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Sa uns gecagdse ei „de vurpu able, Be 
Wiakemmen, 9 br, id fanften — * 
Gegruͤßt auf Hoͤhen, wie im ſtillen Thale, 
Billfommen Allen! Freude ſey Gebot! 
Blle freundiih, fegnend bu In ale Gauen, 
Und biete uns ber Hoffnung Blütenktanz, 
Berfireue Sorgen, ſcheuche Furcht and ‚Grauen - 
In allen Thellen meines Vaterlands. 


Wer miag zufünft’gen Schidfald Schleper lüften: 
Ob du erfteueſt, 'ob du ums betrübft? 
Und wer enträthfelt ums bie dunkeln Schriften, 
Womlt du aller Loofe hlederfäriebit; 

Kann dein. Gehelmifg "der Verſtand ergründen, 
Erſpaͤhen, was in bir verhprgen.Ilegt? 
Kann tieffte Weisheit ‘die Berechnung finden, 
ö Die teine Sefaung, — ‚rügt? 


So es umpält von grauen Flufternffien 
Der fernen Tage ſchickſalvolles Feld; 
Dem Herzen iſt's genug, den Gott zu willen, 
Der Llljen Heide, der den Wurm erhält. 
Kann nicht des Scharſſinns Auge fie durchſchaueu 
Der näch ſten Zukunft bäf're Nebelnact; 
Dem Herzen ift’d genug, Dem zu vertrauen, 
Der bisher Alles recht un woel atmagt. 


So werde fie —des vollen A 
D Jahr, vor deinem Morgendlange laut. 
Der beife Wunfh: „Gib Allen frobe Tage!” 
Sep bir an deiner Schwelle anvertraut! 
Den König, ber gereht, bebarrii, bieber, 
Des Staates Wohl mit hoher Welsheit mißt, 
Den König ſchirme; Segen ftröme nieder 
Auf Ihn, der Seine s Wolls Vertrauen ff. 


Die Königin, des Landes Stolz und Freude, 
Erfreue fi des Heiterften "Berlhias! 

um Jhren bolden Kinderkreis verhtelte 
Sich volles Maß des reinen 

Die Thraͤne perlt. Wohl mag's die Bähre — 
Der Helmath feru' weilt der gellebte Sohn. 

‚Stelg' auf, mein Wunſch, und ftröme hin nah Oſten: 
Heil, Otte Dir, auf Hellad Herrfgerihromt 


Dirk 


= 


—— 


uen ZBahre. 


Wat) wänfde. id Odem theuren Batetlander 
Sehorſam dem Geſetz' und rehf@ericht ; 
Der frommen Sitt' und Cintrabt felle Bande, 
Und überall Zucht, Ordnung, Recht und Pflicht. 
Daß fort und fort des Friedens Palme grüne; 
, .Deun friede nur,- ber gold'ne Friede näprt, 
Daß reger Fleiß den Lohn und Mreis verdiene, 
Der Anerfenntnif dem Verdleuſt' gewährt. 


> Der Klrche wuͤnſch' ih Diener — Gotterwedte, 

Die dur ihr Bepfptel, wie durch's Wort erbau'n, 
Die night, wie einft Die Phurifderfette, 

Der Selbſtſucht fröfmen und auf AM mer ſchaum. 
Gebelh'n den Schulen, daß durch treue Lehre 

Exrwachſe ein ſtets deſſeres Geſchlecht; 
Mufibwung dem Handel, daß ſich Wohlftaud mehte, 

„Gemwerben,Brod, der Wahrheit Sieg. nud Mehr. 


Begnadlgung wuͤnſch lch dem reu'gen Sünder; 
Ethoͤrum, wo verhoͤhnte Unfhuld weint; 
Den Ehen Eintracht und gerath'ne Kinder, 
Verſchämten Wailfen einen Menfhenfreund, 
Dem Reihen Güte, herzliches Cibarmen 
Ben'm Anblie! fremder Leiden, fremder Noth; 
'Gebuld dem Kranken, befres Roos dem Armen, 


Muth iE Brüdern, bräut der berbe Tod. 
‚Werfihnung’eine balb wit Engelmilde 
Entzwepte Brüber durch ben Bruderkuß! 


"Werzelpung euch, die ſchuober Haf erfüllte; 
Berzelden olbt bes Himmels Dorgennf. 
Nicht gehe über unferm Haupt‘ fie nieder — 
Die Sonne, bie und heute oh beglädt, 
Bevor mie nicht verzeihend alle Brüder, 
Die und gefräuft, au's volle Herz gebrädt, 


WBiltommen, Jahr, in deinem Weorgenglange ! 
@s grüßt dich ait und Jung und Klein und Gtoß. 
deinem Segensttanze, 
— id Säuerkd Glaͤc aus deinem Ehoof! 
"Dein Bäldyorn Affue ſich für alle Zonen; 
Beſtuchtend wehsle Sturm und Sonnenfgeln! 
‘Sa, allen Völfern, allen Nationen 
Sour du, o junged Jahr, gefegnet ſeyn! 


zen. 


aud 





Die Bayersche Landböttn. 





Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Kart Friede, Aug. Müller. 


Bapern. 
— Münden, dem 1. Januar,1835. Das. Jahr 185€ 
tauchte fo eben in die Vergangenheit unter. Laßt uns, 
hm Allgemeinen einen llchtigen Blick auf die Lage vor 
aneı, unferem theuesen Daterlande „ im dem dahinges 
hievenen Jahre werfen: Mir fehen den. Wohlſtand feir 
ner Einwohner durch den neuen Zoll; und Handels: Dereim 
einzm immer mehr fleigenden Bart entgegengefübrt , und, 
die Induſtrie in ihren er tigſten Verzweigungen aufs 
emun‘ert, belebt und beſchuͤgt. — Meile Geſetze, aus⸗ 
bhieglih nur für die Wohlfahrt der Nation berechnen, 
wurden nad ardndlähfter Prüfung vom der k. Staats⸗ 
Regie.ung in iunigſter Urbereinfimmung. mit den Etells 
vertretern des Volks erlaffen.— Die ungetrübre Harmonie; 
welche zwiſchen den Megierenden: und den —— übers 
al bherrihte, bemrkunder die Weisheit nnd 
Einen und den rechtlichen und Ioyalen Sinn der Andern. 
Die & Craatd » Regierung beſtrebte ſich, wie immer, fo 
ab in dem vergangenen Jahre ,„ ihre Aurgribit nur auf 
den Monljtand des Marion zu begtfinden, und dieje ent» 
gegnete den. Anitrengungen ber Erflern mit Vertrauen und 
voller Anerkennung, — Das Land bot Äterall einen bluͤ⸗ 
benden Anblic® dar ; bayer ſcher Edelmarh kam jenen Mits 
bürgern, weiche durch bie Flammen ihr Eigenthum werlor 
ren, ſchnell und ergiebig zu Hilfe Im ungeildrten eier, 
ben genoö der Unterthan die Früchte feiner Mühe und 
Arbeit: Peine druckende Steuer belaftere ihn; mit Arafe 
und Nachdruck fah er feine billigen. und gerechten Ar 
Pprü.be überalk vertreten, mit Milde die Gerechtigkeit ges 
baudhabr. Der dffentlihe Erevis des Landes erfreute ſich 
eines Aufſchwmnged, wie man ihn wohl fouft in feinem 
Laude mebr erblidt. Geebrt und- geachter vom Auslande, 
— und gefdäg vom den. uͤbrigen Staͤmmen Deutſch⸗ 
ands ſchritt die baher ſche Nation in ruhiger und befons 
nener Haitung auf der Bahm der zeitgemäßen Verbeſſe⸗ 
rungen daher, und Iteß ſich nicht vom dem Schwindel des, 
alfe rdnung und- Gefege zerftbrenden;. neuen Zeitgeiſtes 
dahin reißen, Dagegen verbreitete der die Nation. beles 
Bende Genius der Kaͤnſte und Miffenfchaften eine euch 
genden und- beilöriugenden Strahlen: im weitejter. Ferne. — 


Iugheit der. 


Wo aber haben wir den, das Aufbluͤhen und Fortſchreiten 
der Nation. fo eifrig und. Mräftig, belebenden, Geift zu jus 
den? Wem ift dies unbefannt, und: wer. kann auch wohl 
nur einen Augenblick dieQuelle, woraus biefer behre Geiſt 
entfpringt, verfennen ? Eie ift indem. hoch herzigen 
Monarchen enchalsen‘, welchen die Vorfehung eingefegt. 
bat, um: über Bayerns Mohl zu wachen und zu walen— 
Etatten wir FJhm demnach unfern innigften Danf dafür 


ab, und erneuern wir mit dem Beginnen: ded neuen Jah⸗ 


red den feften Bund, Demſel den auch fernechin die, 
ſchweren Herrſcher⸗ Pfichten durch unfere unbedingteſte Erz, 
gebeuheit und unverbruͤchlichſte Andaͤnglichkeit an Seine 
Ferfon zu erleichtern. Laßt uns ſtets vereint und bereit, 
ſeyn, Sein Anfeben, Seime Königlihen Rechte und 
Prärsgarive mit Gut und Blut zw. verrheidigen.; ben 
bleiben. diefe Rechre ungefchmälert ,. fo find auch die un» 
ferigen- feft begrilnder. Herfl dem Könige und dem 
ganzem Königkiden Haufe im neuen Jahre! 
\ 50%. 

Mr Sonntag Nchm. 5. Uhr: hatten. die &, portugies 
ſiſchen Herren Deputirten: Undienz bey Er. M. dem önig. 
Ein recht ſchoͤner Nachruf am Sa K. H. den: Hrn. 
Herzog Auguſt von nnd bey: Seiner Ab⸗ 
zeiie nach Portugal: muß keider ! aus Mangel an Zeit: und. 
Raum bis Samſtag ausgefegr bleiben. ! * 
> Fund Morgens iſt jetzt Münchens Beleuchtung, 
— Engelaͤmtern⸗wie in: aͤgyptiſche —* 
niß gehuͤllt. Welches Uugluͤck bey Winters ziit daraus ent⸗ 
ſtehen kaun, weiß man ja!t — Und das liebe Hunde⸗ 
gebell die ganze Nacht. imder Theatiner⸗ und Weinftraße I! — 
Weil gewiße andere Blätter: ſich ein höheres Alter, 

als ihnen. gebührt, bſchores machen wollen, fo wiederhole 
üb hier, daß ich die enften 44 Numern bed B. Volks— 
freundes im Jahre 1824 fchrieb, dann Neujahr 1825: den 
Bayerſchen Laudboten gruͤndete, dieſen bis Juli 1850 
ſchrieb und im Oktober 183% die Landbbtin anfing 
und. bis heutigen Tages redigire. Fetzt weiß: Feder, wie 
alt: ich unter: diefem 3 verſchiedenen Namen geworden bin. 

Dr;. Earl Müller, 
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EN 
Waͤhrend des heurigen edals 

ner, am 5. und 16. ——F am. 

bätle im f. Hofs und Matiohals Then 
Warm f in Münden‘ Eei 

terie am Thomastage wie in Nun 
Das bisher in L 


t. 10. Lin. Inf. Regts, bat . ); 
Bape balte bere Deitte Dejembers einger 
(dift worden t bereits in Trieft Quaran 
taine) Auch wird das dert befindliche Bataillon des 


n am 19. Zar 
ar tes 








12. fin. —— naächſteus nad Bayern zurückkehren. 
Ein ofenbaren eis B Die 2 Sri ande feit 
b er iſt, und da e dortige Megieruug Mittel ges 


erbalten. vn u befeftigen. — Den 23. Dez. 1854, früb, 
rourde zu 
amt für den, 
Okt. b. I. F. Hru. Kieut.Kobler des 12. L. J. K. gehalten. 
Reichenhall, mep erbaut, wird recht fihdm werden; 
mehrere Pläte, worauf die Salinengebäube, merden gegen 
andere, der Stadt gehdrige, umgeranfchr, und die Salinens 
gebäude, mir einer Mauer umgeben, von der Stadt iſolirt 
werden. — Die Schrift: „Polen, geograpbiih ı.’” zwey 
Theile, wurde eonfifcirt. — Die vrganifiıte Pfarrey Ras 
noldeberg (Mübfvorf) ift erledigt. 

Im „Augsburger » Tagblart‘” ſteht unter ben Befter- 
benen: Ym. 23. Dez. Hr. N. v. Arch, Gutöbejiger vor 
Bergiterten (angeblih), oder 8. ©. Id. Erilidung. 
Ungefähr 40 3. alt. (Erhängung?) — 

Frage. (Cingefondt.) Wie fomme es, daf, obfhen im gans 
zen Ahnlgreid die Tantieme vom Spottelu für@eriatsperiouen 
abgeihafft find, dennoch Im Obermalnfreife er Drut der On 
terthanen Herrfhaitsgerichte dergleichen fortbeziehen? — 

stedpe Landbdirfn! 

Sle haben in! Ihrem vlelbeliebten Blatte die Nachricht ges 
geben, Das ein fremder großer Hund, welchet leider in:Biederr 
stein die Lihwane erbiten bat, In Freymann gefangen wurde. 
Dieb Ifi aber dahin zu berichtigen, daf der gätuliche Hund nicht 
ie Frepmann. feibit, Yondern auf dem freven Felde von dem bra« 
ven) Dienjiinent PanindHrinnih des Hrn. Gnftgebers Streichet 
von Frepmanı, nachdem ihn der Hund ter war weißer Farbe 
wi tetben oder gelten Fleten, hatte cinen Stupfamwanz und 
geituntg Ohren) Sisenmal angefalın, am Genta durb auperor- 
deariibe Ankrenging und Muth ieftgebaiten und in Vermahr 
gebracht wurde, ' N. M. 

Counsomme,. 
politifhes und nichrpolitifhed. 

3 Zu den Pfennigr, Heller und Gratite 

Magazinen ift nun auch ein Religions 
Magazin gefommen und zwar eim chrift- 
atboliiches. Die Religion, heißt es, fen in 
unfern Tagen in Verfall, Religiondverächrer 
babe es nie mehr gegeben , als jetzt, Reli⸗ 
gions⸗Gleichgoltigkeit veiße in allen Staͤnden ein; wenn 
die Welr micht verloren gehem wolle, ſo muͤſſe fie fchmell 
aufs Religions: Magazin fubferibiren.— Vom Abnig von 
Hannover find zu Mirgliedern des deutſchen Schiedöger 
ridrs Die HH. Landdroſt Meyer zu Lüneburg uud Juſtiz⸗ 
Hanyleps Dir, Graf v. Kielmannsegge zu Kelle ernannt 


Ge 42 


zer 


Barden. ch re, bem eine sehäbe t. Huf dem Gym⸗ 
o tollberg iſt an die buͤrgerli Schiller das 
Gebot n ihre adelichen Rameraden m 





bey en zu nennen, ſondern immer das 

n von deutlich und vorangeben zu 

wer es wegt e eine Art Diebftahl, — 

pn ren Kapitän — von den 
nad England »on ben 

Eingebomen verbrannt, der a ann und 
der Echiffsjunge find maffakrirt worden. — Noch ein 


Lyon fuhr, ſah im 


. ben 
—— as Licht im a Hauſe jenfeitd Der 


Rhone für eine ChauffdesLaterne an, Futfchirte friſch dar⸗ 
auf los und mir bem ganzen Eilwagen in die Rhone 
hinein. Der Poftillow ertrant, von den 8 Meifenden wur⸗ 
den 6 fehwer verlegt. — Die feit einigen Jahren bey den 
Dampfmafchinen angebrachten Berbefferungen find fo groß, 
daß man jegt mir Einem Zeutner Steinfoblen fo viel 
Kraft eutwickelt, als früher mit 17 Bentnern,— Aus Ga: 
lais wird als mertwilrdid "berichten, daß dajelbit vom 29. 
Nov. bis zum 8. Dez. Niemand ſey. u Portsömouch iſt 
die Cholera ausgebrochen. Bon 7 Perſeuen find 5 +. — 

Ein Deutſcher, Schmidt, hat ein Blasinfirument 
erfunden, (Apollo-?yra), das wie das Drcheiter eis 
ned, Minen Harmoniechers lautet. Hat 4 Octaven, 42 
Klappen, 6 Löcher, tönt wie Clarinetten, Hoboen, Fagotte 
und Hörner, ec ſchoͤn, voll und zart, befonders das 
Horn, — Der berühmee öflerr. Maturforfher Narterer 
wird im März mir vielen naturhiſtoriſchen und andern 
Schägen nah Wien zuräckfehren, und damit ift die 18 
Fahre gedanerte Erpedition geſchloſſen. — Baden ſchickt 
fi zur Cinführung des accujatoriichen Verfahrens mit 
Deffentlic =» und Mindlichfeit des Schlußverfahrens amd 
felbit einer Art von Geſchwornen neben rechtögelehrren Rich⸗ 
tern au. — Der MWärttemb. Landbote hat jegt die Mus 
brif: Politiſches Ecartenjpiel. — Won den 
Efferten des bey Hbchſt beraubren Poftwagens fand man 
die Brief: Feleifen unter einer Morbbrüde zerftreur; die 
Diebe fuchten vergebent nad) klingeuder Minze, Staats» 
papiere ließen fie liegen, nur 2 Hemden erbeuteren fie. — 
Die verwittw, Landgräfin v. Heffen- Rothenburg iſt ſchwan⸗ 
ger. — In Irland gehts. mir den Zehenterbebuugen gräßs 
lid) ber; Menfchen werden erfchoffen 1. — Zumalararreguy 
fofl die Xruppen der Abnigin gefchlagen und 2090 Ge» 
fangene gemacht haben. Er und D. Carlos, ale Billaflora 
genommen, plaͤuderteu mehrere Käufer, ihre Soldaten 
zogen 7 Frauenzimmer (achtbare verrehelichte Frauen, Far 
milienmätter und Maͤdchen) am ganzen Dberleibe nadr 
aus, befiederten fie, felten fie auf Eſeln und peitfchten 
fie durch deu Dres » 

Der mehrerwähnte Betrüger, ber bald als 
Baroı Minnigerode, bald ald Wilhelm Muͤl⸗ 
ler, unter verſchiedenen Geftalten ſich herum · 
trieb, und deſſen wahrer Name nod) jetzt unbe⸗ 
fannr ift, war bekanntlich von den Aſſiſen in 
Mainz zu füänfjähriger Einiperrung 
und zur Yusftellung am Schaudpfahl 


























veturtheiſt wor den Der legte Theil des Urtheils it, nachdem 
affazion J = em worden war, am-25. Dej 


6 Eifenband um den Hals und mit einer 
a Kette an einen Pfahl gefchloffen und über 
ſchrift feine Verbrechen augab, auf einer. 
elle war. Taufende von Neugieris 
g war) betrachteten den, wie es 
n jungen Verbrecher. — 

wird wieder Wenfchens und Has 
—— In Murr bei Murbach 
Nachts vom Felde her Geſchrei und 
ſuchte und fand zwei Männer, Familien⸗ 
todt, den audern ſchwer verwundet auf 
Sie bätten Hafen in Schlingen fans 
ber Lebende, da feven Jäger gefoms 
auf fie geſchoſſen und geſtochen. Bald 
fen verwundet und blutbefleckt 
und » dab fie von Bauern mit 

Auittelu nid bebandelr worden, daß fie aber dem 
einen. dad. dmeffer in den Leib geitoßen haͤtten. 
icht ordnete fofort —— an; bie 

b Bauer werben ihr Theil befommen, 


acht, verloren haben 
ht worden, deren Cchlupfwinfel kürzlich durch einen 
Ein Einwohner jagte nemlich in 
eftungswerke , ald fein Hund, mit 

einer großen Munde, aus einer Art von Höhle 
her Die Polizei, der er diefen Vorfall mittheilte, 
| durchſuchte die Höhle, uud fand in Derfelben eine vollſtän— 
; dige Küche, mebft den Ueberrejten einer Mahlzeit Durch) 
‚bie Unterfuhungen ergab fich, daß eine Bande 

von 15. bis 2Hjäbrigen Dieben bier ihre Zufammenkuüͤufte 
bielt; fünf derfelben find bereits in's Ggfängnif gebracht 
worden. — Die Brannfhiweiger:Zeirung enthält Folgende 
War ‚ für Bibliothekare: Der Herr Dr. dire, Sqhwie⸗ 
serſohn des berühmten Grammafikers Ramshotun, war 






















der — auf bffeutlichem Markt · 
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unlängſt in Upſala, um dem dortigen, auf Purpur-Perga⸗ 
ment mit goldenen und filternen Buchftaben geichriebenen, 
gorbifchen Goder der Evangelien von Ulphilas nochmals 
zu. vergleichen. Dort fand. er, zum großen Schrecken der 
Biblieihefare, die nichts Davon geahner hatten, daß ein 
früherer Vergleicher (mie matt vermuthet, ein Engländer ) 
aus dem prachtvollen Eoder 11 Blaͤtter ausgeſchnitten 
und eutwande hatte. — Vor Aurjem har ſich zu Minden 
ein fonderbares Ereigniß zugetragen, inden 4 bis 5 vom 
den Feitungsbaugefangenen fih durch die Paffage des 
Schornfleins eine Promenade auf den Wall unp in die 
Nachbarſchaft zu verfchaffen wußten, und in der, eine 
Diertelftumde vor dem Thore gelegenen, Wohnung bes Acker⸗ 
mannes Kelle eine" fette Kuh aus dem Stall raubren. Diere 
iegtere ward in dem Mallgraben beim Mondfcpeine 
ſchlachtet und zerlegt, die Haut zerſchnitten, und das Fleiſch, 
gut verpadt, von den Gefangenen mitgenommen, Die auf 
dem vorigen Wege — in ihre Bauzelle zurüͤckkehrten, un 
ſich das Seife an dem folgenden Tage wobl fhmedek 
ließen, Bei einer Abnlihen nächtlichen Promenade wurden 
fie aber von der Wache ertappt, und im ein engeres Ges 
fängniß gebracht, wo ihrer num die weitere Strafe harst. 
In Folge der zwiſchen England und der freien Stade 
Hamburg eingerretenen gegenfeirigen Portofreiheir der Zei⸗ 
tungen, wird auch in Preußen für die über Hamburg zu 
beziehenden englifchen Blätter vom 1. Januar an eine 
Preifeermäßigung State finden. — Tine neue Verſiche⸗ 
rungsanitalt, welche den Richtern ihr Einkommen bedeu⸗ 
tend fchmälern wird, bat fih zu Paris gebildet. Dft 
fürdprer man in der Provinz, von einem Prozeffe zu appels 
liren wegen der Koften und Mühe, die dieſes verurſacht; 
eine Geſellſchaft hat diefem Uebel abgebolfen; fie verjichere 
genew den Berluft der Koflen bei Zivil: und Handels pro⸗ 
jeffen, Falliten und Konkordaten, vor dem Kaffazionsbof, 
dein Staatsrathe, den Zönigl. Gerichröhbfen und allen 
Tribunalen in Franfreich. 
In Baharah am Rhein haben fich feit 
Aurzen 2 tolle Hunde gezeigt; der letztere 
lief durch die volkreichſten Straßen, fchonte 
die Menichen, biß aber alle Hunde, die ihm 
in den Weg famen und ed muß nun ein allgemeines 
Hundegemegel (20—25 Stuͤck find gebiffen) vorgenommen 
werden. Man bemerkt, daft frit Jahren die tollen Hunde, 
bie fich im dortiger Gegend zeigten, immer nur von der 
fogenannten Pommer-Nasc waren. 







—* Theater. 
—  Deonuerflag: Die Jäger. 

Frertag: Die Capulei's und Mon: 
tagnee. — 


7 Auswärts Getraure. 
U GnMärnbera: Hr. fr, 

er et Hr. Fr, Cyemanı 
AG in Winden. 
sn u. Shnisibaumer, t. Mi: 





niterlat= Seeretär, 53 J. a. — Ar. Sy 
Schrepp, aem. Blder, 64 3. a — Ar. 
Darb. Huber, vorm. Wirtbin v. Alan, 
57 J a. Der Gotresdienit if Montag. 
den 5. d. bey Er. Peter. — Warkas 
Steluhard, Taetöhuer, 70 J. a. — 
Tr Biber, Simmermannd- Bittwe, 70 
J. a. — Hr Yolerb Sual, -Med. Ur., 
f. Moedisinatratd, Hof= und Joſephſpital⸗ 
Art, 75%. at Die Beerdiaung kit 
Heute, Nachmlttaas um A Ubr vom Leis 
chendauſe aus, der Gerleddienji Arsptay. 


ben 2. b., Wormittage um 10 Uhr ber 
St. Peter. — Hr. Tauber, q. d. Pojimel 
fter ven Lindau. 

Auswärtige Todesfälle 

Ju Nürnberg: Sr. 8. £. Frhr. 

von Sedeudorfi-Aberdar. — In 
Bamberg: Frevfr. v. Künébera, gib. 
$r-0. Searndorff,Schelmeitbs:TWittwe. 

In Watdiaffen: Er. Babette Flevit. 
v. Scheben, geb. Frevin &. Stengel, 
b. Forjimeifieregattin, — 


* 


eintadunsg, 


Orbentliche hun ’ 
' > zimmer welche zen 
J Iernen wollen, und kei⸗ 
ne gemeine. Zanı- 
ſchule befuchem: können » 
‚belieben ſich anzufragen 
im har Perf Neo. 62. im Zten Etod 
vorne heraus, wo felbe in bennetter Gefells 
ſchaft alle jege üblichen Tänze gang unent« 
‘ geltlic, erlernen können, unb blos, um allenz 
fallfigem Mangel an Tänzerinnen vorzukom⸗ 
- mern, ohne alle Bezahlung angenommnir wer⸗ 
den, — Xud) find beren Eltern oder Zitl. 
Angehörigen eingelaben, fi felbft von ber 
Art und Weiſe diefer Kamuntarichtö-Anftalt 
durch perfönlichen Beſuch zu überzeugen. 
30. Donnerjta g, den 1. Jdnner fpleit 
Dad erſte Kleebiattim Saale zur gol« 
denen Ente vor dem Joſephs-Thor. Anz 
+ fang baib 4 Uhr: 
2° 3, Der geräumige fhöne Saal zur gole 
denen Ente vor dem Jofephs- Thor ſteht 
jeder verehtlichen Yriusts Geſellſchaft zu 
greden Biden mit Behelzung und Be— 
keubtung vuentgeltllch mebit Verſiherung 
Biliger und heiter Bedienung zu Dienften. 
‚17. Ein Wanr vor mittierm Alter, ber 
treiben, Rechnen und Zeichnen kann, and) 
Geometrie und Detonomſe werftcht, im als 
ten- Theilen der theoretifchen umd- praktifchen 
Bautunft erfabren,. mit biefem noch einige 
..Zorft =. und gute praktifche Jagdkunde verr 
bindet ; wuͤnſcht bei einer toben Herrſchaft 
als Verwalter, Jäger, cber fonft eine ſei⸗ 
wen Kenntniffen angemeffene Stellt zu ers 
alten; derfelbe it auhnohin@apifferies 
beiten gränbiichft erfahren: und kann nöe 
higenfalls Gautiom leiten. BD. ehr, 
5974. Ein gefbitter Mufter, melder 
9 Jahre in Eonditten war, In allen 
vorfomnrenden Mufllinftiumenten: ausgee 
— Zalente, fo. auch alle erforderlichen 





ie bat, wänfht, fobald ats mögiie, 

nem Städtchen oder Marttſſecen einen 
Ehnrmerdlenſt zu befommenz entweder 
durch freven Kauf, Umfande +» Sımma, 
oder frey aufgenommen zu werden, wenn 
ed auh Fautiom erfordert, wäre auch 
möglich und zwar binzeihend, Portofreye 
Briefe wenden ſich geſalllgſt mit der Abreße 
L. M. an die Laubbötim. 


— — — — —— —— — 

5975. Ein in der Blumen· und Baum⸗ 
gut, dann Im Gemäsbaw wohlerfahrner 
Gärtner, der mit ben empfehlenditen Zeug 
wiffen werfeben if, ſucht bier ober auf 
dem Lande Condition Er kit auch bereit, 
als Beblenter eimuſtehen und mit auf 
Meiten zugeben Zurerfragen bev'm Haus · 
net Im Meugarten anz Bittelstacherplaß. 


. @ine Perfon vom gefehtenz Wlter, 
melde fi mit guten atifen ausmels 
fen kann, wänfhe bie auf Lihtmeß beo 
einem einzeinen Herrn auf dem Lande ein 
Unterfommen, Das Uebr- 


= 6 — 


15: 
F. A. Ravizza, 


Handelsmann fe der Senblingen Strafe 
in Münden, 
hit zur geneigten. Abnahme feine 
beliebte fets friſche kräftige Punfd-Effens, 
und beten Punſch-Arak mit Gebrauchs⸗ 
Settelm bie Boutellle zu ıf. Sofr. Arac 
de Batavie und Rum de Jamaica, für de— 
ren Wechtheis gebürgt mird zn 48 fr... 1fl. 
unb- ı fl. ı2 Er. Sirfhen- Waller zu ı 
und sl. 12er: Wilchof » Eifeng das Flar 
ſchel 168 fr. Werbe orientall Raͤuchet⸗ 
Balfam, woren elulge Tropfen hinlanglich 
find, ein geräumiges Almmer mit dem bes 
fen. Woblgerug anzufüllen,. das Fläftel 
zu 27 Er. Wochtes doppeltes Eiiniichas 
Waller, das Glas zu 36fr- Einfates zu 
24 Et. Doppeltes ia: Warfer, weiches 
dad khiniihe Waller Im. jeder Beziehung 
erfegt, das Glas zu 36.fr. @iniawes zu 
4. — Die befnunten 30 Eorten Wle⸗ 
ner:Chosolade, mılt Gewürz, Salep, Reif, 
Moos: und Eicheln; Damene, Kakfer: und 
Befundbeite + Ehocelade zu den billlaſten 
Fabrik « Preife das Piund zu 16 Tafeln. 
Diefe Fabrik iſt in Wien privilegirt und 
liefert auf einer von den Fabrklanten er= 
fundemen Marmor: Maſchlne eine duferik 
felne und reinfhniedende Waare. Feine 
fen Amerlkanlichen Blätter + Tabat von. 
febr feinem Geruch und leichtem Gefamade 
das baverlihe Pfund zu 44 fr. Weste 
Oldentatt⸗ Tabate Lutera T im Z und } 
met. Das Pfund zu ı A. 4 kr. Die 
br beitebten 2 Sorten Yarlfer « Tabad 
Nro. und 2 dad Bayrifge Pfund, nud 
auch in Baqhſen zu 39 und 24 fr. Felnſte 
Miniatur » Farben in Muſcheln per Etüd 
14 kr., und engllide Tuſch⸗ Farben. bas 
ganze Stüdkhen zu za fr. Natur: Ultta= 
marin⸗ Katbe dad Loth zu af. Die uns 
übe ide dt engl. Fettglanzwicfe, 
welche das Leder weich erhält und den 
f&önften Glanz Im tiefiter Sqha arze vom 
fh gießr im d Pfund Büchfen zu 15 kt. 
in 4 Pfündigen zir 8-fr und Im fleinern 
ya 6 fr., in Schachteln zu 8, 6 und Sfr. 
Alle Getränke, welge auch In Auart und 
in Halb Boutelden abgegeben werben, find 
alte mit meinem Mamen verfiegelt- 


rl. Musik 


Be I. Aibl, Mufitatien- Vers 
je im der Rofengaffe Nr. 5, If er⸗ 
nen, 
I. Be Cramer 
Eiudes pour le Piane- Forte, 
Cahier 3. Preis. 3 iL 18 kr. 
Jeder Tirk Abenwent der Mufitallen- 
Leid s Anftalt von J. Wibl erbdit hievam 
auf Werlongen ein reperemplac- 


7.2 a) Chr feihterelufpäniger Bin 
derfchiittem ift Didi zu vertaufen. D. lebr- 


le 
ſc 





tlege linke, 


23. Friſche Bandleber 


iſt vor nun an uud bie 
are Hinbardı ju haben Ip a 
? eb Sorm, 


b. 3 am Vlktuallen 
Een rn. 26. 5 
31. Dep IUntergeiönetene find fortwähs 
renb Blutegel ben 
er Pi ⏑ 
tar. Eh mekflr. 


Wundarzt in der Neubaufergafe 
der Maunth ee ud 


26.. Ein Hnmeren mp Garten und 
— 
it wm. 5000 . unter ſeht buligen Bes 
—— aus freyer Hand zu verlaufen, 


ar. (a) Duro Me Berfegong elnes 
Beamten it die Wohnung Haus: Niro. 4 
über + & fie der Türkenfirage zu⸗ 
nähft dem udwirthſchaftlichen \MWereine 
leer geworbem, umb mim binigen Mberhäine 
fogieich zu beziehen. 


24. Ja der Echüsenftrafie Nro. 18 über 
eine Stiege vornberaus iſt eim antgemals 
tes heisbared Zimmer auf jmen Dulte 

ern ehngerichtet.. Bu erfragen über elu« 











28. In der Franenfrafe Nro.2 nächte 
dem. Afarthar if eine — ſammt 
Stallungen uud gropem Hoftaum, für einen 
Wirth geeignet, auf das Zlet Georgi zw. 
vermiergen „ ober Das ganze Aaweſen zu 
Eaufen.. Das Nähere daſelbſt. 


29. (50) m Minflerihen Kaffechaufe 
an Duirplape in der Vorſtadt Au, if eim 
großer Laden ſammt Webeazimmer umd 
Betten ıc. auf kommende Map» Dult zu 
verfiiften. Auch find baieldk 2 geräumige 
Keller: Ubtbellnagen zu veumietbem. ___ 

27. (20 Inder Eradt Mindelheim ſteht 
bar ehmeilgen Jefulter: Kollegium Im er= 

en Stodwerke eine Mobnung ven. 10 

mern in einer Meibe, wonem 6 tapejint 

d, nebit Kühe, Keller und allen ante 

dern @rforbnifen, um die Jahtesmlethe 

von 150fl. tänlic zu besiebem. Es ii ſich 

deßhalb an bie bertige Kolleg » Brauvetz 
waltung zu menden. 

285. Wergangenen Seuntag wurben vom 
hier über Nomphenburgnen Daban 
2 filberne Quaſten weribiedener Größe 





vor einem Shelbentrange verloren. Dee - 


redllche Finder wird exfucht, biefeiben ge⸗ 
gen aute Belohnung bev Hrn Zimmers 
mann, Remermeiſter in der Tbeatiners 
Schwahngerfiraße abzugchen: 

>32. Am Weiftahteteg ging In der 
Mähe ber Mauth ein Gebetbud verloren. 
Da ed ein Andenfen iſt, fo bittet man, 
* gute Ertenntlichtelt um Zuruͤcgabe 

ſelben. Das Uebt. 


Er 


SEHE 


En 


4. In allen Buchhandlungen find zu 
en: 


Beichreibung und Abbildun 
—— Belt ih aircann BER 
verbeſſerten 


Luftpumpen. 
Herausgegeben pn Anton Müller. 
nt 2 Kafeln Abbildungen. 

8. Preis Saft. 


Der 
Fenerfprigen » Sabrifant, 
Oder Anmwelfung, 
nit nur die gewbhnlihen deutihen Fener: 
forisen zwedmäßig und wohlfell zu erbauen, 
fondern auch die zaglifden, fomie Sie In 
nenueterdeit in Auwendung gebrachten und 
shaft zwecmaͤßlg beiundenen Dampf · Feuer⸗ 
fprigen, za conftruiren. Herausgegebeu 
von J. A. Zöliner. 

Mit Abblldungen. 8. Preis 54 kr. 
Yu Münden inberYof.2indbanere 
ſchen Buchhandlung vorrätbig. 


2. Dev Fleiſchmanu In Münden 

Aſt F baden: 

3. B. Salygmann, bee Schuhgeiſt für 
Kindheit und Jugend, oder väterlihe 
Marunngen und Lehren für Knaben und 
Maͤbchen, Tu aumutbigen, dem Kindes- 
alter angemellenen, Erzählungen und Ge⸗ 
—— Mit uum. Kupfera. 8. 2f. 
2 


Keine erg Kinderigrift, wie 
deren jede Meffe mit fib bringt; fondern 
* Bub gewihtigen JInhalts, won 

em Manne gefhrieben, der, als ins 
niger Freund und Beobachter der Jugend, 
amd-lange Im Krelfe der Jugendwelt 
bewegeud, Belegenbeit hatte, bie Wü 
* Bedürfnife. der Kluder Lennen zu 
ernen. 





zon König — 

“il eſe Hörhnetten Muſter ſad zu Boi 

—— —— ER 
’ eifen 3 

tn er Zurg zu jeder 


Kunftarbeit: nupbar, mund eme 

edlen fih, durdbeionbere Bitipteit, dran 
der ee foftet mit 16 großen 
Tafeln im ge —5 — Umſchlag nur 


und iſt zu haben in der Zot Lladauer 
ſchen in.Mündem- --- 


—— mn 

4981. (2 6) Ju der Gletengaffe Mre. 7- 
über 3 Stiegen Unks if eine Yatrimonials 
Richter? = Uniform, beſtehend In Mo, Des 
gen, Portepoe und Kappel zu verlaufen, 


— — 


5. Die ſelt 6 Jahren mit entfhlebenem 
au ericlenenen 
cheiterungen 
Neue Folge 
Eine Audwabl des Mertwürdiaften und 
Anterefanteiten aus der neuejten belletris 
Alien Literatur, 
Beginnen einen neuen Epelus Im Jahr 1855, 
in der bisherigen Tendenz and Form. Der 
Wetteger {ft durd eine reihe Sammlung 
Antereffanter Materlalien in den Gtand 
geiegt, dieſe Zeitihrift allen Freunden 
eiterer Lectuͤre bömft gehaltrein anzu⸗ 
leten, und empfiehlt diefeibe hiemit allen 
‚geblideten Famtliea in Städten, wie bes 
sonders auf dem Lande, als eine der ge— 
Blegenften und wodlfeilſten Ihrer Art. Mo⸗ 
natlih erſcrinen men. Hefte von je 5 Bor 
gen In gr. Qnart: Format, mit fharfen 
Lettern anf gutem Drudpapier, am 1 und 
19. Monatetag, du Umſchlag geheſtet, dem⸗ 
mad jaͤhrll ĩro Bogen, mit allgemelnem 
Zitel und Inhaltds Verzelchnlß. Der Prär 
numeratlons⸗ Preis beträgt für den Fahre 
gang nicht mehr als Öff. 24 fr. rhein. und 
wird balbidhriih mit je fl. 12.fr. berich- 
lat. Ale Bubhandlungen und Poſtaͤmter 
nchmen Beftellungen zu obligem Preis an. 
‚Eine ausführlihere Anzeige iſt In ben 
Buchbandlungen einzufehen. 
Stuttgart, Im wur 
3 Miller. 
Ya Münhen nimmt Beftellung an: 
€. 8. $leliamann. 
22. Die 2 6, Megierungsblätter vom 
Sabre 1799 bis mel 1805, dann 1826, 
27, 28, 30, 31, 335 — 1854; Die Geſetz⸗ 
‚blätter von 1818, 19,22, 25, 1828, fhön 
‚gebunden, werden zufammen.ober eluzeln 
vertanft,. und - Defettbögen won .ütegie: 
rungsblättera find Immerwährend zu ha⸗ 
‚ben bey Jofepb zn f 
An ber Neubaufergaffe im Laden 
Nr. 30, 


..5951. (3 €) Die bdevorſtehende Drey⸗ 
Aönlgs:Dult führt viele unferer verehrten 
Beibäfts = Freunde Hierher; wir ‚nehmen 
daber Weranlafang, Diefen unfer gut aſſor⸗ 
tirtes Waaren= Lager, Iheatiner Schwa⸗ 
Pinger-Strafe Rro. 15., gurgenelgten Ab⸗ 
nahme beſtens zu empfebten. 
. Münden, fu Derember 1833. 
= Fleiſjchmang cr Eomp. 
Sahfabritanten and Erlangen. 


6. Eine andgefplelte gute-Gultarre 
HR um 3.4. 36fr. vor dem Karlsthor im 
Mondel Rro. 2. Im Dredisierlaben ju ver: 
ifanfen, 

3 Eine fafl-ganz mene Meifehalfe it 

. 18. eber Ehe In ‚der Frühlings- 








afe heat: 
--10. (24) In der Lauidfhaftsgaffe Nr. 2. 
SR, uud muss Di Band reiaiaiien. 
Das Wehr. ehner Erbe. " 


(59) 

HotssBerhelserune 
un Mittwod, den % 
zT. Ban 1835, und bie 
elgenden Tage, werben im 
der Hiller: Hof: Wals 
dung, an ber Landsberger 
Land: Straße, zunähit Ar= 
gedsried, 5 Stunden von Münden 
entfernt, mehrere bundbert Klafter 
volltommen forftorduungsmäßig 
aufgrhellted Buben: Shelt: und 
Prügel:Holz, fo wie aud einige 
40 auserlefeur Werteund Schaltt⸗ 
ſt am me zu 2 und 3 Schub Durchmeſſer, 
aus freper Hand an ben Meiltbletenden, 
‚gegen daate Bezahlung, oͤffeutlich veriteis 


ert. 

Kuufeinffige werden biemit eingelas 
den, fib an den obenbezeichneten Tagen 
Morgens g Uhr am Hillerhof einzufinden; 
diejenigen Mäufer aber, welche 
alt Hintängalih befannt find, 
haben fh über ihre Zahlung de 
Wähigteit gendgend zu fegitimis 
zen 


Näteres am Hillerhoſe ſelbſt, oder lu 
Muͤnchen Ottoſtrade Nro. 10. 


5972. (2 6) 

1600 fl. Hypothel - Capital 
werben zn Ablöfung einer erften Hypothel 
(reip. Alnder- Geld) mit 5afo verzinslich, 
Huf ein Haus In Münden, jebaxh ohne 
‚Unterhändier aufzunehmen geſucht. Das 
Naͤhere bey der Zrpedition ‚der Zandbötin, 


5985. (3 b) 

I Untergeichweter kuͤn⸗ 

digt biemit dem ver 
ehrlichen Yubiitum ergebenft an, daß er 
von feiner Reife wieder -dahier angefonts 
men, und empfiebit feine bewährten Mit⸗ 
tel gogen Raiten, Maͤuſe, Schwaben, 
Manjen und Muffenfäfer. Kerner feine 
Teibit werfertigte Sitte von allen Farben, 
fowie eine Maffe zum Abziehen der Mas 
fier = mund Febermeſſer ohne Stein. 
Stine Wohnung iſt in der Leudſtraße naͤchſt 
dem Srünenbaum VNro. 3. bey'm Floßmeiſtet 
Heip über 2 Stiegen. 

2er. Schlyt, In Muͤnchen. 


5974. 2b) Anterzeichneter hat nebjt 
feinem Gefundbeirdbab auch ein 
Dampyffdwitbad 
errichtet, welches befonbers beilfam gegen 
Sicht nub Rheumatismus wirft. 
Yeter Anzinger, 
in der Sternfiraße, am Lebel. 


5500. In der Früblingsftrafe Nr. 19. 
im 1. Stock find 2 Schöne, gut meub⸗ 
Hirte, heitzbare, mit guren Betten, 
Sopha, und eigenem Eingange ver: 
fehene Zimmer von einem cber zieh 
„Herren bis 12. Januar zu beziehen. 





ER 





. 





14. Was ene Un ber dayer® 
A» Sandbötia Nie, 5OM), ge: 
gun die Dutmakergelelien 
aemachte Warnung anbelanat, fo fühlen wir unt, 
gurBidertegung diefer een: 
gung, guamungen, Dur —R * 
Be dem Hutmachergeſe leu if es eine ber» 
Lbrimliche Sitte, daß eine Kaffe beſteht, in 
weiche jeder bier arbeitende Geſelle bezahlt, 
um feernben Gefellen, welche, un Ihre Unters 
Bunft zu ſuchen, hieher Fümmen 
kanggrwährter Weife im ie 
ttüc· a beruntergelommen ! — 
fer bad Nochigſte zu fhafen. — Auf biefe 
‚Srarute uns ſtuͤgend, « wir blemit, 
‚af jener in. obgenannter Nummer, von als 
‚ber Kleikung (und fallte kieß auch fenn, für 
dem es niche if, fo wäre +8 ja feine Schuld) 
gang entilöfter&otbat während fiiner Dienft: 
zeit immer in Arbeit als Hutm geſelle 
dier wor, und feinen Areuper obige 
Kaffe bezahlt hat, folglich Bann man biefen 
Am jene Raffe nicht unentgeltlich aufnehmen, 
har eins von biefem Müdftend zu dezah⸗ 
den, wehched.su chen dieſem Imede verwen: 
det wird, — Wir, als Mitglieder, fordern 
daher auch jenen auf, welcher unbefonnen 
Zenen für und bie Ehre verke 


enräcten Tich, baf er nächftens als 








Gel dena auch bie Fugbatich der Schdr 
Kl. St: Weit, dur das Abs 
leben bed Grionwentunis Ionatius Ragı 


— — ‚mothwienbigen Got: 
weißienfl entbehren a 3 * het, 
TE Sin unmiffenber, 


— & — 


Anzeige und Empfehlung. 

12. Da ich fon oft In Erfahrnug ges 
brast, dad Steingut won andern 
abriten für Hirfhaner Kabrifat ver⸗ 
auft wird, fo balte ich es für Paicht, biemit 
seboriamft anzuzeigen, dag nur id eine 
sig und allein die Niederlage ge 
naunter Fabrif beitke, Im faun 
daher dleſes Zabritat, das mit ben Fabrit⸗ 
selwen verfehen kit, aus voller Hebergeus 
gung kiniarntih feiner Schönbelt, vongig- 
ihen @ite, —— und doſerſt 
blulger Preiſe den biefigen und auswärs 
een Ubnehmern befrend em⸗ 
pie 


Dean Babe Ih auch eime Aucwahl 
von vergoldetem Porzeian, aud ihwatz, 
blau und gelb gedrugtem mit Sliberrand. 

29 findet man bey mir ein gro. 
bes Lager von weißem und vergelbetem 
Megeusburger» Porzellan, welches ich Ju 
den bluigften Prekien abgebe. 

Selleflid rehne ih es mir zur ans 
genehmſten PAlht, für das mir bereits 
43 viele Jahre geſchenkte Zuttauen ver: 

ludlich zu danken, und empfehle mid 
gu fernerer geneigter Abnahme, 
Theres Obholzer, 

Votzellan⸗ und Steingut: Verlegerlu, 

Nto. 22., der St. Peterd:-Stadts 
pfarttitche gegeuüber. 


19. Man muß wahrhaft dem 
Frauenzimimer In der Landwehritraße Nr. ı 
binfichtlid der Werfertigung von Eouvert« 


deden alle Ehre wiederfapzen laſſen uud 


Sie überall beftens empfehlen. 
Eine Dame. 


Freu: fr. v. Mein— 


andſchuh ohne allem Geruch zu u. 
ee et N 
Seldenputzerin am Färbergraben 
Niro. 8 über 2 Stiegen. 


Kuusbuegir hir 
vom 20, Dec, 


Rönigl. Bayer'sche Briefe, Gekl, ' 


Obl. a 4 Proc. m. Cou 1023: 1025 
Lott.-Loose unv. All, — — 
deito detto ädl, 25. 114 
detto __detto af, 100, 115 
K. K. Ossterroiech'sche 
Part. Oblig.a4 Pros, prpt, MO — 
kott.Anlelenw. 1834. prpt. 113 1 
Metallig. a 5 Proc. prpt. 100% 


duo 4 #4 Proc, pcyc· 9 
Bank- Aktion prompt Div, — * 
I. Sem: 2"... . ass 185 
Grossh. - Darmst.. Loose > 
prompt, 2.2... — 
K. Poln.Loose prompt. — m; 
deuo detta 2 mi. * — 


voz 


iR. 


Ci — 


Gott gefaͤllige Gaben. 


Bür die 
Berunglückten 
in Reichenhali. 
Kt 
ort 119% 
u 27. Dec.: ss 
® b. Brelhwt: 
ftetnZ - r.medrere 
Manns: u. Frauen⸗ 
NAleldungsftüde m. 
dem Motto: 
mDanter dem Herren, denn ex ift freund: 
lid), und feine Gut · währet awiglich !'’ 
DEE Gi. . 0a. 
Den 30, Dee: Von einer Uin- 
befannten Kieldungsjikte. 


x Gumma 1195 104 

Für die durch Brand Bee heipt« 

geſuchten Bewohner Wunſ * eis 

Transpart: 497 
Den 7. H: vr 
Ton ben Beitwiltern Zr., 

mebsere Mannso· und einige Nr 

BE 

„tape 

—— i ein m 
mi u 

Scqulduͤchet er Kinder. 


Eumma 497 154 
Bür die krauke Schuhmachersfrau 
Clara Geituer. 

fl. fr. 
Den 28. Dec. Transport 19 28% 
‘ Wom ber Heli 
— — 
on 


1 — 


4 


r Ws Be t 2: 

Den r P. Mehrere Vertbaud⸗ ; 
‚Bär bie durch Brand Berum 
glüdten in Weilheim. 


: .. AM. Mm 
Den 50. Dee.: Transport 224 15€ 


Bir bie arme Geribentens» Wittwe. 


——— #. re 
Den 20 Dri.t Bor ob. W. 9) 1— 
Mm. ww Gun. — — 


* M,* * .. ” u .r * 2. 
? ene baumweilene 
a ern 


— — 


gm 


* 
27 


FEN NM 


au 
* —F FIR 


& 
bie 
%.r 


—J 


Dr 


Münden, 1855, | 








—— 


Die Bayı 
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ayersche Landb 
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Eine Monograpbie der Thranen, In naturhiftorifher, phoſttallſchet, chemiſcher, morallſcher, phofſe ealſcher, pſochologiſcher, 


anatomiſchet, patheloglſchet ıc. Hlaſicht dearbeitet, müßte fehr intereffant ſeyn: Ste entälehen alle Einer nnd 


berfeibem 


Quelle uadfinddohio fehr veribiedenactiger Entitehung! Die Thtäne, die gramgeiurdte Wange überrollend, die ber Liebe, des: 

Sämerzes, der buch und Nahe, die des Säuellugs, des Entzädend, der Angit, des Abihiedes, die Vier: und Branutweins-- 

shräne; das Catarrhwaſſer u. fe w. m. f m., welde Merfatedenbeit! — And mun gat die heiten Thräuen des Seelbwen, men, 
. ihm fein Junges geraubt wird! Andere Thiere weinen nicht. . 


Miinchen. Am Neujahrstage war ſehr fenerliche 
—— ver Gluͤck vͤnſ ung bey II. KR. Maieftäten 
und Ihrer Maj. der Kbnigin ward die Hand geküßt. Um 
23 Uhr war Öffentliche Tafel und Abends Hofakademie, 

Der Churprinz » Regent von Heſſen verlieh unſerm 
Hr. geh. Rath umd Leibarzt Dr, v. Walther das Rits 
terfreuz des Hausordent vom goldenen Lbwen. 

Der König von Preußen bar dem k. b. geb. Rath 
und Kämmerer , Oberhofmeifter J. M. der Adırigin Kar 
roline von Bayern , Graf Fr. v. Montpernp, den 
St. Zohanniter:Drden verliehen. — Hr. Bourgoin, ges 
weſ. Sekretaͤr der franzdi. Gefandtichaft in Er. Pererd: 
burg, gezenwärtig iu Dreoden, kommt als franzöf. Ges 
fandter hieher. —Am 5. d. gibt die Familie v. Kontski 
(aus Polen) im.Docon ein großes Kouzert, und reise 
- dann Über Augsburg, Stuttgart, Straßburg nach Paris. 

Bey der am 30. Dez. im Unzinger Park abgehaltenen 
Schweinsjagd haben Se. M. der Kdaig 3 Neuler, 3 Bachen 
und 12 Friſchlinge geſchoſſen. Am Ganzen wurden ers 
legt 26 Keuler, 18 Bachen, 43 Friſchlinge, 2 Stüd Wild, 
ı Reb und ı Hafe. 

Die auf Gegenfeirigfeie begruͤndete Hannover'ſche 

rivatsFeusroerficherungssUnftale ward aufgelböt and bat 
id) der Aachener: Miuchener angefchloffen. Na, bat ſich 
ja audy in ihrem Gewerböberriebe duch Rechtlichkeit und 
Umſicht audgezeichner. 

Der definitive Minterbierfatz 
pro 1834/55 ib im 1. Diſtrikt 
vier, und I. vier Kreuzer einen 
Pfenning per Maß vom Ganter 
ber feſtgeſetzt. Wo ein Eommu: 
7 valMabzaufichlag beftcht, iſt der: 
Sſelbe in dieſem Ganterfag noch 
beſonders vorzumerken. 








Se. K. H. der Gr. Herz. Aug. v. Leuchtenberg 
reiſeten geſtern um 9 Uhr nach Portugal ab. Schmerzlicher. 
Abſchied MEin recht warmer ftarfer Regen wuſch die Neu⸗ 
jahrẽ⸗Gratulanten tilchrig ab, uud mie Eid, Schnee und Koth 
fonnen wir jest zu Dieuſten fteben, wobey unſere Etras 
Benlaternen, NBne, wenn ein Licht darin brennt, unter 
fid) und auf die Seiten fo einen ſchwarzen Schatten von 
mebr als 100 Quadtatſchuhen werfen, der file verliebte 
Mendezvons, Eindrüde, für's Fenſterln und für's Ballen 
der- Gehenden recht gute Dienfte leiter. Auch thu die 
Lichtlein in dem Laternen recht ſchamhaftiglich brennen. 
Wie ſchoͤn wären beym Theater, auf dem Gchrannens, 
Mars Zofeph = und andern großen Plägen Argand'ſche 
Reverbören, die do in andern Erddten ſchon fo 
lange Jahre treffliche Dienfte leiften und die Beleuchtungs— 
often fehr mindern würden, Hat denn Meifter Schlen- 
drianus hier ein gar fo feſtes Privilegium ? — Das 
wäre doch recht -T —! — — 

Seit ein Paar Monaten muͤſſen mehrere meiner Les 


— — — 


Fer an einem Beißen, Juden leiden, weil fie ſich fo ers 


barmlich fragen, zu Deutich, ganz unbeftimmee Rügen 
w. dgl. auf fich beziehen, mich zur Angabe des Einſenders 
auffordern , unter der Androhung, midy gerichtlich zu bes 
langen , wenn ich keinen nenute. — Ich erkläre hierauf 
Ein für Allemal, daß ich Feine Zeit habe, unndg zu fors 
refpondiren, aber in Fällen, wo Bosheit ıc. umwahre Sas 
chen erdichten,, recht gern die Haud zur Entdedfung des 
Einfenders biete, wenn ich aber dergleichen Anfragen nicht 
beantworte, man dad Verflagen nur ja !affen möge, da 
ich mad) gewohnter Weile alle dergleichen vermeyutliche 
Injurien⸗Prozeſſe in mein Blatt druden laſſe. So hat 
z. B. das —e Ne. 154., daß „,2 Fanghunde maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts zu verfaufen ſeven und taͤglich im pro— 
teſtautiſchen Sewinar:, au Altdarf-in Augeuſchein ge⸗ 


nommen werben Fönnten,‘ die treffende 8. Snfpeltion vers 
anlaßt, den Einfender wiffen zu wollen, indem es von 
felbft einteuchte, daß durd) diefe Anzeige etwas Anderes, 
old der Verkauf von wirklichen —* erzielt werdeu 
ſollte.“ — Gabs denn noch nie Fanghunde in Semina⸗ 
rien? — Was ſoll ich hierauf antworten ?! — 

Die „Bayerſchen Annalen“ enthalten einige eruſte 
und wahre Worte über. Kirchen muſiken in Bayern. 
„Ich keune,“ ſagt der Berfaffer, .,‚ein +tantum „ergo, 
weiches in der Kirche eines Saͤtdtchens Fahre lang gefpielt 
wurde, und dad nach ber Melodie eined.Duettd aus dem 
veuen ‚ Eonntagetinde *’ (dbubift- mein Weibchen) 
geiegt war. „Ein „Gloria ift nach dem „Tyrolerwaſtl“ 
gefeßt,, ‚ein „Dixi Domini‘ .und ein. „Benedictus“. find 
ganz: nanktliche Walzer. 10.“ 

Mauplia, 30. Nov. Die 2 Mitglieder der k. Re⸗ 
gentfchaft, Graf v. Urmanfperg und v. Kobell, gin⸗ 
en Sonntag Abends von bier nady Arhen ab. Das äte 
Dirglier, v. Heided, blieb in Nauplia zuräd, wie man 
fagt, um den Nbnig zu begleiten, welcher den 10, Dez 
abreifen wird. — Albanien har fih von der Pforte unab⸗ 
bängig erklärt; Taphia « Muzis haͤlt .an der-Spige von 
6000 M. Perali beiegt, die Zfofiden aber Tepelini und 
Argprofaftron. Eine Abrheilung ruͤckt gegen. Janina , die 
andere gegen Pitolia:vor. Wo fie durchfommen , „wird 
gebrannt und, geplündert. 

Aus Augsburg. In der Nahe vom Montagrauf 
den Dienftag trat unfer ſonſt fo frieblicher Lech ploͤtztich 
aus feinem Bette und uͤberſchwemmte fowohl in der Stadt, 
als außerhalb, die.Niederungen, ‘die Bewohner an den 
Lechkanaͤlen hatten große. Norh, denn. dad Waſſer lief iu 
die Häufer und Keller. Allenthalben fenfzte man nach 
dem verjiorbenen Bach⸗Naz i, der: den Lech fo ftreng-in 
feinen Gränzen zu halten. vermochte! — In der Gegend 
von Mittelneufnach foll unlaͤngſt ein Wildſchuͤtz erſchoſſen 
worden ſeyn. — Unlängft ſoll in Langenerringen ein‘ Kind 
geboren worden ſeyn, an deſſen einem Arm mau kaum 
unterfcheiden fonnte, ob’ es ein Arm oder- ein Zap war. 
Am Samftag. brannte in Großaitingen ein Bauernhaus ab. 

Aus Mürzburg. Am.20. De. v. J. kam ein. ges 
wiſſer Echaufpieler. Lange aus Glag in Schleſien zum 
Banquier J. J. v. Hirſch dahier, und verlangte Kun 
allein zu fprechen. Als dieſer feinem Wunſche enriprach, 
gab fih Lange als Sekretär. des Fürften von Sons: 
dershaufen.aus, er ſey in Geldverlegenheit, und Dr. 
v. Hirfch möge ihm 100. Dufaten. verabreichen, ſonſt ſey 
er (v. Hirfeh) des Todes. Hr. v. Hirfch. aber padte 
entfhloffen Ten Schurken, entiwand ihm das Meffer, das 
er während dem. hervorgebracht. hatte, und ließ ihm durch 
feine hinzugefommene Dienerſchaft feſtnehmen und der Po⸗ 
iizey überliefern. Bey feiner Viſttirung auf. der Polizey 
bemächrigte ſich Lange eines daliegenden Mefferd, und 
fuchte ſich durch einen Schnitt in den Hals zu todten, 
wurde aber noch zeitig genug an.der Ausführung verhin⸗ 
dert. Ebe er dad Hand des Hru. v. Hirſch verlieh, 
äußerte er noch: „‚Zegt ſey fein Unfchlag zwar mißlım« 

en, aber er wuͤrde ihn noch ausführen, und follte e& noch 
10 Jahre währen.‘ Schon am andern Tage wurde die 


rung ded DM: Ar. bat ſich ſehr menſchl 


ade dem k. Kreis » und Stabtgerichte übergeben, und 
Zange in die Frohnveſte abgeführt." 
An Se. G. Hoheit 
Hrn. Herzog August non feuchtenberg. 
(Auf Verlangen eingerüdt.) 
Im Suͤd und Met. vom.grofen-Oyean. umflolfen, 
‚Im Dft-und.Rord:von- Spaniens weiten Melch' begränzt, 


„Und von: der Potenden Atme noch. umfhlöffen ; 


-Da wohnt: ein Welt, das in der. Weltgeicicte ‚glänzt, 
Das feinen Ruhm In, fremde Welten bat getragen, 
Die ynbelannt,' fern jenfelts.groper Meere. lagen. — 


Und diefes Volt. in jener ihnen Himmeldjone, 


Wo Frücte üppig. feimeu. aus’ der: Erde. Schons, 
Mo jede Freude lächelt, jede Erden Wonne, 

Hat nah des. Unglüts Sturm erreicht. fein. (hönfted.Rood! — 
Deun jeho ſitzt ein Genius auf feinem. Throne 


Heuſtrahlend. wie. des. Himmels. große Weltenfonne! — 
‚Nicht blendend doc Lit: feines. Lihtgewandes Schimmer, 


Sein Auge. liebevoll von höher Mde lacht! — 


Do mit der Salten Spiel zu falldern wag ih nimmer; 


‚Den hehen Genius.und feiner. Schönheit Pracht; 
Mein fühner Wille fol beihelden ſich befaränfen, 


„Und mid auf. leldterm Pfad zu meinem. Ziele: lenken, 


Fürwabe: des Herzens: Stimme hat. Die hit. gelogen, 
O babe Königin !. in Deiner.Liebe Wabl, 

Dein fühes Ahnen hat mit. nichten Did: betrogen, N 
‚Zin edler Sproſſe, edlen Geiſt's It Dein Gemabl! 

Wean Auguſes Tugenden mit Deinen ih vereinen 

Mus. Göttern ſolches Süd. beneldenewertp.erfheluen, 


Mena fo erbäb'ne Weſen ſich In: Liebe paaren, 
:&p ketınt die fhönfte Tugend berriic) aus. ihr’anf, 


"Drum Portugal frohlocke nach des Jammers Jahren, 


Froblotend. biide in der Zukunft fernen Lauf! 


- Nie wird in. fünft’gen.- Herrihern Auguſt's Beitierfierben, 
Auf ſpate Zeit wird feine Tugend fih. vererben. 


uUnd Du, Erlaubter Prinz! zieh bin: nadifenem Lande, 


Wo Deine Sehnſucht, Deines Herzens Sonne mwellt! 
Ziehl bin zn. Enüpfeh fegensvoller Liebe Bande, 
Die eines lang gedrüdten Woltes Wunden heilt! 


‚Der Bayern fromme Wuͤnſche werden. Die. beglelten, 


Dein Mame, bleibt uns theuer noch in fernften Zeiten. 
Leopold Lech ae r. 
Am Felder Geburtrunfers Erloͤſer s A434. 
Vielbellebte Bötim 
An Nro, 151. Deines Blattes meideſt Dir: »„, Die’ Megle: 
‚der armen Wahn: 
finnigen angenommen. Udes ‚Binden. mit Striten und Anfeliefs 


- fen von Ketten iſt verboten. (Mein Gott! ruft Du aus; in 
» diefer pinfihr ſtebts an vielen Orten wech fehr traurig!-Und ih 
‚bitte, mir File der-Artı mitzutgeiten, aber. wahr mäflen fie 
‚fepn.)‘‘ Auch in: diefem Ausrufe- iſt nicht zu verleauen, wie dey 


den Frauen edies Gefühliumd mitleidevolle Thellnahme öhret 
und in höherem Grade anzutreffen ift, ais bep- dem audern Ges 
folehte. Deinem Wunfge gemäß theilt Dir nun eim Pfarrer 
auf dem Lande Folgendes. mit: Im Jahr — deſuchte Ih mir els 
nem Freunde die beräbmte Irrensinfratt an — — Un: 


‚ter Andern wurde uns in einer ganz. abgefohderten Belle eine 


noch * rürtige Weibsperfom gezeigt, ſtehend, die Hände an 
Ketten Areng gefefelt. Wie Einer voll- zornfhnaubender ** 
und. Haftigleit fing fie an,- über Ihren peintihen Zuſtand u. | m. 
fi zu beflagen. Ja Güte, fprad fie, fönne.man Alles mit Ihe 
ausrichten: aber foldhe.Behandlung gezieme ſich nicht für ihr 
Sefchtecht. — Am meiften beflagte Neifih, daß beym Elutau ⸗ 
hen ins Waller dur Entblößung ihres Leibes die Schampaf: 


= Si — 


tigfeit etbe: — Gerähet verliehen mir die In Zeffefn Tor 
jenbe. u gelpannten —— —— dep ih 
mödenbud Die Wemerfan Ben, dat durG wadrs 
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7 verhöhnt werben foltes bem .Tep, wie ibm ‚wolle. 
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gebrauben, und Fant 7. May Fine 7 

‚Bengniß-aeben, . dap man jm Friend Seien d 

— ben pre, Bat IE LUZRILLEN = 
dei der menfhlihen Gefeligalt zu nügen Im Grand A 


Cons o.m.m.e 
ofitifhes und nichtpolitiſches 
2 * —* portugieſ. Kriegöbrigg. „. Don Pedro⸗ 
iſt mit dena ‚Auftrage am 21. Dez. in Fal⸗ 
mouth eingelaufen, um. dort die Anfunft des 


s von Leuchtenberg abzuwarten 
2m x5 Are Der. 


di ad Lifabon lberzu 
— a hat: dem. Gen.⸗Stabs⸗ 


t 10: Dr... v. Wiebel.den rothen Adler⸗Ordeu 11.Glaffe - 
-mit dem-&term-in- Brillanten verliehen: — In Worms - 


wurde: Frhr..von,Gagern, Sohn, mit 17 Stimmen 
‘von 20, zum Deputirten ded naͤchſten Landtags wieder 
-ermwählt: — Kürzlid wäre beynahe die prachtoolle Ka: 


thedrale-oon Salisburg -(England) ein Raub der Flammen : 


geworden. Es war naͤmlich . auf dem- Orgel: Chor Feuer 


ausgebrochen und: zwar durch ein Kohlenbeden verurjache, . 


das man dort hatte ftehen laſſen⸗ — Im Kanton Solo: 
thurn ift völlige Semwerböfrenheit. eingeführt, .— 


An Ealcutta war ein Befehl erneuert worden, dem zus 


folge den europäilchen -Solvaten das Lefen der Zeitungen 
berboten it. — Nach einem Schreiben aus Colombo, auf 
Geylon , vom 25. Juli, bat die dorrige Regierung einen 
Anfchlag auf das Leben ſaͤmmtlichetr Briten in Candy ents 
der. Die Verſchwornen find großenrheils verhaftet wor 
den, Jene Briten hatten bey einem, ihnen zu gebenden 


Feſtmahle vergiftet, und damit gleichzeitige Aufſtaͤnde im: 
chiedenen Theilen des Landes gepaart werben ſollen — 

Ju Irland verbrannte wieder eine Wirtwe durch innere: 
Fut ch) Abends: fchlafen und wurde : 


Iudbung. € te ſich 
Morgens verbranng 9 D E6 fand fih in der Hamas 


mer weder Feuer mod ‚Licht, auch war die unglüdliche 
Sau durchaus Feine Kıebhaberin von geiftigen Gerräufen.— 


) 3 


ft Fürzlich mir 50 Stimmen unter 35 


um Wiütgliede der Ufad. der fchönen.Rlofe. in Paris ges 
pahle :worden.— Yus WMeapel, vom. D 
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Worgen ‚wohnten  wir.Tu 
a fin Gali; 





} dbenswulrdige Gräfin Up 
alas: Ferjen mit -ıhrer Kamılie waren dort. Wan fand vers 
(Biedeue Geräcbichaf Bei \ Chpferivaarg, · 
ß, ‚einen Wein: Dahn uud meh⸗ 


rere‘ andere. Kleinigkeiten... — Die’ am. 15: De. von 





bem Berner großen Karhe vorgenommene Jufammenfeßung 
ded vorortlihen ‚Etaatdratbed, d. bh. der Behdrde, weld 
Die eldgenöflticd) n Unaelegenb N b ſt 
von.ber. nad) welchen ber 


neue Borort. bandeln- wird, nicht ‚einen. Schatten von Zweis 
el übrig. laͤßt, denn in ihr wurde Alles vereinigt, was 
r Kanton ‚Bern, ja die ganze Ehweiz, an Überrriebenen 
rabifalen Morabilititen und entjchiebenen Areunden umd 
Dejörberern revolutionärer Grundfäge befißt; es find die 
DI. Kafthofer ‚. Faaai, Snell, Neuhaus, Blumenftein, . 
harmer.und Stapfer.. Diefe Namen fagen Alles, und - 
anen felbit den ‚Kurzfichrigen . einen , heilen ‚Bli_ in Die 
nachite- Zukunft ‚der. Schweiz . werfen. — - Das Sefuitens 
Penjtonat. zu Frenburg- in. ber Schweiz: zählt jeit 380 
Dalinger. Man-ichreibt -Diefe Bermehrung den. Unruhen . 















ı Spanien zu.—n der fürplich zu Paris erfolgten. Vers 
fteig g ber Gemäldr« Gun Draw» Yafııe i 
ein: Gemälde von Undren del Sarto, die Fungfrau Maria 


vorfiellend, um 42,000, ein Porträt von Grenze um 6000 
Fraucs verkauft worden. Die Gemälde von neuern Meis 
ftera gingen sebenfalld-zu hohen Preifeu weg. — Hr. von: 
Buffiered ward von ber Geſandtſchaft in Darmſtadt nach 
Dresden, und Hr. v. Varennes uach Hamburg verſetzt. — 
Bon Hbrter and. Weſer ging vor einiger Zeit ein Schiff 
mit erwa 500 Auswanderern ab ,, aber nicht mach Morde 
Amerika, fondern nad) Jamaika! Man bält.es faum für 
mbglich, . daß diefe armen Leute .frevroillig das Zuderrope 
bauen wollen, zu dem es jegt dort an Sclaven fehle. — 
In dem Eovent = Gardens Theater. zu London. fand 
Lürzlich. ein aͤuſſerſt drolliger Auftritt Statt. Othello wurde 
aufgeführt: Ine dervScene;. wo DOrhello den Caſſio von 
Montand zuztrennen.fucht, . erhob fich im Parerre ein 
hübfcher, bochgewachfener, muskelſtarker Matrofe, in jeiner 
eigenthiämlichen Tracht, mit glafirtem Hure, gekraͤuſelten 
Loͤcken und ſchwarzem Badenbart, fette mit einem Sprung 
von dem Parterre-auf die Buͤhne, und fchirrelte, zum qrö*r 
ten Ergbien ded Publitums und zum Schrecken Orbello 6 
diefem bie Hand, , mit der vertraulichen Anrede: . „Seid 
Ihrs? Wie gehts Euch, Bill Staunen war auf jeglie 
chen Gefichte zu lefen, bis das fallende Gelächter, wels 
ches das Haus durchhallte, zwei von Othello's Beglei⸗ 


tern -in bad Leben zuruckrief, welche dann bie brollige 
Theer: Fade von der Bühme entfernten. Kurz nachher 
erfchien der Matrofe wieder im Parterre, und blieb ein 
eubiger Bufchauer, bis Othello Jago's Ueufferung: „Ges 
wig man follte feyn auch, was man ſcheint!“ wiederholte 
Hier fprang der Marrofe wieder auf und rief mit einer 
Donnerftimme aus: „Fa! Ja! Sir, fo fol es ſeyn. 
For Könnt c6 nicht laͤugnen, alter Hahn! Neued Lachen, 
dis endlich ein Pollzeiviener den Sprößling Neptuns and 
dem Parterre entfernte. Nachher erſchien er nochmals 
body oben in einer Loge . — In Roodez lebte ein gewiſſer 
Eftefanie nach dem Tode feiner Frau, die ihm ein Bjähe 
viges Mädchen hinterließ, in enger Vertraulichkeit mit ſei⸗ 
ner Magd, die mir der Beir ihm zur Heirat vermbdgen 
zu können hoffte. Beiden war bad arme Kind, das als 
märterliches Erbtheil einiges Vermoͤgen befaß, ein Stein 
des Anftoßes; fie behandelten es daher aufs Granfamfte, 
um ed zum. Tode zu bringen und fich feines Vermögens 
zu bemächtigen. Eines Abends, im vergangenen Juli, 

örten die Nachbarn erbiiemlic) freien, drangen in das 
Hai und fanden das Kind, nur mit einem Hemde bes 
dee, im dem beißen Ofen liegen. Auf ihre Vorwürfe 
über ſolche Barbarei entgegnere die Magd, fie habe das 
Kind auf Eitefani'd Vefehi bincingelegt, weil es fo ſeht 
au Würmern leide. Die Sache fa aber vor die Obrigs 
keit ; diefe ließ den munaturlichen Vater und feine Helferes 
helfexin einziehen, und fie wurden vor das Aifiiengericht 
eftelt; die Gefchwornen erklärten fie der Abſicht, das 
Kind umgübringen, für fchuldig, und beide wurden zu 
zehnjähriger Zwangsarbeit und zur Ausitellung am Prans 
ger verurcheik, — In der Miener Theaterzeitung wirb 
ein zwanzigſtes Bildhauergenie der Welt befannt gemacht. 
Er ift der Sohn eimes Soldaten, der mit Hunger und 
Noth zu kampfen hatte, bis es ihm img die hleſige 
Alademie ein halbes Jahr zu befuchen. Jr einer elen» 
den Kammer hat er aus Gyps eine, 50 Gentner ſchwere, 
Gruppe verfertige, Ariadne, im Begriff, ſich ins Meer 
zu en, und von Bacchus zurüdgehalten, bie höchit 


genial und correct ſeyn fol. Um fie in ein beffered Low. 


cal zu verfegen, muͤſſen die Wände der Kammer durch⸗ 
24 —— Heut fehlt ed dem Känftler nicht mehr 
an Unterflägungen, und eine Kirche in der Vorſtadt hat 
bei ihm einen Ehrifus am Kreuze vom Stein beſtellt. — 
Ha einer Empfehlung der prachtvollen Bijouteriehandlung 
GBirour und Komp. in Paris, zu Neujahrsgeſchenken, kommt 
auch der originelle Ausdruck vor: mille superfluitös in- 
Jispensables (taufenderlei uneutbehrlihzüuberflüffiges). _ 
Jetzt fcheints dem Bumalacarregup , obgleich er jich 
ritterlich geehrt, doch an den Hals zu geben; bie Trups 
en der Königin yo allenthalben. Auf Zumalacarreguy 
Ken feine eigene Truppen gefchoffen haben. (Die Koͤni⸗ 
‚gin von Spanien iſt nach ihrem legten Cholera:-Mus 
falle (?) nach Madrid zuruͤckgekehrt. — Wenn der Wis: 
<ednig von Aegypten nicht feine Pläne aufgibt, fh von 
der Pforte unabh ngig zu erflären, fo dürfte et curios in 
die Parfche geratheu! — ’ 
Wien vom 24. Dee: „Se. k. Hoh. der Kronprinz 
Yon Bayern wird den kuͤnftigen Karneval hier zubringen. 


— 


12 — 


Er ſcheint ſich in Wien zu gefallen, auch laͤßt bie kaiſ. 
Familie feine Gelegenheit vorüber gehen, um dem erlaud)s 
ten Gafte den Aufenthalt angenehm zu machen. — Man 
fpriche feit einigen Tagen von einem Attentat, welches 
gegen dad Leben eined großen Monarchen verfucht wors 
den, aber glüdlicherweife erfolglos geblieben feyn fol. Als 
Thäter wird eines jener Ungeheuer bezeichuer, welche der 
Karbonarismus aus feinem Schooße ſpie.“ 

Franffurt, 28. Dec. Hier nehmen alle Freunde 
des unftecblidyen Prinzen Eugen, der durch Feldherrntalent 
fih unverweltbare Lorbeeren erwarb und menfchenfreunds 
lih im Frieden und fchonend im Kriege war, lebhaften 
Antbeil an der Wermäblung feines Sohnes, des Herzogs 
von Lenchtenberg mit ber Abnigin von Portugal. Erlangte 
der Mater die verdiente Krone nicht, fo werden feine Kin⸗ 
der und Enkel Diademe tragen, aus deren Gebilde noch 
des Ahnherrn ritterliche Tugend leuchtet, und der Bayer 
darf ftolz feyn, Shhne und Töchter feines Megentenftams 
mes auf die entfernteften Throne in Morden und Dften, 
in Stden und Welten Europa’d berufen zu feben. In 
Wien und Ferlin, in Stodholm, Arhen und Lifabon vers 
zweigte ſich der Wittelsbacher alter Stamm. 

Aus Frankfurt vom 26. Dez : „Ein am Meih- 
nachtsabend in nuſerer Start flattgehabter Mordverjuch 
ift gegenwärtig der Gegenftand ded allgemeinen Tagsge⸗ 
ſpraͤchs. Hr. Golmid, ein achrbares Mitglied unferes 
Theater » Orchefter6,, begab ſich an diefem Abend nah 9 
Uhr aus der Wohnung der —— — EAchten) 
durch den ſogenannten „rothen gr nad Haufe. An eis 
nem in ber Mirte biefed Hofes ſteheuden großen Baum 
angekommen, wurde er plöglich von mehreren Perfonen 
angegriffen, zu Boden gear fen und mit einem fchneiden» 
den Jujtrumente in der Mühe des zens verwundet. 
Geſtern noch glaubte man ihn gefährlih, heute aber iſt 
Hr. Golmid außer Gefahr. Auf den Hülferuf des Ders 
mwunderen entflohen die Mörder. Hr. Golmick raffte ſich 
auf und kehrte muͤhſam in die Wohnung ber Familie 
Fiſcher (sAUchten) zuruͤck, bie er erreichte, aber beym Eins 
tritt erfchhpft zu Boden fanf; an dem Hervorfirbiien des 
Blutes ſah man, doß er verwunder war. Nachdem bie 
erfchrodene Familie von dem Vorfall in Kenntniß gefegt 
war, eilte (wie man fagt) die Mutter der Madame Kifcher 
(Achten) nach der Hauptwache, um militärifdhe Huͤlfe 


‚herbeyzubolen und — nun kommt das Komiſche der Ge: 


ſchichte. Als Mad. Achten auf die Wache Fam, fragte fie 
nach dem wachthabenden Offizier; der Machtpoften verwies 
fie in das DOffizierdzimmer. Als diefelbe in das Zimmer 
eintrat, lag der Offizier ſchlummernd auf dem Sopha. 
Durch das Geräuſch geweckt, fieht er in der Dame, bie 
auf ibn zmeilt, eine fich dem Tode weihende Freyheitshel⸗ 
din, bie ibn (dem Dffizier) ermorden welle; er fpringt 
ſchnell auf und zieht den Degen. Aber fein Fühner Muth. 
war bier überfläffig; doch ob diefer ‚unerwarteten ſchreck⸗ 
lichen Demenftration war die Mutter der Mabame Fifcher 
(Uhren) nicht wenig erfchroden. — 

Ein Bataldond » Eommandant war durch unguͤnſtige Witte⸗ 
rang mebrere Tage vom Erercitium abgehalten worden; er gab 
baber ben folgenden Defehl: „Da die Erfahrung gelehrt bat, 


daß des Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr Fein Wind weht, fo fol 

das Batalllon um diefe Zeit fih auf dem Nendezvous einfinden. 
Ein Major giaubte bev der Waciparade den gehörigen 

jr * > Muh! zu Bene: und — deßhatb uberlaut! 

er Kerl, der die große Trommel D 

haut, fonft fon Ahn — > il are rg 


Das „Whitehaven Paequet’’ rrzähle unter 
der Ueberſchrift Muſilaliſches Rindvich“ Fols 
gendes; Ein engliſcher Schneider, der mir großer 
eng auf der Geige fpielt, ging vor einiger 
' Beit von dem Jahrmarkt zu Dalton, wo er mit 
feiner Aunft paradirt hatte, nah Haufe, Eben ſchritt er 

uer Über ein geld, als er plöglich einen wärhenden Stier 
n gewißer Entfernung auf⸗ſich lostommen ſah. Der Schneir 
der machte in der Augſt den Verſuch, auf einen Baum 
zu klettern, was ihm aber nicht nelingen wollte. Nach 
verzweifeltem Hin: und Herſinuen kommt er pidtzlich auf 
den gluͤcklichen Einfall, die Zanberfräfte der Muſtt zu ers 
proben. Kaum hoͤrte der Stier die Tbne des Fnftrumen: 
tes, ald er mit einem Male wie tief gerührt fiehen blieb. 
Der Schneider wollte ſich die momentane Entwilderung 
feines furdrbaren Gegnerd zu Nugen machen und Ferfens 
geld neben; aber, kaum verſtummte die Geige, fo kam auch 
dad hier wieder auf ihm los, Der arme geängfligte Vir⸗ 
tuos mußte mit feiner zitternden Hand von Neuem fiedeln; 
er fiebelte in wahrer Xodesangft 4 volle Stunden lang, 
un waͤhrend diefer ganzen Zeit war der gehoͤrnte Tyrauu 
nie feſtgebannt. Enpdlid wurde der Schneider durch eis 
nige A echte, welche famen, um die Kühe zu melken, aus 
feiner peinlichen Lage erlbot. 

; In Bezug auf unfere frühes 


BEN Even Yirtheilungen über. tie Vers 

SF wüftungen, welche ein furcht⸗ 
bares Erbbeben am 23. May v J. 
am heil. Grabe zu Jeruſalem 
‚angerichtet hat, erfährt man 
jetzt noch Folgendes ; Das große 














- Lotto 
20. 82. 58. 31. 56. 


Theater. 
Somntag: Männertreue, Luſtſplel. 
Hlerauf: Ahnmenftolg in ber Küde, 
Zuftpiel. Zum Schluß: Die Yortralte. 


3. Eonsert. 

- Am 3. Jänner d. Is. wird zum Beiten 
ber Hinterlaffenen des f. Hoffbaufpielers 
urban im großen Obeond =» Saale eln 
Vocal: und Infteamental: Concert Statt 
finden. Die ebien Bewohner und Kunft« 
freunde Muͤnchens, in beren Andenfen 
die rubmvollen Relftungen bes für die Kunſt 
u früh Verblichenen noch im friſchen Stange 

etieben, find eingeladen, biefer Produf: 9. Paffer, 
tiou, welche durch das erſte Auftreten a 
ber Dem. Elenore Urban an Intereſſe 
gewinnt, Ihre gänftige zablreihe Theil: 
nahme nicht zu verfagen. Wir ſelbſt freuen 


serin beredtigen. 


Unfang halb 4 Uhr. 


von Labr. — 


ers » Frau, 


und eines@enufes, zu deſſen Erwartung 
bie ſchon früher bekannten glüdiihen Der 
firebungen dleſer jungen talentvellen Ein: 


54. Sonntag, den 4. Jdnner, fpleit 
das erfte Kleeblatt Im Saale zur go Is 
denen Ente vor dem 


Betraute Paare, 
hr. Helur. Moe, E. Hoflagual, mit 
A. 5. Arnold, 5. Yerädenmacherstochter 


Zobesfälle in Münden. 

Gräfin Saint» Eimon- Garne 
ville, geborne Margnife d' Arion 
de Salecn aus Lyon, 36 
Immermaundfrau, 50 
. — fBrans. Urban, 


. — 
maler, u Handeldmann, 64 J. a. 
— 51.2. Seifert, & penf, Hartfehler, 


fteinerne. Gewölbe der ehrwuͤrdigen Kirche des h. Grades 
ward dergeftalt erſchuͤttert, daß es beonahe zuſammengeſtuͤrzt 
wire, Die Kirche des Sawa-Kloſters ward in 2 Theile 
zerſpaltet, wie einft die Vorhänge von Salomans er 
zerriffen wurden, Zwey Thdrme derjelben wurben fait bis 
auf den Grund zerfibrt. Auch die Kirche des Vorläufers 
Jeſu litt ſolchergeſtalt, dad man ihren völligen Zuſammen⸗ 
fturz gemwärtigen muß. erg zeigten ſich im heil 
Bethlehem und im Klofter des 5. Kreuzes eine Menge Riffe 

Rom, 14. Dez. Wir hatten vor einigen Tagea eine 
fehr rauhe Witierung, fo daß das Thermometer fogar 
auf O gefallen war. Am 8. Morgens verfpärte man auch 
bier einige einige leichte Erdftd ße, welche im Albaner» 
Gebirge jo ſtark waren, daß Schorniteine einftürzten. 

Au Jena wird die gluͤckliche 
Auferſtehung des todten Ott aus 
Triebes, der im Duell erſtochen 
ſeyn follte, gemeldet. Erſtochen iſt 
er nur von Seiten des Lobenſteiner 
Zumts- und Nacrichtsblattes, das 
ont weder hauen woch ſtehen ſoll: im Jena aber ſey von 
einem ftattgefundenen Duell durchaus nichts befannt und 
Alles ruhig und ordentlidy. 

Aus Trieft, 21. (3.) Dez. Hente ift dad 1. Bataillon 
bed 10. k. b. Lin. Juf. Regts. auf 8 Schiffen, von dem 
E. griedhifchen WarinesLientenam Raphtis'befehligt, in 


1% Tagen von Navarin hier eingetroffen, 


Neueste Nachrichten aug Bapern, 
Münden. Ge. Exc. der Hr. Etaatsd:Minifter der 
Binanzen, Erbe. v. Lerhenfeld, geht als Gefandter 
nah Wien, und Hr Direftor, geh. Rath Dr. ». Wirs 
fhinger erhielt deffen Portefeuille. j 
Unfer Hr. Roͤckenſchuß, Handelsmann und Des 
cateur, ward leider! auf ber Jagd aub Berfehen er⸗ 


! 
— Schach p. il. 28. Sch. gf6. 







60 J. a. — Fr Kresz. Troll, York 
brielträgerdfrau, 42 J. a. — M. Dauer, 
Taglöbner, 52 9.0. — Aug. Andaſch, 
Klſtlergeſell, AuJ. a. ¶ Hr. 2, Delersife, 
penf. L. Hofkutſcher, 34 J. — Euſtach 
Neugſchwendtuer, ehem, Münzarbeis 
ter, 59 9. alt. 
T,odesfall 
im 8, Militär-Krankenhauſe. 
Deu 1. Yin.: 2. Ferd, Gem. v. 2. 
Inf. Megt., geb. v.d. Au, 2, Münden, 26 
3. a., im Militär-Gefänanip felbft ethaͤngt. 


Auswärtige Todesfälle 

In Frevfing, den 25. Des. Der Hoher. 
Herr Mid. Etert, Beuediftiner aus dem 
aufgehobenen Klofter Welhenſtephan. 

au Hilpoltſteln, den 23. Dey.: Frau ®. 
Krelll, Maurermelterd-Wittwe, 100 J. 
0 Monat und 10 Tage alt. 


62. Ein Geldbeutel mit 4 fl. ging vers 
deren. Dad Lehr. 


Joſephs There. 


I. a. 


dmel« 
Hi. Imelr 


35. (2 a) Praes. ben 51. Des 1854, 
Nro. 7105. 


Das 
Königl. bayer. Areis-u,Stadtgericht 
i München 
beſchlleßt, daß die Gautverbandlangen in 
bemößuldenwefen des Bierbrauers 2oder, 
nachdem die ausgefhriebenen Gdlftsrage, 
namentilh die Termine ad re-et dupli- 
candum unrictig angejegt worden find, 
zu —— nt ie oefegiigen @bitte» 
werben daber bie gefeglihen 
tage ’ naͤmlich 
‚.. zur anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nacwelſung auf 
Mittwoch, den 28. Jaͤnnet 1855. " 
11, jur Verbringung der Elureden gegen 
bie augemeldeten Forderungen auf 
Dounerftag, dem 26. Februar; 
11, zur Ealup: Verhandlung auf 
Samjtag, den 28. März, 
und zwar für die Meptit bis 
Samjtag, den 11. April einfhlüßlg, 
und für die Duplit bis 
Samſtag, d 25. April 1835 einfhlüßig, 
jedegmal Morgens 9 Uhr feitgefeht, und 
biezu ſammtllche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfhnldners hlemit öffentlih unter 
dem Rechts-Rachtheile vorgeladen, daß 
das Nichtetſchelnen am erſten Ediftdtage 
die Ausfwlicfung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Konfurss Malle, das Nichts 
erfheinen au den übrigen Edilidtagen aber 
die Ausfhliefung mit den an denfelben 
vorzunchmenden Handlungen zur Zolge bat. 
Sugleih werden Diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen bes Ge—⸗ 
meinſchuldners ia Händen baben, bey Bere 
meldung des nochmaligen Erſatzes nufges 
fordert,joihed,unter Vorbehalt iprerdiegte, 
bey Gericht zu übergeben. - 
Unter Bezug auf die’. $. 32. und 35: 
ber Prioritäts » Ordnung vom a. Junl 1822. 
wird noch bemerkt, daß das rectifieiete 
Inventar einen Netivftand von 36,100 fl. 
und einen Pafliv- Stand von 49009. 84 Er. 
selkt. Um 25. December 1834. 
er königliche Dirchter 
(L. $.) Sr, u Lerdenfelb. 
Mest 





57. Es wird ein files folides Mäb- 
hen am Sebaftiansplay Nro. 1. ehner Erde 
um Näben geſucht. 

59. @in in den meilten weiblihen Uts 
beiten fehr gefhidtes Mäddıen wüniht 
ald Labnerin oder Stubenmädden einen 
Vlatz. Zu erfrasen am Joſephethor Nr. 9. 
dem alten Frobfinn gegenüber. 








61. Wegen Abtelſe ſtad in Nro. 8. ber 
Aaufinger: Strafe im Hofe reits über 2 
Treppen zu verkauſen: Fühlin, großer 
Künftler :Xerlton nebii Supplement, d’Ar- 

nsville über Wiallerelen und alien Kuͤuſt⸗ 
em, 4 Baͤnde, deutſch überiegt ; 7 Bände 
Eonverfariond = Xerifon nebſt andern Ger 
genitänten, 


5396. (30) Praes. den 19. Nov. 1834. 
Nro, 3427, 
Ediktalladung. 

Bon nahftebenden, zum Kammer: 
Lor'iben Benefizium dbabter gehoͤrl⸗ 
gen und bey der SchuldensTilgungts 
Spezlal · Kaſſa Münden anliegenden, Ka: 
pltalien find die Urkunden zu Verluſt ges 
gangenen: 

1) Bon dem Bunbesfapltal per 600 fl., 
Eatafiers Fol. 105 3..4 pEr, verzinslih 
mit der Zinszeit 15. Map, ein Ausbruch 
aus 56000 fl. Hauptfumme laut Haupt⸗ 
brief ddo. 14. Junp 1628, lautend auf 
Koustantin Imhof; lenter Transport 
if vom 28. Jänner 1680. 

2), don einem Bundestapital per 3800 fl. 
E 4 p&t. Zinszeit 4. Auguſt, elu Auds 

tuch aus 17000 fl. Hauprfumme, laut 

Hauptbrief vom 14. Auguſt 1623 auf 

die Stadt Münden lautend; letter 

Krandport vom 18. Dezember 1717, 

Eatajter:Zol. 197- 

5) Von einem Hofzahlamtd = Kapital per 
1000 fl. von 4 p&. Zinszeit 24. Auguſt, 
ein Ausbruch aus 4000 fl. Hauptſumme 
laut Hauptbrief vom * Februar, 1619 
als Kaufſchlulugs-NReſt für die Fugger 
ſche Behaufung an ber Schmwabinger: 
Strafe, vorgetragen Cataſter⸗-Fol. 37. 

Auf Antrag des gegenwärtigen Nutz— 
niehers genannten Benefiztums wird der. 
unbefanntem Inhaber diefer Urfanden auf: 
gefordert, fie binnen 6 Monaten a dato 
bev unterzeichnetemGerihte um fo mehr 
zu produgiren, ats fie außerdeſſen für kraft⸗ 
los ertiärt werben 

Münden, 15 November 1954. 

BR, fireis- u. Stadtgericht München. 

(L. 8.) Gr. v.Lergenfeld, Direkter. 

j R v. Hahu. 

39. (3 a) Ein im Gebiete ber Jurls⸗ 

rudenz theoretiſch und prattiſch gebildeter, 

m Zuſtiz⸗ und Admlniſtratlofache geprüfs 
ter Rechtekandlidat wünſcht als Patrimor 
nialgerlchts halter II. Klaffe eine Anjtelung 
u erhalten. Da derfeibe vermög erwers 

eier Keuntuiſſe in der Landwirthſchaft 
uud den landwirthſchaftllchen Gewerben 
und zur Uebernahme einer Deconomic ober 

Dentenverwaltung gerigenfbaiter kit, fo 

könute er vortheilbaft die Leitung einer 

Gerichts = und Gutsverwaltung miteinander 

verbinden. 3 

Geelgnete Aufträge übernimmt bie 
Redaktion zur gefdligen Beſtellung. 

4» Die dat englifhe Patents 
FleceSelfe von ©, Fleetwordt fa 
Zoudon, weihe alle Fleden von Harz, 
Talg, Wade, Del, Delfarbe, Wagens 
ſamlere, Peb und dergl. aus Merine, 
Bombaflin, Meußelin, Leinwand, Tuch, 
Eajinie und Füsbäten, fowie aus Stu— 
bendicten, berausbringt, ohne ber Farbe 
bes Stoffes zu ſchaden, iſt in Paͤckchen 
a ger, nebſt Gebtauchezettel lets zu be— 














tommen bey Herrn V. V. Baber, Wil: 
tuallenmartt Nro, 5. in Münden. 
Eduard Defer, ſonſt G. Florep jr. 
inteilpgig, Haupt-Commiffionde 
bes Herrn ©. Fleetwordt in 
London 


5906, (3 €). 
Hobz:Verfteigerung. 











ke Muttwoch, den 7. 
6 änner 1835, "und die 
a, folgenden Tage, werden in 


7 der Hiller: Hofs- Wals 
8 dung, an der Dandeberger 
Land: Sträße, zunachſt Ars 
gelsrieb, 5. Stunden von Mänden 
entfernt, mehrere hundert Klafter 
volltommen ferftorduungemäßi 
anfgeftelttes Buden: Suelt: u 
Prügel: Holz, fo mie aud einige 
40 auserlefene Werteund Schnitte - 
ffämme zu 2 und 5 Schub Durchmeſſet, 
aus frever Hand au den Meiftbletenden, 
gegen baare. Bezahlung, Öffentlich. verfieis 


gert, 

Kaufsiuftige werden biemit eingelas. 
ben, fih an dem obenbezelchneten Tagen 
Morgens 8 Uhr am Hlllerhof eiuzuſinden; 
biejenigen Kdufer aber, melde 
nit „binlänglih bekannt find, 
baben. fi. über ihre Zablung se 
fähigkeit genügend zu.legitimi- 
‚Ben. 

Naͤheres am Hluerbofe-feibft, oder In 
Münden DOrtoftrape Niro. 10. 








60. Ein fehr gerbldrer Mehaer fuht 
in einem foliden Gaſthaus ein Unterfom: 
Das Hebr. . 


men, 





58. Der Unterzeichnete bezieht bie jenfge 
Drepkönige- Duit wieder mit felnem ber 
faunten Waarenlager, ald: Shwattübern 
von allen Gattungen, jo aub Männers 
Shwal; 14 Ellen breite franzdlifbe und eng» 
liſde Merinos; ebenfo and ſchmale dere 
gleihen von allen Farben, Ferner Damen 
Zub und Zlrkas; franzöjligen und eugll⸗ 
fden elenbreiten Vers zu 53 fr. und $ 
breiten zu 15 fr. und 24 fr., weißen rau⸗ 
ben Plqué auf Damen zUnterröde. Plquo 
und Toillets auf Weiten, fo auch ordinire 
weiße und gedruckte zu Söfr. bie Elle; 
Spigensrund auf Hauben für Damen, 
fhwarzen Seldentüll, 14 Ellen breit zu 
45 fr., Duntel gedrudte Herru⸗ Sadriicher, 
ferner blauen und rothen Barcbent zu 15 fr, 
7 breit; ordinare Tücheln und Frauzen zu 
17'fr, per Erüd, fo wie au Geſund⸗ 
heitsfoblen. 

Die Boutlque ft fa der z2ten Reihe 
vor dem Neuen Thore Inte, 
Ant. yihinger. 


Für Frauenzimmer. 
37. In allen Buchhandlungen find zu haben : 
Antonie Megner: 
Die fich ſelbſt belehrende 
Koͤchin, 
oder allgemeines deutſches Kochbuch für 
bärgeriihe Hausbaltungen. Ontbaltend: 
gründliche und allgemein verftändliche Au⸗ 
welfungen, ale Arten Speifen, als Enp 
en, Gemäfe, Sausen, Ragouts, Medi, 
iſch⸗ und Everipelfen, Flihe, Braten, 
Salate, Geldes, Pafteten, Kuchen und ans 
deres Badwert, Betränfe 10. In fehr kurs 
ger Zeit und ſomachaft bereiten zu ler⸗ 
men. Mebit Küchenzetteln und Belehruns 
gen über Anordnung der Tafeln, Trandls 
ren ıc. Ein mnenıbehriihes Handbuch für 
Hausfrauen und Ködinnen. Nah viels 
jährigen Erfahrungen bearbeitet, Dritte, 
verbefferte Auflage. Mit Abbildungen. 
Quedlinburg, bev G. Baſſe. 8. 
Yreis ı . 3 fr. 


Säirbebud 


für deutfhe Haushaltungen, Eine prak⸗ 
tifhe Unmwelfung, Leinen, Wollen - und 
Baummwollenzeug, fo wie derglelchen Garn 
auf die kürzefte Weiſe, In allen Eonlenren 
Dauerhaft und wohlfell zu färben. Mebit 
Belehrungen, Juwelen, Geſchmelde, Tref- 
fen, Franzen, Dorden ıc. zu reinigen und 
zu waſchen, fo mie Bleden aus Zeugen zu 
bringen. Bon ©. Fr. Klaus, 8. 
Preis 36 £r, 


Die Feinwäfcherin, 
oder vollſtaͤndige Anweifung, Blenden, Flor, 
Spigen, Kanten, feldene Zeuge, Tuͤcher 
und Strümpfe, geitidte oder mit Gold 
und Slider newirkte Zeuge, ſeldene Binz 
der, Mouffelin, Kattun, 318, Balin, Linon, 
Kammertuch und alle feine Wilde zu reis 
nigen und zu appretiren; bie dazu taug— 
lichen Seifen felbit zum werfertigen; ale 
Flecke aus Wäfhe und farbigen Zeugen 
gu machen ı. Von Henriette Koidis. 

8. geh. Preis 27 kr. 

Ya Münden In der Joſeph Pins 

dauerfdhen Buchhandlung vorräthig. 


41. In ber Yof. Linbaner'fhen Buch⸗ 
handlung In Münden, (Kaufingerftraße 
Mro. 29) It io eben.wieder angefommen: 
Bölfer, neweftes Mobdelleund Mut: 

frerbucd für Eifen:uud Stablarbeiter, 

fowie für Mechaniker und Madinijten, 

Entbalteud Abbildungen afer Arten deut: 

fer ‚fransdr. und engi. Schlöffer, Schlͤf⸗ 

feln, Shloffbilbern, Borgeiperren, Geld⸗ 
täten, febr complichten Kaffen = und 

Schanullen: Schlöfern, Thür: und Fens 

fterbefstäge, Gitterwert u. ſ. m, alle 

Arten Scheeren (Tuch⸗, Echaf ıe. Schee⸗ 

ven) WPendel:, Uhren, Drebbinfe und 

anderer Maſchinen. 2te Aufl, Pr 5fl. 








— 15° — 


40. Bey Flelfgmann in Münden 
ik erfhlenen: 

Seiger, (Pfarrer), bie Dbftbaums 
sucht, oder nene und überaus leichte 
Urt, wie man obme Unfoiten und zus 
gleih ohne Belzen und ohne alles Kuͤn⸗ 


ſteln nicht nur die gefündeiten Obſt⸗ 


une, fonbern auch neue Gattungen 
von jhönem umd gutem Obſt erlangen 
kann. So flar und deuttih beichrieben, 
daß auch der unerfahrenfte Menſch die 
ganze Kunft der Opjtgärtueren verſteheu 
und fogar ein Klud vom 9 oder 10 Jade 
ren bdiejeibe mir dem glüdlichiten Er⸗ 
folge treiben kann, 4 Thelle, Ste verb. 
Auflage. 8. Preis ı fl. 

Diefes wohlfelle Bub, bem das ſel⸗ 
tene Gluͤc zu Thell wurde, baf die ers 
ften 13,000 Eremplare ſtarken Auflagen 
fih In wenigen Jahren vergriffen, it die 
Frucht einer beyuahe sojährigen Erfahr 
rung. Seine ganz vorgägtihe Brauchbar ⸗ 
teilt zog fogar das Augenmert vieler Re: 
—— auf ſich, die es zu vlelen hun⸗ 

rt Eremplaren anfauiten und vertheils 
ten, da, wo es einbeimifh gemacht wurbe, 
riß es, fo zu fagen, mit Gewalt zur Obſt⸗ 
baumzucht bin. 


34 Yu ber of. Lindauerfben 
Buchhandlung In Münden (Kaufingeritrafe 
Neo. 29. it zu haben: 

Der unerfhdpflide Maitre 
de Plaisir, ober die Aunft, in 
allen Fahreszeiren im Freyen und zu 
e Haufe, fo wie an allen nur benfs 

aren Freudentagen, die ımterhaltends 
ſten und beluftigendften Partien ans 
anzuordnen. Enthaltend: die beften 

Spiele, Lieder, Derlamirs u. Kuuſt⸗ 

ſtuͤcke, Raͤthſel, Eharaden u, ſ. w. 

Ein unentbehrliches Hause u. Hand: 

buch für ale lebendfrohe deutſche 

—— Sechste, mit neuen Spie— 

en und Kunſtſtücken ſehr vermehrte, 

Anlage. Ju eleganten Uniſchlag ge: 

beftet. 17. aöfr. 

Zum febstenmal men auferftanben, 

Kebr‘ ich ben froben Leuten ein, 

Und bring berben aus allen Landen 

Der Kurzweil viel zum Luſtverein. — 

Wenn unter Hunderten nur Einer 
u feiner Zafh’ und Kopf mich bat, 

v wird aus langer Welle Keiner 
Des Krönzieins Spiel und Freuden ſatt: 
Fürwahr! man braucht mich nur zu kaufen, 
Um gleld ein witz ger Kopf zu feym. 
Den, der mid weg bat, wirb man taufen, 
Den Luſtlgmachet met und fein. 

56. Mon der Früblinssirafe bis zur 
esangelifhen Kirche ging ein Arm: Brace- 
let verloren. Der redlihe Finder kauu 
daſſelbe in ber Fräblingsitrafe Nro- 25 
ebener Erde gegen Belobuung abgeben. 








36. In der Daifenber: 
fhen Buchhandlung in Wins 
hen (Kefidenzitrape Nro. 3.), iſt 
angefommen und zu haben; 

Der vollkommene Eonbiter, obet 
aruudliche Anmweifung zut Zubereitung 
aler Arten Bonbons, Stangenzuder, 

Grömes, ®efrornen:c., fo wie auch zum 

Einmahen der Früdte, iu glelchen er» 

un Vorſchriften zu allen Gartungen 

er Kunftbäderep, teruer zu bellchtes 
fen Urten von Gerränten und Ehocos 
laden; von 3. E. Eupel, Hoffonditor 
in Gorba. Vierte Auflage. 1 d. a8 fr. 
Aechter Unftand, guter Ton uud 
feine Sitte, oder neueſtes Wiener: 

Kompiimentirbud für Perfonen beyderley 

Geſchlechts; v. Dr, Fr. Mittler. 54 fr. 
Handbuch, dkoönemiſchprattiſches, 

für Bierbrauer, Däder, Eſtgfabrikan— 

ten, Branntweinbrenner und Defonomen 
für das füdtihe Teutſchland umgearbeis 
tet. ı fl. 


[1 PR PR 
Schon glanbten wir einen unfrer ſehn⸗ 
lichſten Wünfbe befrtedigt zu ſehen, als 
wir einen bofftungsvollen, geſchlaten und 
fleifigen Mann In unfrer Mitte erbildten, 
der, dem Wunfbe der Mebrzabl entipre: 
hend, deu Zelchnungsuuterricht in unfes 
rer Provinzlal-Stadt zu verbreiten anfıng. 
Derfelbe ertbellte Sonu: und Fevertage 
2 Stunden Interricht, ohne Bezahlung. 
Diefe 2 Stunden von 6—8 Uhr In ber 
Frühe wollte derielbe, dem Wunſche vle⸗ 
ler entfprehend auf den Nachmittag ver: 
legen und zugleih dem Zeihnungsunter: 
richte eine gröfiere Aaddehnung geben, 
wenn ihm auch nur maͤßlge Belohnung 
würde. Eine ſolche wurde Ihm auch früher 
(don verſprechen, nun aber wurde er ans 
ewiefen, von jedem Zdalluge dleſelbe zu 
ordern. Da aber diefer watere Mann 
dazu zw mitleidig iſt, fo unterbileb es, 
und wir fehen leider au feinen @ifer ers 
falten! Die Mehrzahl der Einwohner 
wünſcht nun, daß keine Brivat:Näzjihten 
oder andere beklagenswerthe Verbiltwife 
den verebrlihen Vorſtand der Bürger bins 
bern moͤchte, geeignete Fuͤrſorge bierin zu 
treffen, und das Gute, das bereird ſchon 
angefangen bat, zu finfen, nicht vollig uns 
tergeben zu lafen. Am der füben Hoff: 
nung, unfern Wunſch bald erfülr zu feben, 
wuͤnſchen wir ihm ein freudenvoles neues 
Jahr. 

4081. (2 b) In der Glockengaſſe Nro. 7. 
über 3 Stiegen Lines ift elne Patrimonlals 
Midters = Uniform, beſtehend In Mod, De⸗ 
gen, Vertepee und Kappel, zu verkaufen, 


55, Verlorener Straminfhuh, 

Hinter dem Himbſelhauſe ward In ber 
Neufaprsnaht Im Schnee cin Stratulu⸗ 
ſchuh verloren. Der redliche Finder bringe 
ibn gegen Douceur der Landbitin, 


7 
* 
5 
— 
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wage 





38. Kuoͤnigt. Sihf. conf. 

Ce bensversicherungs - Gesellsc ahlt 
in Leipzig. 

Die werfiheruns bes Lebens if für 
wohldentende FBamitlenvdter das Mittel, 
& von den Sorgen wegen der Subſiſtenz 
prer Familien nah Ihrem Tode zu bes 
freyen, fie if eine Verforgung für Witt: 
wen undWalfen, und getroſt können Vers 


- lobte von befihränftem oder unfigerm Gin: 


fommen zum Altar jrelten, wenn der 

Bräutigam der Braut (oder umgefehrt) 

Ba Vebeneverfierungeihein entgegen- 
nat. — 

Ebenſo innen Glaͤublger zwelfelhafte 
Schulden fiherftelen, indem fie das Le— 
ben ihrer Schuldner verfihern, und ders 
gleigen mehr. 

Wie beruhigend es fomit unter 
manderlev Verhältnifen ſeyn muß, durch 
geringe jäbrlihe Erſparulſſe den Seinigen 
eine gewiſſe Summe zu fihern, fpringt In 
de Augen, und cs it erfrenlih, aus den 
Berichten obengenannter Seſellſchaft zw 
erichen, wie viele Perſonen das Wohlthäs 
tige der Lehengverfiherung erkannten und 
den Beytritt zu derfeiben als einen, ihren 
Frauen und Kindern fauldigen, Tribat ber 
trahteten, Auch in meinem UgentursArelfe 
lebt es ohne Zweiſel Kammitienväter ge: 
mug, bie für das Fortfommen der Ihrl— 
gen über den Ted binaus forgen made 
ten, unb biefe, fowie das gefammte Yu: 
biitum, lade id hiermit zur iChellnabme 
an jenem mohltbätigen Bereine ein, 

Die ben mir uneatgeititd 5 baben: 
den Statuten und Profperte, fomie Me 
zu Jedermanng Einfiht ansliegenden Dies 
mungsabfaläße, werben ſowohl von ber 
zwedmäfigen Ginriätung der Ghefeilichaft, 
als auch von ihrer gefiherten Stellung, 
genigend überzeugen. 

P. V. Baber, 


Spezerev: Handlung. 
Bittnallens Markt Nro. 5. 
Asent der Gefetlfwaft. 
49. Ein ihöner einfpänniger Schlit⸗ 
ten, beymabe ned ganz men, iſt zu ver« 
taufen und kann befictint werden bep 
Falter und Sohn, 


Hof- Musikalien- Handlung , 
DMefidengiraße Nro 7. 

51. In der Nofengaffe Rev. 5. Hi 
für die Dauer der bi. Drepköntg Dult ein 
Laden blulg zu überlaffen und dertſelbſt 
zu erfragen. 

52. In der Jofepbfpitalgaffe Wire. 1. 
iſt eine ihöwe helle Wohnung mit 5 Zims 
mern, Küche, Magdtanmer und Speicher ıc., 
fogleld oder auf Georgl zu beziehen. Das 
Yebr. bev'm Hauselgentbimer, 

10. (26) In der Landihaftsgafe Nr. 2, 
find + Wohnungen, von denen zwey ſo⸗ 
dieich, und zwep bis Georgi zu vermlethen. 
Das Uebr. ebuer Erde. 


— 10 — 


42. (3 0) Es wird ein lebised chirnt- 
aifhes Subjert zur Werfehung bes 
Ditrifts Hahiug gefncht. Zur umſtaͤnd⸗ 
lihen Erdrterung diefed und zur Hinweis 
pa beilebe man ſich an den Scullehrer 

Unterbadhing, Lönigl. Landgerihts 
Münden, zu wenden. 





33. Eine gefchidte, treue und fleißige 
2abnerin kann bis Libtmeh In einer 
Spreerenhandlung einen Play erdallen. 
Das lebe. 


45. (2 0) in geblldetes Frauenzim‘ 
mer, welches mit guten Zeugnliſſen vers 
fehen it, im Brlfiren, Kleldermachen und 
Yuparbeit vollfommen Genäge leiten fann, 
wünfht als Jungfer einen Plad zu ers 
halten... Das Uebr. 


47. Eine treue, em: 

pfohlene Kellnerin 

. wuͤnſcht auf's naͤchſte Ziel 
wieberin einem Brauhaufe 

einen Platz. D. Uebr. 


BENDER DL We 551 








44. Unterjeihneter. verkauft aus 
frever Hand feine ludelgene Ve: 
baufung fa der Ifars Vorftadt, 
Waferfiraße Nro. 11., welde In 
einem ganz gemanerten 2 Stod 
boben Hanfe, mit Holsiege, Wagen⸗ 
remife, Stalung für 2 Pferde, 
Yumpbrunnen und andern Brqueuts 
tichfetten beftebt. Dabey befindet 
fi noch ein an das Haus ftoßender 
Gatten, 1000 Quadrat:Schuh groß, 4 
und ein Heiner Wursgarten. In 
diefer Beziebung würde ſich mein 
Anveſen bauptfdhlih für einen 
Milbmann, und, da es hart au der 

far liegt, — auch eben fo febr 
ur einen Holzhaͤndler elguen. Auf 
dieſem Haufe wurde auch fon über 
30 Jahre eine Kraͤmerey ausgeübt. 
Das Nähere berichtet muͤndlich oder 
auf frantirte Briefe ſchriſtlich 

Jeh · Georg Schlmapt, 
Handeldmann In Münden. 
Be ee 22 1207 157 12 107 5.2 


50, (2 a) Un einen ab: 
folgirten Chirurgen If 
eine realie@heheftd: Bo: 
dberd:-&erebtfame obne 
Anwefen auf dem Lande, in 

der beiten Lage, Indem anderthalb Stun⸗ 
den im Umtreife ſich fein Doctor ober ab- 
folvirter Chirurg befindet, um billigen 
Preis zuverfaufen. Näbere Antkunft giebt 
auf franfirte Briefe Weis Mens, Ebls 
rurg in der Jacobi: Voritadt fa Augs burg. 
— ⏑ RER HE 

7. b)Ein lelchter elnfpänniger Bin: 
delſchiſtten It bilig zu vertaufen. D. Uebt. 


Ki 5085. (5 ce) 
D Unterzeichneter laͤn⸗ 


bigt blemit dem ver⸗ 
ehrlichen Publlkum ergebenſt an, daß er 
von feiner Reiſe wieder dahler angefons 
men, und empfiehlt feine bewährten Mits 
tel gegen Matten, Mäufe, Schwaben, 
Wangen und Muffentäfer. Berner feine 
feier verfertigte Kitte von allen Karben, 
ng ein: Zoſe zum Abzichen der Ra⸗ 
fer = und Federmeffer ohne Steln. 
Seine Wohnung Ift in der Lendſtraße naͤchſt 
den Graͤnenbaum ro. 3. bev'm Floßmeifter 
Help über 2 Stiegen. 

Lot. Ecligl, In Mänten. 

‚5500, In der Arblingsftraße Mr 19. 
im 1. Stock find 2 ſchoͤne, gut meub⸗ 
lirte, beisbare, mit guten Betten, 
Sopha, und eigenem Eingange vers 
febene Zimmer von einem cder zwey 
Herren bis 12. Januar zu beziehen. 


— — — 


7. (2b) Yu der Stadt Mindeibeim ſteht 
im ehmaligen Jeſuiter-Kolleglum im er⸗ 
ten Stodwerfe eine Wohnung von 10 

Immern In einer Reibe, woven 6 tape zirt 

nd, mehft Küche, Keller und allen an: 
bern Erfordniden, um die Jabresmlethe 
von A150R. taͤglich zu beziehen. Es if ſich 
befbatd am die dortige Koleg =» Brauvers 
waltung ju wenden. 


20. (3b) , Im BWiuflerifsen Kaſteehauſe 
am Dultplane In der Borftadt Au, IN ein 
großer Zaden ſammt Nebenzimmer und 
Betten ıc. auf fommende Map - Dutt zu 
verftiften, Auch find bajeibft 2 geräumige 
Keller, Abthelluagen zu vermlethen. 


46. Vor dem Karlöthore im Rondele 
rechts Nro. 6. über 3 Stiegen vornheraus 
und rüdwarts find 2 meublirte Bimmer 
für ı oder 2Herren, jedes fogleldy zu ber 
sieben, fo and für Dulthertu. 











$ürdie 
VBerunglüdten 
in Reibenball. 
ft. fr. 
Traneport 1195 10 
Den 31. Dee: 
„Won einer Kamis 
Be aus fanbau im 
Rbeintkreiſe ⸗ . 4 75 
(Der. Dienfim. 24.) — — 
Summa 1700 554 
Für die krauke Schuhmacherofran 


Clara Geitner. 





fl. ie. 
en 51, Dee.t Traneport 27.44 
ren ei 


Summa 2% 


ur * 





Die Bayersche 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr, Aug. Müller. 





Mooshblätter. 
„Die erfien Rofen auf Erden 


Mach 3 ; 
Cine föne, fitttiche und Fromme Jungfrau zu Bethlehem kam dur Neid und Schelſucht ber Übrigen Mädchen des Ortes in üblen Muf; 
Die abgewirfinen Iünglinge vereinten fi mir jenen zur Made und bradten es dahin, daß der Gemeinde: Math fie ber Unteufdibeit megen 


gum 


uertede vertammte;, eine Etrafe, welche das Mofalfche Gefey über biefes Berachen verhängt. 
das von ben Arrurrittern genannt, hoiſchen dem Drte und der chriſtlichen Kirche daſelbſt geführt. 


Sie wurde auf das Feld Zizim, 
Als fir den Scheiterhauſen ⸗rbticktt, dem 


fle deftcigen foll, betet fie gu Gott, der Schande wegen, bie fie und ihre Familie treffen twerbe, ibre Unfhurd nad feiner erba ' 
Gaabe ber Welt kund zu thum. Als fie fo mit Inbeunft gebeter, ſchreitet fie wertraumvell in bie Blut: und firh! bas Beier eribſcht; bile 


«Hodernden Brände werben zu rothen, und bie no nicht vom Brande 
be fie wor Aller Kugen in einem blübenden Roſengebuſch. Der. gefchı 


tiffenen Scheite werden zu weißen Nofen, und, anftart is Beier, 
tige Berftanb mag immerhin dieſe Liebliche Legende mit fiupfber 


Bitterte it verbohaen; mad et ung fügen wül, das wiffen wir Länaft: tumd ihm zum Zrog biften wir dem vollen Mofenftrauf auf das 


Buſentuch der züchrigen Jungfrau. 


. Bapern. 


> Be Anfang der Gemwerbö »Unterfuhung murde 
reits am ı en Drten des Königreichd mit protofols 
ung deijenigen berühmreren Fabrifanten 
‚melde es verjäumt haben, die acpeımmärdhge 
deſchicken. Yıröbeiondere mar 68 aufaefal · 
"er len, daß von Der mohlandegoen SradrStraußing im Un: 
iſe feine einzige Sendung einlief. Es wurden 
daher er jener Stadt vorgeladen,, welche fehr 
—— Utungen zu *** gaben, des weſent⸗ 
lichen „Daß. fie befürchreten,, ed möchten ihnen 
faum die Aublagen filf die zu liefernden Erzeugniſſe ber 
able werden, daß auch die beiten inländifchen Fabrikate 
mit jenen des Auslandes nicht Bonkurriren könnten, daß 
gegenwärtig bei der Ueberſchweunuung Bayerns mit frems 
dei Produkten Fein Privatunterncbmen gedeihen Fonng, 
Mad daß es überhaupt etwas zu ſpaͤt ſeyn diirfte, dem Zur 
duſtrie ⸗ Geiſt hervorzurufen. (2) 

Nach den Manual⸗Anzeigen des Unterſtuͤzungs-Aus⸗ 
[buffed zu Reiche nhall find 500 Maas Brennholz, 
5350 männliche. und 65C0) weiblihe Kleidungsſtuͤcke, 
163 Stuͤck Waͤſche, 1319 Ellen Leinwand, 13 Versen 
und fonftige viele Hauseinrihtung, dann gegen 36,000 fl, 
an baarem Gelde dahin abgeliefert worden. 


Die Sail: 1. Di u Reufi [713 
Pe Karety find ee : REN SERIEN) 












Unter den Edlen, die ſich fir die Durch Feuer ver: 
ungläcten Bewohner Örabenitarıs und Neihenhallk 
durch criftlichen Woslihärigfeitd-Sium ausgezeichnet has 
ben, verdient die Pfarcey Hoflwang, mit Ei 
ihrer benden Filialen Mmerang und Halfing im Laudb⸗ 

richte Troftde 18. mit Recht einen ehrendollen Play. 
ieje biedern Hochländer Bayerns fenderen aus eigenem 
Autriebe, der ih wohl auf die zweckmaͤhigen Belehrangeu 
idrer geiſtlichen Dorjtiude gründete, den verunglädten 
Grabenftättern gleish nach dem Frand mit eiguen Wägen 
24 Schaͤffel Korn, 45 1. Geld, viele Kleidungsftäde, Haus 
eräthichaften, Vilrualien, in Allem einen Werth zu 300 ff. 
agleiden bald darauf den durch Brand verunglüdten. 
Reichenbalkern 231 j. an baarem Gelde Benannte Thar 
wird um jo edlir ericheinen, durch. die Bemerfung, daß die 
Pfarren Hbalwang nicht zu jenen gehbtt, die ſich durch 
eine reiche Bauernichart aus zeichneu, vielmehr die meiften 
Bewohner derjelben in einem boͤchſt mittelmdgigen Vermb- 
gensitande fh befinden, Hbßlwang liege in der Schauer 
Ahrlichiten Gegend Baverus, und wurde in ben letern 
Fahren von dem Himmel auf die fchrefbarfte Art beim: 
gejucht, ine fo ſchbue Tbar läͤßt der Hünmel nicht um- 
belohnt, denn der Heiland jagt: „Selig find die Barm- 
berzigen, fie werben Barmherzigkeit erlangen.” — 

Im Tenten Motro Acht in einigen Gremplaren brudfchlerig 
geamgefeudt: fatt gramgefurdte, 

Der Magiftrat zu Find au bat im Einterftändntfte mit 
ben Grmeindebrvollmictigten eine Suppenanflalt errichtet , 
im ber rt, daß im einem Theile des Dofpitalgebäudes 
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fee Lime, welche nicht ganz ermwerböunfsbig find; aber 
bıine eigene Wodnung brfigen, oder’ ‚fonft in Famitien 
n:&t atigeronimen fnd, ihre Unterkunft finden können, 
:uod jiveimal des Tags ‚gute M Ippe unent⸗ 
„erslich erhalten. Unfferdens wird -aud) 
je um .2 ‚tr. Alle Mittage, eine Ki € 
Suppe verabreicht, \ 3“ ET 
‚In Vaprewib ik zum fortbilbenden Unterricht. ber dot- 
tigen . Hantwerkögefellen in allen für fie wichtigen Gegen 
linden eine HandmwerkssFeiertagsfhule errichtet 
werten, melde ‚am +4. Januar d. Is. eröffnet werden 
fol. „Die „Ungerichtsftunden werden. das ganze Taht hins 
burch am dem Sommtag und Feiertag nterbrechen ge⸗ 
geben werden. 
Ueber Kirchen-Muſik in Bayern. 
Herzlich freute mich der Aufſatz in den baver ſchen Ans 
nalen, welcher auch zum Theil in der Laudbötin erſchien, 
die Kirchen⸗Muſiken in Bayern betr, feiner Wabrheit we⸗ 
gen. Wahr!ich, jeder Freund der Kircheumuſik ſollte mir als 
lea Waffen, die ihm gegen ſolchen Unfug FuGebote fl:bem, 


Ite Leute, 


8 Felde ziehen, vor Allem aber follten die Herren Geiſtlichen 


olchen Unſinn nicht dulden; doc) nicht mir anf den Yande, 
wo noch Manches entfchuldige werden muß, befommt man 
feld albernes Zeug in den Tempeln Gottes za hören, in der 
—— und Reſidenzſtadt ſelbſt fommt es ja noch ver. Eins 
ender dieſes hörte ſelbſt in einer hiefigen Kirche, wihrend 
bir Schulfinder das b. Abeudmahl er yp.ngen, das Dartt aus 
Titus: In Deiden Armen zu weilen sc. bohft er barm⸗ 
Lich vortragen. Es ijt mir unbegreiflich, roie man fo etwas 
tulden Baum ?!! Hätre ich zu befehlen, mihfte mir jeder junge 
Geiftliche mufifalifh gebilder ſeyn und fingen fonnen, denn 
auch dieſes ift ein Scandal, und dent erhabeuen Orte iman» 
gemejien, wenn ein Priefter feine Präfatiow, das Pater 
noster IMd-ite missa est 2c. nicht rein und correft fingen 
fat: Solch Ohrenzerreiffenden Gefang hoͤrt man Übrigens 
inter Haurt Ladt fo gut oder fo ſchlecht ald auf dem flachen 
Lande, — Wie leicht iſt aber. reine Kirceumuſik nach md 
sah einzuführen, Man darf nur firenge darauf ſehen, daß 
in den Ailerifals-Seminarien die angehenden Geiftlihen an» 
halten werden, Mujik zu erfernen, und dag in allen Schu: 
re Baverne der Singunterricht nach einer beſtimmten Mes 
thode eingefnhrt witd Im Auftirchen, am Starnbergerfee, 
rbird ſelien vas anders gemacht, als 3 und aſtimmige 
deutſche uud lateiuiſche Meſſen mit oder ohne QAgelbeglei⸗ 
tig, weil durch den, alles Gute heforderuden, Hrn. Orts: 
Pfarrer und den ſeht thaͤtigen Lehrer Hibler ſchen ſeit 
2 Fahren eine Singſchule, nah dem Muſter der hieſigen 
Central⸗Singſchule, beiteht.— Es ſteht zu boffen, baf auch 
it diefer Beziehung durchgreifende Maßregeln Bon der allers 
böchiten Stelle in Bilde ericheinen welchẽe Dieferm Uebel von 
Grund dus jteuern, und jedem Diftrifrd: und Lofal-Schul- 
Spnipefrer, fo wie jedem Lehrer, zur ſtrengſten Pflicht mar 
chen wicd ſich des g bazlich verwalsten Gefangımterrichts 
mit aller Toaͤtigkeit auzunehmen· Ein ſchones Feld bleibt 
dem Fleißigen zu beſtellen, und den Lohn werden ſie in den 
Fraͤchten, in dem Bewußtſeyn, etwas Gutes geſtiftet zu 
haben , und in der Zuftiedenheit ihrer Borgefeisten finden. 
Sir Boshafte, Eigenfinnige und Zräge iſt dieſer 


—— jene „== , Augsburg. 


Aufſatz nicht gefchrieben, denn dieß hieße Waſſer in das 
lecke aß der Danaivden ſchoͤpfen. Uebrigens behalte ich mir 
vor, nächitens über das Treiben mander Lehrer auf dem 
Rande, befonderd der Jagdliebhaber und gar zu ftarfen Bier: 
’ zu ‚berichten, — % 

Es heißt, die neue Benediftiner: 
Abten fomme im, die Farheliiche heil. Areuzkirche, weil 
€ chon dermalen ald Studienfirche zu Mein und 
‚auch ihrer brelichen Lage wegen den Studenten, in der ganz 
zen Stadt wirklich abgelegen ift. In Oberhaufen 
wolte ein Tifhlergefch Das nene Fapr auſchießen, ſchoß 
rt aber uugluͤcklicher Weiſe felben. au, indem das geladene 
Pükol „welches er in der Hoſentaſche trug, lodgıng und 
ihm den ganzen Fuß ahfjchligre , fo daß er jetzt ſehr ge: 
Ani: keanf unser furch baren Schmerzen darnieder liegt. 

Würzburg, 30. Dei.) Um 28. d. Abends 6 Uhr 


‚wurden die Defonomie-Gebände des Grafen v. Mentdorf 


zu Holzkirchen (5 Stunden von bier) ‚ein Naub der Flame: 


men." Das zahlreiche Vieh, werunter 30 Maftochien, 


wurbe gerettet, auch das Wohnhaus des Oekonomie Rathes 
klieb verſchont durch die thaͤtige Huͤlſe der ſchnell herbei⸗ 
—— Bewohner der benachbarten Dörfer ; allein. alle 
oxcãthe und alles Futter ging verloren. Da das Feuer 
au zwei Stellen zugleidy ausbrach, jo iſt wahrfcheinlich, 
daß .daffelbe gelegt wu de. 
Recht netre Adreffe 
Un Herru RN. N-, Keldermader, Ieniert bev Hrn. N. M. 
Hafnermeifter über eine Stiegen, zundaft entfernt den Uhr- 
mader in 
Frey. Hohbenwarth. 
Consomm®s, 


politifhes und nichtpolitiſches. 
Man ſchreibt aus Oftende: „Der Her. 
von Leuchrenberg har ſeine Zimmer 
im Hotel des) Ken. Douffaint bereit balten 
laffen.z Er wird gejen das Eude der Woche 
mit einem zahlreichen Gefolge erwarten. — 
Im Gr.H. Heſſen fielen die äntifchen Wah⸗ 
fen fortwährend im Sinne der Regierung aus. Faſt übers 
all erlagen die bieherigen Oppofirtions-Viirglieder.— Cine 
Verordnung des Herzoͤgs v. Braunfchweig befiehlt ‚die Ers 
richtung ven Sparkoſſen in allen Staͤdten des Herzogthums, 
in welchen herzogl. Leihhaus Anſtalten beſtehen. — Die 
„Gazette de France” laͤßt den Konig von Preußen fterben 
und fügt ben, daß wegen dr Kolgem dieſes bedeutung 
vollen Todes falles ein Miniſterrath gehalten werden fen !!— 
Der Moniteur enthaͤlt eine k. Verordnung, welche 79 Vers 
urtheilte über poliriiche Verbrechen, die ſich bey dem Brande 
‚auf dem Mont Er. Michel wader berragen haben, begnas 
digt. — ‚Von Sir R- Peel-fagt der Courier: „eine 
Tage find gezählt, er iſt unvermeidlich verloren.“ — Das 
Journal des Döbaıs enthält einen Angriff gegen den ments 
ften Befchluß ded deutfhen Bundestages hinfichte 
lich der Univerſitaͤten. Am Geburtstag des Herzogs von 
Leuchtenberg war in Liffabon große Hofgalla, und die 
Königin hielt ein Handkaͤßen; ‚die Batrerien und die im 
jo, liegenden Schiffe aller Nationen feuerten die gewoͤhn⸗ 
iden Cafveır md Abende war die Stadt beleuchtet. Ee— 
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des Bolkes zu. — Die: Chrifkiaed und Die” Car⸗ 
find wild hintereinander· her uad ſchla⸗ 
gen. ſich mit abwechſelndem Gluͤck. doch hat Mina gůnſti⸗ 
gern. Erfolg: Zumalac arreguv hatte einem Priefker des 
auftragt, Aanonen für ihn gießen: zu-lafeny allein der 
Verfuch mißglädte. (Da. man aber aus den vielen wider 
rechenden Nachrichten. nicht? Gewiſſes herausklauben 
m fo will ich auch. dad Papier nicht unnily damit aus⸗ 
Füllen). — D. Earlos, lied den D. Martin Echeverria, 
itglied der. Carliſtiſchen Junta,-verhaften: Zumalacar 
regun hatte viele Berwandere. — Die Nepräfentanten ber- 
nordiſchen Höfe haben zwar Madrid verlaffen ‚- die refp- 
Adler prangen: aber noch immer an den Hotels ihrer Ges 
fanbefhafem ;: den diterr. .hilter Hr.) Ripnard , den preuß 
Dr: Zertſch uud: den ruß. Dar. u Bölferchaug weldyer aud) 
biöweilen in den ruß; Salons erfiheinti— Graf Haddiag⸗ 
tom: ward Viceldnig von. Irland und Ch: Wonnr Kanzler 
des Herzogtbums Lancaſter. — Ju dem Londoner Kirb- 
fpiel Wldergate wurde eine Adreſſe vorgeſchlagen, dm ıwels 
der man: fich: flatt der Worte: Der König oder &e, 
Maj., des Unstrufs: Erfter obrigkeitlichet De 
anıter bedient, weil der Urheberserfl rt harte, die Anger 
legenheiten nahmen viefeibe Wendung, wie unter Karl &; 
man. wiſſe ja, was. daraus für den Monarchen erfolgt 
fey. Man wählte aber doch den Ausviuf: @e My. —. 
Der Zcheurfampf zu. Rathkormac (% I.nd) war graͤßlich. 
Jemand fchreibe darüber Folgendes: „Ich ging heute 
Morgen zu dem: Gchäge, wo das Gemegel Statt fand, 
nnd muß geſtehen, daß ich nie ein-fo fchredliches Schau» 
fpiet ſah⸗ Der: Boben warı ganz mir VBlut geſaͤtigt, ſo 
Daß, wenn der Fuß darauf. trat; das Blär zu: bepdeu Sei · 
ten heransquoll: Die Witrwe Cellins warf. ſich wieder, 
tüßte dad Blut‘ihrer: Söhne, umd rief. Gotied‘ Rache anf 
die Mörder ihrer. Hinter herab. Einen Mann ſah ich den 
Fuß auf das Blut lehnen und:ausrufen: „der dieß vers 
soffen, meined Bruders Blut, joll, wenn ic) das Leben 
Fedalte, fein eigenes · Blut trinken!“ Dieß ſind die Gebere 
von Menſchen, die zum -MWahnfian getrieben find, und ed 
iſt zu fürchten, daß fie. zum wilden Recht der Rache greis 
fen werden. Der Echrey iſt: „Blut um Blur! Es ift zu 
Heripundern, daß fowenigeerfchoffen mnsden, JaTı Schüffe 
gefallen feun follen.. Die umliegenden Hänfer. find mir 
Augeln-gefpidt.. Eine Provokation von Seite: des and! 
vols fand-allerdings Statt, aber nicht fo bedeutend; dag 
die Magiftrate dadusch zum Befehlen eines jo mbrderiichen 
and ſo andauernden. Feuerns berechtigt wurden. Nach⸗ 
schrift. Zwey von den Verwundeten find geſtorben, dieß 
macht 14.“ — Ein Schreiben aus Dublin vom 23. Dez. 
ſagt: „Ich Habe mich durch alle moͤglichen Nachfotſchun 
gen vergewiſſert, daß das Landvolk der angreifende Theil 
war, und daß der fommandirende Offizier nicht:allein nie: 
dergeſchlagen, fondern.. vom feinen Leuten foͤrmlich abge: 
ſchnitten wurde, ehe die Soldaten Feuer gaben. Doc fell 
nur dad Militär ſich nachſichtig benommen, die bürgerlis 
hen Behörden dagegen einen ganz andern Geift gezeigt 
baben. Empdrend ıjt, daß ber Geiftliche, unmittelbar, 
nachdem die 12 Menfchen erfchoffen waren, den Berrag 


gen den Herzög von Palmella nimm die Abneigung der 
liften in 
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ſeiute Zehntferderungen· berrechnete? und darauf biang, 
daß unn underweilt wech andere -Pfänbungen &tatt!fihs 
deue follen: — Die eye (xdferdiärre, würber in: 

ziem, hat bereirs in Mähren zahreiche Opfer geholt, 
md iſt nun an der Graͤuze von D.fterreih. — | mi den‘ 
vereinigren Staaten befichen gegenwärtig mehr als 70) 
Mähigkeirs:Sejellihaften, die meht ald 1,250,600 Mir: 
glieder zählen ‚Und der Orenn wird von: mehr. als 1000 
ameritanifchen? Fahr zeugen durchkreuzt, auf velchra man 
ſich aller’ geiftigen- Geteänfe enthaͤlt. — Die: Schuler der‘ 
Darifer polnsehn:  Echulerhaben : Pater pacaavi gefngt, 
und um Wiederaufaahme gebeteu. — Gin Borfengeracht⸗ 
ging-in-Parit, D. Earl 0% fey vor Mina rarfingen get 
nommsm und -alebald erfchejfen worden: Dre me selten: 
Jouruale willen nichre dadon.) Dir Aöniyin s Regrirein 
von Spanen wird man, da fiefich fo jomperbar beträgt, eis 
nen Regentſchafterath beygeben, oder: fie gar ;permbgen, 
das Land zu werlaffem in welchem Kalle D. frincedco zur 
Regentſchaft berufen werde. Die Ruhe, jo wie das Loos 
Portugals Überhaupr ſcheint vollfiindig geſichert. Die 
fremden Truppen find zumgrbßten Theil aus dem Dienſte 
entlaſſen und haben iihrru ruckſtaͤndigen Sold erhalten. 
Diejenigen, welche noch im Dienſte find, fellen ebeufalls 
entlaſſen werten. Ulles it mir der Regierung fehr zufrieden, 

Aus Neapel vom 23 Dez Pei einer dffewtlichen Pros 
zeffion, am weldyer auch der Prinz Leopolo, Brader des 
Abuige, als deſſen Stellvertreter In Eizilien, Theil nahm, 
ſah man einen ziemlich wohl gekleidet a Mann auf einmal 
die Bollömaffe und: das vom Militaͤr gebildete Epalier 
durchbrecheu, und mit gezuͤcktem Dolche und kKender 
Gebaͤrde auf vie den Prinzen umgebende Gruppe von 
Miniſteru, Generalen und Adjutanten losftärzten. — 
Hier weichen num die Berichte von einander ab; die riuea 
behaupten, der meuchelmdrderiihe Eroß fen fir den Prins 
zen ſeldſt, andere, mir mehr Wahrſcheinlichkeit — für 
dem mit der Direktion der Polizei in Palermo beauftragten 
Craarsbenmten, einen Verwandten :ded Kriegsminiſters 
Barbelta . beftinmt gewefen. Wie dem auch fen, der kLieu · 
ten⸗ant Garascofa,. Bohn des befanuren Generals gleichen 
Namens; fänge drn Dolchftoß mit der Hand auf, und 
fühne durch diefen Eutſchluß Die Vergehen des Vaters. 
Die herbeieilenden Soldaten opfern den trunkenen oder 
wahnſiunigen Mibrder ihrer Mache, Die Prozeffion wird 
zwar durch ein fo unerwartetes Ereigniß -ermas verzdgert, 
aber geht bals menerdings mit gebjiter Ordnumg tweiter, 
and der Prinz wird in allen Strafen mic enthuſiaſtiſchem 
Jubelgefchrei und Glaͤcwunſch empfangen. Ueber den 
Mörder ſelbſt find die verfdiedenartigiten Geruͤchte in 
Umlauf. Am glaubiwärdigften erſcheint die Mevnung, 
bierer ungluͤckliche Menſch habe fchon lange an einer Fer: 
rätrung des Gehirns gelitten.‘ 

j Man ſchreibt von Dar am 21 Dez. : 
„Testen Donnerfian. van zu Dar ein 
Duell zwifchen Sechs Polen ſtatt gefuns 
being einer wurde getbotet, und vier 
Zmurden verwunder. Wir kennen den 
-Deweggrupd des Streits mir; die 
angeblich Leinen Theil daran baben.“ 

“ 











ten ‚No ‚und, 
die Mälder, auf & Gebirge und in die Höhlen.» Ihre 
Kirchen find zerfidet worden, umd überall werden Schafforte 


vom 24. Des.: ESchen vor einiger Zeit wurde berichtet, 
daß der ſtizis mus und die Froͤmmelei in unferer Pros 
v 


Dip 

immer weiter um fich greife: Ju dem Dorfed... 
Meilen von bier, war cin Prediger angeftellt, wels 
cher zu den Meberfpannteften von dieſer Sekte gebbre, und 
der endlich fein Wirken bis. zu einem ſolchen Uebermaß 
tried, daß es von der Regierung nicht mehr ruhig ange: 
eben werden konnte. Daher ward er entfernt amd ihm 
“einftweiliger Ahrenthalt, bei obiger perſonlicher 
Freiheit, hier I Bredlau angewielen.. Bid nad Austrag 
Sache wird ibm ein Amtsverweſer gefegt. Als dies 
fer die erfte Umeshandlung in der Kirche verrichten wollte, 
fand er diefelbe vernagelt und feine geäftlichen Kinder in 
Voller Gährung, ihm andentend, daß fie iby mir Gewalt 
vertreiben würden. Das. Einſchreiten der Poligeibehörden 
blieb ohne Erbfolg, und man wußte mulicdr ſche Hille 
dagegen aufbieren. Geſtern iſt wirklich eine Militdrabe 
eilung nach den Dorfe abgegangen. , Die religibfe 
hiwärmerei, welche ſich im diefem Uuftritte ausſpricht, 
greift leider um ſich. Es ſollen dabei nicht weniger als 
vierzehn Gemeinden betheilige und viele Meufchen vers 
wickelt feyu, welche man fonft zu den DVerftändigen und 
Gebildeten zähle. Zu mehreren Gegenden Schleſiens rege 
fi diefe Stimmung. &o gibt es in der Gegend von 
mig ganze Dörfer, welche es bereits fo weit treiben, 
da fie ihre Kinder gar nicht mehr zur Taufe im die Kirche 
bringen, Sondern ſich förmlich ihren eigenen Ritus bilden. 
Ihr ſtetes Loſungswort ift Blut und Kreuz. Wie alle 
Fawatifer, denn dazu reife dieſe Sekte bereits heran, 
begen und verrathen fie den Grundſatz, daß Alle, Die 
nicht zu ihnen halten, ewig verdammt fern muͤſſen. 
Glaubt man nun aber, es fey ihr Lebendwandel erempfa⸗ 
riſch, fo irrt man. Unter einander halten fie zwar Glaus 
ben , aber 3. B. Einen außer ihrer Verbindung zu betrüs 
ew, iſt bei ihnen keine Suͤnde, wenigitens fan foldye 
[d durch das Geber getilgt werden. Bei der Bekaͤm⸗ 
pfung diefes Unweſens ift freilich Weisheit und Behutſam-⸗ 
keit nörhig, weil man ſich vor allen Dingen biren muß, 
daR nicht Mitglieder dieſer Sekte zur Ehre des Markhrers 
tbums gelangen, da dieß der Flamme neue Nahrung ge: 
ben würde. Wir vertrauen aber getroft darauf, daß uns 
jere Regierung in befonnener Klugheit das rechre Maß 

su finden wiſſen wird.” 
Marfeible, 26 Dez. Die Eholera hat hier Seine 
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weitern Fortſchritte gemächt: Die Polizei hat beiĩ die 
Unlaffe den. Schwarm der. heimachlofen Bettier und Pie 
fireicheriein wenig: gelichtet. Zu feiner Zeit war Marfeilte 
von:Bejindrk, das ‚meiftens aus fremden Ländern fommt, 
info fürdtbarer Zahl angefült, ‚wie in dieſem Nugens 
blicke. Beſonders bemerkt man eine Menge von halbmads 
ten Beduluen, deren ſchuutige Bärte, Lampen und ges 
braune Dlöpe Edil- erregen. Man erſchricee unwillfiirs 
lich, wenn man ſolchen wilden Geftalten zur Nachrzeit bes 
gegmet. Das Elend dieſer Unglätlichen, die meiit anf 
abgetakelten Echiffen fchlafen, if jo über alle Beſchrei⸗ 
bung groß, daß fie jetzt ſogar ihre eigenen Kinder vers 
fangen, Ich ſah vor ein Daar Tajen einen alren Bednis 
nen von. Haus. zu Haus gehen, und ein Meint, balds 
uack ies und ſeht hubſches Kind weiblichen Gefchlechts, 
das. vor Kaͤlte jammerlich ſchrie, um .20 Franfen zum 
Verlaufe ausbieten. Schwerli wird er aber einen due 
fer gefunden haben, deun dergleichen Waare ift auf ums 
ferm Preideurant nicht als geſucht norirr. 

Aus Chur vom 23. Dez.: „Heute Morgens um 
5 Uhr wurde das ſchon mehrmals geängitere Darf Fels⸗ 
berg auı’d Neue durch einen Felſenſturz im Schrecken ars 
fege. “ Mit fücchrerlihem Getoſe und jtarker Eridärterung 
der Wohnungen waͤlzten ſich aus dem Zelfengebänge erwa 
& bis 10 größere Felsmaſſen, dbnlih den im Arübjahr 
geitürzten, über die 49 herab und zerſtreuten ſich auf 
ber hinter dem Dorfe liegenden. Wiefenfläche, eitetn 
Schaden vrrübten fie nicht umd blicben noch ziemlich fern 
don den Mohnungen , obgleich einige derfelben merkunrs 
bige Epräuge über ältere Felebdcke gemacht haben malen.“ 

Aus Bern vom 20. Dez: „Der Regierungsrary 
bat dew Hrn. Lobbauer aus Stuttgart, Medafteur der 
belveriichen Militärzeitiihrift, mohnbafs in Burgdorf, zum 
außerordeutlichen Profefor der Militaͤrwiſſenſchaften mit 
800 Fr. eruannt, in der Abſicht, daß derſelbe vorerft ſchwei⸗ 
zer Kriegsgeſchechte bffeutlich und unentgeltlich vortrare. 
— Der jeir vielen Moden aus der Haft entlaffene Hr. 
F-Beno't ift den 20. Dez. nach einigen, durch deu Unter 
fucbungsricprer Hr. Lufft am ihm geitellten, Fragen über 
* Kuüßnachterzug meuerdingd gefaͤnglich eingezogen 
worden.” 
SGroßherzogthum Heſſen vom 1. Yan : „Der zu filnfe 
jährigen Feitungsarreft im Schloß Vabenhaufen verurtheilse 
bekaunte ebrmalige Lieutenant Dr, Wilb. Schulz, bar 
in der Racht vom 30. auf ben 31. Dez die Eijenftäbe 
feines Gefängniffes durchfägt, ſich aus com Fenfter herab⸗ 
reger und iſt eutflehen. Er wird bereits mit Steckbrie⸗ 

a verfolgt und alle Vehörben find zu feiner Wicherene, 

greifung diingend aufijeforderr.‘ er 

Berlin vom 27: Dez: „Auf der geſttgen Parade 
wurde viel von einer großen Mevie geiprechen, welche Der 
König im naͤchſten Jahre in Schlefien abzuhalten gedenkt. 
Der Kaiſer von Rußland wird um dieſelbe Zeit feiner 
Stadt Kalifch einen Beſuch machen, und dafelbit mit une 
fern Abnig zuiammenfommen, Das in Er. Perersburg 
garwifonirende Grenadier⸗ Regiment Friedrich Wilpetm wird 
im Monate Juni nach Danzig eingeihtfft werden, von 
da aus aber mac Kaliſch zum Dienfte bei den Monarchen 
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und ſpater nah Schleſien marfhiren, um gemeinſchaftlich 
mit den dieſſeitigen Truppen am der großen Menue Theil 
zunehmen. Zum felbigen Zwecke werden D’pwationen 
von allen Truppen » Gattungen uud aus- allen ruſſiſchen 
meckorps in Breslau einireffen, um den freundſchaft⸗ 
lichen Einklang beider Narionen zu befräftigen. 
2 Wien, 24. Dez. 1834. Obſchon die 
—* re)  Sayung des Rindfleiiches ſouſt immer 
er Ah für 1 Momat berechnet wurde, mußte 
— I Diesmal doch auf die Vorftellungen der 
ſhauer Kiltfiht genommen werden , weil. fie einen 
täglichen Verlut von 75.000 auswieſen. So brzablen 
wir demt das Pfund wieder um 7 fr., mit der Ausſicht, 
dem Artifel im neuen Fahre noch rheurer zu befommen — 
Die natürlichen Boten graffiren in diefem Jabre fehr ftasf, 
und zeigen oft einem böjen Charakter. Leider werden auch 
febr viele Perfonen davon befallen, welche mir Aubpoden 
; pft worden find, und man bemerfr nicht, daß dieſe 
die Kranfheir leichrer uberiteben. Die Homörpathie bes 
fhäftige fih glätlih mir Heilung der Poren, wie Übers 
Haupt diefe Wiſſenſchaft ihren Wirfungskreis fortwährend 
" erweitert. — In der Eenſur der Theaterſtücke bey unfern 
BVorftadrbühnen iſt eine Veränderung eingetreten. Es joll 
Arit Arbfter Strenge darauf gefeben werden, daß das Uns 
fitefihe umd Gemeine entfernt gehalten, umd jedes Ertems 
poricen flreng geahndet werde. 
Aus Chur meldet man, daß man dort 
— am 26. Noobr. v. I in der Nähe der 
- Senne, kurz nad deren Untergang, einen 
einen geſchweiften Kometen wahr genommen habe. Andere 
Himinelebeohadhrer haben diefen Stern nicht anffinden fün« 
nen. — Am 22. Dis, v.5., Abends, har man bey Königs« 
berg ein fchbned Nordlicht mit Strahlen (um 5 Uhr bis 
zus Sohe des Polarfternd) bemerft. Auh in Derlin ift 
dies Mordlicht , ebwehl es die größte Zeit hindurch von 
Viten Wollenlagen verhüllt war, deutlich gejehen worden. 


Zu Dlierzelle bey Aloſt haben 

dieſer Tage einige Schmeine 

—* = ein unbeaufſichtigtes Kind aufe 
gefreffen. — Der Arbeitsmann Fleiſchmann, weldyer am 
9. Deybr. v.%. bey einem Brande in der Gartenitraße in 
Berlin verunaläfte, it am heil. Abend an den Folgen ber 
erlittenen Verle zungen im Charitée- Krankenhauſe eben⸗ 
falls . fo daf von der ganzen Familie nur noch 4 Wai⸗ 
fen, 2 Knaben von 16 und 12, und 2 Mädchen von ı und 
15 Jahren am Leben find. — In Kopenhagen iſt der Res 
dakteur der Zeitung „das Warerland,“ Prof. David, in 
«* feiner Profefar und als Lehrer der Militaͤrſchule ſuſpen- 
dert und ber Ernjor Tomſen abgefeyt werden. — In Mainz 
find kuͤrzlich nicht unbedeutende Yananerote aus gebrechen, 
wodurch mehrere Häujer und Geſhaͤftoleute berheilige find. 
Einer der legtern, ein Guͤterſchaffner, der Dadurch bau fl. 
verloren baben foll, ertränfte ſich; er hatte ſich durch Fleiß 
und Rechrichaffenheit allgemeine Achtung erroorben und 
binterläßt eine zahlveiche Familie. — Aus Euragao meldet 
man, daß ſich dost ein fpanifcher Emigrant feit einiger 
Zeit mit dem Sammelu eines blau färbenden Moofes bes 
ſchaͤftigt, welches anf den unzugäuglichften Klippen waͤchst 


‚Reform und Revolution, 


und seit Bag Zeit anch anf den cauatiſchen Juſeln als 
irbeſteff befk . Mir Säure verjege wird die Farbe 
bu toth. Die holl'softind. Handl.Eompagnie hat bereits 
30 Ziffer dieſes Farbeſtoffs anfanfen laſſen, deſſen Eine 
famm!ung man jedech unter geieglihen Schug ſtellen 
mmigte, wenn er dauernd benußr werden foll — Fun . 
furt Hrttemin in einem unmeir des Maines gelegenen 
zur täglich zur Nachtszeit ein lautes Wimmern und 
ehtlagen vernommen, and als mın deshalb eine Mr 
fuchung auſtellte, einen mit Blut befleckten KAnigtel 
Blutipuren von jenem Haufe bis in eime andere Straße 
gefunden, wo fie pldglid> aufhörten. Bis jetzt if aber 
weder cin Berwunderer, noch ein Leichnam a 
worden , und die polizeylichen Nachforſchungen waren bis 
jegt erfolglos. - ——— 
Aus Dresden vom 29. Dejbr. ‚meldet man: Die 
am 27. b. eingetretene Otte Geburtsfeft unfers vrreherem 
Koͤnige wurde hier mit berjliher Freude und aufrihtigen 
Miünfen Für deſſen langes Woblersehin gefeien. Mit 
Spannung ſiedt man dem Liten Januar entgegen, me. 
Die neue Gewerbäfteuer ins Leben tritt. — Geſtern ſehte 
abermals eine ſchauderhafte Mordgeſchichte die Stadt in Ber 


. wegung. Eine Dienfimagd bei einer Dame in der Gchlofe 


gaffe, wurde von dem BStubenmidden, aus Race wegen: 
angemafter firenger Aurfiht, im Udweſenheit der Hetrſchaft 
mit vielen Mefferflihen ermordet. Die Zhäterin hat bee, 
reits geftanden. Der, als Theilnehmer an dem Morde 
der Frau v. Ehönterg ins Zuchthaus abgeflihtte Schuh: 
machet Richter iſt, wegen neuer Anſchuldigung eines frlie 
bern Mordes an einer Frau in der Sutzgaſſe bieher zutück- 
gebradit worden. — Von der berlichtigten Mordbrennerbande 
figen febr viele Mitglieder in und bei Oſchatz, von denen 
15 der Hinrichtung entgegenſehen. — Die Times geben! 
eine neue Parole. Sie fagen, ber Kampf ſey nid 
che zwifchen Neform und Rıdıt» Reform, fondern pwiſchen 
Sonach wären nun Perl und 
Wellington Reformers, Brep, Melbourne und Brougham 
Reveluiionsmänner. Noch bemerken die Times: vor äntes 
diluvianiſchen (vorfümfluthlihen) Torys fuͤrchte fich Bein 
vernunftiger Menſch mehr, — Die Hoffnung für dauernden 
Frieden fſchlug neue Wurzel in dem engliſchen Miniftermeche 
ft. Nicht, wıe man anfinglih wihnte, mar biefer Weche 
fet das Signal zu blutigem Kampfes; ber Engländer bes 
finnt fib amd präft- wo der Framoſe blindlings zuſchlaͤgt: 
man will fogar im diefem Miniſterwechſel Ausaleihung” dee 
fireitigen Welthandel und Verfähnung der Staaten dhre 
Punkte ermärten , bie ſchwet auszugleichen find. Antona 
fol dem heiligen Water zurüchgegeben und jede feindliche 
Stellung eines Staates aufzehobm werden. — Die „Neue 
Blıcher Zeitung” fereibt: Um dem König kLeopold muß 
es mihlich flehen, da er Hirım Profeffor Shönlein beru- 
fen hat, weilchet nicht felten erft dann zugezogen wird, 
wenn nicht mehr zu helfen iſt; man verwmuthet aber, 
daß der Mesfulap unter folden Umftänden die Reife nicht 
vor deh 15. Februar (post Calendas Graecas) antreten 
und dir Ehre bet Diagnofe nicht einem Juriſten Überlaffen 
wied, — Die portugiefiihe Regierung hat die Genehmigung 
folgender Befepes » Vorfäläge halten; Cie wurde bwog⸗ 
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rschtigt :° 1) In den Prominzen vier Banken. zu errirbien. 
die beftimmt find, den. Feldbau und die indaſteiellen Unters 
nebmurgen zu unterflügen. 2) Eine Beihälfe von 10 Pret. 
an jedem großen Unternermen zu leillen, das in Portugal 
urteemommen mırd. 3) Ale Beſchliuſſe zu fallen, bie flie 
geeignet gebalten werden, dem äffemtlihen Kredit im Auf 
ſc wung zu dringen. — Klrzlih kam in ki dig Briefe 
eräger in bie Wohnung eines Dame er, ‚Straße 
Su. Martin, um dafelbft einen Brief abzugebem, 
dem derſelde mehrmals ſtatt geflingelt hatte, 
ar. durch das Schlüſſelloch des Wohnzimmers und. fah in 
dieſem, su finem Schrecken, einen biutigen Leichnam liegen. 
Er machte davon ſogleich der Polizei .die Anzeige; die Thüt 
wurde aufjebrohen, und man erkannte in dem Leichnam 
den Sohn jener Dame wieder, während fie feibfl, durch 
47. Runden getödtet, in einem anflofenden Dimmer ausge 
fireft fan. Überall waren Blutſpuren zu erbliden; auch 
die Morbinftrumente, worumter ein Beil, maren noch vot⸗ 
kanden, und Kommoden, Schräͤnke n. f. w. ausgeleert. Man 
ajt den Moͤrders auf der Spur, und ſchen find mehrere 
ber That Verdächtige gefaͤnglich eingegogen worden. 


Keueste Nachrichten aug Bapern. 

Münden Se. M. der Kbnig präfidirre am 3. 
Pd. dem Staatsrath. (Dauerte von 10 bis 1 Uhr) ©. D: 
Hr. Farſt d. Derringen Malerftein, f. Er.M. d. J. wird 
Goitmeb bald wieder geneien. — S. Exc der & Minifter 
md Gefändte am Bundestag, Hr. v. Mieg, erhielt das 


Geolrenz ded Civ Werd, Didi — Ar Haute iſt das. 
Konzert ‚der Familie v. Eomt&f a errlihe gumiler 


+ Sanftag Abends 74 Uhr entfland in’ ber Theatiner⸗ 
Schwabingerſtraße in der Heyder ſchen Modewaarenhande 
lang Feuer. on loderte es in den Laden⸗ Gewolbe auf und 
die Zeufterzerfprangen, ald es noch glauͤcklicherweiſe der Aus · 
grher ie der JFaquet'ſchen Buchdruckerey, Benedikt Stein, 
enideckte, und die noch nichts ahuenden Einwohnec, unter 
deren Füßen die Flamme leckte und fie in wenigen Minus 
ten zu derſchliugen drohte, aufımerkjam machte: Durdy herbei 
geeilze Hilfe wurde daun dem Feuer in feinem. 
und einem groden Ungluͤck vorgebeugt. 


Der Gavalier des Hrn, Herzogs Auguſt von Leuchtenberg D,, 
G. Frhr, dv. Billing, det Eheut, im 1. Li Guiraf.Mep;, 5. Brhr; 
wterchenfelb-Aham, mnd der Rechtspratt, %. Frhr. v. Leere 
Henfeld-Aham, wurkem:E Kammerjunter,‘ Der Kr, u. St 
Ber.Kath A. Fıbr. v. Schleich; au Kandshut warb, beloht, auf 
1.Iahr in den Ruheſtand verfeht, unb.bafür ber Affeff, d. Kr,und, 
St.er, zu Memmingen, J. Zeckl, befördert, welchen ber bortige 
Brorot, 9. F. 9. Bachter, und bien der App.Ger, Act, Mid, 
Shweller prev, Örfehte. Die AbookatenſteUe am Kr,u, St. Ger. 
Mändsen ettrlelt, erbeten, der Abo, P. I Ppreniger su Meubtrg; 
die 2te Kffefforftele am. edg. Nbensberg ber edgs. Alt. &, Bösner 
zu Meundurg v. W., weldien ber App. Get. Acctſſ. J. Höllert en 
fehte; die Marhöftelle 6.d. Reggs.Fin.Kam. d. Megenfr. ber teggd,s 
af. 4, Kiscal:Abi. Windmwart mit Benbehaltung feiner bermal, 
Stelling als erponirter Aiscal zu Amberg, ‚pronifor.;, das Korflamt 
Battimäggyen prop, der Mev.Börfter G.Spindier;.und bas eut ⸗ 
amt Drb prov, der Rechn.Kommifl. B. Baurer, 





Theater 
Dienftag: Nobert der Teufek— 


108: Dienstag, den 6. inner, fpfeit 
das erſte Kleeblatt im Saale zur gel: 


denen Ente vor dem Jofephstber- Aufang 
Feitwebet, mit Dem. Giif, 

in Geifetbad, mit Ther. Kauf, 

—— in Münden. 

Mittive 9, Wembing, 86 J. a. 

3. v0. Triböter, 'geb. Kleu, F 

wirkt. Math, und qulegeirte Aehakme erpedl: 
rende Dehretärs-Battin, 9 5.0 Die Be 

t 


erbinking ft Hatte, Nachmittags & uhr vom 
Leichenhaufe aus. Der Gottesdienft it Mitts 






ib 4 Uhr, 
Auswärts Gersaute. 

In Afhaffendnra: 

—v 3 
u Neiffert. — Br- Ig-Pa- 
I ffer, Ein. Appellat.sOber.s 
DUPER Ertr.,m. Dem. Eopb. Bert 
Frau M. X. Pfaffen: 
jeller, Banbmachers- Witt: 
we, 74 I. a. — frau Jeſ. 
of. Reiicht, Maurr, 29 
Ka, — Dr, Joh. Strau- 
er, Irüffelföger von Höhen» 


Steph. Setferting, Fin. 
mann. — Andt. Möpfert, Edullhrer 
Keilshofer, Kupferſchmieds· 
137 4 
ſchwang, Lg, Landsberg, 18 I. 8 
m 


woch, Bormittags 10 Ulfe-ben uU. &; Ftau. 
— Dr. X. Rieder, f. ‚Heffdinsidermeifter, . 
60 3. a, Die Berrdigung iſt Heute, Nach: 
mitrage balb 5’ ubr vom Leichenbauſe aus. 
Der Gortesbienft if Freytag, Vormittags 
so uhr bey u. 8, Frau. 
Todes fall 5 
im & Militärs Kranfenhaufe 
Yob, Beller, Gem. v. 1. Eitiraf. 
Megt., ach. v. Wallenbach 2 Monheiun. 
25 %. a., an ber Lungenlähmung. — 


Auswärtige Todesfälle 


An Megensbnerg:, Die hochw. Frau 
Maria Kolıta. Huber, Arbtiffin bes Kio= 
ftere St. Klara. — Br. Ghatel, Gobet 
und Korporai im £. 4.. Kinfen.Inf.sRegim- 
as Am Afdhaffenburg: Hr, Jah Anbr. 
Kleber, Hofsimmermelfter und Witgt led des 
prot, Kitchenvorftandes. : — Er. Kl. Ih. 
Rransiste, Mitrve des k. Matthes Hrn. I, 
Werner — Hr. K. v Will. Deifelt, 
Mitter dee 8. Giv.:Berb.:Drd, d. bayr. Kron.. 

au Wärzsburg: Pr. Karl Ph, Bor 
nitas, Gommerz,;Affeff- und Budhrutter, 


52. Im der Yofepbfpitalgaße Neo; Ir. 
it eine (höne belle Wohnung mis 331m: 
mern, Kühe, Magdlammerumd Speiber ic, 
fogieihb oder auf. Georal zu besiehen. Das 
Ueber. dey'm Hauselgenthämer, 





30. (3.5) Ein · im @eblete der. Jutls. 
prudeng theoretifh uud praftiich gebildeter, 
Im Yufklgs und Abminlfrativfade geprüfs 
ter Medtefandidat wünfht als Patrtmor 
niafgerictöhafter IT: Klafe eine Auſtellung 
au erhalten. Da derſetbe vermög erwers 
dener Kenntniffe ‚In: der. Landwirthſoaft 
und den lanbwirthihaftliben Gemerben 
und zur Uebernahme einer Deconpmie : oder 


Nentenverwaltung geeigenſchaftet it, fo 


föunte: er: .vartheilhaft. die Leitung einer 
Gerichts und Gutsverwaltuug mitelnander 
verbinden.. . 

Geeignete Aufträge Hbernimmt die 


’ febaftion zur gefälllgen.Veftellung. 





50... (2 b)- Anveinen ads 
fofvirten Chirurgen if, 
‚eine reale @hebaftd- Bor 
derds:-Gerehtfame ohne 
Anmeren auf dem Lande, in „ 
der beftem Lage, Indem anderthalb Stau⸗ 
den im Umtreife ſich fein Doctor oder ab: 
folgirter Chirurg befindet, um binigen 
reis zunerfaufen. Nähere Auskunſt glebt 
auf franfirte Briefe Alels Revl, Edi⸗ 
rurg In der Jacobl⸗Vorſtadt In wugs‘ bare 4 
115. Iu ber Sondlingergaffe wurde Sonn: 
‚dagd NMadjmittags ein Gelbbeutel mir etwa 
3 fl. verloren. Der redliche Binder erhält 
eine Belohnung, i 


sm.  Praes. deu 2; Jünner 1835. 
Nro. 1108, i 
Behenntmachumg. 


* on die Schoͤdel chen 
Melicten wegen verfallenet 
"Bandantcbens » Obligationen 
esſt Binfen betr, . 
Das unterferfertigte f. Landgericht 
8 Berlaffenitafts = Bebörde der Nents 
Beamten Sobdliſcheu Meilcten, bringt 
biemit zur dffentikben Anzeige, daß bes 
Nnsilc ber bed den Meutamts-@rtraditton 
"worgefundenen, bereits aber verfalenen, 
pier Zandanlehens:Obiigationen sem Jayre 
4809 mit 24. Zins Eonprus. 
3) Megenfreid . 3 
ui. Bandaniehens Yarzist - Obllgatlon zu 
50 fl. mit Nro,,845 ddo, 1. Februar 
18:10 mil 6 Zins Erupons vou 1911— 
1816. inclus, 
2) Regentreis, 
„Randanichens Partlal » Obligatlon zu 
-- 50 fl. mit Xro. 750 ddo. 1. Februar 
‚810 mit 6 ZIne Goupens von 1811 
„1816 iuelus. 
3) Megentreis, 
—  Randaniehens Partial + Obllgatlon zu 
* so fl. mit Nro. 759 ddo. "ı. Februar 
1310 mit 6 Zins Caupons von 1811 
bi6 1816 inelus, $ 
4) Regenfreis. 
Landaniebend Partlal = Obllgatlon zu 
so f. mir Nro. 1008 ddo. 1. Eeptbr. 
1009 -Mir 6; Bind Coupons von 1910 
181». incits, 
1 wir blana tlich ber ditern en von 
n Semeinde : Obligationen für bad Ans 
oe von 1796, alle Diejenigen, welhe 
gend einen WAnfpench bierauf nnd auf 
Begip gegen die Menbeamte Schö dl: 
ſcheu Reiten machen zu töunen glauben, 
anfgeiordest werden, Denjelben Innerhalb 
Febs. Mopyaren von dem Zage ber 
Uufftreibung an, um fo jiherer Dep dem 
nnreriertigten Gerichte zu llquldlten und 
ihre Regteßauſpruüche gegen bie beaanns 
ten Relicten auf Dem Rechtswege geltend 
ju mahen, als außerdeſſen ihr wirkiiher 
erziar auf dleſe Obligationen und auf 
dre @utichädlaungs »-Aniprühe wider bie 
Echbdlihen Dlelieten angenommen, und 
die Urkunden tafirt werden. x 
-  Kbäting, den.ı2. Dei. 1831. 
Rönigl. Bapr, Landgericht Kötting. 


ex 


L. 8. Nager, Landricter. 
( ; r Yıdbert. 
114. Praes. den 4. Yan. 1835. 


i Anwesens:Verkauf, 
Das nachſtehend brfchrlebene durchaus 


freieigene Anweſen des Ignap Mayrmwie 


: fer, bürgerl. TZuchmachers umb Schners zu 
ich ach, wird aus freier Hand verkauft, 
Daſſelbe befteht: -. 
a) In einem ganz gemamerten und gut 
„  unterhaftenen 2 Stock hoben Wohn 
haufe mit 5 heigbaren Zimmern, 2 
Giaftammen Alde, Speid, Pole 
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ba Kıllır umb andern Bequemlich⸗ 
un; . 

b) in einem Anbaue mit'geräumigemWich: 
Rolle und Heuboden, banm Heſtaum 
pr 0 Zaqw. 10 Dry mebfl Cinfahrt 
und Pumpbrunnen; ? 

; ©) In IKagm, 31 Dez. gmelmäpdigen Wie: 


fen ; 
d) in | Tagw. 41 Des. Holigrände und 
©) in einem Kappisfhüde, ER 
Auch kann die Ausübung bes Tuchma-⸗ 
Ger: und Lobnergewerbes dazu erlangt 
werben, 
Weitere nähere Auskunft geben die Uns 
terzichhneten, 
Aidad ten 31, Dezbt. 1834, 
Zranı Sedlmenr, 
db. Mündar-Bots und 
Zaoſ. Ant, Aber, 
b. Kollerdräu. 
-.Bekanntma u . 
an — “ hung 
Dienſtag, ben IT.Zebruar, werden 
bei - unterfertigter Anftalt die verjäbeten 
Pfänder ber Monate Jull, Augufl, Septem- 
* ——— — und Deiember des 
tes nei n baare 
Bejablung verkauft. — ON 
Die. Pfandgeber Haben baber länaftens 
bis zum 12, Februar von foldyem dem Ber; 
:taufe unterliegenden Pfändern - bie 


ſche ine er? ® 
— berfeiben zu übers 
n ; 


F Zeus ten 3, Jaͤnner 1935, 
önigl, privilegirte fire Pfand 
and Keihansialt. 
Klemens Prantl, Inhaber. 


#3, d20) Unterzeichneter 
mad;t feinen verehrten Gön: 
FR mern bie ergebenfle Anzeſge, 
ZT daß er für bie Tommenden 
A Bälle wieder eine große Aus: 
) wabt von ben fofehr bellebten 
A Frantfurter Baarloden, wel: 
che bei den Damen wegen Ma: 
tur und Leichtigkeit den Vorzug aller übrls 
gen bekommen, erbaftın hat, und zugleich 
für die neuen Düte und Hauben unumgäng- 
lich gethwendig find, ferner Haarauffähe 
neueſten Befchmads, alle Arten Mich: 
ten:3dpfe und Schluppen gu ben billiaften 
Preiſen; biefelben können auch ausgelchnt 
werben. Auch werben orbinäre und Natur 
Scheitel-:Zoupds mit Matur Parifer Haar; 
wirbel und Prrüden gefertigt. _ De 

' Kran; Thürmer, Damen: it. 

Herrneßrifeur Nro, 22, an 

der Lömengrube, 


79. (24) in burh den Werfull feiner 
Dienfiperrfchaft, dienſtlos geworden⸗ t und 
mit den beften Att.ſten verſehener Braumei: 
fier — der 15 Jahre lang in biefer Gigen: 
ſchaft an einem und demfelben Plate diente, 
audı Saution’au Leiten im Stande ift, wunſcht 






als ſolcher, oder auch als Oberknecht Dienft 


zu erhalten D, Uebr. F 


"delt, alt anf baaren Erlag befchräntt, 


5842. (3 ec) 
Gaftwirchfhafrs:Berfanfode 
3 Berpadrung. - 


.® Wegen Antauf 
eines Landyurs 
bat fin Hr, Jofeph 
Graf on. bc ent⸗ 
fatoffen , felnen 
4 - tudrlaene Siß ; 
Neuhbofen!ben Mirterfendling mit 
der dat auf radicirten@aftwirthfhaftundden 
dazu gehdrigen 3) Zagw. u4 Dez. betra ⸗ 
geuden SGirten, Wieſea und Aeceru, fammt 
Wirthſchafteutenlleu und Detonomiefars 
ntfen, eutweber Im Ganzen, oder mit dem 
Morbedaite der Dekonomie, ja verkaufen, 
Fer ju nerpaßten, 

Die berriine Lage dleſes allgemein 
beliebten Belufigungs - Ortes in den Umr 
gebungen ber Haupıftade Ift zu befaunt, 
als daß es in dieſer Begiehung einer weis 
tern Erwähnung bebirite. \ 
Was die übrigen Gutsverhaͤltaiſſe, dana 
bie gewiß. bödut billigen Maufs =. eder 
Yacht Bedingungen betrifft, it. der Unters 
zeidnere beauftragt, den Kauſs- ob 

abrlunigen hierüber die geeigneten Aufs 
alüffe zu geben, fo wie auch bie Kaufs— 
und Patsaubatde aufjunepmen 


Pre wer. uw Wa“ 

Kaufe: und YPantliehhaber ven Montag, 
den 12. dis. Samffag den 17. des füufti: 
gen Monats Tägugr In den Vormittags: 
unden in der Prannertgale Haus: Air. d 
eriten Stote einyufinden. " IE 

Rad dem Austaufe diefer Zeit wird 
ber Verkaufs: oder Paht:Rbichluß nach der 
Sonvenlenpdes Heren Elaentbümers gleich 
unmittelbar erfolgen, fo daß die Gaitıirthe 
(bafte-Uebergate an fhon mit dem Eln⸗ 
tritte des 1. Kebruard künftigen. Jahres 
ſtatthaben fann.. . 

Die Werfaufe- and Paht:Obirfte Fins 
nen in der 3wirhengeit in Mitterfendling 
fett in Yugeufhela genommen werden. 

Münden, ben ı. Dez. 1834. 

ö B. M. v. Schmid, 





4132. (f) m der Morvorftabe if ein 
Anmweirm aud fırger Danb ju_verfaufn._ Es 
beſteht aus rinem Hamptaebaube mit 3 volle 
fönbigen Wohnungen, 2 Meben oder Diror 
nomle » Gebäuden, einem Garten, .gepflas 
flertım Dofraum und gemauertem Sommer; 
dau⸗e. Ges if für eine. Herrſchaft, für. einen 
Babrilantensc. gang verzüglid- geeignet, und 
erfordert Beim großes baares Kapital, laden 
ber gegenwärtige Befiger fich mebr auf —— 
„Ueber, 


5500. Yu der Ärünlingsftraße Nr.19% 
im 1. Eto? find 2 ſchoͤne, gut menb⸗ 
lirte, heigbare, mir guten Berten, 
Sopha, und eigenem EArgange_ vers 
fehene Zimmer von elnem eder zwey 
herren bis 12. Januar zu bezie hen. 








64. 

Befchäfrs » und Kaufleuten, Pol 
bebbrden, Reiienden, Comtoiriſten, 
Zeitungslefern u. f. m. 
dürfen nahhebeude bödft brauhbare Merke 

mit vollem Recht empfohlen werden: 

Dr. 5. A. Niemann's 
Geograpbifd s ſta ti ſtiſches 
Comtoir-⸗undZeitungs— 
Lexikon. 
Nah den neueiten Benlmurungen. Oder 
Berhrelbung der Länder, Meere, Seen, 
Flüffe, Iufeln, Bebirge, Melde, Yrovlus 
gen, Städte, wichtlaſten Fleden und Doͤr ⸗ 
fer, Fabritörter, Bäder ıc. in Hlinſfigt 
der Lage, Größe, Produtte, Mtertwüte 
digkeiten, Etaatselnrihtungen, Hauptber 
füräftigungen, Fabritate, des —— der 
Unzabi der Bewohner und Haͤuſer, In 
alpbabetiiher Ordnung. Ahr Seſchaͤfts- 
männer, öffentlihe Büreaur, Gomtoirs, 
Kaufleute, Fabrifanten, Dianufacturiften, 
Beitungsiefer, Meifende, überhaupt für 
gebildete Stände und Jeden, ber über 
@egenftände der Beograpbie ſonen belehrt 
fepn will. Iwente Auflage gr. B.leb» 
Yrels 40 tt. 
Bol une nn; 


ber 
[4 * 
Muͤnzen, Maße u. Gewichte 
aller Länder der Erde, 
z Kauflente, Banqulers, Geidwechsler, 
nyfammier, HanbInnaefbulen, Staatde 
beamte, Künftier, Meifende, Zeltungs⸗ 
lefez und Une, weihe ſich mit Mölter 
und Ländertenntnip befhdftigen oder Die 
in den Werten des Auslandes befindlichen 
Vorfhriften auf Känfte und Biffenfvaften 
anwenden wollen. Im alphabetiſcher Ord⸗ 
nung. Quedlinburg bev ©. Baffe. 
ar. 8. Preis 3A. ıafr. 

Diefes böhit gediegene, reichhaltige 
uud praftlibe Werk erfreut fi mir Recht 
des allgemeinen Berfalle 

Ian Münden fa der Joſ. Einbauer; 
schen Buchbandiung vorrätbig 








8. 
Fir Aerzte und Chirurgen. 
Ben Sam. Gerhard in Danzig 
if erfchienen und in Minden in der 
Daifenbergerfhm Buchhandlung 
(Refidenzgaffe Nr. 3) zu haben: 


Geſchaͤftz Tagebuch 


t 

praktiſche Aerzte auf das Jahr 1835. 
Ein Taſchenbuch zu täglibem Bedarf für 
ausübende Aerzte, med einem Anhang, 
enthaltend kurze Mittpellungen aus bem 
Gebiete der Helimiffienfhaft, herausgege⸗ 
den von 9. ©. Bingomig. Erbunden, 
Yrels ıl. Sole. - 
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65. 
Für Jäger und Yagdfreunde. 
gu der Daifenberger’fchen 
Buchhandlung in Münden (Def 
denggafle Nro. 5), In Yapau und in 
a (am Staffiansplag) If zu 
aben : 
Der wohlerfabrne Tiger. Ein 
Haudbub für Jäger und Jagd- 


Tiebdaber. Nebit einem Wörterbuhe 


der Jagdtunſt ſprache. Mir vielen Abbils 
dungen. 2 fl. 54 fr. 

Thon, Epr. Fr. ©, volifiändige 
Jagerfaule, oder Inbegriff der 
ganzen Jagdmisfenihaft. in 
alphaberiibes Hands und Lehrbuch für 
prattifhe Waldintänneru.Jagdliebhaberie. 
Pit 25 Abbliduugen. 4 fl. 12kr. 

fe 177 arder, i 
und Mäufearten, Maulmärfe, Hams 
ker ie. DVöger, Fiſcht ıc. lelat und zu 
großer Belufigung; von Verarbi. 
DRir 5 Kupfertafeln. 1 A. 21 fr. 

bon, Chr. Fr. G., volitändiger 
Unterricht, alle Arten, zur Aus— 
äbung der hoben und abedern 
Zagd nörhigen Hunde abzuricd« 
tem, und foldhe bey derfelben praftlic 
gu gebraußen, nebit einer Naturbeihrels 
EOTTr Da ORAL versieeang 
teln, felne Kranfbeiten zu bei 
ien x. Zweyte verbefferte Wurgabe, 
Wit Kupfern ı fl. 38 fr. 

Kleine Jagb:@ncvFlopdbie, ober 
Anmweifung.fibinderweildmaus 
nifsen Sprade dberjagd ſowodl 
funflgereht aus zudrücken, als 
aud über mehrere Gegenjtinde, die efuem 
Yäger zu willen nöthig find. 24 fr. 

Empfehlenswerthe fehr billige 
Hand: und Schul: Xtlajfe. 


88. In der Daiſenberger'ſchen 
Buchhandlung n Wänden (Melidenz: 
Gaſſe Nro. 3) find zu haben: 

Meuer Hand-Atlas von J. V. 
euniſch über alle Theile der 
rede. Kür Freunde der Erdkunde, 

Zeichnungslehrer, Ate Nuflage bu 52 

Blaͤttern. Sarlörube. af. 
Allgemeiner Schul» Atlad ber 

ucueften Erbbefdhreibung 

von U. J. BD. Heumiſch. at⸗ Auf⸗ 
lage mir 33 Blaͤttern. Katleruhe. 
2fl 24 Fr. 

Zafhen:Atlad uber alte Theile 
ber Erde core Wuflage mir Zr 
Kasten. Karliruhe 48 fr. 

Taſchen⸗Atlas der alten Welt. 
Orbis rum antiquus. Karls⸗ 
zube 1 fl. . 


66. Bey Flefiamann In Minden 
* erſchlenen: 
lcere Anleitung, fi von Rheuimatismund, 
orrbeiden, Sicht, Colit, Krämpf 
oavulfionen, Flechten und den Ar. 


beiten des Magens zu defteyen. 8. sb ft. 
Die bier genannten Krankheiten Tore 


Werzte, angegeben. 


09. — ueder beu gefienten 
Immel und bie neueften aftronomlfbem 
ntdedungen tann alen Verebrern der 
aroßen Wunderwerfe des Weltals kela 
verſtaͤndliheres, amplebenderes und erbos 
deaderes Wert empfodlen werden ald mis 
© EIEERe = 
populaire Himmelöfunde, 
8. geb. Hannover b. Hahn. 
Mit einer Monddarte und Kupfer, 
woren fon eine ate vermehrte Auflage 
zu 2 fl. Si fr. durch alle Brnübandiungen 
u baben it, In Wänden dur die Iof. 
Indaueride, 


nn — 


T2, Die Dauer der Leſefrüchte ſelt Bas 
reits zehn Jahren fphht allerdings Dufle, 
waß hisfstden DIEBE, mais wenigen Ausncde 
Dien, angenehmen und beichrenden Inhaftia 
worn. GE iſt daher Bin Grund — 48 
mäjte nur der unnüge einer Lotal· Eite ein 
ſeyn — einzufeben, diefeiven nide In da 
alten Reibenfolge und mit ihrer blöherigen 
ganz paffenden allgemeinen Benennung fort 
efiheinen ıu faflım, Die fo betiteite neue 
Reihenfolge und gar das Beywort. „Re 
chener Leſefruͤhte“, wird benflden, werm 
aicht ihr Inhalt, wis blöber, qut bleibt, wohl 
nicht mehr Abonnenten gewianen. Uebrigens 
folle den zahlreſchen Abennenten dadurch nıche 
Achtung excrieſen werden, daß dee Drud 
ber keſefrüchte mit mehr Sorgfalt geſchetn 
und dieſelben nicht, wle bisher unaus eſeht 
der Fall war, die machläßigtten und ſtan⸗ 
förendten Drudfihfer vielfach enthalten. 

win Abonnent der vLeſ⸗früche⸗ 
i a 
feit — — Entftehm. 
Eine alte Kirchweihe und neue 
Jubel⸗Predigt. 

74. Bor ungefaͤhr ſieben Wochen wurde 
{n der ——— su St. Moriz In 
Ingolftapt ein ähriges Jubelfeft ger 
fiiert, Ich wohnte am 25. Dftoter, als am 
vorlräten Tage bes Dftane, dem feierlichen 
Bottesdienſte bei. Am Altare celebrirte der, 
wie ich hörte, gang blinde chr= und hoch 
mwürbige Herr Spitalbenefichet mite wahrhaft 
rübeender Anbacht und Innigkeit, Die Prer 
biat hielt ein in Ingolftadt fogenannter hoch⸗ 
mördiger Here Profeſſor. Wie ſehr wur: 
derte ich mich, daß der Gere Prediger ber 

Mit einem Anhange. 


einer fo feierlichen und ſeltenen Belegenbeit 
«6 wagte, in Gegenwart frinod Hochwür- 
digften, ſelbſt eifrigſten Biftiofee und ſo 
vieler Geiſtlichen, eine auswendig gelernte 
‚Perdigt des P. Argivint Jais vor einer 
Verfammlung von sinigen Tauſend Zuhören 
von gebelligter Statte herab vorkutragen, 
Der Herr Profefior bat wohl die Bombe 
des feel. P. Aegidins Jats nicht gelefen, 
fonft hätte er deſſen „‚Rirdjenpredigt‘‘ nicht 
- fo, ich möchte fagen, gans wörtlich vorge: 
tragen. Die Prebiat iſt nachzuleſen im 
' „aid Predigten, bie Ale verſtehen und 
die Meiften ſ(auch Vrofefforen) brauchen Ein: 
mer" erfiem Bande pag. 380. Titel: , Am 
" Kirchweibfelte, Wie Bott den Sünder aufs 
fucht and aufnimmt.’ . 
Gin Zuhörer. 


PER EEE —— 
sI. Mic bem Schullehret O. von H. B. 
iſt es aus; 
Aue Jahr ſingt er die Mette mit feinem 
Reufh, 
Gr macht fi zum Gelächter ber ganzen Ger 
- A meinde, 
Und bei Andern ihren Fehlern iſt er gewiß 
auch nicht der Neunte. 
Der Verfender T. Da Ehmel! 
#2, Kuffforberung 
G.8 Resume DON Men M 
wird aufgefordert, in Landaberg feine Wer: 
bindlichkeit au erfüllen, fonft müßte man fel: 
nen Namen nennen !! Er 
83. In ber Kaufingerfiraße, Im Edhaufe 
Rro. 17, ift im Aten Stode vorne heraus 
eine Wohnung von T großen, heitbaren 
Bimmern, alle mew tapezirt und busgemalt, 
umgiftrigene Böden, eine Mägdelammer, 
Holslege, mit Kühe, Drkonomicheerb,, unb 
allen Bequemlichkeiten auf das Ziel Georgi 
: au vermiethen. Ebendaſelbſt fit im fünften 
Stoct «ine freundliche Wohnung mit ber 
feröniten Ausſicht ins Girdirge, mit brei 
beigbarın Zinemern, einer Kammer, welde 
auch heizbar gemacht werben tan, eine 
Küche, Solzlege ıc. auch auf baffeibe Ziel 
« zu vermietben. Zugleich ift eine Stallung 
für zwei Pferde, Wagenremiſe, Kutfchers 
tammer und Hruboben abzugeben. Das Ni: 
tere im felben Haufe im Zten Stod links, 


131,6 ift in der Sanalfirafie Nr. 24 zu 
«bener @rde eine Wohnung für einen Bier; 
wirth he ZOO. bis Georgi zu beziehen. 
Auch if eine Über eine Stiege um 95 fl. und 
über 3 Stiegen mm T0fi, bis obiges Ziel zu 
bizichen. 


107. @ingetretener Verbäaltnife wegen 
iſt die fehr ſchhoͤne Wohnung an der Son- 
nenjelte in dee St. Unnengafe Nr. 13. 
dent Damenftife virä vis über eine Stiege, 
befiebend and 7 beinbaren Bimmern und 
fonfligen Bequemlichtelten, nebſt Stallung 
für 3 Perde, Wagenremife und heltzba— 
rom Kutfcergimmer; um 450 fl. Jahres: 
zind bis zum nädıiten Ziele Geotgl zu vers 
miethen; das Nähere uber eine Stiege zu 
erfragen. . 

Zu Nr. 3. der Daper'fen-? andbötin. 
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63. 
Aechtes vorientalifdes 


Ro ED € 


vom Droguifi 


%. © Gräfer, 
aus feipzig, 
erhält man dan Münden während ber Dult bey Herrn Tuchfabrikanten Schmidt 
unter dene Nuffinithurm den Flacon zu 50 fr., ABkr.,sfl. und 1. 30 kr., deß⸗ 
gleihen den Flacon in fhönem goldenen Etuis zu 3 und 6fl. ! 
Diefed neue orlentaliihe Varfüm wird von bemfelben nur fu ganz reiner, 
unserfälfbter Waare gegeben und erhält man es fu biejer Eigenſchaft, 
fo ubertrifft diefe körtiiche Eſſenz alle andern either befannten Wohlgerkhe, 
- wenn man fie genau mach der, jedem Flacon bevgefügten, Vorſchciſt verbraucht. . 
i Au einem Flacon yu 3 M. befinder fih fo viel Mofendl, daß man Kleider, 
Wiſſe nad Almmer mehrere Jahre im ihbuten Mofengerudy erhalten kann; bie 
) Heinern Flacons ohne Eruis reihen zu demielben Gebraud ein ganzes Fahr aut. 


Aupeg obigem Artitel finder man auch daſelbſt 
Deoguift 9%. 6. Gräferis 
ä Uromarifdes 
Bruͤſſeler-Waſch⸗-Waſſer, 
das Glas zu 1, 14 und 2 fl. mir Gebrauchsauweiſung. 


Diefed vortreflibe Staͤrkungsmittel, erfunden vom praktiſchen Arzt, Herrn 
Dr. Zriedriw, wirfe ſichtbat uell und mohltiitig auf das Drgan der Haut. 
Es erhält und befördert aicht allein eine zarte, welhe und ebene Haut, fonderu 
Bringt elbſt die, nur dem jugendlihen Alter elgenthämliche, blüheude Frlihe 1: 
in derfelben wieder hervor. Sommerforofen, Eutzündung der Augenlider, fo 3 
wie ale andere rothe und gelbe Flecken, und die von Sthaͤrſe der Säfte ent: 
febenden Bläschen In der Haur, verſchwinden durd den Gebtauch des aromatliihen ; 
Marb:MWafers adnzlich, Kopffhmerzen und Augeuſchwaͤche vertreibt man fach durch 
diefes Präparat in farzer Zelt. Zugleich * es alle zeithet befahnten Jahn: AR 
tinfturen. Bon Fadufbmergen fanı man fi ben Anwendung diefes Mitt; is 2 
In winigen Minuten befreven. Auch iſt es mit vielem Nußen beym Baden zu * 
gebrausen, und da nicht die Erhaltung der Geſundhelt und die Beförderung 
der Schönheit fo fehr Imterftägen fanaz als eine- wetmäßige Hautkultur, fo x 
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mahr man noch befonders uufmerkfam anf bie Anwendung diefes herrlich bele⸗ 
benden Koemetlkums. Es ftärkt das ganze epidermifhe Spitem, und bag Haut- *F 
gewebe überlaupr beiommt dur öftere Wiederholung der Bäder mit dem are- 
= matifhen Wafer den doͤcſten Brad von Geſchmeidigkelt. * 
ze Se a Eee x 
96. Ein orbentlihee Bür 98. Eine treuer, in Naͤhen, Etriten, 
gersmädhen, das gute Haus: Wäaſchen, Leſen und Schreiben wohlerfäh: 
manndfoft toben, nähen, büs ‚rene Perſon fucht bis Lchtweß bei einem 
gein u. f. m. fan umd fi allen Heren In Dienft au treten. D. Ueber. am 
dausllchen Arbeiten unterziebt, Werersplas Mr. 6, über 3 Stiegen. 
j ut aut fünftiges rt 85. Eine Perion, weide mit guten Zeug: 
RL 2. nenem —— Zeder niffen verſeden iſt, und ſchön Mabcı, 
Bürgershaufe einen Platz. D. streiten, waſden und bügeln Fran, winfat 
bis Ziel Liotmeß einen Dienjl , eutweder 
als Srubenmagd, oder als NAindswmagd. 









ebr. 





97. @ine gute Koͤlu, mit den beiten 


Zeugniſſen, bie fib auch andern Arbeiten 
unter zieht, und itriten, naͤhen, fpinnen ıc. 
fan, ſucht bis zum Biel einen Plah. Fu 
erfragen neue Garlsftraße Nr. 37. ebener 
Erde rütwärte. 


4. (25 in gebildsted Frauenzim- 
mer, welches mit guten Zeugnlfen ver: 
fehen ift, im Kriiiren, Kleldermachen und 
Yußarbeit volfommen Genüge leiten kann, 
wünfht als Jungfer einen Play zu er: 
halten. Das Uebr. 


* 


Das Uebrige bei der Landbotin. 


32. (3 6) Ed wird cin lediges chirur-: 
giihes Subjeft zur Verſehung des 
Difelfte Hachl ug gefabt. Zur umjind: 
lichen Erörterung dieſce und zur Hlamyel- 
fung beliedbe man fin an den Suulehrer 
in Unterhachtag, fönigl. Landasriars 
Münden, zu wenden. 





60. Ein fehr geibitrer Menger nt 
in einem follden Gaſſhaus rin Untenen 
mer. Dad llebr. 

.” 
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58. (36) Derlintergeihnete bezieht die jeßige 


Drepkönigs: Dult wieder mit felnem bes - 


kannten Waarenlager, ald: Shwaltübern 
von allen Gattungen, fo aub Männer: 
Shwal; 14 Ellen breite franzoͤſiſche und engs 
ide Merinot; ebenfo and ſchmale ders 
feihen von allen Farben. Ferner Damens 
Tıs und Zirkas; franzdfıchen und engll⸗ 
(sen ellenbreiten Pers zu 54 fr. und $ 
breiten zu 15 fr. und 24 fr., weißen raus 
ben Pigus auf Damen» Unterröde, YPigus 
und Toillets auf Welten, fo auch erdinäre 
weiße und gebrudte zu 56fr..die Elle; 
Spigengrumd anf uben für Damen, 
ihwarzen Seldentäl, 14 Elien* breit zu 
45 tr., dbunfel gebrudte Herrn Sadtüder, 
ferner blauen und rorheu Barchent zu 15 fr. 
Z breit; orbindre Tücheln und Fraugen zu 
17 fr. per Gtäd, fo wie auch Gefund⸗ 
beitsfeblen. 
Die Boutique {ft im ber 2ten Melhe 
vor dem Neuen Thore Ikufs, . 
s Ant. Alch inger. 
100. (2a) 
Ehriftoph Balthaſar Jung, 
aus Memmingen, 
empfiehlt fi gegenwärtige Dreukönig « Dult 
mit feinen längft befannten Artikeln, aller 
Arten Shweiger:Fabrikate, Leiawand, 
ächt englifche weiß und gefärbte Strickbaum⸗ 
wolle ıc. unb fleht in ber neuem Boutique 
Aro- 111, 

95. Unterzeihneter empfiehlt ſich einem 
verehrlihen Publikum während biefer Drel⸗ 
toͤnlgsduit mit einer ſeht guten, vorzäglid 
sum Kochen auf Platten und Roſt, febr ger 
elgneten Qualität von Stelngut zu billigen 
Prelfen, Boutique Nr. 1. 

of. Maver, 

Yorzefaln und Steingutshänbler. 

9. Maffer Gutmann 
aus Sebenhaufen, 

in Württemberg, 
verkaufen biefe Drey- König: Dult Ihre ſelbſt 
fabrizirten Bett · Barchent und Grabel afler 
Sorten zu * herabgeiehten Preiſen, 
wie früher in einem geheltzten Gewölbe 
em Duitplafe neben bem Laden bes Hrn, 
Kanditors Sauer. 


84. Die Unterzeichnete einpfiehlt ſich 
binfihtlih der Werfertigung aller Sorten 
Berrdeten auf das Schönfte und Billigfte ; 
fie iſt auch mit den fchönften Frankfurter 
Duftern verfeben. Landwehrſtraße Nr. 1. 

Naunette Unverdorben. 


68. Im ber Gruftgaffe Mro. 6 über 3 
tiegen pe ausgefuhte ſchoͤne Mufllitäte 
f. d. Elapter um billigen Prels zu verkaufen. 
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I olzwaarenlagen, 
BERNHARD ATZ. & 
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Bafel 5 
empfiehlt sich einem Bohen Adel A 
und verehrungswürdigen Publi- 
kum mit seinem wöohlassortirten 
Waarenlager, welches besteht: in 
Damen- und Kinder + Körbchen, 
Toiletien, Näh. und Schreib. 
zeugen, Lichtschirmen, Stamm. 
und Notizenbüchern, Cigarren- 
Etuis, Platonieren, Faden. $ 
sternen,Glockenzügen, Spielboiten 
nebst Harquen ; ferner: Eierbe- 
chern, Tabacksdosen, Bonbonnie- 
ren, Schweizer - Bauernhäusern 8 
und Sennhütten, Servietenringen, 
Sulathbestecken, Linealen, Fol. 
mesiern u. 8: W 

Alle diese Gegenstände sind $ 
sowohl gemalt, als ungemalt zu $ 
baben, Für Liebhaber, welche 
die angenehme Kunst des Auf- 
tragens von Gemälden oderLi. 
thographien auf ‚letztere selbst 
ausüben wollen, hält derselbe zu 
diesem Zweeke den dazu anwenl- 
baren Mordant und Firniss, @ 
bester Sorte, und wird mit Ver- 
gnügen Jedermann die Anleitung 
zur Behandlung des Abzichens 3 
oder Decalcirens ertheilen, 

Ferner empfehle ich zugleich 
mein Lager feiner gefasster aus- 
löudischer Muschel - Waaren in 
besonders seböndn und neuen 3 
geschmackvollen Gegenständen,als 
Thee., Sahn- und Fischlöffeln, 
Zuckerschaalen, —— 
Weinkorken,Rasierbechen,Geld- 
börsen, Neselbüchoretc., Samen- 
taschen, Leuchter, Theesiebe, 
Schreibzeuge, Räucherlampen $ 
uw 8 w., 60 wie auch andere 
beliebte Gegenstände, x 

Nebst diesen Artikeln siad 
ferner bey ihm zu habes: ächte 
Basler - Leckerli, Lebkuchen, 
erste Qualität, welehe erstens 
sohr gesund, und zweytens we- 

eu der Dauer ihrer Güte und 
gen Aufbowalrung bestens 
su empfehlen sind, 

Das ihm schon früher zu Theil | 
gewordene Zutrauen holt er 3 
auch diesesinal zu verdienen, und 
bittet um geneigten Zuspruch. 

Sein Laden is unter der Co. 
lonnade Nro, 138. 


TATORT TITTEN 
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Aufferordentlich wohlfeilerBerfauf. 
M. —F Lowitſch, 
aus a in Preußen 
bericht dieſe Meffe zum erflenmal mit ei⸗ 
nem wohlaffortirten, fchöngeftidtten und glats 
ten MouffelinBaarenlager, als: brochitte, 
Barirte, tamborirte, geblümte unb glatte 
Mouffeline, die Ele vom 18 bis 30 Er.; ei⸗ 
me Auswahl geblümte, karirte und !glatte 
Gare, bie Elle von 12 bis 18 Pr.; die neues 
* Balllleſderzeuge, die Elle von 18 bis 
tr.; Daman zu Borhangen J breit, bie 
Gl von 15 bis 20 &r,; Orgendy und Li. 
non $ breit, von 30 bie &r,; feinem 
Percal au Kleidern; ferner: eine Auswahl 
ber neueften Stickerelen, alde: Damenkrägen 
von TÜN und Spigengrunb von 18 bis 3ir.; 
Ebilet⸗ Krũgen von 45 Er. bis 1 fl; ferner: 
Linonkrägen, Peilerinen. Schleier und Tücher, 
Eine Auswahl Züllfteelfen die Elle von 1 
bis 6 Fr die breiteften; eine Parthie enge 
liſcher Spigen von 30 Ellen, bas St. mu 
241 fr; eine Auswahl weißer und weißer 
mit farbigen Mändern 4, £ uud $ arche 
Binnen s und Baummwollen-Zafchentüher ven 
6 bis 24 Er.; eine Parthie Herenträgen das 
Dupend I fl.;5 Heren:Ghemifetten von 9 bis 
24 Er. ; ferner: eine Auswahl in allen Bam 
ben der fo bellebten Herren⸗ unb Damen: 
Hanbfhube, bas Paar von 9 bis 12 Er; 
4 jour Strümpfe, das Paar 12 fr.; und 
noch mehr in diefes Fach einſchlagende Ans 
titel, Derfelbe bittet um zahlreichen Beſuch. 
Seine Bude ift in ber untern Judenrelhe 
ro. 274, unter Firma: . 
mM. M. kLomipfh, 
aus Biffa in. Preußen 
110. Allen werehrlihen Abmehmern mes 
ned beftens fabrizirten Eilihel:, Gelben: 
eüben» und Manbelsfaffees, zeige ich 
hiemit an, daß ich bie biefjährige Dreyid- 
algsdult nicht felbft bepiche, fonbern mein 
Fabrikat um benfelben billigen Preis, wie 
früher, in der von mir errichteten Rie derlage, 
welche fich in ber erften Weihe am Graben 
Büro. 15 befindet, zu haben if. 
®. 8. Deinin'ger, 
Kofferfurrogatfabrifant aus 
@rlangen. 


95. Uafern verehrten Freunden und Ab: 
nebmeru-mahen wir bie geborfamite Au⸗ 
zeige, daß wir unfer Waarenlager biefe 
Duit in das Haus bei Hru. von Hagn 
in. der Prannerftraße in das Gewölbe vis 
a vis dem Neueuthore, verlegt haben. Das- 
feibe befteht in ganz ſchweren leinem 
und Baummollwaaren aller Art, 
elgenes Fabrifat. Wir bitten am 
gätigen Zuſpruch. 

Gruberts Bew. nad Bürkfer _ 
aus Fürth. 


195. Der Relchliſche Garten neben bem 
Sterngarten it aus freier Hand zu der: 
kaufen oder zu veritiften. Zu erfragen In 
der Salvatorsitraße Nro. 15. 


06. 
Daniel Weber 
Jacobs Sohn 
aus Solingen 


bepiebt zum erftenmal bie hle⸗ 
— (ige Dult mit feinen eigenen 
ee Sahrijirten Waaren, —beitebend 
in Xafels, Trandirs und Defertmeflern, 
hein, Lihtiheeren, Feuerftählen, felne 
eeren. 

Auch empfiehlt er ben biefigen Herrn 
Shubmaherr Melftern feln Lager von Sties 
fetelfen, ſewohl en Gros al$ en Detail 
@r iger 3*8 —* und ver⸗ 

ticht die en drelſe. 

Sein Stand fit auf der Dult In ber 
gwerten Relhe Rro- 155. 

104. Unterjelämeter bat die Ehre ans 
pas; daß er diefe Dult mit feinen 
feldft verfertigten Stahlwaaren wieder ber 
zegen bat: es befteht aus Meflern und 
Scheeren von allen Gattungen; bie Büte 
Navon iſt bereits befannt, er erlaubt ſich 
nur noch sm fagen, baf er Immer * 
mehr Fleid anwendet, und garantirt, ba 
das orbindrfte Heft diefelbe gute Klluge 
erhält, wie das felnfte, er hält bie bil 
Liaften Preife, bittet defhalb um gencige 
ten Zuſpruch. Die Bude it Nto. 82 Im 
der oberften Abthellung In der erften Hauptr 
Meine, wie man oben Hinelngeht Linke, 
anb mit meinem Firma Ludwig Strobel, 
MefferihmiedeMeifter In Megensburg. 


Äufferordentliher wohlfeiler 
Berkauf. 


M. M. Lowitz ſch, 
aud Liffa InPrenußen, 

ermaugelt nicht, einem hoben Wbel und 
geedtten Publikum bie ergebenfte Anzeige 
zu machen, daß er dur billige Cinfäufe 
und direfte Sendungen im Stande If, 
folgende Artifel gu dußerſt bidlgen Preiien 
abzugeben; als: die neueften Englifsen, 
Berliner und Brediauer Zide, bie Elle von 
12 bid 24 r., die allgemeinften Bagdads 
eidera ugbMänteln aSt. 7fl.; "aroße 
her ober mals von dan. bis 2fl.; 
feruer Tücher zu Schärgen von 21 bls 24 fr., 
eine Auswahl Herren » Tafchentüher mit 
Biguren nnd Zelchnungen & St. 21 fr.; 
die neneften wollenen Umſchtagtücher von 
3 bis 12. Breslauer Haldleluen zu 
mden, bie Elle zu 24 fr; Berliner 
iuterſhwals von 12 Bid 27fe,, eine Aus⸗ 
wehl ber neueſten gewirften Wlater- Weſt ⸗ 
zeuge ä St. ıfl. nad noch mehr in biefen 
Fach elnfhlagende Artifel. Derfelbe bit 
K um zableeihen Beſuch. Seine Bube 
In ber untern Iubenreibe Nro. 274. 
nnter der Firma M. M. Lowit ſch aus 

eiffe in Preußen. 105. 


113, In Haldhauſen Kro. 321. in ber 
Allee, find zwei lange eicdhene Tiſche, 12 
Seſſel, ein newer Rinberwägeri und andere 
Hausgeräthe um billige Preife zu verfaufen, 


u DE 


90. (3 a) Durch allechöchftes Mi: 
nifterial:Refeript ddo, 17. Oftober 
l. Is. bin ich als Haupt⸗Agent ber 
(Compagnie d’Assurances Gend- 
rales) allgemeine Brand : Berfiche: 
rungs· Geſellſchaft in Paris für Mos 
bifien allergnädigft beftätiget wor⸗ 
den, und zwar für ben Iſar⸗, Unter 
donans, Regen⸗ und Oberbonaus 
Kreis; dieß zeige ich mit bem Ber 
merfen an, daß auch von biefer Ger 
ſellſchaft zufolge einer allerhöchften 
Verordnung, neue Schilde ben mir 
zu haben find, und bag auf Mobir 
lien, wie feicher, daſelbſt Verſiche⸗ 
rungen aufgenommen werben, wozu 
fich ergebenft empfiehlt, 

München, ben 2. Jaͤnner 1855. 

Sr. Zav, Stiefberger, 
als Haupt » Agent. 
Herzoaiplalgaffe Nro. 20. 
Meurer ke 

92. Der Unters 
zelchnete, deſſen 
Leinwanb:Rie: 
tage dahler am 
Rufinithurm Nr. 
89 fit, giebt id t 
die Ehre, befannt * 
su maden, daß er 
auch in gegenmwärtiger Dult wieder 
feine Boutique auf bem Dultptatze 5 
Nro. 72 In ber erſten Meibe hat, t 

+ 


ur 





wo er fib zur frequenten Abnahme 
feiner Zeinmaaren empfieblt. 
reger Knollmüller, 1 
Leinwandfabttkant aus Unter: + 
ariesbad bey PahaıL 


we ment He kmeneh 
94 (50) Oudesunterzelhneter einpfiehlt 
ſſch ſowohl während der Dult, als nad der⸗ 
felben, mit feiner wohl afortirten Hands 
lung in Elfen, Meffing, Stahl, Finn und 
Biel und den darin einfhlagenden Arti 
ein; er wird fi befireben, alle, die ihn 
mit ihrem Zuſpruch beehren, binfichtiich 
der Qualität und des Preifes beſtens zu 
beblenen. Branz €. Ellreped, 


@lfenbändler . 
ta der Sendlinger Galle Nr. 66. 
106, In der Liwenſtraße Nr, 22. if 
4 ebener Erbe ein fhöned meublirted 


Immer mit ertra @ingang monatlih um 
4 ft. zu verftiften, mie 2 Betten um 6fl. 


67. Ben Jakob Giel, Buhbändter In 
Münden, Löwengrube Nro. 20., iſt ein 
neues Bücher: VWerzeihniß ro, 1. zu 
haben, und wird gratis abgegeben. 


ea ek 


KAMDANEAERNE 
Das 


%* 
75. 
Tuch- u. Mode-Waaren-Lager 
von 
F. S. Sternau, 

aus $ürth, 

befindet ſich zur bevorſtehenden 
Dult, auf's Reihfteund Geſchmack⸗ 
vollſte afortirt, im Haufe bes 
Herrn Schloſſer- Meifterd, Srany 
Schi 4 ‚ jun., Pranners- Strossr - 
Nro, 13, vis a vis dem meuen 

2 


Thote. 





71. (28) 
Derkeigeruug. 
Montags, bem 19. Jänner 1835 
und die folgenden Tage, jededmal Wors 
mittags von 9—1 Uhr wird bie ausgr« 
ey elegante Mobillarfgaft Gr. Excel. 
es Eönigl. franzöfiiden Gefandten am 
Einigl. bapr. Hofe, Hrn. Grafen v. Dat 
dreukl ic, im Geſandtſchafts-Hotel, Kas 


rolfnenplah Nro:5 ge glelch baare Bes 
* oͤfentlla verfteigert; dleſelbe ber 
eht in: 


222 Mark wehſtens frausdfiihen Tar 
felfiiberd von allen Fasons, Gltaudols, 
Kron= und Tiſchleugtern, Sing = und 
Tiſchlampen, Uhren, Olodenzügen, Namfns 
und hürverzierungen von franzdfifher 
Bronce; großen und Meinen Spiegeln, 
Divant, Sophas, Fauteulls, Seſſeln, Kis 
den u. a. Menbels von allen Holzarten 
und Fasond, zum Theil mit relch vergols 
deten Seelen; mehreren Speifeiervicen 
von fein bemalten und vergoldetem Yors 
jellain, Arlſtal, engiiihen Deferisieroigen 
und andern Gladıwaaren, Zimmer - und 
Treppen· Fußtepplchen verfhlebener Bröße; 
Zimmertapeten von Seldenftoff und Sam⸗ 
met; Zündmafhinen, altdeutihen mit @ls 
fenbein und Perimutter eingelegten Schleß⸗ 
gewehren, Federbetten, Pferddaatmatratzen; 
Vorbängen ven Seide, Pers unb Mouſſe⸗ 
Ime. — Einer tompleten Küchenelarich⸗ 
tung von Kupfer, Zinn, Mefing, Eifen 
und Blec und vielen Anberm. — Ferner 
in fpanifhen, franzöfiihen unb andern 
Weinen In Faß und Boutelllen. 

Kaufsfreumde find hiemit HöRihR ein" 
geladen. 

Die Gegenftände können am 11., 12. 
und 13. Jdnner In den Mormittagsftums 
den von 10—1 Uhr eingefeben werden. 
Kataloge hierüber find Im Geſandtſchafts⸗ 
Hotel und in der Fürtenfeldergaffe Nr.12 


beym Anttlonator Hirfhnogl zu baben, 





115. In der Frauenftraße Nro. 2 naͤchſt 
dem Afarthor it eine Wohnung famme 
Stallungen und grofem Hofraum, für einen 
Wirth geeignet, auf das Blei Georgt zu 
vermiethen, oder das ganze Auweſen zu 
Zaufen, Das Nähere bafelbit. 








87. Im Berlage von GJ. Manz 
"A rüllfhe Univerfitäts:Buchdandtung) zu 
ıandshut ft fo-cebem erkblenen mad in 
chen Buchhandiungen iin Münden iu 

er Werberfihen und dem übrigen, im 
Negensburg und Paßaubey vuſtet, 
m Straubing bey Shorner) 

Ehryfoftomus, 
Eine katholiſche Monatichrift, zunddft 
für gr Ai und thätiges Chriſten⸗ 
thum, Im Vereine mit mehreren ka⸗— 
tholifchen Geiftlichen 
herausgegeben von 
F. &.Hägliperger. 
gr. 8. ites Heft. Iährliner Preis von 
12 Heften. 5 fl, 24 fr, 
wie reichhaltig das erfte Heft iſt, 
erfiebt man aus nachſteheudet Inhalttans 
zeige: An deu Lefer. — Altchlichet Spies 
gel: 1. Das Neuſahrsfeſt. — Auleltuug 
zu einem chriſtllden Leben. (Mon &; Bie- 

ins.) — An befhauihe Seelen vom Im: 
song mit Gott. (ten Dr. U. Pasin.)— 
Tıe Thrine der Unſchuld. — Die Wege 
tee Heren.— Der db. Dlafind) ein wahr: 
!oft frever Mann. — Blumen aus der 
wifte. — Miscellen. — Au die b- Jung- 
frau, (Aus dem Spanlfhen desL.de Leon ) 
Wirkungen des Elfers elnes fremmen, 

ettvrertrauenden Priefters, — Ueber bie 
Miſſlenen in ben vereinten Staaten 
ordamerlkas. — Erbaulihes aus Dil: 
fiensberihten: Aus der Halbinſel Korea. 
— Die Hanb ber b. Auna. — Eiteratur. 
Und ſomlt möge man beurtheilen, 
welches Biel fich die Redaltien — unter: 

(det. von andgezeldineten Mitarbeitern — 
ee und weſches ſtets feſtzuhalten ſie 
ch bemuͤden wird, 

Dev allen Vushandinngen fanı Med 
rite Hefe zur Einſicht abverlange werr 
tem, fo wie folche and jeden Monat bie 

Fefte abliefern, wogegen durd bie Pol; 
Ämter (deu Hauptdebit var dad f. Ober: 
yoftame nu Minden übernommen woͤchentlich 
Me erfcbeinenden Numern zu bezieben ſind. 


Getreid =» Preife der Münchner: 


Hochſfter Durdy; | Wahıer Mitele [Mindefter Durch 
ſanite Preis. 


Korm. 





Reue duf 


u 
R : „ 
Brodbtarfifvomäs, Fänner. 


esse 


Wr, 9 


as fl 59 Mm, Korn: 


“12 fl, 
-— A, gr, Rinteonnmeb! Bam 


Betreibrarten, 


559 ar x 7} 
1834- Waisen: 
48.20.35 4 ord, Rreuierfemme 6 &, — Qu. 4 Rreuserfemmel 3 8. 
der Groſchenwecken von Walzen 18 8. — D.; detto van Lalbtraig IT U, 3 © 
t Arernerengerftü muß wären 24 &, 3 Qu; 1 Dierkreuserftüd 
P eruserinih 6 4 — Da Radımehl: 


h 


— 218 


21. (b) Durch bie Verſetzung eines 
Deamtren it die Wohnung Haus-Nro. A 


‚über ı Sritge fu der Türfenftrage zu: 


naͤchſt dem iaudwirthſchaftllchen Mereine 
leer zeworden, uud um billigen Mierbzius 
fogteib zu beziehen. 

ı29. 50 Im Wiukler ſchen Kaffechaufe 
am Dultplage In der Vorſtadt Au, ift ein 
aroßer Laden ſammt Nebenzimmer und 
Betten ıc, anf fommende Map = Dult zu 
verjiiften. Auch find dafeibit 2 geräumige 


Keller Abtheiiuugen zu vermieten, 





99. Es werden 2 feine Flinten, ohlige: 
fäbr 2 Schub lang, zu Faufen gefust, Das 
—— im Roſenthal Mr, 14. zu ebener 

rde. 


160. &6 wünfht Jemand 600 A. 5 
bid 6 Propent ohne Laferhäudier gegen 
gute Verfiderung aufzunehmen. D. Uebr. 


«+ 101.. In der Röwengrabe Nr. 18. über 


3 Stiegen vornheraus fit eln fhönes gut 
möblirte® Zimmet mit elacnem Eingang 
um einen ſehr billigen Preis tägl zu 
vermierden. 





102. Ein fehr anter gemölhter Keller Ift 
zu vermierben. Welnſtraße Nr. 17. 





Augsburger Börse 
vom 3, ‚Januar. 


Königl. Bayer'sche liriefe, Göhl, 
Obl, a d Proc. m. Coup. ° 1023 102 
Lott.-Loose unv. af, Io, — er 

detto detto af, 25. 114 — 
detto detto ail, 100, 115 = 


K. BR. Oesterreiehische 
Part-Oblig.&4 Proc, prpt. ln 
Lott.Anleleny. 1834. prpe. 113 

1 


Motällig. A 5 Proc. prpt. 100} 1001 
detto a 4 Proc, prot. 972 op: 
Bank Aktien prumpt Div. h 
ll. Sem, ee. 1250: 8 
Grussli. - Darınst, - Loase 
prompt, Br 4 — N 
It. Polt.Loose prumpt hi —X 
detto deto 2 mi. — — 
chranne 


ſchnitts· Preis. Yrels, 





EE — 
5 51 15 > 2 
10 13 y 47 9 
10 62 19 15 9 
6 t8 0 ü D 








23 \ 


edäfa a IT A. 89 tr; 


MNeorn: 


Dar x . 
Riyd I 5787, 


80. Ein Gaärtner, ber mit ‘guten Ira: 
aiffen verfeben iſt, fucht bis Iften Pebruar 
ober Lid Iftert März einen Dienſt. D, u. 


Sort gefällige Gaben, 





9 Für bie s 
—J Berunglüdten 
2 in Reihenball. 





f. fr. 

Trausvort 1200 35] 
Den 4. Jaͤnner: 

Ein Johannes — 12 


Asdad ben Regensburg, 
am 20, Dec. 1834 
Das 
fönigl, Pfarramt Abbach 
Üüberfendet 
ber verchrlichen Nebaktion ber baner. 
kandbeétin! 
Te 
als geſammelte milde Beytrage feiner 
Parrey für die durch Brand verun⸗ 
glägten Einwohner Reichenballs, mit 
ber hoͤflichen Bitte, ſabe ben Lin: 
glihklichen gätigft zusufenben, 
Außerdem wird bemerkt, das kon 
der benannten Bumme 8 fl. 42 kr. 
ald eigene Gabe der hirfiaen Brauer: 
fhaft den verunglüden Bier: 
drauern in Meihenhall, tind 
fl. Die. ats Babe der hieſigen 
Marfrts:Schuljugend zur Uns 
ſchaffung von Schulbebürf 
niffen für die betheiligten armen 
Schulkind er daſelbſt, dem Bunſche 
ber Geber gemäß zugeflellt und ver⸗ 
wendet werden mödtın. 
Mir Hodadıtung geharrt 
Oer verehrlichen Rrbaftien x. 
ergebenſtet 
B. Hotzinger, Pfussir, 


Summa 1359 25 


vom 3, Jaͤnner 34. 


+ 


58 30 





] Geſtleged. | Sefallın. 





er. 





a — 


113 





dr: Walzen 12982 Shift; Norn 572 Schiffe; Gerſte 1057 Schäfe; Haber 420 Schite, 

ef: 377 * 2 r 
Bairenbrod: 1 Mundiinsmet muß wigen; 
Dvd Sabreget 6 .— DU; das Kreugerlaidt 9 B, 1. 
N Schaͤffet & 13 fl. 47 tr. 
I FLITE TDG: Achtkreuzerlaib 5 PE 2 U — DD; ı Sehsgehn: 
bas Btertel 16 Er,ı ber Dienslaerg fr, 1 Pr. 
37 tr. Munomel Dis 


Reagenbrob: 


Mehttare Maiıns Schaffel 


Worte a. a Semmelmehl 4 fl. 15 fe,s Malzenmebi 
kt ger » 





Münden, 1836, 


Die Bayersche Landbötin. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Ang. Müller. 


Moosblätter. 


Als bie gaumfofen hungariſchen Dligarchen Wlabislaus von 
zu ihrem Könige wählten, ſtellten fie den Geunbfag 


7 


Bayern. 

Manchen. Se. Dchlt. Prinz Marx von Leuch- 
renberg fpeisre am Sonnabend zum Erftenmal bey 
Hofe, und flartere bey dem hohen Adel feinen Beſuch ab. 

Am 1. Fänner erhielten Ze. Erc. der Hr: Generals 
Rieutenant Frhr. v. Eolonge das Großfreuz, und Se. 
Ere. der, Hr. Staats⸗Miniſter der Juſtiz, Frhr. u. Schreuk, 
das Commandeurkreuz des Cib. Verd. Ord. der B. Krone. 

Der k. Leibarzt und geh. Rath Dr. v. Wenzl bat 
von Ihrer Majeftir der regierenden Königin eine foftbare 

dene Tabatiere mit der fchönen Inſchrift: „In danke 
arer Erinnerung” und wit mehreren fehr beutungds 
reichen Brillanthiffern als Zeichen der. lduiglichen Huld 
und Zufriedendeit erhalten. Wenn wir dieſes zarten u 
ſiundollen Zuges der Allerhoͤchſten Huld und Anerfeunung 
wohlerworbenee Virdienfte um das Kbniglice Haus nicht 
ohne Rährung erwähnen konnen, fo gedenken andy Ans 
dere nicht minder mit den heißeften Segens wunſcheu der 
unzähligen Wohlthaten, welche - diefelden offen und im 
Stillen von der allbefannten Großmuth und Gnade der 
erhabenen Fandesmurter empfangen. — Auch haben Se. M, 
der König gleichzeitig dem Geh Rathe v. Wenzl, mit bem 
befonderen Beifabe ald Merkmal ter Zufriedendeit mit feinen 
ärztlichen Reiftungen, für felne Tochter einem jener Unter 
Ritungsbeiträge zu verleihen geruht, welde, von Gr. Mai. 
dem König Mar Joſeph böcfifeligen Andenkens für die 
brei erflem Klaffım des Civil: —— der bayer. 
Krone geflifter, von Er. Maj. dem König Ludwig jüngſt 
buldreichfi vermehrt worben find: 

Der Aligelatjutant Sr. M. des Kaifers von Rußs 
land, Fürft Dolgorucki, ift bier angekommen und im Gafts 
hof zum goldenen Hirſch abgeftiegen. 

Ausdyngraus einem Schreiben dd. Wien 
17. Dez. 1834. „Heute befuchten Se. K. H. der Krons 
prinz von Bayern bie faiferlichen Hofitallungen , mo 
auf Befehl des Kaifers große Vorkehrungen getroffen was 


‚Böhmen, ber ben Bronamen: Kral dobrze — ber Bute — führte, 
anf: Eligamus regem, quem por erines trahere licaat, f 


—«& 


ren, Alle anmefenden Pferde, fowohl zum Fahren als Rei⸗ 
ten, derem ungefähr bey 600 find, wurden mit den praͤch⸗ 
tigften Gefchirren angerhan. Der Oberftftallmeifter , die 
Stallmeifter und Bereiter, dann alle andern Bedieuſteten, 
mußten in großer Galla erſcheinen. Als ber Prinz die 
herrlichen Pferde und Wagen alle beſichtigt hatte, wurdeu 
Ihm die vorziäglichften Pferde in der Reitſchule durch vie 
Bereiter vorgeritten ; während dieſer Beit wurden alle 
Dferde an die wirffich mwunderfchbnen Wagen gelpannt 
und fo dem Prinzen einer nad) dem anberm zwepmal vor» 
geführt ; die Schlitten wurden wegen Mangel au Schnee 
auf Heine Räder gefegt.— Melde Pracht nun bier übers 
al herrfchte, kaun ich Dir nicht beſchreiben, denn niemals 
hatte ich Gelegenheit, Alles fo in Beweg zu fehen, ala 
diesmal; ein Beweis, wie fehr unfer Prinz am hiefigen 
Hofe ausgezeichnet wird. Mn der Tafel ſitzt er jedesmal 
wifchen dem Kaffer und ber Kaiſerin, und ald er un⸗ 
Angft mir der Letzteren die MalersAfabemie beſuchte, und 
fchon wieder am Fortgehen war, kehrte die Kaiferin an 
der Thuͤr fchnell noch einmal um, und fagte den auwe ⸗ 
fenden Künftlern : „„Dieß ift der Kronprinz von Bayern!’ 

Die geſtrige allgemeine Zeitung enthält einen Kortefpon: 

benz Artikel ans Münden vom 3. Januar, worin-gefagt ift: 
„bern öniglichen Staatsminiſter der Finanzen, Hrn. 
„v. Mirfchinger, fey bereits im Fahre 1832 nach dem 
nAbgange des Hrn, Grafen v. Armansperg die Steüe 
„als Finanzminifter bis zur Emennung ded Hen, v. 

Wieg proviforifh Äbertragen geweſen. 

Dieß iſt gang unrihtig. Hr. v. MWirfhinger war nue 
Einmal mit der Vermefung des Finanzminifteriums beaufe 
tragt und zwar im vörigen Sabre nah dem Landtage währ 
rend der Äbweſenheit des koͤnigl. Staatsminifters der Fir 
nangen, Hm. Bar. v. Lerhenfelb im Babe. 

Eine Geſellſchaft fpanifcher Baller » Tänzer iſt zu 
Mugsburg angefommen, und will auf dem Theater Vor⸗ 
ffelungen gebeu. Ä 








BL — 

Augsbürg, 5. Yan. Der in der Allgemeinin 
Beitung vom 26. Dez. 1854. No. 360, &, 1753 enthal: 
tene Artifel, die Wiederherſſelung des BenediktirersOrs 
tens in Bayern betreffend, enthäſt am Schluſſe eine und 
andere Etel!e, melde, an und für fidh ganz treig,,. noch 
Irrigere und nachtheilige Auslegungen veranlaffen Pönnte, 
Bu deren Berichtigung undBefeitigung fo mander 
falfher Gerüchte find wir aus guter -Quelle in ben 
Standgefest,, Folgendes mitjntheilen: Se. koͤnigl. Maj. 
baben vermöge allerhoͤchſten Neferiptö vom 20. Dec. o. J. 
Ten Orden der Benebiktiner, ald& einen, nicht von poli- 
tifhen Tandenzen mebr oder minder berübrten, fondern 
wegen feiner würdigen Haltung von allen Meynungen 
gleich neachteten Orden, wieder berzuftellen, zu diefem 
Ende eine Benediktinerabtei bei St. Stephan in Augse 


szärt „m > 


burg und ein Priorat in Dttobeuren zu errichten, zugleich 


dad bereird beflehende in Metten damitzu vereinen nerubt, 
Den Benebiktinern in Augsburg wird jodann Die Kehrans 
flalt bei St. Stephan anvertraut werben. Se. Mai. 
der König wollen daher, daß der Abt, Barnabas Huber, 
vor Allein tie in Bayern b-fintlicen, zum erfprichliden 
Wirken für den Orten noch befäbsaten „und, zum Mies 
Dereintritie in benfelben ‚geneigten Erbenediftiner einlade, 
fid dem Orden mit dem Bortgenuffe ıbrer Penſion 
wieder anzufchließen. All erhoͤdh ſtdeſelben wollen ferner, 
daß derfeibe fir um den Eintritt würbiger Meltgeifllicher, 
namentlich würdiger Lehramtskandidaten geifilihen Stans 
des, bemerbe, Für den Fall des Bedarfes geftarıen Aller⸗ 
boͤchſidieſelben zu Beſetzung von Lehrſtellen, dann für dig 
Funktionen im Innern des Kloflers einige durch tiefe 
Gelebrfamkeit, ernfied Streben und Fernfepn 
von aller politifhen Tendenz hodadibare Dr: 
densgeiflliche aus Defterreih, Allerboͤchſiſtihnen vorzufchlar 
gen. Bu diefem Zwecke ‘fol ver Abt nach erhaltener allere 
böchfiiandesherrlicher Genehmigung Er. F. k. Mai. ſich 
iz ten Vorfländen der in Deflerreih beflebenden Bene: 
biftiner-Abteien ind Benchmen ſetzen, und fommenbes 
Frübiabr mit dem hochwürdigſten Biſcheſe ven Augs⸗ 
burg ſelbſt nach Wien und in die oͤſterreichiſchen Kloͤſter 
abgehen, um bie von ben Alten ausgewählten, Gr. koͤnigl. 
Mai. von Bayern vorausſchlagenden Driefter perſoͤnlich 
en zu lernen. 
ige die dur Werfepung der Prof. Dr. Wagner und ‘Herz 
eriedigten benden oberen Lehrſtellen des Gommaf. zu Frevſing 
tüdten die Prof. Voitswinkler und Ungermann vor, welche prov. 
durch dem Lehrer der 4. Cl. der lat, Eule, Pr. Muͤhlthaler, 
dann bem Coop. Windmalfinger in Vilsbiburg erfeßt wurden. 
Der Regas-Aff. 2. Welter ward wirt, ſtatusmaß. Meggs:ufef. 
b. d. Fin.Kam, d. Megenfr,, und der Rechn. Komm. %. Diumens 
thal vrov. Reggs AM. daf. Die Lehen⸗Nechn. Kommiſſ. Stelle bey 
der Reags. F.K. d. Negenfr: erhielt prov. der Acc. H. Morgen: 
rotb; die Aduofatenftelle zu Aſchaffendurg d. Rechtsbr. P.Hippeli, 
Pfarreven-PVerleibungen. Die Pfarren Rebroedach 
dem Pr. Bit. M. Hocelfen; Unterftal dem Dem u. Er.Yfr. 
Coop. F. S. Beringer in Eichſtaͤtt; Weldenthal dem of. A. 
Hofbauer; Ammerthal dem Benef. Bir. J. Lohſeyer; Tripoſtadt 
dem Vfriil. C. 2. Goͤppel; Beistam den vfr.ai. E. Ph. Gerlach; 
die Pfarejtelle an der Aleranderstirhe zu Awepbrilden der bish. 
Prof. ıc. am Gymnaſ. daſ. I. P. Krieger ’ 
Im testen „Moosblart“ Is im einigen Ercmplaren ſtatt 
beilobernden „heiliodbernben,’’ 


xx”, 
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Deas rheinbayer. Kreisamtsblatt enthält eine Verfil« 
gung der f. Gen Zoll-Adminiſtration, über Grieihering 
des Verkehres im Graͤnzbezirke; — fodann, aus fanitäts, 
polizeplichen Stüdfichten, ein Verbot des offenen Xranss 
ports von Tbierfnochen und Abfällen von Thieren. 


Der Tourniair ſche Elephant in 
Baireuth wollte am —** ſich auf 
Verlangen des Waͤrters zum Dritten» 
\ mal nicht legen, ward wild, zerſprengte 
im Nu mehrere Bretter feiner Um— 

zaͤur ung, und hätte beynahe den Wirs 
#4 id ter felbft erbrädt. Sur ſchwer 
lang e8 , ven Emporten zu beruhigen, aber nad) Mitters 
nacht zerrrämmerte er fein ganzes Brettergchäuje umb 
rodrde enrfommen ſeyn, hätte ihm nicht die ftarke Kette 
an einem Fuß zurüdgehalten. Schnell ward die Hütte 
mit ftartem hoben Pfahlwerk doppelt verpallifadirt, und 
es kann vielleicht lange dauern, ehe er: fo weit berubige 
ift, die Weiterreife mit ihm wagen zn fonnen. (Erfchießen !) 

Consomme, 


politifhes und nichtpolicifch es. 

Die Finanzen Spaniens ſcheinen jegt eine 
beffere Geftalt zu gewinnen ; die Regierung 
ward ermächtige, bis zur Bewilligung des 

IT neuen Budgets die Steuern nach dem Aufe 
ber biöherigen zu erheben. Ardoin liefert 
wacfer Geld; an der Madrider Bbrſe wer» 

den große Befchäfte ‚gemacht. Die fequeitrirten Guͤter 
und Effekten des Prätendenten werben jest dffentlich ver— 
fleigert; es ift befohlen, micht nach den Namen der Ku: 
fer zu fragen. Ais die Abnigin Heerſchau über vie 
12,000 M. ſtarkt Garnifon und die 4 Bataillone Milicia 
Urbana ‚hielt, erichien der Infaut D Francesco, feine Ges 
mahlin am Arme, zu Fuß im Prado, da er font den gans 
zen Zag mit 8 Maulthieren umberfährt; aus einem am 
Xhore won Atocha haltenden Wagen ward eim Held von 
5 Jahren, in -Obrifllieurenants s-Uniform, gehoben (fom: 
mandirt aber mod Feine Truppen). In Spanien kann 
man fraft fbnigl. Patents im Kindbette Obrift werben. 
Der Minifter des Innern ſoll den Kammern einen Eutwurf 
zur Unterdrädtung der 4. Hermrandad (Juquiſition) vors 
gelegt haben. — Fu der Gemeinde Ratheormac, bey welcher 
kuͤrich wegen Erhebung der Zehenten fo blutige Auftritte 
Statt hatten, ng man 1667 KRatholifen und nur 23 Pros 
teftanten nebſt ihrem Geiftlichen, auf deſſen Veranlafs 
fung die. Steuer beygetrieben werden follte.— Am ı. Yan, 
Farb in Frankfurt Conſiſt. Rath Pfarrer Dr. A. Kirchner 
(geb. 1779) uach ſchweren Leiden. Der Verluſt dieſes 
Mannes -wird auch außerhalb Frankfurts ſchmerzliche 
Theilnahme erregen. Der Name Kirchner hat in der ges 
lehrten Welt guren Klang und feine lirerarifchen Verdienſte 
find vielfach anerfannt.— Am 23. Dez., Mittags, fiel im 
Riefengebirge fo viel Schnee, daß bey Landshut (Schlefien) 
alle Wege verfchneyet waren. — Ju Perropamwlowst und 
Semipalatinst find aus Taſchkent, Tſchugatſchak in China 
und. aus der. Kirgijen-Steppe Karavanen angelommen. Die 
MWirrerung iſt wieder ganz gelinde geworben, abwechſelud 
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ein Paar Grade über ober unter dem Gefrierpunft. — 
In der gräd. Wallenrodt'ſchen Bibliothek zu Abnigeberg 
hat ſich ein Eremplar des tractatus theologico- politicus 
von Benedikt Spinoga vorgefunden, welches mit reichen 
Randgloffen und Zufägen von der eigenen Hand des großen 
Deuters geichrieben, verjehen it; man beſchaͤf tigt is ge: 
gemwärtig, dieſen foftbaren Zund durch den Diuc bekannt 
zu machen; eine Lithographie wird eine Facfimile ber 
—— mittheilen. — Die „Sachfen:Zeitung” (bey 
ttmann im Leipzig) ift verboten und dem Medakteur 
Dr. Boenecke jegliche Redaktion für die mächften 5 Jahre 
unterfagt worden. — Es beißt, im naͤchſten Frühjahr werde 
wieder ein Lager in Brünn gehalten; doch weil man 
darüber nichts Eichered-— Der k. bayer. Befchäftsträger, 
Ritter v. Gaffer, ift aus Griechenland in Ancona ans 
gefommen. Am 27. Dez. war‘ feine Quarantäne überftans 
den. — Die Nachrichten von dem Aufftande in Albanien 
follen fehr übertrieben ſeyn. — In England geht man das 
mit um, die Malzfteuer gänzlich oder rheilweis 
aufzubeben. (Märe auch ben und nicht übel.) — 
Kaifer Niloland hat eine Summe von 500 Rubel 
zur Morgengab für ein Bjähriged Kofaten : Mädchen, 
Agraſina Eaveliew , ausgelegt, welches durch Schwim⸗- 
men und mit Lebensgefahr einen biaͤhrigen Geſpie- 
len aus den Fluchen des Terek (am Haufafus) restete, 
Außerdem haben die Efterm das Anerbietem zu einem Frey⸗ 
platz für ihre Tochter in einem kaif. Erziehungs-Juſtitut 
erhalten. — Am 12. Dez. ift in Petersburg, 40 3. alt, der 
Redakteure des „Magapind für deutſche Keier ,” Dr. Br. 
Walther, aus Sachſen⸗Gotha, 7 Er war früher ein 
tüchtiger Kanzeltedner; im der legten Beit ging es ihm, 
vielleicht and eigener Schuld, etwas kummerlich, indeß 
nahmen ſich einige achtbare Männer feiner anf dem Aranz 
enberte an, uud forgten auch für ein anftäudiged Bes 
gräbnif. — Moriz Modhnaczki, bekannt durd feinen 
heiten Blick bey dem Ausbruch der poluiſchen Revvlution, 
{ft den 25, Dez. im Aurerre an einer GebirnsEntzindnng PFe 
Der ehemal. Reggs.Präfid. Niemojewsfi leider vom dem 
Angenblide am, wo er die Nachricht von der Berurtheis 
lung feines Bruders, welche diefen nach Sibirien verweidt, 
erhielt , an gänzticher Geifteszerrättung , und man bat 
wenig Hoffnung, ihn je wieder hergeftellt zu fehen. Moch⸗ 
naczti yyıd Garomsti (welcher ſich dem ruff Jutereſſe er— 
eben hat) waren die ehemal. Häupter der republikaniſchen, 
Niemojewöti das der Kalifcher Doctrinair:Partey. Dur 
das Uptreten biefer Dreyen, fo wie dur die gänzlicdhe Des 
opufarifirung des Furſten Cyartorpsti, haben ſomit 
—E Parteyen der Polen ihre Führer verlorem — 
London. Am lebten Dezember ward das Par— 
Iament aufgeldst; das neue wird auf ben 19. Febr. 
Aufammenberufen. — In Lüffen, bey Striegsu, find am 
0. Dez. 23 Gehdfte fammt der kathol. Kirche abgebrannt-. 
Ein Frauenzimmmer , 140 Schafe, 6 Eric Rindvich uud 
24 Schweine famen in ben Flammen um, Das Feuer war 
angelegt und zwar von einem Menfchen, welcher feit Kurs 
3 Orifchaften in Brand geſteckt bat; er iſt gluͤcklich eut⸗ 
deckt und verhaftet worden. — Der in Stuttgart erſchei ⸗ 
nende „Deutfche Courier’ mißfaͤllt dem „Berliner 


polit. Wochenblatt, wegen eines Artikels über dem deut ⸗ 
ſchen Bundesvertrag, dergeſtalt, daß letzteres ihn des Yane 
desverrathes“ anflagt und fpäter den Wunſch ausdruͤckt, 
daß ber „Deutfche Courier’ verboten werben möchte. 
Diefer eutwickelt dagegen feine der Republik wie dem Ab: 
ſolutis mus ———— Tendenz, und ſchließt mit ven- 
rien: „Wir jagen daher fein Wort weiter zu unſerer 
Rechtfertigung, weifen den Verdacht, ald ob wir in ans 
berem, als im JIntereſſe des deutfchen Volkes umd deut⸗ 
ſcher Fuͤrſten fchreiben, mit tiefer Verachtung, ja mit ei⸗ 
gentlihem Edel ob feiner unſaͤglichen Niederträchrigkeit. 
zurdd, und hoffen verrrauensvoll zu den aufgellärten Res 
gierungen Deutjchlands, daß fie den Zweck der Denuntia» 
tion wicht förderm werden.“ — Die Naſſau'ſchen Lands 
fände find auf den 9. d. einberufen. — Kein. Preuße 
darf (Bundesbeſchluſſe gemäß) mehr die Univerfititen. 
Bern und Zurich befuchen. — Mach ungefähr 12 Jah⸗ 
ren iſt die Pet in Alerandrien wieder erichienen ; Alles 
ift im Beſtuͤrzuug, da fie ſich ſchnell ausbreiten, 
Die Berliner Voſſ. Itg. fchreibe 
maus Stommeln im Landkreis Koͤln, 
vom 20, Deybr.: Heute hatten. mir 
das fonberbare Schaufpiel, daß ein 
wilder Eber in unferem Dorfe gefchofs 
; n ſen wurde. Derſelbe hatte ſich naͤm⸗ 
ſich geſtetn Abends zu einem zahmen bruͤnfigen Mutter⸗ 
ſchwene, welches fih unter den mie gewoͤhnlich zur Herbſt⸗ 
zeit zum Walde geführten Schweinen befand, geielit , 'ging 
Abende unbemerkt mit im der Stall, und wurde erfk 
heute Morgn „ als die Schmeine auf die Werde geführt 
merben follten, wahrgenommen, wo er bann etſchoſſtn wur— 
de. Sein Gewicht betrug 135 Pfund. — Die Ausbeffe- 
zungen an dem feſten Schloſſe zu Valenciennes find beinabe 
berndigt. Daſſelbe enthaͤlt jezt 500 Kanenen, 200,000 
Gewebre, 40,000 Paar Piſtolen, 60,000 Sabel, nebſt ans 
dern Waffen, und mehr als 10,000: Kilogramme Pulver, 
Alte Magazine find bombenfeſt. — In Toon wurde kürzlich 
ine Dieberei eigenre Art begangen Cine Frau trat in den 
Ausfchnittladen der Madame Baizet, um Einiges. zu kau— 
fen, und tief fid dann auf einen Stuhl nieder, um .et» 
mas Btod und ein Glas Wein zu geniehen, welche Artikel 
fie, ihrer Bemerkung, nad), immer bei fich führte, Zu— 
erft bot fie ſehr böfich der Mad. Baizet ein Glas Wein 
an, diefe trank es aralod aus, und fiel fogleih in Schlaf. 
Die Frau ſchloß hierauf die Ehren, und fdaffte dann mit 
einee indeß hereingelaffenen Genoffin für über 3000 fires; 
Waaren fort. Dee einfchläfernde Trank hatte die Geiſtes— 
—— der Mad. Batjzet fo geſchwaͤcht, daß fie, mie 
im Zraume, dem Werk ber Pilinderung zufab, ohne ihr” weh⸗ 
ten zu können. Die beiden Gaunerinnen- wurden bald ver» 
haftet, und die eine iſt zu 10°, bie andere zu Bjihriger 
Bmwangsarbeit verurtheilt. 
In der Gegend um Bafel zelgen fih mit ber firen- 
ri Kälte bin und wicher Wölfe, und veranlaffen die 
Jäger und Dagbliebbaber zu rühmlicher Thätigkelt. Co 
murbe In dem benachbarten Hagenthal an dem Drte, wo ber 
—— des Orts dleſen Fruͤhling ein Neſt von 8 jungen Wol⸗ 
en ausnahm, eine Wölfin getoͤdtet und eln männlicher Wolf 
toͤdtlich angefhofen. 












Berlin, 29, Dez. Man bat hier die erfreulichften 
Machrichten von dem Wohlbefinden II. MM. des Kaifers 
und der Kaiferin von Rußland aus Peteröburg er» 
alten. Peels : Eintritt ins Minifterium war daſelbſt 
fchon befannt, und hatle den beften Eindruck gemacht. 
Dan boffie nun ale ſchwebenden Fragen bald ins Reine 
gebracht/ und die Rude Europas mehr denn je gefichert 

chen. 

* rer Hegnach (Mürttemberg), wo gegemwärtig das 
Mervenfieber graffirt, meldet ınan nachitehenden traurigen 
Fall. Ein Kranker, Namens G rieb, verließ in der Nacht 
vom 29. anf den 30. Dec., in einem unbewachten Yus 
genblie, fein Lager und ging im der Fieberhige, blos mit 
einem Hemde befleidet, davon. Die Nachſuchuugen, bie 
man fogleich mach allen Zeiten bin anftellte und wobey 
die Einwohnerfhaft einen ruͤhmlichen Eifer an den Tag 
Iegte, blicben eine Zeitlang erfolglos. Eudlich wurde der 
Leichnam des armen Wanne, ziemlich weit entfernt von 
dem Dorfe, in der Rems eritarrt und eingefroren gefunz 
den. Grieb hinterldße eine mittellofe Wittwe mir zahle 
reicher Familie. — Ein Bauernburſche auf einem Dorfe 
im Wärttemberg’ichen wollte feinem Maͤdchen „das neue 
Fahr anjchießen‘‘, und ſteckte, in der Meynung, den Anal 
dadurch zu verftärfen, einen Pfropf in die Piltole. Mor 
dem beitimmten Haufe angekommen, fiel der Liebhaber 
auf ben Eife, das Feuergewehr ging los und die ganze 
Ladung bem Unglüdlichen durch den linfen Oberarm, 
Man glaubte allgemein, der Arm werde amputirt werben 
müfen. — Der „‚Meffager‘ erzähle: „Inu Savoyen bat 
man feit einiger Zeit Kenutniß von bem Selbſtmorde des 
Hrn Negri, ſardiniſchen Gefandten in Griechenland, ers 
halten. Sein Schwager , Hr. Paftoris, der zwey Jahre 
lang von die ſem edelmäthigen Manne Alles erhalten harte, 
was Gaftfreundfchaft und Herzensgite zu leiften vermochte, 
entwendete feinem Wohlthaͤter 150,000 Franfen und ers 

iff die Flucht. Hr. Negri, dem ein ſolches Ungluͤck zu 

k war, faßte den Entfchluß, fidy zu ermorden, und 
benachrichtige hievon feinen König. Diefer, feine langen 
Dienfte wirbigend, trbjtere ihm durch ein eigenbändiges 
Shreiben und verfprady, fein Defizit aus eigener Kaffe 
zu decken; der Brief aber kam zu fpät an, und ber uns 
glücdliche Konful hatte bereits durch einen Piſtoleuſchuß 
fein Leben geendet.“ — 

Der Ullerweltöwettermacher Dittmann in Berlin 
ift +, und bat leider! das Werter er bis nächites Früb« 
jahr fertig. — Das neue engliihe Minifterium bar die 
feite Abſicht, den allgemeinen Frieden zu erhalten, und 
bauptfächlich jeden Eonflier zwijchen Holland und Belgien 
zu verhindern. — Seit 4 Fahren glaubte man fi iu 
Maeftricht von der Nationalmiliz befrent, jedoch wurden 
jetzt plötstich 4 Alaffen zugleich mit einer General-Aushe— 
bung überrafcht — Mau jagt, der Praͤſident des franzbf. 
Gonfeild, Marſchall Mortier, werde wohl abtreren muͤſſen, 
weil er, ald ehemal, Echreibmeifter, feinen Namen dußerft 
zierlich, deshalb fehr langfam unterzeichnet, uud feine Zeit 
har, bie Dokumente felbft zu pruͤfen, ja, nicht einmal, 
ale zu unterihreiben ; vieleicht wird Tallevrand Praͤſi⸗ 

dent. — In Sturtgart wurden im Laufe des letztverfloſſe⸗ 


nen Kirchenjahres 1173 Kinder geboren, darunter 223° une 
eheiich ; getraut wurden 207 Paare; geftorben find 1050 
Perfonen, mit Einfluß von 57 Zodtgebornen und drey 
Selbftmbrbern. 

Die Hildburghaufer Dorfzeitung enthält: „Nach dem 
rbmifshen Kirchengeſetze fbunen Ehen zwiſchen Blutver⸗ 
wandten der naͤchſten Grade uur auf vorgängige Diſpen 
fation des römischen Stuhles gegen ein Löjegeld einge 
gangen werden. So ereigneten ſich in Arana (?) zwei Fähle, 
wo nächte Blutöverwandte fchon vor mehren Jahren ohne 
Difpenfation von dem dortigen Pfarrer getraut wurden, 
aus weldhen Ehen bereits Kinder hervorgegangen find; 
Bei einem dritten folchen Falle fiel es plößlich "der Geifts 
lichkeit ein, die päpftliche Diipenfarion vorerft zu verlam 
gen. Man proteflirre dagegen und berief ſich anf bie beie 
den Fälle, wo dieß nicht gefchehen ſey So geſchah es 
benu, daß der römifche Stuhl von beiden ohne Difpenfas 
tion geſchloſſenen Ehen Kenntniß erhielt. Die Folge hier 
von war, daß ber heilige Water jene beiden Ehen für nich» 
tig, die Kinder für unebelich erflärte, die tarirte Difpene 
fation nachträglich ertheilte und die unerläßlicdye, nochmalige 
Einfegnung durch denjelben Pfarrer anordnete. Schüch⸗ 
tern erdffnere der it, Dfarrer die paͤpſtliche Entſchlie⸗ 
Bung den beiden Ehemännern und war ſehr überrafcht, als 
dieſelben nicht mit Schreden, fondern mit der größten Freude 
erflärten, fie ſeyen mir der Aufldfung ihrer Ehen vollkom⸗ 
men zufrieden und proteftirten feyerlich gegen eine noch⸗ 
malige Tranung. Selbit das Verſprechen des Pfarrerd; 
die Trauung heimlich und unentgeltlich zu vollziehen und 
bie Zuſicherung der beiden Pfarrkapläne, ihnen affiftiren 
zu wollen, fonnte fie micht mehr beftimmen, ihren Entfchluß; 
die theueren Ehehälften ine Stiche zu laffen, zu ändern, 
Die beiden Weiber fallen nun dem armen Pfarrer und 


feinen Kapfänen heim und es fragt fi, wie ihm aus feis 


ner Norh zu helfen fep ? 

In Londen hat manden „„Bravo’ von Cooper auf bie Bidns 
gebracht, fo dap wirklich eine Entbauptung dargeftellt und Blut 
geieben wurde. Aber ber gefunde Sinn des Volks wolte nichts 
Aulten von Bintfucht und von Bintfiht; man mußte bei ber 
jweiten Aufführung den Schluß dudern, 


Heber die mit glütlihem Erbfolge verrichtet 
Blafenjtein : Bergimmerung. 

Nach zweijährigen, durch einen Blaſenſtein bedingten under 
ſchrelbllaen Leiden, erlangte lch In dem biejigen Fünbgl. clinke 
ſchen Anftitute für Epirurgie und Auzenheittunde bie völlige 
Milederperftelung meiner Gefundbeit. Da Ib biefelbe im Wege 
ber Steinzerbämmerung, »obue alle, au die mindefte bintige 
Dperation, und fait obne Schuerjen gewonnen, deren Göringfü« 
glakelt ſich ſchon daraus ergicht, dab ib unmittelbar nach jeder 
der überitandenen acht Sizungen teleder ausgehen fonnte; fo halte 
ich es für Pflcht auf dieſes wohtibätige, big jest anker Parks 
und London noch nicht geübte, und In Deutſchlaud, meines Wiſſens, 
an male zuerſt ausseäbte Hellbetſabren, bel welchem ich In feinem 
Wugenbiit irgend einer Lehensgefahr ausgeſezt war, aufmerffam 
zu mahen. Die fräber angejtellten Meſſungen zelgten einen Stein 
von wenigſteus 14 Zoll Im Durbmeifer an, wemit auch die Maſſt 
der auszeihiedenen Trümmer übereinftimmmt. Von den pelnigend: 
fen Schmerzen und ſchon begonnenem Zebnfſeber lebensmüde vor 
einigen Monaten hier angelangt, verlafe ib In Berlin, frei von 
jeder Beſchwerde, und mid des volllommeniten Woblieong frewe 
end, danfbar dem erhabenen theuren Könige, welchet der leidenden 
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Menſchheit eine fo woblthätige Anitaft ſchenkte und einen Maun 
an deren Spige feßte, dem das Fortfcreiten der Wiſſenſchaft am 
Herzem legt; dantbar diefem, dem Hrn. Geheimen Rath Dr. 
vou Öraefe, welcher die Operation fo glüdlich vollzog, und 
Aunkhar dem Arzte ber genannten Anftalt, Hm. Dr. Angeiittein, 
welcher das Spezielle der Aur mit unermüdetem Eifer beforgte. 
- Berlin, den 20. Degember 1834. 

Maafie, Militärs Intendantur: Rath anber Dienft. 


Keueste Nachrichten aug Bapern. 


- Münden, 7. Jaͤnner. Eine meiner Beybbrinnen 
fuhr aın 5. dieß fräb gegen 8 Uhr durch Reicheuhall, und 
fah dafelbjt, wie im Karl Theodor Sudhauſe bereits ſchon 
wieder unter die eriteu zıvey Pfanuen, welche vor 8 Wo⸗ 
chen, wie befannt, durch den furchtbaren Brand gänzlich 
zerjtbrt worden find, untergefeuert, und fomit zur Salyer: 
jeugung angefangen worden ift. Mau verficherte fie, daß 
in einigen Zagen in eben dieſem Karl Theodor Sudhaufe 
auch das zwehte Pfannens Paar werde iwieder in Betrieb 

fegt werden. Sie konnte ſich über Die außerordentliche 
Schrelligteit bey den kurzen Tagen, der großen Kälte, 
und ben der ſtuͤrmiſchen MWirterung nicht genug wundern ; 


Mur dem Wege von Steingaden nach Eck, koͤnigl. 
Landgerichts Weiler, wurde am 26. Dezember v. FB. die 
Leiche des Gebhard Raͤdler von Ef, weicher erfroren war, 
gefunden, An dem Leichnam zeigten ſich weder Epurem 
einer gewaltiamen Ermordung, noch Beraubung, auch mans 
gelten ihm feine Kleivungsitide, 

Sonntag, den 4. Januar, ereignete ſich im Orte Diedtorf 
eine fhanderhafte Begebenheit. Eine dortige Liaueröfrau, : 
Abt, ermordere mäÄhrend ded vormitiägigen Gottesdiens 
ftes, dem ihr Mann beywohnte, um fir das Wohl feiner 
— zu beten, ihren sıjährigen Sohn, indem ſie dem: 
elben mir einem NRafiermeffer den Hals abſchnitt. Sogleich 
nah ber Thar begab fie ſich an das k. Landgericht Bög» 
gingen, und zeigte daſelbſt deu ganzen Hergang der Sache 
an. Sie ſoll erklärt haben, daß fie ihren Sohn deßhaib 
ermordet habe, weil auf beffen Altern Bruders Bildung fo 
viel Geld verwendet worden wire, und er body nicht 
nad) ihrem Wunſche geworden fen, was beim jüngern 
fpdter auch der Fall fern könnte. Die Ungluͤckliche iſt 
geifteögerritter umd man will ſchon feit einiger Zeit Spur 
"en davon an ihr bemerkt haben. 


allein — die rechten Leute. — 


Theater. 
Donnerftag: Des Goldſchmieds 
Thqoterlein; barauf; die Wild 
(hüpßen. 


Gefellfhaftdes Frobfinns. 
Bamftag, dento. Jänner: Theattallſche 
Huterbaltung. Uufang halb 7 Uhr 
iittwoch, ben 14. Jänner; Zum Beiten 
des Marimillan : Zubildumsd: Vereines 
ber Geſellſchaft. Theater. 

Anfang halb 7 br. 144. 


un bie fehr verebrlihen Herren 
Mitgiieder bes Lieberfranges. 

145. Die für den Monat Dejember 
v. 38. treffende und verfhledener Hinders 


nie wegen verfhobene Produftlon finder‘ 


nun Samjtag, den 10. d. Mte., ftatt, 
an welhem Tage von Morgens B—ı Ubr 
und Nahmittags 2—4 Uhr @lntrirtsfarten 
ander Kaffe best. Odeondabgegeben werden, 
Der Befellihbafrd Ausſchuß. 


Getraute Paare 

Den 28. Day. Die Her⸗ 

; ren: G. Schwab, Wälder, 
mit Ar. Schwab, Woͤſche te⸗ 

wirtwe. — I. B. Amann’ 

itat. Sprach⸗ und Schreib: 

lehrer, mit Dem. It. Het. 

Yaur,?. Mentbeamtenstochter v. Schwaben. 
R. Sog, ?. Steuecliquidationd: Gommiffär, 
mit Dem. Barb. Ei, Dor. Haltmaier, 
Privatierdtochter v. Bamberg. — J. Ridpke 
beimer, büral. Schtefeemeil®r, mit Franz, 
Rım. Schmib, Wlasarbeiterstodter von 
Weiſſeabach, im ®, 8, Jankreſſe. Ich, B. 
Grammer, k. Hefpauker, mit Lud. rf. 
Schufter, f. Rammerportierdtochter, Gars 
berobe» Zunafer Ih. Mai. ber Königin, — 
Er. Kav.. Ant, Maurer, Doktor, praft, 
Krpt und Hansbefiger in Belbın, mit ua 


Schachp. I. 29. W. efd. Schach! 


Lad, Sely, Kupferſtecheretochter. — Binz, 
Reder, bal. Webermeifter, Wittwer, mit 
Walt. Danger, b. Webermeifterstochter, — 
M, Rüpriehner, b. Poltgartenwirch, 
Bittwer, mit Th. Bfhmwunner, Babertı 
tochter von Garchlaz. — J.Ropfmäller, 
byl. Mater, mit O1, Braf, Shuhmäders: 
tochtetr von Bafferburg, — ®, 93. Ammon, 
tal. Doflaquai, mit M. Chr. Weit, Mau 
rermeifterdtochter von @roßentinden, im Große 
hergoathum Heſſen. 
Auswärts Getraute. 

Ya Landshut: Ar. ©. Heine, k. 
b. Kr. u. Stadtge. Protocolit in Kempten, 
mit Th. Pallin, Parr.Gerichtshalterstoche 
ter. — Ju@rlangen: Ar. LT. Remy, 
Pfarrer zumeidenbab, m. E B.Welduann. 


Tobesfälle in Münden. 
oh. Zlegler, Thorwarts: Wittwe, 
89.9.4. — 8, Hiller, Kellner v. St. 
Gallen, 32 J. a. — Hr. Unt. Bauer, 
b. Koderes, 58 J. m Th. Hofftetter, 
Gteinhauerstochter v. Stepperg, 189. a. 
x Zav, Karpf, ponf. f. App. Ger. Kanzı 
it, 56 J. 0. — M. Mader, b. Bier: 
wirths: Frau, 35 I. a. — Ottil. Mel: 
dinger, Dienftmagd v, d. Au, 269. a. 
r. 3. M. Shranm, Mevlier, 62 
.— 
artiermeliter, 56 3. alt, Der Gottes: 
dient iſt t. Samjtag, Vormittags 10 Uhr 
ben U. 8, Frau. — Den T. Jänner: gr. 

Katharina Gruber, Pratermirtbin. 

Auswärtige Tode: jälle 
Zu Holzhelm: Hr. M. Schneider, 
asus ngeu: Hr. R.Sped.(Bende 
Frübmeßbenefiztateu)— In Dinkelsbühl: 
Hr. Dr. E. €. Bezyel, f. Advotat. — In 
Wertheim: Hr. 3.3.Schmide, bad, Kite 


„ Henrarh, Decan und Oberpfarters 


sr 8 Eberth, f. Degimentdr . 


128. Todes⸗Anzeige. 


Nah einem 5 viertel Jahre langen 
Leiden raubte uns der unerblttlihe Tod 
unfern N er Dater, ö 

nton Keitter, 
Väter des f. wrigen Brauhauſes in 
Kelbeim. 


Er farb heute Rachmittag um 3+ Uß 
geſtaͤrtt dutch die Kröftungen unferer bei» 
ligen Meilgion an der Bruftwafferfuchr, 
553 Jahre alt, fill ergeben in den Wil⸗ 
Ten des Herrn. — ZJadem wir biefen ung 
fo empfindiihen Berluft unferen verehriis 
hen Unverwandten und Bekannten biee 
mit anzeigen, empfehlen wir Ion Ihren 
gütigen Undenten, sus aber Ihrem fer— 
neren Wohlwollen ergebenft 
Kelhelm, ben 4. Jänner 1855. 
obann Reitter, Sobm. 
oſepha Neitter, Tochter. 


Pferde Versteigerung. 


, 125. Samftag, den 10. 
Fänner 1035. Morgens to Uhr 
werben im .3. Hofraume des 

- Herjogl-Leubtenbera'fhen 


Palald mehrere fhöne Reitzund Wagen 
Vferde aus dem hiefigen und Eichſtätter— 
Marftalie gegen glekh haare Bezahlung 
an den Meiitbietbenden öffentlich verfteis 
gert, wozu Kaufslichhaber eingeladen find, 


119. Dr, LUntes Hausarzt iſte Lie⸗ 
ferung droch. ord. Papler 24 fr. (5 al.) fein 
Papier a7 fr if beute ausgegeben 
worden, Wir erlauben und, auf den aus— 
fübrliben Profpectns bes Werkes, wel⸗ 
der unentgeltlich aufgegeben wird, zu 
verweifen. Garl Berger. 

In der Fol. Lindaucridhen Buchs 
handlung In Münden zu baben. 








120. (2 4) > 
Dersteiger 

Mentag, den iz. 
der Ludwigs: Strafe im Bazar Vire, 10, 
and frever Hand Folgendes verfielgert: 

ine Garni s @larkäfen, die ih 

u Laden: Waaren, VBüherichränfen und an: 
ern eianer, Kabentiihe (Budeln) uud Aus⸗ 
bäugtäfthen auf Geitenmir Glas ; ſaͤmmt⸗ 
iiches von Firſchdaumhelz urd fat neu. 
erner: Thürföde ſammi Thüren, beren 
albffer zum Theil von Mefingollse find, 
alted Kupfer und ganz gute kupferue And: 
güße, altes Bley und Eifen. Ein mit 
Delfarben angeftriteues Bitter mit 2 Thds 
ten, deffen Ealöffer ebenfalld von Mefr 
fingelive, Vactiſten eirca 100 Erüd in 
derſchledenen Groͤßen ic. ıc. 

Die Sarnltur⸗Glaſkaſten werben zu⸗ 
ſammen verfieigert; würden ſſch nun meh⸗— 
tere Llebbaber zeigen, die ſie madıher un— 
ter fi thellen nollten, fo belieben fie 
vorläufig Ginfiht davon zu nehmen, In 
dem Laden des Hrn. Dienbel : Kabrikanten 
©els, Bazar 10. 


121. Inder Kommiffionds 
Risttations.Niederlage, 
Eonnenfiraße Nro. 1., wird 
Donneriiag, den 8. Jdnner, 
Terftelgerung von Hanaper, 

Erfelo, Kommeden, Eefretalt, Wett: 
ldäden, Rund:, Spiels, Blumen, Pfeiler 
und andern Kiihen, Spiegeln, &upfers 
flgen, Gemälden, Ubren, Betten, ſeht 
fgönen Herren = und Frauen = Kleldern, 
Gold und Eltber » Gegenſtaͤnden u, a. m. 
gebalten, wezu Kaufeluflige hiemit eins 
geladen werben. 


— — — — — — — 
138. Eine ſehr brave Perſon im geſetz⸗ 


ten Jahren, melde die allerbeiten Zeuge " 


nie und auch miündlihe Empfehlungen 
threr Dienftberrihaft beiigt, wuͤnſcht fünfs 
tige Achtmeß in einem Haufe oder bey 

ner eingelnen Fran oder.derru in Dienft 
zu treten. Sie befigt alle Elgeuſchaft, 
einem Haueweſen oder fonitigem jeden 
Dient in allen welbllchen Arbeiten verzu: 
fiehen, Zu erfragen Nr. 1. Marplaf 2 St. 


‚ehe teilen er het — 

134. Eine Perfon, die fhon 43 Jahr 
in einem Laden als Ladnnerin gedient bat, 
wänfht auf das Ziel Lichtmeß in dleſer 
@igenfhaft, Inder anfer der&tabt, einen 
Pla. Zu erfragen im Kupferfhmiedhaus 
am Rochusberg ebner Erbe. 


ee 

135. Eine gelernte Köchin, die mit 
guten Zeugnifien verieben iii, wänjcht eis 
nen Dienst bey einer Herrſchaft, gleich 
eber auf das Ziel. Das Uebr. 
nn 


137. Es wuͤnſcht ein Maͤdchen, weldes 
Etriden, Niben, Bügeln, Kaufmanns 
to foden, auch für ble Treue beſtens 
empfehlen werben kann, einen Dienft bey 
einer fteluen Famille. Rochusgaſſe Nro. 5 
Über ı Stiege, . } 





ung. ' 
Jänner wird ir 


132, Eifenhandlungs-: Berfauf. 

Yu einer ſehr tebbaften,, gewerbärels 
den Stabt im Jiarkreife, wofelbit ein f. 
Landgetlcht, Kentamt, Forſtamt, eine Egl. 
Salzniederlage, woche utilch eine bedeutende 
Schraune, it eln ſchoͤnes, auf und dauer 
haft von Backſteinen gebautes Wohnhaus 
von 5 heigbacen und 5 unheigbaren Wohn⸗ 
jimmern, 2 Süden, par terre Waarenz 
nicderlage, Waſchſtube, Kollege, dann els 
nen fhöuen gewölhten Keller taͤgllch aus 
frever Haud zu verkaufen; auf Diefem 
Haufe haftet doppelte keafe @ifen= Hand: 
lungs + Gereptigdeit, and iſt mitten auf 
2 Hanptnsartt ::Play fehr vorthetlhaft 
gelegen. f j 

Die bequeme Lage dleſeg Gefgäftsbaus 
ſes bletet, nebſt den haͤusllchen Bequeme 
ucdtelten, alle Ausſicht zur Erweiterung 
dieſes bisher num fchlaff betriebenen Ges 
fadfts dar, und' würde im Bein eines 
gewerbetundigen Mannes: bald zu doppels 
tem Werth geſtelgert ſcyu 

RNaͤhere Auskunft ertheilt auf porto— 
ſreyve Briefe oder mündliche Anfrage Hr 
Benedift Poltinger, Wirth in der Sends 
lingergafe Niro. 5 in Münden, 


um 


146. Es im Unterlands:Bavern eine 
andlungs:Gerectigteit nebit Weln- und 
lerſcheute durd Heirat zu übernehmen, 
und man winjdt wit einem geeignet gebilbe= 


ten Diana zwiſchen 30 und 40 Jahren in 


eblihes Bnadulß zu treten, deſſen Ver: 
mögen jede auf 1000 bis 2000 Gulden 
eıwarter wird. Das Nähere in der Her: 
tenfirabe Nre, 31 über 3 Stiegen rechts. 


141, Unterzeichneter iſt ent⸗ 

ſchloſen, fein Haus ſammt 

elner realen Kupfer— 

ſhmled-Gerechtſa— 

me mit Werkzeug aus frever 

Hand zu veruun. Selue 

Bedaufung iſt mitten In der Stadt naͤchſt 

der Schrannc. Er ift 72 Jahre alt, und 

fein Sobn iſt getorben. Das Geld fann 

nach Belieben als Kapital leben bleiben. 

orrätbiee. Kupfer = und Elfen: Waaren 

befinden ſich auch babey. 

Unton'Sigbart, 

Kupferfhömledmeifter in Laulugen. 

152. C# Ift ein balbgewachfener Fang: 

und, weiß uud rotben Fleden, gejiußtem 

weif unb langen Ohren entlaufen, Der 

Finder wird erfucht, denfelbeu gegen Ers 


» fenntlichfeit beym Bad: Böirth In der St. 


Anna Vorſtadt abzugeben. 


42. (3 c) Es wird ein ledlges chirurs 
alides Subjekt zur Verſehung bes 
Ditrite Hadima geſucht. Zur umſtaͤnd⸗ 
Uchen Erörterung Diefed und zur Hinwel— 
fung teliebe man fin an den Scullebrer 
an Unterbading, Könige. Landgerichts 
Mänden, zu wender. 


127. Im Neugarten am Wittetebaders 
Play iſt sin Pferd bilig zu kaufen, 


Näpliche Schriſten 
für Haushaltungen. 
417. In allen Buchhaadlungen find zu 


haben: 
Faͤrbebuch 


für 
Haushaltungen. 
Eine praltiſche Unwelfung, Lelnen⸗, Wollen⸗ 
und Baumwollenzeuge, ſowle dergleichen 
Garn auf die kuͤrzee Weile In allen Cou⸗ 
euren bauerbaft und wohiſell zu färben, 
Vebſt Belehrungen, Juwelen, Geſchmelde, 
Kreffen, Franfen, Berden ıc. zu reinigen 
nad zu wafhen, fowie Flede aus Zeugen 
zu bringen, Bon €. Fr. Klaus, 
8 geb. 56 fr. 
Die Feinwaͤſcherin; 
oder volljtändige Anwelfung, Blonben, Fler, 
Spigeu, Kanten, feidene Beuge, Tuͤcher 
nad Strumpfe, geſticte ober mit Gold und 
Silber gewirkte Zeuge, feibene Bänder, 
Meufelin, Kattun, 38, Bafin, non, 
Kaumertuch uud alle feine Wäfhe zu reis 
nigen und zu appretireu; die dazu taugifs 
hen Selfen ſelbſt zu verfertigen; alle Flece 
aus Waͤſche und farbigen Zeugen zu ma— 
Ken ic. Ben Henriette Koldiß. 
8. geh, Preis 27Er. 
Behandlung u. Reinigung 


der Bettfederm 
Eine nuͤtzliche Schrift für jede 
Hausfrau, 
8. neh. Preis 18 fr. 
In Münden in der Iof. Lindauerz 
{hen Buchhandlung verräthig. 


113, Ju berftelfhmann'fgen Buch— 
handlung udwft ver Haurtwache Hit gu baden; 

(Ein unentbehrliches Wert für Ale, 
weiche auf die fhmellfieWeife die eug⸗ 
liſche Sprade erlernen mollen.) 

Die Geſhlchte des unglütlidhen 
Paares aus Derwent Conway 
einfamen Spajiergäugen. Bear: 
beitet zu einer furzen Anleitung zum 
fdnellen Erlernen, der engllihen Sprade, 
mit befonderer Rütliht auf die Aus: 
ſprache uon H. v. Oxth. 2. 1 fl. z0f. 

Dem Herrn Berfaffer ift es mach vie⸗ 

lem Nachdenken gelungen, eine fihere 
Methode aufzufinden, die engliſche Sprache 
in fehe kurzer Zeit ganz allein, und 
ohne alleWenhülfe eines tchrerg, 
gründlich erlernen zufönnen. Den vie: 
len Freunden diefer bem Geblldeten fo 
nottiwendigen Sprabe empfehlen wir daber 
diefes Wert aus voller Ueberzeugung; denn 
vermittelt defelden wird Jedermann ſchen 
in wenigen Menaten im Stande ſeyn, 
einen engiifden Autor lefen und verfichen 
zu können, 


145. Cine gute aufgefpleite Guftarre 
{ft bey der Landbörin um Afl. zu vers 
kaufen, 








58: (36) Der interzeichnete bezog die jeniae 
Drepkönige- Dult wieder mit feinem bes 
kannten BBaarenlager, ald: Shwaltüchern 
von allen ‚Qattungen, fo aub Männer 
Shwal; 1} Ellen breite Franzöltihe und eng» 
line Merinos; ebenfo and ſchmale ber: 
gleichen von allen Farben, Ferner Damen: 
Tuch und Zirkas; franydfiihen und, eugti- 
ſchen edenbreiten pers zu 84 fr. und} 
breiten zu 15 fr. und, 24 fr, weißen raus 
ben Pigud auf Damen » Interröde, Pigus 
und Tolliets auf Welten, ſo auch erbindre 
weiße und gedindte zu 56fr. die Elle; 
Spigengrund auf Hauben für Damen, 
fhwarzen Seideutüt, 14 Ellen breit zu 
45 fr., dunkel aebrudre Herrn - Sadtüder, 
ferner blanen und rorben Barbent su 15 fr. 
ä breit; ordinäre Tuͤcheln und Frauzen zu 
17 fr. per Stuͤd, fo wie auch Gejunb: 
beltsfoblen. 

Die Boutique iſt Im der 2ten Relhe 
vor dem Neuen Thore ‚linfs 

Ant, — 
142, 

Unton Schwaiger, 
Optiker und Mecanifus aus Auges 
bürg, ein Schüler des berübmten veres 

wigten $rauuboier, 
—* zum erſtenmale bie Muͤnchner-Dult 
mir einem ausgeſuchten Lager von optis 
ſchen und matbhematifhen Anftrumenten, 
weite in felner rigenen Wertikätte geſer⸗ 
tigt werden, Er labet Sahverfändige eln, 
ſich von ber Güte und Soliditaͤt feiner 
Warren zu Hubergengen und verfanft zu 
bllliaſten Preifen. Man findet dafeibit ale 
optiiden Schwerkjeuge, als Briden von 
veriwiedener Sorte uud der beiten Gat— 
tung; Doppelt s und iChraterperipective 
mit achromatiſchen Objektiven, andere Aus⸗ 
zug Fernröhre und Tubus von verſchlede⸗ 
ner Größe, fo wie eine Auswahl befter 
Belhnungs s Jnftrumente uud Deifizeuge, 
glelhfals Thermometer und ein großes 
Sortiment von optifhen Glaͤſern, als 
Prisma von Flintglad, Camera lucida, 
Libellen, Deniarlinfen, adromatlite Ob— 
jeftive und derglelchen mehr. Selue Bou⸗ 
tigue ie Ik in ber erftien Hauptreibe Nr- 87. 


159. Unterzelneter empfiehit fiy mit 
feinen von allen Sorten. nad neueflein@e: 
ſchmac affortirten Mefferihmied-Waaren; 
vorzägiih beißt derfelbe eine Auswahl 
von englifben und felbitverfertigten Nas 
fierme ern zu allen moͤgllehſt bil igen Preiſen. 

ch. Wall muller, 
Meſſerſchmled⸗ Meifter aus 
' Regensburg, 
Dult- piat, obere Abtheilunug, mitt⸗ 
lere Relhe, Nro. 169. 


chho Paıdafar Jung, 


aus M emimingen, 
empfiebtt fi genenmwärfige Dreufänlg - Dult 
mit feinen längft befannten Artiketn, aller 
Axten Ehwciserifadritate, Leinwand, 
acht engliſche weiß und gefärbte Streidtaum: 
— und feht in.ben neuen Boutiquen 
Rro +‘ 


ey 


an. 


art Bertastin $ 


ana dem Moeiländischen, 
bei. gegenyvärtige Dur mir ee | 
en votzüglich delwen Lager 
der neuejien 
Rbiemene ni Quinguallerie-& 
Waaren 
von vierzehus umd achtjehnfard: 
tigem Gelde, einer großen 
wahl von Dariier Porgellalu: * 
L: rei, als: Taſſen, Service, De- 


jeuners , Biumenvafen, Flaconé, | 


w 


Alabafter, ſowle auch einer ſchönen 
Auswaͤhl goldenen Eulinder: u. Dar 
menzUhren, mit zugehörigen golde 

nen emailittenSchlüfelnaßre guet, 
nebſt ſcoͤnen Lutticher damascit⸗ 
ten Doppelt» Gemwebren, verſchle⸗ 
denen Genfer Meinen und. gro: 

: fen Zpiel-Dofen, ganz neuen Ni: 
ditat; Herren: uud Damen:@ras 
vaten, Mallaͤudiſcher Checolade, 
verſchledenen Parfumerie, aͤchten 
doppelten verfectionirten Eölnifhena 
Waller, und vielen der ſchoͤnſten 
uud geſchmackbollſten Artikeln, ver: * 
fauft ſowehl en Gros, wie auch 
en Detail, zu dußerft biüigen 


| auch Stocuhten von Broñge und 


* 


Prelſen. 
Mein Verkauislokal vor dem 
c 


Marthor Inf Einzang der drirten 
Melde lints Nre.-243; 
Suchen EEE | 


126. Unterzeichnete empfiehlt für bie 
gegenwärtige Winters Dult ihr wohl aſſor⸗ 
tirted Lager, beſtebend Im einer Wuds 
wahl ber neueſten Urtifeln, allen Gattun— 
gen Midifül, Gärteln, Vlfitenihürgensallen 
Arten Stikerepen. Kinderminteln, Hänb: 
«en, Herren sımmd Damen-Sctlafrdden und 
dotto Kravatten, Klaum:Ermeln, Couvert⸗ 
decen, Serenhauben:Gejtiten, und allen In 
dieie Fade einihlagendew Artikeln, ver— 
ſichett die biligiien Preife mad bittet um 
geurigten Zufpruc. 

Meine Boutique iſt In der 2ten Reihe 
Mr.155 vom der-Praunersitrane aus reits, 
f Babette März. 


150... 90 der Yederer » Sttafie Mro. 19 
iſt im’ zten Stock eine Wohnung mit 4 


Simmern, werımter 5 beiäbar, mehin allen 
Abrſgen Begnentlipfeiten zu verſtiftcu. 


.90. (3 6) Durch allerhöchftes Mir 
Alkriat. Reſcript db. 17. Oktober 
1.8. bin ich als Haupt⸗Agent der 
(Compagnie M’Assurauces Gene- 
rales) allgemeine Brand Berficher 
rimgs⸗Geſellſchaft in Paris für Mo⸗ 
bifien' allergnädigit — wor⸗ 
den, und zwar für den Iſar⸗, Unter⸗ 
donaus, Regen: und Oberdonau⸗ 
Kreis; dieß zeige ih mit dem Ber 
merken an, daf auch von dieſer Ge⸗ 
ellſchaft zufolge einer allerhoͤchſten 

erordnung, neue Schilde bey mir 
zu haben find, und dag auf Mobi« 
lien, wie ſeither, daſelbſt Verſiche⸗ 
rungen aufgenommen werden, wozu 
fi ergebenſt empfiehlt, 

Münden, den 2. Jänner 1835. 
. Sr. Zav, Stießberger, 

als Haupt » Agent. 
eꝛonauaſe ro. 20. 


Außerordenelidh —— Verraf 
in einer unter Nro. 311 1/2 bezeichne⸗ 
ten Bude in der vierten Reihe, 


N. B. Cohn, 
ans Gueſen in Preußen, 
bezieber bie bevorſtehende Dult zum et: 
ſteumal und empfichir nnatehende Arrt 
tet zw ängerit billigen Preiſen. Die neues 
ten Berllaer: u. ſachſiche Perſe, oder Zine v. 
12 bie 18 fr- per Ele; Ebineliine Fulard⸗ 


Zide a. Elle 30 fr.; bie "neueten, gedrudten 


10f. ıgrope wellenenlimfatag: TüchernaSrht 
3.5 ı0f grobe durdmwirtte Umſclag⸗ 
Tier a Stüd 1 fl. 45 fr; eine gro 
Auswahl In allen Gattungen neu erſchle⸗ 
uener N großer Damens und Herrus 
Halstäder, wie auch Schürg - Tücher in 
Edalp « Miujtern von 18 bie 36 fr. per 
Stid; Mefenzeuge, als Plquet, balbiels 
bene Damaft nd geprefte Sammt-We- 
ſten und noch mehrere Yrtikel, 


94. (56) Endedunterzeichueter empfiehlt 
HA ſowohl während der Duft, als nach ders 
feiben, mir felner wehl afortirten Hands 
lung in Elſen, Mefling, Stahl, Zinu und 
Blei und den darin einſchlagenden Arti— 
fein; er wird sich beftreben, alte, die Ihe 
mit Ihrem Aufpruh beebren, dinſchttich 
der Qunlitdt und des Preiſes beſtens zu 
bedienen. Fran) æ. Elleped, 

Gifenhändier 
In ber Scudiinger Gaſſe Nr. 66, 


148: (29) Sach: Handfhube werben ge- 
ruchles und billig gepunt, Miudermarft 
Nro. 8 im Hof im Arten Stoch, Eingang 
deym lauſenden Waller. 











— 





— 






_ 1m. (te) 
Außerordentlicher wohlfeiler Verlauf, 
3 DeITER 


aus Pofen in Preußen, 
empfiehlt fih bev feinem erften Befuhe 
der biefigen Drepkönig-Dnit einem hoben 
Adel und verehrlihen Publikum, umb macht 
biermit ergebentt die Ungeige, daß er in 
der letzten Leipziger: Meile ſehr ſchoͤne mor 
derne Waaren eingekauft bat, und folhe 
zu den billigiten Wreifen abzugeben Im 
Stande if; die hier unten angeiehten 
Preife können es binlänglih bemeifen ; 
auferbem aber erfubt er ein ſchaͤtzbares 
Yabiitum, ſich durch elgene Beanfihrigung 
von der guten Qualltaͤt zu überzeugen. Achte 
englifhe und Berliner Feularda⸗Zitze die 
Ele von 12 bis 28Er,, Glughams die Ele 
& 10fr., wollene moderne Umfchlag: Tüdher 
mit aewirften Borburen von sfr, bie Off. 
— Bagdad:Täheraf4 amd ıofs von ıfl, 20ft- 
Ms 2f.— Bagdad: Kleider uud Mäntel 
enge von 6fl. bis 7 fl. — Sülelingers 
elnwand zu 5 Enden, bie Eile k 24 fr, 
amans & 12 fr., fowie auch Battijte. — 
Benbreite rufiihe Parsnet in Diverfen- 
arben & 12 Er, Breslauer lelnene Ta; 
Fentüger dunfellarblg h 15 fr., eine Aus- 
Mahl in gewirkten umd feidenen @illet- 
engen von 36 fr. Lies fl., nem erfblenene 
In roße Blstäber; aub gu Gchärzen, ä 
20 bis zott. Handitugen, das Paar 12 Fr, 
Handihuhe äh ? fr., djour-Strämpfe a1: fr, 
sur Bequemiihleit eine neue Urt Müsen 
engiifher Mobe für Herrnä 20fr., a.fonitige 
An diefes Fach einfhlagende Artlteln. Ber: 
ſpricht die reeilfie Bedienung In der Hoffe 
nung, ſich eines zahlreichen Zuſpruchẽ er⸗ 
freuen zu dürfen. 
Selue Bude ff In dem dten ang 
Nro 299, verſehen mit feiner Firma. 


129. (3 a) Ein oepräfter Kinvler:, 
Gefang und Salten - Inftrumenten: Lehrer 
Kante no einige Stunden Unterricht In 
felner Wohnung, Thal Petrl Rro. 55. über 
5.Stlegen geben. 


130. @ln fehr nefhldter Aelluer und 
Margneur, mit den beiten Zeugnlſſen, 
ſucht einen Platz. Zu erfragen in der 
Schießſtatt in der Au.) 

131. In einer Waaren- Handlung einer 
der erſten Städte Bayerns wird ein wobk 
erzogener Yünyling, der nit unter 18 
Jahre alt, als Lehrling, und auch ein 
anudgelernter, der ſich noch beifer practii 
zu vervollfommen bemüht, als Yenfiondr 
gegen Bezahlung eines maßlgen Lehrrund 
Koftgeldes aufgenommen. Miberes Ift auf 
pertofrene Anfrage mit der Chiffte A, 6. 
und bew blefeltiger @rpeditien zu erfragen. 


158. In der Seudlluget⸗Gaſſe Nro- 31 
über 2 Stiegen fit eln ganz neuer ſehr 
feiner moberner Herten » Mantel billig an 
verfanfen, und kaun ſtuͤudlich eingeiehen 
werben. 





5 78. In untergeichneter 
ER Samen: und Blumen 
8 r 
a‘ 


— Handlung ſind folgende 

a bLäthbare Blumenpflansen, 
7 Bmlchels unb Anollene@es 

—*** beigefegte Preiſe zu haben : 

Au von allen Karben zu 6 unb 12 Er. 


Kelten in 400 Corten gu 6 unb 12 fr. 





Anemonen von allen Farben zu u var Re 
Amarzllis formosissima 1 . 8, 
” Bella donna zu Ifl. 24 fr. 
w. wiatag .„ ..- If 20% 
Ferraria pavonia zu 4 6 er. 
rar „en. +15 
tillaria mel is in vielen Barben us kr. 
Ranunteln in Rommel 100 St. zu ae fl, 
Detto in estta Rommel 100 Sr. 5 fl. 
Deitto 19 St,in 60 &orten mit 
Namen m.» 2... Bf 
Deto 1W8&t. In 25 Eorten mit 


Ramen An u... % Tf, 
Zuberofen , gefüllte fu - - . . . Ak, 
Grorginen, gefülre, in 00 der fchönften 

Barden bs @t. 14. .» . » „Ak 
mer {ft die Samen: Danblung mit ganz 

t und friſchen Gartens, Grass und Blu⸗ 
mens@ämerelen verfehen, woron bie Verzeich⸗ 
niffe umentgettliä — werben Bine 
nen, Wis zum Prüht 835 wirb ein 
vollftändiges Werpeihnid alle vorhander 
nen Mlashauspflangen ber Band unb Wonatd« 
— —— 
e ragen € 

Aufträge alle Arten von Pflanfen jr 
en mit keit und zefp. effeßtuise 


werben. 
lelen Aufträg it 
bis — — ®. Schu re 
und a ne Herr 
zegſpitalgaſſe Rro, 


147. (5 a) In ber Seren. 
frafe Nro. 23. ift eine alte 
gut hergeflelte Orgel zu 5 Mer 
alſtern, ein eingebängtes Pedat, 


geelgnet in eine alcht gar zu große fand 
yon um deu Prels von 250f. zu ver: 
aufen. 












125. (3 0) 





garkner ju ver 


faufen. Das Uebr. 





136. Durd ben Drang ber Verhaͤlt⸗ 
nife gezwungen, bietet zn feinen Au⸗ 
thelt an einer Debitmallfe, der bemfelben 


nah gerihtiihem Diftributionsberheid vom " 


20. Junp 1954 pepronen wurde, jur 
vortheilhaften Abloͤſuug an. Die © 
liegen au einer FE. Kaſſa beponirt. D. Ueb. 


153.” €8 hat ein Schuhmacher » Lehriuig 
1 paar ſchwarze Sti 
Der redliche Finder se hs 


In ber Dienersftrafe im E 
fraße im dederer⸗Laden abe 
nn — 

= Eine gut erhaltene Abwindmafhine 


fo wie aud 2 melfinge Zap: vi 
au verkaufen. Das che —— Ih 


151. Bien aufgemahiene weiße Epigt 
—* * verkaufen, In der Lercheuſirahe 
o. 24. 


"Gott gefällige Gaben, 


Für die 
VBerunglüdten 
in Reihenpall, 





rw 
\4 
* 


Transport 8 = 
Den 5. Yan, ar 
V. einer Spiels 
geieliaft in News 
* durg.. 824 
£: Cumma 1264 474 
Fuͤr die kranke Schuhmachersfrau 
Clara Geitner. 
Den 4. JAnner: Transport 5 a 
BEE. 2 a 
Den 6. Manet: Won elnertdeite 
mehmenden Frau aus Wellheim. 1 2% 
Von einer Undefannten Leinzeug 
sum Verband nd . .2...— 
2 Summa 32 41} 
hr die Abgebranuten in“ 
Neber- Memmingen. 


R. 9. 
Den 3. Yduner: 
Sir ae g ai 


Summa 19 27 
Für die arme Seribeutenss Wittwe. 


> fl. fr. 
D.4.Yin.: Won ob. BB. fu, — 
Von M. R.. * w21 


Den 5. Juni: Unbefannt , —-. 


AugsburgerBörse 
vom 5. Januar. 
Königl. Bayer'schoBriofe, Geld, 
Obl. a 4 Proc. m. Coup. 102} 102 
-Lott.-Louse unv. äf, to, 
deto. detto äl, 3. Hi — 
detto detto AA, 100. HE — 
L. IK. Oosterreich'sehe 
Part. Oblig.&4 Proc, prp. — — 
Lott.Aulohen v. 1834, prpt. 124 — 
Metallig. a 5 Proc. prpt. 100} 100} 
detto ä 4 Proc. u 92} 913 
Bank Aktien prompt Dir, 
I. Sem. ... . „12917 1284 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt, eo oa. s 
K. Poln.Loose prompt, , 
detia detto 2 mt. . 


= 9 





Die Bayersche 


München, 1835 


ötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Muͤhler. 





Moosblätter. 
In einer Gefellſchaft wurde emzählt, daß vor Kurzem in Landshut ein Wär gefchoffen worben fer. „Wie,“ fragte Einer, „gibt v6 


da noch Bären?” 


Baperm 

Minchen. Ge. M. der Kbnig haben am 2. Yin, 
den bisherigen geheimen Rarh und General-3oll:-Admini- 
fisaror Dr. 2, v. Wirfhinger zum wirfliden Eraatss 
rach im ordentlichen Dienfte, und am nämlichen Tage ben 
Staattratı Dr. &. v. Wirſchinger, im Vertrauen auf 
feine Thetigkeit und Wuhängkichkeit, p-ov. zum Eraatös 
Minifter ver Finanzen ernanut. Ferner gerubten Se. M. 
der Honig aufs Meue, die Miterfilgungs » Beyträge aut 
dem Wermögen des Eivil-Werdienft Ordens der B. Krone 
von 20 auf 30 zu erhöhen. — Der k. Gefandte am großs 
beitannifchen Hofe, Graf v. Jeniſon, der Nepgs Dir. 
des U.M-Ar., Graf v. Giech, der Appell. Ger.Dir. des 
D.D.Rr., o Heinrichen, und der Ob Appell Ger. Rath 
J.Ch. Gramm erhielten das Ritterkreuz,des Civ. Berd.⸗ 
Drdens der B. Krone; dann der Bor des Ar. u. St. Ger. 
za Schweinfurt, ©. Ch. Gutermann, die Ehrenmünge 
des 2. baner. Ludwigs⸗ Ot dens. 

Se. M. ver Kbnig baben zur einftweiligen Befor- 
gung der Kranfen im k. Beriorgungshaufe und Hofipitale 
2) &r. Jofeph, bis zur definisiom Ernemmung eines Spi⸗ 
talarzted aus der Anzahl von Eoncurrenten, den ?_ Hof 
und Erabs-Arzt Dr. Schrettinger zu ernennen grrubt. 

Ar b- Dieyfönigstag wurde bey Gieſing die Fran 
des Zeo fchreibers Eamerleitner, Mutter von 9 Kindern, 
gett aus dem Maffer gezogen. An demſelben Tag Mors 
gend murbe in dem Keller eines Hauſes in Schoͤnfeld/ 
ein Mann, ſchon bejahrt, tedr gefunden. 

Reichenhalt, 5. Jaͤuner. Geſtern war bier bad 
Benräbnift des Magiſtratraths und birgerf. Seifenftederd 
Mlclaus Guldim. — Er war ein wohlhabender, allge: 
mein neachteter Mannz er iſt ald ein Dpfer des Brands 
Ungluͤcks zu betrachten, ſeit welchem er fich nicht mehr 
recht erholen konnte, — da er in’ wenigen Stunden durdy 
das Feuer fein Wehngebaͤude und- große Votraͤthe veren.— 


„Ja wohl," entgegnete ein Zmenter, „aus ber Burfhenzeit her halten ſich vwecle dort auf." 
geroiß Keiner,‘’ ft «in Dritter plöglich ein, „benn die find alle unfterblüy 


„Bon. diefen ik 
ec: 


Aus dem Rejatkrets. 

Mir wären doch begierig, = erfahren, welche Art 
von Ermãchtigung ber Herr Sthrenter aus 
Dietfurt (relcher aub ale Her Schrenfer aus 
Dappenheim bekannt ift) alb Agrat der franzdfifchen 
Compag. royale hat. Nach einer Husichreibung im Eich⸗ 
ſtaͤttet nrelligenzblart vom 4. Juni 1854 Wr. 23. ſcheint 
e6,- er babe eine allgemeine und eine brfondere Ermachti— 
gung, und zwar die legtere file- bon Gerichts⸗ und Polizey⸗ 
Bezirk Eichitärt Welcher Art die erftere ſey, und wie 
weit fie ſich ausdehne, iſt nicht ausgeiproden. Inzwi— 
ſchen ſtimmt auch feine Hautlungsweife mit dem Vorge ⸗ 
fagten überein, Denn, er ſoll Jaſpektione Reifen (2) im 
Rezat · Regen, Oder: und Unter-Mapn:fireis machen, 
woben er, wie gefagt wird, bie Leute überläuft und fie 
zum Beytritt zu vorgemanuter Gefellichaft zu beftimmen 
ſucht. Gelingt ihm diefes, jo werden die Leute mit ihren 
Anträgen an die berreffenden Agenten gewiefen. Ein fol 
ches Verfahren darf aber nach den geltenden Verordnungen 
nicht eintreten. Hiernach darf ein Ngent nur in einen: 
beftimmten und gemau begränzten Bezirke wirken. Mie: 
mand iſt befugt, unter irgend einem Vorwande, auch nicht 
unter dein Zitel von Inſpettiens Reifen, Verficherungen zu 
verhbckelu. 

Mir vertrauen, daß einem ſolchen Unfuge vou den 
betreffenden k. Behoͤrden durch genauen Vollzug der befte- 
heuden Verordnungen mit Ernft Einhalt gerhan wird. — 

Der Revtkerförfler U. Maisterger In Walchenſee fam a!d 
fekher nad AUndehd, und murde prouif. durch den Fort N. Ar. 
RM. Saulze erſeht. Dir. YES hmidt ward anf dir prer. 
Dfarrev Uettingen beitätiat. 

Auch in Angsburg bar Jemand, der fleißig mach 
dem Himmel ſicht, am 29. Dezember an der Sonne drey 
Kleden = Gruppen bemerkt, mit mehren Deffuungen von 
ein paar Millionen Meilen im Anfang. Dabep ſtaud 
das. Barometer Über 27 Orad, höher als in diefem gans 
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zen Jahre, und das Thermometer ſogar am Mittag noch 
5 Grad unter dem Gefrierpunfte, 

Vom 29. auf-den 30. Dez. dv. J., Nachts, wurde 
ter 72. Sabre alte Bauer Undrä Bad aus Deindorf 
(Logs. Bohenftraus), von Witſchau nach Deindorf gehend, 
durdy den dichten Nebel von ver Straße abgeführt, und 
mußte auf freyem Felde ‚in einem tiefen Schneebäufen, 
feinen Geift aufgeben. Es hörten mehrere Einwohner des 
Dorfes "Mirichau den Unglädlichen wohl rufen, und 
awar von Abends 7 bis 10 Uhr, aber die abergläubifdye 
Furt, es fen ein „wildes Geſchrey,“ ‚hielt fie ab, 
ihm zu. Hllfe zu fommen (!!!). An dem Todten wur⸗ 
ten, durchaus feine Spuren einer Verlegung gefunden. 

Um 24. Dez. v. J. F zu Hilpoltftein die Maurermeis 
fterd:Wirtwe Barbara. Kreitl in einem Alter von 100 
Jahren, 10 Monaten. und 10 Tagen am —5* e. Die 
Verblichene  war-in ihrem Leben nie bedeutent frank, ging 
noch am hundertſten Geburtstage mit voler Kraft in ibre 
@radrpfarrlirche , um das h. Abendmahl zn empfangen, 
und hatte das feltene Gi, im Kreiſe ihrer fie liebenden 
Kamilie von ihren Kindern, Enfeln und Urenkeln beweint 
au werten. 

Vom Haarbigebirge im Rheinkreiſe wird gefchriehen: Unges 
echtet uns bie Ratur mit trefflihen Meinen befchentt hat, fo fer 
ben wir doch bie Kunſt thätig, ber Natur noch ein. wenig nachzus 
belfen. An verfchidenen Dxten, fo J. B. in Ebesbeim unb Ham: 
tat, befinden ſich ſ. g. Weinfabriten , vielmehr Weinverbefferungss 
Bobriten. Es giebt naͤmlich einzelne Leute bafılbft, die an gerins 
geren Orten Weine kaufen, “fie verbeffern, und dann, tbeils unter 
dem Nameu ihrer Gemeinde, theils unter der Kira befierer La— 
gen wicher verlaufen. So fehr man auch bei ung für Werbefferuns 
gen eingenommen ift, fo wollen diefe doch feinen allgemeinen Bes 
fa finden. Die verbefferten Meine-halten ſich nämlich nicht fo 
gut in die Länge; cb fie der Geſundheit ſchaͤdlich find, mie thells 
weife bebaupter wirb, wollen wie noch dahingeſtellt ſeyn laſſen. Es 
find an den Drten, in welchen ſich bie gedachten Zabriken befinden, 
nur ein year Keller, bie fih des Verbifferungsgebrinmißeh Ju crs 
freuen haben, Allein man weiß e8 trefflich einzurichten, daß bie 
in bie Gemeinde kommenden fremden Meinkäufer, nachdem fie gu: 
vor in verfchiebenen andern Kellern gemefen, am Ende in bie ge: 
dachten Fabriken gerathen, und dort Baufen, Namenzlic fol dirk 
Käufern aus Schwaben begeanen, bie fi mehr auf ihre Bein 
woage als auf ihre Zunge verlofien. Auf: biefe Weife erbalten im 
Auslande die Drte einen übeln Namen, mas blos eingeine Keller 
treffen fellte, Der Nachtheil für die Maffe der Bewehner feier 
Gemeinden iſt baber überaus: groß, Es wäre dringend zu müns 
f&en, daß man bie Sache vor die Gerichte brächte. 


Consommie, 
politifhes und nichtpolitiſches. 

Min a's errungene wichtige Vortheile 

N über Zumalacarregumıc. beitätigen ſich. 

— Aus Berlin. Unfer bisher. Bundes: 

R tagegefandie x. Hr. v. Nagler wird das 

Portifenille des Fin.:Mnüter erhalten, und 

der geh. Rath Gr. v. Alvensleben ibn 

in Frankfurt erfegen. — Im J. 1835 wurden 1105 

Milirärperfonen (61 Offizere, und 1044 Unterpffizfere und 

Gemeine) durch Anftellung im Eivildienft vers 

forgt. Ja, Dreußen forge recht wacker für feine bras 
ven Soldaten! — 


Meber ‘die Wohnungen ber Landleute in 
Griechenland erzählt ein Augenzeuge: „Einige hölyerne 
Gefäße, ein ſchwarzer Heerd, ein mit großen Steineu ooer 
mit-aufgefprungenen Ziegeln bedecktes Dad), eine Schilf⸗ 


matte, Lumpen, um fich zu bedecken; das find die Ges 


räthfchafren, das Ruhebette und der Heerd, um ben ſich 


herum der Landmann Fauert. ‚Die Wohnungen umgeben 


feine Gemäfegärten, durch die eime Fomilie Gelegenheit 
befommt, ihre Nahrung zu wermammigfaltigen und zu vers 


beſſern. Eelten pfropft ein Bauer einen Daum; aufs 


Geradewohl ſaͤet er einigen Spiuat, Knoblauch, Zwie ⸗ 


beln und etwas Peterſilie, die⸗ er aus zicht, ana "fie zu eſſen, 


ſtatt fie. abzuſchneiden, und ohne ſich vie Muͤhe zu neh: 


men, feine Pflauzen zu begießen oder anszujären. — 


Dieſer Zuftand war indeflen durch den langen Drud uns 
ter der tuͤrkiſchen Herrſchaft bedingt, jet fängt unter der 
Aegide einer weifen Regierung Alles beffer fich zu geftals 


ten an,:und in einigen Fahren wird gegenwärtige Schil⸗ 


derung- wohl faum irgend wo noch auwendbar ſeyn Fonneu.‘” 
Der Adelsiiand in Schweden beſchloß am 20. Dez. 
v. J., daß für Injurirung des Königs u..fw. ſtatt ab: 
folurer Toedesſtrafje 2:bis 10jährige Feflunges oder Todes:- 
Errafe eintteten fol. — Am 29. Dezbr. »F in Bath der 
große Staats Ockonomiſt Malthus und sam 27. Des. 


‘Charles Lamb. Der Dey von Mlgier, der, nach 


Beendigung feiner Laufbahn im Decident, ſich nach Ale: 
zandrien zuruͤckgezogen batte, wo er friedlich und bloß mir 
der Autäbung feiner Religion ald Muſelmann beichäfrigt 


lebte, fiarb pibtzlich am 31. Okteber, «ls er eben aus eis 
‚ner Mojchee, in welcher er feine "Gebete verrichtet harte, 


zutückkehtte. — Ein Urrifel der Konſtitution, welchen 
der Staat Tenneſſee (Morbamerika) fo cben angenommen 


„bat, verflgt: Jeder, der.fid im Zwepkampf geſchlagen, 


eine Herausforderung üÜberbracht, uͤberſandt, angenommen 


‚ober ale Bee Rath ben- einem Zweylampfe gedient 


bat, fell unfäbig erfärt werden, in tiefem Etaate befol: 


:dete oder Ehrenitellen zu befleiven. — Bon dem gegen» 


wärtigen Intendanten des Fonigl. Hofes in Paris, Gras 
fen vo. Mentaliver, erzählt man, daß er, tum oe 
Dienten zu verhindern, die Ueberreſte der koͤnigl. Tafeln 
beym Abtragen in die Taſche zu ſchitben, bey den neuen 
Lioreen die Taſchen gänzlich unterdrädt habe. (Iſt gar 
nicht übel!) — Auch -den Dänen iſt ihr Meinberg diese 


.mal ergiebig gemeien; die Delphiniagd im Meinen Belt 


war fo reich, daß an-einem Ort allein in (Widdelfahrt) 
198 Stuck gelangen wurden. 

Aus Wien. Se. KH. der Kronprinz von Bayern 
erfreut fich der beßten Gefundheit, — Der kt. bayer. Ge= 


-fandte in-Londen , Graf v. Jeniion » Wallwort fol nah 


Daris beſtimmt feyn.— Nach einem Pegierungsbefhluß ſoll 
die feit einigen Jahren auf allen Gewerben rubende Kon» 

fions = Sperre in Bezug auf das Fleiſchhacker⸗Gewerbe 
9 weit ermäßigt werben, daß daben eben fo viele, als eins 
gehen, neu fouzeffionirt werden Fonnen. — Vom 1. d. an 
erſcheint in Agram zum Erfteumale eine politifchsliteraris 
ſche Zeitung in froatifher Eprade. — Zu Radon in 
Ungarn lebt ein bersfchaftlicher Beanıter, der vollfommen 
7 ojterr. (oder bayer.) Fuß hoch iſt. Sein Vater war 


64 Buß hoch, und feine beyden lebenden Ebhne haben 
eben diefe legtere Höhe, — Da ſich der Errichtung einer 
fleinernen Bruͤcke oder einer Kertenbrüde über: die Donau 
bey Peſth und Dfen viele Hinderniffe entgegen jtellen, fo 
iſt jege ſtark die Rede davon, einen Tunnel zwiſchen 
bepden Städten anzulegen. 

- Berlin vom 31. Dep: „Eine hohe Perfon,. welche 
wor Kurzem von bier nac London abreiste, äußerte beym 
Abſchied, daß fie noch niemals mir fo heiterem Sinne 
und unter fo gläflichen Auſpizien für die brittiſche Nas 
tion das Feſtland verlaffen babe, als diejesmal, Ein leb« 
bafter Brief» und Geſchaͤfts- Wechfel zwiichen ben grös 
Beru Maͤchten und Konitantinopel wird auch bey uns bes 
merfbar, und man fließt daraus allgemein, dap die Pa» 
eifitation zwifchen der Pforte und dem Viceldnig von Yes 

ppten nur von ſeht kurzer Dauer geweſen fepn bürfte. 
Sn einem ähnlichen Einne ſpricht fü 
einem Offizier des biterreichifchen Generaljtabcs bier eins 
gegangened, Schreiben aus. — Seit einiger Zeit kommen 
anfehnlicye Echiffsladungen wir Kanonen (ahme Lavetten) 
von allem Kaliber hier an, werden im Gießhauſe nieders 
gelegt (fommen von einer nordifhen Macht ren Nanged, 
welche den größten Theil ihres Metallgeſchüͤtzes mır_eijers 
nen verraufchen will,) umd follen in unjerm vortrefflichen 
Giefhanfe jegr zu unferm Gebrauch umgegoſſen werden. 
Die Drä fe'fte Erfindung (Iufanrerie-Gewehre, ohne Zünd⸗— 
locher, ohne Ladſtock, und mit fogenannten, ZÄndnadeln 
abzufeuern) wird fehr belobt. 

Altona, 2. Yan. Auf Befehl des Kbuigs fol eine 
von dem bekannten Dichter Harro- Harring unter dem 
Titel; „Die Möve” herausgegebene Gedicht s Sammlung 
in den Herzogthümern fupprimirt werden. 

Der tapfere GCarlijten s Chef Caſtor ift an. einem 
Blutſtutz, im 35[tem Yebensjahre, + — ImLyoner fran; 
tenhaufe hat's n' Mordſpektakel zwiſchen der Adminiſtra⸗ 
tion und mehreren dieneuden Bruͤdern und barmherzigen 


ch ein, geſtern von 


en) brach am 10. Dez., Abends gramm. 
+ Heuer aus, welches binnen Kurzem. 16 Gebaͤnde 
(darımrer eind aud dem angränzenten Dorfe Reinhards⸗ 
that) gänzlich zeridrte und mehrere andere zum Theil be⸗ 
deutend befcpioigte. Zwey Knaben in dem Alter von 8: 
und 13 Jahren famen in den Flammen um.— Bey Antz 
ftelluug landwirthſchaftlicher und gewerblicher. Erzeugniffe- 
iu Weimar, im Oktober v. J., erregte unter. den vielen 
beraerfenswerthen Maſchinen befonders eine, es war eine 
Häckſel-Schneidmaſchine, die größte Aufmerkſam- 
keit... Ihr Verfertiger war der Kaufmann MWenpling; im 
Naumburg. Ein Wann. ann fie leicht bewegen,, und. duey, 
Männer Fonnen. in jeder Minute einen Berliner Schaͤffri 
Adjel liefern. Zwey Beamten zu Erfurt verſuchten dies 
elbe und erhielten in jeder Minute 14 Schaͤffel. Vier 
Männer kdunen tiglih 6 Schecken Schattenſtreh damit 
zerichneiden. — Die Braunjchweig ſchen Laudſtaͤnde haben 
ven preußifhen Münzfup angenommen. 


Aus Galatz fihreibt men, daß eim dfterreich. Fahr⸗ 
zeug, welches, mis der Peſt an Word, dafelbit augekom⸗ 
inen. mar, nachdem es Faft feine ganze Mannfchaft vers 
loren habe, von den Moldau'ſchen Behdrden gendrhigt 
worden. ift, ſich mit den beyden einzigen Individuen, die 
noch am Leben waren, zu entfernen. 


. Ina. N. fragte Fürzlich ein Meifender, ben Kiüfter: In der 
Kliche: „Warum wird dleſe Kirce nicht reiner, gehalten?" — 
Ohne dur diefen Vorwurf verlegen zu werden, antwertete dere . 


felbe ganz fürs: „Weil gefährleben ſteht, daß wie im. Staube 
anbereu. ſollen“ — 


Münden. Auf unfrer Duft: iſt der Maſtaglio' 


ſche Staud in feiner Art wieder, wie immer, der elegans 


tefte und empfehlendjte hiuſichtlich der Güte und Wohl⸗ 
feilhe it. 


Schweſtern, — : grauft haben fie mit dem Militär ıc.— 
au us { fi 


Schachp. ll, 29. Sch. EF 6. 


— R 
29. 22. 4. 40, 08. 


— 


Theater. 
__ Sonntag: Robert der Teufel. 
201. (34) 
u fe um 
Samftaz, den 17. Jaͤnner 
Grober Balk 
Unfang 7 Uhr. 


202, (50) 





Mu ea m 
Mittwoch, den 21. Jänner Abenbs 
r 


5 th 
General: Merfammiung: 
Die auf die Tages: Drdaung gebradb: 


In Ansöburge: Hr. I. 6. P. Rel: 
be, Schriftiger mit A.“ B. 6. Krell, 
Stabtgrrichts: Subſtituten⸗ (?) Tochtert. — 


Hr, Rem, Bög (in Münden) k. Steuerli 
quibationd -Gommilfär, mit Dem. E. D. B. 
Haltmapr aus Bamberg. 


ZTobesfälle in Mändyen. 

Hr. Iof. v. Barth, k. Mi. qulesc. 
Kreis: und Stadtgerichts:Math, u, ehem. 
Landidafte: Verordneter, TO 3. a. — DT. 
Fr. Eimmer, Dr. Med. u. Hausbefiper, 
82%... — Fr. Sopb. Einbauper,E. Red: 
nungs:-stommeifärs:Sattin,29 I. a.— Hr. 
Er. Therd, penſ. &. Mundlod, 82 9. a. 
— Fr. St. Ultenbaufer, k. Megiitras 
tor⸗GSattin, 53 I.0.— Fr. R. Schaub: 
fdleger. b. Haſners-Wittwe, 77 I. a. 
Frau Barbara Niklas, Bürgermelterd: 
Blerwe and Dloding, 64 3. a Die Beerr 
diaung ijt heute, Nagultiags 2 Uber vom 
Zeivenhaufe auf; der Gottesd. iſt käuft. 
Montaz, Vornit. 10 Uhr bey Sr. Peter, 

Hr. I. Hertel, Geemetet bei ber k. 
SteuersKat»Gom., 30 3. a. Die Beer: 
digung I heute Madmittags A Uber, vom 
Leihenhaufe aus, und der Wottestienft 


Dienflag ben 13, Janner Borm. 8 uhr in 
ber St, Pe tere⸗Pfartkircht. 

Yuswärtige Todesfälle. 

In Eggenfelden: Br. G. 8. Et: 
terftorfer, & Rentbeamter. 

Au Bamberg: Br. I, Brehm, £ 
Perftallmeifter, — Hr. 8, Seiner, penf. 
Dofreiter. — Br. I. B. Wirth, quiese. 
Stadtpfarter zu. Schweinfurt. — Pr. P. 
M. Morain, herzogl. bayr. Saälmeifter, 
— St. J. 6, Daig, Ganditor und Zar 
badefabrikant.. — Hr, Kirchhe imer, k. 
b. Ghevauriegerdsfieutenant, 44 I. a. 

In, Würzburg: Frau Panbesbirek- 
tlonsrärhin I. M. Sturs, geb. Ehemann. 

R9, (26) Gin durch den Verfall feiner 
Dienfiherricaft, bienfliod geworbener und _ 
mit den beften Atteften verfehener Braume's 
ſter — der 15 Jahre lang in bfefer Gigen- 
ſchaft an einem und bemfelben Plabe biente, 


auch Gaution zu eiften im Stande it wünſcht 


a’ folder, oyer auch ald Oberknecht Dienft 


zu erhalten. D. ehr. 
« 





ee ren 


2 


a KA 
— —— 






* 
183. . 
Todes» Anzeige. 
wit dem Innigken Schmerze zel· 
gen wir unferen nahen und ents 
fernten Verwandten und Freun: 
den das trautige Ende unfered 
tbeneren Schwager und Onfels, 
unferes &efhäftsfährert: 
Peter Röchenschuss 


an. 
Derfeibe wurde am 29. Dez ⸗ 


durd das Rosgeben elnes nicht ver⸗ 
wahrten Gewehres in ber Nähe 

yon Wafferburg tödtlio ver: 
wunder ud ftarb, noch geitärkt 
durd bie Tröftungen unferer bei: 
itgen Mellglon und ben Empfang 
um 8 lihr deffelben Tages. 

Mit der Bitte, des Abgeiciede- 
nen In Ihrem frommen Gebete 
Seligen und nad Ihrem gütigen 
Unbdenten. 

Münden, den 3. Januar 1835. 


vorigen Jahres Abends um 5 Uhr 

ber heiligen Ealramente, abends 

zu gedenken, empfehlen wir ‚deu 
Katharina Nidenfhuß, 


5. Tuhbindi.: Witte, Schwägerin 
zn nis ara 
Auton enfhu 
Ne. Nödenfhuh Neffen. 
Mar nödenfhuß 
ER TIREI TE ET DEI EDEL 
186. (3a) _Praes: d. 8. Jänner 1855. 
Erp. Nro. 874. 
Schannımachumg. 

Die Hafner Bezsttifhe Vchaufung 
dabter wird blemit nebt bem dazu gebörl« 
gen Gärtten (mit Ausfaluf jedoh bes 
daranf rubenden realen Kafneriedtes) tu 
einem geriätiihd erhobenen Schaͤtzungs· 


‚werihe von 1500fl. an bie Melftbietenden, 


nnd zwar zum Lentenmale, zum Verkaufe 
ausgefhrichen, und zur Erzielung des 
Meiftgebores auf . 
Samitag, den 7. Kebruar I Y., 
von Morgens 8 bis 12 Uhr Mittags, 
ben dem unterfertigten Gerichte Termin 


beſtimmt. 


Hlezu will man alfenfalfige Kaufe: 
luſtige mit dem Unbange eingeladen haben, 
daß fich ſolche Aber die Zahlungsmittel, 
dann über einen guten Lenmund, und end» 
ji Aber die Befugnih zur Unfäffigmakung 
in blefigerStadt legal andzumelfen haben. 

Ferner wird bemerkt, daß am betrefe 
-fenden Gomminienstage feibit die auf ber 
sedatien Behauſune taftenden Abgaben, 
fo wie dle Vebingniife, unter melden ber 
Hiufatag Statt finden ſollte, befaunt ge: 
geben werben. 

Anı 2. Jänner 1855. 

N. fireis- u. ———— 

8. ler, t. 

ne Relndl. 


— 4d — 


1695 Scekhanntmachumg. 


Aus dem am 26. vor. Mto. 
von hier über Koburg mac fans 
! genfalzanbgegangenen Brleſpoſt · 

feleifen wurde In ber Gegeud 
von Halltadr, jenfelt# Bamberg, 
das Briefpager von Nürnberg 
nah Berlin, mittelft eines ges 
waltfamen Ciufchnlers im das 
Brieffelleifen , entwendet, 

Diefes Briefpater wurde ſpaͤter durch 
bie angejiellte Unterfuhung wieder beyge ·⸗ 
bradt, aber in einem ganz zerftörten Zus 
ftande, fo zwar, daß die in demfelben bes 
findiih gewefenen Briefe, worunter auch 
folde waren, in denen fih Wechfel, Trer 
forfgeine und Bins:Coupong befanden, größs 
tentheils zerriden oder auch durchfhnitten, 
und auch durdnäßt waren. 

Diefe gewaltfame Beraubung wird mit 
bem Bemerten angezeigt, dab mau beforgt 
feon wird, die Udreifen diefer Vriefe, fo 
weit fie noch fennbar ſtad, auf geelgnetem 
Wege bekannt zu maden- 

Nürnberg, ben 3. Jannar 1855. 

Rönigliches Oberpostamt 

. v. Urtbelm. 

157.60) 
Versteigerung. 

Dienftag, den 20. Jaunar h. Ib, 
werben im £, Berwirtgemwölbe (Locale 
Lederergafe Nro. 26.) babler, mehrere Pars 
thieen gut getrodnete Wilbdeden, und 

Donnerftag, den 22. Januar, eis 
nigeßentuer Hirfhgemweilbean die Meift: 
bietbenden gegen glelb baare Vezahlung 
öffentlich verfielgert, wozu SKaufeliebhaber 
biemit eingeladen werden. 

Münden, ben 1. Januar 1036. 

fi. 0. Gofjagd:Intendany. E 








„Pferdes Versteigerung. 


123.425) Samjtag, ben 10. 
Yünner 1855. Morgens 10 Uhr 
werden im 3. Holtaume bes 


Herzogl-Leutenberg’ihen 
Palais mehrere fhöne Reltzund Wagen: 
Pferde aus dem bieigen und Elchſtoͤtter⸗ 
Marſtaue gegen gleich baare Vezahlung 
an den Melſiblethenden bifentlich verſtel⸗ 
gert, wozu Kaufsllebhaber eingeladen find 


156. (2 0) Mm fünftigen 22. diefes 
Monatswird das Hand Nro. 37. an einer 
der Haupt» Strafen Muͤnchens, newllch 
berZbentiner-Schwablnger: Safe, Im Wege 
dfentiiber Verſtelgerung an den Meljir 
bietenden zu tilligen Bahlungebedingnifen 
verlaufr. Das Haus iſt befonderd wegen 
feiner vorthellhaften Lage für Kanfs oder 
Gewerbe: Leute fehr zu empfehlen, und 
beftebt: 

A. Zur ebenen Erbe In: 

1 fhönem großen Laden, 1 Hef, 2Kams 

mern, Brunnen, 3Holylegen, 1 gerdus 

migen Keller in 5 Abtpellungen und 1 

Abtritt. 





B. in I. Sto@: . 

‚4 beißbares Zimmer und Nebenyimmer 
auf die Straße, ı beigbared Zimmer 
und 3 Kammern rüdwärtd, 1 Küche, 
3 Helyleg und ı Wbtritt. . 

C. im I, Etod: desgleihen wie der Er⸗ 


ftere. 

D. im IH, Sted: 
1 — Zimmer und Nehbensimmer 
anf die Straße, 1 desglelden rüdwärtd 
mit ı Kammer, 1 Küde, 1 Holjleg 
und 1 Abtrier. 

E. im IV, Stod: 
1 beinbares Zimmer und ı Nebenzimmer 
auf die Straße, 1 beinbares Zimmer 
rüdwärts mit ı Nebenzgimmer, ı Nüce, 
1 Holjleg nad 1 Speicher in 3 Abthels 
lungen. 

Der In dleſem Haufe im I. &tod wod⸗ 
nende bürgl. Tapezlerer Flſcher wird 
jedem Kaufellehhaber daſſelbe vorzelgen. 

Die Verſtelgerung iſt feſtgeſetzt am 

22. Jänner b. Is, Wormit. 10 Uhr 
im ?ocale des Commi fonds = Bureau dabier, 
am Mindermarft Nro. 6. über ı Etiege, 
Wozu die Kaufsiiebhaber von Seite ber 
untergeldineten Erbe Iutereffenten hiezw 
böflihn eingeladen werden. 

Münden, ben 7. Jänner 1835. 
Sriedr. Fifwer, H Dennler, 

b. Taprzierer. Befiser des Commik 
floud- Bureau babler, 
als Spechal » Brovolls- 
mäctigter ded Nicol. 
Schmid. 


90. (3 €) Durch allechöchftes Mir 
niftertal-Refeript ddo. 17. Dftober 
1,33. bin ich als Haupt: Agent der 
(Compagnie d’Assurances Gene- 
‚rales) allgemeine Brand » Berfiche: 
rungs⸗· Geſellſchaft in Paris für Mos 
bilien allergnädigft beftätiget wor: 
den, und zwar für ben Iſar⸗, Unters 
donaus, Regen; und Oberdonau⸗ 
Kreis; die zeige ich mit dem Ber 
merken an, daß auch von diefer Ge: 
ſellſchaft zufolge einer allerhöchiten 
Verordnung, neue Schilde bey mir 
zu haben find, und daß auf Mobir 
fien, wie feither, dafelbft Verſiche⸗ 
rungen aufgenommen werden, wezu 
ſich ergebenft empfiehlt, 

München, deu 2. Inner 1855. 
Sr. Zav. Stießberger, 

als Hanpt = Agent. 
Herzogfpltalgafie Pro. 20. 


ge er 
150, Ai der Lederer- Straße Nro. 19 

{ft im sten Sto@ eine Webnung mit 4 
immern, worunter 5 beigbar, nebit allen 
drigen Weguernlihkeiten zu verſtiften. 


167. X2a) 
pfander-Verſteigerung. 
Wontag, den 12. Januar 1835 und 
die folgenden Tage werben In underzelch⸗ 
ncter Peibanitatt die von ben Monaten 
November uud Dezember 1833 Ilegen ge⸗ 
silebenen Pfänder, uud zwar: bie Klel⸗ 
dangsitäde, geld: und Abergeſtleten Dice 
geldauben, Ward, Zinn und Kupfer ıc. 
Vormittags von 9 bis 11 Ude, und Nach: 
mirtags von 2 bis 5 Uhr, Gegenflänbe 
von Geld, Slider m. dgl. aber jeden Vor⸗ 
mittag von 1 bis 12 Uhr gegen glei 
baare Bejablang veritelgert, und Kaufs— 
Lurtige biezu böflichit eingeladen. 
Drivil Pfand: und Leihanſtalt 
der VBorftabt Au. 
€. M. Stegmaper, Inhaber. 


120, (2b) 
Dersteigerumg. 

. Montag, den 12. Jänner wird In 
der Luowigsr@traße Im Bazar Nro, 10, 
aus frever Hand Folgendes verjtelgert: 

Cine Garnitur = Glarfäften, die ſſch 
BadensWaaren, Buͤcherſchraͤuken und ans 

E eignet, Ladentiſche (Budeln) und Aus⸗ 
bingtäthen aufs Seiten mit Glas ; ſümmt · 
liches von Alrfhbaumbelz urd at neu. 

erner: Thurjtöde fammt Thüren, beren 

Alöfer zum Theil von Mefingslive find, 
altes Kupfer und ganz gute fupferne use 
güse, altet Bley und Eifen. Ein mit 
Delfarben angeftribenes Gitter mit 2 Tha⸗ 
tea, deifen Sxlöffer ebenfalls von Mefr 
fingefive, Yadtiiten circa 100 Stüd in 

verihiedenen Größen ıc. i. 

.... Die Garultur:-Blaskäften werben jur 
Tahrtmen verftölgert; würden ſich aun mebe 
vere Liebhaber zeigen, die fie nabher une 
ter ſſch theiten wollten, fo belieben jle 
vorläufig Finfiht davon zu nehmen, In 
dem Laden bes Hrn. Meubels Fabritanten 
Seid, Bazar 10. 


173. (5 @ 


Haar (Flachs)⸗ Verfteigerung. 

Eln Quantum jwey:und dreviähriger 
ungebecheiter ſchoͤner langer Gebirgehaar 
von 26 Zentnerm wird Parhleumelie zu 2 
Dis 3 Zenrner Freytag, dem 15. ieh, 
Vormittags zwiſchen 10 und ı2 Uhr in 
ber eh rechte Meo. 65, dem 
landwirthichaftlihen Verein gegenüber, ebe 
man zur neuen Kaferne fommt, vetſteigert. 





172. Ih mache bem verehrten Publllum 
bekannt, dad Id mit obrigteitliher Be: 
twilligemg meinen Käsladen alle Sonn:und 
Eeyertage dad ganze Jahr von Moraend 
20 bis Abends gudr offen habde; aud em: 
pfeble Ih mid mir Atem Holländer, 
Limburger: Kis, wie auch friſchen Hollins 
der: Hiringen. 

Alols Spiegel, 
bürgf, Kistäufer, in der Neuhauſer⸗ 
- firaße am Bauhof Rro. 3. 


158. (2 a 
Cotal⸗ Perauderung. 
Unterzeihnerer bringt hiermit zur An ⸗ 
zelge, daß fein Cammiſſions⸗ Buredu id 
gegenwärtig am Rladermarkt im Haßllu⸗ 
ger Haufe Neo. 6. über 1 Stiege befinde. 
Er empfiehlt ſſc unter Beziehung auf 
die diesfälige Anfündigung vom 26. May 
vorigen Fabres wiederhoft dem hoben Adel 
und uͤbrigen vereprlihen Publltum zu zahl⸗ 
reichen Aufträgen in den bereits zur öffents 
Ihen Kenntulf gebradten Gefdäften, und 
mit der ergebeniten Bemerkang, daß jede 
betreffende Gommiffion mit der beftmög- 
lichen Yünftlichtelt uud Unelgeunühlgkeit 
a —* — — 
tliche Anfragen nud Mu 
werden ſich portofred erbeten. 
München, am 7. Jaͤnner 1835. 

= Helnrid _Dennter. 


390. (3.0) Ein Im Beblete der Juris: 
pendenz theoretifh und prattiſch geblideter, 
km Yujtiz= und Adminiitrativfache gepräfs- 
ter Neqhtstandidat wanſcht als Patrimor 
nialgerihtspalter II. Klaſſe eine Unftellung 
zu erhalten. Da berfelbe vermdg erwars 
bener Kenntnife in der Landwirthſchaft 
und ben landwirthfhaftiihen Bewerben 
und zur Ueberuahme einer Deconomle oder 
Mentenverwaltung geeigenfhaftet iſt, fo 
tönnte er vorthellyaft- die Reltung einer 
Gerichts + und Gutsverwaltung mitelnander 
verbinden. 

Geelgnete Aufträge übernimmt bie 
Redaktion zur gefälllgen Beftellung. 


12. 55 
Es ſteht ein ſeht 
ſchner nad guter 








gartner zu ver 
kaufen. Das Uechr. 


129. (5 by Ein gepräfter „Alavierz, 
Gefang« und Salten - Inftrumenten: Lehrer 
tönnte noch elnige Stunden Unterrigt in 
feiner Wohnung, Thal Petri Nro, 53. über 
5 Stiegen geben. 


147, (5 d) In der Lerchen⸗ 
ſtraße Mro. 25. if eine alte 
gut hergeſtellte Orgel zu 5 Mer 
‚itern, ein eingehängtes Pedal, 


peeigner tan eine nice gar zu große Land⸗ 
Far um den Preid von 250fl. zu ver: 
aufen. 





174. (3 0) 

Dep einem Patrl« 
monlalgerlcht tann eln 
Serichtsdieners— 
Gehälfebder ſich mit 
guten Zeusnißen ausr 
A melfen fann, einen gu⸗ 

» un finden. Das 






lirte, heigbare, mit 


492. Bey der Urterzeic 
aeten ift, nebit fehr modernen 
und Hilgen Damenhäten, jeßt 
and eine Auswahl fdhöner 
Dudhaͤubchen nach dernenciten 

Fagon mit Bändern und Blumen as fgeſtellt, 
von 2fl. 24 fr. bis 3A. ı2Er. zu haben. 

Poliippina Kalzer, 

‚gegenwärtig In ihrer Wohnung, 
Anödeigaffe Rro. 2. Im Melbere 
baus über 3 Stiegen. 


191. Unterzelchnete empfiehlt ſich im 
ußen von alen Gattungen Blonden und 
denipisen, Faden und Geldentül, fo 
wie au im fehr ſchoͤn Schwarzfärben von 
Blonden und Eluſchlaͤglgen. 
8. Birubd 


ubde. 
Pandhausftrafe Nro 8. 
über 5 Stiegen vornheraus. 


194. Ela Stubenmäddhen, welches ſich 
bey einer vornehmen Herricaft ſelt 8 Jah⸗ 
ren ein verzügllches Zeugnip erwarb, und 
wegen eingetretenen Kobrsfals nur aufs 
Ar ZUM ein dergleihen Unterfommen. . 


180. Ein erbentiihes folides Maͤdchen, 
mit den beften Seuguifen verfeben, das 
auch gut fochen fanı, und ſich allen bäns» 
ilchen Arbeiten unterzleht, wänfht ent: 
weder fogleic oder auf das Biel einen Platz. 

erfragen in der Neuhauſergaſſe Nr. 28- 

3oy. Pfifter rüdwärts zu ebner Erde. 


177. (3 0) Zu einem Kinbe 
von 5 Monaten wirb eine gute 
’ umme dringend geſucht. D. 
Sb, ; 





178. Eine junge gefunde Amme 
wird unter fehr vortheilhaften Wedingun- 
en ſogleich aufgensmmen. Das Hebrige 
a der Schönfeldftiraße Nee. 3 Im 2ten 
tod, ; 





“> Es wird ein.orbentlis 
her Junge bey einem Schub: 
r) mader mit oder ohne Lebr- 
. geld im die Lehre zu nehmen 
® nefuht, Zu erfragen 
Sarammersäßhen Nro. 11. 


189. BerAntiquar Peifher am Hof: 
graben Niro. 1. nacht neuen Münze 
dabier wirb die säte Bücherangeige unent⸗ 
geſtlich aufgegeben. 


5500. In der Fruͤhlings ſtraße Nr.19. 
im 1. &toc find. 2 ſchoͤne, gut meubs 
Sopha d eigene —2 ver⸗ 
Sopha, und eigenem Ein 

febene Zimmer —* einem eder zwey 
‚Herren bis 12. Januar zu beziehen. 











159. (22) 
Johann Leonhard Goepner, 
Tabadpfeifenfabrifant aus Nürnberg, 
empfiebit ih dleſe Drevkünig = Duit 
mir feinem fon befannten Maas 
renfager von allen Serten Tabacke⸗ 
rfelfen, fowie auch Dfeifenröhren, na 
dem neueſten Gefhmad, feine date 
Meerfbaumtöpfe weht Bilfardpfeife 
Ken, ſeine Miaferköpfe, feine Por⸗ 
aelanköpfe mit den fhönfen Gemälden, 
Ferner Meichfelröpre mit Berufein mud 
Erlangeripigen, dbte Bambu = und Zucker⸗ 
robrüdde, alle Sorten Epagierfiöte mit 
vnd ehne Denen, Schach⸗ und Donime: 
Epirte, Bilardeäle, ſehr ſobn fn ebborn 
geſchualttene Tabadsdoſen, auch burmaferne 
und oblgemalte mit den ſeluſten Gemäl— 
den, und noch alle in dieſes Fach paſſende 
Artiteln. Duro möglihht billige Vreiſe 
werde th das mir bisher geſchentte Sa: 
frauen zu rewntfertigen wien. Die Bude 
it vor dem Martbor Ilufs Nro. 244 


100. Leonhard Weigel, 
Mandelkoffer » Fabrifant aus Dettingen, 
bezieht acgenmwärtige Winters Duit wieder 
mir feinem felbft fabrieirten Mandel⸗, Cichel ⸗ 
und Bribrüben » Kufee. 

Indem er ih zu genelgtem Zuſptuch 
beftens empfieblt,, ſichert er die dilllzſten 
“greife zu. 

Seine Bude iſt in der dufern Meihe 
gegen die Stadt Niro. 22, 


162. Meter Sommer, 
Manbetlafjer« Habritant aus Dettingen, 
bezieht die biefige Meſſe micder, mit fei: 
nem ſelbſt fabrleirten: Manbei=, Eichel-, 
Gelbrübens und G&efundbeits: Kaffee. 

Anden er ſich zu genekgtem Zuſptuch 
beitens empfichir, ſihert er dic billigen 
Preile au, 

Seine Bude If in der dufern Melde 
gegen bie Stadt Niro. 1%. 





163. (2 4) 


A. Lehmann, 
Optikus aus Burgbhaslach, 
empfiebit lich wihrend der Dult mir felnen 
ſchen befanatcu optiihen Waaren, beſeu— 
Ders von Wagen: Glaͤſetn und Conuſerva⸗ 
tlond:Briken von Flint: und Uzuraläfern, 
in allen Faſſungen, perigcopifch geitliffen. 
Qudem er die reellfte Bedienugng und 
bitliajteu Prelje verſpricht, bietet er 
auch um zabrelten Beſuch. Selne Bude 
IN unter den Golonnaten fm erfien Sarg 

Nto 2114. 


— 42 — - 


14 Johaun Keil, 
Meſſerſchmied aus Regeneburg, 
en * fie hlt fi — boben * 
— mul erproben rauen 


Daaren, beſſehend in Feder, Mafierz,: 


Kafelmeffern Scheeten in beiter Duas 
Utät. Seine Boutique. If Nr. 17 Im jmepr 


ten Durchgaug zwiſchen dem Neuen: und. 


Mar: Thor. 


171. Unterzeichneter Zinnalefer aus 


Tuͤrthelm empfiehit feine elgend erzeugten 


und felbjt verfertigten Binnumaaren, ald! 
* zum Vorlegen, zum Epelien, Salz⸗ 
geläße, Kergenmodele te. zu den binlgen 
Prelfen. Selne Auslage befinder ſich vor 
dbemMarthor nähit derSteinguthitte Nr, 1. 
Peter Janette. 


165. 
Shwals;:Empfehlung. 
Unterzelbnerer if eben In Werk 
einer frifdien Sendung frangöfifher Shwals 
gelangr, bie er fehr bidig verfauien fann, 
und empfiehlt diefe zur geneigten Abnahme, 
8- ©. Sternay,. 
aus Fürth, . 
im Hauſe des Hrn. Sch or g, Schloſſer⸗ 
meiſters jr., Prannere: StrafeMr.13, 
vis a vis dem neuen Thote. 


— 
170. (5a) Der Unrerzelmnele macht jeine 
ergebenfte Anzeige, Daß er von jelner Zus 
rüsrelfe aus Defterreich, allwo fein Aunfts_ 
Panorama mit vielem Beyfall aufgenom⸗ 
men wurde, — und daſſelbe mir einer 
neuen Anfiht ven dem berühmten Klofter 
Kremsmünfter in DOberöfterreih, mit dem 
fhönen Kremethal, und der Gchirgsterte, 
bis zu Traunſtein vermehrt habe; und fit 
mit Hoher Bewilligung vor dem Karlothor 
lint?, über die Duit, täglich von Morgene 

Uhr bis Abends 5 Uhr zu ſehen. Der 
Intritröpreis iſt 12 Arenger, Kinder bie 
ern Es empfiehlt fih zu genelgtem 
uſptuch Jofepp Ruß. 
DieäBubde wird geheißt. 
—r — — ge 


5905. (5 6) 
RN Untergeichneter fün« 
ED ist biemit dem vers 
ehrlichen pubilkum sergebeuft an, daß er 
von feiner Meife wieder dabler angefom- 
men, und empfiehlt felne bewährten Mit: 
tel gegen Matten, Mäufe, Schwaben, 
Wanzen und Muffentäfer. Kerner feine 
ſelbſt verfertigte Kitte von allen Farben, 
ſewle elne Male zum Abzleben der Ra: 
fier = und Federmeſſet obne Stein. 
Selne Wohnung iſt in der Lendſtraße nächft 
dem Gruͤnendaum ro. 3. bep'm älojmeiter 
Heiß über 2 Stiegen, 

ger. Schlal, in Mänden. 

198. (20) Bey Martin Schneider, 
Meber In der Au, Nio. 62, nahft dem 
Dultplas, iſt bis Zünftige Map Dult, em 
fgöner Laden biülsft zu besichen. 


* 


- 122. (25) 
Mußessrbentlicher mohlfeiler Berkanf, 


3. Deijer, 

aus Polen in Preußen, 
empfiehlt fit dep feinem erfien Beſuche 
der biefigen Drepkönlg:Datt einem hohen 
Mdel und verehrlinen Pubilkum, und macht 
biermir ergebenft die Auzelge, daf er in 
ber letzten Lelpz —“ ſeht ſadne mo⸗ 
derne Waaren eingekauft hat, und ſolche 
zu den billigften Preifen abzugeben im 
Stande it; die hier unten angefehten 
Yreife tönnen es binlingiih bewelfen; 
auferdbem aber erſucht er ein fchäsbares 
Vubiitum, fih dur eigene Beauſichtigung 
von der guteu Qualitaͤt zu überzeugen, Arte 
englifhe und Verliner Foularde⸗ Zine die 
Ele von ı7 bis 20 tr., Glighams bie Elle 
&ıofr., wollene moderne umſchiag· Tucher 
mit gewirkten Borduren von 4öfr. DIE Of. 
Bandad⸗Tuͤchet ¶ und ınfa von ıfl. zokr. 
Ps 21.— Bagdad Kleider und Mäntele 
ge von Hfl. BE 7. — Salenagete 
luwand ju 5 Enden, die Elle & 24 Er... 
amans & 12 fr,, fowie auch Battifte. — 
uenbreire ruflihe Parsnet. in Diverfens 
Sarben & 12 &r., Breslauer leinene Tas 
faentüder dunfelfarbig a 15 fr., eine Aus⸗ 
wahl in gewirkten und feidenen Glilet— 
zeugen von 36 fr. bid3fl., nen erfchienene 
A geope Pistäher, auch zu Schaͤrzen, & 
20 bissökr., Handflugen, das pᷣ̃aar ı2Er.,. 
SHandfduheägfr., ajour-Strängie kt. Er,, 
zur Bequemlichfelt eine neue Urt Müsen 
englifher Mode für Heernä 2ofr., u.fonfiige 
in diefee Fach elpfhlagende Krtifein. Wers 
ſprlcht die reeiifte Beblenung in der Hoff⸗ 
nung, ſich elnes zahltelchen Zuſptuchs rre 

freuen zu dürfen. 

Seine Bude iſt In dem Aten Gang 

Niro 299. veriehen mit feiner Firma. 


166. (20) Dwep Läden für Dultberen 
ffad vor dem Karidtbor für die Dauer je: 
der Dult zu vermlethen; und die Elurich⸗ 
tung und Erweiterung eines Laden kann 
nah bem Wunſche eines jeden Kaufmans 
nesgerichter werden. Näheres vorm Karld- 
tbor im Mondele links Nro. 11 beym 
Hauselgenthümer. 


196.(2a)@ine reale Blerwirthicaft mit&in: 
richtung iſt (aber ohne Unterbändler) 
u verkaufen, und önuen 3000fl. zu 4 0fD 
araufliegen bleiben. D.Uebr, bevnSpäng- 
fermeifter Sort vor dem Iſarthot Mr. 42. 


197. Man ſucht eine Feine Wirtbicaft, 
Traiteurgefhäft oder Kaffeeſchent zu padır 
ten, oder gegen Kaution die Führung ei- 
ner folhen zu übernehmen. D. Ueb. 


176, Zued Verfonen, melde Die Ita: 
lleulſche Sprache erlernen wollen, fuden 
file dieſelbe, fobald wie moͤglich einen Leh⸗ 
rer. Auch wuͤnſcht man etmen noch brauch: 
baren und gute Stimmung haltenden Fluͤ— 
gel zu mietben Das Naͤhere Senblinger: 
Strafe Nro. 69. über 3 Etiegen. 


154. (20) 
Dorsdbamer 


Dampf: Chofoladen: Fabrif 


von 

I: 3 Mierbe und Birkner 

in Nürnberg. 

Den Wuͤnſchen mehrerer Konfumens 

ten unferer : 

Dsmazom » Chofofade 
begegnen, verfertigen mir folde von 
am auch in Pulverlorm umb beebren 
uns biemit, dieie aus entöltem Rafao mit 
Zucker und Flelih » Ertraftivteff bereitete 
Chotolade — beren vortreffiihen Eigen» 
f&aften darin bejichen, daß fie, obgleld 
ungewöhntid jtärtend und nährend, dens 
noch duferft leicht verdaulih fit, ohne 
reizbar zu feyn und baber ſowohl für ges 
funde, ais auch für fıanfe und geſchwaͤchtt 
Verionen jeden Alters ein ausgezeichnetes 
Stärkungs: und Senefunge: Mittel abgibt — 

zus gefdülgen Abnahme zu efferiren. 

QAufer diefer Demazomr&hofolade In 


Yulver asıkr. das Pid. In Schacteln ie 
[2 


4 und 4 Pfund, empfeblen wir bey b 
fer Gelegenhtit unfere übrigen, mit mög: 
lihfter Eorafalt in unfetn Dampf:-Ehofos 
laden Maſchluen bereiteten Fabritate, bes 
ren aufßgebrelteter Ruf einer- volllonmner 
neu Güte ih dur dem ſtets zunehmens 
ben Merbrauch Immer mebr bewährt, als: 
Feinite Babla⸗Ehelade Ins Taf. 

um +: 6. En 
Beluke Doppel-Wanile:Ehfe — . 

tadeNr.i.in5u. 10 Taf. apfb. „, 1. 10 
Beine Banille:Cvofolade Nr.2. 

in5w io Taf. « fi . „50. 
Feine Ranide:ECholelade Nr. 3, 

in s u. 10 Taf. « Pid. vodn 
delnſte Vanille⸗ un Gewoͤtz⸗ C bo · 

kolade Insu.ı0 Taf. ap. „tm 
FeinteGewärz:ShotolateNr.1. 

In 5 u 10 Taf. a Pf . — 50 
Feine bergt. Nro, 2. in 5 u. 
10 Ra. aDi.. . . 
Beine bergl. Nr. 3, fa 5, 10 
n. 16 Taf. a Of... » 
Beine dergt. Niro. 4. in 5, 10 

u. 16 Taf. a Pid.. . . 
Feine dergl. Nr. 5. in 5, 10 
u, 16 Taf. APID. . . . 
Beinfte Geſundheite Chofolabe 
mit Zuder, obne&ewärz, vem 

beiten gereinigten KafaoMr.1, 
fan sn 10 Taf. ap. . m 50 7 

Belne Gefundheitd » Ehofolade 
‚nit Auder, ohne Sewärz, vom 
ie Fre 
In 5 u. 10 Taf. à Pfd. . 

Feinite bittre@efimdhrite-Chos 
kolade vom beiten gereinig- 
ten Kakao In 5 Taf. Apfd. „= 4 m 

Fehnſte Ehina-Ehofolade. nad 
ärztlicher Verſchrift bereiten, 
in 5 Zaf. a Pi. . . 


„—45n 
„— 3 
„52: u 


2 20 


„— 40 


l. 


2° A 4 — 


dZolandiſch Mond Chokolade 
mit Salep in 5 Taf. A Ppfb. 
Süße Gerfien-Ebofolade mit 
burh heife Waſſerdampfe 
räpar. Gerftenmehl in 5 
af. ga ee 
Süuͤße GichelsChofolade In $ 
Kal. a U: ; e... 
Demazem:Chofolade m. Flelich: 
@straftioftoff, nach ärztlicher 
gi bereitet, in5 Taf. 
Neue Magen: u, Geſundhelte⸗ 
Ehofolade obue Kafaodl oder 
entölter Kakao In Pulver⸗ 
form, in Dofenvon iu.4 Pfd. 
mit und ohne Zuder . » v—dn 
Yotsdamer ſtaͤrkende Jagd: und 
Dielfe:Ehofolade in 24 Tas 
fena Pd. - + co 0. 
Feirfte SpelfesEpofolade zum 
Doberfen mit erhaben gear: 
beiteten Flguren auf jeder 
Tafel, in 24 Taf. a pi. 
Feine SatanteriesChofotabe in 
neuen Berliner Wißen und 
detal., jede Tafel verpadt, 
In 23 Taf. a Pb. — 
Zittwer; oder Wurm· Chotolade 
für Kinder zum Roheſſen, in 
24 Tafeln a Dih- - . .» 
Fein präparirter Kakao sicher 
mit Banide Nr. 1, In; m. 
4 pfd. Yaden . 2... 


m. fd. Pidn - . 
12,13 P 


Kalan- Butter, feluſt geriebentr Stalao- 
Maſſe und Chofolaben- Maffe find ſtets 
vorräthlg in unferer Fabrik und In ben 
melſten Städten des füdlihen Deutſch⸗ 
lands, in unfern Haupt: und Neben Nies 
deriagen zu obigen Fabrifeprelfen und bey 
Ahnabme von Partleen mit eiuem anſehn⸗ 
Hagen Rabatt zu befommen 

J.E. Miethe m. Birfner, 

breite Gaſſe L. Rr. 451. 

Die Haupt: Niederlage von vor: 
ftehender Poredbamer Dampf » Cha 
Toladen » Fabrif befigt unterzelchnete 
Handlung, und empfiebit diefes verzüglih 
gefunde und dußerit binine Fabrikat zur 
feruern geneigten Ahnabme 


A. J. Pfaundler, 
Rindermarft Nr. 3 


190. Bro 9. #8. Nicolaboni feel. 
Mittwe Im ThalNr. 72. find feine Wachs— 
masten dad Did. &fl., mie aud feine und 
mittelieine Venetlanet Masken, ſowohl 
einzeln als Dusendmels Hiiyft zu baben. 


fo Soft 
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200. Im Haufe Nro. 14 der Könlalns 
Etraße: in Schönfeld iſt par terre elue 
Mohning mit 3 Eleinen IImmern, einer 


Kine und Holztege und mit Benutzuug 


des Waſchhauſes zu verftiften. 


179. (Eingefaubt.) 

Es {ft won: mieder an der Zelt, eig 
ernted Wert der Zurechtwelſang, übeg 
Das Geſchrelbſel eines Unbernfenen, Img 
Gebiete der biidenden Kuuft bier aus: 
zuſprechen. 

Jener Kunftjünger (oder beſſer: ewig 
fung bleibender; nod beifer: nie jung. 
noch alt gewefener; am alerbeiten aber: 
gar nicht geweſener in derXunft), welchet 
vor mehreren Jahren ein Artifeihen über 
ble Fresfomalerepen des Hofgarteus bat 
abdruten laſſen, bemuͤbt ſich ſelt etniget 
Zeit wieder, feine damals no Im Ems 
porfelmen begrifene Nnmafung und Hobl: 
beit, nun Defelbe in dfenttihen Blättern 
bein Yublitum in gefteigerter Potenz aufzu⸗ 
dringen, Da dleſer Piendo-Apoftel nicht eins 
feben ternt, daß ſein Seſchreibſel über Aumıt 
ebenso dohl umd ſelcht fit, wie felne Her: 
vorbringungfa berfeiben, ſo wollen wir uns 
(tedtatib zu feinem Beßten) berablaffeu und 
itm diefes hlermit atiagt baden ; zugleidh 
den guten Rath anflgend: für bie Zus 
fanit io des Berlhte- und Aunfikritifens 
Eıhmierens zu enthalten, Indem im ents 
gegengefenten Falle elnc In kauſt licher Zauge 
gerbärfte und gebeigte Lektion über ihn 
ergeben wird, die ihm recht übel kefoms 
men dürfte. Sonlel für diefes Mal! 


(Fr Iener. Herr, der am Mir: 
woch zwiihen 2 und 3 Uhr bevm Kömen: 
brauer in der Loͤwengtuhe aus falfche m 
Kunſtappetht eine Haudzelduung la 
Gedanfen mitgenommen, gefällige, bie: 
ſelde in fürgejier Friit wieder am denſelben 
Drt zurück zu bringen, widrigenfals wan 
ihn gerichtlich dazu anhalten würde, 


73, (26) Unterseichneter 
macht feinen verehrten ve: 
Pl, en bie ergebenfle Anzeige, 
] vah ie für bie kommenden 
h Bälle micher «ine große Aus— 
wahl von den ſo ſehr beliebten 
Kranffurtee Daarloden, wel: 
die bei den Damen weren Ro- 
tur und Qelchtigteit den Borzug aller uͤdri— 
gen tefemmen „erhalten hat, und zunleid 
für die neuen Hüte und Hauben anumgänge 
tich nethwendig find , ferner Hasrauffäpe 
neueiten Geſchmacke, ale Arten led: 
ten:Zöpfe und Schluppen zu den dilligften 
Preifen ; biefelben kennen auch ausgelehnt 
werben. Auch werben ordinäre und Natur 
Scheitel Toupes mit Natur Parifer Haar— 
wirbel und Derilfen gefertigt. 

Franz Thürmer, Damen: u. 
Herra⸗FXriſeut Neo, 22. an 
der Loernqrube. 



















‚175. ln uleſiger baraſ. Famlieuvatet 
bittet die ie faen ‚Herren Sattlectuelſter 


cinen Anaben meufgenlich In bie Lehre 
gu nehmen. Das Ucbr. 

>. dene leichte weyſpanntge 
Ehaz’e tr billy ya verfaufen. D.Uchr, 


/ 








258. 
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Antündigung 


Mit dem erften Januar 1835 erfcheint bey der unterzeichneten 


Erpedition: 


D 


er rechte Weg. 


Ein woͤchentliches Unterhaltungsblatt fuͤr die geſunde Vernunft. 


„Der tete Weg“ wird In der Megef nur einmal wöchentlich, jeden Sonu- 
abend, nah Umständen auf einen ganzen oder halben Bogen, gezeigt werden. Wer 


ihn näber Lennen lernen wid, der beilebe fih an das nädite Poftamt, au | 


ede follde 


Buchhandlung zus wenden, wo die erfien Numern gratis nerabfolgt werden. Hier 
user noch fo wiel, dab das Wegbauamt „bes rehten Wegs’ In ber ganzen weis 


ten Welt nur men 
Unvernänftigen, mb 
Dem rechten 


rtegen anerfenut, ndmlid die der Wernänftigen und bie ber 
unerſchutterlich feſt zu der erſtern bekennt. 
eg wird außerdem noch ein.Riteraturblatt und eln allgemeines 


Cheaterklatt fo oft beugegeben, ald es bie Ummtände erheiſchen. Blawellen wird er 
au mit (hönen Bilderchen verziert werden, jedech aicht allzu oft und auch mit feis 


und dalbiäbrlih 1 fl. 30 
feliten Buchhandlun 
Roͤdelhe 


Ingen. . 
Diefe Zeitſchrift * nebſt dem Literaturblatt und dem Theaterblatt jährk Sm 
. Mau kann ſich bey allen lödliven Peſtämtern und allen 
en (In Münden bey €. 8, Fleiſmann) abonnireh. 
bep Frauffurt am Main, im December 16344 


Die Expedition des rechten Weges. 


185. In dee A. Webe r'ſchen 
Buchhandtung Kaufinzerſttaße Nr.5, 
m Münden iſt zu haben: 


Der Damenfreund, 
oder Kleines Hands und Hälfsbuch 
für das fhöne Geſchlecht. 
@ine Samımlang von 72 atıserlefenen und 
Dewäprten Mecepten fär die Toilette und 
die Haushaltung. 
Tafhenformat. broch. 42 Ir. 

Die vereinte deutfche u. frauzdſiſche 


Kochkun 
in einer zn von — 


thells ſelbſt erfunden, thells geſammelt 


und prattiſch erprebt 
von 
Sr. 34 lid. 
ar. 8. brod. 3 fl. 
Das Ganze der 


Conditorey u. Kunſtbaͤckerey, 


vellkemmene und gründlihe Auwelſung, 
ahne Vorkeuntuniffe, alte dahin gehbrigen 
Arbeiten zu verfertigen. 
sr. 8. gebunden 54 fr- 


Neue ftes 
Augsburgisches Kochbuch. 
Mit Inbegriff der ältern Borfhriften, 1009 
Spelfezubereitungen entbalten®, nebit ans 


ngter Anleitung, vielerley zur Hanse - 


haltung nüpline Bebärfuiffe ſelbſt zu bes 
zeiten, woben ulles nach baver'fhem 
Map und Gewlcht beftimmt If ıc. ıc. 
8, gebunden ı fl. 50 fr. 


Ehre, dem ejre gebührt. 

195. Der burd fein auegezeihnet reis 
nes und Aufiertt gefühluolles Spiel rühm⸗ 
lichtt befanate Herr Mar Mars, Eedrer 
der Eltherfpfeltunft, bat neulich in einem 
Zirkel von mehreren Mufk: Freunden eds 
nen Beweis von feltener Geſchickllchkelt 
und Feitigtelt anf dleſem Infrumente 
abgelegt, woburd mie und aufgefordert 
fäpten, ihm Dank zu geilen. 

Mehrere Mufiffreunbe, 

199. Im Cahaufe Nro. 1 In der Eonz 
nen» und Laudwehr⸗Straße iſt eine ſchoͤne 
Wohnung über 5 Stiegen mit 6 Zimmern 
und fonftigen Bequemllchkeiten zu vermle⸗ 
tben. Das Nähere beym Gigeuthämer 
üdar ı Stiege, 


187. Ya einen naht: 
baften Staͤdtchen Wltbaps 
ernd wuͤnſcht ein Mann 
won 34 Jahren ſich mit 
; einer baͤnslichen ordentiis 

— qen Perſon zu chelichen, 
welche ſich aber mit einem Vermögen von 
15009. bis 2u0o0fi. nebit autem Zeumund 
auawelſen fanı. Das Nübere unter ber 
Mbrefe D. B. O. beyderZandbötlin. 


PAR a) Eine ſchwarze enallihe Dogge 
Maͤnnchen), von feltener Größe und Echoͤn⸗ 
beit, vellfommen abgerihter, It wegen 
Mangel an Play für 3 Loulsd'or zu ver— 
kaufen. D. Ueb. 

148. (26) GlachsKandihuhe werden ge: 
ruchtos und billig gepußt, Mindermarit 
Nro. 8 im Hof im ten Sted, Cugang 
bepm laufenden Waller. . 





** 


— 


451. Allen mir belauuten und unbe 
Fannten boben Gönnern, Nachbarn -und 
Freunden, welche mir bey dem am ver« 
gangenen Samflage Abends in meinen: 
Magazin plöglih ausgebrochenen Feier fo 
ſchnelle menfhenfreundiibe Hätfe leifteten, 
erftatte ih nebſt nteiner Fran unfern ine 
nigiten, waͤtmſten Dank. 

Müuden, am 6. Jaͤnner 1835. 
S. Heiber, b. Kauſwannu 
in der Schwahinger » Straße, 

192. Iof. Wind, Tändler von Weile‘ 
beim, madt feine Dankjagung der Bür: 
gerihaft von Bellbeim, wie aud ben 
Grmeinden@iltenbad, Rating, Wen. 
gen und St. Georgen, wie at dem 
Marfte Diehen für die arofe Hälfe an 
Heu und Ötrolig, weldes Ihm am 25: Ole 
tober 18354 Alles verbrannte. 


Gott gefällige Gaben, 


Sürbie 
Berunglüdter 
in Reidenball, 





Spejlat:Steuersdle 
quid, « Cemmilfion 
— * In zen d. 
utde 1 
—Xb a unr naqtraͤglch 





4 30 


Den 8. Jänner: 
Von K. U, 14 Paar Kinder 
firämpfe und 6 Baar große. 
Cumma 1269 17$ 
Fler die kranke Schuhmachersfrau 
Clara Geitner. 


a. fr. 

Den 8, Jänner! Xraneport 32 45 

Elne fleine Untertänung von E. — 30 
Den 9. Jaͤnner: Von einem Uns 

betaunten ud Moofen . . , 2 — 


Summa 34 344 


AugsburgerBörse 
vom 8, Januar; 
Rönigl. Bayer’sche Briefe, 
ODl. à 4 Proc. m, Coup. 1025 
Lott.-Loose unv. äfl, to. — 
detto detto afl, 25. 114 
deuo detto af, 100, NS 
’K, KR. Oesterreich'sche 
Part. Oblig,.84 Proc, prpt. 


Gold, 
10% 


Lott.Anlchenv. 1334. prot. #13} 
Metallig. ä 5 Proc. prpt, 100; 100% 
dero #4 Proc. pro 924 DI} 
Banlı Aktien prempt Div.- 
1. Sem. . x.» „1200 1288. 
Grossh. - Darmst, - Loose 
rompt, » 0. * * 
RK. Poln.Loose prom . 1005 095 


detto detto Zmt, — 


München, 1835. 





Die Dayersche Landbötin. 
Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friede. Aug. Müller. 
— —— 


An meine verehrteſten Leſer und Leſerinnen. LI 

Da bie hiefige duigl. Oberpoftamts-ZeitungssErpedition fon am 6. d. allein Über zwey Taufend ein 
Hundert Landbötinnen nad Außen fpedirte, und biefe, fo wie bie Zahl ber hiefigen Abnehmer und ber 
durch Boten täglich wuchs, fo erhöhte ich die Auflage zwar bis auf Vier Taufendb vier Hunbert; da aber 
auch diefe große Zahl, geliebt's Gott! zu gering ſeyn dürfte, fo bitte ich Alle, die noch pränumeriren wollen, mit 
ihren Beftellungen zu eilen, fonft kann ich ihnen die fräbern Numern nicht mehr nachliefern, in vierteljähriges 


‚Mbonnement wird gar nicht angenommen, und einzelne Blätter werden auch nicht mehr verkauft. 


Schrieb's den 7. Jaͤuner 1835. 


Streiben aus T..,. 

Aufmer kſam durch das Inſerat bed Unter⸗ 
fätung‘ » Yucfchuffes in Reihenhatl, weldes in der 
Randdötin Nr. 155, ©. 1296 vorkommt, fuch?e Eins 

dleſes von dem, in umferer Gebirgögegend nicht ge= 

Blatte: „Ungäburger Ubendzeitung‘‘ dad Nr. 344 

aus der Refi adt zu erhalte, um ſich vom einer Un» 

in demfelberi zu Überzeugen, die einem richtig den⸗ 

den Menfcheu wohl nicht zu Sinne fommen kann, und 

fomit erlaube ich mir, meine eigenen Erfahrungen bey 
meinen dortigen Beſuche zu erzählen. 

Sm Selelihaft zweyer angefehener, hoͤchſtachtungẽ⸗ 
wirdi iefter, woron der Eine die Unteritügungss 
Bepiräge feiner edlen Pfarrgemeinde überbrachte, kam ich 
am 15. Dr v J. zur Eritte, wo kuͤrzlch Reicheuhall 
noch friedlich unfere biedern Laudsleute beherbergte. Weh⸗ 
müchig überblidten wir die brandfbwarzen Ruinen, und 
vor das Ange Bann es fhauen, rad Herz kann es fühlen, 
Doch zu ſchwach iſt die Feder zur Schilderung! Wir eil⸗ 
sen zum Uuterſtützunge-Aus ſchußz doc diefer Name iſt 
im Berhiltmürfe faft größer, als das Lokal, in welchem ber 
ruhige und freundliche Borftand, Hr. Landgerichts- U ſſeſſor 
Ders „ wohnt, und mit feinem nörhigen Amtsperjonale 
arbeiter. Seruhrt und mit innigem Danfe empfing bers 

die neuen Beweife liebender Landsleute, ſtellte für 
die Baarfhaft die Quittung aus und zeigte und auch bey 
diejer Eelegeuheit den Geſchaͤftsgang des Ausfchuffes, in 
der Auf zeichnung und Verwendung jeglicher Beytraͤge. — 
Eraumend betrachteten wir die. ungelreuren hoͤchſt mühe- 
vollen Urbeiten, und es fanır feinem denfenden Menfchen 
ensgeben , welche Hinderniſſe fidy in einem ſolchen Ge» 


Die Landbhrin. 


milienglieder, — um bie den Flammen zum Raube ges 
worbene Habe,— die Sorge der hoͤchſt wenigen gererteren 
Grgenftände, die nun ben ganzen haͤus lichen Reichthum 
mehr begriffen 5; — beräubt und doc höchft gefdräftiz irrt 
die Menge umber, ohne eigentlichen Plan 5; — nde 
der huten Ordnung find durch das waͤthende Element 
zerriffen 1 — Zu biefem Momente bildere fich ber Unter» 
fügungs:Wusfhuß, der weder blinblingd, noch plans 
Lo & zu Werte geben konnte, um alten und vielleihr 
vielen ungeeigneten Unforberungen biefer vom 
geißlichen Ungläde tieferfchärterten halbbewußtloſen Maffe 
zu ent{prechen.— Mund: und Kleider · Vorrath für ſolchen 
Ball maren eben fo wenig vorhanden, ald die Attribute 
unſers fchreibfeligen Zeitalters: rubrizirte Liſten, Tabel⸗ 
len und lirhegrapbirte Quitrungen fur eben eingehende 
Geldbeytraͤge. ⸗Alles, was vertheilt werden konnte, wurde 
durch die Güte Auderer (worunter unſere hochherzigen 
Nachbaren Salzburgs die vollſte Anerkennung verdie— 
wen) von der Umgegend, alfo von Auſſeuher, fommep. — 
Der Anbrang ber Hilfäbebärftigen mochte nicht gering 
geweſen fepn, denn ſelbſt auch diejenigen, deren Wobnun⸗ 
gen verfchont blieben, mußten dur die MWerbeerungen 
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des Feuers im ihrer Nachbarſchaft im die höchfte Unord⸗ 
nung geraihen feun, und im der erſten Zeit waren bie 
Meilten gewiß faft fo bebirftig, wie die wirklich Abger 
brannten. — Welch Ungefläm von Einigen bier geherricht 
haben mag, will ich nicht berühren , denn. ic) babe derley 
File an andern Orten wohl erfahren, Es üjt nicht ſchwer, 
30 erachten, baß man leichter einige Regimenter Soldaten 
verproviaetist und quartiet, ald eine verunglüdte Menge 
von Leuten, wo, wie überall‘, nicht Jeder den Grad 
höherer Bildung fich erwerben kounte. Wie leicht find da 
Unzufriedene gu finden?! — Man fonnte doch die zu vers 
theilenden Lebensmittel, Kleider und Geldbeytraͤge nicht uns 
ter die Menge werfen, wie der Affe des Geizigen Dufaten. 
Vertheilung auvertrauter Brgenftände ijt eine Gewiſſens⸗ 
facye, und nur durch Aufzeichnung im ihrem Eins und 
Ausdlaufe fann man die einfiige Rechenfhaft dem Wohle 
thärigkeitsfinne edler Menfchenfreunde begründen, und zu» 
gleich dem Undanke niedriger Individuen, deren’ ſich hier 
aber Ichwerlich finden werben, begegnen — Längit zur Ges 
näge über den Anbeginn und die Führung der Geſchaͤfte 
des verehrlichen Ausſchuſſes überzeugt, wurden wir von dem 
Hrn. Borftande durch den Ort gefäbrt, vom weldhem wir 
wufer Auge , des unfäglichen Ungläds und der gänzlichen 
Zerftdrung wegen, gerne abgelenkt härten.— Doch das ſchou 
dortmals kräftige Wirken bes Ausſchuſſes beichäftigte bald 
unfere volle Aufmerkſamkeit. — So wie wir früher nur 
die Ruinen fahen, fo gewahrten wir bey der Durchwans 
derung der Etraßen unter den eritern die regjamen Ges 
werbe ber Schreiner, Schmiede, Schloſſer und vieler ans 
derer Bürger. Sie arbeiteten mutbig unter Nethdaͤchern, 
bie über dad Erdgeihoß vom Brettern angebradpt find, 
ohne die Über fie hochaufragenden Mauern der ausgebranns 
ten Stockwerke, vie bei einem Sturme leicht den Einjturz 
drohen konnten, zu beachten. — Dech war man auch fehr 
beſchaͤftigt, die gefährlichen: Stellen abzutragen. — Bir 
hörten Teine Klagen Über Mangel, wir wurden von Nie 
mamd um Geſchenke angefprocdhen! — wir ſahen Alles in 
lebhafter und zweckmaͤßiger Thaͤtigkeit. — Mir dem Ger 
fühle der innigen Daukbarkeit file den wackern Unterſtuͤtzungs · 
Ausfhuß-, welcher feine fo ſchwierige Aufgabe. in feinem 
edlen Wirfen mihenoll Idör, verließen wir mit einem herz⸗ 
lihen Glück auf! Reihenhall, berahigt und forgenfrey 
für das wiederkehrende Wohl unferer lieben Landsleute. 
Der Auffag in Nro. 344. der „Abendzeitung‘ vers 
dient alfo mur jeme Berädjichrigung, die aus meinen oben 
nad Wahrheit angegebenen und felbft gemachten Er= 
fahrumgen hervorgeht, nämlihs Es iſt eine Unmbglichteit, 
Jedem auf der Sielle Gendge zu leiſten, da bier. befonders 
die Mittel niche aus eiguen Kräften , fondern von gurem 
Willen äußerer Bufläße abhingen,, und am Ullermenigiten 
die eingehenden Benträge im Doraus beredyner werden 
krunten. Wenn aber die Unbeſcheidenheit Auforderuugen 
mahr, fo wäre es Ungerechtigkeit, zu willfabren, wo jo 
Viele zu beachten find. — Soͤllte jedoch die im Unglüde 
auftguchende, ‚oft verzeihliche Unbeisbeidenheit, von einem 
bafen Herzen aufgefaßt, zur Kabale bemügt werden, um 
die Ehre böcht achtungswuͤrdiger Männer zu beraften, 
ferner den Wohlrhätigkeitsfinn nothwendigerweiſe beſchraͤn⸗ 
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ten. und hieburdy die Gaben für bie Berunglädten zu ſchmaͤ⸗ 
lern, fo Tann man nicht umbin, die Unbefonnenheit eines 
Menfhen zu bemirleiven, der im feiner Berborgenheit eine 
augenblichliche Freude der Rache genoß, um dann dem ge= 
rechten Unwillen der Verunglüdten umd der redlich hel⸗ 
—— Freunde zu verfallen. Es ſcheint aus dem ganzen 
nfinnen hervorzugehen: daß dieſer Herr, der es weder 
wagte, fi, noch den Unterftdgumgs:Ausfchuß, noch 
beifen Mitglieder zu beuennen, bloß in feiner 
Hoffnung, fih als Mitglied des Ausſchuſſes prangen 
zu ſehen, betrogen zu willen, den Nagezahn der Bosheit 
an das weiſe Wirken des dort genannten Eontites fegen 
wollte. — Dod, ihr Bewohner Reichenhall’, und ihr 
freundlichen Geber reichlicher Ependen, wuͤnſcht Euch Gluͤck, 
biefen Dann nicht in Euerm Unterftägungs: Ausfchuß zu 
zählen; feine erfte Handlung zeigre die Unrichtigkeig feier 
Begriffe Eurer nur mir Umficht und Ltedlichkeit zu lei⸗ 
tenden Sache. — Hr. J. C. Wirth, der getrene fs. 
derer der Unfichten feines} Brieffhreibers, verdient 
übrigens zwar alle Achtung , in Beziehung auf die Ge⸗ 
nauigkeir feiner Geſchaͤfte z nur iſt zu bedauern, daß wicht 
fhon eine Eingangs erwähnte lirhographirte Quittung 
bey Einfendung zweyer Dortmaliger Tijhlers Kejtauras 

tionen, danfbarft und augenblidlic andgefertigt wurde. 
Schluͤßlich füge ich, mebft meinen verehrlichen Reife 
gefährten , die Bitte am edle Menfchenfreunde bey, fich 
durch eine foldye Angabe, deren Feine zweyte, ohne eben fo 
großes Unrecht zu üben, mehr erfcheinen wird, in ihrem fer⸗ 
nern Mohlthärigkeissfinne wicht irre machen zu laffen, im 
Gegentheile, unjern im Kriege treuen, und im Frieden redr 
lichen Landsleuten, ben manchen, nicht fehr erfreufichen Aſ⸗ 
ſekur anzen, zum MWiederaufbaue ihrer Wohnungen nach 
Kräften und Umftänden gutig die Hand zu tieren. is 
m wir dem hoben 34 unferer ſalzburg ſchen 
achbarn entgegen, die im Verhaͤltniſſe und der Eile ih⸗ 
rer liebreich gebraten Opfer bey dieſem ſchrecklichen Er⸗ 
eigniffe für Reichenhall wohl die erften und größten Wohl: 
thäter zu nennen find, und den Dank. jedes ' fühlenden 
Bayers ernten.— Somit fend ihr Bewohner Reichenhalls 
herzlich gegruͤßt, Gott ſchenke ein baldiges fchbnes Fruͤh⸗ 
jahr und. mit demſelben — Euch freundliche Wohnungen! 
Achtet bey Euerm Wiederaufbane nicht der Meinen Bors 
theile der Benuͤtzung einiger Refte früherer Lofaliräten ; 
opfert fie dem eolen Gemeinfiun und fteigert Euch auch 
hiedurch die Liebe und Achtuug unjers großmärbigen Abnigs 
und ded Varerlandes. Erfenner dankbar vie weifen Au⸗ 
orbnungen einer allerhochſten Negierung, welche Euch ficher 
eine Stadt (daft, die bey Vollendung Euch und jeden 
dort Reifenden entzidten wird; denn die Kunjt wird Euch 
in Gemdrh:ichfeir fheuken, was Euch die Natur in ihren 
Überrafhenden Anblicke zum ewigen Eigenthume verlich. 

Friede und Eintracht fen mir Eu! 
T..., den 6. Jaͤnner 1835. Dre... ®B... 


Ar. Dr. Braun erhielt die Erelle als Hofarzt im 
Fojephipiräl. — Der Hr. Legat.:Rach v. Abel ward den 
tgl. Cr. Minifterium ded Innern zugetheilt. — Das aus 
Griechenland zuruͤckkehreude 1. Bat. des 10. 8. J. Regts. 


wird nicht durch Minden, fondern bie Route Über Braunau, 
Arbtting , Eggenfelden und Landshut in feine Garnifon 
zach Amberg nehmen, 
e'Diefer da 

uflere ficb über das jeyige 
Bir im 8 Hof Braunbierbrans 
baufe folgendergeftalt : „Beyde 
Sorten; boppeited und einfaches 
(erfied a5, 2tes a 44 Pr.), ſind 
dbn lauter, recht Idrafhaft, m 
frig und fehr gefund! * — 








Am Vorabende des neuen Jahres iſt im Orte Mans, 


gen (einem Filiale von Aufkirchen) zwifhen 6 und 7 Uhr 
Abends ein Mordverfuh an dem fogenannten Kochbauern 
veruͤbt worden. Ein Schuß ging durch das Keniter in die 
Grube, die Kugel ſchlug an die Waud und traf im Ab» 
ptellen deu Bauern am Arme, wodurch er bedeutend vers 
wun det wurde. Die über diefen Vorfall abacordnete lands 
gerichtliche Kommiſſion hat einftweilen ein verbächtiges Ju⸗ 
dividuum verhaftet. — Am 4. Jan. wurde bey Hochftadt 
(Lichrenfeld) unter der dortigen Bruͤcke eine Frau nadt und 
todt im Waſſer gefunden. Ed war die 5Maͤhrige Witwe 
Margaretha Scherbel von Selig (Kronady), welche am 
26. v, M. in der Hochſtadter Mühle bey ihren bortigeu 
en en war, dafelbft übernachtere, fidy aber 
n derfeiben Nacht mir Zuruͤcklaſſung ihrer ſaͤmmtlichen 
Kleider, fogar ihres am Leibe habeuden Hemdes, aus bes 
fagter Mühle heimlich entfernt hatte, und feit diefer Beit 
vermißt warde Nah allen dieſen ift zu vermuthen, daß 
fie ſich ertraͤnkt habe. Wibdfinn feir laͤngerer Zeit, nicht 
traurige Lage, ſoll die Urſache dieſes Selbſtmordes geweſen 
feyn.— Um 18: Dez. wurde ein Gendarm, welcher eimem uns 


ter Poligey : Hufiicht geſtellten Bauernburſchen wachfragte, 


uud machfah, zwiſchen Hirſchapd und Strullendorf, ohnge⸗ 
fäbr 13 Stunde von Bamberg, von 2 Burſchen — Nachts 
auf offener Straße — Icbensgefährlih gehauen und ges 
ſchlagen z die murhmaßlichen Thaͤter, 2 Bauernburfche, 
wurden geſchloſſen von Hirſchayd nach Bamberg transportirt. 

Die auf Aktien erbaute Brüde Über die Iller zwiſchen 
Ilertiſſen und Dierenheim kann nunmehr von jedem Fuhr⸗ 
were befahren werden. 


Consomme, 


pofitifhes und nichtpolitiſches. 


Im Laufe der 3 verfloffenen Jahre wurden 
dem Königreidhe Polen an Unterftägungen 
gegen 35 Millionen Gulden gewährt, und 
der Kaifer hat einen neuen Fond von fünf 
Millionen zu obigem Zweck angemiefen. Alle 
Abgaben und Steuern fließen regelmäßig in 

die Kaſſen, uud die Einfänfte des Schages mehren fish 
von Jahr zu Jahr. — Die Nachricht von einer angeblichen 
evolution in Gallizien beftärige fich micht, auch legt man 
gar fein Gewicht auf das unruhige Berragen einzelner Ab: 
sbeilungen der fremden Miethtruppen in Liffabon. Die Her» 
zogin v-Braganza erließ cin Schreiben an die junge Königin, 
das fehr ſchmeichelhaft fir das Andenfen des verſtorbenen 
Kaiſers und wohl geeigner iſt, der Kaijerin bie Achtung 


ter Portugiefen zu fihern. Die Autwort der jungen Kbs 
nigin beweidt, daß die grbßte Harmonie zwiſchen ven benz 
den Farſtiunen berrfcht, — Ein frangof. Theater wird in 
Lifabon errichtet. Mehrere Migueliften wurden wieder ers 
mordet aus lauter Patristismus! — Yu Portugal wer⸗ 
den die eugliſchen Zeitungen jetzt von den dortigen Poft- 
intern portofrey abgeliefert. (Wäre nahahmungswerth!) 

Aus Londen, 1. Yan, Fuͤrſt Eſterhaz v bereirer 
fi) zur baldigen Rüdtehr auf feinen Botſchafte poſten in 
London. Nah allen Anzeichen find die Diſſenters faft eins 
ftimmig gegen das Minifterium, und dieß muß in ben 
meiften Srädren vie Wahlen gegen daffelbe enticheiden. — 
Im Augenblick des Aufbörend feiner Confunlarfunftionen 
hat HrBardewitſch (in Bayonne) von feinen Monars 
chen, dem König vou Preußen, den rorhen Adlerorden HI. 
mit der Schleife erhalten. — Ein Courier aus London hat 
Sr. K. H Prinzen Dom Augufto, Herzog v. Leuchtens 
berg, in Frankfurt bie Nachricht aberbracht, dbaß der König 
von England eine k. Vacht unter Befehl des Lords Fihclarence 
nah Ditende abgeſchickt habe, um den erlauchten Meifen- 
den nad Eugland überzuführen. — Aus Mehemed Ali, dem 
bodhfahrenden, Frirgsluftigen Emporldwumling, ift plöglich 
der beſcheidenſte, friedlichfte Diener des Sultans gemor: 
den. Der Sultan har ihm dem rilcjtändigen Tribut er: 
laffen, und Mehemed will. von nun an den Tribut mir 
größter Gewiffenhaftigkeit entrichten, alle Provinzen ıc., 
weldhe ihm der Traktat von Koniah nicht zugemirfen, 
räumen, feinen Sohn aus Sprien abberufen, ſich nie fir 
unabhängig erflären ıc. Die englifcye Flotte bey Smyrna, 
die energifhen Drohungen des engliſchen Geueralkonſuls 
und der anderu Diplomaten haben ihm zahm gemadhr ; 
allein, ich trau’ dem alten Fuchs doch nice! Warum ſchickt 
er denn jetzt gerade in dieſem Augenblick ganze Artilleries 
Parks und ungeheure Munitionsvorrätbe nach Aleppo ? 
warum erhöhre er den Geldeours dictatoriſch? u. f. w. 
Die Bölferftämme Demens haben fi ibm unterworfen. — 

Die 10. Eurie der deutſchen Bumdes:Berfammlung hat 
zu Spruchmännern bed Schiedsgerirhts ernannt : den fürfif. 
Lippe ſchen geb. Rath u. O. App. G. Rath in Wolfenbüttel, 
v. Strombded (en Ueberletzer des Tacitus) u. d. fürftl. 
Neuß. Kanzler x. v. Straud zu Gera— Der ehrmilrs 
dige Landgraf Karl von Heffen (der in Dänemark lebr, 
und kaͤrzlich fein goftes Geburtsfeft fenerte) bat von ber 
in Paris im J. 1829 von Cäfar Moreau geftifteren fran« 
z6f. Geſellſchaft für allgemeine Statiſtik dad Dipfom als 
einer ihrer Beſchuͤtzer und ald Ehren-Präfident Überfandt 
erhalten-— Hohenzollern Sigmaringen trat dem Zollverein 
bey. — Die Einrüdung der Londoner Torpadrefie an den 
König, mit allen Unterfchriften, welche 24 Gpalten der 
Times füllte, bat 240 Guineen (2880 Gulden) gelofter 
(So theuer find die Inſerate key mir nicht.) — Es ift 
im Werfe, zwiſchen St. Petersburg und Moskwa eine 
Verbindung mit Dampfmagen zu erbffneu.— Ein gewißfer 
Martin, deſſen Name unter ben graufamften Thaten der 
Cbouans an der Spike fleht, wurde am 31. Dez. in Nantes 
hingerichtet. — Das Norblicht vom 22. Dez., Abends, 
ift, wie in Königöberg und Berlin, fo auch in Hamburg, 
im fchönften Glanze gefehen worden, — Nach den Beob⸗ 
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achtungen ded Hrn. v. Bogudlawdli in Breslau wurde 
auch von ihm auf der Sonmenfcheibe im der leiten 
mehr nder weniger großer 
Kurzem wetteten in London 
2 Perfonen au einem Sonntage, daß fie in feiner von deu 
erften 12 Kirchen, von der Fondonbıüde aus, 190 Perſonen 
antreffen würden. Sie fanden in einer Kirche 20, in einer 
andern 6, in einer dritten dem Kirchendiener und einen 
alten Mann und fo fort, fo daß im allen 12 Kirchen zu⸗ 
u. mod nicht 100 Zuhbrer befanden. (Da if 
ut pr 
iffondte 9 
be Dr ED Algier, fol ift 
eſa — Den von Algier, an um 
ee er ſeyn. Er bar ein ungeheured en 2 —— 
Dr en 33 von 
haben, unver; mit 
Perſonale die fdhweizeriche 
icht des Waſ · 
fers bes Mitrelmeered i wängert, 
daf ber feite —— au Boden des Keſſels 
Bed Ka 
efehrten i atron Der 
* Einer Bode im mittelldnbif 
hrend der monatlichen 


Beit wieder eine große 
Sleden —— Vor 


aſe zeigt 
feit mit dem todten Nas 
—— — Der blinde Pole v. Birowsky, gab in 


Hoben : *3 fommiffarifch geführt worden ift, ift nuns 


u wegen Verbreitung revol 
erdachts der Urheberfchaft an denfelben u. ſ. w. H. ge⸗ 
flcaft worden find 1) Gottfried Franf, Bierwirrh, 
mie 7 Monat Feſtungsſtrafe, 2) Vriefrräger Heinrich 
Röhm mir 6 Monat, 3) Alobs Schmid mir 4 Mo— 
nat u. f. w.; 1.) von der Juſtanz abſolvirt: ı) Mähr⸗ 
len, 2ebrer an der Gewerbſchule, 2) Werkmeiſter Ber: 
trand, 3), Weinfhenf Sailer. Bei Andern blieb der 
Verdacht auf fi beruhen. Dem Vernehmen nach haben 
Alle den Rekurs an das Fönigl, Obertribunal angemeldet.“ 


Berlin, 2. Jam, Zu dem nähiten Herbſtmandvre 
in Schlefien foll ein a x Regiment ruſſiſcher Garde» In⸗ 
fanterie in feiner vollen Stärke (8000 Mann) vom Peterds _ 
burg gefender werden, und zugleich bat der Kaifer ſich ere 
boten, dazu von jebem ——— Regiment einige Mann, 
nebſt Unteroffizieren und Offizieren, gewiflermaßen als 
eine Probe, zu fenden, fo dad aud die entfernteften rufe 
ſiſchen Regimenrer dabey vertreten werden follen. 

Brüffel, 3. Jan. Wie wir aus der zuverläffigiten 
Quelle erfahren, bar die franzöfiiche Regierung —* 
der unſtigen befannt gemacht, daß, wenn ein einziges hol⸗ 
laͤndiſches Regiment den Fuß auf das betgifche Gebiet 
ſetzen follte, die franzbſiſche Armee unverziglich in Belgien 
einruͤcken würde, es ben denn, daß ber Konig Leopold ſich 
ditſer Maßregel widerjete. 

Man ſchreibt aus Braunfhweig: In der Nacht 
vom 22ften auf den 23flen Dezbr, hatren wir auf heftt 
= Sturm ein furchtbares Gewitter, und es bat {ich der 

lig auf dem oͤdchſten Thurm der Eradt entladen. Er 
bat dem alten Andreas nur einen Stein genommen, aber 
viele Krähen getodtet, die mach hergebradhtem Brauche 
Abends von Nah und Fern zu ihm ziehen, und Nachts 
auf ihm lagern. Auch die Kirchenthuͤre ift gefplitterr, und 
eine ante daran ab — Am 2ſten herrſchte der 
Nordwind mir feiner Kälte, und, haͤlt er an, fo werden 
die bis jest, fortgefegten Bauarbeiten unterbrochen wer« 
den. Die beiden Flügel des Schloffes find indeflen bes 
reits unter ihr Dach von Eifenplatten gebracht 
Fan dem litthauiſchen Dorfe Nebwina, dem 
Kreismarſchall Mokiefi gehörig, gebar im ver» 
floffenen Monat Dftober die Bauers frau Kabi⸗ 
liſcha eine merkwärdige Wißgebur. Sie bat 
zwei Adpfe, am jeder Seite des Mumpfes einen, mit 
ziemlich langen ſchwarzen Haaren bewachſen. Die Geſich⸗ 
ter find nach Einer Seite gekehrt, völlig ausgewachfen 
und die Theile in ihrer natürlichen Lage. Wier Arme ges 
ben aus den naturgemäßen Orten ded Körperd, zwei an 
jeder Seite, hervor, und haben ebenfalls ihre natürliche 
Seftaltung. Die Füße find abuorm, die Befchreibung 
davon aber nicht deutlich, * 
Ein Tuhmader von Freiburg an 
der Unftrur begeb ſich mir 30 Thaler 
Geld und 2 Stäfen Zub auf ven Weg 
nah Zeig, um das Letztere zu verkau⸗ 
fen Auf der Miefe zwiſchen Naumberg 
und Kleinjena, wohiner gegen halb 7 Uhr des 
Morgens gelangt war, wurde er vor einem Maune mit 
einer Flinte, welche aber verfagte , angegriffen. Flugs 
fpringe der Raͤuber auf ihn zu, und ſdlaͤgt ihn todt. 
Bald darauf wurde der Mörder entdefr; ed war des Ers 
ſchlagenem Nachbar, der nah 5ftündigem Verhör die That 
eingeftand. — Um 23. Dez. Abends wurde in London 
ein armer Mann, der von der Arbeit nach Haufe ging, von 
zwey Kerls, die wie Matrofen gekleidet waren, augehal- 
ten und feiner geringen Baarfchafr von 3 Shil. 9 Pence 
beraubt. Er flebte, daß fie ihm doch etwas von dem 
Gelde zuruͤckge ben mbchten, da er zn Haufe 5 Meine Kin⸗ 
der und eine kranke Fran, aber Feinen Biſſen Brod für 


— 9 — 


fie babe. Einer ber Kerle fagte: „Gut, ba haſt bu einen 
Chilling”. und ging mir feinem Kameraden davon, Als 
der Wrbeiter zu e nachſah, fanb er zu feiner ange: 
nehmen Weberrafi 2 daß. fich der Kerl vergriffen, und 
ihm anftart des Shillings einen Souveränd'or gegeben hatıe. 
Ein „Butöbefiger in der Gegend von 

Laibach legte einem Schwan, außer den 

Echwanenetern, auch fechs Huͤhnereier uns 

ter, Die ausgebräteten Hühnchen lebten mir den Schwa⸗ 
nen in brüderlicyer Eintracht. Sebald diefe mit der 
Mutter ins Waſſer gingen, liefen die Hibmchen au's 
Ufer, und wollten auch in's Waſſer. Endlich wagte eis 
mes ,- der Mutter auf dem Müden zu häpfen, und fidh 
anf dem Waſſer mit fortfchiffen zu laffen. Adhn gemacht, 
mwagten es mehrere — endlich aber ſechs Hühnchen, ſich 
auf den fchiffartigen Rüden ber Cchwans Mutter zu 
ſchwingen und mir ihren Stiefgefchwiftern eine Luftfahrt 

u machen. &o oft die Mutter die Jungen auf dem 

üden fühlte, tauchte fie, vom Inftinfte geleitet, niemals 
unter, fondern fuhr mit ausgeſpannten Khägeln — wie 
ein Segelſchiff, rabig fort, und trag bie uchen wieder 
unperlest an dad Ufer. x 

Am 6 Fan, ward die Churbeff. Staͤnde · Verſammlung 
eröffnet. — Der Profeffor der Theol. Dr. de Wette in 
Bafel ward Hauptpaftor zn St. Perri in Hamburg. — 
Die Baden'ſchen Grundherren find fehr unzufrieden mit der 

Behentabldfung ıc. — Am 6. Jänner ward die Rheinbrade 
bey Mainz abgeführt. — Ein gewiffer Morgueroi, Mäufes 
nad Maulwurfsfänger in der Normandie, der mir einem 
Kreuzer anfing, Hinterließ 12,000 Fr. Baar, Bankobillets ıc.; 
Sousweile in 60 Jal ren erfpart, aber auch gelebt, wie 
ein Hund! — Ein reicher alter Wirtwer, Adrian Dernaut, 
iſt in Jambes bey Namur, ohme Erben und Teſtament 

eitorben. Die Behbrde Hat einſtweilen feine TO Geldſaͤcke 
In Benwahrung genommen. 

. Am 21. Dez. flarbin Leipzig der Herandgeber der 
fhrift Themid, Dr. ©. E. —— u zu 
ned am 11. Aug. 1807; ed war ein jumger Gelehrter, 
zu großen Hoffnungen berechtigte. — Am 30. Der. hat 
der Biſchof von Agran, Mlerander von Ulagowich, fein 
„geldenes Meßopfer” abgehalten; auch der vorige Bifchof 
von Agram Hat fein goldenes Jubildum gefeiert. — 
Sa Glauckſtadt (Holftein) feierte am 1. Yan. der Ges 
neral» Major v. Leſchly, Ehef des Regiments, „fein 


bg: 
ber 


Gojähriges Dienft: Jubiläum. Die mit den madfirten Bäl- 
len in is verbundene Lotterie wird ſich weit über die 
ewdhnlichen Ausſpielungen diefer Art erheben. Die er: 
er 1) ein Paar Foftbare Armbänder; 2) ein prachtvoll 
verzierted Fortepiand vom Plevel; 5) der fchönfte Achte 
Shawl, den man in Paris hat auffinden Fonnen; 4) ein, 
vollftändiges filbernes Theefervice, und 5) ein Abonnes: 
ment auf eine Loge erften Ranges in der großen Oper, 

für das ganze Jahr. 

Dekerreic. Mel der anı 2, Jan. Statt gehabten Ders 
Isofung der ditera Btaatsfhutb dit die Serie 209 herausgezos 
gen worden; fie enthält Hoflammersbligagtonen. Ferner ud 
nachſtehende Gewlnuſte bei der Zlehung ber gg m er 
berausgefommen: Nr. 10,136 mit 30,000 f.; Nr. 20,300 mit 
40,000f.; Nr. 13,817 mit 20,000 fl.; Rr. 93,665 mit 10,000 fi; 
ro 47,007 mit 7000 I. 

Wirkſames, dabey anfhädlihes Mittel, Gemälde 

u reinigen: Math ſchabt 1 Pfd. roher Kartoffeln und 
Yastrer dies in 4 Quart Waffer ; dies laͤßt man zufammen 
*** Nacht über abdampfen und kann es dann fo= 
leich brauchen. Man trägt es mir Flanell-Lappen und 

chwaͤmmen auf dad Bild auf, bis der Schmutz und bie 
Unreinigleiten weichen. 


Neueste Nachrichten aus Bayern. 


Minden. Morgen wird ber erfte Hofbal Etatt: 
finden. Während des Garnevald 3 und 4 — 5 Kammer⸗ 
bäle.— Die Freywilligen des P.griech, Truppenforps find 
wieder 280 Köpfe ſtark. ⸗ Se. RK. H. Herzog Auguſt von 
Leuchtenberg und Eanta Ciuz warb in Briffel ſehr aus⸗ 


" gezeichnet empfangen. Unfere Dult war Sonntag wegen 


eines halbſchuhhehen Pure von Straßenkoth zwifchen den 
Ständen faſt unbefuchbar. Selbſt eine Pariferin härte 
nicht unbefuldelt durchnipfen Tonnen. Sfandalos!— Der 
wadere Optiker aus Benediftbeuren, auf der Dult Nr. BT} 
hat treffliche Arbeiten; wohlfeil. — Don Pedro hinterließ 
feiner Wirtiwe nur 350 Louisd'or Einfonmmen. Die hoch: 
Herzige Fuͤrſtin hat während der Belagerung Oportos uns 
gebenre Opfer fir ihm gebracht. Deßhalb bewilligte ihr 
die dankbare Nation 110,000 fl. jährlich. 

Vergangenen Fıeptag Abends 7 Uhr wurden bem 
Uhrmacher Sauer in der Mefidenzftraße aus feinem Las 
den bey 60 Sack Uhren, an Werth bey 1090 fl., mittelft 
Eiubruches zweyer Thüren geftohlen. 


Theater. 
- Dienftag: Die Grieden In Närm 
bere — 
201. (3b) 
u. Te —— 
Samjtag, den 17. Jaͤnner 
Großer Ball. 
Anfang 7 Uhr. 


202. (3% 
Mu eu m 
Mittwod, ben 21. Dänder Abende 
13 


sub 
j General: Berfammiung. 

Die auf die Tages: DOrdaung gebrad: 
en SG egenfände können in ben Zefe: und 
on ve rfationd- Zimmern eingefehen werden. 


Gefellfhaft bes Frohſinns. 
257, Mittwoch den 14. Jänner flatt bes 
an biefem Tage zum Beſten des Jubiläums: 
Vereines angekündigten Theaters; 
Ball. Anfang 8 uhr. 
Samftag den 17, Zänner zum Bellen 
dea Marimilian-Fubldums: Vereines: 
Theater. Anfang halb 7 uhr. 
Eintrittstarten biegu find bei fämmtli: 
hen Mitglichern bes Ausfchuffes zu haben. 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Zav. Hiermaier, ehem. b. Sai— 
tr, 53 3.0, — Zuife Feter, Poliseg: 
dlenerstochter von Walblingen im Wiürtb., 
22% a. — Andr. Edel, Bräufneht von 
Diemersborf, ©. Rabburg, 21.0 — 





Franz, Poͤſcht, k. Doftrompeteräfrau,. 61 
3. a — Eiif, Fahhamer, Baueretoch⸗ 
ter von Paping, 4T J. a. — Hr. Ant. 
SEnoller, penf. k. Kreis: Gaffadiener, 80 
3...—J.M üller, Sinmerdmannsfohn von 
bier, 209. 4.— nt, Weber, Heumags 
meljterstohter von Lanbehut, 22 I. a.— 
Der ebemal. f. Hr. Pollzerditektor von 
Wurm — Fr. Magd. 3enner, Sand 
lieferantends@attin, 48 2. a, > 

Den 9. Jänner: Leonh. Iufer, Ser- 
geant von der Garnifons:Comp., geb. von 
ogiing, 26. Monheim, 44 I. a., an 
der Gehlenläfmung. — Den 12. b.: 
Panbolxer, Gem. vom 2, Iuf.:Rept., 
gebürtig von Werbanfels, Landg. Partenkirs 
hen, 253. a., an der Lungenſucht. 











Auswärtige Todesfälle 
225 


Zobed:Anyeige. 
"m 17. Dezember ftarb der föntglih 
bayeriibe Ober: Appellationd:- Gerichts: Nach 
Friedr. Christ. Brater, 
zu Mer:u in Zorol, erft a9 Jahre alt, 
an einer langwierigen 2ungentrantheit, 
deren Heilung er, mit bulbreiher Geneh⸗ 
migung feines Monaren, in einem mil: 
deren Klima gefuht hatte. 
Watertante, war ihm nur ber (bmerzlidhe 
Kroft geblieben, fih In den legten Mus 
genbiiden von ber lebenden Gergfalt el 
ner edien Gattin und Schweſter und von 
vier unerzogenen Aindern umgeben zu 
feben. — Der Staat vertlett im Ihm eis 
sen ber aufgezeichnetfien nad mwürdigiten 
Richter. Die edle Milde, die reine Men- 
Aenfreundlihfgit feines Charakters, feln 
hobes Gereaiigleitegefühl, felne lantere 
Frömmigkeit machten ihn zum Gegeuſtand 
aufridtigiter Liebe und Werehrung im 
Arche des ehtwurdigen Kollegiume ‚- dem 
er angehörte, im Areife feiner Famillle 
und feiner zablreihen Freunde, Er war 
einer jener wenigen Glüdiihen, benen es 
uergennt if, immer die Wahrheit zu ter 
den, immer dad Rechte zu thun, und nur 
Zlebe und Merehrung ja ernten, Möge 
fein Andenten gefegnet jepn! 

n Augsburg: FrauLudovika Ihle. 
‚mM. v. Langenmantel, geb. von 
bad, Senatord:Wittwe.— 

9a Ansbach den 3. Jaͤnner: Hr. J 
R. Baader, buͤrgl. Hausbefider, und 
andern Tags feine Witwe Sufana Marie, 
— Au Nürnberg: är. 8. R. Pfann, 
Kaufm. Witwe, — In Rehau: Br. U. 
du Bellier, geb. Debm, k. Kontrol.s 
Sattin.— Zu Regensburg: Der Hoc: 
wärdige Hr. Mid. Amand Llefhmann, 
ebemal, Benebittiner in Prüfening, Pros 
fefer und geiftliher Math, 83 I. alt, an 
Witersfi — 
Yu Blecht acht Derk. Landger.: Arzt 
. Dr. Schleft. (Konnte nicht Im alle 
‘&remplare der fetten Nro. kommen.) 
Zu Pappenheim: Hr. 9. €. Dantler, 
gräd. Pappenheim'fher ſtmelſtet und 
Dowmalnlal· ganzleyrath/ 71 9. a. — 
‚ Ya Hagenbüähad: Br. 8. Bed, 
geb. Höhn, von Qutenftetten, k. Pfar⸗ 
terd: Gattin. — 
Nie &t. Georgen: fr. ©. Fehr, 
vermitw. Bürgermeifterin, 74 J. a. — 


186. (36) Praos. d, 8. Jänner 1855. 
Erp. Nro. 874. 
Schanntmachung. 

Die Hafner Bezoitifhe Behaufung 
babier wird hiemit nebſt dem dazu gebörls 
en Gärten (mit aue ſchluß jedoch bes 

anf raubenden realen Hafnerieies) In 
einem gerihrtiib erbobenen Schähungs: 
werihe von 1500fl. am bie Meiftbierenden, 
wnd zwar zum Kehtenmale, zum Werkaufe 


Fern vom’ 


— 50 — 
\ 
—— und zue @rzielung bes 
Meiftgebotes auf ! 

Samftap, den 7. Februar I. Se, 
von Morgens 8 bi 12 Uhr Mittagé, 
bey dem mnterfertigten Gerichte Tetmlu 
beftimmt. 

Htezu wild man allenfallſige Kaufe: 
luſtige mit dem Anhange eingeladen haben, 
dap ſich ſolche über die Babiungsmittel, 
daun über einen guten feumund, und end: 
ilch über die Befugniß zur Aufäffiamahung 
in biefiger Stadt legal auszuibelfen haben. 

Ferner wird bemerkt, daß am betrefz 
fenden Commiffioustage felbn die auf der 
gedachten Behauſung laftenden Ubgaben, 
fo wie die Vebingaife, unter melden ber 
Hluſchlag Statt finden folte, befannt ge: 
geben werben. 

Am 2. Zänner 1835. 

R, Areis- wm Gtadtgerichtfandshut. 
(L. 5) Mütter, Dir. 
N Reindt. 


——— u — — — — 
250. (2a) Vraes⸗ den 11. Jänner 1835. 
Scehanntmachung. 


Zur Vergebung ber erforderlichen Mar 
terlal:Reinigungsarbeiten, fo wie der Stra⸗ 
—— —— pro 1855/36 für die 
im zandgerigfebegirfe Zrevfing Uegenden 
Berarlals Straßen, auf dem Wege ber 
öffentlichen Herabftelgerung, als ber Münds 
ner-Kreyfinger:andshuter-Ötrape von ber 
V. Stunde Ms Xil,%. 

Münsner: Ingoltädters Straße von IIL 
# bis X} Stunde; 
Daͤchauer- frepfinger «Straße von TIL? 
- * Stunde; 
wird au 

Montag, den 19, Jänner. I, 
für die Materlai: Relnigungsarbeiten, und 
für die Material: Auffutft auf 

Dienfag, den 20. Jänner I. %, 
jedesmal Vormittags Kommifflon Im Lands 
gerihtsgebäube zu Frevfing anberaumt, an 
weldiem Tage die uttordsbedingniffe bes 
kanut gegeben werden. 

Münden, ven 2. inner 1855. 
Mönigl.: Kandgericht Künıgl. Gauinsprehtion 

Stepsing. München IL 
(L.S.) Groſch, Landr. Welduer. 


213: Praes, den 9. Jänner 1834. 
Nro. Exp. 105. 
Bekanntmachung. 

Am Ginflage mit deu Gemelnbebe, 
volmäctlgten der Stabt Reihenball, 
wurbe zufolge maglſtratiſchen Beſchlußes 
ddo. 5. dich feitaefedt, dad, fowelt es bie 
gegenwärtigen oͤrtlichen Werhältnife ges 
ftatren, bie heuer mit 1. März eintretende 
nn wieder Statt finden fol; 
edo& muß bemerkt werden, daß hlaſicht⸗ 
Uch ber früberhla elntrefenden Waaren 
weder ein Hallamt, noch fonft ein paffens 
des Lokal jur Aufbewahrung und Berfis 
chetung derfelben gegenwärtig in der Stadt 
Veicheahall befteht, folgiih and nicht volle 


fo wie au 


Sicherhelt hieräber garantirt werden kaun, 
bezüglin der Logleeu von 
Seite der Kaufleute früherhin allenfalljige 
Vorforge getroffen werden wolle. 
Am 6. Zaͤuner 1835. 
Alagistenı der k, Stads Neichenhall, 
Baunmapr; Bürgermeifter, 


— ———— — 

214. Ga) Frevtag, den 16. Januar 
18355 Morgens 10 Uhr werden Im zteu 
Hofraum bes. berzoglih Leuchteuberg ſhen 
Valais verfgledene gut erhaltene Meifes 
und andere Wigen, Schlitten, Pierdaes 
fhiere, Schelleukranze, Peljdeden ı. 4, 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meife !! 
bietenden öffentith vertelgert, wozu Kaufbe 
luſtlge eingeladen find. 


156. (2b) Um Fünftigen 22, biefes 
Monatswird das Haus Nro. 37. an elner 
ber Haupt: Straßen Münchens, nemiih 
berTheatiuer:Schwabinger: Gaffe, im Wege 
bffentliber Werfielgerung an den Melt 
bietenden zu billigen Zablungebedingniifen 
verfauft. Das Haus kit beſeuders wegen 
feiner vorthelibaften Lage für Kaufs oder 
Sewerbs⸗Leute ſeht gu empfehlen, und 
beſteht: 

A, Zur ebenen Erde in: 

1 ihönen großen Laden, 1 Hof, 2 Kam 

mera, Brunnen, 3 Holjlegen, 1 geräus 

migen Keller In 3 Abrpellungen und 5 

Uberitt. 

B. in I, Stof: 

1 beinbares Zimmer unb Nebenzimmer 

auf die Straße, ı beißbares Zimmer 

und 3 Kammern rädaärts, 1 Küche, 

1 Holzleg unb 1 Abtritt. 
van 1. Stot: desgleihen wie derjers 

ere. 
D. im M. Stod: 
1 = bares Almmer und Nebenzimmer 
be d u e, 1 be * rucwarts 
1 Kammer, ı €, 1 Holzleg 
und 1 Abrritr. ” — 


ünchen, ben 7. Jaͤnnet 1835. 
Erlebr. Fifer, . Dennier, 
b. Tape zierer. Beſiher des Commlf⸗ 


fions: Bureau dadler, 
ald Speclal » Bevolls 
mädtigter des Nicol. 
Schmted. 


157: (3b 
Derstsigerung 

Dienitag, ‘ben 20. Januar b.38., 
werben im t. —— — Eocale 
Bederergaßt Nro- 20.) dadler, mehrere vat 
Thleen gut getrodnele Bildbeden,. und 

Dennerkät: den 22. Jannar, eir 
wigeBentner H rfhgemelbean bie Melſt⸗ 
pietbenden gegen girih baare Bezahlung 
Öffentlich vertelgert, wozu Kaufeitebbaber 
diemit eingeladen werben. 

Münden, dem 1. Januat 1835. 

R. b. Goljagdsdntendan;. 
—— nn 
Bekanntmachung. 

71, (26) 

Dienftag, ben 17.Gebruar, werben 
Sei unterfertigter Anftalt bie verjäbrten 
Pfänder ber Monate Jull, Kuguft, Septem⸗ 
ber, Dftober, Ronember und Dezember des 
Zahres 1833 öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. 
Die Pfandgeber haben baher Tängftens 
zum 12, Februar von ſolchen bem Ber; 

Taufe unterliegenden Pfändern bie Pfand: 
ſcheine zur geeigneten Umſchreidung nnd Bere 
Hafung oder zur Ablbſung berfeiben zu über: 
- bringen. E 
gandehut. den 3, Iänner 1835. 
Münigl. prieilegirte Mirchersche Pfande 
und Arihanstalt. 
Kiemens Pranti, Inhaber, 


bis 
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215. Der linterzeihnete, feit dem 1. 

März 1854 alleiniger praftliher Arzt zu 

wvᷣſaffenbofen am ber Sim, fent Telne atzt⸗ 
ide Praris wie feltber, dafeibit fort. 
Dfarffenhofen,amsı. Dec. 1034. 
Dr. 2. Papr. 


—— — — — — 

23:. (2 0) @ wird bis nädftes Monat 
ein Kind von 6 bis 12 Jahren in Koft und 
zur Erziehung geſucht. Das Uebr. 


255. Bor etlichen Tagen ging In ber 
Auguftenftraße ein rothes turghanriges Hünd: 
en Händchen mit nicht abgeftugten Ohren 
verloren, Wer baffelbe beim Wiermirth 
Banker in ber Karlsftrafße einliefert, erhält 
eine angemeffene Belohnung, 


e ——— — 

36. Gin noch nicht getragenes neues 
Sautieid iſt in dee Anöbelgaffe Mro. 2, 
Äder 3 Stiegen Tinte um 5 fl. 24 Er. zu 
verkaufen, _ 


peishe sata —— — 

200.035) Im Haufe Nr. 14 der Königlns 
Strafe In Schoͤnſeld iſt pat terre eine 
Wohnung mir 3 fleluen Zimmern, einer 
Küce und Helziege und mit Wenägung 
des Wafhhauied zu verfiften. 


bes afnhauiee gu — 
5500. In der Fruͤhlings ſtraße Nr 19. 
im 1. Eto find 2 fchöne, gut meub⸗ 
live , heitbare, mit guren Berten, 
Eopha , und eigenem 
febene Zimmer von einem eder zwey 
Herren bis 12. Januar zu beziebem 


ingange ver⸗ 


! Tuzeige 
153.02), . der 
Porsdbamer 


Dampf: Chofoladen: Fabrif 
vn 


v 
"3,8. Miethe und Birkuer 
0. ii Nüurndergs. 

Den Wünfgen mehrerer Konſumen⸗ 
ten unferer 

Dsmaysm » Ehofolade 

zu begegnen, vwerfertigen wir folde von 
deute am auch Im Yuiverform und beebrem 
uns bhiemit, diefe aus enröltem Kakao mit 
Quder und Fieiſch⸗ Ertraftiofteff bereitete 
Ehrtolade — berem portreffiigen Elgen ⸗ 
faften darin beftehen, daß fie, obgieth 
ungemwbhntie ftärfend und nährend, denz 
nom duferft tele verdaulich If, »bae 
reisbar zu jeyn und daher ſewohl für ger 
funde, als aud für franfe und geſchwaͤchtt 
derſonen jeden Alters ein ausgezeichnetes 
Stärkungs: und Benefunge: Mirtel adalbt · 
zur gefälligen Abnahme zu offeriren. 

Aufer biefer Osmazom⸗Chotolade In 
Yulver a 54 fr. das pfo. in Smacteln zu 
! und + Pfund, empfehlen wir bey die⸗ 
fer Gelegenheit unfere übrigen, nilt mögs 
Hafer Sorgfalt in unfern Dampf:Chofo- 
{aden. Majdinen bereiteten Fabrifate, der 
ren außgebreiteter Muf einer volllomme« 
nen Güte fid durch den ſtets zunehmenz 
den Bertraud Immer mehr bewährt, als: 
Gelape Bapla:Cholade Ins Taf. 


YD. » .. fl. 1. 25 fr. 
Felnfte Doppel:Banidle:EHofo: 

lade Nt. 1. n5u.10Taf. apfd. tr 9». 10 7 
Feine Vanitle:Ehofslade Nr.2. 

in 5 u, 10 Taf. a ill Ei 1 Zu 50 ” 
Feine Banlle:Epolslade Nr. 5. 


insmıoKaf.aäfh. . vn 
Feine Vanille: u.Gemärj:Eho* 

tolade in 5 u. 10 Taf. — „hu 
FeinfteGewärjChofeladeNt.i. 


{in 5 u. 10 Taf a Pſd. u— 5b 
Feine bergi. Nro, 2. In 5m. 

10 Taf. & RR IN | „rn 
Ne. 3. in 5, 10 
a pr 


Feine dergi. 


u. 16 Kaf. . 7358 
eine dergt, Nre. A. fu 5, 10 
u, ı6 Taf. & u 3 


eine dergi. Nr. 5. in 5, 10 
u 16 Zaf. a Pb. - ut 28 
Feinite Geſuudheits · Chotolade 
mit Inder, ohne@rmärs, vorm 
beiten gereinigtenKalaoftr.t, 


in 5 u, 10 Taf. a vn, v— 50'n 
Feine Geſundheits Chotolade 

mit Auder, ohne Gewürz, vom 

beiten gereinigten Kafaor.2- 

in 5 u 10 Kal. aPid. ., — 40 


Feinfte bittreßefundpelis:Ehor 
Eolade vom beiten gereinigs 
ten Kakao in 5 Taf. apfb. v— AO or 

geinte Colna⸗Chot olade nach 
ärztliper Vorſchriſt bereltet. 
in 5 Taf. a Pſd. 


— u 


r is 


; af aM. 
Safe lhels Ehofolade In 5 


Jeldubiſch Moos « Chololade zo 
mit Salep in 5 Taf. ap. f.— Soft. 
Süße Gerften: Ehotolade mit 
durh beife Waſſerdaͤnpfe 
räpar,- Gerfienmehl „In 5 


Taf. a pfb. Be cr DR „50 r 
Demazom:Chofelade m. Fleiſch - 
Etrattloſtoff, mach ärptiider 
** iĩ dereitet, ins Taf. 
Neue ragen: u, Geſundheltt. 
—— ee u. 
en alao in ver 

form, In Deren vonrtm.d oft. 
mit und ohne Zuder . » 
Potsdamer Närfende Jagd: und 
Meife:Chofolade In 24 Tas 
a ei 
Dobeflen mit erhaben - 1 


nn” 45 


al: 
beiteten Figuren auf jeder 
Tafet, In 23 Taf a Pid, 

Feine Galanterie⸗ Chokolade In 
merien Berliner Wigen unb 


4 " 


bergl., jede Tafel verpadt, 
in 23 Taf. Pd. - » » 
Zlitwer eder Wırrm-Chofolade 
für Kinder zum Roheſſen, Im 
24 Tafelu a fd. . . » 
Fein präparirter Kakao = cher 
mit Banille Nr. 1. Int u. 
4 Did. Biden : » . . 
Desgi. ohne Vanille Nr. 2. In 
+ u. 4 fd. Päden ws „—45 77 
Sanmiilche SortenChofoladen, nebit 
Kalaos Butter, felnt geriebener Halo: 
Maife und Ehefoladen : Mae find ſtets 
vorräthig im unferer Fabrit umd im dem 
meiften Städten bes füdlihen Deutſch⸗ 
lands, in unfern Haupts und Neben: Nies 
deringen zu obigen Fabrifeprelfen und bev 
Abnahme von Particen mit eluem anfehn- 
lien Rabatt zu befonmen. 
J.E. Miethe u Birfner, 
breite Safe L. Nr. 451- 


—— gie 

166. (25) Zwen Raden für Dultherra 
fiad vor beim Karlsthor für die Dauer e⸗ 
der Dult zu vermiethen; und die Eiuria: 
fang und Grweiterung eines Laden kann 
nad dem Wunfhe eines jeden Kaufınan: 
nesgerichter werden. Näheres vorm Karls: 
thor im Mondele Hufe Nro. 11 beym 
Hauselgentpimer: 


196.(2b)@ine reale Blermirthrhaft mit@in: 
richtung ft (aber ohne Unterbändter) 
zu verfaufen, und können 3000fl. zu 40fo 
daraufliegen bleiben. D-Uehr. bepmSpäng: 
fermeifter Zort vor dem Aatthot Rt. 42, 
238. Gin geleruter Gärtuer, 
mit den beiten Zeugulſſen, der 
dad Glashaus te. ic. verfleder 
würde auf einem Deconomic» 
qut oder in der Stadt einen Pla. 

D. Yebr. 


u— tr 


nm FT 


230 








de Menthe, die 
Li 








221. 
Auberordentlich wohlfeiler Verkauf 
in der untern vierten Reihe In einer Bube 

0.311 1f2. Birma: 


C. 8. 


smahtl In Engiifhen, Vreu⸗ 
—— ae Me ge — 
‚aber Slgen, von 12, 18 Bi6 27 fr. per 


; _gedrudte wollene Umfchlag = t 
—— 2. i große dte 
EymwalsTücer, mit Palmen ı P. 30 fr, per 


Shlefiiden Ehirtpinn, oder Breslauer 
bafdfelnen Prima Aualftär gr Elle 2a tr.; 

ren: fetten a Etüd 6 fr.; welfe 
halbleinene unb daumwollene Taſchentu⸗ 
“er; eine Parthle von mehren 100 Dit 
Bend modernen Taſcheutüchern mit ver: 
ſchledenen Zelchnuugen und Figuren, von 
18 bis 24 ft. por Stuc; die neueften 
Hertn: u. Damen: Halstüger, aum Echär- 
sensZüher von 24 bis 30 fr. per Grid; 
feldene Brillantin-Kücher In verfaledenen 
Barden ä Erik 54 fr.; Wertenzeuge, als 

Diguer, balbfeidene, bamasirte und geprefite 
- Sammt:MWeften, und noch mebrere Arti- 
tel. Er bitter um geneigten Zufprud. 

163. (25) 

U. Lchmann, 
S’ptifus aus Burghaslad, 
empfiedit ſich während der Dult mit feinen 
ſchon befannten optifken Meaaren, beien- 
ders von Augen⸗Glaͤſern und Conſerda⸗ 
tions: Brillen von Flint: und Usurgläfern, 
in allen Faſſungen, perlscopiſch geftilffen. 
ndbem er bie reelliie Bedienung mud 
itkigften Preife verſpricht, bittet er 
auch um zabreiben Beſuch. Seine Bute 
tft unter den Colonnaden im erſten Gang 

Nro. 114. 

108. (256) Bey Martin Schneider, 
meer ia ber Au, Mro. 62, nächft dem 
Dultplatz, iſt bis künftige May Duit, ein 
faöner Laden billigft zu beziehen. 


Liqueur de la Chine de V. Chabane 

Liqueur nern, die Flasche . . 
Curacao von Martini 

; Finse 

eur d’Alkermes aus 

und Märaschino di Zara, ee. 

Alles in Original-Flaschen und während der Dult in München 

von dem neuen Thor heraus in d 


u ER 


e ⸗ * “* * * * - * * 
Florenz, das Fläschel 
die Bouteille , . . 


116. (2 6) 8 kauf 
Auſſerordentlich wohlfeiler Verkauf. 
— ee 


aus Life in Preußen 
bezieht biefe Weffe zum erftenmat mit ei: 
em wehlaffertisten, fdöngeftidten und glats 
ten Mauffelin-Wiaarenlager, als: br te, 
Borirte, + geblümte und glatte 
Mouffeline, die-@e von 18 His 30 Ex,; eis 
ne Auswahl. geblämte, tarirte unb glatte 
Gare, die @Ue von 12 big 18 fr.; die neues 
ften Ba Be, bie Elle von 18 bis 
2 a De 
Etle von bis fr,; Orgen i 
30 bis 2 feinen 


der naueften Gtidereien, als: 
vonZäl und lage von 
Ebllet:Krägn von 45 fr. bis 1 fi 

Linonkrägen, rinen;&cleier und Tücher. 
Gine Auswahl Zültftreifen die Elle von | 
bis © Pr. die breiteften; eine Partie eng⸗ 
Ale: Spigen 

fr; 


Dußenb I fl.; 
24 kr,; former: eine Auswahl in allen Bar: 
ben der fo belichten —— —— 
uhe, das Paar von e tr.; 
ge St dbaa Paar 12 fr; und 
noch mehr in biefes Fach einſchlagende Ar: 
titei. Derfelbe bittet um sablrrichen Beſuch. 
Seine Bude iſt in der. untern Judenteihe 
Neo. 274. unter Firma: 
Mm. DM. Lomigfd, 
aus Life in Preußen, 


— nn — 
170. (36) Der Unterzelcnete macht feine 
ergebenfte Anzeige, daf er von ielner Au. 
rüeteife ans Seſterreich, auwo⸗ fein Kunſt⸗ 
Panorama. mit vielem Benfay aufgenom: 
wen wurde, — und daifeibe mir einer 
neuen Anſicht von dem berüßtnten Klofler 
Sremsmünfter in DOpberöfterreich, mit dem 
(oönen — und der Sedirgotette, 
bis zu Traimfteln bermebrt habe; und If 
mit bober Vewiligung vor dem Karlethor 
Ines, über Die Dult, täglich von Morgeus 
9 Uhr Dis. Abends 5 hr su feben, Der 
@intrittspreid if 12 Kreuzer. Kinder die 
— —8 empfiehlt fi zu genelgtem 


ofe R 
Die Bude wird —* — 


& Canton, die Bonteille‘ . 4 
so wie auch Cröme de Vanille nnd Creme 


em ersten Gange rechts Bouti 


— RA ie 
au haben "auf dem Dultplatz 


que Nro, 56, 


94. (3 ©) Endesunterzeichneter empfiebit 
—— — ei ule, 8 nach der⸗ 

en, mit feiner w —— 
kung In Eifen, Me —— 
Blei und den 


; Elſe 
In der Sendlinger Gaffe Nr, 66, 
122. (3 N) , 
Außerordentlicher woh feier Verkauf, 
n n 
Rp BI; 
—— Aid ii Preußen, 
emp *» feinem e 
der I Dreplöntg.Duts A unbe 
Adel und verchrlihen Fublifum, und made 
benft die Anzeige, daf er in 


tande Hit; Die hier 
Preife fünuen es binlängtia 
anferdem aber erfuct 
f + dur: 
don der guten Qualit Pömüderzeugen, Achte 
englifhe und Berliner Kouiards : Zipe 
Elle von 12 big 28 ft, @ingbons‘d e€iie 


mit gewirften Borduren von sfr. Ms of, 
— Basdadıitücherafs und 10f4 von fl, Se 


einwand zu 5 Enden, 
—— a 12 fr. fowle 


Urnbrelte ruflige &a et in 
—— air, * 


aaen von 36 fr. PiazA., weu erftienene 

bfs aroje Zitztuͤder; au su Schurzen, ä 

20 bis z0 fr., Handſtutzen, das Paar ı2fr,, 

Haud ſchuhe a äjour-&trümpfe ar fr. 
t 


ſpticht die reeiliic Bedienung In der Hoff: 
nung, ſich eines Jabtreihen Zuſptuchẽ er= 
freuen zu Dürfen, 

So eben erhielt er auch eine ftiſche 
Sendung von: Schleſiſchen ein - Ober⸗ 
bemben für Berren ä 2 N; feine gan nen 
erf&bienenen Zafhentädern, aus Freund: 
fHaft a 15 Er. das Stüg, dergleichen, welde 

Mit einem UAnhange, 


mit idmalen Mändern 6—10fr.; aeben: 
siert * Morgrotüder für — 
von ıf. 30 dle A. 45 Pr. j abgep engl. 


Röde für Damen 2ER Alr.- 
iten Gatıg 


Seine Bude in dem 
in der obern Reihe Mr.299. verfehen mit 
feingr Firma. 


105. (2 6) [ 
Aufferordentlider wohlfeiler 
Berkauf. 


M. M. Lowitzſch, 
aus Liffa InPreußen, 
ermangelt nicht, einen bobem bel. nnd 
geehrren Publikum die ergebente Anzeige 
zu mahen, daß E burh billige Einkäufe 
und Direfte Sendungen im Stande iſt, 
folgende Artltel zu äuferft billigen Prelien 
Ybjugeben; als; bie neueften —— 
Berliner und Breslauer Zihe, dle Ele von 
12 Bi6 24 fr., bie allerneueſten Bagbabs 
ugleldern und Mänteln aßt. 7fl.: ‘w aroße 
Käger ober Schmale von 46kt. bis 2fl.;. 
feruerTüher zu Schürzgen von 21 bls 24 kr. 
eine Auswahl Herren » Tafhentüner mit 
—— und Zelchnungen a St. 21 f.;. 
ie neueſten wollenen Umſch der von 
3 bis 126: Breslauer Haldleinen. zu 
zum fe Elle zu 24 ir.; Berliner. 
atetſhwals von 12 bid 27 fr,,. eine Aus⸗ 
wahl ber neueftengewirften Winter: Weß⸗ 
eh St. ıfl. und noch mehr in-biefen 
einſchlagende Mrtlfel. Derſelbe blt⸗ 
tet um — Beins.. Beine 
if In der unterm eihe Nro. 774. 
unter ber. Firma M. M:Lomitich. aus 
eiffa fa Preupen.. 
252. Auf Fänftige Tafobl-Dutt.ift am 
Duitpläg anf ber Sonuenfelte: Rro. 10 
zu ebner Erde für einen Hra. Kaufmann 
eine bequeme Wohnung, beftehend In 3 
Heisbaren Zimmern, nebrt Äbrigen Bequem: 
tichkelten, zu beyieben, und das Nähere 
Dafelbr jn ebner Erde rechts zu erftagen. 


— — — — — — — 
232. Bisen-gefunde-follde Maͤdchen, bie 
an Dean —— fielfig find und 
'giebe zu Kindern haben, können unter 
aunedmbaren Bedingnifen Unterkunft fin: 
den, bi eine als Köchin und die andere 
als Kindemibchen ; eritere muß gute Haus⸗ 
mannstoft. tohen können, und lehtere fchon ı 
in diefer@laeufhaft gedient, und die Gabe 
baben, mit Rindern gut umgeben zu toͤnnen. 
Das lebt. Sendlingerftraße Niro. 89. bev'm 
Bidermehter Troglaner im-3. Stod, 
ti nA Re LI LA — 


228. Es wirb ein folibes Maͤdchen, weis 
bes gut Nähen kann, fegleih oder aufs 
Ziel in Dienk zu mebmen gefuht. re 
erfragen auf dem Keumarft Nro. ı2 Über 
eine Stiege: 

229. Es ſucht Jemand eine Magd, 
wie mit Kochen, Waſchen und mit 
Kindern, gut umsugeben: weiß, mächites 

1 Lichtmeh: Das Nähere Herreuftraße, 


ale 
„re. 25 über 3 Stiegen, 
a Nro, 6, der Bayer. Lanbbötin, 





- Seiehtems 
tem 


— 5 — 


ta: ſolldes Fr von! 
ter, in. allen weiblinen Arbeis 

erfedeen, mwünfht als Haushdite: 
tin ber einer ober einzeinem. 
Herrn, oder auch ald Kammerjungfer 
‚bey einer bejahrten Dame. einen Play zu. 
erbalten. D. lieb. 


235. Ja. der Gamalftrafe Nto. 40. über. 


2 Stiegen kann. zum Biele Lichtmeß eine 


Dien d, die mit Aladern 
R we ten elutreten. —n 


2535. ine folide Verfon: ſacht einen 
2 bep einem elazeinen Herrn aber Fran. 

eht mehr auf folide Behandlung, als auf 
großen Lohn; hat audihre eigene Zimmers 
Einrihtung ‚erfragen auf der Dundes- 
tugel Niro, 8. über drey Stiegen. 


234. @in Mäbhen In dem 20ger. Jah⸗ 
ren, melhes.nähen, ftriden, fplunen kann,. 
auch Im Kochen nicht unerfahren If, und 
mit der Waͤſche umzugehen weiß, wänfdt. 
in Dienft zu treten. Das Nähere la der 
Grauenhoferfiraße Nro. 2. im. 2. Stod 
vornheraus. 


He Di a α αα 
%. 223. (201 Ben der unterzelchue $- 
ze. ten find während des Car ne vals 4. 
wieder fehr jhöne Damen » Mas: 
‚quens Kleider, fo wie auch gamy meue k 
ſeldene Ds und Kutten / dann 
‚ aus ganz fhbue, weiße u (dhmwarje, £ 
Tüls und feldene Capugen ju ben 
binlaften Preiien zu haben, womit 
ſich einem hoben Adel und verehr⸗ 
‚lichen Publitum beſtens empfiehlt 
Elife Saäfflen 
* Pnparbeiterin Im Roſeuthal 
Nro, 14. . 
Kuekwekkmekmeixweint 
21. (ce) Durs bie Berledung eines 
Beamten ift die Wohnung Haus: Niro. & 
über 1 Stiege In: ber ZTürkenitraße zu: 
mädit dem landwirtbicaftiihen Vereine 


leer 


worden, und um billigen Miethzlus 
fogle 


au bezlehen. 


254. Sonntag, ben: 
4..d, Monatd,. verlor. 
Umterzeihneter von 
r Schwaben über Un- 


sing, Neufahrn, Paritorf und von 

"nad uchen einen halbſchwarzen 

— — 
er e ‚ein 

bey Hrn. Mat. Eihner; ergerme rer, 


263. Es If Sonntag, den 11..Yduner 
in ber Drepfaltigteite n Kirde von T BIS 
8 Uhr oder von da-bis zur Herzog Mar: 
Burg eine ganz einfaches - fdiwarjed Ge: 


betbuch mit welfem Papier: Kreuz berloren 


— Dr ER —* wird ge⸗ 
gegen gu elobnung zur 
Sandbötin zu —— da es dem Eisen, 
e als Andenten von großem Werth 


232. (3 40 
Spezerey⸗Schnitt⸗ nnd Farbe 
waaren : Handlungs» Derfanf. 

In ber. Stadt Straubing, imiuin: 
—— eng *8 rea; 
em ‚ fammt - iu 5 
utenfilten,. um: ben fi en Kankalling p ' 
8500 fl! aus: freyer db’ verkauft... E 
können: 4- bis 5000 fl:. Kapital: darauf He: 
gen: Heiben.. u 
Der welteren Auff&kiffe halber wollen 
—8 die Hrn. Kaufllebdaber in portefreyen: 
riefen wenden an 
Commissions - Comptoir. pu Stroubing, 
244: Im der Näbe von: München iſt 
ein ſchoͤnes Haus fammt' enter Krar 
mer: Grrehtigfadt- jurverfaufen,. me: 
alle Artitel geführt werden bäütfen, und 
die Märfte zu beziehen. D. Web. Augaften- 
Strafe.Nte.15 bevm Affiftent Wiebe 


246. (2a) Eine reale: 

MRothaerberenmit. haus: 

und Nebengebäude, nebit- 

Garten: und Wiefe, und: 

‚ gänzliher guter: @inrid- 

ung, it In einem gewerb⸗ 

famen Städten aus freyer Hand um 
4500 fl. zu verfaufen.. D. Ueb.. 


243. Das Kupferſchmle de 

Anweſen gm: Reubeuern 

‚ber Rofenpeim IR aus 

ı freger Hand gm: verfaufdn. 

Daſſelbe beſteht aus einem 

ganı gemanerten Mohnbaufe 

Im-beiten Zuftande, dana der baranf ru: 

henden realen Gerechtſame und einem ba: 

dep befinbiimen Obfigarten; dann finb bev 

diefem Auweſen noch 5 Tagwerf Feldarinde 

und 3 Tagwert Holsboden. Kaufsliebbaber 

wollen fib in frantirten. Briefen, unter: 

der Ubdrefe: Un Sebaftian Antret- 

ter, Kupferihmiebmehter In Mies bach 
wenden. 


245. (3 a): 
Haus Werkfanf. 

In dem gewerbigen Marfte Ebersberg: 
iſt ein ganz nen gebautes zwebgaͤdiges ge; 
manertes Haus, beſtehend aus 4 heltzba—⸗ 
ren und 4 unbeigbaren Zimmern, 2 Küchen 
und Holzlege nebſt anftoßenden. + Tagw: 

tofen Obit= und Gemäfegarten, 5} Tagw. 
ald und einem. zum Haufe: gehörigen 
Ktautgarten aus freyer Hand zu verfaufen. 


= Das: Nähere iſt zu erfragen bey Beneditt 


Baumgartner fn Ebersberg. 


245. Ed if. ein ncugebautes, vollem: 
men hergerichtetes Haus nebft Hinter 
gebäude mit einer realen Webergere cd: 
tigfeit and freper Hand. bifig zu ver 
faufen. 

250. Auf dem Dultplag Ne. 22. über 
3 Stiegen iſt eln meublitres Zimmer mit: 
Alloven und eigenem Eingang mit Bert 
um Bi-, ohne Were Hfl. amı 1. Febtuer 
verwmlethen. 








vr. In der For Linbanerfden Bud: 
Hantlung-in Münden M zu:baben: : 
Die Aunst, reich zu «werden. 


@in gar näglicyes Nothh- umd Hilfe: 


Hichlein für arme Schluder, melde 
ſich in den Abrahamsſchoß der irdi⸗ 
ſchen Seligkeit zu fegen wünfcheu ; von 
R. M. Gold mann, reichen Guts⸗ 
befiger im der goldenen Aue Genig: 
famteit. Weimar 17 fl. 21 fr. 
Diefes Werfen kommt ohne Zwelfel 
ren febnlihiten Wünfgen der Menſchen, 
wenn fie font feimeStoifer oder gar Hel⸗ 
ige find, entgegen, Der Verfaffer, durch: 
drungen von Mitleid berm Wnblit des 
*ꝛ Nenneus und Draͤngens nah Rela⸗ 
hum, entſchloß ſich endlich, feine Kunt 
der Welt nicht Länger vorzuenthalten, und, 
aneigennägig, wie er if, dein Atcanum 
she Vorbebalt, befannt zu machen. Bare 


‘er ein Gharlatan, fo würde er ed gegen 


pertofrepe Einfendung einiger Golbftüde 

auf die gewöhnliche Art fell bieten; aber 

rt fagt mit Horaz: Odi profanum vulgus 

‚et arceo: Denn, wenn auch alle übrigen 

Künite nach Brobe oder gar betteln geben 

‘misten, fo bedarf doch bie Kunit, reich 

zu werben, keines jo niedern Mittels, 

mennt der Autor. Deßwegen bat er, fo 
beliebt auch fein Name als Shriftfteller 
ia ganz Dentfchland fit, ſich nicht einmal 
genannt, um fi ‚dem Dank feiner. bes 
glätten veſer za entziehen. . Jit diefes 

Verfahren nicht offen und, edelmuͤthla ae⸗ 

nug, um Zutrauen zu erweden uud allen 

Derbact einer Moitification der Leidtaläus 

biafeit zu entfernen? Sein Werk leitet 
uch wirflid, was es werforikt und durch 
ie Aunftmittel, bie es lehrt, wird 

der Reichthum unfeblbar erwors 
ben, freplib nicht immer der Telatlve, 

‚ber, ba dmmer noch größerer möglih Kit, 

fein Map keunt, doch deito jiherer ber 

abfelnte. Wer für ſich und vicht für die 

Meynung Anderer reich fepn will, bem 

wird bier geholfen. Aber and Freunde 

einer humeoriftifgen Bertire werden Ibre 

Mebnung finden, befenders In der gelles 

ferten Arltit der gewödbnlihen Mittel, 

eich gu werden, fo daß dieles Buͤchle in 
alle Leſer, weh Standes, Würden und 

Glaubens fie auch feyn mögen, ſicher ber 

friedlgen wird. 
>12. Vaffau. (Krüänig:@ucvele 

»ädie) Dep dem Unterzeihneten findet 

dia aus Auftrag: 

Arünfts, dtonemifh:tehnologifäe 
Encvetopedie; ır bis 129. Band, 
A—Gaat; gr. 8. Berlin und Briun 
773-825. * u.€. aut erhalten zu do fl. 

Antiquar Friedt. Winkler. 
129. 65 0) Ein geprüfter Klabler⸗, 

Gefang-und Salten : Inftrnmentens Lehrer 

2bante noch einige Stunden Unterrit Im 

seiner Mohmung, Thal Petri Nto. 55, über 

= Stiegen geben. 


— DH — 
Ben Vetter und Meoftosty in 


200. 
Leipzig tft erſchlenen, und in Münden 


bey ©. IJaquet (Bazar) zu haben: 
Das eib 


im natüärlihen Gewande, 
ober bie ſchwere Kunft: das Herz ber 
Frauen mit frevem Auge zu durchſchaueu. 
Ein nothwendiges Handbücdlein für bie 
Männerweit, Insbefondere für Heltaths⸗ 
Gandidaten, von Juſtus Hllarius. 
Mit einem Aupfer. ar. 16. Gebunden 
$ Ehe. oder ı fl. 30 fr. 

Ihr von den Launen Eurer Frawen 
gepeinigten, unterdem Shmunge bes Pau⸗ 
tofels fo fenfjenden Ehemänner, Ihr von 
fotetten Wetbern und Mädchen getäuſch— 
ten und hlntergangeuen Hageftolze und 
Lichbaber, Ihr, von der Liebe geplagten 
Heraths :» Gandidaten, und Jhr Im JIrr⸗ 
garten der Ziehe berumtaumelnden, mit 
den Linen und PMänfen bes weiblichen 
Geſchlechts noch unbelannten, In aller Uns 
‚Fhuld chenden Aunggelellen, kauft dieß 
Werklela zu Eurem Troſte, Heil und 
ee fernt daraus das welbliche 

erz in feinen feinen Echattirungen, Rus 
anzieungen ‚und tiefiten Falten, von der 
guten und bifen Seite, Fennen. 

Dos (böne Geſchlecht aber kaufe 
dleß Wertieln als einen getremen Spiegel 
feiner Herzen, morand es erlernen fann 
ale Febier an erfennen und abzulegen! 
alle weibtliden Tugenden fib anzurlgnen, 
wud mit den Ihm za Gebote ſtehenden 
Vorzigen des Geiles und Herzens das 
aus der Männer zu ſchaffen umd zu bes 

tdern. 


Der Mann 
im natürlihen Gewande 
Ein Männerfpiegel für das weibs 
Iihbe Geihledt, worin ſehr beutlich 
zu Sehen und zu lefen, wie Männer ſiud 
und wie fie ſtets neweien. Ws Seiten: 


ftüt zu dem Weib im narärliden . 


Gewande — Zum Theil. and eignen 
Bebenserfahrungen, zum Thell aus den bes 
ften Quellen deutſcher, frauzbſtſcher, Ita: 
Ilenifber und euglifaer Echriftitellerinnen 
neichöpft und berausgeneben von Junina 
Hilaria, Mit ı allegor. Kupfer gr. 16. 
geheit. Veliupapier } Thir. od. 54 At. 

hr beiden Frauen und YJungfrauen ! 
dernt bierans das fogenannte Harfe Ger 
ſwiecht In allen ſelnen Schwaͤchen und 
Dängeln kennen, und Euch mit Berfiht 
vor den Männern bewahren, welche fo oft 
Eure Herzen mit glatten Worten bethör 
en, und @uh Eure Liebe mit ſchnoͤdem 
Undauf belohnen, — Ar Männer aber 
ſchauet in biefem ſcharf geſchliffenen Sple⸗ 
gel alle Eure Untugenden und Fehler, und 
dernt Euch beſſern. 





239. Es ſind ſoglelch 15,000 fl. bier 
oder in den benachbarten Landgerichten aus: 
juleiben. Singitrape Nro. 11. ebner Erde, 


204. Das * 
Welt-Theater, 
ober: 
die allgemeine Welt: Gefchichte, 
von E. Strahlheim. 

Mit 240 hiſtorlſchen Stabiftiben und 560 
Blidniffen der — Menſchen aller 
elten. 

So eben hat die 8, Lieferung dleſes 
BWertes.bie Preife verlaffen; mis ber 9. 
Lieferung, welde naͤchſtens erfbeint, iſt 
deſſen erjter Band und mit ibm bie erfie 
Abrbeilung dee gansen Werkes vollendet. 
Diefe enthält die volltändigeSagengefbidte 
and (Sörteriehre aller Wölfer der alten 
Welt, fo wie die Erdbeſchrelbung derſel⸗ 
ben. Beſenders Ift and zu bemerfen, dap 
bier zum erjten Male in einer Weltges 
fhidte die vollſtaͤudlge nerdiſche Motbos 
logie, wamentiih die ber Gcanbinavier, 


Wenden, Siaven, ber alten Deutſchen ıc., 


Mar und: zufammenhängend erzählt fit. 
Sie iſt unendiih großsrtiger, phantafles 
reicher umd erbabener, als die der Otiechen 
und Mömer, und mur dem Umſtande, daß 
fie bis jest noch nie in einer popnlären 
und Jedermann verftänblihen Sprache vor: 
getragen wurde, iſt es zuzuſchrelben, 
daß ſie no fo wenig befannt ff. Chen 
fo enthält dieſer Band auch Pie iudiſchen, 
inefifwen, perffchen ic. 1. Sagen. Zur 
Erläuterung derjeiben dienen 36 vorzüglich 
ausgeführte Wortraits und 27 berriide 
Stablſtiche, umter-denen der Olymp, der 
Kartarus, Me Suͤndfluth, die Wefreunng 
ber Andromeda, der Lapitben-und Een 
tautens $ampf, und ganz befonbers Wak 
balla, Helbelm, Ragnarofur (dad Paras 
dies, die Hölle und der Kampf dep dem 
Belt-Untergange aus ber nordifhen Mytho⸗ 
logie), zum erften Male bildlich darge: 
* gu —— als ber mel⸗ 
erbaften Ausführung wegen, algemelne 
Aufmerkfamteit rn na x 
Der zweyte Band dieſes Werkes bes 
glunt mit der alten Geſchlchte, mad zuerft 
mittecchinefiiten, die bier ebenfalls zum 
erſten Male In einer Weitgeibihte vols 
Nändig, jedem gedrängt und in mdalichfter 
Kürze ‚ahgenandelt wird, Die eriten Stahl: 
Ride deſſelben find: ein chineſiſchet Go 
tempei mit. allen Sauptgögeu; die Zer⸗ 
ftöreng Jerito’s Ir. 


217. Im Thal Marla Nro.42 it eine 
Wohnung mit 4 beisbaren Zimmern, Küche, 
Keller, Speicher, Kaften und Walhhauss 
Antbeii, fogleih oder am Ziel Georgi zu 
bezienen. Ferner ift ein helßbares Simmer 
vornberaus mit eigenem @ingang mit ober 
ohne Einrihtung fogleld cine Meysallne 
Wobnung zu besiehen. Im Kraͤmeriaden 
zu erfragen, 


DMeuefte und wohlfriifte 
Mufifalien. 
Euterpe. 


Neues Museum für Pianofertespieler. 
Il. Jahrgang. 
Monatlich ı Heft 16 Seiten ftarf, Noten: 
format, Preis 4 gar. oder 18 Er. th. 
Die Euterpe Ilefert In jwedmäntlger 
Audwanl das Beſte und Anfpremenbdite ans 


den Weeken belannter Tonfeher und for - 


webl älterer. nur wenig befannter, aber 
<lafliber Meiftermerte, als aud die neue 
ften ausländifhen Ezrugniſſe und für diefe 


Sammlung eigens befiimmte Original: Com: - 


pofitionen finden darin Aufnabme. Der 
erite Jahrgang der Euterpe in 12 fie 
ferungen,, weicher für Abnehmer des 2ten 
Zahrganges vorzugsmelfe noch zu dem 
erften Subkeriptiondpreiie von 2? Thaler 
oder 3 fl. 36 Er, re zu baben Ift, entbält 
Werte von Kaltbrenuer, Hänten, 
Mofhelesd, Herz, Hummel,Garafa, 
Mozart, Beethoven, Srobr, Ger 
deuet, Marfhner, Meyerbeer, Aus 
ber, Herold ıc. ı- 


Terpsychore. 
Repertorium der neuesten Ballet- 
und Tanzmusik für das Piansforte. 

11. Jahrgang. 
Monatlih ı Heft ö Selten ftarf, 
im Prelſe von 4 gar. oder 18 fr. rbn., 
welches den refp. Subferlbenten bie nenes 
ten Ballet: und Mode-Tänge bringen wirb. 
Der erfte Yabrgang der Terpiohore 
tm 12 Lieferungen, melher für die Ab⸗— 
nebmer des zten Aabrganged vorangs: 
welfe noch zu dem erſten Sub eriptionds 
Yreife von 2 Thaler oder 3 A. 55 fr. ER. 
du baden Lit, enthält Werke von Nofffni, 
QAuber, Herz, Meverbeer, Marſſch— 
ner, Strauß, Meliiger, Herold, 
Glafer, Aurpinden und Wndern, 
fand In der mufltalifhen Melt eine fo 
aanſlge Aufnahme, daß die erite ſeht 
ſtarte Auflage ſchon wenige Wochen nad 
dem Erſchelnen vergrifen war, und jetzt 
bereite die 2te wieder zu Ende gebt. 
Die erften Lleferungen des 2ten Jaber 
ganzes beuder Werke find fo eben eriwicnen. 
Zeipsig, im Dezember 1834. 
8 Schubert. 
In Münden nehmen Beftellungen an 
" Falter und Sohn, 
t. Hofs Mufitalten » nad Muflfe 
Inſtrumenten⸗ Handlung. 
——— 


147. (3 €) In ber Lerchen⸗ 

firafe Nro. 23. iR elne alte 

gut hergeftellte Drael zu 5 Oter 

iſtern, ein elngehaͤngtes Pedal, 

deranet Im eine alcht gar zu grobe Land⸗ 

—— um dem Preis von 260il. zu ver⸗ 
aujen, 
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Wohlfeilſte chriſtkatholiſche Ans: 
gabe des Neuen Teſtaments. 


205. In der Daiſenberger'ſchen 
Bıcathandlung iuMänden (Refidenze 
Safe Ne. 33 if R haben? 


as 
Neue Tefttament 


unferd 
Herrn und Heilandes 


Iesu Christi. 
Acht und zwanzlafte, nach der Bulgate 
reridirte, Auflage. 

Mit Genehmigung des bochw. bi« 
{hdftligen General: Bilartats 

‚. In Freofine. 
Auf weißes Belinpapler ganz in 
Leder gebunden. Preis 36 fr. 


125. (3 c) 

Es ſteht ein fehr 
ſchoͤner umd guter 
Flügel von 64 Deca 
taven von Baumes 


gattmer zu ver: 





Faufen._ Dos Uhr — 
222. Auf das fürplih Im Randboten er⸗ 
fhlenene Inferatg als wäre der derzeitige 
Gem. Vorſt. M. R. B— B—auer v. U. 
verloren gegangen, bemerte ich , daß bies 
fes unmabr if, ſendera er In meinem 
Haufewar, und da auf einige Zeit feinen 
R.... ausfalief: - 
9. S. Heffenmäller. 


225. M. D, Hantbauer zu Sch., pflanzte 
an der durch feine Gründe führenden Vhii⸗ 
nalftrafie wirle uud ſchöne Obitbänme, um 
Nachahmung zu bewirken; leider geihab 
dieg nicht, and feht — jeht relft nun 
der Hannsbauer ale feine ſtlſchen Obft 
baͤume auch wieder aus. 


2#t. (20) Endesunterzeihneter banft 
funlaſt für die geneigte Abnahme ſelnes 
Haatwuchs befdrdernden Deled, welces 
auch für die aufgefprungenen Hände, Binr 
terbeulen und Drennen woblthätig bilit, 
empftebit Aid zur ferner genelgten] Ab⸗ 
naume, mad wohnt in ber Damenfiftdr 
Sale Bro. 9 zu ebener Erbe. 

oh. Fried, Schwaiger, 
Sabritant des Haar « Drei und 
des Lilniihen Walfers in 
Münden, 


— — — — — — — 
230. Im Thal Marlaͤ Nro. 37 km zten 
Stot vornberaus find mehrere ſchön meus 
brirte Zimmer mit oder ohne Berten, und 
jedes mit eigenem Elugang, nm billigen 
preis- foglelch zu beziehen. 


151. Vorm Yfarthor, Heren » Straße 
NRro.2 über 2 Stiegen links, iſt eln (hön 
meublirtes heigbared Zimmer zu 6. 
monatlich ju vermiethen, mad fogleih zu 


bezlehen· 


220. Es wird ein flin« 
bes. junges Iänerbirihel 
nefuct ; 50 Gulden Lohn, 
Schußgeld, Koſt ic., Briefe 
nebſt Zeugulßen find au 
die Lampbötfn rinzn: 
fenden, 





226. in ftarker junger Menſch, melde: 
neh In Dienden ftebt, ſucht einen andern 
Dienft atd Auslaufer oder Hausknecht. 31 
erfragen in ber Zurfenfirahe Wro. 25. ebuer 


Erde. 


ı74. (3b) 

Den einem Patrl- 
meninlgeriht kann ein 
Grridetsdiemers 
@ehälfederfid mit 
guten Zeugnlßen aus: 
weifen fann, einen gu: 
sen Ylas finden. Dad 
ueb. 








237. Die cerpyrobten Platinat Zůnd⸗ Ma 
ſchluen von Job. Matuika von Langerina 
find ſtets in großer und eleganter Auswahl, 
worunter welche mit Laͤmpchen vericheu 
find, dev Unterzelchnetem vorräthig, und 
werden zum billigften.gabrifpreis vertauft. 
Daſelbſt koͤnnen auch folche Maſchlnen, die 
nicht mehr zaͤnden, zum Wieberfüllen ab: 
gegeben werben. 

F. A. Rablzza, 
Spejerev⸗Haͤudler in Münden. 

217. Unterzeihneter gibt fih die Ehre 
anzuzeigen, .. nenerbings friſche engl. 
Zuflern, Ungulferti, Briffen, Yoerlgorb- 
Trüfel, ruf. Tarlar, Parmefan: und Stra: 
Sind: Adfe angefommen find, und empfiehlt 
folhe zur geneigteu Ubnabme. 

3. N. Krebs, 
Lederergaſſe. 


105. (2 6) Eine ſcwarze englifhe De gae 
(Männcen), von feltener Größe und’ Schön: 
beit, vollfommen abgeriatet, It wegen 
Mangel an Pag für 5 Loulsb'or zu ver- 
fanfen. D. lieb. , 

230. Es iſt In dem ehemal. Uhſchneidet⸗ 
ſchen Braubaule ben dem Meiber das Viertei 
Mundmebl für ıfl.24fr.,das Viertel Remlſch⸗ 
und Batmebl, jufammen für go Er. zu haben, 

‚264. Wegen Mangelan Plat ſteht ein 
Setre taͤr von Klrfobaumbolz und ein gro: 
fer Koffer, bepde In gutem Suftande und 
um einen febr annehmbaren Preis, zu ver 
kaufen. Das Uechr. ; 


177. (55) Zu einem Kintr 
von 3 Monaten wird eine gu:v 
Umme dringend geſucht. D 
u 











210.” Im ber Ant, Weber'ichen 
ung in Münden, Kaufins 
gerſtrahe Rr. 3, ift — eben angekemmen: 


dritte bis fünfte Band 
von f — 
Tutti- frutti. 


Aus den Papieren 
bes 


Berftorbenem 
8. eleg. brofa. 10 fl. 30 fr; 
Hilfsbüher für Lehrer 
an Bolksihulen.. 
219. Bey JZaquer in Münden ik zu. 
haben: , 
Beluftigungen 
für die Jugend, 
beftebend: fu 36 Kunftftäden, 7 ſchoͤnen 
nad 60 ſcherzhaften Rathſelfragen. 
8, broſch. vreis 4 
W. Diefes. Bochelchen 
einem angenehmen und nadllchen. Beihente 
für Kinder von 6. bis 12. Jahren. 
211. In der. Yufterihen, Buchh 
lung in 2 it erfhlenen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Dffner,. 3, Lehrer,, Leitfaden. zu Dits 
taten, entworfen nad der allerhöditen, 
Mintfterlalverorbnung, vom. 21. Juni 
1833. 12. Vr. 3Öfr. 
Kienaft, 8.Dr., Handbucd über gemelu⸗ 
 nüsigeKenntniife: 8. 22 Bogen.. 1fl.12fr. 
Dasfelbe, im Musjug. 8: 10 Bogen. 
ate Wuflage. 36 fr.. 
Wild, 9, Lebrer, 1500. Kopfrednungs- 
beyfplele. ste Auflage geb. 12fr. 


206, Die @. A. Flelfhm ann'fhe 
Buchhandlungin Münden ſucht zu fanfen: 

4 Eonverfationd:terifon. Lelp⸗ 
giger: Ausgabe. 12 Bände. Tte Huflage: 

Auch die neue die Auflage, von det 
dereits 4 Bände erſchlenen find, wird forts 
wärend Beſteluung angenommen. 


Getreid: 








Korn. 


Gat. 
eignet. Äh zu. 


reife der Müncdner-Schran 


Getreidearten. | 
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208. Inallen Buhhandiungenfind zu haben: 
O. M. Helmholg: 
Das. Ganze: 
der 
Bleichkumſt, 
mit befonderer Ruͤckſicht auf’ Kunft: und 
Gemifne Bleibe: Dder Anwelfung, alle: 
Arten leinener, baummwellener und wollener 
Etoffe Ihnell, danerhaft und In, glängender 
Welfe zu bleiben, nad ben: neuejtem, enge: 
fen, franzöfliden, beiländirhenunddeut:: 
{hen Methoden; mehr Belehrungen über 
das Barnfieden, über die Behandlung und 
das Sielchen ber Schafwolle u. db. m. Ein 
mügtihes Handbuch für Mamufacturliten, 
Bleicher, ſowle au für- Haushaltuugen, 
Mit ı Tafel Abblibungen.. 
8, Preid fl. 12 fr. 
G. Ehr. Thunberg’s 
Anweiſung 


Wachsbkeicherey, 


‚nach. den neueften und beiten Methoden. 


8. ach. Preis 36 fr. 
mMincen In berIgf. Lindauer: 
ſcheũ. Buhbandiung: vorräthig.. 


216..(2 p 
Berfeigtrung 
Freutagp, den 16. Yäuner d. $. 
wird Bormittags vor 9— 12,. Radınlttag 
von 2—5 Ubr Im. Echauſe der Karle: m.. 
Baterſtreße Nr. 51: im aten Stode wegen, 
Abreife einer Jamllle eine moderne febr 
gut erhaltene Moblliaribaft von. Nuhr, 


Kirfhbaumumd weichem Holze gegen banre - 


Bezahlung oͤffentlich verjteigert, ale: 
Kronieucter, Spiegel, Tanapées, Sef: 
fel, Fauteuils, @ragöres, Bureaur: und 
Kommode: Kälten, Yfellers, Tollettes, runde- 
und andere Tiſche, Alelder-, Waich- uud 
Kühenfhränte, Bettlaͤden, Pferdhaarma⸗ 
traßen, Federdetten, vud vlele andere 
Seßenſtaͤnde, wozu Kauſeluſtige biemis 
genemead eingeladen find. 
Hirfavoal, Auftionater, 





Hochſter Durch⸗ Wahıer Mittel⸗ 
ſchautt· Preis. Preis. 
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ne vom 10. J 


— * Geſtieges. | Gefallen. 
a 


167. (25) 
Minden Berfteigerung. 

Diontag, ben. 12. Janyar 18535 und 
bie folgenden Tage- werben: in unterzelch⸗ 
neter Zeibanftait bie. von den Monaten 
November und Dezember 1835 llegen ges 
biledenen. Pfänder, und zwar: bie Kiels 
dungsitäde, geld--und- fllbergeftidten Mier 
aelhauben, Wald, Ziun und Kupfer ıc. 
Vormittags von 9 bis sı Uhr, und Nach⸗ 
mittass. von 2 bi6 5 Uhr, Begenftänbe 
erregen rein rg ieden 2. 
mittag von 41 12 Ubr gegen gie 
baare Bezahlung verftelgert, und Kaufs⸗ 
luſtige biezu böflihit eingeladen. 
Privil Pfand: und Leihanſtalt 

der Borftadt Au. 
€. M. Stegmaper, Ynbaber, 
173.035 _ 

Haar (Flache): Verfteigerung. 

Ein Quantum jwep: und dreviäbriger 
ungebecheiter ſchͤner langer Gchirgebaar 
son 26 Zentnern wirb Pathleuwelſe zu 2 
bis 3 Bentner Freytag, den 16. bief, 
Vormittags zwifhen 10 und 12 Uhr in 
ber Kästanprepe rechts Mro. 63, dem 
landwirthſchaftlichen Berela gegenüber, ehe 


Bugıbarger Börse 
vom 10, Januar. 


‚ Hönigl. Bayer’sche Briefe, Geld, 
02 


Obl. & 4 Proc, m, Cou 102} 1 
Dott.-Loose unv. äfl; To. 


detto detto af, 25. 114 4 
detto detto afl, 100. 115 — 
HR. K. Oesterreich'sche 

Part: Oblig.&4 Proc, pp. — — 

Lott.Anlolen v. 1834. prpt, 1131 1123 

Metallig: & 5 Proc. prpt, 100} 1001 

4-Proc, prpt. 94 92 
. Aktien Bir. 

ll. Sem. wen . '. 1205 1202 
Grossh. - Darmst; - Loose 

vompt. =» » 0... _ 

K. Poln.Loose prompt. — 100 


detto. detto, 2.mt. 
änner 1835. 












fenitts s Preis. 








kr. 
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Haber 1219 Schäftl, 


: 0 1 e 5. 1 
Brobtarifvomın, Sinner, 1834. Baipen: Schäffe A 17 fl. 32 ke; Balpenbeob: 4. Mundfemmel muß waͤgen: 


der Grofchenwtefen von Walzen 18 8, 3 Du; 


Preugerftüc 


1 Bmen 
Kreuzerlaib 6 Pf. 14 %.— D. Nahmeni: das Diertel 16 Pr.; der Deenbiger 1 


a 15 fl. 32 


ft, 5887, Ginbsennmehl 42 kr. Rlemiſchmehl 5ıfr. Roggensoder Backmehl 45 kr. 18. X. 


Kresigerfemmel 3 &, — D.; das Spigmedel-6 8. 1 Du; bas-Kreugerlaibl 9 ®. 20, 
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Die Baye 


Selbſt geniacht, verlegt 
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"sche Landbötin. 


von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 
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Schweigen zu rechter Zeit iſt oft beſſer und ſchwerer, als. reden, So könnte auch wohl ber Hauptruten ber Homdopathie im 
Rihrhandeln ober in einem, biefem faft gleihen, Handeln beſtehen, weichen Rupen aber der Nllopach,. went er anders 
bie Natura Medicarrix gebührend zu neneriren weiß, für nichts Neues unter dem Monde halten wied! — 


Einige Worte über Hombdopathie. 
Semper ego Auditor tantum, nunquamne reponam ? 


„Was denken Ete von der Hambepathle?7“ fragte Ib in 
Stuttgart Herrn Pr. HaArlin, einen arzt, der diefen vlelſagen⸗ 
ben Namen, deſſen Bebeutung ſic bie und ba zu verlieren ans 
fängt, mir Ehre und Würde trägt. „Kommen Sie morgen,’* ants 
wortete.et mix, „in unferw ärstiden DBerein, ich will dieſes 
Diug, oder vielmebe Nhrding, ein wenig Ins Licht des gefun- 
deu Meufbenveritaudes (Sit venia verbo) ſtelen, und meine 
Mepauna darüber frevinäthig auffpreden.” Ich war meuglerig 
oder miäbegierin genug, am 26. Map 1354, mit auf mid wars 
ven zu. laffen; und was id von dleſem. mus fo gany zuſagenden, 
Vartrage im Geddädrniß betleit, theile ih bier gerae mit. 

„Mag eine Behauptung ned ſo toll ſeyn, fe Hear Ihr et⸗ 
was Dahres zu Grunde; fo au der Handopathie. Die Wahr⸗ 
heit, welde Yeraniafung zu Mefem Unwe ſen gab, iſt aachſte heude: 
Es alebt Heilmittel, die in kleinen Gaben entgegengeſetzte Wirs 
kung von ber zu baden ſcheinen, welche durch große Gaben def: 
feiben Wyitteis  beroorgerufen witdz umb zwar deßwegen, weil 
dieſe Wirtel, in Heinen Gaben, Krankheiten beilen können, bie 
den — durch arofe Gaben derfelben hervorgebrachten Spmptor 
wen, der Form nad, ſeht aͤhnlich, wenn gleih dem Weſen nach 
entgegengefent find. 

Nun märe es febr verdlenfitich gemefen, wenn fih es Aerzte 
gar Aufgabe geftelis hätten, die Mittel und die Fälle zufams 
meenjufielen, in welchen die genannte Mehnlihteit der Hellmit; 
tet mit deu Schädlichkelten ſtattiindet. Wäre die Ausbeute 
aud nicht {ehr rein geweſen, es haͤtte lamer zu den, zum ®l: 
pfeil der Wiſſenſchaft führenden, Wegen einen neuen Fufpfad 
bimzugefägt. Die Kunt wäre ihnen verpälchtek geweien, — 
zum jetkgen Buftgebdude der Hombopathle hätte dief aber nicht 
geführt; biefe nahm nun folgenden Bang. 

Zuerſt debütirte die Homdopathie mir den fogenannten Habs 
wemsan'fhen Präfervativs Tropfen gegen Schatlach. Wenn man 
die Belladonna etwas unverlichtia relcht, fo erregt fie, unter 
andern, auch große, endlich fdmersbaft werdende, Trodenbeit im 
Haife, und fuel vorübergebende, einige Webniiteit mit dem 
eriten Erfcheinen des Scharlabs babende, Röthe der Haud. Num 
warde argumentiert: „jedes Mittel belit in Keinen Gaben. die 
Rranfdeit, melde es in arofen Gaben erregt; — die Belladenna 
erregt in großen Gaben Zufdue, melde Aehnlidhfeit mit Schar⸗ 
ah haben; ergo 1narons Theil eined Gran’s Yelladanna muß, das 


Mräfervatin gegen Schatlach ſeyn.“ In blefem Schluße warem 
Major, Minor er Consequens falſch; — dad die Ende fand 
Aullang In einer Periode des Echretens. 

Marum waren bie Hamdopatben mit diefem Erfolge nicht 
sufrieden? Barum fuhren fie mit fort, fo an der Öränje des 
Menihenverjtandek binzuopexiren. daf nicht alle Geſege deſſel⸗ 
den mit Füßen getreten worden wären? Es ſcheint aber, ihre 
erflen Erfoige ieuen Ihnen ulcht nur anerwartet, fonbern auch 
unerwänfcht, gewefen. 

Wären fie naͤmlich anf biefem Wege geblieben, fo bitten 
bie andern Aerzte ſich wohl ſpater ale über die Bade berge: 
nacht , e6 wäre barauf loserperimentirt, Jeſchrleben und gelefen 
werden, und in Kurzem wäre dad etwalge Gute lu der Sache 
ber Wlſenſchaft elnverteibt geweſen. 

Allein — daß wollten die Hombopatken nidt; — eine ds 
gene Zunft wollten ſſe bilden, die Brüde binter fih abbrechen, 
und dadurch fowabl den Aerzten deu. Zutritt zn- ihren Mofte: 
rien, als den Eingewelpren den Räcttltt jur Urnepmilfenfaft 
unmöglid maden. Cis recht frafier, allen . Wenfhenverftand 
verläuguender, und allen gemöhnlihen Gefeden des Denfens 
hoehnſetecheader, Unfinn mußte das Schibeleth werben, „die uns 
endii Leinen Gaben‘ — dur bie fie zu wirken vorgaben. 

Hat elue folhe Dofis für jeden Denfenden erwad ſo abs 
ſchrecend Albernes, dep er fiher von jeter Prüfung abitrabirz, 
fo bat ſich diefe Mahl andrerfelts, im. vermeſſenen Vertrauen. 
auf bie Judolenz des greßen Vublikums (diefeg Monstrum haz- 
rondam informe ingens, cui lumen ademtum) nit getauſcht. 
Die Menge begnügt fi, zu willen, dab die Homdopaihle ſehr 
Ecine Baben reiht, was iht angenehm. iſt; — nadjuredimit, 
fäut ihr nicht ein, iudem fie font leicht finden würde, daß bie 
Hombepatbie der freute Hohn fep, ber dem menfhlihen Wer: 
ftandbe je geboten wurde. 

Wie apolaglfirt aber bie Homdopatbie dleſen Unfinn? Sle 
ſagt: — ‚Wenig, ift der@egenfag von Viel, — Bir! madır Aranfa 
beit, — alfo wird fie bura Wienig gebellt. Pauca et Mulıa 
wich mit Plus et Minus verwechfelt, umd die gedankenioie Menge 
täpt fi die Verwechslung eluer Gamparaslen mılt einer Polaris 
tät gefaden. Hierin liegt noch ermas iges, und es fit deß⸗ 
Wegen ganz angemejfen, wenn redhk wirkungsiofe Dinge durch 
decUlonenfache Potenzining wirtſam gemacht werden, nur follte 
man dann nicht, wie Harkmann's. bomöoparhlihe Pharmalopde 
anglebt, gegen lelchte Faͤle ein Mittel In vetillonfaher, gegen 
barsırdaige aber, in fentillionfacher Werbünuung, geben, Dax 
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zarlun der Mittel einige Merkwürdigkeiten: Saiz—⸗ 
und Scawefelfäure fieben In der Milion, die Galpeterfäure in 
der Deeillon; Kampder, Schölltraur, Guajat und Wermuth 
werben meijt nur zwanzlgfach-⸗ — Ghamille aber und Baldrian 
‚guadrilionfap verdünnt. Mon ben gauflerbafıen Manipulatlos 
nen zur angebliben Potenztrung der Mittel zu fpreben, vers 
Bieter bie Attung für die Zefer; nur aber möse kurz die Faͤhig— 
feit der Homdopatben berührt werden, gegen jede Krautheit ein 
Specifieum zu finden, wogegen, hellten fie mit Mitteln, ern ſt⸗ 
lich proteftirt werden müßte, fo wie gegen den Zwec ber von 
Ibnen vorgejhriedenen Diät, naͤmtlch, daß nlots der homdopar 
tuliwen Arznev Analoges in den Körper fomme. 

Bie una, wenn fie Schwefel, Elien, Koble, Kochſalz ver: 
fdreiben, die in feiner Spelſe gemicden werden fünnen? Ber 
erfolglofen Kuren tenute Die recht gut benüßt werden. 

Das übrige Klimpern des neuen Handwerks übergehend, 
fällt noch die Art des bomboparbifaen Krantenesamend auf, 
nah der 5. B. Ace, was eine boilerifhe Dame fagt, ars höchſt 
weientlic zu Prosotel genmmmen wird; die ſchlancſte Captatio 
benevolentiae des feinen Geſchtechts. Aber diefer und jener 
bat doch die Homdopatble fibtbar gebelfen? ja; durd ſtreuge 
Diät und Eluwlrtuug auf die Einbltdungsfraft laͤßt fih Wie: 
led ausrichten. Schluß folgt.) 

München. Ce. D. der Hr. St. Min. d. J. Hr. 
Füſt von Wallersjftein, wird ſich auf einige Tage nach 
Keucftetten begeben. 

Se. Mai, der König haben die von Er. Hoh. dem Hra. 
Herzog Mar in DBarern gefhehene Wahl des F. Kümmerere ıc,, 
MB. Erbru.v. Frenberg:@ifenberg, su Hechſtihrem Hofz 
maribal umd zwar mir Venbebaltung der Stelle elacs Oderdof⸗ 
meiftere I. 8. 9. der Frau Herzogin Louife in Bayern ger 
nebmigt, fo wie auch der von dem Kran. Ersblihof zu Münden: 
Brenfing, Frbrn. v. Gebfattel, an das neu errichtete Lozeum 
zu Rrepfing gemachten Schenkung von 30,000fl. die Genehmt- 
gung unter Kundgabe des ganz allerh. befondern Wohlgefallens 

ber biefe dem öffentl. Unterricte Jugewendete wichtige Gabe, 
erthelit; ferner in Anerkennung ber Pildttreue und dee Dienit: 
elferd,, wodurch der Bürgermeiter 3. Nuble zu Großlunden- 
ba, Landfommif. Homburg Im Morinfr.,. bev Führung feines 
Umtes ſich beionders ausgezeichnet und zu Handhabung der dfr 
fentt, Mube, Erditig mitgewirkt bat, bemfelben die goldene Ei: 
Wii-Werdient: Medaille verlieben. — Der auferord. Gefandte ıc. 
em F. aresbritannifhhen Hofe, F. O. Graf v. Jeulſon⸗Wal⸗ 
worth, darf-d, Kommandeurfren; d. bad. Haucerdens vom Zäh—⸗ 
ringer Lowen, ber f. Admmerer u. DOb.Usp.Ger.Präfident Frhr. 
e. Welden, ben württemb. Friedrichs-Orden, und ber £. Leib⸗ 
arzt, sch. Math Mitter w. Walther, bas Furheif. Ritterkreuß 
vom Orden des goldenen Löwen aunebmen und tragen. — Der 
Min.Natb im Er. Min. d. 2., & Klelufahrod, fam In giel- 
er Elgenihaft zum St. Min. d Finanzen. — Der bish, aufer: 
‚ord. Prof. an der Univerfitdt in Münden, Dr. Zuccarini, ward 
in die ftaatswiethicaftl. Fatult. verfent und Ihm dafelbit die Lehr⸗ 
ftelle der Forft-Botauit und der Sfonomifh-tehnifhen Botanit in 
der G@igenihaft eines ord. Prof. übertragen.— Der Mentbeamte 
zu Neunbarg v. W., 2. Schrauth, erbielt prev. dad Rentamt 
Greding, und wurde prov. dutch den Rechn Komm. d.Rags.Fin.s 
Kam. d. U.D.Kr.. €. Wiedenmann erfegt.— Der Kaufmann 
@. Cornet zu Flume ward f, baver. Handels-Konſul dafelbik, 
und der Kaufmann 3. 2. Faber zu Eorfu E, General:Konful 
‚auf den jenlfsen Anieln. — Der Megens des bifhöfl. Klerifal: 
Seminars zn Ditingen, 2. DB. Solicdting, :erbleit-, ‘In Ber 
rneficheigung feiner ſelt zu Jahren Im Lehramte fi gefammel: 
ten Verbleuſte und feines erprobten Eifers für die Bildung eis 
nes tätigen Klerus, den Titel und a eines „Belftiihen 
Mathe’ tarı und fiegeliren.— Die Lat. Pfarren Hergolshauſen 
ande dem Pfr. ©. Neuß, und die detto Martheim dem Pfr. 


Säger:Megt., 8. Er Erben, v. Kefling nad feinen rechte 
mäßig erzeugten 3 Söhnen wurde das bayer. Indigenat ertheilt, 


. Den 5. Jaͤn. 1835 gab 
die Fcmilie Kontsfi im 
großen Trcons- Saale ein 
Konzert, weldes ſowohl 
in der Wahl der Muſikſtuͤcke, 
als in ver Kue fuͤhrung nichts 


zu wänfchendbrig ließ. In unterer Zeit, wo die edle Tons 
kunſt unter den übrigen fieben freyen Siflnften zur dies 
nenden Schweiter herabgeſunken iſt, wo man wilden 
Inſtrumenten-Lärm für gute Muſik, mittelmäßige 
Sängerinnen für vollendete Känftlerinnen häft, in unferer 
Zeit, wo alle früheren Bildungs : Anftalten, welche theils 


von Sraatd» und theils von Sıifrungs:Mitreln erhalten 


murden, verſchwunden find, iſt 28 eine erfreuliche Erſchei⸗ 
nung, eine Familie zu finden, bie durch die finnige Leis 


‚tung ihred Familien⸗-Hauptes ſich ganz der Tonkunſt weihr. 


Die Wiener Zeitung: „Der Sammler,‘ welche ſich weitldufig 
über dad von der Familie Kontski in Wien gegebene 
Konzert audfpriht, ſagt unter Under fehr wahr: „wie 
Virtuoſitaͤt diefer Familie geht vom Welteiten bis zum 
Fängiten, und fo umgekehrt ac.“ Diefe Worte umichließen 
alle und jede Kritik, welche man über diefe Familie auss 
ſprechen kann. Nicht Einem Mirgliede allein, fondern 
ber ganzen Familie gebührt gleiches Zob, und jedes 
kunftfinnige Publikum ehre fich nur felbft, wenn es Gele⸗- 
genbeir hat, diefe Familie zu hoͤren, und fie hört und uu⸗ 
terſtuͤtzt. So viel hier verlauter, wird ſich Hr.v. Kontoki 
mit feiner Familie über Augsburg, Stuttgart, Karlssruhe ac. 
nach Paris begeben; unfer Wunſch für ihr Mehl folge 
ihnen dahin, denn folche Talente verdienen Anerfennung 
amd Nufmunterung. Die allerhöchften Herefihaften wohn⸗ 
ten den Konzerte bey und Ge, M. der fibnig hatte bie 
beyden Ebhue Konrski (der jängite iſt ohngefaͤhr 0:3. 
alt) mit allerhoͤchſtem aufmunterndjten Beyfall zu beglüs 
den geruht. 

Am 9. Fin., Vormi tags, wurde ohnmeit Teis 
fendorf ein todter Mann gefunden, aus deſſen bey fich 
habenden Papieren erfichtlich war, daß er Johann Gruber 
heiße, und ein Hammerfchmied von der Wied (Traunftein) 
fey. Er fiel im berrunfenen Zuftanb in den nicht weit 
son Teiſendorf fliegenden Mühlbach und ertraul. 

An 6. d., früh 8 Uhr, wurde der TOjährige noch 
ledige Häuslersfohn Lorenz Aechter, von Scharmaffing 
(Stadtambhof), dermal in Einhing wohnhaft , ohnweit 
Suͤnching erfroren und todt gefunden. — Bu Bapreuth 
‚fiel am 27. Dez. v J. in der Judengaffe der Goldarbeiter 

ilke, ein Wittwer und Vater von 6 Kindern, 3 Stock⸗ 
werk hoch herunter und ftarb gleich darauf. — Vor Kurzem 
wurde die Bäuerin Dinkel, von Gera (Meidenberg), von 
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einer wild gewordenen Kuh auf dem Wege nach Bayreuth 
in der Nähe von St. Georgen fo fehr beſchaͤdigt, daß fie 
einige Tage darauf an den dolgen der Beihädigungen r.— 
-. Zu der Naht vom 9. Jänner ftellte fih zu Wuͤrz⸗ 
burg das Eis oberhalb der Maynbruͤcke. 


Consemme&, 


ofitifhes und nichepolitifches. 
— ſ4 Nach dem Temps Kran englifche 


Tory · Minifterium feinem Ende nahe und 
baffelbe entfchloffen feyn, abzutreten, und der 
König bereits die Augen auf Lord Stanley, 


ur Zufammenfegung eined Kabinets, gewors 

* taben. (Iſt eine bunte Moſail — Auch 
in Stokholm hat man die Erfahrung gemacht, daß Mits 
lieder der Reichsſtaͤnde am Ende anders vorirten, als fie 
{a der Berathung gefpreden.— Die preuß u. hat 
bie Beichhiennigung ded Uusbaues der Diagonalſtraße von 
Koblenz über Malmedy nach Luͤttich befohlen. — Auch laͤßt 
Miloſch fahrbure Poſtſtraßen dur Serbien anlegem — 
Die Sammlung der Wiener Zeitung für die Abgebraunten 
in Wiener s Neuftadt ift mit 10,889 fl. , 72 Dukaten und 
1, Eouveränd’or geſchloſſen worden. — Der Stamford Mer- 
cury meldet, dag der Geflägelhändler Clark in Beſton 
Lincoinipice) zum Weihnachremarfte in London- die unge» 
beure Quantität von 22 Tonnen 6 Ernr. (44,060 Piv. 
an Gewicht) au Gänfen und Trutbähmern geſandt hat; 
in ben legten Wochen namentlich 13,000 der erfteren und 
2000 ter legreren.— Am 29. Dez v. J. wurde der Stadt ⸗ 
fhriter Neucudorf zu Bernau bey der Ausübung feines 
Umres, waheſcheinlich von einem Holzoicbe, ermordet. Am 
folgenden Tage fand man im der Näbe des Waldes feis 
ven Leichnam, weldyer 26 fcharfe Hiebwunden in den Kopf 
batte, vom denen 2 den Schädelfncchen tief durchdrungen 
‚hatten. Noch an demſelben Tage gelang ed, den muthmaß⸗ 
lichen Thäter zu verhaften. Obwohl dieſer felbit noch feine 
Geftänduiffe gemacht bar, fo läßt fi) doch aus mehreren: 
Umftänzen und aus den Angaben zweyer Sdhne des Ber: 
bafteren mit großer Wahrſcheinlichkeit fließen, daß der 
Mörder feines Verbrechens binnen Kurzem vollſtaͤndig Übers 
führt werden wird. Der Ermerdete binterläßt eine 
Mittwe und fünf Kinder, darunter drey noch ganz unerzo= 
gen, in einer jehr trückenden Lage. — Im Erzgebirg find 
allein im legten Sabre nad einer genauen Berechnung 
ı Million 430,060 Nadelbädhfen geringfter Quclität 
verfertigt und verfauft worden. — In Gloucefter waren 
diefer. Tage grilme Eibfen. auf dem Markte, welche im 
Freyen gewachſen, und erft einige Tage vorher gepfluͤckt 
morden waren. Man fügt, ‚Hr. v, Talleyrand babe aus: 
Anlaf feiner Pirte an den König um Erlaubniß, in den 
Mrivatſtand zuruͤckzutreten, ein —* merkwuͤrdiges Schrei⸗ 
ben, eine Art von politiſchem Teſtament dieſes außeror— 
dentlihen Mannes, erlaffen;; ift fhon im Moniteur 
erſchienen. — Lord Bruce und Lord Eullamore 
wurden Lords des Schtafgemaches Er. 
Majeftät. — In ber Gegend von Binningen (Bafel)- 
fand man von einem Knaben nur noch Ein Bein und die 
zerfetzten Kleider ;, wahrſcheinlich vom einem. Wolf anges 


fallen. — Die Nachricht vom der Echwangerſchaft den ver⸗ 
wittw, Frau Gräfin von Rothenburg war — rein erdiche 
tet. — Nachrichten aus Hinter: Fndien zufolge laßt der 
König von Aſchem auf alle engliſchen Schiffe Jagd ma—⸗ 
den. Die ameritanijhen und andern fremden Fahrzeuge 
Dagegen werden von feinen Kapern unangetafter gelafien.— 
Don den Eandwidhs-Fufeln horr man, daß der Tabakebau 
dafelbft mie großem Nachtheile beorohr ift, indem bie 
Miffiondre gegem den Gebrauch und Anbau diefer Pflanze, 
welche . bereitd einen werthvollen Handelsartifel bilvere, 
proteftirten. Auf ber Inſel Mowee find alle Tabafepflans 
ungen zerjtbrr ; ein ähnlicher Verſuch, ber auf Woaru ges 
macht wurde, iſt mißlungen. — Am 25. Dez. v. J., um: 
6. Uhr Abends, kam der Tagearbeiter Johann Zaredka in 
Prag mit feinem Miethsbewohner, Auguſtin Praſchek, in: 
feine Wohnung, legre in den Ofen, beffen Heigung von. 
Innen angebracht ift, eine bedeutende QuantirdrSteinkoh: 
len ein, und fperrte die Rauchröhre. Um 8 Uhr Abends 
Tegtem ſich beyde nieder, und wurden am andern Tage, im 
Folge ded durch die Eperrung der Rauchröhre eingedrunz 
genen KRoblendampfes, erftidt gefunden. — Aus Koblenz 
vom 4. Fan. Der Güterzug nah dem Naſſau'ſchen war im 
vorigen Monate von bier aus jo groß, daß allein auf 
dem Landwege an der Zollitelle Neuhaͤuſel 1,000 fl. am 
Zoll eingenommen worden fenn follen ; abgefehen von den 
weit bebeutendern Ladungen nach der Lahn und über Vals 
lendar. Es har fidy nun wieder herausgeftellt , daß das 
Gerücht wegen Erhöbung des Nafauer Zolles mit Neujahr 
rundlo8 war. — Das Dorf Eampan bey Tarbes war kuͤcz⸗ 
ih der Schanplag eines ſchrecklichen Ereigniſſts. Ein 
junger Firbergefrlle lag an einem bigigen Fieber darnies 
der, welches feine geiftigen Aräfte angegriffen zu baben 
ſchien. Echon hatte man mehrfache Spuren von Geiſtes⸗ 
Abwefenheit bemerkr z übrigens verbielt er fidy ruhig, und 
beobachtete bie Borf:iiten des Arztes im Allgemeinen 
pünkdich; bloß gegen einen gewißen Trank. der ibm vers 
ordner war, zeigte er großen Miderwillen. Eined Tages, 
als feine jüngere Echweiter ihm deuſelben einzureden vers 
fuchte, fprang er poͤtzlich aus dem Berte, ergriff ein nahe 
liegende: Meſſer und verfegre dem Mädchen mehrere Stiche; 
nur die Flucht in ein Nachbarhaus rertete fie vordem Tote, 
Unterbeffen hatte ſich die ältere Schwefter, verhenrather und 
Mutter mehrerer Kinder, laut fchrepend in ein Nebenzim⸗ 
mer — der Raſende kehrte, durch das Geſchrey 
gelockt, mit gezucktem Meſſer zuruͤck, und ſtreckte die uns 
gluͤckliche Frau todt zu Boden, Dieſe That ſchien ihm 
plöglih eine Art von Vefinnung und ein Gefühl der 
Strafe, die feiner warte, zurüͤckzugeben; er eilte aus dem 
Haufe uund ſtuͤrzte fih in die Wellen des unfern fließen: 
den Abrur. Der Errom: rif ibn fort, warf ibn mit Defs 
tigkeit gegen die zablreidhen Felebldcke, die dad Bett des 
Adour einzdumen und ſchlenderte ibn dann: an das Ufer 
zuruͤck. Hier vernahm er das Geſchrey der im zu Hülfe 
Eilenden und fiärzre fich abermals in den Errons Nur 
mir Mühe wurde er herausgezogen und ind Leben zuruͤck⸗ 
gebracht. Die Wunden ber jüngern Schweſter ind nicht 
toͤdtlich. — Der engl. Baroner Philipps heiratbet eine 
Lady init, einem Heirashögure: von 310,000, Louied’or. — 





Mm 2. d. ward zu Dublin ein Rath im riner Meinen 
Eiraße zu Tode gefteinigt. Parteygeiſt! — Der König 
von Frankreich hat Talleprands Entlaffung angenom« 
men und den Gen.Lieur. Gr. Sebaftiani zum Gejandten 
in London ernannt. — Die „Eadhjen» Ultenburgers 
Blätter’ find Lob fie glei das zwedmäßigfte Er 
peditions-Lokal hatten) body am leisten Dezember v. 
3. entfchlafen. — . Der Herzog v. —— — wird 
in London im Clarendon⸗Hotel abſteigen und nach kurzem 
Aufenthalt in Brighton nach Folmonh gehen, wo «in 
kleines Geſchwader von Kriegsſchiffen feiner hacrt. 

Eine Bekanntmachung vom Minifter des Innern, 
Job, Koletti, meldet, daß die k. Regierung, um die Ueber: 
foelung der Samier zu. erleichtern, ihnen alle bifenrlichen 
Gebinde in Chalfis üÜberlaffen habe, nnd unter ihnen die 
ebenfalls dffenttihen Aecker in der Mähe der Stade vers 
theilen werde, im Betrage von 50,900 Etremmen. Ein 
Geometer fen abgefhidt worden, die Katafter ver Gegend 
berzuftellen. — Die Anwendung des Militärs zu bffentlis 
den Arbeiten wird gewuͤnſcht. Schon fey mit 2 Compag⸗ 
nieen vor den Thoren von Nauplıa ein gurer Anfang ges 
macht. Nicht eutwaffnen fonne und dürfe man et, wo 
die innern Feinde bereit wären, wieder zu dem Schwert 
zu greifen, um ihre alten Plaͤue durchzufegen, und nur 
durd) ‚Die Furcht im Zaume gehalten würden, wohl aber 
nuͤtzlich gemacht koͤnne Alles werben, mas man als bes 
waffnere Macht halten milffe. 

Nauplia, vom 3. Dejbr. Die Megentſchafts Mits 
glieder und ‚der englifche Minifter Dawkins gingen Sonne 
tag Abend (den 1. d.) am Bord der englifen Fregatte 
Portland in Ser. Coletti und der Kriegsminiſter, «Ger 
neral Leſuire, find vorige Woche zu Lande nach Athen 
abgereitt, Das Kriegeminijterium und die Regentfchafte: 
Sekretaͤte ꝛc. gingen geftern, die Minifterien der Finan» 
zen, der Zuftiz und ded Innern heute ab. Das Vioniers 
Korps und das Marine: Minijterium folgen in diefen Ta⸗ 
gen. Das Poftamt, die heilige Synode und andere bffents 
uchen Anftalren find ſchon in Athen eingerichter und ihre 
Geſchaͤſte haben dort ihren Anfang genommen. Der Kö» 
nig ift no) bier, allein er geht ebenfalls in diefen Tagen 
ab. Es it wahrhaftig drollig zu ſehen, wie man fich ber 
helfen muß, und mir wie Wenigem man zufrieden ſeyn 
kann. Der General Ehurch, der im Begriffe ſteht, feine 
Reife anzutreten nnd mur auf ſchoͤne Witrerung wartet, 
da er Über Korinch und Megara reiten will, bar nur noch 
zwei Stuͤhle in feinem Zimmer. Madame Leſuire hatte 

Theater 
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Samitag, den 17. Jänner 
Srober Ball. 
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"was ganz Neues. — 


‘ 


den ganzen Tag vor ihrer Abreife, als ich fie befuchte, Tel 
nen Stuhl mir anzubieten. Nun aber ift Manches in 
Athen vorgefallen, was nicht hätte vorfallen follen, — Es 
war urfpruglich der Enrichluß gefaßt, daß Kafernen fir 
die Garnifon gebaut werden follten, allein Fein Ingenieur 
Offizier wollte ed übernehmen, fie in fo fusgem Zeitraume 
zu errichten, nämlidy in faum 6 Wochen, da ber Bau vor 
Eintritt der Regenzeit vollendet feyn mußte. Dit Zeit 
verſtrich mit Hin ⸗ nnd Herfchreiben. (Zortf. folgt.) 


Neueste Nachrichten aug Bapern, 
Münden Er. M. der König haben zu bewillie 
gen gerubt, daß im Ober⸗ und Unter-Donans, Yfarı, Res 
gens und Rheinsfreife in den Kircyen, im. ben ütrigen 
Kreifen aber in den Häufern eine Kollefte für die une 
gluͤcklichen Wunfiedler veranftalter werde. — Am 10.b. 
wurden bey der Juduſttie⸗Ausſtellung über 4000 Loofe vers 
fauft, und es find nur mod) 3000 von dem Totale zu 
15,000 zu berwertien.— Man glaubt, unſere Hypotheken⸗ 
und Wechſel Wank werde heuer noch in's Leben treten. 

Die aus 4 Herru und 3 Frauenzimmern beftehende 
fpanifche Tänzergefellfchaft wird den 16. und 19.2. ı€., auf 
bem E. Hpftheater sc. ihre Nationaltaͤnze aufführen. Iſt doch 
Die H9.DD. 8. Pfeufer wurden 
für das 9: B., Kleindienft r bad 9. B. u. Dies 
rich für das ©. B. als Armendrzte beſtellt. 

Dienflag Abends nah 6 Uhr fiel in der Mihe des Beie 
henaders eine alte Frau ins Maffer, murde aber durch 
fämelle Hülfe zweier Arbeiter der M. M. 0..Herrmanne 
{hen Kunftdruderen, und da felbe nicht mehr gehem konnte, 
von diefen braven Männern I. N. Berger und Mathias 
Waldleitner nah Haufe getragen. 

Am 17. Dezbr. murde ber ledige Win 

Fergefelle Kilian Katpf von Thlngersheim 

swifhen dieſem Drte und Meitshödrheim 

zunaͤchſt der ſogenannten Schatlachbrücke 

von einem Burſchen, der im Geſichte ges 

ſchwaͤrzt war, räuberifcher Weife angefallen 

und zu feiner Öelbfivertheidigung in die Mothmendigkeit 

verfeßt, den Mäuber mit einem Meffer zu verwunden. Der 

Räuber entkam. — Besten Sonntag famen die Knechte des 

Fuhtmanns Rränzle von Augsburg auf ber Friebberger. Straße 

miteinander in Streit, in Helge deffen der Eine den Andern 

dermaffen vom Pferde tif, daß er den Fuß brad. Deide 
ſellen betrunken gewafen fern. 

Sſch ach p. 11.30... Fdy3. 


die Geſellſchaſt des Frohfinnd mit Hra. 


293. 
An die febr verebrlichen EHR Tambofi über die Beblenung ber 
Mitglieder der Geſellfchaft m 
es 


tglieder mit Speifen, Getraͤnken und 
fonftigen Erfrifbungen- ben den täg« 
ſichen Eonverfatlonen und den woͤchentlichen 





Qnfang 7 Ubr. 


Mu fe u m 
mittwod, den 21. Jänner Abende 


s udt 

Beueral-Berfammiuns. 

Die auf die Tages: Ordnung gebrad: 
ten Segenſtande koͤnnen in den Leſe⸗ und 
Sonvreriationd: Zimmern eingefeben werden, 


Srohsinns. 

Samjtog, den 17. Januar. Zum Be: 
gen des Marimillan- Jubiläums: Wereines: 
Theater. Yufang Halb 7 Uhr. Eintritts 
arten jind bey fämmtiiten Mitghiedern 
des Aus ſchuſſes zu baben. 

Bckhanntmachumg. 

303. Mir dein tele Georgi dieies Jab⸗ 
res endet fi der Dienftvertrag, welchen 


größeren Unterbaltungen Im Gefellidafts: 
Lotkale abgefhieffen bat, und. es werben 
fobin diejenigen Indleiduen, weihe In bas 
ermäbnte Dlenſtverbaͤltalß eintreten wol ⸗ 
fen, aufgefordert, ih an ben unterfertigten 
Ausſchuß zu wenden. 
Münden, den 9. Jaͤnnet 1955. 
Der Wusfhuf der Geſellſchaft 
bes Frobfiane. 


300, Bolzſfchden⸗Geſellſchaft 
zur Gintradt. 

Camftag, ben IT. Jan.: Großer Ball, 
Anfang 7 uhr. 


— — — — 


280. 


VAR-— N 
F Krippen Vorſtellungen 
Hk In ber t. St. Mloaelg⸗ 
Hoſtltche ſind wieder bie 


zum 15. März, als bis zum Aen Falten: 
Eountage, zu feben- Der Eingang iſt In 
der weiten Gaſſe in der bi. Sreuj: Kapelle, 

Getraute Paare. 

Die Herren: Rich. Heinr, 
Deipfmann vd. Meiffenftein, 
Dberlieutenant im 1. k. b, Ars 
tileriesRegt., mit Dem. M. %. 
„ Kolb, Kaufmannstodter von 
Sonthofen, — Andr. Kuppelmeicr, Ober: 
frwerwerter] im 1. 2, Actill.sMegt,, mit 
‚ Zul. Maurer, v. Schaide, im b, Rheinkr. 
3. Mid, Berg, Feldwebel im 4, 2, Ein. 
Inf. Rept., mit Rath. Schmid, Mülers: 
tochter d. Oberroth. — Deine. K. Ehrente 
bergen, #, DOberpoftamts» Dffizial in Ser 
gensburg, mit X. M. Mueg,, Kaufmannde 
roter von Speier. 
Auswaͤrts Getraute. 

In — Den 7. Jän. 
Moth. Geil aus kengborf, Plagwirth, mit 
M. X. Wiedemann, Plahwitthawittwe. 

. 3a Rürnberg: Hr F. Sucto, 
®. gr. Gaſtell ſcher Pfarrer in Rehweiler, 
mie N. Hartlieb. 


—7odesefalle in Münden. 

- I. M. Riebermaier, chem. Dienft- 
man, 12 3. — Joſ. Rampf, Zags 
löhner, 40 J. a. — Kath. Eilinger, 
Gteinführert- Witte, 07 3.0. — Katb- 
Pant, Mobelfchneiberstochter, BO I. a. 
— Bra Ign. dv, Sprunnnr, Ober⸗Ap⸗ 
pellationd: Gexichtexaths: Gattin, bl I. a, 


Yusmwärtige Todesfälle. 

In Berlin: Den 2 Yan,: Dee Dice 
ter Aug. Felde. Ernft Langbein, Privat: 
gelehrter und Genfor, 77 Zahre und I Mo; 
mate alt, fanft and heiter entfchlafen. Gr 
war im Jahre 1757 zu Mabeberg bei Dresr 
den geboren, auf der Fürſtenſchule zu Deif: 
fen und an ber Univerfität Leipzig geblidet; 
in Dresden ließ er fi als Advokat nieder; 
feit 1800 lebte er in Berlin, wo er fih 
einzig der fhönen Literatur widmete. 


208. Fraes. den 11. Jaͤnner 1855' 
Nro. 12459, 

— ET TE 
Mmontas, ben 20. d. Monate, 
unb an den folgenden Tagen werben Vors 
mittags von 9— 12, und Nahmittags von 
2—5 Uhr aus dem Aucklaße des Privatiers 
Peter Lucas de Lamotte In der Herr 
renfitaße Nro. 35 über 2 Stiegen dffeut: 
lich verftelgert, ald: Nlberne Ziicgeräthe, 
1 Flügel, mit 5 Detaven von Sailer, Kom 
mod: und Kleidertäitem Seßel, Kanapocs, 
Tifge, Spiegel, Leugtet, 1 Stock-Uht, 


Die fabnen 


— 0 


und eine Elegel:Prefle, Verfpectier, Manas · 
Kleider, Zeib:. Bert: und Tiſchwaͤſche, Ger 
derberten, Pierdhaarmatraßen, Potzellalu, 
fupferne u. begene Küchen: Geräshe, u. ſ· a. 
Gegenitände. 


Kaufsllebhaber werben hlezu vorge⸗ 


laden. Am 9, Zaͤnner 1835. 

Mönigl. Krris- und Siadigericht; Müuchen. 

(1.35) Grv.Lerhenfeld, Direktor, 
Bollwegn 


207: (54) Pracs. den 11. Jaͤnnet 1455» 
Neo. 12427. 
Dekanatmathung. 

Auf Antrag eined Hpporbefs» Glaͤublgers 
wird das den Handelsmanns- Edeleuten 
Ehriftian und Eiifaberyg Wendiing gehds 
tige Haus Nro. 1, am ludermarkt, und 
Mro, 1. im Diofentbale bdabier, welches 
mir 17,200 |. er gr Near belaftet, 
dann mit 30,000fl. der Brandaffefurang 
einverieibtijt, undam 27. Dezember v. Jo. 
gerintiih auf 85,000 fl. gefhdnt wurde, 
jum öffentlichen Werfaufe Im Wege der 
Steigerung gebracht, und zu dieſem Zwecke 
zum erſtenmale auf 

Miftwoch, den 11. Februar d. 98, 

von 9—12 Uhr e 

Tagsſahrt anberaumt, wozu Kaufsluſtige 

mit dem Bemerfen eingeladen werden, daf 

der Hinſchlag nah $. 64. ded.Hppetbelen: 

Geſehes geſchledt, und daß ſich ausmärtige 

Käufer über Perſon und Vermögen legat 

ausjumwrifen baben. 

um 7. Jaͤunet 1835. 
Königl. Areis:umd Sıadigericht München. 
‚Sr 0. Lerchen ſeld, Direktor. 

Boliwegg. 


Pracs. d. 8. Jänner 1835. 
Eıp. Nro, 871. 
Behanuntmarhung. 

Die Hafner Bezottifhe Behauſung 
babier wird biemit nebſt dem dazu gehoͤrl⸗ 
gen Gärthen (mit Ausſchluß jedoch bes 
darauf ruhenden realen Hafnerrechtes) Im 
einem gerigtiih erhobenen Schaͤtzungs⸗ 
mwerthe von 1500 fl. an die Melftbietenden, 
und zwar zum Lebtenmale, zum Wertaufe 
ausgefhrieben, nud zur Erzielung bes 
Mieiftgebotes auf 

Samſtag, ben 7. Februar [ N8., 
von Morgend a bis 12 Uhr Mittags, 
ben dem unterfertigten Gerichte Termin 
beitimmt. 

Hiezu will man alenfalfige Kaufe: 
luſtlge mit dem Anbange eingeladen haben, 
daß fi folde über bie Boblungsmittei, 
dann über einen guten Zeumund, und end» 
ki über Die Befugnif zur Anſaͤſſigmachung 
in bieiiger Stadt legal auszumelfen baten. 

Ferner wird bemerkt, daß am betref: 
(enden Sommifionerage felbit die auf der 
nedakren Brbaufung laſſenden Ubgaben, 
fo wie die Bedlagniffe, unter welden der 
Hinſchlag Statt finden follre, befaunt ge: 
geben werden. 

um 2, Jänner 1855. 

R, Areio- u. Stadtgerichtfandshut. 
(L, 5) Müller, Die Metmbdi. 





180, (3 €) 


236. (26) Prues: den 11. Jaͤnner 1635. 
Belfanutmadung.! 

Zur®ergebung der erforderligen Mas 
tea: Meinigungsarbeiten, ſo wle der trg: 
arg era nk a pro 1255/56 für die 

m .Kandgerichtebezirte Freoſiug Ilegenden 
Yeraslal- Errafen, auf dem Wege der 
öffentlichen Herabfirigerung, als der Münds« 
ner:krepfingerstandsburer:Ötrape von der 
V. Stunde bis XILE., 

Mündner» Ingoljtädter» Etraße von II. 

g bis X} Stunde; 
Dabaners Frepfinger - Straße von IL} 
bis VI, Stunde; i 
wird auf ' 

Montag, ben 19. Jdnnerl. 9, 
für dle Material: Relnigungsarkeitem; und 
für die Material Auffuhr auf 

Dienfkas, den zu. Jinner li. I 
jedesmal Vormittags Kommiiflen Im Lande 
gerichtögebdude zu Frepjing anberaumt, an 
welchem Tage die Altordsbedingulfe be⸗ 
kannt gegeben werden. : 

Münden, den 2. Yänner.1835. 
Königl. Landgericht Königl. Bauinspektien 
Srepsing, München Al. 

(L.8.) Orofa,kanıe. Weidner. 
157..65 0 
Versteigerung 
Dienftag, den 20. Januar b. Ihr 
werben im £. Zerwirtgewölbe (Locale 
Lederergafe Nro. 26.) dabler, mehrere Par: 
thleen gut getrodnete Wilddecen, nnd 
Donnerjtag, den 22. Januar, ei: 
nigegentuer Hirfhsewelhean bie Meiſt⸗ 
blerbenden gegen gleim baare Bezahlung 
drfentiih verftelgert, wozu Kaufellebhaber 
biemit eingeladen werden. 
Münden, ben 1. Yanıtar 1835, 
A. b. Hofjagd:Intendany. 

214. 58 #Freptag, ben 16. Januar 
1855 Morgens 10 Uhr werden im Sten 
Heofraum des derzogllch Leuctenberg ſcen 
Valais verfgledene gut erhaltene Melier 
und andere Waͤgen, Schlliten, Pſerdge⸗ 
ſchirre, Scelleutraͤnze, Peljdeden u. a. 
gegen gleich haare Bezahlung an den Melſt⸗ 
bietenden öfentith verftelgert, wozu Kaufs⸗ 
Inftige eingeladen find. 

279. (20) 
an, ei 9.) 

Die Nedaftion des Königl. Baper. 
Gefensund Regterungs:Blattes und 
des Ailgemeinen Ungeigers fürbas 
Königreih Davern, fo wie die Kalfe 
der baper. Unuelen und bes allge: 
meinen Anzeisers, befinden ſich gegens 
wärtig im Gebinde des Lönlal. Gentral- 
Sdulbüher:Berlage in der Sopbiens 
Strafe No 2. über 2 Stiegen Ilnfs. 


281. Der Unterzeichnete macht 
hiemit befannt, daß feine Handels: 


fſchule am 3. Februar 1, Is. bes 
ginnt. C. 5 Werner. 











* 





* 
{3 





and. Mufterzeugnif: 
ar Katdrina Midahin Ledige Schneuderes 
ochter vor Hoffeld. 
Dieß Bezelgt die Uralte (Dturalger 
meinde) Schneberg mit Hoffeld. 
(L. 5) W. M. Vorftaud. 1854. 


feine Zahlung leiten. 
* un Buchs, 


283, Gine Perfon, welche ſchoͤne Atteſte 
aufiumwelfen hat, und bey engs 
lichen Hertſchaft bey Kindern gedient hat, 
winfr;t bey einer fremden ader hirfigen Herr⸗ 
Theft wieber bey Kindern unterzutommen, 
Bu erfragen Reſſdem ſtraße Re. 33, über I Et. 

334, Gin orbentlices gutes Mäbden, 
mit guten Zeugniſſen verfehen, das gut tocden 
Tann u. fich allen Häuslichen. Arbeiten unterzieht, 
wunſcht fogleidy oder auf Lichtmeß einen Platz. 
Näheres Neuhaufergaffe Nro. 32 im Hof 
ilber 1 St. 


177. (3 ©) Zu. einem. Kinbe 
von 3 Monaten wird eine gute 
Amme dringend geſucht. D 
Ueb. 








N 1} h 
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272. In ber Schaͤfflergaſſe Nro.. 7. find 
von lee Gattungen farhue Masdtentleider 
und Domino um die billigſten Preife zu 
„erleben. — 

276. Yu der Landbmwehrftrafe Nro. 1, 

werden alle orten Berrbeten mit den 
fhönften Frauffurter Muſtern billig, vers. 
ferttat. 
377. Im Nobhaus in ber Heuflraße Nr.23. 
über ı Stiege (ind 2 Wohnungen, jede zu 
Simmern, Stallung, Remife und Heuſta⸗ 
det, bilfigft zu vermlethen. nn 

280. (8 a). Cingetretener Berhältniffe 
wegen ift bie Wohnung in der Lubwigsftrade 
Rec, 15, über eine Stiege, beftehend aus 6 
Zimmern nebft alen.Beqremtichkeiten, ſogleich 
oder bis Beorgi zu bezieben. Sn 

257. Man fücht einen. geräumigen Bein: 
Klee in einer > Hauptfiraßen au pachten. 
Es follen ebener Erde @otalitäten für Gomps 
toir und And, dabey fenn. 

301, Gin befhlagener guter Kaufmanns: 

B it in eh erttgefi Rro, 2, 
der 3 Stiegen um 3 ſi. zu verlaufen, 





u A 


E 285, Mächft bey Mänz' 
Sen ift ein arrondirtes 
®ütel,weides gerichtlich 


auf TOTZFL, gefchägt iſt, aus frener Hand 
zu verfaufen oder zu verfliften Wäre auch⸗ 
für einen Müchmann geeignet. Das Uebr. 


280. (2 a) Ge iſt ein gut gemauertes 
zweyſtöckiges Hana nebft Gemüs : und Dbſt⸗ 
Garten, auch ein Nebengebäude, dann reale 
Danblunges - Gerechtigkeit aus frener Hanb zu 
verkaufen. Kaufsliebhaber wollen ſich in fran: 
Eirten Briefen gefäligft an Unterzelchneten 
werben. 

Starnberg, ben 12, Jänner 1835, 
: Guftav Lindſtedet. 
Kae 


288. Unterzelchneter verlauft aus t 
frever Hand jelne ludelgene Bes 
banfung in ber Jfar»: Worftadr, 


Wafferftrafe Nro, ıt.,. welche in 


























einem. ganz nemauerten 2 Stot 
hoben. Haufe, mit Helylege, Wagen: 
remije, Stallung für 2 Vferde, 
umpbrunuen. und audern Bequem: 
lihtelten befieht, Dabep befiader 
fiy nos ein an das Haus fkopeuder 
Garten, 1000: Quadrat-Echuh groß, 
und ein Keiner Wurzgatten. In 
biefer Beziehung würde ſich mein 
Anwefen bauptfählih für einen 
Milhmann, und, da es hart aa der 
ar eg, — auc eben fo jepr 
für einen Holzbändier eignen. Auf 
diefenm Haufe wurde auch ſchen über 
30 Jahre eine Krämerep ausgeübt. 
Das Nähere berisutet mundiidh ober 
auf franfirte Wriefe ieriftlih . 
Joh. Georg Sedimapt, 
Handelsmann In Münden, 


En 1 1 De nd 1 0 1 05 1057 
218. (26) Endesunterzeläneter danft 
Innigft für die geneigte Abnahme feines 
Haarwucs befördernden Deied, meldes 
auch für die aufgelprungenen Häude, Win ⸗ 
terbenfen und Brennen mwobltbätig büft, 
empfiebit ſich zur ferner geneigten Ab» 
nahme, und wohnt In der Damenftiftss 
Safe Nro. 9 zu ebener Erbe. 
oh. Fried. Schwaiger, 
Fabrlkaut des Daar = Deis und: 
des Fülnifhen Waſſers in 
Münden, 


173. (3 0) 
Haar (Flachs)⸗ Verfleigerung. 
Ein Quantum zwer⸗ und dreuiähriger 
ur gebecheltet ſchoͤner langer Gebirgshaar 
von 26 Zentnern wird Pathlenweiſe zu 2 
bis 3 Denrner Freytag, ben 16. bief, 
Vormittags zwifhen 10 und 12 Uhr Im 
der Türtenftraße rehtd Niro. 63, dem 
londwirtsichaftlihen Verein gegenüber, ebe 
man zur neuen Kaferne kommt, werftelgert, 
%2, Im. der Eeberergaffe Nro, 17, über 
3 Stiegen if die trefflihfte Wagen: 
tinttur zu haben, 


und böunen: täglich angefehen werben, 


27%° Dem Kit. Herrn Dr. Wogel, 
pralt. Arzt, ber mid von einem gwochent⸗ 
lien lebenggefährilhen Gall» und Nervens 
fieber mit fo vieler unermädeten Sorgfalt 
and Geſchletlichtelt gerettet, daß Ich ihn 
nur als melnen Lebensretter betrachten mu, 


- danfe ich hiemlt öffentlih. Mögeder All: 


mächtige diefen edlen Arzt zum Heil und 

Wohl der Menſchhelt reht lange wirken 

laffen. Kath. Oettl, 
Bruunwattetechter von bier, 


— ieirtcbnen. des hc rn 

282: Meinen Gönnern, Freunden und 
Belannten ben meiner Abreife ein herz— 
Udes Lebewohl! von ihrem 
ERRERN. 1 2 

2m, In ber DOtto- Straße Nr, 12, über 
2 Btitgen, vis A wis vom Gräfl. v. Arco’ 
fen Yalafs find 4 fehr ſchön meublirte Zims 
Mer, zuſammen ober einzeln zu vwermietben 
und täglich zu beziehen. 

20l- „ An ber Kreusfiraße Haus: Rrc. 388, 
in ber Vorſtadt Xu find zwey große gemötkte 
Läden für bie Fünfrige Mandult zu verfliften 
Das 
Nähere bey'm Hauselgenthämmer., 


208, (2 a) Am Vromenabepfap Rro. I 
ift ein Laden mit. Kebenzimmer für künftige 
Zafobt: Dult zu vermiechen. Näbereh zu 
ebner Erbe, 

206, Kür wädftfammende Dult ift in 
ber Zheatiner » Zdimabinger: Ztraße ein in 
jeder Bezichung fehr vortheilhaft gelegenes 
und gerdumiges Bemdibe mit Mohnsinmeg 
um billigen Preis zu verftiften, D, Uhr, 


205, (2a) In ber Kaufingerfiraße Nr, I1r 
iſt im erſten Stc eine Rohnung mit 6 3im® 
mern. :c, ıc, um 80 fi. jährtic, ſogteich zu 
beziehen. Auch find in bemfelben Haufe eine 
jelne Zimmer von A.bis 1Ofl. monatlich ab» 
zugeben, 

292, Dem Dbcon gegenüber, im Baier 
Nto. O., iſt ein Laden um 100 Gulden jähel, 
ſogleich oder bis Georgi zu vermiethen. Zu 
erfragen in ben Arkaden Rro, 13, . 


194, Es wurbe am Ichtverfloffenen Sonu⸗ 
tag eine ſchwere Amethyſt⸗ Penbelsque fammt 
Ohrenring mitämerbaflt im@old arfaft, von 
ber Kaufingerficafe duch bie Mofen » und 
Senblinger = Gaffe bis on bas allgemeine 
Krankenhaus verloren. Der Finder wird: 
gebeten, biefefbe gegen gute Belohnung. auf 
dem Krauenfreitgof Nro. 8, über 2. Etiegen: 
abzugeben, 

207, ine ffiderne ovale 
Zabadsboie ging. von ber Kaur 
fingerfiuafe bis zu den Elifüberbinee 
rianen vor dem Bendblingerthor Dete 
loren. Dee red iche Kinder wird ere 

ſacht, fie bey ber Landbötin gegen Er— 
ennrlichkeit abzugeben. 

20% Gs- gingen. eih Paar Augengläfeg: 
in Silber gefaßt verloren, Der-Wicberbrine 
gererhält beyberlandbötineine Belehnung. 








262. 


u ME 


Einladung. 


Die gern gelefene — ———— „Muͤnchner⸗Leſefruͤchte““ wird auch in dieſem Jahre 


wieder fortgefetzt. Sie enthält eine 


biete der Literatur. 


uswahl ds Schönfen und Unterhaltendften im Ge 
Alle Samſtage erfheinen zwey Drudbogen in Grofoctav. 


Man 


pränumerirt vierfeljährig mit 1 fl. 30 — in Münden in der Lentner'ſchen Buchhandlung, 


Kaufingerjtraße, Nero. 17; auswärts ben den föbl. Poftämtern. 
259. Ju allen Yughandlungen fit zu 


"205. Dep Aullus Weife in Stutt: 

gart it erihlenen, in der Jor. Lindauer: 

fen Buchhandlung in Minen zu haben: 
Allgemeiner Schluͤſſel 


sur 
faufmännifchen 
GCorrejponden;, 
ber 


3 
grändlicher Leitfaden 
zum 
Geſchaͤftsſtyl, 
vou 


Carl Eourtin. 
272 Selten. gt. & Ciegant broſchttt 
A 


ı A. 30 Ft. 

Der in der merkantiliihen Literatur 
rühmlicft befanute Here Merfaffer_Ilefert 
in diefem neuen Werke eine vollſtändlae 
Sammlung dentfher und franzdfts 
fer Drkginalbriefe über eine gun 
Meldenfolge von Geſchaften, mebit Erfid: 
rung aler nöthigen Sceripturen uab 
Kunftausdrüde. Die als Zinleltung 
miitgerneltten Megeln des Taufmdn 
nifbeuPßziefwechfels im Algemetuen 
find aueführtih und umfefend gegeben. 
Das Banze in elm gediegener Führer für 
junge Kaufleute, und wrfpart derſelden 
das yeitraubende Studlum zwar größerer 
und theurer, wher ihrer Weltlaͤufigtelt 
wesen weniger braucberer Werke. 


260. Bep Better und Noftosfn In 
Lelpziz’ift erfhlenen, und in Mänden 
bey ©. Jaquet (Basar) zu haben: 


Hansarzneyfunde 

für StadtundLand, oder fleluss popnfäres 

mediciaffeed Lerison. Ein Moth⸗ und Halfs: 

bücleia für Jedermann zur Orkaltung der 

Gefundbeit und Verlängerung des Lebens 

von 
Dr. @. Dietrid, 
Nene mohlfelle Ausgabe. -3. Lelpilg, 
bey Wetter und Moftospfp. ° 
Yreid geb. 4 Thaler. ober - 54. Ar. 
261. Bey Fleifgmann in Minden 
it erfklenen:" 

Blumauers ſammtliche Werte, berauf- 
gegeben von A. Kitenfeger, 3 Theile. 
Imenteverbefferte Auflage. 12. 25.42 fr. 

Diefe Kofchen = Ausgabe der Werte 
elnes unferer beilebteſten Schriftiteller, am 
beifendem Wis, Satpre md unerfaöpf: 
tiber Laune no unerreicht, iſt unter allen 

Ausgaben die mohlfellte, weßhalb wir 


Freunde bes Scherzes und der Satyre dat⸗ 


auf aufmertfam machen. 


— Der Pariſer 
Modenſchneider. 


Oder 
bie neueſten Varlſer Metboden im Maß: 
nehmen, Abzeichnen, Zuſchneiden und 
Anfertigen der verſchledenen Kleidungs⸗ 
Rüde. Mit vlelen erlänternden Abbildungen 
auf 5 Zafeln, 
Von Bandael (Smneidermeii* 
im YValals : ron) 
Nah dem Framdirmen bearbeitet 
eis ı fl. 12 fr. 
Ya muanden In ber dof. Lindauer: 
(ben Bachbendlung vorrätdia. 


UI UN 






265. Ein trledfertiges 
gebilbeteg Frauen: 
sytmmer, welches 
den ſchoͤnen Genuß 
dee ftilern Landlebens 
den raufhenden Ver⸗ 
anuͤzungen der Stadt vorzieht, — 
die mebit Kenntulſſe, in der Haus: 
wirthſchaft aud einiges Wermdaen 
befist, wird von einem gebildeten 
Maane von 30 Jabren zu beiratben 
gefucht. Dad Urbrigetbriledietand: 


3 bötin mit. 


TRRRERARARRNRR N 
Offene Rendanten - Stelle. 


Für Jie bedeutenden Güter eiaer 
hohen Standes - Person wird ein solider 
und zuverlüssiger Mann als Rendant ge- 
sucht, welcher fähig ist, in Abwesen- 





$ 
g 
: 


* 


heit des Besitzers allen Dominial - Ge- ' 


schäften selbstständig vorzustehen, auch 
die Wirthschaftskasse und Correspen- 
dence zu führen im Stande ist, Das 
Gehalt wird nach den Fähigkeiten Test- 
gestellt, Nähere Nachricht ertheilt auf 
portofreye Anfragen J. F. L, Grunen- 
thalin Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47, 


269. Fir ein Gefadft in einer Can: 
tomalhauptitabt der Schweiz merden zieh 


. geübte Lithogtaphen gerudt, die Im Stande 


find, meht als Gewöhnlices ‚zu lelften, 
der eine für die Branche der Schtift und 
Federmanler, derandre für Areldegeihnung 
Diftorifchen Fachs und zur Beauffichtlgung 
des Druckes, von welchem er baber we— 
migftens einige - Keuntuiß befigen follte- 
Bep einem angemefenen Salalr dürfen 
fie die freundſchaftlichſte Behandlung er: 
warten, und der Eintritt koͤnnte ſogleich 
geihehen. Mäheres bey ber @rpedition., 





Shawls, Ball» und Ger 
felffhaftsfleider -Frmrfı 


Turnye 


271. Bey Unterzeichnetem It eine frifde 
Sendung Ball: und Geſellſchafts⸗Klelder au⸗ 
gelangt, die zu billigen Preifen abgegeben 
werben fönnen, und empfieblt daher diefe, 
fo mie eine fhöne Auswahl geftreifter 
Schwald, melde, um damit aufjurdumen, 
unter dem Preis verkauft werben. Bur 
geneigten Abnabme empfiehlt ſich 

F. S. Sternau aus Fürth 
im Haufe des Hrn. Schloſſermelſters 

Shörgjm,, Prannerfraßenr. 13, 

vis a vis bein neuen Thore. 





216, (2b) 
Derfteigerung. 
Freytag, den 16. Jänner d. J. 
wird Wermittags von 9— 12, Nachmlttag 
von 2-5 .Ubr im Edbaufe der Karld: m. 


. Barerftrafe Nr. 5ı im zteu Stocke wegen 


Abreife einer Kamille. elue moderne ſehr 
gut ethatteue Mobillaribaft von Nußr, 
Kirſchbaum und weichem Holge gesen baare 
Bezahlung öffenttih verfteigert, als: 
Kronleuchter, Spiegel, Kanaptes, Sefs 
fol, Fauteulls, Cragered, Vureaur- und 
Kommode: Kälten, Pfeller⸗, Tollettes, runde 
und andere Tiſche, Klelder-Waſch- und 
Kücenfchränfe, Bettlaͤden, Pferdhaarmas 
‚traden, Federbetten, und viele andere 
Gegenftände, wozu Kaufsluftige biemie 
genemend wingeladen ſind. 
Hirihvogl, auttlonator. 


— — — — — — — 

270. In der Lizitatlvns Kommlſſions⸗ 
Niederlage, Sonnenſtraße Nro, t1., wird 
Donnerftag, den 15. Jänner, Bormittag 
von :g bi8 12, und Madmittag von 2 big 
5 Ubr, Weriteigerung ‚von einer großem 
Yarthie ſchatladrethen und andern relch 
mit Gold: und Ellber bordirten@alallvreen, 
beitehend in .Ladeven:, Kutſcher⸗, Ydgerz, 
2anfer » und Pagen » Anpigen, ledernen 
HDofen, goldberditten Häten ıc., dann vom 
Sanapce, Seffeln, Sekretalts, Bettldden, 
Rund:, Schreib und andern Tiſchen, Wands 
euchtern, Spiegeln, Uhren, Gold = und 
Silber: Gegenftänden m. a. m. gehalten, 
‚wejuKaufsinftige hlemit eingeladen werben, 








25 


— 
& 
& 


” 


®] 


* 


— 64 — 


Eee ee nee 
>= Gottertrank 


von 
von F. Verri in unverfälschter Qualität und nicht zu verwechseln mit 


jenem, der in Frankfurt am Main von Gaudelius Raazen nachze- 
Muri, wind. ist in München einzig und allein zu haben bey Franz 


9004 


de 


@p Junemann (Weinstrasse Nro, 20). Preis der Original-Flasche 5 1f2fl. 4# 
; Briefe und Gelder erbittet man sich franco., In Stuttgart erhält 


i2® man obigen Nettare bey Nesteleı Gaum zu demselben Preise, HF} 


96900090009904904040 


> Die Haupt « Niederlage 
ber ın ir. 5. u. 6. d. Blatis ans 
ekuͤndigten P ge sdamerD ampf- 

bofolabenz Fabrik von J— 
5. Mierhe und Birkner in 

Nürnberg 
befige unterzeichnete Handlung, und 
empfiehlt diejes vorziiglich geſunde und 
* billige Fabrikat zur fernern 
geneigten Abnahme 
A. J. Pfauudler, 
Rindermatkt Nr. 8. 

273. @in bürgl. Handwerfimann fuct 
zum Betrieb ‚feines Gewerbes mooh. zu 
5 Proz. gerichtlich auf feine reale Gerech⸗ 
tigfett als eingiae Bolt, ohnelinterhändier, 
aufzunehmen. Das Hebr. 2 

Augsburger Börse 

vom 12, Januar. 

Königl. Bayer'sohe Briefe, Geld, 
Obl. à 4 Proc. m. Coup, 102} 102 
Lott.-Loose unv, af, — — 

detto detto af. 25, IM — 

detto detto afl. 100. 115 — 

KR. RK. Oosterreich'she 


Part.Oblig.a4 Proc. pp — 0 — 
Lott-Anlehenv. 1834. prp — BI3 
Metallig. a 5 Proc. prpt. 1003 1003 

detto 4 4 Proc. prpt. 27 ° 024 
Bänk- Aktien prompt Div. 

1. Sem. . 2... . 1208 1205 
Grossh. - Darmst, - Loose 

‚prompt. = 2 200. =. 
&. Poln.Loose prompt. „ — 1007 


detto Jdetto Amt . 


In der Ant. Weber'fchen 
Buchhandlung in Minden, Kaufin 
gerftraße Ne, 3, ift au haben: 


Eoufiffen:Blige, 
in Aneldoren, Schwänfen, Schnurs 
ren und mwigigen Einfällen, 
auf Theaser und Schaufpieler 
gefchleudert 


von 
Juſtus Hilarius. 
Mit drey INuminirten Kupferw. 
12. brod. 1fl. 5o.r. 
Thalia 
Spiele des Komus und Momus, 
Cine Sammlung der vorzuͤglichſten Anek⸗ 
boten zur Unterhaltung in geielliaftlihen 
Eirkeln geblideter Stände. 
ıte Lieferung. brach. 18 Er. 


Neun Schwänte 
zur Polterabend: Feyer 


von 
Eduard Wehrmann 
12. broch. 5ölr, 


Wiener » Lebensbilder, 
Skizzenaus dem Leben und 
Treiben in Sleep Hauptſtadt. 

on 


J. 8. Caſtelli. 
Aes Bochen. Tafchenformat broch. f. aSkt 


Die am 20. Dez. I. Ir. guͤtigſt übers 
a pays und fehs Gulden 46jlr. 
Yad mis Einfhlup an den Lehrer, er⸗ 


hielt geherſamſt Unterzeichneter fon ak 
21:Dez., und verrheilte heute am 22. Milab 
an die Unglüctichen, um doch wentgit-ei-" 
nigen Balfam auf die fhmerzliden Watte 
ben des Zammers zu tsdufeln. Der liebe 
Gott fegne Sie für Ihre Bemuͤhuns— 
gen, und vergelte beu edlen Gebern jede 
Babe hundertfach! def iſt der clufiimmige 
Bunfd aller Unglückilhen, deren Elend 
um fo größer It. da auch ich außer 
Stand der Woblbabeuhelt ohne alles 
Verfgulden In die tiefe Urmurb berabe 
fanf, und ben unausſprechllaen Jammer, 
shme aud im gerlugſten beifen zu, fönnen, 
mittragen — Der Brand wurde durch 
raubgterlge Hände gelegt; (mas telber ich 
am melſten empfinden mufte), benn mad 
im Pfärchofe die Flamme nicht erreichte, 
wurde geraubt, mad unter vielen andern 
eine fehr fhöne Monſtranze ıc. Gott gebe, 
daß die Geſchlchte ſch baid auflläre | was 
vorgägtih ich hetziich miufhe, da biefe 
Kataſtraphe ia kurzer Zeit mich Achon 
uweymal fraf; am 29. Man 1827 De 
falterbad, wo ein Lüderliber Burſche bae 

aud felnes Vaters auzündete, und dis 

urch auch mich. wiht nur um nein Mermöe 
en, fondern aud beynahe um mein 2er 


‚ben bradte, und mun auf äbnlipe Art 


wieder am 18. Olt. 1.9. Mit gerührtem 
zu danke Id für und mit den Unglüg⸗ 
hen für. Dero Güte, und habe die Ehre 
mich and die Melnigen mit größter Hoch⸗ 
adtung Dero Liebe zu empfehlen. ' 
Verfirgen, ben 22. Dez. 1954 
Euer Hocdmweblgeboren 
untertbänig dantbarfler 
Joh. Er Lopberger, 
Pfarrer. 





Die Bayersc 
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he Landbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 





Galembourg 
anf Herem v. Wied, der bed Cervantes Don Qulchotte u. a trefflldre Werke das „Allerdummſt e“ fdalt: 
Ja, Recht hadeu's, Herr von Biehl 


Das Allerdumnfe find ja — Sie! (fit) 


Einige Worte über Hombopathie. 
) (Edluf.) 

Wer und was [ft dena nıra, nam dem Bisherigen, ein Ho— 
mödopatbe Im morallider und Intelleetueler Bezlehung? Mau 
kann drey Spezies unterfihelden: die erſte euthäit@hrenmänner; 
denu welcher Gefengeber erklärte wohl das Laberiren' an einer 
firen Idee für eine Macula lovis, die den damit Behafresen, 
etwa des aktiven oder paffisen Wabltechts verlufig mante? 
Eine zweyte Gatbegorie bilden ganz ſchuldioſe Wejen; die Eltern 
wollten, daß der Sehn nidt Das werden follte, wozu fein Ver: 
Band ausreistte, fondern er ſollte ftudiren: nun war aber eben. 
has Penſum zu ſcwer, er bat aldots gelernt, und fällt im Era: 
men durch. Nun lernt er bey elnem Hombopathen in + Wochen 
mit Rauhe die gebräublihen Formen und Medensarren, tritt 
als Homdopathe auf, bringe ſich gut damit fort, und da Andere 
es ihm alınben, baf er Kraskheiten belle, fo glaubt er es bald 
fett. @ine beitte Gatpegorle enthält Werräger; fie Minnten 
erste feon,— finden es aber nicht gelegen, die Dornenbahu dee 
gewifenhaften Arztes zu geben, fondern jagen: „mundus wuls 
ılgcipi, — deeipiatur ergo,“ Sie mifbrauden foren Berftand 
zut Wertheldigung und Verbreitung einer Santeiep, de mehr, 
als Alles, — Immer ein fhmädiidies Denkniat Der Lelchtaldudig⸗ 
keit unfered mondfäctigen und munderbegierigen Zettalters biet- 
ben wird. «ine wiffeniwaftiide giderlegung ber Hombopatbie 
balten wir baber für übergüßig, für nugioe‘, für swedwibrig 
und für ummöglic, 

Sie iſt überfäßig, gegenüber dem gebildeten Calio dent wah⸗ 
zen) Arite, für den allein. fe dech mur geſchtleben ſevn könnte; 
fie iſt nußlos, gegenüber den Homdopatben, die entweder nicht 
belebrt feon mwolen, oder einer Belehrung amfähig wären; fir Et 
zwecwidrig beum großen Publikum, deun diefes llest eine wii: 
fenfbaftlihe Abhandlung nicht, oder verſteht fie nit; und fo 


erreiht man dur einen mwilfenfbaitiihen Etreit mit den He: ‘ 


möopatben nichts, als daß man fich Ahnen In den Augen des 
Tublitume leid ſtellzz und endiih if fie unmdglich, weil die 
Leuchte der Miffenihaft wohl das Mittel wäre, Die Nadt bee 
Irtthums uud der Unwlſſeghelt zu erdelen, nicht aber ein Hall: 
mittel für Blinde und Selftcdtraufe. 

Mägen alfo- bie Homdopathen und ihr Vubllkum treiben und 
glauben, was jie wollen.— wir werben nicht Limpfend auftreten; 
alein bieraus folgt Feinesmegs, daß wir unfere Ueberzeugung fr 
gend veritiwelgen, oder gır aus mißverttandenen Grundiägen 
ker Tolerany, und Humanitdt verläugnen folten: Im Gegen: 


R—-r, 


tbeil, „die Wärbe unferer Aut unb ber Ernft unfers, den 
Zeibenben verpfänderen, @ides gebieten unbeweisbar, daf mie 
Das, was mir als Thorhelt oder ale Gautelcn erfannt haben, 
wo es zu ſprechen glir, aunb ehue Schen und üffentikch als Thor⸗ 
heit und Gaufelep beyeläinen. — 

Ber 1954, etwa in einer Geſchichte ber Verierungen des 
menfhlihen Herzens und Verſtandes, dem artikel: „Fomdo— 
patple’* liest nnd nabfalägt, was wohl die Merjte unferer Zelt 
u der Sache gefagt baben, der wird ſich wundern, weun er auf 
aft allgemeines Stilſowelgen Röhre ;— er wirk nicht beureifen, 
daß fat alle europdiichen Herzte rublg zuſaden, wie nicht etwa 
Einzeine die Lelotalaubhatelt des Yubituns brandfhasten, — 
fondern wie Rereine fi bideten, Ionrnale fih gründeten, und 
inter ber Aegide von Reglerungen, die doch auch Aerzte, als bes 
rathente Mitglieder, batten, Lehrküäble errihter wurden, für die 
Zunft, „Rrünfgelten obme — zu beilen.” 

Es I auch wirttich auffalend, wie mwenta felht mmter Merz 
ten von Hemborathie geipromen wird, und wie es Jedem Ueber: 
winduug £ofter, wenn er Nichtärgten die Frage: mar er von ber 
Homsopatbie halte, beaufworten fol, Der Grund ift jedoch ein: 
fach: Contra principia negantem non est disputandum; ein 
bemdopatbiiwer Urzt it eine Contradictio in adjecto, — Ho⸗ 
möopathe werden und urzt bleiven, hleße, bey zeſuudem Ber 
ſtaude närriih werben. Deswegen preteitiren wir aud feverllch 
gegen den ZTitel: „ullopmbe.’” Zwer Species fehen ein ger 
mefnſchaftliches Genun vprand ; num gibt ed awar— Nao twandler, 
aber wer wirb deswegen bie Menſchen In Macht: und Tags 
Wandler eiutbellen. 

Und eben dem Grunde kann audı der Vorſchlag, die bomöos 
pathlſchen Auren (etma nad dem Grundfap: „Fiat experimen- 
tum in amima vili, In Öffentlichen Kranfenbäufern nod zu et⸗ 
perimenitiren, um bie Unwirtjamteit derfeiben fattlib barzutbun, 
telneswegs gebilligt werden. Das biefe, fih den Reſpekt ver: 
geben, waͤre gegen den Spruch der Welsdelt (Epriaw. Salo— 
mons 26. 5.) uud würde den Verdacht erregen, als wire mau 
ungewiß über den Erfolg. 

Welches iſt nun aber bie Trift, auf der die Hombopathle 
welder? Ihr Publitum iſt zuvörderit ein febr bocdzuverehren: 
des, denu es finden fi viele Damen darunter, mit denen er 
ein Muger Arge nicht verbetbem wird: es iſt in Kräbmwinfel und 
Plabiendngen eben fo gut zu Haufe, als In London und Parls; 
n Eleten und Dörfern im es feltenerz es fit ein juste milien 
zwiſchen geändiiher und wlſſeuſchaftlichet BUdung und Igneranz ;, 








es IM äberalf bewanbert, aber nirgende zu Haufe; es hat viel 
übrige Zeit, daher Ilest und ift es mehr, als es verbauen kann; 


da es aus Langeweile viel an feiner Geſundhelt ruinfrt umd res . 


parirt, fo hört und ſpricht es gar gern von Medizin, aber — 
wnatomie, Phrüclogle, Chemie u. dergl. find ihm ein Graͤuel; 
deswegen it es erfreut, wenn ed In der — feinen Augen uns 
turbdringiihen, Sauce einen etwas haudgrelfilchern Broden fin 
det; es glaubt, ein, in fremder Eprawe geihriebenes, Buch zu 
verteben, wenn es die Kupfer betrachtet; an dle —im Uebermaße 
verfhludten — Pulver und Pllen dat es dem Slauben nah ges 

tade verloren, den Geſchmack daran ſchon laͤugſt, und fo find a 

besauberte — abet alle 40 Tag eins zu nehmen, elue 

nilltommene-Erfde er endiih hat ed Geld, und made fid 
nichts Daraus, wenn's bequem fit, und zuglelch vornehm auds 
fiebt, da einen Loulsd'or aufzugeben, wo ein gemöhnlihes mit 

15 fr. ausreldt.” (Ihr Nihilum album graeeum fünnen fie 

leitet umfonft geben, nur dem Handwurft eine Kleinigkeit, An« 

meıt. d. Def.) 

Diefes und noch viel Mehreres ſprach der von mir hoch⸗ 
verehrte Mann; und Sie nun, meine Damen und Herrn, was 
denten Sie von der Homdopathle? — Denten? wir lefen viel, 
denn es iſt left, denfen nur wenig, denn es iſt ſchwer, und 
nah dem Gedachten bandein, unbequem; handeln thun wir da» 
der gar nicht, fondern wir laſſen handeln, Wir halten es mit 
unferm Ileben, jungen, altdeutfhen Vetter Michel, (thu von 
dem M ein Strichel, fo heißt es Better Nibel) und rufen: 
boc lebe der greie Mohithäter bes ſqwachen, franfen Jahr⸗ 
hundert, der nicht ſterbllche Hahnemaun, er heilt durch Nichtſe 
alle unfere Krankheiten, und uns bleibt: „Mens Sana in cor- 
pore Sano.” Nun Gott gebe ed; leben Sie mir wobl, und 

ute Macht! Ego autem censeo — Homöopathiam esse Delen- 
amf Unferm VBaterlande Bayern bleibt die Ehre, bie Kubs 
potenimpfung zuerit gefeglih algemeln eingeführt zu babeu, — 
eine Bürgerfrene dem Zande, ans welchem biefed Nomens zu: 
erſt gefeglich verbannt wird. 

SB. Wänfchte Jemand über dieſen Gegenftand des Tages noch nähere 
Betehrung, fo fände er fie, — In freger Spradhe, mit nöthiger Sach⸗ 
enntniß, unerfhöpflichen, bie trodene Streitſache würzendem, Bus 
mor, und fi) fern vom Gemeinen haltendem Wi, in dem Werklein 
„Die Homöopathie, im Lichte des gemeinen Menfdrenverftandes ;" 
vorgetragen in der Berfammlung des €. württemberg. aͤrztlichen 
Vereins zu Stuttgart, am 20, Man 1834; von Dr. Härlin, 
Obrramtsarzte in Närtingen. Stuttgart 1834, 8. 46 ©, (4.@r.) 

Sonft möchte ich meinen beſern auch „die Reife in bie mittäglichen 

Provinzen von Frankreich im Jahr 1785 bis 1780, — zum Nach⸗ 
lagen empfehlen; fie würden ba gleich im erſten Bänden, Eeite 
38 gegenüber, eine Art Homdopathen in einem niedlichen Küpfer: 
chen figuriren unb amtiren fehen, Dr. ®....r 

Won mie iſt nur etwa Eingang und Schlub, alles Uebrige 
Dr. Knefchkes Recenfion von Dr, Härlin's Schrift, in den Jahr: 
büchern d. 9. I. u. a. Meblein ac, entnommen, 


München. Deffentliche Blätter des Ju⸗ und Auslan- 
des (die Fandbdrim aber nicht, bite’ mir's aus!) bas 
ben bereitö mehrfach der Feſte erwähnt, welche ihres Er⸗ 
achtens im Oktober ®. 3. im allen Städten des Reiches 
aus Anlaffe des 25jährigen Ehebundes Ihrer Adniglichen 
Majendren getroffen werden. Mir kdunen mit Beſtimmt⸗ 
heit verſichern, daß IJ. MM. ſich alle und jede für dies 
fen Zeirpumfe etwa beabfichrere dffeutliche Breudenbezeiguns 
gen aucdrüdlich verbeten haben, und daß der f. Staats⸗ 
Miniter d. Innern in diefer Beziehung folgendes Schreiben an 
die. Gen. Kemmiſſaͤre und Reggs. Praͤßdenten erlaffen bat. 

„Das erbabene Königl. Ehepaar fenert in dem Kaufe 


dieies Jahres die 25jährige Dauer feiner fo gluͤcklichen 


und für Bayern fo fegendreichen Verbindung. Shre 
Majeftäten wollen dieſes bedentfame Familienfeft nach 
dem Benfpiele JJ. MM. des höchftverewigten AKbnigs 
und der verwittweren Adnigin auf den Kreis der Königl. 
Familie beſchraͤnkt wiffen, und zuͤhlen mit Beſtimmtheit 
darauf, daß aus Anlafe deffelben durchaus Feine Feyer⸗ 
lichfeiren irgend einer Art angeorbnet und daß vielmehr 
von den Gemeinden, Gorporatlonen und Privaten alle 
und jede diesfallfige Ausgaben ferme. gehalten werden. 
Judem ich 1." 

Der denkwürdige 12te Oktober 1855 wird daher aller« 
dings in allen Ganen Bayerns ein Tag der Freude und ber 
tunigften Theilnabme fepn ; die Haupt» und Reſidenzſtadt 
wird durch die auf ben Oftober 1835 treffende Fnduftrier 
Ausjtellung, fo wie vielleicht auch bie feir mehreren Fahren 
eingeleitete Bervolltändigung des von dem Vermaͤhlungs⸗ 
tage ZI. AK. MM. abitammenden Oftoberfeftes in dem 
Sinne der Nürnberger und Bamberger Bolfäfefte in je— 
nem —— an Glanz und regem Leben gewinnen; 
das erhabene Fa milienfeſt aber wird ſeiner Natut und 
altem deutſchen —— gemaͤß nicht durch aͤußern 
Pruuk und laute Demonftrationen, ſondern in dem Schooße 
der Regenten » Familie und im den Herzen eined treuen 
Doltes begangen werden. — (Ya wohl! Ja wohl!) — 

Aus Dietfurt. 

Wenn der Verfaffer des Auffages in Nro. 5. ber - 
Landbörim feinen Namen nennen, und gleich einen 
rechtlichen Manne ſich mir offen gegeniiber ftellen wird, 
fo werde ich feine Neugierde befriedigen. 

Die beftehenden allerhöchften Verordnungen find mir 
eben fo gut bekannt, wie dem unbefugten Fragefteller, der 
arrogant genug es wagt, die koͤnigl. Poligey: Behörden zur 
Pflichter fuͤllung — und die Gränzen bes Ans 
ſtandes hart zu verlegen. 

8. Schrenter, Fabrikbeſitzer. 


Edle Handlung. Ben dem unglidlichen Brande zu 
Meichenhau wurde auch das dortige Epital mit allen Nebenge: 
bäuden ein Raub der Flammen; 23 arme Pfründner dieſer 
Anftalt waren ohne Kleidung, ohne Obdach, ohne Nahrung. 
Der Verwalter dieſes Inftiturd, Magiſtratsrath und bürgl. 
Brauer Kaͤufl, deſſen eigene Gebäude nirderbrannten, 
wußte, im Gefühle feines fo oft bewährten Edelmuthes, 
ſchuelle Huͤlfe zu fchaffen. Seine eigene ungluͤckliche Lage 
vergeffend, galt feine einzige Sorge nur feinen armen Spi⸗ 
talpfründnern, und fo gelang e& feiner raftlofen Thätigs 
feit und den uneigennilgigen Opfern, die er aus eigenem 
Beutel brachte, fo viel zu bewirken, daß am nächften Tage 
des Brandes, Mittagd, fämmtliche Pfrindner unterge» 
bradır nnd ihre Eriftenz bis zum naͤchſten Krühjahre ges 
ſichert war. Auf gleiche Weife war in 5 Tagen auch Ob+ 
dach filr die Dienftboren und Etallungen für das Vieh 
durch ibn hergeftellt. Diefer ſchoͤne Zug eines uneigen: 
nötigen Menfchenfreun’es und die anfpruchslofe Hinge: 
bung eines Verwaltungs: Beamren verdient der dffentlichen 
Erwäpnung von einem Yugenzengen I. B:3 

Kürzlich ward ein Tafchendieb eingefangen, welcher 
iden zu Wien im Zuchthauſe geweien und bey feinem 
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Geftändniß auch folgendes, von ihm ausgefuͤhrles, Prbb⸗ 
hen erzählte haben fol: Er fey naͤmlich einen Mes 
er begegnet, von dem er bemerkte, daß er eine filberne 
fe in feinen Mantel geftedft harte; um diefe zu bekom⸗ 
men , fev er dem Eigenthuͤmer unter die Fuͤße gefallen, fo 
daß es ſchien, es habe ihn der Hund umgeworfen. Der 
Metzger ſtuͤrzte und ber Gauner fiel fubtil auf ihn und 
ahın ihm feine Dofe. Sie ſchieden unter vielen Enticuls 
Digungen. — In der Kirche in Sinding bey Etraubing 
wurbe vor einigen Tagen am hellen Tage eingebrochen, 
das Eiborium entwendet und die Monftranze von allen 
Werthvollen beraubt. Um zu dem Tabernafel zu kommen, 
mußte ber Dieb ein Brett hinter dem Hochaltar losreiſſen. 
Das Danzer: Scheurlihe Gatehrten = Dencficlum bev U. 2. 
rau dabier erhielt der Gooperater €. Stumpf in Aibling ; 
die Pfartev Schatzhofen der Cooperater Joſ. Dirſchl in Iſar— 
bofen, und ald Patrimonlal « Gerichtebalter 11. Ct. ven Marl: 
Yain wurde G. Glauck beitätiget, Das Benefichum in Neufarn 
und bie Pfarrep Piedering find erledigt, 


„Bad wird wohl aus diefem Kinde werben?! 
ebder: 
Der junge Tabadrauder. 

In dem Dorfe Fb im baper'ſchen Iſarkteiſe lebt 
ein einer Anabe, Wilhelm mit Namen; er ift jegt (3. Sins 
ner 1835) gerade vier Jahre alt, der es in der Kunſt Tas 
Bad zu rauchen, [hen fehr weit aebeacht hat; denn ſchon mit 
zwey Jahren rauchte er des Tages manche große Pfeife aus, 
und nun acht «A immer beſſer und ſtaͤrket. Bon .frühem 
Miergen big zum fpäten Abend mill der liche Wilbelm tau— 
her; er sweif ſich aber dabel auch ein fo ernſtes Anfehen zu 
geben, dab fich der Paſcha von Aegopten vor ihm ſchaͤmen 
müjte. Majeftätifh ſpaziett et ndmlich wohlgemaͤchlich und 
berachten Schrittes, bie eine Hand gravitätifh an die Seite 
geſtemint, mit der andern zierlich die Pfeife baltend, das ge— 
elumige Jchzjimmer auf und ab, und dampft dabei mördrifdh 
drauf los. So lange ihm die Pfeife brennt, laͤßt er Eſſen, 
Zrinten, ja fogar das Neben fern, und man fann von ihm 
mit voller Wahrheit ſchon fagen: 

„Bean fein Pfeifen bampft und glüht, 
„Und der Rau von Blättern, 

‚Zunft ihm um bie Nufe richt, 

Da tauſcht er nidyt mie Göttern.’’ 

Iſt aber die Prife ausgerandt, dann bat es ber ihm 
mit auer Freude ein Ende, bis wieder vellgeftopft ift, und 
auf’s Meue brennt. Ja, nicht empfindlicher kann ibn ber 
Vater frafen,, als wenn er ihm die Pfeife nimmt. Als, 
QUles aber thut ber Kleine dann aud, um nur mirder raus 
Ken zu duͤrfen. Fehlt es ihm an Taback, oder verficht ihm 
Jemand die Pfeife, o dann ift es aus; dann wird jeber 
Gaſt, der eintritt, wenn er ihm auch nie gefeben bat, gleich 
gefragt: „Da; haft koa Racha“ (d. h. Pfeife)? Sagt bie= 
fer ja, fo muf er's auch gleich ftopfen und onılinden ; raus 
en aber thut ſchon der Meine Wilhelm, der Gaft hingegen 
fieht bie Pfeife nicht eher mehr, als bie fie leer iſt, und 
dba nur, um fie dann fogleich wieder zu Ropfen, und ber 
Wilhelm raucht fie noch ein paarmal aus, fie mag fo grof 
fepn, wie fie will. Am liebſten ift es ihm, wenn er an einen 
Tiſch kommen kann, mo alle redyt tüchtig brauf los rauen, 


ihn aber Iterteifft Keiner. Sehet da die Macht der Ge— 
wohnbeit im der Jugend und fchon fo früh! Mas ſagen 
wohl viele unferer Pädagogen dazu, die mit der Erziehung 
nicht eher anfangen wollen, als bis das Baͤumchen zum 
Baum geworden ?! Wirviel ZentnerTabad wird der junge Wil⸗ 
beim verraucen, und welches Suͤmmchen mürde er als Hei— 
rathgut zurucklegen, wenn man allen Taback auſchluge; deun 
einen ſchlechten mag Wilhelm nun nicht meht rauchen. 


M. Sibyla Saur, 
ein Jahtelanger Augenzeuge, 
Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 

. Der Herzog von Leuchtenberg wurde 

in Lüttich durch viele Civilbeamte und das 

ganze Offiziere Goro6 der Garnifon bewill— 

kommt, und der General Magnan ftellte 

demſelben mehrere aufgezeichnere Offiziere, 

die unter den Vicefbnig von Yralien gedient 
hatten, vor, mit denen fich der Fuͤrſt mir Jutereffe unters 
biel.— Das Marmorbild des Lord Byrons, von Ther: 
waldfen, ift in London angefommen, deſſen Aufitellung iu 
der Weſtminſter · Abtey aber, wegen der Unfittlichfeit 
feiner Schriften, verweigert worden. — Zu Warfchau 
empfing am 4. Jan. in derdaj. Kreuzkirche ein junger Türke 
von 25 Jahren die hriftlihe Taufe, Seine Taufparbeu 
waren bie Fuͤrſtin Iherefe Jabionowefn und der Graf Jo: 
feph Kwilezti. — In Surtgart iſt kuͤrzlich die befamnte 
Kunſtlerin Händel:Sch äg geſtorben. ie foll interefs 
fanre Notizen aus ihrem Leben binterlaffen.— Zu Savieres 
(im Dep. der Aube).wehnte ein Zimmermann, ver ſich faſt 
tägliay beraufchte, und dann feine Frau und feine 3 Stine 
der, wovon dad Ältefte 7 Jahre alt, das jängfte noch ein 
Saͤugling war , arg mißhandelte. Die Frau bertete die 
Kleinen oft in die entlegenften Winkel des Haufes, oter 
auch bey den Nachbarn, um fie dem Mürberich zu ent» 
sieben, wofuͤr fie felbit freylich um fo härter Iciden mußte. 
Kuͤrzlich kam er mit Anzeichen ganz beſonderer Wuth nad) 
Haufe. Die.arme Frau brachte die Betten der Kinder in ein 
ziemlich entlegenes Gewblbe , und glaubte hier ihre Lieb 
linge geborgen. Am andern Morgen, als ihr Marın zur 
Arbeit gegangen war, bffuete fie die Thür, als ihr ein 
ſchrecklichee Qualm und hierauf eine dichre Flamme ente 
gegen flug; euntſetzt ſtuͤrzte fie hin und u ihre Kinder 
auf 8 Schrecklichſte verbrannt. Ihr Jammekgeſchrey zog die 
Nachbarn herbey; auch der Vater wurde geholt, fah aber 
mit empdrender Gefühllofigkeit auf die Ueberrefte feiner 
Kinder. Man hat den Unmenſchen ſtatk im Verdacht, bafı 
er felbft das Feuer angezunder habe, um feine Kinder zu 
verbrennen, Er ift in den Händen der Behörde, — 


Im Ain⸗Depart. (Franfreih) wurden unlängft 

bey einem einzigen Treibjagen 13 Wölfe erlear. — 

Aus Königsberg meldet man, im J. 1834 babe die 
Anzahl der jugendlichen Verbrecher erfreulich abgenonz 
ten, und fehreibt Died der mohlthätigen Einwirkung der 
vom Grafen Luder errichteten und jegt von dem Huͤlfs⸗ 
Verein der ſtaͤdtiſchen Armenpflege übemmommenen großen 








x 


Erziehungs :Anftalr zu. die binnen 14 Monaten 78, 
dem bffenclichen Sicherheits wohl gefährliche, Kinder 
aufgenommen hat. — — Wie an vielen andern Orten, 
fo gewinnt auch im Preußiſch⸗Schleſien die abſcheuliche 
Pierifterey großen, mitunter vornehmen, Anhaug und 
die neue Ageude will vielen Herren Paſtoten gar 
wicht in den Kopf, Mitunter werden ſchaͤndliche gottes. 
läfterlihe Sachen getrieben und es iſt am der Zeit, befons 
bers ‚Über Wolksblärter firenge Odſicht zu pflegen, 
Verbreitung zu verhiren. 

Man zweifelt wicht, daß Fraukfurt und Naſſau ſich 
dem Zollverein zu. gieicher Zeit auſchließen werben. — 
Die Sache des Don Carlos ſieht verzweifelt aus. — 
Acht Baraill. unter Zumalacarregug wurden aufs Haupt 
geihlagen. Die franzöf. Basen gehen ſtark zu Mina 

ber. — 2 Frauen wurden, weil fie Lebensmittel nad) 
St. Schaftian brachten, von den Carliſten erfcpoffen. 
Schrecklich? die Tochter Hammerte ſich an das Gewand 
des Geiftlichen, welcher die Bande begleitere; alien man 
Opferte fie, wie ihre Murrer, ohne Barmherzigkeit !— Der 
Sultan gab den Samioten volle Handelsfrenheit. Iſt 
nicht gut für die griechiſche Flagge. — Durch einen Kurs 
cher, der in einem Stalle ein Stäf brennenden Schwamm 
allen ließ und fchnell einfpannen mußte, fol der Braud 
MWienersNeuftadt entſtanden ſeyn. Er fiel darüber 
in ſchwere Arankheit, vertraute die Sache dem Beichtva⸗ 
ter und ſtarb. — Bu Gruͤnderg im Gtoßherzogthume Deffen 
rettete am 27. Dez. ein Schmiedegefell.aus Ruͤhl tin Sjah⸗ 
eiged Kind, welches in das Waſſer gefallen, und unter das 
Eis gerathen war, indem er fich im die gefahrvolle Tiefe 
fürzte, das Eis mit feinen ſtatken Schmiebefiuften zetſchlug, 
und das Kind glüdlich hervorholte. Eine Belohnung nahm 
ber edle Mann nicht am 

In Unterloden 4. Würt. Ob.⸗A. Aalen brach am Neus 
jahrömorgen unter dem Dacht des Wohngebäudes der Papier 
fabrit Feuer aus, welches, genährt durch das getade aufye= 
bängt gemefene Papier mit fo großer Schnelligkeit um ſich 
griff, dag nur das nahfiehende Fabrikgedoͤude gerettet were 
den konnte. 

Nauplia. (Fortfegung). Das iſte und 2te Bataillon 
erbält Befehl aufzubrechem, das eine von Negroponte, das ans 
dere von Mifolunghi nach Athen zu marſchiren, was and 
geſchieht. Es kommen alfo 2000 Mann vom taktiſchen 
Korps im der Hauptſtadt Athen an, finden aber eine 
Kaferne und quartieren ſich, fehr natuͤrlich, umter fuͤrchter⸗ 
lihem Regen, in den Käufern der Bürger ein. Diefe 
wollen fich diefes nicht gefallen laffen, und es kommt zu 
unrubhigen Anftritten. Unter Anderem erſchoß ein Grieche 
zwey Soldaten, weldye Schildwache vor feinem Haufe jtans 
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den und ihn nicht hinein laſſen wollten. Viele Menſchen 
und Familien, weldye bier in Nauplia wohnen, hatten 
ſich Häufer in Achen gemiethet, onen aber jegt nicht 
bineinziehen, da felbige voll Soldaten find. Ich kenne 
Einige fogar, die mit Sad und Pad von bier weggingen 
und nach Athen — dort angelangt, kounten fie nicht 
Beſitz von ihren Haͤuſer nehmen, ba fie vol von Solda ⸗ 
ten waren, welche nicht heraus wollten. — Von einer 
Reife in’ Innere des Peloponnes bin ich mohlbehalten 
biever zurücgefehrt. Die ſadlichen Theile der Morea find 
in der That vollendet fchbn. Die Natur bat hier großen 
Epielraum, und fo viel geleifter, daß die Aunf ganz 
uͤberſluͤſſig erſcheint — hohe Berge, bis zu den Gipfeln 
mir ‚herrlichen Waldungen bedeckt, deren Gruͤu noch im 
Dfiober fo frifch wie im Frühling ; Ebenen mit verſchie— 
denen Getreide: Arten, Baummolle und Tabad bebaut, 
mit Wäldern von Oliven⸗, Frigen:, Maulbeer: Bäumen und 
Eactus bepflanze — burhfchnitten von riefeinden Baͤchen 
oder Proftallhellen Fluͤſſen, die das Land in ihrem fchnels 
len Fluge beftuchten; Felſen von fantaftiihen Formen, 
mit Höhlen verſchiedener Größe, wo die Schäfer Nachts 
mit ihren Heerden ſich Zuflucht fuchen; Eicdyenwälver , die 
dem Reifeuden immermährenden Scharten bieten; — Hai: 
den vol aromarifcher Kräuter und natürlicher Bosquets von 
Myrthen, Dlearder ꝛc. Diefe Gegenden, brfonders in ten 
Provinzen Meſſene, Elias und Arkadia, gleidyen großen 
Girten, einft in dergrößten Ordnung mir,vielem Geſchmack 
gepflanzt, aber feir vielen Jahren vernachlaͤſſigt und jege 
Auzit4 verwildert. Ya der Nähe der Erädre und Dirfer 
And Gärten mit ungeyeuren Fruchtbaͤumen, als: Citronen, 
Quitten, Mandeln, Orangen, Limonen, Feigen, Granat⸗ 
Arpfeln, Kirihen, auch Melonen, Waſſer⸗ Melonen, Fürs 
bifen, Gu:ken ıc — Weintrauben und Korinthen die 
Güde Mie babe ih fo große Platanen gefehen; einen 
davon harten wir Die Neugierde zu meffen, und fansen 
feinen Umfang, 6 Fuß von der Erbe, 48 Sr Fuß. 
Die Menſchen find durchgeheuds freundlich, zuvorfommend 
und im hoͤchſten Grade gajtfrei. (Schluß folgt). 
Neueste Nachrichten aus Bapern. 
Münden. „Der Verbannte aus dem NAönigsland 
Glarus 1955,” von Dr. Goremans, ward confifeirr. 
Würgburg, den 12. Ian. Gern Morgene ſchlug 
bei Dettelbach durch dem heftigen Wind ein mir Wein bela 
dener Kahn waͤhrend der Fahrt um, und der Schiffer ob. 
Meinfelder und ein junger Weinhändier aus Dettelbach, 
Mamens Kart Schauer, ertranlen. Den Leichnam des 
Letztete fand man Voemitt. oberhalb Mainftodheim am Ufer, 
den des Schiffers aber noch nicht. . 
Schachp. 1. 0. Sch. C d 7. 


Theater. 
Sonntag: Der Kreuzritter In 


Eapprteu,— 


Gefellihaft des Frobfinns. 

332. @ingetretener Hinbernife wegen, 
Tann die auf Samitag, den 17. Jänner ‚zum 
Velten des MarimillansFudiläums:Mereta 
nes angetündigte thratraliihe Unterhals 
tung er m irtwod, der. 21. Jänner, 


Statt finden. Gintrittöfarten bleju find 
bev fdmmtiihen Mitgliedern des Aus— 
ſchuſſes zu haben. 


Tobesfälle in Münden. 

sr. M. Buͤheld, k. d. ittmeliter 
und Abjutant bep ber Leibgarde ber Hatts 
flere, Ritter bes großherzogl. Toskanl« 
Then St. Tofeph:Drbdend, 62 I. a. Der 
Bottehblenft iſt Montag den 19. Vormit. 


10 Uhr fa der &t. Anna Pfarrkirche am 
Lehel. — Hr. Mid. Vlanfm, Prisatier, 
89 I. a. Der Gottespienft it Miontag, 
um 9 Uhr bep Gt. Peter. — M. Grüne 
wald, Pfründnerin,5893 . — 3: Daole, 
Seidenzengmebergefell, 61 3. a. — Anna 
Ko, Ammermannstotter, 70 I. a. — 

rany. Krebs, DrabtzlebersWittwe, 97 

0 St. J. Srriedl, b. Shubmas 
her, 573. 3.58 iR, Taglöhner, 003. #- 


Herr Yrofelfor nnd Pfarrer Yofeph 
Ketil Schwarz, Mitglied des aufgeldss 
ten Klofters Polling, „Er war ein gelehr: 
ter, herzlich guter, aber ungemelu anfpruc: 
fsfer Priefter, ela Wohlthaͤter der Armen, 
vorzüglid der Studenten, und alen Je⸗ 
nen, die mit ihm befannt waren, wirb er 
unnergeflih bleiben.’ 

Auswärtige. Todesfälle. 
Augsburg: Hr. ab Scmidt, 
ans: Sorha, Handlungs: Commis. — Sr 
ob. Siam. Bader, Öureidlehrer. — 
nImmenjtadt, amt3. Jänner: Jafr. 
&. Neg.Hd#, 233. a.Tochter des dort. 
Brauhaus: und Gutsbefigers Ft. A. Hö 13 


323. 
Un die tranernde Familiram 
Grabe der unvergeblibden TZodter 


Mr deut [ER seen 
Nicht hemmen wil id, Theatre! Euern 
Sturz — 
Mein, mit Euch trauern * id, mit Euch 


nen; 
Denn mm das unvergeflih' Toter gen 
@ntrlefein Eurer Schmerjend heiße Thränens 
Zwar ſchlaft bie Toter unter meelcheuſtelue, 
Dog Allen lächelt einjt zum Hocvereine 
Des fchönern Vaterlandes Morgenroth. 
Dana trägt auch Euch derdledergold'ner Ziägel 
Siaauf zum Thron, wo am Berflärungshägel 
Der treuen Yiebe telne Trennung dropt! — 
München, d. 14. Jinuer1855- G....k 


Khan dee a A nl 2 ER LEST. 
267. (55) Praes, den 11. Jänner 1855. 
Nro. 12427. 
IE EICH NE 
Bnf Antrag eines Hopothet: Glaͤublgers 
wird bad den deldmannd r Ebeleuten 
EHriitian und Eiljaberd Wendling gehös 
tige Haus Rro. 1. am Mindermarkt, und 
ro, 1. Im Mofentbale dahler, weldes 
mis 17,200 fl. Ewiggeld : Kapitallen befaftet, 
dann mit 30,000f. der Brandafefurang 
elaverleibrift, undam 27 Dezember v. 38, 
gerihtiih auf 85,000 f. geihägt wurde, 
um öffenttigen Verkaufe im Wege der 
teigerumg gebtacht, und zu blefem Zwecke 
sum erjtenmale auf 
Mittwoch, den 11. Februar d. 38, 
von 9-12 Uldt 
Tagsfahtt anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, baf 
der Hinfblag nach 5. 64. ded.Hppstbelem: 
Gefehes gefieht, und daß fi auswärtige 
Käufer über Perion und Vermögen legal 
auszuwelien haben. Am 7. Ydaner 1835. 
Königl. Areissund Stadsgerirht München 
Sr ». Lerchen ſeld, Direttor. 
Bollwean 


Praos. den 15, Jänner 1855. 
. Nro. Exp. 5140. 
Sckhanntmarhung, 
Verkauf des Gaſthofes zu ben 
dbrey Königenin He 
gensburg ber. 


319. 


Auf Antrag eines HopetdetsGläubls 


gers wird das Gaſt haus zu den drep 


Kdalgen dahler Lit. D, Nro. 128. um 
Kleifhpausplage mit der darauf haftenden 
WirtbesGeregrigteit 
Donneritag, den 12. Februar 1835. 
Bormittags 9—ı2 Uhr 
im dleſſeltigen Lekale nad $. 04. bed dm 
potheten · Geſe tzes zum Drirtenmaie Teils 
geboten. Der Schägungspreis Diejed An: 
wejens incl. Gerechtigkeit If 3200 fl. 
Regensburg, den 9. Jaͤnner 1835. 
Rönigl. Üreis-und Siadtgericht 
(L. $.) Hört. 


3m. Praes. den 15. Jan. 1855. 
Niro. 1528, 
Derfhollenbeits-Erflärung. 

Machdem fih auf die Edlttal:Citarion 
vom 24. März 1054 Innerhalb dem fürges 
fegten drepmenatligen Termine und auch 
bieber weder Peter Schwaller, Bauers: 
ſohn von Haan, Soldat im ehemaligen 
6. leiten Iufanterte:Batailon, aoch eine 
ebellde Desjendenz deſſelben biererts ges 
meldet oder fonft uber ibe Daſeyn Kunde 
gegeben hat, fo wird Perer Ehwaller 
für verſcholen erflärt, und feln Vermögen 
unter feine anderweitigen Antejtaterben 
gefegliher Ordnung nad gegen Kaution 
vertheilt und ausgebänbigt. 

Sig. am 12. Yänuer 1835, 

Könlgi. Landgeriht Weilheim. 
Moll, k. Laudrichter. 


321. Praes. den 15, Sinner 838. 


Niro. 1529. 
Berfhollenbeits:@rfldrung. 
Nachdem auf bie Edittal:fabung vom 
4. July v. 96. weder Jobann Georg 
legler von ber Hölimüsdle, ned ein 
esjendent deſſelden ſich innerhalb des 
Termlnes von ſecs Monaten gemeldet hat, 
fo wird Johaun Georg Zlegler bierturd 
für verfhellen erflärt, und fein Vermögen 
gegen Kaution an feine nähen Wer: 
wandten hinaus gegeben. 
Beſcloſſen den ı0. Jänner 1835. 
K. B. Landgerlcht Wellbeim. 
(8.L.) Moll, k. Landricter, 


311. (3a) Praes, den 15. Jdnner 1835. 
Nro. Exp. 66. 
Bckhanntmachumg. 

Bon dem biefigen Nentampstaften find 
1800 Ehäfel Haber in das Magazin des 
Eönigt. Oberftitallmelfter: Stabes zuMüns 
hen zu liefern, und die Koften für ben 
Transport an ben Wenigftachmenden in 
Altord zu geben. 

Wer diefen Trantport übernehmen will, 
bet Mirtwoch, d. 28. 1. Mie., Vormit. 
dadier zu erfheinen, und fein Ungebot 
zu Protofoll zu geben. 

Fradtiufige, welde dem Amte uns 
bekannt find, tönen niht berüdfichtigt 
werden, wenn fie ſich alcht über Ibre Ver⸗ 
mögend:Verbältnlße niit legalen Zeugulſſen 
auẽ zuwelſen vermögen. 

Dach au, den 12 Jänner 1835. 

Mönigl. Rentamt Dachau, 

Popp. 


- 


313. Yn den Ohffhanmplantogen 7m 
— befinden ſich ſehr viele Kepfel 
Biras, Kıriden:, Pflaumen», Welhrel: und 
Rue, dann vleiefterbiume, als: Acazinen 
Poramiden:, Balfamı, Pappelz, Abornic.ıe. 
wie auch andere Blergemäcie von vorzüg⸗ 
fer Echönpeit, geraden und gefunden 
Wuchſes, mit fehr ſchoͤnen Krouen um bie 
biulgiten Preife zu verkaufen. 

Zugleih tönuen für Gartenfrenude, 
melde die Baͤume ſelbſt veredein wollen, 
von jeder benaunten Gattung bedeutend 
viele Wildiinge abgegeben werden. 

Kaufsilebhadır gefälligen, fih ferner: 
din mit Ihren Faufsanträgen au unterfer- 
tigte bergogl. Adminiftration zu wenden, 
mwobeo man erbötig lit, beo bedeutenden 
Quantitiren,jedodh alcht unter 500oStämmen, 
und nit Aber 5—6 Stunden Entfernung, 
den Transport koſtenfrey zu übernehinen. 

Mebdorf, bey Eihkdbdt, den 

12. Ninner 1835. 
Gerzoglieh Cruchtenbrrg'sche] 
Gutsadmintistration. 





Berjiner, Adminlftrator. 

” Mofer, Kont. 

. 312. Am Dienftag, den 

du 20. bieß, werden Morgens 

FEIN von 8 bis s0USr von dem 

" hertſchaft lhen Wruchtfpeis 

chet In vaſtag 50 Schäfel Gerſte und 

100 Schäffel Haber Im dafigen Wirths hauſe 
gegen baare Bezahlung verſtelgert. 


314. 2 0) 

Derftefigerung 
Diruftng und Mittwod, den z. und 
4. Hornung I. 36. wird Wormittagd von 
9 bis 11 Uhr und Nachmittags von ı bis 
5 Ubr Im Pfaerebof zu Dberneiding 
bey Erding einige Moblllatſchaft, beſte- 
hend in Betten, Tiſch- und Bettwaͤſche, 
Küchengefdirr, Käften, Tiſchen, Spiegeln, 
Vlidern Büchern und fonitigen Geraͤthſchaf⸗ 
ten, dann Wierden, Aühen, 1Kutſche, Wir 
gen, Salliten und andern Baumanndfahr: 
nie, gegen fogleib banre Bezahlung aus 
reger Haud öffentlich verftelgert. 

Deierneibing, bey Erding, 

den 135. Jduner 1855. 


344.(20) Dienflags, d. 20. Yan. 
Nachmittags 2 Uhr werden im 
neuen kgl. Poſtbau der Refidenz: 
Strafe Nr. 2 folgende Gegenſtaͤnde 
verfteigert, wis marmorne Pferdba⸗ 
ren, große Fenfterftöce, einflügliche 
Zimmerthüren, Dahhaden und 
Preiße ꝛc. — 

345. Eln Eegerer mit einem neuen 
dermeſer wunde Mittwoch verloren, Ka⸗ 


malftrage Neo. 92 uber 1 Stlege erhält 
ver Gleher eime Belohnung. ' 
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31h, - 
Offene Stelle für einen 
Privalsecretair. 

Ein adclicher Gutsbesitzer, in der 
PWälıe von Berlin, sucht einen Privatse- 
erctain, welcher, besonders eine gute und 
«eutliche Handschrift haben muss; das 
Gehalt, welches spätorhin noch erhöhet 
worden kann, ist vorläug auf 300 Rth., 
cha freyer Station und Wohnung, fest- 
gestellt. Nähere Auskunft ertheilt auf 

rtofreyo Anfragen J. F. L; Grunen. 
thalin berlin, Zimmerstrasse Nr. 47. 


516. Clin Laudgerichts Oberfhreiber, 
lebigen Standes, welder den Konturs 
für dea Patrimonlalgetlotsdieuſt H. Klaſſe 
mit der Note „ſehr aut" beſtanden har, 
uud über icine Qualififation überhaupt, 
fo wie feinen Fleiß und ſeln moraliſches 
Detragen, durch die beſten Zeugnige nad: 
weifen fann, wänfdt als Gerlichtebaltet 
11, Mlaſſe oder Mentenverwalter oder ald 
GSberſchreiber bey elnem f. Landgerlchte 
im Iſar- oder Oberdonaukrelſe angeſtellt 
zu werden. " 

allenfalfige Anfragen bierauf wollen 
geſaͤulaſt an die Erpedition der Baver'ſcheu 
Zuudtötin porteften gerichtet werden. 

342. Ein junger Mann, der eine ger 
huge, sorrefte und hübſche Handichrift 
fSreibt, wanſcht In ſelnen freyen Stuts 
ben gegen biliges Honorar Pefwäftiaung 
au erhalten, und wird jede ihm aufsutca- 
geade Arbeit auf das Schleunkgſte und 
Pünftlitfie effectulren. (Die Laudbbtiu 
Bann diefeu redet feifigen, foliden, ſchnel⸗ 
len, verſchwiegenen und redlihen jungen 
Mann aus wahrer Ucherzeugung beten? 
empfehlen.) — 

330- Gin geprüfter Lehramta : Gandibat 
wünfdt in ben fämmtlichen Theilen der Da- 
shematit gegen ein billiges Donorar Privat 
unterricht zu ertheilen. Das Mähere in ber 
—— im Frohſinngebaãude zu ebnet Erbe 

tö, i 


355. (20) @# fann in elner Krelshaupt · 
Stadt dee Königreihe ein junger Menſch 
gegen bilige Bedingniffe In einer frequens 
ten Kanditoren in die Lehre treten, Anz 
fragen befördert die Redaltlon unter deu 
Buchſtaben A. B. 











334, Gine fehe geſchickte flei: 
Fige Kindemagd fucht auf kicht⸗ 
meh einen anftändigen Pat. Zu 
erfragen Sendlingergaffe Neo, 5. 
ebner Erde, 





205. (26) In ber Kaufinaerftraße Ar. 11. 
Et im erften Stod eine Bohnung mit Ö Jim: 
mern ⁊c. ıe. um 350 fl. jährlich ſogleich zu 
beziehen. Auch find in bemfelben Haufe ein: 
gelne Zimmer von 4 bis L6fl, monatlich ab: 
wegeten. 


er |: Bi up 


331. Anftellung - 
nnterzeichnete ſucht einen 
abfolvirten&hirurgen 
mit gutem Leumund, der auch 
tbeoretifche und praßtifche Zeugs 
niſſe nachweiſen kann, und bem 
Fach der Wundarzney und Ge⸗ 
burtehülfe entſpricht, gegen annehmbare Bes 
dingungen. 
Abentberg, den 12, Jänner 1935. 
Karel, Ho ‚ s 
Ghirurgens s Wirtwe, 


174. (50) 

Dey einem Patrls 
monlalgericht kaun ein 
Gerthteblenerd 
@chälfe,derfih mit 
guten Zengnifen altes 
weifen kann, einen gu= 
N — finden. Das 
elle, - 








Aura 
224. (26) Ben der Unterzeichner 
ten find während bes Carnevals 
wieber febr fabne Damen =» Mas: 
quenr Kicker, fo wie au ganz neue 
feldene Deminos und Autten, daun 
auc ganz ſchoͤue, welße u. ſchwatze, 
Tül: und feidene Capuhen zu ben 
binfaften Preifen zu haben, momit 
fi einem beben Adel und verehr: 
lien Publitum beſtent empfiehlt 
Eliſe Shäffter, 
Fnparbeiterin Im Reſenthal 
Niro. 14. 


Home ne nt nen Kr nn nen 


329. In Bercha, 
eine Viertelſtunde ven 
= Feldkircen, an ber 


Dofenbeimer » Straße, ift ein Bauernhof 
im beiten Zuſtand aus frever Hand mm 
6000 fl. fogleih zu verfaufen. Dabev find 
alle Waumannsfahruiffe ganz gut und das 
beu vier gang braubbare Picrde, 11 Melfs 
fübe, Aecket 47 Tagw., 70 Des., 44 Tag, 
Wieſen, viele zwenmäbdige,Holsgrände, meis 
ſtens ſchlagbat, 62 Taaw. „Ber'm Eigeits 
thümer kann das Anwefen täglich einge: 
feben werden. 
Bercha, ben ı4. Jänner 1935. 
Unton Lehner, 
BWeigibauer in Bercha. 


245. (3 b) 
Haus: VBerfauf. 

Iw dem gewerbigen Martte Ebertberg 
kit ein aany mem gebauten zweogadiges ges 
mauertes Haus, beſtehend aus 4 beißbas 
ren und 4unhelstaren Simmern, 2 Kücden 
und Holzlege nebit anftofenden } Taym. 
großen Obſt- und Gemüfegarten, 5 Tag, 
Wald und einem zum Haufe gehörigen 
Krautgarten aus freyer Hand zu verkaufen. 
Das Mähere it zu erfragen bey Benedikt 
Baumgartner in Ebersberg. 










286. (2 6) Es iſt ein gut gemauertes 
zweyſtẽcciges Haus nebfi Gemds: und Dbfts 
Garten, audy ein Nibengeböude, bann reale 
Handlungs = Gerechtigkeit aus frever Dand au 
wrfaufen. Saufsliebhaber wollen rich in fcans 
Pirten Briefen gefäligft am Untergeichneren 
wenben. 

Starnberg, ben 12, Jänner 1835, 
\ Guſtav Lindſtedt. 


— ——— —— — — — — 
339. Ein kleine Wirthſcwafter, Kaffee⸗ 

ſchente oder elu Traiteurgeſchaͤſt wird bier 

oder auf dem Lande zu pachten, oder die 

zen einer foihen gegen Kantion zw - 
berucehmen gefuht.. D. Ueb. 





246, (26) Eine reale 

Rotbaerberepmirhaus 

und Nebengebäude, nebit 

Garten und Wieſe, uud 

gänzliher guter Eiuribe 

tung, iſt In einen gewerbs 
famen Staͤdtchen aus frover Hand um 
4500 fl. zu verfaufen, D. Uchr, 


— a — 
350. Im Mitte det Stadt au einer 
fehr gewerbiamen Straße ift ein ſich gut 
verintereffirendes Haus, worin fid ein ſeht 
utgebauter Badofen befindet, an einen 
der ans freper Hand zu, verkaufen. 


m— 


m— . 


310. An einer Entfernung von 1} Stunde 
von Münden iſt elm Imdeigenes Auweſen 
mit 31 Tag. Gründen, aus frever Hand 
zu verkaufen. IR für einen Färker, Wirth 
oder Kramer geeiquet, was darauf auch 
erwerben werben kann. 

— — ——— — — —es — 
341. Der Meihl'fhe Garten neten dem 
GSterngarten iſt aus frever Hand zu ver 
faufen oder zu verftiften. Bu erfragen in 
der Salvatoritrafe Nro. 15. 





325. Warum man dech wohl eine Unter 
ſuchung über das ‚weiblidye Erpiehungs + Ju⸗ 
Ritur zu R_-—— angeordnet worden fenn? 
Man bat zwar ſchen lange Allerley gehört, 
aber nichts Gutes, vielleicht erfährt die 
Lanbbötin bald etwas mehr baven, 


200.(5 c) Im Haufe Nr. 14. der Abuigin« 
Etrafe in Schönfeld iſt par terre eine 
Wohnung mit 3 Fleinen Simmern, einer 
Küge und Holzlege und mit Bruägung 
des Waſchhauſes zu verfilften. 


———— —— 
3435. Mittwoch, den 14. d., verlof ſich 
ein balbjähriger, ihwarg glatthäriger Rat⸗ 
tenfänger ohne Halsband. Der Ueberbrin: 
ger erhält ein angemefenes Deucenr, am 
Mindermarft Nro. 20 ebener Erbe. 


— — — nn 
21. (d) Durd die Verſetzung eines 
Beamten tt die Wohnung Haus: Nro. 4 
über ı Stiege in ber Türkenftraße zus 
—— — a te ann 
eer geworden, und um en Mlethzius 
Togleih zu bezlehen. , vi 


Schriften für Nichtaͤrzte. 
305.3n allen Buchhandlungen find zu haben: 
Die Kunft, 


gefunde Augen 
Bis Ind hochſte Alter zu erhalten, ein 
ſchwaches und fehlerbaftes Geliht zu ver: 
beifern und wieder hetzuſtelen. Mebit 
einem Anhange von Vorfariften zu den 
vorzüglichften Augenmitteln, 
2te verbeflerte Auflage. Preis sat, 
Die Kunf, 


gefunde Zähne 
Ds ins Hödte Alter zu erhalten, Mebit 
einer Anmelfung, verderbene und few 
angegangene Zähne wieder zu verbeflern; 
fowie erprobte und bewährt gefundene 
Mittel wider das Zahnweh umdb audere 
Bahnübel. Bon gr ER Arzte. 
B. 


r 45 fr. 
Erprobte Mittel, 
daß 


Ausgehen der Haare 
zu verhindern, den Haarwuchs zu befoͤr⸗ 
dern und zu bewlrten, daß Fable Stellen 
des Aopfs fih wieder mit Haaren bededen; 
fowie bewährte Vorſchriſten, um Warzen, 
cmmerfproffen, Zeberjlete und Muttermie 


ter wegzubringen. Won einem prakt, Arzte. 
8. x 


Preis 36 fr. 

* Ya Münden in der dor. Lindauer: 
fben Buchhandlung vorräthig. 

309. Ben Vetter und Moftostp In 
Leipzig it erfhlenen, und In Minden 
ber &. Jaquet (Bazar) zu haben: 

Ueber das zwedmäßige 
äfern 


Begießen und W 
in BGarten, Sewéchhduſera umb 
im Freyen. Ein Taſchenbuch für auge⸗ 
hende Gaͤrtner, Gartenllebhaber und Lands 
witthe von ‚Heft. 4 .. n3. gr. 12, geb. 
r 


1f. 5 fr. 
Dies hoͤchſt Interefante Werk umfaßt 
einen Gegenftand, ber bis jegt im ber 
ältern und neuern Literatur des Ju- und 
Auslandes vbllig unbeactet geblieben, gleich⸗ 
wohl wie alle andere zur Gaͤrtnerep ges 
börige, auf Theorie und Praris ih grüns 
dende Verrichtangen, als unerläßlih zu 
beherzigen fit. 


310. Biher:Unzeige. 

Den Freunden der Literatur und mel: 
nen terebrliben Goͤnnern mache Ih bie 
ergebente Anzeige, daß ich über einen 
großen Theil meines gegenwärtigen Dücerr 
vorrathes ein Verzeiniß angefertigt habe. 
Darfeibe entodit äber 2000 Werke und 
bevnabe in allen Fihern noch manches 
DBraucbare und Gute, 

Die möhentiiben Anzeiger bleiben 
vier Wochen aufgriept; der nächſte er: 
ſchelnt wirder den 13. Februar. 

Buͤcher Antlonae SL Steprer, 

Vetuſagaſſe Nr, dr 
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308. Ben Iullus Welfe in Stuitgart 
{ft erflenen: 
Meuer allgemeiner 


Schlüſſel 
ur 
einfachen und — Buchhaltung, 
oder 


bie Kumft, in zwölf Stunden die Faufs 
männiiheducfüprung In allen Ihren Thellen 
grändiih zu erlernen, 
von = 
Garl Gourtin. 
Städte, verbefferte Auflage. 
36 fr. 


8. brod. 

Diefe Echrift eriebte In drey Jabren 
feds neue Auflagen; ein Beweis 
ihrer vorzuͤglichſten Brauchdarkelt! 

In der Joſ, LAndauer'ſchen Buch— 
daudlung in Mnqen zu haben: 


rı. (2b) 
Verftelgerung 
Montags, den 19. Dänner 855 
und die folgenden Tage, jedesmal Vor—⸗ 
mittags von 9—1 he wird bie ausge⸗ 


des könlgl. ſtauzöſiſchen Gefandten am 


jarten 
und Pam: zum Theil mit relch vergols 
beten Geſtellen; mehreren Spelſeſervicen 
von fein bemalten und vergeldetem Por⸗ 
jelain, Kriſtal, enallſchen Defertsferntgen 
und andern Glasıwaaren, Zimmer: und 
Treppen: Fußteppihen verfhledener Größe; 
Bimmertaperen von Geidenftoff und Sams 
met; Zündmafhinen, altdeutfhen mit El⸗ 
fenbeln und Perimutter eingrlegten Schleß⸗ 
—— Federbetten, Pſerdhaarmatratzen; 
orbängen ven Selde, Pers und Mouffe: 
Ine — Giner fompleren Kücheneinridr 
tmag von Kupfer, Zinn, Meſſing, @lien 
und Blech und vielen Anderm. — Ferner 
in franlihen, franzdifgen und andern 
Meinen in Tab und Boutelllen. 

Kaufsfreunde find biemir Höflichft elu⸗ 
gelaben. 

Die Gegenftände fonnen am 11., 12. 
und 13, Jänner In ben Vormittageſtun— 
den von 10—1 Uhr eingeiehen werden. — 
Sataloge bieräber And im Gefandticaftdr 
Hotel und in der Fürjlenfeldergaffe Nr. 12 
bern Aufrlonator Hirfbrogl zu baben, 

32. In der Bruftgaffe Nro 13, werben 
Tücher, Merinos u. a, möllene Zeuge ſchen⸗ 
ſtens detatirt, auch wellene Kieibungs: 
fiite beſtens retabtirt. 


318. Naͤchſten Sonntag, ben 18. Jar, 
Abeuds ⁊ Uhr, begiont bey dem Uutergeihuen 
ten elue ala Gucrre-Parthie, wozu derſelbe 
mebrere Liebhaber dieſes Spleles hoͤftdſt 
eluladet. Die Elulage it 36 fr. für einen 
Epirler, wovon Öfr. für Beleuchtuug und 
Billard⸗Geld abgezogen mird; alles Uehrige 
wird, wenn fi eine angemellene Anzahl 
Mitiptelender elnfinder, in 12 Gewlunſte 
gethelit werben. Zu deu erſten drey Ge⸗ 
winnften werden noch befondere Prelſe 
gegeben werden. 

Das Nähere von blefem Spiele wirb 
eine eigene Auffchrift anzeigen, welche Im 
dem Zofale des Unternehmers angcheitek 
zu lefen ſeyn wird. ! . 

Hofmann, Weingaftwirth 
et Kaffetter. 

312, Gs find bereits mehrere Jahre, ba 
ich heftige Schmerzen am Knie fühlte; im 
Monat Dtober vo. Is. hatte das Uebel fei- 
nen höchſten Grab erreicht. Schon gab ich 
alle Hoffnung auf, je mit geraden Gliebern 
wieder ausgeben zu können. Aber durch bie, 
Kunſt eines hilfreichen thätigen und einfichtsz 
vollen Arıted, durchden Hrn. Doktor Detims 

er, wurben meine Glieder wieber hergeſtellt. 

a, ed war oud rübrend zu fehen, ſewohl 
vor, als nad bir Operation, wie biefer 
Edle fi bie Hrößte Mühe gab, mir, wo 
es möglih war, Schmerzen zu erſparen. 
Ich fage ihm öffentlich meinen innigften Dant!. 
feln Bewußtſeyn aber und fein edler Sinn, 
fage ihm die Fülle meines Herzens. Möge 
ihn Gott in allen feinen Unternehmungen 
giütlid feon laffen. ; 

bil, Neubdfer, Blſoutler. 


326. Man ſucht 300 fl. Darlehen gegen 
Sicherbeltaleiſtung. Das Rahere an ber 
Sendlingergaſſe Mro. 2hf2. 


"327, Gs winfdt Irmand 000f. au 5 
bis 6 Pros. ohne Unterhändbler gegen gute 
Berfiherung aufsunchmen. Das Uebr. 


IA N 315, Im Marlte 
h 3 3] Oberhaag ſteht elne 
6  grefe fhöne Krippe 
= uverfaufen. Dleſelbe 
enthält etliche 80 a wird mit allem 
Dugeber um febr billigen Preis erlafen, 
und fann bis Lihtmen, in der dafigen 
Plarrlirhe, wo fie geuenwärtig aufgerichs: 
tet in, befehen werden. 

317. Ich made dem verehrten Publikum 
betannt, daß id mit obrigkeitiiher Be: 
willigung melnen Käsladen alle Sonnsund 
Fevertage das ganze Jahr von Morgens 
10 bis Abends 9 Udt offen babe; auch em⸗ 
pfeble Ih mid mit actem Holländer, Lim⸗ 
burger: Räiet, wie aud friſchen Holländer: 


Haͤrlugen. 
Weis Spiegri, 
bürgf, Kästäufter, In der Neubaufers 
fraße am Waubof Niro. 3. 
251. 12 b) @3 wird bis nddites Monat 
ein Kind von 6 bie 12 Nahren in Koft und 
zur Erziehung geſucht. Das liche. 














304. Go eben bit erſchſenen und] em 
alle Buhbandiungen, meihe die Fortfegung. 
verlangt baden, nefandt: 
‘ Die 3te @ieferung ber 
PFENNIG-AUSGABE 


ber 
Tausend und Eine Nacht. 


Arabiſche Erzählungen. 
Zum erftenmal aus einer Tunefiihen Hand⸗ 
fegrift ergänzt und vollſtandig überfeht 


von . 
Mar Habicht, 52 v. der Hagen nub 
Karl Schall. 


15 Bändchen, mir Titel-Pignetten, 
Auf feines Belin-Drudpapier. 


. Bebingungen ber Anfhaffung. 
um die Unfhafung zu erleitern und Je⸗ 
dem möglich zu machen, erfteint diefe Auc; 


gabe: ; 

1) in 5 Lieferungen, jede von 3 Bänb- 
ben, auf feinen Veilu » Drudpapler 
und fauber geheftet: 

3) zu folgenden ungemeln wohlfellen preis 


Y fen, als 
Birdie ıfte zief_ lu z B. v. 82. Bog.: 1 6fr. 
.s ar aa v. a46 Bog :1ıfl.56fr. 
» Zie Lief in B. v. 7 Mog.: ıfl.3öfr. 
Ale le. Ins B.0.48!Boy.: ıfl. Sfr. 
z » steLief. ins D.v. bo Dog. :ıfl.aöfr. 
fammen 254 Bogen zu &fl. 12 Er. ; woftte 
1b feine der durch Drudfehler und Auge 
ungen verunftaltrten Nachdrucket⸗ Aus⸗ 
gaben zu baben it. 
3) Die Zahlung geſcledt für jede Liefer 
zung einzeln, bey deren Ablieferung. 
4) Jeder Subferibent wirb aber zur Ab⸗ 
nahme aller 5 Lieferungen verpflichtet. 
5) Einzelne Lieferungen konnen nit abs 
gelaſſen werben. 
Alle Buchhandiungen Deutfhlands und der 
Saweig nehmen Subfeription an und find 
Mike arieht. das Werk ohne alle Preid: 
dhung zu lleferu. 

Buchhandlung Jaſe f Marer Komp, 

in Breetau. 

(Vorräthta in der Buchhandlung von 
®. Iaquet, (Bazar) in Minden 
„307. Den Sleiigmann in Münwet 
iſt erfklenen: ’ 

. ©. Salzmann's 
allgemeiner 


dentieber Briefſteller 


mit ausertefenen Wevipleien aller Gattun⸗ 
gen von Briefen und farıfrllhen Anfiäsen, 
welde im gemeinen Leben oft vorfemmen. 
‚Dritte vermehete Au. o. ı m 12er „ 
Salymann’d treffliher Vriefieller Ift 
ängit als einer. der beten und braubbar: 
m allgemein anerfanuıt, wir empfehlen 
n daber Allen, die Ihn etwa ned nis 
fennen follten, 


—— — —— 
335. Cine gefhidte folide Kellnerin 
wird geſucht. Das Usbr. 


306- Yafan, ben 2" Der. 1834. 
Heer Hurler Mitglied ber biefigen 
Staufpieler · Gefellfwaft, unter ber Dis 
teftion des 9. Wilpelm Edharbdt, 
hat und geftern. dur feine Benefizuors 
felung einen genufreichen Abend verihafft.. 
&r gab — er's Luſtſpiel „Freyen nad 
Ver grift, oder, wenn fie beſehlen““ wels 
des durchaus gut durchgeführt wurde, und 
norin fi er feibſt als Jeremlas Sperber, 
und Hr. Dr Beothold als Magifter 
BWüdting befonders auszelhnete; aud- der 
Dem. Bisler ald Pauline, und Dem. 
Shratt ald Sophle muß erwäbnt_wer- 
den. Nah dem Etide folgte eine Deklas 
mation — „‚Stollbergs Ballade, die Bir 
deude und den Beihluf magte die Scene 
aus „Cdillerd Wallenftelns Lager,‘ in 
mwelber der Rapuziner dem Soldategnelfe 
prebiget.. Um Hra. Hurker durg Erres 
gung der Neugierde eine gute Einnahme 
verfhaffen, war chı bieliger deſenderet 
heuterfreund, Hr. Dr, Andre, f. Ubs 
vofat (eim Mann von vollendeten 62 Jah⸗ 
ren) fa gefällig, die Wüpende vorzufragen, 
und in Malleniteins Lager bie Binlle des 
Kapuziners zu übernehmen, wodurd er 
feinen Bwet für Hru. Hurler volkoms 
men erreihte: bad Haus war zum Erbrüs 
den voll; [bon den Tag vorher war für 
Logen amd Eperrfige feln Bluet mebe zu 
haben, und das Orcheſter mmpte binter 
die Geuliffen wandern, wm ben Zufehern 
Ylas zu madben. — 

Das Lager war mit feinem Perfenale 
entfpredend rangirt und grüppirt: die Berg 
Euappen hatten an Hrn. Nebenmaher 
einen gewandten Epleier auf dem Cym— 
bal in derMitte: der Souffleut war mit 
feinem Kalten entfernt. 

Schon die Büpende trug nun Hrn, 
Dr. Andre mit frdftigiker, metalliaals 
fender Stimme, jedem Worte feine wich⸗ 
tige Betonung, felnen wahren Ausdrnd 
gebend, zu allgemeinem Beyfalle vor; in 
der Predint. des als Feldparer wohlgenaͤhr⸗ 
ten Kapnziners aber, übertraf ex alle Er— 
wartung. Das Koſtuͤm war in Allem auf 
das Genaucjie beobachtet: treiſcheud, jams 
mernd, fbrevend, dir Vortrag mit panıl« 
tendem Verpuhiten, entforebend jrdem 
Bortinhalte die Aetion und jede Gedehrde: 
Alles traf zuſammen, um Hrn, Dr. Ans 
dre& ganz juvergeifen, uud nur den poffles 
ikben und zugleld ſchlauen und hlaterii⸗ 
tigen Kapusiner zu feben, fo, wie ſeldſt 
Schiller ſib ibn nicht wohl anders gedacht 
baden fana, Hr. Dr, Andre fol indelr 
fen felbft ſchen Kapuziner geweſen ſevn. 

Miu wird diefe Mole wahl ſchwer— 
ich jemals io haben geben geichen, und 
wir glauben. fagen zu dürfen, da. Hrn. Dr, 
Andre der erie Künftter ſchwerlich übers 
treffen, ja vieleicht gar nicht elmmak 
erreiben wird. — Der Kapuziner wurde 
ſtürmiſo berausgerufen: er ſchritt bey 
noh grouppirtem tager auf der Bühne 
vor, legte die Hände über dad Krenz auf 


die Bruft, und DEO 
— 





— — 


170. (36) Der Unterzeichnete macht feine 
ersebenile Anzeige, daß er von feiner Bus 
rüdreife aus Deperreih, allwo feln Kunſt⸗ 
Yanoroma mir vielem Bevisl aufgeuoms 
men wurde, — und daſelbe mit einer 
neuen Anſicht von dem berühmten Klofter 
Sremsmünfter in Oberbdfterreih, mit dem 
fhönen Aremsthaf, und der Webirgsterte, 
bis zu Traunftein vermebrt babe; und Lit 
mit hoher Vewilligung vor dert Katlsthot 
ũunte, über bie Dult, taglich von Morgens 
yası bis Abends 5 Uber zu feben. Der 

Aatrittsprels If 12 Areuzer.. Kluder die 

ätfte. Es empfiehlt. fi zu geneigsem 

euch. Jofeph, N üß. 

Die Bube wird gebeigt. 


298. (2 d) Am Promenadeplap Nro. 3 
ft ein Laden mit Rebenzimmer für kün'tige 
Zakobi : Dun zu vermischen. Näheres zu 
ebner Erbe. 


337. Der Petensliche gegenüber Nro. 0 
über 3 Stiegen iſt ein helles großes meus 
blirte& Zimmer mit Altonen für 1 ober 2 
Herren ſogleich zu bezichen. 


Bunte. Di a EEE —— 

338. Wegen gewißer Veränderung wird, 
ein Häuschen ſammt Etallung und Hofraum. 
und Ealzftößleren um 200 fl verkauft, und. 
diirfennne 1O0OfL, baar erlegt werben. Na⸗ 
here Auskunft giebt bie Randbbötin. 


328, Gs wäafhe Jemand In feinen Reben= 
ſtunden Scheefbunterricht gegen billiges Por 
norar geben zu Mönnen. Dus Uebr. 

302, In der &ebesergaffe Rro, 17. iiber: 
3. Stiegen ift die trefflihhe Wangen: 
tinttur*) zu 

) Richt Wagentinetur,rmie in einigem: 

Blättern ded vorigen. Blattes fand. 


Augsburger Börse 
vom 15: Januar. 
Königl. Bayer'scheriefe. Geld, 
Obl. ä 4 Proc, m, Coup. 102; 102 
Lott.-Loose unv. äfl, — — 
deto detto äal. 25. M4 
dette. detto Afk 100. 15 
KB. R. Ocsterreich'sche 
Part. Oblig, #4 Proe. prpt. 











Loit.Anlelienv. IB3& prpe. 115 Im 
Metallig, a 5 Proc. prpt. 1003 100% 
detto & 4 Proc. prpt. 93 
Banlı Aktien proinpt Div. 
11. Sem. . . ._- . 1301 1208: 
Grossh. - Darımst. - Loose 
prompt. 2 2.2.0. 066 66 
5. Poln.Loose prompt. „ — 1014 


deto detto Zmt. — 





—— ni 


Die Bay 


ersche Lan 


Münden, 


—* >; 








dbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Ang. Müller, 


Bapern 


Minden. Am 20. Jan. gehen von den k. griechi · 
fchen Truppen eine. Fuhrweſens⸗Abtheilung von 48 Pfer- 
den und 10 Wagen, bann eine Sag ya —— 
Mannſchaft ab. Die Stärke bepder iſt: 1 Oberlieutenant, 
Uaterarzt (Dr, Benner), 118 Gefreyte und Soldaten, 
7 Unteroffiziere, 2 Weiber und 5 Kinder. Das Kommando 
ühre Hr. Ob. Lieut. v. Häudler. Der Weg gebt über 

eilbeim und Wurnau, um die hoben Berge auf ber 
Straße über Wolfratshaufen, der jungen Pferde wegen, 
u nmgeben.— Am 20. Februar wird bad 2re Bar. des 

. 12. Lin. Inf. Regts. aus Griechenland bahier eintreffen 

und den 21. Rafträg hatten. — Ee. K. Hoh. Hr. Herzog 
von Leuchtenberg und &. Eruz gedachten am 21. dieß in 
Kifabon einzutieffen.— Sonnragd früh um 4 Uhr fah man 
eine ftarke Feneröbrunft nach Perlach zu. 

ar Um dem fo häufigen fchriftlichen umd mündlichen 
Begehren näheren Auffcpläße über dem trefflichen Unters 
Rügnngd » Verein des Amts- nnd Kanzlen 
Perſonals im Sfarkreife und den damit in 
Berbindung gebrachten Leichenverein auf Ein: 
mal zu begegnen, diene zur Nachricht, daß man tie Sta⸗ 
tuten befielben gedruct in der Befhäftigungs:Un- 
ſt alt am Unger für 6 fr. haben Tann. 

Der Ecribent Alois Lederer aus der. Vorſtadt. Au 
wurde wegen MWinfel-Agentie mit 2aſtuͤndigem geſchaͤrften 
Arreite beitraft. 

Bey der legten Fafaneniagd (in Hartmannshofen) 
wurden 164 Faſanen geſchoſſen — Mein Alter hatte im 
geffrigen Landbotten einen langen Januar; er ließ 
die verwittw. Frau Elifaberhe le Sage, am Montag ben 
91. Januar beerdigen. — 

Man fpriht ven Einführung einer Dich » Ber: 
fiherungs » Anftalst. Thut Noch! — 

Das J. Ge Lin. Juf. Regiment (Herzog Wilhelm) in 
Landau hat auch 195 fl. 11 Pr. für die Abgebrannten im 
Reichenhall an den Stadt-Magiſtrat München eingeſendet. 

Am ıt. Yan wurde zu Er. Georgen bey Bayreuth 
im Garten am Strafarbeitshauſe von Hrn. Faktor Fdt- 
tinger eim lebender Schmetterling (Kohlweisling) auf 
einem Reſedenſtocke gefangen. 


In der erfien Numer des „Schmwäbifchen Merkurs‘’ 
vom 1, Jaͤnner ded laufenden Zahres, gibt die Hagel:Bers 
fiherungs:Gefellihaft von Stuttgart über bie Verguͤtung 
ber im verflofienen Jahre Stati gehabten Hagelſchaͤden 
Aufſchluß, wonach au denfelben mehr nicht als 184 prEt., 
bi. Achtzehn Gulden 30kr. vom Hundert, au die Ber 
ſchaͤdigten hinaus bezahlt worden find. Der Ausſchuß, 
von welchem diefe Notiz berrährt, wälzt die Schuld dies 
fer geringen Quote auf die Äbertriebenen Schadenſchatzun⸗ 
gen ber Berheiligten, obne daß die an manchen Drten ans 
geordneten Nachſchaͤtzungen einen befriedigenden Erfolg ge: 
währt härten. Gerade derfelbe Umftand fleigerte auch in 
Bayern die Mafle der augemeldeten Hagelbeſchaͤdigungeu 
auf eine, mit den difpeuibelu Mitteln des Vereines im 
gebßten Mißverhaͤltniſſe ftehende, Summe. Deffenungeachret 
Fr dad Refulrar der Eutſchaͤdigungen vom Hagel: Affe 

uranz:Merein des Iſarkreiſes viel günftiger aus, als bey 
dem Mürrtemberger Vereine; indem an der, nad ben 
Beſchluͤßen der General » Verfammlung feftgefehten, Ge: 
ſammt⸗Eutſchaͤdigunge⸗Eunme von 130,389 fl Tr. das 
Cine Dritrel baar bezahlt, die weitern Zwey Drittel aber 
mit Haftfcheinen, in den Jahren 1835 und 1830 zahlbar, 
edeckt worden find. Die Befchädigten erhielten daber 
bon in diefem Jahre eine baare Eutſchaͤdigungs-Summe 
von beynahe 44,090fl., und haben Hafticheine für deu 
doppelten Betrag in Handen, deren ſichere Bablung durch 
die Einnahmen des laufenden Jahres und die Zufchiße 
der desmaligen Mitglieder ganz beftimmt zu erwarten iſt. 
Uebrigens wurde durch die vom Dereins:Direfrorium , im 
Uebereinftimmung mit der in der legten General: Berfamm- 
lung gewählten Bevollmäctigten derſelben vorgenemmene 
Kevifion der Statuten die gehbrige Worforge getroffen, 
daß ein ähnlicher Mifftand nie mehr wird eintreten kon⸗ 
nen. Da biefelben dermal der allerhöchften Genehmigung 
unterliegen, welche demuächft zu erwarten ſteht, fo werden 
auch die udthigen Ausfchreibungen ebeit erfolgen kbnnen; 
und es iſt fomit die gegriinderite Hoffuung gegeben, dan 
diefer, fir einen Agricultur⸗Staat, wie Bayern, fo hoͤchſt 
mohlchitige, Verein nicht nur aufrecht erbalten, fondern 
für die Folge fo feſt begrilmder werde, daß daraus nur 
die erfprieflichiten Folgen fir den aderbauenden Stand 
bervorgehen kdunen. — 








Sugbante Die bhiefigen proteſtant. ESchulldhrer 
freuen fich ſeht uber die neuerliche Begründung einer paͤ⸗ 
dagogiichen Leſebibliothel, wozu die Zinfen eines von der 
% Grau X. B. dv. Stetten 1805 gemachten Legats, 
fundat.:mäßig verwendet werden. — Ben der Feuerjchau 
dahier fand man in einem ifraelitifchen Haufe auf dem 
alten Heumarkt in einem geheigt werdenden Kamine einen 
Nebenlamin mit einem —2*2 verſtopft. Als 
Urſache dieſer gewiß zweckmaͤßigen Verſtopfung wurde an⸗ 
gegeben, daß man die Kälte verhindern wollte einzudrins 
gen ; mehr wahrfcheinfich ift es aber, daß es geichah, um 
das Kehrgeld zu erfparen. — Bergangenen Sonntag ente 
fand im Wirthshauſe zu Ainfterten zwifchen den anmer 
fenden Gäften ein heftiger Streit, der fpäter dann, in 
eine. Schlägerei aus artete. Ein Landgerichtöpienersyehilife 
mollte die Erbitterten zur Ruhe verweijen, wurde aber von 
denfelben fehr mißhandelt, und man fol ihm fogar die 
Hofe ausgezogen haben. — 

Am 14 Jam, früh 9 Ubr, brach der Hammermäller 
Leonhard Pbfel’zu Hohenburg (Parsberg) auf dem alten 
Scyloßberg aus der dortigen Ruine Steine heraus; in⸗ 
denr derfelbe mit diefem Ausbrechen befchäftigt war, fiel 
die Ruine felbft nach und drüdte Phfel das obere Bruſt⸗ 
bein am Halfe und den Fuß dreymal ab, fo daß er in 
der machgefallenen Erbe todt liegen blieb. 


Würzburg, 15. Jan, Am 
27. Februar v. J. Abends fand 
man die Frau des hiefigen Bir: 
gerd und Epenglermeifters Med 
mit eingefchnittener Kehle und nod) 
vielen andern Wunden bededt,todt, 
und in Kolge deffen wurde Med 
arretirt. nn wurde auch eine 
ledige Weibsperfon, Namens Bars 
bara Schäfer, aus Karlſtadt a. M. gebürtig, mit der 
Med lange im verbotenen Umgang gelebt und mit ihr 
ein Kind gezeugt harte, als fehr verdächtig im Uuterfu» 





dung gezogen. Im Verlaufe derfelben geftand num dieſe 


Barb. Schäfer die fheußliche That ein, wurde vom F. 
Appell. » Gerichte des U⸗M⸗Kr. zum Tode verurtheilt, 
diefes Erkenntniß vom Ef, Ober. Uppellationdgerichte, und 
fodann au von Er. Maj. dem König beftärigt. (Zie vers 
nabm das Urtheil’gelaffen, wuͤnſchte aber, voller Ruche, 
auch die Hinrichtung ihres Verführers.) — 


Der einzechte (einzelne) Balthes (Balthafar). 

In dar Wirthehaus za Bd — In Sawabeun fam am Vote 
abende des heiligen Drevfönigsfeftes ein itallenifher Bildere 
händler, und legte da, wie dleſe Leute es fo gewoͤhnlla maden, 
feine Bilder zur Sau, mehr aber zum Verfaufe auf den Thich 
bermin. Diefer hatte unter vielen andern aud mehrere fchöne 
größere und Elelnere Abbildungen von ben beilisen drev Mönls 
gen, die aber alle die befannte Anbetung des lichen Jeinefindes 
vorftellten, Die Köchin In demſelben Wirthshauſe, De zufältig 
auch dazufam, umd Üch gerne ein Bild gekauft hätte, betracrere 
befonders biefe Abbildungen mir mict aeringem Wohlgefallen, 
aber doch mit einigem Mißbehagen, Sie batte nämlih Thon 
feit langem ein heimllehes Auze auf den einzigen, faon erwach⸗ 
fenen Sohn des Wietbes, der BalthafarıPValtes) hieß; und fie 
hätte iym nun heute gerne feinen heiligen Numenspatron ges 


Bauft, um ihm elne Verehrung damit zu machen; aber fie mußte 
ſich ulcht zu helfen. Weberal waren drey Könige darauf, die 
nod ihre Diener, und welß Gott was les bey ſich datten. 
Drey Könige wollten ihr zu viel ſeyn, weil fie ja nur Einen 
Balthes, ohne Diener, hatte. Recht nalo fragte fie daher ben 
Sralieuer: „Habt ihr denn feinen einzechten Balthes 7“ — Das 
ber beit man heute noch biefen Wirthsfohn „den elnzechten 
Balthes. M. SidylaSaur, 
Ein Freund des Komifhen. 


Die Pfarrelen Vohburg (Negendburg) und Epalt, find 
erledigt. 


Coensomme, 
politifhes und nichtpolitiſcheé. 


Hr. v. Potter erklärt im Courrier 
beige, daß er, als aufrichtiger Republifaner, 
das ihm vom Kbnige der Niederlande ange» 

vv botene eiferne fireuz nicht annehmen fhrıne.— 

Auch Bayern, Württemberg, Baden, Ruß⸗ 

land und Sardinien follen, gleich Defterreich, 

die Forderungen an den meuen Vorort und Die ganze 
Echiveiz geftellt haben, dem Tagſatzungs-Beſchluße vom 
22. Fuli 1834 unbedingt beyzurreren. Schweiz! Schweiz ! 
nimm dich in Acht! — In Rom bar der Ausbruch der 
Eholera in Marfeille großen Schreden erregt und man 
ag bie ftrengitem Mittel, um dieſe Seuche nicht in 
ben Kirchenſtaat dringen zu laſſen. — Der k. bayer. Ges 
fhäftsrräger Hr. v. Gaſfer traf amr.d. in Rom ein— 
Der Miniſterwechſel in England har inMeapel die unvors 
theilhafte Stimmung gegen Frankreich neu belebt. — Als 
banien beruhigt fib. — Im Jahre 1854 ſchifften ſich zu 
Bremen 13,080 Nudwanderer nad) transatlantiichen Staa- 
ten ein.— Durch eine k. ſaͤchſ Verordnung vom 20. v.M. 
find der judiſche Eultus und die juͤdiſchen Schnlen uns 
ter das Minifterium des Eultud und des dffent. Unter⸗ 
richts geiteille worden.-— Aus Beſorguiß vor einem Boitd: 
aufſtande ift der Tower in London aufs Neue verpallifadirt, die 
Machen darin find vermehrt und Überall neue Schießfchar: 
ten angebracht worden. Fremden iſt der Eintritt zu den 
Willen verwehrt. Der Herzog dv. Wellington ift defannte 
lid Eonftable tes Towers. — Kuͤrzlich ıft in Bruͤſſel ein 
ısjähriges ſchdaes Maͤdchen von Stande, auf ihrem 
Gange nad der Schule, verfhwunden, und nicht wieder 
zu Tage gefummen; man glaubt, daf fie entführt wodeu 
fey.— In Paris fallen im der legten Zeir wieder häufige 
Eelbitmorde vor. Größrentheild find diefe Ungluͤcklichen 
junge Leute aus guter Familie, die wenigftend feine Äußere 
Metb zu einem ſolchen Schritte vermochte. — Im ndrölis 
ben Schleswig bat man kaͤrzlich, um Mittag 3 Mebens 
ſonnen, mir den, bey folder Erfcheinung gemwbhnlichen, 
Richt: nnd Regenbogen: Kreifen, wabrgenommen. Bekannt 
lidy fteben jedesmal die&onnendilder in den Durbfdnitts» 
punkten ver Kreife. Die Erſcheinung iſt nicht felren. — 
In Spanien bericht unter dem Militär die merkwürdige 
Sitte, daß in der Chriſtnacht die Offiziere jeder Compagnie 
den Soldaten eine Mablzeir geben, und dabey an der Ta— 
fel aufwarten. Es iſt eine Weberlieferung der alten Car 
turnalien ; die Eoldaten machen Reime, in denen fie ibre' 
Dffisiere loben, oder auch mir humoriftifcher Srepymärsigkert 


iehen. — Dan bat gefunden, daß ber Kaulſchuk 
—* — — ſehr ſtark € tttricitaͤt entwidelt und auf 
einer Elektrifir. Mafchine ſtatt der Glasſcheibe gebraucht 
werben fann. Fin Schlag mit der Hand reicht zur Steibung 
AD) — Der engliſche Reifende, Hr Holmann, der be: 
—* any blind iſt, hat karzlich den zweyten Theil 
feiner „Reife um die Melt’ berausgegeben. Der erfte 
Band enthält die Ergebniffe feiner Reiſe nad) der Weſt⸗ 
täfte von Afrifa und Sıldamerifa. Im zweyten Band 
ſchildert er feine Beobachtungen in Brafilien, Sudafrika, 
auf Mauritius und Madagascar. — Es gibt im Mords 
oiten faum einen gemüthlichein Menſchenſchlag als vie 
Mafuren. Gaſtfreuudlich, zuvortommend , gefällig im 
Großen wie im Kleinen, machen fie dem Zremden ein 
Land, welches er vielleicht mit den getingjten Erwartun⸗ 
gen betrat, zum traulichen Aſyl, worin. es ihm mirten 
unter Genrefiguren, bey Kaleuden und andern Feſten recht 
heimlich und behaglich wird. In der Begrüßungeeriferte 
herrfcht eine burlesfe Kangorbuung. Kommt man zu Un 
befannten, fo begrüßt man ſich durch eine jlummme Umars 
mang. Bewillkommen ſich Bekannte und Freunde, ſo 
Kiffen fie ſich gegenfeiti beyde Schultern. Kommt ein 
Untergebener zu feinem Vorgefegten, fo füpt er demſelben 
den Ellenbogen; bat er eine Birte vorzubringen, fo kuͤßt er 
- ihm die Hand; und —* er recht demüthig, fo kuͤßt er ihm 
die Knie oder gar die Berie. — Wien, 8. Jan. Die Rins 
derfeuche, welche durch ſchlechte und mangelhafte Autterung 
in Volen ausbrach, und von da nad Mähren drang, und 
im Olmöger:KRreife, deſſen Hauptſtadt der vorzüglichite 
Markrplag für ven Minderverkauf it, har binnen furzer 
Beit 25,900 Srüd dahingerafft. Seitdem iſt fie auch ſchon Dis 
da das unferer Stadt gegemüber liex ende, March jeld eingedruns 
, lud zeigt auch bier deufelben bösartigen Charatier.— 
Sn Meutrug im Birnbaumer⸗ Kreid, Regierungs · Bezirks 
Foſen, bat ſich, wie die PojenersZeitung meldet, folgender, 
bucht merkwuͤrdiger Vorfall zugetragen: Der Hirtenjunze 
Schade war in den Wald gegangen, um das dort bes 
findlihe Vieh zufammenzurreiben. Ihm begegnete ein 
Jude mit einem Pader, welcher ftehen blieb, und ihn, 
unter dem Borgeben, ihm etwas ſcheuken zu wollen, her⸗ 
anrief. Kaum hatte der Knabe fih ihm genäherr, als 
der Zude ihm ergriff, uns feines Erräubend ungeachtet 
mit Striden an einen Baum baud, ein Meffer hervorzeg, 
ihm an mehreren Srellen die Hände aufrigre und das 
bervordringende Blur forgfältig mit dem Mefjer abnahm. 
Nachdem er diefed eine Zeitlang getrieben, band er den 
wimmeruden Knaben wieder los und entfernte ſich. Dies 
fee Vorfall ſcheint auf den alten Aberglauben hinzudeus 
ten, daß die Juden zu gewiſſen Zweden ſich des Blutes 
von Ghriftenfindern bebienen. — i 
Unter der Aufſchrift: „Leidenfcbaft für das Spiel’, gibt 
die „Gazette des Zribumaur‘ folgenden Bericht: „Joſephine 
., Mobiftin, 28 Jahre alt, wohnhaft-in der Vorſtadt 
, Martin, hatte die fchlimme Gewohnheit, Fa zu 
fpielen. Ihre Leidenfhaft für das Epiel war fo heftig, 
daß fie in weniger als drey Jahren über 60,000 fr. vers 
‚ber. Sie verkaufte ihre Möbeln, um leben zu fonnen. So 
wis ihre Duͤr ftigkeit befannt wurde, blieben iyre Gbnuer 


nah und nach aus. Enblid), von Allen verlaßen, der Ars 
beit entwöhnr, entſchloß fie ſich, aus der Welt zu geben, 
und bejtimmte ſich dazu den eıften Tag des neuen abe 
red. Bevor. fie bad Koblenfeuer anzundete, wobey fie 
fih die Todes: Ohnmacht hole, ſchrieb fie folgenden Brief 
an ihre Mutter: „Das legte Jahr war mir eim fehr uns 
glückliches. Abge das heute anfaugende Ihuen den Troft 
gewähren, deſſen Sie bedürfen. it einiger Zeit nah» 
men meine Huͤlfsquellen ab und ich fah einer nody dunk: 
leren Zukunft entgegen. Es ift fchmerzlich, ein Leben voll 
Entbehrungen zu tragen, wenn man gewohur war, ſich 
im Wohlſtand zu fehen. Arbeiten iſt niche leicht für eine 
Frau, die von Jugend am frey über ihre Zeit verfügen 
fonare und dem Berguägen uidyt fremd war. Verzeihen 
Eie den Schritt, welden ich thue. Ich habe Alles ver» 
loren, mas ich fparfam bitte erhalten follen, und kann 
nur noch feufzen über mein Mißgeſchick. Meine Jugends 
fehler ſchaden nur mir ſelbſt; dieſe Strafe ift firenge ges 
nug, bejouders, wenn ich denke, wie ich ihren gusen Rath 
verfannt habe. Sie dilrfen Sich troͤſten: Ihr Gewiſſen it 
rein; das meine wirft mir nur vor, taub für Ihre Ere 
mahnungen geweſen zu feyn. Meine Feder will meinem 
Willen nicht folgen; gerne möchte ich Ihnen meine Drangs 
fale ſchildern; aber der Tod wartet auf mid; und ver 
Mittag treffe ich mir ihm zufemmen. Ich umarme Sie, 
wie ich Sie liebe, dad heißt von Herzen. 
Paris, 1. Januar 1835. Iofephine 5. 

Bor Kurzem würde in der Gemeinde Er. Mauriz 
(Minfter) eine Mutter nebft ihren 8 Kindern durch Koh» 
lendunſt erſtickt ſeyn, wenn nicht noch zeitig gebrouchte 
Hilfe dem Unglaäcke vorgebeugt hätte. — Der Komman⸗ 
danr der in Bilbao ftarienirten Hirondelle ward am 
Meujahrstage, 9 Uhr Ab, als er von einem Beſuche beym 
Konnl zurüd am Bord kehren wollte, ermordet. Ein eng⸗ 
liſcher Offizier fand feinen Leichnam auf der Straße. Kar: 
iſten? — Der Gefanuntwerty der im Laufe des vorigen 
Jahres in Bielefeld zur Legge gebradyten Leinwand beläuft 
fi auf 829,215 Rihlr. — Fu der Nacht vom 11. Jän, 
ließ die Polizey in Paris gegen 400 Arretiruugen vornehz 
men. — Der Hutmachergejelle Nirfchel aus Dresden , der 
erfte Thellnehmer au dem Morde der grau v. Schönberg, 
der bereitö zum Tode verurtheilt war, ift aus der Frohn⸗ 
veite eurfommen, und bis jetzt noch nicht aufgefunden 
worden Die Urt jeiner Entweichung erregt allgemeines 
Aufichen. — Am zwegten Weihnachtsfeyertag verfams 
melten fid) in Meilen am Ziricherfee ınıgefähr 100 frerade 
Handwerkegeſellen, unter weldye ſich auch einige Edyweir 
zer⸗Handwerker und Studenten mifchten. Ald Hauptred⸗ 
ner figurirte abermals ein Echrififeger. — Bu Livorno 
follen ſich Spuren der Cholera gezeigt haben. — Ju 
Bona (Afrika) richter eine. Seuche furchtbare Verheerun⸗ 
gen an; vom 1— 15. Dez. erfranften 1000 M. von der 
Garnifon. — Su letzter Zeir bört man viel von Uns 
glidsfällen mit Dampfſchiffen und Dampfimägen. — Fu 
Gent fiel wieder ein junger Lanziersfieurenant im Duell, 


Unter bem Federvieh in der Provinz 
ERS zu herrſcht noch an vielen Orten ein 
Sterben au einem, » dhne Kraukheitsvor 
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boten eintretenden, Eingeweidebrande. — Von Macgre⸗ 
gor iſt ein intereffantes Werk erſchienen: The resources 
aud Statistics of Nations. (Hulfsquellen und Statiſtik 
der Vblker.) — Fu London herrſchte am 8. San. ein fo 
dichter Mebel, wie man fich feit Jahren feines erinnern 
tonnte. -Diefer, und das zugleich eingetretene Glatteis 
harten mehrere Unglüdefälle zur Folge. — Sn Berlin 
macht ein Hurmadyer bekannt: „Neue Hüte, zu finden 
am allerwoblfeiltten Echloßplag Nro. 11.5 fein Kollege 
wohnt wahrſcheinlich am allertheueriten Schlofplag. 

Aus Wien, ı2. Jan. Auf der Börfe herrſchte viel 
Slauheir. Indeffen hegt man allgemein die Hoffnung, daß 
die polir. Lage Europas fich befier geftalten und dazu bes 
fonder6 das Tory:Minifterium in England, welches man 


bier ſchon für befeitige halt, bentragen werde, daß die _ 


Shriftinos in Spanien obne fremde Dazwiſchenkunft nicht 
ihre Gegner überwältigen fünnen, daß aber eine folche 
Dazʒwiſchenkunft nicht Statt finden werde, fcheint ausge: 
macht; demnach mirde das monarchiſche Prinzip ſich in 
Europa immer mehr befeitigen, was den Gewerben und 
dem Handel einen groͤßern Aufſchwung veripricht, da fie 
nur im Schatten des Äriedend und der Rube gedeihen. — 
Mir Griechenland gewinne nad und nach der Verkehr 
einiges Leben. 

Darmftadt, vom 9. Fan. Die Steckbriefe, welche 
man dem landflichtigen Dr. Wilh Schulz nachgefchide 
hat, haben bis jet noch feinen Erfolg gehabt. Man 
glaubt ihn bereitd geborgen und zweifelt nicht, daß feine 
Entweihung durch Außere Mitwirkung zu Staude gefom: 
men fey. In feinem Gefängniffe hat-man einen von ihm 
zurücigelaffenen, an feine frau gerichteten, Brief gefunden, 
der, wie and dem Suhalre hervorgeht, Die Beſtimmung 
hatte, in Steinheim am Main auf die Peſt gegeben zu 
werden. Schulz theilt darin fein Entweichungsprojekt mit 
und beftimme zugleid Tag und Stunde zu einer Zuſam⸗ 
menkunft in Frankfurt. Es ift möglich, daß er diefen 
Brief in der Eile vergeffen hat, wahrjcheinlicher aber iſt, 
daß derfelbe bloß in der Abficht gefchrieben und zurückge⸗ 
laffen ward, um zu tänfchen und das Ziel feiner Flucht 
deſto beffer zu verfchleiern. 

Reutlingen, den 9. Januar. Geit dem ſchreck⸗ 
lichen Brande im der Neujahrsnacht leben wir hier immer 
in bangen Sorgen vor der Zukunft, denn faum waren 8 
Tage verfloffen, ald wir ſchon wieder durch die Sturm— 
glode aus dem Schlaf aufgeichrefe wurden. Unterdeſſen 
hat es fchon wieder an vier Orten gebrannt, namentlich 
auch in dem Gafthofe zum rothen Ochſen, wo jedoch das 
Feuer ohne großen Lärm wieder fogleich gedämpft wurde. 
— Auch in Gomaringen, einem eime balbe Stunde 
entlegenen Dorfe, brannten dieſer Tage zwey Häufer 
und eine Scheune ab. -— In einem diejer Häufer waren 
an 30 Wagen Heu, fehr viel Stroh, Frucht und an 100 
Pfund Schweinferr aufgeſpeichert. — Unfere Polisen imo 
75 Scharwächter haben fich ben diefem Brande befonders 
ausgezeichnet; letztere muͤſſen alle gefchlafen haben, und 
die Poltzeydiener waren fo betrunfen, daß einige davon 
beynahe nicht ftehen konnten. Der Polizey⸗Inſpektor fiel 
in feinem Taumel einigemal in den nahe an ber Brands 


ftärte vorbegfließenden Bach, worin er dann von der Loſch⸗ 
mannfchart ordentlich herum gewälzt und mit Feuereimern 
uͤberſchuͤttet und abgewaſchen wurde. (Na, da g'hört eim 
guter Glaube dazu.) 

Nauplia, 28. Nov. Dur den Abgang der Beams 
ten tc. nach Athen iſt der hohe Preis der Wohnungen in 
Nauplia ſehr geſunken; indeffen bleiben viele Kamilien, 
fo wie auch einige Gefandte vor der Hand, weil fie in 
Athen noch nicht füglich unterfommen konnen. Um ben 
Zrantport der Effeften umd die Verbindung mit dem 
Deere zu erleichtern, wird vom Pirdus bis Athen eine 
fabrbare Etraße angelegt, die in Kurzem vollendet feyn 
wird. Ebenfo ift man nun mit dem Bau der wichtigen 
Straße von Nauplia nach Korinth beſchaͤſtigt. Die kanf⸗ 
tige Garnifon von Athen wird befteben aus 3 Inf. Bat. 


(dem 1., 2.0.6.) 2 Pionier» und 1 NArtiller.e:Comp., dann 


1 Edcadron Uhlanen. Letztere, welche dermalen in Pronia, 
ber Borftadt Nauplia's, liege, wird am 9. Dez. unter dem 
Kommando des Nirtmeifters Eplander nach Athen abs 
marfchiren. — In Nauplia ericheinen außer dem Regie- 
rungsblatt noch der Sorir (Zwryp), Epochi ("Eroxn), 
Erhnifi (Ev) und Athina (Adpra); die 3 eriten mit 
griechifchefrangöfifrbem Texte, die legte aber nur griechiſch. 

r. Major Rosner wurde kürzlich Ehef der Gendarmerie. 

eftern fam unter bem fommando bes D.Fieut. Zentner 
ein Transport Freywilliger von verfchiedenen Waflengat: 
tungen, und welche zum größten Theile aus Pioniren be» 
ftanden, bieran. Letztere find dermalen befonders erwinfcht, 
und es wird ihnen an Arbeit nicht fehlen. Auch find alle 
gewerbrreibende Deuriche, vie fich in Griechenland befinden, 
mit ibrem DVerdienfte ſehr zufrieden. Mit diefem Truppen— 
Eoıps, das gleichfalls Arhen zur Garnifon erhalten wird, 
trafen der Hauptmann Maprbofer und der Garniſons— 
Geiftliche Viſino bier ein. — Wir haben nad) einigen 
Tagen ſtarken Regens forrwährend freundliche und marme 
Mirrerung. — Athen, 11.Dez. Mehrere Berge in unierer 


Naͤhe Mind feir einigen Tagen mir Schnee bedeckt, und 


unfer Winter har ſich bereits durch heftige Regengüſſe 
angelündigt. — Den 13. Dez. bielten Se. M. der König 
DO tto Ihren höchfifenertichen Einzug im der neuen Haupt» 
und Refidenzftadt Athen 
Nauplia. (Fchluß.) Zu Navarino fanden wir fein ein= 
ziges Gafthaus. Mir gingen immer in das beite Haus, wels 
ches wir finden Tonnten, und waren einer herzlichen Aufnchme 
— Fa, mehr als einmal, in es und begegnet, daß bie 
igner ans den gänzlichen Befig von ihren Häufern anbos 
ten, und für die Nacht zu Freunden zogen; felbit Kranke 30: 
gen auf diefe Weife fuͤruns aus. Viel Bequemlichkeit bar man 
in den Häufern nicht; fie beftehen meiftens aus 2 Stock⸗ 
merfen, dad untere wird ald Etallung gebraucht und das 
obere von der Familie bewohnt. Das ganze Haus bat nur 
Ein Zimmer, in deffen Mitte auf Eteinen ein Feuer ans 
emacht wird; man logire fich gembhnlid rund um base 
elbe ; mein Freund und ich auf der einen, und bie Familie 
auf ver andern — fehr bäufis jedoch hatte jeder von uns 
eine Seite fir fich, die Familie zog fi) nach bem andern 
Ende bes Zimmers zurdc und lagerte fich vom Feuer ent» 
fernt, oder zog ganz aus. Da die Häufer keine Echorns 
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x feine haben, fo zieht ber Rauch im Zimmer umher. Ju 
einigen Diflrikten und zwar in der Nähe von Olympia 
brennt man Fadeln von einer harzreihen Tannen⸗ oder 
Fichten: Gartung, was ein glänzendes Licht gibt. — In 
der Nine von Kalawrita befnchren wir das berühmte Klos 
fter Megaspylaen, eines der größten Wunderwerfe , die 
ich je gefehen. Stelle man ſich einen Fels, fteil bennahe 
wie eine Mauer vor, 10600 Fuß Über dem Heinen Fluße, 
der zu feinem Fuße tobend und laͤrmend in den Golf von 
Korinth itrömt. Auf der halben Höhe, auf einem ſchma—⸗ 
len Borfprunge des Felſens, ſteht das Kloſter, zugänglich 
me auf Einem Wege, welcber im Zickzack mit vieler Ars 
beit und Mühe in den Felien gehauen it. Da das Kloſter 
ia einer natärlichen Hoͤhle ſteht und der Fels fo fteil ift, 
erſcheint ed, wie an den Kelfen gebeftet. Das Gebäude 
an ſich it einer großen Feſtung Abmlich-, es befteht aus 
8 Etagen, wovon die 6 unteriten, von Stein gebaut, auf 
einer dicken jteinernen Mauer ruhen; die obern Stockwerke 
find von Holz. Zwey mafjive eiferne Thuͤren verfchließen 
den Eingang jedem Feind, Diefes Alofter war der einzige 
fefte Play in der Morea, der nicht im die Hände der 
Türken fiel. Viele Verfuche wurden gemacht, biefes Kos 
ftee einzunehmen , aber vergebens. Zulegt verfuchte es 
Jdrahim Pafha: im Monare Juni 1826 erichien er mit 
einem Hrere von 15,000 Mann vor dem Kloſter und vers 
langte deffen Uebergabe. Die Mönche waren gut verpro: 
viantirt und mir Munition verfehen; fie erklärten daher, 
daß fie ſich nicht ergeben würden. Darauf befahl ter wil= 
thende Ibrahim den Plag anzugreifen, was auch im vollen 
Ernfte geihab; 15 Tage lang dauerte die Belagerung, 
allein da ver Pafcha feine Wrtillerie in diefen Engpäffen 
mit ji) führen Fonnte, blieben feine Verſuche vergeblich 
und er mußte mir Verluſt abziehen, da die Mönche, hinter 
ihren Gitterfenftern verborgen, viele Türken erichoffen bat: 
ten. Die Araber machten auch den Verfuch, einen großen 
Etein, ber oben auf dem Felfen fteht und beynahe rund 
ift, auf das Klofter herabzurollen und es fo zu vernichten; 
jedoch reichte ihre vereinte Kraft nicht hin, ben Stein 
auch nur zu bewegen, viele andere Steine aber, die hinab: 
gerollt wurden, fielen unſchaͤdlich zu den Füßen der Mönche, 
weil der obere Theil des Felſeus Überhängig iſt. — 

@in Drofefor Mathescos, ber bep feinen Zuhörern nicht 
ger viel Liebe zu dleſem Zah bemerkt haben mußte, pflegte in 
der lehten Stunde feiner Vorlefungen meiitens zu fagen: „Ja, 
ja, meine Herren, jept iſt's gar! Da beifts bat a: cantavi, 
pe non saltastis. Gelten's, Sie werb'n froh seyn? Ya, ia. 
Adleu!““ 

Aus des abenteuerlichen Simplicissimi ewigwaͤhreu⸗ 
dem Kalender, für den Monat Zinner : 
Brauch bisig Epeis und arten Weln, 
So kant für Fläffen ſicher feon 
Yurglere nicht, fein Aderihlag, 
Jedoch die Noth Hat keinen Tag. 

Yu diefem Monat dinge dad Erdreich, Acker und Wiefen, 
treſche bie Ftucht, laß den Weinn ab, befclage die Pferd im 
Neuen Mont ober-eriihe Tab heruach, le befommen gute Huͤff, 
würff das Korn, ſchau nach den Immen. 

Donnerwetter in diefer Winter : Quartal bedent groffe Kälte: 

Bann grofe Wind, 
Komt Krleg geſchwind. 


Aus Antwerpen wird unterm 
9. Fan. gemeldet „Eiun junger bayer'= 
ſcher Arzt jtarb in Folge eines Blurz 
brechens; feine Kollegen glaubten es 
twenigitens und legten ihn in den Sarg. 
J Ned). den bayerischen Grjesen, welche 
vorichreiben, daß der G:ftorbene 48 






— 


Stunden fiegen bleiben muͤſſe, bevor das Begraͤbniß ſtatt 


finder, blieb der Keichnam in, feinem Zimmer. Gegen die 
Mitte des zweiten Tages begoß die Schweſter des Verftor: 
benen deſſen Leiche mir einem arematiſchen Liqueut, um den 
übeln Geruch zu entfernen; alsbald bewegte fish der Kbr: 
er und der Sarg krachte. Der Dr. Schmitmuüͤller, ein 

eund des Todtgeglaubten, wurde gerufen, und hatte, nach » 
dem er alle Hulfsmittel der Aunft angewendet harte, das 
Gluͤck, ihm wieder ins Leben zurufen. Diefer junge Arzt 
lebt noch.“ - 


In Schoͤnbruch ben Barten⸗ 
ſtein in Oſtpreußen wurde ſeit 
2 Fahren ein zahmer Bir gehal⸗ 
ten, welchen der Beliser, Baron 
v. Korff, aus ver Gegend von 
Wilna in einem Alter von eini— 
gen Monaten erhalten harte, 
Bi Durch eine fehr gute Rürterung 
von etwa 3 Metzen Gerftenichroot täglich war Diefes Thiet 


zu einer ungerobhnlichen Größe herangewachſen, und ebenio 


waren auch feine phhſiſchen Kräfte dermaßen auögebilver, 
daß zuletzt felbft fein aus Polen mitgebrachter Waͤrter feis 
ner nicht mehr maͤchtig werden fonnte, fo daß der Beliger 
ſich endlich gendthigt fah, dem Bär in diefen Tagen er= 
(hießen zu laffen. Das ganze Thier wog 425 Pfd., das 
eil allein 29 Pfo., das gänzlich gereinigte Sfeler 50 
fd. und der Ertrag des Fettes iſt ebenfalls 60 Pfd. 
Im Leben maß der Bär in aufgerichrerer Stellung 6 Fuß 
4 30l.— Die Umgegend von Dort Evöque in der 
Normandie wird feit einiger Zeit durch Wölfe uns 

fiber gemacht, die ſchon mehrere Kühe, Schafe 

u dal. zerrifien haben. Kürzlich fab man eines Morgens 
in den Strafen der Stadt Hammelheerven, die fih bon 
den Weiden dahin geflächter harten. Eine allgemeine Jagd 
murde angeftellt , aber ohne Erfolg. Auch in den benadh» 
barten Bezirken waren Mölfe erfhirnen. — In Paris if 
am 7. Fan. die Exhaufpielerin Dem. Duͤcheſsneis +, — 
Im Jahre 1835 find im ganzen Bereich der dſterr. Mo: 
narchie 665,751 Menfchen geitorben,, d. i. 56,917 weni 
er, als im Jahre vorher. Sehr. geboren, als geftiorben 
nd 139,562. Als GSelbftmörder farben 742, an der 
Hunbswuth 35, ermordet wurden 422 (im J. vorher 466), 
verungläcdt find 5003, bingerichtet wurden 36 (17 wenie 
ger als im Fahre vorher). 450 Perfenen ftarben im ei» 
nem ter von mehr ald 100 Jahten. Die meilten Ers 
mordeten famen, den Provinzen nach, auf Gallizien, naͤm⸗ 
lih 195, dann auf die Lombardei 89, Dalmatien 50, 
Venedig 46, Mähren 33, in Tyrol 30, Böhmen 30 ıc. 
— In Franfreih wurden von 1817— 1851 1 Million, 
24,551 uneheliche Kinder geboren, Ohngefähr y) — 








Su Kdln wurde am 14. Fan. von einem daſigen Bürger 
auf dem Felde ein lebeudiger Maikaͤfer, der fo munter war, 


Daß er flog, gefunden. 


Neueste Nachrichten aug Bapern, 


Münden. Am Samſtag fam eine Deputation der 
Etadt Reichenhall, bejtehend aus den Herren: Bürgermeis 
fter Joſ. Zaun mayr, Handeldmann, U. Had, Magis 
ſtratsrath und Lebzelter, Gg. Rothauer, k. Hammer: 


G 0 $ 95 


58 13 84 80 40. 


Theater. 
Dienftag: Fluch und Segen; bare 
auf: der Hofmeiſtet In taufenb 
Aengſten. — 


Auswärts Getraute. 

In Altötting, am7. Jänner: Fr. Med. 
Dr. Ruhwandl, praft. Arzt in Neu 
marft an der Mort, mit Fräut. Yofepba 
Miedi, Kapeil;Direftordtodhter von Alt: 
Btting. — In Paffau: Hr. M. Hotter, 
2, Revierförfter, mit Dem. NR. Haflinger. 


Xobesfälle in Münden. 

El, Wagner, Autfherstochter von 
Worms, 45% a. — Joſ. Shmwinfreisg, 
Lohnbedienter, 75 I. a. — Hr. Leop. 
Söpimann, ebemal. b. Silberarbeiter, 
81 3. a. — Hr. Fr. Alt mutter, cbemal. 
Seldenzengfabrifant, 70 3. a. — Mart. 
Welßenbacqh, Taglöbner, 5%. a. — 
Den 14. Jän.: Hr. Bit. Helgert, & 
Sammer » Dfficlant bey 3. M. der Königin 
Karoline, 58 3. a.— Frau El. le Sage, 
verwiitw gew. Raulin, geb-Alerondre, 
Gatzin d. Hrn. Eabinerd-Selretairs I.K 9. 
der Frau Herzogin v. Leuctenberg, 55 9. a, 
Der Gottesdirnit IN f. Mittwoch Vormit. 
10 Uhr bey U. 2, Frau. — Frau Franz. 
v. Baader, geb. Frevinfepstv-Dubs 
ni, k. b. Oberſt ⸗Bergraths⸗ ıc. Gattin, 
53 %. a.Beerd. heute, Dienftag, Nachnlt. 
4 Uhr vom Lelchenhauſe aus; der Gottesd. 
8. Frevtag, Vormit. 1olipe bep U.2. Frau. 


Auswärrige Todesfälle 


u DOttenfoos: Hr. Pfarrer Blank. 
Den 15. Jänner: Auf Schloß Pof 
heguenberg: Hr. Graf Mar Jof. v. 
u. 4. Hegnenberg, k. b. Kämmerer, 
Dberft ala Suite, Eapit.:Eoommenthur des 
hoben milltär. St. Georgi-Drdens, Gutes 
und Gerihteberr auf Hofbegnenberg te.ic., 
im boten Jahre. — In Altenburg: 
Dr. Matbid, &. alt. Kirhen:u Schuls 
Math und Direet. des Goumnaflums. — 
Su Regensburg: Hr. I.U.Schebl, 
freprefignirter Pfarrer von Pieffenhofen, 
63 3. a. —Zu @innätt: Fr. F. Haban, 
fürflt. Sabimelfters-Wittwme, 48 3. a. — 
u Bapreuth: Fr. Neuper, geb, 
W un aun, Gtadtfämmererd : Gattin, 
7 I0.— 
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huͤttenmeiſter, Joſ. Sdppler, k. Sudmeiſter und Joſ. 
Harl, Helzwaaren-Verleger, 


bier au, um den Dank ges 


nannter unglüdlichen Staot für die von IJ. KH. MM. 


jur Beforgun 


u Bambers: Frau Mertl, E, Ober: 
Heut.: Gattin, geb. Krevin v, — 
Delderdufa.— Yu Augsburg: Die 
— »Wittwe Fr, T. Gaugen: 
tleder. — 

In Neuburg: Hr. Acceſſiſt Ianas 
Schwarz. (Sich erſchoſſen.) 


267. (36) Praos, den 11. Jänner 1855. 
Nro. 124277. 
—— 

Auf Antrag eines Hopothet⸗ Gläubigers 
wird das den Handeldmannd= Eheleuten 
Eoriftlan und @itfabetb Wendling gehd> 
rige Haus Nro. 1. am Mindermarft, und 
Nro. 1. im Mofentbale dabier, welches 
mit 17,200 fl. Ewiggeld= Rapitatien belajtet, 
dann mit 30,000fl. der Brandaffelurang 
einverteibt it, nudam 27 Dezember v. IE, 
geriärtih auf 85,000. gefhägt wurde, 
zum Öffentlihen Verkaufe im Wege Ber 
Steigerung gebracht, und zu diefem Zwecke 
zum erſtenmale auf 

Mittwoch, den 11. Febrnar d. 36, 

von 9—12 Uhr 

Tagsfahrt anberaumt, wozu Raufsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, bap 
der Hluſchlag nad $. 64. des Hppotbelen: 
Geſetzes geidlebt, und daß ſich answärrige 
Käufer Über Perfon und Vermögen legal 
auszjumelfen haben. Am 7. Jänner 1835. 
Königl. Areis:und Stadigericht München. 

©r. 0. Lerchenfeld, Direktor. 
Bollwegg. 


Pracos. den 31. Des. 1834. 
Nro. 7103. 


35. (25) 


Das 
Kiönigl. bayer, Äreis-u.Stadtgericht 
Müuchen 
beihlleft, daß die Santverbandlungen {mn 
bem&chuldenwefendes Bierbrauerskoder, 
nachdem die ausgeſchrlebenen Ediftdtage, 
namentiih bie Termine ad ro -et dupli- 
candum unrlchtig angefegt worden find, 
zu reaffumiren fepen, 
G8 werden daher die gefeglihen Edittds 
tage, nämlich 
I. zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gebörigen Nachwelfung auf 
Ittwocd, den 28. Jänner 1835. 
U. zur Vorbringung der Cinreden gegen 
le angemeldeten Forderungen auf 
Donneritag,-den 26. Febrnar; 
11. zur Schluß: Verhandlung auf 
Samflag, ben 28. März, 


und bem ganzen Königl. Haufe, dem hodlöbl. Magiftrare 
und den hocdhherzigen Einwohnern Muͤuchens x. viele Uns 
terftilgung, darzubringen. Auch die Landbdtin hatre die 
Freude, dieſe wackern Männer bey ſich zu fehen und rheile 
deren Dank den edlen Wohlchätern, die ihre Beyträge mir 

anver'ranten, bier mit. . Gottes Segen 
walte über Euch, Ihr Gutchäter, er walte über Reichenhal — 


— für die Repllit bis 
amjtag, den v1. Aprii elnſchlüßl 
und für die Duplik bis — 
Samſt ag, den 25. April 1035 einfchlüfig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu fämmtlihe unbekannte Gldubiger des 
Gemeluſchuldners hlemit öffentiih unter 
bem Rechts-Nachtheile vorgeladen, dah 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage 
bie Ausfcliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Aonfure-Mafa, das Yıldıte 
eriheinen an den übrigen Ediktötagen aber 
tie Ausſchlleßung nılt den an denieiben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Bugleih werden Dielenigen, melde 
irgend erwas von dem Vermögen des Ge⸗ 
meinfhuldners in Hinden haben, bey Der 
meidung des nohmaligen Erfanes aufge: 
ferdert, ſolches, unter Borbehaltibreriehre, . 
bep Gericht zu übergchen. 

Unter Bezug auf die 6. $. 32. und 33. 
der Prioritätd-Drdnung vom 1. Junv 1822. 
wird noch bemerkt, daß das rectifichtte 


‚Inventar einen Activſtand von 36,100 fl. 


und einen Pafiv:Stand von 49009 fl. 4 fs 
zelgt. Am 23. Deceniber 1854. 

Der königliche Direktor. 
(L. 5.) Gr. v. Lerchenfeld. Möst.- 


- 


9 
Brauhaus-Verpachtung. 
Um Dieuftag, den 17, 

Gebruar I. 3, wird bas 
berrfhaftlide Bram 
haus zu Sherned und 
die Branntweinbrenue 
rev fammı ber Shlef:D 
fonomie auf mehrere Jahre 
in der biefigen Patriimonlalgerichtd: Kanzled, 
vorbehaltlih der gutshertlichen Genehmb 
gung, oͤffe atllch verpachtet. 

Die Grundfiüte find wohl arrondirt, 
and in gutem Zuftande, uud In dem, mit 
vorzäglihen Kellern verfebenen, Brauhaus, 
an welches gegenwärtig acht Edenfwirtbe 
ur Bier: Abnahme vertragemäßig gebum 
* find, werben ungefähr 600 Sgäffel 
Malz jaͤhrlich abgeforten. Mit dem Brau⸗ 
baus kit aud eine Gaftwirthfhaft verel⸗ 
nigt, welche wegen der Näbe der mur 3 
Stunden entfernten Stadt Augsburg und 
bey ihren meubergerihteten Lokalltaͤten, 
bänfigen Zuſpruch hat. 

Vachillebhaber muͤſſen ſich burch legate 
Beugatife über ihren Vermoͤgensbeſi Lem 
mund und über die Fählgfeit zum Betrieb 
der Braunbier s Branerep audwelfen, um? 





Manen vor dem obigen Termin noch bed 
der unterzelhneten DMenten.« Verwaltung 
über die Beſchaffenhelt der zu verpachtens 
den Gegenitände und die Pacht: Bedingun« 
gen aufſchiuß erhalten, moben bier nur 
no bemerft wird, daß der Pachtnehmer 
ju Georsi I. 3. aufjuziehen hätte. 
Freiherrl. v. Schäsler’sche 

Renten-Verwaltung Scherneck. 


348. Durch die Allerhoͤchſte Gnade Sr. 
Majekdt des Könige zum Advolaten an 
dem i. Sreld: und Stadtgerichte Münden 
gemaun), pipe ih — en ib in 
em Haufe Nro.13. am Mar: Fofeph:Y 
im dritten Stodwerfe wohne, m 

Münden, am 16. Jänner 1835. 
Keller, E. Advokat. 


Für jeden Pferdebefiger. 
* In allen Buchhandlungen iſt zu 


Heinr. Möller: 


Der erfahrne 


Haus-Pferdearzt. 


Oder Darſtellung aller Innerlihen und dus 


Ferliwen Pierdefranfpeiten, und grüͤnd⸗ 


liger Unterricht, fie zu erfeunen, zu ver⸗ 
büten und zu beilen. Nebſt Anmweifung, 
das Alter eines Pferdes genau und ſicher 
zu erfennen, und einem Unbange, wel: 
er die in bdiefem Buche vorfommenden 
Mecepte enthält. Eln Hälfsbuch für jeden 
Dferdebefiser, befonders für Landwirthe, 
Thlerärzte, Schmiede ıc. 3te verbefferte 
Auflage. 8. Preis ıfl. ı2Er. 
—3— in ber Jof. Lindauer: 
u 





hen" Buhhandiang vorrärsig. 
356. 
Kae 


ID ihöner, ganz fhwarzer 
Kater von mittlerer Größe, 
wabriheintih verlaufen. 





Wem nun allenfalls dieſe Kate zugelaufen. 


fern follre, wird hoͤfllchſt erſucht, ſolche ger 
gen Empfang eines Kronenthalers zu über 
beingen — ind Thal Perri Nro. 62 Im 2. 
Eiod, vornhetaus. 


39. Aufforderung. 

Hr. SB, ebvoriger Steuer:2ig. Altuar 
in Zusmarshaufen, wird erfucht, ber 
Landbörttn felnengegenwärtigen Aufenr: 
balt anzuzeigen. 


307. (50) Derlinterzeihnetemift ſcho⸗ 
ner Brabanter Flachs angefonmen 
und zu billigem Preife zu haben: 

Zur geneigtem Abnahme’ empfiebit ſich 
ergebenft Gr. Lindauer, 
in der Dicnersgafe. 


366. Wudgezeihnet gute Nach⸗ 
tigallen,, Grasmäden und Epötter 
find  Türfenfirafe Nro. 56. ebner 
Erde zu verkaufen. 





& 


Es bat fih eim fehr _ 


— - 


350. (3a) Da derGontract mit Hru. 
Magnus Frieder. Salzer abgelaufen, und 
derfelbe aus unjerm Fabrit:Gefdäft ges 
treten ift, fo haben wit die Ehre, dies, 
unter Bezug auf unfer Circulaire vom 8. 
Juli 1853., mit der Verfiberang befannt 
u machen, daß geneigte Aufträge auf 

oben, Glauberſalze, Salzfaͤure, 
ſalzſautes Mangan, GChlorkalt, 
und hemiſch reines Bitterfalg, nah 
wie vor, aufs Beſte ausgefuͤhrt werden. 

Uns mit aller Hochachtung empfeblend 
Rofeugeim am Inn, Im Januar 1835. 
Umrath et Gomp. 


544.(25) Dienftags, d. 20. Jan. 
Nachmittags 2 Uhr werden im 
neuen Pol. Poftbau der Reſidenz⸗ 
Straße Nr. 2 folgende Gegenftände 
verfteigert, als marmorne Pferdbas 
zen, große Fenfterftöcfe, einflügliche 





‚ Zimmerthüren, Dachhacken und 


Preife c. — 


3535. An einem belebten Marktfleden 
Dberlands:Bayern iſt eine reale Handels: 
oder Kramer⸗Gerechtigkelt mit einem Haus 
alle Tag zu verpachten, oder vollitändig zu 
verkaufen, mit oder ohne Defonomie. Pacht: 
ober Kaufllebhaber Fünnen das Nähere 
bev Herrn Schöttl, Faberbräu, In der 
Sendlinger-Gaffe Haus: Nro. 76 in Muͤn⸗ 
Ken erfragen, und zweptens bey Herrn 

ofeph Feldie, Maurer auf dem Blägle 

t B. Haus-N ro, 186 in Augsburg. 

354. (3 a) Yu einer gewerbfamen Stabt 
an ber Salzab iſt eine im beiten Betriebe 
—— Melberen ſammt Behauſung aus 

rever Hand zu verfaufen, und das Nähere 
bev der Medaftion zu erfragen. 
Kxaukakeukukarkerk 
351. Befanntmakbung. 

4 In einer gewerbſamen Provinzial: 

1 Stadt im Iſarkreiſe, durch welche 

mebrere Kommerzlal-Straßen freu: 

* sen, der SiS von ıhehreren f. Aem⸗ 

7 tern, und wocheutlicher nicht unbe: 


recht ſame auf Schnitte, Spegerep: 
und Farbwaaren rubt, bisher en 
Detail beftens ausgeübt wurde, 
nebit vorbandenem gut affortirten 
Waarenlager aus frever Hand zu 
verkaufen. 

en * —— 
gen bey Hrn. Zinsmelſter, Han: 
% deismann vis a vis der heiligen # 
4 Geififirhe in Münden. 
Kretwernekwerwernetwek 

72. Ein folldes Frauehzimmer wuͤnſcht 
den restigaffenen Leuten, ein Heine, 
beigbares Dimmer ohne Bett bis 1. Fer 
bruar zu bezichen. Das. Ueb. Garmeliten: 
Strafe Nr. 15 im 2. Eingang über 25r. 


& 
& 
8 
* 
ee kmekmemekmekmer 


'171. Ben eliter Herr 
(daft im Mezatkreife if 
bie Stelle eines geleroten 
Dägers erledigt. Selbes 
muß je doch nothwendiget⸗ 
meife zuglelch mit Servl⸗ 
ren und Bedienung ſel—⸗ 
nes Herrn umgeben fün« 

— nen. Darauf Meflectis 
rende haben die Zeuaniife ihrer Brauß: 
barkeit und guten Eonduite vorzulegen. 
Das Uebr. 





340. 
(Offene Stellen.) 

3 Wirthschafts - Inspectoren, 
welche ihr Fach aus dem Grunde ver- 
stehen und wenigstens schon einige Jahre 
eonditionirt haben, auch gute Zeugnisse 
über ihren Lebenswandel besitzen, kön- 
nen auf bedeutenden Gütern recht vor- 
theilhafte, mithohem Gehalte verbundene, * 
Stellen erhalten durch J. F.L, Grunen- 
thalin Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47. 


357. ine kinderlofe Wittwe in mitt: 
leren Jahren, welche ihre eigene Zimmere 
einrihtung befigt, und ein Hauswefen iu . 
führen verfteht, wuͤnſcht ald Hausbälterin . 
bier oder auf dem Lande bey einem Herren 
oder ftilen Familie als foldhe unterzufome _ 
men. &ie ſieht weniger auf großen Lohn, 
als follde Behandlung. D. eb. 


362. Ein Mädchen mit den beten Zeug- 
niffen, weldes mir Handarbeiten in Weiß- 
näben und Kleidermaben umgehen kann, 
wünfht bep einer braven Herrfaaft als 
Stubenmädden In Dienft zu fonımen. Zu 
erfragen auf dem Dultplag Nro. 22. über 
4 Stiegen. 


360. Ein junges braves Mädchen vom 
Land, welches jedoch fpinnen fan, kann 
bey einer finderloien Familie auf das k. 
tel Lichtmeß In Dienit treten, und das 
äbere Schönfelditrafe Nro. 2. über 3 
Stiegen erfragen. - 


375. in Eitber geftidter Borden von 
einer Niegelbaube, eingemadt In ein gels 
bes Sactuch wurde von der Duit bie In 
die Jaͤgerſtraße verloren. Der redllche 
Einder wird gebeten, daſſelbe gegen qute 
Belohnung bev der Zandbörimabzugeben. 


74 -Sonntag Nahmittass wurde anf 
der Dult ein mit Perlen gettridter, gräns ° 


"feidener Geldbeutel mit deilaͤufig 7 fr 
‚ worunter 2 Aronentbaler, verloren. 


Der 
redliche Finder wird erſucht, denſelben ge= 
gen Belehnung bey der Landboͤtin abju— 
geben. 


369 (3 a) Es wuͤnſcht Jemaud vom 
Lande In der Stadt Münden eine reale 
Mepdgers:Gerechtigkeit zu faufen. ı 
Nähere Auskunft alebt der k. Advotat 
N uhwandidableriKaufingergafe Nr. 18, 
Eingang am Färbergraben.) 


347. In der Ant, Weber 'iden 
Buchhandlung in Münden, Kaufinz 
gerfiraße Nr. 5, ift zu haben: 

‘ AUdelung's 

Allgemeiner teutfher 


Dreve e fEer 
für ale 

Fälle des menjhlichen Lebens. 
Enthaltend mehr, als vierhundert Briefe 
und andere Aufiäge Äber die vornehmiten 
Fälle des menihliben Lebens, mebit vor» 
ausgefchidten Bemerkungen über die (hie: 
ticjte Abfaſſung und Einrihtung der Briefe, 
der Zitulaturen. Auch einem brevfahen 
Anbange von Handlungs:Briefen, Formu— 
laren und Schuidverihreibungen, Kauf, 
Mieth- und andern Verträgen, Geburtd- 
und Todesanzeigen, dann einer Erklärung 
fremder Wörter und fremdartiger Aus: 
drüde, die bigmellen In Briefen und an: 

bern Schriften vortommen. 

Achte verbefferte und vermehrte Auflage. 

8. geb. ı fl. 45 fr. 


EEE — 
365. Ben Better und Roftosfy in 
Reipzig iſt erfhlenen, und in Münden 
bey ©. Jaquet (Bazar) Rr. 7. zu haben; 
 &upbrafta, 
Tafhenbuc für geiellihaftlihes Spiel und 
Vergnügen, von E. Fröhlich. Dritte 
verbefierte und vermehrte Wuflage. 352 ©. 
geb. Ehfe. oder ıfl. soft. 

Am diefes Buͤchleins wird es 
Allen gelingen, jede große oder Kleine Ge⸗ 
felſchaft in Zimmern ugd im Freven au: 

umserhalte 


n 8* uni eig 
erweden. na 260 Num: 
p dies Verlt⸗, Raͤth⸗ 


Werkwen 
e Bis Antwert:, Pfänder:und Sprich⸗ 
—— ele. — Spiele mit Bewegung, 


durh Erzählen, mit Gewinn und Verluſt, 
im Zimmer und im Freyen, — räthiel: 


bafte a, Kunfftäde und allerlev 
—A— Beluftigungen , Säge zum 
Geidwindfpred 


en, Triukſpruͤche ıc. 





Walzen. 
Korn. 


Gerfte, 
Haber. 


Getreid-Preiſe der Muͤnchne 


Getreidearten. 


Ba > 


373. In der Neubauferfirafe Nro. 29 
vornberaud, iſt ein meublirtes, beipbares 
—— um 6fl. monatlich ſoglelch zu bes 

eben. 


Gott gefällige Gaben, 
\ Für die 
kranke Schuhmacheräfrau 
Glara Geitner. 





fl. fr. 

Transport 34 343 
Den 16. Jaͤu.: 
Etwas Waͤſche u. 


Charpie nebt . - — 48 
N Den 17. Jaͤn.: 
— Mit dem Motto: 
„Bott erleichtere ihr Mutterheral) 1 21 


Summa 36 45} 


Für die durch Brand Verunglückten 
in Weilheim. er 
+ r. 


Trandport 124 39% 
Deu 7. Yin. mit dem Motto: 
um zu lindern meines Rächſten Noth, 
Trike ich jetzt, ſtatt des Biere, mehr 


Maffer ; 
Doch macht dieſes mein Geſicht nicht 
blaffer, 
Denn es röthetmir die Wangen Gott, 
Dergefagt: „Send barmherzig 
den Armen! 
So mwillih aud eurer mid 
erbarmen!" - — 401 
Summa 125 20 
Für die arme Scribentend « Wittwe 
$....r mit ihren 3 Kindern. 
fl- Er. 
Den 47 Sänner, mit ben Motto: 
„Gott erleichtere ihr Mutterderz!“ 1 21 


Den 15. Junl : Eine unbekannte 
Frau übergab zur beliebigen Ver— 


theilung . » er > 
rSchran 


Hoͤchſter Durchs 
fchnite: Preis. 


ı 21 





Preis, 


9 
13 
55 


nev 
Wahrer Mittels — Durch⸗ 





ſtniite⸗ Preis. 


Für die Berunglüdten 
in Reichenhall. 
Hechenberg, bey Toͤlz, 

den 15. vaͤnner 1835. 
Wohlgeborner Homverehrtefter 
err Doktor! 

Das große Unglüt, welches bie Ber 
wohner der Stadt Relcheuhall srlitten 
haben, ges mir ſehr zu Herzen. Ich ſam⸗ 
melte In meiner Pfarrey, und war fo 
glütlih, von meinen braven Pfarrlinderu 
nie nur 50fl. in baarem Gelbe, welche 
dem fönigt. baper Landgericht Thiy über: 
geben wurden, fondern auch verſchledene 
Kieldungsftude, ein vollitändiges Betr, 
Wirte, Leinwand ic. ıc, zu erhalten. 
Diefe Gfetten, In zwep Klſten gepadt, 
bin id fo frev, Ihnen, Hochverehrteſter 
Herr Doktor, mit der Bitte zu überfen: 
ben, um jelbe den Verunglüdten bey näch— 
ſter Gelegenbeitzuüberfhlten. Der liche 
Sort fegue biefe Gaben! 

n Mit ausgezeihueter Hohadtung ver: 
A 


rret 
Das k. Pfarramt Hechenberg 
Sr Kan. Schederer, 
Pfarrer. 
NB. Der konlgl Voftbaiter Granz 
von Toͤlz übernabn dleſe zwey 
Klſten unentgeltlich. 


Augsburger Börse 
vom IT. Januar. 


Hönigl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl. à d Proc. m, Coup. 1024 102 
Lott.-Loose unv. äfl, 10. — — 
deito detto afl,. 25. 114 — 
detto detto aft. 100. 115 — 
RK, A. Oesterreich’'sche 
Part, Oblig.a4 Proc, prpt. — — 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 116 115 
Metallig, a 5 Proc. prpt. 101 1005 
detto a 4 Proc. prpt. 933 094 
Bank Aktien prompt Div. 
1:82: 2%, ; : 21200: 7289 
Grossh, - Darımst, - Loose 
prompt. 2» 2.0. 60 60 
li. Poln.Loose promıt. „. — 1014 


om 17. Sänner 1855. 


| Grftiegen. 





Gefallen. 


fl. 


Reue Zufuhr: Walzen 1247 Schäffel; Korn 474 Schäfkt; Gerfte 1966 Schiffe; Haber 1020 Schiffer, 
2 - 





Ref: N 220 " " 105 „ [7 ” 7) so Pr 

Brobdbtarigfvom 10. Sinner. 1834: Waisen: Shäffe a 17 fl. ı7 u; Waisenbrob: 4 Mundſemmel muß wägen: 
48. 20.5 1 0rb. Kreuzerſemmel 6 8. 1 D,;5 4 Kreugerfommel 3 &. — D.5 das Spigmedel 6 R. 1 Ds das Krengerlaist 9 8, 30. 
der Grofchenweden von Walzen 18 8. — D.; detto ven Laibltaig 19 8. 1 D, Korn: Schaͤfſet a ı2 fl. 54 fr. Roggenbrob; 
1 erftüct muß wägen 26 8, 1 D.; 1Vierfreugerftüät 1 Pf. 208.2 Q.3 + Actlreugerlaib 3 Pf. 9 8.— D.; 1 Gchhszehne 
Kreugerlaib 6 Pf. 18 %.— D. Nachmehl: das Biertel 16 Er; der Drenßiger 1 fr, 1 Pf. Mehbitare Waizen: Shiffe 
aı5 fl ı7 fr. Korn: Schaͤffel a 11 fl. 55 &. Munbmehl: Das Viertel ı fl. 37 fr.; Semmelmeht 1 fl. 15 ir; Waizenmehl 
— fl, 57x, Einbrennmept gie, Kiemiſchmehl s0kt. Roggeu- oder Badmepi dar, ıc. ac. 


* 


Donnerſtag, den 22. Jaͤnner. 


ayers 


Die 8 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friede. Aug. Müller. 







Moosblätter. 
Einſt und GZepßt. 


Es wanbelt in Wehen und Kämpfen bie Zeit, 
Bald weiß und. bald roth ift ihr modiſches Kleid, Aus taufend Gebilden, 


Daß mit den umfaffendern Perioden im BVölferleben 
und Treiben nur die Formen wechfeln, der geiftige Stand» 
punkt der Menfchen, im Großen und Allgemeinen, weit 
weniger einer Veränderung unterworfen fey , behaupteten 
früher und glauben noch jegt Viele, bie ruhig am Ufer 
dem wirbeinden Strome rafd) bewegter Wellen zufchaueten. 

olgende geſchichtliche Paralleten, welche, bey rüd: 

Blofer Licenz, leicht zu einem langen Faden fortges 

werden könnten, mögen biefe paradoren Anſich⸗ 
ten anfchauliher machen: 

Die tapfern, zaͤrtlichen Minneritter des rontantifchen 
Mittelalters wurden erieht durch ehrlofe Weiberknechte 
und breifte Tugendſchänder; bie fahrenden Pofienreiffer, 
ze. und Bankelfänger durch Kunftgenied, wandernde 

omödienten, Tafchenfpieler u. dgl.; die religiöfen Seb: 
ten und Schwärmer durch Klubbs und politifche Fana— 


tiker; die Amulete, Segendformeln und Rofenkränze dur. 


pietiflifche Zractätlein und revolutionäre Auswurfsblätter ; 
die Legenden der Heiligen und Poftillen burch populäre 
Encyflopädieen und Pfenning » Magazine; die geiftlihen 
Bruderfchaften und Gongregationen durch Vergnügungs: 
und Affefuranz:Gefellfchaften ; das leere Wortgepräng der 
Scholaſtiker durch den lieblofen, unpraktiſchen Klingklang 
über religiöfe Reftaurationen ; die Mal: und Pilger-Kahr: 
ten zum Nachlaß der Sünden durch Badereifen; die Buß» 
prediger und Ablaßverkäufer durch Wundaͤrzte und Arkas 
nenfrämer; die Keserjäger durch — Polizey; die 
Nonnen-⸗ und Mönds : Klöfter durch öffentliche Hetären- 
Häufer ; die nächtlichen Chorgefänge und Metten durch 
—— Orgien; die kirchlichen Propagandiſten durch Kar⸗ 

onaris und Freyheitsſchwindler; die Bibelritter und Wort⸗ 
klauber durch Charten und Conſtitutions-Interpreten; der 
Ablaßkaſten durch privilegirte Glücksſpiele und Lotterie: 
Collekten; die zahlloſen Shwärme von Mönchen in man⸗ 
nigfachem Zuſchnitt von Röden und Kutten durch bunt: 
ſcheckige ungeheure Soldatenheere; die ausſchweifenden 


Oinein fhräpft die en als wär’ fie ein Leib 
t Mann und nicht Weib. 

Lobpreiſer des eheloſen Standes durch bie Öffentlichen 
Prediger ber Unzucht und Sittenlofigkeit ; bie Aftrologie und 
der Katalismus durch Unglauben und Gedanten-Stumpfs 
fin; die Goldmacher und Alchymiſten durch fameralifti- 
he Plud- und Schuldenmader auf das Kerbholg der 
Nationen ; die Üübertricbene Bilberverehrung ber Heiligen 
durch den Affenfpuc der Portraitimaterey ; der Unfug mit 
den Reliquien durch Beben von Voltaire's Unterbofen und 
Rouſſeau's Nahtmäten ; die Afple und Parakletien durch 
vollgefüllte Ir ren⸗, Siehhäufer und Gefängniffe ; nichts: 
—— Gebetbücher burch gefämätige Zagsblätter und 
Zeitungs⸗ Weisheit; geiftliche Legationen durch, alle Länder 
durch ſtreifende, Emifläre gu Ummälzungen des Beſtehenden; 
puerile Kindstaufsſaͤnger und luſtige Eulenſpiegel durch 
ſchlũpfrige Dichterlinge und ſalzloſe Witzfabrikanten; die 
übertriebene —— gegen Klöſter und Kirchen durch 
Wucher und Bedruͤckung, als Mittel zum Wohlleben; 
bie Sucht ma römifchen Iubulgenzzetteln durch den 
Schacher mit Staatöpapieren; bie überfpannten Buß: 
Uebungen und Flagellantiömus durch lieberliches Leben 
und Selbſtmord u. f. w. 

Könnte ſich der ſittlich wollende Geift des Guten und 
Boͤſen der Vorzeit bemächtigen, und daraus , wie ber 
Zöpfer aus dem Thon, in ber Gegenwart bilden, was 
er wollte, fo wäre eö mit einem pojitiven Fortſchritte ein 
Leichtes. Allein die allgemeine —— iſt von jenem 
das gerade Widerfpiel, voll Dünkel und Beſoffenheit, 
die, weil fie den Kopf aus dem Schlamm der Vorwelt 
berausftredt, auch Alles befier gemacht zu haben wähnt, 
ald eö früher gewefen. Zur immerwährenden Demütbi:- - 
gung führt fie aber auch das alte, unvertilgbare Schibe: ” 
leth in ihrer Fahne: ’ 

Die Wein, von einem Chemikus 
“ Durd die Retort' getrieben; — 
Zum 2... 1 if ber Spiritus, 
Das Phlegma ift geblichen. 


. 
F De 


Minden. Am Dienflag präfivieten Se. M. ber 
König dem Sriatdratbe.— Se. D. Hr. Fürft v. Wal: 
lerftein bat das VPortefenille des Er.Min. d. J. bes 
reitö wieder übernommen. — Se. K. 9. ber Herzog bon 
Leuchtenberg und ©. Eraz fuhr am 14. db. von Lou⸗ 
den nach Liffabon ab. — Der f. b. Regierungs:Direftor 
v. Greimer iſt in Athen angefommen, 

Ein hoͤchſt beachtungsiwerrher, wenn auch ‚etwas fpät 
audgejtellter, Gegenitand in Hinficht der Seidenfär: 
beren» iſt auf der heurigen Juduſtrie-Ausſtellung erichie: 
nen. Namlich 3 Stuͤcke Seidenzeug, weldye alt, verlegen 
und voller Stockflecke waren Eißenthum des Hrn. Öte: 
phan Reihenwallner von Eggenfelden), find von 
unjerm wadern Seiden: und Echbufärber Hrn. Ziegler 
dabier, auf folche Art wieder hergefiellt worden, daß von 
alen Stodjleden nichts mehr zu fehen iſt, als eine am 
Ende unverbejjerre Elle, um ſich von dem Unterfchicd des 
vorberigen vom jegigen Seivenzeug zu überzeugen. Nicht 
allein, daß derfelbe eine unnahahmungsmwärdige. Appretur 
auf diefen Zeugen, fondern auch eine weit beifere Farbe 
wicder.hergeftellt hat, ohne der, fir dem Kaufmaun fo 
wichtigen, Kante zu fchaden. Wir fonnen mit Gewißheit 
annehmen, daß in Deutfchland Fein zweyter Färber exis 
flirt, der in bdiefer Branche eine Konkurrenz; mit Hru. 
Ziegler aushalten Kunte. Ale mögliche Farben, ſelbſt 
bayer'jche Miederzeuge mit rothen, grünen und Eilber: 
Blumen durchwirkt, wurden durch ihn von den im Grunde 
befindlichen Stock flecken gereinigr, unbefchader der Bacon, 
und für den Preis vong kr. pr. franzbjifchen Stab. Eben 
fo apprerirt derfelbe um 3er. die Ele Eeidenzeug fir 
jeden Fabrilanten und Kaufmann, wodurd bie Waare um 
Bieles mehr Auſehen bekommt. . 

Der mir dem Tode ringende Unteroffizier L. 
und fein Bermbgen von 1fl. 18 fr. 

Hbiger Nnteroffisier, ſawer Eranf, börte, wie feine Aerzte 
faaten: „Der kann's böcdjtens noch bis 11 Uhr in der Nacht 
treiben.” Ach! dachte 2; jterbend und habe noh dem Feldwe— 
bet ı fl. 18 Er. aufzuheben gegeben! und es fiel ihm gar fo 
fdwer, fih von diefem feinen Vermögen zu trennen. „Sranz 
Eenwärter” fagte daher der mit dem Tode Ringende, „geh' gleich 
zum Beldwebel, hole mir meln Geld und bring mir Vier das 
für.‘ Diefer, meynend, das Geld würde ihm verbleiben, thut 
ed und fhwärzte auch einige Maßl Bier für feine Aranten ein. 
Der Kranfe zwingt fih zum Trinfen, das Bier, dieſe altger 
wohnte Medizin, wirft fo wohltbätig auf feinen Krankhelté zu— 
fand ein, daß er bald ganz hergeſtelt ward und jekt noch Icht. 
Man kann ſich denken, mit welter Verehrung er jest fein Maßl 
— — und allen Aranten diefe altbaver'ſche Medizin vers 
ſchreibt! — 

Ein Gegenftäd zu dem jungen Tabafrauder. 

Ja der Hauptitadt M. befindet ſich bey einer vornehmen 
Frau eiue weibliche Perfoa, weiche es ſich gauz zur Gewohnheit 
machte, Abends zu ihrem Nachtbler mehrere Wieifen voll 
Ungarifhe Blätter zu rauen, fie it erdentiih ganz franf, wenn 
iur, Eregzentia M—, der Tabak mangelt, zuletzt wird dann 
auch noch eine ziemlihe Portion Schnapps getrunfen, und fo 
pflegt es felbe Tag täglich zu machen. 

Ein mehrjähriger Augenzeuge, 

Auch die Fatholifchen Volksſchullehrer im Augsburg 
baben einen Lefeverein gegräudet, an dem auch die Leh⸗ 
rerinuen ruͤhmlichſt Antheil nehmen, 
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Wien. Se, Mai. der Kaifer haben Er. k. Hoh. 
bem Kronprinzen von Bayern das erledigte Ehe 
vanrlegerd = Regiment Vincent verliehen, welches kuͤnftig 
den Namen „Kronprinz von Bayern’ führen wird, Be. 
k. Hoh. der Kronprinz follen noch bis Mitte Februars 
dahier verweilen. . 

Aus London. Eobald ald der Herzog von Leuch⸗ 
tenberg in Elarendon Sonntag Abends abgeftiegen war, 
erfchienen fogleih Eir H. Wearlen, Zahlmeifter Er, Maj,, 
und Sir X. Barnard, Oberſt⸗Marſchall des Haushaltes, 
und meldeten dem Herzoge, welches großes Vergaigen 
der Koͤnig und die Koniginebei einem Befuche Er. k Hoheit 
fühlen würden. ir U. Barnard erdffuere zugleich den 
Herzoge, daß er von Sr. Maj. den angenehmen Auftrag 
erhalten babe, während der Auweſenheit Sr. k. Hoheit in 
Eugland deren Defeble in Empfang zu nehmen. . Der 
Marquis Wellesien, Viscount Palmeriton , der Unterfekre: 
tär Fachoufe,. Earl de Gren, Mr. Herries, Sir R. Wilfon, 
der Garl vom Aberdeen, Lord Mharuckiffe, Sir E. Bagot, 
Mr. A. Baring und Eir R. Gordon famen im Laufe des 
geftrigen Taged nach dem — um Sr. FE. Hoheit ihren 
Mefpekr zu bezeigen- Der Herzog machte dem Herzog von 
Wellington, ald dem Staatöfefreräre der auswä.ti sen Ans 
gelegenheiten, einen offiziellen Befuch, und am Abende z0g 
derfelbe in dem Hotel Ihre Erzellenzen, die nach Müns 
chen gefenderen Eommiffäre, den Marquis von Ficalho und 


-den Baron von Sa da Bandeira, den portugiefifchen Ges 


fanden Herrn Sarmento, den Baron Guitay Billing. Kaͤm⸗ 
merer S. Maj. des Konigs von Bayern; den Ritter Almei— 
da Gerert, Geſchäftstraͤger Ihrer allergetreueſten Mai. zu 
Brüffelz; den Grafen Mejean ıc. zur Tafel. Der Herzog 
von Wellington kam unvermuthet, aldö&e. f. Hoh. bei Zifche 
ſaß, und unterhielt fich längere Zeit mit Denmelben in 
deurfcher Sprache. Seine Gnaten werden den Herzog 
nah Brighton. begleiten. Der Herzog von Leuchtenberg 
fpricht Fein Wort englifch. Geftern ritt Se. k. Hoh. mir dem 
Lord Figelarence in dem Parfe fpazieren. 

Yfrenmäßige Darftellung 
deö son der ledigen Bar: 
baraSchäferaus farl 
ſtadt veräbten qualifizire 
ten Mordes, wegen befien 
diefelbe zum Tod verurs 

theile worden ift. 


Barbara Echäfer, von Karl⸗ 
ſtadt, die Tochter unbemittelter 
Eltern, am 16. Juni 1810 geboren , trat in ibsem 18. 
Lebensjahre ald Magd in Dienits, und fam als ſolche am 
2. April 1832 zu dem Epenglermeifter Georg DhilippM e Fin 
Würzburg. Dier fnüpfre ich zwifchen Barbara Schäfer und 
Med, — deifen Ehefrau an einer Gemüthskrankheit litt, 
und deßbalb einige Zeit im Julius-Hoſpitale zu Wirzr 
burg aufgenommen war, — eine nnerlgubte Verbindung 
an, in deren Folge Barbara Schäfer ein Kind gebar. 
zu welchem Med ſich als Vater befeunt, Da diefer feine 
Zuneigung jetzt ausfchließlih der Schäfer zugewendet 
hatte, fo wurde das bis dahin beftandene friedliche Ver» 
haͤltniß zwifchen ven Ehegatten gejtört, und die Frau Hatte 
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mehrmals‘ fogar thaͤtliche Mißhandlungen von Meck und 
felbft von * Dienſtmagd zu erdulden. Diefe zur Kennts 
niß des Stadbtmagiftrates gelangten Verhaͤltniſſe veraulaß⸗ 
ven die Ausweiſung der Barbara Schäfer aus Würzs 
berg. Sie hielt fi eine Zeit lang in Karlitade auf. 
Allein auch bier fegre Met feinen Umgang mit ihr fort, 
und forgte bald daranf für ipre Aufnahme bey dem Schmied⸗ 
meiſter Engelhard zu Heidingöfeld, wo er fie noch dfr 
ters befuchem konnte. Sie erhielt nicht nur von ihm die 
nothige Unrerftlgung, fondern fie hegte auch die Hoffnung, 
daß er feine Frau micht mehr berühren umd nad dem 
Tode derielben fie heirathen, oder wenigftens mit ihrem 
inde zu ſich nehmen werde. 

— AA war fie fehr entriljtet, als fie erfuhr, daß 
die Epefrau Med neuerdings ſchwanger fey, und jie 
machte dem Med am 26ten Februar vorigen Jahres, wo 
fie nad) Würzburg zurücgelommen war, deßhalb Vors 
würfe. In der Zwijchenzeit war ihr auch durch den Bürs 
germeiiter zu Heivingsfeld der dortige Aufenthalt aufges 
fagt worden. Sie glaubte, daß dieſes von der Ehefrau 
Med veranlußt worden fey, und diefe vermeintliche Ver 
folgung vermehrte ihren Haß gegen biejelbe. , 

Nah den wiederholten gerichtlichen Geftändniffen ber 
Barbara Schäfer harre nun, bey jener Zuſammenkunft 
. am 26. Februar, Med ihr erdijnet, daß feine Ehefrau 
umgebradt werden muͤſſe, und er hatte fie auf den Abend 
am 27. in feine Wohnung beftelle , am darüber weitere 
Verabredung zu treffen. Sie fand fih am 27. um 5 Uhr 
des Abends ein, und erhielt, nach ihrer Angabe, von Med 
die umſtaͤndliche Anleitung zur Ecmordung feiner Ehefrau, 
welche fie auch um 8 Uhr deffelben Abends in Vollziehung 
ſetzte. Sie ging nämlich in die en des Meck zu: 
ruck, feste ſich auf die Treppe, der Thuͤre des Zimmers 
gegenüber, im welchem jie die Ehefrau allein mußte, und 
verweilte bier, bis fie hörte, daß jeme das Licht auöges 
blafen hatte, Nun trat fie in das Zimmer, nahm aus 
dem Zifchfäftchen ein gewoͤhnliches Tiſchmeſſer, welches, 
wie fie wußte, dort als Mordinftrument bereit lag, ging 
Auf die am dem untern Theile ihred Bettes entkleidet 
figende Ehefrau Med zu, drückte ihr mit der linken Hand 
den Kopf auf dad Bert, und verjegte ihr mir der rechten 
zwey Shaitte in den Hals, fo daß dieſelbe zu Voden fant, 
und fich nicht mehr rührte, worauf Barbara Schäfer 
ſich entfernte. Aus dem Leichenbefund ergab ſich, daß 
ins befondere durch eine, in mehreren Zuͤgen bengebradyre 
Schnittwunde unter dem Kinn, bedeutende Blurgefäße, 
der Kehlkopf und der Schlund durchſchnitten worden was 
rer, fo, daß diefe Verlegungen nothwendig, abfolut ihrer 
Allgemeinen Natur nah, und unmittelbar den Tod der 
Ehefrau zur Folge hatten. . 

Mehrere Fleinere, an dem Leichname gefundene, Ders 
‚Iesungen zeugen von dem MWiderftande, den diejelbe der 
Midroerin entgegengefegt batte, und wovon aud an den 
Hinvden der Barbara Schäfer Spiren erfichrlid) waren. 

Auf dieſe fiel alsbald der Verdacht des noch am nämz 
Tichen Abende zur Kenntniß der Obrigfeit gelangten Mors 
Ds. Sie wurde verpafter und nad) Weendigung der von 
dem kbnigl. Kreis = und Stadigerihte Würzburg gefuͤhr⸗ 


ten Unterfähung, wurde durch Urtheil des konigl. Appele: 
lationsgerichtes für den Untermaintreis vom Löten Auguſt 
vorigen Jahrs, Barbara Schäfer, auf den Grumd ihres, 
mit allen — Erforderniſſen verſehenen Geſtaͤnd⸗ 
niſſes des Mordes, — mit dem. erſchwerenden Umftande, 
daß fie von der durch den Leichenbefund nachgewieſenen 
Schwangerſchaft der Ermordeten Keuntniß gehabt, als 
Urheberin für ſchuldig erkaunt und deshalb in Anwen⸗ 
dung ber Artikel 142. 146. 147. Nro. 3. Theil I, des 
Strafgeſetzbuches, zur geſchaͤrften Xodesitrafe verurtheilt. 
Dieſes Urcheil wınde von den D.App.Gerichte des König: 
reichs, ald Griminalgericht I. Juſtanz, am 31. Oft. 0.% 
beitdrigt. Durch allerh. Reſctipt vom 1. Dez. haben Er. 
M. der König erflärt,, daß Sie Sich nicht bewogen ges 
funden haben, die Verurtheilte zu beg "adigen, jedoch haben 
Alterhöchitviefelben die Schärfung der Todesſtrafe durch 
Ausftellung an dem Pranger allerguädigft gu erlaffen ges 
ruht. Vorſtehendes Urtheil wird heure au der Verbrecherin 

vollzogen werden. Würzburg, den 17. Jan. 1834, 

Königl. Bayer. Kreis: uud Stadgerächt. 

(8) Dr. Wening, 
k. Krels⸗ und Stadtgerſchts⸗Direktor. 
J. B. Muͤhl hofer, 

k. Kreid: und Stadtzerlats- Rath ald Inaufrent, 

Recker, Protokolliſt. 

Sie ward beynahe hald todt auf's Schaffot gefuͤhrt. 

onsomme, 


pofitifhes und nichtpolitiſches. 

Das Journal des Debats entisffr einem 
Artikel gegen die Hombopathie, Ed ſagt 
unter Anderem, gewiffe Ideen derfeiben Fbuns 
ten bloß aus einem dentichen Gehirn ent- 
fpringen. — Der Branntwein verbrennt 

“auch von Außen. Kürzlich ſitzt in Chur im 
der Schweiz eine alte Frau neben dem Ofen. Sie ſchlum— 
mert ein, aber die 2 Strobflafihen, die mit Branntwein 
und Ulpfräuterm gefüllte auf dem Ofen ftanden, wurden 
lebendig und knallten. Die Frau wacht auf ımd fieht, 
wie ji) das gebrannte Waſſer Luft gemacht bat. Auf ihr 
Rufen eilt der Hauswirth mit dem Licht herein und ere 
greift die eine Flaſche. Aber in demſelben Augenblide 
brannten die Flaſchen, der Branntwein und Alles rings 
umber. Die Frau ſtürzt lichterloh brennend hinaus und 
waͤlzt ſich im Schnee, umjonft, am andern Morgen ſtirbt 
fie an den Brandvunden, der Hauswirth ſchien ebenfalls 
verloren. — Die Leipziger Neujahrd:Meffe ik 
ſchlechter, als je, ausgefallen. — Das Ervbeben am 
17. Dez. bar fich nicht, wie es hieß, auf den Heerd der 
ausgebrannten Vulkane (am Rhein) beſchränkt, fondern 
murde fowehl in Gaftellaum, als in der Umgegend, um 
die nämliche Zeit empfunden, ımd zwar in manchen Hin» 
fern fo ſtark, daß die Berrftellen zu ſchwanken ſchienen 
und manche an den Winden befeitigre Gegenftände herab 
ae worfen warden. — Ju dem großen Warfıhauer Theater 
iſt mir dem Anfang dieſes Jahres eine Singfchule in 
3 Klaffen eröffuer worden, In der erflen wird in den 
Elementen der Mufif und des Gefanges Unterricht ertbeilr, 
in der zweyten weiden dieſe Grundzige weiter entwidele 


vv 





und die Stimmen audgebildet ) und in der dritten wird ı 


der dramarifche Gefang und Vortrag gelehrt. Auch macht 
dad dortige Munizipalamt wiederholentlich befannt, daß 
fremde Juden , bie in au und Praga ankommen, 
für jeden Tag, am dem ihnen in beyden Orten zu bleiben 


geſtattet wird, eine Abgabe zu bezahlen haben. — 


» Auf Jamaika werden die Neger fehr widerfpenftig, 
wollen Staͤdte in Brand fleden; die Lehrlinge in den Zus 
derpflanzungen laufen davon x. — Eine neue Verfchmds 
rung ward in Bogota entdeckt, wobey Sando (ein früherer 
Verfchwbrer); erichoffen! -— Wrbeiter fanden ben Aus: 
befferung einer Kapelle zır Lyon (ein ehemaliges Jeſuiten⸗ 


‘ Eollegium) einen Echag, nah welchem man fon oft, 


aber vergeblich, gefucht hatte. — Das fehr ftrenge rem 
dengeieg in der Ech veiz wird nun auch auf die Umivers 
fitär Bern ausgedehnt; Heimathſchein oder 800 Schwei⸗— 
ger: Franken baar Eaurion. — Der fonft vom Fraffeften 
Radikalismus benebelte Hans Schnell ift — ietzt der 
moderarefte Mann von der Welt. — Die Gebr. Hane— 
wald in Quedlinburg wollen in der Zuderfabrifation aus 
Runkelräben ein hoͤchſt wichtiges neues Verfahren enr- 
det haben. Der Zuder fol den indiſchen » übertreffen, 
Ertrag im vor. Jahre: Aus je 100 Err. Rüben 6 gleich guren 
Zucker und 3 Etr fehr brauchbarer Dielaffe: — » Kürzlich 
kam in der Gasbereitungsanftalt zu Liverpool Feucr aus, 
welches man, nach dem vergeblichen Berfuche, ed durch 
Waſſer zu Idfchen, endlich mit Kalkındrtei daͤmpfte. — Der 
verftorbene Dr. Carey befaß fo viel Vermdgen, daß er 
allein auf die Miffion nad Serampore gegen ı Million 
600,000 fl. Rhein. aus eigenen Mitteln verwendete. — 
Wegen der Hungerönorh in den brit. oflindifrben Beſi— 
gungen waren in Aude 200, in Lufuow 50 und in Iha⸗ 
lon,.ıc und andern Theilen von Bundrilund einige 1000 
Kinder verkauft und Hunderte von dem, vom Huus 
er geplagten, Aeltern verzehrt worden!! — 
[8 —* vor längerer Zeit die Cholera New-Orleans näs 
berte, belud ein jpeculativer Schreiner ein ganzes Schiff 
mit Särgen und ſchicte fie dabin. — Kürzlid ward zu 
Brüffel ein an einer Straßenecke befeftigtes Bild, Chri— 
us, das Kreuz tragend, ein Gegenftand der Verehrung 
ür fromme Katholiken, geftohlen und am vorigen Eotns 
tag ein katholiſcher Geiftlicher auf der Landſtraße ausges 
pländert. — In Paris figen über 1 Dugend verantwort⸗ 
liche Redafteurs im Gefängnif. — Gegen Mitte dieſes 
Jahres werden gegen 150,000 Mann an der ruß. = polnis 
fen Graͤnze ein Lager beziehen. — Die allg. Hall. Lites 
raturseitung feyerte am Neujahr ihr Sojähriges Yubis 
laͤum. — Der König von Lucknow (Dftindien) fucht eine 
Frau mit etwas Vermögen, erwa 5 Millionen 000,000 fl. 
Der geb. Ob. Juſt. Rath Gr. dv. Alvensleben ers 
hielt interimiftifh die Verwaltung des erledigten E. preuf. 
eure are mit allen Rechten und Pflichten des 
inanzminifters, fo wie mir Zig umd Stimme im Staates 
Minifterium und im Staatsrathe, ward auch wirfl. geh. 
Rath mit dem Prädikat „Ercellenz.“ Vorher erhielt er 
ben rothen Adlerorden 111. El. mit der Schleife. — Zalley: 
rand hat dem Minifterrath bengewohnt. —— Der ameri: 
Banifche Präfidene Jackſon war in feiner Nede a Bijft zu 


grob gegen Mramfreich ; letzteres IN darüber wild gewor⸗ 
dei, der amerikaniſche Geſandte will: fort von Paris, aber 
Sranfreich erlenut die Heiligkeit der Schuld san, 
alſo — bleibt s Friede.— Die Earlüten haben brav Jagd 
gemacht auf den Transport. von 200. DOchfen, 3000 Schas 
fen und ı Million Sildergeld, allein er gelangte glädlih 
nad Pampeluna. Mina it überhaupt fehr thaͤtig. 


A 5, Fam ducch Lürtich eine halbe gußeiferne Bas 


lancieſtange don 45 Fuß Länge und 15,000 Kilogrammen 


Gewicht. Cie ift zu einer Dampf:Mafchine in den Berg⸗ 
werfen von Mons befiimmt, welche aus einer Tiefe von 
1809 Fuß heben und, "Außer der Kraft von 150 Pferden, 
welche die Dampfteffel entwideln mäfen, nur um die Mar 
fine in Bewegung zu bringen , noch mit 5300 Pferdkraft 
wirken fol, — in Yürrich ift eine Summe ton 80,000 
Er. auf eine berrügerifde Weiſe zum Nachtheil emes 
Banfierd eutwender worden. Ein dort wohnhafter Jude, 
Namens Meyer Langheim, wird als Thäter beſchuldigt. 
Die Polizei von Lürtich bar einen andern Juden Namens 
Gatert, einen Hühneraugen:Operareur, ald der Mitſchuld 
vervächtig, verhaften laffen. Meyer foll fich in das Aus« 
land gejlichter haben. Ben Gabert bat man, wie «6 
fheint, Geldiummen und Bantbillers gefanden. 


JInnsbruck, 15. Jan. Wir hatten unter zweimal 
fhon eine Kälte von 15, und nach dem verichiebenen 
Etamdorte des Thermometer felbft von 18 Graten, und 
unſere Haͤuſer und Felder waren ziemlich mir Echnee bes 
dedt, fo daß +8 ſchoͤne Schlütenbahmen gab. Eeit 8 Zas 
gen aber har ein heftiger Eid Weſtwind den Schnee gro= 
Ben Theilö wieder weggeräumt. Jenſeits des Brenners 
hat es aber noch nie einen Schnee geworfen, nnd aud) 


ſehr lange Beit nicht mehr geregnet. Man leider dort 


außerordentlich an Duͤrre und Trocdenheit. Die Brunuen 
auf den Gebirgen find beinahe alle vertrocknet, und bie 
guten Keure muͤſſen das ubthige Waſſer für Menſchen und 


Bieh flundemmweir, mei dens bergan, zuführen. Diefe Wis- 


terung hat dert viele Entzührungsfranfpeiten und Todes— 
fälle zur Folge, und man iſt auch für die Reben und Saas 
ten fehr bejorgt. 


Neueste Nachrichten aug Bapern. 


Münden Wie befanut, rügte die Landbbrin 
vielleiht mehr als Hunderrmal ſchon allerley Unſittliches, 
was in den Gorreshäufern vorfällt, als: Bejuch derfelben 
mit Hunden, Spinferkeln, Gänfen, Huͤhnern ꝛc., und bar 
felbji einmal, (mögen fo n'25 Jahrln ber ſeyn) darüber 
ergrimmt, cin Bauernweib mir ſammt ihrer Kirben, worin 
ein grunzender Echweinsjüngling, aus der heil. Geiftlirche 
hinaus auf den Viktualienmarkt geworfen. So auch, 
daß Diele, alle Ehrfurcht umd allen Anftand aus den Au: 
gen fegend, fo fÄuifh, wie Schweine, im Tempel er- 
ſcheiuen 2c.; deito mehr freue ich mich jegt, daß ich, wie 
alle biefigen Nedactionen, anf.efordert von der K. Polis 
zey⸗ Direction, unter X. auch rügen muß, wie dfters Meg: 
gerburfche in ihrem von Blut, Koth ıc. fkarrenden Arbeits» 
yewand die Kirchen befuchen und einen beftialiichen Ge— 
ruch verbreiten. Darf doch nicht einmal ein beurlaubter 
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Soldat vor einem Amte erſcheinen, als in feiner reinllf 
hen Montour. Und wann der —— fein Maͤdel 

ürfter er ſich. Aber 
wor Gott zu erfheinen, da werden nicht viele Umſtaͤnde 
gemacht! Urbrigens find Meßner, Kirchendiener ı. fireng 
angewiejen, diefem läiterlichen Unfuge i 


heimſucht, wie putzt, ſchneggelt und 


Metzgerfrauen und Töchter find mei 


Brejfen, aber die Metzgerburſche mit ihren blutigen Scha« 


Getraute Paare 
Die Herren: Fr. de Paula 
Willerer, bat. Boͤckermei⸗ 
fter, mit Fr. Linder, Wär 
fchertodter von ber St. Anna 
. VBorftabt. — Mar Schrent, 
Schriftſetzer, mit M. Anna 
Rirfhner, Tagloͤhnerstochter von hier, — 
Anton Heldenberg, kal. Hofjäser in 
RKeuhaufen, mit Maria Bit, JZaumann, 
Biderstochter von Maihingen, Herrſchafte 
gerichts Wallerſtein. — Den 7. Zänter in 
Sroftdergs Andeeas Wochesiander, k. 
Abvofar dahier, mit Feanziska Biktoria 
Sreiberger, Kaminfegermeifterstochter von 
Troſtbera. — Den 11ten: dr. Gebhard Kur 
guftin Widemann, b. Schuhmadermeifter, 
mit Maria X. Nothhaach b. Weißboͤckers⸗ 
to dter von Waldmänden, — A. Penbels, 
bürgt. Bädtermeifter, Wittwer, mit Maria 
Anna Kunigunde Shmig, bürgt. Schloſſer⸗ 
melfterstochter von hier. — Mid. Gmeinr 
wieſer, acäfl. Arco Ballepiiher Oberkut⸗ 
fer und Schugverwandter bahler, mit M. 
Anna Gröbner,.Bollnerstochter von Hall, 
in Tyrol. — DM, Wegerer, b. Schnei— 
bermeiftee dahier, mit Karolina Auguſta 
Gtoffroi, Bureaudienerstochter im konigl. 
Minifterilum des Innern von bier. 


Todesfälle in Münden. 

R Rafr, Joſ. Bogenfhiz, 
herzogl. Leuchtenbdergſche La⸗ 
quais⸗Tochtet, 16 J. a. — 
El. Fachhammer, Bauers⸗ 
ja tochter v. Paſiug, äG. Muinz 

den, 47 9%. a. — U.Mavt, 
7}, Beihälwärter, 42 9. a. — 
u. Koh, Bimmermanus: 
Tochter, 72 3. a. — Frau Carol. Mo: 
rafc, t. Stadtgerichts⸗ Negiftratord: Gat: 
tin. — Katy. Nihler, Waͤſchers- Wirtwe, 
77 I. 0. — M. A. Kapeller, Bedien⸗ 
tens: Fran, 48 I. a. — Tal. Slodner, 
penſ. Aufwärter Im f. Kadeten:Corps, 74 
ra. — Frau Kr. Shleißer, Obſtlets— 
Mittwe, 55 I a. — U, Rott, Bauerd: 
Achter » Dalbling, 2. Frepfing, 22 J . a. 
Th. Der, Zimmermann von Schwabing, 
67 3. a. — Ulr. Lehner, Maurer, 60 
9.4 — If. Mahler, Squhmacher⸗ 
gefell v. Offingen, LG. Günzburg, 389. a. 
Hr. Anten Laumer, ehemal. Bier 
Brauer (jum Ober = Pollinger), 57 J. alt. 
Die Beerdigung iſt Heute, Donnerftag, 
den 22. d. Nachmittags 3 Uhr vom Lel⸗ 
chenhauſe aus, der Gottesdleuſt iſt Frey: 





u ſteuern. (Unfere 
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zum Fleiſch) — 


fo fauber, zum 


tas, den 23.d. Vormittags um glhr beo- 


St. Peter. — Hr. Eduard Green, Phar 
mazjent, 22 9. alt», Die Beerdigung ift 
Heute, Dounerftag, ben 22. d. Nachmlttags 
3 Uhr vom Leicheuhauſe aus, der Gottes: 
dient iſt k. Dienfiag, den 27. d. Bor: 
mittags 10 Uhr bey St. Veter. 

Den 21. Fänner: Hr. Georg @berle, 
Voſthalters ſohn v. IAllertiſſen, 31 I. .— 
aa EI TEI TE ze 

370. S 

Toded:Anzeige 
Nachdem ed dem uncub: ‚ 

lichen Rathſchluſſe des All: 
mächtigen gefallen bat, uns 
fern innigfk geliebten Gat⸗ 
ten und Bater, Herrn 

alt 
Söhne. 





en. » 

Attötting, am 15. Jaͤn. 1835. 

Marle Doͤlzl, Gattin. 

Joſeph Dolzl, Baron 
von Kaͤſerſch. Gerichts⸗ 
halter zu Stein; 

Anton Dö [y1, Landge⸗ 
richts⸗Oberſchrelber zn 
Erding; 

Ferdin. Dölzl;, Amts⸗ 
ſchrelber beym f. Land⸗ 
gericht Mühldorf; 

Karl Dolzl, Gend.⸗ 
Stat.⸗Comandant zu 
Mittenwald; 

Johann Baptiſt Doͤlzl, 
Studierender d. Ober: 
Eafe am Onmaafium 
zu Freifing; 

Jatob; 

Yanaz 8 

Marie; | ai 

Franzista; (Töhter. 

DIDI TA ET REITER 


bern, Multen g0., den grinbigen Fleiſchkarren, befonders 
in beißen Tagen — na, vergeht 


inem ja aller Appetit 


Der Aeceffift, welcher fi) in Neuburg erſchoß, bieß 
nit Ignaz, fondern Georg, und lite ſchon mehrere 
Jahre an Geifteszersittung. i 


Schachp. IL. 51.W. Bes. 


Auswärtige Todesfälle. 

Bu Unsbadh: Frhr. Frieder. Ju. Epr. 
v. Gachler, 70 J. a. — 

Zu Feldbeim, 29. Rain: Der Schal⸗ 
lehrer Jal. Brandt. — , ' 

In Tirſchenreuth: Hr. Pfr. M. 
Lebmapr. — 

Ya Wallerteinu: Hr. 9, 5. uUben- 
dans, fuͤrſtl. Dett.-Wallerftein’fger Hof: 
rath und Gutsbefiger. — 

In Landshut: M, Prager, Lönfgl. 
Mentamtsbotens:Todhter. — 

. In Topalmeffingen: Hr. Heyum 
Sohn, Rabblaer. — 


279. (2b) 
n 3-2 8 t. 

Die Redaktion bed Köntgl. Daper. 
Gefeg:und ReglerungeBlattes und 
des Ullgemeinen Anzelgers far das 
Koönlgreich Bavern, ſo wie die Kaſſa 
der bayer. Annalen und bes allge— 
meinen Anzeigerg, befinden ſich gegen: 
wärtig im Gebäude des Zönlgl. Central⸗ 
Schulbücher: Verlage in der Sophien⸗ 
Strafe Nro. 2. über 2 Etitgen linke. 


5 280. Die ſchoͤneu 


. REZN — 
it: N Krippen » Vprfrehungen 


in der f. St. Michaels⸗ 
Hoftlrche find wieder bie 
zum 13. März, als bis zum 2ten Faften: 
Sonntage, zu fehen- Der Einganz it In 
der weiten Gaſſe in der bi. Kreuz: Kapelle, 
Theater. 
Donnerftag: Der Kreuzritter 
m Esunien — [OU __, 
Die benden Yänerfiellen, fo 
wie die eines Geridhtedleugre: 
N Gehälfen find bereits befeht; 
PH und der in der Nenjahrs. Nacht 
verlorne Stramin: Schu fit end⸗ 
lic gefunden worden, und fan 
bey der Landboͤtin abgeholt 
werben. * 


200.(5.c) Im Haufe Nr. 14. der Koͤniglu⸗ 
Straße in Schönfeld iſt par terre eine 
Mohnung mit 3 Heinen Zimmern, einer 
Kühe und Holjlege und mit Benägung 
des Waſchhauſes zu verſtiften- 


— — 

337, Der Peterskirche gegenüber Nro. V. 
über 3 Stiegen iſt ein helles großes meus 
blietes Zimmer mit Altoven für 1 oder 2 
Herren ſogleich zu beziehen, 










331, (55) Praes.den 13, Ydnner’ 1836. 
Nro, Exp. 66. 
Bekanntmachung. 

Won dem biefigen Rentamtstaken Finb 
1800 Schäffel Haber In das Mayaplı des 
Königt. Oberitftalmeliter: Stabes zuMäAn: 
"en zu tiefern, und die Koften für den 
Kransport an den Wenigſtnehmenden fm 
Mekord zu geben. i 

Wer diefen Transport übernehmen will, 
bat Mittwoch, d. 28. 1. Mts., Bormit. 
dahler zu erfbeinen, und fein Wngebot 
zu Protokoll zu geben. 

Fractlufige, welche dem Amte un- 
betannt find, koͤnnen nicht beridjichtigt 
werden, wenu fie ſich niet über Ihre Ber: 
mögend:Berbältnife mit legalen Zeugulſſen 
ausjumwelfen vermögen, ‘ 

Dachau, den 12. Jänner 1835. 

Aönigl., Kentamt Dachau, 

Popp. 

— m —— — — —— 
158. (2b) 
Cokal-Werändernng. 

Unterzeicneter bringt hiermit zur Ans 
zelge, dap fein Gommtifiong = Burkau ſich 
gegenwärtig amı Nindermarft im Haflin: 


ger Haufe Nro.6, über ı Stiege befinde,_ 


Er empfielt ſſo unter Beziehung auf 
Die biesfättige Anfündinung vom 26. Map 
vorigen Jabres wiederholt dem hohen Adel 
und übriaen verehtlichen Yublifum zu zahl⸗ 
zeichen Aufträgen in den bereits zur öffent: 
Uchen Kenntuſß gebraten Geſchäften, und 
mit der ergebenſten Be ng, daß jede 
derreffende Gonintflon mit der beſtibg⸗ 
Uchen Pünftlichfeit und Unelgennüpigteit 
beforgt werden wirb. 

Scriftiibe Anfragen und Aufträge 
werben fib portofren erbeten. 

Münden, am 7. JZaͤnner 1855. 

Heinrich Deunter. 


222. (36) 
Spejerey, Schnitt: und Farb: 
waaren-Handlungs-Berlauf. 

In der Stadt Straubing, im Un: 
terbonautreife, wird eine ſolche mit rea—⸗ 
tem Medt, fammt Haus: und Haudlungs- 
atenſillen, um den feiten Kauffchilling zu 
8590 fl. aus frever Hand verkauft. Es 
tinnen a big 5000 fl. Kapftal darauf lie: 

. gen bleiben. h 

Der weiteren Auſſchluͤſſe Eafber wollen 
fb die Hrn. Kaufliebaber In gortofreyen 
Briefen wenden an das 5 

Eommissions - Ermptoir zu Straubing. 
— — — — — — 











ao. ge einer gewerbfa- 
meta Provinzial = Stadt des 
Harkreiied iſt eine reale 
Badersgerechtſame nebſt ſchoͤ— 
nem Anweſen für einen ab— 
feloirton Sofrurgen aus frever 
„Hand zu verfanien, Das Nebrige Hit une: 
ger den Budſſtaben G. F. bep der Erpe⸗ 
bition zu critagen. 





—_B01n—_ 


7245. 
Haus Verlauf. 

In dem gewerbigen Matte @bersberg 
{ft ein ganz nen gebauted‘ ddlacs ger 
mauertes Ha us, beſtehend Aus 4 beißbas 
ten und 4unbeigbaren Zimmern,.2 Küchen 
und Holzlege nebſt anftefenden } Tag. 
großen Objt+ und Gemuͤſegarten, 54 Tagw. 
Wald und einem zum Hauſe gehörigen 
Krautgarten aus freper Hand zu verfaufen. 
Dad Nähere if zu erfragen bey Benedikt 
Baumgartner in Ebersberg. 


341. (b) Der Reichl ſche Garten neben dem 
Sterngarten Ift aus freper Hand zu ver: 
faufen oder zu veriiften. Su erfragen in 
der Salvaterftrafe Nro. 15. 


352. (24) Der Untergeldmete It geſon⸗ 
nen, ſeln 3 Stock hohes und gutgebautes 
Haus, beſtehend Im 7 helßbaren uud 4 
unbeigbaren Zimmern, gKücen, 4 Speifes 
Kammern, 2 gemölbten Stallungen, einer 
Magen: Nemis, 2 Dierfellern und einem 
Burz« Barten, nebft der dazu gebörigen 
Geredtjame, welßes und braunes Vier zu 
ſcheuken, umt 2a aus ganz freyer Hand 
zu verfaufen. Kaufsluſtige wollen fid das 
Ger unmittelbar wenden an 

Burgbaufen, ben 14; ann: 1835. 
hKöni d, 


Sofep 
bürgerl. Weiß: und Braunbler⸗ 
Wirth. 
370. Verkanuf. 

In elnem ſehr lebhaften Marktflecken 
im Rotthal im Unterbonaufreife It eine 
reale Tue, Schult -, Syezeren-, 
Materialsund Tabad: Handlung 
nebjt — nnd Garten um 8—9000 fl. 
aus frever Hand zu verkaufen, Das 
Nähere bey der2andbötim oder bey Bra. 
Eimon SRorosurti in Paffau. 


354. (356) In einer gemerbfamen Stabt 
an der Salzam dit eine dm beiten Betriche 
ſtehende Melberey ſammt Vehaufung and 
frever Hand zu verkaufen, und dad Nähere 
ben der Diedaftion zu erfragen. 


300 (5 d) Es wüniht Jemand vom 
Lande in der Stadt München vine reale 
Mebgerd:-Gerewntigteit au Laufen, 
Nähere nuskunit eiebt der Ef. Adoolat 
RuhwandldahlerKaufingergaſſe Nr, 19, 
Eingang am Firbergraben.) 

304. Eine Stadt:oderfandgerihte- 
Apothefe Bayerns wird zu kaufen ge- 
ſucht. Verkäufer wollen fi In franfirten 
Briefen unter der Adrefe C, T, in W, 
au die Landbötin wenden. 














376. 
Offene Stellen für Pharmaceuten, 
In mehreren bedeutenden Offizinen 
habe ich gegenwärtig noch recht var- 
theilkaite Provisoriste, Beceptur. und 
Deivertur-Stellca zu beseizen, Aufträge 
'erbittet partofver J, F.L. Grunen- 
tal in Berlin, Simmerstrasse Nro, 47, 





385. (> Ein‘ jünger promovirter 
Arzt, der auch schon sein Staatsexamen 
vollendet, sucht einen günstigen Platz 
als praktischer Arzt, wo möglich»im 
Sitze eines Gerichts oder eiuer Guts- 
herrschaft. — Am liebsten wäre ihm 
jedoch die Stelle eines ärztlichen Be- 
gleiters bey einer Herrschaft auf Rei- 
sen, Seine Zeugnisse, sowahl hinsicht- 
lich seiner Sitten, als Kenntnisse, haben 
die beste Note, Hierauf roflectirende 
Briefe unter der Adresse an Dr. V, W, 
besorgt die Expedition dieses Blattes, 


390. Ein Frauenzimmer von gefehtem 
Alter, welches bier Famitlenz Befdifre 
abwarten muß, wünſcht auf 3 Monat einen 
Pas; Ke bat Kenutuiſſe von alen weis 
lichen Arbeiten, fo wie audı von Koden 
und Servlren, Auch würde fie zu Ktdern 


. geben. Dbengenannte fiebemehr auf gute 


Behandlung, als auf großen Lohn. D. Uebr. 

591. in geblideres Fraucusimner, 
welches mit gutes Zeugnlfen verfeben Kr, 
wänfht als Subenmädchen oder ald Jungs 
fer in Dienft zu Ireten. Das Ueb, 


392. Kine Perfon von gefebtem Alter 
wuͤuſcht einen Pas bev einer Herre 
fhaft ald Qungfer, ebenfalls bep einem 
Klud oder als Hausbälterin , ſieht wicht 
auf große Honorar, nur auf gute Be— 
bandiung; file iR auch mit gnfen Zeugni⸗ 
hen verfehen. Zu-etfragen in der Herrn: 
Strafe Nro. 26 über 1 Stiege. 

386. Elue gute Köchln, mit 

den beiten Beugnifen verſehen, 

bie bisher auf dem Land ge: 

bient, und in allen weiblichen 

Hand» und Hausarbeiten, ing: 

U befonders im Mähen, Stris 

den und Spinnen, wohl uns. 
terrichtet It, ſucht bis Fünftige Lidemeß. 
hierorts als Köchin einen Dienſt. D. Ue 

397. Ein fletflges Maͤdchen vom Land 
aus dem Unterbonaufreis, welches lich jes 
ber vorfommenden bäustichen Arbeit wil— 
ig unterziebt, fuhr als Süden = oder 
Hausmagd einen Dienſt. Zu erfragen 
Nr.24 In der Blumenſtrafe über 2 Stier 
gen Iinfs, 


5%. Eine Wittwe tn den 40407 Yahe 
ren wänfht einen Platz als Haushätteriu 
bey einem Wittwer oder fonjitgen Herrn, 
Das Nähere dın Thal Nr, 72. über ı St, 
dm Hufe, 

394. Es wird für dns nidfte Ziel Licht⸗ 
mes cin braves Madaen in Diet zu neh— 
nien geſucht, weiches ſich met guten Zeugs 
niſſen ausweisen fanı- St. Aungſtraße 
Aro. 13. über 2 St. 


373. In ter Neubauferftrafe Niro, 29 
vornhecaus, iſt ein menbiirtes, beißbares 
Slamer um dl. monatllch ſogleich zu der 
zie hen. 





— 





— — 


en etupfiehlt au 
‚beitafiertirted Lager von 


gefommen bey gu 


388: (3.0), Der jüintergeichs 
nete machtbiemit die ergebenfie 
Anzeige, daß In feinem Wein⸗ 
wirtbichafts sRocale fortwährend 
befter. Punſch und ; Gluͤbweln, 
das Glad.a a2 ft. jeben Abend 


ben i 
Pie F berielbe fein 
nns-und aus⸗ 


ländiihen Beinen zur geneigten Abnahme. 


—— — — — 


Friſche Auſtern ſind fo eben an: 
— Prautl, 
im Bazar Neo, 65. 


402. lu ganz gut erhaltenes Vogel⸗ 
garn mit zwed Wänden, jede zu 42Schuh 


58. 


‚Länge und mit Arhen verfehen, iſt um 


einen billigen Preig zu kaufen. D. Uebr. 


355. Cs werden 2500fl. zur Ablöfung 
on Hopotbel: Gapitallen und Führung 
einer Handlung aufzunehmen geſucht, wo 
möglich zu 4 Proz. auf erſte elupige Hy: 
pothef. Der Kaufbrief liegt anbep, und 
bemertt wird, daß eine Hryothet mit 
500f. zu löfhen ift. Das Uebr. 

289, (3 b) Eingetretener Berhättniffe 
wegen ift die Wohnung in der Ludwigsſtraße 


-Sero, 15, Über eine Stiege, beftehend aus 6 


Zimmern nebft allen Bequemtichkeiten, fogleich 
ober bis Georgi zu beziehen. 


350. (5b) Da derGontract mit Hrn. 





"Maanus Friedr. Salzer abgelaufen, und 


derſelbe aus unferm Fabrik-Geſchaͤft ges 
treten iſt, fo haben wir bie Ehre, dies, 
unter Bezug auf unfer Girculalre vom &. 
Jull 1835., mit der Verſicherung befannt 
u machen, daß geneigte Aufträge auf 
oden, Glauberfalge, Salzfäure, 
falgfaures Mangan, Chlorfalt, 
und hemiih reines Bitterſalz, nad 
wie vor, aufs Beite ausgeführt werden. 
Uns mit aller Hochachtung empfehlend 
Nofenpeim am Inn, Im Januar 1855. 
Umrath et Comp. 


358. Dem Verfaffer des Aufſatzes In 
der Landboͤtin Niro. 2. (. 38., Jubiläums 
Tredigten zu Ingoljtadt betr., erwidere 
ib im Namen des angegriffenen Herrn 
Profeffors mit Sankt Auguſtin de doetr, 
‘chr, 29, IV.: „Suut qui bene pronun- 
eiant, quid autem pronuncient, exco- 
gitare non possunt. Si ab aliis sumant 
elöquenter conscriptum, memoriaeque 
eommendent, atque ad populum dicant, 
non improbe faciunt. 


5. X. M-f., Pfarrer. 


412. (3 a) An der Damenftiftsgafe 
Niro. 4. Aber 2 Stiegen It ein meublirtes 
immer mit Bedienung um »zfl, monafl ch 
ogleich zu vermiethen.. 


410, Es iſt ein goldues Ohrgshäng ge: 
funden worden, D, Uebr. . 


—-8U,—- 


Allgemein beliebte Schrift. 


‘ "ST. Ben. DBaffe in Quedlinburg 


iſt erihienew und in’allen Buchhandlungen 
zu haben: TER 0 
—J. J. a ET Zu u a 

- Eomplimentirbud). 
Dder Anwelfung, inGefelfbaften und Im 
allen Berbältulfien des Lebens höfid und 
angemeffen zu reden und ſich anftändig zu 
betragen; enthaltend Gluͤctwuͤnſche nud Ans 
reden zum Neujahr, an Geburtstagen und 
Namensferen, bey Geburten, Aindtanfen 


und Gevatterfhaften, Anftelungen, Bes 
forderungen; Wertebungen, Hochzeiten, 


Helrathsantraͤge, Einladungen aller Art; 


Anreden allerArt; Anreden in Geſellſchaf⸗ 
ten, bevm Zany) anf Meifen, in Geſchaͤfts— 
"verbältniffen und bey Glaͤcsfaͤlen; Bey⸗ 
teidsbezeigungen zci amd viele andere Com: 
plimente, mit den darauf paſſenden Ant: 


- worten, Nebit einem Anhange, enthaltend: 


Die Negeln des Unftandes und der feinen 
Bebensart. Sehite Auflage, 
8. geh. Preis asgr. 


Er Da mod ein ähnliches Werk unter 
gleſchem Titel eriftiet, fo bemerfen wir 
bier nadträglich, daß nur diejenigen Erem⸗ 
plare ald echt auzuſehen find, auf deren 
Titel der Name des Verſaſſets: „J. J- 
Albertl“ gedrudt jtebt. 


a Mäuden in der Jof. Lindauer: 
fhen Buchhandlung: vorrätbig. 
zazagararureke 
Ass2. Bücherverkauf. 
3% Bey Unterzeihueten find neuejte 5J 

ballerffhe Kataloge mir befon: ı 
ders wohlfeilen gebundenen 
Büchern aus verſchiedenen willen: * 
7 fdaftlihen Faͤchern, welde zur * 
%# Durchſicht jedem Ate raturfreunde * 
1 empfeblenswerth ſeyn dürften, un⸗ 1 
4 entgeltlih zu haben, 4 
Job. Mid. Laͤuterer, 
Kommiſſtonoͤr und Maler In t 
Neufadt Kempten, * 
(Obere Gaffe, Nro. 129) 


Kmermefwernerneknerner 
365. Inder Flelſchmann'ſchen Buchs 


- handinng naͤchſt der Hauptwache ift zu haben: 


M, Sturm’s Eleder, zum Khell 
in baverifher Mundart; beraus: 
gegeben von Glehrl. Mit Melodien. 
8. Preis ohne Mejodlen 46 fr., mit 
Melodien 1 fl. 24 fr, 

Freunden der Satire, bes Scerzes 
und fröbfiher Unterhaltung wird bie Lec⸗ 
türe ditſes Buches bag Zwerchfell mächtia 
in Anfprag nehmen. 


308. Das heilige Abendmahl von ge: 
ſchnitzten Ammergauer Figuren ift vor den 
‚Sendlingershore auf der Stadtbleihe zu 
verkaufen. . 





403. Am Dberanger Nro. 1? find 2% 
Wehnungen, wovon eine zu ebeuer Exde 
befonders für einen Gewerbsmann geeig⸗ 
net wäre, und eine große über 2 Stiex 


gen vornheraus, mit allen Bequeniihtele 


ten zu vermiethen. Das Nähere zu ebe⸗ 
ner Erde. 


404. Vom 1. Februar bis Ende April. 
PN eine Wohnung von 7 Zimmern, 2 

peifen, Küde, Keller und Holzleg um 
beu billigen Preis von 66 fl. In der Briena 
netſtraße Nro.4ı zu vermietben. D. Ueb. 

401. Es iſt ein Zimmer, febr-fhön 
meublirt, für einen feliden Herrn-fe=. 
gleich für Öfl. zu beziehen. 


407. Nro. 8 im Althammeret im Neus 





bau über 3 Stiegen vornheraus fit ein 


ſchoͤn menblirtes Zimmer foglel zu ver⸗ 


miethen. 


406. Am Montag Abend verlor eine 
arme Dienfimagd in der Fürjtenfeldergaffe 
bis unter die finftern Bögen einen rothen 
Domino, und bittet daher den reblihen 
Finder recht flebentlih, denfelben in das 
Haus Niro. 25 am Schrannenplape über 
3 Stiegen abzugeben, fie müßte ihn fonfk 
gutmaden. . j 


4009. Sonntag, den 18. d., Fruͤh find 
nahe bey der St. Peterskirche in Horn 
sefafte Yugengiäfer verloren worden. 
Der Finder wird erfucht, fie bey der Frau 
Landbötim abzugeben. 


408. An der eriten Dultwoche 

tft ein ſchwarzer, glatthäriger 

Rattenfänger mittlerer Größe 

mit Stusfaweif, hängenden 
Dhren und gelter Zelamung, abbanden 
gelommen. Wer denfelben fun Verwahr 
bat, wolle ihn "gefälliaft‘ in der Louifen« 
Strafe Nero, 6 Im 2ten Stod gegen Er— 
tenntlichtelt abgeben. 





309. Ein Marqueur 
-wird gefucht, Das Ueb. 


_—— 


355. (26) Cs fann In einer Krelehaupt⸗ 
Stadt des Koͤnlareichs ein junger Menſch 
gegen billige Bedingntffe in einer frequen⸗ 
ten Kanditorev in die Lehre treten. nz 
fragen befördert die Redaktion unter den 
Bucfiaben A, B, 


-413, Ein filberner Hafen 
mit 3 Schlüffeln wurde verloren, 
Das Uebr, 








u 


381. Su der U. Weber'fhen 


Buchhandlung in Münden, Kaus 


fingerfirafe Nro. 3, fann ber Proſpec⸗ 
tus eingefeben und gratis abverlangt wer⸗ 
den, von der, bid Oſtern d. 3. erſcheinen⸗ 
den Pradt: Qusgabe: von s 
, Schiller $ 
fammtlichen Werfen 
in zwölf Detavbänden. 
Bellnpapier mit 12 Stahlftihen 
als Titelbilder, 
Zu recht zahlreicher Subfeription ems 
pfiehlt fi obige Buchhandiung. ; 


ee ee riecht nn 
370. Bey Vetter und Nofttosty iM 


Leipzig ift erfhienen, und in Minen 
bey 8. Iaquet (Bazar) Nr. 7. zu haben: 


Der Hausarzt 


In ben Krankhelten des Unter 
ielbes. Ein populär:practiiher Unter: 
richt in allen den, von ſchlehter Verdau⸗ 
ang abhängenden, Uebeln, ald: Magens 
fäure, Sodbreunen, Magenframpf, Ers 
brechen, Schlafteſigkeit, Waferfpuden, 
Ed lelmdlffe, Stubiverftopfung, Gelbſucht, 
Durchfallen ꝛe. Zugleich In beſonderer Bes 
jlehung anf Hopochoudrle uud Leberleiden, 
Non D. &. Lutherhtz. 8. geb. 
yi hir. oder 45 Er, 

Wenn es elug ansgemachte Wahrheit 
iſt, daß die verwidelten Aranfheiten des 
—— er eu. ud ae 

eutheils non einer umordeat: 
— Werbauung audg + To mußte es 
für die Kenntnip uud ng der man⸗ 
herley Uebel, die im Unterietbe ihre Quelle 
und von großer Wich⸗ 


He cc HD di verfhledenen, von 
F echter Hörper- 
leiden — und Me Mittel 

anfzufuchen, denjelben zu begegnen, Dies 


fes fit In der eben genannten Schrift ges 
ſchehen, bie baker jent, wo Unterleidss 
beſchwerden aleſchſam vorherrſcheud 
find, wohl nicht üffig ſeyn kann, 


En 9 
580. In ber Jof. kindaneriihen Buch: 
haudlung In Münden iſt zu baben: 
Briefe aus Amerika von neu: 
efter3eit, befonders für Aus— 
wanderungdluftige. Aus ber 
Brieftafche eines dorthin gewander⸗ 
ten Deutfchen. Herausgegeben von 
Er. Lange. gr. 8. geb. 1fl.a8 Mr, 
Am umferer Zeit, wo die Mudmans 
derungsiuft nah Amerlka ih Immer mehr 
verbreitet, glaubte es der von dort zurüde 
gelehrte Werfaffer diefer Briefe feinen 
deutfhen Landsleuten fchuldig zu ſeyn, 
Ihnen ſelne gemachten Erfahrungen in vor⸗ 
ſtehender sm bedenken zu geben, 
damit fie fi diefeiben zu einem minder 
sheuern Preis, als er, aneiguen möchten. 


ner Brabanter 


383. Erflärung. 


Da ſchon von mehreren Seiten her 
die Anfrage an mich erging, wie ih mit 
dem von Hertu Sofep geßler, bürgl. 
Aupferihmiced zu Münden, in meiner 
Branntweinbrennerep zu aufgetell: 
ten Apparate, bey weichem bie Erzeugung 
des Branntweins in einer hölzernen Kufe 
mittelſt heißer Waller geſchleht, Aus 
frieden ſey und viel mir dabey zu Ohren 
fam, als llefere gedachter Apparat bev 
mir dußerit ungünftige Nefultate, fo fühle 


— — Feßler ver: 
pflichtet, dlemit den Verlaͤum⸗ 
dungen, womit man biefen Mann vers 


folgt, zu begegnen. Ich lade Männer vom 
Fache hlemlt ein, ſich nur auf mein Land⸗ 
gut Erching zu begeben, mm an Ort und 
Stelle fi perföntich zu äberpeugen, ob man 
mit den Reſultaten bes Fehlerriben Ap⸗ 
varates zufrieden feyn kann oder wicht. 
In meiner Brennerey zu Erhlug werden 
mitteis dlefesApparatcs täglin aut sSchaͤffel 
Kartoffeln bey einem geringen Zuſatz von 

alz und Haferfhroot 2 @. 30 MP. mög: 
Uchſt fufelfrever Branntwein zu 20 (fo er: 
zeugt. DerDampftefeimirb überdieh bey 
mir nur mitTorf gebeist, da meln Lands 
gut Erding an diefem gewiß wohlfelien 
Brennmaterial Heberfluß hat: Was aber 
an deu Fehler/ihen Apparate insbeſon⸗ 
dere von Landwirtben noch gelobt zu wer⸗ 
deu vordlent uud weahalb er. au am meis 
ften empfohlen werden darf, Ift, daß die 
aus ber abgetrichenen Kartoffelmalfhbe zu⸗ 
rüdgedliedene Schlempe, well bey diefem 
Apparate das Anbrennen der Malie uns 


» möglich ift, Immer Ihren guten Geihnmd 


bevbehdlt, was bey Ihrer Benüsung als 
Miehfutter von größter Wichtigkeit If; 
denn von der Fütterung eluer reinen nnd 
efhmadvellen Slempe darf für den Ge⸗ 
fundpeitsguftand des Vlehes fein Nacht hell 
beſergt werden. 
Erchlug, ben 14. Jaunar 1855. 
J. ». Upfhneiber, 


411. In dem Städthen A—ch find zwey 
Bierbrauersfdhne in die Fremde gegangen, 
einer war aber nur 3 Wochen und der au⸗ 
dere 5 Wochen and. Wegen der fhweren 
Mrbeit, die fie nicht haben ertragen fün: 





ner, gingen fle wieder hoam zur Muetta‘ 


Es iſt freplih nicht ka dergremde, als wie 
u Haus, daß fie immer vor dem Spadill 
gen nnd in der Kucel die Kobiöffel abe 

fdle@en innen. &o junge Menſchen fellten 

ſich ſchaͤmeu, die ſich nit ein Jahr von 

Haus auszublelben getrauen, und wie fie 

beimgefommen find, baben fie eine ſchlechte 

Ehre aufgehoben. Gute Naht! 


367. (55) Bey Unterzelchnetem If ſchoͤ⸗ 
lachs angelommen 
nnd zu billigem Yreife zu haben: 

Zur genelgtem Abnahme empfiehlt ſich 
ergebenft $r. Lindauer, 

- in ber Dienerdgaffe: 








361. Ein fehr folides und auſpruchlofes 
Mädchen, zwar nit mehr Inder Jugend: 
biäthe, aber doc fehr angenehm und wohl⸗ 
sefäligem Neupern, kath. Meilgion und 
von fehr zes Character und feltener 
Herzensgüte, wänfht li, um den Mänfen 
habfühtiger Verwandten zu entgehen, mit 
einem braven Manne zu verbinden; He 
fieht weder auf das Alter, noch Stand, 
oder ob mod ledig oder ſchon einmal vet» 
beuratbet, wenn nur der Gegenſtaud ihrer 
Wahl, Ihrem Eharafter entfprehende E⸗ 
genfhaften befist, als Haͤuslichkeit und 
einen ſtillen friedilchen Sinn. Cie befist 
ein Vermögen von 3000 fl, und Cinrihrung, 
und fft in alen Fächern welblicher Kennt: 
niſſe fo erfahren, baf fie jeder Hansbal- 
fung vorzuftebenim Stande kit, doch wärde 
fie einem Heinen Hauswefen jederzeit den 
Vorzug geben, ba es Ihrem Gemäth mehr 
sufagen würde, Das liebr. 





3095. Ber der unterzeichneten kaum er 
in der. Yugarbeit geſchlates und erfahrnes 
folldes Franenzimmer gegen gute Bezad⸗ 
kung ſoglelch Arbeit erhalten. 

Phllippine Kalzer, 
Vutzarbeiterla, wohnt gegenwärtig 
in der Anddelgaffe Nro. 2 neben 
bem Kanditor Teichlein im Mel« 

berhaus über 3 Stiegen, 


— —r — — — —— | 
395. Ben der Unterzeichneten find zu 
haben Flaumaͤrmen und Steifirmel, Schnür 
nieder zu 54 fr. und ı fl, 12 Mr. 
Kunegunde Uchleitner, 
Yusarbeiterin Im Auguftinergäßt. 


405. In ber Biumenftrafe Nro. 24. 
zwiſchen dem Sendlinger: und Unger: Thore 
aber 2 Stiegen links ift ein ſeht frönet, 
mit jeder Bequemlichkeit verfehenes Ilm: 
mer für fl. ‚zu verftiften nudb kann bie 
Mitte Februarober 1. Maͤrz bezogen werden. 
— — — — — 


Berlchtigung— 
‚In Nro. 6. ber Landbötin ſteht umter 
dem Auffag Über Neihenhalt unricdtig: 
Dr. v. B...; foll heißen: Dr. ®... 








AugsburgerBörse 
vom 19. Januar. 
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Sonnabend, den 24. Jaͤuner. 





Die ß 


Münden, 1855. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 


Mie fommt ein Unglüd allein, 

So kann man jetzt der alten Ariftofrarie, ber ges 
ftrengen Frau Allopathie , zurufen; denn kaum fängt fie 
mit an, ſich gegen die neue Parvenue, Dit Homdo⸗ 

bie, im geharniſchten Reben zu vertheidigen, fo fommt 
hr auch ſchon wieder eine andere Antiparhie über ben 
Hals, und droht, fie aus dem lang erworbenen Rechte 

t ihrem Füllyorn vom Mitteln hinauszufhwernmen 
und fi am ihre Stelle zu ſetzen. Nun macht es bie gute 
Frau genau, wie die franzbſiſchen Emigranten in Deutfchs 
land eö einft gemacht haben. Die fagten aud, man 
Eönme in ihrem Frankreich ohne fie gar wicht leben, man 
würde fie früh oder fpdt im Prozeſſion nach Frankreich 
zurädführen, und dann wollten fie ſchreckliche Rache au 
dem Bolte nehmen , das geglaubt habe, ohne ihre Reich» 
thaͤmer Teben zu wollen, Huch die Allopathie ya 
den Untergang der Welt, wenn fie bas Uebermaß ihres 

⸗ chließt und ſpottet leichtfertig 
die ſimpie Homdopathie, während fie aber beſchaͤftigt 
ift, fi ald altes Handwerf dem vou ihr fogenaunten 
neuen Handiverf mit allem Reduerpomp in den Meg zum 
en, kommt auch die Hydraulik dazu und ſchwemmt 
ihr die ergiebigften Nahrungsmittel vom Munde weg ; 
und ba viele ihrer aufgellärteften Anhänger ſchon laͤngſt 
fi auf die Eeite ihrer Feindin , der Hombdopathie, hin 
neigten , fo wird fie ſich zuletzt bequemen müffen , etmas 
Beträchtliches von den Grundfägen derfelben aufzunehmen, 
am bey der allgemeinen Reformation nicht ganz überflüfs 
fig zu werden. MWenigftend muß fie ih, will fie ferner 
ale Reputation behalten, bedeutend einfchräufen und 
ſich zu einfacheren Lebens» und Heilmitteln entichließen, 
mögen ihre Glienten, die Apotheker , dazu noch fo bitters 
bbfe Minen machen ; ed geht nun einmal nicht mehr ans 
derö! Hirudo, Dr. Med. et Chirurg. 

Münden. Ihre Mai. die vegiereude Königin 
haben allergnäbdigft geruht, der Stadt Augsburg zum Ans 
denfen an die hoͤchſerfreuliche Anweſenheit JJ. KK. MM, 
alldort, Allerhoͤchſtihr Bildniß zu Überfenden , und ſolches 
mit folgendem Handſchreiben au den zweyten Hm. Buͤr⸗ 
germeifter Hru. Kremer zu begleiten: 

‘ Herr —— Kremer! Es war berelts bey der 
Abreife Meſaer vlelgellebten Tochter Matbilde als Erb— 


großherzogla von Heſſen » Darmſtadt Mein Wille, den treu 
ergedenen Bürgern Augeburgs durch die Weberfendung Mel⸗ 
nes Bildniffes eln Zeihen jener Empfindungen zu geben, 
welche fih in Meinem Herzen mit der Erinnerung an Melr 
nen frübern Aufenthalt In Augsburg verbinden. Ein fan der 
Bertigung des Blidniſſes eingetreienes Hindernif hatte Mich 
isher von ber Ausführung Meines Wunſches abgehalten, 

ndem Ih Ihnen nun das Blldulß überfende, erſuche Ich 

te, daflelbe den Bürgern ber Stadt Augsburg zur freundiis 
hen Brinnerung an die Zeit Meiner Gegenwart mn Ihrer 
Mitte, und zum Bewelſe Meiner inuigten Werthſchäzung 
ihres treuen, bledern Charakters gu übergeben, 

Münden, ben 14. Januar 5955. 

Ihre wohlgeneigte Könlgen Thereſe.“ 

Am 20. Febr. trifft aus Griechenland eine Abrhei: 
lung von 94 Köpfen , aus Retonvaleseenten uud ausger 
bienten Soldaten ds k. b. 12. Lin. Inf. Regts. befteheno, 
dahier ein. Dieß Bataillon bleibt bis zu beendigter Wer 
bung in Griechenland. 

Die biefigen Brauer, mit Einfchluß ber bepden Fol. 
Hofbraubäufer, haben in dem Mechnungsiahr 1853/54 
89,724 Echäffel Malz zu Bier verforten. — Im voris 
gen Fahre wurden babier verzehrt, oder nach anderen Dr» 
ten verkauft: 11,655 Maftochien, (7?) 6043 Kühe und Stiere, 
946 junge Rinder, 80,030 Kälber, 14,246 Echafe und 
Geife, 10,511. Schweine. 

Eufel (Rheinkr.), 10. Jaͤn. Im ver. Jahre wurde 
ber prot. Pfarrer, Hr. Beizer, um 2800fl. beſtohlen. 
Da derjelbe in feiner Altersſchwaͤche und Unvorfichtigkeir 
einen Verdacht gegen feinen Hru. Vikar, einen Ehreus 
mann, gedußert hatre, fo war es Letzterer feiner Stellung 
chuldig, vor dem Tribunale feinen unbeicholtenen Ruf 
ichern zu laffen. Bor einigen Monaten ſtarb Hr. Pfr. B. 
und hinterließ, wie ald ſicher verlautet, im nämlichen Kof: 
fer, aus dem obige Eumme entwendet wurde, abermals 
3300 fl., nebft vielem Sübergefchirre. Kaum nach feiner 
Ableben ward der Diebftahl wiederholt, Geld und Silber 
faınmt dem Koffer auf und davongeſchleppt. Man hofft 
bem Thäter auf die Epur zu fommen. Auch foll eine 
Dienftmagd unter einem Maulwurfshaufen einige hundert 
Bulden Geld, nebft einem filbernen Teller, aufgefunden haben. 

In Rheinbayern zirfuliren falfcbe preuß. Thaler mit 
der Jahres zahl 1828 und dem Minzbuchftaben D. Außer» 
dem gibt's eine andere Sorte, die nirgends aushalten will, 








Ein Fall, der fich ſelten ereignen wird, bat ſich in 


Ausbach zugetragen. Es wurden 2 alte Eheleute, die ihr. 


—— Loos auf dem Krankenbette miteinander theilten, 
n einem und demſelben Grabe zu gleicher Zeit. beerdigt. 


Die fheinbar geilelgerte Gefabr ber unwill⸗ 
fürlihen Eutiadung der Pertuflonsgemehre 
hat fih fo bemerkbar gemacht, dag ſich ſelbſt 
der umſichtige und vaͤterllchhe Grit der deut⸗ 
‚Shen Negterungen davon ergriffen fand. 

Es mag daher an der Beit ſeyn, bierüber 
einiges aus längjähriger Erfahrung Entuom: 
mene zur Yublizirät zu bringen. — 

— Im Aufang der Elaſuͤhruug der Perfuflonds 
Jagd⸗Gewehre beftand ſelbſt für die Geübteſten vom Fach bie 
große Gefahr In dem Wahne, fie feyen Äwerer als die biehe- 
rigen Steinfeuer: Gewehre, weil, Inden der Haba ganz rube, 
feine, unwilfärlihe Federbewegung des Schloſſes ſtatt haben 
tbane. — Buͤchſenmaächer gingen fo welt, Die Schloſſer ohne 
Naſt zu verfertigen. Dieſe, allerdings ſchwer zu. erflärende, 
Borausfegung, koſtete ſchou in den eriien Jahren ihres Erſchei— 
nens viele Opfer — iſt — was bevnahe unglaublich flingt, noch 
jur Zelt unter fo manden Jagd : Dilettauten verbreitet, und 
wird von fo vielen — ganz im Geiſte der unbeichränften Thaͤ— 
tigtelts » Freppelt — mit einer wnerträglihen Obftination feſt 
gebalten. s 
Allein die nächte mehantice Urſache der vielen Inglüds- 
fäde in ben weitem nicht der Punft, von welchen die fib bäur 
fenden Kataftrophen ausgeben. Denn alle Hemmungen im Me- 
banismas der Schlöffer angebracht, find durdaus unzureicend 
in Vergleich mit der unberehenbaren Summe von Leib- und 
tebensgefährliben Chancen, welche alg Felgen der rohen Ins 
achtfamteit, des fupiden Ungefchidd, und emblich der leldenſchaft⸗ 
lien Hitze, welche das Jagde Vergnügen, auf fpestüite Welſe 
tönnte man fagen, dem Blute mittheilt, verftedt und unbemerkt 
ung ben jedem Schritt umgeben. Dem Chaos, in welchem ſich 
dermalen die ganze Jagdgeſehgebung In Bavern beweat, fit der 
Verfall ber Act altdeutſchen kunſtgerehten Jagdkunde — bie, 
wie nirgends In Bavera — einbeimlih war — zuzuſchrelben, 
und die hieraus von ſelbſt hervorgegangene Geringigäsung des 
Fachs hat fein Weien bis zum Unfeuntliben entiteilt. Nlcht 
einmal die technlſche Pollzey faun mehr ausgeübt werden, und 
man fiebt auf eine furdrbare Welſe die Vriefter Dianens ſich 
vermehren. ... und — unter diefen — O Gott! welche Priefier? ? 
Fevertagsſchuͤler, Handwertsgeſellen aller Junungen — fieht 
man in Morten zu 50 — und mehr Köpfen ‚aus den Leinen 
Etädten nıit dem Jaad: Pächter oder feinem Jäger! einbersleben — 
ein boͤchſt aͤhuliches Bild der eriten Füderirten In Franktelch. — 
In einen folhen Staͤdtchen beitand einmal der Jagdhaufe erit 
in diefem Herbft ans circa 70 Perſonen. 5 Gewebre entluden 
fi im Hinaus: und Hereinzieben. — Gar fein Eiiefgewehr 
mar dort mehr aufjutreiben. Und nicht, als ob etwa Bären oder 
teifende Thiere ihr unheimliches Weſen erleben, oder der Eles 
pbant des Hrn. Tonralaire fih In permanenten Nevaluriouss 
ftand verfept hätte, — nein, nur gegen einige friedlibe Haas 
fen und Rehe war biefer Auczug geribtet. Meldinäniter be: 
fanden fib darunter, denen man erjt draufien, wo fie ihre Kunſt 
produciren follten, das Habnfpannen lehren mußte. Im Wirtbe: 
baufe angelommen, wirit man bie Gemwebre wie Beſenſtlele 
derum, und In der That nur ein Wunder läßt von folben, jetzt 
voltsthümlich gewordenen, Jagd-Orglen die Thellnehmer wohlbes 
balten und unangeihefen davon kommen. j 
Eine zojährige unausgeſetzte FJagddienft = Praris bat mid 
befehrt, daß die Jaad, uuter welcher Form fie betrieben wird, 
ein ernftes Geſchaft und Feine Taͤndeled fen, unaufbörlihe Wis 
allanz erfordert, mnd der Mangel fremder Vorſicht durd die 
eigne erfegt werden muß. — Während der Zagd felbft, im ens 
seren Sinne, gefhehen die wenigften Unfäle, Meiftens in den 
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Zwiſchenraͤumen vorher und nachher. Der Emanclyatlons : Beift 
anferer Zeit hat auch biefes harmlofe, belebende Vergnügen 
verdorben! Ohne jedoch den frevfinnigen Ideen und mit biefer 
der Givitifation entgegen zu treten, fönnte der Ausübung der 
Zagbiuft die Bedingung der hinlängliden Befonnenheit und 
des erprobten ... mit Schleßgewehren ohne augenfdyein: 
lie Gefahr für ih und andere umgeben zu Fonnen, auferlegt 
werden. Auch mit Steiufeuer geſchehen Unfälle und find überall 
unvernreidiih, wo ſſch der Menih dem Schut mehanifher Vor 
rihtungen genen eine abfelut unbezäbinbare phoſiſche Kraft — 
anvertraut: allein die Zaad : Kataftropben waren nur aus dem 


- Grunde feltener, weil aud hierin ein gewiſſes abſolutes Regl⸗ 


ment eingeführt war, und der Kaften: und Zunftgeift eine wohls 
thätige Oberaufſicht übte. } : 

Und dennoch... als Phlloſoph aus der modernen phllane 
tropiihen Schule muß ih ausrufen: Was liegt au einigen Opfern 
des Zufalls mehr.oder weniger, wenn nur die Menſchhelt glore 
reid und impofant auf der Bahu des Nivellements“ einder= und 


fortſchreitet und wohlgemerkt! mir fein Schlckſals-Schuß Inden 


Leib fähıt. Januar 1855. 
Consomme, 
politifhes und nichtpolitifches. . 

Diie Kaiferin, Herzogin won Braganza, 

LS 2, hat den Loſten Theil ihrer Appanage auf 
NET immer dem Fuvalidenbaufe zu Rung über 
MNwieſen, weldes Invaliden, die umter ihrem 
AT veritorbenen Gemable gefochten, aufzunehmen 
beſtimmt iſt. — Zu Schiedsrichtern bey dem 

deutſchen Bundesgerichte haben Se. Maj: der Kaiſer von 
Defterre:ich den Grafen Ugarte, Gouverneur in Mähren 
und Sclefien ; und den Prifidenten des boͤhmiſchen Apr 
pellat.⸗ u. Krim.-Dbergerichtt, Frhen. v. Heß, ernannt. 
Der DOber:Forftineifter v. Pannewig ju Oppeln bat 
einen am'2. d im k. Grudſchützer Forftrevier geichoffenen 


Rackelhahn oder Auerhahn Baſtard (Tetras hibridas’s. 


intermedius) dem zoologiſchen Mufenm der Univerfirät in 
Breslau geſchenkt. Diefer Boael gehört zu den arbiern 
Seltendeiten, und it friiher noch niemals in Schlefien.vor: 
gefommen — Ju Brüffel wird ein Naiional- Kunſt: Muſeum 
errichter; auch fol alle'3 Jahre eine öffentliche Ausſtel- 
fung von Werken lebender belgiſcher und fremder Maler, 


Kupßferſtecher, Architekten und Lirhograpben Statt findem— 


Menern Nachrichten aus Marfeille zufolge, war. dort das 
Gerücht im Umlauf D. Miguel ſey auf dem hyeriſchen 
Inſeln, wo er auf einer nad) Epanien unternommeuen 
Seefahrt angeleg*, verhaftet worden. 1?) — 

La ibach, 1%. Jan. Am 10:d. ruͤckten 4 Compagnieen 
des 10. baner. Jufant. Regts, unter den Kommando des 
Hrn. DOberften v. Mickels, in unſere Hauptitadt eim. 
Am 12. d. langten von eben demfelben Megimente noch) 
2 Eompagnisen unter dem Kommando des Hm Maiors 
v. Ddelshanfen bier an. Die erwähnten Truppen keh— 
ren aus Griechenland im ihr Vaterland zuruͤck und twetem 
am 14. d. den Marfch in ihce Heimath an — In der 
Naht vom 6. auf den 7. Jän. rraf die E E. als Packet⸗ 
ſchiff verweudere Goelette „Sphinz,” won Patrad kom⸗ 
mend, im Hafen von Trieft ein. Cie uͤberbrachte Geld⸗ 
fendungen , Briefe und einige Daflagiere. rt 

Raſtatt, 14. Fan. Der in’ der Nacht vom 19: auf 
den 20. Mayo. J. in Baden vorgefallene Selbftmord hat 


— 
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eine Spezialinguifition veranlaßt, die durch einen vom hier 
nad) Baden abgeordneten Kommiffär geführt wird. Man ift 
fehr gefpannt auf die gaͤuzliche Enthuͤlung diefer Thatfache, 

Berlin, 17. Januar. Der Redakteur des „Schweis 
zerifchen Veobachterd‘’ ift wegen des Artikels in Niro. 5, 
welcher eine vertranliche Mitrheilung, betreffend die öfter. 
Mote, enthielt, heute in Gefangenfchaft gejegt worden, 
weil er fi) weigerte, die Quelle anzugeben, aus welcher 
jene verrrauliche Mitteilung herruͤhrte, und ein gerichts 
liches Urtheil verlangte, welches ihm die Verbintlichkeit, 
eine ſolche Eröffnung vor dem ig gr einer zu 
machen, auferlegte, indem durchaus fein Preßvergehen vors 
banden fey. 

Hanau, 14. Jan. Bom DOberappellationd:Gerichte 
zu Kaffel ift die Betätigung des obergerichtlichen Urtheils 
u Hanau gegen bie Verfaffer und Berbreiter einer im 

ahre 1832 lithograpbirt erfchienenen Prore ftatiomgegen 

die zur nämlichen Zeit befannt gewordenen Bunde s⸗Be⸗ 
föläffe erfolgt, und heute den berheiligten Perfonen dahier 
befannt gemacht worden. Es find Oberg. Profurator Rath 
Emmerich, ObergerichtdsProfurator Manns, jeder zu acht⸗ 
monatlicher, Dr.phil. Dehuhard zu fiebenmonazlicher, Bis 
jontier Schehl und Rentier Sommer zu ſechsmonatlicher 
Seftungöftrafe im Kaſtell zu Kaffel, Buchhändler König 
zu 24 monatlicher und Kaufmann Pelißier zu zweimonat⸗ 
licher Gefängnifftraße verurtheilt. Die Strafzeit der beis 
den Letzteren wurde durch die Appellarion um die Hälfte 
gemildert ; auch haben dieje bier diefelbe zu verbüßen. 

Stofholm, 6. Jan. ‚Am 22. v. M., Abends zwi⸗ 
fher 9 und ı2 Uhr, gemahrte —— in Wulbping 
das mehrmals erwähnte, auch in Berlin geſehene, Nord⸗ 
nt. Der Himmel war Mar und wolfenleer, und unauf⸗ 
börlich flammende, weiße, fbimmernde Flecken und Etrei- 
fen, in taufeudfältigen verſchiedenen Geftaltungen hervors 
tretend, bald fehnell wie ein Blitzſtrahl, bald fangfam ſich 
bewegend , erleuchteren „ wie ein Flammenmeer, die nörds 
lichen Räume, und hatten das ſtaͤrkſte Licht im NW., ob: 

ei fie auch im ND. fich zeigten. Seit mehr als 50 

8 bat man in Jdnkoͤping oder der Umgegend ein fo 
fkarkes Nordlicht nicht geſehen. — Bor Kurzem iſt e 


verabjchiedeter Soldat, aus der Nähe von Werd, ber, 


aus einem verfiegelten Briefe, 2 Thaler in Papiergeld 
entwendet und dieſes Geld vertrunfen batte, zur Strafe 
des Galgens verurtheilt worden. Das Urtheil liege jegt dem 
k. Hofgericht zur 'weitern Prüfung und Entſcheidung vor, 


Aus einem Schreiben aus London. In eis 
wen der Souterraind von Windfor wurden wir im die 
Silber: und Gold⸗Kammer geführt , um zu fehen, welche 
Vorrichtungen getroffen worden find, um Das, was in der 
Küche bereitet wird, anftändig bis auf die Tafel zu bes 
fdrbern.. Die Goldfamnier betreten wir zuerft, und nach⸗ 
dem wir in ft lem Erſtaunen ein Weilchen zugebracht haben, 
fuchen wir dieß zu verbeiffen, um die Verwalter dieſer 
Kammer glauben jr machen, & ſey und ſchon Aehnliches 
vorgefommen. Für Uebermuthh möchten wir es auslegen, 
welche Waffe von edlen Metallen bier in Schuͤſſeln, Tel⸗ 
lern, Terrinen, Bechern und Pofalen ıc., ald todtes Kas 


pital — iſt. Hohe Spinden mit Spiegelfenſtern 
nehmen alle Wände ein, die Mitte des Gewoͤlbes ein gros 
er Tiſch, deſſen Goldiaſt ihn wankend machen konnte, 
wenn er nicht von Bronze und Eiſen wäre, Tafelaufſaͤtze, 
Leuchter, große Terrinen und Schaalen, die ihrer Grdße wegen 
nicht in den Echränfen placirt werden fhnnen,, find bier 
aufgeitellt. Geſchenke der verfchiedenen Provinzen, bey 
der Thronbefteigung dem Könige verehrt, nehmen die 
Wand der linfen Eee in Anfpruch. Der Geoloverwalter 
hatte die Guͤte, und eine Schuͤſſel, worin, auf Medaillen 
geprägt, die Wappen der verfchiedenen Stäote, welche fie 
verehrten, eingefege waren, näher betrachten zu laffen : fie 
wog 8 Pfund reined Gold und war vortrefilich gearbeiter. 
Solber Präfent : Schäffeln war ein ganzer Schranf voll 
vorrärhig. Teller ftanven au’gehäuft, wie in der Porzellan» 
Fabrik, nur mir dem Unterſchiede, daß fie nicht fo zer 
brechlich waren. Für 110 Perfonen ift dieß Gold⸗Service 
ng und mit Telleru fowohl, als mit Meffern und, 
Gabeln, kann bey einem Diner 6 Mal gewechfelt werden., 
Das heißen wir ein Wechfelgefchäft , wobep der Wechsler 
fein Agio verliert! Die Griffe der ſaͤmmtlichen Meſſer und 
Gabeln find beynah maſſiv, und jeder Griff verfchieden 
von andern en haut relief gravirt, fo daf gewiß biebey 
die Arbeit das Dreyfache des Goldwerthes gekoſtet, — 
da diefe haut reliefs einen wirklichen Kunftwerth haben.‘ 
In der Mitte der Hauptieite des Zimmers, binrer großen 
Spiegelfenftern, ift ein Tiſch-Aufſatz placirt, der wohl im’ 
der Melt feines Gleichen fuhren, aber nicht finden wird. 
Die Fußbank vom Throue des Tippu:Saib, ein aus rei- 
nem Golde, in wirklicher Größe, gerriebener Tieger, mit 
weit gebffuerem Rachen, auf den Vordertatzen ruhend, die 
Zähne und Krallen von Kryſtall, wurde aufbewahrt, und 
dient bey befonderen Gelegenheiten. ald TiichsAuffag. Par 
radiedvbgel, von Gold und Edelfteinen, die auf der Lehne 
des Thronftunles. faßen, find ebenfalls aufbewahrt und: 
fheinen in diefem Schranke. den Tieger zu umfchwärmen.. 
Pokale in allen Größen und Formen, ja einige darunter, 
die fogar den Mundſchenk ded Kbnigs Auguft von Polen; 
in Verlegenheit gefeut baben würden, wenn ibm ihr Fe 
balt zum Frühftäd präfentirt worden wäre, fuͤllen die 
übrigen Räume. Die Eilberfammer, worin zwey Service 
aufgeftelle find . konnte durchaus unier Stannen über die 
Goldkammer nicht ichwächen, fondern nur im Ganze vers 
mehren. Das Lioree - Service und dad Kronen: Service 
befinden fich bier in täglihem Gebrauch jedes für 80 Per- 
fonen und 6 Mal zu werhfeln. Zum Aufſetzen einer. ges 
fühlten Bratenichüffel auf die Tafel werden nur die ftäyıs 
migiten Bedienten verwendet, denn, 'abgefehen davon, daß 
Braten , die auf engliihe Tafeln gefegt werden „ fich im 
ihrem Verhaͤltniß zu den unjrigen geftalren, wie ein Kalb 


zum Ochſen, fo wiegt auch auch noch die Schuͤſſel, mit 


bohem Dedel und rechaud, eirca 25 Pfund, wodurch es 
und auch erflärlic wurde, daß, bey fo angreifender 
Yrbeit, eine Dienerſchaft, ohne täglich 3. Mal mir Quantis 
täten Beefſteaks —— zu werben, nicht beſtehen kann. 
Der Eilberverwalter verfiherte und, daß deffenungeachtet. 
und trotz der ofrmaligen Beefſteaks⸗ 2. ‚ fi doch 
nicht Jeder zu dem wichtigen Geſchaͤſte qualifizire. — 


Der Lefer mag fih beym jegigen Falten Winter, wo 
lerhand fremde Thiere im den Hof ſchleichen, befonders 
vor dem legten großen Bären verwahren, der am 1. Ja» 
. nur in Nordamerika losgebunden worden ift. Der 
Pröäfident der Vereinigten Etaaten hat bey Erbffnung der 
jegigen Sigung ded Gongreffes die frohe Botſchaft auss 
geiprochen, daß mit Dem 1. Januar die Staatsſchulden 
getilgt und noch 440,009 Dollars übrig find. Genannter 
Bär irrt nun umher und hofft feinen Herrn zu finden. — 
Bey Montauban lebte eine vermögende Wittwe Cauffade, 
bie ihre Tochter an ben Eohn des 2 Theron verheirathet 
hatte. Ein Zwiſt mit legterem erregte in ihr rödelichen Haß 
gesen die ganze Bamilie; fie rubte miche eher, bis ihre 

ochter geichieden wurde, und begann dann einige Pros 
zeſſe gegen Hrn, Theron den Aeltern, welche diefen, fo wie 
feinen Bruder, um ihr ohnehin unbedeutendes Vermögen 
brachten. Doll Verzweiflung fuchte der T4jährige Greis 
feine Feindin auf, er fand fie und ihre Tochter, feine ges 
wefene Schwiegertodpter, in einem Meinberge, und ſtreckte 
durch drey Piſtolenſchuͤſſe beyde Frauen tode zur Erde. 
Dich einen vierten Schuß wollte er ſich ſelbſt entleiben; 
die Wunde war aber mur leicht, und er wurde von dem 
berbeyeilenden Perfonen ins Gefängniß gebracht. — Ein 
Einwohner von Archangel, Namens Fvan:Pafchine, hatte 
die Kühnheit, mit einem ber fchwerfälligen Fahrzeuge, 
Ladiad genannt, bie bort nur auf den Flifen gebraucht 
werden, von Kola auszulaufen und die ganze ftandinapi: 
ſche Halbinfel zu umſchiffen. Er ift am 27. Oktober, nad) 
einer Fahrt von 72 Tagen, in Kronftadt gelander, 

Den Frauen wird Boͤſes machgefagt: fie fähen nichts 
lieber, als eine Hinricht ung. Bey einer Hinrichtung 
in Dresden feyen neulich Über 10,000 Frauen zugegen ges 
wefen. — Ein Brief aus Alerandrien fchreibt den Tod 
des Er:Dey von Algier einer Vergiftung von Seite feiner 
Gemahlin zu, die in einen ehemaligen eluken⸗ Häupt» 
ling verliebt gewefen wäre. — Der Frühling fender 
noch immer mehr Boten, Ben Hildburghaufen find auch 
die männlichen Blüchen von Blutnuß » Stauden , die im 
Schatten ſtehen, aufgeblüht; die weiblichen waren Thon 
feit mehreren Wochen ausgebilder. — Mina foll an einem 
Magengeſchwuͤr leiden. — Sein großer Eonvoi von Dchfen, 
Geld ıc, fam (mir 20 Ochſen Verlaft, die den Earliften 
ir die Hände fielen) ‚glücklich in Pampeluna an, wo man 
ſich ſchon lange nur mir Speck und Stockfiſche naͤhrte. 
Fleiſch, Eyer sc. find dort ungeheuer theuer. 6000 Rekru⸗ 
ren find in Pampeluna angelangt. — Bey Bayonne fah 
ein Engländer einen an einen Baum aufgehängten Troms 
peter, den man durch unter ihm angezänderes Holz ges 
braten habe! — D. Earlos fängt an, feinen Feldzug zu 
bereuen. — Der großen Meffe am Neujahrötage zu Mom, 
welche der heil. Vater felbit verrichtere, wohnte auch Dom 
Miguel bey, welchen ‚das Diario noch immer „SM. Fe- 
delissima il Re D. Michele regen — erg 
wieder einen neuen Heiligen in bem am 22. Febr. 1 
geb. und 1701 in Em geftorbenen Geiſtlichen D. G. 
de Roſſi erhalten. 

Sr Parifer Polizei hat in ben leuten Tagen, in 
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Folge gemachter Entdeckungen, Diebe ä la cire verhaftet, 
Das Verfahren dieſer Induftrieritter, das lange Zeit, zum 
großen Schaden der Parifer Reftaurateurs, gelungen war, 
ift folgendes: Ein erfter Gaſt tritt im eine Reftaurazion, 
fest fih am einen angezeigren Platz, fpeif’t dort glänzend 
und entwendet ein Couvert, das er vermittelft eines fehr 
elaſtiſchen Erädes Wachs unter das Tiſchblatt feſttlebt; 
wird das entwendere Eilberwerk vermißt, fo befteht er 
darauf, daß man ihm durchfuchte, und empfiehlt fich, über. 
häuft mir den Entfchuldigungen des Hausberrn. ber 
nad ihm kommt ein zweiter Gaft, der mehr Eile hat, 
feßt ſich an den nemlihen Platz, nimmt das angeklebte 
Eouvert weg, bezahlt, und zieht fich ſchnell zurid. Man 
bat die Epuren von mehr als 50 Diebftählen Ddiefer Art 
gefunden, die feit langer Zeit durch zwei assocics ä la cire 
verübt worden find. — Kuͤrzlich entfloh der Poftdirefter 
zu Le Mans mir den ihm anvertrauten Geldern, und ſchlug 
den Weg nach England ein; in Calais aber wurde er vers 
bafter, da ber Haftbefehl des Präfefren durch den Teles 
graphen zwei Stunden vor ihm eingerroffen war. 


Wie befannt, ift mir der Nachener Feuerverficherungss 
geſellſchaft ein Verein zur -Befdrderung der Arbeitſamfeit 
in ber Art verbunden, daß die Hälfte des Gewinnes wohl: 
thätigen Zweden gewidmet wird. Die Gefelfchaft bat 
mit Fonigl, Genehmigung beſchloſſen, auffer dem Regie: 
rungöbezirf Aachen auch andere Landestheile, und naments 
lid) auch den Regierungsbezirk Franffurt, an der Hälfte 
bes reinen Gewinnes Theil nehmen zu laffen, und zwar 
unter deu gleichfalls ſchon befannten Bedingufgen, von 
ber Zeit an, wo aus gedbachtem Bezirfe 4 Will. Ihaler 
Verfiherung genommen er wird. Die Vericherungss 
Summe aus dem Bezirke beträgt jetzt 2 Mill. 3 bis 
400,000 Thaler. — Einer diefer Tage in Schleſien ers 
fhienenen Aufforderung an alle Sch) ullehrer der Provinz 
zur Erridtung eines gegenfeitigen Feuers Verfices 
rungs-VUVWexreines it wahrli der allgemeinfte Ans 
flang zu wunſchen, da das Elend eines abyebrannten 
Schulmannes, der nur von der Mildehätigkeir edler Men: 
fhens Freunde Unterftägung hoffen kann, doppelt groß ift. 


Die Briefe von der fpanifhen Gränze behaupten, es 
fey außer Zweifel, daß Mina von feinem Kommando abs 
berufen fey, daß man aber noch nicht wage, es ihm zu 
erdfinen, weil man feinen Einfluß zu fehr fürchte. au 
Eumbo aͤußerte er ſich vergangenes Jaͤhr, ald er die Nach» 
richt feiner Ernennung erbielr, folgendermaßen: „Jebt, da 
id) ben Kommandoftab befonmen ‚habe, follen fie mir ihn 
nicht nach ihrem Belieben wieder abnehmen.” — Aus 
Künzelsau (im wirttembergifchen Jaxtkreiſe), berictet 
man folgenden gräßlichen Vorfall : „In dem Hermersber⸗ 
ger Wald, welcher dem Fürften von Hohenlohe gehört, 
wurde kuͤrzlich ein Jaͤger von Wildnern erſchoſſen, fodannn 
init feinem Scmupftuh an den At einer Eiche ges 
bängt, und mit feinem Hirfhfänger an den 
Baum gefpieht. Der Gemordete hatte vor einigen 
Jahren einen Wildner erfchoflen und war überhaupt jchr 
fireng in feinem Dienft:“ 


Neueste Nachrichten aus Bapern, 
Münden. Der Nro. 356. bed Augsburger 
Tagsblattes v. J. 1854 (Eigenthuͤner Bano ni) 
wurde confifeirt und Dr. Diez von bem Antritt der ihm 
verliehenen Profefur an der chirurgiſchen Schule in Landes 
but allergnädigft enthoben. Die Pfarrey Flintsbach und 
= Srühmeß = Venefizium Martingen (Donaumbdrrh) find 
erledigt. 
’ Liebe Fran Landbbtin! 
Sage doc) denjenigen Herren, welche f® mit Pälfen 
fd reiben abzugeben haben, und bitte fie recht drin: 
end, fie möchten dod die Namen der Papinhaber fo 
—955* daß fie andere ehrliche Leute auch leſen konnen, 
und zwar mitlateinifch en Lettern, weldye man Überall, 
im Inlande, wie auch im Yuslande, kennt, wenn fie ans 
ders deutlich gejchrieben find. Man hat auf Reifen ohne: 
r Plackereyen genug mit den Paͤſſen, und diefelben fols 
nicht dadurdy vermehrt werden, daß die Polizeybeam⸗ 
ten, deuen die Paͤße vorgewiefen werden, erft lange ſtudiren 
muͤſſen, wie diefer ober jener Mann heißen koͤnne, und 
dann doc) nach aller angewandter Muͤhe nicht herausbrin« 
gen fönnen, fondern erft zu dem Reifenden ſelbſt ihıe Zu» 
fluhht nehmen muͤſſen. Dadurch wird die Freundlichkeit 
diefer „geftrengen Herren“ ebem micht erhöht, ihre ohne: 
bin faltenvene finftere Stirme nicht erheitert. Und dad 
muß einen Parrioten denn doch auch fchmerzen, wenn er 
im Auslande hören muß, wie daß viele bayer’iche Beam⸗ 
ten fo ſchlecht üchreiben, was der Schreiber diefes mehr 


der auch gar oft Überzeugen kann. So erhielt 3. B. neu⸗ 


lich Jemand ein Schreiben des Inhalts; „N. N. wird 
hiemit vorgeladen, am .... bey dem Unterzeichneten zu 


erfcheinen.”” Nun follte man denn doch wiffen, wie der 
Unrerzeichnere heiße. Aber anjtatt ded Namens waren 
einige ganz unlennbare Striche beygefügt, weldye der ges 
ſchickteſte Dechiffrirkuͤnſtler nicht zu entziffern im Stande 
ewwefen wäre, weil fie eben gar nichts waren. Was 
dnnte man nun fagen, wenn der N. N. auf den Grund, 
daß er nicht wille, vor Wen er erfcheinen folle, gar nicht 
erſchiene?) — Warum fchreibt man denn nicht deutlich ? 
Vielleicht, damit die Unterfchrift nicht fo eich: nachgemacht 
werden Fünne? Solche nichtoͤbedeutende Haten find. viel 
leichter nachzumachen, als eine ordentliche natürliche Hand: 
ſchrift! Oder damit es ſchneller gehe? Eine ordentliche 
Unterſchrift des Namens erfordert Feine Sekunde mehr 
er — Man bringt den Kindern in der Schule bey, 
ie follen fein ordentlich und deutlich ſchrelben, und wie 
ſchoͤn und anziehend ift das Beyſpiel, womit man ihnen 
auf folhe Weife vorleuchtet! — Es wurde ſchon oft in 
dffentlichen Blättern über dieſen UWebelftand geſprocheu. 
Möchte doch berfelbe wenigftene, im Bezug auf die Paͤße, 
kaͤnftig nicht mehr Start finden, und ſomit den Reiſenden 
manche Unannehmlichteit und mancher unndrhige Aufents 
halt erfpart werden! O, daß doch diefe Worte nicht ganz 
umſonſt geſchrieben ſeyn möchten!!! Darum bittet dringend 
im Namen aller Reiſenden ein Reifender., 
Beſteht ia bereits die ſtreugſte allerhoͤhſte Werorbuung, 
daß Jeder Beamte feinen Namen leferlih unterſchreiben 


als Einmal hören mußte, und wovon man fich Isis foll. 


Theater. 
Samftag: Medea, Trauerſplel. — 
Sonntag: Zumpacivagabundus. 


450. (3.0 
M u esu m 
Sanıftag, den 31. Jänner, dann ben 
7., 14, 21 und 28. Februar, und 
Dienftaa, den 3. März werden große 
Bälle ftatt haben ; dannam 28. Februar 
it ein Maskenball. 
Unfang 7 Uhr. 


451. (3.4) 
Kunſt-Verein. 
Frevtag, am 30. Januar 1835. 
General: VDerfammiung- 
Abende um 5 Ubr. 


Todesfälle in Münden. 

Frau Fr. Beutler, geb. v. Sieben, 
——— Gattin, = Joh. Kolb, 
frfchgartenthorwartstodhter, 48 I. a. — 
Mid. Schardt, Schuhmadergefell' von 
Schwarzach, 29. Nabbnrg, 37 I. a. — 
Bar. Fränz!, Zimmermann von Inter: 
Okofen, 26. Ebersberg, 79 I. a. — Hr. 
Mid. Bed, b. Tifchler, 58 .0, — u. 
Diepoit, Bureaudienerstochter, 20 9-4 


Auswärtige Xodesfälle. 
In Augsburg: Hr 9 K. H. © 
Wagner, aus Bapreuth, Buchhandlunges 
Sommid, — Fr. A. K. Krebs, geb, Wolf, 





aus Baldingen, Zeugwarts⸗Wittwe. — In 
MWettenbaufen: Hr. WB. BWederle, 
t. Steuer-Lig..Actuar. — 

In Straubing: Hr. Ja. Shmauß 
(vormal. bürgl. Leinwandhdudler im Markte 
Viechtach, dafelbitgeboren, nabher Schloßr 
re von Welchenberg) 
70 J. a. — 


de ——— — —— 

415. (30) Praes. den 21. Jau. 1636. 

Aro. 15397. 
Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines KHppothefgläubls 
gers der hiefigen bürgerl. Bäders- 
Mittwe Sufauna Nees wird das 
derfeiben zugehörige, am Färbergraben 
Nr. 7 gelegene Haus am 

Samftag, ben 7. Februar I. Ib, 

Vormittags von 9—12 Uhr, 
zum erftenmal oͤffentlich verftelgert, und 
geſchleht der Zufchlag nach $. 64 des Hy⸗ 
potbefengefehed. Beſithz⸗ und zahlunges 
fäpige Kaufsliebhaber werben zu 
MWerbandlung eingeladen, und bemerft man 
ſchlußllch, daß fraglihe Mealität am 18. 
Dftober 1834 auf 8000 fl. bemerthet wurde, 
mit 8600 fl. der Braudaſſekuranz einver⸗ 
feibt, und. mit einer jährlihen Emiggit 
von 175 fl. 15 Er. 6 hl., um 3465 fl. 17 Er. 1 hl. 
Kapital belafter if. Um 17. Jin. 1835. 
Königl, Kreis- und Stadtgericht Müuchen, 
(1.5) Grv.Lerdhenfeld,Direttor. 
Einfele, 


Die Lanbbörim. 


Praes. ben 22. Jänner 1835. 
.. 1081. 

AA EN N 

ı Mm 4. Juni v. I. vertarb bahjer 
ber b. Schneldermeifter Klemens Ardrias 
Dsmwald, geboren am 25. Monbr. 1772., 
Sohn bes Füuͤrſtbiſchofllich Freyſiug' ſchen 
Grenabiers Johann Oswald, ohne Hiu⸗ 
terlafung ebellder Nachkommenſchaft. 

Nah Inhalt des zwiſchen ihm und 
feiner rüdgelaffenen Chegattin A. Marta 
Dswald unterm 6. Septbr. 1794. ges 
richtlich errichteten Chevertraged hat ber 
überlebende Ehegatte an bie naͤchſten Ver⸗ 
wandten des Vorabageſch lebeuen elnen Ruͤck⸗ 
fall von 1005. binauszuzahlen, 

Auf Antrag ber U. Maria Oswald 
werden nun ‚bie bem Gerichte unbefannten 
nähften Verwandten des Klemens Andräas 
Oswald er ihre allenfalfigen 
Anfprühe auf obigen Raͤcfall binnen 60 
Tagen a dato hierorts geltend zu machen, 
außerdeſſen derſelbe ohne@ ınrion der Wittwe 
Unna Marla Oswald ausgeantwortet 
werben würde, . 

Dfaffenhofen, am 10. Jdnner 1835. 
Mönigl. Landgericht Pfaffenhofen, 
“(1 $,) Sachenbacher, Kındr: 

412. (3 db) Yu der Dameniliftögafe 
Nro. 4. über 2 Stiegen iſt ein meublirtes 
Bimmmer mit Bedienung um 5fl. monamic 
fogteich zu nermietben. 


441. 


sılr(öd) Praes, ben 1%. Jänner 1835, 
Nro, Eıp. 6b. . 
Schanntmarchung. 
Bon dem biejigen Neutantelaften find 
ın00 Echäfel Haber In das Magazin bes 
fönigl Oberititallmeifter- Stabes zuMüns 
hen zu liefern, und bie Koften für dem 
Transport an den MWenigitnehmenden Im 
afford zu geben. 
Der diefen Transport übernehmen will, 


har Mittwoch, d. 28. [. Wiid., Vormit, - 


dabier zu erfhelnen, und fein Augebot 
zu Protofol zu geben. x 
Frachtluſilge, melde beim Amte'mts 
befannt find, Lönmen nicht berudfichtigt 
werden, wenn fie ſich nicht über ihre Ver⸗ 
mögens:Berhältnife mit legalen Zeugniſſen 
ausjumelfen vermögen. 
Dahau, den 12. Jänner 1835. 
MAönigl. Rentamt Dachau, 
Dorp. 
Berkeigerung 
Dienftag nnd Mittwoch, den 3. md 
% bis 13 tlhr und Nachmittags von ı bie 
5 Ude. im Pfarrbof zu Oberneidhing 
bey Erding einige Mobillarfhaft, beites 
beud in Betten, Tiſch-und Bettwaͤſche, 
Achengeſchirr, Käften, Tiſchen, —* ein, 
Dildern Büchern und fonftigen Ger —* 
ten, dann Pferden, Küben, 1Kutſche, Wie 
geh, Schlitten und andern Baumannsfahre 
miffe, gegen ſogleld baare Bezahlung aus 
freper Hand dffentti verfteigert. 
Dbernelbing, bey Erding, 
"den 13. Jaͤnner 1835. 


MAT. Bey —— Weiſe In Stutt⸗ 
gart ff erſchienen: 
Allgemeiner Schluͤfſel, 


sur — 
Rechenkunſt, 
ober deutliche Anleitung, um in unges 
wöbhnlid Furzer Zeit, ſaͤmmt⸗ 
liche, im gefelligen und faufs 
männifhen Verkehr vorfommende 
Rechnungsarten grindlid zu erlernen. 
14 


Säulen und zum Selbflunterridt 
von Carf Courtin. 
8. broch. Sfr. 

Einer der weſentlichſten Vorzuͤge, ben 
Defe empfeblenswerthe Schrift, vor allen 
bidher erfhienenen Rechenbuͤchern beſitzt, 
it, abgefeben von ber oft überrafhenden 
Kürze ber Ausrechnungsmethode felbit, bie 
ungemelne Klarpeit und Bändigkelt 
der Erflärungen; fo, baf ber achtſame, von 
der Natur nicht geradezu —— 
Schüler, inſoſern er derfelben Wort für 
Wort zu folgen, fib nur nicht verbrießen 
läßt, die praftiige Auwendung in auffals 
end furzer Zeit und ohue die benländige 
Bevhälfe eines Lehrers zu erlernen vermag. 
tv Ina der of. Eindauer'ihen Bud 
dandlung in Münden vorräthig. 


— GE 


242. (3.0 
Spezerey⸗, Schnitt und Farbs 


 waaren- Handlungs: Berkauf. 


In ber Stadt Straubing, im Uns 
terbonautreife, wird eine folde mit reas 
lem Recht, fammt Haus» und Handlungs: 
utenfilien, um den feiten Kaufſchilling zw 
8500 fl. aus freyer Hand verlauft. Es 
koͤnnen 4 bis 5000 fl. Kapital darauf lie 
gen bleiben. : | , 

. Der weiteren Aufſchluͤſſe balber wollen 
fih bie Hru. Kaufliebaber in portofreyen 
Briefen wenden an das 

Eommisstons - Komptsir zu Straubing. 

427. (2.0) Das Ebehaftsbad in 
Tandern, 8G. Alchach, fit wiederholt zu 
verfaufen, 

Bened. Meithmanr, 
Badbeſmer. 


Asa. ine im Jahre 


3 1833 ‚neu erbaute und 
ganz gemauerte Müdle 
mie fländigem Waller 


4. Hornung I. 34. wird Vormittags vow - 


(Urfprung aus einer warmen Quelle), frau⸗ 
zoͤſiſhem Dachſtuhle, 3 Gängen und ı Oecls 


" ausfhlag, nebft beträchtlichen Feldbau und 


Holz, iſt ben Schlierſee, Laudaerichts Mies: 


- ba, aus frever Hand zu verkaufen, ober 


auch auf 29—30 Jahre gegen gewiſſe Kau⸗ 
tion zw verpachten, De Ueb, iſt bey dem 
Kräuterwirrb in Mies bach einzuholen. 
Werthauſchlag 5000 fl. 

440, Ein 18hhrlger ftarker, braver 
Knabe wünfct bier oder auf dem Lanbe 
in -eine Mühle ia bie Lehre zu treten, 
Das Wehr. bevm Sollerbraͤn Im Thal. 


341. (e) Der deicht ſae Garten neben dem 


Sferngarten it aus frever Haub zu ver: 


fanfen oder zu verftiften. Zu 
der Salvaterftraße Nro. 15. 


— — — — — — —— — — 
352. (25) Der Unterzeicnere iſt geſon⸗ 
nen, fein 3 Stod hohes und gutgebautes 
Haus, beitebend in 7 heigbaren und 4 
nnhelgbaren Zimmern, 4. Küchen, 4 Spelfee 
Kammern, 2 gewöibten Stallungen, einer 
Wagen: Memis, 2 Blerkellern und einem 
Wurz-Garten, nebſt der dazu gehörigen 
Serechtfame, weißes und braunes Bier zu 
fhenfen, um 2500fl. ans ganz frever Haud 
zu verfaufen. Kaufsluſtige wollen fi da: 

ber unmittelbar wenden an 

Burghaufen, den 14: Yin, 1855. 

ofeph Koͤnt 9, 
bürgerl. Welß- und Braunblers 

Wirth. 


erfragen ia 








354. (3 c) Im einer gewerbfamen Stabt 

an der Salzach kit eine im beten Betriebe 
ebende Melberen ſammt Behaufung aus 
ever Hand zu verkaufen, und das Nähere 

bey ber Redaktion zu erfragen. 
429. In der Neuhauſerſtraße Mro. 29. 

vornheraus, iſt ein meublirtee, beisbares 

—— um Gfl. monatlich ſoglelch zu bes 
e 








Nro 18. 


369 (3 I Es münfct Jemand vom 
Lande In der Stabt Münden eine reale 
MebgersGerechtigkelt zu kaufen. 
Nähere Auétunft glebt der f. Advotat 
Ruhwandldabler (Kaufugergaſſe Nr, 18, 
Eingang au Farbergraben.) 

417. (5.0) 
Margreitter 
verpachtet ben Garten Mr. 11 mit 
laufendem Waſſer, Sommerhaus 
u. Keller, in der Schoͤufeld⸗Straße 
nebft Quartier mit 3 Zimmern, 
Küche, Hof, Keller, um den Preis 

von jährlich 132 fl. 

439. ine —— Koch in, die ih 
auch andern Wrbeiten unterzleht, und mit 
deu beften Zeugnlſen verſehen, ſucht Dlenſt 
Dat Uebr. 

422. Ein ſolldes Mädchen, welches ſehr 
ſchoͤn Welßnähen, Vügeln und nit aus 
bern Dandarbeiten umgehen kann, wände 
ald Stubenmaͤdchen einen Play. In cm 
fragen im Thal Marla Niro. 18. über 2 
Stiegen rüdwärts. 

423. Eime fellde Werfen, melde Im 
Kleidermachen erfabren iſt und üd auch 
ben häuslichen Arbeiten unterzicht, wünſcht 


einen Bu Su erfragen im Thal Marld 
ber 2 Stiegen rüdwiıte. 


— — 


224. Ele Nathe« we wünjdt eine 
treue, sur gejittere Weibsperſon, die IbF 
Bere bar, als Bon: undäugeberin. Ste 
erbält freve Logis und etwas Lohn. Das 
ehr. Karmeliten: Strafe Nro, I» ANen 
Eingang über 2 Stiegen. 

443. Es wird eine Verfon von gefehtem 
Alter ald Jungfer gefucht, die gut fran« 
zoͤſiſch ſpricht, feinnahen, waſchen, bügeln 
und Kleldermachen fann, gute Zeugniſſe 
bat, und wilt Kludern umzugehen verfleht. 
Das Uehr. 

444, ln junges braves Mädden vom 
Lande wünfht als Haug » oder Kuͤchenmagd 
einen Vlatz. Das Uebr. 

280, (3 «) Kingetretener. Berhättniffe 
wegen · tft die Wohnung in ber Ludwigöftraße 
Mrs. 15. Über eine Stiege, beftehend aus 6 
Zimmernnebft allen Bequemlichkeiten, ſogleich 
oder bis Georgi au bejichen, 

333. (26) Es kann in einer Kreishaupt⸗ 
Stadt des Königreihs ein junger Menſch 
gegen billige Bedingutffe im einer freguene 
ten Kandltoren in bie Lehre treten. Ute 
fragen befördert die Redaktion unter den 
Buchſtaben A. B. 


405. In ber Biumenjtrafe Nro, 24- 
zwiſchen dem Sendlinger: und Angerzithore 











über 2 Stiegen links iſt ein ſeht ſoͤnes, 


mit jeder Bequemlichkeit verſehenes Fin 
mer für 7fl. zu veritiften und faun bie 


Mitte debruat odet 1. Marz de zogen werben, 


. 416. In allen Buchhandlungen find zu 
haben: 


Der 


vollfommene Sattler. 

Eine volltändige:: Muferfammilung aller 
rien von Sattlerarbeiten, als deutſcher, 
fuanzöjiieer, eugllicher uud uud uugariſcher 
Satte mit Ihiona Baͤumen, Meiltzeuge, 
Kutſcheat, Wageu- und Sclittengeſchirre 
in allen moͤglichen Muſtern, fomie alle 
Arten Decen u. dgl. m. mit Maßſtab und 
bepgefügter Erklärung. Nebſt einem Ans 
bange, enthaltend die neueren Erfindungen 
und Verbeferungen an den verfhicdenen 
Sattlerarbeiten. ‚Nach elanen Erfahrungen 
und den neueſten franzöfiihen und eng— 
liſchen Säriften über diefen Grgenftaud 
bearbeltet. "Von Aug. Munte. — 

Mie 14 Taf. Abbildungen, | 

8. geh. Preis 2 fl. 42 kr. 


Lebrüm 
Der vollflommenue 


Stellinacher und Wagner. 
— der 


O 
Anwelſang, alle Arten von Wagen, Mär 
dern, arten, Pflügen, Sclitten und 
andern Fuhrwerken, nad den neueſten 
Verbeferungen ynd Vervollkemmunngen 
anzufertigen. Nas dem Franzoͤſiſchen bes 
arbeitet und mir Zufägen vermehrt. 
Erfter Thell. Mir 6 Tafeln Abbildungen, 
8. Vreie ıfl. Sofr. 
Anweiſung zur Berfertigumg 
r der nemerfundenen. 
eifernen  Wagenachfen, 
1 Von Majon. 
Mad dein Engliſchen bearbeitet und mit 
. Zufägen vermehrt... 
Wit Abbildungen. 8. Preis 36Er. 
Su Münden tu der Jof. Lindauer: 
fen Buchhandlung verrärhig. . 


49. Ben Fleifhniann in Winden 7 


it erfbienen: 

Harzi (Etaater. v.) Lehrbuch des Seiden- 
sauce für Deutfhland, oder vollftäns 
biger Unterricht über bie Pflanyung und 

‚"MWflege der Wauibeerbäume, Behandlung 


der Seldenwärmer und über die ganze, 


Seidenzucht. Mit ı illum. Abbildung 
-und mebreren Hulgiänitten. 4. Pr. 2. 
-z0 fr. ‘ » 

Diefes Buch iſt unftreitig dad voll: 
fändieafte,-was wir über diefen Ges 
genftand haben. Wir bemerken nur ned, 
daß es In Rordamethka Ind Engllſche übers 
fest worden fit. 


455. (20) Es It ein. Converſations⸗ Le⸗ 
—* zu vertaufen; derſelbe beſteht in 10 

änden A a Z, und.2 Bänden Nachdruck 
A a I fin gebunden und gut erhalten. 
%07 fagt die Landboͤtin. 


420. Ya der Datfenberget’rsen 
Buchhandlung in Mänden(Mefidenz: 
Bafle Nr. 3, in Pahau und in Negens 
burg (am Er. Caſſtausplatz) iſt zu baben: 
Unfengsgründe zum freven Hauds 
seihmen. ttet und 2ter Curſus vou 
Sriedrih Fleifpmand ı f. 36 fr. 
Vierzig Vortegebtätter für den Eler 
ee Beihnen, 
von ©. Apel. ıtes- Heft. 27 Er, 2 
Heſt 30 Ir. "r da ten 
— zum Blumenzeichnen. 
4 fr. ; . ; 
Hundert Gefänge dbec Unſchutd, 
Tugend und Fremde, mit Begleitung 
des Clablers. Gemütbiihen Kinderger: 
sen’ grmidmet, von 2.Wedemaun. 
ıted und 2ied Heft. Vierte verbeſ— 
ferte Auflage. Jedes Heft sie. + 
Carſtabhts Shmell:-Schreibr Lehr— 
Eyitem, ober die fhneilfte Erlernung 
der Schreibefnuft. Aus den englifhen 
Werten bearbeitet von Leifhner. 
Zweyte vermehrre Auflage. - Mir vielen 
Abbildungen und Tafeln. E 12 er... 
Klndertheater, beftehend im 18 He: 
neu dbramatifhen Beluftigun 
gen zur leihten Aufführung im Zamla. 
‚enfreifen, von Lina Neinbard. Mit 
42 Uumfnirten Kupfern mit den os 
füms. Gebunden ı fl. 48 fr. 
Der Namens und-Städte:Errather. 
Ein fehrunterpaltendesSpiel, Preis istr. 


435. Iu der E. U. Flelſchmann'ſchen 
Buchbandtung ia Wänden, iſt wies 
ber angtfommen: Zn \ 

is.und Laune, 
oder’: 

Sımmlung ſcherzhafter Anekdoten, 
— * und ſenderbater Gefhläten ic. 

den Geſellſcaften, Mißvergnügten und 
Grillenfaͤugern zur Aufheiterung und Er— 


ſchuͤttetung des Zwerchfells mitgethellt. 
8. Preis 1 fl. Soft. 





“4 





416. 

. (Offene Stellen.) 
Zwey Erzieherinnen 
können sehr vortheilhafte Stellen in den 
ersten Häusera Berlins mit 150bis200fth. 
jährlichen Gehalt erhalten. Näheres auf 
portofreye Anfrage durch J. F.L. Grw 
nenthalin Berlin, Zimmerstrasse Nr,47- 


459. Ein im Figurengeichnen geübter 
Lithograph faun auf längere ar Ber 
ſchaͤftlgung erhalten fa der Therelienftraße 
Pro. 19. Im erſten Gtode. 








454. Bey Unterzeichnetem find drey 
Yortefenilles mit circa 130. Vorlagblöttern 
zum Zeihnungeunterrict in Commiſſion 


"und zum Billigiten Preis zu verkaufen. 


A abann, 
Aupferſtich e Antlquat 
Perufagaffe Nr. A. 


218: Beo Vetter und Moftosty in 
Leipzig it erſchlenen, und in Münchens’ 
bey &. Iaquet, Bazar Nr. 7u.azuhaben:, 


Die 
allezeit fertige Stiderin. 
Ein Geſchenk für das fhdne Geſchlecht. 
Enthaltend 50 neue geihmadoone Muſter 
zu Perren = und Frauenfragen, Haͤubchen, 
Haldtähern, Kanten, Waͤſchzeichen, Buch⸗ 
Haben ic. Nebit einer Wnwelfung, wie, 
eins Stiderin, ohne zelchnen zu können, 
jedes Muſter, auf ale Arten von Zeug, 
fo wie aufYapler, ſich ſelbſt ab» und aufs 
zeichnen und fortführen oder verlängern 
fann. Mit einem Unbange von 32 et- 
probten Hülfd«, Haus: und Schoͤnheits— 
mitteln, Ju Futterat 14 Gr. od. 17 Sgt. 
EL. Tu Fa 3Kr. t 
«Die elegante Stickerin, 
oder Pradtmufter im neueſten Modeger 
ſchmad zum Stiten und Welßnäben, nebit 
volitändigem Alphabet in latelniſcher und, 
gothifher Schrift, und einer Anweifung, 
wie eine Stiderin, ohne zeichnen zu koͤn⸗ 
ten, fi ſelbſt jedes Mufter ab⸗ und auf: 
jeihnen und fortführen kann. Ein Ge— 
fhenf für das Schöne Geſchlecht. In Fuße 
teral $ Thle. oder 1 fl. 12 Er. 

Es find darin zu reichlichet Auswahl 
enthalten, die neueſten Muſter zu Schnupfs 
tüdhern, Kanten, Guirlanden, Haͤubchen, 
Sälelern, Shawls, Kragen, Baden, Mane 
ihetten ıc. — Dieß elegante und mohk ı 
feile Wertchen wird allen Damen eine 
fehr wilfommene Gabe. ſeyn. 





. 43%: Sehr fhöne und 
gerne ind Gefüllte fallende 
felbft gezogene Eommer-ter: 
u fonen » Eaamen in folgen: 
* den Sorten find abzugeben. 
1. Welfe; 2. Rothe; 3. Dunfelblane; 6. 
Braune; 5. DVlasrotbe; 6. Vlotett; 7- 
Rothe niedrige -mit Lackblatt; 8. Welße 
mit Lackblatt, Motbe niedrige Herbit = 
und einftämmige Winterlenfoyen, und bie: 
fogenennten Mothen und Blauen: Milltes 
tär:Zeufoven, die Prife zu 100 Körnerö ke, 
6 Wrifen 30fr. und 12 Prifen 1 fl. 
Primula chinensis diePrife zu — 
zo fr, 
Cineraria eryenta „» 30 
Ben Särtner Lindmanr, MWiefen- 
Strafe Neo. y über ı Stiege. f 


423. In einem fillen Haufhalte find 
5 Bimmer mit fhöner oder ohne Einrich 
tung bis 1. Kebruar zn bezlehen. Das 
Uebr. Garmeliten = Straße: Nro. 15, im 
2ten Eingang über 2 Stiegen. 








437. In ber Herrenftrafe Haus-Nr. 5 
über 1 Stiege iſt ein fhönes, der Sonnen: 
feite zugekehrtes, beisbares Zimmer mit 
eigenem Eingange, jedoch ohne Einrichtung 
bis-1. Februar d. Is. monatiih um 2fl. 
sofr, zu beziehen. 





»425. In der Ant, Weber 'ichen 
Buchhandlung in Münden, Kaufins 
gerfiraße Neo. 3., iſt erfhienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Beleudhtung 
vielfacher 
durd Herrn 


I. B. Ritter v. Wenzl, 


tönigl. Leibarzt, geheimen Rath und 
Dbermebizinalrath ꝛc., bey verſchiedenen 
©rlegenheiten gegen lebende und tobte 
Aerzte, gegen bie vor 1799 beftandenen 
arzneywiſſenſchaftlichen Inftitutionen und 
collegium medieum, 
dann vorzüglib gegen das im Jahre 1925 
aufgelöste Obermebdicinal: Kollegium, end⸗ 
lich die fpäterbin aufgeftellte Cholera: Koms 
mifion, vorgebrasten Verduntlungen und 
Veruugalimpfungen 


nebſt 
Beurtheilung der Krankheitsgeſchichte 
des verſtotbenen Obermedieinaltathes 
Simon von Häberlic., 
als 
Dareingabe 
von A 
Aloisvon Winter, 
Doctor der Mebicin unb Chirurgie, penfio- 
nirtem fönigl. bayer. Beibtrurg, Mitglied 
d%4 befagten Dbermebieinal = Kollegiums amd 
der Choleras Commiſſion. 
8. brod. ı fd. 12 
4 Betfer und Noftosty In 
sehnslg Ift erfhienen und In Münden 
er ©. 







Zaquet (Bazar) gu haben: 


Allg 
Haus⸗ und Wir thſchaftsſchatz 
der Reichthuc um! tung. 

Kin aleyeit t und erfahrener 
ber für wer und Hauss, 

ie der d auf bem Lande, 
weiten frei für ade * 
— der Haus: und Land⸗ 


u biaft. 


Bon R 
Dr. €, Dietrid. 
Neue wohlfelle Ausgabe. 8. 2 Thle. 
geb. 1% Thlr. oder 2fl. 24M. 


— In der Joſ. Lind aue t'ſchen Buch⸗ 

adlung in München fit fo eben wieder 

augekemmen und ſortwaͤhreud ſogleich vor⸗ 
raͤthla: 

Babriciug, das Gange der Heiltunſt 
mit kaltem MWafler, oder beutlihe Anz 
weifung, die melten und gefäprlichiten 
Kraukhelten der Menſchen auf die fiherfte 
Wehſe durch den Gebrauch bes Falten 
Soſſers face und gruͤndilch zu hellen. 
Preis ıfl. zı fr, 


— 00 — 


438. Zu miethen wird gefucht 
auf Georgi d. Is. eine Wohnung 
zu ebener Erde oder über eine 
Stiege von 5 Zimmern, (mer 
nigftens 4 heijbar) Magd ; und 
Speifefanmer, Garderobe, Küche, 
Keller: und Speicher: Antheil, Holz⸗ 
fege und Wafchgelegenheit — vor 
dem Schmwabinger: bis gegen 
das Marthor, doch nicht weiter 
entfernt, als die Frühlings, Fürs 
ften s und Dtto > Strafe. Ein 
Gaͤrtchen oder Gartentheil dazu 
wird fehr gewünfcht. SD. Uebr. 


242, Unterzeihneter empfiehlt 
ſich mit feiner gut affortirten Mas: 
fen » Garderobe von fehr großer 
Auswahl und nah dem neueften 
Theater » Journale nebſt verſchle 
denen f en Herren: Dominog, 
Seiden = und Damen: Kutten um 
die billigiten Preife, 


Grünwald, Garberobler, wohnt fn 
der Fürftenfeldergafe Nr gim1.5t. 


426. Wer ein gutes, reines und biliges 
2ampendl, welches gegenwärtig ein fo 
notbwendiger Bedarf kit, nothwendia hat, 
ber falde in die Oelhandlung im der Burg: 
safe Niro. 4., es wird jedem ber kleine 
Umweg nicht reuen. 

Von einem Wahrhelts— 
Freund, derfelbftviet 
Lampendibraudt.X.Zz. 


388. (5 5) Der Unterzelch⸗ 
nete macht hiemit die ergebenite 
Anzeige, daß in feinem Wein- 
wirtbfchaftd = Rocale fortwährend 
befter Punſch und Gluͤhwein, 
das Glas & 12 Fr. jeden Abend 
iu haben ff. 

Bualeih empfiehlt auch berfelbe fein 
beftaffortirtes Lager von Inn: und aus: 
ländifshen Weinen zur genelgten Abnahme, 

Job. Georg Soͤttler, 

Kübgafle Niro. 4, 


440. Ein Gewerbsmann 
ſucht eine Perfon von 30 
bis 40 Jahren zu heurathen, 
bepläufig mit 15 hundert 
Gulden Vermögen. Naͤhe⸗ 
_ red bey m Blerwirth Mahl⸗ 
bauer In ber Theaterſtraße Niro. 5. 


En Eee ehe 
307. (3) Ben interzeihnetem If fd: 
ner Brabaunter Flachs angefommen 
und zu biinzem Vreife zu Gaben: 
Zur gemeigtem Abnahme empfieblt ſich 
ergebeuſt Fr. Sindauer, 
in der Dienerigafe, 








350. (5 €) Da der Contract mit Hrn. 
Magnus Friede. Salzer abgelaufen, und 
berfelbe aus unferm Feprif: Bergänt ge: 
treten iſt, fo haben wir die Ehre, dies, 
unter Bezug auf unfer Circulaire vom 8. 
Jull 1855., mit der Verfiherung befannt 
u machen, daß gemelgte Aufträge auf 

oden, Glauberfalze, Salzfdure, 
ſalzſaures Maugaun, Chdsttalt, 
und hemifh reines Bitterſatz, nad 
wie vor, aufs Beſte ansgeführt werden, 

Uns mit aller Hohadtung empfehlend 
Diofenheim am Inn, Im Januar 1935, 
Umrath et Comp, 


402.(Sb)Eln ganz gut erhaltenes Vogel; 
garn mit zwey Wänden, jede zu 42 Schuh 
Länge und mit Arhen verfeben, iſt um 
einen billigen Preis zu Faufen. D. lebr, 


Gott gefällige Gaben, 
Se Für Die 
kranke Schubmacheröfrau 
Elara Geitner. 


er 





fl. fr. 
Transport 56 434 


Den 21. Yän.: 
Von BuW.. 2342 
2 Sunma 39 238 
Fur die durch Brand Verunglüdten 
in Weilheim. 
Den 72. Jänner: 


fr. 

Transport 5 20 
Dom Baͤckerhaudwerk in Velden 
für den Bäder Ign. Bechthoid 

In Weilpeim . 242 

Summa 1238 2 

Für die durch Brand Verunglückten 

in Reihenball. . 


Den 22. aet: fi. fr. 
* Transport 1269 174 
Bon A. vH. Ind.....b. . ı 21 

Summa 1270 38} 


Ca 330 Tr 2‘ 
— 





— —— ——————— 
Augsburger Dörse 
vom 22. Januar, 


Rönigl. Bayer'scheBriefe, Geld, 
Obl. à 4 Proc. m. Coup. 1024 102 
Loit.-Loose unv. äfl, ho, — — 
detto detto af, 25. 114 — 
detto detto äfl, 100. 115 — 
K, K. Oesterreich'sche 
Part. Oblig.#4 Proe. prpt. — — 
lott.Anlehen v. 1834, prpt. 1154 1143 
Metallig, a 5 Proc. prpt, 100; 100 
detto a 4 Proc, prpt. 03 02, 
Dank. Aktien prompt Div. 
IL'Bimt ca 12285 1288 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt, 0... "st 0. 67 66 
ki, Poln.Loose prompt. — 1014 


detto «detto 2 mt. B 


Münden, 1835. 





— * 
—— 


| „III 
Mie Bayersch 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von De. Karl Sriedr. Aug. Müller. 


Nichts iſt ber wahren Baterlanbätiebe verderblicher, as Nationalftolz; nichts verderblicher aber auch, als ber flaſch e 


Kosmopolitismuns, 


München. Ben der letzten Hofichlirtenfahrt führte 
Se, M. der Abnig die Frau Graͤfin v. Urco-Ballep. 
3. M. die regier. a rn wurde geführte von Sr. D. 
dern Hrn. Gen. Adjut. Fuͤrſten v. Lbwenftein; Ge. K 
KHob. der Prinz Karl von Bayern führte die Frau Gräfin 
D. N fein ıc. Une 8 Uhr Abends kehrte die Kahrt in 
die Refidenz zurüd.— Am Sonntag belief ſich die Zahl der 
Freywilligen des k. griech. Truppenkorps dahier auf 230. 

Im Dezember wurden von der K. Polizey s Direktion 

Fadividuen polizeylich abgeftraft, und 21 dem ber 
treffenden Behb:den übergeben. — BWeun bie Megger- 
burfche jetzt fo fauber in dem Kirchen ericheinen ı fe 

ten auch die Müller-Burfche, welde ‚oft wie 
ehlfäcde daftchen und einem was weiß machen, dazu 
angebalteu werden. * 
Die „Angöbnrger ag beklagt ſich darüber; 
daß der Nachricht wegen der Verloofjung or Ge⸗ 
an Pla ee en ia 448 die 
rige woͤglich großte Verdffentlichung ewor⸗ 
Er re Sum, warum die Ranbbörkr Moenig 
oder gar nichts Über diefe wichtige Nartonal- Angelegenheit 
äußerte, war, weil fie tiefelbe nur ümmer in den fehr 
wenig gelefenen Blättern eingerddft fand, ihr 
aber nie die geringfte Mittheilung darüber zuging, da fie 
doch durch eine Anflage von Biertaufend Dierbun- 
dert Eremplaren (wovon die k. Ob Poſtamts⸗Zeitungs-⸗ 
Erpedition jetzt fehon 2230 auswärts verſchickt) der gu» 
ten Sache, wie fie beweislich von jeher immer recht gern 
that, haͤtte en fünnen. So aber, möchte fie ſich 
nicht dazu aufbringen. — 
. Mn 22. April L J. wird ben ber k. oberſten Baube⸗ 
börde die diesjährige Pruͤſung fir den Staats⸗Baudien ſt 
nad) den Beflimmungen der Prifungs : Fnftraltion dom 
27. May 1830, ihren Anfanz nehmen. j 
Der großartige neue Saal des Hrn. Oeſterreicher 
in ber Schieffärte auf dem. Lilienberge in Dir Vorfadre 
Au (das Dergulgungsd Lolkal der trefflichen Geſellſchaft 
Flora) it umvergleihlich (him und man hört auch die 
dortige Wirihſchaft fehr loben. 


Biſchof und Hofprediger Dr, Epylert. 
Pracs. ben 22. Januat 1835, 


Aus Reichenhall. 

Durch den Boten Hufnagel erhielten wir wieder 
von: der verehrlichen Redaktion für die durch Brand Ver: 
ungluͤckten 315 fl. 14 Er. und 3 Paquets mit Waͤſche ıc.. 
für welche milde Gaben wir im Namen der Derunglüdten 
recht herzlich und vielmals danfen. 

Wir wiederholen hiebey unfern innigften Dauk für 
die vielen menfchenfreundlichen Bemübungen des fehr ver: 
ebslichen Redakteurs Dir. Karl Mütfer zum Wohle der 
verungläcdren Reichenhaller, weldye es nie vergeſſen wer: 
den, daß derſelbe einer umter den eriten der edlen Men: 
f feinen Opfertifch errichtete und Hilfe ſpendete. 

Mir bitten, allen edlen Gebern unſern wärmiten Dan? 
nr milden Gaben ausſudruͤcken, fo wie dem herz: 

en Wunſch, daß Gott Hiefür fegnen und vor ähnlichem 
en. 4 Beroahren wolle. 


empfehlen uus mit neinfter Verehrung und um: 


b ocha 
ir 19. Januar 1835: 


Der Uuterstütsings- Ausschuss. 
Heiß, Aſſeſſor. ' 


Hölderih. Möst, Mblleuberger. Zillner, 
& Betrichsbeamter, ‚Kfın, u. Mag R. 
(Aus Athen.) 


Verehrteſte Lanbbörint 

Ben dem fo allgemein regen Intereſſe in Bayern fuͤr 
umfer gefegneted Land, mag es Dir wohl nicht unange- 
nehm jepn, von Zeit zu Zeit mit Nachrichten verfeben zu 
werden , die End), lieben Bayern, vom unferm Leben und 
Treiben in Kenntniß fegen, und fo manche Erdichtungen 
beinmjegeinder GlüdBritter in ihe wahres: Piche darfeilen ; 
body (eh ferne von dieſen Zeilen der Werbacht, als folk 
dadurch auch nr Einer zu und gelockt werden; — wir 
brauchen Mänıer, die mit reifer Weberlegtung und klater 
Ueberſicht ſich den neuen Lebensplan entwerfen, und nicht 
wie jauchzende Knaben nach Arkadien verlangen, bey dem 


Ri * 


Anb licke Br Fefentoloffe aber fich nach, dem no 
ten Schooße der Mutter zuruͤck fehnen, — 
und Liebe bineinging , feine übernommenen 
und redlich erfüllt, nicht täglich Darteln und 
ten Schatten unſerer Drangens uud D 
will, fib nicht im jedem Bauern Daph 
dachte, ber wird bier ein gluͤcklich ? ; 
der Prachtausgabe der a 
das Andenken an die Heimath — eben 
wir bier ruhig , gemuͤthuch umd zufrieden, wie ei nur im 
— wohlgeordueren Staate feyn jenn, und gg deu 
rz 





erechten Unwillen nicht verbergen, wenn wir A 
— Gerüchte in dem Auslande —* bier wieder 


3 auch —* bä 


Lãcheln, * en era 
Zuftromen träftigften und geſchickten —— 
ed doch nicht fo gar ſchlecht hier ſeyn muß. 


* aber auch mit Dank der fleißigen, gene 


rauten Einwanderer Wirken und Schaffen au, und 


—* ich ſind es die *59 Gam at ieen , welche 
feit dem furzen —— des Sb u —— 
Dhaͤtigkeit entwickelten. Mir ——A ner 


in den geräumigen Werkftätten des k. 
berum, wo unter der einſicht svollen Leitu 
thätigen Majors -Neumaier: die emfigen OR ae 
—— Hand alle ——— befriedigen Unter 
eng Bradere ſchoͤne und 
mäßige Militaͤr⸗Gebaͤude, von denen beſon⸗ 
—— im See⸗Arſenale, die große Artillerie-⸗ 
mit Kaſerne, die PioniersKaferne und das Haupt⸗ 
F * Akro⸗ Nauplia bemerkenswerth find. Letzteres 
ebäude ift nun das größte und ſchoͤnſte Krankleunhaus in; 
* — vb geuen 250 Kranfe , und, nimmt 
arme erfranfte Griechen auf. 
De m en Aulihe Biel, Dr. Sorg, dem ſchou 
e * rte —* Leben verdanken, —— durch * 
ne einem gepri 
— der Kraulen. — Mit- der Ber e 
nach Athen find in 58—— mauche ‚großartige 
an in's, Stoden —— — doch begiunt wi ae 
Leben, da das befchränfte Arhen den plbglichen Menſcheu⸗ 
——— nicht zu faſſen vermag, und viele bis auf beſſere 
eiben muͤſſen. Alles wälzt ſich nun ſchaa⸗ 
— in die neue Koͤnigsſtadt, die von Spekulanten 
aller Art wimmelt, denn Du kennſt ja Das treffende 
Eprihwort unferes Landes, daß, 1Grieche 5 Juden —* 
kerott macht: —- Um.die dDringenbften. Beduͤr fuiſſe 
friedigen, mußte der aus Bayern erft ommene — * 
mann v. Zeutner mit ſeiner Piouier⸗ Compagnie ſchon 
am 2ten * wieder nach Athen, dem bald darauf das 
Pionier: Corpsfonimande mit der übrigen Mannſchaft folgte; 
Die ſchͤne Escadron des Ristmeifierd v.Eylander gi 
ebenfalls dahin amd am 28, Mov. 10. De.) u 
unfer augeberete er er bie | ke 
daurus wurde Die Reife zu Laude 
zur Eee fprtgejegt. Am 1. (12.) ——— Bee 
guidigfter König, frilhe 10 Uhr, vom Hafen Pir 





J 6 de 
— GHen.Beg.Rkgt. ic. 3. Fehr, v. 


fahren. Har ——— viel 2* ia fo wirhfch eh 


86 Ann feyerlichen Ein unter dem furchtbaren Donner 
Lans⸗ * Marine ade dem Buftrbmen einer 
hbaren 2 N ngen von allen Mir: 















mmtlichen Minifterien, 
und Staats⸗Beamten, 
iefen Eindrud machte 
lebenpen heldenmuͤthigen 
gerti ! die, mi —* Age 

m erlauchten 2 inge di enen ben tiefge» 

For en  Wilomm in u Mauern aus ſprachen. — = 
Der Riktergutsbrfiger M. 4. 6. Febr. v. Riedheim auf 
deuto 9. Graf v. Paumgarten:Ehring und 


einbach 
auf Kröblig, * €. Aammerer, dann ber Vorſtand ber Hofgam 


al Beni X. Seit, zum Direktor des Dofgartenme: 
Beybehaltung ber ee —* Hofgarten⸗ Intendanz er⸗ 
—— ser ec. . Keller die Abwokatenftelle 

ve —*— u, St. Gerichte ee. und dem Bunte, b. d. X 
— — 
Rrggt.Kin Kam. did D,D.Kr. verlichen, Der App,Ger.Rath Iof. 
Siegei in Bamberg kam auf I dep, und ber temp. quiestirte 
Uhp.Ger.ärpeiiter G. Fran in ch für immer in den Rahe⸗ 
ftand, an! weld tr —* prob. der Gontroleur b. d. Expeb.⸗ 





—— ** — 

eu v l 
De deuto Arz saberg ber to 4. Grimm, bepbe —2 
te Regiffratordftelle bey der Gen Bexgwe u. Cal.» Xdminis 


—59 ber bish, Verweſer I. Stauber. Dem Ldg re 
* Weiltard zu Ochfenfurth wurde, Behufs des Uebertritts in 
mittelbaren Dienſte des Hrn. Fürſten Karl Friedr. von Löwenſtein 
Werthrin:greudenberg a!s Rath bey deſſen Regge.: u. Zuft Kanytey, 
su Kreug: Bertheim, dir vachgeſuchte Entiaffung aus brm ittels 
—— ee bewilligt, und beffen Stelle dem edsa zu 

m, > siebrich, Übertragen, weichen ber ©t. Ger Ace, au 
—5 Oberle, erfehte. Dem Det. u. Pfr, Heufeldoc 
zu Altötting warb bie erbetene Enthebung von der ihm ühertrages 
nen Borfandfehuft des Erylihungs + Inftituts für Stublerende in 
Diäindyen bewilligt, und biefelbe prov, dem Gomnaf.Prof. zu Dillins 
gen; Pr Rreit, übertragen. 


Am Freytag Abends y Uhr haben viele Leute ftarf 
bliten Gimmi gen) 'gefeben. 


as. meug. rg iel am känftigen 
—* — — rfeſt. reis 
ERR m." Fe me t, 
Das — —* ie beträgt, 
So fey er’ wohlbebacht, 


Wenn er in Eüften fihmebt, 
Er 

n ema 
Zar —* (m nd in ber Sonne heißen Blut 


f ige weißes Aabeitt; 
Ü Sen — ge 


ir lang er felbe hat, 
at, fie thuen felten gut. 

Schon eher brach ja Sterzinger der Girce das GBenid, 
find feither Magiers: Münfte, träum'n nicht mehr vom Süd, 
bfeibe Webertünfller body bienieben ; 

Es Ereifen ja verwegen hoch im Aether hin 

Die fanften Tone ‚beiner Orgel: Pfeifen 

„. Ab wit, *8 du dieß nid. ‚begreifen? 
bieß IE unter, jenes, über deinen Sinn. 
ESs fliege nicht, To falle miht, fen ſo zuftleden. 
11 Ma price, mun lacht in fernem Land davon, 
3 Umbau wird ſogar den — zum Hohn. ET, 


— 9! 


Das Didzjefans Eyeeum in Freyſing. 
—* urde am ee 4 eröffnet. 














Er > 


4 


; in einer Unterftügungsfunme von 30,000 fl., dann 
jepträge des Metropo 38* und idze· 
ch (in Ko > .) —8BB and (ii 
un Begi u Es yerfäl 
opbifche und in Die. theologifdhe Sektion. 
* ie docirt —* ns 99 ‚mit einet 
ac temuneration von 6600 fl. 
713 rt Pr. Seb. Freudenfprumg mit einem Gehalte 
1r000.— Phnftt, Matbematit undkandwirchiwaft 
boeirt Dr. Wagner mit ehaltung der Juſpectoreſtele im 


nabenfemimar,und der Npamalbefoldung von 800 fl. mebft 
BEE — BE 


d 
Funerlons: Remuneratien 


Betrachtung. 
Eine kleine Tags⸗ Aus + ober 
Mißgeburt, deren Driginal  Arrifel 
D u meitens abgedroſcheue Rügen find, 
9 nie fit, mit einem Anflug: von 
f 


hochſten Befehl verfilate Herftellung 
eines Benedictiner-Klofters 
in Augsburg, und über die dadurch zu Grund gehende 
Toleranz Ah und Weh zu fchreyen. Wenn es nicht fa» 
tholifchen Profefferen und Lehrern erlaubt wird, auf fa: 
tholifchen Kehrftählen zu doeiren, fo febe ich nicht ein, 
warum ed eine Anomalie feyn foll, wenn ein katholiſcher 
Lehrer für lauter katholiſche Schüler beftimmt wird Umd 
telder Unfinm Fann denn darin zu finden fen, wenn ei⸗ 
ner Fatbolifben Gemeinde Gelegenheit verfchafft wird, ihre 
Kinder in den Grundfäsen ihrer-Meligion rei zu erhal: 
ten? Mielleicht hofft die kleine Berrahtung fchon 
unter den Kindern Profelsten zu gewinnen, wenn ver 
früher eingefchlagene Weg fortam verfolgt wird. Es zeugt 
von bewanderungswärdiger Toleraitz, totnn man ſich alber 









ee ; 


’ 


ſolche Verfügungen einer gewiß toferanten Regiernig 
I Be Br ne um Gier De 
a erlafien ö i 
den ·Schein, als duͤrfte von nun an nichts mehr in der 
katholiſchen Kirche geſchehen, was nicht zuvor die Gench: 
migung er erhalten hat. Dieſe laͤ—⸗ 
cherliche Jefuitenriccherey nimmt täglich mehr. Aberhand, 
and es ſcheint ein wahrer Leckerbiſſen für Manchen, wenn: 
er ſich dieß Dormenfeld recht behaglich zu. 









EN: fangen Wand und Ktofter Weitenburg, ge · 
— ty ein wahrhafter Petri⸗ Fiſchfang de 
Rh = Fiſchermeiſter Joſeph Ziegler aus Kel⸗ 
bean ping auf Einen Wurf ı7 Erid Waller, 15 Stuͤck 
Barden. und 2 Karpfen auf 12 Pfund. Der ſchwerſte 
Waller wog 46 Pfund, dann weiter zu 37, 25, drey zu 
—— B, zwey zu 6, zwey zu 5, amd 2: zu 4 Pfund ıc, 
berslichen Fiſche kommen fünftigen Freytag auf bies 
figen Biftualienmiarft lebend an und werben zu fehr billi» 
gen Preifen verfanit, 













Aus Bayreut h fhreibe man um 
term 15. Jan.: „Unfer Elephant 
(der Tourniaire ſche nmemlich) wird 
nun aufs Neue, dad Tagsgeſpraͤch, 


f ch M weil fein Betragen nenwe Beſorgniſſe 
. 9 1 erregt. Vor mehreren Zupoe But er 
ri Nachbarfchaft in der : aber⸗ 
male ki ar ward eim fuͤrchterliches Gepolter 
Bei man Bretter umd Stangen zerbrechen hörte, und dar» 
um auf den fam, daß er nun durchaus du D 


den wollte. Es zeigte fih aber, daß er nun. das Segel⸗ 


tuch, womit feine Wohnung bedeckt war, mit Gewalt 


ganz herabgeriſſen habe, und zwar wahrfcheinfich, weil daſ⸗ 
ſelbe vor ſtarken Regen zu viel Waſſer eingeſogen dei 


unt es ſpater in dichten Tropfen auf ihn berabfallen ließ. 
Nun mußte eine neue Dede über ihm gebreitet und höher 
geſtelt mwerdem Allein amd die Beſeifigung der funs 
denen Unbehaglichkeit machte das Thier in ver folgenden 
Nacht nicht ruhiger. Es ſchien, daß der Argwohn, die 
erfahrene Unannehmlichkeit fen auch von ſeinen Wärtern 
bergefommen , feinen Unwillen gegen dieſe auf'8 Neue ge: 
reigt habe; Bean von der Zeit am iſt er feine Nacht rubig, 
wenn die Märter allein um ihm find, und am Tage, wo 
Flemer zu ihm higeinkommen, fo freundlich und artig 
En wie immer. Er machr ſich lauter ärgerfichen 

itvertreib vor diefen. Er durchbohrt mit feinen Zaͤhnen 
mannsdicke Balken, und zerreißt Stricke amd Ketten, fo 
daß alle Tage die koſtſpieligſten Repararuren nothwendig 
werden. Und diefem Grunde konnen die Märter nicht 
mit ihm abziehen, und e& wird num feir geſtern ſtark da= 
Bon geſprochen, ob er mit Gift oder durch eine Kugel 
auf den Kopf am ſchnellſten und ficherften nerddret wer: 
dem !Eöinme. Der Termin zu feiner noch möglichen Beſſe— 
fing Mi auf den naͤchſten Monar feſtgeſetzt ſeyn. Allge— 
meim TE die Theilnahme um das Thier, weil es ſich ger 
gen Ale, außer feine Wärter, ungemein freundlich bes 

dt” — Dre „Bapreuther Zeitumg‘ enthält dage— 

* 


‚gen folgenden Artikel: Der Elephant, der an gen 
nahme unferer Stade ſchon ſeit einiger Beis pre 
wieder hergeftellt. So viel iſt jetzt ermittelt 
— die Urſache der. Aufregung. —* ſonſt — 

und gutimichigen Thieres war. Ob ab 
der Anwendung verſchiedener Hausmittel any, 
vonszarten Händen zugejchlet wurden, oder. ob fie 2 
einem Homdopathen zu verdauken iſt, der. wäh« 
vend feiner zufälligen Auweſenheit dabier Das obſtruirte 
nn eimmal par distance bat riechen laffen, iſt —— 

ſchieden. Gewiß wäre aber de’ Heilung ein 
er —* e bie Homd und ein ſchl 
Beweis gegen Diejenigen, weldye die Wir hombopa 
tiſcher Kuren bloß der Einbildungskraft und dem Glaub: 
au Wunder, zwfchreiden wollen. Der Lehre Hab bnemanı'd 
eröffnet fi bier. ein neuer großer Wirkungskreis.ı Sind 
ihre Säge wirklich die im Allgemeinen erkannten 
des pn ya Lebens , fo wird fie diefelben mit Erfoig 
Krankheiten ihrem 






des Viehed anwenden, und 
—* Grundfage: similia similibus curantur, auch bei 
diefem volle Anerfennung verfihaffen.‘” — Der bant 
bar im Ankauf )30,000-Ärcs, „ alſo etwa 135000 fl. ge 
koſtet, und jegt will ihn Mad. Tonrnidire um 4000 R.ver, 
Laufen. ¶Tddten and aus ſtopfen fürs Mindener Mufeum), 


Consomme,. 


—— und nichtpolit een 1 
* 34 Se wurde zu Berl au N 
7 Schioße en ne 0 4. ef 
feyerlich ae „er feit dem 
20, — — zu Drbeusritter , fo 
I # wie Diejenigen, welchen der König am diefem 
Tage Orden oder Ehrenzeichen verlich , vers 
fammelt waren, 9 Die Zahl der gefchenenen Verleibuugen 
eigt 300, und an den k. Tafeln fpeisten, nad) Be: 
der firhlichen Geremonieen » 050 ſoneu. — 
* 12. d. aa zu Gdtringen ver Piof. der. Philos 
ſephie und ————— Hoftath Mirierlich, fein 
Dienſt · Zubiläum. — Als der Schah von. Pers 
en geitorben war, kämpften über feine Leiche mebrere 
einer Edhme um den Beſitz der Juwelen, die er am Leibe 
getrasen und 3 dexjelben wurden getddtet. Der ganze Süs 
den Perfiend wurde fogleih ein Scauplag des Aufruhrs 
d Blutvergießend. — Generalmajor Eraſo äberfiel bey 
edina del Pomar 1 Bataillon Provinzial-Milizen aus 
Grenada und nahm fie gefangen. Auf eine bev Zumalas 
carregup gemachte Anfrage erbielt Erajo den Befehl, ‚die 
Biefangenen nach den beitchenden Verordnungen erſchießen 
zu laffen. Diefer Befehl wurde au alle 350 Mauu aus; 
geführt. Drep Tage lang dauerte die Meilen. — Di 
naffau'jhen ‚Polizenbehbrden ſollen die Entwender 
Päffagiergar aus dem iber Ems nach Wiesbaden Taherne 
ben Cilmogen eutdeckt und verhafter haben. — Der Her⸗ 
zog von Reuchtenberg wollte England am 18. d. verlaffen, 
Der König bar -ihm eime prächrige Tabat iöre umd zwey 
ſchone Pferde aus feinen Srallungen verehrt.— Die Baum» 
wolle-Eente in Aegnpten wird für dieſes Jahr auf300,000 
Gentner gefchdgt; im konunenden Jahr wird fie wegen 







Ueberſchwemmung ded * n giebiger en. Di 
— nie RE Rh (ame Ya * ift 5 


ü * —* t bereit, an 
u Er 







Gro 
rin ngeba 
aͤhr en Conan, * — — 

er 


gefangen (ab, vie 
—5 — * (Preußen) 


er, daß ein 14jäbriger Knabe 
euer angelegt und im Dezember mehrere le uns 
ter erichwerenden Umjtinde begangen hatıe ferner ges 
ftand er ein, daß er der Stifter eined Brandes ſey, wos 
durch am 15. September ein Wohnh:us ———— wurde. 
Einen zweyten Brand ſtiftete ein 1ijähriger Knabe. Bepde 
figen, — Ein Bürger in Marfeille befige einen Par 
pagey, welder bis hundert zu zäblen, das — 
lieben’ abzuwandeln, und ein Dutend Lieder zu reciti⸗ 
ren verfieht. — Es heißr, Frankreich wolle die Colonie 
Algier aufgeben. — Llander wird Mina's Play 
Feige — . Um 4. wurde in Warſchau ein, früber bey 
arna durch die Kofafen sfangen genommenen, Türke 
— getauft, wobey er einen Namen Mehmeb Haſſan 
die für feine Lebensgeſchichte bedeutungsvollen Michail 
Warnenefi verwandelte. — In dem Luftipiele: Die Ins 
dianer in England: jthrgte (zu Danzig) Hr. Fo ft, welcher 
ben Notar Stoff fpielte, beym Boren und brach fi) 
ein Bein. — Nm 14. Jan. wurde auf dem Felde ben 
KAbin ein —* Maitaͤfer gefunden, der fo munter 
war, — In Kopenhagen und einigen ans 
bern — Krk ift unter den Pferden eine au⸗ 
ende Krankheit ausgebrochen , die als eine Art von 
ungenkrebs bezeichuer wird — Der Nebel har einta be 
beutenden Einfluß auf mehrere Arten von Vögeln 
rend eines 2aftindigen Nebels follen Droſſeln, Weißkel⸗ 
chen, Rothkelchen und DOrtolanen fo Pia werden , daß fie 
faum fliegen Eonnen, und daß man fir daher leicht [hießen 
kann. () — In der Nacht vom b. auf den Q. Jan. berrichte 
in Amfterdam fo dichter Mebel, daß mehrere Perfonen in 
bie, die Stadt Durchfepnsidenden, Kaudl-, fielen, Vier Men⸗ 
fhen wurden todt aus dem Waller gesogen.— In mehrer 
ren Gärten, zu Paris ſah man am 17. Jan. Mandel 
bdame in voller Bläche eben. — Um 5. d. ward ein 
30 Caſcaes (12 engliſche Meilen von Liſſabon) eing: uartirter 
engl. Lieutenant Ruffel im Nahbaufegehben durch das 
Herz geſtochen. Einem andern Dffiyier wurde der rechte 


— Ben ee 


eine Fi 26. Es er⸗ 
m dieſes 


— 101 — 


Arm mit einem Meſſer durchbohrt ; der Stoß hatte fein 
—— Bee —— Kein- Fr rd 
auf dreper Monate in Lifabon mehr einen Las 
ven balren oder einen Kleinhandel treiben. Engländer 
ußgenom *3 fange es dauert). — Die Fuͤrſtin 
biman (Gattin des Konbentsmitglieds Talliem, durch 
EA 





tlebens mehr 
j — br denfen fönnen. — ⸗ 


— Gefängnißftrafe wegen Injurirung des Spone 
‘ — Dr. Ein in ger, in Bern, iſt noch 
a 


wen s einem Drirteheil unſerer Eutſchaͤdigungs⸗For⸗ 
* * Di 


Berungen an Frankreich ift.— Die Käfer in abelphia 
baben dem General Fa fo m einen hölzernen Krug (Pitſcher) 
als Eh ſchenk überreicht. Die n find von der Ulme, 


unter welcher William’ Penn Den erſten Vertrag mis den 
Eingebornen *8 und ‚werben durch ſilberne Reife 
sfammengehalten ; der ganze Krug iſt mit ſilberneu Sinn⸗ 


Am * de erſchien vor —8 — Ba: 
ors zu London eine junge Fran, um ibm zu bitten, 
ih bei ihrer Hausfrau zu —J welcher fie 9 Shil⸗ 
e für Mierhe frbuldig fev, weßhalb fie ihr Einen 
idtee Arme, ihren einzigen Broderwerber, ald Pfand fuͤr 
die richtige Bezahlung abgenommen habe, Die Blide al 
lee Zubdrer wandten fich bei diefen Worten auf die Alns 
@ che; fie wurden tief erfchärtert, als fie wirklich fas 
„daß die Frau, Elifaberh Thomas, wirklih nur Einen 
Um harte. Nach ihrer Ausſage war ihr fräher der eine 
übrer Arme in einem Spitale abgenommen und durch die 
Üdrhätiakeit der Merzte dafür ein bölzerner Arm, mit 
eruen —— angeſchafft worden, mis: defien Hilfe 
fie kammerlich fich ihr Brod erwerben -Tonnte. Da fie 
neulich die obenbezeichnere Mierhe wicht ze konnte, 
nahm ihr nun die graufsme Wirthin den Arm ald Pfand 
ab und verjchloß ihn. Bei diefer Erzählung, deren Wahre 
beit Zeugen beitätigten, fühlten fidy die Gerichtsperſonen, 
fo wie vie Zuſchauer, zu Thraͤnen gerührt, und fchloffen 
nicht mur den für Auslbſung des fonderbaren Pfandes 
nbehigen Betrag, fondern noch eine andere reichliche Spen- 
de für die Unglüdliche zufammen. — ‚ 
Straßburg Ein polnifcher Fluchtling denticher 
Abkanft, der fich längere Zeit hier aufgehalten, Hr. B Iu= 
menfeld (war der wicht in Mündhen?), der eine Ans 
ftellung am Collöge zu Diion als Profeffor der deutſchen 
Lireratur erhalten hatte, ift durch einen minifteriellen 
Beſchluß ‚feiner Stelle entfegt worden. ... , 


o 


arf des durch die großen’ Koſten für’ die Armee entſtandenen 
— 5* vr ung 10 Millionen Gulden auf 1 Jahr 


Mann Anftellun > ; di icht 
lungen: ſie un Kr —8 größte z * 4 


jebrung befommen und fey am 21. Mai 1819 geſtor⸗ 


— oft ausziehen müſſen und der kleine Arthur in 
einem Sarge ſey mitgewandert; fo fen er num gefun⸗ 
den morben; fie, mit drei Kindern, fen dem Hure 
gertobe nahe’ Der Eoroner Eeichenbeſchauer) fragte: 
warum fie nicht das Kirchfpiel angerufen, um das 
u begraben ? Sara antwortete ſchluchzend: „Da wır 
onft in beffern Umftänden waren, konnten wir die Des 
müthigung nicht ertragen, wollten unferm Knaben fein 
Grab erbetteln, und hofften immer fo viel zu erübris 
gen, um das liche Kind auf unfere Koften beftatten 
zu laſſen.“ Meifter Gardner, der Leichenbeforger , bes 
zeugte bie Wahrheit der Ausfage, und erinnerte ſich 
recht gut, wie bie armen Leute den Tod des Kna— 
ben wehm —— hatten. Die Jury fällte 
den Sprüch: Der Berfchiebene iſt natürlichen Todes 
ee und die Eltern waren zu arm, ihn zur 
rde beftatten zu laſſen. — Man bat kürzlich in Amer 
rifa eine Mäfchine zum Aufladen von Korn» und Mehls 
äden erfunden, die eben fo einfach als zweckmäßig zw 
on fcheint, Man befeftigt einen Pfoſten in den Boden, 
defien unteres Ende abgerundet wird, und in einer Füls 
lung läuft, fo daß man den Pfoften berumdrehen kann. 
An diefem Pfoften bewegt he ein, mit einem Hinter 
theil und Seitenftüdchen verfehener, Kaſten auf und nies 
ber. An dem Pfoften ift eine Zahnleiſte angebradt , 
in welde ein Schnepper einfällt, fo daß der. Kaften 
in jeder beliebigen Höhe feſtſteht. Will man den Kar 
fien in die Höhe haben, fo ſchraubt man ihn mit eis 
ner Winde oder Schraube in die Höhe, fo weit man 
ihn haben will und hebt, wenn dieß gefchehen iſt, 
den Schnepper aus, worauf ber Kaften wieder bis 
zum untern Ende des Pfoſtens herabſinkt. — 


x beaitern 
Dienpas: Die Stumm non Bortie, 


te u dann am23. Februar 


Anfang 7 Udr. 
— ü— 
Kunf: —* erein. 
Frertag, am 30, Januar 1835 
:@enceral+ Berfammlung. 
uds en 5 Uhr. 


un De febr Peine ER Herren 
... Sänger bes —*8 es. 
ap, * 
Li u 
dende Enrn ———n ! 


Der —— aeſquß 


B Senaant —— 
dla den 31. d, Ball. 
Anfang nın 7 Uhr. 
Auswärts —— 


ei mit gr. ei 
’ Mieömaun, Gaftwi tths⸗ 
FH von — Markte 
Eribadı: — G Albrech Lehret 
mit B. EC. M . Sholfer et 


— — in Münden. 
U Burnieı, f. Galerle⸗Aufſehers⸗ 
Krau, 5493. u — Joh Arnold, Steuer⸗ 
horbend- Tochter von: Straubing, 73 9. a. 
— Mary. Minck, ggg von 
Diepersrieib, 329%. 0.— M. Drops 
ba®, ebem, Dienitmagd, 65 9. a. — 
Br: Meth, Malerstochier von Winklarn, 
20%. 0 — Hr. Kap Böffenbader, 
—— — Gottesdlenſt den 28, d. 
un bev U 8. Frau — Er. 
X. Wimmer, gedorue Schweigbart, 
1. Gliberürbeiters -Dattin, aus Malers: 
‘ ‚25 9. alt. Beerdlgung iſt Heute, 
Den 27. db. Nadımittags 5 Ubr vom Lel⸗ 
chenhauſe auf, ber Hottesdienft Mittwoch, 
den 28. d. Wormittags um 9 Uhr bey St. 
veier· — 
Todesfall 
im Militär: Krantenhaufe 
x Den 24. d.: ‚Hr. Kajetan Dilger, 
won der Garniiong: Gonip., gebürtiz von 
Münden, 5; 55 I. alt, Todt anbergebtacht. 


Auswärtige Tode öfälte, 


In Shmwelnfert: Hr. Bu 
Mert; 2.5: Ob sUpp.:Ger.:Math. · de 
Eorfita; Franceschetti, einer der 


— 102) — 


Generale ded Königs Mürat. — In 


Sptni bpetm (bey Münden): der Des 
»@ieve Hr. v. Fledinger von _ los 

sem. — Ben Bepden: Sr. Kaufı 

En mann F. K Her — 
.Q * * den 23. Jan. 1855, 

Nro, 8638. 

Bekanntmachum 

Auf Undringen eines H bie 


gers wird das Hans des Mepgers Martin 
— ER 
werlen alt gemwöldtem Keller unb Pump: 


brunuen, laut —— 17.N09. 154.. 


10,000 Werth, mit 3000fl. der Braudaſſe⸗ 

furan; einverleibt, —* A 154 fl. Emwig: 
it und 3080 fl. & ——— 2 
64. des ————— 


m Öffentlichen Verkaufe —* 
Er fig: und jahlungsfä fee — 
eingeladen werden, RBur Aufnapıny der 
Kaufsangebote ftebt auf 
Donnerftag, den 26. Behr. 1855, 
Vormit. von 11—12 une. 


Mönigl. Areis:und —2* cricht München. 
FR Gr. v. Lerde Bye — 
ahn. 


Praes. ben 23. Jaͤnner 1835. 
Nro, a 
Gehanntmacung, 
Mittwoh, am 4. Kebrnar d. 24. 
Vermittags von 9—ı2 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2—5 Uhr werden aus dem Ruͤck⸗ 





449. 


laſſe des Graͤſich Thrriug’ihen Kamerals 


— MIR te imalein derLerchen⸗ 
ftraße Nro. 4. über 2 St, gegen baare 
Bezahlung öffentlich *16 als: eine 
go! utenuhr, Kommobtäften, Tiſche, 
Seſſel, Lelb⸗, Bett: und Tiſcwaͤſche, Maunfs 
tleider, Federbetten, verſchledene Kuͤchen⸗ 
geräthe von Elfen und Blech u. f. a. Ge⸗ 


gen 
‚Kaufliebbaber werben hlezu gelaben. 


Am 21. Sänner 1835. 
Rönigl, Äreie undStadtgericht 
München. 


(L.5.) Gr. v. Berwenfelb, ir, 
:Pfaffenstiier. 


Praes. den 24. Junl 1835. 
Rre. 24. 
Amortisationss» Derret, 

Cine Schuldurkunde vom 1. September 
1797. Nro. 807. zu 637 fl. 30 fr. für die 
Unterttanen ber Berk Hofmart Moͤſchen⸗ 
feld auf die ehemalige Landfhaft als Unter: 
fbansanlehen lauteud, iſt zu Werluft ges 


gen. 

Auf Undraug der Verwaltung bes E, 
Randaerichte: Schul = und Armenfonds wer⸗ 
ben daher die nech unbekannten Juhaber 
diefer Urkunde “plenit aufgefordert 

binnen 6 Monaten 
a dato bey dem unterferiigten Gerkate 
biefe Schuidurkunde zu probuziren, und 


453. 


daher 


Ühre alenfallfigen Rechte bar 
Dee, — urtunbe Äür Are 


Ebersbein er 12.9 Jänner 4335, 
Königl. 3 RL 
Hoeh, Landri 

v. Heodolpp, 


EWR 
) Der Unte dar. 

—* ——— te ” v. 

J Advotat zum k. Kreis 


uͤuchen verſetzt, hat —* 
— 


—— Haufes in He Dieners: 
Be 
Winden, den 22. Sinner 1855. 

%. Preni ger 


. Abo: 
iR Advokat zuMeudurg VD 

474. Am Marimiliansplas Pro. o über: 
3 Stiegen iſt ſoalelch ein ſchoͤnes Zimmer 
und Mebenzimmer zu bezlehen. 

80, (2 a) Zwen fhön wg 
Wohnungen mit eingerihteter Küche 
um billigen Preis für fremde Harrf en 
täglich zu vermlethen. D. Uebr. 


482. Ein geldfeidenes Schnupfs 
tuch ging verloren. Dem Zuruͤck⸗ 


—* ı fl. am kandboͤtin ⸗ Gug · 
gerl 


472. (2 0) Im Markte 
Köplarn, 8b. Landgerichtes 
GSrlesbach im U. D. Kr,, iſt 
das Indeigene ehehafte 
Baders-und Chirurgen: 
Unwefen, beſtehend ine: 
nem fehr geräumigen zwepftödigen Wöhnr- 
baufe und Hoftaume, um den — ſchon 
feiner Situation — Auferft billigen 
Preis gu 1650fl., wovon jedoch auf Vers 
langen 550fl. gegen 4 Pros- — 
liegen bleiben können, an einen Chirurgen 
entweber zu verfaufen, oder aub auf 10 
gegen vortheilhafte ——— * 
zu geben, weßhalb m 0 
nie oder In portofteven eiefen a * 
wenden bellebe an 
Johann Schreiner, 
Bürger und Chlrurg im Markte 
Köhlarn. 


471. (2 
Derkauf eines nase 
Anwefene. 
Ein ganz nemaurrtes Wohnhaus fanımt 
Garten und Pflanzbeet, In biefiger Stadt, 
ft nebſt der realen und bisherausgenbten 


"Zuhmadherd:Gerechtfameund den eluſchlaͤ⸗ 


gigen Utenfillen aus freyer Hand zu vers 
laufen. sel in, den 20. Yan, 1855. 
Georg Pöppel, 
buͤrgl. Schloffermeifter, 
als Eigenthümer- 


Ingefenbet.) . 
tfjeltung Nro. 5 vom 10. 
Auffah unter dene Titel: 





rde 
Dem Yoblifum Wltaetteltt Haken 
Li m get: t, 
deffanfigen Verbältnlife 
des Pihorr zu erfundigen, und er würde 
erfahren haben, daß Vihdrr durh Eli: 
Kung der Tochter des I 
wen Braubaufes zum Hader 
fem Auweſen anfäplg made, 
er Deiehrung. ‚Nun fragen: 
und man wird und Diefe 
ken = —— 
menden Mannes durch v 
betohnt ? Hat die Behör egle 
deine Notiz von feinen fo großartigen 
—— m woburh Tau: 
Frage zu beantworten, über, 
Denen, deren Bernf es Äft, der, 
zu würdigen, fo wie 


ernehmungen 
Sm die dabey bedeutende Wortbeile 
genofe 





Franenzimmer von gefestem 
welches bier Famillen⸗ Gefchäfte 
muß, wuͤnſcht auf 3 Monat einen 


iten, fo wie aud vom Kochen 
würde fie zu Rindern 
fiedtmebe auf gute 


geben. DObengenannte 
ben Lohn. D. Her, 


Be handlung, als auf gro 


- 1989 — 


ee vom 
en gut 
umugehen weiß und 100. Kamtiow fef: 


427. (2b) Das Chchaftsdad 
Zandern, 29, Aldas, It wiederpoit zu 
vertaufen. 

Bened, Meitämapr, 
Badbefiger, 


541.(d) Der Relcl'iie Garten neben dem 
Sterugarten {ft aus freper Hand zu ver: 
faufen oder zu verkiften. Zu erfragen in 
der. Salvater Nro. 16, . 


4509. BepH Ölafesmeitters Dallinger 
Seel. Wittwe in der Kreuzgaffe find wah 
rend diefer Karneval jhöne Wandleuster 
und Lufter jur Decorirung von Zanzidien 
billig aus zuleihen. 


462. Es iſt ein ganz volfommener W : 
beitsjeug zum Stroppurpußen ehr biN 
su verkaufen, als einganz neuer Schwefel: 
faften, Hut und Shranbftdte, dann ein 
eigener Bügeltifd, Buͤgelelſen mit Stahfie. 
Wer diefes zu faufen wänft,. dem wird 
bas Strophutpugen unentgeltlich gelehrt. 
im Rofenthal Nro. 44. au 


463. Jemand wünfdht feinen geräumigen 
Gefchäits Laden gegen Erlag der Hälite 
des Mierhjinfes mir einem andern Ge: 
werbsmann aemelnfaafttig jutheilen. Das 
Nähere in der Theatiner - Schwablnger⸗ 
Gaffe Nto. 10. zu ebner Erde linke. 


464. Bwep fchr gute @elge eine Ere 

monerin * eine = Bononfa, find 1. 

verkaufen. Zu fehen und zu reifen in der 

* Au bep'i Selfenſieder, Haus: 
20. 390. 


457. Iu der Elifen : Straße der Strafe 
gegenüber Nro, 6. über 4 ye, find 
Aupferfiihe nah N. de Dog, Gtradan, 
P. Bril 16. ic. don Sadeler geſtochen, jp 
wie auch die vier Jahreszeiten von d. Golt 
stus und von M. 
Blätter von Bartolomeus Weiß, zu ver: 


faufen. 
476. Am Mindermarkt Mr. 6, über 


eine Stiege iſt ein fdönes, audgemalteg, 
beigbares, mit Kanapse, Kravterund Gul⸗ 
tarre meublirtes Zimmer mir eigenem Ein- 
gange um ben Preis von. 6fl. Bid am ı. 
Februar zu vermiethen. 

477. (3 0) In der Dienerftrafe Rr.d. 
iR Im 3ten Stode rütwärts eine ſchoͤne 
helle Wohnung um den Jahreszins von 
100 fl. nachſtes Ziel Georgi zu verſtiften 

475. Dan ſucht eln gutes, fhönes 
Bortepiano oder einen minder läftigen 


Flugel, der jedoch ‚won einem guten —* 


ſtet iſt, zu kaufen. Das üebt. Biumen 
245. rehte von 10—12 Uhr, 


; Rector Me; 
Schufe 


Hemstert, auch radirte. 


451 
Wichtiges Werk für Schullehrer 
und Organiſten. 


Einladung zur Subscription 


auf 
50 auserlesene Choräle 
ght Riem > 
mit Bor - und: Iwi ielen, , 
und zum vlerftimmigen De es, 

von 

RR üller, 
Kanes a at DM. 
Diejes, namentlid für asien 
en 


Edullehrer 
Cho ſo wi Bor» und Awlihens 
einfach und leicht 
ausführbar wie mögiidh zu baben wänfden, 
Pony wihtige Wert, eriheint Ih elegähs 
ter Ausſtattung beftimmt su Ende Fanuar 
1835 b seihuetem. Der Name 
des Werfaßers, der durch felne Präludten 
für’ die Orgel rähmiihh beiamme if, 
binfängtih für die Zwedmäßigteit 
Werth der Bearbeitung, die eben 
fo ſeht den Kenner befriedigen, ale Fe 
e 


Voransdeitellung 
auf das Merk machen, ber Subfertptiong: 
Pd auf 1 Den. oder ı fl._ 48 fr. rdein. 
e bas Frrmper feftaefeht, Mir dem 
Erfheinen trikt ein erhöhter Preis ein, 
Subferibentenfammfer erhalten auf 16 
Erempt. ein Freveremplar. 
“rmitadt, 12, Der. 1834, 
£. Pabst. 
Ju Münden nehmen Beftellung an 
Falter und. Sohn, 
E Hof: Mafifallen Muffe 
unten 


" Refbengrage 


rise 3a verlunfsie af 
na zu ver u 

Bänden A a Z, und 2 Bänden 
A a J Ihön gebunden und 
Wo? ſagt die Landbötin. 


TEN DE: FERBER 

478. Freytag, den 23. Yanner, ift ein 
Amwarzes Könlusyuindhen mir wel⸗ 
8 Kehle uud weißen Voten, einern 
meifingenen Halsband one Zeſchen anf 
Nindermiarft-werioren genstuseiL, D, ueb. 
ia der Yu, Haus. d 4d vofhen Vierter, 









. 482. 
Für Lichtzieher und Haushaltungen. 


An allen Buhbandiungen find zu haben: 
Phil Kolbe: 


.,. „_Praktifhe Anweifung zum 
Seifenfieden 


für Hauchaltungen. Nah den ueueften 
Grundfägen und Erfahrungen. Nebſt Ber 
tehrungen über die Verfertigung aller Ar⸗ 
ten von Kollette : &elfen. 
Dritte Auflage, 8. geb. Preis 45 fr. 
f. Pernet: D 


Schwarz: Seifenfiederey, 
nad dem nenejten, verbefferten Methoden. 
Oder gründiihe praktiſche Anwellung, bie 
ihwarze Talg⸗ und Kunft:Kernfelfe ſewohl 
im Aleinen als Großen mit Vorthell 
id A Auflage. Mit N Take 

Abdijdungen. 8. Preis ı fl. 12 Fi. 
B, Seb,Renormand: - 
Gründliche Anweifung zur 
Wachslichtefabrifation 
mach den neneften Werbefferungen. Aus 
dem Franpdfifgen überfest und mit Zu⸗ 
fägen vermehrt von Dr. Fr. Solv. Ker⸗ 
fteln. Mit Abbudungen. 8. geb. 
Preis ı H. 50 fr. 
* W. Dirae: 
Die neneſten Verbeſſerungen in der 


abrikation der Talglichte. 

ale Diejenigen, welche ſich damit bes 

Tod . Na dem neueften und beften 

frangöfiihen, englifhen u. beutihen Sürife 

ten diefen Grgenftand bearbeitet. 

8. ged: Preis 45 fr. 

In Münden iu der Jof. Lindauer: 

ſcheũ Buo handtung vorrätblg- 


4. der Dame 
Eich 


Stncr mi ots um 3 fl. monate 


= 14 > 


Fotgende wichtige Abhandlung ER 
fu — — FeEN n Buchhandlung 
zu haben: 

E. F. Ch. Oertel, de aquao frigidae 
usu Celsiano 4. 36fr. 

Wunderbar find die großen Hellkräfte 
des kalten, ganz frifhen Brunnenwaflers ; 
es erregt Staunen, wie viele verihledene 
Krankheiten dnrh den Gebrauch deffelben 
gehoben wurden; ja es iſt die einzige 

fenz zu einem gefunden Gtelſenalter und 
zur Verlängerung des menfslihen Lebens, 


ar. (5) 
Margreitter 
verpachtet den Garten Mr. 11 mit 
laufendem Waffer, Sommerhaus 
u. Keller, in der Schönfeld-Straße 
nebft Auartier mit 5 Zimmern, 
Küche, Hof, Keller, um den Preis 

von jährlich 132 fl. 


460. 

Stelle für einen Buehhalter. 

Auf einer bedeutenden Papierfabrik 
wird ein solider thätiger Mann gesucht, 
welcher‘ der Correspondence und Buch- 
führung vorzustehen im Stande ist, auch 
die genügendsten Zeugnisse über seine 
Zurerlässigkeit beyzubringen vermag. 
Nähere Auskunft ertheilt J. F.L. Gru- 
nentbal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47. 
ph ET ARE Eee 


06. Nahe am Marthore an bet Son: 
nenfelte ik im 2tem Stode elue Mo 
wung mit 4 Bimmern, wovon eine die 
Ausiät aufder Dultplatz bat, fammt Gar⸗ 
derobe md Nebrigem vermierhen und 
auf das mächte Ziel Georgi zu beziehen. 

-Mäbere im Modutgäfhen Nro. 5 
ber. eine Stiege Unks. ’ 


467. 
5 
bilrte 











4 VDerattigerung 

.. Freptag, deu 30, Ydun 

Benin 9 ur 84 ‚vet eines 

Harla q non von A 
en ‚gegen 

Bezahlung verfteigert, —— — 


fabrntffe, Vferde mehrere 
te —— Städe und alte 
eu ige he ya ee 
us Hasblinger, 


Ya 
Yöcter der Schwalg Harlachtag 


468. Am ber Promenad 
iſt im 3. Stock 4 ch — 
—— Fri allen Bequemlichte ve 
mies 
“ ar zu vermiethenund ſoglelch 


Ball — m — — — — — | 

458. Wer von dem Aufenthaltsotte meb 
nes Bruders Wilbelm Baumgärtner, 
Schloffergefellen aus Moosburg, Kennts 
niß hat, diefen erſuche ic —X mig 
bievon balbmögtihkt Nachricht geben zu 


Moodburg, am 16. Ianner 1835. | 
Georg Baumgärtner, ; 
b. Tiſchlermelſtet 


AugsburgerBörse 

vom 24. Januar. 

KöniglL Bayer'sche Briefe, Gel 
obL 48 Proc. Coup 10a). 10a 
Lott.- Loose unv. äf, Ve — — 

detto detto af, 25. 10. — 
detto detto af, 100, 112 — 
K, L Oesterreich'sche 
Part. Oblig.a4 Proe. pp. — — 
Lott.Anlehen v. 1834, prpt, 1154 1142 
Metallig, & 5 Proc, prpt; 1005 100 
detto & 4 Proc, prptu : 927 3. 








in : 2 
Die Gott gefätligen Gaben aus Mangel an Play dad-iuftige Mai. ED 
— Er 





Getreid-P 











Walzen, 
Korn. 
Serſte. 
Hader. 


der 
4 Bwenkreu 
wis far fe Korm: 


reife der Mind 


Getreidearten. | | 
fl, 


Reue Bu ‘- be: Walzen 1314 Schäfkl; Korn 
ef: 


; ‚ 147 " 72 57 " 
Breodtarifwom?26. inner, 1834. Walzen: Schäffe & 17 


48.20,.; 1 or. erfemmet 6 8. 1 .Du3 
—— 188.30; 


Kreugerlaib 6 Pf. 18 2.— D. Mur: 
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10 8 
5 55 





415 Cälffet; Grrfie 1900 Siäffet; Haber 207 Schaͤffel. 
m 71 ” 7) ı „ 
1. ı7 fe; Waiseubrod: 4 Mundfemmel muß wägen ı 


Wahrer Mittele Miadeſter D 
* ſchnitta⸗ 


Rogarnbzo de 


H — 38 — Ou das Spitwegdel 62. 1 D.; das Kreuzerlaibi 9 2. 30% 
von 


itaig 289,20. Koror Säge a 13 3 he. 


4 M. 20 8, — Di; 1 -Achtiraigerlaib 3 Pi. 8 8, — Ds 1 


ne 
das ek 16 Er. H den Drevfigent in 4 Pe oMeditmze Walzen Shöffet 
Mundmehl:- Das Wiertel 1-fl. 57 fr.5. Gemmelmehl +.f. 13 fr.  Maizuimeht 
1, 578. Gindrennmepl 41 fr, Nirmifchmeht 5ifr. Roggeusober Backwehl 4a6 kr. i6, ie 






J Te 
Die Bay 





Münden, 1835. 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 


ft es wohl möglich, zu fünbigen, wenn man bie unenbliche Liebe Gottes mit wahrhafter Dankbarkeit erkennt ? 


Bapern. 


In Neo. 15 des Daner'fhen Landboten 
werden einige Kreishauptſtaͤdte beſchuldigt, vermeyntlich 
nicht genug Aktien der Jnduſtrie-Ausſiellung angelauft 

u haben; dieſer Vorwurf ſohl auch der Kreishauptſtadt 
—5 amtlich gemacht worden ſeyn. 

Iſt letztere Voraus ſetzuug begruͤndet, fo diene zur 
Widerlegung: daß, der frühere Handel unſerer Stadt ein⸗ 
geſtellt iſt, daß derer Bevdlferung and Woblſtand abge⸗ 
nommen habe und daß dadurch den Gewerbtreibenden ein 
empfindlicher und bleibender Nachtheil zugegangen iſt, 
endlich, daß diefe nicht denjenigen Untheil an der Sache 
jest ſchon nehmen, welcher bey Gewerbrreibenden anderer 
Drte dadurch erweckt iſt, daß ihr eigened Jutereſſe durch 
den vermehrten rien · befördert wird. Eine Be: 
kanutmachung über das Detail des Aktien-Abſatzes wird 
auch zeigen, daß hierin bie Stade R. nicht fo weit binrer 
anderen Städten gleicher Kategorie zurädgeblieben iſt, als 
man glauben machen will. 

Wenn der Schreiber jenes Artikels in dem Xctiens 
Abfage einen Beleg zur Phyſiologie des Volksgeiſtes“) fin» 
den will; fo mulffen wir ihm anrathen, vorerft alle Vers 
haͤltniſſe zu prüfen. Sodann meijen wir ihn aber auch 
auf die Nıo. 53 des biefigen Wochenblattes v. J. 1834 
bin, Damit er dort finde, Daß die Einwohner der Etabt 
R. für ihre unglaͤcklichen Mirbrüvder in Wunſiedel und 
Reichenhall in Furzer Zeit die Eumme von 1952 fl. cols 
lectirten. Die deffallfige Bekanntmachung ift ein weit 
fprechenderer Beleg zur Phnfiologie des Geiftes (?) der hie- 
figen Eimvohner, deren Sinn für das Gure ſich ſchon oft 
erprobte und der dadurch nicht in Schatten geftellt wird, 
wenn ein allgemein mügliched Unternehmen im Entfichen 
nicht denjenigen Anklang findet, welchen der Eine oder 
der Andere wünjdt. 

R. den 16. Jaͤnner 1835. 

*) Mein Ulter, fag mie doch amal, was lit denn bies: Phy- 
ſtologte bes Volksgelſtes? Hab nein Lebtag fo was 
nicht gehoͤrt!! Deine Landbörtia, 


München. Den 25. d., Abends, find Se, D. der 
Hr. Feldmarſchall Fürft v. Wrede, wieder bier eingetroffen. 

Ben der am Dienftag abgehaltenen Kafanenjagd in 
ber k. Fafanerie Moofach wurden gegen 200 Faſanen ger 
(hoffen. Ge. M. der Kbnig haben gegen 100 Stüd ge: 
fbofen. Mit zur Jagd geladen waren Se. D. Hr. Feld» 
marſchall Fuͤrſt v. Wrede, Se. Erl. Hr. Graf v. Pap⸗ 
penbeim, und Hofmarſchall Frhr. u. Gumppenberg. 
Diefe Woche find die legten Haſen-Jagden. Das Stück 
wird um den fehr geringen Preis von 24 fr. verkauft. 

Es geht dad Gerücht, deß die projektirte bay er'ſche 


Nationalbank in Augsburg errichtet werden ſoll, und 


zu diefem Zwede das Fuggerhaus durch einen Der Herren 
von Rothſchild angelauft fey, welcher dann feinen 
Wohnfig dort nehmen: wird. 

Der befannte Journaliſt Dr. Eifenmann aus 


Warzburg, bat während ſeines Gefängnif:Lebens mehrere 


medizinifche Werke von größerem Umfange gefhrieben , 
die in der medizinijchen Melt vollfommene Anerkianung 
finden follen. — 

Hochgeehrteſte Bdrin! 

Zu Nr. 7.1. J. ſteht an der Spitze: „Schweigen 
zu rechter Zeit iſt oft beffer und ſchwerer, ald reden. So 
könnte auch wohl der Hauptnugen der Hombopathie (und 
fo manch anderer Heil: Methode) im Nicht haudeln, 
oder in einem, diefem fait gleihen, Handeln be 
fieben ..... Diefi dürfte audy folgenden zwey Fällen 
vorzufegen ſeyn, die ald Nachtrag zu Fr. 2.1.%, Seren 
betreffend, hier ftehen mögen. 

1. In dem Dorfe M., ber Pfarren N., befindet fich 
eine brave Familien Mutter von 9 Kindern, welche, unges 
Er 46 Fahre alt, in einen ſehr leidenvollen Zuftand vom 

erwahn gerieth, fo daß fie in ihrem Reden und Wandelu 
die wunderlichiten Dinge an Tag gab, vom ten Stock 
ihres Haufes fih and dem Feniter ſtuͤrzte, wobey fie je— 
doch ohne bedeutende Verlegung davon fam, dann melre 
mal dem Maffer zulief, und Mancherley Trübfat im Haufe 
veranlaßte. Ihr rechtfchaffener Ehemann erhielt unter Arte 
berm den Rath, fie mis Strenge zu behandeln u. vergl. 
Aber dadurch wurde nichts gebeſſert. Nach einiger Zeit 


1 
kam fie mit ihm zu mir, zitternd dor gewaltiger Furcht, 
ſchuͤchtern fih umfchend ; und als, ihrem Wunjche gemäß, 
der Mann fich entfernt harte, fing fie an, leife zu reden, 
und fagte, mac) vielerley Wahnreven, wiederholt: Wenn 
Jemand die Liebe Gortes bärte, fo konnte ein Eolcher ihr 
helfen. Sch ließ fie ausreden, und fagte ihr, daß Gott 
die Liebe ijt, die helfen will, und helfen kann und belfen 
wird... Allmaͤhlig wurde jie ruhig, verſprach, dfter zu 
fonımen, ging mir ihrem Manne nach Haufe, und nad) 
etlichen Monaten war ihr tranriger Zuftand gänzlich befeitigr. 

2. Ein ftudierender Yüngling von 20 Jahren verfiel in 
andauernde gewaltige Schwermuth. Nicht Leſen verderb: 
licher Buͤcher, wie fo oft der Fall if, nicht Hinneigung 
zu jugendlichen Ausichweifungen war daran Urſache. Nach 
mehren Monaten wurde Ärztliche Hilfe angewendet , ob: 
gleich wider Willen des Gemirhöfranken, der da zweifel: 
los behauptete, daß foldye bey ihm vergeblich fey. Auf 
dem Kraukenbette liegend trat Wahnſiun in höherem Grade 
bey ihm ein, fo daß er anfing, auf feine Wohlthaͤter und 
Verwandten zu ftoßen umd zu fchlagen, bredhbare Gefäße 
zu jerträmmern u. dgl. Zwey handfefte Männer mußten 
abwechfelnd ihn bewachen. Nach erlichen Wochen trat an 
die Stelle des rafenden Weſens der Zuftand von ſtillem 
Wahnfinn. Nun hielt man Zerfteuung für angeneffen, 
und brachte den jungen Menichen zu geihägten Verwand⸗ 
ten auf's Land Diele plagten ihm aber mir dem gewoͤhn⸗ 
lichen Zureden, feine Sachen fih aus dem Sinn zu ſchla⸗ 

en 8. ſ. w. Der Zuftand dauerte fort. Nah 3 Monaten 
8 es ſich, wie zufaͤllig, daß der Gemuͤthskranke auf 
einer Reife zu einer edeln, mit ihm verwandten, Beamteits 
amilie fam, ud dba die zärtlichite Aufnahme fand. Der 
—— Fam enkreis, manchmalige Zuruͤckgezogenheit 
und Leſung geiſtlicher Bücher in den Yugenblidten einfas 
mer Stilleu. dgl. machten den Kranken, innerhalb 14 Tas 
gen, feine Kraufheit vergeffen und wieder tuͤchtig für ſei⸗ 
uen Beruf. N otus calamus, 
Würzburg, 20. Jan. Der Defenfor der bingerich- 
teten Barbara Schäfer, Hr. Rechtspr. Franz Vogt, 
bat, mit Bewilligung der Polizey, für ihr Kind, die vers 
laſſene anderthalbiährige Waife, eine Collekte dabier cr» 
dffnet.— Hr. Krähmer, ER. biterr. Hof: und Kammers 
Mufilus und erfter Oboit des ?. f. Hoftheaters zu Wien, 
einer der erften jet noch lebenden Virtuoſen auf der Oboe, 
bat mit feiner Gattin am 19. Jan, im Saale des muſika⸗ 
tischen Juſtituts, Abends, ein Konzert gegeben. 
Consomme, 
politifches und nichtpolitifches, 
Ans Bern. Nach einer dreytaͤgigen 
Grfangenichaft wurde am 19. Jan. Abende 
der Redakteur des Beobachters in Freyheit 
gejet. — Der Bolfsfreund iſt noch nicht 
fatt, die Werner Studenten wegen ihres Bes 
nehmend bey der Münfinger Berfammlung 
abzufanzelu;, fie bärten fich geberdet, wie afademifche 
Euiraifiere und reiſigeKnechtedes Hochſinnes. 
Wenn man in dieſem Momente dem Volke geſagt haͤtte: 
Rſiehe, das find deine kuͤnftigen Volkslehrer, deine fünfs 
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tigen Staatsdiener!“ fo wuͤrde es die Kopfe geſchuͤttelt 
und geglaubt haben, bie Freyheit hoͤre auf, ‚wo die 
Frechheit anfange. Er fpotter des Comments umd der 
Renommiften, die man bevde in Bern nicht brauche. — 
Die Leiche des Kardinals Zurla iſt aus Palermo in Rom 
angefommen , wo fie durch den Dr. Zrandina nach einer 
von ihm erfundenen Merhode einbaljamirt wurde, Als man 
den Sarg dort dffnete, glaubte man einen Schlafenden, 
nicht einen vor zwey Monaten Geftorbenen, zu fehen ; Ges 
fihrs;üge und Farbe waren erhalten wie im Leben. Der 
Erfinder jener Methode, welcher einige Tage dort war, ift, 
fo wie die Schiffer, welche den Leicham berbrachten, von 
Er. Heiligkeit fürftlich befchenft worden. — Am 12. Fan. 
farb in Kreuznach der Eutdecker der im J. 1851 bey dies 
fer Stadt vorgefundenen Salzquelle, Andr. Wilhelmi, 
Befizer einiger Morgen Landes auf dem in der Nihe ges 
legenen Werder. Er harte eine Salzquelle auf feinen Grund 
und Boden entdeckt. Chemiſche Unterfuchungen zeigten, 
daß fie ſich vorzüglich zu einem Salzbade eignere, — 
Von dem durch Erafo gefangen genommenen 101 Mann 
des Baraillons Grenada follen nur die Chefs (4 Kapitaͤns 
und 1 Lieutenant) erfchoffen worden feyn. — Mina fo 

wieder frank, und zwar beunruhigender als je, ſeyn. — 
Die Krankyeit der Donna Maria wäre, nach Briefen 
aus Liſſabon, fehr ernftlid.— Mina fol über feine nahe 
Entiegung fehr aufgebracht jeyn. — Kıluftig muß Alles 
rutſchen. In Leipzig iſt erfchienen: „Was wäre das Yes 
ben chne Kurfcher! Elfen-, Orakel⸗, Eijenbahnen » und 
Limonaden-Rutſcher für's Pianoforte. — London. Die 
Wahlen ſchreiten raſch ihrem Ende entgegen ; fie fallen 
in England im Allgemeinen vortheilhafe fr das Eonjer- 
vario: Intereffe aus; man rechner auf eine Zunahme don 
etwa 170 Stimmen über die Zabl, die ed vor der letzten 


Auflöfung hatte. — Ben der Wahl zu Cambridge follen » 


fogar Leure aus der Gefängniffen geholt worden fenn, um 
für die Tories zu ſtimmen — Die Engländer zählen noch 
ihre ParlamentesMirglieder und wie viele gegen und wie 
viele für das Minifierium gewählt werden. Menu die 
Rechnung ferig iſt, jo der Lefer das Facit erfahren. — 
Der kathol. Primas von Irlaud, Hr. Kelly, ftarb den 
14. d. an einem Sicher, das er ſich zugezogen hatte, als 
er einer armen Frau in Droghell das b. Abendmal reichre 
und die legte Delung gab. — In Leipzig bat ſich ein 
Verein gebilvder, um denjenigen Studenten, welche durchs 
Loos zum Eintritt ind Militär beſtimmt werden und zu 
arım find, felbft einen Erſatzmann zu flellen, turh Sub⸗ 
feription das nörhige Geld zu ihrer Befreyung zu vers 
ſchaffen. Die Lehrer der Hochfchule , die Studenten und 
auch Buchhändler werteiferten für die Sache nnd bereits 
it eine anjehnliche Summe eingegangen. — Der Herzog 
von Leuchrenberg,, oder, wie ihm die englifchen Blaͤfter 
jetzt ausſchließend nennen, Prinz Auguſt v. Portugal, 
fpeiste am 17. 2. mit feinen Begleitern bey dem portu— 
gieſiſchen Gefandten. Unter den Gaͤſten waren der Her— 
zog von Mellington :c., die Gefandten ıc. — Die Bremer 
läugnen die Gelduͤberſchwemmung, an der fie nad den 
Zeitungen leiden follen. Die Binfen ihrer Staatoſchuld 
feyen nicht auf 23 pGt. herabgeſetzt, das fen ein Schreib⸗ 
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der gewefen, fondern nut von 4 auf 33 pCt. erniedrigt. ⸗ 


ie Siadt Mautern in Deftereid, Gr. Erl. dem Hrn. 
Grafen Er. Ph. v. Schönborn: Buchheim zugehbrig , traf 
ürzlich das Unglüd einer verheerenden Aeuersbrunft, wos 
bey 16 Häufer eingeäichert wurden, — In Zellerfeld (am 


Da brannten 7 Häufer ab. — Eine Frau aus Deutſch⸗ 


trieb die Sehnſucht ihrem Manne nach, nad) Ame⸗ 
elle, Nach langem aͤugſtlichen Suchen fand fie ihn, — 
aber verheyrathet. Der Mann ift auf 10 Fahre zum Zuchts 
ie verurtheilt worden, aber die Frau ift damit nicht 
— Sachen zähle auf 271 Quabratmeilen Fläs 

Subalt mit einer Einwohnerzahl von 1,579,429 76,342 
Pferde; Rindvieh 552,097; Schafe (worunter nur 41,462 
zweyſchuͤrige) 625,901. — Die fähf. Berg⸗ und Huͤtten · 
werke glauben, daß fie im vor. Jahre gluͤcklichen geweſen 
find, als no je. Sie haben allein fat 1 Mill. Thaler 
in Silber geliefert; im Jahre 1853 war die Ausbeute 
862,764 Thaler; bey ſaͤmmtlichen Werken it eine Manns 
(daft von 10,435 Mann thärig, an 300 Beamte und Of: 
' fiianten ungerechnet.— In Paris ift ein Hall vorgefommen, 
wo eine Flintenfu gel ſeit 25 Jahren im der linken Lunge 
geſeſſen hatte. Bor 530 Jahren wurde die Kubpoden: Ins 
Pfung als die wohlthätigfte Entdeckung für die Menfch: 
beit gepriefen und jede Regierung verrufen, die nicht mit 
Eturm fie ansrönete. Jetzt verlauten immer mehr Sims 
men dagegen, unb mehrere neue Schriften ſchreyen 
fehr gegen den ungerechten Impfzwang, und möchten auch) 
da wieder das Kind mit dem Bad ausfchitten. — Der 
bekannte Paftor Krummaher zu Gemarke bat - einen 
Ruf nah Elberfeld, wo er mit großer Stimmenmehrheit 
m Paftor gewählt wurde, angenommen, — Im Erzges 
Uns wäre ein Donnermwetter fait im Schnee ſtecken ges 
blieben ; er war am 22. umd 23. Dez. im folder Menge 
gefallen, daß er 8 Fuß hoch und noch höber lag. Gleich 
darauf aber, am Ehriſttag, batte man ein Gewitter mit 
Donner und Blitz. — Zu Allendorf im Weimar'fchen wurde 
am 2. Januar ein Forfigehälfe im nahen Forftrevier von 
2 Berilchtigreu Holz freblern übrrfallen und mir dem Rüden 
einer Urt dermaßen geichlagen, daß er 18 Stunden darauf 
ftarb. Der Gerdotete war ein durchaus redlicher Mann, 
bet 335 Jahre lang diente , und eine Frau mit 5 Kindern 
binterläße, — Der Numismatiler Dr. Bisconti ift in 
Rom. — Desgleihen Roms ältefte Frau, Elifab. 
Brenati, eine geb. DBenetianerin, 110 Jahr alt. Geit 
40 Jahren war fie Hofpitalitin, und unter dem Namen, 
bie Nonne, bekannt x. (Uuſere jegt 101 Jahre alte 
arıne Maurerdwitnve, Barbara Griesler, Holzitraße 
Mro. 5 rechts hinter dem Schloffer Ufcher, der wir vor 
2 Jahren Troft und Hälfe brachten, nimmt hoͤch ſt bes 
bärftig. vor ihrem naben Ende unfer Sa nody einmal 
in Anſpruch und wird vor Gätted Thron fir uns bitten. 
Ich fange an mir 1 fl. 21 fr.; folge mir nah! — Mein 
Wlter und ich wir find nirgends abonnirt, weder auf bem 
Frohfinn, die anderen 77 Geſellſchaften, Earnevalsbällen, 
noch fonflige Luflbarkeiten, und da leidt's danı und wann 
ein Heins Abonnement auf Jenfeitd. — Athen. Der 
ſchon begonnene Bau des Theaters, für ben 30,000 Drach: 
men bewilligt find, ward bis auf Weiters eingeftellt; da. 


gegen ber ber Magazine in Pirdus mit Eifer betrieben. 
r Architert Schaubert ift Civilbaubirecror.— Merins 
warb in Eaftilien vdllig geichlagen. — Aus Großbritanien 
nichts Neues. Wahlen: 371 Reformers und 203 Zorien, 
— Das Haus Molvo und Sohn in Perersburg'hat mir 44 
Milion Rubel fallirt. — Der k. preuß. Gefchäftsrräger 
in Wien Legat. Rath v. Brockhauſen ward Gefandter 
in Stockholm und der Zegat.:Rath Gr, v. Königswark 
Gefandter in Konftantinopel. — Diffeldorf macht aufs 
Neue bedeutende Anftrengungen, feine einft fo berähmte 
Gemäldegallerie von München zurüdzufordern. — In 
Freyburg *F der Prof. der Kirchengefchichre Klen ler. — 
In Palma (Mallorca) fcheint ein großer Enchufiasmus 
für die Sache der Kbduigin zu herrſchen. Bey dem Exers 
eirtn der Stadt » Miliz ziehen die Familien mit hinaus, 
enießen im Freven ihr Wesperbrod und fehren mit Vivas 
Fir bie junge Königin und die Regentin beim. 

In dem fo eben erfhhienenen Zten Bande der Reife 
bed blinden Holman erzähle er: „Acht Meilen von 
Grundia (in dem brafilianithen Diamanten Bezirk) in der 
Nähe des Haufed ber Padres von Gapots, riefen die 
Maufthiertreiber pldglih aus: Marambundas! Daram- 
bundas ! Diefer Schrei deutete auf die Aunäherung eines 

eered von — Wespen. Sn einem Augenblid legten 

ch ſaͤmmtliche Thiere, fie mochten nun beladen fern, oder 
nicht, auf den Rüden, wobei fie gewaltig mit den Beine 
ausfhlugen, während die Schwarzen und alle Leute, die noch, 
nicht von ben Wespen angegriffen waren, nad) verfchiedenenr. 
Richtungen bavenliefen, wobei fie große Bogen mach⸗ 
ten, um den Schwaͤrmen der Peiniger zu entgehen, bie 
wie eine Molfe daherzogen. Mie war ich Zeuge ‚eines fo 
plöglichen oder allgemeinen Schredens. Webrigens ift diefe 
Furcht keineswegs ohne allen Grund, denn der Stich Die 
fer Juſekten ift fo ſchmerzhaft, daß felb die unerſchro— 
deniten Reifenden ſich nicht ſchaͤmen auszureißen, fobald 
fie diefe gefährlichen Keinde fih nähern fehen, etwas, das 
in den Campos fehr häufig vorkommt.“ 

Wien, vom 16. Fan. Im vorffen Fahre murden 
bier in der Stadt und den Vorjtädten 15,689 Kinder ges 
boren (76 mehr als 1851) barunter 7650 Anaben und 
1459 Mädchen. Die Zahl der Verftorbenen belief fih auf 
15,403. Zobigebornen wurden 551. Es find 772 mehr 
geftorben und 25 mehr todt geboren, ald im Jahre vorher, 
42 Perfonen erreichten ein Alter ven 90 bis 100 Jahren, 
eine Perfon wurde 105 und eine andere 107 Jahr alt, Au 
Lungenfranfpeiten ftarben 3000, außerdem an ber 
Auszehrung 1138, an der Wafferfucht 1682, an Blattern 
400, am Nerven» und Faulfieber 795, am Brand 585, 
am Schlagfluß 683, am Durdfau 301, an Halsentzindun« 
gen und Bränue 155, an Verbärtungen 87, an Entkraͤtfuug 
807 und anzufälligemXode 150. Grtraut wurben 2812 Paare. 

Aus Frankfurt Wie man vernämme, fellen die 
Nachbarſtaaten der Schweiz, welche am mächiten bey der 
Feſthaltung der völferrehtsmäßigen Grundfäge beteiligt 
find, mit der neueiten Antwort des Berner Vororts, welche 
fpeziel gar nichts ſagen will, durchaus nicht zufrieden 
ſeyn; es unterliege, heißt ed, wenigem Zweifel, daß man 
fernern Notenwechfel, als zu teinem Biele führend, bes 
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traten, und zu Abfperrungsmaßregelm fchreiben werde. 

muß ferner bemerkt werden, daß die neueru Umtriebe 
ter deutichen Handwerker in der Schweiz hier einen ſehr 
unangenehmen Eindrucd gemacht haben, und für die Zu⸗ 
lunft dieſen Verführten, infofern fie in ihr Vaterland mies 
ber zuruͤckkehren wollen, von aͤußerſt nachrheiligen Folgen 
fepn foünnen,” — 


Guglifhe Redensarten. ein Parlamentömitglted, das 
turzlich gewählt worden iſt, bat eine Zeitung, den Herald, bie 
feine Wahl in Zweifel 309, üffentikd alfo abgefertigt: „Dieier 
Miſtlump, der Herald, wie man ihn nennt, mir feinen geſpitz⸗ 
ten Eſelsohren, felnen fetten runden Weißfſchaugen auf den 

Bogen gehefter, dieſes ſchmutzlge, beftialiihe Ding, diefer halb» 
trunkene Mietbling von einem Zeltungsſchrelber u. ſ. w.“ Der 
Zettungsſchreiber nämlich ift ein Freund der Minlſter. 

. Der Ganbitor Friedenreih In Leipzig zeigt im 
„Tageblatt Pfannkuchen mit Himmelsthau an. Die 
Unnonce beginne mit den Worten: „Meine felt viörundzwanzig 
Jabren beilebten Pfannkuchen find wieder ind Leben getreten.’ 
Dem Wuuſche einiger Damen zufolge hat er nun dieß Jahr 
Pfannkuchen mir „Himmelsthau“ gefüllt. 1 

Ein Bleicher im Kanton Appenzell vertheibigte das Selbſt⸗ 
bandaniegen gegen einen Bekannten, der das untbätige Gott: 
vertrauen vertheidigen wollte. . „Nun, du »fannft doch gewiß 
deine Tücher nicht ſelbſt bleiben, Gott bleicht fie dir mit Hülfe 
feiner Sonne auf der Wleſe“ — Ullerdings, entaegnete der 
Erftere, aber ich muß fie Ihm dech heraudiegen und fie begießen. 
Nichts iſt edelerregender, ald der Aufpuß einer Hottens 
tottim: fie iſt beſchmlert mit einer Salbe von Zalg nad Ruf, 
oder aud mit Kubmlit; ein getrodnetes Fe dient ihr als 
Kleid, balb verfaulte Eingeweide von Thleren als Arımbander ; 
ſchredliche Ausdünftung, ſcheußliche Formen, eine ganz platt ges 
brüdte Naſe, jtatt der Haare eine diote Wolle, von Ungesiefer 
firogend, welches ſie zwiſchen den **8* zermalmt, ſtatt ber 
Sprache elne Art Gluckern, aͤhnlich den Truthähnen, ein unems 
pfindlicher ſocdummer Geiſt — dleß ohngefaͤhr das treffende 
Portrait von einer zarten Hottentottin. Nimmt man nun dazu 
den Bufen, ber nie eim Querſack berabbängt, nnd an melden 
ſich die eben fo fbmupigen Kinder fefthalten, denft man baran, 
def Trunf, Mißbrauch des Tabads, Sorglofigtelt, in der fie 
verfaulen, zu ihren Elgenthuͤmlichtelten gebört, fo wird man 
gern zugejtehen, dah fie die alleriegten Schönhelten des Meu— 
ſchengeſchlechts find. ' 


Neueste Nachrichten aus Bapern, 


Minden Wir erfahren, daß die Anmeldungen bei 
ber Hypotheken-⸗ und Mechjelbant die Eumme von netto 
10 Milllonen Gulden beträgt — worunter das en Eich⸗ 
thal mit 5 Millionen Gulden unterzeichnete. Sogar ſind 
in neuerer Zeit ſehr bedeutende Anerbieten vor der Hand bis 
zum Beſtehen der Statuten zuruͤckgewieſen worden, — ja 
mehreren Kapitaliſten iſt ſchon Agio angeboten worden, wenn 
ſie mehrere ihrer angemeldeten Kapitalien abtreten wollen. 

Ihre Maj. die Koͤnigin Caroline feyerte geſtern Ihr 
Allerhoͤchſtes Namensfeſt. — Konig Otto bat dem Hru. 

v. Leſuire und Sthizo, Admiral Miaulis, dem Staatsrath 
v. Grandauer, geh. Raͤthen v. Kreuzer und v. Klenze, 
Oberpoſt⸗Direktor v. Lippe, Münzdir. v. Leprieur, Hofr. 
Thierſch und dem Gen.Sekretaͤr Glockner den Orden bes 
Erlbſers verliehen. — Der „Straßburger hinkende Bote“ 
ward befchlagen. — Hr. Vano ni jun, hat fein Augeburger 
Tagsblatt an Hrn. Geiger jun, verfauft.— In der 
Nacht vom Freytag auf den Samftag, zwiſchen 12 und 


1 Uhr, zog ein hefriges Gewitter mit ſtarken Blitzen und 
Merrerleuchten über Augsburg. — In Dachau ward . ein.’ 
gewißer R. Falrel eingebracht, der mehrere geſtohlene 
Sachen und auch ein Model zum Geldprägen bey ſich hatte. ! 
Der Yahreöbericht von dem Franenverein folge’ 
ae Stuͤcke. 8 tigt 

Auf das Inſerat in Nro. 26 des Gorrefpondenten 
v. u. f. Deutſchland, die Brand:Affecuranz betr., wird Hr. 
Schrenker aus Dierfurt die gebührende Antwort wegen zu 
fpäten Einlaufens im naͤchſten Blart erhalten. | 

Vor ein Paar Tagen fing der Zipfel eined trefflichen 
Herrn an jeiner baunmvollenen Nadytmäge im Bett beym 
Kefen unbemerkt Feuer und Die Haube ftand in voller 
Giut, als er glücklicher Weiſe erwachte und es daͤmpfte. 
(War zum Gluͤck dorr Oben aſſekurirt!) 

Das ſtets mit der liberalen „Neuen Speyerer-Zei⸗ 
tung“ im Oppoſition lebende Speyerer Blatt: „Der 
Rheinbaver“ enthält im feiner neueften Nummer eine 
beinahe drei Spalten große Genfurlüde Am Schluſſe 
ftebt ‚blos: „die Fortſetzung folgt‘, und man ift mum in 
Verſuchnng, ob eine Tertfegung der Cenſurluͤcken folgen 
fol, oder jened Artikels, den Niemand zu lefen bekam, 


Gottlob, daß unjer Echnee und unfer Eis 
nad und nah wegfchmilzt, denn ein Paar 
= —=# Tage gehörte ed zu den Kunftftüden, befons 

- ders in dem engen Gaffen und bey dem fimp» 
len Mond im Kalender, nichr Hals u. Bein zu Frechen; 
und geftern noch gab's der gefährlidyen Stellen genug. 
2000— 3000 Eontraventionsfälle für Hausfnechte, Mäds 
hen, bejonders bey Braubäufern, wegen Schneewegſchau⸗ 
feln, Rinnen: und Eisaufyauen, Aufltreuen ıc. Und nun 
früh Morgens die ägvprifche —— Wozu hilft denn 
die ungeheure Laternenſteuer? Etwa bloß, um in Geſell— 
ſchaften, das Theater ıc. zu gehen ?— Auf den großen Plänen 
follten dody bey dem ungeheuer hohen Schnee einige ſchmale 
Transverſalen rein gebahnt worden ſeyn; jo auch, wenn's 
recht kothig ift. Und dann die Paar miferablen Lichrlein auf 
den großen Plägen!! -- 


Die 
Seidenzucdt, ihre Behandlung und Vortheile, 
in Fragen und Antworten dargeftellt, und allen Freunden vater: 
ländifber Indujtrie gewidmet‘ von Anton Stegler, mit einer 
iUnminirten Kupfertafel. Preis 18 fr. Zum Beiten des Local: 
Armenfondes. Negendburg, 1834, bey Puſtet. 

Wir zeigen diefe Kleine Schrift mit Vergnügen an, und 
freuen ung, darin einen fo Eurzen und dennoch Klaren Unterricht 
über einen der eluft gewiß ſehr wichtigen Induftrie = Artikel 
Bayern zu finden. Noch mehr wurden wir ung freuen, wenn recht 
viele Herren Pfarrer, Cooperatoren, Schullehrer und andere für 
Verbeſſerung der Landwirthſchaft befonders geeignete, Gutsdeliker 
und Defonomen ſich diefen fo ſchͤnen Induſtriezwelg nah dem _ 
Maß ihrer Kräfte anelgnen und fo viel möglich verbreiten 
wollten. Geſchehe es daun dur Plantdgen: Einrichtungen oder 
durch Mauibeer-Baumpflanzungen, oder auch nur durd Ermuns 
terung und Unterricht; immer würde ihnen die vorliegende Ans 
melfung des Herrn Direftors Zlegler ein treuer Wegweiler 
ſeyn und jeder würde fih eine Blume mehr in ben Kranz fels 
nee Verdienfte erwerben, den er fin durd die Erfüllung feiner 
übrigen Berufs⸗Thaͤtigkeit erwirbt, oder erworben hat. W, 


Schachp. I 31. Ed. Ce, 






2 Theater. 
Donnerftan: Der Hausfrlebe- 


50. (65.0 
ufeu m 
Samjtag, den 51. Yinner, dann dem 
Ger Ader 2 Und 28. Februar, und 
Dienftag, ben 3. März werden große 
Bälle ſtatt haben; dannam2g. Februar 
it ein Mastenball. 
Anfang 7 Ubr.__ 


3. — 
Kunſt-Berein. 
Freotag, am 30. Januar 1835. 
General: Verfanmmlung- 
Abende um 5 Uhr. 


Getraute Paare. 


- Die Herren: J. Wolf, Boms 
bardeur im ſten &.b. Art. Regt.r 
mit M. Ich, Fr. Baldauf, 
Bürgerstochter von Allersberg. 
i Sb. Berger, b. Webermeifter, 
mit Ich. Rnobiäh, Landkraͤmerstogter 
aus Böhmen. — Ja: Wenzel, b. Bein: 
gafgeber dahier, mit Dem. Rath. Porſt, 
L Siegelamts- Gontroleurstöchter von bier. 
A, Hoffmann, b, Weinwirth, Wittiwer, 
mie Kath. Lumpert, Holzwartstöchter von 
Eanbeberg. — Mart. Hörrman, !. Scharf: 
richter und Thierarzt dahier, Wittwer, mit 
M. F. Belsmana, von Negenöburg. — 
ob. B. Anupfer, db. Maler, mit Jul, 
gandmann, Mautbeamtenstogter v. Salz⸗ 
burg. — 
Todesfälle in Münden. 
519, Im tiefſten Schmersgefübfe 
zeigen wir hiemit unfern Freunden 
und Verwandten den Todfall unſe— 
ver geliebten Mutter 
».  Aloisia Entenberger,, 
geborne v. Roggembofer, 
am 25. Jänner an. Sie ftarb mit allen 
heil. Sterbfalramenten, im böften Lebens⸗ 
jahre mit größter Grgebung in. ben Willen 
des Deren. Indem wir uns alle Beileids⸗ 
bezeugungen verbitten , empfehlen wir uns 
ber ganzen Freundſchaft zum fernerem Wohl⸗ 


wollen, ’ 
Aloifia Seit, Protokolliſtens Bittwe. 
Franziska, 
Joſepha, Entenberger. 
Karoline 


— — — 

Andrä Förftl, Wirthſchaftspachtersſohn / 
14 3.0 — Hr. Wilh. Weißgerber— 
Cand. med. von Königsſtein In Nafau, 
28 3.0. — X. Deinzl, Zaglöhnerstochter 
von Diemantftein, Log. Biſſingen, 27 3.0 
— teop. Edert, geb. Wefeld. 


Auswaͤrtige Todesfälle 

In Dinkelsbühl: Die Schranz 
menmeiterd: und Halldienerswittwe Sr. 
4. 8:9. Hechtl. — Fr. K. Mebger, 
Gafmwirtyin zur goldenen Kanne. — Ju 
Sulzbah: Frau € u Poeſel, Laud— 


* 


gers 


— 109 — — 
richters⸗ Wittwe 'von Bamberg, — In 
gandehut: Br. F. X. Peringer, 
ehem, Mag.:Rath u. b. Vortenmäder, 
Mitewer. — FtauM. U. Weger, Muͤnch⸗ 
ner Born, 

415. (36) Praes. den 21. Jan. 1855 

Nro, 15397. 

Schandatmachumg. 
Auf Anrufen eines Hopothefgläubls 
der bieigen bürgerl. Bäderbs 
Wirtwe Sufanna Nees wird das 
derfeiben‘ zugehörige, am Zärbergraben 
Nr.7 gelegene Haus am 

Sanıtam den 7. Februar I. I, 

Vormittags von 9-12 Uhr, 

zum erſtenmal öffentlich verfteigert, und 
geiwiept der Zuſchlag mach $. 04 des Hy: 
pᷣothetengeſetzes. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


fidige Kaufellebhaber werden zu biefer 


Verdandiung eingeladen, und bemerkt man 


faihflih, dab fraglihe Realität am 18, 


Dftober 1834 auf 8000 fl. bewerthet wurde, 
mit 8600 fl. der Braudafefuranz einver⸗ 
feibt, und mit einer jährlihen Emiggilt 
von 1737. 15 fr. 6bl., um 5465 f. 17 tr. 1 bi. 
Kapital belaiter It. Am 17: Yan. 1835. 
Gönigl. Mreis- und Stadigericht Müuchem, 
(L,5.) Gr.evb. Lerch eufeid, re 


nfele, 
497.  Praes, den 27. Jänner 1855 
Nro. 8898. - ' 


Ockhanntmar nr 
In Bezug auf die diesfeitige Ausihrels 
bung vom 23. Dejember v. Id. die„Dier: 
brauer Lo derſche Gautſache betreffend‘, 
wird blemit berichtigend bemerkt, daß dle⸗ 
felde die: Orhlöfibrauer Loder ſche 
Gaut ſade betrifft, und daß gegen den Bier⸗ 
brauner Flsfmann dabter, zum Loder 
genannt, ein Konkurs nicht eröffnet iſt. 
_ Um 23. Jaͤnnet 1955, 
Königl. bayer. Areis-u.Stadtgericht 
München. 
(L. 5) Gr. v. Lerche ufeld. 
Zoller. 
498. (2 4) Praes, d. 27. Jaͤn. 1835. 
Bekanntmachung. 
Um Montag, den 9. Februar I. Is., 


 Wormittags von 9—12 Uhr, werden im 


Darrhofe zu Altfraunhofen ans dem Nüd- 
laſſe des verſtorbenen 4 Pfarrers Wolf⸗ 
gaug Hierſtetter Öffentlich verfteigert, 
und an die Melfiblerhenden gegen glei 
baare Bezahlung abgegeben werden. 
Maizen 27 Sthafl 4 Mepen, 
Keen So vr 2: m 
Kater 6 [73 ä „ 
nebſt mehrerem Aftergetreid, dann Stroß 
und einigen Bannanndfabrnifen. 
Kaufstiebhaber werden biezu einges 
laden. 
-; An 25. Jaͤnner 1835. 
Nönigl, Areis-und Stadigericht 
Sandshut. 
(G. 5.) Müller, Die. 
Reindl. 


501. Ein men und gat gebautes Hank 
in ber Herrenftrafe wird zu billigen Be— 
dingniffen aus freyer Hand vertauft. Cé 


bat: 3 Etagen zu 4 Wohnungen, welwe 


fid zu den herabgeſetzten Miet hziuſen der⸗ 


mialen zu 1042 d. rentiren. Darauf laſten 


13,009. Ewlacapital. Bey'm 
ECommissronahbureau dahiee" 
am Kindermartt Nr. 6. über 1 St, 


4.00 
Margreitter 
verpachter den Garten Me. 11 mit 
laufendem Waſſer, Sommerhus 
u. Keller, in dee Schönfeld:Straße 
neöft Auartier mit 3 Zinlmern, 
Küche, Hof, Keller, um den Preid 

von jährlich 132 fl. 


a Eee en — — 
464.(3 5) we» febr gute Gelgen, eine Cre⸗ 
monerin und eine aus Bonduka, find zu 
verkaufen. Zu fehenundzu prüfen in ber 
Borftadt Au beyim "Seifenfieder, Hause 
Pro. 599. BR 
450. (2 6) Der Unterzeichnete, durch 
allerhoͤchſtes Mefeript vom 19. Des. v. 6x. 
als Advafat zum f. Kreis -und Stadtgerihte 
Minden verſetzt, hat feine Beihäfte‘ das 
hier mit dem heutigen Tage begonnen, und 
wohnt im 2ten Stodwert des Kaufmann 
Shmuser'fnen Hauſes in der Dienerd: 
gaſſe Nr. 9, wo er taͤglich von 7-9 Uhr 
Morgens verläßlg zu treffen Ik. 
Münden, den 22. Jaͤnuer 1855, 
9, 9. Preniper, 
?. Advotat, 
bisher Abvolat zu Neuburg afD- 


471. (2b) j 
Derfauf eines Tuchmacher⸗ 
Anweſens. 

Ein ganz gemauertes Wohnhaus ſammt 
Garten und Plangbeet, In hleſiger Stadt, 
iſt nebft der realen und bisher ansgeubten 
Tuhmaders:Gerehtfame und den einfhläs 
gigen Utenfilien aus frever Hand zu vers 
kaufen, Kelheim, den 20. Jän, 1036. 
Georg Pobppel, 

buͤrol. Schlofermeifter, 
als Eigenthümer- 

521. (2a) Ein femmelfarb'ner Hühner: 
Hund mit dem Polizenzeichen 343, ift ent» 
laufen. Wer felben in die Briennerftrafle 
Nr. T., 26 Stockwerk bringt, erhält 2Kro⸗ 
nenthaler Belohnung: - 


jetz. sheet up ——— 

521. Ein ſchwarzer Ridilül mit 2 Feder⸗ 
meffern, einem Sacktuche und einem italients 
fmen Bude wurde verloren, Der redliche 
Kinder wird gebeten, ihn gigen Erkennt ich⸗ 
reit bei der Landbötin abugeben, 


341. (e) Der Reicht ſche Sorten neben dem 
Sterngarten {ft ang freuer Sand zu vers 
faufen oder zu verſtiften. .iu erfragen in 
der Salvatorſtraße ro, 15» 


490. Bram. den 27. Januar 1835, 


Verkaufs: Prorlama, 

Auf Antrag eines Hypotbefgläublgers 
wird die sum f. Landrentamte Münden 
erbtechtig grundbare Taglöhner Martin 
Buchberger'ſche Herberge Neo. 51. In der 


= eingefhäßt, am 
r 


Vormittag von 9—ı12 Uhr 
an ben beiip: und zahlungsfähigen Meiſt⸗ 
biethenden im Öffentlichen Aufſtriche auss 
geboten. 
Der Hinfhlag geſchleht nah & 64. 
bes Hyp.:&ef. 
Vorftadt Au, ben 20. Dez. 1834. 
Königl. — 
Späth, Landrichter. 
Bezold, Rechtspt. 
491. Praes. den 20. Jan. 1855. 
Nro. 1515. _ 
Derschallenheits - Erklärung. 
Nachdem Georg Sellmaier, Fuhr⸗ 
wefensfaldat, und Balthafar Sellmaler, 
Semelner im f. 2. Linten:Infanterle-Re= 
eute, Finanersidhme von Lauds— 
am db. &., innerhalb des ihnen durch 
Cbictalcitation vom 24. Auguſt v. J. vor⸗ 
gefepten Termines von 3 Monaten fi 
nicht gemeldet haben, fo werben biefelben 
e Folge Beſchlußes genannten Tages mit 
em Unbange als verihollen erftärt, daß 
nunmehr mit der Audartwortuug des Der: 
mögens der Verſchollenenen gegen Kaution 
an die Betheiligten vorgefhritten werde. 
A hr — —* 
Adnig erielt Ebersherg. 
en 9, Landrichter. 
v. Herdolph. 
500. Eine reale Lohnkutſcherey ſammt 
Shif und Geſchitr, Pferde ic. ic, im bes 
en Betrieb ftebend, iſt in einer äuferft 
bhaften Stadt Baverns ımter fehr ans 
mehmbaren Bedinguifen aus freyer Hand 
m verkaufen. Das Nähere im 
nfrage: nnd Adress - Gurcau Müncheu. 


502. Eine reale Gelſt⸗ und Rofogs 
llo: Brennerep» Gerehtfame wird 
babier zu faufen gefuht. Beym . 

Eommissionss Bureau a 

am Rindermartt Rr.6. über ı St. 


492. In ber Kommalfliond: Lizitattondz 
Niederlage, Sonnenftrafe Nro. ı., wird 
Donnerftag, den 29. Jänner, Mormittag 
von 9 bis 12, und Nachmittag von 2 bis 
5 Uhr, Berſteigerung vou Eamaper, Seſ⸗ 
fein, Bettldven, Sefretalrd, Rund⸗, Pfeil: 
ler, Schreib» und andern Tiſchen, Spies 

, Uhren, fehr guten Gemälden, Kupfers 
en, rren= und Frauen: Kleldunges 
den, Id s und Eliber = Gegenftän« 

u. a. m. gebhalten,. wozu Kaufsluftige 

biemit eingeladen werden. 


= 110 — 


=; * 4809. y 
(Offene Stellen.) 

B - Verwalter 
können sofort auf bedeutenden Gütern 
recht vortheilhafte Stel mit 3 und 
400 rth. Gehalt, ausserdem noch Tan- 
tiöme, freye Wohnung, Station oder 
Deputat erhalten durch J. F.L, Grw 
nenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr.47, 


— * Ein Mann von 30 Jahren, der 
geläufig. 


frar zoͤſiſch fpript und jpreibt, und 
gegenwärtig noch im £: Dellitär dient, wuͤnſcht 
einen Platz ald Bedlenter, Ausgehet I. 16; 
Das Uebr, x 
der in 


496. Ein Kellner, 
Baftböfen Deutſchlande feroirt hat, und mic 
den beiten Zeugniffen verfehen kit, wunſcht 
in einem follden Gaſthofe unterzulommen. 
Er ſieht mehr auf gute Behandlung, ald 
auf arobes Salalt ıc. 10. Das Uebr- 


494. uUnzeige. 

Nahdem Ih allen gefeglihen Unfors 
berungen Genüge geleitet, wurde mir 
vom Magiftrate der fünigl. Stadt Mins 
a eine SpänglersEonceffion 
ertheilt. 

Ich bringe dieß zur öffenttichen Uns 
zelge mit dem Bemerten, daß Ih durch 
pünttiihe und billige Bedienung Wllen, 
bie mic mir ihren werthen Aufträgen bee 
ehren, beitens zu empfehlen ſuche, und 
zelchne achtungsvoll 

Mindeiyelm, am 15. Januar 1855. 
Mar Joſeph Geoffroy, 
Bürger und Epänglermelfter. 


495. Ein Ehepaar von erprobtem uns 
verlegten Leumund wird gegen Aufſicht 
über ein Haus ſoglelch wohnungsfrey uns 
tergebracht. D. Lieb. 

505. in junges mohlgefittetes Mid 

hen, welches gut nähen kann, ann fps 
elch einen Dienft erhalten. Das Nähere 
heatinerftraße Nro 37. Im 2ten Stod. 


504. Eine ſeht geihitte Kindes: 

frau, mit befien Zeugnifen, 
„ fut in dieſer Eigenfoait reinen 
Hr Dienft. Bu erfragen in ber Her; 
A zögfpitals Galfe Nro, 1. über 1 
Stiege. 


505. Ein orbentlihes Maͤbchen, welches 
gut kochen kann, ſich auch allen übrigen 
dauslichen Arbeiten unterzleht, und die 
beiten Zeugulſſen aufweifen ann, ſucht 
dep einer ſotiden, nicht zu zablreihen, Fa⸗ 
mille einen Pat. Das Uebr, Rre. 20 
im Thal über 2 Stiegen. 


506. Ein Maͤdchen, weihes kochen, 
waſchen, kügeln kann, und fih allen haͤus⸗ 
liben Arbeiten. unterzieht, ſucht Dienit. 
D. Naͤhere bey'm Erifeurinder Auddelgafe. 


509. In der Strobhutfahrit, durſten⸗ 
rang Nro. 19., werden alle Artın far⸗ 
* Strobhüte gepugt. 









mehreren ' 


388. (3.0) Der Unterzelch⸗ 
nete macht blemit die ergeben 


befter Punfh und Giluͤhweln, 
das Glas & 12 Fr. jeden Abend 
zu haben If. 

Zuglelch empfiehit auch derfelbe feh 
beftaffortirted Lager von inn⸗ und auds 
tändiigen Weiden zur geneigten Abnahme, 

ob. Georg Gdttler, 
Kübgafle Nro. 4. 


48 
[east ) Unzeige, dab Mn feinem 
9* wirthſchafts⸗ Locale fortwährend 
J 





"FB. Schoͤn⸗e junge Hunde find in der fs 


berexgoffe Nr. 16. cfidwärts Über 2 Gtiegen 
billig zu verkaufen. 
512. Man ſucht einen guten 
Hof» und Fanghund. Das 
Uebr. im Graftörring’fhen 
Daufe, , 
”, 510,. Gin Meitpferb, das 
auch gut einfpännig gebt, If 
im Neugarten am Bittelsba⸗ 
cherplatz au Laufen. 

51], Ein fchwarsbrannes fehlerfreic® 
Pferd fammt Shweizerwägeri if zu 
verkaufen. Zu erfragen in ber Frühlingee 
ffeaße Rro. 11, cbener Erde rechta. 

516. In ber Fürſtenfeldergaſſe N ro. 18. 
find Über 2 Stiegen 2 fchöne helle Wohnens 
den zu vermietben; eine beftcht aus. 5 Zim⸗ 
mern, wovon 3 heihbar find, eine Magd⸗ 
kammer, Küche, Keller, Speicher und Res 
tisabe, um 150 fl, und zu Georgi zu bezle⸗ 
hen. - Die zweite beſteht aus 4 Zinuuren, 
woson 2 heitzbat find, eine Magdfammer, 
Küche, Speife, Keller, Speider und Res 
tirabe um 1305, und fogleich ober zu Georgi 
gu beziehen 

470. Wegen -Verlaffenfhaft werben 
die beyden Anweſen In ber Herbfiftraße 
Haus: Pro. 9. und 19 aus freyer Hand. 
einen mn. 

2 en 70.9. Des 
Ein ſich ebner Erde 2 Zimmer, eines - 
eigbar, elue Kühe und eine Stalluug 
anf 8 Kühe, eine Tröberbätte, Hofranım 
und Eleines Gaͤrthen; über ı Gtiege + 


Shamer, 2 heltzbar, und 2 Küc 
term Dad ı Zimmer und 
Das s Nm.. 10. I] 
Stock hoch, ebner Erde find 2 Simmer, 
1 beiäbar, Kühe und 3 Stallungen, we 
überall 8 Städt Vieh Play haben, eine 
Magenrenife, Hofraum und ein Gärten, 
über ı Stiege 4 Zimmer, 2 Küchen, 2 
Immer heisbar, über 2 Stiegen 5 Plz 
ner, 1 Küde, 2 Zimmer beikbar; biefe 
bepden Anwefen fünnen ımitenander oder 
ſeparirt verkauft werden. erfragen in 
ber Herbſtſtraße Mro. 10. über ı Stiege. 


477. (5 D) In der Dienerfirafe Rr.6. 
ft im sten Stode rüdwärts eine ſchoͤne 
belle Wohnung um den Jahreszins von 
100 #. nähftes Ziel Georgi zu verftiften. 


409, (3a) In bee Hof. Tho mann'fchen 
Budhandlung in Landshut find erfchienen, 
und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
gu haben: 

Budberger, Al, Seſchichtpredlgten. Zur 
Belung des Bußgeiftee. Für die heil. 
Raftenseit. Ate Lich, ar. 8, 36 ir.- 

Frey, P. Ch , Lehrſchule ber wahren Zus 
genb und Frömmigkeit für Geiſtliche und 
Weltliäye, ober Belehrungen auf alle Tas 
ge bes Jahres Über das Leben und bie 
Eehre Zefa Ehrifti. Aus dem Franzöſi⸗ 
fen von K. 3widenpfiug. 2 Bde. 
gr 8, 3 fl. 241 kr. 

Die bifhdflihe Adprobatio fagt unter 
Audern: Diele Urbe:fegung haben mir einer 
genauen Prüfung unterworfen, und batin 
wicht nur nichts Anftöfiges gegen ben Glatıs 
ben unb bie Lehre unferer heil. Kirche ges 
fanden, ſondern fehen und vielmehr bewogen, 
biefes trefftiche Werk befonders allen Prie: 
flern als eines ber vorzüglichften Handbü—⸗ 
Ger zur tägliden Betrachtung ausbrüd- 
Tihft zu empfehlen, Indem es nit nur 
gur eigenen Grbauung, fonbern auch zum 
nudl chen Schriftbetrahten und zum Bor⸗ 
trage der heil. Lehre beitragen wird, 
Stunden, ber geweihten oder canonifchen, 

Alter, Geiſt und Wefen ; ober über bas 
eönifhe Brebier. 2te umgearbeitete Aufl: 
gr. 8. 2 fl. 

Heißler, Zraueramt mit 2 Sinaftimmen 
und der Orgel. D kr. 

Kumpfmäüller, J., beutfche Meffe für 
bie Drgel unb vine Singftimme, 27 tr. 
— — , tantum ergo, a Canto, Alto, 
Basso, 2 Viol,, 2 Clar.,. Tymp. et 

Org. Ihr. © 

Lieder unt. d. Amte d. beit; Meffe, mit 
Mader Abroechtl. des Textes und der Mes 
lobie u. Lied, b. einem Seelenamt. 54 Er. 

— — für die Feſttage des ganzen Jahres, 
Bir Lanbfäullchrer. I fl. 24 fr. 

— — zu Seelenämtern und 3 Libera 
u. mehreren Lied, bei Begräbniffen. Sfr, 

Meffen, 10 deutſche, mit abwechfelnd. 
Zerte für Landfhullchrer. 4-fl. 12 Er. 


285. In der A. Web er'ſchen 
Buhhendlungin Münden Kau— 
fingerſtraße Ne, 3, iſt immer votraͤthig 
gu baden: f j 

Das Pfennig : Magazin 
ber Gefellihaft zur Derbreitung ges 

meinnügiger Kenntuiffe. 
1853 u. 1855, ber Jahrgang in 52 Nımmmerr. 


2 „Sf. 30 Mr. —— 
PfennigEncyclopädie 
b 
neues — 
Eonverfationgskerifen. 


Sebe ıte bis 1ıte Lieferung & 36Ffr., jede 
Lieferung mit zwep Slablſtichen. 


507. Ein Frauenzimmer fucht Bes 
ſcha fügung im Weißnähen, D. Mebr. 


— 


484. Bey G. Bafte In »Suebfinburg 
find erigienen und in aldn Buchhaudlun 
gen zu gaben: = 

Bon der vortheilhafteften 


Berfohlung des Holzes 
fn Meitern, mit befouderer Nudfixht auf 
bas in der Graffihaft Erolverg : Werniger 
tode üblihe Verfahren. Nebſt einer Abs 
handlung über. den Nuden der Mailer: 
daͤmpfe beyim Hobofenproceh, als Wider: 
legung einer andern, worin den Waller: 
dämpfen bey jenem Proceh eu Nachthell 

sugefhrieben wird, Von F. Freytag. 

wir so Abblldungen. gr.8. Pr. 3 fl. 


Die Dampfheizung 
und ihre Vortheile fürdie Indugtrie, Hause 
und Landwirthſchaft. Oder Anweifung, die 
Waſſerdaͤmpfe zum Heizen, Kochen, Deſtil⸗ 
Uren, Bleichen, Färben, Gerben, Bier: 
brauen, Zeugbruden 1c. zu benutzen. Nebft 
Deihreltung und Abbildung aller dazu 
erforderlihen Apparate, Für Beliger von 
Fabriten aller Art und alle diejenigen Ge: 
f@äfttreidenden, welche viel heißes Waller 
conſumiren, er für größere Haus: und 
Landwirthſchaften. Von J. a. Föllner. 
Mit 3 Tafeln Abbildungen. 
8. Preis ıfl. 21 Fr, 
In Münden in der Joſ. Lindauer: 
(den Buchhandlung vorräthig. 


486. In der Yof. Eindauer'ihen Buch⸗ 
handlung in Münden iſt zu haben: 


er 
schöne Halley ein Komet, 


den wir im 3. 1855 wieber zu erwar⸗ 
ten haben. Mit einer gemeinfaßlichen 
Belehrung über Kometen überhaupt 
von H. A. Hecht. Mit — 
gr. B. Dritte unveränd. Aufl. 30 fr. 

Erwartungsvoll fehen wir in diefem 
Jahre der Wiedererihelnung des Halley'- 
ſchen Kometen entgegen, defelben, der 
fhon in dem Jahren 1456, 1531, 1607, 
1682 unfern Vorfahren Eritauuen, Were 
wunbderung, ja damals oft noch Furcht ein: 
flößte, Gegenwärtige Schrift, von der 
ih binnen wenigen Monaten bereits zwey 
ſeht ftarke Auflagen vergriffen haben, be: 
fwärtigt fih, außer der Geſchichte und Na: 
tur diefed Kometen, mit diefen Phaͤnome⸗ 
nen überhaupt, Die unter die practvolls 
ften Erfgeinungen in der Natur gehören, 
deren Anblit einen fo erbabenen Genuf 
gewährt, zu fo manderlep Betrachtungen 
auffordert und fo mande wichtige Eins 
flüße auf unſte Erde dußert. 


— —— — — — 

514, unkenntniß ber Arbeit felbft, mit 
aud) bie unrigtige Darfiellung des Artikels 
im Zagäblatte vom 25, Zanuar Über bie 
Bärberei von Deren Ziegler, veranlaften 
binfelben, biefem Artikel Beine weitere Müre 
digemg zulommen zu laſſen, als bie Grwie 
berung im Kagsblatt vom 27. 


488. (34) 
Erprobtes Kräuteröl 


jur 

Berfhönerung, Erhaltung und 

zum Wachsthum der Haare, 
nad) Erfahrungen und nad den beften 
Quellen verfertigt 
von 

Carl Meyer, 

Kaufmann in Freyberg, im Königreich Sachſen. 

Diefes, laut vieler Zeugntife berühm: 
ter Ehemifer, aus ben fräftigiten Ingre— 
blenzien zufammengefeßte Del iſt Jedem, 
ber durch Krankheit oder andere Zufälle 
feiner Haare beraubt wurde, ald das beite 
Mittel zu empfehlen, den Wuchs berfele 
ben zu befördern und wieder 5 
in welcer Eigenſchaft es ſich taͤgüch mebt 
bewährt, wie die bey jedem Commiſſionait 
einzufehenden Atteſte beweifen, die, Yeite 
dem es allgemeinere Verbreitung gefun: 
ben bat, zu zablceich eingehen, ale daß 
fie alle einzeln abgedrudt werben fönnten. 
Menn Das, was ih dur Erfolg erprobt 
und bewährt, den Namen ‚‚dch t’ verdient, 
fe darf ih mit vollem Rechte dem vom 
mir verfertigten Kräuteröl diefes Yrädicat 
vindieiren, ohne mic einer Arroganz ſchui⸗ 
dig zu.maden, und fann verfibern, dab 
diejes, nicht nachgemachte, Del bep allem 
Denen, bie der vorgefähriebenen Gebrauchs 
anwelfung nahfommen, vom beiten Er⸗ 
folge ſeyn wird, wie dieß ſchon bey fo 
Vlelen der Fall war. 

Um Irtthuͤmern oder Verwechſelun— 
gen vorzubengen, made ich meine gechrs 
ten Abnehmer darauf aufmerffam, daß 
jedes Flacon mit melnem Petſchaft mit 
ben Büchſtaben C. G. M. verſiegelt, und 
jeder Umſclag mit einem Stempel „C. 
Meyer verfehen ift. 

Nachſtehender Auszug eines Briefes 
von Herrn W. a. de Laffolie in Hil— 
—— datirt am 13, Dezember 1834 
dürfte wohl alle weltern Zweifel über den 
Erfolg eines Fabrikats entfernen. 

Das Miftrauen, welhes beym Er⸗ 


ſchelnen des Dels im hiefigen Publikum 


bemerkbar war, verfchwindet jent meht 
and mehr, da auch bier ſich die wohlthaͤti— 
gen Wirkungen beffeiben äußern, fo daf 
es mir unaufgefordert angeboten wurde, 
wenn Id es wuͤnſchte, öffentlide Jengmife 
des guten Erfolas zu geben, 

: Da mein Morratb nur noch in 30 
Flacons beftebt fo erſuche ih Sie mir 
umgehend wieder eine neue Sendung zus 
fommen zu laffen, bamit ich bey dem su: 
nehmenden Abſatze feinen Mangel leide ıc.* 

Don diefem ädten Del befigt die 

Niederlage in Münden Herr Gehalt. 


‚Pihler Seel. Erben, bey welchen das 
‚ $lacon für 2 fl. 248: zu befommen ft. 


Carl Meyer, 

508. In der Sandrochrfiraße Rro. 1. wer: 

den alle Sorten Bettdecken mit den ſchönſten 
Brantfurter Muftern billig verfertigt. 


351% In der A. Weber'ſchen 
’ Buchhandlung in Münden, Kaufins 
fingerftraße Neo. 3., it au haben: 
NMeueſtes Mujfterbud 
von 105 außgepeichnet ſchoͤne 
Strid:Mufter: Touren, 
‚welche fih vorzuͤglich Lignen zu Servietz, 
Strumpfe und Witrlbändern, Hofenträs 
ern, Geldbörfen, Jidhen und Kinder: 
tubben, Borduren u. a, erfunden und 
“.n den prattiſchen Stritgängen deutlich 
aufgeführt — 
von 
Jaliane Pauder. 
Ein nuͤtliches Toilettengeſchenk für 
Srauenzimmer. 
Dritte verbefierte Auflage, 
ites Heft. 1%. brodiet. 24 Er. 
Daſſelbe jwentes Heft. brod. 24 fr, 


456. Bey Wetter und Mojtogtn in 
Kelpzig if erfbienen und in Münden 
bev 8. Jaquet (Pazar) su haben: 

Der freundliche Hausarzt 
für Alle, die an Rheuma, Schleims 
krankheiten (Schnupfen, Katarrh, 
Aſthma) Himorrhoidalbefchwerden und 
an der Gicht leiden. zte ganz umgearb, 

verm. Aufl. von D. KR. Lutherig. 
8. geb. 5 Thlr. od. 40 fr. 

Der Herr Verfaffer bandelt In bier 
fer Schrift eine Menge von Körperleiden 
ab, die in der neueften Zeit immer mehr 
um ſich greifen, un jo recht eigentlich die 
Kraft und Dauer des Lebend befchränfen. 
We, welhe an dlefen Defhwerden leiden, 
werden gewiß wuͤufſchen, die Quelle diefer, 
dem Schein nah gänzlich verſchledeuen, 
aber ihrem Weien nach nılt elmander ver— 
Ferteten, Krankbeitezuftände genau kennen 

n lernen; fie werden darin eine auf Ere 
abrung gegründete Anleitung finden, wie 

e ſich bey ihren Leiden verbalten jollen, 
wud welche Heilmittel anzuwenden find, 
um davon befrent zu werden. 

Befonders werden auch Eltern In bier 
Ker trefflihen Schrift aufmerkſam gemacht, 
um ben der eriten phofifhen Erzichung 
Ehrer Kinder die vieleu Febler und Miß: 

- griffe zu vermeiden, durch welde von der 
eriten Kindheit an idea der erjte Grund 
zu folden Uebeln gelcat wird, Uud welde 
El’ern werden nicht von Herzen wünfden, 
Den Unlagen zu diefen Krankheiten bey 
ehren Heben Kleinen ſchen fräbzeltig ent: 
gegen zu arbeiten * 

4025«) Ein ganz get erhaltenes Vogel⸗ 
Harn mit zwey Waͤnden, rede zu 42 Schuh 
Känge and mit Archen verſehen, iſt um 
einen billigen Preis zu faufen. D. Uchr, 

620. Gine Hanstälterin, welche einige 

dert Gulden Gaution leiften Kann, findet 

en guten Mat. Näheres Adalbertſtraße 
Ro, 19, südwärss 1 Stiege. 


487, Dev Fleiſchmann In Münden 

In zu haben: 

M. Zeheter's EC ammlung aͤhn— 
lich lautender Wörter der 
deutſchen Sprache. Durd Säge 
erläutert und für Elementarfchulen 
bearbeitet. 8. 30 fr. 

Die treffligen Elementarbücher des 
deren Verfaſſers, dleſes ausgezelqneten 
Schulmannes, find In zu vielen Händen, 
als daß bieies ſein neueſtes Werkcheu 
noch einer befondern Empfeblung bedirfte, 


+ (20) 
Empfehlung 
bes 


ganz ächten fowohl weißen, 
als rothen Balfams 


ae 
Phi. Jak. Schauer, 
h sech Erben, 
in Wugsburg. 

x Die ausgezeihneren Eigenſchaf⸗ 
ten und. vortreffllen Wirkungen 
unfers fbon im Sabre 1680 von 
Phillpp Zatob Schauer in Augs⸗ 
burg erfundenen Balſams find zu 
rühmelkhit bekannt, als daß wir 
uörhig fanden, hierüber viel Wort: 
gepränge zu verlieren. 

Wir zeigen daher blos an, daf 
wir mit Bewilligung der treifen= 


ben Behörde, zur Beauemtidfeit 7 
des verehrlihen Yubikkums, für 
Münden und deſſen Umgegend, 
bey Hrn. Wen Steigauf, In 
Minhen am alten Viktualien: 
F Markte Nro. 3, eine Niederlage 
z errichtet haben, wo biefer uͤnſer 
Balſam aanz aͤcht zu firen Prel— 
2 fen zu haben iſt; dabey wird be— 
merkt, daß au Haudeleleuten, welche 
ſich deſſen Verkaufs vieleicht ans 
nebmen wollen, ein geeigueter Ra—⸗ 
batt erlafen wird, welder fie in 
Stande jert, mir Zujiebung des 
Porto, chen fo wie in Augsburg 
und München abgeben zu fünnen. 
| Ucbrigens wird jedem Glas ein \ 
2 


der zuglelch die Heilkraft diefes 
Balfams näher bezeichnet, 
2 Yhillpp Jaklob Schauer, 
Srel. Erben In Augésburg. 
ERITREA TER Ye 
460. (2 5b) Zwer ſchoͤn eingerichtete 
Wobuungen mir eingeriäteter Küche find 
um billigen Preis für fremde Harrſchaften 
täglich zu vermierben.. D. Uebr. 


JGebraugszettel bevgegeben, wel⸗ 
& 





„ 518, In der Fürſtenfeldergaße Neo. 14. 
im 8. Vena: Stände über 2 Stiegen 


iſt ein ſchoͤn meublirtes heitbares Zimmer 


mit eignem Eingang an einen Herrn ſogleich 
au vermiethen. : 


515. Es find ſchöne polirte Meubles zur 
volllommenen Garnirung eines Zimmers in 
ein reinfides Lausbalten bis I. Februat au 
vermiethen. Das WMebr, in der Karmeliten: 
Straße Neo. 15, im ren Eingange fiber 2 
Stlegen. Es ift auch daſelbſt ein ſchen ein⸗ 
gerichtetes Zimmer für d fl, zu bezichen. 


517. In der Schäfftergaffe Rro. 18, if 
eine belle mit aller Bequemlichkeit verfehene 
Wohnung, vornheraus über 2 Stivgen auf 
das Ziel Georgi zu vermiethen. Das Ni: 
here beym Hausrigenthümer über 1 Stiege 
vornheraus. 


Gott gefällige Gaben, 


Für die durch 
Brand Verunglücten 
in Reihenball, 







fl. fr. 
Transport 1270 584 
Den 25. Dän.:*) 
. „Gott bewahre 
uns vor ſolchem 
F Unatüe "'25@llen 
ernes DVeitzeug 
für bie Nothdürftlgſten und an 
Geld von den Hausgenofen . 218 


Summa 1272 564 

Sur die Franke Schuhmachersfrau 
Clara Geitner, 

Den 25. Jaͤuner: ft. F. 

Traneport 39 254 


Don Dbigem) .. . . . 12 
Sunma 40 40$ 
Für die durch Brand Vekun— 
gläckten in Vierfirden. 
Den 22. Ydnner: 
4 Paar Winterfhube und 1 Paar 
truͤmpfe. 
Fuͤr die arme Seribentend- Wittwe 


8....r mit ihren 3 Kindern. 
Den 28. Jänner: fl- fr. 
Bon euer fuM Fr. .,.ı1 2 


AugsburgerBörse 


vom 26. Januar. 


Bang) Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. a 4 Proc. m, Coup, 102} 102 
Lott.-Loose unv. all, 10, — — 
detto detto all, 25. 110 — 
detto detto all, 10. 112 — 
H. K. Oesterreich'sche 
Part. Oblig.a4 Proe. pp. — — 
Lott.Anlchenv. 1834. pre. 1155 1142 
Metallig,. a 5 Proc. prpt, 1003 100% 
detto ä 4 Proc, prpt, 92 025 
Bank. Aktien prompt Div. 
. 1. Sem. . 0.0. .12385 1282 
"Grossh. - Darmst, - Loose 
rompt. 2 0.0.0. 01 66% 
KR. Poln.Loose prompt, „ — 1014 
deto ko 2 mh 2 — 





Die Bayersche Lan 


Setpft: gemacht, verlegt und erpebir won Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 


„ein Halbgele ik ein Thler, wie der Alborak des Yropheten Mahomed, nad dem Mitoran größer als ein 
en — — und kleiner als ein Maulthler. : 


Bapye En. | | 
Mint SM. der König haben für die vor⸗ 

3358 einer —æ— aus dem Saamen 

des Mepfed und Mohnes eine Prämie von 500 fl. aus⸗ 
et. — S. D. Fuͤrſt d. Suz zo ift von Prteröburg 
u angelangt. 

Das viele Geſchwaͤtz in dffentlichen Blättern (aber 
nicht in der Randbörin) über totale bevorftehende Um⸗ 
mälzugen des Unterrihtätbefens in den Bayer ſchen Staa⸗ 
tem, wir — et 


Um A. di M. fuhr der Fuhrmann Jak. Weißen 
berger von Geroldöhofen eine Fuhr Wein nach Mürz- 
burg. Wie erfchraden feine Angehdrigen, als beffen beyde 
Bferde mit der Deichfel zuruͤckkehrten! &ie ahnten ein 
8*8 und fo war's! Die Nacht hatte ihn von ter 
Er abge enft , der Wagen mar umgeſtürzt und ber 
Hagshdtiche iag zerquetſcht todt unter bemjelben, 

Erlangen hät diefer Tage eine arme Frau ihren 
Man heimliche erlepembek gefegt; fie har ihn naͤm⸗ 
lid mit 3: Zöchterlein auf einmal befchenft. Woher 
Gevattern und die Gebühren für die Geiftlichkeit nehmen? 
Doch der Mann ift refolnt: er bitter die 5 Frauen ber 
3 Pfarrer an feiner Kirche zu Gevattern; fo hatten bie 
Kinder refbeftable Parden und die Pfarrer ihre Gebühs 
sen: — Uuch iſt dafelbjt wieder eine —— die 

a Mandyen ben verruͤckt und neulich vielen 
8 acht hat. Sie hat nämlich in ihrem helle 


recht bange N 
chenden Echlafe prophezeiht , dad am Zten Weihnachts⸗ 
—— die Altiſtadt in Rauch und Flammen aufgehen 


werde. Die * Weiber re nn — 
ir; die Polize t erheitswachen aufgeſtellt 
ee, Bere 2 el ift außgeblieben. ” i 
re ee 
Dr Hr. 8. renker aus Dietfurt bat in 
Nr. TEA u. f. Deutſchlaud eine offene 


Ladung an den Verfaſſer des Aufſatzes gegen ihn in Mr. 5. 
der Land bbtin von d. J. erloffen und ihm befohlen,. 
feine Angaben zu widerrufen, mir einem Präjudizial:Ters, 
min von 8 Tagen a die inser. und unter dem Rechta— 
Nachtheile, daß er ihn dffentlich und nad Gebühr zuch⸗ 
tigen werbe. Der Hr. Schrenker hat ſich hiermit als 
eine Rechtäbehdrde, mit dem Züchrigungs « Rechte ausge⸗ 
rüftet, erflärt. Kann man die Unmaßung weiter treibeu? 
Nun drängt ſich aber die weitere Frage auf: Worin be: 
ftehen dem die ſogenaunten Berläumtungen und Umtriebe? 

Man muß ſtaunen über ſolche Ausdrüäde, weun man 
dem iu Frage fteljenden Aufiag iu ber Laud boͤtin liest. 
Zuern wird gefragt, welde Arten von Ermichtigungen 
Hr. Schrenfer babe? Zu diefer Frage gab er (eibk 
durch feine in öffentlichen Blättern. eingerädten Belannt- 
madhungen Anlap. Er fagt darin, daß er Agent für den 
Bezirk der Stadt und des Gerichtes —E fen, und 
unterzeichnet fich als Fufpeltor der Geſellſchaft. — Diefes 
find doch zweyetley verfchiedene Funktionen, und ba er 
nur von der Ermächtigung der Bezirks Ageutie Aunde 
gibt , fo wirb man doch auch nach der Ermächtigung zu 
der Infpeltion fragen dürfen. Hr. Schrenker hat is 
als einen Ermaͤchtigten zum Dienfte des Publikums an: 
gefüpdigt ; daher ie auch Federmann berechtigt, nach fei- 
ner Ermächtigung zu fragen. Wo Liegt Hier ein Umtrieb, 
wo Berläumdung ?- 

Berner wird dort ausgeſprochen: Man fage, daß 
Hr. Schrenker auf feinen Imfpeftions-Reifen die Leute 
zum Beytritt zur Compagnie royale zu beftimmen fuche, 
Mas Fann denn da Verfaffer dafür, bad die Leute in der 
dortigeu Gegend fo Etwas fagen ? — Daß bieß die Leute 
fagen, davon kann ſich Jeder, welcher im die Gegend 
kommt, überzeugen. — Doch Hr. Schrenfer nimmt das 
von Feine Noriz, widerfpricht dieſes auch wicht, nur zuͤch ⸗ 

en-will er, wenn. wicht wird. Was fol denn 
werden? Daß Hi. Schreuker die 
erungen nicht verhogelt,? Das wurde ja nur als 
twas, was die Leute fagen, angegeben, Daß es aber 


die Leute ſagen, kann nicht widerrufen werben, weil es 
wirflih wahr if. Oder glaubt Hr. Schrenfer, der 
Verfaffer werde , aus Furcht vor feiner Zuͤchtigung, das 
Yublitum anlügen? Da irrt er fehr, ber Verfafler mird 
bey jeder Jurie dictions Ausuͤbung des Hm. Schhrenfer 
von feinen gejeglihen Rechten ald Bürger Gebrauch mas 
en und fürchter feine Zuͤchtigung nicht. z 

Nach allem dieſen kann fi Jedermann überzeugen, 
daß es fih bier niht um Umtriebe oder Verläumdungen, 


nicht von Perfonlichkeiten, fondern bloß von der Sade . 


ſelbſt handele. — Juͤdeſſen muß der Artikel in der Lands 
bdrin do eine wunde Stelle getroffen haben, weil Hr. 
Schrenker fo ſeht ſchreyt. 
Theil becuͤhrte Geſchoͤpf ſchreyf. Mer uͤbrigens gezuͤchtigt 
wird, wied Die Zeit lehren — 

e Eingefanpdt) 

Faſt weiß man fi in Deutfchland- für die Feuer» 
Perfiherungsanftalten keines fo unglüdlichen Jahres, ald 


des verfloffenen, zu erinnern. Mit Recht mußte man da⸗ 
her beforgen, 5, werde auch die größte diefer Auſtalten, 
die. ‚ju Gotha, welde mit allerhochſter Genehmi-- 


gklg Huch i1 Bayern, gleich der Münchner: Yachner Socie⸗ 

rät,*) alles Mobiliar verfichern darf, und die allein in Wuu⸗ 

RAN 60;0B0 Rchẽthlr. ai fl. 48 kr. vergütete, diesmal feine 

ende vertheilen Fönnen. Um fo mehr fieht man ſich 

nun durch Die fo chen ‚erhaltene Anzeige, daß die Erfpars 

niß circa 505 betragen werde, auf das Ungenehmfte, 

überrardyr ,**) und man wird dieſes gewiß allgemein mebs 

als befriedigend, ja weis über Erwartung, finden, ſo wie 

— vielleidye auch die Frucht der Vorſicht and Aufmerk: 

ſamkeit diefer Anftalt bey Mebernahme der Vırfiherungen 
darin erkennen. * 

*) Gleich der Muͤnchner⸗Aachner Socletät, — Man hat doch 

2. och nichts davon, daß die Gothaer⸗Bank als eine inlaͤn⸗ 

dire Geſellſchaft anerkaunt worden ‚fen, ‚Im Reglerungs⸗ 

: Blatte gelefen, wie biefes ‚bey der Münchner = Aadınersi 

zu fellfpaft der ‚Fall war. Das Ding riecht ‚etwas nach 

ind, Lieben Leute, fo Lang ein foldes Auerkenutuiß 

it im Reg.-Blatte fteht, fend auf eurer. Hut. Nur 

eine inlaͤndiſche Geſellſchaft giebt gehörige Sicherheit, 

u. denn ba findet man ſein Recht bey den Laudes⸗Gerichten 

f und feinen Schuß bey der Landes: Megierung. 


—⸗ 


verguͤtet werden ſolle, wird verſprochen. Mir wollen 
din Erfolg abwarten. 
Bey der Höhe.der Pränen, weiche die Gotharr-Bant. 
‚erhebt, wundert es uns nicht, wenn über Abzug ‚der Pers 
gütungen, über die Bezablung guter Beſoldungen doch 
etwas Bedeutendes übrig bleibt. J 
Wenn aber bedeutende Brandſchäden zu vergüten ſind, 
“fo Tann auch der Fall nach den Statuten der Bank eins 
treten, daß aufer den gewöhnlihen Prämien noch Nas 
zahlungen gefordert werden. Davon .wird ben. dem Anz 
preifen der Baut nicht ein Wort gefagt. Nicht wahr, 
dad taugt nicht recht in den Kram!!! Darum aufgepaßt, 
‚meine Landsleute! Mer es gauz redlich meynt, ſagt das 
Vorthellhafte und Mactheilige .umgerholen. ' 
Das aus Griechenland ruͤcklehtende Aſte Bataillo 
des . 10. LYaf Reg. befteht aus 22. Offizieren und 
Unteroffizieren: und Soldaten. "Amberg bereitet ihnen einen 
feßlicpen «Empfang. Din m 


4 


= 114 — 


Jedes an einem jchabhaften - 


Daß die Hälfte der Prämien an die Verſicherten zurick 


. t t - f . . 
Sabresberidt 
über bie 
Verwaltung des Frauen⸗Vereins zur Unterflügung armer 
verehlichter Wöchnerinnen zu München. In ver Gencral- 
Berfammlung am 26. Januar 1855 erflattet: Durch die Bor: 
fteherin des Ausfhuffes Urſula Göttner. 
Auch dieies Jahr, weihes ‘das fiebente fels dem Entiteben 
bed, Vereines fit, gerelcht es dem Wusfufle zur ganz befondern 
Verubigung, die Im Banzen erfreullchen Mefultare de verfioffenen 
Jahres milttbeilen zu können. j 
Der befannte und een Wo tigkelte ſinn ber hleſſgen 
Bewohner bat ſich auch dleſes Jahr/ bt von verſchledenen 
Seiten durd die vieleu Sammung n Brandunglüt: und 
zu andern mildthätigen Zwecen in Anfprucd genommen, bewährt, 
und den Ausibup.in den Staud geſeht, ‚dem * Auforde⸗ 
zungen ber bey dem Vetrein Hülfefuchenden, gie vorigen 
Sahre, entfpresen zu fönnen. — + 
Sdbwohi durch Sterbfälle und Wohnortöveränderungen mande 
Läden in dem Relhen der Vereinsmitgiteder entftanden, fo wur: 
den fie. doch wieder durch neue erfeht, fo daß der Vereln, wie 
— — ——— selat, gegenwärtig aus 10 
gliedern des Könlgl. Haufes,, 39 orögupligen und 38 Eds 
tenmitglicdern 5* ei 4 * = ' 
Stud zwar diefes Jahr ulcht, wie Im_vorigen, aufersrbeut- 
He, unerwartete Gaben zugefofen, fo dat dd hü ft pünl s 
tihe Erftattung der Depträge, md Indem ber @ —— 
Erſtartung feines Capitalfonds an ſicherer Elunahme gewonnen, 
ber Ausihuf die Möglichkeit erlanzt, Helfend und rettend bep 
zu. in bie größte Dürftigteit berabgefunfenen Familie eins 
jufgreiten. . u San 
Die unterftänung durch Naturalgaden, ale dur Kleidunge:, 
Bett⸗ und Nabrungeftate; hat ſich auch dieſes Jahr als befons 
ders zwetmäßig und wohlthätig gezeigt, Indem der augenblidii- 
A Rn dindurh am ſchneliſten und wirdfamfien ahgeheifen 
wurde. 
Dant ey, und ber waͤrmſte Dank fep alfo auch ben Ge- 
bern diefer Gefhenfe gebracht, — und jenem, welge nit ver: 
(hmäht haben, durch die Thärigkeit ihrer eigenen Haͤnde⸗Arbeit, 
dem Wereln mit dergleichen nothwendigen Kleidungsftüden zu 
verjehen, die ihnen Segen bringend, ‚und oft mehr währe innige 
Freude und Danfbarkeit vrranieht, gie die’ kuͤnſtachſten, aus folt: 
baren Stoffen beſtehenden, Hand fen. » : mil, 
Anch dieſes Jaht hat der Bereit, wie Da vorlgeu, 220 Wöd 
nerinnen nurerjtügt, von welchen nur, elme einzige jtarb, und 
das Verfehen mit wirmeren Kleldungse und Berrftäden, beſſern 
Nahrungsmitteln nad verzägtih der menfhenfreundtihen Arstff: 
Wen Pflege des hohverdienten Hera Directors Berger, Herren 
Dr. Martin und Landatzt Moheslander, fo wie der 
Sorgfalt der Frauen Hebammen; Sumger, Dirnagl, Som: 
‚mer, Auerwef, Hammer. Bed, Erintes, Sruphbel 


Omwoboda und Leger ‚haben dieſen Wöhnerlangg Leben‘ 

ffir erbalten. —— 1441 J De ur! . 
s Anſet nnigſter Dank fen alſo die ſfen und allen Herren Do 
‚roten, weise den Zweck des Verelas durch lare Kumit untermügt 
haben, ſo wie sden Frauen. Hebammen nad Herren DifieiftdsBor- 
fteberu gebracht, welche fo viel zur Erforfhung der Dürftigtelg 
‚bepgerragen „haben. - Schluß folgt.) 


Reigenhall, den 25. Jänner 1935. , 
Heute wurde De Irdifäe Säle der in Ynnd Fua®, 
ibüraerlihen Ynrera -Beitrin von Net den ball rllgehten der 
trauert, und von ihren vier, zwar erwachſenen, aber nodı unver⸗ 
forsten, Kindern klaͤglich bewelnt, nach dem ehemaligen Klofter 
St. Zeno zu, Örabergetragen. 
Bepläufig vor 22. Jahren wurde ihr Gatte von ‚einer einge- 
ſtuͤtzten Mauer verſchuttet, aus welcher er zwar noch ledeud 
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hervorgebracht wurde, jedoch nah einem” neuntägigen ſchmerzll⸗ 
hen Leiden an den Folgen dleſes Unglüdd verſchleden If. — 
Seither Wittwe, hatte die Veremwigte mit Iinglädsfällen und Wie 
rtigfelten aller Art zu Tämpfen. — Im abgewitenen 
Sommer ſtarb Ihr ältefter Sohn, ber ihr felt einiger Belt das 
Hanswefen führte, umd In der für Reichenhall fo ſchreckllchen 
Naht vom 8. auf 9. November 1654 verwandelte die Flamme 
Ihre drei Häufer, die Brauftätte mebit allen MWorräthen und 
Utenfillen, und eine Menge koftbarer Hauselnrichtungs « Gegeus 
ände in Schutt und Uſche, fo daß fie fremde Herberge in Ans 
euch nehmen mußte. — Mit nr ———— trug ſie 
as entjeslihe Unglüd, und rühren ch bie gute 
freuete, ald auf ben Ruluen ihrer Häufer, unter einem 
dache, wieder ein Stuͤbleln hergerichter war, und fie zum 
eriten Male wieder In ihren eigenen vier Wänden übernachten 
Fonnte; fie fbägte fih glüdlib und dankte Sort daß fle bey all 
Diefem Unglücke doch gefund ſey, und Much und Kraft habe, es 
su erfragen. 

Aber nicht fange follte fie Ihe tröftendes Nothkäimmerlein 
in diefer feligen Aufriedenheit bewohnen; das Maf ihre Ins 
Tüdes war noch nicht vol: vor einigen Tagen wurden ihre Pferde 
= Stalle los und ſchlugen einem derfelben zwey Füße ab, weis 
bes fofort tem Wafenmelfter übergeben werden mußte. Diefer 
neue Unglüdsfalt fheint die unglüdlihe Frau, die ohnehin ge= 
"nug zu thun und zu forgen batte, um nur das Braumweien wies 
der in erwerblihen Gang zu bringen, vollends erſchüttert zu 
haben; fie. fühlte ſich hierauf krank, und nad einem ganz fur: 
en Ktantenlager verfhied fie am 22. dieß geftärkt mit allen 

rörtungen der. Ihr ters heillg geweienen Religion Jeſu, fanft 
und in Gott ergeben, wie fie er hatte. Die Armen veriles 
ren an Ihr eine eifrige Wohlthäterin, und Ihre Kinder eine zaͤrt⸗ 
liche ſorgfaͤltige Mutter; es mag wohl Ihr größter Schmerz bey 
ihrem Hinſchelden geweſen ſeyn, dieſen dermal nur das Anden: 
fen an einen ebemallgen, nun in Aſche liegenden, Wohlſtand, 
und die Ruinen ihres väterliden Erbes hluterlaſſen zu können. 

Nube ihrer Aihel— 

Bir erbleiten durch den Bothen Hufnagel 1 Faß und 
eine. große Kite mit Effekten für die Werungiädten von der 
tönigl. Vfarrev Hegnenberg. — 

Inden wir der fehr verehrliben Mebaktion für die Zuſen⸗ 
dung derfeiben Inntaft danken, bitten wir, den edlen Gebein un: 
fern herzlihften Dank für ihre milden Gaben ansiudräden und 
empfehle uns mit ausgezelchneter Hohahtung und Verehrung 

Reichenhall, am 23. Jänner 1855. 

Der Unterstützungs- Ausschuss. 
Hets, Affellor. 
Hoͤlberlch. Mößt. Bellner. 

Am 18. Jan., Abends 7 Uhr, verliehen ein Burfche 
und ein Mädchen, der erfiere aus Gruͤnmorsbach, die letz⸗ 
tere aus Straßheſſenbach (Ortſchaften im Bezirke des Edge. 
Aſchaffenburg), die Wohnung eines Untertanen des leß- 
teren Drted, wohin fie ſich vermuthlich emander beitellt 
hatten, und waren am 19. Nachm. nicht zuruͤckgekehrt, 
auch nicht aufgefunden worden, obfchon die Eltern, bes 
fonder8 der Vater des Mädchens, welcher inzwifchen ent= 
deckt harte, daß feine am Zapfenbrette neben der Bettlade 
gerodhnlich hängende Hausflinte entwendet war, und des⸗ 
halb ein Ungluͤck fürchtete, alle Mühe zur Auffindung ans 
gewandt hatten. Am 19. Fam. Nadym. 3 Ubr wurden 
2 Leichen in einem Miefenthale, zwiſchen Straßheſſenbach 
und Gruͤnmorsbach, obngefähr taufend Schritte von der 
Chauffee abwärts gegen den Gebirgszug hin, von einen 
Gendarmen und einem Unterthansfohne aus Straßbeffen: 
bad) an einem Raine auf den Rüden liegend: gefunden. 


war es, wie 


früher feine beftanden. Das M 


' 


/ 
Ein Schuh Raum trennte-fie von einander. Die weibliche 
Reiche lag in ih Kleidern angezogen, mir zum 
Deren über die Bruſt gefalteten Händen , Ih weichen 

ein Geberbud , ein Sacktuch und 2 unverfiegelte Bri A 
einen an ihre Elteru und einen an den Pfarrer, gerichtet, 
hielt, ihre Kopf war ganz vernichter umd zerſchmettert, nur 
die Haare des zer ‚ mit Blut getraͤnkt, ware 
ſichtbat. Die männliche Leiche lag ebenfalls in-ihrer fonn= 
täglichen Kleidung , der halbe Kopf von unten nach ober 
war zerflört, und die dem Vater des Mädchens entwen: 
bete Fliute lag im Stuͤcken um die Leiche herum zerftreuf. 
Es ift ohne Zweifel, daß des Burfche mir einem Schuſſe 
das Maͤdchen tbdtete, und daß er mir dem nämlichen Ger 
wehr durd einen Schuß ſich den Kopf fpaltere, woher 
bad Gewehr zerfprang. WVermeyntliche unitberfleigliche 
Hinderniffe zu ihrer ehelichen Verbindung follen die Hrz 
jache dieſes vesabzedeten zweyfachen Mordes geweſen ſeyn. 


Consomme&, 
polieifhes und nichtpolitifches. 


Nach Berichten aus Liſſabon vom 10. Yaır. 
iſt der Herzog von Leuchtenberg ar 
die Königin, feine Gemahlin, zum Oberfter 
bed 5. Fäger-Megiments, deffen Oberft friiher 
D- Pedro war, emannt worden. in Bris 

> gabe:General, ein Oberft und 40 andere DOf- 
fiziere wurden wegen politiſcher Meynumgen entlaffern. Die 
Königin , welche von ihrer kurzen Unpäptichfeie bergeftellt 
war, hatte über das im feine Heimath zurickessende bit: 
giihe Korps Heerſchau gehalten. Das langerwartete Ge— 
ſetz Über die Preßfrenheit hat endlich die £. Genehmigung 
erhalten, und iſt im der amtlichen Beitung befannt gemacht 
worden. Da die. Preffe jedoch feirher, trotz der Heftigfeir 
ber O:ppofitions-Blärter, ſo frey war, als nur immer eim 
Geſetz fie machen koͤunte, fo kann man bie jetzige Maß⸗ 
regel eher eine Beſchraͤukung, als Erweiterung der Preff⸗ 
freyheit nennen, indem fie Geldſtrafen vorjchreibt , mn 
> arximum der Strafen File 
verrätherifche Arrifel ift 2350 Louisd'or und — 
Gefaͤngnig; das Minimum 10 Louisd'or und 15 Tage. 
Für den ärgften Fall der Gortestäfterung beträgt die Etrafe 
nur 200 Louisd or und 1 Jahr Gefängniß. — Dir Vater 
der Kombdopathie, Hofrath Hahbnemann, bat fich, ob: 
mwohl in feinem Soften Fahre flehend, doch noch in räftiger 
Kraft, am 18. Januar abermals verhenrarher,, und zwar 
mit einer Dem. dD’Hervilly, der Tochter eines Gursbefikers 
aus Paris. — Mad. Malibran in Neapel har feinen 
Stich befommen , wie es hieß; fie befinver fi) wohl, — 
Ein Schreiben aus Wien fagt, die Meldung, daß das 
erledigte Regiment Vincent ————— Sr. K. H. dem 
Kronprinz vom Bayern verlieben worden, babe auf 
einen Irrthum beruhet ; der Feldm Lieut. Fürst v. Win: 
diſchgraͤtz erhielt daffelbe.— In Leipzig ereignete fi 
karzlich der Fall, daß eine vermdgende Einwohnerin, ıwet- 
che feinen Erben hatte und einen braven Bürger zı fol- 
em eingeſetzt, wegen einiger Veränderungen aber das 
bereitö gerichtlich niedergelegte Teſtament zuruͤckgenommen 
hatte, plöglic) verſtarb, che fie das zweyte, demeiben Er- 
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ben nennende Teftament den Gerichten übergeben fonnte, 
worauf ihr Vermögen der Kommundenbeim fiel. Auf das 
Gefuch des bloß wegen nicht erfilllter Form unglücklichen 
Erben beſchloß der Magiitrat, ihm die Eumme von 1000 
Abaler zu gewähren. Erfreulich waren die Gefinnungen 
‚der wackern Stadtverordneten, welche fich bey diefer Ges 
legenheit ausfpradhen, und in deren Folge jener Mann 
:000 Thaler zugebillige erhielt. — Der + berühmte Mifs 
fionär Dr. Carey in Serampore harte in feinem Teita« 
ment beſtimmt, daß man auf den Peichenftein, unter wels 
em feine Zte Gattin, Charlotte Emilie, an deren Seite 
er beerdigt zu ſeyn wuͤnſchte, ruht, nur fegen möge: 
‚ABilliam Carey, geb. 17. Aug 1761, ftarb (am 
9. Juni 1859); ein elend ſchwacher Erdenwurm, 
fink ich in Fefus Urme — Bor 5 Moden * in 
Upfala ein ſchwediſcher Fiſcher, 180 Jahre alt; er hinter 
laͤßt 215 Nablommen, — Man will bemerft haben, 
daß der grüne Thee, in Flaſchen von Kryſtallglas einge» 
ſchloſſen, nad einiger Zeir einen auffallend widrigen mes 
talliſchen Geruch aunehme, während derjelbe Thee, in ei» 
ner Papierbäte aufbewahrt, ganz vortrefflich riche. Man 
will dieß daraus abkeiren, dad, um das Kryſtallglas recht 
fein und frey von aller Truͤbung barzuftellen, zu der lat: 
maffe ein Zujag von Arſenik genommen werde, der wieder 
frey würde, fobald er mit dem, bekanntlich auf Kupfers 
platten getrocneten, grünen Thee in Berührung komme. — 
An der beigiicd) = franzdfifhen Grenze find in zehn Fahren 
40,009 Schmuagler erjtoren worden, und bat kein Meufch 
deßhalb Trauer angelegt, denn es waren vierbeinige, lau⸗ 
ter — Hunde. — In einem Deorfe unweit Norfolk lebt 
jetzt eine ältliche Frau, welche mit der firen Idee behaf: 
ter ift, daf fie eine Heune jey. (Wenns halt noch eine 
Bands wäre.) So lange ihre Verwandten ibr dies aus—⸗ 
zureden fuchten, ward fie oft heftig; auf den Rarh des 
Arztes läge man fie nun gewähren, und jo bleibt fie bey 
werem fillen Hübner ⸗Wahnſiun. Sie bat ſich im einem 
alten Waͤſchkorbe ein Neft zuſammengebracht, in dem fe 
balbe Tage lang mit großer Geduld auf drey Holländis 
ſcheu — Käfen fitst, welche fie, mie fie behauptet, in fie 
ben Wochen ausgebruͤtet haben wird. — Aus Douan 
erfährt man, daß ein Arbeiter neulich im der Gegend von 
Lewande beym Graben in einer Tiefe von. 8 Fuß auf + 
wohlerhaltene bronzene Buͤſten cf, die einen Druiden, 
einen galliihen Anführer und zwey junge Krieger vorftels 
en, und in eine merallene Hille eingefchloifen waren. 
Daneben lag eine Büchfe, worin drey alte romiſche Aus 
pfermänzen fich befanden. — Das Gold wird noch fo 
ordindr wie die Greizer Dreier. Im nordamerifanifchen 
Srepftoat Nord « Carolina, wo ſchon ver einigen 
Fahren ein Klümpdren von 28 Pfund geiunden wurde, 
haben wieder einige Eonntagslinder Erüde von 10, 15 
20 Pfund und noch mehre ähnliche eutdeckt. — Nach 
glaubwärdigen Nachrichten liegt in Polen und in Tyrol 
der Schnee fo tief, daß hieduſch nicht nur Privat: oder 
Kommerzialfebreen, fondern die k. k. Poſten felbit unend: 
lich erſchwert werden. Eo fand fich kürzlich ein Konduk⸗ 
teur eines F. £. Poſtwagens iu Tyrol nerbgedrungen, 8 
Pferde anfpannen zu laffen, und 12 Maͤuner zur Aus: 
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ſchauflung des Schnees anznnehmen, wodurch es endlich 
möglich wurde, eine Strecke von 2 Stunden in einem 
halben Tag zuru zulſegen. — Im fronzbſ. Minifterium 
ſpuckt's wieder. Der Incidenzpunkt der ruf. Rellamarion 
und die amerifanifche Forderung, (Mer er was ba noch 
für Reflamarionen kommen ) Marſchall Mortier will 
durchaus ruͤcktreten. — Am 24. Yamıar ſah mas m 
Darmſtadt einen Kirfhbaum nah Eden zu in 
voller Blärhe ſtehen. — Der 5. Vater foll die 
Maͤchte gebeten haben, tem Blurvergießen des Bürgers 
kriegs in Spanien Shranfen zu ſetzen. In dem zum Kits 
tergute Kleinfdritchen bei Budiſſin gebdrenden Dorfe Gier 
big brach am 13. November v. % früh & auf Ur, Bei 
dem Fegüterten Michael Pauliſch ein Feuer aus, welches 
nicht mur deffen Mohn» und Mirrhichaftsgebäude nebft 
dem gefammten Mobiliar und dem vorjährigen Erute— 
Errrage verzehrte, jondern auch des Wirches Mutter durch 
Brandwunden tbdtete. Die Enrftehungsurfache blieb uns 
bekaunt. Indeſſen barte die Stimme bes Volkes das 
Dieniimätchen Maria Richter aus Arnevorf als Urfache 
dieied Brandes geächter, welches fich felbjt im Kaufe der 
Beit, wie während ded Feuers, verdächtig gemacht bitte. 
Zu der Thar gelang ed auch dem Ober: Gendarm Fritzſche 
in Buriffin, das Mädchen dahin zu bıingen, daß fie endr 
lich dıe ringen © und den Beiveggrund drrfelben un⸗ 
umwunden mir den Worten eingeftand: fie babe bad Gut 
aus Rache wegen der vermeigerten Brodfchnirte mit der 
Laternlampe angezündet ; nur babe fie nicht geglaubt, daß 
es io fohlimm merden wilde Die am 1. Saar nad 
Bauten gebrachte, erft 154jährige, Verdrecherin hat ihre 
Unthat, wie deren Moriv; wiederhelt eingeitanden. 

In diefen Tagen wird zu Paris die fchöne Samms 
fung de# Baron von Erbäein (?) aus München verflei 
gert. Sie beſteht namentlich aus aiten Waffen, unter ber 
nen eine vollftändige Reibe alter Hellebatden fich befindet. 
Die Sammlung von Glasmalereyen aus dem ı6ten und 
1zten Jahrhundert, und die Dilder von Lucas v. Leyden 
zur Verzierung der Felder einer gothiſchen Kapelle , find 
ebenfalls merkwuͤrdig. — Der Prinz Johann von Sachfen 
hat 2 Prachteremplare einer, von ihm vor Kurzem heraus⸗ 
gegebenen, Ueberichung von Dante's göttlicher Komddie 
nach Stokholm geſandt, wovon eined dem Krouprinzen, 
das andere der ſchwediſchen Akademie zugeflellt worden iſt. 

Der Herzog von Devonfbire befigt den Rofenkrany 
welchen Heinrich VII. getragen hat. Auf ben vier Seiten 
jedes einzelnen Kügelchens find Kreife, in melden, 
nad ben verſchiedenen Kapiteln der Bibel, Gruppen 
eingefhnitten find. Die Schönheit diefer Arbeit ift une 
übertrefflih. Jede Figur iſt trog ber auſſerordentlichen 
Kleinheit höchſt vollfommen. Dad Ganze iſt nad ci 
ner Zeichnung des großen Malers Holbein, welcher 
auch den König felbit auf diefen Kügelchen *— 
hat. Der Roſenkranz wird unter einer gläſernen Glocke 
aufbewahrt. — Man ſpricht von einer Erſparniß im 
Preuß. Militärs Budger von 26 auf 20 bis 2ı Millionen 
Thaler. — Der Landger. Rah v. Schiller, Sohn des 
Dichters, ward Appell.:Rarth in Kin. — Kürzlich bat 
man in der Nähe des Schwanenfluffes, im weſtl. Auftras 
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lien, eine MahanonysArt von der Gattung Eucalyp- 
tus, welche unermeßliche Wälder bilder, und ſich prächtig 
zum Schirfbau und zu fchönen Meubeln eignet entdeckt. — 
‚Ein jan: Ehepaar aus einem Dorfe bei Elboruf, welches 
A abrit diefer Stadt arbeitete, hatte fi, um nicht 
‚alle Abende den weiten Weg mac Daufe machen zu diıfen, 
für den Winter ein Meines Stübchen gemieihet. Vor Kurs 
dem fourde die junge Frau frank, und ließ einen Arzt holen, 
der ihr einen Kräuteraufguß verordarte. Der Mann zuͤndete 
Ogleih auf dem Heerde ein Koblenfeuer an, worauf cr dea 
eackeſſel ſtellte; bald aber veränderte die den Koblen entfkie 
de Säure die Luft in dem Stübchen, deſſen Thür und 
fift zu waren, fo ſtatk und plöylic, dah die Ungluͤck⸗ 
Uchen alles Bewußtfenn verloren.  Erft nah 4 Stunden rief 
Dr furchtbates Stöhnen und Rödyeln die Bewobner der Ne— 
tammer herkei; man fand die Frau auf dem Bette, den 
ann am Voben liegen; legterer wurde nad einigen 
Stunden durch die. forgfältigiten aͤrztlichen Bermilhu gen 
ins Leben und Bewußtſeyn zurückgebtacht, die Frau aber ſtarb 
am folgenden Zage. — Zu Quebek (Amerika) find 6 Mate 
sofen cınee auf der hoben See gefunkenen engliſchen Brigg 
eingebracht worden. Nachdem berrits früher 6 Matrofen 
über Bord waren gefhlagen worden, fliegen die Übrigen 7, an 
dere Zahl, in das geofe Boot, um zu verſuchen, irgend 
eine Küfte zu erreichen. Neun lange Tage. und Nähte wur» 
den fie auf der offenen Zee herum gefchleubert, während wel⸗ 
dyer Zeit einer diefer Ungiheftihen in Wahnfinn flart. Nach- 
dem die aus einigen rohen Erdipfeln, bie fie in der Eile aus 
dem ſinkenden Schiffe hatten mitnehmen können , beftehenden 
Lebensmittel ſchnell aufgesihrt waren, obgleich jedem nur ein 
Erdopfel täglich ausgetbeilt ward, waren fie, um ihr Leben 
ja frifien, gendtbiget. den efelhaften Entfhluß zu faſſen, ih» 
tem verftorbenien Gefährten das Blut ausjufangen und dann 
ben ganzen Leichnam nebſt den Eingeweiden mit Heifbuns 
er zu verfchlingen. Gihelicher Weife wurden fie, als ihr 
orrath ganz aufgejehrt war, durch ein amerikaniſches 
Saiff entdedt und an Bord genommen. Einer der Geret 
teten, der Kapitain des verunglädten Schiffee, liegt gefähts 
li kant, — Bei Chartres fand man vor einigen Wocen, 
beim Umhauen eines alten Baumes, zwei Eperlingäneiler, 
und darinnen Funge, die völlig ausgebrütet, aber ſeitdem 
buch die Kälte getödtet waren. — Ein Newvotker Schiff har 
70 englifhe Auswanderer, die vor. einiger Brit nach Morde 
amerifa abfegelten, aber dort feine nährende Befhäftigung ers 
halten Eennten, in iht Vaterland zurädgebencht; die Meilten 
von ihnen befinden ſich jet im größten Elende. 


Neueste Nachrichten aus Bapern, 

München. Die K. Harkreis - Stenierung fieht fich 
wegen der ausgezeichneten Hülfeleitung bey dem Brande 
ia Weilheim, veranlaft, den k. Landrichter Noll, den 
1ten ? 0, G-Aſſeſſor v. Nagel, fo wie den qu. k. Land: 
tichrer von Thema und den PBauconducteur Hört, in 
Bezug auf die allgemeine Direfrion ; dann den Zimmers 


2 . Theater. 
3 2 otto: Sonntag: Die Capulet's und Mons 
tague'd, Dver von Bellint. Die. Er. 
Pirtid — Momeo, als letzte Gaſtrolle. 
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mann I. Hohenrelter wegen abgelegter Probe hoͤchſten 
Murhs und Unerjchrodenheit, jo wie den Aufſchlags⸗Ein⸗ 
nehmer Del-Moro wegen der gelungenen Xertung &i» 
ner bejahrren Frauensperſon, rübmlichft zu erwähnen, — 

Rro. 5. des Regge Slattes enthält das Berzeichnig der Sti · 
penbiaten an der kgl. Univerfität München, deren Stipendien pro 
1834,35 erhöht, und auch deren, benen Stipendien verliehen — 

A. be Brody, Graf v. Poninsty, ward k. Kämmerer, Ik 
Kr. u, St. Ger. Rath P. R. Neuß Math bey dem Wedel: Appill.: 
Gerichte zu Augsburg; der Matbi:Ker. Gh. euhfenring Abos 
kat am Bez.Ger, zu Frankenthal, und der Mentyeamte %. U, Bode 
ju Gräfenterg prov. detto zu Neuftabt a. d. X, 

Der von bem F Det. u. Pfr. Floßmann zur Beprfinbung 
eines Freyplatzes im Knaben Seminar in Freyſtng gemachten Etif- 
tung zu 300 fl. ward unter Bezeugung, allerh. Woptlg.falleng, die 
allerh. — ertheitt 

Priviie en;Berteibungen Dem J. Sauter nis 
Zorit ein Idiägriges Privkteginm auf Erreugung einer eigenchlms 
lichen Metalimifhung für Blätter und — Brontefarben ; dem 
Iſaal HDepnemanu zu Münden ein demo Gjähriges auf Verfer— 
tigung von Schuhen und Stiefel mit eigenchimlich bereiteten ſoge⸗ 
nannten Gefunbheissfutter,; dem Dafnermeifter So, Bauer aus 
Dorfen ein detto 1Ojähriges auf deffen eigentblimliches Verfahren 
in Verfertigung dauerhafter, feuerfeſtet Mochgefchiere und Defen 
durch befondere Zubereitung der Töpfererde und Sufesung des Kiefes, 
und der Geſellſchaft der Maolsmühte zu Frauenfeld (Kantons Thurgal 
In der Schtveis) ein detto löjähriges auf deren Erfindung verbeffer 
ter Walzmũhlen, wobey zum Mahlen bes Getreibes eine Mafchine 
von L—6 Waljen aus Gifen oder Stahl in Ammwendung kommt, 
mehrere folder Maſchinen zu einem Mahlfoftem vereinigt werben 
tönnen, und biefes direkt durch ein einziges Kammrab in Bewegung 
gefegt wird. 

Das Danzer-Schurlihe KatehetensKenefijium bep U. 2. Fr. 
in Münden erhlelt der Coop. C. Stumpf; dad Maafen:Mute 
dorfer ſche Benefizium fa Freyfing der Pir. @v. Maverbofer; 
das Kuratbenef. in Erbenbübel der Pfarrv. G. Benger; das 
Fruͤhmeßb. zu Ober⸗Guͤnzburg der Pfr. M. A. @pp; die Plarreven : 
Eusdorf der Pir. V. Kalfer; Wipfenfeid der Pfr. Fr. Köhler; 
Hebertsfelden der Pfr. U. Olashaufer. 

Die Pfarreven Münfter, Burglafingen, Monsberg, und das 
Frühmesbenefizlum zu Illertiſſen find erledigt. — Der penf. 
Gend.:-Brigad Keller ward Gerlchtdiener in Schongau. 

Der nächte Lehrkurs fir die Hufbeſchlag⸗ Schntiede 
beginne am 1. April, und der nächſtfolgende am 1. Yuly 
d. I. — Die 3 Uhrendiebe (beym Kram. Sauer) figen, 
und bey Haidbaufen im Felde fand man 38 Uhren ver 

raben. — Um 24. d. ſtüczte der Dauer W. Graf v. 
Itmansberg von feinem Heuboden aus Unvorfichtigkeit 
herab und war auf der Erelle +, — und im Wirths hauſe zu 
Amtmanedorf bey einer Tanzmuſik ſtreckte ein Schlagfluß 
den 66 Jahre alten Yanern Gig. Eberf todt nieder. — 

Während der Hr. Herzog von Leuchte uberg dem 
König son Belgien einen Bejuch abitartete, wurde dem 
felben auf feinem Zimmer in Bruͤſſel eine Uhr und eine 
Boͤrſe mit 10 Goldſtuͤcken geftohlen. 

Sn der Naht vom 26. auf den 27. wurde in 
Augsburg der hochgefchätzte Herr Hofrath und Stadtbi— 
bliorhefar Beiſchlag vom Schlage berührt und liegt jetzt 
iehr krauk darnieder. : 
555. “ t 
Gefellfhaft des Frohſinns. 
Samitag, den 31. Jänner Ball, 

Anfang 7 Uhr, 


Tanz-Unterricht. 
Wer auf die ſchnellſte 
+ und billlgfte Weife un⸗ 
terriht im Zangen zu 
erhalten wuͤuſcht, und 
anders feine allgemeine 
$ Volks: Tanzfhule ber 
ſuchen will — bellche fih anzufragen: im 
Thal Petri Neo. 62. im 2. Sto@ vorn: 
eratis (Mebger : Bräuhaug), allwo man 
honetter Geſellſchaft nah Wunfh alle 
jene Abiimen Tänze (vorzüglih In fehr 
kurzer Zeit Deutſch) vollfändig erterhen 
taun — und zwar gegen Vorausdezahlung 
ven ı fl. 12 fr. entweder Monatlib für 
eine Stunde alle Dienflag, Donnerftag 
und Samjtage von 7 bis a Uhr Abends, 
uater Mebreren, oder für 6 Stunden 
nah Belleben für ſich ganz allein, 
Uebrigens fann man hochſteus in 6 fols 
deu Separat:Stunden volllontmen Deutſch⸗ 
tanzen ferien. Auch werden orbentlihe 
Frauenzimmer ganz unentgeltlih angenoms 
neu, 
‚552. Samfag, den 31. Januar, tft 
BallimSagtielen-Garten, wozu hoͤf⸗ 
einladet , fr. Grund, Gaſtgeber. 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Sg. Lehmann, p. önlgl, Hofs 
kutſcher, 70 3; a. — Braun M. Anna 
Shmtd, komgl. qulesz. gehelme Mini: 
fter. : Negitrarorg: Gattin, 57 J. a. — Fr. 
Mas. Jof. Veit, f. Aufihlägerd - Gattin, 
32%. a. Beerd. heute, Samſtag, Nachmitt. 
4 Uber vom Lelchenhauſe aus; Gottesdlenſt 
£. Dienftag, Vormltt. 9 Uhr bep St. Peter. 


Auswärtige Xodesfälle, 
In Augsburg: Hr M. Wockert, 


b. Baguermeifter. 
Sn Wim: ‚Hr. Chef geins, Kauf 
mann. — Zu Nordbhalben: Hr. Dber: 


‚530. 






An Megensburg: Hr. Fr. Dorn, 
Schuhmacher, 67 Jahre alt, au Nieren: 
entzünbung. — 

Inu Nördlingen: Hr. F. Chr. Altr. 
©nettler, Dr. med,, fol. Stadt = und 
29. Phoſſtus. — 

In Fetelbofen: Der Hochwuͤrdige 
Herr ©. S. Mapr, Bencficlat, 1. Kap. 
Alfeifor und \ubeipriefter, 84 Jahre alt, 


448.(2 5) Präes. den 23, Jän. 1855. 
Nro, 8058. . 





Bekanntmachung 
Auf Andringen eined SHupothefalduble 
ners wird das Haus des Mesgers Martin 
Abendsbauſer dahier Niro. 3. an der 
Herzoaſpitalaaffe, beitehend aut 3 Stock⸗ 
werfen mit grewiibien Keller und Pumps 
Brunnen, laut Schäßung vom 17.Nov. 1834. 
10 30 Wirth, mit 3000 J. der Brandafle- 
Zucany — und mit 154 fl. Ewig⸗ 

ilt und 5080 fl. Kapital belaftet, nach 
$. 64. des Hopotbefeu: Geſehes widerholt 
dum oͤffentllchen Verkaufe ausgefegt, wozu 


⸗ — 1 18 — * 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsllebhaber 
eingeladen werden. Zur Aufnahme ber 
Kanfsangebote fteht auf 

Donnerftag, den 26. Febr. 1955 

Vormit. von 11—ı2 Uhr 
Tagsiahrt an, 

Den 20. Jänner 1855- 
Königl. Kreis:und Stadtgericht München, 
(L,S,) ®r. v. Berwenfeld, Direttor, 

— BAUR 

498. (26) Praes, d. 27. Yan. 1835* 

Schanntmachunmg, 

Kim Montag, den 9. Februar I. 3E., 
Vormittags von 9—12 Uhr, werden im 
Dfarrhofe zu Altfrnunhofen aus dem Ruͤck⸗ 
laſſe des verkorbenen Hrn- —* Wolf⸗ 
gang Hierjtetter oͤſſentlich verſteigert, 
und an bie Melſtblethenden gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben werden. 

Walzen 27 Schäffl 4 Metzen, 

Korn 51 [73 2 [70 

Her 6 v A m 
nebft mehrerem Aftergetreld, dann Stroh 
und einigen Baumanndfabeniffen. 

Kaufsliehhaber werden hlezu elugeladen, 

Am 25. Jaͤnner 1835. x 

Rönıgzl. Rreis- und Stadtgericht 

ondohut, 

(L. S) Müller, Die. Metndl 
525.  Praes. den 28. Jänner 1835. 
Nro, Eıp. 1925. 
Ockanutmachung. 

Montag, den 23.Februar 1855, 
wird das für die Lönigl. Lotto Anftalt 
I 1851/35. noch noͤthige Paper im Lokale 

er köulgl, General: Lotto-Ad mini: 
niftration, Promenadeftrafe Nro. 2. 
zu Münden salva ratiicatione an den 
Wentgftnehmenden zur Lieferung augelaffen. 

Diefer Bedarf beſteht In 78 Ballen 
Kanzlev:, fu 54 Ballen Konzeptpapier, 
dann in 6 Ballen meiden Drud:, Kanz: 
lepg=und in 1 Ballen Kopelpapler. 

Das Nibere hierüber Ir aus den Krels⸗ 
Antelligenzdlättern und aus dem Polizey: 
Anzeiger von Münden zu entnehmen. 

AUnzeige 

554. In Bezug auf eine in der 
Landdsbrin Nr. 11. erfolgte Anfins 
bigung einer Schrift, unter dem Titel: 
Beleuchtung ꝛc. ıc., welde den 
k. ObersMed.-Rath Dr. v. Winter 
zum Verfaſſer hat, gebe ich mir die 
Ehre, die geehrten Leſer dieſes weitz 
verbreiteten Volksblattes auf die „ofz 
feurlihe Erflär ang hinzuwei⸗ 
fen, weiche ih in der Muͤnchner pos 
litifchen Zeitung von 28. Jänner abs 
gegeben habe. *) 

Münden, 29. Jän. 1835, 

; Dr, von Wenzl, 
f. Leibarzt. 

* Diefe „öffentlihe Erflarnng' 

lest man ja auch in meinem naͤchnen 

Blatte. Die Laudboͤtin. 


472. (25) Im Markte 
Koͤßlarga, k. b. Landagerichtes 
SGtlesbach im ü. D. Kr, bit 
das Iudeigene ebebafte 
DRDELFEUERTEET IE 
Anwefen, beftebend Ind: 
nem feht geräumigen zwenfiödigen Wohn. 
baue und Hofraume, um den — [dom 
wegen felner Eituarion — duferft billigen 
greis zu 1650f., wovon jedoch auf Vers 
langen 550 fl. gegen 4 Proz. Vetzinfung 
liegen bleiben Fönnen, an einen Ehlrurgen 
entweder zu verfaufen, oder auch anf 10 
Jahre gegen vorthellhafte Bedingungen lu 
Pacht zu geben, weßhalb mag fih per- 
ſdullch oder in portofregen riefen zu 
wendeh beilebe an 

Johann Schreiner, » 
Bürger ımd Chirurg im Markte 
Kößlarn. 


5506. Lebten Donnerflag, 
den 20. dief, Kar ſich elne 
junge Nartenfängerbändin, 
mit gefiußten Obren, ſchwarz⸗ 


weißer Bruſt und weinen Pfo⸗ 


ten, noch beionders tenntlib an einem. 


grünen Halsband mit Gloͤckchen, verlaufen, 
Det Kinder deſſelben erhält bey der Land⸗ 
bötin eine Belohnung; 

521. (26) Gin femmelfarb’ner Dühner: 
hund mit bem Polizentelchen 343. ift ent: 
laufen. Wer felben in die Briennerſtraſie 
Nr. T., 28 Stodwerk bringt, erhält 2Kro⸗ 
nentbaler Belohnung: 

550. Gin brauner Hübnerbund mit 
grünem Halsband uud dem Namen Graf 
Mar von Arco und dem Polhzebzelden 
hat fih vord Tagen verlaufen. Der Wle⸗ 
perbringer erbält ein gutes Dougcur. 


549. . Ein junger dunkelbrauner Wachtl: 
hund it Jemanden zugelaufen. Er ift 
gegen Ciuridungsgebüpr In der, Sennens 
ftrafe Neo, 12. Im Nebengebände von 
3—4 Uhr abzuholen. 

551. Cine in der Früblingftraße ges 
fundene Tabadepfelſe kann gegen Legitie 
matfon und Entrihtung der Iuferatlonds 
Gebühr im Habnengäßhen Nro. ı über 
2 Stiegen abgelangt werden. 


549. Auf dem Prater ward ein Shwal 
gefunden. Abzuholen in der Au Nr. 94. 
über 1 ‚Stiege. 


ae BRATEN > > 

#57. Eine bequeme Stellung anf drey 
Pferde nebſt Reiniſe iſt am Aindermarkt 
Nro, 8. fezleih oder bis 1. Maͤrz für öfl. 
monatitt zu vermlethen. ©. Ueb. 








477. (3 c) In der Diruerfirafe Nr. 6. 


iſt im öten Stocke ruawarts eine jhöne 


helze Wohnung um ben Zahreszins von 
100 7. naͤgſtes Ziel George zu verjiiften. 


508, In der Landwehrſtraße Rro. 1. mir 
den alle Sorten Bettdecken mie ben ſchönſten 
Frantfurter Muſtern billig verfertigt 





[4 


2* Sie. 
Schloffer, Schmiede und Mechaniker. 
Ka Iu allen Buchhandlungen find zu 


est Sirrs Handbuch, 

X a 
Eifen = und Stahlarbeiter, 
ri Enthaltend Ich 


Veledrungen, Eifſen und Stahl nah den 
beiten race oftüaben en und 
weh zu maden, zu durchbohren und zu 
; Elfen in Stahl zu verwaudeln ; 

des Gußſtahls, Blafemftahls 
und 5 Aus dem Cngliihen über: 


age akıraaei ungen 


8. Preis afl. 30 Er. 





Metallarbeiter, 
Insbefondere für Eifen-und Stahlarbeiter, 
fomwte fi edanifer und en. 
Eut halt bllduugen aller Arten dent: 
(her, fra —— er 
mebit Schlüffels, Schlüfel: 
tauten, Schloffhltdern, Morgefperren und 
Drüdern, Geidkaſten⸗, fehr complicirten 


und- genherheintigs ‚,Gtügen, Weiter: 
ternenträder, Gitterwerk, Ge: 
länder, Thore, Schrauben, Waizwerk, 
Eplinder, Mäder, Gewehrfalöfler,hrtel, 
elle er Fe Be & u it. 
teren r augen, — rau de m, 
Ben Ubren, Drebbänte und andere 
Maſchinen. Nach dem neueften engliſchen 
und franzöfibenwWeihmat. Bon Marius 
Bölfer. Zmente, verbefierte und 
P fehr vermehrte Auflage. 
ng, Mr Quart. Preis 3. 


E. Gallowan's Anmeifung 
Verfertigung der Berbefertin. eifernen 
— — V 
aͤhlernen Federn 


om Kutſchen, Schloſfern u. a. m. Für 
Elſen und Stablarbelter Aus dem Eng: 
Iſchen und mit deutſchen Zuſaͤgen vermehrt. 
Rt 35 Abbtldungen. 3. Preis’ Str, 

Va Münden in der Jof. Lindaher': 

en handlung vorraͤthig. * 

464.(5 6) 3wep, Sehr gute Gelgen, eine Gre- 
monerin und eine aus Bonowia, Mad zu 
verkaufen. Zu fchen und zu prüfen In der 
Vorſtadt ‚Au bep'm Schlenfieder, Hause 
> ro — 


i gu Fortteplano 
von ſechs Oltaven zu verfaufen, Zu er⸗ 
ftagen Im Auguſtinergäßchen Meo, 4. zu 
ebuer Erde. u | - em.t 29% 

554.88 find mehrere Paekiftem In der 
Augu raße Nrer 12 Aber eine Stiege 
binig zw vertanfen. 


ir 
J 


— 419 — 


5335. Bey Unterzeichnetem it (hd ner 
Flachs zu 30 und 34r. das Pfund zu 
haben, %. Koh, Sellermelſter 

——— 
c * 
wogahelt. 


— 
483. 66) 


l 
Empfep ung 


an; ächten fowohl we’jen 
g 4 — —2 


von ; 
‚Phi. Jak. Schauer, 
i serl. Erben, 

"9 -° in Augsburg. 
Die ausgezeichneten —— 
ten und vortreffllchen Wirkungen 
unfers ſhon im Jahre 1680 von 
Philipp Fate Sch auerin Augs⸗ 
burg erfundenen Balfams find au 
2 rübmiihr befanut, als daf wir 
nöthig fanden, hierüber vier Wort: 
gepränge zu verlieren. 

‘Wir zeigen baher blos an, daß 
wir mit Bewilligung der treffen: 
ben Behoͤrde, zur Bequemtichkelt 
des verehrliben Publikums, für 
Münden und deifen Umgegend, 
bep Hrn, Wenzl Stefgauf, du 
Mänden am alten Wiftualiene 
Marlte Nro. 3, eine, erlage 
exrichtet haben, wo diefer unfer 
Balfam ganz aͤcht zu firen Prei: 

‚fen zu haben if; dabep wirb bes 
merkt, daß au Handeldfeuten, melde 
ſich deffen Verkaufs vielleicht au⸗ 
nekmen wolleu, ein geeigneter Ra⸗ 
batt erlafen Wird, welcher fie in 
Stande jept, mir Zuzlehung des 
Porto, eben fo wie fa Augsburg 
sand DU 






— epgegeben, wel⸗ 


win.) Ania 0 541, 

(Offene Stellen.) » 
3.Hauslehrer,‘ 
welche ‚zum. Ergiehungsfache ‚Talente 
besitzen und.-Unterriebt im den alten 
Sprechen zu erthoilen. ver „ kön- 
»en, in Berlin, und auch,ausserhalb, hey 
*inem adelichen Gutsbesitzer recht vor- 


genen Engagements mit 150 bis 200 
h 


r. Gehalt erhälten, Näheres, auf pbr- 
#ofreye Anfragen durch‘ J. F; L, - 


‚nenthal in’ Berlin, Zimmerstragse Nr.d7, 
"sd An Feptüfter ſechtetandidat wunfcht 


ben emnemn. Landgericht gegen Honsrar 
Prarls zu achten. D, Ueb. 


ſame Hausmagd. 


Mäheres: Weiwe. Sr Sadimaug, 
: dei u der.” 13 fi z 
ie ala — * 

— — — — —— — 


531. In der Gruftgaſſe Nro. 7. 
iſt eine Maskengarderobe von allen 
Sorten mit fehr fübnen alt deutſchen 
Herren⸗und Frauen: Stteidern, auch 
von mehreren Farben ihöne Domino 
— die billigſten Preiſe zu vers 

elhen. 





533. In der Schäfftergaffe Haus - Nr. 7. 
find von allen Gattungen fhöne Masken: 
—— Domino um die billfgften Preiſe 
su haben. } u 


* 530. Gin verüsutorhe ter at de 
ann, rofeſſten eln Maurer, d 
Gemädaärtndren ind 5 
fündig, wüuſcht In dieſen Elgenſch 
oder als Ausgeher, hlet oder auf dem 
Lande unterzufommen. Das Uebr, x 
ei 1 


557, Ein Silberarbeiter fuhrt einen 
Lehrling von guten Eifern. Im Kalten: 
‚eggerhaus am Promenadepfag d. Uebt. 

— —— 7 nn 


538. Eine Perfon von geſetztem alter 
wänfht einen Play bey einer Herrſchaft 
als Jungfer, ebeufalls bey einem *3 
oder als Haushaͤlterin oder bey einer ber 
jadrten Fran; ſieht nicht auf aröhes He: 
norar, mur auf gute Behandlung; fie 
auch mit guten Zeugnißen verſehen. 


'erfragen In der. HerenftraßeNro. 26. ü 


——— 
In der Gruftaaſſe Nro. Sr -beum 


f we j e Acht, 
Zuchdefateur it ein Plag. für eine athelge 
— —— —— 


540. (3.0) \ 
GER EERRE TUE HER f. 

a Im Werthe für 14300fl., 
beitebt In 24 sw. 
Grin ih Ja 


ü } aus 
freyer Hand verkauft werden, ft ludeigen. 





Mita ı2) 
——— 


542. Unterzelchneter verkauft ſein im 
Taſchenthurmg ———— ur. 4. 
mit oder ohne Buͤrſtenbinder⸗Gerecht ſame 


aus freper, Sand. j i 


Iutı, 
Satan et na 
y Da chen Hy e 
554. (2 a) Untergeld 
laubt fh, ibre aaten aftch Cyp t 
Lunel und Malaga. Weine, ‚Dana, alt en ach⸗ 
ten Blum ‚de Jamaica ‚näd, Arrac „de 
Batavia, ferner auch Ihre. beilebte ganz 

u 
e⸗ 






vorzägkich gute Punch» Effp 


D 
* * * Bein 


reiten Lann die IVBrut eiitr a2 fLrsptr., 
woben, ben aräßerer Wbmaymcriekı ge- 
mehener Rabatt zuge ſichert wind mmige: 
nelgten Abnahme befteud zu en maablens 
A. J. Pfand le nit Haueianz 
am Aindermarit Mr. Buyzt 


525. Ben Betterund Roſtosky in 
seipale ift eriwienen und nMünden 
:bep &. Zaquet (Bazar) zu haben: 
Der Hausarzt 
bey den Nervenfranfheiten und 
"Kopfletden. Eine Anleitung, wie je: 
der Art von Mervenihwäde, Hoſterle, 
Nervengicht, Nervenauszehrung, erven⸗ 
flag, Krämpfen, Veitstanz, Epllepſie, 
Dbhumasıt, Shlagflüffen, Kopf: und Zabn: 
Ihmerzen, Augenübeln, Blin dheit, Taub⸗ 
beit u. f. w. gern enug zu begegnen 
fen und wie fie gebeilt werben können. 
Nebt einen Auhange über die Anlage zu 
mütbs = und Geiftestrantbelten. Won 
D. 8. Em Er ‚z Thlr. 
Schmerzhaft und qualvoll find gewiß 
fo mande Leiden der Nerven mudb des 
Kopie, wud nicht fo leicht vermag man fie 


bi den Uugenbiit zu lindern. ber daß 
eltung biefer Krankheiten 


db miebr Licht 

— dadurch, er die Entſte hung 
—— uud mander Gelſtes zer⸗ 
näher erörterte, uuͤtzlich gewor⸗ 

den zu ſeyn. 
An der A. Beberthn 
Buhdandiungin Mlınden Kau— 
fingerfiraße Nee. 3, it fo eden wieder 


fommen: 
—* Die pr 


d fich felb 
Ieprende in, 


‚die sur in Hr, — Zeit, ohne alle 
Borkemtniffe, "anf Die vortheilhaftefte 
Art billig und ſchmackhaft kochen zu 
lernen. Ein unentbehrliches Handbuch 
für rn * Koͤchinnen 


Eittabebe. Klarin. 
Dritte, verbefferte u. vermehrte 


Auflhage. 
Mit einem Titeifupfer. 
12. gebunden. 54 fr. 
— der B 
Me Den a re 
en auf ®eorgi um den 
— Yreis vermietben, und bas 
ermeifter zu erfragen, 
.ı 07. — ih unge —* * ig 
—* 
dran von 1208, fogleich zu vermies 


— 


— 1220 — 


Scharfblick einer Dame. 


527. Vor einigen Tagen ging ein dlenſt⸗ 
fuhendes Mädben. au — zu 
einer Dame, We....x, um fid nm 
ben bey derfeiben A Al als Stu⸗ 
benmädchen zu bewerben, Ben der Ans 
frage, ob biefer Dienft noch offen fg, 
entuegnete die jehr befdeldene Dame, 
daß ie erftens ſchon ein Mädchen haͤtte, 
und zwentens fügte ſelbe noch viel beichels 
dener binzu, muß ich Ihnen fagen, —— 
ich Ihnen elne angeborne Faulhelt an dem 
Augen abfehe. 

Wenn bier bie Impertinen; v. d. Dame 
* en wird, fo muß man wenige 

as (harfehug bewundern; Die ſieht 
doch gewiß dur alle Synagogen: Gemaner 
und dur eine Verpallifadirung, die ein 
Gefawader von hundert Kauonen nie 
durchſchleßt. 

Wie fommt es denn aber, daß ſelbe 
auf offener Straße eine Kappengroße Lünette 
und In der Loge ein — Verſpertiv 
vor den Augen bat !! 


Was der Beitgeift nicht Alles 
mit fi bringt!? 

528. Viren nad ber Pfelfe umd dem 

—— tanzen su fehen, {ft gar 

nichts Seltfanied ; allein, wenn man in einer 





— haft: auf leerem Orche ſter einen 
mastirten Pfeifer und Krommelichkäger 
Dbrenzerrrtgenbe Diedarmonien auftiſchen 


hört, = alle tanzluftigen, ‚übe mir Enthüfle 
asmus geflägelten Sch gr um bieje 
Helden der Zonkunft fih dreben fieht, 
muß man da nicht 5 weiche große 
Diuge der Zeitgelſt mit Gh bringt! — 
Mehrere Anwefende, 


Te | 
wor —* Brerein d 


Wanterer in ber Stadt J 
Deggenborf. 
bat auf meine Fürbirte der viiih- 
a. md Helfiggetreuen —*— 
d Kuna Marla Kremhül— 
1er, Taglöhnerstochter von bier, 

& bey dem Braude zu 
bibam burb eine feltene 
Earfaisten It und Dieh eue 
außer Be —8 83 

aber € und 

brannte, —2 von vier Sul # 

—* vierzig at Kreuzer ——— 
ven edlem Gebern biemit 

öffentl dantet, und fi mit aler 

Hohadtung empfiebit 

Fi Niederaltad, am 23- 

Sinner 1855- 
°.4  .Jofeph Huer, 

Bierbrauer In Niedberaltad, 


Mitglied des Bereind der Wan⸗ 
derer in Deggendorf. 
wur 
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aa Der Pferdhändler 


Hartung aus otba 
5 mit fchönen 
Reit-und Fin 

den Bein Logis iſt 


* im kampelgarten. 
Karisrhore im Mondrie 


Nro. 6. Über 5 Kreppen vornheraus 
Ich ein —— für 1 oder 2 Herten fer 
gleich zu verftiften. * 


Gott ae Gaben, 


FRE. die,b 
. i in Bun Erunglne Ih 


ft. tx. 
—— 1274 
8. Yin: Eu 








Den & 


sur ünterftügung ie armen *" 
labbetteriae te‘ 27 
Gumma 1275 204 
Sir die@inhundert Ein Jahr 
alte Maureröwittwe Barbara 
Grießpler. 
Den 29. Jänner: f 


hr die krauke Schuhmacherofrau 
Elara Beitner. 


Deu 28. Zoner a 
Trausport 40 
Bonc. m. —— 121 


Summa 42 
Angsayeger Börse 
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Münden, 1835. 


EEE 


Landbötin. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr, Aug. Müller. 


M at felue gute Bedeutung, benn fie macht mandhmal fo unverfhämt, fein Hemd zu) 
Men ma Die Liebe Dub 2 us Eu oft fo arm, fein’d mehr zu babem ä . 


Poftcours: Barometer der Landboͤtin. 
Am 27. Jaͤuner: 2240 Eremplare; den 28.: 2250; den 31.: 2260. Zeigt auf gut Wetter. 


Bayern -. — 
Münden. Nach langen Unterhandfungen ift bier 
in diefen Tagen zwifben Bayern und Preußen ein 
Poftvertrag eſchloſſen worden, welcher eine Ver⸗ 
mehrung ber Poftkurfe und eine Abkürzung der Routen 
bezwedt, und nad welchem zum Benfpiel das Briejporto 
von bier nach Berlin in Zufunft um 12 fr. weniger be: 
tragen fell, als früher. — Dem Vernehmen nach foll 
vie in Bayern demnaͤchſt in das Leben tretende Wecfels 
u Hyppineten» Dank, fiatt des biöher uͤblichen, 
ängft ald unangenehm erfdienenen 20 ſl.⸗Fußes, eine ei» 
gene für das Konigreich geltende Banfwährung, und zwar 
ein dem allgemeinen Wunſch und Beduͤrfniſſe eutſprechen⸗ 
des Dezimal:Syitem annehmen, nach welchem feiner 
Beit auch die neuen Muͤnzen geprägt werden duͤrfteu.“ — 
Mittelſt Eirculars vom 27. dieß werden die Jutereſſenten 
der baper'ichen Hpporhelens und Wechfelbant auf 
den 10, Febr. hierher einberufen, um zu Eutwerfung für 
die Statuten dieſes Inftiruts einen — F a 
(8. u» u. ſ. D. 
Die bey den Juriſten-Fakultaͤten der bayer. Laudes⸗ 
Univerfitäten nach den organifchen Normen (jedoeh mit 
geſetzlicher Ausnahme aller inländifhen Redirsiachen) 
dur Zeir noch beftehenden Spruchkollegien follen ſich fünf: 
tig überhaupt der Annahme von Akten in Criminal: und 
Polizey- Sachen aus den Staaten und Gebieien des Deuts 
fen Bundes enthalten. 
@ &o nett auch dad Eingeſandte von N. M., fo 
ft doch niche für die Landbotin; es mangelt an 
— Kannnicht ſeyn!) — Ich verſprach zwar 
in einer Note des letzten Blatted, die „Deffentlide 
Erklärung” des ‚Hrn. Dr. v. Wenzl aus ber polit. 
Beitung in die Landbötin aufzunehmen, allein , nad) 
genauerer Weberlegung, mangelt mir der Naum fir das 
pro et contra!- Dr. Wüller. 


Am Laufe des verfloſſenen Jahres 1834 wurden im 
ber Erz-⸗Didzeſe München: Frevjing.mehrere Stiftun⸗ 
gen und Schanfungen gemacht ; unter Audern fchenfte ein 
Didzefan»Prieiter, der ald Wohlthäter ungenannt ſeyn will, 
3090 fl. dem Knaben Seminar in Frevfing; &e. Erc. der 
Hochw. Hr. Erzbiſchof fpendere zur Errichtung des 
neuen Lyjeums die Summe von 30,000 fl.; Kr. geiftt. 
Rath und ebemal. Univerf.Prof. Dr. Ant. Daͤtzl bat der 
Etadtgemeinde Landshut die Summe von 13,000 fl. über: 
antwortet, jur Begründung und Unterhaltung eines Ka— 

ziner⸗ oder Franziskaner = Hofpiriums für feelforglicye 
were; die bürger!. Melbers:Wirrwe 4. M. Höd von 
München ſtiftete ein Curat⸗Beuefizium in die Sr. Peters: 
Kirche mit einem Stiftungs » Kapitale von 12,000 fl. — 

Das Inſtitut der barmherzigen Ehweftern 
nahm bisher einen gefegneten Fottgang, und erwarb ſich 
im vorigen Fahre iu Folge eines Beſuchs Ihrer Maj. der 
Kbnigin Wittwe, des Erzherzogs Franz Karl und der 
Erzberzogin Sophie von Oeſterreich Deren vollfommenfte 
Bufriedenbeit. Durch die eben fo kluge ald gewiffeuhafte 
Delonomies Verwaltung der Frau Oberim gingen auch im 
J. 1954 dem allg. Kraukenhauſe zu Muͤuchen bedeutende 
Eijparniffe zu, wodurch deffen durch die frühere Admini» 
firation fehr zerruͤtteter, finanzieller Zuftand fich in wenis 

en Fahren wieder erholen fünnte, wenn dem Krankenhauſe 
2* nicht zw tiefe, durch die gewoͤhnlichen Einnahmen 
nicht zu heilende, Wunden wären aefchlagen werden, weswe⸗ 
gen fortwährend milde Gaben und Vermaͤchtniſſe zu diefer 
Unftalt die dankbarſte Anerkennung finden werden. Das In⸗ 
ftirue der barmberzigen Schweſtern beſteht vermal aus 
der Oberin, der Micarin, 55 Profeß = Schweitern und 17 
Kandidatinnen. Die Errichtung einer Filiale diefes Fire 
ftirutes am jtädtifchen Kranfenhanfe zu Landshut ſieht 
nunmehr, nad Befeitigung der bisher im Wege geftander 
nen Hindernijje, einer baldigen Realifirung entgegen. 
D. S. v. B. Mefr. 


Jahresbericht 
über bie 
Verwaltung de ee Unterflügung x. x. 
4 . 


u $). 
Die Rechnung bes Vereins, welde fagungemäflg von einer 
Kewmmtſſlon von Eprenmitgliiederu, beitebend aus ben Herren 
Melde » Math Earl Graf von Arco-Köllenbadh, Exrcellenz, 
Dierconfiiterlal- Nath von Faber, Münz =» Direktor von Les 
prieur, — ————— von Menz und Grafen Auguſt von 
Seinspelm forgfälsig geprüft und richtig befunden worden, 
gab folgendes Ütefultat; 
Die Einnahme im Jahre 1834 
a) An Wermdgensitand am 1. Janum . „ S,rıfl. SE. 
b) Freviwidige Bepträge der fämmtlihen Mits 
glieder ae ah 2,567 fl. 16 fr. 
c) Un Intereffen von 8,000 fl. a Ad - . 24. — fr. 


Die gemachten Ausgaben: 
a) In baarem Gelde an 220 
MWöchnerinnen . » + . 1474 fl. 42 Fr. 
») an Materiaiten verſchlede⸗ 
P 558 fl. 20 fr. 
59 fl. 10 fr. 


ner Art. . 
&ı Lieine Dteglekoften 484 
2,092 fl. 12 fr. 


Diefe Summe vom Wermbgensftand abgezogen 
selgt einen Reſt vonn 00 0.0.0. Sol. gm. 


Hievon liegen bey dem hoͤchlobl. 
Magiftcate der Stadt Dünen 


a40fo veriindih . .» 6000 . — ktr. 
4 baper. mob. Obligatlon . . 100 fl, — fr. 
baar In der Ela . .. .-  8rıd ok. 
Til. ger. 


Mit diefem Eafa : Met und dem meu einzugebenden wobls 
fhitigen Bepträgen hoffen wir aud ben Dedärfnifien des fome 
menden Jahtes eatſprechen zu Fonnen und auf Jeuen vertenuend, 
welcher das Herz ber eiften Stifter des Wereins gerührt umb 
ſeln bisperiges. wohlthaͤtlges Wirken und Gedelhen fo ſichthat 
gefegnet, beginnen wir unfere Wirkſamtelt und ſprechen noch⸗ 
mals an alle Wohithäter und Mitglieder unfers WBerelnd den 
geräbrteften Dant aus. — 

Dur dleſe Furze Darftellung glaubt der Verwaltungs-Aus⸗ 
ſchuß ein verehriihes Publikum von feinem pRichtgemäßen Wir: 
deu überzeugt zu haben, und bofft auf beifen fortwährende Theil: 
nahme an dleſer, bey gegenwärtiger immer mehr überbanduehr 
Sept Verarmumg fo wopithätigen und menfcenfreundlihen 

uſtalt. — j 
Anmerkung. Bermöge Wahl in ber General: Berfammlung am 


20. Januar beftcht der Verwaltungs: Ausfhuß pro 1835 aus 


Mad, Urfula Böttner, ale Vorſteherin; Frau Gräfln v. Arco, 
geb. Gräfin v. Seinsheim; Frau Mathilde von Boifferee; 
Frau von Kerstorff, geb. Freyin von Eichthal, und Frau 
Gräfin Poczi, geb. Frevin v. Poſch. 

Burgbanfen, 28. Jan. Der biefige, ſehr geſchickte 
Orgelmacher und Mechaniker, Hr. aeg Unterbolzer, 
bat nun dem hocplöblihen Magiftrate in München bie 
nörbigen Anerbietungen vorgelegt, von deren Würdigung 
es abhängt, ob Herr Unterholzer bey dem nächiten 
Diroberfeite auf der Thereſienwieſe Fliegen wird. 

Verweſer bee DO. Infpektorftelle 6.d. H.30U: Amt zu Hof warb 
ber 9.3. A. Verwo. in Fürth, 9. Saur, welden ber bort, H.3. A.⸗ 
Goutrol. K. Frhr. Eder von Ecdhofen erfette; an bes Lehtern 


Stelle wurde der temp. quiesc. Sontr. des aufgel. Hallamts Ingel: , 


ſtadt, 3. I. Wittmann, reactiviet, — Die Abvolatenftelle om 
tag. Düntelsbühl erhielt ber App-@.Xce. J. .P.N. Klingsohr.— 
Der edgs. Aczt zu@itmana, Dr, Steinlein, kam intemp. Quicsc., 


9,063 fl. 21 fi. 


u 4 : > 
und deffen Stelle dem Chga:Phyf. In Hilders, Dr. d. König, atıf 
fein Anfudyen verliehen, welchen ber proft. Arzt zu Dettelbad, 
De, Echreiner, provif erfegte. 

Ofarzeven:Berleihungen. Die Pfarteyen: Rottendorf 
dem Dfe, U, Bauer; Burerud dem Erp. & Bayer; Heinrichs 
tirden dem Pfr, &, Haimerl; Enifeb dem Pr J. M. Wie 
land; Untermäffing bem Pfr. 3. Barth; Arberg bem Pfr, Jak. 
bHäwsier; die prot. Pfartey Pflaumfelb dem Pfr. A. C. I. 8.0. 
Deinleinz die detto Haundorf dem Pfr.X.E. 6, A. H. Heuſch⸗ 
mann u. die do, Lauenftein dem Pf A.G. ÜR.L ShildEncdt, 

Ya! jal was verftcht ber Bauer vom Gurfenfalat; er ißt 
Ibn mit der Heugabel! So lleſt man In einem Blatt: 
sev (save) the King, auch Cod ser the King! in einigen 
Beilen bey einander! — Hat dem Eugländer,.n” Koll verut« 
fast, als er ed lad. — 


Consomme, 

politifhes und nichtpolitiſches. — 

Prinz Auguft von Portugal kam 
am 20. Fan. Abends in Falmoärh Ah ‚bes 
== gleitet von Sir X. Barnard, Oberftallmeifter 
N, des Kdnigd. Er ward feyerlich von den Kom: 
‚$ mandeuren und Offizieren -der portugiefifchen 

Escadre, fo wie von den engliſchen Behr: 
ben empfangen. Am 21., Morgens, beftieg er das kduigl. 
Dampfboor „Monarch.“ So wie die k.Fahne darauf ent⸗ 
faltet war, Rimmte cin englifches Mufiffords Donna 
Maria's Hymne an, wihrend alle portugiefiichen uud bei⸗ 
tifchen Rriegsichiffe flaggten und Salurarionen abfeuerten. 
Da nur wenig Wind war, nahm ein E. Dampfboor die 
Kregatte „Don Pedro” und der „Monarch” die Fregatte 
„Herzogin von Biagauza“ in's Schlepptau und filhrten 
fie außerhalb des Hafens. Sir U. Barnard hatte anf Be» 
fehl des Königs alle Reiſekoſten beftrirten. Das won 
Kapitän Bein befehligte engl. Fra „Monarch.“ 
bad deu Prinzen Nunuft nad Liſſabon führe, mißt 205 
2 in der Länge und 54 in der Breite, bat eine 2004 
ache Pferdekraft und trägt 2000 Tonnen. Der große 
Salon, 33 Fuß lang und 28 breit, ift im foftbarfien 
Style eingerichtet. Der Boden ift mir einem pradhrvollen 
blau » weißen perfifhen Teppich bedeckt, und daruͤber 
hängen 2 Armleuchter von der reichfien Arbeit. Herrliche 
Spiegel, mit dem portugiefifchen Wappen darüber, find im 
ſchoͤner Ordnung vertheilt, und in der Mitte ſteht ein ele» 
gant gearbeiteter Dfen. Das Schlafgemach des Prinzen 
ift von dem Salon dur Vorhänge von reich brocaremem - 
blauem Satin mit filbernen Franzen gefchieden. (Blau und 
weiß ift die portugiefifche Nationalfarbe, fo mie es die 
bayer'ſche if.) Das Prunfbert, in Geftalt eine —Bootes, 
iſt mir filberdurchmirktem blauen Sammer überzogen, und 
bie Ankleide- und Sitz-Zimmer mit a Eleganz aus⸗ 
geftatter. Die Gemäcder für das glänzende Gefolge And 
nicht minder prächtig. — j 

Palermo, 5. Jan. Am 16. Dez. ereignete fich in 
ber Nacht in der Stadt Marfala nnd in der umliegenden 
Gegend folgende merfwärdige Natur: Erjcheinung: „Der 
vorhergehende Tag zeigte eine ruhige Atmoſphaͤre mıd ei- 
nen beiterm Himmel. Huch die darauf folgende Nacht war 
rubig; Mond und Sterne glänzsten am imbemwblkten Hin: 
mel, und fanft [liefen die Einwohner der Stabt. Gegen 
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die achte Stunde (mach italieniſcher Uhr) bildete ſich in 
ige einer im dieſer Rache Er gefundeneu Mondeöfin« 
erniß , am Horizone auf der Nordſeite ein fchwarzer 
» der fi) in kurzer Zeit ausbreitete, und endlich 
dad heftigfte Ungewitter ausbrach. Das Braufen des 
Windes, der Er a ae und Hagel, von dem bes 
en Leuchten der Blige begleitet, rüttelten die fried- 
Shläfer aus ihrem fanfren Schlummer. Die Ge 
Bäude erbebten von den firchterlichen Windftüßen , uud 
bie , mit el untermifcht,, ſtürzten herab, und 
Dächer, Thärme und Fenfter zu zertruͤmmern. 
ine ganze Stunde lang ſchwebten die Einwohner in Bes 
—— und Schredien dreymal ließ in dieſer Zeit der 
nach, und dreymal begann er auf's Neue zu wü- 
fen. Als der Tag anbrach, bemerkte man erjt die Ges 
fahr, welcher die Stadt in diefer Nacht ausgefegt geweſen 
war; Straßen und Dädyer waren nämlich nicht bloß mit 
eltdrnern, fondern mit unzäblbaren Yerolithen, vom der 
öße einer gemeinen Nuß, bedeckt, die von ſphaͤriſcher oder 
oidalifcher Geftalt , von gelblichter Karbe und vom 
ſchrecklichen Härte und Feftigkeit waren. Man kann fich 
deufen, daß in der Stadt die Dächer und Feuſter unges 
mein befdyärige worden find. Das fuͤrchterlich empbrte 
Dieer drobte allen Booten den Untergang. Auf den Feb 
dern wurden die Baͤume verwijter, und eine Weuge todter 
Vögel wurde auf dem Bodengefunden; aud) vieles Vieh, dns 
fi) eben im Freven befand, wurde erfchlagen. Am folgens 
ben Tage fand man die Temperatur der Luft gänzlich vers 
dudert ; es trat eine übermäßige Kälte ein. Nah eben 
biefem Gchreiben empfand man auch zu Palermo ‚eine 
außerordentliche Alte. Um 28. Dez. fiel das Thermometer 
bis auf ı Grad unter © herab, und die Straßen waren 
„wit Eis bededt. 
+». Zriefk, 30. Dee.: ,‚@eitern gelang es einem in Ar⸗ 
seit gehaltenen polnifhen Fluͤchtliuge, Namens Zolkowski, 
„daraus zu entkommen, und fih in eine Caſerne zu fluͤch⸗ 
gen, im der ſich zwanzig feiner Landsleute befanden, welche 
im Begriffe fanden, jich nad Nordamerika einzufchiffen. 
Alsbald erfchien im der Kaferne ein Kommiffär und verlangte 
die Auslieferung Zolkowski's. Die Polen erwiderten, fe 
‚zwar hierzu bereit, wollten aber erſt wiffen, welches 
‚2008 ihrem Landsmanne bevoritehen werde. Der Polizey⸗ 
kemmiſſar ließ ſich aber keine Bedingniffe varſchreiben, 
foudern holte die Wache, und kam mir einem Haufen 
. Zäger zurüd, die fogleich ſich mit dem Bajonnete Eingang 
verichafftem. In Folge der dabey erhaltenen Verwundun⸗ 
gen find drey Pole geftorben, firben andere liegen daran. 
faͤhrlich darniever,. und Zolkowski ift wieder in’& Ge—⸗ 
Fnpni abgeführt worden.“ 
London, 2% Jan. Befannte Wahlen: 637, bavom, 
nah dem Courier, 389 Reform, 246 Tery» Wahlen, — 
Das alte Jahr endete in Berlin mit einem tragifchen 
Vorfall. Wiewohl die Zeitungsanzeige von einem. ir 
kampf reder, unterliegt es doch feinem Zmeifel, daß bie 
2biaͤhrige, blühende, geifivolle Gattin eines dafigen jungen 
Iörifchen Dichters ſich durch einen Stich ind Herz f 
das Leben genommen bat. Das Werkzeug, der Dolch, 
defludet ſich in den Über dem Selbſtmord geführten Alten 


f 


des Kammergerichts. ie benutzte die Jet, während dev 
Dann im Konyert war, in dab fie ihm angetrieben zu 
gehen, zu der unieligen That, welche mir einer feltenen 
Befonmenbeit ausgeführt wurde. Nachdem fie das Dienfk 
mädchen fortgefchie, wuſch fie ſich vom Kopf bis zu Fuß, 
kleidete fich rein und weil, legte fich auf das Bert, und 
mit einem anaromifch-ftubirren Stoß bohrte fie ven Dolch 
von unterhalb des Herzens hinauf in deffen Mitte. Ihe 
Schmerz kann nin von dev kuͤrzeſteu Dauer gewefen ſeyn. 
Auf ein tiefes Todesftöhmen, welches Die Hlachbarn hor⸗ 
gen, erbrach man die Thuͤr, und fand fie in dem oben 
befchriebenen Zuftande auf dem Bette liegend. Erſt als 
der Arzt Fam, entdeckte man, daß es feine Kranke, fon 
dern eine Todte war. Der Dolch, wenig blutig, lag im 
Bette. Ihre Wunde bielt die Tobte mit der Hand und 
einen weißen Zuche zugedrädt, und fo krampfhaft feft, 
daß felbft dieß Tuch wenig Blutſpuren enthielt. ober bie 
Veranlaffung dieſes Selbſtmords find die werfchiedenartig« 
ften Entftellungen. im Umlauf, Bu Tage liegt nur fo vieh, 
daß benbe Gatten, welche die innigfte Kiebe verbunden, im: 
einer dauernden Selbſttaͤuſchung, oder, weun man will, 
Beirug gelebe. Beyde excentriſch von dem Gluͤck traͤumend, 
das im der reinen Liebe und dem Geweibtfeyn durch die 
böchften Ideen der Kunſt und Poefie ruht, glaubte 
ihrem fühnen Fluge Herren zu werden ber chen 2 
fichkeit mit ihren Anforderungen. Es blieb eine finderlofe 
Ehe; die Verbindung zwischen der Idee und dem Leben fehlre. 
Fu Wien beißs ed, daß bey der —— große 
Reduektionen Statt finden wuͤrden. — Die Aegyptier bas 
ben Orfa geräumt, und es den Türken übergeben. Mit 
dem Mehemed Ali iſt Alles ausgeglichen. — Ju 
Frankreich macht mar jet ſehr ſchönes chineſiſches und 
anderes Papier ans Echilfiohr. — An mehreren Drteu, 
Berlin au, bat man lebende Echmetterlinge Ende Dezem- 
bers im Freyen gefangen — Mehrere Polen. haben den 
Befehl erhalten, Parid zu verlaffen, T amdere wurden in's 
Gefängniß gebracht. Am 23. Dez v.$ kam im Kirch⸗ 
ſpiel Eradtiohn (Münfter): eine feltene Miß geburt zur 
Melt ; ein gehörig geitalteres Mädchen mit Waſſerkopf, ei⸗ 
mem einzigen den Yuge, weldes die Gegend der Ra: 
fenwurzel einnimmt , einer mißgeſtalteten Nafe über dem 


Auge und Rudimenten eines fechöten Finger& am jeder 


Hand. Diefe merkwürdige Mißgeburt wird zum anatomis 
feben Muſemn im Münfter abgeliefert werden. — Ju Core 
fica fand vor Kurzem ein 14jähriger Anabe, der, um die 
verletzte Ehre feiner Schwefter zu rächen, deren Verführer 
ermordet hatte, vor Gericht. Die Jury fprady das Schuldig 
aus. der Angeflagte wurde jedoch, at unzulänglicher 


Zurechnungs faͤhigkeit, nur zu 2jähriger Haft verurtheils.— 


von Wölfen gehört, die ſich hie und da zeigten. Neu⸗ 

lich hatte der Gaftwirth Hennemann zu Herbern das 
Slaͤck, in der Mähe dieſes Dorfes ein foldyes Naubtbier 
zu ſchießen, das fih ihm bis auf 12 Schritte genaͤhert 
hatte. Es wiege 86 Pfd. — Im Theaten zu Rheims ent⸗ 
fland auf der Gallerie zwischen 2 Frauen ein Wortwechſel, 
wobey die Eine fo hefrige B gen machte, daß fie 
das Gleichgewicht verlor, und md Parıerte hiuabſturjte. 


2 Seit Kuczem bat man auch in der Gegend von Munſter 
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Das Wunderbarſte iſt, daß die Gefallene weder ſelbſt ber 
deutenden Schaden nahm, noch Jemand verlegte. — Am 
18. Januar früh bat das in Madrid garniſonirende 2te 
leichte Jufant. Regt. ſich gegen die Regierung der Kdnigin 
empdrt, (Deu Ausgang der Sache kennt man noch nicht.) — 
Anı 16. Zanuar , Abends in der achten Stunde, find 
durch boshafte Hand in dem circa 24 Erunden von Borna 
entfernen Dorfe Ruppertsdorf 15 Bauerngüter, ingleis 
den die Pfarr = und Schulgebäude und zwey Häusler: 
wohnungen, und einiges Vieh ein Raub der Flammen 
geworden. Als DBranditifrer wird ein Gutebefiger bezeiche 
ner, welcher ald ein Trunkenbold zuerſt jeine frau gemiß— 
handelt, uud nachher das Feuer in feiner eigenen Scheune 
angelegt baben ſoll. Auch ſoll derjelbe dieſe ſchreckliche 
That bereits vor Gericht eingeſtanden haben. — —* 
Domkapitular Stark und deſſen Gehuͤlfe, Hr. Benefiziat 
Poftelmair in Augebarg beobawteren am 31. Januar 
11 Uhr 35 Min. Morgens mehrere Oeffnungen am aͤußer⸗ 
fien bftlihen Sounenrande; (man erinnere ſich, daß ſchou 
am 20. Dej. 1834 mehrere Fadeln als ibre Vorboten ſich 
ezeigt harten.) — Am 28. Jan, erdolchte fich in Frank: 
I ein geachteier Wechſelmaͤckler. Leberfrant: 
Vonder wärrtemb. Alp. Ein junger 
Menfch von kurzer Starur that juͤngſt zu —, 
wo weit und breit beruͤhmte Wärfte von ſchwe⸗ 
rem Kaliber gemacht werden, die Werte, 6 folder Wuͤrſte 
u verzehren, Schon nad dem äten Stuͤck empfand der 
ſtheld Ueblichkeit, begab fih zu Bette und am aus 
bern Zag faput! — 

Das nrelligenzblatt für den Untermainkreis enthaͤlt 
folgenden Erfaß der k. Kreisregierung zu Würzburg von 
22. Zan.: Seit ungefähr 14 Zagen bar fid in mebrereu 
Gegenden des Uutermainfreifed, fowie der angräuzenden 
Kreife das Geruͤcht verbreitert, ald habe ein Gendarme im 
ber Gegend von Kıgingen einen Raubınord an einem Meg: 
ger. weräbt, und ſey deßhalb bereics von gemannseım f. Laud⸗ 
gericht gefänglich eingezogen ‚werden. — Nachdem dieß 
Gerücht in allen feinen Theilen vollig unbegründet it, fo 
wird dieß biemit zur allgemeinen Kegnutniß dffe: tlich bes 
kaunt gemacht, umd zugleich fämmrlichen Ppolizeybehörden 
des Kreiſes die Weiſung errbeile, die Eutdeung des Ur: 
bebe:6 dieſes falſchen Geruͤchts mir Eifer zu beireiben. — 
Man-wird fidy vielleicht erinnern, daß vor einigen Mona— 
ten im Bornheim cin vor dem Wachtpoſten lebender preus 
Bifhber Solvat den mir ihm befreundeten Unteroficier, 
auſcheinend im Scherze, erſchoß. Der Unglidlide wurde 
dem Kriegsgerichte übergeben und zum Tode  verurtbe It. 
Der König von Preußen aber, welcher nur hoͤchſt ungern 
ein Zodesurtbeil unterſchreibt, befahl die Rexiſion des 
Proceffes. Diefer Soldat wurde darauf zu Hähriger Ve⸗ 
Rungsjiraje veruerbeilt. Ein anderer Soldat, welcher 
fruͤher, auch in Bernheim, im Quartier von einem Unter: 
officier einige Obrfeigen befam, denfelben aber zurititieh, 
wurde von dem Ariegögerichte zu 20jabriger Veſtungs- 
ftrafe verurtbeilt—. Eine ſchaudervolle Mordthat iſt in 
der inner Stadt Wien begangen worden. Hr. Wagner, 
Spediteur;der fehr befannten Spezereyhandlung Voigt u. 
Komp., ein jehe wackerer und vermbglicher Mann, wurde, 


einige Tage vor feiner Verheirathung, auf feinem Binmter 
durch viele Wunden gerödter-und beraubt gefunden, Die 
Polrzey inftruirt auf das Emfigfte ; viele Verdächtige find 
verhafter, der Schuldige jedoch noch nicht aufgefunden, — 
_Bavonne, 21. Januar, Um 15. famen Boten von 
Valladolid in's Hanprquartier des D. ‚Carlos ER a 
ten, daß 2.Baraillons ihn als. Carl, V. protlamirt, und 
feine Gewalt im der Stadt geltend ‚machten, nachdem fie 
ihren Unführer gerddtet hatten. Auch in Palencia haben 
100 M. Kavallerie Carl V. ald König ausgerufen, und, 
ihren Oberſt an der Spitze, durchſtreiften jie die Umges 
gend, um die Urbanos zu entwarfnen. D. Carlos beors 
derte hierauf Leute ab, um ſich diefer Pläge zu .berfichern 
Frankfurt, 27. Jan. Bor einigen Tagen erſchien Ab 
um 8 Une bülferafend und biurend-ein ganz entkiei Meni 
am Friedberaers Thore dabler. Noch ehe die dem — 
eurgegeueilende Wache ihn errelden konute, er ber n 
Körper zuſammen und ſchien fterbend oder wenlaftens aus Schrer 
den, Unjirengung ober Blutverluſt ganz entträftet zu ſeva. 
Neon waren ale Strafen lebendig, alle Wege zur Stadt nit 
sbne Heimtehrende von den naben Orticalten, und dom bat 
ſolche Unmenfsiihtelt nabe an der Stadt mitten unter den a 
zur Winterszeit bewohnten Gartenhäufern flat! Die Empörun 
über die ihwarge That war allgemeln, jie tolete Ihräsen, un 
es wurden die Thärer verfuct. Die reitenden Jäger fahen auf, 
die Feldpolizen durdftreifte die Feidwege, Das geſammte Polls 
seyperfonate fam in Thaͤtlgkeit; Der fommeude Morgen trug 
deu Vorfall von Haus zu Haus durch alle Straßen und erreate 
Cutſetzea über die Gefaͤhrde der öffentlisen Siwerbeit. Eich! 
ba ergab die pollzenliche Unrerfucung, daß der arme erjleifibte 
Nase ein verworfencs, bier fbon niehrmals ausaewielenes, Sub: 
jet aus der Scjelihaft des Enmpack-Wagabundi fey, das 
ſich unter einem Brädhen des nad Vornpelm führenden Wer 
ges euttleidet hatte, um dann nadt und verwunder das Mitleld 
In boͤchſtem Grade rege zu machen und aus feinem gemachten 
Ungltäde den mögligft hohen Gewinn zu zieben; das ſiud indu: 
firiöfe Zeiten !— 
Konfanz. Weitere Mittbeilung des Hrn. Medlc. Raths 
Dr, Sauter über die Wunder:Kuren des Setretäts Eigler 
dafeibft. Das Wandern aus der Schweiz bat ſchnell aufgehört, 
uachdem einige auffallende Falle dle Nichtigkeit bes Wundermans 
nes greit: bargethan batten. Die Schweizer bleiben zu Haufe 
und fhimpfen jegt über Eisler. Nicht fo verbält es ih von 
Sciten Swwabens, Aus dem Klettgam, dem Hauenitelnlfben, 
dem Schwarzwald ec. kommen ganze Züge an, die beindene Wa: 
gen mit Profis und Krüppelbaften aller Art begteiten Die An: 
gelommenen müfen bei iprer Anmeldung Nummern löfen und 
nad der Nummer werden fie jur VBebandiung votgelaſſen. Die 
Ichten Zuge ber jtieg .die Zahl der Wartenden über 500, und 
die Angelommen muͤſſen oft 4, 6 bie 8 Tage warten, bie die 
Dielbe an fie kommt. Elglec hat Helfer und Helſershelfer, bie 
ür Werbreitund ber geſchehen feoa ſelenden MWuuder- Kuren 
urch Emmifäre forgen. Einer der Beräctiniten It ein gemif: 
fer M. So., ein Menſch, der wegen Vetrügerelen, die ins 
Taufende langten, die er an Leldtgldubigen und befonders an 
Dienfiboten unter religiöfem Detmantel Yabre lang getrieben 
bat, gerichtlich verfeigt und beftraft worden iſt. Die Mandvers, 
die Eigler mit den Hülfeiuhenden fplelt, Mind nad den Erzah⸗ 
(ungen diefer ungefähr folgende: Anfangs, che der Schwarm 
zu grofi wurde, habe er jeden Hellſuchenden melſtens allein vor⸗ 
genommen, Bei einigen habe er ihre Namen und Ihre ange: 
gebeuen Krantpeicen In ein Buch geigrieben, dleſes Buch auf 
den Boden gelegt, den Patienten daranf Enieen lafeu und über 
fon fill gebeter. Als aber der Zulauf zn groß wurde, nahm er 
bio JO nud mehrere auf-einmal vor. Die Anfragen, Die er ge: 
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wdhulich am fie richte, ſeyen: Ob fie ein feſtes Vertrauen auf 
ihn haben, und beſtimmt glaubten, daß er ihnen heifen könnte? 
Weicher Religlon fie feven; darauf laſſe er fie niederfnien, ers 
mahne fie zum Gebet, und fange dann an, zuerſt in der Etille, 
dann laut zu beten; hierauf rufe er geblererifh und erſchüt⸗ 
ternd: „Stehet auf im Namens Jeſus, ber Glaube hat euch 
geholfen.” ee 

Aus des Abenteuerlihen Simplieissimi ewig » wäh: 
rendem Kalender für den Monat Kebruar: 

Bann ber Hornung warm ift, fo pflegt gemeiniglich ein kalter 
Frühling hernach zu folgen: am befien iſt's, wann er bapffer har⸗ 
nigelt wie die Bawen (Bauern) fagen, daß iſt, wann er viel Wind, 
Schnee, trüb und unluftig Wetter bringt, iſt jegt auch an bem, baf 
ber Meftwind bald anfahen foll zu wehen. 


Minden Der Auffag im Mänchner Tags 
blatt vom 31. 0. M., über die Entdeckung des Eins 
bruchs und Diebftapls an dem Uhrmacher Sauer if 
durchaus erlogen. 

Diele Blaͤtter (die Landbörin aber nicht) haben 
bie falſche Nachricht, daß München die Leuchtenberg’iche 
Gemälvde-Gallerie ıc. verlieren wirde, 

Die zwente prot. Pfarrſtele in Weiden mit der damit ver 
bundenen Lehrſtelle der beyden obern Klaffen der latelm, Schu⸗ 
len ift erledigt. 

Ein nicht übler Wortwis läuft in Rheinbayern um, wo 
man aus ber Aufregungszeit erzählt, daß man niht Brüder: 


‚haft! Gleihbeit! mepne, und zu lefen babe, fonbern: 


Wahn die Sonn off Liechtmeß 
Schnee dabinten ſeyn. 


Heilßt hintern Dfen geben, 


Auswärts Getraute. 
Zu Wonſees: Hr. M. E. Bader, 
f. Graͤnz⸗Zoll⸗Od. « Tontroleut In Kreuz⸗ 
wertheim, mit A. Riedl, Pfarrerstochtet 
aus Wouſees. — 


Zodesfälle in Münden. 
Ant. Thaler, Lebrerdtocter v. d. 
Au, 19 3. a. — %.Schnelder, Schuel⸗ 
dergefell v. Elers hauſen, LG. Koͤnigs hofen, 
38 >. a. — FrSatler, Schueidergefell 
v. Neuried, 2. Münden, 25 I. a. — 
Joſeph Aſchenbrier, fol. Regie: 
rungsrarhd « Sohn von Megensburg und 
Zöyiing des k. Erziehungs: Inititutes das 
bier, 16 %. a. Der Gottesdlenſt ift beute, 
deu 3.d. Vormittags 10 Uhr bey U.X. Frau. 
— 1,9% Maier, Schaͤfflergeſell von 
Npsbeim, 35 2 a. — M. Ditſc, 
Tagloͤhnere-Sohn, 22 I. a. — Soph. B. 
Thum, Wirthet. v. Hüͤrnhelm, 23 J. a. 
Imek. Militär-Krankenhauſe. 
Den 31. Jän.! Ftledt Weber, Gorp. 
v. Grlech. Truppen⸗Corps, geb. v. Bam⸗ 
berg, 34 9. a, an DBlattern. — 


Yuswiärtige Todesfälle. 
zu Hof, Sr, 8. S. Gummi, ge: 
weſ. Handeld:Gommis. 

Su Nürnberg: Sr. I. W. M. 
Hank, Kuͤrſchner und Rauhhaͤndier. — 
Hr. J. 8. © Phil. v. Volfamer, a. k. 
». Lieutenant. — Er. S. M. Zeller, 
geb. Praͤbes. In Regensburg: Fr. 
Kath. Marg v. Müller, Fürftl, Thurn 
und Tariſchen geb. Matbs: Gattin. — 

561. Pracs. ben 50. Jänner 1855: 
Schannımachung. 

Die Marktfhreiber: Stelle In 
Gelfenfeld an der Jlm, koͤnigl. Land: 
gerihts Pfaffenhofen, it erledigt. 

mir diejer ift ein jäbrlidper firer &er 
halt von 300fl. verbunden, auch erhalt 
ein LedigerMarttfchreiber bie fieve Wob: 
nung und unentgeltlihe Beheizung auf 
dem Matbhaufe. 

Die Bewerber um biefe Stelle wollen 





ben 
ſcheinet, fo fol noch großer 


Wer jegund ſchon Bein Holz mehr weiß; 
Noch Frucht : ber bat fich ücherfehen, 
Dann jebund herrſcht Kält, Since und Evf, 


verlajjen. 
zu befuchen. 


ihre, mit den nötbigen Zeugniſſen verfehenen, 
Geſuche binuen 4 Wochen bieroris eins 
reihen. 
Am 29. Jänner 1835. j 
Magistrat des k. Marktes Eeisenfeld, 
" Petz, Bürgermeifter. 





570. 
(Offene Stellen.) 


1 Oeconomie - Administrator 
welcher gute Empfehlungen über seine 
Moralität und Zuverlässigkeit nachzu- 
weisen vermag, «lass derselbe die Ver- 
waltung bedeutender Güter selbsständig 
zu leiten im Stande ist, kann eine sehr 
vortheilbafte, mit hohem Gehalte ver- 
bundene, Stelle erhalten durch J. F. L. 
Grunenthalim Berlin, Zimmerstrasse 
Nr. AT, 5 


KRESRSIPCHPIEIEITR 


586. in Lithogtaph, der vor: fr 
5 zii gut mit der Schriſt und den 


geben verfiebt, kann eine Stelle 
& finden in der 


— verihiedenen Drucmanleren umzu— 


Roßnagel'ſchen Buckhandlung S 

in Dillingen, bl 

NB, Briefe werden franco erbeten, 5 
* 


*866 
584. (5 a) 
Anftellungs:Gefud 
„eines 
Deconomie = Werwalters, 

Ein in allen Brauchen der Laudwirth⸗ 
ſchaft, fowebl practiſch, ald tbeoretifh ges 
bildeter lediger Mann von 26 Jahren, wel« 
her ganz vorzügliche Zeugnife aufzuwelſen 
bat, ſucht auf irgend einem Herridaftss 
ute eine baldige Anſtelung. Man wendet 
ih in franfirten Briefen unter C. A, an 
die Nedaction dieſes Blattes. 


597. Jemand wünfcht einen geräumigen 
Geſchaͤfſte-Laden gegen Erlag ber Hölite 
des Miehzinfes mit einem andern Ge: 
werbomann gemeinidyaftii zu thellen. Das 


Brüder ihafft glelch beut! — 
Mien, 25. Jan, Unſer erlauchter Gaft, der Arons 

prinz von Bayern, will uns in kommender Woche 

Se. f. H. gedenkt zunächit Paris und London 


Mäbere in ber Theatiner =» Schwabin 
Sale Rro. 190. zu ebner Erde linke, 


Bekanntmachung. 

5064. Das zur Graf Baudrenil’s 
[hen Auttion gehörige Sılber und 
Vermeil wird künftigen Mitt woch, 
den 4. Februar, in den Stunden zwi⸗ 
fen 11 — 1 Uhr, umd zwar in eiys 
zelnen Heinen Partieen, zur Verſtei⸗ 
gerung ‚gebracht werden. ' 

Hirſchvogel, Auftionator, 


565. Unterzeihneter beehrt id ergebenſt 
anzuzeigen, daß er nad erhaltener Erz 
laubnif der Lönlgt. Pollzev:Diccftion und 
tönigt. Schullommiffion feinen Untertlcht 
im freven Handzeldnen begonuen, und 
einige Stunden unbefest bat. Da derfelbe 
dag Vertrauen mebreter verehrlichen Fa⸗ 
milien faron feir längerer Zeit gewonnen 
bat, worüber er ſich auszuwelſen dermag; fo 
erlaubt er fib um ferneres Jutrauen zu 
bitten, und verferidht, wie früber, Die 


P. Lauis Saintenoy, 
Belhnungslebrer. 
Wohnt In der ern — 
Nro. 15. über 5 Stiegen und ik 
tägllch von g bis so Uhr zu treffen. 


571. 


Ein junger gewandter Menfd, 


. billigften Bedingulſſe fetzuftellen. 


. ber fehr gut mit Servieren umgeben kann, 


den beiten Willen bat, und auch ſchon als 
Kellner zur Bufriedenheit conditionirte, 
ſucht als Berienter oder Kellner ein Unters 
fommen. Näheres am Rindermarkt Ar. 24. 
über 4 Stiegen vornberaus, 


567, Ela junger Mann, ber die Rechte 
ftubirt bat, und aufer ber gewöhnlichen 


» Schulbildung auch Kenntniffe In engllfcher 


und; franzöfifdher Sprache befißt, ficht fi, 
durch einen plötzlichen Mechfei der Vermöd: 
gensumftände veranlaßt, um eine Stelle alt 
Peivatfetretär, oter fonft eine paſſende Ber 
fdäftigung nach; uſuchen. D, Uebr, 


. Außer bem fchon bekannten fehr 


566 
beilebten amerltauffhen Blätter: Tabad, 
ber it leicht und von gutem Geruch Ift, 
das baverlide zus zu 44 kr. babe auch 
—— abacke, das Pfund ju 36 
und\28 Kreuzer erhalten, die ebenfalls vom 
guter Qualität find. — Maracalbo -Eas 
er das gamge Paquet zu 18 und das 
balbe Vaquei zu gfr., aͤchten Oldenkott 
Littera T. das Paquet zu 16 und 8 fr., 
Vortorico In Nolleu das Pfund zu 1 fl. 12 8r., 
und feinen Varinas = Canafter In Rollen 
2f. 12 fr. ann ih den verehrlichen 
errn Abnehmern als leihte und vorzüg⸗ 
de Sorten anempfebten. Auch empfehle 
id zugieih die 2 Eorten Parifer:Schuupf: 
Kabat Wro. ı zu 36 Er. und ro. 2 zu 
24 fr. die Büchfe oder das baver'fhe Pfund, 
nebſt ächten itallenlſchen Carada zu 1 fl, 
ı fl. 1507, 1. 36 € und zu af. Aa 
die Buͤchſe, das Loth zu 6 fr. 
F. A. Ravinza, 
Handelsmann in der Seudlinger⸗ 
Strafe Nr. 30 In Münden. 


"594. (24) Im Gingeradßchen Ar. a. über’ 
2 Stiegen it eine fdöne Wohnung für 
sleih oder bid Georgi um den Jahreszins 
von 110 fl. zu bejteben, und das Nähere 
zur ebenen Erde zu erfragen. 


495. (28) Cine für einen Wäfcher geeig: 
nete Wohnung nehft Sechtlhaus und Flies 
senden Waffer, wird auf Georgi In 
der Umgegend der Stadt geſucht Ber 
den geeiguiten Play hlezn hat, dem wird ud⸗ 
tpigen Falls aud die Borausbeza h⸗ 
ung des Jahreszins gebeten. 
Das ed. Thereilentrape Nro, 22. Im 

ofgebäude. 


590. Yu der Dttoftrafe Nro. 12. Im 
iwenten Stod (neben dem engliiden Caffers 
baus) find 4 jhön meublirte Zinmer, zu: 
fammen ober einzeln zu vermietben und 
ſogleich zu besichen 

502. In der Meuhauferftraße Nro. 22. 
find auf das Ziel Seorgt 3 Wohnungen 
zu vermiethen, eine über 5 Stiegen vorns 
beraus um 225 fl.,die andere über 5 Stiegen 
tadwärts um 115fl., umd. eine zu ebner 
Erde, aud zu einer Werkſtatt für einen 
Eeuerarbelter geeignet Hit. 


506. in ſchwarzes Koͤnigsbuͤndchen, 
mit meflingeneım Halsband ohne Zelchen, 
weißer Keble und weißen Pfoten, ging 
verloren. Der Wieberbringer erhält einen 
Kronthaler Nto. 409. im tothen Viertel 
in ber Au. 








540, (3M 
Landgut: Wertauf, 


Im Werthe für 14300fl , 
beitebt in 245 Zagw. 
Gründen und fann aus 


freyer Hand verfanft werden, iſt ludelgen. 

Näheres bey Job. Georg Seblmanrt, 
ndelsmaun In der Iſarvorſtadt, Waſſer⸗ 
afe Rro. 11, in Münden. 


fi einem 
fa 


573, Gin junges Frauenzimmer, bad ber 
deutſchen Sprache rollfemmen mädtig iſt, 
geläufig franzbſiſch ſpricht, und ſich mitunter 
hbauslichen Gefhäften unterziehen will, kanu 
als zweyte Gouvernante in einer Erziehungs: 
Anſtalt ein fehe gutes Unterfommen finden, 
Das Ueber, 





574. Eine Kindbsmagd 
melde ſchon längerer Zeit in dies 
fem Beruf gedient hat, bey eis 
nemQlter von 25 bis ao Jahren, 
m — ka Dleuſt treten. 

. Heb. 








575. Eine fiße, folide Famlle wanſcht, 
dakiprein Kind anvertraut werden moͤchte, 
jedod von Eitern, die für Güte und ſitt⸗ 
le Erziehung Ihres Kindes forgen. Das 
Nähere in dem Haufe des Hrn. Rau, 
Gaͤttner naht dem Hausmeiſtet tn Nym⸗ 
pbenburg. 


VIII TUUIT 
5.5, @# werden 5Duv fl. zu 4 oder 
44050 Verzinfung auf erſte Hypo: 
thei gegen brepfahe Berliherung 
auf einen ganz follden Play auſzu⸗ T 
nehmen geſucht. Wo? ſagt das Comp⸗ 
tole der Laudbötin. 
RERRRERANE * 

581. In Oberſchlelsheim, zwey Stuuden 
von Münden, iſt ein Auweſen mit einer 
MWafenmeifters:Gerewtigkeit aus 
freyer Hand zu verkaufen, in einem Im 
Jahr 1822 wen gebauten zmenftödigen 
Wohnhaus mir Stalltungen für 14 Stück 
Dindvieh und 6 Pferde, Stadt und Holz: 
|hätte, alles gemauert, 300 Tagwert am 
Hans tiegende Feldgruͤnde, 37 Tagwerf 
19 Declmalen Wiesgründe, alles ludelgen 
und zjebentfrep. Daſſelbe iſt bey dem Eis 
genthümer jm erfragen. 

Thomas Berl 





s87. In Stadtambof 
bey Megensburg ift ein 
reales Dreh ler 
Recht bilig zu verlau⸗ 
\ fen. Das Lehr. 





580. (2 a) @6 iſt ein Haug mit ein 
fehr ſchoͤnen Werkitätte für einen Feuers 
arbeiter, melde and lelcht in einen Laden 
umgeändert werben könnte, In einem ber 
gewerbreichtten Thelle der Stadt aus freyer 
Hand unter fehrannehmbaren Bedingulfen 
zu verfaufen. Das Uebr. 


505. Es iſt bach merfwärdig, wie welt 
ed in unfern n die Meniben in dex 
Kunf, Ihren Nebenmenfhen Ehre, Kredis 
und guten Ruf zu rauben, gebradt haben. 
als Mufter in diefer Kunft If vorzüglich 
der fogenannte Flſcherwirth in Ampfing 
befaunt. Diefer hatte vorelnigen Monaten 
die Frechheit, In einem Weinhauſe 
Müyldorf In Gegenwart mehrerer Siht 
du behaupten: Der in ganz Bavern als 
Viedermann, bekannte 8...d... fen felnem 
Better, bem Bräuer von Reiſchach, über 
3000 5 ſchuldig. Da num obeugenaunter 
©... in dleſer Gegend ſehr viele Handels⸗ 
geſchaͤfte macht, fo ih es ſehr lelcht u 
th, ihu durch ſolche Werkkumbungen 
Miftredit zu bringen. Der obenerwähnte 
©... Shulder webl dem Braͤu von Relſchach 
497 fl., dagegen bat jener an biefem eine 
gerechte Forderung zu machen von 631 fl. 
und ı5 baver'fhen Thalern, aljo einer 
Summe vor 667 fl. Ferner hätte er uno 
gerechten Auſpruch auf mehr als Looo $. 
Denn der Bater des S.... lehnte Im Jahre 
1810f30 dem Bater des Bräu von Reiſchach 
ein Kapital von 5000 R- su Sc, Wondn 
fele dieſer Zeit noch Kapltal und Yutereh 
fen ausftändig find, und dbaber ſich ſchon 
Aber 8000 betauft. Es war Ihm ferner 
noch nicht genug, S... allein in üblen 
Ruf zu bringen, fondern er ging ka feiner 

tebheit fo weit, daß er, ald man ihm 
er diefe Weuferung zur Mede ftellte, 
breit behauptete: Jeder few ein Ihlchier 
Manu, der behaupte, eine folhe Neuferaug 
von ihm gehört zw baben. Jadem eb 
unnuͤtze Koften verurſachen würde, venn 
man dieſen Verlaͤumder geriättih beſan⸗ 
gen wollte, und man von ihm bech ulchts 
anders zw hoffen hätte, ald elue abbltte, 
fo wit man dies vermeiden, und Ibn da⸗ 
ber oſſentlich zur Wertheidigung für die 
Wahrheit feiner beuden Ausſaaen auffor⸗ 
bern ; künftig deufe er ader, yunor er ſpricht. 
— Denu die Beſchimpfungen, die er an 
Audern verübte, treffen ihm jeht ſelbſt, 
Indem feine Ausſagen aidt erwieſen were 
den können. Münden, d 1. I 185% 
K. S. H M. 





546. (25) In der Baverfirafe Nro. 24. 
in ber Ludwigs: Workadt find 2 febr ber 
queme Wohnungen auf Georgi un bem 
Billigiien Preis zu vermietben, und bae 


Nähere beym Dätermeiller zu erfragen, 


569. Der ehent. Pfr. Dr. &, jept R—« 
d—t—r, wird biemit aufgefordert. binnen 
14 Tagen die 25A., welde es dem ver⸗ 
ſtorbenen Dienfibsten A. ©. beraudgelods, 
an die Medaftion der D, Landbötin ju 
übderfhiten, widrigenfals man feine game 
—— der Oeffeutlichlelt übergeben 
wird. ; 

591. In der Drangeregele Nro. 16. 
im erften Stode fnd 2 beinbare Zimmer, 
eing zu 3fl. und eind zu Afl, monattich 
alelch zu dezlehen. 


— 127 — 


. * .. % u) 

Das Pfennig-SHagazin 
‘wird auch im J. 1855. foregefege und in allen Buhhandlungen und Poftämtern 

des Insund- Auslandes Pränumeration auf das erſte Semefter mir ıfl. 48 kr, 

“ a angenommen. 
Das eifrige Beſtreben der Redaction it dahin gerichtet, durch forgfältige Beruͤckſichtigung 
der Bildungsjtufe und der Grijtesrichtung des deutſchen Volks diefer Zeirfchrift immer mehr einen mas 
ttonafen Charakter zu geben und fie zu einem Huͤlfsmittel faßlicher Belehrung und anfprehender Unter 
haftung zu machen. Auf die äußere Ausftattung durch in London, Paris, Wien und Berlin gefertigte 


660. 


Abbildungen, auf Druck und Papier wird, wie bisher, die größte Sorgfalt verwandt merben. 
Das National: Magazin ift in den Verlag bes Unterzeichneten übergegangen, erfcheint 


aber nicht ferner umd die Abnehmer deifelben werden zur Anfchaffung des Pfennig: 
da es. mit demſelben eine gleiche Tendenz har und jegt bey der Vereinigung bender 
Züchtigeres geliefert werden kann. 


agazins veranlaßt, 


eitfchriften defto 


Det erfte Jahrgang des Pfennig: Magazins in 52 Nummern koſtet fauber gehefter fl. 36 fr., 
der zwegte Jahrgang in 39 Nummern 2fl. 42Pr., und es find fortwährend Eremplare 
davon in guten Abdrüden zu erhalten. 


Das dem PfennigMagazin bengefügee Intelli 
gefammte deurfhe Publikum betreffende Ankündigungen. 


Leipzig, im Januar 1835. 


genzblatt eignet fich vorzüglich für alle das 


3 A. Brodhaus. 


€. 9. Fleifhmann in Münden empfiehlt fih zur Unterjeichnung. 





558. In der U Weber hen 
Dusbandblung in Münden, Kaufnr 
fingeritsaße Nro. 3., ift zu haben: 

' Det. volllommene 
— Glockengießer, 
ober Anweifung, alle Acten größere Glocken 
dauerhaft und ſchoͤn, fowie nah einem zu 
- heffimmenden Tone, zu gleben, über die 
beite Form der Gießoͤfen ıc. 8. satt 

Lehrbuch 


ber 
Bewerbsfunde 


nah ihrem ganzen Umfange und nah bem 
Mrandpunfte und den Anforderungen neue 
& „er Zeit; ober Anleitung zur umfaſſenden 
Kenniniß und zur richtigen Beurtheilung 
aller Handwerke, Künfte Fabrilen, und 
Manufatturen. 


Bon Dr. H. Leng. 
8 af. 56fr. 
Unterridt 


dir 
Gold: und Silberarbeiter, 
s b 


en 

Bearbeitung der edlen Metalle in demifcher 
und metallutgiſcher Hinfiht, nebſt der 
Beihreibung derjenigen Materialen und 
“soredienzien, deren fie fi dabey zu ber 


dienen haben, und den Urſachen Ihrer. 


Wirkungen. 
Don J. 8. Kleemann. 
8. ıf. 12fr. 


mes De . 
\ er 
Bleihbfunjst. 


it . 
befouderer Räcficr. auf die Kumjtsund 
chemiſche Bleiche; oder Anweiſung, alle 
Arten leinener, baumwollener und wollener 
Stoffe ſchnell, dauerbaft und in glänzender 

Weiße zu bleiben ıc. ıc. 

8 1fl. ı2 fr 
Ausführliche Beſchreibung 
der bey dem Madler⸗ Drahtjieherr, 
Kardärfchenmacher-, Roth: und 
Geldgießergewerfen vorfommenden 
Arbeiten, der dazu erforderlichen 
Materialien, Mafchinen uud Werk⸗ 
jeuge ꝛc. 

8. Sf. 
Särbebud, 

: ober  - 
furze, aber gründlihe und volſtaͤublae 
Unfeitung zum Färben der Wolle, 


Gelder, Baumwolle unddesteinens. 
8. 54 


579. Das Eonverfatlong: Lericon 
⁊te Auflage, in zwölf Bänden, ſeht ſchoͤn 
gebunden, iftfür 24. zuverfaufen. Bo? 
fagt die Expedition dieſes Blattes. 


Hoch t näglihe Schrift für 
Lichtfabrikauten. 


— 


577. a allen Buchhandlungen If zu 


haben: 
M. Döryge: 
Die neueften Verbefferungen 
{ 


n der 

Sabrifation der Taglichte. 
Fir alle Diejenigen, welche fich damit 
beſchaͤftigen. Nach den neueften und 
beiten franzdfiichen, engliſchen und 
deutfchen Schriften über diefen Gegen⸗ 

ftand bearbeitet. 8. geb. Preis 45 fr. 

Die Franzofen haben in neuerer Zeit 

befonders darauf gefonnen, die Fabrifario 
der Kalglichte zu verbeffern, und es 
ibnen gelungen, Lichte zu verfertigen, die 
bepnahe nichts zu winihen übrig laffen. 
Die Verfertigung derfelben, ſowle die der 
enalifcgen Lichte, wird im bdiefer Schritt 
gelehrt. 

In Münden in der Jof. Lindauer 
{den Buchhandlung vorräthig. 


582. 3wey Reiherbüſche 
aͤcht und neu, ſind zu verkaufen in der 
Slüditrafe Nro. 5 über 1 Stlege. 


583. in bübfcher Sekretaͤr von Klrſch⸗ 
baumdolz ift nm billigen Preis zu verkaufen 
Drtoftraße Nro. 12. ebner Eide. 





562. (30) In ber Liter, Art. Anftalt der 8. G. Eotfa’fhen Buchhand⸗ 


lung in Müncheu iſt erfhienen: 


Portrait 


Sr 


König. 


Hoheit 


Herzogs August von Leuhtenberg 


et Santa Cruz. 
Der Abdruck auf chinefiih Papier 48 fr. 


578. Bey Vetter und Noftostp il 
Lelpzls fit erſchleuen und nMänden 
bey ©. Jaquet (Bazar) zu haben: 

Neue Holge 
frifcher Zudenfirfchen, 
Eine Sammlung beluftigender Auekdo⸗ 
ten, Einfälle, Schwaͤuke und Schuurren. 

ven 
Juden uud Judengenoſſen. 
Bier Lefen in 2 Heften, mir 12 ilfunde 
nirten Kupfern. Neue wodlfeile Ausgabe, 
gr. 12. Lelpyla, bey Vetter und Rostosky. 

13 Thlr. oder 3 Fl. 

559. So eben It erfälenen und bey 
@. u. Fleifhmann In Münden zu 


er Mensch, 


Bezug auf fein Geſchlecht. 


über Beirubtung, Frucht» 

barkeit, Enthaltfamkeit, eyſchlaf, 

Empfaͤngniß, Ehe und andere ähnliche 
Gegenſtaͤnde, 


‚3. pp. 
Dritteverbelferte Auflage. 
8. Leipzig, 1834. Geh. (17 Bog.) ıfl. 3öfr. 


584. Man ſucht eine leihte Faßwinde 
zu faufen. D. Ueb. 


Getreid: 





Dalzen, 
Korn. 
Gerfte, 
Haber. 


* ⸗⸗ 


1e. 10.3 
4 3wentremgerftüt muß wägen 25 4. 2 


Krruzerlaib 6 Pf. 12 8 — D. Rachmehl: 
* Korn: Schaͤfftl a 12 fl. 15 kr. 
fl. 5887, Tinbrennmepi 42,7. Rlemiſchmehl Site. Yioggeuroder Bacnehl 46 kr. 16. I 


a 15 fl..29 fr. 


reife der Müncdner 


Getreibearten. 


. „ 12 
Brobtartfovom 2. Kebruar, 1835. 
4 0xd, Keruzerſemmel 6. —Q.; 
der Groſchenwecken von Waizen 18 8. — D.3 


Anzeige uud Empfehlung. 


580, Ich mache die ergebeuſte Anzeiger 
dab Ih durch den Ankauf einer realen 
Juweller:und Boldarbelters:Ges 
teatfame mein Etabliffement dahler bes 
gründet habe, und empfehle bey diefer 
Gelegenheitmeln ganz neu affortirtes lager 
fu Birouterie: und allen darin eiuſchlagenden 
Artikeln zur geneigten Abnahme. Beitels 
lungen werden aufs Beſte und zu dem 
möglidit billigen Preifen gefertigt. 

Mein Laden it In der Dienersitraße 
ro. 11. Im Glafer Spirf: Haufe. 
Münden, den 1. Februar 1855. 
Wilhelm Scheuer, 
Juweller und Goldarbeiter. 





Augsburger Börse 


vom 31. Januar, 


Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl. à 4 Proc. m, Coup. 1023 1024 
Lott.-Loose unv. af, 10. — — 

dẽtto deito äfl, 25. 310 — 
detto deuto afl, 100, 112 — 


K. K. Oesterreich'sche 
Part. Oblig.24 Proc. prpt. 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 
Metalliqg. a 5 Proc. prpt, 1005 1005 

detto ä 4 Proc, prpt, 935 93} 
Bank - Aktien prompt Div. 

1. Sem. u ie ca LE 
Grossh. - Darmst. - Loose 

prompt 7 ae DR SEN . 664 
K. Poln.Loose prompt. .„ 1025 1015 

detto deto 2m, » — — 


1155 115 





Wohrer Mittels 


| Höcfter Durdır 
Preis. 


ſchnitts⸗ Preis. 


11 


9 
9 
5 


e: Walzen 1463 Schaͤffelz Koen 563 Schäfels Gerſte 2072 Schäfe; Haber arr Schaͤffel. 
: 0 40 
Waizgenbrob: 


" 


7) [7 I sr 
Waſlren: Schiffe air. 20 fe; 


Mundmebi: 


-Schranne vom 31. Sänner 1835. 


Minbefler Durch⸗ 
ſchnitta Preis. 


Kreuzerſemmel 3 8, — Q.; das Soitweckel 6. — 
etto von Lalbltaig 28 4,2 Q, Korn: 
D.3 1 Bierkreuzerſtͤt 1 Pf. 19 8, — Q. 1 Achtkreuzerialb 3 Pf. 68. — Di; ı Sechszebne 
dag Vtertel 16 Ee,5 der Drenbiger 1 fr. ı Pf. 
Das Viertel 1 fl. 538 ir,3 Semmelmehl 


rer&wittweßarb. 
Grießler 


fl. ft. 

Transport 5 3 
Den 30. Jänner: 
Für die Maurerds 
8, Wittwe Barbara 

Griepter von dem biefigen Prie: 





RT 4442 
Bon J. H. „Sott fegne dieſe Heine 

Gabe !’’ re RZ ART a ET er | 2 — 
DREI UN 5 5 ER 
7 v. a a 
" P, F * [ ” . “ . ’ 1 21 

Den ı. Febr. 
Ein Unbefannter übergab . . 4 3 
Won A, E, „Ghret das Alter! . 1 21 


Summa 18 15° 


Für die durch Brand Berunglüdten 
in Reihenball 


fl. fr. 
Den 30. Jin.: Transport 1275 204 

Für d. armen Dlenſthoten v. K. — 48 
Sehr ſchöne Bücher für die ärms 
ften burch Heuer verunglüdten Schul⸗ 
Binder zu Keihenhball; find eben: 
falls von dem biefigen Priefter M. W. 
Herr Pfarrprovifor Martin 
Brändlfandtemirv, einigen Per⸗ 
ſonen der Pfartey Gelersthal 11 — 


Summa 1287 84 


Eine meiner flelfigen Leſerlunen aus 
Straubing ſchicte mir einen Frauenmantel, 
um ihn einer Bebdürftigten, zum Schuß 
gegen die Kälte, zufommen zu laffen. Ich 
bab’ fhn der alten Mutter ber armen 
Scribeutenswittwe, die herzlichſt Vergelts 
Gott dafür ſagte. 


Geſtlegen. | Gefallen. 


$_ Mundfemmel muß mögen: 
Q.; das Kreuzcrlaibt 9 8, 2D. 
Schafe A ız fl. 15 fi. MRoggenbrob; 


Mehitare Waizen: Schäffel 
1 fl 14 fs Waizenmehl 





* Dit munterſten Geſichter find oft in den Trauen⸗- und bie traurigſten im den Parade = Wagen. 


Demertungen 
über 


. zT 
‘einen Auffap im RMro. 7 und 8.biefes Blatts: 
Einige Worte über Hombopathie. 
„Nibil est, quin male narrando t depravari !* bachte 
fd, aaddem Id diefen Auffag dreymal bedächtig durchleſen und ' 
doͤchſt fonderbar gefunden hatte. 

Was will eigenstih, fragte. Ih mich, der Verfaſſer desſelben 
Damit bezweden, daß er mir feinem Meinen Hammer über eine 
Sache an bie greße Glocke fchlägt, welche nur in das Gebiet 
ae eye und nit vor das Forum des großen Publikums ges 

; das Yabtitan, weldes mit ben Inde, unten orten: 


ortendam ar. wer cw tum 
Melompfimentirt wird: Oder find vleNelht bie Beier und Leſe⸗ 
rloney. ber Landboͤtin davon aufgenommen? — Die beifere 
wrfiot der darin nambaft gemachten Autoren jener fieben Ca: 
Sen, aus denen der Referent biefen Aufſatz auf eine höchſt mit 
bebolfene Welfe aufanımengitte, wollen wir wentgfiens daraus 
vermutben, als fie zunddit nur für Fachmdımer geſchrleben bas 
den werden. Uber wenig Danf innen fie Demjenigen zollen, 
** einen ſo — — enge 8 
Mm un gem . rt Sr. Dr. rn, mie er 
u nen lcuet bat, erlaube mie nun, daß ich mit 
feiner eigenen Erepymätbigkelt enige beienchte, woburd er 
Wiele zu beichren und zu beglüden geglaubt haben mag. 
uuf die Frage: „Welches If das Publifum, dem diefer 
seundgelehrte nnd wigige Auffag zugebadt war?’ wird uns der 
st. Dr. die Antwort nicht lange ſchuldig bleiben und alle Dies 
jenigen dezeichnen, „welchen gefunder Menfhenverftand iuwohnt”‘, 
db: b. allem, ber Allopathle zugeibanen, Starfgläubigen, welche 
fein Aedt adspergo vos bysopo! andädtig mit» sder madfas 
eu, dhne zu fragen und zu unterfuhen, ob er fie mit Yſop oder 
Eauborken wedelt; bie, welhe Partbep ergreifen gegen die 
Homdopathie, stelhutet, od fie zu der gehören, „„ewi Jumen 
ademtum** oder nicht. Wie Fan es and andere fepir; wer 
nicht für ihn dk, der iſt ge ihn, wıd diefe find, nad der 
lehten Meget der Modalitäsd = Eategorie, Narren, Nur ewig 
fhade, dab ſich in der Höherw Willenfhafs, wie Im Leben uud, 
in ber Erfahrung, Alles anders ſtellt, als es die Form dei Io: 
siihen Hübnerleiter befhränfter Köpfe vorzelchnet. i 
Mem ed ernſtlich amd me von Neberabfihter geſtachelt 
zu werben, um die Wahrheit zu thun if, ber findet fie and; 
wer aber den Eruftallenen Liwell durch feine Leldenſchafſten aufs ' 
rahrt, der mag fo weuig auf den Grund ſchauen, als er Urſach 
dai, (ch zu beklagen, daß er da büßere Schatten gewahrt, wo; 


er Sinepehoiten zu unfangen mwähnte. Und hlemit hätte ſch in 


ollgemeinen Zügen Inhalt, Werth und Abſicht Ihres Auffahes 


gejelhuet. 

Was dad Spezfelfere betrifft, nämtih die abgefhmadte 
Darfellung der —— — homdopathlſcher Lehre, 
und andere gebäflige und verunſtaltende Gloſſen über dlefeibe, 
fo wiffen wir zu gut, daß bier der Drt nit iſt, dergleichen zu 
verhandeln, dafür gibt es Zeisfhriften, Magazine, Jeurnafe alß 
literarlihe Tummelplige für alle tampfluftigen Abepten der 
Arzneptunſt: die Rhodus, hie salta! Dem manbe Leſer der 


Zandbbrin mögen wohl willen, welche Folgen der Gebrauch 


einer Donna bella aurädlaffe; aber wie die Beiladonna, 


er zu 4 Bram gegeben, mirtigimich mirde ass smuif wur 
e Krche ibrer Wifepieg.u Eorgeh, "u der Art, wäre 


er auch ber leßte Zandbader des Königreichs, braudt es, boffent⸗ 
ih! — wiht auf dleſem Wese durch Sle zu erfahren; bafür 


- 


gibt cd wiederum andere Organe und Beboͤrden, deren Pflict 


8 fit, auf geeigneten Wegen zw belehren. Müßten Sie es nid 


hoͤchſt IAberli finden, wenn ein für fein Zion eifernder Gellte : 
licher In feiner Befangenheit auf den bornirten Gedanfen fäme, ı 


religidfe Controverſen den Landihulehreru durch die Landbotin 
mitzutheilen? Für die Heine Zabl derjenigen Nichtärzte, welche 


"fd mit medlziniihen Grübeleyen defaſſen, und das tormentum 


filiorum Galeni find, haben Sie gewiß nicht auf den Schwert⸗ 
griff gefchlagen. Für Wen aber hat mun der Hr. Dr. biefe 
profunde Fülle von Gelehrfamfeit und Humusriftif entfaltet ? 
„Fuͤr den gefunden Menfhenverftand, der fählg iſt, naczurech⸗ 
nen, daß Die Arzneygaben der Hombdopathen „der frechſte Hohn 
feven, ber dem menfchlihen Verſtande je geboten wurde” — 
antwortet er! Gewiä, eine fo aßgenugte Nedendart, daß ſich 
kein wiffenf&aftlio gebitdeter Maun mit Ehre barauf berufen 
tann; und fo mothwendig der gefunde Menſchenverſtand Allen 
it, dem Herrn wie feinem Diener, fo ſieht doch jeder Unbefan⸗ 
geue leldt ein, dap Niemand mir diefer -hochgefeverten Gabe 
ein Brut, Juriſt, Theolog u. f w it, wenn er biefe Sweige 
des Wiſſens nicht von Ihren Mudimenten aus durch Stupdiune 
ſich angeeignet bat. Im Gegentbeil, der gefunde Menſchenver— 
ftand wird bier, aufgefordert, dem Allopathen mit feinen Argus 
menten- fn’s Angefiht fagen: Viel bitft viet! wobey fein Ur: 
theil allerdings zu Gunften Derjenigen_ ausfallen wird, welche 
ihren Kranken mit Arpnevgefülten -Lörheymern vor die Thür 
fahren, und bie Homdopatbie wäre dann, mir Hülfe des gefunz 
den Menſchenverſtandes, zu Boden geſchlagen. Aber der Wer 
path; würde ſich die Früchte feines Siöges von der Qnadfalbe: 
ri abjagen laffen mälen, wenn fie auf diefeibe Weite feine 
Dofen von 4 gr. Chinin, Digitalis etc. durch ihren Suppen: 


tovi vol Arinterbrüße aus dem Melde flüge. Mit kurzen 
Worten: durh den gefunden Menſchenverſtand fant Jeder a 
priori beurtheilen, warum der Schuſter die Sohle niet auf, 
fondern unter dem Stiefei näht; daf er die Hofe nicht, wie eis 
nen Weiberro@, über den Kopf wirft, wenn er fie ‚anziehen 
will; er kann aber durd ibn nicht wiſſen und beurthellen, was 
er nicht weiß, nicht verſteht, er hilft“ daher Keinem über die 
Efelöbrüde der Unwlſſenheit. (Fortfegung folgt.) 
Den 1. Februar ſtarb in Eichftätt der Hocwilrdigfte 
Herr Biihof. Johann Friederich Oeſtreicher, 
Nitter des f. baver. Haus⸗Ordens vom heil. Michael ıc., 
geb. am 18. Okt. 1771 zu Bamberg, Priefter den 24ten 
ept. 179%, konſekrirt ais Biſchof von Doryla in parti- 


bus infid. den 28. Dez. 1825, als Biſchof von Eichſtaͤtt 


erwanunt den 12 Man 1825 von Sr. K. M. Max Jofepb, 
von Er. Päpftl. Heil. bejtätige den 27. Juni, und in die 
Kathedraltirche feverlih eingeführt den 9. Novbr. 1825. 
Um Jon fließen der Ihränen viele, der fo viele derſelben 
getrocknet bat. 

Eiu Priefer feiner Didceſe. 


Die pro» Schulssc. Stelle zu Kleinreuth iſt erledigt, 
‚und in der Hauzley der Negg. des D.D.Kr. werden ges 
ſchickte und Brave Diucniften aufzunehmen geſucht. 
Verehrungéewürdiger, 
Sohwohlgeborner Herr Doktor! 
Der ergebenft Unterzeichnete beftätiger hiermit den richtt: 
gen Empfang von * 
Fuͤnfzig Einen Gulden 434 fl. Geld 
undı Pad Kleidungsſtuͤte ıc, welche edle Mindener Gutthaͤ⸗ 
ter. bey Euer Hohwohlgeboren für die dure Praud veruuglüd: 


u.a Mienheujiärter nirhertastrm 

Ihnen, Hocverebeter Herr Herausgeber ber vielgelefenen 
Landbötin, für die unelgennützlge und raſtloſe Bemuͤhung, mit 
weiber Sie, wie für alle, wie immer, Leldende, fo aud für die 
durch furchtbar verheerenden Brand fhwer beſchaͤdigten Gra— 
benſtätter die Spalten Ihres Blattes allen Menihenfreun: 
den, weiche hriftiihes Mitleid das fo mannigfaltige Elend ihrer 
unglädlihen Brüder möglichit zu Undern antreibt, zur Nieder: 
lage ihrer Wohlthaten-Öffneten und noch Immer öffnen ıc, den 
großmüthlgen Gebern aber für Ihre großen milden Gaben tau— 


fendiahen Dank ſagend und des Hinmels reihfte Vergeltung 


winfhend, empfiehlt ſich und ſelne Verungiägten mit ausge: 
zeichneter Berehrung- 


Grabenftätt, am 21. Idnner 1935. 
Euer Hochwohlgeboren, Edler Hochverehrter Menfhenfreund! 
"ganz ergebenfter M. Miedgang, Pfarrer, 
vieljäbriger Lofer der mir Recht 
beliebten Zandbötin, 
Consomme&, 
politifhes und nihtpolitifches. 


Wie wir wien, bar der Water der Ho: 
mbopatbie, Dr. Hahnemann in föthen, 
um der Welt zu zeigen, wie fich feine Kunft 
an ihm verberrlicht , am letzten 18. Januar 
in feinem Boften Lebensjahre abermals ge: 

. he vrathet, — eine junge katholifche Dame, 

Tochter eined Gutsbefigerd aus Paris. Der junge Mann 

it noch in ruͤſtiger Kraft, und fordert alle Allopathen auf: 

Madıt mir’ nach , wenn Ihr koͤnnt! Außer andern Pre: 

tiofen fchenkte der alte Bräutigam feiner. jungen Braut, 


Far 


wer 
die früher ald Kranke in Mannskleidern zu ihm gefom* 
men war, einen Ming fir 500 Thaler und vermachte ih? 
40,000 Thaler , jedem feiner Kinder aber 32,000 homdo® 
pathiſche Thaler. Dem Vernehmen nad follen ſich meh? 
rere Allopathen zur Hombopatbie zu wenden geneigt ſeyn. ⸗ 
Bon den, Frarffurt benachbarten, Behörden it wegen der 
häufigen Wilddiebereyen der Befehl am die Forſtbe⸗ 
dieuten ergangen, dem Unfuge mit gewaffneter Sand zu 
fienern. — Kürzlich fuhr auf der Havel bey Porsdam ein 
junger Menſch Schlirrfchnde ; plöglich brach das «Eid ein, 
der Berunglücte fchrie laut um Hilfe, aber feine Gefährs 
teu zagten und wichen zuruͤck. Da fuhr 8 Was 
gen, Herr und Dame darin, voriiber. Der Mann hört 
das Gefchren, fpringt heraus, rettet. mit eigner Lebensge⸗ 
u. den dem Tode Nahen, umd Fähre wieder weiter — 
n’s Schloß. Es war.der Prinz Albrecht von Preußen, 
Sohn des Koͤnigs.— Die Nachricht von einem Monats 
chen Congreß im Fruͤhjahr zu Berlin war— Wind — 
“- Ein mened menschliches Gefeg , hat der Kdnig ven 
Preußen noch am Schlufe des vorigen Jahres gegeben. 
Meil fich’S mitunter trifft, daß Einer eine u. auf 
Beleidigung einleitet, daß aber , wenn, der lange, Prozeß 
zu Ende ift, auch der Aerger und Born über alle Berge ift, 
alfo daß er feinen Beleidiger lieber bibliſch ftrafen ‚möchte 
mit feurigen Koblen, ald juridifh mit Gefängniß und leibs 
licher Zuͤchtigung — fo bat der König verordnet, daß der 
Kläger bey allen Beleidigungen ; die ohne ſchwere fürpers‘ 
liche Verlegung abgelaufen find, Herr feines Zornes blei⸗ 
ben foll, bie an'® Ende und wenm der Richter auch ſchou 
das Urtbeil nefält mund der Häfcher den Verurtbeilten ſchon 
epadt hat, fo bat ver Kläger noch drein zu fprechen und 
ann den Werurrheilten frey fprecbem, wie er wil. Det: 
Dichter Rellitab wollte mir Spontini audy nach dem neuen» 
Geſetz verfahren, da es ihm nur um die Ehre, nicht um 
die Strafe fir den Andern & thun fen. Nun ift aber an 
Spontini die Großmuth. ne Ausnahme leidet das Ge: 
feg, wenn Behdroen, Beamtete, Militärs u. f. w. in ihrem 
Amte und Dienfte beleidigt worden find. Solche dürfen 
nur mit&enebmigung ihrer Vorgefegten Verzeihung uͤben — 
Der nordamerifanifhe Präfident, General Jackſon, wuͤnſcht, 
mir Franfreih in Fricden zu bleiben. — Das unvergeßliche 
Jahr 1813 Eoftere der Stadt Hamburg 85 Millionen 
Franken. — In Gießen ift eine Lefegeiellichaft, die nicht 
ganz jchulgerecht lad, von der Regierung verboten wor⸗ 
den. — Kürzlih wurden zu Ha damar (Maffau) bie. 
ſaͤmmtlichen Saͤrge (25) aus der Fürftengruft“ der alten 
Pfarrkirche fenerlihft in die Furftengruft der Franzidfaners 
Kirche gebracht. Sn Kopenhagen ſpuckt das Pärifer 
Julifieber von 1830 nach; im Theater war fürzlih Zus 
mult. Das Publitum ſchrie: Preßfrevbeir! Der König 
trat zweymal vor und wollte reden; aber der Lärm uͤber⸗ 
taͤubte feine Stimme und er mußte das Theater fchnell 
verlaffen. — Die Infurgenten in Madrid haben fich umters 
worfen und Madrid fogleich geilen, um fi zu der 
Armee von Navarra zu begeben. Abends war Alles ruhig. 
General Canterac (der neue General » Capitän von Neu⸗ 
Gaftilien) Fam ben diefem Vorfall um.  Curios! &ubals 
tern Offiziere konſpiriren md verführen die Hälfte des 


cm 
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Regiments , ohne daß bie Chefs eine Ahnung davon ha⸗ 
ben ; 550 Mann ermorden einen General und fchreiben eis 
ner Regierung Bedinguugen vor, welche 10,000 Mann anf 
dem Plag zur Verfügung hat; diefe geftattet den Rebellen 
ehrenvollen Abzug mit klingendem Spiel, fliegender Fahne ıc., 
und ſchickt fie NB. zur Strafe,— nad) Navarra, wie 
auf die Galerren! Was läßt ſich von einer ſolchen üte: 
gierung wohl erwarten?! — Graf Pozzo di Borgo wird 
als ruffifcher Borfchafrer am engliſchen Hofe erſcheinen. — 
Ein Abgeorbnerer ded befaunten Ruudſchit Singh, Na: 
mens Gingow Singh, wird an dem bricifchen Hof abges 

n. Rundſchit Singh foll beſchloſſen haben , die briti+ 
de Eonftitntion in Labore einzuführen. (2) Befonders, 
beißs e8, habe ihm das Prinzip der Unverantwortlichs 
keit gefallen. — Der Seelenmeffer (Pſyſchom e⸗ 
ter), erfunden von dem Leipziger Portius, hat in 
Berlin unter ben vornehmen Seelen fehr befriedigende 
Reſultate geliefert. (Da kdnute mein Alter, der Landbote, 
auch peto Ubfages vom Aktien, die InduftriesAusftellung 
betr., brauchen.) — In der Nadır vom 22. zum 23. Jan. 
batte in Amfterdam ein beflagenswerthed Ungläf Statt, 
das durch eine Unklugheit veranlaßt ward. Eine MWirtwe 
mit 5 Kindern hatte, ehe fie fich fihlafen legte, in einer 
Wärmpfanne Torfkohlen angezündet, um die Kammer zu 
erwärmen. Am folgenden Morgen fand man zwey ihrer 
Töchter durch den Dampf erftidt, zwey andere in einem 
fehr gefährlichen Zuftande, und die Mutter und das fünfte 
Kind begannen ſchon, die Erftidungs » Unfälle zu fühlen, 
Ein anderes, durch Feuer verurjachtes , Ungluͤck batte 
ebenfalls am vorherigen Tage Statt. Eine beynahe 70: 
jährige Frau war mir dem Feuerftübchen unter den Füßen 
eingeichlafen, ihre Kleider entflammten ſich, und fie ftarb 
unter unfäglichen Schmerzen. — Die große haͤugende Bruͤcke 
über die Garonne, kürzlich bey Port St. Marie vollender, 
flürzte unter der Probelaft ein. — Die in Bern wegen 
des Küͤßnachter ⸗Zuges eingekerkerten HH. dv. Bonfterten, 
v. Ernft und Beuoit find am 20. Yan, auf obergerichtlis 
hen Spruch hin, noch von Jeden geleifteter Buͤrgſchaft 
und gegebenem Berfprechen, ohne Erlaubniß nicht den Kan⸗ 
ton In verlaffen, aus ihrer Haft erlaffen worden. — Vom 
Regierungsantritt Georgs IIl., im 3. 1702, bis zu dem 
neueften Zorpminifterium, hat England 24. Premierminis 
fter gehabt. Die Zoried waren während dieſer Zeit 64 
Jahre, die Whigs, oder Liberaten, nur 9 Jahre an Staats» 
ruder. — Mamfel Heineferter will im Naſſau'ſchen 
ein Gut wm.200,000 fl. erhandeln. — Die Majorirar ver 
Meformerd über die Toried nimmt zu und zwar werbeu 
erftere unter den 652 Mitgliedern, die für das Parlament 


gewählt werden müffen, nach den neueſten Wahlergebniſſen 


um 152 zahlreiher als die Torirs. — Fuͤrſt Eſterhazy 
Haffırte aım 30. Jän. durch Regensburg nad London — 
Der Birgerfrieg in Spanien daͤrfte bald, und zwar durch 
Unterhandlungen,. beendigt werden. — Der Grofhegog von 
Baden’ hat dem k. bayer. Minit.Reio. in ver Schweiz, 
Frhn. v. Hertling, das Comm Kreuz des Zähringer 
Kbwen:Drdens verliehen. — Ju Frankfurt a.M. zäble 
man 74 Wechfelfenfale, darunter 16 dhriftliche und 58 juͤ— 
dijche ; Waarenmadier nur 11 beeidigte. Ferner 80 chriſt⸗ 


liche und 7 juͤdiſche Advokaten; 11 Motarien; 61 chriſtli⸗ 
che und 7 jüdische Uerzte; 21 Chirurgen und Be: 
10 Aporhelen.— In Kopenhagen ward der Homdopath 
abft wegen dreymaliger Quadfalberen zu 2 Jahr Ges 
ängniß verurtheilt. — Ein dem Trunke ergebener Arbeiter 
m Fauboutg Eaint-Untoine in Paris vernadyläffigte eine 
ie Woche fein Geſchaͤft, jo daß feine Kamergden bes 
hloffen, ihn in efligie aufjuhängen. NHievon von einem 
feiner Mitarbeiter benachrichtiget „ erhängte ſich der Un⸗ 
glüdliche, der befuͤrchtete, nach einer ſolchen Feine Arbeit 
mehr zu erhalten, felbfh zw derfelben Beit, in der feine Kas 
meraden den graufamen Spaß an feinem Bilde verübten. 
Frankf urt, 27. Jan. Es fanden geſtern in Hoͤchſt 
und in voriger Woche dahier einige Verhaftungen Statt. 
Bey der hoͤchſten Vorſicht, mit welcher der Herzog von 
Naffau für die bffentliche Sicherheit feines Landes auf 
allen Wegen forat, hat doch abermals ein Diebftahläver: 
fuh an dem Poſtwagen, der über Schwalbad nad) Wiese 
baden geht, Statt gehabt. Man erwifchte die angehenden 
Diebe ; e6 waren Brüder und Söhne eines Echloffermeie 
fters, diefelben wahrſcheinlich, die den Diebftahl bey Hochſt 
am Eilmagen begangen haben. 
Leipzig, 26. Jan. Sichern Nachrichten zufolge iſt 
in Fraufreich das neue WechfelsStempelgefeg mit dem 1. 
Januar d. F. in Kraft getreren. Nach diefem Gefeg ſoll 
außer andern nachtheiligen Folgen eine Strafe von 12 pEr. 
für ungeftempelte Papiere eintreten. Dieß gilt für alle 
aus Frankreich gezogene Faufminniiche Papiere. 
Xiffabon. Um einen Beweis zu liefern, wie fehr 
der Herzog von Leuchtenberg fon jest, ohne Ihn 
zu fennen, von den Einwohnern Liffabons verehrt wird, 
fann ih Ihnen nur berichten, daß ein biefiger Kunfibänd» 
ler in der furzen Beit von 8 Tagen zehntanfend 
Exemplare des wohlgetroffenen Bidniſſes Sr. f. Hob. 
abjegte. Ueberall zieren die Abbildungen des wahrhaft 
blühenden fürftlihen Paared die Winde der Logements 
unferer Einwohner. Und durch diefe zarte Aufmerkiams 
feit und innige Theilnahme, fo wie auch durch tie treue 
Använglichkeir des portugiefifhen Volkes an die gegen: 
wärtige Regierung, wird das Land. das Fahre lang unter 
dem eifernen Sceprer ein:s übelberathenen Prinzen ſchmach⸗ 
tete, wieder neu aufleben. Der Adel wird den ihm ge— 
buͤhrenden Rang behaupten, ohne deßhalb als Geißel fei: 
ner Untergebenen zu erſcheinen; die Geiſtlichkeit wird ſich 
wieder mehr mir kirchlichen als mit diplomatiſchen Ges 
ſchaͤften befaſſen; der Buͤrger und Handelsſtand wird mit 
verdoppeltem Eifer feinem Behufe nachkommen, und der 
Landmann, der früher mit dem Schweiße feines Ange: 
ſichts, ja mir blutigen Thränen das Erdreich benetzte, das 
er, niche file ſich, fondern fuͤr die fogenaunten titulados 
und fidalgos bebauen mufte, er wird mit dem froben 
Bewußtſeyn ſaͤen, einer reichen Erndte gewiß zu ſeyn; 
er wird in feinem Gebete Die weiſe Regierung preifen, 
die Alles fo wohl geordnet, und dem zu früh babinges 
ſchiedenen Beglücder Portugals manche Thraͤne frommer 
Erinnerung weihen. 
„Wien. Se. k. Hoh. der Kronprinz von Bayern 
faͤhrt fort an deu vom hoͤchſten Adel veranſtalteten Baͤllen 
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Theil zu nehmen. In verfloſſener Nacht wurde” diefe 

- Auszeichnung einem von dein Faiferlichen Kämmerer, Gras 
‘fen v. Beroldingen, gegebenen Ballfefte zu Theil. 

? Bon Gbrtingen aus wird berichtet, daß 

h ſchon jegt fehr häufig Hafen mit 

4 faſt zeitigen Juagen vorkommen, 


EN 

2 mierkwurdiger fen, Yogar trächtige 
Eichhörnchen angerroffen habe. Thiere, die in unfern Ges 

‘genden den Winter in einem fehr trägen, halbſchlafenden 
Zuſtand zuzubringen umd erft im März brünftig zu werden 
pflegen. Die Göttinger prophezeihen Daher und aus Abt: 
lien Zeichen, daß auch dieſer Winter ohne bedeutenden 
und anbaltenden Froft voruͤbergehen werde. 

(Morninge Herald.) Ueber den Gefundheitd zus 
fand der vornehmjten Frau des Abuigreichd ijt ein Ges 
ruͤcht im Umlauf, das, wenn es wahr iſt, nicht verfehlen 

: Fann, das lebhaftefte Jutereſſe zu erregen. *) 
*,(Meffager) Wir vermutben, baß diefed Gerücht bie 

Schwangerfhaft der Königin von England betrifft; diefeibe 

iſt am 13. Auguſt 1792 geboren, und bat bekauntlich noch 

keine Kinder gehabt. J 

Gemaß Bundeebeſchlußes iſt allen Handiwerkögefeffen 
ans den deutſchen Bundesſtaaten das Wandern in ſolche 

“Linder, wo Affociationen und Verſammlungen derſelben 
bejtehen „ welche vie bfenrlihe Ruhe im Js oder Aus» 
lande bedrohen oder jidren fbuuten, flieng unterfagt; die 
in folchen Kändern noch befindlichen find zurädhzubernfen 
und dann unter gehdrige Aufſicht zu ſtellen ; über die in 
Deuticland wandernden Haudwerkögefellen wird firenge 

“ polizeyliche Aufſicht, beſonders rädnchrlich etwaiger Ver—⸗ 
bindungen gepflogen werden. (Mir gefallen die unzäbligen 
verschiedenen Geſellſchaften überhaupt gar nicht! Lauter 
Geparatifien! Taugt nichts!) — ' 
London. Der Geifilihe Herr&mald beſchreibt in bem 
Fagibuche Über feine gegenwärtigen Miffions - Arbeiten iu 
unit, den Gottesdienſt am Sabbath-Abend fol 
gendermafen: „Als es Nacht wurde, verrichtete der Mabbi den 
Isgten Gottefdienft, Dabtolab. Zuerſt wurden mehrere 

Gebete für die Ankunft des Meſſias gelrfen. Sodann nahm 
dır Rabbi einige Blumen, rech daran und gab fie hierauf 
feinem Sohne, der daffelbe that, etwas, das von den fimmt= 
lichen Mitgliedern der Familie nachgeahmt wurde, Der 
NRabhi nahm fodann einen Becher vol Wein, fegnete ihn, 
trank davon und goß etwas Wein im feine flahe Hand, wo⸗ 


Sheater 





und daß man, was noch weit 


Selmaler, Lebrers = und Mebnerdtochter 
von Kirchdorf, Edg. Moosburg. — Edriſt. 


mit er feine Augen und feinen Hals wuſch. Die ganze Mas 
milie folgte feinem Beiſpiel. Dierauf verfammelten ſich 
em das Licht, faltetem die Hände, Hefteten ‚die Augen feſt 


auf ihre Fingernägel, und riefen nun, einhundert und zwan⸗ 


sig Mate, den Namen Etijah's, des Propheten, an. Aus 
der Mabbi den Gottesdienft vollendet ,„ bat ich ihn um eine 
Erklärung aller diefer Feierlichkeiten, und er: gab fie mir in 
folgenden Worten: „1) Jeder Jude empfängt, aufer der 
Cerle, die fhon in Ihm it, no eine befondere am Abend 
des Sabbaths, die ihm verläßt und wieder zum Himmel zu⸗ 
wädkehrt , fobald das Habtolah gemadt wird. Wir riechen 
dan an Blumen, um uns zu flärfen, weil wir fonft, bei 
dem Scheiden der Seele, in Ohnmacht fallen würden. 2) 
Dre Wein, womit ib, meine Augen wuſch, ftärkt das’ Gre⸗ 
fie. Im Halfe ift ein Peiner Knochen, welcher in der 
Sprache unferer Nabbi's, feeligen Angedenkens, Afhialen 
genannt wird. Diefer Ancdyen hat Antheil am Allem, mas 
wie genießen, ausgeuemmen an biefom Wein, den wir am 
Sabbath Abend zu uns nehmen. Auch genoß er’ nicht mit 
von der „verbotenen Frucht,‘ von welcher unfere’erften: Aele 
tern. fofleten, ‘und biefer Knochen bermittert nie, und wenn 
er taufend Fahre im Grabe läge Am Tage der Auferſte⸗ 
bung aber werden fih alle 'amdere Knochen diefem- anfligen 
und fo das Grab verlaffen. 2) Dor dem Sündenfall waren 
Adam und Era ganz mit einer Haut, der Subſtanz unferer 
Nigel aͤhnlich, bededt, mit dem Unterfchiede, dab damals ibre 
Haut glänzte wie das Licht: wir bliden demnach auf unfere 
Nigel, um uns an das zu erinnern, was wir durch den Faͤll 
unferer erften Neltern eingebäft haben.“ . , 
Durb dat Erkeuntnib des berjogt. Braunſchweig'ſchen Land: 
geriats vom 2. Jul. 1955 mad die im letzter Juſtanz vom ge: 
meinfdaftliden Oberappelationsgeriht zu Wolfenbüttel unter 
dem 2., 9, 19. und 25. Sept. v. J. abgegebenen Erkeuntniffe 


. mürben, wegen Hochverraths (in der befaunten Verſchwbrung zu 


GBunffen des Herzogs Karl): 1) der Oberftlieurenant außer Diem 
dien Franz Georg v. Aalm aus Rraunſchwelg zu einer ı jährigen 
Geftngnipftrafe, 2) der Bedleute Gottiried Abam Erhard dus 
Görtingen zu einer viährigen Zuchthaudftrafe, Z) ber Bedlente 
Karl Ludwig Joſeph Wilpelm Düblen aus Braunfhweig zu ei- 
ner 4jährigen Zuctbausfirafe, 4) der Kandidat der Rechte Hi Pu 
Silberſchmidt aus Braunfswelg zu einer 12jährigen Zuchthausde 
firafe, 5) der Buchhändler Gottfried Ehpriftian ruft Meyer 
sen. aus Braunfdweig zu einer 2jährigen Gefängnifftrafe, und 
wegen falumindfer Anſconldigung: 6) der Taglöhner Karl A: 
gut Hage aus Braunſchwelg zu einer Sjährigen Bwangsarbeitde 
ftrafe verurtheilt, und werden diefanerfannten Strafen an fänmte 
lien Verurtpellten gegenwärtig vollzagen. 3 


Bornöfran von Schrobenhaufen,; 64 J. ai 
Kris Sinzte,  Mufitantenstochter von 


Donnerfiag: DerZempler u.dleyabin. 
631. Die Geſellſchaft Leo, Iyrolerfäne 
ger, welche ſchon vor vier Jahren bier mit 
Beifall aufgenommen wurden, werben ſich 
künftigen Freitag bei Kaffetier Lubmwig, 
Rofenaaffe Nro. 5., hören kaſſen. 
Getraute Paare. 
er Die Herten: {in Bamberg:) 
Ks, Sof. Leop. Graf von und zu 
Freven s Senpoftsdorf, 
Lirutenant im &,b. 1. Guiraßiers 
2 Regimente in Münden, mit 
Fraͤul. Math. Lrop. Freyin von Dürniz, 
R. Votmeifterstohter von Bımbıry. — Fr. 
Kar, Bayer‘, Stadmuſikus da dier, mit Th. 









Joh. Huge Winter, b. Maler dahier, ‚mit 
Maria Philipp.· Magd. Friedl, Hofpauders: 
tochter von hier. — Joh. Georg Krauß, 
b. Garkoch, mir Vict. Helmſchrott, Ger: 
berstechter ron Dillingen. — 


Todesfälle in Münden. 
Reg. Niedermaier, Zim: 
mermanndfrau, 760 J. a. — 
Dom. Ludwig, Flackerknecht 
von Höchſtädt, Landgerichts 
Sternberg, 129.0 — M. 
Hocdhleitner, Dienfimaab 
“37 von Stambam, Log. Simbach, 
> 26 J. a. — Eliſ. Galling, 





Augsburg, 23 J. a. — Hr. Balth. Le 
bonté, ehemal Schreiber, 3 J. a. — 
Elen. Seit, penſ. kön. Hofzimmerputzers. 
frau und Hebamme, A J. a. — Hr. Ant, 
Jaud, kin. Oberpoft:%.; Officiat, 56 J. a. 
— Mary. Het, Tagl.-Tochter v. Pempe⸗ 
fling, 2bg. Cham, 26 I. a. 

Katharina Kranic, Kammerbienerss 
Tochter, 38 3. alt. Der Gottesdienft it" 
Freytag, um 9 Uhr ben St, Peter. — 
Kl. Geltner, Schuhſllaets· Frau 473.0, 


Auswärtige Todesfälle. 


In Augsburg: Die Buchbhänbiss: 
Wittwe Fr. 8. Bullmanı. 


In Rempten: ‘br. Kaufm. Mar 
"Mif, Nittmeifter ber Bürger:-Gavallerie, 


: ein Bledermann fonder leiden , ein Wohle 


" thäter in Rath und That, nad) fünftägigem 
Ktanfenlager. ı . 
- Im Nürnberg: Gr. Kolb, Kaufm. 
“u. Hin. -Handals-App.:&er.<Nffefl. k 
622. . 
Todes: Anzeige. 
Mit dem tiefften Schmerzger 
füble zeige ich meinen naben und 
entfernten Verwandten und Freuu⸗ 


den. den Hintritt meiner vielge: 


fiebten Mutter 
Slaria Agnes Kolb, 
gebsine Brudmapr, 
bürger!. Glaſermeiſters Wittwe von Augs⸗ 
burg, am. Dieſelbe ftarb im Pfarrbaufe 
zu Anzing, Gett ergeben, und geträftet 


durd die Segnungen unferer heil, Rell» - 


sion, im söten Jahre ihres leidenvollen 
Lebens, ben 1. Febr. d. 3. Mitrernadts 
12 Uhr vom Schleimfchlage getroffen. 
Sechszehn Jahre war fie des Augenllchts 
beraubt, und ſſt nun, wie wir ven Gottes 
Daterliebe hoffen, aus diefer langen Dun— 
kelheit bienieden zur Klarbelt des ewigen 
Lichtes eingegangen. 

Mir der Bitte, der abgeſchledenen 
Seele Im Gebete zu gedenfen, empfehle 
ich mid, mit melner azjäbrigen blinden 
Tante, Ihrer fernern Freundſchaft. 
Anzing bev Parstorf, d.5. Feb. 1835, 
u MWicterp Kolb, fönigt. Pfarrer. 
Marla Magd. Brudmapye. 


415. (36) Praes. den 21. Jan. 1835. 
Nro, 13397. 

Bekanatmachumg. 
Auf Anrufen eines Hupothefafäubt: 
% ber biöfigen bürgeri. Biders: 
‚Bittwe Sufanıra Meet wird dad 
berjelben zugehörige, am garbergraben 
Pir.7 gelegene Haus am 

‚ Samftag, den 7. Februar, Id, 

Vormittags von g—ı2 Idr, 

sum erſtenmal Öffentli verfteigert, and 
deſchlebt der Zufhlag nah $. 64 des Hy⸗ 
porhefengefened. Beſihhe nud zahlunges 
fäbige Kaufsllebbaber werden zu dleſer 
——— tgeladen, und bemerft man 
ſcolüßlich, baß fragliche Dtealitdt am 18. 
Dftober 1834 anf 8000 fl. bewerthet wurde, 
mit 8600 fi. der Branbaffefurang eimers 
leibt, and mit einer jäntlihen Ewiggilt 
von 173 fl. 15 fr. 6 hl., um 3465 fl. 17 Pr. 1 bl. 
Kwwital betaiter if. Am 17. Jan. 1835. 
Königl. Kreis- und Stadtgerich München, 


„ 


(1.53 Gr.v.Lerheufeld, Direktor. 
Einfele, 
508! Praes. den 2. Febr. 1835. 


Nro. 117. 
Versteigerung 
Der Nachlaß des herrſchaftlicen Jägers 
eter lei, beftebend in gut erbaltenen 
Aſch⸗ und Aleidungsitäden, in mir Silber 
befhlagenen Tabadspfelfen, und iu einer 
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goldenen Mepetiruhr f. a. Effekten, wird 
Montag, den 9. Februar I. 2. 
Bormittags von 9 bis 12, und Nach— 
mittags von 53 bi® 5 Uhr 


"gegen gleib baare Bezablung im 


fofale bed unterfertigten Setichtes dffent: 


laf verfauft, wozu Kaufslaftige eingeladen 


werden. 
Den 31. Jänner 1855. 
Königl. Kreis-und Stadtgericht 


München. 
{L.5.) Gr. v. Lerdenfeld, Dir. 
Mayr, 
601. Praes. den 3. Febr, 1855. 


Niro. 855. 
Ediktalladung. 

Sof. Anton Knappich, Wirth in 
Lechbruck, bat fich infolvent erklärt, imd 
dem Santverfahren unterworfen, Es wer⸗ 
ben daher die gefeglichen Edifrstage, nämlich 

41. Zur Anmeldung der forderungen und 
deren gebbrigen Nadweifung, fo wie 
zum Verfuche gütliber Ausgleichung 

auf Dienftag, deu 10, März 1.98, 

2. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forberungen 

auf Montag, den 15. April I. 38. 

3. Zur Schluß: Werhandiung, unb zwar 
für die Replik 

anfDonneritag, ben3o. Aprili.98, 

für die Dupiit s 2 
auf Donmerftag, den 14. Mari.is. ° 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, umd 
biezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners unter bem RNechtsnachthelle vor⸗ 
geladen, daß das Nichterichelaen am erſten 
Ediktstage die Ausſchlleßung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das 
Nichteriheinen an den übrigen Ediftstagen 


"aber bie Ausfliefung mit den an denſel⸗ 


ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


bat. . 
Zugleich werben bleienigen, welche ir⸗ 
gend: etwas von dem Vermoͤgen des Ge: 


melnſchuldners inHanden haben, bey Ver⸗ 


meldung des nochmallgen Erſahes aufge— 
fordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer 
echte, bey Gericht zu übergeben. 
Schlüßlih wird zur Wiſſenſchaft ber 
Gläubiger gebracht, daß ber bis jeht ans 
gemeldete Schulden: Stand 2362 fl. 16 fr. 
betrage, und das -Gefanimt:Anweien des 
Schuldners auf 1177f1. 24 kr. gerichtiich 
eingewerthtt worden fey. 
Füßen, deu 23. Jaͤnner 1855. 
Mönigliches baper. Landgericht. 
Der f. Lande. leg. abm. 
(L. 8) Freyhr. v. Sainte Marie Eglise, 


621. Elue file Staatödieners-Famtiie 
wuͤnſcht auf Georgi eine Wohnung mit 
fünf beigbaren Zimmern ı0., wo möglich 
an der Sonnenfeite, mitte'nin der Witz 
ſtadt Münden oder an ber Blumen- oder 
Muͤllerſtraße zu mietben. 

Vermietber folher Wohnungen ber 
tkeben ihre Adreße bey ber Nedakılon bie: 
fed Blattes abzulegen. 


ö 599. (2 a) 
Versteigerung. 
Montag, den 9, Febr. und bie fol- 
genden Tage Vormit. v. 9 — 12, und Necmit. 
v. 2—5 Uhr wird der Ruͤcklaß des Fönigt. 
Oberapeli.-Gerihrerathes Hru. v. Mater 
am Rindermarkt Nro. 10. im 3, Stode 
gegen baare Bezahlung oͤffentlich veritei- 
gert, beſtehend in: 
ſilbernen Kaunen, Loͤffela, Eſſig⸗ und 
Oeleinſaͤzen ſ. a. Getaͤthen, Spiegeln, 
Blidern, Divans, Kanapées, Seſſeln, einem 
Fortepiano, Kommode =» und Garderobe⸗ 
kinen, Schreib: und andern Tifhen, Bette 
Läden, Federbetten, Tiſch- und Bertwäiche, 
einer fupfernen Badwanne, porz., zin. meſ⸗ 
fingenem u. eifernem Kochgeſchirce; fermer 
einer Heinen Bibliothek juridifhen, phllo⸗ 


ſophiſchen und belletriſtiſchen Inhalte, einer 


nidrt unbedeutenden Anzahl Landfarten 
und Minen; dann einer Parthie Bordeaur⸗ 
und Champagner : Weinen, wozu Kauf: 
luſtige hiemit hofichſt eingeladen find, 
Hirſcd vogl, Auktionator. 


609: 5000 fl. pro 1.Map, dann 6000 fl. u. 
3000 fl., im bangen oder Theilwelſe, find 
auf erite Hopotheken dabler oder auf 
das Band fogleich zu erhalten durch das 
Commissionss Öureau Alünchem, 
amıRindermarkt Nr. 6. über 1 St. 


268. In der Kaufingerftraße Nr. 21, 
links, über 2 Stiegen vornheraus, iſt eir 
ſehr großes, ſchön eingerichtetes Dimmer um 
febr billigen . Wiethzins zu verftiften, und 
Bann. fogleich bezogen werben. Das Zimmer 
ift aud) mit einenem Eiugang verfeben. 

626, Bor dem Karlöthor in ber Sonnen 
firaße Nro. 26. über 4 Etiegen vorneber- 
aus find 2 menblirte Zimmer mit Ginem 
Gingang für 2 Herren fogleich au beziehen 

"630. Auf dem Iepten Mufeumsball wur: 
ben 2 Schtüffel an einem beftimmten Ort 
verforen, Man erſucht dringend folde am 
Pürean dieſes Blattes abzugeben, - 


— 1 m —ñ —ñ — 
613. Ein ſehr großer grau 
y uud ſchwarz getiegerter, ſehr 
gut dreflirrer daͤniſchet Fana⸗ 
h N Bund, manntichen Geſchlechts, 


{ft vorm Iſarthor, Numforderftrafe Nr. 14 
ber 2 Stiegen zu verfaufen. 


— — — — nn 


620. Den J. Kebruar verllef ſich in ber 
Schwabinger Straͤße cin kleines rehfarbigen 

ündchen, mit einem Stramin geſticktes 
Halsbändchen, geſtuzten Schweif und Ob: 
ten. Der redliche Finder wird erſucht, felbes 
gegen Belohnung bei der Landb. abzugeben, 

632. Don. ber Pfifter: bis: auf die heit, 
Geift-Mühle ward eine filberne Sackuhr vers 
foren, Der redliche Fiuder wird geben, 
fie gegen ein gutes Douceur auf ber königl. 
Poligen abzuaben. 

633, Beim Zien Mastenball im Hof: 
theater tft von ber kogen-Brüſtung im 2ten 
Mange links auf bie Gallerie noble ein 
Facher verloren worben. D. Uebr, 


602. Riche Landpötin! 

Was von verwegenen Schmähungen 
in den Tagsblättern gewöhnlich zu halten 
tft, weiß Jeder. Gewoͤhnlich find fie Er⸗ 
gleßungen eines Aberfülten Magens. Einen 
folgen mit Verläumdungsfucht und Galle 
gefüllten Magen lehrte unläugft der Ein: 
fender bes verläumderifhen Artikels in 
Nro. 364 ded Landboten von 1834 uber 
die Gemeinde Grofwell aus, Er muß 
aber im vollen Delitium gewefen fen, 
weil er nicht ein einziges wahres Wort, 
fondern lauter Berdrehungen herausbrachte, 
wovon ſich jeder Unbefangene fowohl an 
Art und Stelle, als bey den kompetenten 
k. Aemtern überzeugen fann.— Wen diefe 
Krankheit playt, muf'man nur bedauren! 

Die Gemeinde Großmweil, 

Den unter dem Namen Martin 
Samjtagsfirtel erfappten Einfender 
des gallfühtigen Artikels in Nro. 364 des 


Zandboten erfläre ich, das fih ed nicht .. 
der Mübe werth halte, Ihm die Larve abe 


änzieben. ’ 
Aus feinem lügenhaften Geſchmier habe 


ich ohnedin gefeben, mir Wem idy zu thun ' 


hatte; mit Leuten ſolchen Gellchters mag 
ich mich nicht herumbalgen. Ich überlafe 
ihn daher feinem "eigenen Schamgefühle, 
falls er eines haben follte, 
“gran; MWertmeifter, 
Tafernwirth. ' 


Auf einen folden Klotz, gebört ein 
folder Kell. Michl Simpi. 


Furantur verba mea, Jerem, 23,30, 


In der Landboͤtin Nro. 3. 1. J. iſt 
geret, daß der Kl.Lehrer zu Ingolſtadt 
ev dortigem Jubiläum vor feiner höditen 
gr Dbrigkeit, daun bohen Stadtbehörs 
en und Honpratisten, eine Kirchwelhpre⸗ 
bist aus Jals mörtlid vortrug, Aber 
noch ein auderer Prediger bat es während 
der nämliden Feverlichkeit, vor dem nam: 
lichen höchſten und hoben Auditorium, ibm 
nachgemacht. Und dieſer — M— ſchaͤmte 
ſich nicht, juͤngſt am Schluſſe feiner für 
das ©. Seb. feſtgehaltenen Predigt auf 
der Kanzel zu fagen, daß er diefe, wie 
bieffeähern Predigten, aus Büchern genom⸗ 
men, und Beſſers, als ſchon gedruckt ift, 
nicht wiſſe. Dieſes Geſtändulß darf alcht 
beiremden, wenn man weiß, dab M. kanın 
einen einzigen Say deutlich verfafen — 
19. W. Bl. Nr. 20 1829—, und wie es 
ch im Kirchthum-Kuopf v. S. Mor. fins 
en müßte, nicht 5 Wörter nadeinander 
ohne Bo fhreiben kann. — Das Inferat 
des Ph. M. In Nro. 10 der Landbörin? 
Das 3te und ate Wort ter Stelle aud 
®. Aug. paßt nieht auf den, Dlagkator; 
vom sten bis loten Worte mas Alles wahr 
fen. Id friß den aanzen Aug, wenn 
Vf. M. vie zltirte, aber verfunzte, Stelle 
fm 3. d. doetr, chr. nachgeleſen und 
verfianden bat. 





Meiſter Stelzl. 


* 


605.. @rwibernng. 

Wenn der Auffak In Nro. 145. ber 
bayer. Landboͤtin ©. 1213. Ziff. 5562., 
von F. U.M. von E——H berrüdrt, wel⸗ 
her vormals Gemeinde + Vorfiei;er war, 
durch die Hevifion feiner Koſteu-Aufrech— 
nung gegen bie@emeinde mehr als 200fl. 
nur für rg Jahrgaͤnge zurädbezahlen 
mußte, nicht allein als ein Lügner ic., 
Betrüger Im Mufe ftebt, fondern auch 
auf jeder Bierbauf ſchlechtweg ald ein 
Zump und Spisbube betitelt und ausge— 
fhrieen wird, dann bat man „Nichts 
zu erinnern ic., ebenfowenig, wenn der⸗ 
felbe Auffag von feinem Freunde S. M, 
v. F— d, ober von feinem Freunde $. 
u. M. zu R——d berrühren folte; denn 
„Corvus oorvo assidet * 


614. Alle Battungen ber ſchoͤn⸗ 
in Ten Maskenklelder, Domino ac. te 

r (ind um bie billlaſten Preife im 
7 LungiImalerbaus am Schrannen-« 
platz im Laden zu haben, 








540. (3 €) 
Landgut:-DBerktauf. 


N Im Werthe für 14300 , 
a befteht in 245 Tagw. 
Grtuͤnden und fanın aus 


frever Hand verkauft werden, iſt ludeigen. 
Näheres bey Joh. Georg Sedimapr, 
haudelsmannin der Ifarvoriiadt, Waller: 
firafe Nrossıt. im Münden. 

495. (25) Eine für einen Waͤſcher geeig⸗ 
nete Wohnung nebſt Sechtlhaus und flier 
f.eenden Weffer, wird auf Georgi in 
der Umgegend der Stadt geſucht. Aber 
den geeigneten Platz hlezn bat, dem wird ud⸗ 
thigen Fallz auch bie Vorausbezah— 
lung des Jahreszins geboten. 
Das Ueb. Thereſienſtraße Nro. 22. im 
Hofgebäude, 


64. Am Rindermarkt Nr. 10, iſt rück⸗ 
wärts eine Heine Wohnung mit der Augficht 
ins Rofenthal, fogleidy oder auf Georgi, um 
5Ofl. zu vermirtben, uud das Nähere bafelbft 
yernberaus zu erfragen, 





357. (2b) Eine bequeme Stallung auf drey 
Pierde nebſt Reutſe ift am Miltbermarkt 


Nro. .8: feglei oder. bis 1. März für Sl. 
monatlich zu vermiethen. D. Ueb. 
594- (2b) Im Fingergäichen Nr. a. über 
2 Stiegen iſt eine fhöne Wohnung for 
gleich oder bi Georgi um ven Jahreszius 
von 110,fl. U berichen, und das Nähere 
sur, ebenen Etde zu erfragen, 
. 027," Magen- eingetretener + Verbältniße 
iſt vor dem Iſarthore, Herrn Ctrafe Nr. 2, 
über 2 Stiegen, eine freundliche Wohnung 
su 130 fl. bla Biel Georgi zu beziehen, und 
kann ftündiich beſehen werben, 





654. 42 6) Unterzeihnete Handlung er: 
laubt fi, ihre aͤchten alten Cypro, Musoat 
Lunel und Malaga-Weine, dann alten äde 
ten Rhbum de Jamaica und Arrac de 
Batavia, ferner atıch Ihre belichte ganz 
vorzüglih gute Yunfh=@ffenz, wovon 
man ohne alle Beymifhung ı2 a 15 Glaͤ⸗ 
fer beten Punsch Im Lürzefter Beit bes 
reiten faun, die 3Bouteile a ı fl. zo kr., 
woben, bey größerer Abnahme, ein ange- 
mefener Mabatt zngefihert wird, zur ges 
nelgten Abnahme beftens gu empfehlen. 
U. 3. Pfaundlerfhe Handlung 
am Rindermarft Nr. 8 


612. Bep.Unterzeihnetem find fort- 
während Blutegel zu haben, und zwar zu 
jeder bellebigen Quantität. 

Schmalis, Wundarzt, Neubaufergaffe, 
- der Maut gegenüber. 
588. (3 b) 
Anftellungs-Gefudh 
„eines 
Deconomie = VBermalters. 
Ein im allen Branchen der Landwirthe 
ſchaft, ſowohl practiſch, als theoretiſch ges 
bildeter lediget Mann von 26 Jahren, wel⸗ 
her ganz vorzuͤgliche Zeugniffe aufzuwelfen 
hat, pa auf irgend einem Herrihafte: 
gute eine baldige Anftellung. Man wendet 
fih in franfirten Briefen unter C. A. an 
die Medaction diefts Blattes. 
387. Ein Seribent, wels 
der mehrere Jahre bey 
einem k. Landgerichte und 
Neutamte ıc, gearbeitet, 
und die beiten Beugnife 
über Moralität und Ber 
fähtgnng aufzuwelſen dat, 
wänfst In gleicher Eigenfhaft be» einer 
f. Behörde oder einem f. Advofaten bier 
orts oder auf dem Lande eine Beſchaͤftl⸗ 
gung. D. Ueb. 


616. Eine Naͤherin, im bürgerlichen 
Kteidermahen nach der nenften Mode wohl 
erfadren, empfiehlt fi, und verſpricht aus⸗ 
gezeihete Urbeitund billigſte Prelſe. Iſat⸗ 
vorftadt, Baumftraße, naͤchſt der Müllers 
ftraße, Nro. 9. 1 Stiege. 

617. 6 wird fogleich eim draves Mid: 
Gem geſucht, welches mit guten Zeugniſſen 
verfeben, gut kochen kaun, und zugleih 
die fonftigen haͤuslichen Arbeiten verſteht. 
Das Uebr. Sonmenfttafe Nro..26. ‚über 
1 Stiege links. 2° 

619. Ein Ladenmädden, welches nd 
mitden beiten Zeugniffen über Erfahrenhelt 
und Tree auszuwelſen vermag, kaun au: 
genblicklich in ein Geſchaͤft in einem Markt: 
legen unweit Münden unter ben annebm* 
barıten Bedingungen eintreten. D. Uebr. 


- 615. Im Schmiedgaͤßchen Niro. 2. lints 
werden Slack : Handihuhe nicht nur feht 
rein, fondern auch ohme den mludeſten 
Geruch gewaiden. 





\ 


zar Tiſchler, Zimmerleutenc. 
625. In allen Buchhandlungen find zu 


N Modells‘ . Muſterbuch 
Baus und Moͤbel⸗Tiſchler. 


Enthaltenb “eine teichhaltige Sammlung ge⸗ 
ſchmacvoller Abbildungen aller in der bürs 
gerlihen und fhönen Baukunſt vortommens 
den Gegenftände, als Thüren, Benfter, 
Fenfterladen, Thore, Zreppen in Grund: 
und Profiiriffen,, fo wie der meueften «les 
ganteſten Londoner⸗, Parifer:, Wie: 
ner: und Berliner Möbeln mit Grund», 
Auf: und Profilriffen , ‚befonders Sekretürs 
ober Schreisfchränte, Ede, ° Porjekans, 
Glas⸗, Waſch⸗ und - Mleiberfihränte, Goms 
mwioden, Sopbas;, alle Arten Stühle, Tiſche/ 
Spiegel, Irumeaur, Gönfoles, Bettfpons 
den , Wiegen, Waſchtiſche, uhrgehäufe 1. 
und aller übrigen Gegenflände, welche bei 
der- Zifchlerprofeffion vortommen, Bon 
Mar Wölfer. 126 Tafeln. Zweite, 
verbefferte Anflage, ⸗ 
Alein Quart. gebunden. Preis 3 fl. 
Dieſes eben fo elegante als moderne Mo⸗ 
dellbuch erfreut ſich mit Recht des Allgemein: 
ſten Beifalls; es enthält gegen 1000 ver: 
fhiedene Mufter zur belichigen Auswahl in 
dem verfchiebenartigften Geſchmacke. 


Moylius’s praftifcher Unterricht 
j im 


Treppenbau. 
Oder Anmweifung, alle Arten ——— 
ter, eleganter hoͤlzernet Wenpe : mb ge⸗ 
brochener· Treppen nebft eländern, '.forwie 
fteinerne und eiferne Hatıpf= und ſich feibft 
tragende Treppen, nad ben einfahften und 
genaneften Berechnungen zu conftruiren, Kür 
Bautifchler, Zimmerleute und Maurer. 
Mit 5 Folio⸗Tafeln — 8- Preis 
2 6 j 


Auch im Kreppenbau bat bie neuefle 
Zeit bebeutende Werbefferungen geſchaffen; 
die alten‘, fehlerhaft und geſchmacklos cons 
Druirten Treppen müffen überall kunſtgerech⸗ 
ten und gefchmadvollen weichen. . 
In Münden in der Jof. Lindauer: 
[pen Buchhaudlung verräthig- 


z Deffenclihes Lob. 
"628, Der Guitarre-Lehrer Kammer 
buber mit feiner-Gattin probusirte fih am 
fester Donnerftag den 20. d, Mts. im Blei: 
nen -Rofengarten. Seine mufitalifhen und 
deflamatorifchen Keiftungen verichafften ben 
fehe zahlreichen. anmwefenden Gäften bie ans 
genehmfte Unterhaltung. Herr Kammer: 
buber und feine rau erwarben fih rau⸗ 
fhenden Beifall und die allgemeine Empfeh— 
lung für jeden gebifdeten Birke, — Auch 
verdient bie dortige gute Bedichung, wie 
Speifen und Getränke, das befte "Lob. 
einftimmig bie ganze 
Abendgeſellſchaft, 


zuloͤſen. Das Uebr. 


Zu 


611. Bey dem Wücer » Antiquat Cl. 
Steprer in der Perufagaffe Nr. 44 find 
folgende Bücher haben: 

Alex, Natalis historia eeel. Bing. 
787. 16 vol. 2.5 J. 24 ft. — Marines 
Klrchengeſchlchte. Wien792. 18 Thle in 9 
Bon. gr. 8. 3f- — Eichorn, Sttfr., Ge: 
ſchichte der drey lehten Jahrh. Zte Aufl. 
Hannover 816—1818. 6 De. ar. 8. 10 fl. 
— Wenings Topographia Bavariae. 4 Bde. 
Fol., Erabd. Mir Kpf. sa. — Maumers 
SGeſchlchte der Hobenftaufen. Reuttl. 828. 
6 Bde. gr. 8. Bf. 6 kt. — Weitenrieder's 


Bepträge zur vaterl, Hifterle, Geographie . 


w Statittit. Münd.788—812- 9 Bde. 8. 
Ppbd. 3 1.— Weltenrieber's Geſchichte v. 
Bayern. 785. 2 Bde. 8. Ppbo. 1 fl. — 


rer geift, Kalender. 5 Bde. 8. 


le Kpf. ıfl. 21 te.— Parmassus Boicus. 
6 Bde. 8. Vpd. 2f.— MWolfs: bayr.. Ges 
ſchiate. Münd. 833: 16 Hfte- 8. Gomplet 
2f.— Miediis Reiſeatlas v. Davern. Mänd. 
796. 3 Bde. 4. Pod. ı fl. 50 fr. — Codex 
M. Bav. civilis judiciarius et erim. Mit 
Qnmert. 7 Bde. Fol. nfl. 6ft.— Leyseri 
meöritationes ad pand, Lps. 740. 11tomi 
in 6 vol. 4. 3fl. 30. — Wagners chur⸗ 
bayer. Gefesleriton. Muͤuch. 801. 5 Bbe: 
8 2 fl. — Gönner's Archiv f. d. Geſetzge⸗ 
bung. Landsh. 808—812.4 Bde. 8. 1fl. 4Bfr. 
— Bayer. Landredt v. 1818. Fol. DM 
Mepert. 48 fr. — Stryckii specimen usus 
mod, pand, "Magd. 717. 4 vol. 4. 48 fr. 
Weitenauer'd_ hl. Schrift: Ausb. 781. 14 
Bde 8. In ſchoͤnem Halbfrz. 5fl. — Stark's 
Antelt. zum chlrutg. Verbaude. Stuttg. 
832. gr. 8. Mit 48 Koft. zfl. — Castehi 
leei. Granda ‚möthöde de guitarre. Paris 
2 pt. ent vol. Fol: {Prix d'edit.36 Frances.) 
4f. — Köntg Otto zu Pferde. Lirbogr. 
nah Monten. 2.24 fr — Der Schwehzer⸗ 
gardiſt erzäbit f. Zandeleuten die Begebens 
beiten der Yuliugrepol. 850, Lithogr. v. 
Bodmer. 1fl. 121. — Leocadia v. Auber. 
Vollſtaͤnd. Klavieransjug. 1. — Die Hochs 
zeit bes Eamadbo von -Mendelsfohn Bar 
theldy. Wollt. gg Hfte.1fl.ı2kr. 
— Die Uniform v. Weigl, Alavieraussz. 
48 fr. — Die Spipben v. Himmel. Klar 
vieraußz. 36 fr. — Amor u. Pſyche von 
Hiemer. Klavierdausz. 36 fr. 


605. (2 a) Es iſt eine sehr gute Wie: 
ner⸗Floͤte mit meflingenem Eplinder 
und den nötbigiten Klappen ſeht billig zu 
verlaufen. Das -Uebr. 


605. 4000 und 2000. zu 4 Proc. wer: 
den geſucht, am eben fo viel Ewiggelb 
a5 Proc. heimzubezablen. Das Uebr, 

607. Um 5000 fl. Hypothet a 5-Proc. 
abzuldfen, ‚werben eben fo viel a 4 Proc, 
gefuht. D. Ueb. 


bio. Es find 5 bis 4 Tauſend Gulden 
auf erite und ſichere Poſt zu 5 Proc. abs, 
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499, (36) In der Jeſ. Thomann' ſchen 
Buchhandlung in Landshut find erſchienen, 
unb in allen Buchhandlungen Deutichlands 
zu babın: 

Buhberger, Al., Geſchichtpredigten. Zur 

Weckung des Bußgeiftet. Wür die heil. 

- Kaftenzeit. Ate Eief. gr. 8. 30 fr. 
Frey, P. Ch, Lehrſchule der’ wahren Zus 

gend und Frömmigkeit für Geiftliche und 

MWeltliche, oder Belerungen auf alle Ta⸗ 

ge bes Jahres Über das Leben und bie 

Lehre Jeſu Chrifti. Aus dem Franzöfis 

ſchen von K. Awidenpfliug. 2 Bde. 

3 3. 2A 


Die bifchöfliche Adprobatio fagt unter 
Anderen: Diefe Ucberfegung baben wir einen 
genauen Priifung unterworfen, unb darin 
nicht nur nichts Anftößiges gegen den Glau⸗ 
ben und die Lehre unferer heil. Kirche ges 
funden, fondern fehen uns vielmehr bemogen, 
diefes treffliche Merk befondere allen Pries 
ftern als eines ber vorzüglicdften Handbü⸗ 
her zur täglichen Betraditung ausdbrüds 
lichſt zu empfeblen, indem es nie nur 
gur eigenen Erbauung, Tondern auch zum 
nützlichen Schriftbetraditen und zum Bots 
trage der heil. Lehre beitragen wird. z 
Stunden, ber geweihten oder cancnifchen, 

ter, Geift und Weſen; oder über bas 
römifche Brevier. 
Hr. 8. 2 fl. 

Heißler, Traueramt mit 2 Singftimmen 
und ber Orgel, 9 fr. 

Kumpfmüller, 3., deutſche Meffe für 
die Orgel und eine Eingftimme. 27 Er. 
— —, tantum ergo, a Canto, Alto; 
Basso, 2 Viol,, 2 Clar., Tymp. et 

Org. 9 kr. 

Rieder unt. d. Amte d. heil. Mefle, mit 
Afacher Abwechsl. des Textes und der Mes 
lodie u, Lied. b, einem Seelenamt. 54 Er. 

— — für bie Refttage des ganzen Jahres. 
Für Lanbfchullebrer. 1 fl. 24 ir, 

— — zu 3 Geelenämtern und 3 Libera 

; u. mehreren Kieb. bei Begräbniffen, 5kr. 

Mefien, 10 deutihe, mit abwechfeinde 
Zerte für Landſchullehrer. 1 fl. 12 &. 


620. (2 a) Eine folide Familie ſucht 
auf £. Zlel Michaeli oder auf Georgi d. Is. 
eine geſunde Wohnung von & bis 7 ge> 
räunılgen Zimmern nebit übrigen Bequente 
lichkeiten, wenn thunlih Stallung zu, 2 
Pferde und Waſchhaus anf 5 bis 10 Jahre 
zu miethen. Die Wohnung fol troden, 
auf der Sonnenfeite, in,der Stadt oder, 
zunddit derſelben, in der Sonneinftraße 
oder auf dem Marplape in der ıren vder 
2ten Etage gelegen Feyn. Zu - erfragen 
Vrannersgafe Nro. 6, über 5 Stlegen. 


— 


2te umgearbeitete Aufl. 





589. (2 b) Es ift elu Haug mir einer 
fehr ſchoͤnen Werkjtätte für. efuen Feuers 
arbeiter, welche auch Teiht In einen Laden 
umgedndert werden &dinte, In einem ber. 
gewerbrelchſten Theke der Stadt and reden 
Hand under fahr annehtibaren Bedinguiſſen 
zu verkaufen. -Dasellebw, ... ın!.c.2.. °.€ 


619. Bey Werter ud RNoftodty in 
Leipzig ift erſchlenen und münden 
bey ©, Jaquet (Bazar Nr. 7) zu haben: 

Neuejter 


merfant. Briefiteller, 
ober 

prafilfbe Auweiſuug für junge Kaufs 
leute, ih zu gefbidten und volllommenen 
Eorrefpondenten auszubilden. Nebſt Des 
merlungen über die zeographlſche und bis 
Rorifihe Bildung junger Kauflente 
von 5. Stiller. 8. 14 Thir. od. 10.39 £r. 

Mit Vergnügen haben wir bey Durch⸗ 
lefung diefes Werkes gefunden, daß feine 
dablreihen Mebenbubler es nicht über: 
fuſſia mahen. Der Werfalfer, der dur 
mehrere Schriften fi bereits vortheilhaft 
betannt gemacht, zeigt aud hier, daß er 
den wictiaften Befihtspunft aufgefaft bat, 
Indem er eine Reihe von Mufterbriefen. 
Keferte, die ſich eben fowohl dur ihren 
wichtligen und intereffanten Juhalt, als 
ipren gefällgen Vortrag, empfehlen. 


603. Folgende zwey Kupferftiche in gu⸗ 
ten Aborüden find beyde zuſammen wur 
300 fl. gi verfaufen: 

La Madonna di Sisto di Rafaecllo von 

Miller geftoden. 

Das Abendmahl nah Leonard Nincing 

von Marb. Moraben geflohen. 

Das Nähere zu erfragen, Herrenftraße 
Nro. 13 Aber 2 Stiegen, Oberfriegstom: 
miſſat v. Chlingensperg. (Ziglich ſrah 
8 Uhr uub Nachmittags 2 Uhr.) F 


6. Ein junger 
Dialer, weiter Die 
Akademle beſuchte, 
har die 14 Kreuze 
weg-Stationen neu 
gemalt zu verfaur 
fen. Die Gröfe eis 
\ nes Bildes iſt 5 

— Schuh hoch, Aſchuh 
dreit. Das Naͤhere auf framirte Briefe 
im Hutmacher⸗ Laden, Kaufiugergaſſe Nr, 36. 


508. Dep unterzelchnetem ſind eine gang neue 
Art Lampen zu baden, wo fatt Oel Kerzen ger 
brannt werden, und die Beleuchtung davor 
iſt eben fo Shen und beil, wie bey einer je: 
den andern Rampe, welche mit Del beleuchtet 
wird. Zu bemerken iſt noch dabey, daß das 
Side wentgftens # Stunden brennen kann, 
ohne daß man benẽthigt ift,- daſſerbe zu puhen 
Daß dieſe Herzens Lampen weder Rauch noch 
Dampf ober Geruch verbreiten, iſt nicht 
nothwendig zu bemerken, und die Beleuchtung 
Zommt auch nicht theurer, als wie mit Del, 
Zur gütigen Abnahme empfehlend 
8. Frank, Blede u, Lakir⸗Waaren⸗ 
Batrifant im Bazar Nr, 20. u. 30. 


341. (f) Der Kelchl ſche Garten neben dem 
Sterugarten iſt aus freper Haud zu ver⸗ 





Faufen oder zu verſtiften. Zur erfragen in 


der Salvatorſtraße Nro. 15. 
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Erprobtes Kräuteröl 


zur 
Berfhöänerung, Erhaltung und 
sum Wahsthum der Haare, 
nad Erfahrungen und nad den beſten 
Quellen verfertigt 
von 
Gari Meyer, 
Kaufmann in Freyberg, im Königreih Sachfen. 

Diefes, (aut vieler Zeugniſſe beruͤhm⸗ 
ter Chemiter, aus ben kräftigiten Ingre= 
Menzien zufammengefeßte Del fit Tedem, 
der dur Kranfhelt oder andere Zufaue 
ſel aet Haare beraubt wurde, als das beite 
Mittel Fi empfehlen, ben Wuchs berfels 
ben zu befördern und wieder herzuitellen,. 
iu welder Eigenſchaft es ſich täglich mebe 
bewäbrt, wie die bey jchem Commißlonale 
einzufehenden Atteſte beweifen, die, feltz 
den es allgemeinere Werbreitung gefune 
ben hat, zu zahlreich eingeben, als daß 
& alie einzela abgedruckt werden könnten. 

enn Das, was ſich buch Erfolg erprobt 
und bewaͤhrt, ben Namen ‚‚äch t‘* verdient, 
fo darf ih mit velem echte dem von 
mir verferkigten Kräuterdt diefes Pradlcat 
vindtelren, ohne mich einer Arroganz (de. 
big zu machen, usd fan verfihern, daf 
biejes, nicht nachgemachte, Dei bey allem 
Denen, die der vorgefhriebenen Gebrauche 
onweifung nahfenmen, vom beiten Er— 
folge fepn wird, wie dleß fon bep fe 
Dielen der Ball mar. 

Um IJerthuͤmern ober Verwechſelnn⸗ 
gen vorzubengen, mache Id meine geehre 
ten Abnehmer darauf aufmerffam; da 
jedes Flacon milk meinem Petichaft 
den Buchitaben C. G. M. veriiegeit, und 
jeder Umſchlag mit einem Stempel „C, 
Meyer“ verfeben iſt. 

Nachſtehender Auszug eines Briefet 
von Herrn W. a. de Laffolie in Nil: 
des helm Datirt am 13. Dezember 1854 
bürfte wohl alle weitern Zweifek über dem 
Erfolg eines Fabtitats entfernen -- : 
Das Mißtrauen, weiches: beym Erz, 
fheinen des Oels Im biefigem Yupikfum 
bemerfbar war, verſchwindet jest mehr. 
undınehr, da auch bier fih die wohlthäti- 
gen Wirkungen beffeiben änfern, fo daß 
es mir unaufgefordert angebsten wurde, 
wen ich es wuͤuſchte, Öfentline Jeugnife 
des guten Erfolgs au geben. - ,. : 

Da meln Vorrath ‚wur noch In 30 
Flacond beſteht ſo erſuche Ib Sie mie 
mugeheudb wieder eine neue Sendung zu⸗ 
fommen zu laſſen, damit ich bep dem Au: 
uehmenden Abfage feinen Mangel leide 1c.* 
Von diefem aͤchten Del befitt die 
Niederlage In Münden Her Sebalt, 
Yihler Seel. Erben, ben welchen dad 
Zlacon für 2. 2Afr. jun befommen iſt. 
art Meyer, 


"600. Ein neger (che ſchin und gut ge⸗ 
polftexter Diva mit febs Sefeln it billig 
zu verlaufen. Dad Mehr  _ 





Gott gefällige Gaben, 


m) Shrdie@ingundert 
BP Ein Jahr alte Mau— 
rerswittweBarb. 
pter. 





Trens port En 
t ı8 1$ 
Den 2. Febr. 
Sott ſegne bas We⸗ 
+ nige *+ . 2... 3 
Den 3. Gebr. : Bon-T.M... . 121 
Summa 20 36 
Bitte 
eble Mene 


den. Allee, and 1 
{# fo furchtbar, daß man nicht genug Ghate 


pie und Lumpen fir fie aufzutseiben weiß 
ke um deraleichen fehenttic 


So eben, ba ſch bir rieben, Mehr 
det mir der bürgerl. Wälder, Hr. Bine 
der aus dee St, Anna-Borflabt, ber bes 
tanntlich biefer unglücktichen Familie, wie 
ſo vielen Anderen men enfreunblichft fur⸗ 
förgte, baf Gott am Eichtmeßtage dur efe 
nen hinzugrtretenen &chlagfluß. die nameme 
befen kelden der guten Fümiltenmutter ee 
dete, und bie Hinterbi danken allen 
edlen Mopithäteran gerührteſt für bie ber 
Entfhlafenen erwiefenen Gutthaten, Per 
Binder venwendet das Übrige Gelb fpare 
famft; für die Körper» und Seelentuhe der 
Verſtorbenen und zu einigen Erleichterung 
der in größtes Dürftlgkeit Hinterbliebenen, 
. Co arm und leibend auch die Berſter— 
dene ſelbſt war, thrüte fir doch einer am 
nämligen Bußgefhwüren leibenben, eben fo 
bravem, Bamilienmutter &—b—r von ihrer 
erhaltenen Leinwand. und Charpie mit, und ich 
wage es baher, für biefe biefingangs ge 
ſtellte Bitte zu wicberdelen, 

Die Landb tim 


AugsburgerBörse 
vom 3. Februar, 

Königk Barer'sche Briefe; Geld, 

Obl: a 4 Proc. m, Cou — 102 

koött.-Loose unr. afl, Io. 

detto ‚deuo af. 25, 
detto detto af. too, 
K. IK, Oesterreich’sche 

Part. ObHg.&4 Proe. pr 


6: — 
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Metallig. à 5 Proc. prps. 100» 190 
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elbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr.. Karl Friedr. Aug. Müller. 





Mündem, 1835.. 





P EAN FON & * 


Landbötin. 





Willſt du das ſchönſte, menfhenwärbigfte. Vergnügen genkeßen, fo. verzeihe die Unbiſden, und räche dich mit Wohlthaten. 


Baperm. 
Praes. ben 4. Februar 1835.. 
Bekanntmachung. | 
Mit der Einlage der Aktien,. wie der Gewinnſt- 
Numern, für die mit. der Induftrie : Ausftellung, 
verbundene Kotterie. in.die Glüdfssäder wird am: 


Montag,. den 26.1 M., Morgens.g Uhr.bie- 


Nach mittags«5 Uhr, 
begonnen,.und die folgenden Tage damit fortgefahren. 

Die Ziehung der — wird ſich derſelben un⸗ 
mittelbar anreihen, und, wie. Erſtere, im koͤnigl. Ddéon 
öffentlich Statt haben. 

Ben bieler enheit fleht ed dem Publikum frey, 
die Gewinnfte,. welche. in zwey Säle georbnet find, im. 
Augenfhein zu nehmen.. f 

München, den 2. Februar 18353. 

Bie für die Industrie-Austellung: 


angeordnete k. Ministerial Commission. 


Freyherr von Welden. 
Dr; Karl Wolf, Sefretär.. 


Bemerktungeil: 


über. 
einen Aufſatz in Neo. T und 8 dieſes Blatts: 


Einige Worte über Hombopathie. 
° (FBortfesung.) 

Die Appellationen alſo an das Jus eulinare und das große: 
Yublitum in ·Sachen der Allopathie contra Homöopathiam find» 
wicht etwa: unbeholfene Tänzerfpränge, fonderm- abſichtiiche un⸗ 
redlihe Fechtertunſte, dasfelbe biälz zu machen und zum Parts 
tbepfampfe zu bearbeiten; es iſt das. felle- Mittel, deſſen ſich 
von jeher ade. Poltergeljter bey'm ‚politiihen, religtöfen Haranz 
gufren der. blinden Menge bedlenten, und wenn es diesmal dem: 
Herrn Meferenten ‚verleider wird, fo. fit es feinen guten. Willen 
nicht, wohl aber feiner Untlugheit, benzumeffen, Webrigens darf 
das Publltum :ia-niht glanben, baf die allopathiſchen Champions. 
der Unficht fepen, daß es, „eui lumen alemtum;* unbedingt. 
„bdenten und nahrechuen‘ folle, wenn es auch dazu fählg wäre: 
das fit nur eine Fiostel, die fo viel fagen wil, daß es fein. 
Nachdenken und, Nabrehnen. nicht, big auf- die Spike treis 
den, fondern. nug fo. weit damit gehen fol, bis bie täglich ſich 


weiter verbreitende Hömdopathle über Bord’ geworfen ft. Daͤchte 
aber das „„bochverehrliche, Imdolente, boiterifhe Pnbiifum, dies 
fe$ Monstrum. horrendum införme: ingens,“ das Aerzte, Putz— 
tiſch, Komddien u. dgl: In Eine Klafe fehende, wirkiih und 
ernſthaft nach, fo.mäßten der Söhne Aeskulaps Hungers fter: 
ben, denn es würde: das Magisterium:magnum, . ben erfehnten 
Welſenſteln, entdeden, weiber. fid felbit.denBliten des (darf: 
finaigen Helmont's und allen -Forfhern.vergangener Jahrhuns 
derte entygg, Die. nad. ihm ſich fehnten und Ihr Vermögen fu- 
Rauch. verwaubdeiten;. ed würde bas Gehelmniß finden ,. geſuud 
am Leib und Seele lange zu»leben.. Aber: .rem ipsam :putasti! 
„Anfere Damen, dle mehr: eſſen und: lefew,. ats fie verbauen. 
können — auf Einer. Linie. mit jenen, die mehr. (hwäsen, als- 
fie zu ‚verantworten -wilfen.— würden dann den Eranfatahenden. 
Ueberfluß den Dürftigen geben; bie Arzt =-undb Apotheker-Ko— 
fen. wahrhaften and mothleidenden Kranken, damit fie nicht, ein: 
Yammer dem. fühlenden: Bruderherzen! elend babin fterben 
müffen, zuwenden, und die Ausgabe. für. übernidhtge Lectare und 
Bücher; wovon fie bie auten nicht verftehen oder nicht verſtehen 
woden, und aus den ſchlechten mus Gift und Unjucht fhöpfen, 
edien Jünglingen fchenten, „weiche die goͤttllche Oekonomle in der 
Moral: und Natur » Welt: für. eine höhere Geiſtesbahn berufen, 
aber vor Druc der. Umjtände gehindert werden. ſich zu entwideln 
und dem: Rufe Gottes; zu: folgen.. Der Staat. und die Gefell- 
(haft wären. ihnen, * dem verheißenen Lohne. bes Erloͤſers 
im Himmeltelche, auch. dafdr Dank fhuldig, daß fie- ben. be: 
magsgiihen Menſchenrechtlern den Eckzahn, mit welchem ſie, 


gar zornig, gerade auf. bie relchere Gefellfhaftstlafe einbauen 


und ſchwerer Vergeben au den Armen bezüctigen, ausbraͤchen. 
Was könnte man dieſen Here und Damen:nidt neh Alles far 
en, wovon fie noch uichts wien! Aber. diefe Eluſicht bey den 
wmerkraulen wuͤrde ben Aerzten und ihrem Jatereſſe ebenfo 
betommen/ wie ber Eva credula das Erfenntnif;. „Guten und 
Boͤſen; fier würben,.wie biefe, mar zu. fpät- einfehen: daß fie 
sach feyen! —- Sie wollen. die Thorbeit: verbanuen;. vergeffen- 
aber; daß fie fich ſelbſt exlliren. Die Indolenz, über welche der 
He. Ref. fo bitter Magt,.weil er fie ald Miturfache anficht, un 
fo. Diele der alten ratlonellen Fahne beerflüchtig: werden, un 
dem audgebängten Sacktuche der-,,den Veritand hoͤhnenden Ho— 
möopatble‘/ zulaufen, Hat: doch aus demſelben Grunde. ubi 
supra dem alten Syſtem · ſelinen Ruhm begruͤnden helfen. Ebenfo 
unbilig, wie die vorige Klage; fit. au die: über. das ſpezlell 
beseihnete Publlkum der Homdopathie „das juste milieu“ mit 
feiner hoſterlſchen Parthie, In Paris und Kraͤhwinkel zu Haufe, 
„daß ed: mehr auf den Grillenfang ausgehe, als bie ſchilchten 
Laudbewohner. Allerdings ſchluckt der krauke Bauer die Pillen: 





bauen und Kuͤbelvol Brühen mit weit weniger fpiäfindigen 
GErörterungen als jene; allein das erhoͤht den Werth des allopas 
tbliven Arztes ebenfo wenig, als ed ein Kreditiv für die Uns 
fevibarleit feiner boben Kunſt liefert, denn mit derfeiben Ber 
reirwilligteit und ebendemfeiben Gehorſam verfhlinge er eben⸗ 
foviel aus der Hand des 5... Kuechtes. Wir erfehen alfo 
bierand nichts weiter, als dap ein Arzt für den „‚vorucehmen 
Pbobet“ — wie fih der urbane Hr. Dr. In der Kürze etwa aus: 
drüden wuͤrde — ein ganz anderer Mann feun mälfe, als ein 
Landbader bey dem gewöhnlichen Haufen. Er foll nämlich viel 
Mäpigung, männlide Sanftmuth, Seetenadel, kurz die Weihe 
des Geiſtes, neben gründlihen Keuntalſſen feines Berufes, au 
das Kranteubett mitbringen; Allen, wie eſuuden, begegnen und 
die frante Menſchhelt wie ein Geheimnis im Grabe, in feinem 
Uebenden — verſchlleßen. Vochen und Rumoren mit ſelner 
Weisheit, Splegelgeſechte über Syſteme am Arantenbett balten, 
ungezogene Urtheile und Imvectiven ins gemiſchte ‚Publikum 
fiten, find gewiß keine Seihen feines hoben gelſtigen Stand- 
punftes. Duo cum faciunt idem, non est idem! @r iſt aud 
fein bloßer Kurirer; denn, wäre er nur diefes, fo wärde er feine 
MDiärde bey mifglüdten Verfuhen verlieren, und ulcht felten 
fein Diplom einer alten Quadjalberin abıreren müfen, die da 
in drey Wochen hellte, wo er in drey Jahren nicht fertig wer« 
den fonnte; er würde um Kranke kein größeres Verdlenſt ha⸗ 
ben, als ein ehemaliger König von Frankreich, weicher durch fein: 
Le Roi te touche, Dieu te guerisse! mehr Ardpfe Eurirte, als 
alle Aerzte zuſammen, in allen Seiten. Der wahrhafte Arzt, 
von dem die Ideellen Umriffe unferm Deferenten nur wie eine 
aachtliche MWifion vorüber gandelten, obne daß er faͤhlg war, ſich 
derjelben Im Wachſeyn klat und deutlich bewußt zu werden, tik 
welt entfernt, von fanatifher Leidenfhaft dein Denken und 
Handeln abhängig zu machen; er weiß nur zu gut, daß ber 
Mund der Welsheit jprab: Wo drev durhglübt von Eruſt und 
Sehnſucht, im Glauben an * verfammelt find, da will id 
unter ihnen fern! Das mögter Ihr aber, ihr Groffieinen! auch 
auf das Irrenhaus anwenden, wo noch mebr, als drey verfams 
melt find. Aber dieſe find nicht vom wahren, fondern vom irren 
@eifte — wie Plate fagt — gerufen, etwa, wie Ihr, durd bie 
Lage und dem Luͤgegeiſt; und für ſolche niedrige Zwecke jtelgt 
dte Hebre nicht vom Himmel berab und fenkt ib als Schechina 
auf euer Haupt nieder. Das nun, was Sie Hr. ef. von den 
bomdopatiifwen Aerzten und ihrer @intbeitung verbringen, paßt 
ebenfo gut auf die allopathiſchen; — doch diefen Namen ver: 
bitten’Ste Sieb, und ih fomme in.Verlegenbeit, wie ich fie an⸗ 
gemefen tituliren fol. — Ste wollten die Ordnung befhreiben. 
ergreifen aber in ihrem ſemnambuliſtiſchen @ifer die ganze Ktaffe: 
mundus vult decipi, — deeipiatur ergo, mit einigen Ausnabmen, 
Dutch Ihr unbefonnenes und — Gerd provozirt, 
fab ich mich gendthigt, bier nob einige Zeilen anf Dasienlge zu 
serwenden, was Sie über einen Theil des homdsparbiidhen "Pur 
blifums mit ‚fo ſrevgebiger Hand ſpenden. Wirgends wird Im 
der Ärztiihen Praris mehr gegen die Natur gefünbigt, als bey 
den immer mehr um fi greifenden Nerven: und mterlelbö-Leis 
den des welblichen Gchhlechtg, deren Sig, nad der Anlicht aller 
einfichtsuolen Patbologen, viel häufiger Im Raͤkenmark und den 
davon ausgebenden Neruenverzweigungen, als fm Uterus geſucht 
werden muß, und bie Ihren Urſprung größtentbeiie aus dem» 
zugelloſen Hange zur Wolluſt herleiten. Ein Heer von, unter 
Bob verfhiedenen, dur organifge und dpnamlihe Elgenthiämtiche 
feiten der Andividwalltdt bedingte und modifizite, dur das 
Gneinandergreifen Krer Somprome nur ben erfabrenften Aerz ⸗ 
ten unrericheidbare Leiden, bat bier feinen Wohufig aufgeſchlagen. 
Für den Troß der Kunitadepten, der nur auf das Kuriren aus: 
gebt, fällt bier omen et nomen in fines zufammen, und ‚eo 
ibm De Begrlffe fehlen, da ftelt ein Wort zur reaten Zeit fi 
ein: er nennt jede Spezies biefer Klafe von Krankheiten, die 
fein bloͤdes Auge nicht zu unterfcpeiden, feine befaränfre Kunſt 
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nicht zu heben vermag, mit dem viel« und nichtefagenden Flit: 

wort Hysterie; ja er treibt die Ignoranz fo weit, daf er jetbit 

jenen verwandte, Kelden bey dem männliben Geſchlechte mit, 

bemfelben] Namen — wo bob die Bedingung zum Etymon wege 

faͤut — belegt, und aud hier den Beweis Itefert, dan er ebenfo 

unreif ber Knabenſchule entiief, ald er selmem Fade jugelaufen iſt. ⸗ 
(Fortſetuug folgt.) 


Münden. Der letztere Maskenball im kgl. Hof: 
Theater, dem über 4000 Menſchen beywohnten, war Aufz 
ferft glänzend und der Maskenzug der hödyften und 
hoben Herrfchaften, welcher einen dreymaligen Umgang 
bielt, war entzüfend ſchͤn mid wahrhaft pompds. Schade, 
* aus dem 5tem Welttheile nicht auch einige der has 
rafteriftifchiten Eojtüme mitgingen ! 

Quadrille parece costumee, 

Den Zug eröffnete, unser Vortritt von 24 Trompetern, 14 
Pannerträgern, die Waffen und Farben der europälfhen Staa: 
ten im 16. Jahrhundert tragend, dann 8 Waflenherolden: 

Europa, 3 Exc. Frau Baronin v. Gife. Deutfhland: 
I. 8 5. Frau Herzogin von Leuchtenberg und Hr. Graf v. 
Urco-Vallev. Ungarn: 9. D. Er. Gröprinzefin von Hohen⸗ 
solerushedingen; S K. 9. Vrlas Karl v. Bayern. Rußland:- 
Er. Bar. v. Welden; Hr, Bar. Go. v. Schrenk. Schweden: 
Sr. Bar. v. Zußibein; Herr v. Mile. Türkei: Ar. Ordfin 
Enjimire v. Nebberg; S. D. Hr. Erbprinz v. Hohenzollern: Hr» 
bingen. Polen: Fr. Graͤfin Klelmannsegge. ©. Ere. Hr. Graf 
v. Doenhoff. Franfreid: Er. Gräfin Lonife v. Rechberg Hr. 
Graf Buttier-⸗Halmhauſen. England: Fr. Baroneffe v. Iwep- 
bröden; Hr. Graf Kielmanndegge- Schottland: Fraul. Grinn 
v. Taufftirchen; F Baron v. Mil, Spanien: 3. Erc. Fr. 
Gräfin v. Giech; Hr. Graf v. Larofee. Portugai: Fr. ». Nocur; 
Hr. Baron v. Howbdeu. Atallen (im Eoftüme der Zeit der Me: 
Biete): Fräul. Gräfin Amalle v. Montgelad; Hr. Graf v. Derei; 
Er. o. Henna; Fraͤul. v. Wirfeus. Griebenland: Fr. Gräfin 
v. Dillen; & Prinzefln v. Mauroeordaro; Hr. Braf\@arl o. 
Buttler; Hr.» Klenze. Sawelz; 
penberg; Frdut. Gräfin d. Jordan; Fraul. Baron. v. Andlaw; 
Fran Baronin Adel. v. Aretin. : 

arten J. K. Hob. Ir. Herzogin v. Barern; auf ei: 
nem reichen - Baldamin getragen von Sclaven. Persien: Fr. 
Baron. v. Mandel; Hr. Baron v. Könnerig. Syrien: 9. D. 
bie Prluzeſſin ». Dettingen s Spielberg; S. H. Vrinz Mar von- 
Leuchtenberg Zartarel: Ar. Fraundofen; Hr. Graf v. Dillen, 
Indien: Fr. Baron. v. Reinhard; Hr. Graf G. Diamonlin; 
Fr. Hl: Handlen; Hr. —E— China: Fr. Grdfin von 
Deron; Fränt. Gräfin Stepbanle Taler de la Dagerie, Hr. 
Graf v Schönborn, Armenien, Fr. Baron v. Tuttſcheff; Hr. 
Graf von Bliette. 

Afrika, Dargeftellt durd Er. Bar. v. Aretin, mit vors 
andgehendben Eclaven und Megern, welche die Fabnen und Ab— 
jeihen dleſes Weittheils tragen. Aegppten Fr. Gräfin von 
Sambuy; Hr. Baron v. Fraundofen. Maroceo. Fr. Bar. v. 
Airter; Hr. Bar, v. Weber. Tunis. Fr. Gräfin 9», Buttler⸗ 
Helmhauſen; Dr. v. Ipttelm. Nublen. Fr. Bar. v, Pılummern; 
S. H. ber Hr. Herzog Mar In Bayern. Algier. Fraͤul. Bar. 
v. Logbes; Hr. Baron v Melden; Ubvfinien. Fr. Gräfin 
d. Relſach; Hr Grafv.Meican; Hr. Bar. v.Cronfas; Hr. Scub. 

Amerite. Dargefiellt durch 3. k. H. die Vrinzeſſta 
Theodolinde von Reuchtenberg, mit voransgebenden Sclaven, 
welche Waffen umd das Bild der Zonne tragen. Merifo. Kräul. 
Gräfin Unna Taſcher de la Pagerle. Fräul. Gräfin Garoline v. 
Sandizel. Peru. Ft. Bar. v. Berger; Fraͤul. Gräfin Eter 
phanle von Mejcan. Brafillen. Fraͤul. Charl. des Worur. 
Fr. v. Boudourd: Guvana. Hr. Grimfe Drapton. Chill. 
gedul. Auguſtine des Dorur. Hr, Millten von King. 


äul. Baron. 9. Gump: 


— 155 — 


Diefer Quabrille folgte eine zweyte, eben fo iIntereffante, 
aus Scott Roman: „Quentin Durward.“ 

12 Krompeter. Ein VBannerträger mit ber Fahne bed Abs 
nigs von Frantreid.— Ein Waffenberold: Hr. Barton.— Lesıle 
und Eunninghbam, Bogenihäsen: Kr. Graf v. Urco-Binneberg, 
and Lord Erstine.— Lord Cranfort, Hauptmann der fchottifwen 
Bozenſchuͤſen: S. D. Prinz v. Salm + Relferſcheld. — Galeottl 
Martins, Aftrelog: Hr. Graf Element v. Waldkirch. — Dlivler 
le Daim: Hr. Baron v. Horuet.— Ludwig XI. Könlg v. Franke 
teih: Hr. Graf v. Holuſtein⸗Bayeru. — Johanna v- Franfreic, 
feine Tochter: Fr. Gräfin Irene v. Urce— Der Herzog v. Or⸗ 
leaus: Hr. Baron v. Wertber.— Damen vom Gefolge der Prius 
zeſſin Zohanna: Gräfin v. Gnines: Ar. Gräfin Lepoldine v. Arco; 
Gräfin v. Zolans: Fr. Gräfin v. Baſſenhelm, und Marqulfe v. 
Montierrat: Er. Bar. v. Gnmppenberg: Portmes.— Ein Bannere 
träger mit der Fahne des Herzogs v. Vurgund.— Tolfon d'Or, 
Wappentönig: 7 Baron v. Cofter.— Sir V’Hpmbercourt: Hr. 
Baron Carl v. Bufed.— Tiel Wehweller le Glorleur: Hr. Bas 
ron Fr. v. Bufed.— Carl der Kübne, Herzog v. Burgund: Hr. 


Graf v. Kutufow.— Die Gräfin Iſabelle v. Erope: Fr. Bar. v. 


Krüdener.— Quentin Durward: Hr. v. Reluhard. — Philipp be 
Eommines Sire d’ Argenton: Prinz Iwan Gagarin.— Graf v. 
Erevecoenr: Hr. Graf v. Bleregg. Die Gräfin Erevecseur: Fr. 
Färftin v. Löwenttein. — Zwey Lanzenträger.— Graf Wilhelm 
von der Mark, genannt der Bär der Urdennen: Hr. Graf v. 
Lerenfeld : Köferins. — Die Orifin Hameline de Eroye: Prine 
sein Julle v. Dettingen-Wallerftein.— Vavillon, Spndifus ber 
Stadt Lüttih: Hr. Baron v. Gumppenberg- Voͤttmes. — Truds 
ben, feine Tochter: Fr. Gräfin v. Holnfteins Bayern. — Haprabs 
dia, ein Böhme: Hr. Graf v. ArcosSteppberg. — Rhizpah, elue 
Böhmin: Fr. Gräfin v. Dieresg. — Bier Knappen. 

Der Ball bey Ihrer Waj. der verwitrweren Königin 
Caroline warde auf heute verfchoben. 

Das Erzbischum Muͤnchen⸗Frey ſing zählt 41 Ju⸗ 
belpriefter. In demjelben befinden fi 3062 Pfarrenen, 
247 Benefizien, 44 Erpofituren und Vikariate, 437 Eoos 
perataren‘; Eoadj: und Kaplaneyen, 15° Präbicaturen, 46 
angefellte Profeiforen, 21 Conventunle, 121 Commoran⸗ 
ten und Quicfcenten Nach dem neueften Schematismus 
zähle die Frauen = Pfarre 23,500, bie. St. Peterd » Pfarre 
27,055, St. Anna Pfarre5856, Vorſtadt Au 9008, Haids 
haufen 5339, Echwabing 1026, Sendling 4456 und Dbers 

iefing 2202 Geelen. In dieſem Erzbisthum befinden 
Ai auch 136 Ortſchaften, deren Bevölkerung die Zahl 
von 1000 uͤberſteigt; deffen ganze Bevdlkerung beläuft 
fi auf 462,278 Seelen. 

Saͤmmtlichen protetantifchen Pfarreyen des Königs 
reichs Bayern iſt durch ein neuerlichfled Reſcript des Ober: 
Conſiſtoriums zu München befannt gemacht worden, daß, 


da alle zeitherigen Verſuche, die Geiſtlichen von Webers 


nahme von Parronatsjtellen vor abgelaufener dreyjähriger 
Dieuſtzeit auf einer und-berfelben Stelle ohne Wirkung 
geblieben feyen, Se. K. Maj. zu beichließen geruht hät 
teu: „daß diejenigen, welche vor Ablauf der vorfchriftss 
mäßigen Dienftiahre eine Präientation auf eine Patronatd« 
Pfarrey annäbmen, wegen der dadurch an ben Tag geleg: 
ten Dernachläifigung des Wohls ihrer Gemeinden, Sr. 
K. Mai. befonders begeichner werden follen.’’ . 
A “ (Hildburgh. Dorfzeit.) 

Am 31. Jan., Abends zwiſchen 6: und 7 Uhr, ward 
zu Drb der P. Landgerichts: Afrnar Roͤſch, als. er ſich 
aus dem Landgerichts:Gebiude nach Hauje begab, unter 


wegs in ber Stabt felbft meuchelmbrderifch erfcheffen. Es 
fcheint die boshafteſte Rache wegen firenger Pflichrerfülr 
lung diefe werruchte That veruͤbt zu haben. Die gerichts 
liche Unterfuchung ift bereits eingeleitet. 
' Consomm6&, 
»politifhes und nichtpolitiſches. 

Mer noch feinen Edhlirten und Pel; vers 
laufen fann, der thue es ſchnell; damit iſt's 
aus. Eine neue Echrift: ‚ Bicroria , eine 
neue Welt! ven 8. v. Brandenburg- in 
Memel, thut Har, daß wir in den näditen 
Jahrhunderten keinen Falten Winter mehr 

zu erwarten haben , ſondern eim ganz audered waͤrmeres 
Alima-- In Mabrid ſpricht man feit einiger pr von 
ber Aufhebung der Jeſuiten. Ihr Wermdgen. bes 
trägt 327 Millionen 292,715 Realen. — Die Wahlen für 
dad engliihe Parlament geben noch fort und merden be» 
fonderd in Frland mir Feuer im Kopf, aber auch mit dem 
Schwert in der Hand geführt. Nah den weichen Tory⸗ 
fpfen wird von den Whigs mit gefottenen Kartoffeln ges 
worfen, fonft wär's ein rohes Verfahren. Der Unwille, 
des Dolls wender fi an vielen Orten befonderd gegen: 
die Geiſtlichen, deren, mehrere in den Wahlverfammlungen 
getoͤdtet wurden. Indeſſen figt Sir Robert Peel mit dem 
— von Wellington noch auf dem Miniſterſtuhl und 
eut ſich “Über das rolle Treiben, das alle beſonnenen 
Minner nöthige, für ihn und die Regierung zu ſtimmen. — 
Das Fahren mit Oberlaften auf dem Rhein ift durchaus 
verboten; werden an Emmerich nicht mehr vorbeygelaffen. — 
In Preußen find in dem Groffener-, Ezernifauers und Uns 
Hamersfreife die ächten Menfchenpoden ausgebrochen. — 
i ' Aus Luremburg melder man, daß das dor⸗ 
1 „A fi tige Feſtungs » Commando mieder ernſtliche 
Waßregeln gegen die Forfifrevel ergreifen 
AD, mußte, die ſich zulegt niche mehr auf die 
KH Waldungen befchräuften, fondern auch auf die 
-Waldungen und Anlagen in ber Mähe der 
- Stadt uud der Ortfchaften erftredten Bey 
Teig war z. B. eine fchöne Pappel:Ullee umgebauen wors 
den. — Einer neulihen Schiffönachricht zufolge war ein 
engliſches Schiff auf der Küfte von Neufeeland geſcheitert 
und die Maunfchaft von den Inſulanern gefangen genoms 
men — alfo auch wohl ohne Zweifel gegeffen worden. Ans 
beie Nachrichten aus Neufeeland melden die Beſchlagnahme 
bes Schiffes Fortitude (dem Anſcheine nach nicht daffelbe, 
wie oben) durch die Einwohner von Hohenange, die «6, 
weil e6 auf den Strand geraten, als gute Prife anfaben. 
Dad Haupt der Abpfe, Muetoa, mijchte ſich, unter dem 
Berftante feiner Bruͤder, in diefe Eache, um die Zurück⸗ 
gabe. an die Engländer zu verlangen. Der Stamm ver» 
weigerte fie, und es fam zu einem Treffen, worin mehrere 
Brüder und Verwandte Muetoa’s erfchlagen wurden, dem 
ed gleichwohl am Ende gelang, den Eignern ihr Schi 
wieder zu verfchaffen. In Folge defielben fandte der Statt⸗ 
halter von Bandiemend-Land Hra. Orde mit einem Dank⸗ 
fdpweiben bin, begleitet von einem. ſchoͤnen Säbel mit Ders 
grdung und einem Kriegsmautel. Hr. Orde fand dem 
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Haͤuptling in großer Zrauer um feine Verwandten, allein 
‚die Geſchenke erfreuten ihn hoͤchlich, und er gab einen 
großen Feſtſchmaus, zu welchem 1000 Perfonen zufammen 
kamen und 200 Schweine gekocht wurden, Die Einwoh⸗ 
ner in der Bai der Inſeln, wo lange der Aufenthalt der 
Miſſionarien geweſen, waren halb ciollifirt, harten anftin: 
dige Häufer oder hätten, die Wande aus einer Art Rohr 
zufammengefegt ,. und mit Dächern aus neuſeelaͤndiſchem 
Flachs. Hr. Maning d..j , welcher Hru. Orde begleiter, 
erhielt ein Stuͤck Land in einer Strefe von 21.Miles zum 
Eigentbum. Der Verkehr zwifchen Sidney und Neufeeland 
fol ſtark im Zuuehmen ſeyn und fehr wicheg zu werben 
verfprehen. — Su Heidelberg fol vom 1. May an eine 
‚neue Beitfchrift „Der Schiedsrichter‘ erſcheinen, in 
welcher die mancherley Bedenken der deurfchen Verfajluns 
gen aud: und befprochen werden fellen. — Aus Canton 
wird gemelder: „Ein Ehinefifcher Offizier, won dem Range 
eines Obriften in engliſchem Dienft, erlangte durch Vermitt- 
lung des Präfidenten des Kriegegerichts eine Unterredung 
init dem Kaifer, Yu dieſer Audienz vermaß er ſich, einiz 
ger von ihm vor Jahren geleifterer Dienfte ‘zu erwähnen, 
die unbelohnt geblieben wären. Es wurde eine Uuterfu: 
Kung durch das Kriegsgericht und einige Mitglieder des 
Kaiferl. Eonfeild angeordnet und die Tharfache vollig wahr 
befunden ; allein , weil er fih hie und da im Darum ges 
irrt: hatte, wurde er, wegen feiner »Unvorfichrigkeit im Uns 
reden des Himmelsfohnes, zum Lieutenant degradirt " — 
In Oſtindien iſt ein bedeutender Aufruhr gegen die Engs 


‚ länder ausgebrochen, 60,000 Indianer ſtehen unter den - 


Waffen uud die Engländer haben nur eine Arınee von 
10,900 M,, aber Mäımern, gegen fie zu verwenden. — Ein 
englifches Blatt erzäblr von einem Prozeſſe zwifcben zwey 
Haͤfnern in London, der nach 12jähriger Dauer erft Fürze 
. Tip entfchieden worden. Der fireirige Gegenitand betraf 
eine Forderung von 25 fl. , dagegen beliefen ſich die liqui— 
dirten Prozefkoften alber 12,000 fl: — Die.,‚Rhein» und 
Mofelzeitung‘ erzählt : 
G am p'hat ſich eine ſchauderhafte That zugerragen, die 
man "folgendermaßen erzählt, Ein Amecht hatte mit der 
Magd des Haufes zu vertrauten Umgang, deſſen Folgen 
die Unglädliche bald fpürte. Sie fühle A unwohl, und 
tieß ſich vom Arzte, der wohl einen anderen Grund ihres 
Uebelbefindens vermurhere, eine Medizin verjchreiben, welche 
der Ktuecht felbft ‚aus der Apotheke abholre. 
Gelegenheitikieß er ſich vom Apotheker einiges Vitrioldl ges 
ben, angeblidy zur Bereitung von Schuhwichſe; nach wer 
nigen Monaten kam ex wieder, erzählte, daß ihm "fein 


Virriölölglas unterwegs zerbrochen fen, und ſich abermals‘ 


e:was Birrioldl geben. Zu Haufe angelangt, übergab er 
dem Mädchen das Vitriolol als die fir fie beftimmte Me: 
‚diyin, und ſchuͤttete ihr felbit den Inhalt auf einmal den 
Hals hinab. Das arnıe Mädchen ftarb unter ſchrecklichen 


Schmerzen, nannte: jedoch ‘wor ihrem Tode noch ihren - 


Mörder, welcher ſogleich eingezogen und nach Wiesbaden 
gebracht wurde, und bereits Alles bekaunt haben fol. — 
Minas Geſundheit beſſert ſich täglich. —  Hiufichrlich der 
Wahlen in Großbritannien feinen die faft fanguinifchen 


‚Hoffnungen der Regierung felbit Übertroffen zu werden. — 


In dem naffauichen Dorfe: 


Den diefer 


Ju Berlin gehts Gerät, der jetzt ſchon fo wichtige Ge» 
ſchaͤftekreis des Kronprinzen, ald Vorfigenden im Staates 
‚rath, werde noch fehr erweitert werden. — Am 2. Febr. 
1535 wurde in der Hauptkirhe zu Etuttgart zum Er⸗ 
ftenmale das h. Abendmahl unter beyderley Geftalten und 
‚nad dem Ritus der Luther. Konfeflion dargereiht. Am 2, 
Febr. d. J. war uun feyerl.Gorteddienft in derfelden Kirche, 
md gegen 800 Verfonen empfingen das h. Abeudmahl. — 
‚Gelegenheitlich der myſtiſchen Umtriebe in Schlefien erin: 
mert man ſich an einen Ausſpruch Friedrich's des Gro— 
ben, ald man ihn bewegen wollte, die Einführung eines 
‚neuen Geſanugbuches gewaltſam durdhjufesen: „Gott bes 
wahre mic, fagte er, wenn fie nicht wollen, fo mögen fie 
es bleiben faffen, und fingen, wie fie Luft baden! — 

D. Carlos Loge wird immer als günftiger geichildert. — 
Nach den Times hätte der Marg. v. Champernon nad: 
gewielen, daß der Herzog Auguſt von Feuchteuberg ein 
legitimer Abtdmmling Alfons I., Königs von Portugal, 
iv. (?) — In einem Schreiben aus Paris heißt 
‚ed: „Die Königin it beftindig ſchwermuͤthig, fie beter 
Tag und Nacht, und ift mir Mühe zu vermögen, daß fie 
Nahrung zu ih nimmt. Mau behauptet ſegar, daß fie 
"rauf ſey, und daß ihre Phantafie fie mir Echredfbildern 
verfolge, an die fonft nur Die ungebildete Welt glaubt.— 
Die Berner Studenten fallen mir großer Stimmenmehrs 
‘heit befchloffen haben, das Duell aufzuheben, und einen 
allgemeinen Studentin» Verein zur Forderung wiſſenſchaft⸗ 
licher Zwetke geftifrer haben. — 

„Der bekannte dentſche Dichter Harros:Haring,- 
in Polen bekaunt unter den Namen Kazinirowich, iſt in 
Dftende mit einen feiner Verbannungsgefährten vers 
haftet worden ; beyde kamen von London und wollten nach 
Brüfel reifen. Man fhreibt aus Paris, dag alle in 
dieſer Hauptſtadt wohnende Polen deu Befehl erhalten 
wilrden, -in’s Innere abzureifen.’’ 

Aus Lüreic vom 29. Jan.:.,,Man hört, daf hier 
150,000 Flinten beftellt worden ind; 60,009 fir Holland 
und 90,000 für Don Carlos. — Bom-29. Jan.ı Ein 
Fehr trauriged Ereiguiß bat am 20. um 2 Uhr Nachmits 
tags fih in der, dem Hrn. Beco gehbrenden, Koblengrube 
von Bolda⸗Labord zugetragen. Acht Arbeiter, welche in 
den Tagſchacht hinabjtiegen, um dad Tagewerk zu begin: 
nen, waren fchon zu einer Tiefe von 40 Fuß gefommen, 
als der Strick, womit fie hinabgelaffen wurden, zerriß; 
4 diefer Angihclicken ftarben «auf der Stelle; 3 lebten 
noch ungefähr eine Stunde, und der achte ſtarb in der 
folgenden Nacht um 3 Uhr, Ihre Koͤrper waren ſchreck⸗ 
lich gequetſchtz Arme ımd Beine woren gleihfam zermalmt; 
‚dem Einen war ein Arm abgeriffen. 

Dr. Slders in Bremen vermuthet, 
pn dal man den Halley'ſchen Kometen 
bereits im Kebruar oder März dieſes 
Jahres, vor feiner Eonjunkrion mit der Sonne, werde 
feben konnen. — Zu Ehingen wurde; neulich der 67 .Jahre 
alte Stadtrath Reminger mir feiner Tojährigen Braut fos 
pulirt. Es war eine der luftigften Mochzeiien. Abends 
tanzten Bräutigam und Braut, mebft ihrer zahlreichen 
Nachkommenſchaft. 
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Eine Berliner Zeitung enthält Folgendes: „Nach ber 
Breslauer Zeitung ift wegen der Mittyeilung in der Pos 
-fener Zeitugg, daß ein Jude einem Chriftenfnaben Blur 
abgezapft habe, won Seiten ber ifraelirifhen Gemeinden 
zu Pojen und Schwerin a. dv. Warthe, unter defien Juris⸗ 
dietion Neufrug gebört, ‚bey den betreffendeu Behörden 
"pereits eine -Unreifuchung in Anregung ‚gibradht worden, 
und ſchon jet mir ziemlicher ESicyerheir-ermittelt, daß das 
‚Ganze nichts als eine decke Erdichtung des „Hirten 
jungen Sch ade war,:mit welcher derſelbe feine fehr vers 
‚fpärete Heimkehr gegen feinen Brodheren, den Foͤrſter K. 
in NReukrug, beſchoͤnigen wollte, und die vom Letztern als 
sein Beyfpiel ungewöhnlicher Verſchmitztheit feinem Freunde 
erzähle, von dieſem aber als reine Wahrheit aufgenommen umd 
»einem Beamten zur Berichterftatrung an-die Behorde mitz 
‚aerheilt wurde. Das End⸗Ergebniß der Unterfuchung wird 

einer Zeit unfehlbar zur:bffentlihen Kenntuiß gebracht 
werden. Die Breslauer Zeitung fagt, Daß fie mit Vers 
gmügen dieſe ihr eingefandte Berichtigung «mittheile ; deu⸗ 
noch aber ſich gegen die zugleich dabey heivorgehobene - 
Meynung, Facta nicht mitcheilen zu follen, weldye irgend 
‚einer philauthropiſchen Anſicht nachrheilig ſeyn kdunen, 
ernftlich verwaͤhrt, und fchließt: „Wir würden durchaus 
den Einn der Zeitungs Mitrheilungen verfehlen, wenn wir 
zum Behten einer Anfichr, fie jey fo werth und erweis⸗ 
lich, als fie — Aa en; wie denn ges 
zade ein foldied Verfahren den Parteyblättern immer am 
Meiften verdacht wird. Eollen wir z. B. -auc die Nach⸗ 
richten zum Machtheile der Toried oder ber Whigs der 
Ebriſtinos oder der Carliſten ꝛc. zum Beſten einer An⸗ 
ſicht unterdruͤken ? 9 

2) „Wir geben diefehde · Crklãrung "Denen, welche uns die Mit⸗ 

lung dieſer Nachricht verübeln wollten,” fegt der ehren, 

werıhe Mebaktetır der Bırliner —— Hr, Spiter, bins, 

(Und die Land bötin thut ein Gleiches.) 

Beinfein im Remöthal. Die Ehefrau des Meine 
gärtners Meichior Remmil bier iſt nach Fünf Anilingsgebur- 
ten , welche feit Ende des Jahres 1828 nacheinander bei ıhr 
erfolgten, am 27. Janvar fogar von Drillingen entbunden 
worden , fo daß fie in nicht vollen ſieben Fahren 18 Kinder, 
und zwar alle vollfommen -lebensfräftig, geboren hat. Die 
neugebormen Drillinge wurden bei ber ihriligen Taufe mit 
den allen biedern MWürttembergern theuern Namen Pauline 
— Wilhelm — Carl autgejeihnet. — In London werden 
gegenmärtig zwei -Bwillingemädhen zur Eau ausgeftelt. 
E:nes biefer Mädchen iſt wie eine Spindel, hat faum 18oth 
Flaiſch; das andere gleicht «einer ugelartigen Fettmaffe, ‘ohne 
Anchhen.. Das smagere Maͤdchm ift wie Flachs in die Höhe 
gefchoffen,, das fette gleicht einem niedern ‘hreitgebrüdten 
Kraurstopf. Das magere fieht wie eine Stednadil mit «is 
nem kleinen Mopfe aus. — Man erzählt, daß während 
der jüngſten Krankheit des Hrn. v. Talleytand defien Arzt Hr. 
v. ©. die Frage-an ibn ſtellte: Fuͤrſt! was darf man von 
den Geſchichten in Spanien glauben ? — -Doktor, antmors 
tete der alte Diplomat, Sie werden bemerkt habım, daß ich 
am liebften meine Meinung Über Dinge ausſpreche, bie ich 
nicht verftehe. Go gefällt «8 mir am meilten, von der Mes 
dizin zu reden. — Der frang. Minifter in Griehenland, Hr. 
Rouen, vermaͤhlt ſich mit der Tochter des Hrn. Agytopulo vondithen, 


—E 


In London findet man Laden mit Kleldern und fbrmliche 
Wachsſiguren⸗Kabinete; bie Figuren, von verſchiedener Größe, im 


. vollftändigem Koſtuͤm, fo daß ber Käufer nach ber Größe und Stärke 


der Figuren bie Nro. ber Kleider, welche er zu kaufen bat, beftim: 
men Bann. Auf ähnliche Art macht eine Strumpf> abrit es ben 
Damen leicht, obne alle Anprobe paffende Strümpfe zu wählen. 
Ein Sortiment ſehr huͤbſch arformter Beine nimmt ben Vorgrund des 
Borſenſters and, Die Fleiſchfarde der Beine geftattet es, wie in der 
Natur, die fehänen durchbrochenen, oft fo Elar mit Petinett gewirkt: 
ton, Mufter der Strümpfe deutlich zu fehen. Elegante Etrumpfbän: 
bänber Halten diefe Wirkungen in gehöriger Spannung, und hat 
num eine Dame bie Uebergeugung, oder das Bewußtſeyn, mit einem 
ber ausgeftellten Beine wetteifern zu können, fo barf fie dreift bie 
Nummer verlangen, und ohne Anprobe geſichert ſeyn, daß bie 
Etrümpfe paffen werben. Gin Sattler, der das große engl. Wap: 
pen über feiner Thür befeftiat hat, zum Beweiſe, daß er für ben 
Sof fattelt, glaubte zwahrſcheintich, der Aufmerkſamkeit des Publi⸗ 
dums zu entgehen, und bat daher, um dieſe zu feſſeln, in der erſten 
Etage einen Balkon ohne Geländer ausbauen laſſen, auf welchem «in 
fertig geſatteltes Pferd placirt iſt. Beinen Zwect ſcheint der Mann 
erreicht zu haben, denn man ficht viele ber Vorübergehenden ſtille 
ſtehen, und den wahrhaft lebeusgroßen Sattlergedanken 


bewundern. 


Fheecnnte rAnerbeots e— 
Gin berühmter Bühnenlenker machte dem erſten und einzigen 
Baffiften feiner Bühne bie Zumuthung, die Rolle bes Dthello 
in der Oper gleichen Namens zu Übernehmen !—— Welchem Mur 
fiter fällt hiebei nicht der ſchöne Ganen von Mosart ein: „D bu 
-efelbafter Martin ıc. 


Neueste Nachrichten aug Bapern, 

Minden. ‘Eine allerh, Verordnung, (Reg.Blatt 
Neo. 7.) die. Abtretung der fircitigen Gerichtöbarfeit durch 
adeliche —— betr, hebt die Ziffer IV. der Dellas 
ration vom 30. Sept: 1829 auf, vorbehaltend, etwaige 
Gefuche einer Uebernahme bed activen Gerichtöperfonnld 
in jedem einzelnen Falle nad) Maßgabe der befontern Ver= 
bältwiffe würdigen zu laffen und zu befcheiden. (Ziffer 1. 
1 und II. «dauern fort.) — Auch befindet ſich eine Be: 
kanntmachung darin, die Aufftellung von Mandataren berr. 
— S. M. der Adnig-haben die Echenfang des geiftl. 
Rathed ic. Dr. 4. Doͤtzl an die Stadtgemeinde Landshut 
zum Zweck der Begründung eines Franzidfaner- oder Ka: 
:puziner«Klofterd von 13.000 fl. unter allergndd. Bezeigung 
des befondern -allerh. Mobigefallens und die Errichtung 
eines Franciskaner = Hofpitald "zu Maria Lorerto dafelbft 
‚genehmigt. 

Der kranke Landrichter 8. I. Stark zu Bamberg II, marb 
‘temporär quiesciet; ihm erfehte der Landrichter Ih. Boveri zu 
Kiffingen ; dieſen der Aſſeſſ. des Kr. u. Et.Ger. Würgburg, Frhr, 
d. Thüngen. Sen.St Prok. am App.Ger, f. d. Mbeinkr. ward 
«ber Präfid. des Bez. Ger. zu Zweybrücken, 9. E. Korbach, prov, 
Das Edgs.Phnfitat zu Vicchtach erhielt provif, ber prakt, Krit zu 
Straubing, Dr. G. Groll. Aktuar am koög. Homburg. ward ter 
edgs.Funtt. Ph. Mod. Das -Forfirerier Kimratbshofen erbielt der 
ER. at. &, Bafoıd, das detto Popfenbad) der Revierförft. Karl 
Stell, und das detto Baierörich der F. A. Akt. A. Beneberg, 
lalle prov.) — 

Die Pfarrei Taufkirchen, Ldg. Eggenfelden erh. ber Pfr, X. 
Stullberger in Neuhauſen, bie Pfarrei Mariadorfen und bie 
damit verbund, tele des Vorſtandes des dort. Priefierhaufes der 
Coop, G. Neubauer in Wafferburg. . 

Am 2. Februar wurde ein gewiffer Joſehh Mayer au 
Erding wegen Meineids auf dem Pranger ausgeſtelſt. 

’ Schachp. UI. 52. W. Be 6, 


Lottor 
3. 30. 05. 4. 7. 


Theater R 


T 
Sonntag: Der huſt kae Squiſter. 


Geſelifchaftde Frohſinns. 
670. Samitag,. den 7. Februar, 
Mastenbäall. Anfang 7 Uhr. 

— — 
668, Bolsfhägen:Gefeltfdafr 
* sur in 
onntag ben 8, d. M.: eatraliſe 
Unterhaltung. Anfang 7 Ri * 


661. Montag, den 9. Febr, fpleit 
die Mufitgefellfcaft, das erfte Kleeblatt, 
bey'm Wierwirtt Hartl in Schwabing. 

. Anfang 7 Uhr. 


‚Auswärts Getraute, 


. u Haldbaufen, bem 3. 

Sebr.: Hr. Ga. Berländer, 
Stabteerists:-Diurulft, mit 

M. Weftermeier, Bür- 

— gerstochter v. Ingolftadt. — 
In Rürnberg: Hr. Heint. Theot. 
Stilter, mit Julie Eopb., geb. Dept. 


Lobesfälle im Münden. 

Zav. Dillinger, Zimmermann v. b., 
I a. — Sr. Friedt. Welnech Man: 
termelfter. ». Melden, 31 J. a. — Elf. 
Weber, Mufltantenstedter ». Mettnad 
im Junpierti, 52 I... — Stredy. Krifts 
ler, Hüterstcchter v. Edlug, 2. Frey: 
fina, 309. a. — Deu 5. d.: $r. Clif Stro b: 
bammer, Handelsmanns: Wittwe, 75 3 
*. Die Beerdigung ift bente, um 4 Uhr vom 
Zelcheuhauſe aus; der Gotterdiendt Mitt 
woch, um to Uhr bey U. 2. Frau, —- 1.3. K. 
Praffer, f, Landrichters-Cchn v. Durgan, 
21 Jahre nit. — 


Auswärtige Todesfälle, 

In Dettingen, am Rles: Hr. 2, 
Strelin, Kaufmann und Landwehr: 
Bauptmann. — 

F In Schwabing bei Mändyn: Br, 
ob. v. Mep. Abt, Gaffetier, 64 3.0. — 
In Weiden: Frau Kath, Günther, 
& Poll:Erprd.:Wattin, 
634. Pracs, den 4, Febr. 1835. 
; Nro. 1172, 

Die Wittwe Unna Margaretha 
Dappert vonhebenfeld, gedentt nad) 
Nordamerika, wo fie Verwandte hat, auf; 
guwandern. 

Wer am biefelbe irgend eine gegrüns 
bete Forderung zu machen bat, wird biemit 
aufgefordert, diefe binnen 30 Tagen biers 
erts anzuntelden, midrigenfalld die Wer: 
mögenfausantwortung ohne weitere Rüdficht 
anf nime angemeldete Forderungen erfol: 
gen würde, 

Marktſteft, ben 50. Jänner 1935, 

Abnigl. KSandgericht, 
| 0 8) Dr. Medel, Laudr. 

Henkel, Reudant. 
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641, 
(Offene Stellen.) 
Als Gesellschafterin 


kann eine junge gebildete Dame, wenn 
dieselbe in weiblichen Handarbeiten 
eübt, sofort in dem Hause eines hohen 
taatsbeamten ein recht vortheilhaftes 
Engagement mit 150 bis 200 rth. Gehalt 
erhalten, wo dieselbe nur als Mitglied 
der Familie betrachtet werden soll. 
Näheres auf portofreya Anfragen durch 
J. FL. Grunenthal in Berlin, Zim- 
merstrasse Nro, 47, 


642. Ein junger Menih, der fih zu 
aller Arbeit gebrauden idit, undals Gärt: 
ner und Bedlenter bewaubdert ft, ſucht 
baldiges Unterfommen, Das Uebr. im 
Blau: Melberiaden am Dbern Kuger, meben 
der Stadt ich. ‘ 

648. Ela familienlofer Mann In den 
beiten Japren, welder:aler Defonomies 
Arbeiten kundig iſt, worüber er die'beiten, 
empfehlendften Zeugnisen. befigt, aud 
ltfen, ſchreiden und rehnen faun; fuct 
einen Play aus Hausmeiſter, oder auch 
als Baumelſter auf einem Detonomies 


Sute bey einer Herrſchaft. D. eb. 


649. Elan junger Menfh, welder in 
einer biefigen Kauzlen arbeitet, wänfcht 
gegen freyes Logis oder Mittagstoit in 


‚feinen‘ freven Stunden Kindern in der 


deutſchen Sprache, wie auch in den Ans 
fangegründen der larein, Sprache Unter; 
richt zu deben, oder auch die Buchhaltung 
eines Gewerbemannes zu beforgen. (Die 
Landbdtin kann diefen jungen Wann in 
jeder Beziehung - jedem Familienvater 
empfehlen.) 
BESDEBIIKSZE * 
. Eine angemefleue Belohnung & 
® wird Demijenigen zugefiert, wel: 
2 er eine am Dienkag abend beym 
> Masleuball verlorene Brilant:Ear: 
» molfirung mit zwey Smaragden, 
a eine Pendeloque blldend, bey Hrn, 
3 Hofluweller Caſp. Mielähbder, 
> Brlennerfiraße Rro. 12. abglebt, : 
650. Am verwihenenabr, im Monat 
Jult, iſt In elnem'Hanfe ein Fuß: Teppich 
von einem Kanapöe, ia ber Mitte mit 
einem rauben Mebfel und ringeherum 
mit einer gelb und blauen Bordure ge: 
ftitt und ela geftidter Fußfat, mit 
fhwargem Pelz audgefüttert, entwendet 
worden. Wer hlevon Wiſſenſchaft hat, be; 
llebe es gegen ein Douceur, und ohne daß 
bie Sachen zurüdgefordert werden, im 


Baurath Himbfelbanfe auf dem Marplag 
zu ebner Erde rechts anzuzelgen. 

. 655. In der Blumenftrafe vor dem 
Angerthore Nro. 24, über 2 Stiegen Iinfs 
iſt eln großes, ſchoͤn eingerihtetes Zimmet 
mit jeder Bequemlichkeit für-7 fl. mit Bes 
blenung zu veritiften und fann ſoglelch 
oder bis 1. März bezogen werden, 









653. ine junge Perfon, deren verftore 
beuer Water bürgerl. Waguermeifter im 
einer ſehr ledhafren Stadt Bayerns 
fuhrt eluen angemeffenen Segenftaud (aber 
felnen Wittwer) ja heitathen, auf die 
* —— Haufe 228* ver⸗ 
ene, uerserechtigteit. Das Ue. 
die Laudbotin. * le 


645. Im der Mofengafle Mro. 8. über 
2 Stiegen rädwärts werden alle Gattans 
gen Selden- und Woll:Zeuge, fo wie auch 
Ball-Klelder, Spwals Tdön gepust und 


gefärbt, auch Glace :Handihup won welß 


geputzt; indem billlge-und fchnelfe Bedie- 
nung verſichert, 
prud Babette Koller, 
Geidenpuperln, 


nn — — 
644. Es wünfht ein Frauenzimmer, da 
alle feine Arbeiten und Kleider zu ma · 
Gen, auch mit der Waͤſche Schr gut um⸗ 
Zzugehen verfteht, und fi mit guten Zeugnis 
hen auswelfen fanır, bep einer Herrſchaft als 
Kammerjungfer einen Platz. Das Ueb, 


087. Cine Perfon von mittlerm Alter, 
welche mit guten Zeugniffen verſehen ift, 
und fchon feit Längerer Zeit als Kladsmagb 
gedient hat, Bann fogleich in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft eintreten und bag Nähere bei ber 
tanbbörtin erfragen. 


654. in folldes Mädden fust als 
Näderin einen Plap. Bu erfragen Frühe 
lingsftrafe Nro. 11., über 4 St. 











645. 
Handlung zu verfaufen. 


In einer der größern Provinzlafftdtte 


bed Dberdbonaufreifes (weiche wegen Ihrer 
fhönen Lage und ſich durhfreujenden 
Heuptſtraßen berühmt iſt) If ein aus Bade 
fteinen ganz maffiv gebautes Haus, ſammt 
einem guten affortirten Wanrenlager, bes 
ftebend in allen Gattungen Schnitt:, Spes 
dere = und Zabafwaaren, unter billigen 
Bedingungen aus frever Hand su verfaus 
fen. Nähere Auskunft ertbeilf anf frans 
tirte Briefe das Vetlags = Compteir ber 
Landboͤtin. 


— ñ —e —e —ñ 

646. Auf dem Promenade-Platz Nr. 24, 
über zwey er auf der Sonnen:Selte 
iſt eine fehr ſcoͤne, helle und geräumige 
Wohnung, beftedeud aus 8 hefsharen Zim⸗ 
mern, Salon, Kuͤche, Keller und foufiigen 
Bequemllchtelten, bis zum naͤchſten Ziele 
u vermlethen. Das Näbere lit zu ers 
Bi Im Laden deffeiben Haufes. 


war, 


blttet um jahlrelchen Zu⸗ 


4+ 
. 


647. (30) Cingetretener Verhältniffe wer 


en, {ft bie Wohnung in der Lubwigsftrafe 

d. 15. über eine Stiege, beftehend aus 
6 Zimmern, nebft alen übrigen Bequent: 
Uchkelten, ſoglelch oder auf das Ziel 
Georgi zu beziehen. Das Nähere ff je 
erfragen am Marimiliansplag Nr. 11. im 


Haufe der Lindbauer’igen Buchdruderep 


über 1 Stiege, 


606. Be @. Baffe in Drueblinburg 
find erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: , 
Andr. Balent Demme: Der praftifche 


Maſchinenbauer. 
Ober Anweiſung, alle Arteu großer und 
einer Mafhinen, als Prefien, Druck⸗, 
Spinn⸗, Web:, Duplirs, Awirn:, Daspelr, 
Bald, Wall:, Extractions⸗, Zerkleine⸗ 
zungs:, Schneider, Schleif⸗, Elettriſire, 
Theil⸗·, Bohr⸗, Gopir:, Wäg:, Reib⸗, Mabls, 
Volir:, Wed, Manges und Plätte, Reinle 
gungs:, Sieb⸗, Süts, Drefch : und andere 
Btonomifche Mafchinen, zc: xc. nach ben neues 
ften Erfindungen und Berbefferungen zu cons 
fruiren. - Gin Handbuch für Mafchinenbauer, 
Mechaniker, Kunftdrechsler und Fabrikbe⸗ 
figer. Grfter Band, Mit 1 Atlas Abbils 

bungen in Quer⸗Follo. 8. Preis bil. Öfr. 


; —8 
Unterricht im Schwimmen, 
nad ber neuen Methobe- des Neapolitaners 
Bernarbl, Zum Selbſtunterricht, ſowie 
ür alle Freunde der Schwimmtunft. Mit 
2 Zafeln inftructiver Abbiſdungen In Stein: 
drud, Mach dem Franzöſiſchen bearbeitet. 
8, Preis 54 fe. 
In Münden in ber Joſ. Lindauer 
fnen Buchhandlung vorrärhig. 

- 636. Unterzeichneter empfiehlt 
ſich wiedergolt, Indem fein Vor⸗ 
gänger und Lehret Joſ. Fifher 
‚mit. Tod abgegangen ift, mit 
! allen Battungen@eigen, Violon⸗ 

ceſlos, Vlolons und Guitarren, 
4 lo mie and zur Wlederherſtelluug 
deſcadlgter Inftrumente, dann aller Gat⸗ 
tungen Gelgenbögen, melde er in dem 
polfommiten Stande und um bie billigiten 
Treiie lieferu wird. Er bat ſchon felt 
2 Iunren feinen Herren Kunden zu ihrer 
voltommenjten Zufriedenheit Bewelfe ges 
geben. Auch ift ee immer mit allen Gats 
tungen guter Darmfalten zu bidigem Preife 
vericehen. Jakob Shmidbbauer, 
Dirger und Gelgenmacher, 
wohnhaft imobern Dad kit. C. Nr, 107. 
der Auguftinerfirhe aegenäber, 
in Megendbnrg. 
635. G 4) 

Baͤcher-Verſteigerung. 

Montan, ben 16. Februar und bie 
folgenden Tage, Nabnıittags von 3 bis 6 
Uhr wird bie Büherfammiung bed ohn- 
längft dahler verfterbenen koͤnlal. fran: 
zoͤſſchen Gefandten, Herrn Grafen von 
Vaudreuii, gegen baare WBerahlung, 
Karolinenplap Nro. 6. dffentlih verſtel⸗ 
gert werben. Kataloge jind beo dem Au— 
tiquar, Deren Auctionator Steyrer, in 
der Perufagafe Nro. 44. gegen Erlag von 
3#r. abzuholen. 


657. Mor dem Senblingertbore rechte, 
am Sraben Rro. 5. über 2 Sr. ift cin 
fhbn meubllrtes Geizbares Zimmer an 
einen ober zwep Herren ogleich zu verftifien. 








9 
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versteigerung. 

630. Dounerſtag, den 12. Febr., Vorm. 
d. 9-12, und Nachmittags von 2—5 Uhr 
wird der Ruͤclaß des ehemaligen Gutbes 
figerd, Hrn. Fr. av, v. Barbier, au 
der Krenzlirhe Rro. 32 im 1. Stoce 
gegen baate Bezahluung öffentlich veritels 
gert, beitebend In: 

- einer goldenen Rette, einer Taſchen⸗ 
uhr, Spiegeln, Bildern, Stotuhren, Kas 
napées, Seffeln, Bureau, Kommode: 
und Garderobe » Käften, Tiſchen, Betts 
läden, Federbetten, Matragea, Leib: und 
Tiſch⸗ Wilde, Vorbängen, Herrenklelvern, 
mit Gliber befalagenen Zabatstöpfen, 


verſchledenem Küchengeicirre, Boutellen 


ſ. a. Gegenſtaͤndea, wozu Kaufsluſtige 
biemit eingeladen find, 
Hlrſchvogl, Wuftlonator. 
599. (2 6b) 
Derstergerumg, 
Montag, den 9. Febr. und die fol 
genden Tage Vormit. v. d — 12, und Nachmit. 
v. 2—5 Uhr wird der Nüdlap des fönigl. 
Dberapell.:Gerihhrsrathes Hrn. v. Maier 
am Rludermartt Nero. 10, im 3. Stode 
gegen baare Bezahlung öffentiih verſtel⸗ 
gert, beſtehend in: 
ſilbernen Kannen, Loͤffeln, Eſſig- und 
Deleinfigen f. a. Geraͤthen, Spiegeln, 
Bildern, Divans, Kauapses, Seffein, einem 
Forteplano, Kommode » und Garderobes 
kaͤſten, Screib:und andern Tiiden, Bette 
laͤdeu, Federbetten, Tifh s und Bertwäihe, 
einer kupfernen Badwanne, yorh sin, mefs 
fingenem u. elfernem Kodgeisirre; ferner 


einer Meinen Blbllothet jurtdiihen, phllos 


ſobhiſchen und belletriſtiſchen Inpaite, einer 
niht untedcutenden Anzahl Pandkarten 
und Plänen; dann einer Parthle Borbeaur: 
und Champagner « Weinen, wozu Kaufes 
luſtlge hiemlt höfihft eingeladen find. 
Hirſchoogl, Auftlonator. 
232939993233 
* Bst. Anzeige R 
& Su der erren: Strabe Nro. 3. find * 
2 ſchoͤne Spigbändchen zu verfaufen.\$ 
Ko a nu 2 u ZZ 1 U I ee 
658. Yu der Clifenftrafe Nro. 4. über 
2 Stiegen find mehrere Zimmer für 2 bie 
8 Bulden ſogleich zu verjtiften; aud find 
A junge Hunde großer Gattung zu verkaufen, 


659, Ein junges Könige: 
bündden, 3 Jahr alt, weiß 
und rotbgefledt, männl, Ger 

® fül., gina am 2 Februar ver⸗ 


foren. Der — bellebe ed Neubanfer- 
gafe Nro. 33 im Sohladen gegen Er: 
feuntiihkelt abzugeben. 


"660. Ein brauner Pudel bat fid ver 
laufen. Das Uebr. 


652. Sp eben And In der Muſikallen⸗ 
bandiung bevfalter und Sohn uud Yof. 
Aubl eine neue, von Mina Walt conıpo- 
nirte, Gallopade und Regdowat erſchieuen. 
Dir preis IR pr. St. p fc, 


663, Erklärung. 

In Rro, 8, der kanbbötin mb: 
„Barum mag doch wohl eine Unterfuhung 
„über das weibliche Erziehungs: Juftitut zu 
„R— — — anzeordaet worben ſeyn? Man 
„bat zwar ſchon lange Allerlen gehört, aber 
„nichts Gutes.’ 

Wären nicht aus Stillſchwelgen bes In⸗ 
ftituts und den fortgefegten Berfuchen vers 
läumbderifcher Zungen febr ehrenrührige Wer 
ruͤchte unter dem Yublitum entftanden, fo 


. würde man nech immer aus Schonung ee 


Bamitie nicht den Weg der Beröffentlihunig 
eingefchlagen haben. Aber volenti non lie 
injuria, — Xuf bie Frage, warum-in der 
unterzeichneten Anftalt eine Unterfucun 
ftatt fand, dient zur Antwort: valid 
nur auf bie Klage des Vaters, deffen To 
ter entlaffen wurde, Wer immer einen ame 
dern Grund mit Abſicht angicht, wird bi⸗e⸗ 
mit für einen ebrenfhänderifhen Lügner ere 
klärt. Doch, von Wem rührt ſelbſt die Frage 
in Rro. 8, ber Landbötin her? Ds 
möchte es glauben? Bon eben jenem Ve 
ter, was bas Inſtitut durch feine eigcae 
Handſchrift beweifen Bann. Das urtheilende 
Yublitum wird felbft die weitern Schläfe 
sieben können. — Das Inftitut nennt auch 
jegt noch nicht feinen Namen, hat abre 
ftarfe Buft, tm nochmaligen Falle, wenn «# 
mit feinen Berunglimpfungen fortführe, iha 
auf dem Rechtäwege zu beiangen, unb fa 
hoch auf dem Pranger zu ftellen, als er ihn 
felbft bauen zu wollen fcheint. Der Dünte, 
von höherer Stellung herab gegen die Nies 
dern mit Beratung und Willkür ju dem 
a ve thut im bayer’fchen Bande, wo Gm 
rechtigkeit herrſcht, in Beinem Kalle gat. 
Auch wird die Rogik, die Vaterforgfalt und 
der Geſchmack noch nicht viel Beifall finden, 
feine Tochter zur fernen Crziehung mit ale 
ler Gewalt in einem Haufe erhalten zu wol: 
Ion, bas man felbft mit Koth bewirft. Es 
gebt freilich jegt dem Inftitute- ein Licht 
auf, warum alle pädagogiſchen Bemühtme 
gen um die Beſſerung feiner- Kochter ſchei⸗ 
terten. — 


Die zarterfühlenden Leſer werben wohl 


‚begreifen, daß man nur ungerne ju folder 


Sprache in einem Öffentlichen Blatte fih ver: 
ftegen konnte, ber je nachdem ber offen⸗ 
five Weg armählt wird, muß auch der de⸗ 
fenfive Weg fih richten. 

Da Übrigens demnächſt bie allerhöchfte 
Entfcheibung Über die Unterfuhung ſeibſt 
ermartet werben barf, fo wird das Inſtitut 
nach dem gegenmärtigen Stande der Dinge 
fih für verpflichtet halten, dleſeibe dann 
dem Pub'itum mitzutbeiten. 

Das königl, Ersgichungs:Imftitut _ 
fir Mädchen zu Nymphenburg 
Direetriee aegrotante, 
E. Benneberg, Inſpektor. 


662. Im That Marld Nero, 4, fit eine 
heue Wohnung über 4 Stiegen rüdmwärte 
um 54 fl. jaͤhrlich auf Georgi zu vermlethen. 
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562. (56) In der Liter. Art. Anſtalt der 3. G. Eotta’fhen Buchhand⸗ 


lung in Münden ifi erfchienen : 


Portrait 


Sr. 


Königl. 


Hoheit 


Herzogs August von Leuhtenberg 


et 


Santa Cruz, 


Der Abdruck auf hinefifh Papier 48 fr. 


005. Bei Better und Noftosty in 
Leipzig iſt erſchlenen und in München bei 
G. Iaguer (Bazar) zu haben : 

Die Hundswuth 
ober bie Waſſerſcheu als Folge des tollen. 
Hunbsbiffes, und das ſicherſte Borbauungs- 
mittel dagegen. Bon Dr. 8. Lutherig. 
24 Ihle. ober 24 Er. 

&o furchtbar und ſchreglich auch die 
vom Bif eims tollem Hundes entftandene 
Krankheit iſt, welche als Waſſerſcheu, wenn 
fie einmal vönig ausgebrochen ift, als uns 
beitbar angefiher werben muß, fo bat doch 
dorin mach bis auf dem heutigen Tag die 
große htigteit obgewaltit, daß man. 
alles Zutrauen auf unbefannte Arkana fehte, 
—2*4 ja * en ur 

liche unfehlbar anpricẽ, fo 
wenig auch, bei eigenen fcheinbar günftigen. 
Grfabrungen, biefe Witte im Allgemeinen- 
Etich bielten. und doch eriftirt ein ſchon 
feit Jahren berühmt gewordenes fiher 
res Borbauungsmittel wgen den Ausbrud) 


der als Koige des tollen Bunbs- 
biffes, wurm,. Dieſes Mit- 
tel, fo wir a bie Er bewährte, wie: 


der feinem großen Werthe nad; gu empfih: 
fen und, was fonft über biefe fo ſchreckliche 
—— die erg en 
zu fagen ift, afanmmenzu file, er Zwe 
diefer Schrift: 


637. Inu ber Daifenberger'sen 
Buchhandlung ne Münden (Melidenz- 
. Rraße Nr. 3.), In Paffau und Negens- 
durg (am St. Caſſtausplatz) if zu haben: 
kinde, & ©, ber Hausarzt, oder 

vollftändige biätetiich = medizintihe Uns 
welfung für jedes Alter und Geflecht, 
unb jeden Stand, Gefundhelt und Leben 
bie in's Hödbite Alter zu erhalten, Kranfs 
beiten zu verbindern, fie im ihrem Ent: 
ſtehen zu erftiiden ober zu mildern tr, 
se Band, Diätetifitet g. 24 fr. 
Dertet, Brof,, Pater Berubarb, 





ein Kapuziner, als weitberähmter Eis: 


waſſer⸗Doltor. 36fr. 

Derfelbe, Bincenz Prießnig ober Auf 
ruf an ale Staatsregierungen Deutichs 
lands zus Errichtung von Waſſerhell— 
auftalten. ?7fr. 

2eitfaden zum Selbitunterricht Im Whift- 
fpiele. tr. 

669. Gin junger Bur’ 


SIEH fche von 15 Zahren wünfcht 
das Müler-Pandıvert zu 


erlernen, D. Ur. 


638.. (Kiteratur.) Staatsbeaniten, Mas 
alitraten, Gemelnderaͤthen, fowie jedem. 
bayer. Staatsbürger, empfehlen wir als 


= fehe wichtiges: und unentbehrliches. 


rf:. 
Shriftlieb, Dr. W. €., vollitändige 
alpbabetiihe Sammlung ber ge: 


genwärtigen Verfalfungs: und: 


Verwaitungsnormen im Köulg⸗ 
relch Bayern Elu belehrendes Haud⸗ 
buch für jeden Staatsbürger. Erſte bis 


dritte Lieferung,. enthaltend Buchftaben. 


A—-ND. gr. 6. c, 150 Bogen. Supferips 
tlonspreis.. ıte w..ıte fg. a 5fl. 38 fr. 
und 3te afl. 30 fr. 


Indem wir dent verehrlihen Puhlifum. 


biermis anzeigen, daß die. ste Lieferung 
diefes fhäpbaren Werkes fo eben an bie 
Subferibenten verfandt. worden iſt, bemer-. 
fen wir zugleich, daf die ate und letzte 
nos im Laufe biefes Jahres nachfolgen wird. 
Um indef die Unfhafung eines Wer: 
tes, deſſen Vedürfulß und Zweckmaͤßlgkelt 
bereits von fo vielen Seiten Öffentlich 
anerfannt worden ift, möglicft zu erlelch⸗ 
tern, veranftalten wir eine. Ausgabe 
in Heften von ie 11 Bogen zu ıfl. 
12Er., und iſt dad ıte und 2te Heft bes 
reits an alle baver. Buchbandiungen (In 
Münden an Franz) verfandt worden. 
ir befinen bis jeht kein Werk, das eine 
alphabetiſche Iufammenftekung aller Ber: 
fallungs:undVerwaltungsnormen in Bayern 
zu fo billigen Vreife bietet, weßhalb die 
Unterzeibnete auf sahlteihe Theilnabme 
des vabllkume rechnen zw dürfen glaubt. 
Paffau, den 27. Januar. 1835. 

Puſt et'ſche Buchhandlung. 


AugsburgerBörse 

som 5. Februar... 

— Bayer’sche Briefe, Geld; 
Obl. a 4 Proc. m, er 1024, 
Lott.-Loose unr. äfl, 10. 

detto detto äfl, 2. 

detto detto afl, 100. 

KB. K. Oesterreich'sche 
Part. Oblig.&4 Proe. prpt. 


110 
112. 


Lott.Anlelien vs 1834. prp. — 1151 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 107 1003 

detto a 4 Proc, prpt. SIT 935 
Bank Aktien prompt Div. 

1.Sem. .....1208 1205 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt. x 2»... ... Mm 603 
K. Poln.Loose prompt, „ 102 1018 


detto detto 2 mt. 


656. (3 a) In ber Karleſtraße Nr, 65⸗ 
It im ı. Stock ein Quartier von 6 heij. 
baren Zimmern auf Georgi um 4830 fl. jähts 
lich zu vermiethen. 


—_ 


Gott gefällige Gaben, 


Für die durch 
Brand BVerunglüdten: 
in. Reichenhall. 





fl. fr, 
Transport. 1287. 8} 
Den 4: Febr.. 
Bon einem ges 

meinen Soldaten 

feiner unglädii» 

un Ken Waterfladt. 
Reihhenpalt.. 
Mühfam.erfpart ins Mer: 


natem 
„Bottmögebiefekfeine@abe fegnen!’’: 1 374: 
(Refer, greif in Dein Pers! Und 
wenn Du, weß Standes Du aud 
ſeyn mögeſt, je eine fotche hohe Edels. 
Thatvoll teft, ſo ſtell Dich die⸗ 
ſem wahrhaften Edelmann 
zur Seite! Gott ſey mit Dir auf 
allen Deinen Wegen! wackerer Bayer⸗ 


ſcher Krieger! )— — 
Summa 1238 46 


Für die Einhundert Ein Jahr 
alte Maurerswittwe Barb.. 
Grießler.. 

Den 5. Zebr.:, fl. er.. 

Zrandpert 20 56 


BenH.v MM... ...1238 
Summa 22 — 
Fir die Fußkranke Fran L—b—tr.. 
in der St. Anna- Vorjtadt.. 


fl. kr. 

BA 5 a rg 

„» 93. C. mit denn Motto;. 
„Bott fegne biefe Beine Babel“ - 

Ein Pal. Charple und: . . ..# 17- 

Summa 1 33 


Deffentliher Dant!. 

640. Der Unterzeihuete findet fi vers 
vfllchtet, jeinen Goͤnnern und Wohithätern 
der Stadt Munchen, welche ihu wegen 
ertittenem Brandungtüts. als Tebrer in 
Gtabenſtadt io, mil — unterſtuͤßten, 
den herzlichſten und vetblndtlioen Dauf 
abzuſtatten; eben fa dautt er auch ſelnen 
Herren Collegen des Afarkreiies: für die 
wohltpättgen Gaben und. denjenigen Titf. 
Landbewohnern , weldde ihm durch augens 
bitelihe Hilfe beoftanden nud fib feiner 
armen. Kluder aunahmen⸗ Gott, der Be: 
lohner des Guten, wolle Ihnen. alle diefe 
wohlthätigen und. ſchoͤnen Thaten fu vollem 
Maße vergelten. 

Kafpar Fichtl;.chemal. Lehrer 
in Grabenjtadt, nun In 
Albachiug. 





Mie Da 


tum 
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yersche Landbötin. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr, Aug. Müller. 





Pofteourss Barometer der Landbötin: den 31. Fän.: 2260; den 5. Febr. 2265; den 8. Febr. : 2270. 


Gr Die Antworten anf die Betreff des Inferatd Nr. 3061 eingelaufenem Briefe find nach Angabe der gewählten 
Chiffre und gezeu Erlag a 24 fr. am Landboͤtin-Guggerl in Empfang zu nehmen. 


Baperm 


Bekanntmachung. 
Mit ber Einlage der Aktien, wie ber Geminnft« 
Numern, für die mit ber Inbuftrie - Ausftellung 
verbundene Lotterie in bie Glüdsräder wird am ; 
Montag, pen 23. I M.*), Morgens 9 Uhr bis 
Nahmittags 5 Uhr, 
begonnen, und bie folgenden Tage damit fortgefahren. 

„Die Ziehung der Gewinnfte wirb fich derſelben uns 
mittelbar anreihen, und, wie Erftere, im fönigl. Ddson 
Öffentlich Statt baben. 

Ben dieſer Gelegenheit fteht cd dem Publikum freu, 
die Gewirmfte, welche in zwey Säle geordnet find, in 
Augenfchein zu nehmen. 

Münden, den 2. Februar 18365. 

Die für die Industrie- Austellung 
augeordnete k.Ministerial-Commission. 
Freyherr von Welden. 

Dr. Karl Wolf, Sekretär. 
=, Richt löten, wie es im. vorigen Stüd fehlerhaft bie. 


Bemerkungen 
übe 


r 
einen Auffatz in Mro. 7 und 8 dieſes Blatts: 
Einige Worte über Homdopathie. 


(Bortfegung.) 

Vlellelcht zählt der Verf. auch zu biefen bie halbe Armee 
des nahbdariiben Kalferftantes, In welher die Homöopathie bes 
reits allgemeine Anerkennung findet. — Jeder Schneider macht 
"leider, jeder Arzt hellt Krante; fo kblleßt der gefunde Men: 
ihenverftaud, gehöre er bin, we er wolle, — Die Frau erfranft, 
und der Beforgte Gatte laͤße einen Herknled vom jener Sorte 
rufen, benu den prelswurdigen und feiner Kunſt gewachſenen 
Arzt kaun er; ben befhränftem Mitteln, nicht begablen. Unfer 
» Held bat ſchon eimen Namen, denn s& war ibm Einmal gelun: 
- gen, die Uydatide Im Kopfe des Eranien Lammes auf gut 
Gt tedszufhiagen, ohne igm bie Hitaſchale zu zerſchorettern 


und, „da nun bie Leute fagen, er Eönne Kranfbeiten hellen, fe 
laubt er es felber“, und was er Anfangs nur führern vom 
& glaubte, das wächst mit der Zelt bey ihm zum Cvangellum 
an, und die Kurier und &rperimeutir-2uf wird immer mäctle 
gr la Ihm. Er gebört zu dem Starken feiner Kunft, die mit 
em Wahne aufſtehen uud ſich ſchlafen legen, „daß ohne eine Ka= 
&elvoll mixtum justum compositum, — wie Hr. ef. in fels 
nem Befeuntnife und belehrt Hat — kein Kranfer gefund werde.’ 
Elns, jwer, drev unb adde, noh Einmal bis Hundert u. f. w.; 
Zur; bie Arme mußte fih in ı2 Mouben burb Solida mu 
Fiuida des ganzen Apstdefermagazines durchatbelten, wie wels 
land Klas Mbenftaten fib durh dem Paunentuhenberg feaß. 
Allein das Uebel wurde täglich ärger, und weil die klugen Frans 
Baſen und Nahbarinnen darauf bringen, den Arzt zu mechfeln, 
fo wird ein zweuter berufen. Diefer ift nicht allein ein Kunft-, 
fondern auch ein Geifted:Golfeda des verabſchledeten, und, da er 
ſich mit jenem über die Kranke befproden, fo bieldt Anfiht und 
erfahren baffelbe, und die Kranke bat nichts weiter gewonnen, 
als daß fie täglich zweumal ein anders Geſicht au fhrem Ehmei« 
sendlager ſteht. Sechs lange Monate laßt fie ich martern und 
audien — es hilft nichts, fie wird täglid- elender. Ein dritter, 
gewiſſenhafter und ge Arzt wird gerufen; er kennt dem 
Sif des Leldens, weiß, baf gefehlt war; da er aber auch vor⸗ 
ausfieht, daß bier Feine Lorbeeren für den Chrenfranz wachſen, 
fo dect er Elügli feine Metirade mit dem Vorgeben, daß er 
die Leidende wegen überladener Geſchaͤſte nicht fortbehandeln 
könne. — Die Betrübte nun der forgfamen Natur zu überlaffen 
mıd ben erbarmenden Häuden Decſenigen zu empfehlen, bee 
allein alle Hügel ebnen kann, ſchelnt dem betrübten Gatten graue 
fam, beun er Hi ein Gefhdftämann, ber weder in's Auge Bst: 
bed, nod in dad Antlin der Natur geſchauet hat. — Immer 
näher trat der Liebes:Engel mit der hatbgefenkten Fadel; wel 
er und weiter ſchlugen bie Flügel der Todespforte auseinander: 
weinend ftand das Häuflein Kinder am Slechbett der tranken 
Mutter und neben Ihuen in ſtummer Verzweilung ber tath- 
und troftiofe Vater. Der lehte Kampf beilender Naturkraft 
aegen die verglftende Aunf beginnt; ein böfes Zelchen den Un» 


"Pandigen, ein gutes‘ bem Forfherbiid; bie Krane ergriff der 


Edel gegen alle Wrjueyen, und ihr bloher Geruch verurfadt Ihr 
Beben und Graus. — Sleichwie aber ber gute Menfb nidr 
slaubt, dab bie Seele, ohne einen vorangehenden Priejter mis 


dem Kreuze, den Weg allen nach der ewigen Helmath finde, — 


— 
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und das It ein Ihdner, hoher aubel— Fo meynt Tr auch, der 
Leib bedürfe eines Fuͤdrers nah demfüplen Schoope der@rde. Zu 
diefer Dienikteiftung wird nun ein Homdopath auserforen ; denn 
Ciner aus der namenisjen Zunft weritebt ſich aus falfher Schaam 
nicht dazu, „‚ wei ein Arzt ohne Arzneven eine Nu dt’; er 
aüstibr niats, weil fie dad sine qua mon, felne Flaſchen, nicht 
mebr leeren kann, — Mit feiner ganzen Offizin In der Tafche 
tritt man der Homdoparh vor die Aranfe, eraminirt fie vom 
Aufange bis zu Ende, laͤßt ſich das drenjährige Mecepten + Ur: 
«iv, das felbit einen handfeſten Haustneht zu erbrüden drohet, 
vorliegen, erkennt — oder nit — das Uebel, und handelt in 
tepden Fällen gleich, — er gibt Wenig oder Nichte, forgt aber 
für eine vernünftige Diät. Die ſchwere Bürde iſt abgemorfen; 
die Lebenstraft, nicht mehr aufgefordert, faddliche, iht mit Ger 
malt aufgedrungene, Stoffe zu neutrallfiren, verwendet nun ihre 
———— wie es einem wackern Demiurgen ziemt, darauf, 
alle die Riſſe des brüdigen Schiffes zu Falfatern und auszu⸗ 
fliten, was durch tolfühne und unweſſende Piloten zerriffen 
wurde, — Das Flaͤmmchen waͤchst raſch zur Flamme, die das 
Sranfenzimmer zünachſt und dann auch zum Fenfter hinaus bie 
Gafe beieucbtet. Jeht ſtoben die Frau Nachbarin, die Frau 
Sevatterin, die Frau Baſen Ins Horn, und die Frau Fama 
fpricht dazu; semper ego femina audiens tantum, nunquam 
reponam? und bläst fo indignirt über Charlatanerle in die 
Vofaune, daf allen Zünftgern der Namenlofen die Perüde wadelt, 
Nun beglunt ein Wunder — denn jene Hellung war eine ganz 
natärlibe Sache — der älteften Zeit; der Öte Tag der Schoͤ— 
pfung wiederholt ſich, alle Sumpfe und Lachen werden lebendig, 
die Fröfche fangen an zu quidern, zu quadern, zu frädzen, und 
zwar aus allen Tonorten der neueren Mufikfeala, und widerle— 
gen den berühmten Meibomius, welcher fo vermeilen war, zu 
behaupten, daß alle Fröfhe zufammen ur 11 halbe Töne ber: 
vorbringen fünnten. Die famoſen Allopathen — doch ich fündige! 
—, die großen Namentofen, wi Id fagen, bleiben nicht mäſſig; 
fie zifhern, arinfen, pfeiffen, bruͤllen und ſchreven über die ho— 
feriigen Weiber, Einbildung, Uberglauben, Unfian, Tolhelt, 
Homdopathle u. f. w. Die Arante felbft bleibt nicht verſchont, 
kaum genefen, gen fie ihr die Kräge an, um fie fragen zu 
Tonnen, — Feuer wird der Staatsbehörde auf das Dach gewor-: 
fen; der vermeifene Häretifer von Homdopath ſoll prozeſſirt, Ing 
Loch gefperrt, zum Tode verurtheilt werden, nur darüber find 
fie, wie jene berühmten Rathsherren von Krähmwinfel, nicht eiz 
-nlgs ob er ganz, oder nur halb gefoht und halb gebraten wer: 
den fol, — Diefes it dem Weſen nad fein poetifhes Fictum, 
Sondern ein Factum aus der neuen ärztlihen Praris. — 

Wenn der Satz: daß die Natur Überall auf Maflen nur 
durch Mafen wirkte, und die bisherige medlziniſche Throrie 
Hlrin fie nur imitire, wahr iſt; wozu treibt Ihr denn den 
Sput mit der Einbildung bev bomöopatbifhen Hellungen? 

ebört aud fie zu den Ponderabilien der Apotheferwage, und 

nd die Homdopatb. Arzneven etwa Platonifhe Ideen? Spielt 
aber bie ———— eine ſolde Rolle bev dem Heilungsgeſchaͤfte 
der Semdopatben, wie Ihr behauptet, fo wird fie bey deu Ku: 
ren der Namentofen auch feine müſſige Zuſchauerin fern, und in 
eben fo vielen Fällen, wie dert, bewirken, was Ihr Eurer Kunft 
zafbreibt, und fomit hättet Ihr Cud an der eigenen Nafe ge: 
zupft und wäret In diefeibe Grube gefallen, die Jhr Andern ge 
graben! Aber der tolle Eifer bat Eub raufhig gemacht, Ihr far 
felt euch in die Natur hinein, und —— euch wieder heraus, 
und ‚‚weit du Iefeft in ihr, was du felber in fie EEE, 
weit du in Gruppen fürs Aug’ ide Erſcheluungen reid't, deine 
Sänäre gesogen auf Ihrem unendlichen Felde, wähnt du, es 
falle dein Geift abnend die große Natur: Kindern gleld, bie 
Ales nah dem Munde führen, wet Ihr bie unermeßliche gef: 
fitge Welt an dem beihränften Inhalt eures Kopfes prüfen, 
wegitreiben, was iſt, weil «6 ulcht im Kanon ſteht, den Ihr 
gemadıt babt. — 

Die Hom opathle iſt noch nicht bie wahre Prophetln, fondern 


ihre Worlduferin — welde ben Auglas-Stall, voll Album Grae- 
cum reinigen fol. Sie, Hr. Ref., find zu gütig, wenn Ele den 
Ruhm, der allein an Schule gebührt, der Homöopathie zu: 
fbanzen möchten: wiſſen Sie denn nicht, daß die Wunderarzuen, 
alb,Graec. genannt, nur bey Ihnen ein Hilfsmittel zur Epos 
"enmacherep geweſen und noch ſeyn würde, wenn die Chemie 
es nicht obſolet ertlaͤrt hätte? Erfahren möchte ich auch gern, 
in welbem Weltthelle Ihr bezeichnetes Schlaraffen + Land Liegt 
— vielleiht am Lena in Sibirien? — „wo ein durd das Era— 
men gefallener Candidatus snedieinae, nachdem er 4z Wechen bey 
einem Homdopatben mit Mühe die gebräuhlihen Formeln und 
Medensarten erlernt,‘ in der ärztlichen Praris auftreren dürfte? 
Maar nicht jede Lizenz dazu Die vorausgegangene Prü: 
fung vor der geeigneten Behörde nothwendig, und gibt es ir- 
gendwo ein Colleg. Med., aus Srmöopatben beitebend, und 
wenn nicht, fält nl t diefe Befbuldigung auf die Namenloſen 
ſelbſt zurud? Iſt es alfo nicht die bandgreifisfte Verhunzung 
der brbeit, da von Allen oder Vielen zu ſprechen, wo Höhe 
ftend von Cinem oder Einigen die Rede ſeyn kann, bie aber 
unter den Mamenlofen ebenfo häufig ſeyn müfen, ald bey den 
Hombdopathen, wenn nicht ein Wunder Plas greifen fol. "Im 
Gegentpeil, wir wien, daß bev den Prüfungen angehender 
erste die bomöopatb. Theorle nur darum kerährt pr ‚um 
ihnen auf den Zabn zu füblen, dab alfo ihre Formeln und Me: 
densarten vermieden werden müfen, wenn ber Adſpirant nicht 
Gefahr Saufen will, durch das Eramen zu fallen. 
Fortſetzung folgt.) 

München. Bep der am 7. d. im der k. Kafanerie 
in Schleißheim abgehaltenen Fafanenjagd haben Se. M. der 
König 45 Fafanen geichoffen. Im Ganzen wurden125 erlegt. 

Die Zabl der Freywilligen des f. griechifchen Trup⸗ 
penkorps dabier belief fi aaf 256. 

Als der Herzog v. Reuchtenberg von dem Herzoge von 
Mellington Abſchied nahm , überreichte ihm Liefer einen 
prachtvollen Säbel von englifcher Arbeit, ald Zeichen feis 
ner Achtung. Der Empfänger erfannte in feinem Danke, 
wie der Morning Herald erzähle, Dad Schmeichelbafte an, 
welches darin liege, daß der größte Krieger feines Zeitals 
ters nnd der Mebenbuhler feines Großvaterd ihm einen 
folchen Beweis feiner Achtung gebe. 

Dr. W.H. Puch ta, Profeffor za Münden, bat den 
ſchon vor geraumer Zeit an ihn ergangenen Ruf zum df⸗ 
fentl. Zehrer der Inrisprudenz in Marburg endlich anges 
uommen. Puchta iſt ein gefeyerter Name im Fache der 
Rechtegelahrtheit, und der nah Marburg berufene Sohn 
ift ald Echrifrfteller in demfelben ausgezeichnet „ wie der 
Water. Der ihm zigeficherte Jahresgehalt beträgt, wie 
man hört, 2000 Xhaler, eine in Marburg bisher fait uns 
erhört hohe Beſoldung. 

Am vor. Sonntag haben die hiefigen Herrfhafts- 
Bedienten im Fönigl. Ddcon einen fehr glänzen: 
den Ball gegeben. 

Auf das Anfuchen des geh. Rats, Hrn. v. Usfchneis 

er, bat die k. baner. Staatsregierung die fämmtl. Poli: 
zenbehbrden angewiefen, Die Kandwirthe zur Abfendung eis 
ned geeigneten Individuums in die Zucerfabrif des Hrn. 
v. Ugfchneider in Giefing bey München zu bewegen, 
um dafelbit das einfache Verfahren des Unbaues der Runfel: 
üben, fo wie die Zuderfabrifation felbft, zu erlernen. — 

Zu Münden hat's in der Nacht vom 5. — 6. Febr. 
zwifchen 3 und 4 Uhr gedonnert und gebligt. (Auch in 
Augsburg.) Ein gutes Seichen. 
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Inniger Dan 
dem eblem Einfender des Artikels von Reichenhall 
In dem Blatte der Bayer. Landbötin Nro. 14. 

Groß und fhredlic war der Wertuft unferer Habe durch bem 

—— Brand; — doch weit ſchmerzlicher für uns war das 

heiben der gelichtem Muttert An Ihrer Seite bitten wir vers 
trauenssolf Über die Ruinen hinweg, zu jenem Helfer empor, der bas 
Genommene auch wieder zu geben vermap Doch — als mit Ihe 
unfere Stüge, unfer Alles fan? — ba fühlten es wir ganz, wie uns 
glädtich wir find! Mer bie Eble kannte, würbigte unfern Schmerz 
und weihte Ihe gerne bie Thräͤne innig-e Rührung, die fich auch 
fo ſchör und theilnehmend ausfprad. 

Befonbers Eie, edler Menfhenfreund! faßten einige Züge ber 
Unvergeplichen auf. um durch biefe Darſtellung Ihres ſchönen Wir: 
Eens, als lichevolle Gattin und Mutter, als treue © er und 
Verwandte, und als eifrige Bürgerin und Ghiftim, zur Nachahmung. 
aufzufordern. Wir banken inzigft bafür . und erkennen in bem reb= 
lichen Mitgefühle, daß wie Vertrauen faflen bürfen auf nachſichte-⸗ 
volle Güte, trewe Rathgebung und hülfreichen Beyſtand in biefew 
traurigen Page, Gewiß wird jebe— auch bia kleinſte — Mühe ober 
Gabe jener Bergelter lohnen und fegnem. 

Wir aber werden es als heilige Pflicht erkennen, ernſtlich dar 
mad) zu fireben, bie Achtung und Liebe unferes Wohlihäter, Freunde 
und Mitbürger, ftets zu verbivnen 

Es empfehlen fidy mit wirberholtem Danke 

Die verwaisten Kinder ber B,rblidenen; 


Stephan, 
Reidenball, ber korenz 
eis %nna und gude. 
Friedrich 


Vom Haardtgebirge. Schon einigemal wurde 
in rheinbayerſchen Blaͤttern gerade nur einigen wenigen 
Orten des Gebirges die nampafte Ehre zu Theil, als 
hätte die in unfern Tagen fo fehr gepriefene Induftrie, 
vorzugsweile in ihrer Mitte in Weinverbefferungss 
verfuchen einen hohen Grab erreidht. 

Dies koͤnnte die höhern Behoͤrden, bie mad) offiziels 
ten Ausſchreibungen von allen inländifhen Fabrikaten für 
die Induftries Ausftelung in Münden Proben verlans 
gen, leicht zu dem Irrthume verleiten, gerade nur von 
einzelnen Gemeinden, wie z. B. von Edeöheim, Hambach, 
Wachenheim, Einfendungen abzufordern, woburd wohl 
unbiliger Weife mande andere Gemeinden, wo fi f. g. 
Beinfabriten oder Weinverbefferungäfabrißen, vielleicht im 
uruͤckge zogener Beſcheidenheit und beachtungswuͤrdigerer 

ervolfommnung befinden, um den Ehtenpreid ges 
dracht werben könnten, _ 

Wir hätten daher im allgemeinen Jutereſſe fehr ge= 
wuͤnfcht, der Einfender des über diefen Gegenfland zulegt 
in Niro. 2 der Speirer Zeit. erfchienenen Aufſatzes, würde, 
um nicht einfeitig und partbeiifch ober gar neidiſch und 
verlaͤumdungsſuchtig zu erfeheimen, nicht einzelne Orte ges 
nannt, fonderr, weil die Regierung amfgeforbert wurde, 
neh Befund den wohlverdienten Preis ju ertheilen, alte 
Gemeinden bemerfs, welde etwa begriinteten Anfpruch 
auf denfelben babem dürften. 

Doch e3 find ja deutiidh die Merkmale diefer Wein 
faßriforte angegeben, und die hohe Regierung, die bei 
etwa vorzunebmender Unterſuchung unpartheiiſch zu Werke 
gehen nruß, wird diefelben chne minder gemane Bejeihnung 
wohl herausgefunden haben. Zu diefen gehören nad dem 
erwähnten. Aufſatze nemlich alle jene Gemeinden. in wels 


den 1) Weine aus geringeren Orten gefauft, 2) diefelden 
verbeffert,, 5) umter dem Namen ihrer —— und 4) 
unter ber Firma beſſerer Lagen verfauft werden. Gobin 
— wer hätte wohl glauben ſellen, daß die Induftrie im 
bemarkten Zweige fo weit in unferm Areiſe ſchon vorans 
geſchruten fiy? — alle Gemeinden am Gebirge hmab 
von Schweigen bis Kleinbodenbeim. wo ifi 1) 
eıne Gemeinde, wenn fie nicht felbft Mein vom der legten 
Qualität erzielt , im welche nicht Wein aus geringeren 
Drten eingebracht wirb 2 If dies Landau, Edenkoben, 
Neuſt adt, Deidesheim, Dürkheim, Grünftade ? Welcher 
Bewohner des Gebirges weiß nieht, für wie viel Kaufen 
de jährlich Mein aus geringeren Drten in bie genannten 
gebracht werken ? Mo ıft H eine Gemeinde, ım melcher 
die Weine nicht durd) Beimiſchung anderer Dualitäten, 
durch längeres Ruhen auf ber Hefe, dur Lager auf 
beflerer Heſe, durch mandperlei ebenfo efunde, als reini⸗ 
gende Schöne ıc. verbeſſeri werden ? o ift 3) eine Ges» 
meinde, in welder nicht Einzelne, wenn fie e& für amed: 
dienlih finden, aus andern Drten gefaufte Weine für ihr 
eigenes Gewaͤchs verfaufen ? Oder welhem Käufer wirb 
wobl in den Zandauer Kellern Eifinger , zu Edenkoben 
Kirtweilerer, zu Neuſtadt Wenninger, zu Deidesheim Dies 
——— I. — —— angeboten? Wo ift.4) endlich 
eine Gemeinde, im welcher micht viel Wein un 
men beflerer Lagen verabfekt wird ? nr 
Nach dieſem unläugbaren Thatbeſtand befinden ſich 


alfo, im Sinne des bemerkten Aufiaged, nicht nur faft in 


allen Drten des Gebirges ſ. g. Weinfabriten, fondern ei 
jeder Gaſthof und eine jede Beinontbiaafe” EB für 
Diefe angefahen werden. Deun, wo befteht eine foldye,. in 
weicher nicht Mein aus geringeren Orten gslaufr, barfelbe 
— —— Weiſe verbeſſert, unten dem Namen an: 
= i —— und unter der Firma beſſerer Lagen vers 

‚Aufler diefen, in der Regel nicht zu tadelnden, n 
weniger zu beſtrafenden, ſ. g. Weinfabriken mag es an 
ding& in unfern ſpekulationdiuſtigen Sagen mande Bein: 
fabrifen im f&lecteren Sinne geben, deren poligetliche 
ey} Unterbrädung und Befirafung wir ie Liebe 
für da& allgemeine Wohl und zur Ehrenrettung einzelner 
verunglimpfier Orte ebenfalls fehr wünfhen. Sollten 
biefe aber wohl in ienen Gemeinden fit finden, wo der 
Wein ſaſt, ſobald er eingetban iſt, aud verkauft wird ? 
Sollten fie weht bei jemen Weinhändiern gefunden wer« 
ben, im derem Keller alle früberm Häufer aus der Nähe 
und aus der Ferne mit Zufriedenheit wieder zurddfehren ? 
.. Do& wir wollen der Behörde micht vorgreifen. Mag 
diefe won Beißenburg, bis Alzei ſtrenge Unterfuchungen 
anfielken, obne einfeitigen oder neibifhen Wer: 
unglimpfungen Gebör zu geben; mag fie — mir 
zum —* Pe Schuldigen vor die Gerichte 

Sehen, dam durch diefe nicht o ne. i 
Gemeinden ihren guten Ruf ee — 

Der Pedell eines gemeinnützigen Verefus 
iäbrlihes Averſum von 8: Gulden die —— er bs 
* Pr hat —— jr ee folgende Duktuns: 
e rise 

hen Vereine quittiet hlemuit ——— eh 
* ” 


‘ 
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Consummä&, 
politijhes und nihtpolitifches. 

In einer der legten Sigungen des uns 

garifchen Landtags ift der Vorſchlag zum 

Ban einer, die beyden Schweſterſtadte Ofen 

uud Perth verbindenden, Brücke über die 

Donau, mittelſt Aktien, genehmigt worden. — 

Aus Siebenbürgen bat man wieder beſſere 

Nachrichten. Die Negaliften und Deputirten haben ſich 

nen in Eintracht zur Berathung ter Aamdidatenlifte für 

die Gouvernementöftellen vereinigt. Die Zwifte mehrerer 

Drrichaften mir ihren Magiftraren find noch nicht ausge» 

gligen. — Aus Brijfel. Die eraurige Kata— 

ftropbe, welche ſich in der Kohleugrube ereignet 

bat, iſt durch die Unvorſichtigkeit eines Arbeir 

ters veranlaßt worden, der, ungeachtet der ihm 

gemachten Vorftellungen hartnaͤckig darauf bes 

ſtand, aus einem Stollen in den Korb zu fprins 

gen, ald man 1430 Fuß tief gefonımen war. 

Der durch den Sprung diefes Yrbeirers bers 

vorgebrachte Stoß verurfachte den Beuch des 

Seiles, woran der Korb befeftige war. — In 

Lokeren find 3 Geburtöhelfer vor Gericht gezogen worbe, 

welche 3 arme Frauen, die fie um ihre Hilfe angeipros 

‘hen, wegen ihrer Armuch nicht beiuchten, fo daß die Un» 

gräcklichen + jind. Auch ftanden fürzlich bier 5 Perfenen 

am Pranger, darunter ein 58jaͤhr. Mann, 

welcher bereitö 40 Fahre feines Lebens in 

den Befängniffen zngebracht hat, und aufs 

Neue zu 5jähr. Zuchtbausftrafe verurtbeilt 

y 5 worden ift. Die Diebitähle häufen fich ; 

— M Iwan fällt bier ſogar des Michts die Men: 

"Aal fchen auf der Erraße an. — Aus Mainz 

vom 22. Yan. Fu der verwichenen Nacht, während wel» 

cher ‚der Zuchthaus-Werwalter, wie man fant, in einer Urs 





laubsreife, abweiend war, ift der in jeder Hinſicht durch⸗ 


triebewe und gefährliche Berräger Minigerode ıc. mit 
nod) einem andern, ebenfalls wegen Faͤlſchung verurtheil⸗ 
ten Gefangenen, unfichtbar geworden , obne daß man bie 
jegt im Geringften weiß, auf welche Art, indem weder 
Fenſter, noch Thdren verlegt find. — Der Aſſiſenhof der 
Drne verurtheifte fürzlich einen Mann, Namens Yannay, 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, weil er jeine beyden 
Kinder, das eine 5, das andere 5 J. alt, umgebracht 
hatte, damit fie, wie er angab, noch im Alter der Unſchuld 
in ben Himmel -fommen möchten. — 

Während der Jahre 1770 bis 1850, aljo innerhalb 
60 Fahren , find in London 6882 Selb ſt morde vorge 
fallen. Diefe Selbfimerde fanden bey 4557 männl. und 
2545 weibl. Perfonen jtatt und werden, ihren Urſachen 
nach, folgendermaßen eingerheilt: Elend: 905 Maͤnuer, 
511 Weiber; häuslicher Kummer; 7285 M., 524 W.; 
Gluͤcksweſchel: 322 M., 285 W.; Trunkſucht und Aus; 
(chweifung: 237 M., 208 W.; Spiel: 165 M,, 141 W.; 
Berluft der Ehre und Verläumdung: 125 M. 97 W.; 
Beräufchter Ehrgeiz: 122 M., 410 WB. ; Leiden ber Liebe: 
97T M., 157 WB. ; Neid und Mifgunft: 94 M., 55 W; 
zekraͤnkte Eigenlicbe: 55 M., 55 W.; Gewiſſensbiſſe; 


40 M., 37 W.; Finatismus: 16 M., 1 W.; Menfchens 


bad: FM, 3 W ; undefannte Urfachen: 1381 M., 377. 


— Fa einer Abhandlung des Dr. Tenzel, weldye er an 


die? Afademie der Wiſſenſchaften in Minchen eingeſchickt, 
it die Länge umd Kürze der Tage an den vorzäglichiten 
Orten in Europa angegeben. In Berlin und London dauert 
der längfte Tag 164 und der Fürzejte 74 Stunden; im ' 
Stockhoim und Upfala der längfte 184 und der kaͤrzeſte 
6 Stunden ; in Hamburg, Danzig und Stettin der längite 
17 und der kuͤrzeſte Stunden; in Er. Petersburg und 
Tobolsk der laͤngſte 10 und der fürzefte 5 Grunden; in 
Tormeä der längfte 2:4 und der fil:zeite 24 Stunden; in 
Arhangel mad Neu Herrenhuch, au der Küfke von Gröns» 
land, ver längfte 20 und der Fürzeite 4 Stunden ; iu 
Wardoehus in Norwegen bleibt ed vom 21. Mai bis zum 
22. Juli ununterbrochen Tag, und auf Spisbergen dauert 
der laͤngſte Tag Monaten. — Die Gemeinde Ober: 
dorf, in Baſel⸗Laudſchaft, har befchloffen, dem Dr. Herold 
aus Frauffurt a. M das Genieinde Bürgerrecht zu er: 
tbeilen. — Im Departement de Aſsne weigerte fid) 
kürzlich ein Pfarrer, ein Kind zu taufen, weil deffen 
Vater ein Spielmann iſt.“ Er verrichtere die heilige 
Handlung erit, als ein anderes Gemeinde : Mirglied vas 
Kind beibeybrachte. — In einem Haufe in der Rue 


‚des Oiseaax (Paris) ließ fich feir 3 Wochen eine dafelbit 


wohnende Frau nicht mehr bliden, ıumd man konnte zus 
legt wiht anders glauben, als dag fie .in ihrer, während 
der ganzen zeit verichlojfen gebliebenen, Wohnung gejtor: 
ben ſey. Man ſchickte alſo kaͤrzlich zum Volizenbeau: 
ten, die Thuͤr wurde erbrochen, und man fand von ver 
Unglädlihen nur noch ein fchauderhaftes Gerippe vor. 
Eie ſchien wirflih pibtlicy geftorben zu ſeyn, amd ihre 
einzigen Hausgenofen, ein Hund und eine Kabe, hatten 
ſich feirdem won ihrem Fleiſche genaͤhrt. Nur das Geſicht 
harten fie verſchont. — Kürzlich enthielt der Monitenr 
eine Todes⸗Auzeige nebft Mefrolog vom dem dramatiſchen 
Dichter Guflave Dronineau. Nun ſchreibt aber diejer. 
in dem Journal des Debatö, er fen fehr dankbar, daß 
man durch baldige Aufführung eines feiner Stide fein 
Andenken babe ‚ehren mollen; bis jeist aber lebe er noch 
gefund und feifh. — In diefem — befindet ſich 
hier ein achtjaͤhriger Sprach kuͤnſtler, der Sohn des 
befannten Welt⸗Umſeglers Dumont d'Urville, welber 
aus dem Eugliſchen, Lateiniſchen, Griechiſchen und Chi: 
nefifchen fertig vom Blatte weg überſetzt. — Zu Sheffield 
bat der VPobel das Gebäude der Medicinalichule demelirt 
und ‚verbraunt, weit ſich Das Gerücht verbreitet hatte, es 
wirden darin Menfchen „geburft‘‘, d. h geſchlachtet, um 
zergliedert zu werven. — Der „Herald“ fchreibt: Ein 
reicher Proreftantij.ver Rictor (d. h Juhaber einer Kir⸗ 
henpfrände, deren Eiukommen er genießt, waͤhrend er die 
Gefchäfte durch einen Unterpfarrer verfehen laͤßt) benrste 
den Ueberfluß an jungen Geiftliben zu feinem pecuniären 
Bortheile auf folgende Weife: Bor einigen Monaren harte 
er dijeurlicy bekannt gemacht, daß er einen Unterpfarrer 
brauche, worauf zahlreiche Bewerbungen einlamen. Gr 
feßte nun die Bewerber auf eine Lifte, und bezeichnere 
jedem einen Sonntag, an dem er feine Probepredigt zu 
balten haͤtte. Jedem einzelnen Candidaten wird ſobann, 
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wenn er ſeiue Predigt abgehalten, höflich beugebracht, daß 
man ibn nicht beliebe, So kommt feir mehren Monaten, 


zur nicht «geringen Verwunderung der Pfarrfinder, jedem - 
Sonntag ein anderer Prediger, find! jeine Hechwuͤrden ger’ 


denkt ohne Zweifel fo fortzufahren, bis die Liſte erſchbpft 


if. Da die Candidaten natrlich Feine Belohnung erhal= 


ten, fo ift dieß allerdings’ eine leichte Are, ſich Vicare zu 
verfchaffen.— Die preuß. Eraarszeitung fagt : Ein befannrer, 
noch lebender, Diplomat bezeichnet Portugal (wegen feiner 
fteifen Unhänglichkeit an die alren yortugiehiähen Gebräuche) 
ald den Uebergangspunkt pr Furopa und Afrika. In 
welchen atıderm Kande wärne man, 4. B. faͤhlt fie fort, 
wie dies in Lifabon kuͤrzlich geſchah, wegen eier leichten 
dhunipfung ded Somverains' im Hofcireular ein forms 
Liches Arzrliches Bulletin bekannt machen, worin der Leib⸗ 
medifud das nicht fpeziell genannte Uebel im Allgemeinen 
nur woͤrtlich „als eine een der wichtigiten Ubſon⸗ 
derungen der menfchlichen Maſchine“ (ber Tranfpirarion) 
bezeichnet, und dad zweyte und glüdlicher Weiſe letzte 
Bulletin mit der Verficyerung : Aus meinem Munde 
kommt nie Etwas, als die reine umd bloße Wahrheit: 
Dicant Paduani.“ — Die (nit ſchwache und nicht eins 
flußfofe) Oppoſition dringt laut auf die Auflöfung. der 
Gortes und die Zufammenberufung einer neuen Deputirtens 
Kammer. — Man traf große Zurditungen zum Empfange 
des Herzogs vom Leuchtenberg, — Der Generalmajor Sir 
J. M. Doyle und der Brigad.General Bacon haben jich 
einander mit Stodichlägen und Peitſchenhieben kegalirt! — 
Das jegige britiſche Miniſterium bat feinem Geſandten zu 
Florenz erlärt, England werde Alles anwenden, um die 
Regierung der Königin von Portugal, D.Mariada Gloria, 
aufrecht zu erhalten und nörhigen Falls fie gegen aus: 
märtige Feinde zu fhägen, mie würde es zugeben, daß 
D. Miguel wieder nach Portugal zuruͤckkehre und es wilns 
ſche die Witwirfung der italieniihen Höfe. Die Regies 
rung in Portugal wolle bagegen auch Alles anwenden, um 
die Unterbaudlungen mit dem heil. Stuble wicder freuud⸗ 
lichſt zu orrangiren. Da haben's in Rom curiofe Augen 
emacht, und dem D. Miguel ſoll's auch nicht recht gewer 
en fenn.— London. DieWahlen find beendigt. Obgleich 
die Tories im Vergleich mit dem vorigen Unterbaufe jegt 
74 Stimmen mehr gewonnen haben, jo ſollen fie doch nur 
im Ganzen 267, “die Reformiften dagegen 100 Stimmen 
mehr zählen. — Die Kbnigin:Regentin von Spanien läßt 
die Volizepberichte gegen die Liberalen von den legten ſechs 
Jahren unter Verantwortlichkeit der Civil = Gouverneure 
verbrennen. Ihre Truppen haben einen glänzenden. Sieg 
über die Earliften erfochten. Die Entlaffung des Herru 
Klauder ward angenommen ; das. Interim des Kriegsmi⸗— 
nifteriumsd Hm. Martinez de la Rofa anvertraut. — Es 
beißt, man werde D. Carlod, wenn er. feinen Thronans 
fprüchen —* einen Jahrgehalt von 50,000 Louisd'or 
anbieten mid überdieß einen Vorbehalt zu Gunſten feiner 
Familie machen, Falls die junge Abnigin ohne Leibederben 
Kerben wärde. — Graf v. Woronzozo wird. ald beſtaͤndiger 
ruf. Gefandter nach London Fommen, — AmPerlaufe des 
voor. Sommers war in Frankfurt ein järifches Dienfts 
mädchen auf eine graͤßliche Weile ermordet gefunden wors 


den,’ ohne dam), allen Mühen der hieſigen Behörden uns 

geachtet, der Urheber die ſer werbrecherijchen That ermittelt 
werden konnte. Eiu Zufall ſoll endlich defjen Entdeckung 

herbeyge fuͤhrt haben Ein tkuͤr zlich für uuſer Linien» Ba> 
taillan ange wochener Soldat naͤmlich fell ausgeſagt ha⸗ 
ben, es befinde ſich der Mörder. bermalen.bey der frau⸗ 
zöfifchen Fremden « Legion, wo er Dienite genommen, ſich 

felbft aber im ötaufce, im Beyſeyn mehrerer Kameraden, , 
worunter ſich auch Ausfager dieſes befunden, feiner Miſſe- 
that geruͤhmt haben jolle- Wie man vernimmt, fo find 

von den hieſigen Staatsbehdeden bereitd bie erforberliden 

Schritte eingeleiter worden, am die Auslieferung oder 

Bejtrafung des Mörderd zu bewirken. — 


Vor einigen Tagen flarb in Lon⸗ 
IB von ein Heined Kind au den Folgen 
eined Rattenbiffes. Es hatte ohne 
Aufiicht in der Wiege gelegen und eine große Ratte hatte 
ihm zwey feiner Finger ſcharf benagt, was eine Entzüns 
dung und dann den Tod berbengeführe hatte. — Am 10. 
: fiel bey Eiba in Schwarzburg = Rudolſtadt 
ein toller Fuch 8 einen 13jährigen Hirtetu 
fuaben an, und verbiß ſich in deſſen Hand 
fo, daß er erft durch einen Schnitt in die Keble zum Loslaſſen 
zu bringen wan— ZuBelmont ift ein Meufch, der von 
3 einem rollen Wolfe angefallen und gebiffen worden, 
an der Warferfcheu geitorben. — Ju der Gemeinde 
Gaccavono waren mehrere Menſchen im Kohlendampf ers 
ſtickt. — Am 29. Jan. bemerkte man in Weimar an 
dem Marftplase einen Schmetterling (einen C-DBogel) wel⸗ 
cher ganz luſtig herumflatterte. Junge Sperlinge werden 
in Thilringen jchom feit einiger Zeit bemerkt und die Stuben⸗ 
fliegen find bereits fehr zablreih.— Der Literary.Gazette zur 
folge heißrim Mexicaniſchen Notlazomahnitzteopixcatalzins, 
foviel, wie ein Landpfarrer.— Der Offenbacher Sek⸗ 
tiree Proli fol jegt wieder, wie früber, unter dem 
Mamen Müller leben, und nicht im Miffouri ertrunfen 
ſeyn. — Die Dr. ©. 6, Göntg eu'ſche Bibliorhef wird 
verfanft. — Ein Eärajier » Wajer in Tournay, welcher 
fehr krank gewefen war, erbielt nach feiner Genefung von 
dem Ortsgeiſtlichen eine wunerfreuliche Rechuuug vou 75 
Francs für die legte Delung, welche er, während feiner 
Krankheit, im bewußtiofen Zuftande erhalten harte. — 
Der Fuͤrſt Czartorvski liegt iebensgefährlich Franf daenieder. 
— Buchhändler ©... and Bremen, befannt durch große, 
am Ende unglädlihe Spekulationen, und jeine Verbin: 
dung mit Hrn. Thiers, it kuͤrzli.ih am Nervenficder 
geftorben, nachdem er fih im Wahnfinne zum Fenſter 
hinaus geſtuͤrzt hatte, ohue ſich zu verlegen. — 
Bayonıe, 28. Jan. In den legten Tagen verhaftes 
ten die Garliften ben Hernani 40 Laudleute, welche. Les 
benömirtel zum Verkauf nach E. Sebaſtian und audern 
Plägen. gebracht baren. Nach den Befehlen des D. Carlos 
hätten Ulle erſchoſſen weroen ſollen; der Carliſtiſche Anz 
führer hielt jedoch 7 Opfer fir hinreihend, um ein ab⸗ 
ſchrekkendes BSeyſpiel zu geben. Bier Männer uud 3 Weis 
ber traf das Tedesloos. ine ‚der legtern" jedoch, "eine 
Mutter von 6 jungen Kindern, verlangte, ehe fie hinges 
richtet wurde, als Verguͤuſtigung, ihren Maun, der wicht * 
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weit entfernt wohnte, ſprechen zu duͤrfen. Er Fam, und, 
nach einem berzzerreißenden Geſpraͤche mit feinem Weibe, 
—— er, ftatt ihrer erſchoſſen zu werden, da fie ihren 
Kindern beffer Unterhals zw verichaffen vermdge. Diefe 
Dirte ward von dem Carliſten bewilligt ; der Mann fiel — 
ein Opfer feiner väterliden Liebe. — 


Der Hamburger Gorrefpondent enthält folgendes Schreis 
den aus Moskau vom 3. (15.) Jan.: Im dem erften 
Zagen des Nevembets traf ber als einer der Haupturheber 
und thätigfien Lenker der Iehten polnifhen Revolution hin— 
taͤnglich drkaunte Landbote Bincen; Niemojewski, deſ⸗ 
fen durch richterliches Erkenntniß gefaͤut Todesurtheil von 
Sr. Maj. dem Kaifer zu lebenslaͤnglicher Haft gemildert 
wurde, bier ein. Gr hatte bie Reiſe von Warſchau in fei= 
nem eigenen Wagen, ohne Feſſein, und nur in Bigfeituug 
eines Poligen-Offigianten zurlitgelegt, und mar reihlid mit 
Gelde und allem feinem Stande angemeffmm Bequemlich- 
keiten verfehn. — Da Hr. Niemojermski einige Tage nad 
feiner Ankunft erfrantte, fo wurde feime MWeiterreife auf une 
beftimmte Zeit verfhoben. Cr erbielt eme bequeme Wohnung, 
und jede Ärztliche Hülfe, bie fein Auftand erheiſchte, auch 
verforgte ihm dee biefige, durch feine menichenfreumdliche 
Befinnungen bekannter GSeneral · Souverneur, Fürft Galipm, 
mit Büchern, und fucdte Überhaupt, in Uebereinſtimmung 
mit dem ihm in bdiefer Dinfiht ven der Megierung zu Theil 
gewordenen Befehlen, durch wohlwollendes Entgegentommen 
das Drüdende feiner Logs zu mildern, Aber weder die ſcho⸗ 
nende Behandlungsweiſe, melde ihm za Theil geworden, 
noch die Huͤlfe der beſten Aerzte vermochten es, feine Le⸗ 
denstage Länger gu friſten, und er verſchied nach einem 
kurzen Krankenlager im Laufe des vorigm Monats. — Kurz 
dor feinem Ende hatte er von eimem hieſigen Geiſtlichen, 
der ibm mildtröftend zur Brite fand, die heilkger Salrar 
mente erhalten. Im den legten Stunden feines Lebens vers 
trante Hr. Niemojermsti einem ſich bier befindlichen Polen, 
Namens Progpneli , ein offenes ſchriftliches Bekenuatniß aller 
ihm befannten Umtriebe an, und ermädtigte ihn, daffelbe 
der Regierung mitzutbeiten. Bon mehreren feiner früheren 
Bekannten und Landshuten, denem die Erkaubnig, ihm hzu 
Befuchen „ ertheilt worden mar, Lich fi Here Nemojewoki 
in Ausdrüden ber tieffien Rene über feine Mit» 
wirfung an den unglüädlihen Eteignißen vernedmm, deren 
Beicht vorhetzuſchende Folgen die größten Trübſale Über fein 
Vater land verbängten. Wohlumterricytere Prrfonen werfichern, 
daß die von Hrn. Niemojewstp am Rande des Grades ge: 
machten Ausfagen von bee hoͤchſten politiſchen Wichtigkeit 
feyen, indem fie alle bisher noch undifannt gebliebenen 
geheimen Umtriebe der polnifhen reveintiemden Par 
tei, dor unb na dem Aufftande, im ımdb auffer dem 
Lande entfähleierten und ber Regierung die Mittel an die 
Hand geben, ihrer ferneren Entwidtung ktaͤftig entgenzutirken. 


Aus Wien. Der Nitter v. Siebold iſt über Prag 
mit großen Empfehlungen voh dem Grafen Gafpar von 
Sternberg, diefem hochberzigen Förderer aller Naturwiſſen⸗ 
fchaften, bier angefommen ımb durch deu Hrn. v. Hammer 
ſogleich dey dem Fuͤrſten Metternich, von diefem aber bey 
dem Kaifer und der Kaiferin eingeführt worden. — Die 


neue Banks Operation mit der Baarzahlung der Sprocent, 
Papiere erhält allgemeinen Veyfall und mache er 
Kapitale fluͤßig. Die Wiener Zeitung enchält einen Bee 
richt der Direktion der privilegietem wechfelfeitigen Brands 
fhabend: Verſicherungs · Anftalt, wornach die bey derfelben 
verſicherte Summe auch im Beten Jahre wieder um drey 
Milionen zugenommen hat. Die Unftalt hatte filr 184 
—— — BR * Die Rinderpeſt 
n zen ürger, als jemals. Manche Hersichaften 

baben fait ihren ganzen Viehitand verloren. Auf rn 
Lichtenfbein'jcdyen Gaͤtern iſt im 10 Jahren des Viehſtand 
5mal autgefiorben. Daß die Seuche diesmal fo fchnell 
und weit um fich greift, ruͤhrt hauptſaͤchlich ven dem 
beißen und ftaubigen Sommer und dem Ruttermangel ber. 
Aus Galizien und Ungasn vernimmt maw äbnliche Klagen, 
_ Leipzig, 31. Jan. Die bier feit 1 Jan. errichtete 
Bieb-Verfiherungs:-Auftakt Gey welcher gegens 
wärtig bleß Rindvieh umd Pferde verfichert werden) hat 
idren 1ften Jahresbericht an die Agenten ausgegeben. An 
Rindvieh allein wurden bey diefer Anftalt im v. J. 18,003 
Stuͤcke verfüchert, wovon in diefer Zeit 552 Stuck ftarben. 


Neueste Nachrichten aug Bapern. 


Münden. Nr. 8, des k. Reg. Blenthaͤlt den Abſchied fed. 
Landtath des Iſarkt., über deſfen Verhaudl. im der Sitzung 
vom 3. bis zum 14. September 1854. Ihm wird für ſe— 
wen betbätigten Eifer ie Erfüllung feine Pflicht, und mes 
gen der Uwſicht feiner Berardung das allerhöhfle Weblgt⸗ 
fallem zu ertennen gegeben und derfelbe der allerhoͤchſten Huld 
und Gnade verſichett. (Jeht werden wir auch bald ermen 
Birsin für die Verfiherumngen gegen Schäden an Vich ei» 
halten.) — Der Dberjäger, Kaffe= und Adminifirationss 
beomte der kön. Hofingdo-Intendanz M. v. Bar erbielt den 
Titel eimd Hofiagd-Intendants-Rathes mit dem Range eis 
nes KollegialsDirektors. — Der Sendarme zu Fuß von der 
8. Gemd.-Comp., Thom. Bongrag hielt, in mohlgefil 
Hoyer Anerkennung feine® fortwäbrenden guten Betragend und 
tusbefondere feiner bei der Verhaftung eines zu lebenslänge 
licher Zwangsarbeit verurtheilten Diebes und Fuͤlſchers an 
den Tag gelegten beſondern Geifkesgegenwart, Much und 
Prichteifer, die filberne Civil: Berdienfi-:Mebaill:. 

Ertheilte Privilegien: Dem Eelfenfieder Jak.Puftetta 
fin Pfatter ein Sjäbriges für fein ſchuelles Zerihmeizen und 
Blelchen des Unſchllets. Ein Hiähriges dem Wauersfohn M-. 
Bahhuber, aus Ecklham, für feinen hölzernen Apptrat jur 
Branntwein» und Spiritusfabrikation mit Dampf. — Ein Bjäh- 
ziged dem Stuhlfabrftanten zum Ufchaffenburg auf feine Yarifer- 
Stropftühle. — 

Am Samſtag flarb dahier der k. Kämmerer, Gen.» 
Major und Chef der Mevifiond:Absheilung bes k. Krieges 
Minifteriums, Hr. Kart Frhr. v. Fi, Ritter des Mili— 
sh: Mar: Joſephs⸗ umd des k. Lndwigs⸗, dann des E. fran⸗ 
zbi. Ehrenlegion und des k. k. oiſterreich. Lrepold- Ordens, 
02 Jahre alt. Die Beerdigung ift heute Radım. 4 Uhr. — 


Am Somtag ftarb Hr. Dr. Phil. Caftmir Heing, 
Oberkonſiſt⸗Rath, Mitgl. des oderften Schulratbes, außer: 
ord. Mitgl der k. b. Alad. dev Wiffeufch,, und Hlitter des 
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8. ſchwed. Waſa⸗Ordens, 64 Jahre alt. Die Beerdigung 
ift ebenfalld heute, Nachm. 3 Uhr 

Summariſche Ueberficht der Einnahmen und Ausga: 
ben des Vereis für die Kinder: Bemahr:Anftalten zu Müns 
hen, vom 1. November 1833 bi 31. Dezember 18543 

Einnahmen 9331 fl. 208. Ausgaben 8755 fl. 47 fr. ı dl. 
Baarer Kaffa:Reft 577 fl. 32 Fr. 3 dl. 

Am 1.d, Nachts 11 Uhr, ftärzte der Schuhmachers⸗ 
ohn Didmas Geverhos von Lutzingen (Hbchſtädt) unver 
ebend in einen Brimnen und ertranf; deffen Leiche wurde 

erft am 2. dieñ. Mittags, gefunden. 

Der k. Rentbeamte Franz Joſeph Schaupp iu Gers 
mersheim, welcher, der Unterfchlagung Öffentlicher Gelder 

im Betrage von 12,501 fl. 30 fr, beſchuͤldiget, ſich der ges 


richtlichen Unterſuchung durch die Flucht entzogen hat, wird 
mit Stedbriefen verfolgt 


Augsburg. Sicherm Vernehmen nach haben Se. 
biſchdfl. Enaden unfer hochw Hr. Bılhef Ignaz Albert 
diefer Tage von Er. M. dem Kaifer von Defterreich ein 
Schreiben erhalten, worin Allerhbchftverfelbe in den aller» 
buldseilften Ausdriiden feine beiondere Theilnahme an der 
Wiederherſtellung des Benediltiner:Dr dens 
in Bayern auszuſprechen, und zur Förderung diefes 
beilfamen Werkes die mdglichite Aushilfe von Seite der 
Öfterreichifch:deurfchen Klöfter dieſes Ordens allergnädigit 
zuzuſichern germbten.— (Zu Aſchaffenburg jchmeichelt man 
ſich gleichfalls mit Errichtung eines Benediktiner:Kloftere.) 

Schachp. I. 32. Schw. bc6. 


Theater 
Dienftag: König Eonradin. — 
69%. (3 a) 
Kunszt-Verein 
Samftag, den 14. Februar 1835. 
Nahmittags 3 Uhr 
General- Versammlung 
zur Elalegung ber Namen In dad Glüds:Räb. 
Montag, deu ı6. Februar-id3s. 
Nahmittags 5 Uhr 
General- er 
sur Werloofung ber Kunftgegenftände. 
Der Verwaltunge - Ausschuss. 


Auswirtd Getrante. 
In Hürth: Hr. I. M. Fürtſch, mit 
ber Wättwe Er. U. M. keonharbn 


Zodesfälle in Münden. 
zb. Shader, Tagldhnetstochter v. h., 
3 J. — G. Jor e, Aammmachergeſell, 
78 3. a — Gg. Enid, Braͤuknecht von 
Sroßwell, 2G MWeliheim, 273.0. — 8. 
Vopp, Salterstohter v. Jebendorf, LG. 
Dahau, 34 9. a. — Ant. Degele, 
Scloffergefel von Ichenhaufen, 2G.:Wünz: 
burg, 45 3. a. — 9. Fendt, Maurers: 
Wittwe, 86 I. a. — A, M. Shweier, 
Kühelbäders: Frau,” a4 9. a. — Gteph. 
Mültbauer, Schöfflergefell von Simbach, 
2. Köbting, 253.0 — Xav Heinric, 
Zaglöbner, 50 3. a. — Sr. °. Knart, 
Baummwollwaaren:Fabrif. v. Marktleußgaf, 
LG. Münhberg, 3 J. a. —W. Meth, 
en v. Spalt, 2®. Pleinfeld, 
33 na. —. . 
Hr. Jakob Held, k. penf. Hofmuſikus, 6 
.3. a. Gottesdienit, Dienftag, den 10. d. 
Vormittags 9 Uhr bey U. 2. Frau. 


Auswaͤrtige Todesfälle. 

In Augsburs: Dr ©. X. Sie 
bür, Privatier, früher Papier-Babriant, 
im 7Often Bebensjahre, 

In Rauplia: Hr Fronmälter, 
früher Rechtspraktikant am Landg. Hers 
brud, Sergeant ber Grenabier-Gompagnie 
des 2. griech. I.:Bataillone, II.0.5M.a, 

InRegensburg: Fr. M. Fiſcher, 
geb. Haas. — 
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— 
3T0odes⸗Anzeige. 
Geſtern wurde und Tieibetrüb: 
ten umfre innigyetiebte Frau, 
Schweiter und Schwägerfn, die 
” re: Yulverfabritantens: 


n, 
Josepha Speth, 
geborne von Ockel, 

In elnem Alter von 29 Jahren in F01:} 
gen eines üblen Wocenberres durch dent 
unerbittiihen Tab entrifen. Nicht ge} 
nug, dad Ihr Werluft fen ung mit? 
einem unendildhen Janımer erfüllt, müs} 
pen au nos ihre 6 unmändige, von ihr+ 
mitächt mürterlier Liebegepflegte, Kin: 
ber in ihr Grab nachſehen 

Um files Beyleid bittend, empfeh— 
len wir die fo früh Abgerufene allen 
Bekaunten In deren frommes Andenken. 

Reithenhaslach, den 

4. Febr, 1835. 

Anton Speth, kin. Yulverfa: 
brifant, mit feinen, 6 Kindern, 
als Vater, 

Sarl v. Del, d. 3. Coop. zu 
Burgfirben, ald Bruder. 

Nepomut Speth, Mentamts: 
Ober⸗ Schrelber zu Pfarrkir⸗ 
Ken, als Schwager, 

681. (3.0) Praes. den 7, Febr. 1835. 
Nro. 15083. 
Edikhtalladung. 

Karl Dietl, Aafernhausmel: 
fers: Sohn von Nendtting, im 
griehlihen Militärs Dienfte ftehend, Äft 
am 2. Sept. v. 3. inModon, im König: 
reihe Griechenland, mit Hinterlafung einer 
legtwilligen Verordnung geftorben. 

Ber Immer von Verwandtſchaftswegen 
Anfprühe auf feinen Nätlap machen zu 


. 


er teet cette ctheteticetettee 


i 
Ä 
i 
i 
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tönnen glaubt, wird aufgefordert, binnen 

60 Tagen fih über das vorliegende Te= 
ament um ſo mehr zu erklären, als außer 
em nah Umfluß biefes Termins daffelbe 

als anerlannt erachtet, und weiter zecht: 

licher Ordnung nad verfahren wird. 

Conc. den 5. Febr. 1835. 

Mönigl. Mreis- und Stadtgericht München, 

dL. 53 Gr». Lerdenfeld, Dir. 
Dahl 


984. Praes. den 6, Febr. 1835. 
Schanatmarchum 


8 
Auf den Antrag der Ereditoren wirb 
das Gefammtanweien des nunmehr ver: 
grlenennode Mathias Wagner, 
ejiehend 

1, aus dem am Paradeplatze babier geiles 
genen Wohnhaus, weiches gerichtlich auf 
goofl. gefhägt dit; 

2. aus folgenden, im- Steuerbiftrifte Er— 
golding, Lönigl. Landgerihtsfandes 
but, gelegenen Wiefen: 

a) Eat. » Nro. 3564. Wieſe 3 Tagw. 
17 Deeim. V. Bon. 
3573. Wleſe 2 Tagw. 
06 Decin, V. Bon. 
©. Cat.: Mro 3592. Wieſe 1 Tagw. 
27 Decim. V. Bon, . 
wovon das Tagwerk gerichtlich auf 661. 
4ofr. geſchaͤzt iſt, nach K 64. bes Hypo⸗ 
thelengeſezes zum Verkaufe auf dem Wege 
der Verſtelgerung ausgeſchrieben, und plezu 
auf Freytag, den 6. März, 
Vormittags von a1 bis 12 Ahr 
Commiſſton anberaumt. - 
Am DVerfteigerungstermmine Telbft wer: 
deu den Kaufsluſtigen die Schäsungs: Pro: 
tofolle zur Elnſicht vorgelegt werden, und 
es baben fi gerichtsunbefannte Kanfs— 
llebhaber mit legalen Vermoͤgenszeugniffen 

audjumelfen. Um 30. Janner 1835. 

Königl. Areis-unb Stadtgericht 
kandshutn 

(L. $.) Müller, Direttor. Knopp. 


705. Am 2ten Mastenball ging eine 
weiße Kapuze verloren. Der redliche 
Widerbringer erhält am Unger Nro. 38. 
im Nubdibäderhaus über 2 Stiegen eine 
gute Belohnung, 
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562. (3 ©) In ber Liter, Art. Anſtalt der J. G. Cott a'ſchen Buchhand⸗ 


lung in Mündeu iſt erſchienen: 


CELL DONE 


Sr. 


döonigl. Hoheit 


Herzogs August von Leuchtenberg 


et Santa Cruz. 
Der Abdrud auf chinefifh Papier 48 Er. 


091.  Praes, den 8. Febr. 1855. 
Bekanntmachung. 
Könizlibem hoben Meglerungs Auf: 
frage zufolge follen ſowohl die Etraßen- 
a Da IE ER, * —* 
uhr nadıtehender Straßenzuge 
bes Landgerlatebezirkes Dachau⸗ 

Münchner: Shwabbaufer Auge: 
burgers&trafe von Ill. bie X} 


€ 
Aibaber-Nainer » Strafe von 


vi bis Al 
Dadauer: 


Stunde; 
tenfinger= Straße 


von o. Me 1} Etunbe für bas Erate: 


——— dem ** oͤffent⸗ 
er ng vergeben werden. 
| u wird fi Bi y tal: 
ii 8 Strapeumatersal 
aufDonnerftag, den s. Märzt.Jt. 
Nadmittags 2 Uhr 
fir dle Material: Auffuhr 

















auf Donnerjtag, den 5. März 
Bermittiogs 9 Uhr 

in loes Dawau Gent angefet, 
wozu man die Luftfragenden mit dem Be: 
merfen And: det, an dent erwähnten 
pr | ; Bedtugnife befannt ge⸗ 

—— Ba Banane 

* it. 
(u8.) —E— Welduner. 

776 in einer-fönen, ar: 
ſunden an den Bränzen Büh- 
‚mens, Schweiz, nicht zu ferne 
eines deſſen Schloßchen an ber 


Voſtſtraße geben muß, mei Zimmer 
auf unbeſt Beit zu miethen. Menig 
Meublement ift mir, nebft Bebienuna, ge—⸗ 
— denn es handelt ſich nur darum, 
m serflörte@efuncbeit wieder beräuftellen, 
Münden om OWebr. 1835. Margreitter. 
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700,. &6 if im Unterlands + Bayern ein® 
Danblungs-Gercd tigkeit nebft Wein: 
und BierfhenE durch Keirath zu über⸗ 
nbmn. Man wuͤnſcht einen rechtlichen, gee 
bieten Maun von 30 bis 40 Jahren, wel⸗ 
her 2000 fl. baarces Mirmögen beiint. 
Das Nähere, Sexruſtrabe Wr. 31. üter 3 
Ertienen,, redhtö, in Münden. 

635, Da der Biumenfirdfe vor dem 
Angertbore Wro. 24, über 2 Stiegen [infs 
"if ein grefied, fon eingerichtete Zimmer 
milt jeder Bequemlichkeit für 7A, mit Ve⸗ 
blearag zu verfiiften und kanud ſogleich 
rer bild r- Marz bezogen werden, 


und nach anſchaffen Kann. 


083. Dem bochwürdigen Fathol. Gle: 
us und allen frommgefinnten 
Samilien empfohlen, 

Sn unferm Berlage ift erfchienen und an 
bie verebrlihen zahlreichen Gubfezibenten bes 


reits abgeliefert, Is bis d8 Det der 
iligen 


Legende der. He 


auf jeden Tag des Jahres ; nebit ber 
Anwendung auf bie Glaubens = umd 
Eittenlebre für dermalige Zeiten. 
Bearbeitet und herausgegeben 
En ven einem 
Verein kathol. Geiftlicher 
‘der Didces Augsburg. 

An 4 Duartbänden, mit 32 Abbildun: 
gen ber berübmteften Heiligen 
und Märtyrer. 

In 32 Heften, icdes Heft mit 1 Abbildung 
„24 tr. thu. 


Diefe aus reinen Quellen gründlih und 
für die gegenwärtige Zeit bearbeitete Legen⸗ 
denfammlung erfcheint in 4 Quartbãänden; 
jeber Band beftcht aus 8 Heften, jches 8 
Bogen ſtark anf weiß Drudpapicr mit 1 Ab⸗ 
bildung bes In bem Pefte vorlemmenden be: 
rähmteften Heiligen. Das nanze, aus 32 
Heften beſtehende, Werk erſcheint innerhalb 
2 Iahren vollftäntig, man macht fi zur 


"Annahme des Ganzen verbindlich (einzelne 


Hefte innen nicht abgegeben werben) dage⸗ 
gen garantiren wir bas pünktliche Erſcheinen 
von alle Monat I Heft, weldies im Sub: 
feriptiongpreife 24 fr, koſtet. 

Dfefes zeitgemäße Unternehmen foll ber 
athot, Literatur hinſichtlich feiner Bears 
beitung, ale auch würbinen Ausſtattung in 
Druck, Papier und‘ Abbildungen, nicht mins 
der zur Ehre gerkichen, als alle unfere In 
jüngfter Zeit zu Tage Heförberten Verlags: 
werke. Der Preis ift fo außerordentlich bil« 
ti; geffeut G Bogen nur 3 Er.), daß auch 
ber unbemittelte Bürger und Randmann ſich 
ein fo vortreffliches Hausbuch leicht nad 
Nur aus 
diefem Grunde kaben "wir bie Ausgabe in 
Mounttbeften vorgerogen, fonft könnte 
der Druc burch unfere Fräftine Unterflühung 
binnen Yahrröfrift vollendet werden. 

“ prieftern und Taiın war es ein fühlba⸗ 
res Pertifniß gewerben, eine „Begenbe ber 
Heiligen’* zu befigen, welche zwifdien der 
grogen Buttler ſchen kegende in 23 Wänden! 
und den Leinen Auszügen die richtige Mitte 


hält, nicht zu ausführlich und ‚ben alles 
Michtige umſaſſend. Dem Fe Glerus 
ift biefe Bearbeitung von befonderer Mid: 
tigkeit, wegen der Einſchaltung bes vollſtaͤn⸗ 
digen Martyrolegiums nad Baroniur, 
weiches sumal in Seminarien täglich gelefen 
mird; bem Raten, wegen en AUnwenbuns 
gen auf die Bittenlchre, welde nebft 
bem Gebete der Kirche jedem Tage beigefügt 
finb; durch biefen großen Vorzug waren ein: 
ftend die „Legende von Goldhagen, — und 
jene von Bogel“ fo fehr aufhäst, (welche 
gaͤnzlich vergriffen find) — mb feine im 
neuere Zeit erſchlenene Ausgabe hat Biefe 
Rüde wleder ausgefüllt ats dieobfge, woburd 
biefe ‚einen Vorzug vor aflen anbern Lagen 
genieũt. — Möge durch dicke kräftige, Eiodye 
liche Speife bie oft Geift und Ders töd« 
tende Lektüre in recht vlılen Kamitien er⸗ 
feat werben, möge biefe Bilder-Legende 
bald. ein allgemeines Hausbuch chriſtlicher 
Bamiticn feon, 

Die bereits erfhienenen 6 Hefte können 
buch alle Buchhandlungen besogen ‚werben. 
Subfertbenten: Sammler erhalten auf 12 
Eremplare I gratis, Briefe und Gelder 
werben franco erbeten, 

Augsburg, den 24. San. 1835. 

Matth. Mieger'fhe Buchhanblung. 

Vorrätbig in ber Weber ſchen, Sof. 
Lindeuer ſchen te. in Münden, fo wie in al⸗ 
ien Buctanbtungen Bann. ;_ 

600, In ber Sof. Lindauericen Bud: 
handlung in München iſt zw haben: 
Lehrbuch 


der 
Gewerbskunde 
nach ihrem ‚ganzen Umfange und 
2 dem Elanbpamite —2 An⸗ 
forderungen neueſter Zeit. Oder Ans 


leitung zur umfaſſenden Kenntniß und 


zur ri 
werke ’ 
uufafturen, 


tigen Beurtheilung aller Hand» 
Känfte, briten und Ma: 


a 
— als Einlei⸗ 


tung zum Schauplatz der Künſte und 


Handwerke (bis jert in 66 Bänden), 
dann vornehmlich zum Gebrauch bei 
Vorlefungen auf Univerjitäten und 
Gymnaſien, fo wie zur Selbſtbeleh⸗ 
rung für Gameraliften, Verwaltungs⸗ 
Behörden, Kaufleute, Künftler, Fa— 
brifanten und Handwerker aller Art. 
Mit Berüdfihtigung der Waaren-, 
Produftens und Mafichinenkunde , 
der Gefchichte der Erfindungen und _ 
mit ber Angabe der technologiſchen Lite: 
ratur nach den neueften Fortſchritten 
nnd Erfindungen bearbeitet von D. 
H. eng: Mit 32 Aupfert., worauf 
Abbildungen befindlich ſind. 
8. 3 fl. 36 fr. 

In biefem Augenblide, wo bie Wichtig: 

keit eines rationellen Betriebes der Sewe 


mehr ald je hervorſpringt, wo Einheit bes 
Verkehrs Deutſchlande Kernflaaten zu um: 
fangen beginnt, wo fi tem Probucenten 
freier Eingang für feine Waaren bei vielen 
Millionen öffnet, wo fi mit Einem Worte 
eine neue Epoche für Fabrit: und Gewerb⸗ 
Zhätigkeit begründet, ift es wohl an ber Zeit, 
der technologifchen Intelligenz und Ausbil: 
dung mit einem Werke zu Hülfe zu kommen, 
welches fich in feinem ganzen Umfange auf 
ben Höhepunkt der wichtigſten Kunftfertigs 
eiten des In und Auslandes zu erheben 
beftrebt. Und wer konnte wohl erfolgreicher 
nach diefem zwar fehr fhwierigen Ziele rins 
gen, als ber genannte Hr. Berf., ber nun 
ſchon feit faft einem Decennium durd bie 
Herausgabe feines berühmten Jahrbuches ber 
Erfindungen, bas felbft Engländer und Frans 
zofen für das erfle Fortſchreitungswerk in 
Europa anerfannten, wohl bie beſte Gele: 
genheit und dem größten Beruf hatte, ſich 
mit allen Theilen ber Gewerbskunde gang 
vertraut zu machen und über ihre neuerm 
Fortſchritte einen Weberblid, wie Keiner, zu 
gewinnen! — Wer bie beffere Ueberzeugung 
bat, daß es hohe Zeit ift, auf unfern Schu: 
len bie Brob: Erwerbs: und. Realtenntmiffe 
nicht mehr gänzli den philologifhen Stu⸗ 
dien nachzufetzen, wirb nach feinem zwed- 
mäßigern Echrmittel greifen können, — Der 
junge Mann von Kopf und Unternehmungss 
geift, ber nach eimem einträglichen Gefchäfte 
trachtet, findet hier, an weldhen Gewerben 
ed noch fehlt und wie viele reiche Rahrungss 
quellen noch fließen tönnen, es wirb ihm 
sur Ergreifung der ſchwunghafteſten und er: 
giebiaften eine reihe umd fichere Auswahk 
und zugleich eine praktiſche Anleitung bazu 
bieten, um feinen künftigen Wohlſtand zu 
begründen, — Gtoatsregierungen, welche im: 
mer mehr ber Anficht huldigen, umſichtlich 
und väterlich in den Gewerb: und Fabrik⸗ 
Betrieb einzuſchreiten und Nahrung und 
Wohlhabenheit ihrer Angehörigen zu be: 
ben, werben biefes aanz ihre guten Xbfich: 
ten fördernde Lehrbuch in Schug nehmen 
und beffen Werbreitung und Etubium 
unter Megiererben und Megierten begünſti— 
gen, woburd fie nicht zu berechnenden Segen 
ftiften werben. 

688.(Offene Stellen.) 

Ein Rechnungsführer , 
welcher im Rechnungsfache geübt ist, 
und einer Cassen- Verwaltung wegen sich 
ganz besonders über seine Zuverlässigkeit 
nachzuweisen vermag, kann auf einem 
Königl, Domainen-Amte eine sehr vor- 
theilhafte Stelle für die Dauer erhalten 
durch J. F. L. Grunenthal inBerlin, 
Zimmerstrasse Nr. 47, 

697, Ein in ber Defonomie, bann Wirth: 
ſchafts⸗ und technifchen Fächern, praftifch ers 
fabrner und im Schreiben und Rechnen bes 
manderter Mann, der zugleich auch Gaution 
zu Teiften im Stande ift, fucht gegen billiges 
Honorar verivendet z umerden. D. Uebr, 

zu Nro. 18. der Bayer. Landboͤthn. 





— 153 — 
Handebuch 


angewandten Naturlehre 


ober 
leichtfaßliche Entwicklung der Natur: 
gefege in ihrer Anwendung auf das 
praktiſche Leben. Für Leſer aus allen 
Ständen, insbefondere für Pharmazeus 
ten, Künftler, Sand: und Forftwirthe, 
Fabrikanten, Manufakturiften und Ges 
Gewerbösmänner aller Art. 


Bon 
8. W. G. Kaftner, 
Ed. Hofrath und Prefeffor der Phy ſik 
und —— zu Erlangen. 

BZwey Theile, in 8—10 Lieferungen, gr. 8. 
Vellndrugpapler. Mir Abblidungen. 
Jedes Heft Tgr. fächf. oder30 Pr. rhein. 

Des Merfaffers Lebeneregel: ber Zeit, 
ber er angehört, fo weit fie auf Vervoll: 
fommnung bes Beftehenden gerichtet ift, nach 
Kräften zu dienen, lie es ihn mittels biefes 
dandbuches verſuchen, in Beziehung auf 
ſchriftliche Unterweifung in der Raturlehre, 
einem Mangel begegnen zu beifen, ber um 
fo mehr fühlbar hervortritt, je länger er 
andauert, und ber, einmal befeitigt, gründ⸗ 
liche Berbefferung des gefammten Kunft- und 
Gewerb: Betriebes ber arbeitenden Mehr 
fhen nottwendig zur Folge haben muß. Lehr⸗ 
bücher ber Phyſik und Chemie, wie bie Schule 
fie forbert, traten nämlich fert Fahren in 
Denge hervor, und ber Verfaſſer felbft hat 
bekanntlich durch feine hieher gehörigen Lehr: 
bücher bazu beygetragen, die Wiffenſchaft von 
der Natur Lehrbegierigen zugänglich zu ma: 
hen. Aber an einer foftematifd georbneten 
Darftelung ihrer Anwendungen, wie 
das Leben fie nothwendig madt, 
an einen leichtwerftändlichen Handbuche alles 
Deffen, was man wiffen muß, wenn man fid) 
fowohl über die Gefammtbeile Iener Awens 
dungen einen erfchöpfenden Weberblid vers 
fhaffen, als wenn man fid über den einen 
oder ben anbern Zweig ber verfchiedemen Ge⸗ 
werbe, fo weit biefe auf anerfannte Raturge⸗ 
gefege gegrünbet erſcheinen, fchnell und zwei⸗ 
fellos belehren will, baran fehlt es, wie 
jeber Kundige weiß, bis bisher noch fo gut 
wie ganz. 

Zur Befriedigung dieſes vielfach untr 
tief gefühlten Bebürfnäffes die Hand zz bie⸗ 
ten, bahin frebte der Verfaſſer, als er obi: 
ges Lehrbuch zu entwerfen ſich anfdyidte, und 
daß biefes fein Streben nicht erfolglos blei= 
ben wird, bafür bürgen die Sorgfalt und 
ber Fleiß, mit denen er fi) der Ausarbeitung 
deſſelben unterzog. 

Der Gang der durch Steindruck zeichnun⸗ 
gen moͤglichſt erläuterten Darſtellung iſt, ſo 
weit ſolches thunlich war, geſchich tiich 
gehalten, weil eine 30jährige Tehrer:Erfahr 
rung ben Berfaffer überzeugte, daß auf fol: 
dem Wege bie Wiſſenſchaft in ben Köpfen 


671. 


ber Lernenden am leichteſten Boden gewfmse. 
Damit aber auch diefes Buch den Gebildeten je: 
bes Standes angenehm belchrend erfchene, ges 
bricht es darin eben fo wenig an leitenden mb 
begleitenden Ideen, — die nit felten eben 
fo fehr durch ſhre Meubeit überrafchen , als 
fie durch ihre Tiefe anziehen — als an ge: 
müthlihen Wendungen ımd Entwicklungs 
Gormen, zumal bed gefdichtlihen Theiles 
jebes einzelnen Raturgeſetzes. Wir bürfen 
daher gebilbeten Leferm des Handbuches mir 
demfelben nit mur eine gründliche eftüre 
verſprechen, fondern auch eine angenehme, 
wiffenfhaftliche, die wir noch dadurch zu er 
heben uns bemühten, daß wir die Außer: 
Auskattung bes Buches dem innern Gehatte 
beffelben anzupaffen fuchten. 
Stuttgart, Januar, 1835, 
Die Balzfhe Buchhandlung. 

Das iſte Heft diefes Werfes fi 
vorräthlg Inallen Buchhandlungen Deutſch 
lands; zu Münden In ber 

Joſ. Lindauer'fchen 
Buchhandlung. 


588. (3 0) 
Anftellungs:Gefud 
„eines 
Deconomie = Vermwalters. 

Ein in allen Branhen ber Landwirth⸗ 
fhaft, ſowohl practiſch, als theoretiſch ge: 
bildeter lediger Mann von 26 Jahren, mel- 
her ganz vorzägliche Zeugniffe aufzuwelſen 
hat, ſucht auf irgend einem Herridhafte- 
gute eine baldige Anftellung. Man wender 
fih In franfirten Briefen unter C. A. ar 
die Redactlon diefes Blattes. 


698, Ein junges Mäbchen von 16 Jan: 
ren, bad Räben, alle [häusliche Arbeiter, 
und mit Kindern gut umgeben kann, ſucht 
fogleih einen Platz. D. Uebr. 


699. Ein Fraumsimmer von guter Fa— 
milie und gefeßtem Alter, wünſcht Beſchäf- 
tigung in weiblihen Arbeiten, ober einer 
anflänbigen Platz. Auch würde fie ſich zums 
Kochen entfliehen. D. Uebr. 


620, (2 b) Eine folide Familie fun: 
auf k. Zlel Micaelt oder auf Georai d- I 
eine gefunde Wohnung von 6 bis 7 ger 
räumfgen Zimmern nebit übrigen Bequem⸗ 
Ikhteiten, wenn thumich Stallung zu 2 
Pferde und Waſchhaus auf 5 bis 10 Jahre 
zu miethen. Die Weynung foll troden 
auf der Sonnenfeite, in ber Stabt oder 
zunaͤchſt derſelben, in der Sonnenitrafe 


‚oder auf dem Marplatze in ber ıten oder 


aten Etage gelegen ſeyn. Zu erftager 
Brammersgaffe Nro. 6. über 5 Stiegen. 


704. In der Pranneregaffe Nr. 16, fino 
2 beigbare Zimmer, eines zu 3 fi. monat 
Tich , das andere zur A fl. gleich zu beziehen 


703. Gin ſehr ſchöner, ein halbes Jah: 
alter Nattenfänger, beſter Race ift au wer 
taufen: kLerchenſtr. R. 16. im Dinterhäusche: - 

.+ 


Erprobtes Aräu teröl 


jur 
Berfhönerung, Erhaltung und 
zum Wachsthum der Haare, 
nad) Erfahrungen und nad den beiten 
Quellen verfertigt 


von 
Gar Meyer, 
Kaufmann in Freyberg, im Königreihh Sachſen. 

Diefes, laut vieler Zeugniſſe berübm: 
tex Chemifer, aus den fräftigften Ingre⸗ 
dienzien jaſammengeſetzte Del kit Jedem, 
der durb Kranfüeit oder andere Zufälle 
feiner, Haare beraubt wurde, als das beite 
Mittel zu empfehlen, den Wuchs beriel- 
ben zu befördern und wieder herzuftelleu, 
in weicher Eigenſchaft es ih täglich wehr 
bemwäbrt, wie die bey jedem Gommijflonafr 
einzufehenden Attefte beweifen, bie, felt: 
dem es allgemeinere Verbreitung gefun⸗ 
den bat, zu zahltelch eingeben, als daß 
fie alle einzeln abgedrudt werben könnten. 
Senn Das, was ih durch Erfolg erprobt 
und bewährt, den Namen „Ädt’' verdient, 
fo darf Ib mit vollem Rechte dem von 
mir verfertigten Arduterdt dieſes Prädicat 
sindieiren, ohne mid einer Arroganz ſchut⸗ 
dig in machen, und fann verfidern, daB 
dieſes, nicht nachgemachte, Del bev allen 
Denen, die ber vorgefrlebenen Gebrauchs: 
anwelfung nabfommen, vom beiten Er 
foige feva wird, wie dleß ſchon by fo 
Dielen der Fall war. 

Um Sretbämern ober Verwechſelun⸗ 
gen vorzubeugen, made ih meine geebt= 
ten Abnehmer darauf aufmerffam, daß 
jedes .Flacon mit melnem Petfhaft mit 
den Buchftaben C. G. M. veriiegelt, unb 
jeder Umfhlag mit einem Stempel „C. 
Meyer‘ verfeben it. ö 

Nadtehender Auszug eines Briefed 
von Herrn W. a. de Laffolie in Hiis 
eh datirt amı 13. Deyember 1834 
dürfte wobl alle weitern Zweifel über den 
Grfolg eines Fabrltats entfernen. 

„Das Miftrauen, welches beum Er: 
fheinen des Dels im biefigen Publikum 
bemerkbar war, verihwindet ietzt mebr 
und mehr, da auch bier fi bie wobithätiz 
gen Wirkungen deffeiben äußern, To daß 
es mir unaufgefordert angeboten wurde, 
wenn ih es winfcte, Öffentliche Zeugnlße 
des guten Erfolgs zu geben. 

Da mein Vorrat) nur uoch In 30 
Flacons beiteht fo erſuche id Ste mir 
umgehend wieder eine neue Sendung Zus 
fommen zu laifen, damit Ih bey dem zus 
nehmenden Abſatze keinen Mangel leide ıc.’' 

Bon diefem dehten Del befißt die 
Niederlage In Münden Hert Sebaft. 
Hinter Seel. Erben, bey welchen das 
Elacon für 2f. 24kr. zu befommen Ift. 

Gar! Meyer. 


m — 
341. (9) Der Reichl ſche Garten neben dem 
Sterngarten ift aus frever Hand zu vers 
Erufeu oder zu verfiiften. Zu erfragen in 
bir Balvateıftrafe Nr. 15 


685. Den 1. Februar 1835. 

Nor etwas mehr ald at Tagen bes 
gegnete der Gemeinde M--f..0, F. Zandge: 
tits W...fr..6b..f.. ein Zufall, der ver: 
dient, In die Zeitung gedrudt zu werden. 

Die Gemeinde erwartete nämlich die 
Untunft ihres neuen Herrn Pfatrers, und 
fgiere, aachdem alle bey beriev Ehrenbes 
jeigungen gebraͤuclichen Vorbereltungen 
gemaht waren, auf eine außerhalb des 
Dorfes befindiihe Anhöhe einen Mann 
ab, mit dem Auftrage, fo wie er den Heren 
Dfarrer auf das Dorf zufommen febe, 
einen Schuß zu thun, worauf mit allen 
Siocken zugleid gelaͤutet und der Gegen; 
zug bewerttelligt werben jolte. 

Der Schuß gefhab. Die Gloden er: 
ſchalten, und in wenigen Minuten bildete 
fih ein huͤbſcher, ganz eines guten See: 
lengirten würdiger, Zug. 

Aber wie fauden fi die guten Leute 
in ihreu Erwartungen getäufgt! Es kam 
fein Here Pfarrer! — denn ber gehörte 
Schuß wurde nicht von dem auf bie Ans 
höhe beorderten Manne, fondern, wie der 
Zufall wolte—vonbem Jaͤger von An—b—d 
demacht, der damit einen Raben erlegte 
phne jedoch zu wlſſen, daß er zu einem 
foldden Spabe Aulaß geben umd die Pfarr⸗ 
—* fo abſcheulich in Verlegenhelt ſeen 
wurde. — 

Leutchen! euer Sigual war nicht gut 


gewählt! _ Ein Ueberzeugter. 
600, Grtlärun 


g 
Das ſeit einigen Tagen dahier verbreitete 
Gerücht, über die Entlaffung meiner Toch⸗ 
ter aus dem konigl. Erzichungs-Inſtitute zu 
Nymphenburg, und über bie angeblichen 
Gründe biefer Maßregel erkläre ih für un: 
wahr und verlãumderiſch, ba fi feit fieben 
Zahren keine meiner Züchter in biefem Ins 
fitute aufgehalten hat. 
Münden am 8. Febr. 1835. 

G. Mittermapr, & Soflänger. 


678. Yufferderung. 
Es hat Jemand In bieliger Stadt das 
Geräct verbreitet, als ſey Ich ibm 800 fl. 
fauldig, was ich biemir als gänziib uns 
wahr wiberlege. Ich ertlaͤre daher dieien 
angeblihen Gläubiger jo lange für einen 
gewirfenlofen Werläumder, bis berfeibe ent= 
weder feine Mehauptung miderruft, oder 
mid nm obige Summe gerlchtlich belaugt, 
und Bemelfe vorlegt. n 
Kam, ben 4. Februar 1835. 
Prelßler, 
bürgl. Fragner u. Mag-: Math. 


679. Jener Herr, ber lehten 
Freptag Abends im Walſer ſchen 
Saffeehatis den neuen Hut mit 

fid genommen bat, wird erſugt, Ihn dem 
—— deſſen Namen er in dem: 
en gedrudt lefen fann, bald zuguftellen. 
G. A. 2,..tti. 
653. Ein solides Mädchen fucht ald 
Näberin einen Plag. Zu erfragen Erüh- 
lingsftraße Nto. It. über + Et, 







ſel 


400. (Ich In der Joſ. Tho man nſchen 
Buchhandlung in Landshut find erſchelnen, 
und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben: 

Buhberger, Al, Geſchichtpredigten. Zur 
Weckung des Bußgeiſtes. Für bie heil. 
Faſtenzeit. Ate Eief. gr. 8, 30 kr, 

Frey, P. Ch, &ehrfdjule ber wahren Tu 
gend und Frömmigkeit für Geiftliche und 
MWeltliche, oder Belchrungen auf alle Tas 
ge des Jahres über das Leben unb die 
Echre Jeſu Chriſti. Aus dem Branzöfl: 
fhen von K. 3widenpfiug. 2 Bde. 

r. 8. . 24 Er. 

Die bifhöflihe Adprobatio fagt unter 

Ändern: Diefe Ueberfegung haben wir einer 

genauen Prüfung unterworfen, und darin 

nit nur nichts Anftößiges gegen ben Glau— 
ben und bie Echre unferer heil, Kirche ges 
funden, fonbern fehen ung vielmehr bewogen, 
diefes treffiihe Werk befonders allen Prie: 
fern als eines ber vorgügfihften Hanbbie 
cher zur täglichen Betrachtung ausbrüde 

Lichft zu empfehfen, indem es nit nus 

zur eigenen Erbauung, fondern aud zum 

nügfihen Schriftbetrachten und zum Bor 
trage der heil. Lehre beitragen wird. 

Stunden, der geweihten oder canoniſchen, 
Alter, Geiſt und Weſen ; oder über das 
römifche Brevler. 2te umgearbeitete Aufl. 
gr. 8. 2 fl. P 

Heifler, Traueramt mit 2 ESingfliimmm 
und ber Orgel, 9 Er. 

Kumpfmäller, J., deutſche Meffe für 
die Orgel und eine Singflimme. 27 ir. 
— — , tantum ergo, & Canto, Alto, 
Basso, 2 Viol,, 2 Clar,, Tymp. et 

Org. 9 hr. 

&feder tmt. d. Amte d. heil. Meile, mit 
Afacher Abwechsl. des ZTertes und ber Mer 
Iodie u. Cied, b. einem Seelenamt. 54 Er. 

— — für bie Pefttage bes ganzen Jahres. 
Für Landſchullehrer. I fl. 24 tr. 

3 Seelenämtern und 3 Libera 
u. mehreren Lied, bei Begräbniffen, bir. 

Meffen, 10 beutice, mit abwechfelnd. 
Terte für Landſchullehrert. gt. 12 Er. 
687. 120.) Berktaufsr-Anzeige, 

Das im Seidengarten zu Landshut be: 
findtiche, freieigene Haus No. 776, Im be: 
Ken, baulichen Zuftande wird fammt ber 
dazu gehörigen Blumen:, Grmüs- und Obſt. 
gadten, dann ſeit 4 Jahren angelegten ſchb⸗ 
nen Spargelbeeten mit neu erbautem Wafdıe 
hauſe, worin ein lanfendes Waſſer fih b.> 
finder, mit Remiſe und einem fleinen Fiſch⸗ 
teich⸗ aus freier Hand verfauft. Die Be: 
haufung ift gemaurrt, mit 5 heizbaren Bim- 
mern, einer ganz vorzüglich ihönen Küche, 
Speife, Keller u. f.a. Bequemlichke iten der 
feben. Dad Uebrige tft bei bem Gigenthüis 
mer ju erfragen, Landehut d. 25. 3än. 1835. 

605. Srage: Werträgt es fi wohl 
mit der Ehre eines Müncener Bürgers und 
Metzgers, wenn er, wie Hr, W —, einen 
Mesgergofellen obne Grund aus, und einen 
andern in denſelben Dienft bringt, um einen 
Ktonentbaler an erhafhen?! — 


— — zu 
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682. In ber Lentne r'ſchen Buchhandlung in München ift zu haben: 
Christliches Blumengärtlein, 


für gottliebende Seelen, acht geiftlihe Bilder enthaltend, mit Dedicas 
tionsblatt an Se. Ere. d. Hochw. H. Erzbiſchof von München = Frepfing, 
in Umfclag: 
Ausgabe auf franz. Papier, das Heft: — fl. 36 fr. netto. 


Fein illuminirt, das 


Das einzelne Blatt illum, 


Heft. . 


2f. 24 fr. netto. 
«fl 24 fr. netto. 


Diefes Heft befteht aus folgenden Bildern : 
ohann der Täufer nah Hemling. — 
Ehriktus am Kreuze nah Rubens. — 


Madonna nah Heh 


. Ehrifiug, ber Erftand, nah Hemling — 
Die bi. 3 Könige nah Hemling. — 


Hl. Benno nah Knauth. — 


Hi. Veronica mit den Schwelötuche nah M. Wilhelm — . 
Die bi. Familie von Fellner. — s 
Das zwente Heft des chriſtl. Blumengärtleind, enthaltend die 
erfte Reihe der bildl. Darftellung der Leidends Stationen Ehrifti 


(Kreuzweg), wird in Bälde erfcheinen. 


WUnmerfung. Ju obengenannter Buchhandlung wird auch ein 


erzeichniss von Christenlehrschankungen, 
gratis ausgegeben. — Briefe und Gelber erbittet man fi franco. 


Schriften für Michrärzte. 
672. Zu allen Buhhandinngen find zu 


baben: j 
Sichere Hälfe für alle Diejenigen, 
welche an 


Unterleibsbefchwerden 
und an fhlehter Verdauung leiden. Nebſt 
den nöthigen Recepten. Won einem praf: 

tiſchen Arzte. Zweyte Auflage. 
8. Preis aa. 
Rathgeber für alle Diejenigen, 
weide an 


"Harnbefchwerden und Harn⸗ 
verhaltung, 


fomte an ben, diefen Krankheiten zum@runbe 
liegenden Uebeln, als Stein: uud Gried« 
erjzeugung, WBiafenentzundung, Blaſen⸗ 
frampf, Plafenhämorrholden, Aufhwellung 
der Vorfieherdräfe und Berengerung ber 
Kurnröpre leiden. Rebſt Angabe der Mits 
tel, wodurch —* Krankhelten ſicher ge⸗ 
bellt werden koͤnnen. 8. Preis 54 kr. 
Mathgeber für alle Diejenigen, 
melde au, 
Hämorrhoiden, 
in ihren verſchledenen Geſtalten in gerins 
gerem oder höherem Grade leiden, Nebſt 
Gagabe der Worfihtsmaßregeln, um fi 
vor diejer fo allgemein verbreiteten Kranfs 
beit zu fügen, nud mit befonderer Ruͤck⸗ 
fit auf die damit verwandten Uebel, als he⸗ 
(hmwerliche Verdauung, Verſtopfung der Eins 
" gemeide des Unterlelbes und Hypochondrle. 
Don Dr. Fr. Richter. 8. Pr. säft. 
ga Münden in der Jof. Lindauer: 
fhen Buchhandlung vorräthig. 


673. Ben mir iſt erſchlenen: 
Der elegante 


Cheetisch 


von 

Fr. le Goullon, 
ober die Kunft, einen glänzenden Zirkel 
auf eine gefhmadvolle und anftändige Art, 
ohne großen Aufwand, zu bewirtbhen. Mit 
einen Kupfer, MWierte verbeſſerte und 

vermebrte Auflage. Preis 45 fr. 
Wil. Hoffmann 

in Weimar. 

In München in der Joſ. Lindauer 
pen Buchhandlung verräthig. 


635. (5 b) 
Bücher: Verfteigerung. 


Montag, ben 16. Februar und die 
folgenden Tage, Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr wird die Büherfammiuug bes ohn— 
linsft dahler verfiorbenen Lönlgl. frans 
söfifhen Gefandten, Herrn Grafen von 
Vaudreull, gegen baare Bezahlung, 
Karolinenplag Nro. 6. dffentlib verſtel⸗ 
gert werden. Kataloge find bep bem Ans 
tigquar, Herrn Nuctionator Stevrer, In 
der Perufagaffe Nro. 44. gegen @rlag von 
38r. abzuholen. 


605. (2 b) Es iſt eine fehr gute Wle⸗ 
ner:$löte mit mefingenem Cplinder 
unb den nötblaften Klappen fehr billig zu 
verfaufen. Das lebr. 


630. 600fL. zu 5 Procent auf erſte vor 
füunen abgelöst werben. Das Lebr. in der 
£ederergafe Nro. 19. über 2 Stiegen. 





674. Bey 


FM. Daifenberger, 
Buchhändler in München, Reſidenz⸗ 
ſtraße Nro. 3., in Regensburg 
und Paßau, ſind fürbepgefegteNerros 
preife zu haben: 


Saftenpredigten 
über 


das Leiden und Sterben Iefu. Bon 
Fr. Karl Rofita, Stabtpfarrer in 
Kladrau, und erzbifchöfl. öffentlichem 
Notär.gr.8. Prag. 48 kr. brofch. bi fr. 


Saftenpredigten 
über 


bie fieben Worte am Kreuze. Vom 
vorigen Berfafler. gr. 8. daſ. 1fl. 
12 fr. broch. 


Predigten 


f 
alle Sonn: und vorzüglichften Feſte 
eines Kirchen: Jahres von Dr. Paul 
Schönberger, geiftl. Nathe und 
Stabtpfarrer bey St. Emmeram und 





- Ruprecht in Regensburg, feel. Zum 


Drude befördert von Franz Deinl, 
Berfafler vom heil. Jahrezc.ıc. Zwey⸗ 
ten Jahrgangs zwey Bände. gr. 8. 
Münd. pr. 2fl. 24 Fr. brofh. (Auch 
vom erften Jahrgang find noch etliche 
Eremplare da, und werben gleichfall 
noch für 2fl. 24 fr. broſchirt erlaffen. 

*) Dap Schönbergers Predigten 
bie fhönften, feſtlichſten und beften dieſer 
Zeit find, darüber berricht nur Eine Stimme. 
Daß noch feine Rezenſion darüber erfchlen, 
iſt leicht begreifia, wenn man weiß, daß 
die Verleger der Beitichriften ſelbſt Pre: 
bigtbücher in Verlag baben, die doch nicht 
—— werben ſollen. Ich ſelbſt hörte 
n Augsburg, Muͤnchen, Regensburg te. te. 
mehr als 5000 Predigten und Tas nicht 
viel weniger, daher mich von obiger Be: 
bauptung auch perfönlih überzeugte, und 
baber kaun ic fie aud Jedermann leicht 
sur Einfiht mitthellen. Andere Buhhänds 
er dürfen bie Yreife Yilig erhöhen. 

3. M. Datfenberger, 


— Ad, Georg Riby aus 
 Gonftang ift wieder mit 
feinengeräudyertenGeefifchen 
(nach Art ber Bidinge) angelommen. Die: 
felden find fogleich zum Eſſen, ober auch bei 
Speifen zugerichtet, belitat, Das Dugend 
zu 18. &r., 24 ir., 30 kr.; wie auch ädhte 
Bodenrcuken, das Pfund zu 24 fr, Man 
bittet bie Liebhaber, fie felbft abzuholen ober 
zu beftellen benm « 
Zudswirth in ber Schmabinger: 
ftraße No. 46. ebener Erbe, 


Wichtige Anzeige 
für 


Oeconomen und Thierärjte, 


676. Im Verlage der Gebrüder 
Meihenbah fu Leipzig ft fo eben 
erſchlenen und durch alle Buchhandlungen, 
in Münden durch ©. Jaquet (Bazar) 
zu erhalten; 


Die 
Maulzund Zauenſeuche, 
ober 
praftifhe Anmweifung 
ur 


3 
Erfennung, Borbauung und Hellung diefer 
beyden Krankheiten, jede für fih allein 
und in ihrer Verbindung unter ſich feibft, 
fo wie in ihren Complicatlonen mit der 
Euterfenhe, bem Nervenfieber, Faulfieber, 
milzbrandartigem Fleber ımd andern Uchela 
betrachtet. Für Thleraͤrzte und Lands 
wirthe; von einem praftifhen Thierarzte. 
: 8. geb. 54 kr. 

Bir empfehlen hiermit dem refp. land» 
wirthſchaftlichen und thierärstliben Pubs 
Htum eine Schrift, wodurch man den jes 
desmaligen Sharafter der Maul: und 
Klaueüuſeuche, welche bereits feit län- 
gerer Zeit in den Michitänden mehrerer 
preußliher nd ſaͤchſi ſher Diftrifte in mehr 
oder weniger bösartiger Form graffiren, 
Deutiich zu erfennen und bie Uebel 
Leicht zu heben in den Stand geſetze 
wird. Der Herr Verſaſſer bezwedt damit 
die allgemeinere Verbreitung eigener 
und fremder Erfabrungen, mad 
weichen fid die Anwendung der in biefem 
Bude enthaltenen Vorſchriften als zwed: 
mäßig und heilfam bewiber bat. 


656. (3 b) In der Karlsitrafe Nr. 55. 
tft im 1. Stock ein Quartier von 6 bel: 
baren Bimmern auf@eorgi um 480 fl. jähr: 
id) zu vermletheu. 











Reue Ariuen Baizen s 


’ 


e ft: 2 
Brobtarifvom 9. Februar, 1835. 

48.2 0D.3 1 ord. Kreuserfemmel 6 8. —D,; 

der Groſchenwecken von Baizen 18 & — D.; 


Kreuzerlaib 6 Pt, — D. 


aı5 fl. 56 fr. Korn: Shifel à 12 fl. 32 kr. Mundbmebl: 
—fl. 598. Cinbrennmehl 43fr. Kiemiſchmehi 535 Pr. Moggeusoder Backmehl 47 ir. ic. X, 
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677. In der U. Webe r'ſchen 
Buhhandiungin Münden Kau— 
fingerfirafe Nro. 3, ift fo eben wieder 
angefommen: 


Der erfahrene Haararzt, 
ober 
die Haare des Menfchen in ihrem 
gefunden und kranken Zuftande. 
Eine vollſtaͤndige Anweifung, alle Krank⸗ 
- heiten der Haare zu heilen; 
uebſt einem Anbange über die phoſſogno⸗ 
mifhe Bedeutung, diagnoftiihe Wuͤrde, 
den Nußen und Schaden des Abſchneldens 
ber Kopf= und Barthaare: über die regel- 
widrige Haarbiidung; das Ausiallen der 
Haare auch von Seiten der Homdopathie 
betradtet; endlih die Haarmuhe befoͤr⸗ 
bernden u, die Drittel zur Farbung der Haare 


von 
Joh. F. Merkel. 
8. elegant broch. 1. 21 fr. 

694. 
Margreitter, 
Kaufmann in Alünchen, 
verfauft feinereale Handlungs 
Gerechtigkeit, Waarens Las 
ger und Utenfilien, ferner 
dazu feine drey Häufer in ber 
Weinftraße Nro. 7., 1. und 2,5 
Unterhändfer jedoch werden nicht 

angenommen, 
Münden, am 6: Febr. 1835. 


675. In der Sonnenftrafe am Eck bes 
Sofepsthores Nro. 4. iſt über 2 Stlegen 
eine ſooͤne Wohnung zum Ziele ‚Weorgi 
zu vermierhen. Das Nähere zu ebner Erde 
daſelbſt. 











— V ie 
Getreibeorten. | Fhnitis: Preis. Biete.  |Raninee green] Cette. | Octaum. 
e (er on Fe 3 Dee. iM | 
Walzen, 13 42 13 7 12 27 — 28 — — 
Korn. 10 6 55 35 — 21 — — 
Gerfte, 11 17 so’ 45 56 — 28 — — 
Haber. 6 18 6 5 57 — 9 — — 








647. (55) Eingetretener Verhaͤltulſſe wer 
u, if die Wohnung in der Ludwigsftrafe 
ro. 15. über eine Stiege, beftebend aus 

6 Zimmern, nebft allen übrigen Bequem: 

Uchtelten, foglelh oder auf das Ziel 

Georgi zw beziehen. Das Naͤhere iſt zu 


‚erfragen am Marimiliansplag Nr, 11. im 


Haufe der Lindauer'fhen Buchbruder 
über 1 Stiege. : 7 


Verlorne Handelsbücher. 

702, Bom J. auf den 8, Jänner d. 9. 
find auf ber Reife von®urghbaufen nad 
Münden, zwei in Wadsleinwand 
eingemahte Bücher eines reifenden 
‚Handelsmannes verloren worben, worin fo: 
wohl feine Activa als Passiva eingetragen 
find, — Der redliche Rinder wird erfuht, 
biefe Bücher gegen eine fehr angemeffene Er: 
Eenntlichkeit an bie Bönigl. Pofterpedk- 
tion in Burgbaufen, mit ben Buch— 
ftaben A. B, überfchrieben, zu überfenden.| 


Die Sort gefälligen Ga: 


ben aus Mangel an Kaum das nächte 
Mal. 





AugsburgerBörse 
vom T, Februar. 


Eres- Bayer’sche Briefe, Geld, 
Obl. à 4 Proc, m. Coup. 102; 102} 
Lott.-Loose unv. äfl. 0, — — 
detto detto all, 25. 110 — 
detto detto afl, 100. 112 — 
K. K. Oesterreich'sche 
Part. Oblig.a4 Proc. prpt. 139) — 
kott.Anlehenv. 1834. rpt. 116 — 
Metallig, à 5 Proc. prpt. 107 1003 
detto ä 4 Proc. prp. 9 034 
Bank Aktien prompt Div. 
1. Sem, “200. , 1207 1294 
Grossh. - Darmst, - Loose E 
prompt. 2... Tr 668 
K. Poln.Loose prompt. .„ 102 1015 


detto detto Zmt. . — — 


Getreid-Preiſe der Muͤnchner-Schranne vom 7. Februar 1835. 











368 Schaͤffelz Korn 446 Schaͤffel; Gerſte 1824 Schaͤffet; Hader 657 Schaͤffel. 
12 „ ' "» [23 55 “ ’ 
Baizen: Schäffer & 17 fl. 56 fr; Baizenbrob: 4 Mundfemmel muß wäger: 


; Rreuzerfemmel 3 8. — D.;5 das Spitzweckel 6 8. — Q.; das Kreuzerlalbl 9 ®, ıD. 
h detto von Raibltaig 27 28.50, Korn: Shäfel A 13 fl. 32 fr. Moggenbrodi 
1 Bmepkeeuzerftüd muß wägen 25 8, — Q.31 Bierkreuzerſtuͤt 1 Pf. 18 9. — Q.;5 1 Achtkreugerlaib 3 Pf. 4 8, — D.;5 1 Sechezehn⸗ 


Nachmehl: das Viertel 16 kr.z der Drenßiger 1 ir. 1 Pe Mehltarge Walzen: 
Das Biertel 1 fl, 30 krez Semmelmehl 1 fl. 15 kr.; 


Shäffel 
Baizenmepl 


Donnerftag, den 12, Februar. 
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Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 





Das befte Mittel gegen die Liebe iſt, nie zu lichen anfangen, Der erfte Seufjer ber Liebe ift ſehr oft ber legte ber Beisheit. 
Poftcours: Barometer ber Landbötin: den 8. Zebr.; 2270; den 9. Febr. : 2275. 


BEmEEraugen 
h 


Ser 
einen Auffag in Nro. 7 und 8 diefes Blatts: 
Einige Worte über Homdopathie 
(Kortfegung.) 

Wenn früher Jemand auf den Einfall gerieth, bie Lokal⸗ 
geſchichte feines Marktes, Dorfes ic. zu befhreiben, fo hielt er 
es für ummöglidh, das Biel zu erreihen, wenn er nidt von 
Adams Schöpfung, Noabs Arche, Abrabam, Iſaak und Yafeb 
aus auf die Erbauung des Klirchthurms feined Winfeld über: 
sing. Wenn heut zu Tage Einer mit den wüſten, verworrenen 
Giedanten unter feinem Schädel nicht in Ordnung fommen fann, 
well er mehr aufitapeit, ald das Rußſchalenhaupt beherbergen 
kann, fo muß unfer „‚mondfüctiges, wunderbegieriges Zeitalter” 
das Dad leeren; als wenn diefe Leutchen auch ein anderes fennz 
ten, aid dag, In welchem fie athmen! Das vergangene Jabrhuns 
bert, im jeder Kinderfibel das aufgeflärte, das erleuctete, 
das vernünftige, das pbilofopbifche genannt: iſt es vielleicht das 
Mufterbild, an dem der Hr, Ref. das „mondfücdhtige und wun« 
berbegierige”’ prüfte? Weiß Er nit, dad der Wundermann, 
Mesmer, mit feinem Mirateltaften auf dem Nüden in ihm, 
auf und ab viele Länder burhmanderte, und benfelben im 
Elderado der modernen Auffldrung, Fraukreich, niederfegte umd, 
trotz des dafelbit allgemeinen leuchtenden Theerlihtes, täglich 
Taufende vor feinem Gudtajten verfammelr jah? Weiß er nicht, 
Daß Schroepfer, Gasner etc. mit Geifterbannen beijcäftigt und 
Lavater, mie dem Unhoid Gablidone feinen Unfug treibeud, auch 
fu diefem gepriefenen Jahrhunderte lebten uud wirkten? Wiel: 
lei@t iſt Die Duleinea unſers furlofen Rltters Im ırten Jahr: 
dundert zu finden? Ja wohl, da hat er es getroffen! Schwaͤrme 
von Alhpmiften, Chrofopdiften, mediziniihen Gaudlern, Wun⸗ 
derboftoren, Urfngudtern, Arkanen-Krämern erfüllten aller Herz 
ren Laͤuder, nah allen 32 Etriben ber Windrofe. Und ebenfo 
wenig Hoffnung iſt verhanden, den Leithammel für fpätere Jahr: 
hunderte im söten zu finden, wo jedes unfhuldige Meteor, 
jeder Fleine Komet Angft und Schreden verbreitere, wo Luther 
in Jena, Zwingli In Zürich die Keher verbrannten, und von Eis 
len bis zum Nordkap, von der Spiße finis terrae Iberlens 

is nah Wilna die Scheiterbaufen für Heren und. Zauberer [o« 
derten. Und fo geht es rädwärts fort in größter Mannigfaltige 
feit, Wenn alfo der Hr. Def. und feine Genofen auf eine 
redlihe Welſe das MWoblwollen der Menge für ſich anipreden 
wollten, fo follten fie von Dingen, die fie gar nicht fühlg find, 


zu beurtheilen, maͤuschenſtill ſchwelgen, ober hoͤchſtens bie Wahre 
beit fagen: es gab nie ein aufgeflärtes Beitalter, nie ein weis 
fes aufgellärtes Volk, keine folhe Stadt, feinen Gau, ja kein 
ſolches Haus; und fo wird ed immer fenn. Aber es gab zu als 
len Zeiten, in allen Weltgegenden, Ländern, Städten ». f. w. 
wahrhaft aufgeflärte und gebildete Menfhen. Einfeitije Thor 
ren find es, die Ihr Zeitalter über die Gebühr erheben, oder 
erniedrigen, über Das anklagen, was allen, nur in verfhiedenen 
Geftalten, eigen war und ſtets eigen ſeyn wird. 

Der Hr. Def. und Verfechter der Namenlofen gibt une 
aud zu verfieben, daß alle den Homdopatken zugeſchrlebenen 
Kranfenbeilungen „dem Zufall bepzumeſſen jeven, wo fie nicht 
dur inbildung oder Diät- bewirtt wurden.” Was ib Ibm 
hierauf antworte, fol Niemand ald Er, verftchen, wehbhalb ich 
bier die ‚Metapher wähle. Die Roͤmer batten einen Gott — 
ib meine aber nidt deu übelberädtigren Saulmeiſter, weicher 
Cicero Div. 22, 39 stultorum magister nennt, fondern feinen 
Verrer, die cyolliſche Rabresgottbelt bev Varro 1. i. re rustica, 
— bonus Eventus bief er, und Die Bauern bieiten ibn bow. 
Er muß aber auch, feinen Artributen nad, ein Gott der Aerzte 
gewejen ſeyn, denn nach Plinins ]. 34, 19, wo er näher bejdırles 
ben fit, bielt er in der einen Hand eine große Scale, in der 
andern einen Mohnkopf, woraus deutlich zu eriehen, daß er 
der damaligen Schule der Kräuterfower zugehört baben milde, 
Als die Landleute aber anfingen, nicht mehr In den Tag binein 
zu bandtbleren, wie früher, kam aum ber Dienit des bonus 
Eventus in Verfall; damit er aber niht müſſig bliebe, io be— 
kam er in unferer Seit den Dienft, als Grofloodvertheiler- " 
bev der Lotterie, als Votivrafel = Verfertiger bey manden ar: 
men Mönden, und als Corrector der Danffagungsihreiben in 
ben Zeitungen für verrlätete Wunderfuren der Nameniofen, 
Außer diejen Aemtern, führt er aub der blinden Henne den 
Schnabel, damit fie ein Hörnchen finder. — Was Cie, Sr, 
Dief., von diefemm Mothus nicht ganz verfichen, das laſſen Eie 
Ran von Ihren ftarkgläubigen Genoſſen hinter das Dur fagen, 

er bonus Eventus war es auch, welcher neulich einem Ho— 
möopathen den lojen Streih fpielte, ein Kind an der Angina 
fterben zu laſſen. Einer aus Ihrer kunſtgerechten Zunft ftellte 
die Klage: Todtung, aus Fahrläfigkeit. Ich möchte wohl wien, 
was er in die Parallele gefcht, wäre das Kind geſund worden. 
Wahrſcheinlich: Gebeilt, aus Fabrläfigkeit! Gewiß „der ſchn— 
deſte Hohn, der je dem menichlihen Verſtande geboten wurde! 

Hier bätte ich ſchlleßen können, wenn nit noch Einlges in 
Ihrem Auffage enthalten wäre, worüber ich nicht allein nicht 
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Shre Unfiht thelle, fondern Ihnen auch bemerfen muß, daß es 
mir ſcheint, als wären Sie mir der Wijwilteratur des Tages 
viel vertrauter, ald mit der Hiftoriiben Ihter Fachdoktrinen. 
In Ihrer uͤberſchwenglichen Degeifterung und zugleich Erbit: 
terung rufen Ste aus: „Uurerm Vaterlande Bayern bleibt die 
Ehre — welche Niemand ſchmälern wird und kann! — die Kuh— 
podenimpfung zuerſt gefeälin allgemein eingeführt zu haben, — 
eine Bürgerfcone dem Lande, aus welchem biefes Nonens 
zuerſt gefeslih verbannt wird“ Ele treiten mit Allem ein wah— 
red Biindfubfpiet, jo auch bier; reden ia dieZüfte hinaus über 
Das, was jest iſt, aber bedeuten nicht, was es einft war, Die 
Scuppoden, als eine reine Empirie, aus den Vichfiällen der 
Migde und Knehte In die Pflege der werjte gewandert, und 
auf welche — die theitweife Verbreitung abgerechnet — die 
Spekulation ber namenlofen Schute ſich nichts zu Gute thum 
folte, wurde im Anfange, wie jedes Neue, von Abresgleihen 
mit bitterm Spott uund Hehne empfangen. Abgeſehen davon, 
daß ein mebdizinifhes Spjtem mit elner Eutdeckung, wie diefe, 
gar nichts aemein bat, es fen denn bey Ihnen und Golden, 
benen die Sprofen aus der logifhen Leiter gebrochen find — 
und ein Sprung von diefer zu jener einer Affen:Gapriole gleicht, 


fand dieſe Entdetung deufeiben Widerftand, und Dr. Jenner- 


wurde bep Lebzeiten ebenfo als Haeresiarch mifhandelt, wie 
alle Die, welwe ibm anhingen. Die Schullehrer Tensen und 
Plett in Holiteln wurden von allen Selten ats Störer der 
Böttlihen Ordnung ‚gelditert und verfärleen, worüber vielfältige 
Schriften aus jener Zeit Zeugulß ablegen. Das Zeter = und 
Jammer-Geſchrey über dleſe mnerbörte Neuerung erfüllte viele 
Länder. Bon der Kanzei berab ſuchten Prediger das Melk zu 
fanatifiren, und im vielen Gemeinden kam es zum. förmliden 
Aufrubr. Und wer waren bie Anfgärer? Nerzte waren es, die 
tifernden Eollegen des Hrn. Dr. G—r, Sie tobten, wütheten, 
zasten wie tolle Narren; beulten © tempora! o mores! als 
würde mit Ihnen die Weidheit zu Grabe getragen: und warum? 
weit fie für unmiderfpreiihe Thatſachen Fein Wort In Boer- 
have finden, feine Theorie oder, was Eines feon fol, feinen 
Beritandesgrund fir fie anzugeben wußten. Ich zäble nicht 
lange, und fehr gut eriunere ih mich mod, daß Kerzte die Vac- 
eination getadezu widerriethen; und feblt es ihr denn heute 
an ſtark gewappneten Gegnern, werden nicht von Manden die 
Vebörden getadelt, welde Ihr geſeglichen Vorſchub leiten, ob: 
lelch eine mehr als Hojährige Erfahrung für fie ſpricht! Erft 
n neuerer Zeit bat man ernitlih daran gedacht, dieje Entdes 
ung aus der Volksarznevykunde anf eine phoſiologiſch » patholo— 
alihe Bafis zu fielen. Liest man aber alle die darüber vor: 
bandenen Abhandlungen, fo wird man findean, dah fie dem be: 
taunten Reime mir dem Stuhlbelne gleihen, durch welchen 
Käftner in feiner Jugend fih einige Zeit Intereffant machte, 
( Schluß̃ folgt. ) 2 
Der Kunftverein in Münden. 

Das Fahr 1834 war das eilfte des Beſtandes dies 
fed Vereins. Am Schluße diefes Jahres belief fich die 
Geſaammtzahl der Mitglieder auf 1326, (im Jahre 1825 
waren ed 275 Mitglieder) worunter 1307 ordentliche, und 
119 auferordentliche, und darunter TO Damen. Unter der 
Seſammtzahl der ord. Mirgliever find 334 Kuͤnſtler und 
1092 Kunftfreunde. Der Verein erfreut ſich des Protecz 
torateds Sr. Mai. des Abnigs von. Bayern. Uns 
ter den hohen theilnehmenden Herrfchaften glänzen die 
Namen Ihrer K. Hoh. des Kromprinzen Marimilian 
von Bayern, ded Kronprinzen Fr. Wilhelm von Preu» 
Ben, bed Prinzen Karl von Bayern, des Prinzen Don 
Augufto von Portugal, bes Eebgroßherzogs Ludwig 
von Hefien, ded Herzogs Maximilian in Bapern, ded 
Prinzen Karl von Heflen und bey Rhein; unter den 


Be ugufte, J. K. H. die Herzogin von 


Damen, Zhre Mai. die verwittwete Königin Ka— 
roline, 8. 9. Prinjefin Marie, Prinzeffin Matbilde, 
Erbgroßberzogin von Heffen, J. S. H. bie Herzo ne 
rte 
temberg Sopbie, und 3. hochfürſtl. Durchlaucht die 
Prinzefin Theodelinde von Leuchtenberg. Die flcigende 
Vermehrung der Mirgliever fleigerte audy die Einnahmen, 
fo daß die Möglicpkeir eintrat, für Anfauf von Kunſtge⸗ 
genftänden die bedeutende Summe von 11103 fl. 30 fr. 
zu verwenden. — Als Vereinsgefchen? für das Jahr 
1854, weldes 1835 veirheilt wird, bat das Schiedeges 
richt einen Kupferftich mac einem Nelief des ausgezeich⸗ 
neten Bildhauers 8. Schmwanthaler, den Ritter Er. 
Georg, im Belike des KAunftfreundes und. Sammiers 
Hrn. M. Boifferee, beftimmt, umd die Ausführung Hrn. 
Prof. Amster übertragen; zu deffen Herftellung find 
1945 fl. zur Difpofition geftellt. Die im J. 1834 audges 
ſtellten Kunftgegenftände beliefen ſich aufdie Zahl 489, und 
die der verloosten Gegenilände 72, bie der am heurigen 
Stiftungstage zu verloojenden 60; uͤberdieß werden noch 
54 Eremplare des von Hrn. Prof. Heß. in der Hofkapelle 
zu allen Heiligen in Münden al Fresco gemalten Mas 
donmenbildes, weldye der Verein vom Kunfiverein im 
Frankfurt umraufchte, unter jene Mitglieder verloost, des 
nen das Gluͤck im der ſtatutenmaͤßigen Verlooſung nicht 
günftig war. Die wirkliche Einnahme des Jahres 1834 
betrug 10,895f. Eeit1825 betrugen die Koſten der Her⸗ 
ſtellung und des Aukaufes der Vereinégeſchenke und vers 
loosten Kunftgegenftände an die Mitglieder die Summe 
von T1.20Ofl Gluͤck und Gedeihen dem herrlichen Juſti— 
tute auch im Fahre 1855 11 — 
Nachruf. 

In ber Fülle männlicher Rraft, in ben reifiten Jahren des 
Lebens, erellte des Todes kalte Hand «in theures Glied unfers 
Waffen:Gorps. Here Ludwig Strelin, buch eignes Dem 
bienft von ben unterften Stufen der mititärifchen Grabe bis zu ber 
ebrenvollen Stelle eines Dauptmannd ber Grenabier-Gompagnic det 
Eat. ftädtifchen Kandmehr:Batallond Dettingen ſich erhebend, bat 
mit feltener Uneigennügigkrit die größten Opfer zum Klore des Bas 
taiflons gebradjt, -fo wie durch raftlofen Dienfteifer, durch ſtrenge 
Befolgung ber beftehenden Geſede, durch fein anfprudhlofes freund: 
liches Benehmen, durch das ſchönſte Beyſpiel militärifher Propretät, 
fi unfre Liebe und Hochachtung im volleften Maße erworben. 

Das unterzeichnete Offizier: Gorps rechnet es fich daher zu ei⸗ 
ner ber fchöniten Pflichten, ihrem würdigen Waffenbruder dles öf: 
fentliche Denkmal der Dankbarkeit und Liebe zu fehen, und ihm 
biefen Nachruf aus bem Tiefften ber Herzen zu weihen, in welchen 
fein Gebädhtniß nie erfterben wirb. 

Dettingen, ben 2, Februar 1835, 

Das Offizier-Corps des k. städtischen Land wehr- 
Bataillns Oettingen. 

Zu Augsburg endigte am 8. dieß, mach Furgem 
Krankenlager, der allgemein gefchägte ehemalige Rektor des. 
Gymnaſiums zu St Auna rd biöherige Bibliothekar der 
Kreis» und Stade - Bibliorbef, Hr. Hofrath Dr. Daniel 


Eberhard Beyſchlag, 76 Jahre alt, ſeln thaͤtiges Leben. 


Seinen Verdienften um die Pädagogik reihen fib auch 
jene des Forfchens im der Alterthumskuude, namentlid dir 
Numismarik an, in welcher Hinficht derfelbe auch als Wlit« 
gränder des Antiquariums jich ein bleibendes Denkmal 
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im diefer Stadt geſetzt hat. NAönig Ludwig ſchmückte 
an feinem Sojährigen Dienftes-Fubildum die Bruft dieſes 
edlen Menichyenfreundes mit dem Ludwigsorden. 

Wie fomınt ed denn, daß vorgeftern in einem 
hiefigen Blatte Einer einemAndern mit ganz dirren Wors 
ten Peitfihenhiebe offeriren darf? Alles ffandalir 
fire ſich mir Recht darüber; ich habe immer gedacht, fo 
was fen fireng verboten! — 

Am 5. d. wurde durch eine k. Landgerichts Kommiſ⸗ 
fion und 2 Gendarmen von Zutmardhaufen bey einem ans 
gefehenen Schuhmacher von Fiſchach, deſſen Weib noch 
dazu Hebamme fern foll, eine Hauspifitarion vorgenom: 
men, im Kolge deren alldort ein ganzer Wagen voll ges 
ſtohlene Effekten aufgefunden wurde, worunter ſich Gegen« 
ftände befinden follen, die ſchon vor mehreren Jahren ger 
ftohlen wurden. In Bezug darauf fellen auch 4 Perjonen 
zur Hafr gelommen ſeyn. j / 

Das erwähnte Gewitter v. 5.—0. fcheint fich fehr weit 
Berbreiter zu haben; zu Nördlingen ſchlug es zweymal 
in dem wegen feiner Höhe berühmten Thurm, ohne jedocd) 
Schaden zu than. Muͤr — ——— es eben ſo, 
wie uberall, mit Sturm, Schneegeſtbber und Schloſſen. — 
Bus Würzburg vom 6. Febr. Ju der verfloſſenen Nacht 
um ZUhr hatten wir die in diefer Jahreszeit außerordent⸗ 
liche Erſcheinung eines ſurchtbaren Gemwirterd mit ſtarkem 
Sturm und Graupeln. Haͤufige Blitze mit fuͤrchterlichen 
Donuern und Regenguͤſſen währten Aber eine Stunde, — 
(Eben fo ſchreibt man auch aus Fraukfurt vom 6. Kebr.: 
„In der verfloffenen Nacht gegen 12 Uhr z0g ein flarkes 
Gewitter Über unfere Stadt, welches zwar nicht lange aus 
bielt, aber von vielfachen Wetterleuchten, furchrbarem 
Sturme und Hagelregen begleitet war , jedoch feinen wer 

lichen Schaden, fo viel man bis jege vernimmt, an 
Gebäulichkeiten x. anrichtere. Schon am geflrigen Tage 
hatten wir fehr ſtuͤrmiſches Wetter und auch heute Morgen 
bält daffelbe bey mehrfach dunkelm und bewegtem Wol⸗ 
Tenhimmel an.) — 
- Mus Speyer Wegen eingetretenen Futtermangeld 
in Folge des zu trocknen legten Sommers find die Preife 
des Vichfalzed bedeutend herabgefegt worden. Die Eorgs 
falt unferer Regierung geht hiebey fo weit, daß den Dis 
Rrikts:Behdrden aufgegeben iſt, die Landwirthe davon in 
Keuntniß zu fegen. Auch haben Erftere dafuͤr zu forgen, 
daß dieſe Wohlthat nicht durch Auflauf oder Berwendung 
ded Dichfalzed zu Gewerben mißbraucht werde. 

Nachrichten aus Athen bis zum 9. Jan. 
Die Rrgierungdgelhäfte waren in Folge des Umzugs fort 
dauernd im gaͤnzlicher Stodung und hingen meift von dem 
Hm. Prifiv.v. Armanfperg ab. Hr. St. Rath v. Kobell 
war in der letzten Zeit don einem Schlaganfall getroffen 
worden, in is deffen er 8 Stunden chue Befinnung 
lag; doch iſt er zum Fremde feiner Freunde von demafelden 
wieder hergeftellt. General dv. Heided befand fi lei⸗ 
dend ; aber die Gefundbeit des Hru. Präfidenten ſchien 
ſich ganz wieder befeitigt zu baden. In Athen war ims 
mer noch großer Mangel am Lebensmitteln und an Unters 
kommen , und Viele waren wieder nach Nauplia ꝛc. zus 
ruckgekehrt. 


COons ommé, 
pofitifhes und nichtpolitiſches. 


Am 25. Yan. langte der Herr Herzog 

8 von Leuchtenberg nach ener Staͤgigen, 
ſehr günftigen Fahre im Tajo an. -— Die 
—* Königin von England ſoll wirklich ſchwan⸗ 
ger jeyn. (Der König ift 69, fie 45 Sabre 
alt.)— Der Korrefp. v. Nürnberg fagt: Die 
fünf Welttheile feyen in term Maskenzug auf dem Pol. 
Hof: und National s Theater vorgeftellt worden. — Die 
DMastenbälle im Parifer Opeon- Theater find von der Pos 
lizey verboten worden , weil auf demfelben obſedne Tänze 
vorgekommen waren. (Dom Müuchner Odeon hat man nie 
fo Erwas vernommen. — Ein biefiger fehr vornehmer 
Grieche, dem ein koftbares Ball:Eoflume vom legten Hof⸗ 
Balle ſehr gefallen, erbat fid) dasfelbe von feinem Eigen, 
thuͤmer, um fidy eins darnach fertigen zu laffen. Nun 
war gerade ber Bedienten⸗Ball im Odcon, am dem auch ber 
Bediente des Griechen Theil nahm. Audern Tages fchwäg« 
ten Alle, befonders die Mädchen, von der prächtigen 
Maske, die da getanzt Habe, und zufällig hörte Died auch 
der Eiyenthümer des an den Griechen gelicheuen Balls 
Eoftums. Er erkennt aus der Beſchreibung feine Maske, 
wittert Unrath, frage nach und richtig! der Bediente 
hatte das Coſtume d:e ganze Naht auf dem Ball getra- 
gen und dasſelbe tuͤchtig dutchſchwitzt und beſchmutzt. Als 
er ibn daruͤber zur Rede ftellre, war diefer höchlich ver: 
wundert, und konnte nicht begreifen, wie man aus einer 
olchen Kleinigkeit fo viel machen fbnne, „benn, fagte er,‘* 
in Griechenland macht man fi gar nichts daraus, wenn ein 
Bedienter feined Herm Kleidung, und manchmal auch umges 
kehrt, träge.” Laͤndlich! Sirrlih. Aber aus dem Dienft.) — 
Hr. Culmbad iur Heilbronn hat ein neues muſikaliſches 
Taſten⸗Inſtrument erfunden, das Eyleupbon. (leicht 
einer Heinen Pfeiler: Commode.) Seine Tbne werden aus 
Staͤben von weichem Lindenholz durch Wind mittelft eines 
Blafebalgs bervorgelodt. Die fehr ftarken, felbit den Raum 
einer Kirche ausfüllenden, ſchdnen und wohlflingenden Tdne 
haben wiel Aehnliches mit unfern hoͤlzernen BlassFujtrus 
menten, und im einiger Entfernung glaubt man ein guet 
gelbtes Orcheſter foldher Fuftrumente, uamentlich des —* 
gotts, Baſſethorns, ber Klarinette, und in dem hoͤchſten Tb» 
ven, die Flöte zu hören. — Das „himmlifche Reid * 
(China) hat alle Handelöverbindung mit den Engländern 
(Parbaren, wie fie fie nennen) aufgehoben. — Am Bri» 
tiichen Kabinete foll Uneinigkeit herrſchen. — Joſeph 
Bonaparte befuchte in London dem Herzog v. Leuchtenberg 
mıd bende waren mehrere Stunden bevfammen. — Dem 
befannten Radikalen Heinrih Hunt lühmte ein Schlag: 
fluß die ganze liuke Eeire, — Man glaubt, die diterreich. 
Truppen wirden bis May den Kirchenftaat räumen und 
die Franzofen auch Aucona verlaffen; — dann fagt man, 
das frangdf. Minifterium löſe ih auf. — Ju Eranfreich 
wird die Homboparhie bis jetzt bauptfählih zu Roßs 
Euren gebraucht. — 1500 Baͤckergeſellen in Paris has 
ben eine pbilantropifhe Gejellihaft, ihre Eranfen, ars 
men uud arbeissunfühigen Kameraden, zu unterftäten, ges 






bilder, (Wenn nur die Herren Bäder auch binfichtlich ber 
Güte und Groͤße des Brodes philantropiſcher dächren !)— 

(Aus dem dfterr. Beobachter) Der Temps enthält 
feit einiger Zeit Arcikel, die in die Form von Schreiben 
aus Wien eingefleidet find. So berichtete er vor eini: 
ger Beir eine Kaͤſſeehausgeſchichte, die wörtlid in einem 
vor mehreren Fahren erſchienenen Buche von Wolfgang 
Menzel gedruckt steht, und die fchon vor mehr als 20 
Sabren in Kaſſel, als unter der Hereſchaft von Jerome 
Napoleon in dortiger Reſidenz vorgefallen,, erzäblt ward. 
Die find die Quellen der angeblicden Korrefpondenten der 
Temps. Artikel oiefer Art verdienen feine Berichtigung, 
deun ffe tragen jo omfenfundig das Grpräge finnlofer Eis 


dichtung, daß jeder Leer, welcher den Kaiſerſtaat, deſſen 


Gejege und Herkowmen, fo wie die Sitten und Gebräuche 
der Baupepkapt kennt, fie nur mir Achfelzufen und Lächeln 
aufuchmen kann. In feiner leiten Numer vom 27. Jan. 
liefert dafelbe Dlart unter der Aufſchreft: Chronique 
politiqie, ein Schreiben, welches Se. M. der Kaifer an 
die Wittwe des Marſchalls Ney erlaffen baben fol. Um 
unfern Leſern einen Beweis zu geben, wie plart dieje Erz 
dichtang (ey, mag die Bemerkung geniigen, daß dieſes 
Schreiden am 20. Februar aus dem Schloſſe zu Schöns 
brunn erlaſſen ſeyn ſoll! Eine politiihe Chronik diefer 
Art wird wenig zur Bereicherung der Zeirgefbichre bey: 
tragen, und hoͤchſtens dereinft zum Beweiſe dienen, was 
im %. 1835 gutmätbigen Zeitungslefern gebotzu werden 
durfte. — Der Kapitän eines Fiſcherſchiſſes waef vor eis 
niger Zeit bey Portsen:Boifin, an der Weſtkuͤſte von Frauk⸗ 
reich, feine Nege aus; beym Herauszichen fand ſich in 
einem derfelben eine ganz mit Muſchelu uͤberwachſeue Glode 
von einer weißen Metallmiſchung, die wahrfdpeinlic einen 
großen Theil Silbers enthält, mit Meliefs verziert, und 
180 Pfund fchwer it. Nah alten Ueberlieferungen und 
Marine-Tagebichern dirfte diefe Glocke einem fremden 
Schiffe gehört haben, welches zur Zeit Wilhelms des Erz 
oberers, alfo im 1Uiten Jahrhundert, im dieien Breiten 
Schifbruch litt. — Zu Minden (Hannover) wird jetzt 
ernitlid an eine Dampfſchifffahrt auf der Weſer gedadır ; 
und die bereits Statt gehadten vorläufigen Unrerfuhungen 
evähten Hoffuung, ja fait Gewißheit der Md.lichkeit dee 
us ührung. — Der karbolifihe Theil von Baſellandſchaft, 
die beyden Blaarer an der Epige, hat fich gegen die Aus 
ſpruche des Bilhofs in Bezug auf Beſe zung der Kirchen: 
ftellen erhoben, und verlangt 1) das freye Collaturs und 
Mahl: Rechre bey Belebung erledigter Pfarreven, 2) Aufz 
hebung aller lebenslaͤnglichen weltlichen Benefizien, und 
3) Anftellung der Geiftlichen auf die Dauer von 5 Jah⸗ 
ren. — Die bekannte Schauſpielerin Polvaro gab Tingit 
im Theater &% Cäcilia zu Palermo die Molle der Medea. 
In der Scene, wo fie ihre Kinder umzubringen droht, 
und Jaſon dieß verhindern wil, fprang plöslic cin Hund 
and der Gouliffe und fiel dem ungetreuen Gatten fo wü— 
thend an, daß er ſich von der Bühne flüchten mußte. Das 
Trauerfdiel ward fo zum Luſtſpiel; Mad. Polvaro erhielt 
bierdurdy einen erfreuliben Beweis der Auhaͤnglichkeit ihe 
res Mopfes, der in Jaſous's drohender Stellung gegen 
feine Gebiererin Aufforderung zur Vertheidigung dieſer 


Letzteren zu finden wähnte. — Die Hildburgbanfer Dorfs 
—* fagt: „Das naͤch ſte Okltoberf eſt in Münden 
ol unter Andern auch mit Fliegen gefeyert werden. 
Der Orgelmacher und Mechaniker Unterbolzer in Burg» 
haufen wid mit feiner neuen Flugmaſchine in Münden 
auffliegen und wenu er fo hoch üft, daß ihn gauß Deurfche: 
land fehen kaun, vor Freude Zmal mit den Flaͤgeln kiat— 
ſchen.“ — In England ſpricht man viel von Aufhebung 
der Malziteuen (MWollte Gott u. f. w.!!) — Bey der 
uächten Baden'ſcheu Stände-Verfammlung erzählt Herr 
Manfagt, werde eine Peririon katholiſcher Geiftlichen 
wegen Abhaltung einer Synode und Aufhebung des Chlis 
bars übergeben werden. — Lord Cochrane glaubt den 
Dampf als rg von Echiffen durch Queck⸗ 
filber erfegen zu Fdnnen. (?) — Der ruff. General · Conſul 
in Trieſt ift 7, ihn erfete der Graf Eaſſini. — Zur Ber 
förderung der Landwirchichaft in der Krimm fell eö vers 
ſuchsweiſe 5 Jahre lang erlaubt ſeyn, Kameele von dort 
durch die Häfen des Schwarzen und Aſowſchen Meeres 
und der Donau und über die beſſarabiſche Landgränze ing 
Aus laud auszuführen, gegen einen Zoll von 2 Gilber-Rus 
bein für jedes Kameel, (Könnten wir in Deutfcyland auch 
En gut brauden.) — Die Tribune wurde zu 197. Male 
eichlagen. — 

Sranffurt, 3 Febr. Schon feit längerer Zeit trat 
eine jehr unfreundliche Stellung zwifchen einem Theile 


der Einwohnerfchaft des kurheſſ. Staͤdtchens Bodenheim 


und denen daſelbſt einguartirten f. preuß. Zruppen ein; 
es artete jedoch dieß Mißveritändniß nicht Aber einige 
Schlaͤgereyen aus, die unter einzelnen Perſenen des Civil: 
und Milieärftaudes flatıfanden. Geftern Abends 8 Uhr 
aber ward die Sache ernitlich, filr viele friedliche Einwoh⸗ 


ner fogar erſchrecklich. Es entitand ein Kampf zwilchen 


jungen Bärger&fbbnen und dem Militär; letzteres erfkürmre 
das Wirthshaus zum heſſ. Hof, wo fich der Streit eut⸗ 
ſpaun, mußte foldjes jedoch wieder verlafen. Nunmehr 
rahm Die ganze Beſatzung, aus vier Compagnicen beites 
bend, Antheil an dem Streite, dad geordnere Gewebrfeuer 
trieb alle Einwohner im die Häufer zurd, nur in dem 
bep. Hofe allein vertheidigten jich die Gäfte gegen jedem 
Angriff. Es wurden Kanonen aufgeführt, und pfeifend 
durchflogen die Flintenfugeln die Straße, bis endlich nad) 
einer halben Erunde das Militär durch's Commando: 
Wort zufammen, und von dem Örreitplage abgerufen 
ward, Todt blieben nur zwey Buͤrger, leicht und fchwer 
verwundert wurden jedoch 20, vielleicht noch mehrere, Bon 
bin Soldaten follen nur vier gefährlich bleſſirt ſeyn. Mit 
Vorſicht ließ der f. preuß. Commanvant die Eingänge zu 
den zwey Kirchen des Staͤdſchens bejegen, al& eben junge 
Leute anrüdten, um die Sturmglode zu ziehen, welche 
vielleicht viele Einwohner aus den benachbarten Ortſchaf- 
ten-berbeugezogen bitte, wodurd der Kampf noch blutia 


ger hätte werden Fonnen. Heute ſchon ift Unterſuchuug 


angeordnet. Liebſchaft umd Eiferſucht wird der Anfang, _ 


die Mitte und das Ende des Trauerfpiels fepn. 

Im Kônigteich Sachſen erſchien eine hoͤchſt wichtige 
Derordnung über das Verfahren bei Vollziehung der To des— 
firafen. So iſt nun das der Erecution vorhergehende hoch⸗ 


— 
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nothprinliche Halsgericht abgefchafft worden, welches in feie 
ner gamen Foͤrmlichkeit zum Irgtenmale gegen das Ende des 
verflofinen Jahres bei einer im der Mähe Dresdens Statt 
gefundenen Hinrichtung gehegt wurde. Zugleich iſt dabei 
die Aufhebung der bisher gewöhnlichen Lefondern Kleidnug 
des Vabtechers, fo mie der offene Zutritt zu demfelben im 
den Tagen vor der Hinrichtung ausgefprohen: worden. - Vor 
Alm aber iſt die im neuerer Zeit fo vielfach beſprochene 
Frage über die Begleitung des Verurtheilten zum Richtplage 
duth Geiſſtliche im verneinender Meife entfchieden. 
Jedoch hat fih ein Geiftlicher auf dem Richtplage einzufinz 
den, um dem Verbrecher auf fein Verlangen noch geiſtlichen 
Zuſptuch zu ertheilen.— In dem, Barnim' ſchen Kreife( Preußen) 
find die ihten Menfhenpoden ausgebtochen. — Der 
Baiteuthet Elephant ift wieder fo ruhig geworden, daß mun 
ihn zu transportiren hoffen darf, doc fol dieß nicht, mie 
font, offen, fondern in einem Wugen geſchehen. — Aus 
Gothenburg meldet man, daß der berühmte enalifhe Jagd- 
fiebtaber Lloyd das Ungluͤck gehabt hat, einen feiner liedſten 
Jagdgefaͤhtten, Swenffon, flatt eines. Bären zu erfchiefen. 
Dir Unglüͤckliche hatte einen fhmarzen Pelz angehabt, — 
Sn Hildburghbaufen erhob fih in der Nacht vom 5. 
auf den 6. Februar ein heftiger Sturm. Uns bie drei Thuͤrme 
ber Stade bemerkte man Feuerflammen. Gleich nah Mit- 
ternacht weckte ein heftiger Blig und Donnerfhlag die Stadt; 
allem Anſchein nah hatte der Blitz eingefchlagen. Mehrere 
Blitze folgten noch, und während dem ſchneite und ftücmte 
es flat, Nah 3 Uhr aber wurde Feuerlaͤrm; dee Blitz 
batte in den Thurm der Stadtkirche eingeſchlagen, bier ge= 
zuͤndet, und war dann durd bie ganze Kirche hindurdhgrfahe 
ren. Das Heuer murde indeß nad vieler Anſtrengung ge» 
loͤſcht. — Der beruͤchtigte fran zoͤſiſche Spitzbube Picard, der 
ſchon ſo oft ausgebrochen iſt, und den man zuleht in dem 
Kertelgeiwölbe zu Laon fiher verwahren, zu koͤnnen gerlaubt 
bat ar am 25. Januar abermals entfprungen. Es er— 
5a ſich, daß er mit einem bloßen Stüde Holz ein” Loch in 
de oden des Gewoͤlbes gemacht, fo eine andere Zelle, und 
von dort, durch faſt unbegreifliches Klettern und Springen, 
die Dachrinne erreicht, und am biefer fi) berabgelaffen hatte. 
Als Trophäe feines gluͤcklichen Entkommens batte er an ber 
Ninne eines feiner Hemden aufgehängt, morauf man feinen 
Namen und bie Worte las: „Adieu für drei Monate.’ 
Der Fluͤchtling iſt feitdem wieder eingefangen und nad) Laon 

zuruͤckgebracht worden, 

Geboren, gefallen und geworfen. 
(Etwas für die deutfchen Wörterbüchermacher.) 

u feinem bdeutfchen Wörterbuche, von Adelung ange: 
Fangen, bis zu jenem des großen Kempten’ihen Beiftes, babe ich 
bisher den wahren Unterſchled obiger Wörter noch fo Ear und 
genau bezeichnet gefunden, wie ih erſt kuͤrzilch in dem Städt: 
ben D... bdiefelben auslegen hörte. Dort lebt nämlich eine 
Dame, die weiß diefes gar herrlich zu definiren, und auf's Feinfte 
zu diftinguiren. Ben ihr iſt namtich einzig und alleln nur Der 
„geboren, der von Adel iſt, alle Nicht: Adellche ſſad bloß „gefallen.“ 

Als num neulich ein kathollſcher Geiſtllcher R..m. Geſchaͤfte 
jalber zu Ihr fam, und mit Ihr auch über ein Frauenzimmer 
u Dede wurde, war glei bie erfte Rede: „Iſt fie eine Ges 
orne? — Der gute Here, welher deu zarten Unterfheidunges 
inn ber hoben Dame ſchon Fannte und auch nur unter bie Zahl 
er ‚„‚„Sefalenen‘ gehörte, fagte; Nein. Sie iſt elue 2 


(naͤmllch von ganz gemeinem Stande, den man ſonſt auch Pöbel 
nannte) und gab fo ber Dame noch eine dritte Unterfheidung, 
brach aber zugleich dad Serchäft und Seſpraͤch ab und alug. Saat 
anir aun! war biefer Unterfbied wohl feirber in dem deutſchen 
Worterbaͤhern zu finden? Ib glaube baber nroßen Dant.] wo 
sicht gar ein bedeutendes Honorar won ben Wörrerbäbermahern 
and Verdbeutikungsperrn zu erhalten, Solte mir aber Leztetes 
zu Theil werden, fo verzichte ich gerne darauf, und bitte, daß 
man den Betrag fogleih nah Gieſing fhiten möhte, um im 
jener Anjtalt einen neuen Anbau für dergleiben Damen auffüh— 
ten zu fünnen. Deun wo anders taugen fie beſſer hin? — 
Mm. Sihyla Saur. 


Sonderbare Anzeige aud einemMocenblatte 
Ich mache hiemit allen meinen Freunden und Verwandten 
bekannt, dag meine Fran aeftertn von einem Knaben glücklch 
enibunden wurde, und Einer meiner Freunde wird zweifeln, 
daß ſich durch diefe Geburt ber Krels unferer ehelichen Freuden 
erweitert habe. . N.N, 


Neueste Nachrichten aug Bapern, 


Münden Heute iſt Ball. bey J. K. H. der vers 
wittweren Frau Kurfürftin Leopoldine von Pfalzbayern. 
Man erwartet Ze. 8. H. den Kronprinzen bis 
Ende dieſer Wohe.— Nro. 9. des f. Neggsd.Blarted ents 
bält den Abſchied für den Landrat) des U Donausftreifes, 
Wird auch ſehr belobt. — Ben der Beerdigung ded Hrn. 
Generalmajord Arhrn. v. Fick rückten 3 Bat. Infanterie, 
3 Div. Cuirafjiere und 6 Zwblfpfänder unter Commande 
Er. Erl. des Hrn. Gen. Lieut. Grafen von Pappenheim aus. 
Eine ungeheure Menfchenmenge wohnte der Beftattung bey. 
Der azte Hebammendiftriet ift erledige. — Macht's, 

daß Ihr ben Bes Eure Hausbodenfenfter oder 
fonftige Dabdffuungen rechr gut ſchließen koͤnnt, damit 
kein Feuer hineinfliegt; fonft werdet Ihr geitraft. — 
(Elngefandt.) Wer Lampenöl bedarf, ertaufe ſeldes indem Haufe 
Nro. 5. in der Brunnen⸗Gaſſe gegenüber dem Kreuzbraͤuet. Man 
empfängt ſolches bafeibit nicht nur im der beften und reinften 
Qualität, fondern auch weit woblfelter, als ‚bey den biefigen 
Handelsienten und Vorſtadt-Kraͤmern. Es koſtet nemlih bar 
felbit das Pfund mur 24 fr., während daſſelbe von den biefigen 


Handelsleuten und Vorftadt: främern um 26, 27 und 28 fr. ver⸗ 
fauft wird, 


Bor 4 Tagen brachte mir ein Herr eine ſchoͤne grüne 
Spargelftange aus feinem Garten, die im Freyen 3 
Zell hoch aus dem. Boden getrieben war. 

Zu Bamberg ward vom 
8. Februar, an der Verkauf von (Pr 
und Feldhuͤhnern verboten. — Der Go: 
thaer- Feurrverfiherungs Bank geht's miferabel! (na, was 
hab' ich fo oft gefagt?!) bat in ter nenen VBerfaffung die 
Mechfelfähigkeit,, als Erforderniß zur Theilnahme, ganz 
aufgehoben, und. fihb in ein Chaos von Verwi— 
delungen geſtuͤrzt. Da ift unſre Aachner-Muͤnchner, 
deren Haupt⸗Agent Brüggemann ift, ganz was Anders; 
die confolidirt fih auf feſter Baſis. — 
Eine [ehr brave Staarsdienerd- Gattin, bie wei 
rn nicht anderd Armen helfen kann, erbieter ſich, 
mit.einigen audern edlen Frauen, aus alter Leinwand, 
die man bey ber Lanbbötin hinterlegen wolle; Charpie 
el an Wunden Leidente zu zupfen unt hat damit bereits 
egonnen. — F 


Aſchaffenburg, 6. Febr. Der Vorfall in Orb beſchäftigt 
noch immer, wie an erwarten war, alle Gemüther aufs Heftigſte. 
Die k. Kreisrtegierung bat fogleih, um keinen Gefhäftsftilfftand 
eintreten zu laſſen, ein Provifordum getroffen, und ben k. Landger.s 
Aktuar vonMerne dis zum Eintreffen allerhöchfter Verfügung nad 
Diefer Beamte ift von anerkannter Vorzüglichkeit, 


Orb gefeät. 


und tefonbers im Polizenwefen äufferft bewandert. 
chungstommiſſion bat fr nothig gefunden, ihren Aufenthalt in loco 
zu verlängern, und vwicle Vernehmungen werden jet ſchon gepflo: 
Einige Verbaftungen haben bereits in Drb flatt gefunden, die 


den, 
Theater. 
Donnerſtag: Der Vorſagz, Luſtſplel; 
daraulz Die SUberſchlange. 
Freytas: Die Braut aus der Re— 
fidenz, Zuftfpfel; plerauf: Es (put; 
Luftfplel. — 


Gefelticaft des Fropfınne. 
141. Suamftas AN in Eebruar, 
a * 
Anfang 7 Uhr. 


Kunst-Verein. 
Samitan, den 14.Februar 1835. 
Nahmittags 3 Uhr 
General- Versammlan 
zur Cinlegungder Namen In das Glükd: Mad. 
Montag, den ı6, Februar 1835 
Nachmittags 5 Uhr 
General- Versammlung. 
sur Derloofung der Runfseseafiinte. 
Der Verwaltungs - Ausschuss. 


740, Donnerftag deu 12, Februar, 
laſſen ſich die Alpenfänger Leo bei Iof. 
Haslauer in ber Ludwigsſtraße hören, 

Anfang halb 8 Uhr. 
743, Bolsfhünen-Gefellfhaft 
sus Gintradt. 
Samftag ben 14. d. M.: Großer 
Mastenbatl. Anfang T Uhr. 


Getraute Paare. 
E Die Herren, Den31.Zän.: 






3. Schmibt, & Hofmufiküs, 
mit MX. Möpl, f. Haus: 
bofmeifterdtechtern. b. — Den 
MN 1, Zebr.: WB. Kl. v. Balls 

Eh sand, Oberſt des k. 1. Bir, 
Sof. Reat., (König), mit Fraͤul. M. U. 
mM. Ei. von Alchberger, k. Regierungss 
bireltere Toa ter von bier. — Den 3.: ©. 
©. Wild, Schuporrwandter u. Gilberdiener 
bey Sr. Hoh. dem Heren Herzog Mar in 
Bayern, mit W. A. Mayer, Windmuͤdlen · 
maderstochter von Ingorftadt,—M. Glas, 
d. Eailermeifter, mit Ib. Preidnader, 
Zudmaherstchtir v. Pfaffenhofen a, d. Jim, 
£. Riedermayer, Hausbellger und Bohn: 
tutſchtr, Wittwer, mit WM. ©. NReidenwall 
ner, Brauerttodhter von Cichendorf. — A. 
Schmid, Schutzerwandter und Wiltnaliens 
händfer, Witwer, mit 9, Bartpuber — 
Br. Zan, Heiß, b. gloßmeifter, mit M. X. 
gangmäier, bgl, Bemürsmüllersteter o. 
hier. Ghr.Pihlmann, Regiments-Attuar 
bei dem 1, Armee» Divifions« Kommando, 
mit Th. Bammer, Palaiögardiftentochter 
von Würzburg. — 
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Die Unterfu: werben. 


Todesfälle in Münden. 

Sg. Mütter, Schuhmachergeſell von 
Kogenrich, Ldg. Ebern, 27 I.a. — X. 
DM. Dbermaier, Woilfpinnerin, 65 I. a. 
— Hr. Bigm. Gleusdporffer, Großhänd: 
ler von Regendburg, 62 I. a. — Er. Haja 
Beligftein, Negotiantensw,, 84 I. a. — 
Urf, Neumüller, Mahlmüllerst. 50 3.0. 
Hr. Ga Dannerbauer, bürgerl. Gaffe: 
tier, 60 3. a. Beerdigung tft heute, Dons 
nerftag Nachm. Zuhr vom Leichenhaufe aus, 
der Gottesd. 2. Freitag Vorm. 9 uhr bei 
St. Peter. — Br. Ih. Meup, k. Gontroleugss 
Gattin, 61 I. a. 


Auswärtige Todesfälle. 


3n Afdaffenburg: Fr. M. Reg. 
Eubor. Lug, Lirut.:Gattin, 42 I, a. — 

In WRennertsbofen: Dr. Balth. 
Boat, Pfarrer bafeldft, und I. Aſſiſtent 
des Kapitels Burgheim, 099 J a. — In 
Greußen: Dr. Ur. Weigel, vorm. k. 
b. Pofthalter, 78 J.a. — InBayreuth: 
Fr. Bid, Kr: und Stabtger.:Zar.-Gat- 
tin — Feſr. v. Rinbenfels, 8, niederl. 
Majorswittiwe. — Jaft Glarner, k. Pu⸗ 
pillenraths: und Kanzleibir.:Gattin, 

An Bamberg: Der hochw. Jubelpr. 
9. Benne Keller, Erconventual des dort. 
Franzisfaner-Klofters und Beichtvater bed 
legten Fürſten Chriſtoph Franz im 83. I. 


Gefundene Saden. 
718. Ein goldener Fingering mit 2 Bude 
ftaben und ein Geldbeutel mit einigen Gul⸗ 
den wurden am Cingange im das fönlgl. 
Hoftheater» Gebäude gefunden, und find 
bey der £. Hauspolizev-Infpektion dafeibft 
deponirt, wo ſolche von dem fich legitl⸗ 
mirendeu Eigentgämer gegen Erfah ber 
Einrädungsgebähr in Empfang genommen 
werden können. 
Münden, den 1. Bebr. 18535. 

K. Hoftheater-Intendanz, 
69'. (2b) 
Schanntmachung. 

Abalglichem hohen Megierungs- Yufz 
trage zufolge follen ſewohl die Straßen: 
Material: Meintgungsarbeiten, ald bie Ma« 
terial⸗Auffuhr nachſtehender Strafenzüge 
des Landgerichtsdezirkes Dachau, als: 

Maunchner-Schwabbauſer-Augs 
burgersötrafe von IH. bie X3 

Stunde; 

Hihaher-Matner : Strafe von 
vu} bie IX Stunde; 


Proes. den 8. Febr. 1835. 


wohl zu einer Spur bes Mörbers führen dürften. Uebrigend äußere 
ſich beim Yöbel dort eine ungewöhnliche Robheit, Wahrſcheinlich 
zur augenbliclichen Herftellung des gerichtlichen Anfehens ift heute 
Nacht eine Abtheilung des hieſigen Linienmilitärd von 40 Mann, 
nad; Orb detaſchirt werben, und eine gleiche Anzahl wird machfots 
gen, Wie man erfährt, wird ber Landgerichtevorſtand gewechſelt 
Man hat von einer allgemeinen Aufregung in Orb gefpror 
hen — aber gewiß ohme Srund; zuverläßig iſt, daß bei bem gan« 
yon Vorfall nicht entfernt eine politiſche Teudenz zum Grunde Liegt. 


Dahauer: Frevfingers» Etraße 
von o bid 15 Stunde für das Etalk« 
Jaht 1855/50. aufdem Wege der dffent- 
lichen Nerabftelgerungvergeben werden, 

Hiezu wird fuͤr dle Strafenmaterlals 
Reinigungsarbeiten 
aufDounerftag,den5.MärzL 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
une für bie Material: Auffuhr 
auf Donnerjtag, ben 5. März 
R Bormirtags 9 Uhr 
in loco Dadau Commifflomstag angefeßt, 
wozu man die Bufttragenden mit dem Ber 
merten eluladet, daß au dem erwähnten 
Tage bie nähern Bebingniffe bekannt ge= 
geben werden. 
Münden, ben 2. Febr. 1835. 
— Landgericht Aönigl. Sauin⸗pehrnou 
achau, München IH. 
(L.8.) Eber, Landr. Weldner. 


742. Dienflag Abeubs zwifhen 8 und 
halb O uhr wurde vor ber Ladenthür dei 
Hrn. Kaufmanns Kart im Ronbel redits 
vor dem Karlsthor ein Faß mit circa 6 
Bentner Rampenöhl entwendet. Wer hiera 
über Austunft geben, oder bie Epur von 
dem Ihäter ermitteln kann, erhält eine name 


hafte Belshnung, j 
739. Den 8. Februar e 


11 Uhr wurde elne klelne 

Tabads : Doje, mit Eliber, gra⸗ 

virt, verloren oder fteben gelafs 

fen. Der Finder wird erfuhr, 
felbegegen einen halben Kronenthaler bep 
der Landbötin abzugeben, 


712. Ein junger Meufd, welder die 
Steindruderen. erlernen will, kann gegem 
billiges Honorar, wie aud ganz unents 
geitiiä, und billigen Bedingnifen In bie 
Lehre treten und iſt bey der Landbötin 
au erfragen, 

735. Vor dem Karldthore Im Rondele 
tehteNro. 6. über 3 Treppen vornberaud 
find 2 Zimmer für einen oder 2 Herren 
fogleih zu verkiften. 


737. Lömwenftrafe Nro. 26. über 3 Et. 
al mebrere Heine Hunbe bilig zu ver« 
aufen. 


717. (2 0) Es find mehrere fehr ſchoͤue 
Pferbgefhirre um fehr billlgen Preis zu 
verkaufen; mworunter ſich zwey bennahe'ganz 
neue mit Eitber platirte framöflihe, amd 
zwey mit Kammern befinden, auch mach 
tere elnfpännige und olele Keitfättel, D; He. 














723, a J 
Anton Schwaiger, 
Optikdus in Augsburg, 
2udwiges:Plaß Lit. D. Nro. 15. 
zeigt hiemit einem beben Adel und vers 
ebrlihen Publikum ergebenſt an, dankend 
für die gütige Abnahme während ber hier 
figen Dustzeit, daß auch alle Aufträge und 
Beſtellungen, im falle felbe niht direkte 
an ibn gemacht werden wellen, bey Un: 
terzeihnetem genau beforat werben kön: 
nen; allwo ebenjals alle Arten Brillen: 
gläfer für Kurz: und Weitſichtige, und 
andere optifhe Gegenſtaͤnde beſteus und 
zu den billtgien Preiſen abgegeben wer: 
den. Zuglelch werden auch bey Unterzeich⸗ 
netem die Brilenfaßungen und Lorguet- 
ten größtenthells neu gefertigt, beſonders 
von Horn nnd Schlidfröte, und alle ſchad⸗ 
daften repariert. 
unden. 
Fr. Zaver Buchner, junior, , 
DOptiter, wohnhaft im Hebammen⸗ 
Gaͤßchen Nro. 3. 
Sumerlung der Landboötla. Welche 
treflihe Arbeit man son dem wadern 
Hrn. Schwaiger, Schüler des verewig« 
ten grauenbofers, erwarten darf, das 
von zeugt nachſtehendes Zeugniß: 
Endeggefehter bezeuget, daß Herr 
Schwaiger, berühmter Optieus und Mes 
&anifus dabier, die Metall : Spiegel In 
dem ibm zur Meparation anvertrauten Gres 
sorianifben Tubus mit ausgezeichneten 
Klelfe und Weeurateffe geſchliffen, und zu 
einer fo greßen Vohfommenbeit bradte, 
dah diefer Tubus jept einem Aszölligen 
abromatifhen Tubus von dem berühmten 
Erauenhofer mir gomaliger irdiſchen Ver⸗ 
orögerung gleihfommt und an Deutliche 
feif-übertrifft, und Alles durd bie genau 
vorgenommene Gentrirung leiflet, was 
man von einem Gregerianifhen Tubus 
fordern fann, 
Dief. bezeuget zur Steuer ber Wahr: 
beit und zur vorzägliden Auempfehlung 
des Herrn Shmwalgers mit eigener Hand 


and Siegel, . 
Augsburg, den 5. Juni 1834, 
(L. S.) augufin Start, 


geiftl. Rath, Domkapltular, Ehren⸗ 

rirterd. K B. St. Michael: Ordens 

und bes großherzoglihen Heflihen 
Eudmigsordens Commandeur. 


* 729. In Neubaufen, bey Nomphen⸗ 
burg, fit eine Wohnung mit Stube, Kame 
mer, Küdbe, Keller, einer Grube zum 
Gemüsringraben u a. Brquemlihkelten, 
ı Zaywert Garten guter Grund, jährlich 
far 455. zu verfiiften. Neo. 34. bey'm 
Quffinibaner. 


707. Su verlaufen. 
' Bibliacum eoneordantiis et terminorun 
kebraicorum interpretationibus, st. 4. 
ohne Drucort. 1489. Sehr gut erhalten. 
sof, 12 fr. 
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700. (20) . 
Bekanntmachnng. 
(Die Xusiöfung der Pfänder betreffend.) 

Die Beliker der In den Monaten 
Januar und Februs 1834. ansgeftellten 
Pandfeine von Niro. ı bis 8600 werden 
biemit erinnert, ihre Pfänder bis läng: 
flend den 3. Maͤrz 1835 auszuldfen oder 


umitreiben zu laffen, widdigenfalls dies" 


felben in der ‘am 9. Mirz 1855 abzubals 
tenden Berftelgerungperfauft werden. Die 
Umfsrelbungen finden nur immer VBormit: 
tags Statt- 
Privil. Pfand: und Leih-Anſtalt 
der Morjtadt Un. 


€, Sl. Slegmapyer, 


Inhaber. 


— — — — — —— 


708, In der Kommiſſiong⸗ 


Li;itationd: Niederlage, Eon: 
nenftraße Nro. I., wird Don: 
nerftag, den 12, Bebr, Der: 
mittag von 9 bis 12, Nadıs 


mittag von 2 bis 5 uhr, Berfleigerung von 
Kanapee, Seſſeln, Sekretärs, Bettläben, 
Runde, Pfeilers, Binmens und andern Zi: 
fen, Spiegeln, Gemälden in vergolbeten 
Rahmen, Kupferftihen, Wandleuchtern, Ub: 
ren, fihönen Herren: und. FrauensKleibungs: 
Stücken, Gold: und Silber = Gegenftänden 
u. a. m. gehalten, wozu Kaufsluftige hiemit 
eingelaben werben. 


Anzeige 
710, Um mit einer erft kürzlich am mich 
gebradsten bedeutenden Partie guten Steingut 
und Porzellan gänzlich aufguräumen, habe 
idy mid; entſchloſſen, ſolches auf dem Wege 
det Öffentlichen Verſteigerung, in beliebigen 





‚ Abtheilungen , gegen glei; haare Bezahlung 


zu verfilbern; in Folge deſſen nimmt bie 
Auktion .am Montag, als am 16. bief, 
von Morgens 8 bis 11, und Nadmittage 
von 2 bie 5 Uhr, ihren Anfang, Das Ders 
Tanfs-tobat ift bey Hrn, Kaffeetier Schober, 
Nro. 63. in der Worftabt Au, wozu kaufs. 
Iuftige Liebhaber eingeladen werben. 


722. Unterzeihuete empfiehlt 
ſich diefe Carneval mit ihrer Mas ⸗ 
A ken⸗Garderobe, beſtehend In ſeht 
ER fhönen Kleidern, wie auch Domt: 
2 nos von Seide, um bie billigften 
—— Preiſe. Ihr Laden iſt In der Kan: 
W fingerfirafe neben dem ſchwarzen 
Gredc. Pierre. 









f_ Adler. 


zins if 190f. Das Nähere bey m Haus⸗ 
meifterKrenn daſelbſt im Hof ebner Erde. 


738. Ein Pertfhaft wurde gefunden. 


„Das Wehr. 


Dienftgefude, 

"714, Ein» Perfon von gefegtem Alter, im 
Kochen und in allen weihlihen Arbeiten, als 
Nähen, Stiden, Etriden zc., ſeht geſchickt. 
ſucht als Köchin und Haushälterin einen 
Dienft, und ein Madchen von 22 Jahrer 
auch als Köchin in einer kleinen, oder als 
Küchenmagd in einer großen daus wirthſchaft. 
Bende Können ſogleich einftehen. Das Wei: 

tere in ber Löwenſtraße Nr. 22-1. 
715. @ine ordentlihe Köchin, 
mit guten Beagutifen verfehen, 
welche mit Waſchen und Bür 
geln umzugehen weiß, wuͤnſcht 
einen Play; feibe gluge Au 
zu finder. Zu erfragen Nr. 17. 
auf dem Kreun, gegenüber der 
Rnabenihute u ebner Erde rüdwärte. 


609, Gin Krauenzimmer von guter Ba’ 
milie und gefedtem Alter, wünſcht Beſchäf⸗ 
tigung in weiblichen Arbeiten, ober einen 
Aud; würde fie fi zum 








720. Ein Mäbhen vom Lande, das 
noch nihe in Minden gedient hat, gut 


ochen fann und in Handarbeiten erfahren „ 


iſt, vorzüglich im Spinnen, wünfht, wegen 
Todesfau iprer frübern Herrſchaft, ſogleich 
einen Plad. Zu erfragen In der Frühling: 
firaße Nro. 8. über 3 Stiegen. 


730. @in arbeitfames ſtarkes Mädchen 
vom uUnterbonaufreis, welde mit ſeht 
guten Zeugniffen verfehen iſt, ſucht als 

aud : oder Küden: Magd einen Dienft. 

u erfragen Nro. 24. In der Blumenftraße 

ber 2 Stiegen link, 


ah bed ee 7ER 
731. @ine Perfon, mit den beften Zeugs. 
ulfen, wünfgt einenDienft als Köchin. 
Br erfragen bey'm Hauselgenthümer im 
er Glockenbachſtraße Nro. 10. naͤchſt dem 
SenMingerther. 


733. Eine gute Ködhin von gefeßtem 
ter, mit den beften Zeugulſſen verfeben, 
wünfht fogteih einen Play. Das Uebr. 

736. Ju einem ftillen Haushalten Im 
der. Karmelitongaffe Niro. 15. bev'm Kal⸗ 
tenegger im 2ten Eingang über 2Stlegen 
ift ein ſchoͤn eingerichtetes Zimmer zu bes 
stechen. 

734. Am MarrJofepbplag Nro. 11. 
über 3 Etiegen iſt eine fehr ſchoͤne helle 
Mahnung mit Brunnt haler » Waffer in der; 
Suche bid Georgi zu vermietben; auch 
find 3 elngsrihtete Zimmer dafelbit ſtünb⸗ 
lich zu beziehen. Das Uebr. daſelbſt über 
3 Etiegen, 3 


— — 





719. In der A. Weber ſchen 
Buchhandlung, Kaufingerſttaße Nro. ?., 
m München iſt zu haben: 

Vollſtaͤndiges Handbuch 


: des 
Riemersund Sattlers,. 


Enthalteud ausführliche Belhre:bung aller 
vorfommenden Riemer: und Sattler-ir- 
beiten, als der Meitzeuge, Kutfaens und 
Wagengeſchlrre mir ihren Verzierungen, 
egen, Kummte, Sartelfiffen und-anderer 
norhwendigen Gegenjtände für die Ausch: 
fung der Keitpferde ıc. ıc. 
8. 2. 15 fr. 


Darftellung der Kunft 


des 
Kutſchenwagners 


In ihrem ganzen Umfange des Derfahreng, 
das man beym Aufzein nen fowobl ganzer 
Chalſen in Ihrer natürligen, als der eine 
einen” Beſtaadthelle zu beobachten hat, 
wie ſich Leichtigkeit und Dauer bep einem 
sen vereinigen laſſen, wad ben der 
Bearbeitung des Holyes bauptſachltch zu 
berüdfichtigen iſt ıc, ic, 
ar. 8. 2fl. 


Volftändiges Handbuch - 
ü 


für 
Juweliere, Gold, Silber 
und Schmuck⸗Arbeiter. 


Enthaltend eine ausführllche Beſchreibung 

der pboſiſcea und hemifhen Charaktere 

ber edien -Metaile, die neuefteu franzöli- 

ſchen wohlerprobten Methoden ber fein: 

madung, Scheidung und Probierkunit ; ic. ıc. 
8. 4. fl. 30 Er, 


Wohlfeilfies Kochbuch. 
706. In allen Buchhandlungen iſt zu 


baden: 
Antonie Megner: 
Die 
fich ſelbſt belehrende Köchin, 
d 


ober 
allgemeines deutſches Kochbuch für bürger: 
Ude Haushaltungen. Enthaltend: gränds 
lihe und allgemetu vertändlide Auwels 
fungen, alle Arten von Speifen, als Eup: 
pen, Semüfe, Saucen, Nagoute, Mebtz, 
Mid: und Lieripeiien, Eilhe, Braten, 
Salate, Gelees, Paſteten, Kuchen und 
anderes Badwerf, Getränte ze. in ſehr 
furzer Zelt umd ſchmackhaft bereiten zu 
lesnen. Nebſt Kühenzettein und Beich- 
tungen über Anordnung der Tafeln, Trans 
chiren ‘te. Ein unentbebrlies Handbuch 
für Hausfrauen und Ködinnen. Na viele 
jährigen Erfahrugen bearbeitet. Dritte, 
verbefferte Auflage, Mit Wbbildungen, 
(Quedlinburg, bey 8. Baife.) 
8. Preis ıfl. 3kr. 

In Münden in der Joſ. Lindauer: 

Then Buchhaudlung vorräihig. _ 


— AM 


726. Es empfiehlt fih zur Abnahme 
von hänfenen gewirkten Schiaͤuchen, von 
befter Qualität und zudem billigiten Preife, 
welche nicht allein für Brauer und Welne 
wirthe taugith, fondera aud ſehr zweck— 
mäyig für Seueriprisen find; wer daher 
folge zu habea wuͤnſcht, beitebe ſich mit 
portofrey.n Briefen an deu Unterzelchneten 
su wenden. 
Gran; Müller, Sallermeifter 

in Kamm bep Erraubing. 


724. Dep Unierzeihnetem kann man 
ftiſche Gansleber haben. 
Joſeph Horn, Obſthaͤudler 
am Vittualienmartt. 


727. (2 0) Es wird auf das Ziel Georgl 
eine Wohnung mit geräumigem Waſchhaus 
und Nafhänge, und wo möglich fliehendem 
Waſſer im der Umgegend der&tadt gegen 
Vorausbezahlung der Jahresmiethe gefucht. 
Das Uebr. Thereſienſtraße Haus: Mro. 22. 
im Hofgebäude, 

725. In der Zürtenstraße, unweit ber 
Kaferne, it ein ganz neu hergerichtetes 
Haus mit fünf Woynungen, dann Waſch— 
haus, Hofraum und Garten, um 5500 fl. 
zu kaufen. Das Uebr. 


Gott gefällige Gaben, 
Für die 
2 7 1jaͤhrige Fußkranke 
L—b—r. in der St. 
Yuna = Vorftadt, 





. fr. 
Transport ı 33 

Deu 8. Febi. 
8. J. BRO. „— 350 

Deu 9. Febr. 

iD, 2. M.G. Tharple 

aebſt.77 72 2142 
Bon einer Wittwe Charvie uad — 404 


Den 10. Febr: Von A, v. B, 
Eharpie ut. » 2 2 2 2. 
Don 4, D. ein Pat alte Kein 
maud zu Ehbarpie. 
„Bott wolle dieſe Gabe fegnen 
Bon einer Freundin der Armen. — 54 


Summa 4 19} 
Bür die Hinterlaffenen 
der Maria Geitner,*) 

Ein Unbekannter . » 2» . golf 
Bir die Einhundert Ein Jahr 
alte Maurerswittwe Barb. 
Grießler. 

Den 8. Febr.: fl. fr. 

Transport 22 — 

Von obigem I. B.O. . . „ — 30 
Den 9. Febr.: Von M.M. . 1 — 
VonCc.B „.....1ım 
„» einem Unbefaunten . . — 24 
73 obigem 9 Per — 40, 
Summa 25 553 


Für die durch Brand Verunglädten 
in Reichenhall. 


Den 9. Febr: fl. fr, 
Zrandport 1288 46 


Bon U. P.*) „Bott fegne «31 
Den 10, d. erhielt ich folgendes 
Schreiben: ” * 
Pfarrkirchen, d. 8. Febr. 1535, 
Der unterzeichnete überſendet 
zur Mrdaktion der Landbötin die 
von jdmmelihen Bierbrauera von 
Pfarrkirchen sum Behufe der Unter: 
flüsung der Abbrändler der Braut: 
ereyen von Neichenball und Welt: 
heim gefammelten milden Beyträge 
pr. 3ifl, Ihr, 
und jene ber zu dieſer Innung ges 
hörenden Bierbrauer von Teiftern, 
Birnbach und Kurth 
pr. Ofl. —E. 
Iyfammen mit 40fl. I5 Er, 
und verbindet hiemit die Bitte, von 
genannter Gumme , . „u 
ben Bierbrauer: Abbrändlern nad) 
Meidıenhall, und h 
10. 15r, denen nach Weilheim 
gefäligft übermachen, und zugleich 
in Ihrem Blatte von der richtigen 
Ablieferung zur Beruhigung des Un: 
terfertigten gurige Erwähnung mas 
den zu wollen. 
Mit vollkommenſter Hochachtung 
D 


er 
Abnchmer der Landbotin 
Franz Raab, 
Bierbrauer und bermaliger 
Schmeifter bes Handwerks, 


- Summe 1319 46 


Bär die Abgebrannten in Weilheim, 

Den 9 Bebr.: fl. fr. 

Tranlport 128 2 

Von ob. H. P. „Gott fegnees!" 1 
Den 10. Fehr.: Von den b. 

Bierbrauern In Pfarrlirgen x. 10 15 

Summa 139 17 


1 — 





30 — 


AugsburgerBörse 


vom 9. Februar. 


Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. a 4 Proc. m, Coup. 102; 102} 
Lott.-Loose unv. üf, Io. — — 
detto detto af, 25. 110 — 
detto detto afl. 10. 12 — 
R. K. Oesterreich'sche 
Part. Oblig.ä4 Proc, prpt. 139} 1384 
Lott.Anlehen v. 1834, prpt. 116 — 
Metallig. a 5 Proc. prpt. 1014 100% 
dettio ä 4 Proc, prpt, Mi 04 
Banlı - Aktien prompt Div. 
I. Sem. “2.0. „ 1302 1298 
Grossb. - Darmst, - Loose 
prompt. 2.2 2.0.68 67% 
R. Poln.Loose prompt, „ 102 1015 
deto deto 2m. , — — 


Sonnabend, den 14, Februar. 





Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 





EEK EEK 


Gin Vater hatte viele, viele Kinder, 
Ah ihre Zahl iſt grenzenlos! i 
Sie waren alle gut, und wurben Günber, 
Sie riſſen fih vom Vater Io, 
Berd't wie bie Kinder, die euch Gott gegeben, 
Gin reines Herz if ihre fhönfte Bier, 


Bemertungen 
über 


einen Aufſatz in Neo. 7 und 8 dieſes Blatt: 
Einige Worte über Homdopathie. 


(Eortfegung. Wegen Mangel an Raum, der Schtuß das aächfte Mal.) 
wife, eine Wahrheit, die ur durh Streit und Wlberſtrelt 
erſt Bürgerrecht erlangt hat, und durch feine Theorie, fonderu 
dur Die nadte Erfahrung beſeſtlgt wurde. Thun wir aber 
no& einige Schritte rädwärts. Eine Wohlthat der Menfhheit, 
{he an Wichtigkelt Iprer Folgen jener nicht naditeht, war die 
nführung mineralifher Arznepkörper; In ber Medizin. Ein 
Main, ber in feinem Herzen den Pulsſchlag Gottes empfunden, 
init Inbrunft bes Gelſtes und Gemüthes nah Ertenntulß rang, 
raftlcs und unermüdet, wie ber Mitter nah der beiden Braut, 
die Melt durairrte, zuuftios, allein, verlaffen, ehne Freund und 
Schuͤler die Wahrbeit fuhend und ergreifend, wo er fie fand, 
gleihviel, ob bey Gelehrten oder alten Welbern, unter Schatz- 
gräbern oder Goldmachern, unter Zigeumern oder Zauberern, 
unter Scarfribtern oder Prieftern, ob in Gpanien ober Uegyp= 
ten, in Arabien oder Deutfhlaud, Theophrast Paracelsus von 
Hohenheim — requieseat in pace! — nannte er fib, war ihr 
Entdeter. Wie nannte ihn der Schwarm von Gegnern? Den 
wäften 2otterbuben, den Metallophagen, welt er weniger Lılge 
unter den Genofen in Welnſchenken, Saufgelagen und auf 
Bierbäuten fand, als bey der gelehrt ſeynwollenden Motte, bie 
nichts an ibm zu ſehen fählg war, Aber nichts zu ſchwätzen 
wußte, als die Schroffelt feiner Bitten, die Unbaͤndigkelt fel- 
ned Sharafters, woran fie felbit, nicht er, ſchuld waren: er 
wurde erſt ein Eſau, ber fib gegen Ude rüftere, weil Aller 
Hände gegen ihn aufgehoben waren. Obgleich bie Biegenfutterver: 
fäufer. feit ber Isabel Cortesia bag aurum potabile als Unl: 
verfal « Yauaze jedem reihen Langohr anzupreifen wußten; ſo 
fariern jie doch Dezennlenlang über Heterogenität mincrafifher 
. Mittei den thiertfhen Organlemus, wie über den Erfinder 
felbft, und häften es dur ihre Aalefatoreven und mnaufbörliche 
Seremiaden bald dahlu gebramt, daß durch MMeihstagebes 
Ahiüße ihre Anwendung probibirt worden fep, ‚hätte nicht ber 
wirkfame Gebraud des Quedjübers bey der damals umſichgrel⸗ 


Da war nur Giner ohne Kehl und Mängel, Kehrt wieder um zu eures Waters Bilde, 
. Nur Giner, ber bey'm Water blieb, 

Der warb frin Herofb, warb ter Kinder Engel, 

Denn aud bie Abgefall'nen hat er lieb. 


Denn nur in Ihm ift Heil und Seligkeit. 
Sein Joch iſt leicht, fein Herz ift fanft und milde 
und feine Lieb’ umgränget keint Kit. 

Bann werbet ihr bes Höchften Lieb erſtreben — 

Dann Iedet ihr in feinen Sohne Hier. — 


feuden Sypbilis fie alle auf das Haupt geſchlagen. Peracelsus 
fiel, ein Märtyrer feiner Weberzeugung, und zum Lohne für feine 
Erfindung, unter deu Henterebänden felner Bunftgenoffen; fie 
warfen ibn zu Salsburg aus einem Zenfter, und er brad ben 
Hals. So jtarb ein Wann, der über bie Tiefen der Matur 
mehr im Schlafe träumte, ald alle feine Gegner der Arablidhen 
ober Salenifgen Eule am belleu Mittag zu benfen vermoßten. 

Derjeibe Kampf begann, als die Brown'ſche Schule beu 
bumeralpatbolegifhen Sauerteig ausfegen welte: reine uub 
vergiftete Waffen erbittte man Im Handgemenge, bis eundllich 
der Edelfte und Lehte feiner Verteidiger, der Wahrheit Liebende 
Roͤſchlaub, undbefiegt das Schwert niederlegte, und mit ibm bie 
ganze Schule vom Sch auplag verſchwand. — Kaum war ber Streit zwi⸗ 
ſchen jener und der Reil'ſche „Muturpbllofopblihen, geſchlichtet, 
ald neben ihnen der geächtete, aus Frankreich vertriebene, thie- 
riſche Maguetismus von Neuem auf dem vaterlämdifhen Boden 
anlangte, w ber ganze drztlihe Ozeau kam abermals in Be- 
wegung. Ihn ftürzte die Lafterhaftigkeit feiner Wriefter, nict 
feine Gegner, nicht bie Mangelbaftigkeit feiner theoretiſchen 
Bewelſe. — Hahnemann's Lehre In ihrem Fundamente zu ver— 
tbeidigen, bin ich eben fo welt entfernt, als Ich die Fähigkeiten 
und erforderiihen Kenntnife für ſolch' ein Unterfangen befige. 
Nur der Wahrheit Zeugnlß zu geben, fühlte ib mid aufgefor- 
dert, und berufen, ben Muthwillen, ihren Pfad unmegfam zu 
machen, weilte ich zuͤchtigen! 

Zu welchem Schluße berehtiat bie kurze Zufanmenftefung 
nexerer mediziuffhen Spiteme mit ihren Nebenumjtänben bie 
Staatsbehörden, ale Männer von Einfluß anf ben Gang menfält- 
wer Bildung und jeden redlichen gefitteten Bürger? Daß große 
Vorfiht gegen Alles, was auf dem Glattelfe der Spekulation 
fowobl, als wad Im Laufe der Erfahrungen zu Tage gefördert 
wurde, nöthig; daß, im Algemeinen colleglaliſche Vertraͤglich 
telt und Urbanität als keine ber bervorftehenden Tugenden bey 
den Yüngern Aeskulaps, von einer und bericiben Farbe, zu ge: 
ſchwelge von divergirenden Spftenien — laut jenem, ben täglid 
zur Yublizität gelangenden Etreitigkeiten und dem Urthelle eines 
Kunftgenoffen, Stieglis: ‚Ueber das Wenfammenfeyn ber 
Nerzte am Krankenbett“ — betrahtet werben Tönne; daß Schrever 
und Lirmmaher aus lhuen für Das gehalten werden müſſen, 


.. ”,; 


J 
mat fie lad: Dente lupus, cornu taurus petit: befangene Hltz⸗ 
töpfe, damit Ne dem Fortfhriite der Wiſſenſchaft nakcht feindfer 
ta in den Weg treten. Was hätte gedeinen fünneu, wenn 
tiefe Santa Uermanilad gegen alles Höhere, überall und wo fie 
wollte und belichte, sub annulo piscatoris hätte dilciren daͤrſeu. 
— Welfe, Mug und umſſchtig baudelte die Königl. Preuß. Ber 
börde, ald fie, troß dem erbitterien Geenern, der Zeit nlcht vor: 
griff, und auf der damals neugesrändeten Hohſchule zu Boun 
einen Lehrſtuhl durd den maqueilſchen Urzt, Ennemoſer, befes 
Ben Ile, und In demielben Sinne die Koͤnlgl. Baper'ſche, daß 
fie vor Kurzem der Hombdopatble akademtiſches Bürgerrest ger 
wahrte. Die Zeit nimmt auf alles Geborae, und tdfr wider 
falenz was A wohlgeprüft, ald unnüs oder entbehrlla befunden. 
Wo die lebendigen Organlemen in einer fortwiureaden unges 
ftörten Ruh verbarten, da entitebr Säftelledung, Kraftiähmung, 
Fäulniß und Gejlanf: nur der Widerfireit, der Kampf gegen das 
Bite, Mätbe nud Anbrädige in der morktifiken, wie la der cies 
wmentarifhen Welt, iſt das einzige beitfame, Mittel, jene böfen 

otgen zu verbindern, und dieſes bar weder ber menſchlichen 

ejeltigaft überhaupt, noch der Wilenichaft geiwader. Die Pos 
möopatyie If noch nidıt allgemein genug verersitet und gepräft, 


‚un verworfen zu werden, und nur dem Wahnwitz und Dir Pars . 


theywuth kaun es in deu Siun fommen, dag Schwert der Ge— 
walt gegen fie aus der Scheide zu loden, Sie, Hr. Wel., trel: 
ben ‘den Unfinn gegen fie nech viel weiter, als der Cabalero 
andante, der doch weniaftens auf Windmühlen die Lanze eins 
legte; ydieiendo en vores altas: nonfuyades, cobardes y viles 
eriaturas, que un solo caballero es el que os acomete! &ie 
sieben gar gegen elu „Nihil“, ein „Nonens“— mie fie die Ho— 
mbopathle nennen, — das Nies iſt, gar nlät iſt — zu Felde; 
rufen Staaten zu Huͤlfe, und verſprechen Bürgerfronen zur Bes 
loeMung, wenn ſie das feltfame Ungethüm verzagen beifen! Ele 
muffen ion zum fouveränen Volke gehören, wenu ſie Kronen 
ju vertbeiten haben?! Sie empfehlen Denen, melde ſich über 
diefen Scaenftand des Taged noch mäber belegren wollen, die 


von Ihnen angegebenen Säriften, vol Sachktenutniß und Hu— 


nor. Yiebes Publikum! Obgleich der Hr. Vteferendarius die 
Quinteſſenz aus jenen Büchern bereits ausgefogen und Dir um: 
fonft mit frepgebiner Hand gefpendet, Fauf die Schriften! Du 
bafı bereits fo viele blauke Thaler für weißen HundesDr.., eder 
Dinge, die hm aͤhullch find, zum Feniter hinaus geworfen, wirf 
die wenigen Zwanziger nah! Die Wertiein enthalteu Vieles, was 
Du noch nicht weißt, vornehmlich aber die Fortjegung des ge: 


danfen= und gelitreiben Liedes, wovon Die nur der Anfang bes’ 


kannt fit: „Eduard und Kunigunde, Kuntyunde Edward ic. ic. 
Der Hr. Mef. bätfe dich frepfih an beſſere Quellen verweifen 
können, wenn er Di über das drztiihe Handwerksgetlimper 
tätte beichren wollen, und wenn es feinem Jatereſſe angemeilen 
jewefen wäre, nämiih an die ſchon etwas Ältere Schrift. Dr. 
— das medlzinifhe Babel’ ıc, Sch. f.) 

Minden Am Mittwoch war Kammerball „bey 
fe heute. it Ball: bey Er. Hoh. dem Hru. Herzog 

ar in Bayern. — Am 9. Februar trafen die Herren 
Jordan und Giſſſen, Gutöbejiger.aus.dem Mheinkreiſe, 
als Abgeordnete, in Orts-Angelegenheiten, hier ein. 

Der E, keibarzt, O. Med. Rath Dr. Breßlau, ward geheimer 
Rath, tar: und ſiegelfrey. Das Forſtrevier Kaſtel erhielt prov. der 
F. A.Att. Ar. v. Arthalb; das Mentamt Gräfenderg, ber Renth. 
M, Maurer, und das detio Merbenfeld der in den Staatsbienft 
Übernommene gräfl. Larofe.fche Gerichtebalter S. Weber, bende 

Der Domainen = Infpektor I. 5. Dechen gu Zweybrücken 


prov. 
kam als. foldher nach Frankenthal, und an beffen Stille prov. ber. 


Rentt. 8. S. Erbmann von Türkheim. 

©. päpftl.Heil, haben bie durch Ablehen bes 3.8, Prentner 
ertedigte Dianität eines Probftes in dem bifchäfl, Kapitel zu Mes 
genehurg dem Dombechant dafelbft, B. K. Urban, verlichen, wel: 
de Berleigung won Er, M, dem Könige genehmigt wurde. Au ber 
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hiedurch erledigten Dignität eines Dechants warb der Domkapitufar 
D, Diepenbrod und zu dem bieburch eröffneten 8. Manonifate, 
unter Borrüdung der übrigen Kanoniker, der Prof. der Ihrol, an 
der Hochſchule zu Munchen, geiftı. Kath Dr. 5. I. Allioli, ernannt, 

Pfarreyen- x. Verleihungen. Die Pfarregen: See 
fingen dem Pre W. I. Blam; Hundersberf dem St. Pfarr-Pre⸗ 
diger 8. X. Maß in Straubing; Wengen bem Pfr. 2. Fink; 
Balınrad dem Pr. 3. ©, Atterer; Altenbuch bem Pfr. Wolfg. 
Kloner; Aſchach dem Pfr, 3. Kipfert; Erlenbach dem Wr. J. 
A. Sempler; des Benefiz. zum heil, Seorg in Mindelheim bem 
Yir. 3. Keonard,. . 


Die Ofarregen: Merchinz (Friedberg), Noshaupftn (Büffen) 
nnd Srünenbaind (Susmarshaufen) find erledigt. \ 
Cousomme, 
politiſches und nichtpolitiſches. 


Der wilde O'Connel ſchlaͤgt vor, daß 

Jedem, der bey der Parlaments «Wahl für 

> den Ritter von Kerry (einen ſehr liberalen 

Y Mann, der fi um die Katholiken bey der 

I } Emanzipation. und andy nachher jehr verdient 

” gemacht hat) flimmte, ein Todrenfepf 

uͤder die Thuͤt gemalt werden folle; als Zeichen, befonders 
für die Weißfüßler, ihn zu morden. DO Gonnel‘triet 
alfo als dffenrliher Morpanftifrer auf. Tout 
denn bier die Ndminiftration nichts ?!— Die Unrernehmer 
der Concerts spirituels in Wien haben einen Preis von 
50 8. }, Muͤnz⸗ Dukaten in Gold für eine neue große 
Epmphonie andgefegt, um den ſich auch aus waͤrtige 
Tonſetzer bewerben können. — S Die homdopathiſchen 
und alloparbifchen Aerzte in Wermar ſollen Willezus ſeyn, 
befpwerend gegen das grobe Salz einzulommen, das, 
nad) ihrer Angabe, zu wenig gradirt wird umd viel zur 
Verbreitung des dort graflirenden Nervenfiebers und wer 
gen der ibm anklebenden Unreinigfeiren auch zur Verbrei— 
tung auderer Krankheiten beytragen jol.— Dir rehrmaßıge 
Thronerbe Mobammed Shah bar die Neyierung ded 
Königreichs Perfien übernommen, nachdem fich feine Bruͤ— 
ber tbeild unterworfen hatten, tbeild ‚gefangen wurden. — 
Rußland erzeugt jetzt ſchon ungefähr 4 feines Zuckerbe⸗ 
darfs aus Runfelrüben; es hat ſchon TO Fabriken. — Eis 
ſondo ward deblokirt und die Carliſten haben die Flucht 
ergriffen. — Der Asda'ſche Dampfwagen legte in Paris 
Eirzlih 1600 Mötres, in 8 Minuten zurid.— Se. M. der 
Kaifer hat D. Miguels Gefuh, in Wien privatifiren zu 


‚dürfen, ‚genehmigte ; er wird mächftend dort eintreffen uud 


das prächtige Sommerpalais des Fürften von Edywarzens 
berg in der Vorftadt Rennweg bewohnen. Am 2a. Fan 


‚war der erſte Hofball, fo glänzend und prachtoofl, wie ger 


wöhnlih. Ee. K. Hob. der Aronprinz von Bayern 
wohnten ibm bey. — Die, wegen Bockenbeim, am meilten 
gravirten Militärs ſitzen in_Urreit, die Verwundeten (17) 
dilrften fÄmmtlich gerertet werden. — Der fbnig von Hans 
nover har zum Bau eiues nem Univerſitaͤts- Gebäudes 
in Göttingen 300% Louisd'or aus feiner Privatkaſſe 
beugerragen— Das furchtbare Gewitter in der Nacht vom 
6. d. z0g von Kbln, wo es Abends O Uhr zum Ausbruch 
kam, ber, über Maynz, den Mayn binauf über Würzburg, 
dann Über Ausbach hinaus. Zu Waldmichelbach im Oden⸗ 
wald jolf der Blig in den Thurm der Kirche geſchlagen 


* 
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und denſelben in Braud geſteckt haben. — Der Senat ber 
vereinigten Etaaten von Mordamerifa hat einſtimmig ers 
Härt, daß es für jetzt unpaſſend fen, irgend eine legisla⸗ 
tive Maßregel in Bezug auf,die Angelegenheiten zwiſchen 
deu vereinigren Staaten und Fraukreich zu treffen. Na, 
Das zeugt von einem recht friedlichen Geifte.-— Der Kdıri 
von England bat eine er hcsı ef emmie 
Tion für England eingefegt. Vielleicht läßt das Mi- 
nifterium auch noch die Bills wegen der Ziheuten und der 
- Korporationen einbringen, um die Oppofition zu ſpreugen, 
uud, hülfe dies auch nichts, daun kann ed ja das Unter: 
haus aufldfen! — An die Schwangerfchaft der Königin 
lauben Unterrichtete nicht. — Man begt in Turin auf's 
eue Beſorguniſſe wegen der Umtriebe, weldye die politi- 
ſchen Flüchtlinge in der Schweiz wieder begonnen haben, 
und in Turin zu unterhalten ſuchen. Man behauptet, dies 
felden Wahrzeichen, die dem Feldzuge nach Savoyen vor» 
ausgingen, gäben ſich wieder fund, und aͤhnliche Werab: 
redungen, wie damals, fänden aud mir Lyon Spart, wo 
Überhaupt gewiſſermaßen der Hauptfig der Propaganda 
des füolichen Europas ſey. — Die Provinzial: Direiion 
in Maynz it aufgehoben. Die Provinz Ahrinheffen wird 
in 4 Verwaltungsbezirte (Kreife: Mayız, Bingen, Al: 
ey und Wormd , die 11 Kanton umfaffend) eingerheilt, 
enen einige Beamte (Kreisräche) vorfiehen. — Der 
nordamerifanifhe General Jackſon ward von ben Yndias 
nern, wegen feiner Unbeugſamkeit, und weil er ihnen im: 
mer auf den Ferien war, Old-Hickory genannt. Der 
Hickory ift eine Urt dortiger Nußbäume, die ein hartes, 
dichtes, fehr fprbdes Holz hat. Na, wer erinnert fid hier 
nicht an den kleinen Körporal? Napoleon) — 
An der Univerfirde Halle ift Prof. Gueride feiner 
Sielle entfetst worden , nnd zwar nicht fowohl wegen fei» 
ner theologijchen Meynungsridtung, indem er den pierifti» 
ſchen Lehren angehört, als vielmehr wegen ber Art, fie an 
den Tag zu legen , indem er Conventikel um ſich verſam— 
melte, nad erfolgtem polizeylichen Verbot fie heimlich 
veranitaltete, fo daß die Polizey thärig einfchreiren mußte, 
und gegen die beftebende Firdliche Ordnung fo erfolgreich 
eiferte, da Gemeinden von ihren bisherigen Geiſtlichen 
fid) losfagten, und eiu Handwerfömann fein Kind, nachdem 
ed Monate lang ohne Meihe gelegen, jelbit taufte, was 
ihm Prof. Guericke jet ebenfalls nachgethan bar, indem 
feiner der dortigen Geiftlichen, fein Vater, der Guperin: 
tendent Guericke, nicht ausgenommen, dazu wuͤrdig fey.— 
u den erfien Tagen fing man.bey Berlin, im Walde, 
einen Schmetterling (Tag: Pfauenauge), und in Esparfteor 
hat ein Birubaum vor. Jahrs Zmal geblühr und Früchte 
gerragen. Am 24. Jan. ward dajelbft eine Waldfchnepfe 
geishojfen. (Vorgeftern brachte man mir 2 eben aus der Erde 
getiochene lebendige Mayfäfer.) -Widrige Winde zwangen 
das Handelsſchiff Leonidas, welches einen Theil der aus 
Griechenland nad Bayern zuruͤckkehrenden k. bayer. Trups 
gen am Bord hatte, in dem Hafen der Juſel Leſſina vor 
ner zu gehen. — „Unſern Zeltower Rüben (agt der 
erliner Freymuͤthige) geht ed wie dem Schloß Johanniss 
berger. Der aͤchte Bezirk derfelben ift nur Mein; uiliter 
iſt derfelbe aber jo weit ausgedehnt, dap er die halbe 


Melt verforgt. Wenige möchten wiſſen, der Papſt 
in Rom jährlid ein Paͤckchen —* — Ruͤben als 
Opfer von einem katholiſchen Prieſter in der Mark er: 
haͤlt und in Geſundheit verzehrt.“ — Ein Hr Coppieters 
dv. Overmeier, welcher am 23. Jau. Abends nacy Schelle⸗ 
belle fahren wollte, um fid dort mit feiner verlobren 
Braut, Ville. C. Echierefat, trauen zu laffen, ſtuͤrzte auf 
dem Wege dabin mit feinem Magen von der Schelde— 
brüde in ven Fluß und ertranf, — Man fiehr im Schatze 
des Königs von Perfien ein mineralifches Phaͤnomen, 
welches die Zabel des Ulterthums von den goldenen Acpfe'n 
der Hefperiden wahrmachen zu wollen [heine Cs ift 
ein Stuͤck maſſibes Golo aus den Gobominen Abyffiniens, 
dem die Natur die Geftalt eines Baumes ‚gegeben hat Es 
hat eine Yänge von 2 Fuß 4 Zoll; der Stanı.n iſt unge 
fahr 25 Zoll did, und von dieſem gehen 16 oder 12 Zweige 
von 6 bid 7 Zoll Länge aus. Einige find einen Zoll did, 
andere etwas dünner, Die Wurzeln find Fein und kurz, 
die Längfte hat nicht einmal 5 Boll. Die Zweige haben 
viele unebene Stellen, die ziemlich den Knoſpen ‚gleichen. 
Dieier koſtbare Baum wurde dem Könige von Perfien umı 
die Mitte des 17. Jahrhunderis von einem &ihiopifchen 
Könige zum Geſchenk gemacht. — Mit dent Auſchluße 
Badens an dem großen Zollverein foll es noch im weiten 
Felde ſtehen. — Die holländifhen Briefe werden jest in 
Belgien nicht angenommen, und umgefehrt.— Man Er 
das franzdfijche Kabinet ſey mit dem oͤſterreichiſchen bins 
ſichtlich ver ſchweizerſchen Verhaͤltuiſſe in ſchoͤnftem Eine 
klange. — Der Milirärgouvernear von der Meinen Stadt 
Legueitio har eine Compagnie „‚altkantabrifcher Damen‘ 
(eine weitlihe Sradtmiliz) errichtet, um die tapjern Vers 
theidiger der Kbuigin von Spanien zu pflegen, und die 
Etod:Earliften zu befchren (2?) — est erfibeinen in 
Paris 2 Literatur⸗Zeitungen über Deutſchland (Spazier's 
Derue du Nord.)— Der ehemal, Kurfcher Ludwigs XVI. 
j am 18. Jan. in hohem Alter und ward 21. ivem Tor 
beötage Ludwigs XVI.) beerdigt. — Man ſpricht von eis 
nem Kandelövertrag mit Frankreich. — Unter den Groß— 
kreuzen des Ordens Ffabellens, deratheliſchen, 
finden wir den Namen des Hrn. v. Rorbichild. Die 
Ertheilung diefes Ordens an einen ifraeliiiihen Kapitalie 
fien if ein Beweis von den Fortſchritten, welche Spanien 
gemacht hat. (Nu, das Geld!) Der Morning Herald will 
wiffen, es fey die Gemahlin des Infanten D. Frans 
cesco in den Aufruhr vom 18, d. verwidelt, und man 
habe bereits Münzen mit dem Bruſtbilde ihres Gemahls, 
als Königs von Spanien, ſchlagen laffen. - Am 5. Februar 
wurden bey Mergenthein bier ſechs Seidenfhwänze(Am- 
pelis garrula) von einem Zuge von 13 Crüden erlegt. (Bor 
einigen Jahren wurden anch einige diefer aus dem Nors 
den kommenden Vögel auf dem Schwarzwalde gefchoffen.) 
— De Mörder des Spenditeurd Wagner in Wien ſoll 
ein ſehr bekannter junger Mann von der höheren Gefells 
ſchaft ſeyn und bereits figen. — Um 29. Yan. mußte zu 
Bruͤſſel ein Ochſe, der einen Schlächter entlaufen nud bes 
reits 2 Meniben und 3 Pferde gefährlich verwundet, auf 
der Straße niedergefchoffen worden. — Die, für das 
Erabliffement von Bouvy sur Sars - Long Champs in 
* 
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Rätrich verfertigte, Dampfmaſchiue von 280 Pferdenkraft 
wird 600,000 It. foiten. — 

Blaufelden (Mörtmb.), 7. Fehr. Die geftrige Nacht 
war für uns hoͤchſt fhrdhafe und angſtvoll. Bei einem 
beftizen Sturm jeg Morgens 2 Uhr ein Grmitter mit fehr 
ſtatkem Ecdneegeflöber über ung weg und wedte und durch 
ernen Feuerſtrom, der fich, von einem Schlag begleitet, über 
unfere Kirche ausgeht, Im Augenblide ertönte der Moths 
uf: der Thurm ſtehe im Brand. Man eilte hinzu, fah 
zwar Kine Flamme herausſchlagen, aber Die Zpige ven Knopf 
an, abmärts 12— 15° lang in ben tiefdunkeln Nachth mmel 
bineinglühen. Wei Etſteigung des Thurms von innen ſah 
und roch man nicht das Mindeſte. Das Bilden verlor fi 
allmoͤhlig gänzlih, und man teruhigte fi ſchon damit, da 
die Spike einen Wetterableitee hat, es ſey der Nachhall der 
eleftrifhen Entladung, ein fogenanntes &t. Elmdfeurr, ges 
weſen. Mac einer kleinen halben Stunde aber erneuerte fich 
der Feuerlaͤrm. Man gemahrte nach und nah einzelne Fun— 
ten, welche auf bie umliegenden Hlufer herabfielen, und die 

an nicht mebe für etekerifche Funken halten konnte, Par 
mifcher Schreden ergriff die Bewohner ſaͤmmtlicher Nachbars 
Häufer und fie fluͤchteten ibre Habfeligkeiten um fo eiliger, als 
ter Sturm nod immer fortbauerte. An ein Wirken mit 
Feuer/prigen war nicht zu denken, ba der Thurm 250° hoch 
it. Das Dach allein hat vom Glodenfiuhl bis an bie 
Spike 60. Mit Lebensgefahr erletterten einige beberjte 
Männer diefen Raum abermals in der dien Nacht mit La— 
terner. Aber von innen fonnte nichts wahrgenommen und 
‚gewirkt werden. Das Feuer mar in ber did mit Blech bes 
fhlagenen Helmſtange eingefchleffen und sntfendete von hier 
aus durch enge Rigen in kürzeren oder längeren Zwiſchen— 
taͤumen feine deohenden Funken. Mit auffererbentlicher Ent: 
ſchleſſenheit ducchbradhen einige Maurer das Dad unter dem 
Feuecheerde und fuchten dem Feuer beizufomme. Aber «6 
fehlte am einer Danbdfprige und das Posreifen hatte für die, 
wie in freier Luft hängenden, bie mur mit einer Hand are 
beiten konnten, unfägliche Schwierigkeit. So maren über 
3 dange Nachtſtunden für Diejmigen verfloffen, melde 230 
boch ſich Über einen Feuctheetd wußtm, ber, wenn er fich 
entlud, Verderben hier den ganzen Ort und namentlich 
üter die eingelnen Strohdaͤchet bringen kennte, und bei dem 
anbaltinden Eturme bringen mußte, und melden von all 
ben Hunderten, die ſich zut Hllfe fammelten, nur 2—3 
Hände beifommen konnten. Endlich brady der erfebnte Tag 
* berauf, der die Arbrit fördern half. Aber die Flamme fchlug, 
nachdem der Bledipanzer gelliftet war, uun auch helllo detnd 
betaus und vertrieb, vom Sturme angefadit, bie Arteiter 
von ihrem gefährlichen Pollen. Die fogenanntr — 
ſtand in vollen Flammen. Einzelne Blechſtüͤcke ſchoſſen glüs 
bend über den Ort, Dachziegel flogen, und die ſchwere eis 
ferne Fahnenſtange mit dem großen ee Knopf ſenkten 
fib almaͤhlig und bedrohten, da fie glühend waren, im Ser: 
obftürzen Menfhen, Kirhe und Nachbarhaͤuſer mit Were 
berben, Während man unten berum gegen die drehende Ge⸗ 
fahr mit allet Umfiht die nöthinen Vorkehrungen traf, und 
ſich rüſtete, ſobald Anopf und Fahne berakgefallen wären, 
bas untere Thutmdach auf's Meue mit Handmwerfeleuten zu 
deſetzen, und mo möglich zu retten, führte .bie göttliche Vor⸗ 


fehung den Babinhaber von Mergentheim, vormal. Oberlieu⸗ 
tenant Ruhn, Auf der Durchreiſe herbei, der die Möglich“ 
keit des Fortwitkens felbit unter dem Feuerhterde bekauptete, 
und in Verbindung mit S. D. dem Herrn Fürften von 
Hobentohe-Kirhberg einige Kaminfegernnd Maurer ermu⸗ 
tbigte, daß fie ihmen wieder auf die brennende Spitze bin» 
auf folzten. Bald fiel der Ancpf vollends und zum Glück 
auf fein Haus und nun gelang es den vereinten Anitren» 
gungen, die Mittheilung des Feuers in das untere Thurme 
dad zu hindern und ber Flamme Meifter zu merden. — 

Zürich, 6. Febr. Vergangene Woche zeigten fih 2 Deute 
ſche in Frauenfeld, der eine ein Thhringer, der andere ein 
in die Branffurter Geſchichten Verwickelter, wetche die Gt» 
fellen zufommentiefen, um bdiefelben zu vermögen, tinen 
pelitifhen Verein zut Befreiung Deutfchlands zu bilden. 
Es follen diefelben fehe wohl mit Geld verſchen geweſen ſeyn, 
und mit bedeutenden Verbindungen um fich geworfen ba» 
ben. Sie hatten eine Anzahl von Eremplaren einer meum 
politifchen Zeitfhrift, das Nordlicht betitelt, bei fi, und 
verthejlten dieſelben. Dieſe Zeitfchrift predigt, mie andere 
radicale Blätter, offene Empörung. Es hatte fidy jedoch nur 
ein eines Häuflein um bie Prepagandiften gefammelt, 
wildes der Mehrzahl nach zu ber Vaterlands Befreiung ſich 
nicht geeignet. fühlte, Die Höhe der politiſchen Meisheit 
fann man ziemlich Elar daraus erſehen, daß die Freiheite— 
Apoftel auf einen Ueberſall der Stadt Konſtanz hinwieſen. 
Nachdem die Poligei den beiden Abentheuern ein wenig anf 
den Zahn gefühlt, empfahl fie denſelben, dem Kanton nicht 
mebr zu beitreten. — Bu Beure bei Vefancon murde am 
24. Januar eine ſchauderhafte Morbthat begangen. Dre 
bortige Pfarrer, der mit feiner 36jaͤhrigen Magd alkin das 
Pfarrhaus bemohnte, hielt in der Nachbarfhaft Gottesdienſt, 
als die Nachbarn um halb 11 Uhr Morgens einen Fremden 
in die Pfarre geben und nad einer halben Stunde ſich et— 
was blaß und verftört entfernen faben. Gleich darauf klopfte 
eine Nachbatsmagd, die ein Hausgeraͤth leihen wollte, au 
die Thuͤr, ging, da Niemand oͤffnete, an ein Fenſter, und 
fah die Magd tobt im Bette liegen. Das Haus wurde 
jetst geöffnet; der Böfiwict hatte feinem Opfer einen tiefen 
Schnitt in die Kehle verfegt, und ihr dann mit einem grofen 
Steine, der blutbedeckt am Boden lag, den Kopf eingeſchla⸗ 
gen. Eine goldene Kette, die fie um den Hals getragen, 
lag zerbrochen neben ihr; überhaupt mar nicht das Mindeſte 
geftohlen. Die eifrigften Nahforfhungen nad dem Möre 
der, einem etwa 30jährigen Manne, waren bisher vergebens. 
— Nah dem in der Mainzer Zeitung entholtenen Stedbrief 
haben die beiden von bort entfprungenen Betrüger (der 
zweite nennt ſich Adolph Otto Alexander Plahn, und mar 
früher zu Koͤln wohnhaft) den Meg über Wiesbaden, 
Schwalbach und Ems eingeſchlagen, find mit Gelb und 
wahrſcheinlich auch mit felbflfabrizirten Päpen verfehen, reis 
fen mit der Pol, find wohl gekleidel, und namentlich 
Erfterer in Annahme falſcher Titel und Namen fehr ronfir 
nirt. Anfangs der Reife gab der Eine ſich flır einen Mechte: 
ftudenten Beam Rauſchkelb von Bonn aus — Man fogt, 
eine Anzahl der Bauern in den Schlefiſchen Dörfern, 
welche, meil fie ber Regierung den Gehorfam verweigerten, 
Eretution erhielten, wollen nah Norwegen auswandern. 


» 
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Sollte ſich Ei beflätigen, fo wuͤrbe man berechtigt ſeyn, zu 


Bermutben, daß diefer Beſchluß im einigem Zufammenbange 
ſtehe mit dem Umitanye,» daß der Profeffor Steffens, wels 
er in, diefer Sache mit Profeffor Scheibel wirkte, von Ges 
hurt eim Norweger il, — Neulich ftarb in London bie 
Favorit Squaw des Michigan Chef Mafumfe, Chef 
des Chippewaͤſtammes, der feit einiger Zeir feine Kunſt in 
Schießen in mehreren der Heinen Londoner Thearer gezeigs 
harte. Sie ftarb au der Auszehruug im 38ſten Jahre ih» 
res Alters Sie war fir eine Judianerin Aberans fihbn 
und.die Tochter eines franzöſiſchen Offizierd und einer in: 
bianifhen Prinzefiin. Zweck der Reife des Chefs und ſei⸗ 
ner Krieger nach England war geweſen, von ber englifchen 
Rigierung eine Summe Geld für einen Strich Landes, 
welchen fein Großbater verfauft hatte, zu Verlangen, Gin 
Theil jenes Landftriches hatte dem Stamme gebdrt, deffen 
Königin jene Frau war, und fomit machte er zugleich des 
ren Unfprüche geltend. Am 17. Jan. war der Arzt Sir 
Bchonn Earlidle bey ihr, und machte ihr einige Hoffnung 
zur MWiedergenefung, aber die Krankheit hatte zw tiefe 
Wurzeln gefaßt. Sie ward in der St. Johnskirche einit« 
weilen beygeſetzt, bis der Leichnam nach ibrem Baterlande 
zuruͤckgeſandt werden kauun. Der Chef Mafumfe ift halb 
mwahnfinnig Über feinen Verluſt, er sennt mir wuͤthendem 
Ungeitim den Kopf gegen die Winde, und nur mit größ» 
ter Schwierigkeit fann man ibn vomGelbftmorde abhalten. 

General Baremba hieß eigentlih Zira ara Eafarova 
e. 3aremba. Friedrich II, fragte ihn einmal nah feinem 
volftändigen Namen. Der General fagte Ihn her. El, lächelte 
idin der König entgegen, der Teufel felbſt hat ja nicht einmal 
einen fo langen Namen! — @r If aber auch nicht mir mir 
verwandt, entgegnete ber General. 


Neueste Nachrichten aug Bapern. 

München. Gejterm erbiele Herr Polizey » Direktor 
dv. Menz aus den Hinden Sr. M. des Königs den Civ.⸗ 
Berd. Orden der Bayer. Krone, 

Geſtern traf das. iſte Bataillon des k. bayer'ſchen 
10. Lin. Inf. Regts., unter Commando des Hrn. Oberſten 
Nidels, auf feinem Marſche aus Griechenland, zu Pfarr: 
kirchen, am 20. zu Megensburg, nnd am 24. in feiner 
Garnifon Amberg ein.— Der Lohnlayuais im goldnen Hahn 
(wampete George) fiel in der Kirche ſich oe Hüfte aus. 
‚ Sommerbierfag für 1835. 1. Diftr. 4 Pr. 2pf. 
im II. Ar. 3pf., nicht gerechnet den Kommunal:Malz« 
Auffchlag. — — 

Die ſehr thaͤtige Weber'ſche Buchhandlung gibt 
—J55* „Adreßbuch von Münden“ sg das, 
nach offiziellen Quellen bearbeitet, möglicher nnd beffer, 
als die bisher erjchienenen werden wird. 

Mir Aönnen uniern verehrten Lefern nun mit Be: 
ſtimmtheit mittheilen, daß die löbliche F. M. Hermann 
ſche Kunſthandlung, deren regen Berriebfamteit wir fo 

Shbeater 

Sonntag: Der Seeräuber. — 

Kunst-Verein. 


Samftag, den 14. Februar 1855. 
Nahmirtags 3 Uhr 
General. Versammlung 


zur Einlegung der Namen in das Gluͤcs-Rad. 


Montag, den ı6. Februar 1835. 
Nachmlttags 5 Uhr 
General- Versammlun 


— u mn — — 


Todesfälle in München. 
Joſ. Borfter, Schneidergefell v. Bach, 


viele fchbne Erſcheinungen im Gebiete der Kunft danken, 
bie am legten Mas kenball ſtattgehabten beyden Masten» 
züge der allerhöchiten u. höchſten Herrſchaften herausgleht. 
Die dazu verwendeten Künfkler laſſen nur was Vorzügliches 
erwarten. * — 

Der ehemal. Eigenthimer des „Augsburger Tagblatt”, 
Hr. Banoni jun. ward vom Magijtrat Augsburg zu ü 
Zagen Perfounl:Arreft verurrbeilt, wegen ded Yusdruds: 
Es iſt zum Benedictiner-Werden! gelegenheitlich 
einer Xheaterrecenfion. — ° , 

Der Schwib, Merkur fagt, daß aud bier ein Benedif- 
tiner= Klofter errichtet und mit demfelben eine Erziehungsd« 
Anſtalt verbunden werden ſolle. Für jenen Orden foll hiet 
auf Königl. Koſten ein großartiges Gebäude errichtet werden, 
und zwar auf der, der prachtvollen Glyptothek gegenuͤber lie 
genden, Wieſe, auf der der Play zu der von dem Kinige zu 
erbauenden Kirche, der Baſilika, bereits: ausgeſteckt iſt. 

Bon Aſchaffenburg find 48 Mann unter einem Ober: 
und 1 Unterlieutenant nach Orb marſchirt; Tags darauf 
folgten 50 M. unter Hauptın. Baffimont, Oberlteut. Brus 
der und 2lieurenantd. ES heißt, 100 Mann wilrden noch 
folgen. Die Unterſuchung ſchreitet ernflich fort.: Sind 
fhon Einige verhafter. — . 

Am ö dB. wurde der 26jaͤhrige Kleingütlers » Sohn 
Karg von Walkkofen, k. Ldgts. Pfaffenberg, in der gr. 
von Scinshrimifhen MWaldung (Tril genannt) durch einen 
Baunı, melden er filte, aus Verſehen, todtgefchlagen. 

Augsburg den 11. Febr. In Betreff der Gründung eines Ber 
nediktiner⸗· Kloſters in biefiger Stadt, gerubten Se, Maj. ber Kai: 
fer von Defterreich folgendes Schreiben an ben bief. Herrn Biſchof 
zu richten: „Lieber Biihof von Riegg. "Die Angelegenheit, welche 
Sie mir in Ihrem Schreiben vem IA, Dezbr. 1834 empfehlen bar 
ben, finder bei mir die lebhaftefte Theilnahme. Ich freue mid des 
@uten, welches durd die Wiederherſtellung bes Benediktinerordens 
In Ihrer Diöcefe bewirkt werden foll, und biete Meine Hände gern 
zu der Ausdhülfe, welche der Abt von St. Stephan in Augsburg, 


Barnabas Duber, in bem von Ihnen fürwörtlich eingeleiteten Schrei> 


ben bei Mir angeſucht bat. Ich erflärd den Vorftänden ber Ber 
nebiftiner in Meinen deutfchen Provinzen Meine Beiftimmung, baf 
wiffentfchaftlich und veligiös gebildete Prieſter Ihrer Gemeinde zu 
feitlicher Hülfeleiftung in den Klöftern ihres Ordens in’ Bayern vers 
wenbet werben. Ich ermäcdtige Sie daher, lieber Biſchof, ſich vere 
eint mit dem Abte von St. Stephan an die Vorſtände biefer meis 
ner Stifter gu wenden, um fidy mit benfelben über bas Maß ber’ 
Hülfe, welche diefe ohne Nachtheil für ihre eigenen Bedürfniße lei⸗ 
ften können, und über die Modalitäten ber Ausführung zu einigen. 
Es wird Mir fehr angenehm fenn, Sie und ben Abt Barnabas prere 
föntih zu empfangen, Id; bitte Sie, in Ihrem Gebete Meiner 
eingebenE zu ſeyn.“ Wien, 23, San, 1835, Franz m. p 

Bamberg, Am 6. d:M. nad Mitternadt bis gegen 


Bm 
. 


-2 Uhr wuͤthete in unfrer Gegend ein fürdterlicher Sturm mit 


Blis, Donner und Hagel; daffelbe Gewitter foll auch feine 
Blige in den Thurm der der Feſtung Wuͤrzburgs gegenübers 
flehenden Kapelle entladen und im Muindiertel großen Schas 
den verurfaht haben. 


25 J. a. — Fr. Dbermäller, Eohn: 
lütſcherknecht v. h., 61 J. a. — Dem. Franz. 
Edel, Haxtſchierst. 28 J. a. — pr 
Joh. Bapt. Kappelhmayr, Jagdprakt. 
u, bürgk. Branntweinersſohn, 24 J. 5 M. 
d. Dir Gottesd. ift Montag db, 13° Behr. 
Borm. 9 uhr, bei u. ®, E. 


— 14 7 3 MW. E 
1 0 Todes; Anzeige. 
a Dem Alurägrigen bar es gefallen, une 
fere gelichte Bartin, Mutter und Sawie- 
DE 7 1 
— ‚ Susanna von OÖrff, 

— geb. ei 
’am rı. dieß Nachts dauf 11 Uhr In ib: 
tem Orten Lebentjagre fnell ſich in 
‚eine beßere Welt abzurufen. 

Ale, weide die Verbiihene kannten, 
koͤnnen die Größe unfers DVerluftes Le- 
„meffen. Indem wir diefes allen unfern 
Verwandten, Freunden und Belannten 
eröffnen, entwfchlen wir die Berbliene 
Ihrem frommen Andenfen, uns aber, ut: 
-ter Werbittung aller Beilekds - Bezeigung, 
‚sum fernern gütlgen Wohlwollen. 

ünden, den 12. Februar 1935. 

Ant. Joſ. v. Orff, k. b. geheimer 
Rath ic. Ic. als Gatte, 


; Sufanna DOrff 
MNoſina Drfh, J, Toͤchter 


Joſeph Orff, Oberlleute 
nant Im Zinfen:Infante: 
rlerealment (Fürft von 
rede in Landau) 

Karl Drff, Degimente: 
Ditartiermeifter und Re⸗ 
vifor beim 1. Armiee:Di: 
vlfiong » Gommande, 

Fran; Orff, Lieutenant und 
Batalllons -Adjutant im 
erftent.-3.:MReg (Aönls), 

Anton DOrff, Oberlientenant 
Im Ingenieur: Corps In 
Ingolſtadt, 


Karolina O rff, geb, 
Goͤſchl 


Joſephine D rff, geb. 
Geräneriu Ingol: 


adt,. 
Eopbie Orff, geb. 
Ubelein iu Landau, 
Die Beerdigung ift Samſtag den 14. 
dleß Abends 4 Ihr vom Lelbenhaufe aus 
mit Flambeaur, Der Gottesdienſt fit Dien— 
ſtag den 17. Vormittags 10 Uhr in der 
u zu U. 2. Frau 
er. 


‚ Auswärtige Todesfälle. 
In Bamberg, ben 6 b.: Der hochw. 
sr. 51. Seuberth, Ganonifus ded ehem. 
Kolleglatſtiftes St. Stephan. — Ar. U 
9. Kreuzer, Dr. jur. — Freyfr. ©. v. 
Künsberg-Helmbach, Geb. Mathe: 
Mittwe. — Fr. M. Gürtel, Hofmufifus- 
Wittwe. — Hr. 9. v. Flſcher, k. Appell. 
Ger. Rath. — Hr. 3. ©. Bilhof, k. q. 
Dterförter, — Fr. M.Mertel, k. Ober: 
Heut.:Gatfin. — Fr. Kunig. Shmitt, 
Stadt-Ebitursend-Wittwe, — 

— Zu Nördlingen: Hr, Ghrift, Albr. 
Süetther, k. LogePhyſ. — 


Soͤhne 


Schwleger⸗ 
Toͤchter. 
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3u Strultenporf b. Bamı.: pr, B. 
Sartorius, geb. su Donaumörth, 843, a, 
05333>333333333933939933439332333)9990 
Tip, 


Torrenfhll: Anzeige. 2 
Dem unerforfhiiaen Rith— 
ſchluße des Allerbiünten gefiel® 
e6, meines intigitgellebten Ehe: 
natten, dru Herrn 


. . “> 
Joh. Vep. Sanrtjohanser, 2 
Wundarzt und Schurfebelfer dahler, 2 
zam oten Februar d. J. in einem ut:f 
zter von 35 Jahren und 8 Meonaten,? 
gveriehen mit den Tröfungen unferer 
zheil. Religion, na einem kürzen Aranzt 
ztenlager aus diefem zeitiisen Leben InZ 
R ein befferes Jenſeltẽ abzurufen. ? 
Indem ich Diefes traurige Creianipt 
Sbiemit zur Kenntntf aller auswärtigent 
3Freunde, Bekannten uud Verwandteu⸗ 
Zorlnge, empfehle ich den Verbligenen? 
zin das fronime Andenken derfelben, mid 


999523393 


> 


2293232999279953 


zaber in ihr ferneres Wohlwollen. 
3 DObrralting, bey Seefeld, ° 
2 am 10: Februar 5955, 4 
3 Mare Sanktiohanſer, * 
2 geborne Wagner, 8 
WundarztensWittwe. %& 


o 


993222332329 3299992929393973999299299 
772. 
Todes-Anzeige 

N Mir den Gefühle. des: 
unermelichſten Schmerzes, 
zeigen wir alen uuſern fchABz 
baren Verwandten und gu— 
a ten Bekannten nabe undierne 
Ne nn: daß es dem unerforids 
Jlden Rathſchluße Gottes ge⸗ 
fallen bat, ung, am 4. dles 
Monats, nad ı Uhr Morgens, den beiten 
Gatten, Bater, Schwager. und Onkel: 

Samuel Sllcyer, 
Menimentgouartiermeifler bev der fönlgl, 





Kommandentſchaft dahler, nach einem furgen 
Krankenlager, im 63. @ebensjahre ſtehend, 


— zu frübe für uns Alle zu entrelßen. 
Yan ee Herzensgute des Verbllche⸗ 
nen näher fannte, wird die tiefe Trauer 
ermeflen, in welhe uns fein Hiniheiben 
verfeht hat, und ung fein filed Bepleid 
nicht verfagen. Mit der Bitte um Ihr 
nad freundfchaftliches Wohlwollen uns 
tergelchnen 
Ninndere den 6. Feb. 1855. % 
Nannette Meper, Gattin, 
Chriftian Mever, Eader und 
Gorporal Im 5. Lin, Yuf.: eg ; 
of. Mener, Gaderim 5. Kin. 
—— 
malle Mever 
Louife Mever N Tönen. 
Joſepha Müller, Schwägerfn, 
Wittwe. 
Cretzenzig Miller 
IohannaMüller 


Nichten. 


In Kugskure: Dem X, Debl, 
k. Oberpoftamts:Repif,:T. — Dem, G %. 
Boffenz, E, Bereit Zodht, — Er. Emit, 
Burkhard, Dolt.: w. f, Otub.-Bebr.eb. 
Bu SBremEdorfad.d.: Dr. Z.M. König, 
Gran, u. Ei, 143 0 — 30 Straf 
fetitein b. Banı.s- pr. P. 8a. Detid, 
‚Erbeminit. 64 I... — Hr. LK. Röhren, 
freisrefig. Pfr. von Burgunditadt, 50 I. a, 


681. (3b) Praes. den 7. Febr. 1835, 
£ Nro. 15085. 
Edikhtalladung. 

Karı Dietl, Rafernbausmet: 
Rers: Sohn von Neudtring, Im 
grlechtſchen Milltar- Dienfte ftebend, IR 
am 2. Sept, v. J. InModon, im Königs 
reihe Gtiechenland, mit Hinterlaffuug einer 
letztwiligen Vererduung geftorben, 

Wer immer von Verwandtſchaftswegeu 
Anſpruͤche auf ſelnen Raclaß machen zu 
koͤnnen glaubt, wird aufgefordert, binnen 
60 Tagen ſich über das- vorliegende Tee 
ſtament um ſo mehr zu erklären, als außer 
dem nad Umfluß dieſes Termius daſſelbe 
als anerkannt erachtet, amd weiter Tedte 
liger Ordnung nah verfahren wird. 

Gone. den 3. Febr. 1535. 

Königl, Wreis- und Stadigericht München, 
(L. 8.) Gr. v, Lercheufeld, Dir. 
Daßz l. 


777. Ein klelnes, gang weißes, auf den 
Ruf Zampa“ hörended, männlihes Be: 
lognefer: Hindchen iſt ohne Halsband ents 
laufen. Daſſelbe wolie geräutgft gegen Be- 
lohnung vor dem Karläthore Im Neuner'= 
fhen Haufe zu ehner Erde abgegeben werden, 


776. (20) Im Fingergaͤßchen Nr. 4. 
über 2 Stiegen iſt eine fhöne Wohnung, 
fogleich oder bis Georal um sıofl. jährlich 
in bejichen und das Nähere zu ebner Erde 
zu eritagen. 


771. (2 a) Ein beiler geräumfger Laden 
nebft Schreibzimmer iſt in der Theatinere 
Schmwabinger-Strafe zu vermiethen, und 
das Nähere In der Zrüblingeitraße Nr. 3. 
über 2 Stlegen zu erfragen. 


179. Sechs Schlüffel an einem Sing und 
Hafen find im Theater verloren worden, 
wogegen bercberbringer I fi 128er, erhält, 
Das Uchr, 


180, Mittwochs den 11. d. M. Mittags 
1 ubr,. verfor eine arme Dienftmagd auf 


‚ bem Viktualienmarkte eine ſchwarz feidene, 


mit. Pelz verbrämte- Kinder: Kappe. Der 
ribliche Finder wird dringend um bie Bus 
züdgabe berfelben gebeten, D, Uebr. 


727. (2 6) Ed wird aufbas Ziel Georgl 
eine Wohnung mit geräumigen Waſchhaus 
und Aufbänge, und wo möglich fllefendem 
Waſſer in der. Umgegend der Stadt gegen 
Vorausbezahlung ber Jahresmiethe gefuhr. 
Das Uebr. Iherefienfirape Haud:Nro, 22. 
im Hofgebäube, 


765 Praes. den 12. Febr. 1855. 

Sehanatmachung. 
Die Erledisung, von «2 Lehrer: 

Etelich in der Stadt Rain betr. ° 

Durch. hoͤchſte Reglerungs ⸗Eutſchlie⸗ 
fung vom: '7..Schtember 18354 wutde die 
Drganifation des Saqulweſens der Stadt 
Main — und mit. derjeiben die Bereint 
guna der Schul- mit den Kirchea-Muſiter⸗ 
relentmiidigit geuehmiget; Es bejtchen 
Shuftiäpin 2 Lehrer, wovon der eine Die 
Ehorresonten ».Stelle und der andere die 
Drganliten : Stelle zu verſehen bat, und 
ı Sculgehälfe, ‚der zugjeih Kantor it, 
wäbrend der Morbeteftungs-Unterriht für 
die lateinifhe Schule durch den Benefis 


Jiaten des vaul Ste mmer'ihen. Beuefi⸗ 


jlums vertragsmäßtg geaeben wird, 
—X — vehrerſtelen mit dem Or: 
ganiftendient ih beteits definitiv hefent, 
und die noch unbefehren Stellen, auf wels 
ben dent Magliirate das Präfentatlönds 
redt zuftebt, werden hlermit zur vorfäriftä- 
“mäßigen Bewerbung, wir folgt, ausgeichrie: 
ben, und mar ° 
9) Die Lehter· u Chor⸗Regenten⸗ Stelle mit 
einem jäbrlibem Bezug 
3) aus Sriftungs: und Ge⸗ 
melnde: Kaffen in Geld 499 fl. 37 fr. 
25%. 2 ME. — Noggen 
al. fo 
b) Anfälag der. Steiger 
bien. : . : te» Bo. kr. 
«) Authell am Schulgeld 175 ft. — fr. 
Bufammen 423 fl. 17 Er* 
nebſt der freren Wohnung umd Bes 
nutzung eines Gemeinde : Theills; 

2) die Schulgehalfen nad Kantor: Stellen 
mit einem Crirag, _ 
4) anGeld, aufSitftungs: 

uud Gemelnde- Witteln 8 
118 fl. 4 fr. 


18 fl. do Er. 


15 fl. — ft. 
50 il. — PM. 


SE rs ae 
b) in Getreid, 2 Schäfel 
2 MB. Noggen ä Bfl. 

e) —— der Stolge: 


1 2 
d) Antpeil am Schulgeld 





* Zuſfammen 204 f 448, 
dann die freye Wohnung Im einem 
Zimmer des Schulbaufes nud Beni: 

"gung eines Gemelade : Theis. 

: Die- Oblitgeapeiten des Lehrers he: 
deben darin: mit dem bereits angeflell- 
ten Lehter den Scuul- Unterricht in dem 
nenerbanten Schulhauſe nad dem feiner 
geirigenxehrplane zu beiergen, mit diefem 
eine eigene Stagſchule zu unterhalten, 
aufı dem Chor der Stadtpfarrtirche die 
Direktion der. Kirchen: Mufit zn. fübren, 
uud für Heranbildung ber wöthigen Sans 
ger zu forgen, wozu biöher als nothiyens 
dig erſchlen, daß berieibe mir einer Ip: 
ner:Stimme verfeben iſt. 5 
. + Der Schulgehülfe und "Kantor bat 
Untbeil am Saul: Unterricht zu nehmen, 
nud auf dem Chor den Baß zu fingen. 

Im Saul sund Mufit:Fage "yintäugs 


lich befählgte Bewecher um biefe Etelten, 
welche im Beige, der. für Lehrer an Stadt 
ſchulen - vorgefhriebenen Dualififariongs 
Rote find; haben ihre vorkhrifismäßig be; 
degten Geſuche „Innerbaib + Wochen bey 
dem unterfertigten Magiſtrate einzurekben. 

Uedrigens ſol nach böciter Regie— 
rungs⸗Beſtimmung, wegen Mangel an 
Schuldieuſte⸗Exſpettauten im Oberdonau—⸗ 
Kreiſe, auch Midi, auf Bewerber von 
‚andern Kreiſen genommen werben. 

Main, am 7.- Febr, 1955 
Magistrat drr Snadt Maim 
: Gott, Buͤrgermeiſtet. 

x Fhiher, Stadifihreiber. 


’Mm. 
(Offene Stelle.) 


2 Landwirthschafterinnen 

können sofort, wenn selbige schoa als 
sölche conditionirtibaben, und zute Zeug- 
nisse besitzen, recht vortheilhafte Stel- 
:len mit. 80 his 100 rılh, Gehalt erhalten 
durch J. E,. L. Grunenthbal inBerlin, 
Zämmerstrasse Nr: 47, 

"763. @ine Bonne, weide rein franyd- 
ſiſch ſpricht, und fih dur Zeugniße aus— 
welſen fann, daß ſie in der Aufführuug 
untadelhaft iſt, und mit Kindern umzu— 
geben verſteht, Bann auf Georgi einen 
Vlan erbatten, wo fie, nebſt gutem Lohn, 
die Koſt vom Tifb der Helterrund die bejte 
Behandiung zu erwarten bat. Zu erfta— 
gen Marimiliand = Plat Nro. 6. vor dem 
nenen Thore über 2 Etirgen. 


763. Cine Maths-Wittwe fuhr eine 





- treue, gejittete Perfon, die Ibr eigenes 


Bert bat, und ih von ciner rubigen 
Hand: Arbeit näbrt. Eier erbait ein heiß: 
bares Zimmier als freyve Wehnung. Kare 
melitengalle Pro. 15. 2. Cingang , über 
2 Stiegen. 


766. Elne Wäldern, bie ſehr ſchi 
waͤſcht und zugieih aud-umngt, Stück für 
Stügf einen Kreuzer, wuͤnſcht noch Arbeit 
Karlsitrafe Nr. 50. über ı Etiege im Hof, 
716. Ge werden in der Landwehrſtraße 
No. 1. über 3 Erlegen alle Serteu Brit: 
decken mit den ſchoͤnſten Frankfurter Muſteru 
‚blutig verfertlga9t. — 


— — — 

764. Ein Maͤdchen oder eine bejabrte 
Yerfon kann, gegen Cautien von 100fl., 
einen guten Plaß erhalten, und iſt zu ers 
franen in der Herzogſpitalgaſſe Nro. 9. zu 
ebner Erde, im ®arten, Tinfe. 











755. Iu einem biegen Brau— 
hauſe kann eine tuͤchtige baner’fche 
Hausmagd, welche Fleiß und Mein: 
lichkeit liebt, ſegleich einen guten 
Dlenſt erhalten. Das Uebr. 


em 


751. 6Es erbieter fih ein kreuer, ges 
mwandter junger Mann, welcher in fehr 
‚grosen Käufern fervirt, zur Aushuülſe au 
Bilen, Soupéeen 1m. °° . 








“ 770, 


767. Buch erverfteigerumg,s 
Montag den gten März 1.9. and 
die folgenden Tage Vormittags von 9-1, 
uud Nachmittags von 5—6 Uhr wird In 
dem Hauſe Nro. 5 am Marimillans:Piase 
{m aren Stocke die: reimbattige und ve 
zuͤgllch qut erhaltene Boͤher⸗ Sammlang 
des derſterbenen Herrn” Helntich Elgm. 
Edlen von Kerſtorf dem öffentlichen Abe 
firiche-nutrrworfen. - Diefelbe euthält DW 
vorzügiihiten Werte aus den Faͤchern der 
Theofepbie, Philoſophie, Mathematik, 
Ktiogewiffenfbait; mehrere ausgezeihnete 
Werte über Chemie, Mineralogie ud 
andere, Zweige der Naturwiſſeuſchaften, 
Staatswiſſenſchaft, Staatswirthfäaft, Yo: 
litt, Geſolchte, Geogtapbie, Zander: und 
Hölterkunde ; dann die melften alten Glafs 
fiter etweder in ber Urfprabe oder in 
deutſcher und franzdfiiher Ueberſetzung; 
weiters elne große Anzahl ausgezeichneter 
Merie aus dem Gebiete der faönen Wifs 
fenſchaften der Deutſchen, Franzoſen, Sta: 
liener und Engländer, Unter vielem Saräß: 
-baren- verdienen noch befonders angeführt 
zu werden: bie Orforder Bibel von 1715. 
in Fol.; Mogarth's Satyres, Mayer, Louis, 
Vuesen Egypte ; Encyclopedie möthodig. 
france, par d’Alembert et Diderot; 
tableau histor. de la revolation. 


Bücher: Verfteigerung. 
Montag, bdea 16. Februar und bie 
folgenden Tage, Nadmittags von 3 bie 6 
Uhr wird die Bücherfammlung des ohn⸗ 
läugſt dahler verlorbenen  fönlgl, Frans 


" zdfifchen Geſandten, Herrn Grafen von 


Baudreuil, gegen baare Bezahlung, 
Karolinenplag Nro. 6. Öffentikh verſtel⸗ 
gert werden.. Kataloge find ben dem Ans 
tiqguar, Heren Wuerlonater Stevurer, In 
der Peruſagaſſe Nro. 44. gegen Erlag von 
‚tr. abzuholen. 7 © 


708. Mehrere noch gute Bierfäffer von 
25-30, oder 36 Eimer werden am Max⸗ 
Pas vorm Neuen: Kbor Mro. 6. über 3 
Sriegen zu Faufen geſucht. ; 


750. Es find 4000 fl. auf erfte Poſt uud 
binlänglibe Sicherhelt zu 5 Proz. obue 
Unterbändieraudzuleiben. Um Sendlinger 
Thotplatz Nro. 6. 3 Stiegen; Iinfe 


Das Hans nebit Waſchhaus, ſrõ⸗ 
ßem Garten mit gemauertem Sommer: 
und Glashaus in derZürfenftrafe Ar. 50. 
it wesen Familienverhältnifen aus frever 
Hand billig za verlaufen. Das Nähere If 
dafelbit bey'm Hauseigenthümer über ein 
Etleae zu erfragen. 


6417. (53€) Elingetretener Berbältniffe wer 
nen, iſt die Wohnung In der Ludwlgeſtraße 


"gro. 15. über eine Stiege, beichend aus 


6 Zimmern, nebft allen übrigen Bequem: 
fidfelten, ſoaleich oder auf das Biel 
Georal au beziehen. Das Nähere iſt zu 
erfragen am Marimillandpiah Wr, 11. im 
Haufe der Lindauer'fgen Buhdruckerey 
über ı Stiege. * — 


747: In ber U. Weber 'fhen 
Buchhandlung, Kaufingerfirafe Nro. 3., 


ann der mähere Profpectus von dem. | 


PIEN erfcheinenden Werke gratis abs 
Verlangt werden: 


Das Thierreich, 


ſeinen Hauprformen befchrieben 


I. g. Rau: 
"Mit Abbildungen im Text von &, Beder 
und Ch, Schüler. 

Woͤchentllch In einzelnen Bogen, oder auf 
Berlangen monatlih in Heften, ohne Ver: 
bindsihkeit zur Aunahme bes ganzen Werkes. 
ede Wode erſchelut regelmäßig ı Bogen 
gr. B. mirö—Bvorzüglihen Abbildungen 

zu dem ungemeln billigen Prels von 


6 Kreuzer. 
Bi 48 abfreicher Subfeription em: 
obige Buwhbandlung. 
Anzeige für Schullehrer. 

146. BT. Dankhrimer ift erſchienen 
und vorräthig bey Sch Biel in Mänchen. 
Reiefaden zu Schönfcheeib zund Dictaten- 
Uebungen in den Volkeſchulen Baperns 
nad) der allerhoͤchſten Beſtimmung vom 


24 1833.7 zum amtlidyen Ge: 
brauche der Schußchespeingerichtet von 
Säulfreumden. Drirte gänglih ums 


gearbeitete Muflage. Kempten 


fr. 

In wenigen Moden war die 2te Auflage 
diefes von dem „ Krrisregierumgen ben 
Schulmännern Breitfabens zu Dies 
taten vergriffen. indigen num jebem 
Lehrer bad Erſcheinen dieſer dritten, von vie: 
len Seiten beingend begehrten, Auflage um 
fo lieber an, weil in ihre den allerhöchſten 
Beftimmungen. völlig Genlige geleiftet wird, 
und bie Einführung "ber Dictaten-Hefte nun 
überall in dem Sinne der Beflimmungen flatt 
finden Tann, wenn man diefen Leitfaden zur 


Hand nehmen meg. 





753. Im Verlage vn ®. 3. Mans, 


Araͤlliiche Uaiverfitäts:Buhbandlang) zu 


Landshut iſt fo eben erfchleuen und kann 
durch alle Buchkandlungen (in Minden 


durh die Weber'ſche und die übrigen, - 


in Etrambing durch die Shorner/fhe 16.) 

besogen werden: 

Gefhihte ber Stadt Landehut fin 
Bayern Mit befonderer Ruͤckſicht auf 
die Vaterlauds ge — Bearbeitet von 
Me bhreren. Mi rm umb 4 Dig: 
uette. 'gr. 8. (26 —— 2fl. 24 kr. 

Vier Kupfer davon. im Auer: Folio, 
welche die fhöniten Gegenden um Landshut 

‚barftellen, können unter Glas und Rahm 

ir werben. — Der Preis für's Gauze 

fehr bilig gefteih- 


252. (® meiner —— iſt zu 
haben der deliebte Beigen-Gaffee, das bayer⸗ 
he Pfund zu 28 fr., in vaketen 24 Er., 
Gefundheits = Eaffoe in Bley das Pfund 
24 fr, aͤchter Eibel: Eaffee 16 kr;, und 
vorzägl. Mandel:Caffee 8, 10 und 12 Er., 
fodann der bekannte felnfte YPunfch« Arad 
die Bouteille zu ı fl. 50 fr, womit man 
6 Maß des beiten Punfbes, mit ſtart 
verzudertem Waller oder Thee, und Pan 
Punſch⸗ Eſſenz zum nänliiben Preis, mit 
der man auch 12 & 15 Gläfer ſehr kraͤfti⸗ 
gen Punſch mir heißem Waller oder Thee 
augenbiidlich bereiten kann, beyde mit Ge⸗ 
brauchs·Zetteln. Der Punſch⸗ Arad, wos 
von nur bey mir die Niederlage beſteht, 
verdient befondere Unfmerkfamfeit, weil 
damit ber Punſch ganz nah Geſchmach, 

art oder ſchwach, füh oder weniger füß, 

n jedem beiteblgen Glas oder Gefäße, 
laun verfertigt werden. Bey ſtarket Ab⸗ 
nahme wird fowohl bey der Eilenz, als 
bevm Punſch⸗ Arack, anfehnliher Rabatt bes 
willtgt. Urat de Batavia und Hum de 
Jamaica zu ä8fr, 1 fl. und 1f. 120r. die 
Boutelle, mit meinem Namen verfiegelt, 

F. u. Rablzza, 
Sendlinger » Strafe Nro. 30, 
761. Ein junger Bir: 
gersmann, malt einem realen 
Haudelds:Gewerb e,aber 
ohne Vermögen, wünscht fi 
mit einemordentliden, ats 
beitfamen, foliden Grauen: 

simmer, weiche ein Bermögen von 3000 
befipt, und mit über 24 Jahre alt fit, 
zu verebellben. — Das Nädere bey der 
Diedaftion, wofeibit auch —* Un: 
fragen unter der Adreſſe R. B. portofrey 
abgegeben werden können. 


— en — 

749. Es find 10 Stuͤc ganz neue Stroh⸗ 
ſeſſel von — um 27fl. zu ver⸗ 
laufen. Das Uebt. 

"757. & find 2 ſchoͤne große Wohnungen, 
febr geeignet für einen Handwerlsmann, 
auf das Biel Georgi oder zugleich zu ver 
miethen und in der Sendlinger » Straße 
Haus: Nro. 5. zu ebner Erde zu erfragen. 


* ae bet Yofephipitalftraße Nr. 15. 
fin 2 Stiegen vornheraus 2 fchön 
2* Zinmer für einen, Herrn um &fl;, 
und für zwey um fl. bis Fünftiges Monat 
zu beziehen, 


774. In ber Blumenfirafe Nro. 27. 
über 1 Stiege vornberaus fit eine ſchoͤne 
Wohnung von 2 bei: und 3 unbelgbaren 

Immern, Küche, Keller und Spelcher um 
150fl. jähriih bis Georgi zu vermiethen. 


775. In der Damenftiitsgafle Nro. 4 
über 2 Stiegen vornberaus iſt ein ſehr 
huͤbſch menblirtes Zimmer bis 1. März 
aus su verftiften. 

m noch 9 


Es fuht Jemand 








— tirſchbaumenes Pfellertlſchel in 


Kaͤſtl bilig zu kaufen. Das Hebr. 


— In allen Buchtaudlungen find jn 
J. B. Launay: 


Der vollkommene 


Glockeugießer, 


Amvellung, alle — ———— 
haft und fhön, ſowie nach einem zu beſtim⸗ 
——ä—— 1 Hut dom — 
Wi 
Bl Zafel Abb er 


8,.prcis Sfr. 
Anweifung 


kur 
Be riertigung „lie Arten 


Zündapparaten, 
pneum em erzeugen, 
Lenchrfläfcichen ze. , eye —— moi 
+» Bändhölser ıc, 
— gr ——— 
5 

In Münden . ana dann R 

[den fürn Buchhandlung ı vorr 


784. Inder. u E. A. — — 
Buchhan Fu eg neben der 
in Münden wird fortwährend 


Beſtellung angenommen auf das . 
Pfennig-Magazin 


. Sei ar = zur — gemelnnügiger 


Jahrgang. 3f. 36 kr., 
nd Fr eriaclaralen Nummern 
wöchentlih zu beziehen. 


756. (3 4) Roſenthal Haus: Pro, 3. 
Ph ein geröumiger beigbarer ey mit 2 

ingängen von der Straße, nebſt rüdwärts 
—— geräumigen Fletz und einer 

finteren Kühe auf das Fünftige Ziel Georgi 
za vernmierden; dieferLaden kann auch im 
2 abgetpelit und jeder befonders vermierher 
werden, Das Uebr. 


——— Börse 
2. Februar. 
er eher —— Geld, 
Obl. a 4 Proc. m, a — — 
Lött.-Loose unv. äfl, 
detto detto äfl. 100, 12 — 
K.K. — 
Rothschild.-Loose prompt, 
Part. Oblig.44 Proc. prpt. H 138; 
1 





Lott.Anlehen v. 1834, prpt. 11 115 
Metallig. a 5 Proc. — 101} 1015 

deto ä 4 Proc. p 9; 94 
Bank Aktien — Di. 


1. Sem. .... 3310 1306 
Grossh. - Darmat, - "Loose 

prompt , . 68 rk 
K. Poln.Loose prompt. .102 9012 


deto detto 2m. .7— — 
detto detto al, 10, — ja 





Die Bay 


ersche 





Lan 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr, Aug. Müller. 





Poftcourss Barometer ber Landbötin: deu 9. Febr.: 2275; den 14.: 2280. 


Der 


Bemertfungen 
über 


einen Aufſat in Nro. 7 und 8 biefes Blatts: 


Einige Worte über Homdopathie 
(8 h1Luß.) . 

Bad nun, meine Damen und Herren, halten Sie von all 
den thörkhten Wemühungen jener, Ihren wahren Etandpunft In 
der Geſcuſchaft fo gauz miffennenden, Aerzte, die das große 

utum für einen Soſtemſtreit mredigimifher Theorieen Mimus 

ren; —— Leideuſchaft auffdnitteln und zur Shiedss 
eihterin über Fragen auffordern, von denen es, bey'm beften 
Willen und „Mens sana, in oorpore sano“, gar ni&ts verfteht? 
Sie denfen „et ego censeo“* daß ein Arzt, welder zu einem 
Dftaublatt Tert drep Autoren und eben fo viele Hanblanger 
möthig batte—da er doch einmal Irzt iſt — beſſer thun würde, 
die Kräfte feinem Bernfe zugumenden; fie urthellen — et ego 
eenseo — daf Der, welcher nicht fähig iſt, fo viele Huͤlfslappen 
erträgiich zufammenzufliden, fondern iu der Luft, unverbunden, 
Dängen iaſt; der, man weiß niat, ob aus Trivlalität oder aus 
Unfunde, feinen’Gregori damit ſchileßt; nun, — leben Sie Mir 
wohl, ‚det die Albernhelten mit dem „Wetter Michel‘ für gols 
Venen Humor am halten fheint ic., für das wisige Schriftiteller- 
Handwerk nicht berufen fep, und der als felher, nit @inmal, wie 
von ihm geſchllderten Bomdopatifchen Aerzte, das Vorurtheit 

fi hat, „daß die Leute glauben, er tönne fcrifttellern, 
amd darum glaube er es auch ſondern ganz allein In der weis 
ten Welt, ein passer solitarins sub teoto, mit diefem Bahne, 
fümwanger gebt. Sollte Sie aber, wider Erwarten, der Neferen- 
tenfigel von Neuem necen umd die Sacht zur Cyochenmacherey 
auf denfeiben Weg verfhlagen, fo werde id alcht ermangelm, 
Shnen abermals mach Haufe zu leuchten. ‚Bilden Sie Eih auch 
nichts darauf ein, dap Ih Ihnen ulcht Gag für San aefolat 
Bin; id hätte Ihnen, wenn Id gewollt, Ihre Pappendetel> Kits 


fung fehenweis vam Leibe hauen, und Sie, wic bie nadte Uns. 


ud im Hemide, entlafen Fonnen, Ich befamn mich jedoch und 
dte, Sie find rin Neuling, elm junger Springinsfeld, der 
ene möchte, aber alat weiß, mie er e6 anfangen foll, um zu 
hm zu kommen. Ihren etwaigen Mügen gegen mid) au bes 
geanen, dad, was Sie In Ihrem Auffage von Andern erborgt, 
alt von Dem, was Sie ſeibſt erfunden, gefhieden gu baben, 


gemeine Soldat, ber, nach langen Erfparum 
en fr. fpendete, wolle ſich bey mir baldigft melden. 


n, feiner unglädlichen Geburtsſtadt Reichenhall 
Er babe ihm erwas recht Angenehmes zu fagen. 
Die Landbbrim, 


bemerte ich, daß Sie Sich bey der Mepartition einträchtiglih ber 
nehmen mögen, wie und mit Zen e6 Ihnen beilebt. 

Ich glaube nun das, nicht allein für Sie, fondern and für 
mich Mibit, an die Spise geftellte Motte erflärt und gerechtfer- 
tigt zu haben. Lernen wir beyde daraus, welchen Werth ber 
wahrhaft geblidete Mann überhaupt, der Gelehrte und Arzt imd« 
befondere auf Spott und Wit legen foll, wo ed ih um milfen« 
ſchaftilche Anfihten handelt. Die geifigen Mrüfiggänger mag 
elu bezabiter hdumoriſtiſcher Tagedleb feinen dummen mad 
Eugen @infällen unterhalten, fie bedürfen bey Ihrer Gedanken: 
Armutb eines foldien Mitteld, es it der Ziuk, die fibra laxa 
ihres Mollisfeniebens gu erſchüttera. Nie fol man aber ſolche 
Spren ber Menge In die Augen werfen, wann fie erniter Wer 
ledrung für ihre Thelimahme bedarf, denn biefes wäre. nidıts 
weiter, ald eine „ſchlaue captatio benevolentiao monstri, cwi 
lumen wlemtum ”, wie Sie felbit fasten. Alles, was einen 
großen er auf das Wohl uud Web der Menge ausübt, 
ſchlichtet die Zeit uud in Ihr Der, welcher ihre Fäden an feinen 

ngern hält, uud was wir muͤhſam zu trennen oder zu verbin. 
den glauben, fit Längft geordnet, ehe wir unfre Arbeit beginnen. 
So richtet und ſchlichtet auch die Zeit alfe im Wliderſtrelt he« 
geiffene Hyyothefen. 
Und was fie nicht weiß, das wittert fie, 
Die die fruges consumero nati, a 
r.G. Dr. 

Münden Eicherem Vernehmen mach haben &e. 
M. der König gerubt, zu ber auf dem 10. d. M. aud« 
geichrieberren Zufammenkunft der Afrionäre der bayer'fchen 
Hypotheken⸗ und Wechlel-Banf für Allerhochſtdero Autheil 
den f. Min Rath Dr. Berks zu Allerhoͤchſt Ihrem Bevoll⸗ 
michtigten zu ernennen, um bey der Wahl des engern 
Aus ſchuſſes zum Entwurfe der Statuten in Allerhbchföere 
Namen zu ftimmer und überhaupt dad Intereſſe Br, 
Königl. Majeftät zu vertreten. 

Die „Huͤdburghauſer Dorfzeitung ” ſchreibt am 
7. Fannar: „In unferm großen deutſchen Haufe wird's 
auch im neuen Jahr immer wohnlicher. In der bayer'- 
fchen Stube it fo ſchon im vorigen Fahre die Aachener 
Braudver ſicheruugs⸗Geſellſchaft zu Dienft und Gegendienft 
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angenommen, und ‘der zudrin lichen wetterweundiſchen Wird mir vor einigen Tagen (aus Freyſing) ein 
franzofiihen Souue der Fenfterladen veriperet- worden. Meines Gedicht des Hm. Pfarrerd von Tondorf (bey 
Nun ‚hat auch auf der Mordfeite in Hannover die dort Landshut) zugeſchickt, welches ich wegen Richtigkeit der 
feir 1829 bejtehende Brand: XAjfekuranz Gefelichaft fi) aufe Bezeichnungen mit Freuden in mein Blatt aufnehme : 


geldot, und fich mit der Munchener⸗Aachener Gejeilichaft Die Schweinz. 
veifcymolzen , die vorläufig auf dem Fuße eines Privats (Ein Gefpräd zwiſchen einem Lehrer und feinem Schüler.) 
Vereines ſteht, bis ihr ein eigener Stuhl von ben Lands S. Höre jeht, gerad’ in dieſen Tagen, 

ftänden gejegt wird. Andere meynen freylich, die Verbin: Defter von dem Schweizerlande fagen. 

dung gerade mit der Aachener Geſellſchaft habe ihre Be— Mein Gott! wärs nur ein Bischen mehr bekannt! 
‚denken. (Das meynen allerdings „Andere; nämlich die Hat ſo viele Krelfe? dort Gantond genannt? 


Verwefer der Gothaer Bank, insbefendere ‚aber I, Buoce und zwengig Fakt. Pasichi, groß und Bein, 


- 8. Werden halt, alaub’ ich, recht fchwer zu merken fegn? 
meynt es gewiß der Verleger ber Dorfzeitung, L. Nein, recht leicht find fie zu. merken! Ss Wie Jen Warte! 
welcher Agent diefer Bank ift, und endlich die Redaktion» Anſchau'n mußt du fie! — Nur ber bie Schweizerkarte! 


der Dorfzeitung, welche die Gorhaer:Banf von der Wiege -, S. Da it fie! — L. Nun fieh! Im Dften merk vor "Allen 


an ınıit hat pflegen und warten helfen. Wer Liefes Dieſe drey: Graubündten, Kppenzell, Sanetallen, 
Kleeblatt um Rath über die Münchener: Aacdeners ————— —— — — und über'm m in, 
en, fragt, der wird gut berathen werden ! Die Am Morboften = längs dem — —— — 
andbotin. Liegt der Canten Thurgau. Bleich dort in der Rähe, 
Das Reggs.-Blatt Nro. 11. enthält ‚den Abfıbied für ben Sinti von Scaffhaufen, der von Er Al 8. Ia, % ſeht. 
Landrath des O.-Donautrelſes über deſſen Berbandiungen in L,. Ganz vom Zürdyer weftlih — fünlid von dem Rhein — 
ben Eisungen.vom 1.—15. Semptenber 1834, und die Bekannte Muß, fat aud) fo groß, der Ganton Kargau feyn. 
machung/ die Hauptrechnung der allgem. Brandverfiherungs: Uns Aargau wieder weſtlich — wird, ganz Hein, 
flatt für 1833/54, beir., woraus fih u. A. ergiebt, daß dich die Ganton Bafel noch zu leſen ſeyn. 
Zap der Brandfälle in dem Jahre 185%54 auf 685, ‚und ‚die Baſel ſüdlich — fonderbarfte ber Figur’n ! 
Zahl der bieten beiwädigten Gebiude-Jupaber auf 1443 belief. ‚Liegt, .ein wenig größer, Ganton Solothurn. 
Der MeggerXer., M. Frepbere von Bibra ward Sefretär ‚Benz im Süben — nad Italien hin 
unt Ütegiftrarer-ben dem prot. Konjiiterium in Ansbach ‚Mund Liegt der woͤlſch' Ganton, genannt Zeffin. 
der bisnerlae Frorl, v. Tucer'ſche Patr.- Richter ©. C. 5. © Weſtlich vom Ticino — .alfo linker Hand, 


Vraun -Advofat beym Kreis: und Etadtgeriht Nüruberg. 

Die Irpefitur Adelzshofen, bey Fürſtenfadbruck, ‚erhielt ‚ber 
Cooperator ron Grabenſtadt, Pr. I. Diſchin ger. 

AUnſere poiirifche Zeitung enthält uͤber das Entſchaͤdi⸗ 


‚Liegt von Oft nach Weſt bin das Walliſerland. 
Nördiidı von Wallis, — der größte Gantoen — Bern; 
Seſtlich dann von dieſem der Ganton Luzern. 

Dort in Zürich, — hier in Bern, — auch in Luzern, 


nas » Verfahren der Compagnie Royale fo ſchändliche Eigen all’ zwey Jahre jene Schweizerherm, 

Zhatſachen, daß Jeder ein wahrer Stockfiſch ſeyn muͤßte, Die, als h och ſte Naht, „Zagfatung‘ zugenannt, 
der ſich bey ihr aſſekuriren ließe. ‚Alten Zeitungslefeen Längft ſchon wohl bekannt. 

Rach brieflichen Mitrheilungen ‚eines Dffizierd von en ae — * 
dem auf dem Ruͤckmarſche aus Griechenland befindlichen We Br 

b s AP Nach des Landes Mitte Ganton Shwpys, 

ıften Bataillons des k. bayer'ſchen 10ten Linien⸗-Infan— Der im Süden an Uri und Unterwaldem, 
terie = Regiments, it daffelbe am 24. Jan. unter großem Deſtlich meift.an Slarus gränst, und ber vor alten 
Volkszulauf in Gräg eingerädt. Der k. k. Feldmarſchall⸗ Beiten aller Cidgenoffen .erfter Sitz. j er 
Kientenant Prinz von Heſſen Homburg zog demfelben mir S. Die ———— manch fand jüingft a Blatt —, 
einen. zahlreichen Gefolge und der Mufif „eines dfterrei- Beiche Santon dann wagt 'DieB gemeynek hat 


* L. Die ba: burg, Neu l, und b abt.. 
chiſchen Regiments entgegen, mufterte dad Bataillon und 8. —— Re ce Äh il 'S. — 


ließ es defiliren, worauf daſſelbe im ‚eine Vorftadt eine L. Auf ſechshundert namsjig:Meiten, im Quabrat, 


auartirt wurde, Ant folgenden Tage war die Hälfte des Werden. alle wen umb zwanzig zählen 

Offizierforps bey dem Prinzen, die andere Hälfte bey dem Faſt gerad’ „2,000,000 Seelen. 

Gioilgouverneur geladen; Abends war Gafinogefellichaft. Joseph Theodor Förtsch. , 
Vorlepten Sonntag hatte im Dorfe Hurlacdı bri Landes Die Zahn:Operation, refp das 


berg eim fonderbarer Auftritt ſtatt. Mehrere junge Burfche 
vironkalteten eine Maskerade, die eine Raͤuderbande vorfiellte, 
und als das ganze Dorf hiedurch in Bewegung gebracht war, 
ſchleppten fie.auf einmal einen Eingefangeuen berber und ſchlu⸗ 
gen demfelben ‚sans fagon auf einem Platze mitten im Dorfe 
den Kopf ab. Als die Bauern Blut fliehen, und noch ein Fuger Anordnung wurde das Thier 
dem Tode gemeihtes Opfer faben, ſchien ihnen die Sache als I Amir ſtarken Striden befeſtigt und ſo 
Maskerade doch zu weit getrieben , fie legten ſich in's Mirtel auf.dad gegebene Zeichen mir Einen 
und madten Anzeige beim 8. Landgerichte, welches ſodann. Ruck durd die Gewalt röftiger Männer zu Boden gewor⸗ 
die geföpfte und die nod zum Köpfen beilimmte Puppe in fen. Als fi der Koloß überwältigt ſah, hielt er Alles 
- Empfang nahm, und eine Unterfuhung über die Theilnahme geduldig aus und man will nun, fobalo die Wunde vers 
‚am diefem unpaſſenden Scherze verhängt haben fol. ſchmerzi ift, den Tranfport in einem Haufe verſuchen. Er 


’ 


Abſaͤgen der Zähne des Eleybaus 
ten, um das unbändige Thier etwas 
mehr «in feiner «Gewalt zu baben, 
ſt zu-Bayreurh glüdlich von ſtatten 
a gegangen. Mit vieler Vorſicht und 
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hatte in ber lebten Zeit alles ihn umgebende Holgverk 
mit feinen Zähnen zerfiört und man fürchtere, er würde 
dieß an feinem Transportwagen ebenfalls verſuchen, def: 
balb ſchritt mam zu diefem Mittel, obgleich biedurd das 
Thier num feines fchönften Schmuckes beraube ift. (ch 
fürchte, er wird doch wieder würhen, oder and Kummer 
fterben — denn bey fo einem edelm Tbier kann man 
den Austrud: Erepiren nicht anwenden. Fit feine Kranke 
beit erwachter ‚Gejdplechtstrieb oder gar Heimweh! Du 
armed Thier!) — 

Der 52jährige Zimmergefel A. Schmid von Gmund 
ward, wegen der mit Gefahr für Geſundheit und Leben 
verbundenen Rettung des finfjährigen Taglbunersfohn M.. 
Wiefer aus der Maugfall, dffentlich belebt. 

In der Nacht vom 5.— 0. Febr. bemerkte man audy 
in Speyer ein Gewitter. — In Hof ſchlug der Big in 

. einen Garten:Saal der Bürger: Reffource und richtete Dort 
viele Zerfibrungen an, indem er unter Undern 100 Glas— 
ſcheiben — 

Würzburg, 10. Febr. Unfer Landsmann, der Prof. 
der Medizin, Dr. 3. Br Friedreich, ift von der kaiſ. 
Akademie zu Moskau, unter Beruͤckſichtigung ſeiner literas- 
sifchen Verdienite, zum ordentl. Mitglied ernannt worden, 


Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 
Die bayer. Handwerks-Geſellen verlaffer 
-auf den an fie ergangenen Ruf. zur Heim— 
kehr nach und nach die Echweizer: flantone,— 


h Koͤrzlich befuchte der tuͤrk. Gejandre, Namik 


Paſcha, den Schachklubb von Weſtminſter, 

wo ſich, dieſes Beſuches wegen, gegen. 200 

Mitglieder eingefunden hatten: Der Geſandte nahm am 
dem Spiel felbit nicht Theil „ fah jedoch demfelben mir 
befonderm Vergnägen zu. Er aͤußerte unter Anderm, im 
Eonftantinopel befänden ſich verſchiedene handfchriftliche 
Abhandlungen und Gevichte über das Schachſpiel im tür» 
tiſcher, arabifcber und perfifcher Sprache. (Warum führt 
man denn auf Hoch und andern Schuler Feine Lehrer 
diefes himmlischen Spield ein, welche Vorlefungem 
darüber hielten? Kann denn gar kein Schachklubb zu 
Stande fommen?! Aber gelt!: die Pfenninge und Heller: 
Lektuͤre, Saufen und allerley Lumpereven fint Euch 
lieber. So geht's auch mit der Mathematik; konnt' 
nichts Solides mehr verdauen!) — Die Univerſitaͤt Frey— 
burg im Breisgau bat letzthin einem jungen Schweizer den 
Imma trikulationsakt verweigert, weil ee auf der Berner 
ochſchule ftudirt hatte, — Dre Graf, Epencer hat das 
—— eingehegte Wild, gegen 800 Stuück, aus Althorp 
rk weggeſchafft — Der das Gr.H. Weimar fallende 
Ertrag der Vereins: Zolleinnahme des v. Jahres ift um: 
00,000 Thlr. hinter dent: Veranfchlag. zurddgeblieben. Es 
ift nun zu erwarten, welde Mittel man zur Dedfung dies 
ſes Ausfalls vorſchlagen wird. -— Der von Hannover mit 
Praunfchweig abgefchloffene Zell = Vertrag ward, bis auf 
einige minder wejenrliche Punkte, worüber noch eine Aus— 
gleichung zwifchen: beyden Kammern: erwartet wird, geneh— 
mige — Es jollen. Propofitionen: von. Oeſterreich da. ſeyn 


* 


wegen des Anſchlußes feiner deutſchen Länder, mithün De 
Vereinigung aller deutſchen in Einen großen: Verbhand. — 





Arbeiter haben eime Eingabe an den eier unter dem 
ffe deſſelben, 


erklären wollen. Bier Offiziere defjelbem wurden auf der 
Stelle erſchoſſen und der Oberſt in Verhaft gebracht. — 
Kürzlich fand im London mir großem Pomp das Vegräbs 
niß des Königs derdigeuner, Louis Boswell, Statt. — 
Befanurlicy wird in diefem Jahr der legte Reft der Schuld 
den nordamerif.. vereinigten Staaten heimbezahlt. Im F- 
1815 hatte diefelbe 127 Millionen Dollars betragen. In 
Marbingten wird das Erlöfchen der Staatsſchnid feſtlich 
begangen — Die in Mainz aus dem Zuchrbaufe ben Ab: 
meienbeir des Derwalters ausgebrocdhenen zwen beruͤchrigten 
Gamer, der fogenannte Hr. dv. Minigerode und cin ger 
wiſſer Sekretär Plahn aus Adln, haben die Kaje der 
Buchthausverwaltung fowehl als die der Snäflinge mit⸗ 
genommen, Mit diefen Geldern haben fie ganz bequeme 
mir einem Mainzer Miethkutſcher die Neife nach London 
angerreten.. Sie mußten Helfercheifer gehabt haben, fosft 
wire eine fo freche Entweibung nicht möglih geweſeü. — 
In Hannover hatte am 1. Febr. eine Glude (Bruthenne) 
10 wohlgebildere Küchlein ausgebrärer, In Bernau flog 
am: T. dieß ein Echmererling (Fuchs) in's offne Feuſter 
binein, und am 8. dieß fab man zu Derlin früh 0 Uhr 
bey einem warmen Sommerregen einen Negenbogen.— 
Der gegenwärtige Winter ijt nicht bloß am Milde der Tente 
peratur , fondern auch hinfichriich der Stürme, dem vors 
jährigen nicht ganz unähnlich. Das Dubliner Journal ers 
zaͤhlt, fürzlich jenen 50—00 Fiſcherboote durch einen fol 
chen (Schnees) Sturm überfallen wordem, und genen 500: 
Perfonen hätten ihr Leben auf der Eee singebiir. — Arm 
1. Aug. v. J. T im Ganton der Geiſtliche Hr. Rob. Mor: . 
rifon, Dr, Theol. , chinefiicher Sekretaͤr und Dollmetſcher 


der Aufſeher der englifchen Faktoren — Die nordamenika— 


niichen Abgefandten (Miffionäre ?) Henry Luman ımd Zam. 
Munſon, welche auf der Inſel Sumatra, von Patang aus 
durch dad Junere de& Landes reifen. wollte, warden. vorm 
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den Batras erfchlagen. — Schah Mohammed hat vor 
feiner Abreife nah Teheran den Prinzen Dicpehaenair und 
Ehosrow, feinen Brivern, welche wegen früberer aufrüß» 
riicher Umtriche zu Arrebill gefangen faßen, die Augen 
ausjiechen faffen, damit fie ihm, währeud feiner Abweſen⸗ 
Weit, nicht gefährlich würden. — Yu einem Aufrufe des 
Genera'd Mina an die Bewohner von Navarra heißt cd, 
daß alle Familieubäupter, die ſich nicht im-ihrer Heimath 
befinden, fie mögen in Spanien felbft, in Frankreich, oder 
irgendivo anders feyn, fi im Verlauf von 8 Tagen bey 
Vermeidung der Konffeirung ihrer Guͤter zu fleilen ba: 
ben. —Eine telegraphiſche Depeſche zeigt an, Daß die englis 
ſche Goelette „Iſabele“, weldye der Urmee des Don Carlos 
Werftärfungen und Munitionen zubringen wollte, durch 
das ſpaniſche Dampfſchiff „Reyua Gobernadora” auf 
offener See weggenommen worden fey. Man hat am 
Bord diefer Goelette 300 Gentner Pulver, 150 Bleiblöde, 
100,000 Franken in Geld und 27 Offiziere weggenommen. 
Die Korrefpondenz und die. Fahnen waren ins Meer ges 
worfen worden. — Der Mann mit der eifernen Maske 
in der Baftile foll ein Bruder König Ludwig XIV. ges 
wefen feyn. — Pfefferkraut, getrodnet, verfammelt 
alle Wanzen um feine Blätter und Stengel, macht fie ers 
ſtarren oder ganz todt. (Blätter der grünen Erbje, Saus 
dohnen «Blätter 2.) — Zu England baut man mit vies 
lem Gluͤck jegt den Bictoria⸗Waizen, welcher ein fehr 
füß, angenehm ſchmeckendes Mehl und treffliches Brod gibt. 
— Dien wird wohl Züricher Bürger werden. — Der 
Span. Pfarrer Merino fol ſeyn. — Die Schwangers 
fchaft der Königin v England ift befonder6 bey dem ges 
gemwärtigen Etande ber Politit von größter Wichtigkeit; 
die unmittelbare Thronfolge der Prinzeffin Victorie wird 
dadurch in Frage geftelle. — Der dur feinen Helvens 
nutb, befonders dur Anzindung der Weichſelbruͤcke (nach 
ber Schlacht von Oſtrolenka) befannre Oberft, July Wa: 
lentinowitich Sliwizko bedauerte kurz vor „feinem Tode 
tin Paris im Dezbr.), daß feine Aſche in der Fremde ruhen 
folle. Kaifer Nilolaus, diefe Aeußerung erfabrend, befabl, 
den Leichnam auf Koften der Krone nach Polen zu fühs 
ren und ihm mit allen dem Generaldrange —— Eh⸗ 
renbezeigungen in der ——— der Bride von Praga 
(iegt dad Sliwizki'ſche Fort benannt) zu beerdigen; feine 
Privarichulden und alle Krankheitskoſten und feinem Das 
ter und feiner Mutter jaͤhtlich 3000 Rubel Penfion 
E zahlen. Die beyden Töchter feiner Hauswirthiu, die 
hn pflegen, erbalten 300 Dufaten und Geſcheuke aus 
dem faljerl. Kabinet. — Kuͤrzlich holte ein Sch laͤchterge⸗ 
ſelle aus einem benachbarten Dorfe einen Schlachtochſen nach 
Naumburg. Unterwegs ward das Thier wuͤthend, nahm 
den Gefellen zwiſchen die Hörner und verwundete ihn fe, 
daß er farb. — 
*8 Der treffliche Bienenkorb (erfunden von Hrn. 
zo Mult in England,) welcher im J. 1826 vom 
A 5 einem eimzjigen Scock 296 Pfund Honig erns 
= tete, woben den Bienen noch hinlänglicher 
Wintervorrath zu ihrer Emährung blieb, wird 
det in Frankreich eingeführt. Im J. 1834 gewann Jemand 
in der Nähe Londons von 8 Bienenjtdifen 1130 Pfd. Honig. 


Umgegend von Koblenz zerriffen haben. 


‚ Der Rüdtritt Talleyrands von ben Gefhäften wird 
einem Mißtrauen Ludwig Ppilipps in feine bishes 
rige „rechte Hand’ zugefchrieben. Der fehlaue Diplo— 
mat bewarb ſich etwas zu eifrig um den Geſamdſchafts⸗ 
poſten in Wien. Das benachbarte Prag, der junge 
Heinrih, das alte Recht, die Wetterwendigkeit feines 
achtzigjährigen Freundes: Alles dieß mochte dem Kbr 
nige nicht zu Sinne fliehen. — Die Executions mann ⸗ 
haft, welche den widerfpenftigen Dörfern in Schleſien 
eingelegt worben war, iſt, nachdem die Bauern fid) 
zum Gehorſam bequemt hatten, zurüdberufen worden; 
Dagegen fol jegt eine Unterfuhungstommiffion ernannt, 
und die Schuldigen follen beftraft werden. — Hr. Mas 
nuel Polo, 2 itglied der Portugiefifhen Deputirten⸗ 
Kammer, hat in Öffentlicher Situng angezeigt, er werde 
einen Antrag auf Abihaffung des Fatholifhen Prie 
fer: Eölibats fielen. — — Bei der Ausgrabun 
292 bes Schachtes von Bellevue zu Saint Laure 
bei Lüttich fanden bie Arbeiter in einer Xiefe 
von 373 Metred eine lebende Kröte. Diefes Xhier 
fand fi in dem Riſſe eines Sandſteines eingefchloffen, 
deffen Wände mit einer Kriftalifirung von Quarz belegt 
waren; die Kröte felbft war wieder von einer Rage bies 
fer Kriftallifirungen bededt. — Im vorigen Jahre wurs 
den in Tyrol und Vorarlberg 16 Bären, 5 Wölfe 
2% 1 Luchs erlegt, der legtere in Vorarlberg, 
tie meiften andern Raubthiere in den Kreifen von 
Bogen, Zrient und Roveredo. Die Regierung zahlte 
dafür 655 Guld. an Belohnungen. — Am verfloflenen 
Sahre wurden im Re . Zrier 38 alte Mölfe, 2 
junge Wölfe und 18 Neftwölfe erlegt, und dafür von 
der Regierung 282 Thlr. ald Prämie geueht. — Am3. 
Februar wurde in Baſſenheim bei Goblenz abermals 
eine Wölfin gefchoflen. Beim Aufbrechen verfelben er 
ab es fih, daß fie mit 7 Jungen erächtig ging: ein 
weis, wie fehr ed nöthig ift, biefe Raubthiere, be 
vor fie werfen, allgemein zu jagen, zumal ba fie ſchon 
jest an der Mofel jo aufferordentlih überhand genom— 
men haben, daß man wohl 200 Stüd Schaafe anned« 
men fann, welche jie feit ben letzten 2 Jahren in der 
Die Ehre dies 
ſes Schuffes wurde dem Waldſchützen Heinrih Iſrael 
zu Theil. Er hatte kurz vorher fchon einmal das Glüd, 
ein ſolches Thier zu ſchießen — Kürzlich vertrieb ſich ein 
junger Mann auf dem Boulevard des Mont-Parnafle zu 
Paris dadurch die Zeit, daß er mit einer Piftole nad) e* 
nigen Gypöfiguren ſchoß. Plöglich zielre er, zum großen 
Schrecken der Zufchauer, flatt auf die Figuren, anf fich 
felbft und zerſchmetterte ſich den Hirnſchaͤdel. 


London, 5. Februar. Schwangerſchaft der 
Kbnigin. Wir konnen nun die Beftärigung einer Nach— 
richt nusfprechen, welche alle loyalen Uurerthanen und 
Freunde des Landes mit dem groͤßten Vergnügen verneh: 
men werden. 

Ulm. In der Nacht vom 5. zum 6. Fehr. hatten 


wir heftigen Sturm und Echneegeftcher, nnd einige Pere 
fonen fowohl bier als umliegender Orte wollen in der 


— 


ſechſsten Morgenſtunde ein Erdbeben veripärt haben. 
Des Morgens war es kalt und ſtark gefroren. (In Berlin 
befchräntte ſich das Unwetter nur auf Sturm, Regen und 
Schloſſen. — Zu Paris it am 8. Febr. Baron Dupuys 
tren, der erite franzdf. Wundarzt der neuern Zeit, *. — 

Stuttgart, den 12. Febr. Ledten Sonntag Nachts 
"wurde in Ruit d ein junger Mann von einem beurlaubten 
Soldaten nad unbedeutendem Wortwechſel in den Unterleib 
geliehen; ver Ihäter machte hierauf in der Verzweiflung 
den Verſuch, ſich feibft den Hals abzufchneiden‘; lebt jedech 
noch, und mird mahrfcheinlich gerettet werden. Der von 
ihm DVermundete iſt .geftern geſtotben. — Vor acht Zagen 
murde eine Ftau in Lad wigsburg durd einem Dieb in 
den Kosf bedeutend verwundet, 

Aus der Schweiz, den 9. Febr. Einiges Aufſehen er» 
regt die Nachticht der Allgemeinen Schweizer Zeitung, daß 
der dermalige Poliget-Direktor ven Bern, Blumenflein, 
wegen Verdachts einer betrligerifhen Hundlung nah einer 
lebhaften Erörterung dießfalls im Negierungs«Rathe vor ein 
paar Tagen verhaftet worden fep. Derfelbe war Mitglied, 
jenes Großrathe:-Ausfhuffes, melcher einft die befannten hefe 
tigen Anträge gegen das Dbergericht bewerkſtelligen half. 

Aus Antwerpen vom 6. Bebr.: „Man meldet, 
daß die hollaͤndiſche Regierung emdlih zu befehlen getuht 
bat, daß die durch unfere Pofiverwaltung an bas Gränzbureau 
su Grootzundert addreffirten Briefpafete angenommen werden 
follen. Auf diefe Weife it alfo ein regelmaͤßiger und gleich 
fam offigiellee Zransport der Briefe uud Zeitungen zwiſchen 
Holland und Belgien begruͤndet. Schon find die bölldndis 
fen Briefe für Antwerpen und Belgien diefen Morgen bier 
- sangelommen. — Aus Aahen fhreibt man vom Tim 
Bebruar: „Das Gemitter, welches vörgeftern Abends 
zwifhen 9 und 10 Uhr Über unfere Stadt zog, bat fih in 
Gorneiep » Münfter auf eine zerfkörende Meife entladen. Ein 
Blit ſtrahl fuhr zuͤndend in die-alte Pfarrkirche auf dem Berg, 
deren Thurm und Dachwerk ein Raub bes Feuers wurden. 
Bon drei Gloden find zmei in den Flammen geſchmolzen.“ 
— Auch it bei diefem Gewetterſturm in der Nacht vom 6. 
Febtuar in der Stadt Pilfen der Kirchthurm durch einen 
Bligftrapl in Brand gerathen. Die Gefahr wurde für bie 
Stadt um fo größer, ald bie vom Thurm herabfallenden 
brennenden Balken auf das Kirchendach ſtuͤrzten, ſolches an 
einigen Stellen durchſchlugen, und auch das Kirchengebaͤlke 
nahe am Thurm zu brennen auffing. Mur der angeflrengte 
Ren Thaͤtigkeit gelang es, die Kirche zu retten. Fünf Glos 
Een, nebit der Thurmuhr, find gefhmolzen, und das Holzs 
mert des Thutms ift zufammengebrahnt. — Bu Germeran 
bei Köniaswartbe, in der ſaͤchiſchen Oberlaufiz 4 Stunden nörd« 
ih von Dausen, murde am 29. Jan. d. Je. der Baurre 
gutstsfiger, Jürge Michauk, von dem wendifhen Dimftkuccht 
Michael Werner — auf ausdrüdliches Geheiß der Frau des 
Eritern, mit welchem fie nicht einig, und dagegen im Ein— 
verftändniß mit Letzterm lebte — ermordet. Beide find verhafs 
tet, und Werner au fchon der That geſtaͤndig. Die Frau 
mar hochſchwanger, und erlitt in Folge der pſychiſchen Eins 
flliffe bereits am 31. Ian, eine Frühgeburt.— Aus Kiächte 
meldet man, daß am 11. und 12. Nov. v J. in dem Fort 
Tſchurukhaitu, im der Naͤhe von Nertfhinst am Fluß Ars 
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gun’(Bufluß des Amur) der Himmel von einer Dampfröolke, 
die aber feinen Geruch verſpuͤren laffen, fo bededt worden 
fey, daß man die Sonne nicht erkennen koͤnnen. Die ganze 
Gegend war in Dunkel gehüllt. Nachdem endlich durch ei⸗ 
nen ſtarken Nordoitisind am 12. Nov. Abends die Rauch— 
mwolfe verfhmundmn ſey, habe fih rin brauner, geruchlofer 
aber ſchatf und falzig ſchmeckendet feiner Staub nirdergelaffen 
und alle@rgenftände, befonders die Pflanzen bedeckt. Eine Probe 
dieſes Staubes iſt der Regierung Überfhidt werden, — Ein 
Poliztikommiſſaͤt zu Borveaur verkleidete fi vor Kurzem 
des Abends als Matrofe, um eine Bande Diebe aufzuſpuͤren. 
Unterwegs begegnete er aber ber Patrouile der Nationalgarde, 
der er verdächtig vorkam, und bie ihn, trog aller feiner Bir: 
ſichttungen, daß er ja ein Polizeikommiſſaͤr ſey, und obgleich 
er die verſteckten Zeichen feiner Amtswlrde vormies, ins Ge⸗ 
fängniß brachte, aus dem er dann freplich bald wieder ent: 
laffen wurde. — Ein Kerl, der megen Riuberepen zu Zjäbriger, und 
wegen Schmaͤhung der Michter zu weiterer einmonatlicher Ge⸗ 
fängnifftrafe verurtheilt war, fand am 5. Febr, da er appela 
lirt hatte, vor dem koͤnigl. Gerichtshofe zu Paris. Als der 
Praͤſident ihm amgeflndigt hatte, daß der Gerichthof die 
Strafe betätigt, rief der Gefangene: „Warten Sie einen 
Augenblick, ich will Ihnen danken.’ In demfelben Augenblicke 
zog er feine zwei Holzſchuhe aus, und fchleuderte fie mit 
Aufferflee Gewalt dem Präfidenten nad bem Kopfe, Zum 
Gtücde verfihlten fie ihr Biel: bob wurden einige dee Mäthe 
am Halfe getroffen. Der Gerichtshof fügte der Strafe de6 
Epigbuben noch weitere 5 Fahre hinzu. — Ein in der Nähe 
Berlins mohnender laͤndlichet Gutsbefiger entfchloß fih, feis 
ned vorgerlickten Alters wegen, fein Teftament zu maden. 
Er fehte unter anderem feiner Haushälterin flr ihre tretigee⸗ 
leifteten Dienfteein Legat von 2000 Thlen. aus. Der Sohn des 
Erblaffers, ein Vater von 6 Kindern, begab fi zum Vater, 
als er hiervon Nachricht erhalten hatte. Dort angelangt, ent⸗ 
fernte er erſt deffen Leute, und flellte ihm fodann die Fragen: 
0b das Gerlicht wahr ſey, und ob er das Zeflament zu feie 
nen Gunften abändern wolle! Als der Dater fih zum Letz⸗ 
teren nicht bewegen laffen wollte, z09 der Sohn ein geladenet 
Piſtol hervor und zerſchmetterte des Waters Arm; ſodann 
lud derfelbe raſch zum zweyten Mate, und endete das Leben 
des alten Mannes. Die Haushälterin eilte indeß herben, 
um ihren Brobherrn zu retten, und wurde gleichfalls ein 
Dpfer des Mörders. Mit einem Meffer (mitt ihe der Un⸗ 
menf& den Hals ab. Sodann reinigte er feine Hände vom 
Blute, um ein zu Anfang anfgetragenes Effen zu fi zu 
nehmen mwoben man ibn dann ergriff und dem Gerichte Über» 
lieferte. — In der Gemeinde Mointel wurde kuͤrzlich die 
63jähr. Ehe der Eheleute Leclera gefeyert. Beyde find ſtumm 
und blind; der Mann ift beynahe 90, die Frau BO Sabre 
alt; erflerer feit 6 Jahren, ietztere feit 16 Jahren des Aus 
genlichtes beraubt. Beyde find Übrigens gefund, und er— 
freuen fih einer zahlreihen Nachkommenſchaft. — In ber 
Gemeinde Zourlavide ftarb vor einigen Tagen nad entfeh- 
lihen Qualen ein junges Mädchen an den Folgen des Ge» 
nuffes einer Gabe fpanifher Fliegen, melde ein Mann ihr im 
einem Glafe mit Waffer ringegeben hatte, Ihte Eltern wa— 
gen diefen nicht vor Gericht zu ziehen, weil fie ihm für einen 
Buuberer halten und feine Rache fü ten. . 


Neueste Nachrichten aus Bayern. 


wann ©. 
eintreffen, ift noch ganz unbeilimmt. — 
gen glänzenden Bette bey Er. 9. Herru 
FR Mar in Bayern tanzten die beyden trefflichen 

kenzuge in ihrem Koſtum. Der geſtrige Ball bey J. 
Leuchtenberg beſtand in einem 
begann um ı Uhr Nachmittag. 
— Am Sonntag belief ſich die Zahl der Freywilligen des 


Minden. Die Zeit, 
zu wieder bier 
en dem jamftägi 


2. H. Frau Herzogin v. 
Fruhſtuck mit zn und 


L griech. Truppencorps auf Ar8. — 


Leute ſchon kiudiſch genug im Lotto; von Kindern ſollte 
— Um Samjtag wurde ein 
2 ſchoͤnen Goldfuͤchſen und ein lahmer 


mwan’d gar nicht erlauben. 
Jude mit Wagen, 


Theater 


—— Bon ſteben bie Haͤß— 


e. — 


823. (2 0) 
Königl. Hauptschütsen- 
Gesellschaft. 
Donneritag, den 19. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr 
General. Versammlung. 


324, Dienfag, deu 17. Februar, 
iſt Ball im Lampelgarten. Eniree 24. 
Binfang 7 Uhr. 


Auswärts Ge rtranre. 

In Augsburg: Hr. J. G. G. Doep: 
gel, Er. Commif.-Oflr., mit 3. ©. 
Drerel. 

— — —— — — ——— 


Todesfälle in Münden. 

@. Go · Schüllein, b. Schneider, 43 
3.4. — Iof. Hörtner, Melbersſehn v. 
h., 53 J. a. — Paulus Kolb, Schnhma⸗ 
chergeſell von Wegensburg, 19 3,0, — X. 
Kenmann, Maurerétocht. von Daldhau: 
fen, 193.0 — Sr. I. Birtt, Wirths⸗ 
ſohn und Maler von Schwatz in Torol, 
260 J. a. — A. Neigmaier, Maurerst. 
von Weilheim, O I, a. 

hr. A. Klttner, b. Huſſchmled, 43 
3. a. Der Gottesdient it heute, den 
17. d. Vormittags ? Uhr ben Er. Yeter, 
— Dem. Soph. Königer, Meaierungds 
made: Tocht er, 35 3. a. Der Gortesdienit 
lt heute, dem 17. d. Vormittags 10 Uhr 
bey St. Peter. — Den 10. Febr: a. 
Freyftau von Hornftein, f. Majore: 
Gariln, 57 3. alt. _ 


Uudwärtige Todesfälle. 


In Fäffen: Frau Kath Fink, geb. 
Drilich, föniyl. bayer. Zellamts GConz 
woleurd =» Gattin. 

Sndncban: FUM M. Prieſter, 
BE Sammer Regnungs-MeviſorsWittwe. 
— St. Job. Kath. Date, f. Kammers 
RennungeNevkiore: Wirtme.r — Hr. ft. 

LE Schmidt,k Kr. u. St.Gr.: Ne. 

Ja. Kesbach bey Erlangen: Hr. 

&. Bainthel, &. Koriigebulfe — 
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f. 9. der firon 
gefallen. — 


Epielen die alten land bringen. 


Sn Regensburg: Hr. J. G. Grle— 
Bel, £. q. Yandg. Aſſeſſor. — 
In Schweinau; se A. K. Scherf, 


geb. Stengel, Soezereihandtersgattin. 
631. (30) Praes. den 7. Febr. 1835. 
Nro. 15083. - 


Ediktalladung. 

Karl Diet, Kaſernhaͤusmei— 
ters: Sobn von Neudrring, im 
grlechiſchen Millrärs Dienfte ſtehend, iſt 
am 2. Sept. v. J. in Modon, ku Köufg: 
reihe Öriehenland, mit Hiateriaſſuug einer 
leötwitigen Verordnung gejtorben, 

Wer immer von Verwandtfwaftswegen 
Anfpräce auf jenen Nuͤcklaß machen zu 
können glaubt, wird aufgeforderr, binnen 
00 Tagen ſich über das vorliegende Ze: 
ſtament um jo mehr zu exklären, als außer 
dem nad Umſtuß diejes Kerming- daſſelbe 
als anerkannt erachtet, und weiter regte 
licher Ordnung nad verfahren. wird. 

Gone. den 3. Febr. 1835. 

Königl. Kreis- und Siadtgericht München, 
(L. 5.) Br. v. Lercheufeld, Dir. 
Dapl. 
Praes, den 15. Fch. 1835- 
Nr. Exp. 56. 

Bchanatmachung. 

Montag, den 23.Februar, Vor: 
mittags 10 line, wird der diefiiprige Ba u= 
holz: Bedarf von beoläung 

800 Erik Bruchöljern, 


T97T=- (2a) 


800 „Falzbrettern, 

300 ;„ gemeine Vetter, 
100 zu. zwerzölllge Laden, 
150 „  Beengöllige do,, 
100 Dachplatten, 


vorbehaitlich höherer Genehmigung, in: Lle— 
ferungssAklerd gegeben. ' 
Slteigerungs-⸗Liebhaber werben mit dem 
Bemerken hlezu eingeladen, daß die nähe: 
ren Bediagulde In der Rechuungs-Kanzley 
der Jaͤgerkaferne erhvlt werden Finnen. 
Landohut, den 11. Februar 1835, 
Die königl, Sradthommandantschaft.. 


708. Praes. den 14. Febr. 1855- 
Nro. 3553. 
Bekanntmachung. 
Auf Requlſition des f. Kreidsund 


Schimmel unter Escorte von Würzburg her duch 
Wien zurädtranfportirt ; 
feil gefauft haben, 
Orb geht der Unterfuhungs:Commiffion nad) allen Kraͤf⸗ 
ten an die Hand; fie empfing das Militär mir aller 
Achtung und Zuvorkommenheit und verabſcheuen das Vor⸗ 


ſoll die Fuͤchſe u. A. zu Bern 
— Dir gefammte Bilrgerfhaft vom 


Sollte die Zoll s Vereinigung Bayerns mit Oeſtrei 
zu Stande kommen, 


dies einen nichtzuberechnenden Seegen über unfer Vaters 


wie man herzlichſt wuͤnſcht, fo * 


Die brave Stadt Landshut tritt als bedeutender 
Alktionaͤr der Bayer ſchen Bank auf. 


Stadtgerichts Manchen wird der zur 
Leopold Freyberr von Eaiteli’fhen 
Bantſache gehoͤtige Zehent, umter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Glaͤubiger, 
an den Meiſtbietenden offentlid verſtelgert. 
Derſelbe beſteht in 2 Zevent auf 249 
agw. 19 Dez. der Nlaherzund auf 2 Tagw. 
85 Des. der Langwleder⸗Flur, weicher nad 
der jaͤugſten Schatzung vom 15. Januar 
v. Is. auf 1960 f. gewertber worden tft. 
Die Veriteigerung, zu welder Stel: 
gerungsiuftine biemit eingeladen werden, 
findet am — Montag, den 9. März, 
im dießeltigen Amtslotale, Morgens von 
212 Ube ſtatt. 
Münden, am 12. Februar 1835. 
Küönigliches Kandgericht München. 


(li. 8.) Auttner, Landr, 
7y9- Praes, Den 14. Feb. 1355 
24806. 1. 


Ockanntmachung, 

Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤublgers 
wird das ludelgene, der Schuhmagers— 
Witwe Barbara Xandfarth zugehörige, 
Ameeſen Nr. 157 in der Vorſtadt Au. ber 
fiehend zu ebener Erde fu Stube, Kam: 
mer, Küche, Fleh und Holzlege, über ı 
Stiege in einer Wohnftube, 3 Kammern, 
Kühe und Epeiher, weihes einen Scha— 
tzungswerth von 1500 fl. bat, und um 
6v0 fl. der VBrandverfigerungsanitalt einz 
verleibt idt, dem Öffenttihen Verkaufe zum 
dritlenmal unterworfen, 

Zur Verſtelgerung iſt Tagefahre auf 

Freytag, den 6, März 1335 von 
9—12 Uhr 
angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufliebdas 
ber mit dem Bemerten andurd vorgelas 
den werden, daß ber Hinſchlag nach $. 64. 
des Hpp Gef, und zwar ohne Ruͤcſicht 
anf den Schaͤtzungswerth, erfolgen werde. 

Au, den 9. Zaͤuner 1835. 

Königliches Landgericht Au. 

(L. 5.) Späth, Landridter. 
Oberſt, Kanzlep:Pr. 


829. Ein goldener Stegel:Ring, win 
adelihes Wappen enthaltend, wurde Sonne 
tag Nachmittag verloren. Der Finder er: 
hält eine augemeſſene Belohnung. D.-Ue- 


902, Praes, ben 14, Behr. 1835, 
Nr. Exp.,2273. 
Amortisntions:Merret. 

Eine Schuldurkunde vom 1 Dezember 
1797 Nr, 1134 zu 412 fl. 30 ke. für die 
Unterthanen der ehemaligen Gommende Eich— 
Sich! auf die ehemalige Landfdyaft als un⸗ 
terthansanlehen vom Jahre 1796 Tautend, 
iſt zu Verluft gegangen, 

Auf Andrang ber Verwaltung bes kön. 
Bandgrrichte:, Schul» und Armenfonds wers 
den daher die noch unbekannten Inhaber bie: 
fer Urkunde biemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
a dato bei dem unterfertigten Gerichte biefe 
Schuldurkunde zu produtiren, und ihre als 
tenfallfigen Rechte darauf zu liquidiren, wis 
drigenfalld diefe Urkunde für kraftlos erllärt 
werben würde. 

Um 14, Yänner 1835. . 
BRönigl. Landgericht Ebersberg. 
Hoeß, Lantr. 

v. Henbolph. 

Praes. ben 13, Febr. 1835- 
ro, Exp: 

Ediscstal-Ladung 

. %6 ift die Urkunde, lautend auf: „Ein 

mRapital des ehemaligen Kollegiatftif: 

tes Münden pr. 1500 fl. zu 4 prCt. 

„mit ber Binszeit 17, Nov. Cat, Nro, 108, 

auf dem Feyertags-Schulfond Schlierſee, 

„Datum der Urkunde unbelannt,” zu Ver: 


Luft gegangen. : 

Der. Inhaber biefer Obligation wird auf: 
gefordert, binnen j 
. - fehs Monaten : 

a dato diefelbe hierorts vorzulegen und feine 
Dechte geltend -zu machen, aufferdeffen fie 
für kraftlos erklärt werben wird, 

Am 4. Febrnar 1835, 

Königl. Landgericht Miesbach, 

(L. $.) Wiefent, Lanbr. 

Praes. den 13. Gebr. 1835, 
Nro, Exp. 239, 

Bekanntmachung. 
Zobann und Helena Steigenber: 

sr, Inmwohners:Cheleute zu Hoppberg, 

nd im Verlaufe bes vorigen Monats chne 
Dinterlaſſeng einer ‚legtwilligen Verfügung 
geftorben. 

Die nädften Erben berfelben, „oder wer 
immer einen Anfprud) ‚auf den geringfügigen 
Radılas zu machen hat, werden aufgefordert, 
binnen 30 Zagen von heute an, bei 
unterfertigtem Gerichte ſich au melden, aufs 
ferdem in dieſer Verlaffenfcaft nach rechtli⸗ 
der Otduung weiters verfahren werben 
würde, 

@urasburg den 12, Februar 1835. 
Stepheril. v. Barıh'sches Pateimonialgericht 
Eurasbnrg. 

(L 5.) Steindel, Gerihtöhatter. 


a15. 60 Bouteillen ganz ‚Achter Cham⸗ 
yagrer-Weln find im Ganzen oder auch im 
einzelnen die Bouteille zu 2.fl. 30 Er. vor 
dem Sendlinger:Thor im Laden neben ber 
Taube zu verkaufen. 


803 (3a) 


OL. (24) 
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812. (3a) Worzüglihen Arac de Batavia, 
Rum de Jamaica, fo wie 20jaͤhriges vors 
trefflibes Kirſcenwaſſer empfiehtt, nebſt 
allen andern Spezered =» Artifein, zur ges 
faßigen Abnahme beſtens 


- 9. Bader, 
Sprzeren: Handtung, Victualiens 
Markt Pro. 5. 
815, Der Unterzeichnete verkauft ſehr 
guten Arac de Batavia die Vouteille as+ fr. 
Matbiad Steru, 
Schwabinger: Strage Nro. 54. 


814. Unterzeichneter empfebit feinen 
Arac, Liqueurs 10. beſter Sorte um Die 
binigiten Preiſe. 

3. Keldelmaler, Burggaſſe Nr. 4 

730, In der Kaufingergaffe Re. 15. über 
1 Etiege ift eine hübſche Wohnung mit 4 
beigbaren Zimmern und fonft allen Bequem: 
lichkeiten um 200fl. auf Georgi zu vermier 
then. Eben fo iſt ein felbes Logis über 3 
Stiegen, für jährlich 1900fl. Miethe, dann 
üser. 4 Stiegen ebenfalls eine freundliche 
Wohnung zur jährfiden Miethe von 160 fl. 
auf Brorgi zu beziehen, 

787. In der Kaufingergaffe Nr. 18, zu 
ebener Erde ift eine geräumige Wohnung, 
entweder im Ganzen oder theilweife, mit als 
len Bequemlichkriten, und da auch diefe La= 
benskofalirät gibt, am. Gerigmetiten für ein 
gangbares Gefchäft, z. B. Bierwirth, Kaffe: 
gier, Kaufmann ıc., auf Georgi zu vermie⸗ 
hen. Das Nähere zu ebener Erde. 


750. (5b) Am Dofentyal Haus: Niro. 3. 
if ein geräumiger beigbarer Laden mit 2 
Eingängen von der Strafe, nebſt rüdwärte 
anftopendem geräumigen Fletz und einer 
finfteren Küdıe auf das fünftige Ziel Georgi 
zu vermiechen; dieſer Laden fann auch tu 
2 abgerhelit und jeder bejondere vermierher 
werden. Das Hebr, 
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820. An der Blumenſtraße Nro. 9 vorm 
Eiulaß, iſt auf Georgi ein Legle in einem 
eigenen Gebäude zu vermietben. Es «ige 
net ſich befonders für einen Kiſtler- oder 
Laklerermeiſter; es iſt auch Pla vorhau⸗ 
den, die Geſellen unterzubringen. Der 
zaͤhtllche Sins beträgt 190 1. Das Naͤhere 
beym Hausmeifter reun im Hof. 


810. Den 8. Fehruar Abende 

11 Uhr wurde eine Heine ovale 

Zaba@d:Dofe, mit Silber gra- 

virt, und durqaus mit. Meinen 

Streifen befeßt, verloren ober 

fteben gelaffen. Der FEinder wird eriuct, 

felbe gegen einen halben Kronenthaler bev 
Der Landboͤtin abzugeben, 


— 


821.'Xım 10. d. verlor fich 

ein ſchwarzer Pinfher mit 

grünem Halsband und einem 

selben Zelchen vom XS. Bur: 


gau Der Wicderbringer erhält eine gute 
Prelobnung, Marsittape Mre. 14 Zu, eduer 
Erie. 


PER 


767. Bücherverfleigerung. 
Montag den gten März. Ic, and 
die folgenden Tage Vormittags von 9-17, 
und Nachmittags von 5-6 Uhr 148. 
dem Hakfe Nro. 5 am Matintiiand: Pi 
im ten Stocke die. reilbbaltige und. vor⸗ 
zuglich gut erhaltene Bücher ⸗ Sammlung 
des verftorbenen Herrnu Hetncil Siam. 
Edlen von Keriborf dem öffentlichen Abs 
firibe unterworfen. Diefeibe enthält die 
vorzüalibiten Werte aus den Fächern dee 
Theoſophle, Pbllofopbie, —52 
Krlegewifenfaaft; mehrere ausge zelchnet 
Werte uͤber Chemie, Mineralogie und 
andere Zweige der ‚Naturwileufbaften, 
Staatswilenfbaft, Staatswirthiwaft, Y% 
utit, Geſchichte, Geographie, Länders u 
Bölterfunde ; dann die.meliten alten Claf 
fiter etwebder- in der Urſprache ‚oder ih 
deutſcer und franzöfiiher, Ueberſehung; 
weiters eine große Anzahl außgejeihneter 
Werte aus dem Gebiete ber ſabnen Wife 
ſeuſchaſten der Deutſchen, Franzofen, Ita⸗ 
tiener:und Engläuder, Unter vielem Sad 
baren verdienen noch befonderd augefüh 
su werden: die Orforder, Bibel von 1715. 
in el. ;.Hogarth's Satyres, ‚Mayer, Loui 
Vuesen Egypte ; Encyclopedie möthodig. 
france, par d’älembert et. Diderot; 
tablean histor. de la. revolution. franc, 
UL T. in Fol; dle lilthographliche 
Sammlung der Boiſſeroͤe's und Bertram; 
die Sammlung v. Piloti, Selb und Fl 
dentder; voyage en Russie_ par . 
Arlam; die Globen von 3. H. Fransz 
ein — Zeune und Kummer, 
Sefällige Aufträge beforgt, der Unter: 
geiönete, ben weldem auch der Catalog 
hierüber abverlangt werden fann, pünkt: 
did) und bllligſt. 
: - Münden, Im Februar 1855. 
J. R. peliher, 
Untiguat und Auctlonatot. 
AmHofgraben Nros+. 
925: (Ba) Inder dwenrtraße ir, 28. Un 
der Sonnenfelte find 3 Wohnungen zu 2 
heisbaren und ı -unbeisbaren Bimmer ju 
54, 35 und — zu vermlethen. Das 
Nähere bev Kaufmann &, Popp amfär: 
beraraben, 


650. (3 c) Im der Karisitrafe Mr. 55. 
IR im 1. Stod ein Quartier von 6 bei: 


baren Aimmera auf Georgl um 480 fl. jaͤhr⸗ 
Up zu vermietben. 


810. Ein junger, Meuſch, weider gut 
zeichnet, und mit guten Zeugniffen ver: 
feben ift, ſucht eine Stelle bey einem Litho⸗ 
graphen dabier. Das Uebr. 


708. Mehrere noch gute Blerfaͤſſer von 

25—30, oder 36 @imer werden am Mar: 
Platz vorm Neuen: Thor Nro. 6. über-3 
Stiegen. zu kaufen geſucht. 
828. Ein feipiges Vouerns 
mädlvom Land wünfdt als Hauß: 
oder Kühenmagd ſoglelch einen 
Tap., Das Uebt. 











132. 
Supplementbändchen 


au 
Goethes, Herders, Schillerd, Voß 

od und Kopebues Werten, ; 
vn 


Dr. Heinr. Doering, 

De Biographien biefer Dichter ent: 
daltend und genau In deu Formaten gebrudt 
Naͤmllch: 
Soethe's Leben, mit einem fac-simile, 

1 fl. 12 fr. 
su rd Leben, mit feinem Portrait 
unb fac-simile. 12 9r, 
Kioprod's Leben, mit feinem Portrait 
und fac-simile, 54 fr. 
Kepehne's Leben mit feinem Vorttalt 
und fac-simile. ı f. 21 fr. 
Bhitiers Leben, milt feinem Portrait 
und gen ” rn — 
VDoßh, Joh. Heint., Leben 1 A 
Diefe Blograppien — auch umter 
den Titeia Suppliementbändden zu 
den Werten dieſer Dieter — find far 
nicht zw entbehren, weil fie ald Commen⸗ 
tare dienen und für die Befiger biefer 
Werte zum deſſern Verſtehen berfeiben 
Son enticlebenem Nupen find. Der preis 
——— 
19 gt- r zuſammen u 
Ir jeder Buchhandiumg für die Hälfte 


de * 
ER Wilhelm 
in Welmar. 

In Münden fa berief. Liubauer- 
’ den Buchandiung vorräthla- 


N — — 
Wohlfeilſter Kalender! 
Vierte verbeſſerte Auflage. 
700. Ben George Jaquet in 
München Bazar Nro. 7. u. 8. iſt er⸗ 

fhienen: 
Hundertjähriger Kalender 
des Hertu Abtes Morik Anauer, 
flr das jehige FJabrhundert bis 1800. 


Entbaltend: Die Berhreibung von dem 


Welttörpern, und dem Weltipfteme, der 
Sonne und der Planeten; eine Sammlung 
merfwärdiger Bauern: Regeln, Verſchleden⸗ 
beit der Witterungen, Zeiteinthellung, Ta— 
geslänge, einen wmonatliden Landwirths 
fbafts:, Stegotlaalſchen und allgemeinen 
Kalender, nebit der Anmelfung, wad von 
Monat zu Monat durd das ganze Jahr 
In der Hausbaltung zu tum fen. 118 Eris 
ten, 8. geb. in ümſchlaa. Preis 12 fr. 


—— — — — —— — 

195. Gin braver, treuer Bedienter, ber 
von mehreren Herrſchaften beftens empfohs 
in wirb, und fehr willig if, wünfdt mehr 
zere Herren gu bedienen. Zu erfragen im 
obern Anger im Selfenficber Kölble Haus 
Mr, 45. über 2 Stiegen vornheraus, 


abenpreifes,, ober für » thlr. 20 gt. . 


78% Durch alle Buchhandlungen (ia 
Münden durch E. 4. Fleilfymann) und 
Poftämter iſt zu bezlehen: 


Das Pfennig - Alagazin 
f r Kinder, 
Jaͤhrlich 52 Nummern mit vielen Abs 


bildungen. Kl. 4. 1fl, 48 fr, 

Die rege Thellnahme, melde dleſes 
Blatt gleich bey feinen Erfheinen gefuns 
ben bat, beweiſt beutlih genug, daß durch 
daffelbe den Wünfcen vieler Yeltern ent: 
ſprochen und einem weſentlichen Beduͤrf⸗ 
alſſe in der haͤuslichen Erziehung abgehols 
fen worden Ift. 

Die Mebdaction, deren Beforgung Hr. 
Dr. Kurth, Lehrer an ber Bürgerihule 
zu Leipzig, übernommen, wird mir ber 
größten Sorgfalt nicht nur Alles fern hals 
sen, meburd die Sitriihlelt des Kindes 
gefährdet werben Könnte, fondernaud nur 
Das aufnehmen, wodurch ber Verſtand des 
KAlndes erleuchtet und ber Kreis felner 
Begriffe erweitert, woburd das Herz für 
alles Wahre, Gute und Schoͤne erwärmt 
und der Wille durch bad Anfhauen großs 
artiger,. nahahmunaswürdiger Beyvſplele 
zen wird. Durch zwedmäßige Bil« 

und fhbnen Druc wird die Verlags⸗ 
—— ebenfalls deu Werth bes Blattes 
erbüben 


Gebundene vollkändige Eremplare des 
eriten Jahrgangs find auch noch iu dem 
reife von 1 fl. 48 fr. zu haben, 

5. A. Brockhaus. 








746. 

Daufers 103 und 100 auf 
gezeihner fhöne Strick⸗ 
Mufters Touren 
18 28 Heft à 24kr. broch. 
find in der Jof. Lindanerfhen Buch⸗ 
dandiung in Münden, (Kaufingergaße 
Nro. 29. neben dem goldenen Kreuz) Im 
den neueften Auflageu wieber angefommen 
and empfehlen ſich den flelßlgen Stieerinnen 

zur genelgten Abnahme beſtens. 


8or.° Die Frühtensund Saamen- 
bandlung des Joſeph Schäfer feel., 
weiche fit früber unter den Bögen der 
ebemallgen Landfchaft befand, führt deſſen 
Wlttwe auf dem Viltualien: Plage Nro.5. 
tm Fiſcher Poppinger: Hanfe, in dem ſich 
iht Laden und Wohnung befindet, mie bise 
ber fort, und emnfieblt fi ferner ihren 


"geneigten Adnehimern mılt ihren anten und 


ächten Saoamen: Waaren, die fle verbüte 
get, Indem fie für dem bleherkaen zahl⸗ 


reiben Beſuch verbindilchſt dauket. 


827. Eine Echticke nehft Scherf iſt ge 


funden worden. Diefelbe kann gegen Eins 


rütumasgebühr in der Dachauerflraße im 
Stabtfhügengerter in Empfang genommen 
werben. » 


Empfehlungswerthe Kochbücher. 

783. Inder Jof.Cindauer'iben Buch⸗ 
bandlung in Münden, (Kaufinger- 
ge Nro.29. neben bem goldenen Kreuz) 

ud nahftebende Kobbüder, die zu den 
allerbeften gehoͤren, fchon eingebunden unb 

————— vorr * — 
as neueſte und eiufahfte Koch⸗ 
buc für Maͤbchen und angehende Haus⸗ 
frauen bürgerliden Standes, oder die 
wahre bürgerlihe Kochtunſt. (226 Sch 
ten) 54 fr. 

QUugsburglifhes Kochbuch. igte Auf, 
648 Selten) gebunden. ıf. 39 r. 

Neueftesungeburgifhes Kchbud, 
uus deu Papieren ber Zullane Weller. 
Verbeffert und vermehrt von Margarerba 
Nofenfeld. ste Auſage. (688 Seiten.) 
gebunden. ıl. soft. 

Eohpaniet Kochbuch, oder prafthſche 
Anleltung zur ſchmachaſften und gefunden 
Subereltung aller Spelfen (372 Seiten) 

ebunden ı fl. 30fr. Deffen 2ter Theil. 
358 Selten.) ıfl. 30. 

Die bayer'ihe Aöhin in Böhmen 
Ein Buy für Herrſchafts⸗ als aud für 
gemeine Küchen fehr vorthellhaft einges 
rihtet, von Mar. Anna Neudeden 
Öte Auflage mit neuen Spetſezetteln, 
einer Auftragtafei und einer Anwelfung 
7 —— (600 Selten) gebunden 

Parifer Kochbuch. Ein vollſtaͤndiges 
Handbuch der Kohfunft, nach ben Die» 
geln der englifhen, franzöfiiden und 
beutihen Rüde. Nach dem Frauzoͤſiſchen 
der königl. Drunbkiche von Vtard und 

et. 2 Mde. mit 9 Abbildungen, 
968 Seiten) gebunden 3 fl. 

Hutbs Handbudh der Kochlunſt, für 
wohl fürbürgerlihe Haushaltungen, ald 
für Beinzingier. (38: Selten.) ı l.sofs 

Mepner,die fie felbit belehrende 
Köchin,oderallgemeines deutſches Koch⸗ 
dach für bürgerliche Haushaltungen. (240 
Eeiten) ıf. 3It. 


‚792. Bep Fleifhmann In Münden 
dachſt der Hauptwache iſt ganz neu zu haben: 


egmweifer 


für 
dienende und nicht dienende Mädchen, 
die Gott und der Welt angenehm mer» 
den und fidy ſelbſt glädlih machen 
wollen. Herausgegeben von einer ers 
fahrnen Frau und Menicenfreundin, 
Preis 27 fr. 

Es fehlte bisher gämlich an einem ⸗ 
für Mäddjen, das ibnen als Wegweiſer 
das praßtifche Leben diente, Die edle Berfaffertn 
hat fich daher durch Bearbeitung biefes Werk 
dhens wahrhaft verbient gemacht. Es be⸗ 
ginnt mit einem Wort anfichtbienend, 
diefem folgt eine inhaltſchwere, ber höcften 
Beachtung ‚wertbe Ginteifung. Runwirb 
das Mädchen eingeführt ia ben erfendDienf, 

Mit einem Anhange. - 


nz — —— — — — — —— ——— — 


— mer 


ne Ze ———— 


in den jwenten Dienff, ald Haus— 
magb, als Ködhin, als KAranfenwärs: 
terin, als Kinbsmagd, als Stuben: 
mäbchen und Kammerjungfer, als 
Kellnerin. Goldene Lehren, bie die Ver— 
fofferin den. Mädchen mit. in’s eben gitt, 
machen bisfe Abſchnitte ungemein anziebenb. 
Angehängt find, eine höchſt beherzigenswerthe 
UAnweifung jur Reinlidkeit, die wir 
Jeder Hausfrau zum Lefen empfehleu; Ges 
fundbeitsreg eln, Dausmittel,fran 
Benfpeifen, Anleitung zum Färben, 
zum Wafchen, zum Pugen u. f. w. 
Wir kennen kein müslicheres und kein 
belebrenderes Buch für Maädchen, die aus 
der Schule in's practifche Lebem eintreten, 
unb machen alle Bamitien recht nachdrücklich 
darauf aufmerkſam. Es dient zugleich als 
eines ber. nüglihften Preifebüder für Mad⸗ 
chenſchulen. 
Bekanntmachung 
(Die Ausiöfung der Pfänder betreffend.) 
Die Beliner der in ben Monaten 
Januar und Febrnar 1834. ausgeftellten 
Vfandihelne von re. ı bis 8600 werben 
biemit exkanert, Ihre Pfänder bie laͤng⸗ 
ftens den 3. März 1835. audzulöfen oder 
umfchreibem zu laſſen, widrigenfalls dies 
felben in der am 9. März 1835 abzubals 
tenden Berfteigerungverfauft werden. Die 
Umſchreibuagen finden nur Immer Bormit« 
tags Statt. 
Privil, Pfand: und Leih⸗ Anftalt 
der Vorſtadt Au. 
C. M. Stegmayer, 
Inhaber. 
806. (3a) R 
Wichtige Anzeige. 
Große Gewinnziehung 
bes Kaif, Ruf. Kon. Poln. 300 ff. 
x Kotseries Unlchens, 


’ e 

Ziehung am 1. März 1835. 

Zur Verthellung an derfelben, wobey 
die 5000. Zoofe beſtlumt werden, weiche 
bie 5900 Gewinne von 270,000, 40,000, 
zımal . 20,000,. 3mal 8000- 5mal 4000, 
Bmtal 2500, 20mal 2000, tomal 900, und 
fofort bis zu 372 fl. abwärts erhalten, fins 
bet man ausführlide Plaͤne und Originale 
Promeſſen zu 6 fl. oder MR: 32 Pr..Ct.. 
bev Ahbuaghme von fünf das fedhste 
frepv, bey dem General: Agenten Peter 
S hnelder zu Frankfurt am. 


318. (20) Den 24 Februar beurigen 
JZahres werben im Wirtbshaufe zu Unter 
Liberg Moraeus quhr mebrere 100 Alafter 
Fichten: und Fihren-Scheit:delz, wie auch 
Prügel öffentlich versteigert, wozu Kaufe: 
tufkige eingeladen werden. 

826. Am Dultplag Nro. R im Iten 
Stock ſind fogleih oder 1. März 2 ſchoͤne 
Zimmer zu beziehen. 

Zu43ro.2], der Bayer. Landbbötin. 


‚meljt ſchlagbaren Holzgrund, 


181 


805. (7) 
Wiethſchaftslokalverpachtung. 
Das Tafernwirthſchafts loc al 

im fogenannten Fuch swirchshaufe 
in der Theatine-Schwabinger: 
Gaſſe Nro, 46., beitehend in einem 
geräumigen Wirthſchaftslokale zu ebes 
ner Erde, nebft großen. Stallungen und 
Kellern, danu in einer binreichendew 
Anzahl von Gaftzimmern im eriten, 
zwenten und britten Stock, fan fos 
gleich unter billigen Bedingniffen, welche 
ber Unterzeichnete auf Anfrage mit⸗ 
theilen wird, gemiethet und bezogen 
werben, 
Dr. Spengel, k. Advokat. 

ald Benno Furtmay'r'ſcher 

Maffacurator. 


807, .G 0) 
Bekanwimachung. 
Famittenverhättuiffe wegen mwirdb in 
biefiger Refidenz : Stadt eine Specerep: 
und Schnittwaaren- Handlung und 
auch noch ein anders Geſchaͤft, einzeln. oder 
sufammen, ſehr billig verfauft ;. fchrlfte 
Uch oder mündlihe Nachfragen werden bey 
dem blefigen Eommiffions: Bureau, 
am Mindermarkt Nro. 6. über ı Stiege 
unentgeittich ertheilt, 
Münden, ben 15. Febr. 1955- 


667. (26) VBerfaufssAngeige. 

Dos im. Seidengarten zu. Landshut ker 
ndlihe, freieigene Haus No, 776, im ber 
en, baulichen Zuftande wird fammt den 

bazu gehörigen Blumen:, Gemüs- und Obft: 
garten, bann feit 4 Jahren angelegten fchös 
nen. Spargelbeeten mit neu erbautem Waſch⸗ 
hauſe, worin ein lanfendes Maffer ſich b.= 





findet, mit Remife und einem Elvinen Fiſch⸗ 


teiche aus freier Hand verkauft. Die Me 
hauſung ift gemauert, mit 5 beisbaren Zim⸗ 
mern, einer ganz vorzüglich ſchönen Küthe, 
Speife, Keller u. f.a. Bequemlichkiiten vor- 
fehen. Das Uebrige iſt bei dem Eigrtithlie 
mer jw erfragen. Landshut d. 25, Zän. 1835.. 
— —— — — 


808. Der Unterzeich⸗ 
nete verkauft feinen hal⸗ 
ben Hof, mit allen er: 


‚forberiihen Deconomiegebäuden im beiten 


uftand, mit Garten, dann 57 Kagın, 
der: unb a Tagwert Wies: und 64. Tayıw. 


mit aller Haus: 
fahrniß und bedeutenden. Viehſtaud aus 
freper. Hand um 5000 fl. 
Sunnemaper ju Dirnbar; 
au ber Roſenhelmerſtraße, 4 Stun: 
= ben von Münden. 


771. (2 5) En heller geriumfger Laden 
nebft Schreibzinmer iſt in der Theatiner: 
Schwabinger- Strafe zu vermietben, und 
das Nähere In der Früplinzeitraße Nr. 3. 
über 2 Stiegen zu erfragen. 


"800. 
(Offene Stelle.) 

Ein dcetuarius, 
welcher im Besitz empfehlender Zeug- 
nisse ist, kaan auf einem Königl,- Do-- 
mainen-Amte ein recht — 
mit hohem Gebalte verbundenes, Enga- 
mag erhalten, Näheres auf porto- 

ye Briefe durch J. F. IL. Grunen- 
tbal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47T, 


649. (b) Ein innger Mann, welde® 
in einer biefigen Kanziey arbeitet, wänfd E 
gegen freves Logis oder Mletagskoſt in 
—— freven Stunden Kindern in ber 
eutfhen Sprabe, wie auch in den An 
fangsgründen - der latein. Sprade Unter: 
siht zu geben. oder auch die Buchhaltung: 
eines Gewerbsmannes zu. beforgen, (Die 
Landbötin kann biefen jungen Mann 
In jeder Beziehung jedem Familienvarer 
empfeblen.) 

750. 6 a) 
Yufforderumg. 

Der Gürtler- und Mater Heinrit- 
Möderer, angeblih aus Münden, wird 
aufgefordert, das von der Pfarrkirche 
Heman zum Reinigen - mitgenommene- 
Rauchfaß und Schiffel binnen 4 Moden: 
um fo gewilfer wieder zurädzuftellen,, als: 
man {ibn auferdem der einfhläyigen Be: 
börde übergeben müßte, 

Hemau, den 6. Febr. 1335. 

Jak. Prätorius, Kirhenserwitter 


Verkauf 


von . 
Müfttammrädern, Dachhaken 
und 3immerfvähnen. 

785. Auf dem Gute Kultursheim, Sem 
Breymann, werden Samſtag, den 21, 
Bebruar I, 3, zwey Mühltamınräder,. 
welche noch ungebraucht find, im Durchmeſſer 
zu Schuh 3 Zoll zu 60 — 64 Kämme, dann 
mebrere tauſend Dachhaken und Prelßen, 
maehrere Thorbaͤnder fammt Schleßer uns 
Siegel für ganz große Hausthore, und viele 
Fuder Fichten⸗ Föhrenr und Eichen - 3ims 
merſpãhne (Schaitten), Teßtere in Partien 
von 2 bid 3 Fahren an din Miiltietenten: 
gegin Boartabtnng öffentrich verfieigert, wo: 
zu Kaufsluſtige eing laden werden. 

811. . 1) Ein zinnerner Eprife -@infag- 
du 5 Ubtheilungen, für 2 Perfonen, ganz. 
gut erbalten,. 2) 50 Bände von Walter 
Scott, volltändige Yusgabe von Gleditih;. 
auf Schreibyapter, In Franzbaud, 3) Eia 
großer Schrelbtiſch, mit 3 Echubläden und 
2 Seitenfbränfhen, dann Stehpult, A» 
Mehrere Oelgemaͤlde von guten Italieni— 
ſchen, Niederländer und deutfhen Meis- 
dern find zu verkaufen, Das Uchr. Niro. 4. 
Promenadeplap über 3 Stiegen zu erfragen:. 


341. Ib) Der Relchl'ſche Garten neben dem 
Sterngarten Et aus frever Hand zu ver— 
faufen oder zu rerſtiſten. Zu erfragen im 
der Salvatorſtrage Neo. 15. ° 





892. Rei G. Jaquert in Münden iſt zu 

ſtbaben: 

Auguſt Bürd, vollſtãndiges 

Handbuch für Juweliere, Gold⸗, Sil⸗ 

ber: und .Schmudarkeiter; enthal⸗ 
gend eme ausführlibe Beſchreibung 
ber phyſiſchen «und chemiſchen Charak · 
tere der. edlen Metalle, die neuefien 
franzöflfchen ‚ben deutfchen Klınftiern 
‚meilt noch nnbefannten, wohl erptob⸗ 
ion Methoden ‚der Feinmachung, 
Sſcheidung und Probirkunft ; firmer 
‚eine urafaffende Beichreibung der Ders 
fertigung ‚und Anwendung der Email⸗ 
ien der Moſaik, der alten und 
neuen Vergoldung, Verſilberung, 
Plattirung und ‚ber ‚Goldfarben.,; eine 
grümdliche Abhandlung ‚uber Perlen 
und Edelfieine , nebſt Anleitung, fie 
zu fchögen und letztete zu ſcheiden, 
und überhaupt Alles, was ſich anf 
die Theorie und Praxis obengenann⸗ 
ter Kuͤnſtler :besiebet- Mit vielen 
Äufferft nutzlichen Tabellen und 24 li⸗ 
thogtaphirten Tafeln. Nebſt den bes 
ften und neueſten franzöfifchen, eng⸗ 
liſchen ‚und deutſchen Schriften, mit 
Zurathaziehung erprobter Klınftler de⸗ 
arbeitet. 4 fl. 30 ft. 

(Bübet den Gäten Band bes neuen Schau: 
‚plages der Künfte und Handwerke.) 
Bor 50 Jahren dachte ein Goldſcmled 

moch nicht daran, daß «8 auch ‚für ihn im 

Gärten der Literatur nügtiche Fruchte.gäbe, 

„aber, two ware wohl jest noch G@iner, ber es ber 

zweifeln tdonte, daß aud fein Merier aus 

tım Ctublum ‚guter Werte den arößtn Vor⸗ 
tbeit ſchöpfen kann? Taufende baben ſich 

‚biervon durch Schulzes vortreffliches Merk 

für Gold: und Silberarbeiter, durch 

Beumenbergers volltommenen Ju: 

welter Bereits überzeugt, aber feit ihrem 

rſcheinen hat aud bie Kunft des Goldar⸗ 
beiters, namentlih in Frankreich reiffende 

Fort/hritte gemacht, befonders baben ſich 

die mobernften Kormen, wie bie vielen beis 

gegebenen Abbildungen beweifen, ſehr geän- 

‘dert. In bdirfen Testen Beziehungen leiftet 

das vorfichende ‚größere Bürckſche Handbu 

fo Viel, es vereinigt fo viel Neues, Wiſ⸗ 
ſen ewũrdiges und hochſt Boptheilhaftes, daß 

‚bern Gotdarbeiter, der ſich nur ‚etwas über 

ba6 Gewöhntice erhebt, mit Denen gleichen 

Ecqhritt haltın kann, welche nad) deffen meift 

= — Ldehren und Vorſchriften ars 

* ten. 


m 
17. (2 b) Es find mehrere febr fhöne 
Vferdgefirre um fehr billigen Preis zu 
wertaufen; worunter ſich zwey bennahe ganz 
‚neue mit Silber plattirte franzoͤſiſche, und 
‚mit Kummern ‚befinden; aud meh» 
‚cere<infpännige und.vlele Diektfättel. D.Ue. 


— 182 — 


795. Bey Jakob Glel, Buhhänb: 
ter in Münden ſind ganz men erſchie⸗ 
‚neh, und an alle Buchhandlungen verfandt : 
Fugendbibllothel. Bortgefent von 

F. S. Häsifperger. Sechzehutes 

Bändchen, Mir 1K. auch unter dem 
. ‚befonderaZitel:Herbfiblumen. Eine 

Sammlung belehrender Gefhidr 
ten und Erzäblungen.gr. 8. 1fl.30fr. 
Kerz m. Besnard.tatholifde Lit: 

13 . x 


er 





8 Drud. gr. 8. 30.fr. 
Bufb, tägliche Andachten, mit dem bl. 
„Kreuzweg. Uusgabe.mit große 





4 wahren Ghriften. 8. 30.fr. 
Rob Gottes, «tägliches, 
Shreibfärift. 1. — IM. 
Nat, 9... kath. Gebetbuch zum all⸗ 
gemeinen Gebraude. 15 fr. 2 
Brand, Gott iſt auſer Water, ‚Gebet=} 
3 buch. 12.Er. 
88 1eder, Hetzens-Erhebungen feom:% 
3 mer Ehrijlen. — 12.fr. F 
$Burtart, die bethende Unſchuld, Ge: 
2 betbuc f. d. Jugend.1834-.—12Kr. 
chriit, der, in der Andacht. 30 fr. 
Anmert. — Dep Abnahme von 
zwölf Exemplaren ‚werden zwey 
‚gratis zugelegt. 
Tl 0 nn 
Gr Anzeige für Shullehrer. 
782. Bey Kob. Daunheimer If ers 
ſchlenen und in Münden vorräthig in ber 
of. Lindauerfhen Buchhandlung und 
bey 3.0. Finſterlin. 
Leitfaden zu Schönfhreibzund Dictaten: 
Uebungen in den Vollsſchulen Baperns 
nach der. allerhöchften Beſtimmung vom 
24. Juli 1835. zum amtlıdhen Ge⸗ 
brauche der Scyullehrer.eingerichtet bon 
Schuifteunden. Dritte gänzlid ums 
— Auflage. B. Kempten. 


45 tr. 
In wenigen Wochen mar bie2te Xuflage . 


dieſes von bem königl. Kreisregierungen ben 
Schulmännern empfohlenen Reitfabens zu Die⸗ 
taten vergriffen. Wir kündigen nun jebem 
Eehrer das Erfcheinen dieſer dritten, von vie: 
‚ten Seiten dringend begehrten, Auflage um 
fo lieber an, weit In ihe ben allerhöchften 
Beftimmungen völlig Gemüge ‚geleiftet wird, 
und die Ginfährung ‚ber Dictaten:pefte nun 
Überall in dem Sinne ber Brftimmungen ftatt 
finden kann, wenn man biefen Leitfaben zur 
Oand nehmen mag. 


788. In allen Buchhandl ‘ 
BR a Buchhandlungen find zu 


Das Tintenbud). 


Dder Anwelfung, alle Arten guter und 
orbindrer Schreibtinten, als ſchwarze, rothe, 
blaue, grüne u. f. w., fowie gute Druck⸗ 
und Zeihnentinten, fomohl in großen Quan⸗ 
titäten zum Verkauf, ald aud In Flelneru 
Quantitäten zum eigenen Bedarf zu bes 


‚zeiten. Herausgegebenvon H.Friebberg. 


Bwepte vermehrte Anflage. 
8. geh. Preis arte. 


Der 
Bley⸗, Roth⸗u. Schwarzſtift⸗ 
Fabrikant. 
Oder Anwelſung, Blel⸗, Roth⸗ und Schwarz⸗ 
ftifte, ſowle auch noch einiye audere Sor⸗ 
‚ten farbiger Stifte, ganz echt und gut 
nah den neueiten englifhen und deutſchen 
Methoden zu verfertigen. Herausgegeben 
‚von M. Gröufng. Mit 1 Abbildung. 
8. ‚geh. Preis Sükr. 


Der 
Federpoſen⸗Fabrikant. 


Ober Unweifung, bie rohen Federpoſen 
fowohl in großen als Kleinen Quantitäten 
‚auf englifhe, hollaͤndiſche und hamburger 
Art zum Schreiben zugurichten. - 
Don Gotth. Schreiner. 
8. geb. Preis 27 fr. 


Anwedfung 


zur 
Babrifation derenglifchen 


metallenen Schreibfedern. 
Von James Perry. Nah dem Engliihen 
„bearbeitet und mit Zufägen vermehrt. 
Mit ı Tafel ubbildungen. 
8. geb. preis 306 fr. 


Toͤlken's Anmweifung, 


den 
Mauerfraß, 
Mauer und Holzſchwamm, fewie Feud: 
‚tigkeit in den Gebäuden überbaupt * ver⸗ 
‚hüten uud zu vertilgen. Für Haus eigen, 
Bauheren und Bauleute. 
8. geh. Preis z7Et, 


Gruͤndliche Anweifung, 
die beiten ‚und haltbarften 


Sitte, 
ſo wie Anmweifungen, Hüte, Leber, ‚Stiefel 
und Ehube wafferdicht zu machen, Mund:, 
Pergaments, Haufenblaiens %. Leim arzu⸗ 
fertigen und zu gebrauden. Nebft einem 
Huhange, Vorfbriften zu dem beiten, ‚fer 
fieften Mörteln enthaltend. 
Dritte Auflage- 8. geb. Preis 27 tr. 
In Münden In ber of. Lindauer 
hen Buchhandlung vort ihig. 
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781. Die zweyte Lieferung der 


Carlsruher 
PRACHT -BIBEL. 


Mit einer Vorrede vom Prälat. .Dr. Hüffell. 
‘Subscriptions - Preis à Lieferung 86 kr. 


ist so eben an alle Buchhandlungen versandt worden. 
‚Gleich der erstem Lieferung sind auch bey dieser zwey nicht minder aus- 
gezeichnete Stahlstiche: 
‚Jesus zu Emaus, nach Appiasä und 
Innere Ansicht von Jerusalem 

"beygegeben, die sicher jeden Anforderungen des Kunstkenners genügen wer den 

Das Urtheil der Zeitung für die ‚elegante Welt 1834 Nro. 249, eine der 
— deutschen Zeitschriften, über unser ‚Unternehmen, erlauben wir uns 

ier mitzutheilen. 

„Der kaum vor ‘wenigen Monaten ausgegebenen Ankündigung folgt heute 
schon die Iste Lieferung eines Werkes, dessen Erscheinen wir mit , Ne iger Er- 
wartung entgegenschen, da «ein Name, abgesehen von allem —— schon 
hinlänglich bürgte, jeden Hunstfreund und Kenner zu den schönsten Hoffnungen 
zu berechtigen, . 

Herr W. Creuzbauer iin Karlsruhe, dessen 'aufopfernde Bemühungen uınd 
Sinn in That für wahre Kunst nicht allein von Allen in den ausgezeichneten 
Leistungen seines Ateliers rühmlichst anerkannt sind, sondern dessen regem Ei- 
fer für Kunst und Leben Deutschland auch die :Herwo und Eritwickelung 
so manches Talentes, ‚dascohne seime Anregung in der Alltäglichkeit des gewöbn- 
lichen Lebens unterge en wäre, «dankt, :überbietet hier alles Frühere, 

Zwey Blätter : r 2 5 
L. da Vinci, bilden den so schönen Anfa 
Reihenfolge des nicht minder «mit typographischer Sc 


tes eine spätere Stelle zukommt. 
Wir freuen uns um so mehr, mun des Beweises ge wiss zu seyn, dass es 


nicht mehr Englands Künstler allein sind, welche Herrliches zu fördern verme- 
gen, obgleich von dem ersteren der beyden Blätter nur des Druckes Ehre Herrn 
Creuzbauer gebührt, indem dasselbe jenselt des Canals seine Entstehung erhiek. 

Mehr hierüber zu sagen, werden uns die folgenden Lieferungen reichli- 
ehen Stoff bieten. Dieses unser vorläufiges Urtkeil ‚glaubten wir aber um so 
weniger surückhalten zu dürfen, da Unternehmen ähnelnder Art es wagen, mit 
nur etwas zu vollem Munde eine Conturrenz auszuposaunen, die hier als solche 
nicht Statt finden kann, den Nichtkenuer beyder jedoch leicht zu Missgriffen 
verleiten könnte. Mögen alle Pracht-, Pfennig, Pathen-, Altar- und. Andachts- 
bibeln zusammen nur Ein Blatt -aufweisen, das obewerwähnten gleich kommt, 
dann Wohl ihren Unternehmern.“ 

Leipzig, den 20. Januar 1835. _ 
Expedition der Carlsruher Bibel, 
W. Creuzbauer. 

Bestellungen werden angenommen: in München in der Jos. Lindauer". 
schen Buchbandlung, :bey Franz, Finsterlin, Palm und Weber’schen Buch. 
handlung, in Augsburg in der M. Bieger’schen und K. Kollmann ’'schen 


Buchhandlung. 


74. ine gang gut erhaltene, ſolid ge— 
Saute Wiener: Kalefhe, fo wie ein Paar 


und Eingang, obgleich ihnen in der 
nbeit ‚ausgestätteten Tex- 


791. Bor dem Schwabingerthor, im Hab: 
nengäßchen Nr. 1., zu ebener Erbe, find zu 


“Grab zu Jerusalem, so wie das h, Abendmahl nach. 


fehlerfreye englifirte Wagenpferde (bumfels 
braun) find zu verkaufen, und in ber Barer- 
Straße Nr. 15, im Hintergebäube zu befichtigen. 

776. (2b) Im Fingergäfchen Nr. 4. 
über 2 Stiegen {ft eine ſchͤne Wohnung, 
ſogleich oder bis Georgl um sıofl. jährlich 
zu beziehen mund das Nähere zu ebner Erde 
zu erfragen. J 


verkaufen: mehrere Bücher, feanzöfifche und 
deutfche, auch Gartentüher, Mineralbäder⸗ 
Befchreibungen, Blumen: und Gemüfe : Sur 
men ıc., täglid von 12 bis 2 Uhr. 

916. (3a) Ein gut erhaltener Bürger: 
Unftform nebſt Riemeuzeug und Tſchakos 
iſt billig zu verfaufen, Schäfllergafe Rr.5. 
über ı Stiege, 





744. Be J. M. Daifenberger, 
Buchhändler in München, Refidenzs 
firaße Nro. 3., in Regendburg 
und Paßau, iſt zu haben: .. 

Predigten: 

j auf Bis 
‚alle Sonn: und vorzüglichſten Feſte 
eines Kirchen: Jahred von Dr. Paul 
Schönberger, geiftl. Rathe und 
‚Stabtpfarrer bey St. Emmeram und 
‚Ruprecht in Regensburg, feel. Zum 
Drude befördert von Franz Deinl, 
Verfaſſer vom heil, Jahre x. xc. Zwey⸗ 
ten Jahrgangs zwen Bände. gr. 8. 
Münch. pr. 2fl. 24kr. brofch. (Auch 
‘vom erben Jahrgang find noch etliche 
Eremplare da, und werben:gleichfalls 
moch für 2.fl. 24 fr. brofchirt erlaflen.) 

) Dab Schdnbergers Predigten 
‘die ſchoͤnſten, feitlihften und beiten diefer 
:Beit find, darüber herrſchtuur @ine Stimme. 
Ich feibit hörte in Augsburg, Münden, 
Megensburg ac. ac. mehr als 3000 Prebig: 
ten und las nicht viel weniger, daher Ich 
mid von obiger Behauptung rauch perſon⸗ 
‚li überzeugte, und daher Sann ich fie 
auch Jebernrann lelcht zur @inficht mitthet: 
fen. Andere Buchhändler duͤrfen die Preiſe 
»llig erböhen. 

Wider Erwarten ſinbe ich ſo eben eine’ 
Mezenfion, und zwar in Besnards Lis 
teraturzektung, Februatheft l. J., bie mich 
40 lange für ben „Herausgeber hält, bie 
fi diefer nennt. Ich fhäge dieß für eine 
große Ehre, muß aber befennen, daß ſich 
don vor mehrern Monaten Hr. Franz 
Deint, Berfaflfer vom beillgen 
Jahre re., wovon [dom gegen 3000 Er. 
weg find, in der&andbötkn, der Mop' 
ſchen Seitung, und auf obigen Titel für 
deu Medalreur erklärt. So ungern es ge: 
fotebt, fo der Hr. Mezenfent body 
betennen: „Rap ber Inhalt (von Schön: 
derger) vorberrfhend morallſch und auf 
das Dogma gegründet, und Lobhubeler 
nit feine Sache tft, wodurch fib aller: 
dings dn unfern Tagen mande Beitblätter 
empfehlen. Mehrere Predigten töunen 
mobl als Mufter eines populären, durch 
Klarheit und Bertimmeheit der Begriffe 
fib anszeihneuden, Vertrages angefehen 
werden, und ftellt daber nicht in Abrebe, 
daß felbe mandıen Gelfiliben zur Worbe: 
reitung erwänfcht feon werden. Der Mes 
zenfent wird alfo ebenfowenig dem großen 
Berfall, den bdiefe Predigten erhalten, 
hemmen, als vor. Jahr Hr. M. welcher 
auf bekaunte Ruͤge nur den einzigen Hu. 
©. 5: Im Fig. bewegen Fonnte, fein @rem: 
plar zurüd zu fenden, 

I. M. Daifenberser. 

817. Die baver. Landragd-Berbaudlun: 

en fammt Beylagen von 1851 iind 1434 
nd fehr billig zu verkaufen. Das Lehr, 





Gott gefällige Gaben, 
L "  (Berfpätet.) 
Wohlgeb orner Herr Doktor! 
Bie ſchon ſo wielen Unglüdtichen, haben 
Sie auch erft kürzlich durch Ihre anerkannte Bew 
itsiigkeit, Mühe und Sorgfalt, den As 
men zu helfen und ihre Elend durch Auftu— 
fung vom eblen Menfhenfreunden zur Une 
terffügung zu lindern, einer höchſt unglüds 
lichen Zamilie ans ber bitterften Noth ge: 
bolfen. Die Familie Geitner ift ed, wor 
won: jegt die Frau in ein befferes Jenſeits 
abgegangen #t, und bort für bie ebleu Wohlz 
thäter in ihrer harten und langen Krankheit 
den Geber und Vergelter alles Guten bitten 
wird, die Kinder aber und ber trauernde 
Mann bier ihre Hände zum Himmel erhe— 
den, damit reichlicher Cohn und Vergeltung 
Denen werbe, welche fo reichlich fie unter« 
Küsten, und ihre Leiden milberten. — Wo 
jdoch findet man ber Leiden, ber Armuth 
und bes @lenbes Biel und Ende? Kaum iſt 
obige Kamilie mit dem Nötbigen verſehen, 
fo ruft eine andere eben fo unglückliche Fami⸗ 
lie um: Hülfe. Es wurde bereits durch Sie, 
WohlgebernerHerr Dostor! in Ihrem 
beliebten Blatte ausgeſchrieben und einzelne 
Unterftügungs » Beiträge gefammelt.. Doch 
beruht es auf einem kleinen Irethum, wo⸗ 
von.ich feldft erft fpäter durch meine eigenen 
Augen: Übergeugt worben, 2..b wäre eine 
Fuftrante, Sie wurde vom Schlage bes 
rührt und iſt auf einer Seite ganz lahm. 
@ine förmlich abgemagerte Perſon, tobt auf 
der einen Seite, mit bem fchmerzlichiten 
Qualen geplagt auf der andern, bebett faum 
mit einem. halben Hembe, weides man nun 
ein paar Lumpen, Stüde von einem Hemd, 
nennen kann, und einem Mangel Preis ge— 
geben, ber Peiner Befhreibung fähig iſt. 
Dieb find einige fchiwere Züge von dem Elende 
einesMenfchen, der nur um Auflöfung ruft. 
Wer das Unglüd und Elend eines Menſchen 
im höchſten Grade Eennen leruen. und be— 


— 10 — 


trachten will, möge ſelbſt fi überzeugen in: 
der St. Anna Borftabt, innere Iſarſtrabe 
Rro. 16, dem Floßwirthe gegenüber. Die 
erhaltene Gharpie habe ich demnach an anz 
dere Arme, bie wirklich ſehr ſchmerzhaft an 
den Fußen leiden, vertheilt. Sie werben, 
Wohlgeborner Herr Doktor! biefen Morten 
zum Hülferuf für die lahme Zümmermanns: 
Wittwe in Ihrem Blatte einen. Plad zu 
gönnen, und bie allenfalls einlaufenden mil 
den Gaben in Empfang: zu nehmen bie Güte 
haben. Beugnife des Pfarramtes und des 
Difteiktsvorftandes bezeugen obige Worte, 
Münden den 12, Gebr. 1035. 
8 Für die 
* 7 1aͤhrige vom Schlage 
gelaͤhmte L—b—r. 





fl. tr. 
Transport 4 10# 
D.14.8:B8.F.B. 242 
N. B. .: ; .« 118 
Bon G D. ” z— 403 
und! Leinwand zu 
Eharpie. Mette: 
„Bott fegne «5! 
Summa 9 — 
Für die durch Brand Verunglüdten 
in Reichenhall. f. Mr. 
Trans port 1319-46 
Den 1, Febr, 1835, 
Bohedigeborner Hr. Dr 
Müller! 
Belannt durch Ihre Bemühungen, 
Armen. und Unglüdtichen zu helfen,, 
werdenSie vonuntergeichneter Pfarr: 
gemeinde höftichlt gebeten, beyliegende 
Sammlung von 63° Kronenthalern: 


- den bezeichneten Armen 


vonReihenhallzub6.Keonthirn. 151 12 
„WBunfiedlN) „ 3, m 

77 Weitbeim'*),, 2 " tr 

„» Brabenffatt")2 „ 

auf ben Ihnen bekannten Wegen am 

die beſtimmten Drte beförbern zw 


mollen, unb beyliegenden Schein 
gefälliaft zu unterzeichnen, 

Die Pfarrgemeinde Nie 
berbergtirden, k. 26. 
Mühlderfim Ifarkr, 

Bern, Sagerer, Pf. 

If. Wallner, Goop, 
El, Lankes, Lehrer. 

Gott fegne dieſe hochher— 
zige edle Gemeinde! 


j ., . Gumma 1470 58 
Für die ſchrecklich durch Feuer heim: 
geſuchten Bewohner Wunfiedels, 
fl. fr. 

Transport 497 
*) Obige Gemeinde. . ” s ” 


Summa 505 215 
Für die Abgebrannten in Weilheim, 


Zraniyutt 140 17 
anc port 159 17 
*) Dbige Gemeinde . 4 . 524 


0 m 
Für die Abbrändler inGrabenitart, 


fl. fr. 
Transport 51 & 
5 Dbige Gemelude au ‚5 * 
Summa 57 + 
Augsburger Börse 
vom 14. Februar, 


‚Getreide Preife der Münchner: Schranne vom 14. Februar 1835. 





Getreidearten. | 





Hechſter Durch⸗ 


ſchnitte⸗ Preis. Preis, 





Wahrer Mittels [Mindener Durch— 












Königl: Bayer’sche Briefe. Geld, 
@bl. ä 4 Proc. m. Coup. 1023 1023 
Lott.-Loose unv, af, .. — 108 

detto detto af. 100. 112 — 
Rothschild.-Loose prompt, 28 — 

Part. Oblig.&4 Proc, prp. — 130 
Lott.Anlelienv. 1834. prpt, FO) — 
Metallig. à 5 Proc. prpt, 101} 1013 

detto à 4 Proc. prpt. 5} 04} 

Bank Aktien prompt Div. 

.Sem. .....— 1368 

Grossh. - Darımst, - Loose 

prompt . 2 222208 

K. Poln.Loose prompt. „ — 1017 

ſchnuta Preis. | Gefugen. Gefalen. 






































5 en | Fe | bee fl, 
Walzen, 15 24 12 46 11 59 * _ = 21 
Korn. ‚ 9 35 9 19: — — — 20 
Gerfie, 10 57 16 17 9 A = Du 12 
Haben 6 6 s 19 5 1a — - I — 6 








'-Reuedu ‚Fu Baizen 1794 Schäffel; Morn 590 Stift; Gerſte 2307 Schaͤffel; Haber 789 Schaͤffel. 
3 


en: ” 180 7 7 127 n i " " "„ 23 " 
Brodtarifvom 16. Bebruar. 1835. Waigen: Schäffer a 17 fl. 37 fr; Waigenbrob: 4 Mundfemihel muß wägen: 
48.7 D.; 1 ord. Kreugenfemme 6 &. —D,; z; Kreugerfommel 3 &, — D.; das Spipmedel 4 &. — Q,; bas Kreuzerlaibl 9 & 20. 
der Groſchenwecen von Walzen 18 8. — Qu: detto von Laiblraig 28 8.20. Korn: Gchäfel a 13 fl. ı5 fr. Moggenbrod: 
ı Awepfreuzerftüt muß woͤgen 25 8, 2 Q.; 1Wierkreuzerftüd 1 Pf, 198 — Ds; 1 Achtkreugerlaib 5 Pf. 6 & — Q.; 1. Schhezeh 
a nk — Q. Rabmest: das Viertel 46 Er; der Drenfiger 1 ir. 1 Pr Mebitare Waisen: © ifet 
a5. i : 


Schifel a 12 fl 15 fr. Mundmebl: Das Viertel 1 fl. 38. fr.5 Gemmelmehl 4 fl. 14 fr.; MWaigenmehl 
il, ob kr. Einbrennmeht g2tr, Riemiſchinehl 51fr. Roggen scher Badmehl 45 Er, * ic. . 





I: * — 
re ren 135 


Die Bayersche 


von Dr. Karl Friedr, 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt 





* u — — * 






Landbötin. 


Aug. Muͤller. 















Parade! 


Zrübt gife'ger Hauch des Goldes Schein, 

Der Hauch wird Schmug, das God bleibt rein, 
Ehlägt eine Beul’ in's Gold der Stein, 

Das Gold bleibt Gold, der Gtein gemein. 


Miſcht Erz die Lift dem Golde bey, 

Das Gr; verfchladt, das Gold bleibt frey. : 
Des Scidfald Hand baut und zerbricht, 

Nur: Was Du bift: zerflört fie nit! — 


Poftcourss Barometer ber gandbätin: den 14, Febr: 2280; den 16.: 2285. 


ea  ; 


Bey'm Drefchen hört man heil und Har 
Auch ohne Roten Takt entftehen, 


Bekanntmachung. 


Die unterm 4. Novbr. v. J. erlaffene, Im alle Kreife des 
Königreichs verfendete Belanntmahung, ben Attien⸗Vertauf bes 
treffend, hatte ein fo gänftiges Nernitat, daß eine Summe von 
10,000 fl. zum Antaufe von Gegcaftänden der Induſttle⸗ Aus⸗ 
ſtellung verfügbar geworden iſt. 

Das Detail des Aktien⸗Verkauſes wird, nach Kreifen geord⸗ 
net, befannt gemacht werden. 

Bey dem Ankaufe von Induftrie:Gegenftänden felbft bebielt 
die Königline Eoemmifton die doppelte Nüdjiht auf bie Altien- 
Wbnchmer eben fo, mie auf die Ginfender, ſtets im Auge, und 
Kelite eine Gewinnt: Skala auf, die, neben einer bedeutenden 
Anzahl werthvoller Gegenftände, au eine Relhe von niederen 
Sewinnftew enthält, durd welche allein man in den Staud ges 
fege wurde, auf efıf Attien einen Gewiunſt zu geben. 


Die Gewtunft:2ifte mit den gewinnenden Altien Nummern 
wird unmittelbar nad vollendeter Ziehung im Drude erſcheinen, 
und jedem Gewinuſte die Katalog: Nummer des Einſenders bevs 
gefegt werden, um die Gewinnenden mit den Fabrifanten und 
Sewerbetreibeuden, von weichen Ihnen ein Gewinnft zugefalen 
iſt, befannt zu machen. 

Defbalb wurde der Katalog Im den Buchhandel gegeben, und 
iſt zu dem berabgefegten Preife von 18 fr, überall zu haben. 


Den auswärtigen Aktiondrd werden die Gewinnfte durch 
ihre vefp. Behörden zufommen; die in Münden Anwesenden 
köunen diefelben gegen Vorzeigung der gewinuenden Altien in 
Eınpfang nehmen, 

Was die Verfendung der Gewinnfte betrifft, fo bat bie &. 
Eommillon das Porto für folbe unter 20 fl. auf Rechnung des 
Altien: Verfaufes übernommen, die über 20 fl. aber unfrantirt 
derfdicen zu fellen geglaubt, da bev diefen der Empfänger Dura 
den Gewinnt für die allenfalfige Porto : Uusiage entfhädigt Ift. 

Hiefür, fo wie für die übrigen durch ben Aktien = Verkauf 


oT ſt. 


Mer drefchen kann, der ift fünwahr 
Auch taktfeſt, denn er weiß fogar 


Mit Elegeln felber umzugehen. 


und die Fotterie erwachſenen Koften, hat man von der Geſammt⸗ 
Eumma von 19,000 fl., 1000 fl. in Abzug gebracht. 
Münden, am 14. Februar 1855- 

Die für die Industrie- Ausstellung 
angeorunete A. Ministerial-Commission, 
ihr. v. Welden, Vorſtand. Dr. Carl Wolf, Exkt. 

Münden. Geftern war Kammerball und am 25. 
dieg it Hofball. — Ce. D. der Hr. ‚Erbprinz von H o⸗ 
hbenzoliern-Hechingen erhielt am Montage (feinem 
Geburts feſte) den ihm von Er. M. dem Kbuig allergnaͤ⸗ 
digſt verliehenen St. Hubertus-Orden dur din Hru. Or— 
deusſchatzmeiſter Keſt er — Die Errichtung eines eigenen, 
für den Regenkreis beſtimmten, Schullehrer-Semitiariuns 
und deffen Verlegung nah Eidhitätt bar bereits die Ge: 
nehmigung Sr. M. des Königs erhalten. 

Am 20. d. treffen dabier die Herren Offiziere, dann 
91 größrtentheild auögediente Unteroffiziere und Soldaten, 
vom ı. Bat. deö k. b. 12. L. J.R. aus Griechenlaud von 
Anzing ein. — Der ?. griech. Revierfdriter Hr, Srimmer 


‚it in der Eigenjchaft eines Couriers mit Depefchen nach 


Arhen abgegangen. — Bey der am 14. d. M. in Darts 
maunsbofen abgehaltenen Fafanenjagd wurden im Ganzen 
163 Städ erlegt. Se. Mai. ſchoſſen hievon 71 Gr. Et⸗ 
was windige —— hinderte einen beſſern Erfolg. 
Schuͤtzen waren: Se. M. der 23 Fürft v. Wrede, 
Erbprinz vonhobenzollernsHehingen, Graf Sans 
dizell.— Auch in Bamberg wird fir die Folge ein Juſti⸗ 
tut barmherziger Schweſtern errichtet werden zum 
Tomate in und aufer dem Krankenhauſe. Der 
dazu noͤthige Fond fehlt noch, naͤchſtens aber joll bie 
Subfeription erbifnet werden. 


v 


"per Ausſchuß der Banqufers Für den Entwurf der Statuten 
über die neu zu errihtende baver. Hppothefen = und Wechſelbank 
At nunmehr gewählt. Nacftependes tft das Mefultat der Wahl: 
Habl von 63 Stimmenden. Ausſchuß: €, U. Erih 02 
Stimmen; Baron Sim. v. Eithal 59; Bar. v. Lotzbec 58; 
v. Malfei 58; Bar. v. Rothſclld 51; Negrioil 48; Bar. Arnoid 
v. Eichthal 475 Iſtdor rimaler 47; Paul m Stetten 46; 
Eanglois 44; Ludwig Knorr 44; Kav. Mienler 42; Hr 
Kat 38; Iof. Rletzier 355 Er. Yindauer 32 
männer: 9. E. v. Kraft 23 Stimmen; Bar. Gerd. v. er 
= Bar: > Säftind 195 Graf v. Zaufftichen 17; Joel v. 

176. 
» 5 Gnmnal.prof. Pr. Joſ. Krait zu Dillingen warb die 
Vorftandfcaft des Erjichungs + Inftituts für Studierende in Min: 
hen, und dem Seminar: Prälckten Dr. 5. X. Britger ber Un: 
terricht in der hebräiſchen Sprache an ber kgl. Studien = Anftalt in 
Reuburg, gegen die Hiefür beftimmte jährliche Remuneration von 
100 fi, , übertragen. 

Mein Alter, der Landbote, enthält folgenden Ar: 
tikel: Regensburg, 8. Febr. Der in Ihrem Blatte 
Nro. 38. enthaltene Eorrefpondenzs Artikel Über das Bes 
finden Ihrer Durchlaucht, der Frau Fürftin vou Thurn 
und Taxis, liefert zwey Unwahrheiten, die eine Beriche 
tigung verdienen. Nie bat die Frau Fuͤrſtin an einem 
Scirrhus des Magens gelitten und eben fo wenig wurde 
fie von ihren Aerzten aufgegeben ; es gab denfelben viels 
mehr das bereits erlangte Kejultat ihrer Behandlung ge: 

ründete Hoffnung, die hochverehrte Kranke wieder herzu: 

elen. Einfender diefed Hat feine Notizen aus ganz zu: 
werläffiger Quelle und wäre im Stande, Detaild darüber 
zu geben, wenn er fich. wie Ihr Correfpondent in Nr. 38 
der Jadiscretion ſchuldig machen wollte, rein perfdnliche 
Angelegenheiten und förperliche Zuftäude der. Frau Fuͤrſtin 
anmdrbiger und unſchicklicher Weife zur Publizirdt zu brins 
gen.“ (Hab mir's gleich gedacht, und hab Fein Mbrel 
‚darüber gefagt. Die Landbotin) 

Am Sonntag, Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, brachen 
Diebe in die Hurfcherfammer des . Generals v. Bid. 
Murden mit ihren Diebsmwerközeugen fogleih durd die 
k. Geubarmerie arretirt. 

‚Ein Soldat vom 1. Rrgt begab ſich kürzlich gefund 
und wohl nah Dakbau Dort ließ er ſich in einem 
Werhshauſe ein Glas Bier geben, feßte ſich und ftügre 
feinen Kopf uf die Arme; er ſchien fo zu Iblafen; aber 
zum Screen der Unmwefenden fand man ihn, als fein 
langet Schlafen auffiel und man ihn näher berrachtere— rt ! 

Yn Schrwbferndorf bey Negniglofau fuhr rin Blitz- 
ſtrahl bey dem Gewitter vom 5.—6. Febr. in ein Wohn: 
Haus, in den Erall, ſodtete eine Kuh und eine Biege, ohne 
jedoch einen Menſchen zu’ beihädigen oder zu zduden. —- 
Dhffelbe Gewitter foll auch in die Kirche zu Dierfurt 
eingeichlagen haben. 











Simbach, ı2. Fehr. Die 
aus Griechenland zuruͤckgekehr⸗ 
— N Kai. ten Bayern, urter dem Com» 
SE A N TE mando des alten, würdigen, ta: 
—DOo pfern und ehrenvoll decorirten 
— ie — Herrn Oberſten Niels, baben 
beute gegen 10 Uhr Morgeus unter klingendem Epicle, 
usgezeipnet durch Ehrenbezeigungen von Seite bes k. k. 










— 





bemerken 


beſonders in der Längen: Ausdehmun 
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dfterreichifchen Militärs in Braunau, und dert. b. Bes 
börden von Simbach u. f. w., ded Baterlandes heiligen 
Boden wieder betreten. Don Paffau und Burghauſen ıc, 
waren Perfonen aus allen Ständen, Eivilbeamte, Offiziere, 
Bürger herbeugeeilt, ihre Verwandten, Freunde und Waf⸗ 
fenbrüder freudig zu begrügen, wobey manche rährende 
Scene des Wiederfehens die Augen mir Thränen füllte. 
Landöberg, am 14. Febr. 1835 
Heute hat ſich dahier ein trauriger Unglücksfall ers 
‚geben. — Der Bauer Franz Bed von Weil wollte näms 
lid nach feinen bier vollbradjten Geichäften mit feiner 
Braut, einer Kirchbauerntochter Namens Therefia Geyer, 
dann der Bauers Wittwe Kath. Giggenbad nad Haufe 


fahren, die Pferde aber wurden an irgend einem Gegenftande 


ſcheu, zerfprengten, währenv fie wieder umkehrten, die Deich⸗ 
fel, und fo gings mir Vligesjchnelle den Berg herab. 
Unterwegs riffen fich Die Pferde lo, fchleuderten den Bauern, 
der noch immer die Zügel der Pferde leitete, vom Wagen, 
ohne ihm jedoch zu befchädigen ; der Wagen aber, worauf 
feine mit der Verzweiflung kämpfende Braut neben der 
Bauerd:Mirwe Giggenbac faß, fuhr mit einer ſolchen 
Kraft an das Thor, daß erftere auf der Stelle zerſchmet⸗ 
tert, todt vom Wagen fiel, und Legtere fih fo Hark bes 


ſchaͤdigte, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 


Consomme&, 


politiſches und nihtpofitifches. 

Ein Schreiben aus Paris erflärt die Be: 
hauptungen von einer ſchwermuͤthigen Stim⸗ 
mung der Abniain der Franzofen fir eine 
carliſtiſche Eidichtung. — Am 19. Jan. 7 
in Wien der Neftor der deutichen Geburts» 

helfer, der um fein Fach verdieutefte, den 
Deutfihland aufzuweifen hat, Profefor Dr. Lukas Joh. 
Boer, ald er eben, im Baten Lebensjahre, Die legte Hand 


san eine abermalige neue Ausgabe feines Meifterwerts : 


„Sieben Bucher Über nardrliche Geburts huͤlfe“ gelegt harte. 
Kein Arzt, der ed redlich mir der Wiſſeuſchaft meynt, wird 
diefe Nachricht ohne innige Theilnahme vernehmen und 
dem Unvergeßlichen dad „Sit tibi terra levis!“ nadhzurus 
fen unterlaffen. — Nach einer Mittheilung des 
2 Hrn. v. Beguslawski in Breslau nimmt ſich der 
— — große Sonnenſleck jetzt ſehr anſehnlich aus, 
ME umd ift wahrſcheinlich von guten Augen, weun 
FR Die Sonne hinter leichtem Nebengewdblk, oder 
niedrig am Horizonte ftehr, ohne Hilfe von Gläfern zu 
Er iſt bedeutend angewachſen, wahrfcheinfich 
auf Koten der Kleinerem, welche in feiner Nihe fkanden, 
von Dften nadı Me: 
ften. Der eigenrfiche dunkele Fleck erfcheint von Oſten nıch 
Meften 313 Bogen-Sekunden gref, was einer Linge von 
3130 geogr. Meilen ent pricht. Seine Breite von Norden 
nab Süden ift nicht fo grofi, Die obere Weite aber fehr 
beträchtlich. — Collten nicht die Geillie 

u hen und Echulichrer zeitlich das Volk 
auf die Erfcheinung des dirsjähr. großen 
Komeren aufmerffan machen , nm manche abergläubiiche 
Zucht damit zum Voraus abzuſchneiben? — Cine tra⸗ 








ls 
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ande Wolſin, die Anfangs des Monats a ber 

Epree bemerkt wurde, hat fich der Epur nad) nad) 

Sachfen bingezogen. — In der englifben Graf» 
ſchaft Hereford ift fürzlich eine Frau vom 107 Jahren 75, 
zu Tralew hat eine Frau ihr 110tes Fahr erreicht. 

Der Hamburgiichen Flagge ift die volle 
ſchwediſche Zolkfreybeie (gleiche Vorzige im 
Zolk mit der fchwedifchen) zugeflanden. — 
Die engliſche Flotte it von Burla nah Malta 
abgegangen — Mit dem J. 1855 übernimmt 

die Dampfihifffahrts:Ges 

fellfchaft. auf der Donau 

En alle ihre Schiffe in eigene 
viegie. — Der Ver⸗ 
waltungsrath des K.R Polen bar die Einrichtung einer 
euerwache in Warſchau angeordnet, und zu dieſem 

e 160,000 fl. aus der Feuerfaffe angewieſen. — Aus 


ardjaͤnsk (Rußland) meldet man, daß ſich 
— der vor. Herbit durch einen Befonderd guͤnſti⸗ 
NE gen Fiihfang ausgezeichner habe. In einem 


— ‚yes ausgeiworfenen Nige fing man 2 
bis 300,000 Erüd, einmal fogas 500,000 Stuͤck von der 
Bärthe (Cyprinus vimba). Das Tauſend diefer Kifche wiege 
etwa 16 Pud (ago Pfd.), und wurde an Ort und Etelle Ans 
fangs mie5 bis 7Rubeln, zulegte nur noch mit 80 Kopeken 
bezahlt. Faſt täglich gingen 500 Fuhren davon in das In—⸗ 

nere ded Landes. — In Brigthon it eine Abends 
ſchule für die dortigen Schornſteinfeger-Lehrlinge, 
welche bisher beynahe gar keines Unterrichted ge= 
dnoffen, unlängit errichtet wors 
den nd wird fehr regelmäßig 
befuh,— Statiſt ik der % 

Die Leipziger Zeitung macht befannr, | 
daß es am 1. März 1854 „ 410 
im Kdnigreih-Sachfen gegeben habe. — FE 
Am 1. Febr. verſchluckte in Köln ein 
S chuitergefelle im Scherz einen Brabanter Kronenthaler, 
and wäre beynabe das Opfer feiner Unbefonnenheit ge— 
worden, hätte nicht der in Operationen erprobte Dr. Sar⸗ 
torius durch Entjchloffenheit und raſche Hälfe den im 
Schlunde feftliegenden Gegenftand herausgehelt. — Kürze 
lich trug fich im einem Gefängniffe zu Berlin das Gräßliche 
zu, daß ein Sträfling den» Aufieher mit einem Meffer, 








dad er unter dem Aermek verborgen hatte, in den Hals, 


und einem andern Gefangemwärter in die Bruft ſtach. Zum 
Glück find beyde Wunden nicht lebenegeſaͤhrlich. — Ein 
Meſſerſchmied in Lyon ſoll es in der Kunſt, Stahl zu 
haͤrten, fo weit gebracht haben, daß er mir einen Meſſer, 
aus dem vom ihm gehärteten Stahl verfertigt, ein Zwey⸗ 
Sous⸗Stuͤck durchhauen kann, ohne daß die Schneide de& 
Meſſers fih umbiegt. — Briefe aus Alexandria vom Zten 
Dez. dv. J. entwerfen eim trauriges Gemälde von den Vers 
beerungen der Pelt. Die Einwohner harten fich im ihre 
Häufer eingefchloffen ; Gejundheitdcerdons waren um die 
Straßen geyosen, in denen die Seuche herrſchte. Ben 
Nacht gaben die Fackelu, die das Militär umhertraͤgt, der 
Stadt eim fchauriges Anſehen. — Faͤr jede Numer eis 
ner fremden Zeitung muß jegt von Veracruz bis Tampico 


‚wieder an Bord, Das Volf jubelte body auf. 


diefed fo 


oder bis Mexiko faſt 1 harter Thaler Porto be zahlt werden 
— London. Ju Folge ber Einftellung des engk Handel& 
mit China ift den Preis des Thee's im der City ſchon une 
4 Peuce (12 Fr.) das Dfund gefliegen, und biefer Auffchlag. 
wilde, da fon im Durchſchnitt jährlich» 409,000: Eentner 
verbraucht werben, 6 bis 700,000 Louis d'or berragen.. 
Uber. der ganze Ein= und Ausfuhr Handel in China wird 
durch Lord Napier's Maßregei in's Sreden geratheu, 
und diefer beträgt jaͤhrlich 12 Millionen Louisp'on Das 
find die Folgen davon, daß Napier nad) Eanten ohne Er- 
laubniß Fam und den Gouverneur nicht davon benach⸗ 
richtigte. MNärrifche Leute, die Chineſen? Die halten feſt 


‚an ihren Gefegen und Gebräuchen Kommt's zu Feind: 


feligkeiten, und auch fchon jegt, fo werden. die Amerıtaner 
dabey im Kandel am meiſten gewinnen. — Auch in Rom 
erhob ſich am 6. Febr. Mitternachts eim Orfan; man will 
auch einige Erd ftöße verfpder haben. — (Fr In Gbt- 
tingen ift fo eben den iſte Theil einer vierten Auss 
gabe von Eihhorm& deutſcher Staats: und Rechts⸗ 
Geſchichte erſchienen. — Ein großb. beff. Arzt, Dr. Rh. 
in Gg., hat fehr gluͤckliche und erfolgreiche Verfuche das 
mir gemacht, bereitö frühen mit, Schugblattern geimpfte 
Perfonen noch mit Variolidenlymphe zu impfen. Seine 
Vetſuche find ſaͤmmtlich völlig gefahrlos abgelaufen, und 
haben nur den Aue bruch des Krankheit am der geimpften 


. Etelle herbeygefuͤhrt. Die Gazerte de France erzähle die 


Ermordung des Logs.Aft: Roͤſſch zu Drb mit dem Bey» 
fagz daß Drb eine Heine Stadt bey Aſchaffenburg in 
Rbeinbanern fen. — Aus Spanien nichts als verzwickte 
Nachrichten, nichts G'ſcheutes! — - Zar. Saragofia warf 
das Volk die Buͤſte Ferdinands VH. herab und erieure 
fie durch Den Konſtitutionsſtein. Ein Convoy von einer 
Million fol dem Zumalacarregup im die Hände gefallen 
ſeyn. Englaud jcheint die Beſtimmuugen bed Quadrupel⸗ 
tractatd erfüllen zu wollen. — Der Prinz Auguſt v. 
Leuchtenberg ward im Tago feverlichft empfangen. 
Das. MWiederfehen mit J. kaiſ. Maf, der Herzogin v. 
Braganza war fehr rührend. Die Minifter ꝛc. befom- 
plinrentirten den Prinzen. Mittags landete derfelbe unter 
Paradirung feiner 5 Fäger-Bataillons (er trug die Chris 
ften-Uniform), empfing Glidwinfche, uud begab fid) dann, 
von feiner Schweiter begleirer, zu feiner Gemahlin, dann 
Um 27. 
Januar waren Tafel, Gluͤckwuͤnſche ꝛc. — Der portugie: 
ſiſche Jude Deus, dem die Frau Herzogin von Berry für 
die hriftlühe Religion gewonnen harte, die er daun um 
500,000 Franken verrieth, bat: diefer Tage im London 
Hochzeit gehabt. Er verließ den katholiſchen Glauben 
wieder, heyratbere eine Juͤdin, und in Paris feyerte deffen 
Familie am Tage feines Wermählungsfeftes in Loudon 
Lilihe Ereignid. — 


Aus Wien vom 5. Febr. „Die Echrifien von J. H. 


aMeifenbe rg Fonnen gegenwärtig nur erga schedam, 


d. D- gegen ſpezielen Erlaubuißfchein ‚für den. nambaft 
gemachten. Beziehen durch vie Obercenfusbebbrde, im das 
Kaijerreich gelangen, find alſo fo gut. wie verboten. — 
Um den durch weitwerbreitere Buͤcher erfolgten Angriffen 
auf ben Katholizismus entgegenzuwirken, ijt hier ein Verein 


* 
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von tuchtigen Männern zuſa mmengetreten, welche jene Bu⸗ 
cher im entgegengeſetzten Sinne für die dieöfeitigen Staa⸗ 
ten’ bearbeiten werden. So erſcheint jetzt uamentlich ein, 


dem in Deſterreich verbotenen Brockhauſiſchen Converſa⸗ 


tionslexiton entgegengeſetztes, gleichnamiges Werk in Wien.“ 

Frankfurt, 12. Febt. „In Bockenheim iſt ges 
ſtern ein Kriegsrath von Mainz zur Leitung der Unterſu⸗ 
dung angefommen. Der fchwer verwnndere Schneidermeis 
fter, ein unbemittelter Mann und Vater vieler Kinder, ift 
nech nicht geftorben, obgleich fein Tod allgemein verfichert 
wurde. Da er ganz unfHuldig ift, bat die in Bocdenheim 
liegende gte preußifche Kompagnie, von deren Mitgliedern 
ausſchließlich der biutige Streit geführt worden ſeyn ſoll, 
eine Kollekte für ihn geſtern erdffnet, wobey die gemeinen 
Soldaten allein 26 fl. gefeuert haben, ungerechnet den 
Bentrag der Offiziere. Uebrigens glimimt die Zwietracht 
in Bockenheim immer noch fort. Geftern Abend ſpaͤt kam 
ein Bockenheimer im trunfenen IZuftande nach Haufe, uud 
wollte mit einem Prügel feine benden zu Bette liegenden 
Soldaten erichlagen, welche fih aber zur Wehre legten. 
Diefer Borfall verurfachte wieder einen Kleinen uff, 
und der Berrunfene wurde von der Polizey in Verwah⸗ 
rung gebracht.’ 

Treffurt a. d, Werra. Auch hier fcheint ſich fchon 
‚der Frübling zu naben, die Hafelftauden fangen an zu 
blühen, Daphne mezereum wurde ſchon, vor 14 Tagen 
blähend gefunden. Drofeln und Meifen laffen ihren Ge— 
fang hören, die Bachſtelzen find zum Theil zurückgekehrt 
and nicht felten fieht man Abends in der Dämmerung 
Sledermäufe in der Luft umberfhwärmen. Den 5. Febr. 
batten wir Mittags im Schatten 75 Brad Wirme u. N. 
und Abeuds 11 Uhr ein Gewitter mit heftigem Blig und 
Donner, welches bis gegen ı Uhr anbiele. (Das Gewitter 
mar it benden Heffen. Auch hat es fich über einen Theil 
des fähfifchen Boigtlandes verbreiter.)— 

Mir haben kuͤrzlich das tramrige Ende zweier norbames 
rikaniſchen Miſſionaͤre, D 8. und S. Munfen gemeldet, 
die im den Battaefändern ben Märtprer-Tod fanden. Beide 
waren Anfangs Junius abgereift, um in die Batta⸗-Laͤnder 
eirmideingen. Diefe Länder dehnen fib im Innern Sumas 
tras vom 1. Grad noͤrdlich der Linie weit nad Mord aus, 
und ſind gröftentheils noch voͤlliz unbekannt. - Keine einzige 
europäifhe Niederlaffung ift hier zu finden. Das Volk die- 
fer Gegend, die Battas, leben in völliger Unabhängigkeit. 
Diejenigen, welche der Seeklifte nahe wohnen, kommen wohl 
nad der Inſel Zappanulp, mo eine holländifche Veſatzung 
liear, um hiee Handel zu treiben. ° Es ift ein guter Mens 
ſSenſchlag, den Dollindern im Kriege zue Hülfe bereit. Die 
im Innern wobnenden Battas dagegen, die kaum je einen 
Weifen geſehen haben, leben in völlig rohem Buftande, und 
befehden fih unaufbörlid unter einander, wobei bie Gefan- 
genen geſchlachtet und gegeffen werden. Die Obren und das 


Inwendige der Hände eines Menfchen gelten ihnen für die , 


aröften Lederbiffen, fie merden daher aud dem Könige zu 
Irerl, der fie mit Salz und Pfeffer verfchlingt. Zu diefen 
Konibalen wellten nun’ jene Miffiondee das Ghriitenthum 
beingen, bud feine Warnung bielt fie ab. Am 28. Juni, 
noch, als fie auf dem Wege nah Kampeng Sakka waren, 


* 


wurde ihnen vom fuͤnf bewaffneten Battas, bie ihnen begege 
neten, ber gutmüthige Rath, ſchnell, bei Gefahr des Lebeng, 
zurückzukehren. Sie aber. ſetzten dennoch ihre Meife fort, 
bis fie an demfelben Tag, Nachmittag 4 Uht auf eine Bande 


von etwa 200 bewaffneten Battas ſtießen, und num zu ſpaͤt 
erfahren follten, wie gegründet die Warnung geweſen. Denn 


fofort ſtuͤtzten die Barbaren Über fie ber; fie felbft mit eie 
nem Bedienten wurden ermordet und aufgegeffen, Ihren 
andern Reifegefährten, gelang «6, durch ſchieunige Flucht ſich 
zu retten. — Paris den 40. Febr. Der Tod des derhms 
ten Düpuptren hat unter allen Ständen die lebhaftefte Theile 
nobme erwet. Der BVerftorbene war eine der Werlihmte 
heiten Ftanktelchs, felbit Europas, und obgleich man ſchon 
kingere Beit fein Ende berannaten ſah, fo mar doh die 
Trauer bei feinem Ableben allgemein. Heute wurde Dur 
pupteen zur Erde befattet, Eine aufferordentlihe Menſchen⸗ 
menge hatte ſich dabei eingefunden, Die Eden des Leichen⸗ 
tuches wurden durch die Derren Dübois, Barrep und Des» 
genettes, ſaͤmmtlich Kollegen des BVerftorbenen, und +inem 
vierten Gelehrten getragen. Im dem Gefolge waren bie 
Herren Diefila, Brouſſais, Lisfrane und eine Menge andes 
derer berühmten Aerzte und Chirurgen der Hauptftadt. Die 
Zoͤglinge der medicinifhen Schule fpannten die Pferde vom 
Leichenmwagen ab, und zogen ihn bis zum Kirchhof Pire 
Lachaiſe, obgleich die Polizey es hindern wollte, — Dupui» 
tren binterläßt ein ſeht großes Vermoͤgen. Beine einzige 
Tochter, Fran von Beaumont, erbt 7 Mill. Franes. Der 
Derftorbene bat 300,000 Fred. zur Errichtung einer Zus 
fluhtsanftalt für alte Aerzte, und 200,000 Fres. zur Etif- 
tung eines Febrfluhls der Parbologie umd eines anatomir 
fhen Mufeums unter dem Namm: „Mufeum Dupurtren‘ 
vermaht, Wei der Sektion fand man, daf das Gebirn 
von befonderee Gröfe war. Wer Dupuptrens Stelle als 
Obetwundarzt am HotelsDieu erhalten wird, iſt noch unbefannt. 

Petersburg Nach der Tabelle der heil, Synode 
betrug im Jahre 1833 die Zahl aller meugebornen Kinder in 
ben 45 Didcehen ber griedh. Kirche 942,836 Knaben und 
903,209 Mädchen. Es farben 779,140 männl. und 706,151 
weibl. Bewehner, und wurden alfo uͤberhaupt 290,734 mebe 


geboren, als ſſttarben. In derfeiben Zeit wurden 361,225 
‚Paare getraut, 


Neueste Nachrichten aug Bapern, 


Minden. Mro. 12. des Meggs. : Blattes enthäft 
den Abſchied für dem Landrach des Rezarfreifes. 

Der wiederholt fo febr zunehmende Häuferbettel 
noͤthigt unfre K. Polizen:Direfrion zu fehr ſcharfen Maß⸗ 
regelm gegen die Bettler und Geber. — (Warum führt man 
nicht, wie in andern Etddren, Armenvdgte ein? Gibt 
ja jo viele brave, Aräftige Männer, welche dies Geſchaͤft, 
fo wie die Aufſicht der Straßenreinigung ıc. verfehen und 
der zu böhern Zwecken verwendbaren k. Gendarmerie febr 
viel in die Haͤnde arbeiten fönnten.)— Die am Weihnach⸗ 
ten in den bisfigen Kiechen durch menfcbenfreundliche Buͤr⸗ 
ger vorgenommene Sammlungen freuwilliger Beyträge zum 
Anfauf von Brennholz filr die Armen betrug 783fl. 528. 
(mwerunter das proteit. Pfarramr mit 149 fl. 49 fr. und 
die Gemeinde des iſraelit. Cultus mir 21. 5tfr.) 


* 


Schreibt ein fehr würbiger bayer. praft. Arzt unferm 
Hrn. Eentral:$mpfarzt, Dr, Giel in Betreff des ' 
ten regenerirtenReiterfhenYmpfitoffes u. A.: 


brer Anfiht, febe auch gar 
fein DVerdient darin, daß Dr. Meiter Kübeuter mit Schub 

sten impfte und nun mit der erzeugten Puſtel wieder auf 
g Es fit natürlich, daß durch dleſe Ubände: 
zung feinedswegs die gemeine, von ſelbſt entitandene Kuhpocke — 


„Ich bin in dieferSade ganz 


mpflinge übertrug. 


Lotto: 
77. 43. 7% 


Theater. 
Donnerftag: Die Krone von Cypern. 


Frebtag: Robert ber Teufel. 


860. 
Gefellfhaft des Frohſinns. 
Samjtag, den 21. Februar: Großes 
Vocalsund Inftrumentals Concert. 
Aufang halb 7 Uhr. 
Samftag, den 28. Febr.: Schuͤtzen⸗ 
Masfenball, Anfang 7 Ubr. 
Sonntag, den 1. März, ftatt Montag, 
den 2. März, Jugendball, Unf.a br, 
Dienitag, den 3, März, Maskenball, 
Unfang 7 Uhr. 


© 34. 24. 


Königl. Hauptschützen- 
Gesellschaft. 


Donneritaa, ben 19. Februar, 
Wahmittags 2 Uhr 


General. Versammlung, 


863. @inladung, 
Zum Ball am 21. Februar im Saal 
des Yaradledgartens, Elutritts-Karte 
“ 247. koͤnnen In der Zwiſchenzeit, als 
auch am Tage felbit, bey Unterzeihnetem 
gelöst werden. Halndi, Gajtwirth, 
809, Ih Endesunterzeihneter made 
biemit betannt, dab der fette Ball nicht 
am Faſtnacht ⸗ Samſtag, fondern Sam ftag, 
‘Den 21. Februar gebalten wird. 


Fr. Grund, 
Gaftgeber zum Sagfteien-Garten, 


‚Getraute Paare 


Die Herren: Joſ. @ihins 
ger, Wundarzt, Zahnarzt 
und Geburtahelfer, mit Dem, 
Amalia Mapr, 8. Sreiss 
Caſſ.⸗Tochtetr. — Joh. Ga. 
Hittenkofer, &b. Appei— 

lationsgerichts:Affeffor in Landshut, mit Fräul. 
DM. A. J. von Gropper, kgl. Regierungss 
Direltoretochter von Kempten. — Job, B. 
Raila, Sergeant im I. £. Bin.=Inf.: Reat., 
mit Job. Nusbaum, Bierwirthstochter 2. h. 
Wilb. Ant. Scheuer, bal. Bolbarbeitern. b., 
mit Dem. Bid. X, Kurtner, Bol. Lande 
richterstochtet v. b. — M, Wirth, Ser: 
geant inder 5. f. griech. Pionier-Gomp,, mit 
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ogenanu⸗ 


zb. Prädt, Braumelfferbtochter d. Köfering. 
308. kudw. Haag, kgl. Men.» Gommifl. 
ben der k. Gen, «Boll: Abm. dah., mit Ftaͤui. 
Joh. Rep. vom Mangftl, k. b. Zefretärhe 
tochter dah. — Fr. Zav. Hof, Eidhbeim, 
Lokal: Bau⸗ Infpektor dahier, mit Dem. X, 
Großer, k. Red.» Revifors: Tochter v. d. 
Mid. Knoll, b. Schuhmachermeifier dah., 
mit Ih. Weſtermayer, Shubmadherswittwe 
vonbier, — Joh. Probft, b, Webermeifter, 
bah,, Wittwer, m. Th. Miewatd, Schullep: 
rerstochtet v. Burgmeinting, &dg. Staptanıbof. 
Kaſp. Kerte, b. Bädermeifter bap,, Witti., 
mit Joh. Stöfl, v. Dorfen, — Th. Schmids 
damer, b. loßmeifter, mit Kart. Heiß, 
(geb, Probft), b. Bloßmeifterswittwe, — 3. 
Ph. Ziegler, Feuerwerker der Axt, = Xbth, 
bes Egal. griech, ZeuppenKorps, mit A. 8, 
Hümler, Melberstochter von Mainbrrnheim, 
Auswaͤrts Getraute. 

In Haldhauſen: Hr. Ga. Gebh. 
Winterbalter, Dr, der gefammten Me: 
bizin, praft. Urmenzund Stranfeubauss Arzt, 
mit Fraͤul. Hife von Garr, Gutsbefigers: 
tochter auf Katzberg. 


Zodesfälle in Münden. 

sr. Iof. Dafer, Elementariehrer, 
49 3. a. ⸗ Magd. Leutner, Tiſchiers— 
tochter von Egern, 76 J. a. — Stresjenz 
Steindl, von Kuͤhbach, 40%. a.— @ilf. 
Eifendorfer, Milbmanndtochter von 
Giefing, 35 K. a. — Fr. Auquſte Amalie 
Banney, fönigl. Hoipfiitermelitere: 
Gattin, 23 J. a. Der Goftesdienit ift Frey: 
tag, ben 20. d. Vormittags 10 Uhr bep 
U. 2, Frau. 


Auswärtige Todesfaͤhle. 
a Hofim Volgtlande: Frau oh. 
eilig, geb. Albanus. — 

In Landshut: Frau 8. Dterer, 
dgl. Bierbraners- Wittwe. — Mirter 
mater, Woftillons - Frau (hinterlieg 10 
unmündige Kinder.) — Hr. 3. Häufte, 
b. Eeilermeiiter. — 

In Neuburg: Hr. J. v. Hofe: 
mann, #. App. Gr. Diuralit. — Hr. U. 
® Ehwarz, k. App. Sr. icc, 40%. a. 

Ja Ansbach: Der 804 Jahre alte 
fehr würdige und deßhalb hechverehrte, ge= 
.. Ober »Dabbiner Hr. Mofes Hodz 
beimer — 


840, Praes. den 16. Febr. 1835. 
Nro. 2181. 
Ockenntmachung, 

Die Straßen: Material» Benfubr pro 
185,555. für nachſtehende Straßenzäge: 


Vaceina vera — tepräfentirt werben. Fönne — und dah vorerft 
der Erfolg diefer metamorphofirteu Schuppoden in Bezug auf 
die Schustraft, abgewartet werden müfe, 

Es ſchelnt übrigens, daß Hr. Dr. Reiter fi mit biefem 
ſimplen Einfalle brüfter und damit Auffehen ertegen will, was 
in der That läderlih wäre! ꝛc. ı5, . 

Ih bin feſt überzeugt, daß ohne gefeglihe Einführung der 
Mevareination ulemald an eine gänzlihe Befeitiguug der Blar« 
teruſeuche gedacht werben könne.’ ıc. ıc, 


L,Mündner:Burgbhanfer:-Straße 

von $ IV.—} Xl. Stunde, 

1L.Mündner:Bafferburger: Strafe 
von $ V.— XL Stunde. 

II. Mündner: Erdiuger-Straße 
von J V.—FVII. Stunde 

wird am 2. März d. 38. Früh 10 Ahr In 

ber Landgerichtd - Kanzlev zu Gberäberg 

an ben Wenigſtnehmenden verpactet. 

Pachtllebbaber werden am genanmten 

Tage hiezu eingeladen. 

Hm 9. Februar 1953. . 
Königl, Landgericht Ebersberg. 
(L. 8.) Hoeß, Landr. 

v. Heybdotph. 
841. Praes, ben 16. Febr. 1835. 
Nro, 2506. 


Amortisationsz Deeret. 

Eine Schuldurfunde vom 11. November 
1797. Nr. 1089. zu 155 Jl. 1ofr. für Die 
Untertbanen der ehemaligen Hofmarf Kal: 
tenberg auf die ehemalige Laudſchaft 
ald Untertbansanlchen lautend, iſt zu Were 
luft gegangen. 

Auf Andrang ber Verwaltung bes 
Landgerichts⸗, Schule und Armenfonde wers 
den daber bie noch unbekannten Inhaber 
biefer Urkunde biemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
a dato bey dem umnterfertigten Gerihte 
diefe Schuldurfunde zu prodnziren, umd 
ihre allenfalligen Rechte zu liquidiren, wis 
drigenfals diefe Urkunde für £raftlos er⸗ 
klaͤrt werden würde. 

Am 18. Jänner 1835. 

Königliches Candgericht Ebersberg. 
Hoch, Landricter. 
v. Hevbolph. 

803 (36) Pracs, den 13, Kebr, 1835, 
Nro, Exp. 2002, 

Edirtal-fadung. 

Es ift die Urkunde, lautend auf: „Gin 
„Kapital bes ehemaligen Kollegiatftif: 
„tes Münden pr. 1500 fl. zu 4 prüt. 
„mit der Zinszeit 17, Nov. Cat, Nro, 108, 
„auf dem Berertags:Schulfond Schlierſee, 
„Datum der Urkunde unbekannt,” zu Wer 
luft geaangen. 

Der Inhaber diefer Obligation wird anf: 
gefordert, binnen 

fehs Monaten 
a dato biefilbe bierorts vorzulegen und feine 
Rechte geltend zu madıen, aufferdeffen fie 
für Brafttos erklärt werben wird. 
# Am 4. Febrnar 1835. 

Aönigl, Kandgericht Micnbach, 

«dt. 5.) Wieſent, Kanbr. 


« 


804. (25)  Praes, den 19. Kr. 1837, 
. Nro. Exp. 239. 
i KSckhannrmachung: 

Johann und Helena Steigenbers 
ger, Immwohners:@heleute zu Hoppbergr 
End im Verlaufe des vorigen Monats chne 
Hinterlaffung siner legtwilligen Verfügung: 
geſtorben. 

Die nechſten Erben derſelben, ober wer 
immer einen Anſpruch auf ben geringfügigen 
Rachlaß zu made hat, werden aufgefordert, 
dDinnen 30 Tagen vom heute alt, bei 
unterfortigtem Gerichte ſich zu melden, auf 
Terdem in biefer Verlaſſenfchaft nach rechtli? 
cher Ordnung weiters verfahren. werben 
würbe, 

Gurasburg den 12, Februar 1835. 
Seepherel. ©, —— Patrimonialgericht 


urasbnrg. 
(L 8.) Steindel, Gerihtöhalter, 


‚84% 
Handlungsdiener 
fär Material-, Tuch-, Eisen-, Mode- und 
Manufaktur- Waaren -Geschäfte, können 
tortwährendgute und annehmbare Stellen 
erhalten durch J. F, L. Grune nthal 
in Berlin, Zimmerstrasse Nr- 41. 


53. Eine Bonne, weihe;relm franzöfiih 
ſpricht, und_fi durch Zeugulſſe auswelſen 
Bann, daß fie in der Auffuͤhruns untabels 
haft iſt, und mit Kindern umgugeben vers 
fieht, fann auf Georgi einen Plag erhals 
ten, wo fie, mebft gutem Lohn, die Koft 
vom Tiſch der Aeltern und die beite Ber 
Dandiung zu erwarten bat. Pu erfragen 
Martmilians: Play Nro 6. vor dem neuen 
Thor über 3 Stiegen. 


ae 9 7 — — 

8346. ine Perfon von gefestem Alter 
welche gut kochen fan, und fih jeder Ars 
beit unterziehr, au mit guten Zeugniſſen 
serfehen fit, fucht ſogleich einen Dienft. 
Zu erfragen Im Schuhmachet · Laden unter 
— fhönen Thurm, neben dem Silber— 
arbeiter: 


gaſs. Eine Kludsemagd, 
welche mit recht guten Zeugul⸗ 
4 Gem verſehen iſt, wuͤnſcht ſich 
\f einen Platz. D- Uebr. 





— ö— — — — — 

816. (5 b) Ein’ gut erhaltener Bürger: 
Ankform mebjt Niensenseug und Tſchalos 
hit biiftg zu verkaufen. Schaͤfflergaſſe Pr-5- 
über ı Stiege. 


—— — — — — 

847. Wegen Verſetzung eines Beamten 
taun für eine lieine und ſollde Familie, 
entweder fogteich oder bie fommendes Georgl 
ein ſeht angenehmes und ganz beauemes 
2ogls unter ſehr billiger Vedingung In 
Mierbe gegeben werben. 

Zugleid ſteht ein guter 6oftaviger 
Flüge webit_mehreren Sausgerätbfchaften 
sum Verkauf. Das Nähere Dadauerfirafe 
Nro. 30, Ju ebuer Erde rechts. 


— 10 — 


838. 
Supplementbändchen 


iu 
Goethes, Herders, Schillers, Voßr 
Klopſtocks und KRogebues Werken, 
vom 
Dr. Heine. Doering, 
MeBtographieen diefer Dichter ent⸗ 
haltend und genau In den Formaten gedruckt 
—& * 


Soethe’s Leben, mit einem: fäc-simile. 
1 fl. 12 kr. 

Herde rs Leben, mit feinem Vorttalt 
uud fac-simile, 54fr 


Klopftod's Leben, mit feinen Portrait 


und fac-simile, 54 fr 
Kopebue's Leben mis 

und fac-simile- 1 fl. 21 ft. 
Salllers Leben, mit feinem Portrait 

und fac-simile, 51 fr. 
Voß, Joy. Heint., Beben, 1 fl 36 fr. 
Diefe Blograpbieen —aud unter 
den Titeln Supplementbänbwen zu 
den Werten diefer Dieter — find far 
nit zu entbehren, weil jie ale Gommenz 
tare dienen und für die Beſiher dieier 
Werke zum beffern Berfteben berfelben 
von entichledenene Nupen ind. Der Preis 
fämmtlideBilograpbieen ik Of. ba kr. 
Wer folde zuſammen nimme, kann jie 
in jeder Buchhandlung für die Hälfte 
des Zadenpreifes, oder für öfl. ugfr,. be⸗ 


kommen. j 
Wilhelm Hoffmann 
* in Weimar. 
Bey ©, Jaquet, Bazar Ne. 7. U-B- 


zu haben. 

850. (30) Yu der Handlung Mid. 
Schergers Erben, Mofenthal Nro.5. In 
Münden, imdalle as u. ausländiigen Ge⸗ 
müfe: und Blumen-Sämereven zu haben, 
für deren Aectheit und Keimfäpigteit ſtets 
gebürgt wird, — 

Beftellungen auf ausfändifhe Pflanzen 
werden ebenfalls angenommen und beitend 
ausgeführt. 


— — 

855. Nach erhaltener Bewilligung des 
Blefigen bochloͤbl. Maalſtrats zum Berfaufe 
vor Gemüfe: Saamen und Blumen, ein⸗ 
pfieblt man biefelbem zur geneigten Ab⸗ 
nabıme, mis des Verfiherung gan aͤchte 
und fciſche Saamen abgeben zu koͤnnen⸗ 
Laden am Ea des Färbergrabend gegen 
die Sendlingerftraße iur Kombaufe Nr. 88- 
N I — 


825. (36) Inder Löwenstrafe Nr. 22. auf 
der Sonnenfelte find 3 Wohnungen zu 2 
Beisbaren und ı unbeigbaren Bimmer zu 
5%, 33 und 27fl. zu vermlethen. Das 
Mibere bey Kaufmann &. Popp amfär: 
bergraben. 


A 1 EEE 

862. In der Berden: Strafe Nro- 50. 
it auf das Ziel Georgi eine Wohnung 
über 3 Stiegen links um 110 fl. zu vers 
miethen. Das Nähere über eine Stiege. 


feinem Yortrait 


850. In der Marſtraße Nro. 5. find 
am Ziele Georgl zwer fhöne, angenehme, 
gegen alle Sonnenrihtungen gelegene Bohr 
mungen im 2tem und sten Stode, jebe 
von 6 Simmern, erſtere anstapezirt, mit 
bemalten Fußböden, legtere mit gemaltem 
erg nad Fußböden, nebft Keller, Waſch⸗ 

aus und Speider: Anthell f. a. Bequeme 
lich£eirem zu vermietben; audy kann hlezu 
eine Stallung für 2 Pferde nebit Kutſcer⸗ 
er abgegeben werden. Das Weitere 

ft zu ebener Erde zu erfragen. 


756. (3-0) me Rofentbal Haus:Rro, 3- 
tft ein geröumiger beikbarer Laden mit 2 
Eingängen von der Straße, nebit rütwärte 
anfiofenden: geräumigen. Fletz und einer 
finteren Küche auf dag künftige Ziel Georgk 
zu vermierhen; dleſer Laden faun aud lu 
2 abgerhellt und jeder befonders vermlethet 
werden, Das Uetr. 


858. An eine Gefellfchaft iſt ein Local 
mit Tanzfaal und zwey Mebenzimmern 
Biühz zu vermlethem deym Obern⸗ Bollinger 


in der Neuhauſergaſſe. 





805. (2a) Den Unterzeid: 
— . ein — > 

aufen, und gegen geh 
tige 2egitimation und Koſten 


zu empfangen. 
Karl Jacob Marol d, 
Metallbohldreber. 
Lederergaſſe Nro, 24. 


800. Berlorned. 
Der liebe &u Seilermeifter von 9 
iſt glüdlich gefunden und gratis in feine 
imatb befördert worden, aus dem ein: 
eu Grande, well er dem Kuticher, dee 
bs auffinem Tief, nichts bezahlt hat. De 
fid> derfelbe aber feit dieſer Zeit wieder 
verloren bat, fo fteilt man das Anſuchen, 
{hm nicht wieder finden zu wollen; denn 
es dürfte wahrfheintih die Gendarmerie 
in Münden, die fenit alle Vagabunden 
ihres Gebietes trefflich auffpurt, biefer 
Mühe einmal zuvorfommen. 


901. Mon circa 24 Tagen wurde elm 
weißes, geſtietes Battiſt Sacktuch In der 
Dienerd:Straße verloren; ber Finder wird 
erfucht, felbes gegen angemeifene Beloh⸗ 
nung auf dem Erpebitions » Bureau ab= 
zugeben- 





.— no 





864. Am Somtag, den ı5ten Februar, 

wurde vom Schwadinger: Thor bis fu bie 
Sendlingergaffe eine von Nußbaum: Holz 
geſchulttene Tabacspfeife mit Famillen⸗ 
Wappen, etnem beinernen Waſſerſacke, 
und dolzerneu, mit Laufwerk geſchnittenem 
Mohre verloren. Der Finder erhält bey 
Zurüdgabe einen bayer'fchen Thaler: 

776 (2 6) Im Fingergäfchen Nr. &- 
über 2 Stiegen it eine ſchͤne Wohnung, 
ſoglelch oder bis Georal um 110fl. jährlide 
ja beziehen ımd das Rähere zu ebner Erde 
zu erfragen. 


PR 


8309. So eben iſt erſchlenen und in allen 
Follden Buchhandlungen, in Münden 
Hey A. Weber, Yof. Lindauer ı. zu 
haben: f 
Die wahre bärgerlide Koch— 

Zunft. Eine deurliche Anweifung, 

nahrhafte und wohlfchmedende Spei⸗ 

fen auf eine gute und Doc fparfame 

Art zuzubereiten, oder das neueite 

einfahfte Kohbuh für Mädchen 

und angehende Hausfrauen bürgers 

Lihen Standes, denen es an Ges 

legenheit zum mündlichen Unterrichte 

in der Kochkunſt fehlt. 

Nicht aus Buͤchern abgefchriebene, 
fondern im der Küche felbft gemachte 
Erfahrungen einer Hausmutter. 12te 
* 8. nett broſchirt. Preis 
564 fkr. 

Daß dleſes Werk ſowohl hinſichtlich 
feines Inhalts, als auch feines Preiſes, 
eine der beiten Schriften Aber Kochkun 
kit, dafürbärgt fhondie nun zum zwölfe 
ten Male erfblenene Auflage bin: 
Tingtib. Cinfabhelt und Deutlide 
feir zeichnet es vor allen übrigen Koch— 
buͤchern aus und nicht Leicht koͤnuen Eltern 
ibren erwachſenen Töchtern ein nuͤzlicheres 
and wohlfeileres Geſchenk maden. 

Immanuel Müller, im Leipzig. 


833. _ 
Befreyung 


von 

Advokaten-Vormundschaft 

warb auf den Landtagen, befonbers von 1819, 

„.befprochen und. erwogen. Wie dieſe zu des 

Volkes Wohle am Beften an erlangen, ift 

in nachſtehender kleinen Schrift eined Volks: 

freunbes angegeben welche dem Bürger: unb 

Bauernftande, und vorzüglich ben Herren 

Landräthen und Landtags = Deputirten, fi 

empfeblen wird, 

Ueber Berbefferung der Stel- 
lung und Sicherung der Sub: 
fiftenz der Adbvofaten. Ein 
Beytrag zur Advokaten = Ordnung. 
Paſſau 1834. 8. weiß Drudpapier. 
preis brod. 15 fr. 

Sn Kommiſſion der 
Pu ſt e t'ſchen Buchhandlung 
zu Paſſau. 

832, Ein Band aus der Wilbmofer': 
ſchen Leihbibliothek mit dem Neo. 11.253 
unb betitelt: „Die Eroberung Antiochiens, 
oder Rribrid von Flaming und Aunigunbe 
von Schwarzenſtein“, ging verloren, Man 
erfucht ben redlichen Finder dieſes Bandes, 
denſelben bey der Londbötin abzugeben. 


851. Es wird ein Funpferner Waſch— 
keſſel zu kaufen geſucht. Karisftraße Nr. 8, 
ebner Erde. 
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Muſikalien⸗Anzeige. 


842. Ben Anton Böhm in Auge: 
burg find neu erfhlenen, und burd alle 
Buch· und Muflt-Handlungen zu befommen, 
in Münden bey Falter m. Sohn. 
Allerley, musikalisches. Sammlung 

neuer, vorzüglich beliebter Stücke. 

° tes und Stes Heft. Für Flöte und Gui- 
tarre. Jedes ı8.&r. 

Für eine Flöte. Jedes 10 kr, 
(Inhalt des Tten Hefts: Favorit: Marſch, 

LZumpactvagabundud « Walzer und Gas 

lopp; Quadrille von Pfeiffer; Judenber⸗ 

ger⸗ Jodler; Cavatina von Roſſini; Schwar 
nengeſang; Arlette aus Zampa. Btes Heft: 

‚Strauß Fortuna» Galopp; Mittel gegen 

Schlaf; meln ſchoͤnſter Tag in Baden; 

Frohſtun mein Biel; Regdowak und Meg: 

dowizta.) 

Bauer, Alois, 2 Ave Maria a 3—4 
Wocibus et Organo obligatis; 2 Vio- 
linis, Viola et Violone ad libitum 36 kr, 

— — Te Deum in D, a 5—4 Voecibus, 
2 Violinis, Viola, 2 Olarinettis, 2 Corni- 
bus, 2 Glarinis, Tympanis, Organo wel 
Vilone . 2... 1. ı6Khr, 
für Lateinische Landmesse in Cdur, 

— — Diseant, Alt, Bafs, 2 Violinen und 
Orgel; ‚mit willkürl, Begleitung von 
Tenor, Flöte, 2 Clarinetten, 2 Hör- 
ner, 2 Trompeten, Pauken und Violon 

fl, 12 kr. 

Manz, Joseph. 6 brillante Posthorn- 
Walzer für 2 Violinen, Bafs, ı Flöte, 
4 Clarinett, 2 Hörner, ı Trompete 
‚oder Posthorn . » „ „ 1fl. zikr 





831. Jakob Ruſchmann, k. once: 
fionirter Theater» Unternehmer, bat mit 
feiner Familie und fonftigen Mitgliedern 
uns wegen der tanzluftigen Garnevalszeit 
verlafen. Seine felt 4 Monaten hier ge: 
gebenen Abendunterhaltungen waren wahr: 
baft Unterhaltungen für dad gebil- 
dete Publikum, und Dero ſaͤmmtlich yitt: 
Alches Betragen, was das hiefige Publikum 
ſehr zu achten weiß, erwarb ibm fehr 
viel Bonner, Wir fahen diefe Famttie 
mit Bedauern ſchelden, und fehen fie jeder: 
zeit herzlich gern fommen; ſie verſteht 
28, das Publikum hoch zu achten, und for 
‚mit macht man fih Ein Vergnügen daraus, 
fie jedem gebildeten Publitum be— 
ſtens zu empfehlen; und freundlich find 
fie jederzeit Kerr 

den Theaterfreunden 
in Landshut. 





* 


850. Am Faͤrbergraben, der 


Fleiſchbant gegenäber, find Mas. 


kentlelder und Domino's zu ſehr 
billigen Preifen zu verleihen, wozu 
ergebenft einlader 

in 59. Eiſele 


Die Betrübten muß man tröfken. 
8453. Es iſt halt dos 
ehr aut, wenn man in der 


an Nachbarſchaft Jemanden hat, 
= bey dem man ſich in zwel⸗ 
En - felhaften Sachen Mathe er— 


Holen Zaun, und ber fib um eine Ges 
meinde annimmt, wie z. B. unfer Steiner 
Thoma elaer it. — Gewif, wir hätten 
noch Leinen Pfarrer, wenn nicht dertſelbe 
fo gelaufen und fi fo thitig für uas ver: 
wender hätte. — Nu, und daß ihm ſela Plan 
dleßmal zu Waller wurde, 
dafür fann man alt ;:gebt 
ja felnem Better, dem 
bisweilen aud fo, — und 
Art von Art laͤßt ja nicht, ° 

Schau, Thoma! thw jetzt nicht mehr 
fo Tümmerlih; ‚denn die Sade If num 
fhon, wie's it. — Dein Vetter (betracht 
ihn nur!) iſt Gwißredht Hug, und du wirft 
ihm nicht leicht übertreffen fönnen, und 
doch mißlang Ibm fhon fo Manches, — 
Sleb Lieber im Zukunft Abt, dab Du den 
Schnabl nicht nad recht verbrennit! 

Er hat's fhon w'fagt-. 


43 6) 
Yufforderung. 

Der Gürtler und Maler ‚Henrich 
Möbderer, angeblih aus Münden, wird 
‚aufgefordert, das von der Pfarrkirche 
Heman zum einigen mitgenommene 
Rauhfaß und Schiffe binnen 4 Wochen 
um fo gewiſſer wieder zuruͤczuſtellen, als 
‚man ihn auferdem der einfhlägigen Bes 
Hörde übergeben müßte. 

Hemau, den 6. Febr, 1855. 
Jat. Prätorius, Kirhenverwalter 


857. @ine Zufuhr von 
friiden Holländer Boll: 
bäringen in i und # 
Toͤnnchen iſt in der untergeihneten Hands 
‚lung ‚wieder angefommen. 

9. 3. Dfaundler, 
am NMindermarft Nro. 8. 


849. Wusgezeihnet gutes 

— deiifate Würfte_und 

gute febr billige andere Spel⸗ 

fen, verbunden mit einer freundiidhen Be: 

dienung, findet man Inder Heuftraße Nr- 5- 
bey der Wirthewittwe Blank. 


852. (38) Am Sendlingerthorplage Nr. 1. 
ben der goldenen Taube iſt über ı Stiege 
fogleich ‚oder zu Georgi eine Wohnung mit 
3 heigbaren Zimmern, Küche, Speife, Magd⸗ 
tommer, Keller, Speicher und Waſchhaus— 
Antbeilzu vermiethen. Das Nähere dafelbit. 


717. (2 a) Es find mehrere fehr ſchoͤne 
pPferdgeſchirre um fehr 'binigen Preis zu 
verfaufen; worunter fi zwey beynahe ganz 
neue mit Silber plattirte franzöfiide, und 
zwep mit Kummern befinden, auch meb+ 
tere einfpännige und viele Neitfättet. D. Ue. 








Adress-Buch 


für 


München. 


Schom laͤngſt bat ſich das Beduͤrſniß, 
eines, den Verhältniffen einer Haupt = und 
Refideasftadt entipredenden, Adrehs Bu: 
qes ausgefprowen. 

Die unterzeihnete Werlagshandlung 
bat biezu die eriorderliben Materialien 
mir aller Sorgfalt und Umficht gefammelt; 
um jedoh der Unternehmung das Gepräge 
ber Vollendung aufzudräüten, findet fid 
diefelbe zu dem Wunſche veranlafit, die, 
den conventionellenz,commerciels 
len und Indufridfen Verhältatfen 
angebörigen Judivlduen freundihaftlichit 
aufzuͤfordern 

„allenfallfige®eränberungen 
„oder Ergänzungen, Betreff 
„der Firma, oder fonjtig ge 

„wünfdte Bemerfungen, in 

„kürzeſter Zeit unterzelds 

„meter Verlagshandlung mit: 

„jutbeilen,’” 
weile gefällige Mitthellungen mit ver: 
bindiihftem Danke angenommen und benügt 
werden follen. 

Die Verlagkhandlung ſchmelchelt ſich 
durd dieſe vorläufige Anzeige, im Jutereife 
fürDeybrden, Gefhäits- und Ge 
werbdleute recht zablrelher Mitthets 
lungen, uud naͤhrt bauptſächlich den Wunſch, 
tedem verehrlichen Mitbürger 
biermit möglichſt förderlih ent: 
vegen zu kommen. 

Ein näherer Proſpectus folgt 
demnddit. 

Münden, im Februar 1855. 


A. Weber'sche Buchhandlung. 


Kauingerfirafe Neo, 3. 


Wohlfeilſtes Kochbudy ! 
Schite Auflage. 

8:0. Bey George Jaquet in 

München Bazar Nro. 7. u. 8. iſt ers 

ſchienen: 


Gruͤndliches Kochbuch, 


oder eine allgemeine volfiändige genaue 
Bnweifung, wie Suppen, alleriey wildes 
und zahmes Flelih, wie auch wildes und 
zahmes Fluͤgelwert, Flſche, Krebfe, Schneden, 
Seife, verſchledene Sachen zu Gemuͤſen, 
Paſttten, Braten, ſaure und ſüße Sachen 
zu den Braten, Ever-, Mid, Mehl-und 
andere Mebenfpelien, Torten, Badwerk, 
eingemadte Sachen und Suljen, gut und 
geſchmacoll zugerichtet und bereitet werben 
foll. 8. geb. 150 Eriten. Preis 12kr. 


867. Im 2ten Rang iſt ein Wenfel: 
plag zu vermieryen. 


* 


11 - 


Fuͤr Brauntweinbrenner. 
834. In allen Buchhandlungen ft zu 


haben: 
Gutsmuths, 
praktiſches Handbuch 
d 


er 

Dranntweinbrennerey. 
Nah den neueſten Grundfäsen und vors 
thelthafteften  Werfahrungdarten. Mebit 
Belehrung über bie preufifhen Steuer: 
geſede, über Viehmäflungie.- Mit 4 Tafeln 

Abbildungen, 8. Preis 2fl. 42 Er. 

Der In dleſem Felde bereits rühmlich 

befannte Verfaffer dietert bier nun ein 
vollſtandiges, wahrhaft praftifces, aus 
der Erfahrung geſchoͤpſtes Wert, das, alle 
unbaltbare theoretifhe Grundfäge bey Seite 
fegend, auf die fürzefte und vortheilbaf: 
tete Welfe guten Branntwein zu erzielen 
ledrt. 

In Münden in der Joſ, Lindauer: 
fen Buabandlung vorrathig. 


808. (2 0) 
Versteigerung. 


Montage, deu 23. Febr. d. Rs, Vorm. 


dv. 9—12, und Nahmittags v. 2—5 Uhr 
werben im Damenjtiftsgebäude Nro. 20. 
Im 2ten Stode rücwarts goldene Ninge 
mit Koferten und Saphir, etwas Silber: 
geräthe, Schreib: u. KommodesKaften ıL a. 
Meubeis, Damentleider von Seide und 
Pers ıc,, Shwals, Leibwaͤſche, zinnerneg, 
kupf., eif. u. porz. Küdengefhirr, einige 
Delgemälde u. Kupferftiche f. a. gegen banıe 
Bezahlung öffentlich verfteigert, und Kaufds 
Iuftige giezu eingeladen, 

Hirſd vogl, Auktlouatot. 


813. (2b) Den 24. Februar heurigen 
Jahres werden im Wirthehaufe zu Unter 
biberg Morgens gUhr mebrere 100 Klafter 
Fichten: und Foͤhren⸗Scheit⸗Oolz, wie auch 
Prügel oͤffeatlich verfteigert, wozu Kaufs— 
luftige eingeladen werden. 


837, Gin junger, Eräftiger Manu , der 
bisher mit größter Zufriedenheit biente, fucht 
als Bice-⸗Hausknecht, Ausgeber ic, 
ſogleich einen Plag. Zu erfragen im Thal 
Nro. 73. Über 4 Stiegen ruckwärts. 

Augsburger Böree— 

vom 16, Februar. 


Königl. Bayer’scheBriefe, Geld, 
Obl. a 4 Proc. m, Coup. 1025 1023 
Lott.-Loose unv. äfl, 25. °— 108 

detto detto afl, 100, 112 — 
BRothschild. Loose prompt. 218 — 

Part. Oblig.&4 Proc, prpt. 140° — 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 1174 — 
Metalliq. à 5 Proc. prpt. 1013 10132 

detto a 4 Proc, prpt, 94 95 

Bank - Aktien prompt Div. 

1.Sem.  .... 06.1325 1320 
Grossl. - Darmst, - Loose 

prompt , . 2 2.2 30 68 
K. Polu.Loose prompt, „ — J0lf 


845. Unter zeichneter hat einige Eremplare 

Rottec's Allgemeine Weltges 

fdihte 7 Bde. nmebit Reglſter- Band 

mit Aupfera brodirt A5fl. 24 fr. zu ver⸗ 
aͤußern. Näheres zu eriragen bev 

Fr. Wilhelm Rauch, 
Stahusgarten Zimmer Nro, 27, 
— — — 


554. 
Deffentlider Dank 

allen jenen Lehrern im Yfarkreife, 
welde uns In unferm Unglüde, — perurs 
fat durd den verheerenden Brand vom 
öten auf den gten Nov. v. Is., — burd 
Ihre thätige und grofmäthige Thellnahme 
unterftägt baben, Insbefonders denen in 
ber Köntgl. Reſidenzſtadt Münden und 
im SKönigl Landgerichte Berchtesgaden, 
welche Leztere uns ſchon in den eriteu 
Tagen mit Nahrung und einer namhaften 
Beldſpende zu Hülfe ellten, bringen wir 
biernilt unfera aufrichtigen, herzliben Dant 
dar, mit dem ſehnlichſten Wunde, daß 
fie ber Allgütige hiefür fegnen und fie ner 
— ſolchen Prüfung nicht heim ſucen 
wolle! — 

Reichenhall, am 15. Febr. 1835. 
Martin Nisinger; 
keonhard Königer, 
Job. Bapt. Kopp, 
finmmtlihe Lehrer, 


Für die 
?ljährige vom Schlage 
gelaͤhmte L—b—r. 
Den 16. Kebr.: fl. Er. 

Transport 9 — 
®.B.R. ein Hemd ‚ 
Den 17. Febr.: 
V. einem unge: 


nannten 1 21 


Summa 10 21 
Für die Einhundert Ein Jahr 
alte Maurerswittwe Barb, 
Grießler, 
Den 17. Febr.: Transport 25 554 


Bon einem unber. Fraurnzimmer — 30 
V. ob. Ungenannten 2 


Summa 272464 
3ur beliebigen Vertheilung 


an recht Bedürftige, 

Den 17. Febr.: „Gott fegne die 
Eh’. CR .. 5fl. 24. 
Einer alten, fehr armen Weberswittwe 

in ihter armfeligen Hätte mit 6 Kindern 
(in Thalkichen), die von Holz, Geld ıc. 
entbößt iſt, und felten dem Flehen ihres 
jängften Kindes um Brod mütterli will 
fahren kann, und nur mit etwas Epinnen 
ihr und der Ihrigen Leben kümmerlie fris 
ſtet, gab ich 2. zum Holzanfauf, ı fl. Oft. 
einer Bojähr. erbilndeten Waſcherin 1fl.24 Pr, 


„ einem febr wacern VBürgerspaar, 54 kr. der 


armen Seribeuteuswitiwe. 


Ds 


Sonnabend, den 21. Februar, 
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Die DBayersche L 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Hug. Müller. 





Legende 
(Rah Maundrell. Journal from Alepo to Jerusalem etc, 
md Kortes Reife.) 

Wenn der Pilger im gelobten Lande von Betlechem 
and nad) dem, zwey runden weit entfernten , Grabe 
Rachels reife, fo führt ihm der Pfad aus üppigen Ge: 
laͤnden und Aluren plöglih auf ſteinigtes Erdreich, mit 
Heinen Wuſtenkieſeln wie beider, im die der entbloͤßte Fuß 
des muͤden Mandererd bis am die Anbchek verfinft. Ent: 

engefeßt einer gruen Dafe in der laurlofeu, fandigen 
— Afrikas, liege ed da, durch Fluch gebannt, ein 
bdes, unfruchtbares Feld, eingefchloffen durch reiche Saa⸗ 
ten und frädhrefchwangere Dattelpalmen, die an feinen 
Gränzen fühlende Schatten anf den verbraunten Boden 


fenden. Berroffen über den raſchen Wechfel des Bodens 


und die verdäuderte Phyfiognemie der Natur, fragt der 
feruherfommende, ringsum die feguende Hand Gottes ges 
mahrende, Fremdling nach der Urſach, und mit beklom⸗ 
menem Herzen vernimmt er bie von Eefchlecht zu Geſchlecht 
fortgepflanzte ag aus dem Munde feines Fuͤhrers: 
„Einft ging in früher Morgenftunde die heilige Junge 
frau, den Jeſusknaben an der Hand, biefen Weg nad) 
dem Grabe Rachels, der geliebten Gattin des Altvaters 
Jakob. Sie traf hier, wo wir ftehen, o Fremdling! den Eis 
hümer ded damals fruchtbaren, jest dden, Feldes mit 
bfenfäen beſchaͤftigt. „Sey barmberzig,”'redere fie ihm an, 
„und gib von Deinen vielen Körnern eine Handvoll mir, 
mich byngert und auch diefes Kind!“ „Weiße Du nit, 
erwiderte der weltkluge Rechnenmeifter, „daß eine — 
voll Korner, die ich Dir gaͤbe, mich um den hundertfachen 
Gewinn braͤchten? Warte einen Augenblick und noch Eis 
nen, ich will Dir andere geben, damit mein Schaden nicht 
u groß wird!” Und indem er diefes fprach, lief er auf 
Em fruchtbaren Felde kreuz umd quer, fuchte muͤhſam 
eine Handvoll Heiner Steine zuſammen und reichte fie 
ihr, ſpdttiſch laͤchelnd. „Segne Dich der Hochſte!“ ſprach 
fie, mit einem Thraͤue nblicke zum Himmel, und waudte 
fi) berrübt von ihm nach der Richtung ihres Weges. Als 
e aber die Hand dffnete, um die Ereine auf bie Erbe 
—* zu laffen, ſiehe! es waren ſuüͤße Mannaldrnet. — 


Poftcourss Barometer der Landboötin: den 16. Febr.: 2285; den 19.: 2290. 
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Der ewigwache Hist mit lichtumfloffenem Kleide, der feine 
glänzenden Schäflein führt auf der blaͤulichten Trift des 
unermeßlichen Himmelsraumes , hatte herabgeſchaut vom 
feinen heiligen Bergen, war ergrimmt über den barthers 
zigen Knecht, fluchte feinem Erbtheile auf Erden und feis 
nes Hände Urbeis Wert! — In Geber, Beichauung des 
ewig Goͤttlichen und Betrachtung alles vergaͤnglich Irdi⸗ 
ſchen verweilte die fromme Magd mit ihrem Sohne an 
Rachel's Ruheftätte, und als die Eonne ſich in's Meer 
zu fenfen begann, wanderte fie mir frohem Gemuͤthe nach 
der ftillen heimathlichen Hirte zuruͤck. Sie Hatte kaum 
bas Feld des kargen Filzes erreiche, als ihr diefer mir 
zerilöster Miene, jammernd ımd vom Hunger gequält 
entgegen lief, und fprady: „Hoͤre mich, o Weib! Meine 
Kbruer, die ich in den Fruͤhſtunden gefäer, haben am Mir» 
tag geblühet und am Abend reife Früchte getragen; ein fohn 
meiner Mühe und Arbeit, eine Luft meinen Augen, eine 
5 meinem Herzen! Uber ach! als ich die Echoten 
ete, um davon zu effen und mich zu laben am ihrer 
Suͤßigkeit, da waren alle Korner Steine. Die heilige 
Fungirau pflücte eine Handvoll und reichte fie ibm hin; 
der Argliftige aber glaubte, fie wolle ihn beftrafen für den 
an ihr verübten Frevel; als er aber fah, daß es nährende 
Fruͤchte, und feine Steine waren, da aß er, ftillte dem 
drücdenden Hunger, und fie fchieden von einander, Der 
Ader aber trug von jenem bis auf diefen Tag nichts als 
Steine; Eteine wird er tragen in Ewigkeit, damit es 
wiſſen alle fünftigen Geſchlechter der Menfchenkinder, dag 
der Herr allein fegnen kann, geben und nehmen, Mein 

Er will. Sein heiliger Name ſey gebenedeyet! Amen,‘ 
Ale Diejenigen, welche neben irdifchen Gütern auf 
edle Gefinnung bewahren, die Gendgfamen und vor Allen 
die Armen , reifen gern über den FAcker des Zeugniſſes 
Gottes," wie er von ben Eingebornen genannt wird, wenn 
fie von Berlehem aus das Grab Rachels befuchen wollen. 
Die reichen und fargen Kinder diefer Welt aber umgeben 
ibn und mwählen.den Weg durch die Feigen: und Palmen: 
Pflanzungen, obgleich fie eine halbe Stunde weiter gehen 
müffen, um das Biel ihrer Wallfahrt zu erreichen. 
.. J — 7 


Münden, Se. Maj. der Kaifer von Oeſterreich 
bat Er. K. Hoh. unferm Kronprinzen das Großkreuz 
bes ungar'ſchen Et. Stephand-Drdens verliehen. Der bey 
Er. D. dem Staatöfanzler Hrn. Fürften v. Metternich 
den 11. d. zur Feyer des OTften Geburtöfeites des Kai— 
ferö veranitaltere. Bal * war aͤußerſt glaͤnzend; ihm 
wohnte auch Se. K. H. unſer Kronprinz bey; über 500 
Perſonen erſchienen. Am 5. März, heißt es, wird Se. 
&. H. der Kronprinz wieder in Müuchen eintreffen. — 
Mirwoc., früh 4 Uhr , reifeten 53. DD. der Hr. Erb: 
priuz und die Frau Erbprinzeſſin von Hohenzollern He« 
chiugen dahin zuruͤck. (Mein Alter fage: Se. Exc. der 
ebemal. Hr. St.Minifter ded K. Haujes ıc., Graf von 
Rechberg, fol auf feinem Gute geftorben ſeyn. Allein 
ich weiß, daß Hochderfelbe fich zwar frank befand , aber 
ſich jet bedeutend beffer befinden.) — 

Auf unfrer Bdrſe herrſcht feir einigen Tagen ein ſehr 
reges Leben, und vorzuͤglich iſt dort ſtarte Nachfrage in 
MBerreff der Kapitalien, die zur Hypotheken = und Wechfels 
Bank bereitd fubmittirt find — den Herren Aktionaͤrs wird 
mebrfeitig ſchon 4 Proz. Ugio angeboten. — Es wird bey 
diefer Gelegenheit mir Erftaunen die Bemerkung gemacht, 
Daß unter den Konkurrenten viele Ausländer, und vorzuͤg⸗ 
lich aus Frankfurt am Mayn, dem größten Geldmarkt, 
ſich befinden. Für Bavern kann diefes nur eine fehr ers 
freuliche Erfcheinung fern, es liefert dieß den deurlichften 
Beweis, wie fehr der vaterländijche Kredit geitiegen iſt; — 
er wird aber noch mehr fleigen — wenn erft jene Kapis 
talien, die jegt mit 5 Proz. auf Grund und Boden lies 
gen, zu 4 Proz. erlangt werden fbunen. 

Die „Meue Speyerer Zeitung’ ents 
hält Folgendes: Katholiiche theologiſche Jour⸗ 
5% nale geben als den weſentlichen Inhalt der 
v paͤpſt ichen Eutſcheidung binfichilich der ges 
mifhren Ehen „Folgendes an: „Die 
Wahrheit iſt diefe, daß in Zukunft gemiſchte Ehen, bey 
denen bie fatholifhe Erziehung aller Kinder auf Feine 
Weiſe kaun erzielt werben, verfündigt werden, jedoch ohne 
Angabe der Konfefion; und daß bey Schließung einer 
ſolchen Ehe der Geiftlihe zwar zugegen ſeyn wird, jedoch 
ebne alle kirchliche Form und ohne alle kirchliche Geremos 
nieenz Unrede alfo, Einfegnung, Uebergebung der Ringe, 
webete ze. bleiben ganz weg; der Geiftliche ‚ift nur da, 
um zu bören, daß die benden Braur- Leure in-die Ehe 
einwilligen, und hiemit iſt fein Gefchäft zu Ende, das 
beißr, er ift ba ald reiner „testis qualilicatus‘, wie ed 
in der paͤpſtlichen Entfheidung heist. Diefe Milderun—⸗ 
gen gelten aber nur fo lange, ald durch ein anderes Der» 
fahren der Farbolifchen Religion in Bayern der völlige 
Untergang drohte, und um Revolutionen, die, wie man 
b:ribtere, zu befürchten wären, von unferm Vaterland ab- 
jubalten.‘ 

Am 13. d. flürzte ſich der Kaminkehrergeſelle 
Job. Fich tel, aus Unterdießen (Buchloe) gebuͤr⸗ 
tig und zu Hoͤchſtaͤdt im Dienſte, auf der Douau: 
oruͤcke bey Hoͤchſtaͤdt in die Donau, Theils Schul: 

den machen, theild Trunkenheit, ſagt man. 
Am 11. d., Abends, fiel der Schuhmacher: 


194 — 


meifter Grifpinns Sch neid, von Berg (H. Ger. Weißens 
born), ohnweit Kadelshofen, in fehr betrunkenem Zuftande, 
in die Roth; der Mühlfnecht vom Berg, Haft, der den⸗ 
felben erblite, 309 ibn heraus, und bemerkte noch wäh 
reud des Herausziebend einige Arhemzige an ihm. Da 
weder ein gewaltſamer, noch ein Selbftinord vermurbet 
werden fann, jo dürite Schneid wohl durdy die Adlte 
bed Waſſers von einem Schlagfluß getroffen worden ſeyn. 

Augsburg, 17. Febr. Der hieſige Handelsftand 
hat diejer Tage eine Vorftelung nad Wünchen abgehen 
laffen, weldye zum Zweck bat, die hauptſaͤchlichſten Gruͤnde 
geltend zu machen, aus welchen es zum Gebeihen der 
Bank norhwendig ſcheint, daß folder ihr Hauprfig bier 
angewiefen werde. Obwohl uun der Ausſchuß, mir Aus—⸗ 
nayme Drey biefiger und eines auswärtigen Vanquiers, 
aus lauter Münchener befteht, denen es zu weiter Vers 
bersliyung ihrer ſchon jo glänzenden Refidenz wänfchends 
werth erſcheinen dürfte, auch die Dank dort zu befiten, 
fo laͤßt ſich doch mir allem Geunde von den Einfichten 
jener Hercen eiwarten, dad fie die Befriedigung diefes 
Wunſches den Rüfficdhren fir das Gedeihen diefes vater» 
laͤudiſchen Anzizuts, uud dem Jutereſſe der Aktionaͤrs 
(Beydes vereinige ſich bier in Einem Punkt) untero:dnen und 
den Sig der Bank Dahim zu bringen fuchen werden, mo 
ſolche die meifte Ausſicht hat, ihre Fouds fruchtdringend 
zu verwenden und font nützliche Gefdyifte zu machen. 
Wenn von diefem Geſichtepunkte ausgegangen wird, wie 
ſich gar nicht anders denken läßt, fo wırd Nugöburg, als 
ben einzigeuWechſelpatz in Bayern, jener Borzug nicht 
fireirig geniadyr werden Fbuncn. Selbjt jedem Layen leuch- 
ter es ein, da; eine Wechſel-Bank uur da beftehen kann, 
wo MWecbjelgefchäfre gemacht werben, 

» Obergänzbunig, 15. Febr. Vers 
€ fleſſene Macht brannte in dem dich: 
landgerichtlichen Drre Melden ein 
Rauernanwefen, beftebend in Wohu— 
haus, Stadel und Srallung, ſammt 2 

— Pfeiden, 9 Stuͤck Horuvieh und allen 
Effekteu ab. Der Bauer Martin Nett und deſſen viaͤh 
riges Mädchen fanden dabey den Tod und ein 10jähriger 
Knabe wurden ſtark befhädigt. Da das Feuer an mehrer 
ren Stellen des Anwefend zugleich wahrgenommen wurde, 
fo dürfte wohl böfer Wille dabey zu vermuthen feyn. 

Arben, 15. Jan. Die Perjonal» Ernennungen fär 
die Gerichte find nunmehr brendigt, und die Thärigkeir 
der Gerichte wird beginnen. Als Präfiventen des 
Caſſationshofes ‚bezeichnet dad Gerücht Herrn Klonaris. 
Mon den Deutichen, welche dabey augeitelle ſeyn follen, 
nennt man die HH. Dr. Feder, w.lber zum Rach beym 
Eaffationshofe, Berg, welcher zum Affefor bey dem Fur 
ftiz-Minifterium, und Dr. Ha hu, welchet zum Euppleam . 
ten ben dem Gaffarions » Gerichte in Tripoliga ernannt 
feyn fol. — Der geftern erſchienene Armee » Befehl, in 
dern beynahe fÄnumrliche in Antrag gefiellte höhere Beför— 
derungen die Allerhbchfte Genehmigung nicht erhielteu, iſt 
interejfant durch die Verfügung, der gemiß fämmtliche in 
Diepouiblirär geftellte Effisiere der aufgelösten irregulären 
Truppen in Aktivität treten. Die Dberlieutenangs ver res 
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lären Truppen, welche zur Zeit Compagnie: Commandos 
übren, erhalten den Gold der Hauptleute, Verfegungen 
haben in Menge ftatt gefunden. Höhere Avancements ent: 
bälr der Armeebefehl nur zwey, mämlich bie der Generale 
v. Schmalz und Church zu Generalstieutenants. Die 
übrigen Eruennungen betreffen größtentheild nur Liente» 
nauts und Junker. 

Consomme, 
politifhes und nihtpolitifches. 

Se. Hoh. der Eultan hat den griechi: 
ſchen, den armenifchen und den armenijch- 
fatholifchen Parriarchen, weil jeter von die: 
fen Dreyen in feinem Berufe die Wohlfahrt 
und rechte Leitung feiner reipeftiven lau: 
benögenoffen emfig erfircht , am Abend des 

gten Ramafan gemeinihaftlih zur Audienz gezogen, und 

Jedem von ihnen ein Ehrenzeichen aus Brillanten ertheilt. 

An dem Gerüchte vom einer großen Verſchwoͤrung in Con: 
ſtantinopel iſt nicht viel Wahres. — Der Eaffationshof 

. o zu Brüffel bat 

durch ein weit» 

laͤufig motivir⸗ 
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durch Duell — 
verurſachte Todſchlag oder Verwundung mad; dem pein— 
lichen Coder beſtraft werden muͤſſe. — Nach einer genauen 
Verehnung haben im Jahr 1832 die Oeſterreicher für 
34 Millionen Krancs Waaren an die Kranzofen abgefeht 
und Tagegen von diefen nicht ganz für 8 Millionen france 
Daaren bezogen, alfo für faft 27 Millionen Krancd mac 
Braufreih mehr aus — als eingefahren De Drfterreicher 
weollens halter auch darin bey'm Alten laffen. (G'ſcheut — 
Die Unzahl der Dampfkeffel-Erplofionen in den vereinigten 
Staaten in den Jahren 1813 bis 1831 betiug 52, die Jahl 
der dabey Umgefommenen 256, und die ber Verwundeten 
304! Bon diefen it ed gewiß, daß 115 nkrödtet und 54 
verwundet wurden durch bad Springen von 13 Hochdruck⸗ 
keſſeln, und 05 gerbdter und 29 verwundet durch das 
Epringen-von 27 Maſchinen mit niederem Diud; bey 
dein Springen von 12 Maſchinen, deren Bau nicht an» 
segeben it, von denen man aber glaubt, daß es haupt: 
Hichlih Hochdruckmaſchinen gemefen find; wurden 46 Pers 
fonen gerborer und 21 verwundet. — Der Tod des Pfar— 
rer Merino befidrigt fih. Er F in einem Beinen Derfe 
von Kaftilien an einer Krankheir. — Kürzlich wurde in 
London ein gewifer Hr. Butt, früher ein angefchener 
Pörfenfpefulant, aus dem Eraategefängnifle entlaffen, 
nachdem er wegen feiner Echuld von 64 Lonéd'or fünf 
Jahre und 2 Monate eingekerkert geweien war. — Der 
legte Redakteur des Verfaffungsfreundes (deffen Fortfegung 
megen Verhaftung des Buchdruckers Geeh bat unterblei- 
beu muͤſſen), Namens Gartendhof, aus dem Fulda'ſchen 
gebürtig, dem vom der Polizey fein weiterer Aufenthalt 
in Kaffel geftatter und der von da rad) feiner Heimath zu⸗ 
ruͤd geſchickt worden war, befindet ſich jetzt in der Schweiz, 
obwohl man ihm einen Paß dahin in Kurheſſen verweis 


‚feine Verwandten und an feine Geliebte vor. 


gert hatte.— Unter ben fchlefifchen Bauern muß ein ganz 
abfonderliher Echwung des religidfen Lebens geweſen feyn, 
benz manche mähten fich Flügel an und wollten gerades 
weg in den Himmel fliegen , nachdem fie zur Ablirzung 
ber Reife hohe Bäume beftiegen harten. Auch in der 
Perfon eined 14jährigen Zungen, der zum Durchbruch ges 
langt, das ift, geiſteskrank geworden war, ift der Erzengel 
Gabriel erſchienen, dem unter andern ein Ehemann flars 
fen und ſchlechten Unfinn zumuthere, den jedoch die Por 
lizey hindert. — Don den 715 luiherifchen Predigern ber 
‚Freuß. Provinz Schlefien find nur 6 in Widerſtreben ge» 
gen Die Anordnungen der Wehbrden peto der neuen Agende 
befaugen,, und bey dem menigen hiebey betheiligten Ges 
meinden haben die erregen Beforgniffe, uach eigener 
Keuntniß von der eingeführten Agende überall ſebr bald 
der befferm Ueberzeugung Pla gemacht, Zu Öchiefien 
iſt Alles ganzrubhig.— In Siebenbürgen hereſchen trog dem 
Winter die Menfchenblattern bey Karlöburg und in der 
Ungezend, Es werden auch dort zwar ſolche, die ſchon 
früher geimpft worden find, von der Krankheit befallen, 
aber in einem viel weniger heftigen Grade. — Nach ber 
telamentarifhen Verordeung des kuͤrzlich . Grafen ven 
Portisore wurden defien 2 erh ar hei nad Abhaltung 
des fenerlichen Leichengottesdienſtes, an feinem Grabe in 
Weybridge erfchoffen. — Auch in Berlin ift dad Diebsge⸗ 
findel ungewöhnlich zahlreih und fo frech, ben hellem 
lichten Tage in die Häufer zu dringen und Kleider nıd 
andere Sachen, die ſich nicht einmal verbergen laſſen, wege 
zutragen. Es follen fih an 6000 Menichen,, die fchon 
einmal ald Enräflinge im Zuchthauſe waren, freuen Fußes 
auf ven Strafen von Berlin heramrreiben. — In Sout⸗ 
hampton erhängte ſich neulich ein Mann, nachdem er bey 
einem Taubenſchießen durch Werten feinen Testen Shilling 
verloren hatte; er hinterlißt eine Fran und 4 Kleine Kinder, 

Der Krifer von Rußland hat augeoröner, daß im 
Konigreich Polen während des Friedens jährlich 25 Mann 
voa 1000 Einwohnern männlichen Geſchlechto zum Milie 
tärdient ausgehoben werden follen. (Fuden aber nicht) — 
Ein Eorporal des zu Breft in Garnifon liegenden 29. franzdfl> 
ſchen Infanterie:Regiments bar fich am 10. d. erfchoffen. Am 
Tage zuvor haste er im Theater ein Billet auf die Bühne ges 
ſchleudert, worin er ankuͤndigte, daß, wenn er nicht von 
einer Prrfon, welche er lichte, die gewuͤnſchte Zufammens 
kunft erlangre, er ſich das Leben uchmen würde, Man 
fir nah feiner Selbſteutleibung noch mehrere Briefe an 
In einem 
tiefer Briefe befannte er, daß die Tageöliteratur, befons 
ders die Merle der Dichter Victor Hugo, Balzac, Nodier, 
feinen Verſtaod mißleitet hätten ; deffen ungeachter verlangte 
er, das man ihm folgende JInſchrift auf feinen Grabftein 
ſehzen möchte: „Hier liegt ein junger Manu, welder an 
Vicrer Hugo glaubt.“ 

Miem Die natuͤrliche Tohter eines einem berihm: 
ten Gefchlechte entftammenden Generals, der auf dem Laude 
wohut, hatte eine heftige, eben fo lebhaft erwiderte, Nei— 
gung zu einem Eubalterns Offizier der hieſigen Garnijon 

efaßt, Ungeachtet aller vom Pater angewandten Vorſicht 
Fand die Liche ihre geheimen Wege, und beyden konnten 
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die Folgen dieſer Zuſammenkuͤnfte wicht verborgen bleiben. 
Der Offizier, ein Mann von Ehre, ging nun zum Vater 
feines ARädepens, eutdeckte ihm freymächig ihre Lage und 
bat um ibre Hand. Diejer aber raubte ihm jede Hoffe 
nung, und drohte, feine Tochter in ein Kloſter zu ſpetren; 
ter Dffizier fand noch mit Mühe Gelegenheit „ feine Ges 
liebte nie diefem harten Ausſpruche befaunt zu machen. 
Er trenute ſich nach dem legten Lebewohl von ihr ; fie 
woßte fich aber Vitriolſaͤure zu verſchafſen, und zerjiörte 
damit ein doppeltes Leben. Nun Überfam das von Echmerz 
zerriſſene —— eine zu ſpaͤte Reue. Er wollte noch 
gut machen, was in feinen Kräften lag. Er ließ den Offi⸗ 
hier zu fich befcheiden, empfing ihn auf das Liebreichſte und 
eudigte damit, ihm tie Artoption an Sohnes Eratt an: 
zutragen; denn ber unglädliche Water hatte auffer der 
Berlornen Fein Kind mehr. Der Dffigier dantre kalt 
für den Antrag ; mit den Worten: „Meine Berforgung 
bar ein Anderer und Hbherer übernommen \’ eutfernte er 
fi, ging nach Haufe, und ein Piftolenfhuß feste feinem 
eben ein Ziel. — Unjere Armee verlor abeımald einen 
würdigen Führer durch den Tod des Feldwmarſchall⸗Liente⸗ 
nahıts Grafen Kinsky, eines durch Geiſt und Gemuͤth 
noch mehr, als durch feine hohe Geburt, audgezeidmeren 
Mannes. Das Mervenfieber raffre ihn dahin; in demiels 
ben Haufe, welches er-bewohnte, und fait zur felben 
Stunde, ftarb ebenfalld am Nervenfieber ein Graf St er n⸗ 
berg, ein fehr boffuungsvoller junger Cavalier. — Die 
Spur von Wagnerd Mörder fcheint wieder gänzlich vers 
ihwunden zu ſeyn. Die meiften der ald verbäditig Ein» 
gezogenen find entlaffen. Das Gerücht, welches einen ver 
böhern Ständen angchörenten Mann ald Thaͤter bezeich⸗ 
nete, war falſch, und nur dadurch in Unlouf gefommen, 
taf er den Ermorbeten genau kaunte, und deßhalb, um 
Auékunft zu ertheilen, vor der firiminalbehdrde erſcheinen 
mußte, -— 

London, 10. Febr. Die Schwangerſchaft unferer 
Kdnigin beftärigr fih. ‚Sie hat im Sommer das Maffer 
eined Giefundbrunnend in Deurichland getrunfen. Uber 
die Schwangerſchaft ſelbſt gewährt bis jest nur eine 
ſchwache Hoffnung Dafür, daß die Koͤnigin England eis 
en Thronerben ſchenken werde; denn fie war bereits 3mal 
in gefegneren Umſtaͤnden, aber jedesmal erfolgten vorzei⸗ 
tige Geburten. — Zwey tuͤrkiſche Dffiziere von hehem 
Range find zu Londen angefommen, und mwurben dem 
Derzoge von Wellington vorgefielt. Der Derieg von 
Mellington empfing fie mit der größten Zuvorfommenbeit, 
und drückte ibnen fein Bedauern auf, daß fie zu einer fo 
winterliben und ſtuͤrmiſchen Jahreszeit nach London ges 
Toumen wären. Der eine von ihnen hefrete feine Blicke auf 
den Herzog und fagte: „Zeit wir in England find, jehen 
wir jeden Zag neue Lichter; alio haben wir ung durchaus 
nicht Über die Dunfclbeit ibrer Armofphäre zu beflagen. 
— Der Borfcpafrer Portugals hat jo eben dem Herzog 
von Wellington gemeldet, daß das Tennengeld, mit wel: 
chem neulich zu Madera die englifchen Kauffartheyſchiffe 
belaftee wurden, aufgebeben worden fen. 

Paris. Die Nacıricht von der Eutdeckung einer Hands 
fchrifr Ludwigs XVIII. hat ſich beſtaͤtigt. Sie beſteht aus 


fünf gebundenen Bänden, ganz von ber eigenen Hand des 
Königs geichrieben, und unmfaßr den Zeitraum von 1788— 
1802. Man fand fie in der Bibliochek der Tuilerien his 
ter andern Büchern verboggen. — Der Cohn des Melte 
umfeglers d'Urville macht hier großes Auffehen, indem er, 
obgleich noch ein Bjähriges Kind, mit unglaublicher Leiche 
tigkeit aus dem Griechiſchen, Lateinifchen, Englifchen und 
felbit Chinefifhen überſetzt. — Neulich ift der von 
Hoya nad Afenborf fahrende Poſtwagen von ſechs bis 
acht Räubern angefallen worden, melde ven Poſtillon 
wehrlos gemadt, und ben Begleiter in die Flucht ges 
trieben haben, dann mit Wagen und Pferden davon ge 
jagt find. Man hat ‚in der Nacht den feiner baduug 
beraubten Wagen im Walde wieder gefunden. —Zibir 
ſchen DOsnabrüd und Hamburg if kuͤrzlich ein Kap mit 
5060 Gulden holländifh, unter Vertauſchung gegen cin 
werthlofes anderes Faß, vom Poftwagen ' entwendet 
worden. — Nah einer k. öſterreichiſchen Verordnung 
fol von 5 zu 5 Jahren eine öffentliche Ausftellung von 
Mufterftüden der Erzeugniffe aller Fabrik: , Manufaktur! 
und Gewerbözweige der geſammten Monarchie in Wien 
veranftaltet, nnd diemit ın biefem Jahre im einem von 
Sr. Majeftät eigens dargebotenen Lokale der Anfang 
— werben. Die Ausſtellung wird am 1. Septem⸗ 
er eröffnet, und am 30. gefchloffen. — Der Reichs: 
tag zu Preßburg bat am 29. Januar den wichtigen Bes 
ſchluß gefaßt, zwiſchen Peſth und Dfen eine ftehende 
Brüde zu errichten, anf welcher Jedermann, ohne Uns 
terſchied des Standes, fo lange den Brüdenzoll zu ent: 
richten gehalten feyn foll, bis die Erbauunnekoßen ge: 
tilgt fenn werden. Das ift alfo der erfte Kal, wo der 
el ın —— ſich zu einer Abgabe Behufs eines üf: 
fentlichen Nutzens bequemt, umd dürfte vielleicht ber 
Borläufer mancder andern fepn. 

Auf dem Theatre frangais flubirt man bie journce 
des dupes (der Tag ber Betrogenen) von Lemercier, ein. 
Napolecn hatte die Aufführung diefes Stüdes fireng unter 
fagt, und die Schaufpieler wußten, daß fie Alles erhalten 
konnten, wenn fie nur dieß Sehe nie auf die Bühne braͤch⸗ 
ten. Mile. Contal war, im Namen einer Commiffich, 
beauftragt worden, von Mapelcon eine Unterftügung von 80,000 
Ss. für das Theater zu fordern. Napoleon ſchien indef 
wenig Luſt zu haben, diefe Summe zu bemilligen. „Run 
wohl! Sire,“ fagte die Cental zu ihm, „ſo laffen Sie uns 
die journce dcs dupes geben!““ „Sie fellen dir 80,000 
Fre. haben!” ermiderte Napoleon auf der Stelle, und diefe 
Entſcheidung koſtete dem äffentlihen Scate die bedeutende 
Eumme, Gewiß mird die gegenwärtige Erſcheinung bes 
Erde große Aufmerffamkeit erregen, — — Cine Gaus 
nerbande, welche feit dem vorigen Herbſt die Yandflrafe 
zwiſchen Fübet und Hamburg fir Meifende unficher machte, 
ift ducch die Behoͤrden entdeckt, zerfprengt, und die Anfüh: 
rer, die nach dir bollindifchen Gränze gefllichtet waren, find 
gefänglich in Hamturg eingebracht werden. (S. unten.) 

In einem Sihfiihen Jutelligenzbiatte wurde fürziih ein 
„moglichſt niht verbeiratheter Apotheker” gefuct. 
— Die ſpaniſchen Zuftande fommen mir jept fo gar fpaniich 
vor — In England fprewens Immer noch viel über beu 
Spreder im Unterbaufe. — Wie wir wiffen, wurden in Lilfas 
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bon ſchon 10,000 Vortrafts des Herzogne ven Leuchtenberg 
verfauft; das liebe Origlual iſt ein Gabiner Stüädderjungen Königin. 
Derterreih kümmert ſich um fein Zeitungsgefgwäß, forgt ſtill 
und unermüdet für die Modifabrt und Segnungen feiner Be: 
wobner, legt Elſenbahnen an, baut Dampfſchiffe und überläfit 
gern allen curloſen Liebhabern den Seegen der Mevolutionen 
oder der Bewegung, wie jegt der Unrjturg alles Beſteheuden 
gar zlerlih genannt wir. — Zu Wandebet' wurde eine Mäus: 
berbande, (ihre 2 Anführer in Holland) feſtgenommen. Der eine 
ih -befannt als Roſenbern Lero, Jalob Moſes Weinberg, Levp 
Lappenbons, Levy Nofenberg, einer der gefährlichften Raͤuberhaͤupt⸗ 
Hnge in Europa; ein Jude aud Ertingbaufen. (Gr. H. Heffen.) 
— Llauder foll auf dem Wege nah Barrellona verrüdt gewor— 
der fern. — D. Sarlos Armee fol 15,350 M. ſtark ſeön. — 
Zu VBeflarabten ward der berüctiate Mäuberauführer Todor 
Tobultof, nah verzweifeiter Gegenwebr, gefangen, — 


Keueste Nachrichten aus Bavern, 


Mänden Ge. €. der k.k. diterr. Geſandte, Herr 
Graf von Spiegel bat fich von feinem Krankheitsanfall 
wieder erholt. Freut Jeden, der diejen braven Herrn kennt. 


Eiu. newer Beweld, mit welcher Sorgfalt Se. Mai. ber 
König Sih die. Beförderung der bärgerlihen Induſtrie und 
bes Fahrifatinnuswefens angelegen ſeyn laſſen, iſt, daß Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben am 19. d. M. die rühmllchſt bekannte Chofalade: 
Fabrik bed Gregor Martina Maprhofer in Augeuſcheln aller: 
gnaͤdlaſt zn nehmen gerubeten, bev weldher Gelegenbeit Alter: 
böchitdiefeiben nach Befihtigung aller in der Ehofofadefabrifation 
vorlommenden Manipulationen das allerhuldreichſte Woblgefallen 
dem genannten Fabrifanten zu erfennen gaben, Maprhofer, 
dem bie allerhöcdite Gnade biefes Königliben Beſuches zu Theil 
ward, wird fih dadurch aufs Meue aufgemuntert fühlen, feinen 
bisher erprobten Eifer in Vervollfommmung feines Induſtrle⸗ 
zweiges unermüdet fortzufegen. 


ur Erinnerung an den zeitlichen Hintrirt Weiland 
Sr. K. Hoh. des Prinzen Eugen, Herzogs von Leuch⸗ 
tenberg ıc. ac., wirb heute, Samijtag, den 21. Februar, 
Morgens um 10 Uhr, der feperliche Trauergotresdienft 
in der Hoflirche zu St. Michael abgehalten. 


geate 


T r. erſchefnen. 
Sonntag: Otto von Wittelsbach 


860. (2 6) , 
Geſell ſchaft des Frohſinns. 
Samſtag, den 21. Februar: Großes _— 
Vocalzund Juſtrumental⸗ Concert. VEN 
PR — —— er Sa h EN 
milag, ben 286, r.: tzen⸗ 
Maskenball, Anfang 7 Uhr. —* 2 — 27 


Die Eintrittskarten werben 
am Tage ber Produttion an der Kaffe bed 
fönigl. Ddeons von 8 bis 1 Uhr umd von 
2 bis 4 Uhr ertheilt. 

_Der Gefellihafte:Ausfhuß. _ 


809. Wer wad Schde 
nes fehen will, muß die 
Krippen: Voritels 
ung beo den Jeſulten 


Der Kammerball ward kurz vor feinene Aufange Ab: 
gefagt.— Die Feſchichte von dem in Dachau va ge: 
ftorben ſeyn follenden Soldaten war — eine Lüge! — 

Der Kutſcher des verſt. Hrn.Gen. v. Fi bat ben Burfhen 
ſelbſt arretirt und auf nie Pollzey geführt. — i 

Der König, ein Woman von U. J. Groshaffiuger, 
und die gte Xeferung der Geſchichte des Aufſtandes bed polnis 
fhen Voltes in den 3..1850 u. 1831. vonDe. Spazier, wur⸗ 
den eonfidcirt. — : 

Die Stabtpfarren zu U. 2. Frau in Weilheim und die Pf. 
Nordheim find erledigt. — 

Der Benefizlums:Bifar Pr. 3. Dietmair zu Oberhaufen 
wurde 2ter Präiekt in dem Seminar zu St. Joſeph In Augsburg. 

Zu dem großen Ung’ädf in Landsberg (fiehe 
das legte Blatt) follen Knaben mit ihren Bergabfahrenden 
Schlitten Veraulaſſung gegeben haben. (Den nämlichen 
Unfug kann man käglich am Giefinger:Berge auch wahr« 
nehmen.) Merkwirdig it noch, daß zur felben Zeit, eine 
Stunde außer Landsberg, auch dem 85 Jahre altem 
Bater der Braut, dem Kirchenbauer von Weil, die Pferde, 
nachdem fie ohne ale Veranlaffung vorher hochaufge⸗ 
ſchuarcht, durdgingen, und aud dem guten Alten jehr 
befchävigte. . a 

Straubing, mit vollem Mechte vom jeher bie 
gute Stadt genannt, hat das aus Griechenland zurid> 
gekehrte I. Bat. des 10. k. Lin. Juf: Rgts. fo feverlich und 
verehrungsvoll empfangen, daß der 17. 18. und 19. Febr. 
1855 * immer im ihren Aunalen glaͤnzen wird. ( Im 
naͤchſten Blatte mehr). Das gute Amberg wetteifert 
auch mit Straubing. 

In das letzte Blatt, Im lesten Artikel, bat fih elm 
wilder Druds Hottentot eingefhliben: es foll heißen ſtatt: 
„die gemetne”, die „genutue. Boden kurzen Tagen und 
ber Eile, mit weicher die Correcturen beforgr werden müſſen, 
von denen Ich viele nicht zur Revifion bekomme, fehr verzelhlich. 
Gottlob alfo, daß die Tage wieder längern, da läßt ſich auch ges 
ſcheuter arbeiten. Nactarbeiten lieb’ ich nicht. — 


Schachp. Il. 33. W. Le5. 


fad, 26. Bruck, 24 I. a. — Joſ. Goͤtz, 
Paplerfabrit: Arbeiter, 47 3. a. — Wof. 
Merfi, Haubenmaherin, 65 9. a. — 
DB. Deffaner, Handelsmannstochter von 
Nnsbad, 26 I. a. — Hr. Chriſt. Roß⸗ 
täufßber, Kunjtnaler. Die Beerdigung 
beute, Samjtag, Abends halb 5 Uhr vom 
Lelcheuhauſe aud. — Dem. 8. 3%. Anode, 
Buchhaͤndler- und Buchbinderss Tochter, 
20 3. a. Veerd.heute, Samft., Nahnilt. 


Sonntag, ben. 1. Mörz, flatt Montag, 
den 2. März, Jugendball. Anf. 3 Uhr. 
Dienitag, den 3. März, Mastenvall, 

Anfaug 7 Uhr. 


8806. An bie 
febr verehrl. Herren Mitalieder 
und Sänger des Liedertranzes. 
Nähten Montag, den 23. Kebr., 
findet die Garuevald » Produktion Statt, 
Diefe -Probuftion beiteht in dem Vortrage 
von Liedern, beitern oder komiſchen In: 
balts, webey aber bie Herren nicht, mie 
dieß früher der Fall war, einen Masken— 
zug bilden werben, Es fieht jedoch jedem 
fehr verehrl. Mitgllede frey, maskirt zu 





ſchauen, ndmtic bie fo icon dargeſtellte 
Flucht nach Hegupten; wie ih vernommen, 
fo fie no bis 8.. März zu feben ſeyn, 
wo dann noch die Ruͤckkunft aus Acgppten 
und zuletzt das Haus Nazareth den Der 
ſchluß macht, und fo in Allem noch bie 
2gten Drärz fortgefeßt wird. 
Bon einem Freunb des 
Schönen und Guten, 


Getraute Paare. 
Hr. Fr. Nofenfengel, E. b. Lleut. 
im 1. Artill⸗Megt., mit Fraͤul. Wilh. v. 
Vallmenlsa —_ 
Todesfälle in München. 
Roſ. Huber, Guͤtlerstochter von Mol: 


4 Udt vom Leidenhaufe aus. 


ui 
Auswärtige Todesfälle. 


In Augéeburg: Fr. I. R. E. Burls 
hardt, geb. v. Heinzelmann, fönlgl. 
Stud.:Behrers: u. Doct. d. Pbilof.-Gattin. 
Dem. Sammaffa, 1.2G-A fe. Tochter. 
51.3.3. Priegel,b. Branntwelnbrenner. 
Sn Feldmoning: sr. Gg. Sachen— 
dacher, Alumnus im Elerifal: Seminar 
in Freyfing, 25 I. 4 M. a. Gin jun 
ger hoffnungsvoller Mann, In Unsbadh: 
Hr. 8. €. Schmidt, f. Kr.su. Stadt: 
gerichts-Afefor. In Würzburg: Der 
9. . Landrich ter Hugo Franz Wirth, — 


880. (2a) Pracs. den 19. Febr. 183%. 
Mrs. 16285. 
Gckenntmachung, 

Auf Anrufen eines Syyorhefatäubigers 
wird das der Wittwe Eufanna Mees ge: 
hoͤrlge Haus am Färbirgradeun Nr. 7. am 

Donnerftag, den 20. März, 

Rormittage von 9-12 Uhr 
sum zweytenmale nad $. 64. des Hypoth. 
Geſetzes oͤffenttich verftelgert. 

Beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
baber werden hiezu erngeladen, wobey man 
bemertt, daß fragllche Nentität laut Schaͤz⸗ 
ung vom 19. Oktob. 1631. auf BOoofl. ge: 
wertbet, mit 8000f,. ‚der Brandaifefurang 
einverleibt und mit einer jährlichen Cwig⸗ 
alle von 173f. 153 fr. um 3465 fl. 174 Er, 
Kapital belaftet ik. Am 11. Febr. 1835. 
Hönigl, Areis- und Stadtgericht München, 

(L. S.) Or. v. Lerdrenfeld, Dir. 
797. (2b) V’raes. den 13. Feb. 1835. 
Nr. Exp. 86. 

Schanntemachung. 

Montag, den 23.Februar, Bor: 
mittags 10 Uhr, wird der diefjährige Ba’: 
bölze Bedarf ven ’beuldufig 
800 Stuck Bruchblzern, 


800 ,,  Falzprettern, 
400 ,„, gemeine Vretter, 
100° „»  amensöllige Läden, 
150 „  Prengöllige do,, 


: 100  ,,“ Dacbplatten, 
vorbebaitlich höherer Genehmigung, In Sie 
— gegeben. 
telgerunge:tiebhaber werben mit dem 
Bemerfen biesn eingeladen, dab die wäber 
ren Bebingnife In der Rechnungs⸗Kanzley 
ber Jaͤgerkaſerne erholt werden fünnen, 
Landshut, ben 11. Februar 1855. 
Bier königl, Sradıkommandantschaft. 


803 (dc) Praes. ben 13, Febr. 1835, 
Nro, Exp. 2002, 
Edirertal- Ladung 

Es tft die Urkunde, lautend auf: „in 
„Kapital bes ehemaligen Kollegiatftif- 
„tes München pr. 1500 fl. zu 4 prut. 
„mit der Zinszeit N. Nov. Cat. Nro, 108, 
„auf dem Kenertans:Schulfond Schlierfee, 
„Datum ber Urtunde unbekannt,“ zu Ver: 
luft gegangen. 

Der Inhaber biefer Obliaation wirb aufs 
gefordert, binnen 

ſeche Monaten 

a dato bicfelbe dierorts vorsufegen und feine 
Rechte Aeltend zu machen, aufferbeffen fie 
für Eraftlos ertlaͤrt werten wird. 
» Am 4, Februar 1850, 

Rönigl. Landgericht Miesbach. 

(L. S.) Wiefent, Landr. 

812. (5b) Borzuglichen Arac de Batavia, 
Rum de Janıalca, fo wie 20jähriged vor: 
treifiiches Kirſchenwaſſer empfichit, nebft 
alen andern Sprejeren: Artikeln, zur ges 
Hänigen Abnahme befiene 

V. V. Bader, 
Spezerer⸗ Handlung, Victuallen⸗ 
Martt Nro. 6. 
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Fuͤr Lithographen. 

877. So eben it in der Mepter'fihen 
Budhandlung in Stuttgart erikienen und 
In allen guten Buchhandlungen vorrätbig, 
In Minden finder If, Yindauerfhen: 


— 
na j 


„Dielirbograpbie, oder Beſchrei— 


bung aller Mittel, auf Stein 
zu zeichnen, von F. Tudot. 
Nach der Zen verb. verm. franz. 
Aufl. überſ. v. & F. D. 8. geb. 
Preis 1 fl. 20 fr. 

Die vorliegende Schrift, bie neuefte 
über die Kunſt des Lithographicens, ent- 
wicelt nicht wur vollitändiger, genauer und 
klarer als alte früheren, was zur 2itbo: 
grapbie gehört, fondern erhaͤlt ned für 
Beichner und Druder vorsüatiden Werth 
durch ihre Menge practifher Winfe bey 
deu verſchiedenen DO:perationen ver Litho— 
grapbie. Befouders dürfte die forgfältige 
Auf zaͤhlung der manderlep Urfacben, welche 
dem Gelingen des Abdruckens entgegens 
fteben, und der Zufälle, welchen der Ver⸗ 
Inft fo vieler Abdrüte zuzuſchrelben iſt, 
ſowle der Mittel, zu deren Verhinderung, 
des Neuen und Nuͤtzlichen viel enthalten 
und fehr Vielen willlommen fen. 

LED DALE ULRIKE Ze 
29. 
Inder Strobhutfabrigue, 

Kürftenfeldergaffe Nro. 10. 

im Handſchuhmacherhaus 
werben alle Arten Glauz-, Faconus⸗, 
Feluglatt⸗, genähte und färbige, Das: 
men:, Maͤdchen- und finder sStrobs: 
bite nad den neneften Façons ver: 
fertint. 

Ferner Herrenz, Jagde- und an: 
dere Hüte und folbe Muͤhen, Kna— 
ben Huͤtchen und Kaͤppchen, weiß und 
färbige, ebenfo Land» und Gartenhäte, 
weiße Hüte für Herren Studierende, 

Dafelbit find auch Eugliſche und 

Landere Vaſthuͤte, Espatrie, färbig fa: 
connirte Bajt zu Damenbüten, Stroh⸗ 
und Baft:Borbüren, alle Sorten Stroh⸗ 
bänder, Strobfhnüre und Zaͤckchen, uud 
noch mebrere in diefes Fach einfchlägige 
Artifel zu ſehr billigen Preifen zu ba- 
ben, und empfiehlt fi zur geneigten 
Abnahnıe, 

Aud werden allda alle Arten weiße 
und färbige Strobbüte geputzt. 


ERTEILT TTEI TRITT FR Kr 
807.365) Bekanntmachung. 
Famillenverbältniffe wegen mird fu 
biefiger Reſidenz ⸗ Stadt eine Speceren: 
und Schnittwaaren: Handlung und 


‚auch noch ein anders Geſchaͤft, einzeln oder 


zuſammen, ſehr biilig vertauft; ſchrift- 
lb oder mündiihe Nachfragen werden beo 
dem biefigen Commifftione Bureau, 
am Mindermartt Niro. 6. uber ı Stiege 
unentgeitlich ertheilt. 

Münden, den 15. Gebr. 1855. 


— 805. (26) 
Wirthſchaftslokalverpachtung. 
Das Tafernwirthſchaftslocal 

{m fogenanuten Fuche wirthshauſe 
in der Theatine-Schwabinger 
Gaſſe Nro. 46., beftehend in einem 
geräumigen Wirthſchaftslokale zu ebes 
ner Erde, nebft großen. Stallungen und 
Kellern, dann in einer — * 
Anzahl von Gaſtzimmern im erſten, 
zweyten und dritten Stock, kann for 
gleich unter billigen Bedingniffen, welche 
der Unterzeichnete auf Anfrage mits 
theilen wird, gemiethet und bezogen 
werden. . " 
Dr. Spengel, k. Advokat. 
ald Benno Furtway'r'ſcher 
Maflacurator. 


„906. (5b) : 
Wichtige Anzeige. 
Große Gewinnziehung 
bes Kaiſ. Ruf. Kdu. Polu. 300 |. 
Lotterie = Anlehens. 


Ziehung am 1. März 1835. 
Dur Verthellung an derfelben, wohen 
bie 5900 Looſe beſtimmt werden, melde 
die 5000 Gewinne von 270,000, 40,000, 
mal 20,000, Zmal 8000 5mal 4000, 
sinal 2500, 20mal 2000, 60mal 900, unb 
fofort bis zu 372 fl. abmärte erbalten, fine 
det man aufführlibe Pläne und Origiuafs 
—— zu Öfl. oder R. 3/2 Pr, Ct. 
ev Abnahme von fünf dad fehste 
frev, ben bem Generals Agenten Peter 
Schueider zu Frankfurt afım. 


885. (3 a) In der Fürftenjtrafe Nr. 4 
{ft eine Wohnungvon 7, dann 3 Zimmern 
Magdfammer ⁊x. und allen, möglihen Ber 
quemlihfeiten für Lünftiges Georgi : Biel 
zu vermiethen und das Weitere ebner Erbe 
zu erfragen. 


717. (2 6) Es find mebrere fehr fhöne 
Vferdgeſchltre um ſehr billigen Preis zu 
verkaufen; worunter fi zwen bennabe ganz 
neue mit Silber plattirte ſrauzoͤſiſche, umd 
zwey mit Kummsern befinden; auch meh ⸗ 
tere einipännige und viele Reltſaͤttel. D. Ue. 








825. 43 6) Inder fömentrafe Nr. 22. auf 
der Sonnenfelte find 3 Wohnungen zu 2 
beisbaren und 1 unbelsbaren Zimmer zu 
64, 35 und 27fl. zu vermierben. Das 
Nähere bey Kaufmann 8, Popp amfär 
bergraben. 


852. (5b) Am Sendlingerthorplatze Ar. 1. 
bey der goldenen Taube IR Aber ı Stiege - 
fogleih oder zu Georgi eine Wohnung mit 
3 beigbaren Zimmern, Aüde, Svelſe, Magd⸗ 
fanımer, Teller, Epeiber und Waſchkaus 


Authell zu vermierben. Das Nähere daferbit. 





.“ 


855. In der Jof. Lindaueriden Buch⸗ 
bandiung In Müngen (Kaufingergaffe 
Nro. 26.) it wieder vorrätbig: 

Der Menfh In Bezug auf fein Ge: 

flott. Dder Auffäge über Zeus 
chung, Befruchtung, Frudtdar 
Lett, Entdaitfamteit, Bellhlaf, 
Empfängnit, Eheic. Nah den nenes 
fien Werten bearbeitet von Bauer. 
Preis brach. (252 Seiten) ı fl. sfr. 

Merkel, der erfabıne Haaratzt, 
oder die Haare des Menden In 
ihrem geiunden und franfen Zu: 
fande. Eine vollfiändige Am: 
welfung, alle Krantfhelten der 
Haare zu beiten. (212 Seiten) Preis 
brod. 1 fl. 21 


t fr. 
Basricius, das Ganze der Hell 


funft mir faltem Waıfer, ober 
beutlideänweifung, die gefähr: 
tihften Krankheiten der Men: 
fben aufdiefinerte Welfedurd 
denGebraud bes falten Waffers 
gründiih zu beiten, Nebit einem 
Unhange, enthaltend: eine Belehrung 
überdie beiteurt, dasgefhmwänuhte 
männtibe Zengungsvermögen 
durb den Gebraud des Falten 
Waifers zufeiner vorigen Kraft 
vollfommen wieder berzufel 
tea. (388 Seiten) Preishrog- 1 1. 21lr. 





538. Inder Daifenbergerihen 
Buchbandlung in Münden (ei: 
Denzaafe Niro. 3) iſt zu haben: 
Syeach,M.,Ihrifiiiher Natbgeber 

und allgenıelnes Hoͤlisbuch für jeden 

Haudwerter,, enthaltend Gefhäftsbriefe 

an Kunden, Fabritanten ıc., Mabnbriefe, 

Werollungen, Klagen, Rechnungen, Belle 

matten, Qrttefte, Auzelgen ıc., uebſt 

Tabeflen über Kronenthaler, pteußlſch 

Geld ıc. Säfr. 

Meifer, I. ©., volltändige®eneral: 
bab-Swute und Einleitung zur Com: 
yoftien. Ein Lehrbuch zum Seibftunters: 
richt ıc. 2fl. 15 Pr 


. Widemann, W., 100 practifhe Uebuns 


gen fürden progreiliven Klavlerunterticht. 
38 Heft. Sort: 
—— —— 
90. Den Unterzeichnetem kit eine 
ganz meue Art Lanıpen zu babeu, wo ftatt 
Del Kerzen ardrannt werden, und die 
Deleuwtung davon It eben. fo ihn und 
bed, wie bev einer jeden andern Lampe, 
weige mit Del beleuchtet. u bes 
merten it noch dabey, daß das Licht wer 
nigitend 3 runden brennen fann, ohne 
das man beuörbigt iſt, daſſelbe zu pugen. 
Das diefe Kerzen⸗ Lampen weder Rauch, noch 
Dampf oder Getuch verbreiten, it wicht 
notywendig zu bemerken, und die Beleuc⸗ 
tung kommt aud nidt theurer, alt wie 
Del. Zur gütigen Abnahme empfebiend 
8. Grant, Dled:u. Gatle : Waarens 
Zabrifant im Bazar ir. 29.0. 30. 
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Mufitalien- Anzeige 
876. Bey Anton Boͤhm in Augs⸗ 


‚burg find jo eben erſchleuen, und durg alle 
"Buch: und Muft:Handtuugen zu befommen, 
An Münden bey FZalteru Sohn. 


Müller, Donat. Glorinde, oder die be- 
lohnte Kindesliebe, Kinder-Sehauspiel 
in 2 Aufzügen, mit Gesängen, (Die 
Musik: 3 Soprane, 1 Alt, 2 Violinen, 
Viola und Gontrabafs.) Opus 817. 

20. Alır, 
Textbüchlen . » okr. 

— — Vesperae breves pro Choris ru- 
ralibus, a Canto, Alto, Rassu, 2 Vio- 
linis et. Organo obligatis; . Tenure, 
Flauto, Clarinetto, 2Coraibus vel Cla- 
rinis, Uyınpanis et Viulone non obli- 
gatis, Nro, 2, in C. OpusSl, 2a. I2hr, 

— — Der Tod Jesu. Oratorium für klei- 
nere Orchester und Singe -Ghöre, zu 
4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, Con- 
trabatls, Orgel oder \ioloneell, Flöte, 
2 Oboen oder Ülarinetten, Fagott 
(ad libit), 2Morne, 2 Irumpelten, Fau- 
ken und Posaune, Opus 72. Subscrip- 
tions-Preis . +» „af. 48 kr. 

Senn, Joseph, Figurirte deutsche Messe 
in G, für 3 Singstimmen, 2 Violinen 
2 Flöten, 2 Clarinetien, 2 Hörner unt 
Partiturbafs, Oder 3 Singstimmen mit 
ausgesctzter Orgelstimme Lil, 46 hr. 

— — Dieselbe fur 3 Singstimmen und 
Orgel allein . . + + » 48 hr. 

— — Figurirte deutsche Vesper in C, 
(Die Juftrrumenttrung gleich der Meſſe.) 
Mir Inftrumente . ‚ıf.soh. 

ohne Juſtrumenten 8. 
806. (2b) 
Versteigerung 

- Montags, den 25. Febr, d. Is. Born. 

v. 9-12, und Nachmittags v. 2—5 Uhr 

werden Im Damenjtiirsgebäude Nie. 20, 

Im 2ien Stode raswärts goldene Riuge 

mit Nofetten und Sapbir, etwas Silber: 

geräthe, Schreib: u. Kommpdesfäften u. a. 

Meubeis, Damenkleider von Seide nnd 
ers ic, Shwals, Yelbwärhe, lunerned, 

upf., eif. m. porz. Kücdengejalrr , ginige 

Delgemälde u. Kupferſtiche ſ. a. gegen baace 

Brzahlungdrfentlich verteigert, wad Kaufo: 

lunige diezu eingeladen. 

Hirfch vegt, Auftionatot 


ee 


889. Auf der hleſigen Stadtwaage 
ift ganz guter, rein gepußter, Im 
Unterlande erjeugter Flacs zu bil: 
ligem Prelfe zu verkaufen, wozu 
man bonift einiader. & 
FREUDE RRRRARRRK 
891. (20) Im Bazar Mio. 30. fiad 
zu baden: Srreidzündyilzer ven außer: 
ordentlicher guter Qualitat, welde diribs 
aus einen Geruch verbreiten pr. 100 Stit 
sfr, pr, 1000 3Ö8., chemiſche Zundbolzer 
pr. s000 12 fr. und jtärkere unfebibare 
pr. 1000 Etüd 24 Mr- 


887: 
1 Privatsecretair u. 1 Protocoll- 
u 
welche FA , richtig und schnell 
schreiben, auch gute Zeugnisse besitzen, 
können sufort unter.len vortbeiihaftesjen 
Bedingungen placirt werden durch 4. 
F, L. Grunenthal iuBerlin, Zimmern, 
sirasse Nr. AT, 


881. "Eine febr brave Teipfge Derfon, 
wetwe tm allem Defouomiihen Keuntulſſe 
bat, und die mörbigenfans Kanrtom leiften 
fönute, winfbt bier oder am llebſten auf 
demeLande als Haus baͤlt erin, Beſchlle zetla ic. 
einen Play. Das Uebr. 


955, Lin Mädchen, weiches fehr gute 
Beuguife bat, gute Hansmannstpft fohen 
kann, und fib allen bäusithen Ardeiten 
unterzlebt, fucht fogleiy einen Plaz · Zu 
erfragen Kartlsſtraße Neo, 35. über 1 ©t- 


759. 436) 
Yufforderung 
Der Gürtler und Mater Helurlch 
Nöderer, angeblih aus Münden, wird 
aufgefordert, das von ber Pfarrkirche 
Heman zum Meinlgen mitgenommene 
Rauchfaß und Salfef biunen 4 Wocen 
um fo gewifier wieder zurüdzuftellen, «ls 
man ihn auberdem der rinfchläsigen Be: 
börde übergeben müste, 
Hemau, den 6, Febr. 1835. 
Jak. Prätortug, Kichenservatter. 


805. (26) Des Unterzeich⸗ 
neren IR ein großer Hund 
zugelaufen, umd gegen achbe 
ige Legitimation und Koſten 


zu empfangen. . 
Karl Jacob Marold, 
Metatlbohlöreber. 

Bederergafe Xro. 24. 
897. Den A. Kebr. gıug cin weis und 
braun gefedter Fanghuad virloren. Um 
rechten Aug ein Bieraug. Dem er zuge 
lauſen iſt, wird erfucht, Ihn gegen Extenut: 
yinteit am Pag Rev. 1, zu überbringen. 


890. Den 17. dief Abends wurde Im 
Theater vom 2ten Nange rechts bis in 
das Foyer links und bid zum Ginjielgen 
in den Wagen eine goldene Bruche 
(Borfteenades) mit Aquamarinen 
verloren. Der Finder beliebte jolde acaen 
Grtenntifchleit in ber Pranners- Sirape 
Nro,7., gegenüber tem Ständebanfe, über 
2 Stiegen abzugeben. 

895. Mebrere Gegenitäude, ale Putz⸗ 
und Kielseritofe, Binder, Blumen, Fer 
dern u. d. gl, auch ein Kleiderkaften, wer— 
ben wegen Wbreiie fehr billig verkauft, 
Seudlingerftraße Nro, 11. über 2 Stiegen 
bep Henriette Kohn. 


932. Ja der Kürkenftrage Nro. 8. iſt 
eis Haus fammt Garten aus freyer Hand 
zu verkaufen oder an ein llelnes zu ver« 
tauſchen. 
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898. (3 a) Ein mit den noͤthigen Vorkenntniſſen verſehener 


junger Menſch kann in einer Speer 


eh⸗Waaren⸗ Handlung als Lehr: 


fing aufgenommen werden, und zwar nah Verhaͤltniß, mit oder 
ohne Lehrgeld. Man befiebe in portofreyen Briefen an die Erpedition 
diefes Blattes unter der Adreße A, Z., fich zu wenden, 


871. Bey ©. Jaquet in Münden 
ift zu haben; 
Der unerschöpfliche 


Maitre dePlaisir, 


oder 
die. Aunft, im allen Sahreszeiten im 
Freyen und zu Haufe, fo wie an allen 
nur denkbaren Freudentagen die unter: 
haltendften und beluftigendften 
Partieen anzuordnen. 
Enthaltenb: die beiten Spiele, Lieder, 
Declamirzund Kunjtjtüde, Näthfel, Chas 
tadbenu.f.w. Ein unentbehrlihes Hause 
und Handbuch für alle lebensfrohe deut« 
fhe Familien. 

Segste, mit neuen Spielen und Kunſt⸗ 
ſtuͤcken fehr vermehrte, Auflage. In 
eleganten er seheftet. 

* 4 Ks 
Zum fechstenmal neu auferftanden, 
Kebr’ ich den frohen Leuten ein 
und bring herbey aus allen Landen 
Der Kurzweil viel zum Luſtverein. — 
Wenn unter Hunderten mir Giner 
In feines Zafdy‘ und Kopf mid; hat, 
&o wird aus langer Weite Keiner 
Des Kränzleins Spiel und Freuden fatt: 
Füprwahr! man braucht mid nur zu kaufen, 
um glei ein wig'ger Kopf zu ſeyn. 
Den, der mich weg bat, wird man taufen: 
Den Euftigmadyer nett und fein. 

878. Su ber A. Web er’ien 
Buchhendlung in Münden Kaus 
fingerfirafe Neo, 3, ift zu haben: 

Untrügliches Mittel, 

ſich ſowohl 
vor Zahnweh zu bewahren, 
als ſich auch für immer 
davon zu befreien. 

Diefes Mittel, an fi gewiß das un: 
ſchaͤdllchſte, welches je eriftirt, und mit 
welchem weiter feine Ausgaben verbunden 
find, wurde mir In Jtallen von einer Frau 
auf dem Tobtenbette mitgetheilt, die ſich 
hledurch bep ihren Landeleuten elnen großen 


uf erworben hatte, 
Zum Beſten Aler befannt gemadt 
von 


J. Rouhle. 
27 Ir. 


884. In einem fehr ſchoͤn gelegenen 
Schloͤßchen, 13 Stunde von Münden, find 
4 Zimmer mit Salon, nöthigenfals mit 
Stallung, den Sommer über billig zu ver⸗ 
mietheu. Das Uebr. 


875. Ja allen Buchhandlungen jind zu 
en: 


I: 5: Ruf 


Das 
Schachſpiel des Philidor; 
oder 


€ 
Sammlung intereffanter Spiele deſſelben 
mit Yumerkungen von lhm felber und dem 
Herausgeber. Ein Handbuch und Rathgeber 
für Schadhfpieler. 
8. Preis 1 fi. 30 Er. 


Eomte's Feines Handbuch 


Taſchenſplelerkunſt; 


oder 
bie Gehelmalſſe der natärkihen Magie, 
faptih und anſchaulich dargeftelt. Zur 
Ditettanten diefer Kunjt, fowie jur Ber 
luſtlzung von Geſellſchaftskrelſen. Nach 
dem Franzöiihen bearbeiter. Imente, 
verbefferte Yuflage Mit 3 Tafeln 
Abbildungen. 9. Preis 2A. a2 fr. 
In Münden In der ‘of, Lindauer: 
ſchen Buchhandlung vorrathig. 
— 
872. Künftiges Ziel Georgi If Ins 
der Kofengaile Xro. 10, über zwep Stie $ 
gen an der Sonnenfeite eine fhönet 
Wohnung von 6 Zimmern und einem? 
»Salou, Ales heinbar, Kühe, Speife,t 
+ Holziege und Garderobe, Sumpbrumnen, 2 
ZVorſteh und mit allen übrigen rg 
chen Bequemlichkelten zu vermtethen. 
Oeestteeteereeeeereteerereer er? 


874. 
Neue Walzer 
für 
Pianoforte. 


Bey Falter maSohn,k.». 
Hof- Musikalicn- und Musik. Instrumen- 
ten-Handlung (Residenzstrasse Nro. 7) 
ist erschienen: 
$. Ehrlich, Ein Blumenstraus und 

doch kein Strauss. 

Sechs Walzer mit Coda für Piano- 

Forte. Preis 36 kr. 

850. (35) Yu der Handlung Mid. 
Sherzers Erben, Nofenthal Nro. 3. in 
Münden, find ale ia-u. ausidudiihen Ge: 
müfe: und Blumen-Sämereven zu haben, 
fünderen Aechtpelt und Keimfählgteit ftets 
gebärgt wird. — 

Beſtellungen auf ausldndifhe Pflanzen 
werden ebenfalls angenommen und beitens 
andgeführt, 2 


894. E4 wine Jemand, der auch 
ein hubſches Landanwe fen in derNäbe von 
Minden befist, ein realeẽ Bierwirth⸗ 
fhhafts: Recht bier zu pachten. Das Uebr. 
Nro. 1. im Melberiaden im Mofenthal. 


505. Bräubausgaffe ro 8., nabe 
Ausgang in die es ift denn 


nung über + Ellege mit 4, dann eine 
Kleinere zu 2 Zimmern nebft Augebör zu 
‚vermierhen. Erſtere würde fio vorzugs. 


welfe für einen Gewerbsmann elguen, da 
ein Laden hierzu abgegeben werden faun, 
Näheres dafeibfi. 

892. Yu der Schäffiergaffe Mro. 18. 
über 2 Stiegen vornberang ft eine beife, 
mit aller Bequemlichtelt verfebene, Wobe 
nung für eine ftille Familie bis auf das 

lel Georzi zu vermiekben. Das Nähere 
—* Hauseigenspämer ber 1 Stiege vorne 

eraus. 


— 
816. (3 9), Ein gut erhaltener Buͤrger⸗ 
Unlform nebſt Miemenseug und Tſchates 
iſt binig zu vertaufen. Schäfftergaffe Nr. 5. 
über ı Stiege, 


Gott gefällige Gaben, 


een Fuͤr die 
NZ 7 Haͤhrige vom Schlage 
gelaͤhmte L—b— r. 


Den 19. Febr.: A. kr. 
Transport 10 2ı 
Von E.M.R, ı 95 


Eumma ı2 6 







N 
Jay 
Für die Melbers⸗Wittwe in Thalfirchen, 
Den 19. Febr.: fl. fr. 
Traufpot 2 — 
BREMR 0.0 0 1 


Sunma 3 21 
Fir die arme Seribentens » Wittwe, 
Den 19. Febr.: Vou EM. R. ıfl. 21 fr, 


Den 19. Febr.: Eine under. Frau: 
übergab „für einen recht Amen? . 24 


AugsburgerBörse 
vom 19. Februar, 

— Bayer’seheBriefe, Geld, 

Proc. m, De: 102} 





Obl. a 
Lott.-Loose unv. al, 2. — 110 
detto detto all. 10. 12 — 
Rothschild.- Loose prompt. 215 — 
Part. Oblig.34 Proc, prpt. 140 _ 
TLott.Anlehenv. 1834. prpt, 117 116 
Metallig, ä 5 Proc, prpt. 1017 101 
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Lebens» 


Wie man fie öfters malt; Wie er von unten flrahlt ; 
Armenwefen in Bayern 
Nichts verdient im unferer Beit mehr Beachtung, als 
die Behandlung ded Armenwefens, da nichts fo tief im 
den Organiömus des Staatölebeus eingreift, als diefer 
and. Armuth ift die größte Verfuchung zır allem 
Schiechten uud Nichtswuͤrdigen; fie macht dem Menſchen 
fäuflich und gleichgültig für Schande und Strafe, und 
fie fegt auch den Beſſern in eine Wahl zwiſchen Entbehr 
rung und Berbrechen, von welchem Diejenigen, weldye der 
Nothleidenden nicht mit menſchlichen Augen in der Nähe 
* beobachteten, feinen Begriff haben. Die Armuth ift die Mut: 
ter der Kinfte, aber auch das Verderben der Staaten. 
° Daher: ift auch im menerer Zeit: die Armenverforgung ein 
“ Gegeriftand größerer Sorgfalt ver Regierungen und wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Unrerfuchungen gewordenz da man theils bad 
Ueberhandnebmen der- Armurh in den meiſten europdifchen 
° Rändern mit Schrecken gewahr wurde , theild aber auch 
die große Umvollfommenheit und Unzweckmaͤßigkeit der 
* Möberigen Einrichtungen erkannte, Kaum aber geſchah⸗ 
in diefer Hinficht irgendwo mehr, kaum wurde der Sache 
irgendwo mehr auf dem Grund gegangen, ald von der 
bayer. Staats⸗Regierung; diefes beweifen die neuern Vers 
ordnungen, diefen Gegenſtand betr. , diefes beweist in's 
Befondere die neueite Juſtruktion über dad Armemweſen 
ddo. München, am 23. Dez. 1833, eine Juſtruktion, die, 
wenn fie in dem Geiſte aufgefaßt und exekutirt wurde, 
in welches fie vom der Staats-Regierung verfaßt und er— 
laſſen wurde, allein im Stande wäre, das Uebel von 
Grund aus zu heilen. 
Allein rheils in der ungleichen, theils mir nicht ges 
hbriger Liebe vorgenommenen Behandlung der Juſtruktion 
möchte die Urfache lieger , warum jene Fruͤchte nicht er= 
fcheinen, welche dieſes Meiſterſtuͤck minifterieller Weieheit, 
mit Liebe und im allem Bezirken gleihmäßig erekutirr, 
bringen müßte. So dürften wohl, es ift hier vorziglich vom 
Lande die Nede, manche aͤuſſere Behbrden (Ehre jenen Edlen, 
"weldye dem Gegenſtand jene Aufmerkfamtsie widmen, wels 


Anmſi 
Die Erde iff fo grau nicht, Der Himmel auch fo blau nicht, Die Menſchen find ſo ſchlecht nicht, Und Dubift fa gerecht nicht 


Wie viele fie verfchren'n;; 


tem * 
Wie wir Die ſollen ſeyn. 

» dal 
che die Wichtigfeit der Sache erfordert) die Sache etwas 
zu Fanzlevmäßig behandeln und ſich damit beguigen, die - 
gegebenen Formularien — aus gefuͤlt zu erhalten, 
ohne ſtrenge darauf zw achten, ob im der Wirklichkeit die 
Cache ſich jo verhalte, wie auf dem Papiere ; denn wirf: 
lich: find auf dem Papiere, wie Referent ſich felbft über: 
zeuate, die Armen oft ftattlich. verforgt 5 andere; die mit 
mebe Umſicht und Liebe zw Werke gehen, durften zur wes 
nig Unterftügung md Miwirkung von Eeite der Vor— 
fände der Arme: Pflegfchafts « Räthe, resp: der. Herren 
Pfarrer, ebenfalls mit ehrenvoller Ausnahme, fiuden, weld) 
letztere, muthlos gemacht durch die niche ganz entfprechende 


Erfolge ben früherer Behandlung des Gegenftandes , das 


Geſchaͤ 
len 


überhaupt für unfruchtbar, muͤhſelig und mit vie⸗ 
drüßlichkeiren verbunden“ auſehen, und demnach 


gleichguttig dehandeln; und jo erhält man denn wohl bey 


den Gerichten große Alten Urmenpapgiere für die Regifira: 
turem, aber wenig Refultate für das Leben, wobey es oft 
beffer wäre, das Geld für das Papier für die Armen zu 
verwenden — wäre. doch einiger Nutzen! 

In gegentheiliger Beziehung, d. b. im Hinfihr einer 
genauen, lebensfräftigen und erfolgreidien Behandiung 


dieſes Gegenftandes, möchte wohl das F. Landgericht Rog- 


genburg im D.D.Ar., zu welchen Referent zu: gehören 
das Gluͤck bat, einen der erſten Pläge einnehmen. Hier 
wurdeır die Armen-Beichriebe, Etatö = f. wm. nicht nur 
genau geprüft, fondern vom einer Kommiffion , beitehend 
aus dem Diftriftö-Armen-Rärhen, genau erforſcht, ob die 
Anordiungen in den Gemeinden denen auf dem Papiere 


eutiprechen ; ed wurde von dem Lokal: Armen: Pflegfchafte: 
Näthen angeregt und ermuntert durch das liebevolle Zurer 


den des Gerichtövorftaudes , alles Mögliche auigeboten, 
die Lokal-Armenkaſſe mit Geld und Natnralien hintäuglich 
zu verſehen: es wurde von fachfundigen, erfahrnen Mänz 
nern der Plan zu einer Diſtrikts-Beſchaͤftigungs-Anſtalt 
enhvorfen, eine Anſtalt, welche für jeden Diftrift unum— 


gaͤnglich nothwendig iſt, und ohne welche auch bie thaͤ⸗ 
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tigſte y nicht Präftig gegen jene fo zahlreichen In: 
nn —— fannn , welche ihre Traͤgheit immer 
hinter den Mantel des Arbeitsmangels verſtecken: ed wir» 
ven endlich Arme von Überbärderen Gemeinden an weniger 
überbiürdete Überwiefen; zivar Alles. nur mad) der Juſtruk⸗ 
tion, aber Alles mir foldyer liebe und ohne alle Gewalt , jo 
zur Zufriedenheit ſowohl der Gebenden, ald Empfangenden ; 
daß die Behandlung wirklich mufterhaft zu nennen üft, 
und die thärige Umficht des Gerichtsvorſtandes, weldyer 
Zites felbit leitete, der. Anerkennung einer k. Regierung 

iB nicht entgehen. wird, fo wir Ihm der Dank aller 
Ftechtſcha ffenen ſchon geworden ift, und immer mehr wers 
ben wird. 

Möchte doch allenthalben dieſer Gegenftand mit 
gleicher Liebe , Umſicht und Thaͤtigkeit behandelt werden, 
möchte er eudlich einmal jene Aufmerkſamkeit finden, wel» 
che er verdient; dann würde dad Armenweſen eine ganz 
andere Geftalt gewinnen, dann würde bad faule Gefhwig: 
„Es mügt doch wichts! einmal verftummen, uud ber 
Seel und Leib verberbende Bettel verfchwinden. Fiat! 

Ein Armenfreund. 

Am Donnerftag reiöte der geheime Rath im Minis 
ſterium des 8. Haufes and des Aeuſſern, Herr v. Flad, 
von hier. mad) London ab, wo Derjelbe mehrere. Wonare 
verweilen dürfte. — Die allgemeine Zeitung enthaͤlt fol» 
‚gende Nachricht: „Münden, 19. Februar, Dem Veruchs 
„men nad) bat der Ausſchuß der Bankiers bereits in eis 
uer Abftimmung mir fehr überwiegender Stimmenmehrs 
„beie fich für München, als künftigen Sitz der neu zu 
„errichtenden Bant, erklaͤrt.“ Diefe Nachticht kann jchom 
am deswillen nicht gegränder feyn, weil die Baukiers un⸗ 
moglich einen ſolchen Beſchluß faſſen ldunen, weldyer der 
bayer. Bank ſchen zum Voraus dad Todesurtheil fällen 
wiärde-noch ehe fie in’ö Leben tritt! Eia Jutereſſent. 

Im Jaͤnuner wurden von der kgl. Polizey » Direktion 
München 842 Individuen polizeplib abgeftraft und 55 an 
die treffeuden Behoͤrden übergeben. - 

Die aus Griechenland zurüdgelehrie Mannfhaft bes 
1. Bat. vom 12. k. L. J. Regt. traf Samſtag Mirrags, 
mit 1 Zambouran der Spige, bier ein; Empfangsfeperlich« 
Seit bemerkte man nicht, aber von ihren braven Quartier 
vätern wurden fie auf eine fo edle Urt empfangen und 
bewirthet, wie's diefe wackere Mannfchaft verdiente, Am 
Sonntag marfcirte fie wicder ab und duͤrfte den 5. März 
in ihrer Garnijon Wärzburg eintreffen. 

Der bisher mit ber k. Geſandtſchaft am E. württemberg'fcyen 
Hofe verrinigte Befanbtfchaftspoften in Karlsruhe warb getrennt, 
und biefer legtere Poften mit einem eigenen Geidhäftsträger in der 
Yerfon des chemal. Grfchäftsträgers am k. griech, Hofe, Begat,Raths 
and Kolleg. Direkt. F. v. Gaſſer befeht, und ber Kanımerjunter ıc, 
G. Sraf dv. Waldkirch warb Begat.:Sekretär b. d. k. Gefanbt: 
ſchaft in Berlin, Der 8. bayer. Reſident in ber Schweig, Frhr. v. 
DHertling, barf das ibm verlichene Kommandeurkreuz vom baben« 
ſchen Orden bes Zäbringer:?öwen annehmen und tragen. Der bis: 
ber. Prof. der Bildhauerkuuſt a. d. Akad, d. bit. Künfte in Müns 
Ken, G. Eberhard, fam, allerh. belobt, in den Ruheſtand, und 
an beffen Stelle prov, &, Shwanthaler Die Landridterftelle 

Kaufbeuern, mit ber Kunktion eines Stabttommiflärs, wurde bem 
Faser. erften Kommiffär der Polizey - Direktion Münden, Heinrich 
v. Sichlern, verliehen (ein großer Berluft!), und deſſen Stelle 
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dem Reggb.Xff. ber Meng. des Rheintr,R.6.9.,C.8.Mimmer, 
übertragen. Der Landrihter Ih. Korfter zu Reichen ball kam 
als folder nad Seßlach, und der dandrichter &,Wiefer als folder 
nah Reichenhall, dann der Landrichter A. WlKint zu Kaufbeuemm 
als folder nach Paffau,. Der Landgs.: Aktuar zu Mitterfels, D. 
Dbermayer, warb ter kdgs. Aſſeſſ. zu Wegſcheid, und der gepr. 
Rechtaprakt. M. v. Voithenberg Ldgs. Akt zu Mitterfelt, Der 
Kr. u. St.Ger. Rath 3. A, Srelus in Amberg kam auf ı Jahe im 
den Rubeftand, unb an deffen Erxelle ber dort. Protok. K. s ehrath, 
welchen der App. G. Aet. E. Perſch prov. erſehte. Die Profeſſer⸗ 


ſtelle ber I. Gymnaſ. Klaſſe zu Freyſing erhielt prov. der kehret der 
4Kl. der lat. Schule daf., Pr. Dony. Der Derrfchaftsridhter zu 


Ellingen, &. F. Weiß, warb Landrichter zu Neuftadt a. d. X. unb 
der funkt. Offiziant und Deffinateur bey dem Minift, : Korftbieen, 
Karl Kohler, prov. Revierförfter zu Tenesberg. Die Kanj liſten⸗ 
Stelle b. d. prot D.Gonfiftorium zu Münden erhielt der. Gonfiftor.: 
Sanziift ©. W. Nügel zu Anebach; an des Lehtern Strelle wurde 
prod. ber quiede. Stapsaltuar &, Stabelmann reactivirt. 
Pfarreyen: x. Berleihungen. Die Pfarrey Wald bem 
Pfr, &. Pendtner; Engelmar dem Pfr, M, Mähner; Wella dm 
Fr. 3. X. Baumeifter; Schönberg. dem Goop, A, Mayr. 
- Die k. Regg. des U.D Kr. läßt alle Schnupftabaks⸗ 
Dojen mit unſittlichen Abbildungen wegnehmen. 


Consomme, 
politifhbes und nichtpolitifch es, 
_ Der yein) Dom Auguſto von Portugal, 
\ . Derzog von Leuchtenberg, der zum Große 
> GEonnetable des Königreichs ernannt wo:den, 
— bar einen Eiß im Gabiner erhalten. Der 
7 felbe Lat den Grafen Er. Leger Bempofta, 
zu feinem Adjutantewernannt ; viele Offiziere 
geben fi große Mühe, im feinem Stab aufgenommen zu 
werden, indem fie glauben, als Feldmarſchali muͤſſe er fich 
einen foldyen bilden. Einige franzdf. Offiziere fuchten ſich 
durch eine Empfehlung Joſeph Bonaparted bey ibm ein» 
zuführen. Der Herzog von Palmella legte ein Der 
zeichniß von mehrern Perfonem vor, darunter 9 Paird, deuen 
dad Minifterium bey Gelegenheit der königlichen Vermaͤh⸗ 
lung mandperley Ehren verlichen zu fehen wuͤnſchte; aber 
der Prinz antwortere , die Königin habe feine Eile dazu; 
es fey ihr Zweck, jegt ale Porrugiefen in Eine große 
Familie zu vereinigen, und da bie verzeichneten Perfonen 
aus einer einzigen Partey ausgewählt feven, fo fünnte ihre 
Befdrderung der Abſicht Ihrer Majeftär nur ſchaden. — 
Am 3. dieß biele Prinz Auguſt über das 5re € 
bored« und 3 Kavallerie Regimenter jeuſeits Belem Due 
ferung. ©. Hob. wurde von den Truppen und dem Bolfe 
„ . fehr gut empfangen. — Am 7. Bebr. 
2 (hingen ſich Obriſt Shaw und Eir 
J. M. Doyle. Drey Kugeln: wur: 
den von beyden Seiten gewechſelt, aber 
keiner der Gegner verwundet. — Seit 
= = Kurzem wurden auf den Märkten und 
in den Hallen von Paris den Koͤchinnen fehr häufig ihre 
Eintaufögelder aus den Tafchen geftohlen. Am 11. Febr. 
verfammelte ſich nun ihrer mehrere, beflagten ſich über 
die an ihnen begangenen Plünderungen, ald ein Polizey⸗ 
beamter, der ihnen zuhbrte, eine wohlgekleidete Dame in 
ber Nähe ſtehen ſah, von der er wußte, daß fie ſchon früher 
Uhren, Börfen ıc. an den Eingängen der Theater geftohlen 
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Er lud fie ein, ihm in das Wachhaus zu folgen; man 
unterfuchte fie, und fand bey ihr eine Boͤrſe mir 60, eis 
nen Beutel mir 0, ein Sacktuch mir 15 Fraucs, nebit 
wey werthorllen Tabaksdoſen. (Solche Damen gibt's in 
änchen auch.) — Aus Bräffel. Man hat im vorigen 
Jahr Runfelräben: Saamen aus England kommen laffen. 
von dem hier zum Theil ganz ungewöhnlid große Rüben 
erzeugt worden find. Der Graf Duval de Beaulieu bar 
auf jeinem Gute zu Gambiou eine Rübe gezogen, welde 
einen viertel Ceutuer wiegt. — 
er Die Gemeinde zu Scaala in Schwar zburg · Rus 
boljtadt, welche neulich einen Guithof bauen wollte, erhielt 
von der Behdrde die Weiſung, ſich erſt eine Eprige au⸗ 
gufchaffen. (Feder angehende Bürger müßte gehalten ſeyn, 


eine gute Handſpritze, eine ſtarke Leiter, ein flarked Beil. 


ein Paar Feuereimer, ein Paar Pfund Schwefeliaden (zum 
ſchnellen Loͤſchen von Kaminbraͤuden), ein ſtarkes Seil, fo 
wie eine Laterne mit einer Kerze darin, ſich anzuſchaffen, 
Alles aber nur zu gebrauchen bey einen ensitandeuen 

euer.)— In Arabien befinden ſich befanntlih uoch jüdis 
—* Stämme, mehr oder weniger unabhängig, ſeit langen 
Zeiten ber. An den füblichen Küften bat num ein Firars 
fit eine neue Herrſchaft begräuder und fi zum Eultam 
son Marbot und Dfchofar emporgefhiwungen. — Der bes 
eübmte Tonſetzer Orlando Lasso hieß mit feinem wabren 
Nanıen Noland Delattre, woraus dad lateintfche Ro- 
landus Lassus und das italtenijche Orlando Lasso ent» 
ftanden find. Er war in Mond geboren.— Das Gewitter 
vom 6. d. ſchlug auch in den Kirchthurm von Ahaus in 
Kbeinpreußen ein. Es brannte hoch im Tharm. — Die 
Glasbläfer in Frankreich behandeln ihre Kunſt als eim 
Familien⸗ Geheimniß, und nehmen Beinen Blafer an, ber 
nicht aus „reinem Blute“ ift. — Schwarze Kleider mehr 
men den Leichengeruch in anaromifchen Theatern am flärk 
fien auf. Natürlich, da ſchwarz die Licheftrahlen auch 
om ftärkften einſaugt. — In der Gemeinde Wierde hat ein 
Bauer, ben dem Ausrotten vom Buſchwerk unter einigen 
Eteinen, ungefaͤhr 500 römifde Münzen gefnuden, welche 
alle vor der Regierung bed Kaiſers Eonftantin gefchlagen 
worden find. 

Am 10. Febr. Morgens um 
O Uhr fand auf dem Marktplatz zu 
Gourtrap die Hinrichtung des ver⸗ 
urtheilten Mörders D. Nys Statt. 
A 2 Man hatte nicht recht daran glaus 
ken wollen, daß es bis zur wirk⸗ 
lichen Ausführung der Todesſtrafe 
kommen würde; es iſt die erſte feit 
4 Jahren. — Aus Düffeldorf meir 
det man", daß die gelinde Witterung in ihren Folgen dur 
die Vermibrung der Feldmaͤuſe und das Ueberhandnebmen 
des Unkrauts, fehr wachtheilig für die junge Saat werde. — 
Aus ber Metterau berichtet man, daß fih fhon am 30. Jan. 
bei Verftädt in einem Wiefengraben Taufende von Kaulquap- 
pen (Frofchlatven) zeigten, Die dekannttich fonft erſt im Fruͤth⸗ 
jahr gefehen werden. — Die Drpofiten in der Bank betrugen 
im Juli v. J. 17 Mill, Louisd'ot an Werth, und wenn fie 
fi aud ſeitdem etwas verminderr haben, fo find doch im 





- geführt worden. 


Augemeinen die Gefchifie der Bank cher im Zus al im Abe 
nehmen begriffen. — An der Chauſſeeſtraße von Na m 
burg bis Rudolſtadt wird unadsgefegt gearbeitet und 
es fehlen nut noch kurze Strecken zur Bollendung. Wenn 
fie erſt ganz fertig iſt, wird fie gewiß weit mehr Zuſpruch 
finden, al6 bie weitere und gebirgigere Straße über Hof und» 
Baireuth. — Ein 13jähriger junger Boͤſewicht, in Pofen, welcher 
feinen eltern ſchon früher ein Mal 40 Thie geftohlen, if 
als Mörder eines Aljährigen Kindes erkannt werden. Das 
Kind wurde bereits ein halbes Jahr vermißt. — Bei einer 
Wolfsjagd an der poln. Graͤnze ward kürzlich en großer 
Wolf erlegt. Einige Tage darauf, als der Kreis⸗CEhirurgus 
Thomas in einem zweiſpaͤnigen Wagen jene Gegend paffitte, 
griff ein ſtarker Wolf deſſen Wagen an, und verfuchte, trog 
alles Adwehtens, auf denfelben zu fpringen. Die Pferbe 
gingen durch, doch ſehte der Wolf feine Angriffe fort, bie 
der Wagen mitten in das Dorf-Szezonowo gelangt war, ne 
I,n die Bauern verjagten, — Am 7. Februar Abends wurde 
zu Braunsberg in Üfipreußen ein. fhönes Mordlicht mit 
Strahlen beobachtet. Am Schönften und Glaͤnzendſten war 
es um halb 7 Uhr zu bemerken. Das Gewitter in der 
Nacht anım 6. hatte auch im den Thurm ber fhönitn, im 
J. 12062 erbauten, Pfarrkirche zum h. Gangolph, im Deihs- 
berg (Reg. Ber. Achen), eingefhlager. Der Entſchloſſenheit 
eines jungen Mannes, F Reiners, welcher ſogleich auf den 
Thutm eilte, mit feinem Meffer eine DOrffnung dur das 
Holzwert ſchnitt, und mit ben Händen das Feuer iöfchte, if 
es zu verdanken, daß die Kitche erhalten murbe. Am Gi 
wurde deshalb im ber Kicche ein feierlicher Dankyottestienit 
gebalten. Seit 20 Jahren bat nan der Bliz 4 Mal in 
dieſen Thutm, den hoͤchſten Punkt der ganzen Gegend, fürs 
fhlagen. — Ein Ptozeß Über das Teſtament · des derlihmien 
Abbe Grezoire, ehemaligen Biſchefs von Blois, hat eine 
merkwürdige Thatſache an das Licht gezogen. Ein gewiſſer 
"Abbe, der mit dem Vollzug von Groͤgoire's Teſtament beauf- 
tragt war, hatte ihm flatt bed vergoldeten Biſchofskreuzes ein 
kupfernes, und flatt des Rings einen von aͤhnlichem Metad 
mit in's Grab gegeben. Um diefe Thatfachen hetzuſtellen 
mußte die Leiche ausgegraben werden. Nicht weniger murte 
‚würdig ift der Umftand, daß das mwahrhafte Kreuz des Abbe 
Gregoire jetzt den Hals des Dr. Fabre Palaprar, Großmei— 
flers von Templererden, ſchmuͤckt. — Bei Vebleron; im Des 
partement der untern Seine, fand man kuͤrzlich, 6 Fuß tief 
unter der Erdoberfläche, eine ſehr ſchoͤne antike Glasutne, 
bie viereddig umd 11 Zoll hoch war, mur einen Handgriff 
hatte, und eine Quantität Afche nebſt Kalbverbrannten Ano: 
Ken enthielt. Unter diefen entdedte man eine drongene 
Medaille mit dem Kopfe des Kaifers Antoninus ; die Uene 
bat alfo wahrſcheinlich Über 1700 Fahre in der Erde gefegen- 
Auffer ihr entdeckte man noch zwei Pleinere Urnen derfelben 
Gaitung. — In Gembleur, bei Lüttib, it am 7. Februar 
durch ein geladenes Gewehr mirder eim großes Unglück herbei> 
Das Gewehr bing in der Stube eines Bos 
ten, 3. Ducdeöne. Durch das Spielen der Kinder ging das 
Sewehr los, und traf die Frau auf eine fo traurige Meife 
im den Kepf, daß fie gleich todt niederſtuͤrzte. Die Unglüͤck 
lihe war im Bten Monate guter Hoffnung, und da ſogleich 
zwei Uergte bei der Hand waten, fo wurde der Kaiſerſchniti 


* 
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auf:der Stelle in Anwendung 1gebract. Das Kind murbe 
zwar noch lebend im die Welt gefegt, flarb aber kurz darauf. 
— Aus Nauplia metdet man, daß ſich Lei der Infel San= 
torin, bekannt durch ihre vulkaniſchen Erfcheinungen, aus der 
Tiefe des Meeres, «eine der Schiffahrt geführlihe Sandbank 
erhoben habe. Schon im J. 1820 hatte ſich auf diefer Stelle 
der See- Boden um 10 Faden gehoben, jetzt liegt die Bank 
nur 20 Fuß ‚unter der Oberfläche, — Mach ‚einer -unumters 
brochenen gerichtlichen Verhandlung von B Tagen hat hier 
letzhin der Graf Duval de Braulicu, Namens feiner Gattin, 
einer Gräfin de Zeint, einen Prozeh gegen die Gemeinde 
Mocrgel im Bezirk Antwerpen, der 200 Fahre gewährt hat, 
mit allen Koften gewonnen, Es »betraf einen Zugang zu 
einem Lanbfig , ‚den die :Gemeinde als oͤffentliche Straße in 
Anſptuch nahm. — — — Man fhreibt von Affe 
an das Journal des Flandres: Das Glück bat einem ar: 
men Holzhacker gelähelt. Diefer Mann verfolgte einen ver⸗ 
mwundeten Hafen und ſah dieſen plöglich im „einem von wile 
den Kaninden ausgeböbiten Locht am Fuße einer Eiche vers 
ſchwinden. Der Holjbader erweiterte die Oeffnung in ber 
Hoffnung , fo feine flüchtige Beute zu ermifhen. Er arbeir 
‚tete mit feiner Schaufel emfig und eifrig. Nachdem er die 
Erde drei Fuß tief ausgegraten batte, flößt.er auf eine Bafe 
von Thon; ‚er macht fie von dem fteinigten Boden Jos und 
nimmt fie ‚ganz detruͤbt aus dem Loche. Ein wohl befanntes 
Moͤhrchen erfüllte ſich an dem „armen Holzhacker; sr ſchlaͤgt 
den Thonkrug entzwei, indem er Über feine verfehlte Jagd 
klagt und, o Wunder! Goldſtücke in Menge rollen zu feis 
nen Füßen, die ;er ſchnell fammelt umd nad Haufe. trägt. 
Am andern Morgen fand man, daß biefe Münzen rom reins 
ſten Goide und im 16. Jahrhundert von den Spanien ge⸗ 
fhlagen ‚waren. Dieſes fonderbare Ereigniß begab fich, mit« 
gen im Walde der Abtei von Afligham, eine Meite von dem 
Drte, aus. welchem ‚man dieſe wahre Geſchichte mittheilt. — 

Gin Kenner des Mexitaniſchen hat, in Bezug auf bie mitge: 
theilte meritaniſche Benennung für einen „Landpfarret“ uns 
folgende Berichtigung mitzutheilen :bie Güte gebabt, Der Name 
lautet: „notlazomahuizöteöpixentätzin (no mein, tblazötli ge: 
liebt, mehuizö geehrt, teöpizqui Prieſtet (von teötl Bott und 
pia ha:ten, bewahren), tätli Water, ; tzin iſt der gewöhnliche Rever 
zential-Anfas) eigentlich alfo > mein geliebter. geehrter Pricftervater. 
Zum Beweife, daß indıB dieſer Mame noch nicht als der längſte an: 
gefchen werben Fönne, den die merikanifche Sprache aufjumeifen bat, 
theilen wir, aus derſelben Duelle, Folgendes mit; „‚amatläcuilölit- 
quiteätlaxbuilli heißt das Briefporto (amatl Papier, thlacui- 
Jolli befchrieben (won cuiloa malen, fchreiben), itquilqui Träger 
(son itqui tragen bringen), tlartlahuilli Bezahlung (von irtlahuia 
begablen), eigentlich alfo: Lohn für den Träger, des beſchtiedenen 
Papiers.“ — 

Bertin. Man fpricht von pölliger Umgeflaltung ber 
Criminaljuftiz und Einführung einer Att von Deffentliche 
keit. Gin Reſtript des Juſtizminiſters Mühler (reiht ſtrenge 
Eparfamteit bei den Kanzleitofien und Sportein vor. Kein 
Kanzliften-Gehalt foll Lünftig 400 Rthlr. überſteigen, waͤh⸗ 
rend jest. manchet diefer Beemten 1200 Rthlr. und barlır 
ber bezieht. Ueberhaupt follen, nach ‚einer. im Staatsratbe 
gepfiegenen - Berathung, bei allın Miniflerien - möglihfte 
Grfparungen gemacht werden, Die Landiwehr: Offiziere, 
weiche bisher hinſichtlich der Gerichtsbarkeit als Erimitte bes 
trachtet wurden, ‚werden künftig nad dem Landwehtreglement 


Beurthetilt wurde :, — In den Rheinprovinzen fol Bhnftig bei - 
Betechnung ver gefichtlichen Gebühren ſtatt der Berechnung - 
nah Franken und Liewes der preußifhe Muͤnzfuß und bas 
preufifche Laͤngenmaaß fireng amgemendet werden. s 

Dresden den 14. Febt. Der in hiefiger Mathöfsohn- 
fefte deſindliche Raubmörder Gaͤbler hat fih am vergangenen . 
Sonntag durch ein Schuhmachermeſſer, welches er ſich durch 
die allzugroße Nachſicht eines bereits im Unterſuchung bes ı 
‚findlichen Beiftohns, zu verfchaffen gewußt, eime Mder ges 
‚öffnet. Glüdlicher Weiſe vifitiete der Brobn, der ihm kutz 
»vorher das Effen gebracht hatte, -eine gute Viertelftunde fehs 
‚ber, ald gemöhnlih, und fand-ihn in feinem Blute liegend. 
Die Wunde ijt gwar nicht tödtlich ; allein er ſoll Speife umd 
Trank verfhmähen, und die ihm gereichte Arznei ausfpeien. 
Dem Geiſtlichen, der ibn vor ein paar Tagen beſuchte, gab 
‚er, aller Zureden ungeachtet , Heine Anfivort. 

Frankfurt den 16. Febr, Unfere Potigeibehörde hält 
ſtrenge Aufficht Aber die Handmerker; wie man bört, mer« 
:den die hieſigen Handwerksburſche, menn fie itre Wander» 
ſchaft amteeten, vor dem Beſuche der Schweiz befonders gr: 
marnt; ein Verfahren, welches durch die ftrafbaren Umtriebe 
‚in jenem Lande nothwendig herbeigeführt werden mufte — 
Das Berteimefen nimmt bier täglich Überhand, und meiltens 
„find die Bertler Einwobner aus ben ‚benachbarten , nit zu 


Frankfurt gehörenden Dörfern. :Gewif wäre es zweckmaͤſſig, 


mern anebrere Nachbarſtaaten fih zu Gründung einer ger 
‚meinfamen Arbeitsanftalt zu ‚gründliher Hei— 
lung folder arbeitsfheuen Taugenichtſe ver. 
ein igten. 

Lord Darmonıb bemerfte zu einer gewiffen Zeit, baf er 
Im Pitet gegen den Prinzen Wales (machberigen Beorg IV.) 
zu regelmäßig verliere, Als daß nicht Betrug obwalten mälfe. 
Gleld wohl befanden ſich ‚beide Spieler ſtets allein im Zimmer 
und die Karten waren gang neu. Eudllich wurde ‚er .daranf auf: 
merffam, daß er ‚eine blaue Uniform mit fehr großen blanten 
Srabitnöpfen trage, welche fplegelartia das Bild feiner Karten 
zurddwarfen. Der Prinz hatte diefen Umftand zu nuhen ver: 
fanden. Lord Darmouth erfhien daber von jegt an ſtets in el: 
nem andern Anzuge beim Spiele, ‚und das Glüd des Prinzen 
‚hatte damit ſogleich ein ‚Eube, 

Die ‚Unternehmer der Rheindampfſchifffahrt laſſen in 
Mainz ein großes Gaſthaus-bauen ‚(ein Gleicyed foll an 
‚allen Hauptftarionen ded Rheins, von Straßburg bis Hols 

land geicheben), ‚fo daß Die Engländer in Stand gejegt 
find, in Lendon ſchon auf Bewirthung und Logis im Voraus 
zu abonniren und ihre Rechnung zu. machen. Eine bdie 
‚ Bewerbs- Beeinträchtigung. für, die Gaftwirthe! — Waͤh⸗ 
‚rend in der Nacht vom 5.—6. d. :in Melt: und Suͤd⸗ 
‚Deutjihland ein heftiges Gewitter mit furchrbarem Eturm= 
winde, (Erdbeben 2) :c. wirbere, richtere an der Suͤdkuͤſte 


Frankrechs ein, ſchrecklicher Orkan ungehenern Schaden auf 


dem Deere an. Das große biterreich, Kauffahrteyſchiff 
Imperial, für mebr als 4 Millon Wanren. führend, das 
Dampfſchiff le olo ıc. ſcheiterte in der Naͤhe von Toulon. — 
England zahle der biſchoͤflichen Geiſtlichkeit jaͤhrlich 8 
Millienen, 896,000, Louisd'or zu ac Bevdlkerung von O 
Millionen 400,000 Gläubigen, während alle Übrigen c:üjts 
lien Länder zufanımen, bey einer Bevölferung von 195 
Millionen 678,000 Gläubigen, ihrer Geiſtlichkeit nur 8 
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nitionen 501,000 Rouisd'or entrichten. -— Der verflöts 


bene Kbnig der Zigeuner feiner Water, ber 
vor eigen are in Lincolmfhire ftard, in Der Regierung, 
uud hi dt seiner einzigen ter, einem huͤbſchen 
mM einen Brautſchatz non einem Diertelmaß Gold, 

Der Morning Herald, fin ermädtigt, erklärt, daß die 
Angaben, als befinde ſich die Königin von England im gefegne: 
ten Umftänden, durh aus angegränder feyen. — Die 
Hiryogin von Berry iſt in Frankfurt a. M. im größten In⸗ 
fognito angelangt. Sie. war mit 27000 fl. bei Rothſchild 


accreditirt. — Der Courier iſt überzeugt, daß in den Anger- ° 


Igenheiten Perfiens England und Mufland in voller Urs 
bersinflimmung zu Gunften des Mahommed Mirza handeln 
werden. — Die dermalige Stellung Defterreih und Frank- 
reihe gegen bie Schweiz haben ai die ganze Eidgenoſſen⸗ 
fhaft tief eingewirkt und namentlid) ben Radikalen den Tat · 
ger (fchroeizerifh Schlotter) beigebtacht, denn dieſe moder⸗ 
nen Himmelsſtuͤrmer ſehen nun wohl, daß die letzte Sproffe 
der Leiter, auf der fie ihren Sturm magen wollten, nun 
auch gebrohen und von. Auffen ‚ber an eine Unterjtügung 
für ihre Sache mehr zu denken ifl, Jetzt flürmen fie mit 
der Buchdruderpreffe, allein das Volt hält diefem Ver— 


Anforderumgen, tvie die Schweiz mit Noten, beftlemt. Bmri 
potmifche Juden, welche direkt von Plotzk Bommen , find 
in Paris angelangt, and bringen Anſpruͤche auf Aue Border 
zung von 000,000 Franken mit. ie haben, wie man 
Sagt, ihre Pirpieni'dem Heren ©, Rothſchud kibergebern, wel 
her findet, daß die Amgelegenheit wehl zu unterflligen fep.— 


Neueste Nachrichten aus Banerm, 
München. Bey der legten Faſanenjagd in Schleip« 
beim ſchoſſen Se. Maj. der Kbnig 85 Hahnen umd 27 
ühner. ·Bey der Abfimmung des Ausfchuffes über den 
—— neuen Bank waren 13 Stimmen gegen 2 für 
Münden; nad) Augsburg käme daun eiu Filial, Bureau. 
Die Stadtpfarrprediger: Stelle zu Straubing lit erledigt. 
In dem Garten des Lohgerbers Poppe vor tem Klages 
thot zu fangenfalza hat fi bei Ausgrabung einer Sands 
grube und eines Brunnens 21 Fuß tief und zwar unter 
6 Fuß Erde, 9 Fuß Sand, 3 Zub Felfen und 3 Fuß Woffer 
«in gefunder Baum mit dee Wurzel gefunden: derfelbe iſt 
4 Fuß 5 Boll hob und 1 Fuß ftarl. — BuWillersdorf, 
Landg. Vocchheim, wurde am 16. Febr. ein Bauernkacht 
Abends beim Tiſche figend, durchs Fenfter mit einer Piſtolen⸗ 


jweiftungsgefhrei taube Dren entgegen, ja lacht noch des 
einfältigen Geredes der Maulhelden I— Frankreich wird mit 


Theater. 

Dienftag: Zampa, oder die Marmor: 
dtaut. — 

90, (da) Maſeum. 

Der auf den 28 ſten dieh angekündigte 
mitten ball 
wird Donnerftag den 26. Februar flatt 
haben, 

Auswärts Getraute. 

In MNegensburg: .Hr. Dh. M. 
Dienfblager, Apotheker in Frankfurt 
@.M,, mit Jaft. 9. ©. Schneider 
— 51.9. 8. Maffinger, Birth in 
Kumpfmäpt, mit Jafr. I. Schauer, 
Braumeifterstohter von Kelheim. 


Zodesfällein Münden. - 
Fräul, Karol. v. Braunmäüh !,“Fönigl. 
Megier :Rathöt., 13 I. a. — Kath. Gün:s 
ther, Zeugmacherst. v. Beilngries, 24 I. a. 
— Fr. Dreber, Schleſſergeſell von Sulz 
am Nedar,:25 I. a. — B. Edbarb, 
Knopfmachergefell vonder Ar, 22 I... — 
Sof, Lindacher, Mofllantenst., 40 3. a. 
— Hr. 9. -Belluard, : Gutsbefiger von 
Perla, 50 J. a. — Thekla Hornwng, 
Zimmermanrst. von Roth, 26-3. 0. — I. 
3cher, Bedienter von Lichtenfels, 525. a. 
— 7h. Loiblt, Schäf.eröfrau, 7 I. 4a. 
— D. Harter, Holimeflerefrau, 09 8. 
a, — Elif. Hörmann; Schuhmachergeſel⸗ 
lentfrau, "31 J. a. — M A. Rufdhl, 
ehem. Dienftmagd, I Im. 

Hr. Job. Bapt. Albert, Meglerungt: 
Marb imdtemp. q. KteidsKaflier, 54 Jun 
Der Bottesdienft if: f. Mittwoch, Wormit. 
9 War bey Sr. Peter.  ... — 


Sput. 


TJTodesfall 
im & Militär-Krankenhauſe. 
Den 2:. Febr.: Michael Motller, 
Feldwebel vom Iuf.:2elb- Regiment, geb. 
von.Waldee, Landg Kemnath, 40 3. a. 
‚an Nervenlähmung. 


Auswärtige Xobesfälle. 

Yu Megensburg: Ar. gr. Zav. v. 
Bittimapr, Apotbeler-Gehülfe. — Fr. 
Tb. Liebherr, Maurermeliterd> und 
Maglitratsrathsgattin. — Hr. 3. Stumm, 


Fuͤrſtl. Thurn u. Zar. p. Kammerdiener. 


Im Bertin. Der Buchhaͤndl. Gott⸗ 
- Bu Mpfeltraht:, Lande. Mindels 


Wle⸗ 


ftled Earl Nau. 
‚beim: Hr. Alois Blum, Pfarrer. 


In Nürnberg: gr. M. 8. 


Land, geb. Miltenfinn. — Ju Mit, 
Mentweinsbdorf: 
mann, geweſ. f. v. Rotenhan ſchet For ſt⸗ 
Kommiſſaͤt. — 


Hr. 3. K. Kauff⸗ 


Ju Tugsburg: Hr. A.Bobtlinger, 
Kunſtgärtner und ehem. b. Magiſt.Rath· — 
S. Hochw. Hr. &. Blanfenborn, ‚aus 
Billingen, Hülfspriefter. — In Bam berg: 
9. %. 3. Kreuzer, Dr. jur. — Br. 
Frefr. v. Künsberg-HOeimbach, Geh. 
Ratje,Wittwe. — Hr. 9. v. Fiſcher, t. 
App.:Ber,:Math, — In Gern: Br H. 
Fefr, v. Kürftenwärther, geb. Er. v. 
Glofen, des adi. Damenftifts zu St. Anna 
Ehrendame, k. Oberlieut. & la Suite Gattin, 

007. :Praes. den 20. Febr. 1835. 
, al Nro. 4258. 
Schanatmarchu 


hung, 
Auf Reguifition der königlichen Bealrte: 


tugel angenblicklich getoͤdtet. Man it dem Thaͤter auf der 


Dau-Infpection Münden I. wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dap für 
‚die erite und zweyte Hällte des Etats⸗ 
Zahres 1835150. die Material: Neinigung 
amd Material: Aufuhr auf dem Weye der 
‚bifenttihen Verfteigerung an den Wüenigft: 
‚nehmenden berlalen wird, 
Es wird daber 

1. für die Materlal⸗ Reinigungs : Wer: 
Steigerung In dem Bezirke der genanntes 
Aufpettiond:Commiflten 

auf Samjtag, am 7. März, 
Vormittags g Ahr, 

2. für die Mäterial:oder Kleshaufen— 
Auffuhr Werfteigerung in derjeiben Juſpel ⸗ 
flious⸗Bezirts⸗ Commiſſion 

anf Samıtag, den 7. Maͤrz, 

Nachmittags 3 Uhr 

jedesmal in dem Amtslokale auf dem Lillen⸗ 
berge anberaumt, wozu Steigerungsluftige 
‚mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß fie am Steigerung: Tage mit den nd: 
bern Bedingniſſen befannt gemacht werden, 

Münden, am 14. Febt. 1855. 
Königliches Landgericht München, 

(L. 5.) Kuttner, Xaubr. 
—— — i nn — 

856. (3) Im der Handlung Mid 

Sıerzers Erben, Rofenthal Nro..5. in 
Münden, ſind alle in-u. ausländiihen Ge: 
‚müfes und Blumeh-Sämereven zu haben, 
für deten Aegtheit und Kelmfähigteit ſtets 
gebärgt wird. — 

DBeitelungen auf ausläͤndiſche Pflanzen 
werden ebenfalls angenommen und deſteus 
‚ausgeführt, ' 





Pr 


08, Praos, ben 21, Behr, 1835, 
Nro. 2516, 
Betanntmadhundg. 
; Einem Einwohner in Dar 
hau iſt nachbefchriebener 
Dach hund zugelaufen, 

Derſelbe iſt fheinbar noch Fein Jahr alt, 
fchmwarz, langhaarig, braun gebramnt, mit 
Mafgelben Grtremitäten, ſchwarzer Raſe, 
weißfichter Bruſt und einer weißen Spibe 
amı Ecweif, von fehr langem Leib und fehr 
kurzen trumgebogenen Füßen. 

Die zur Anmeldung des Gigenthümers, 

Dadhau, den 18, Februar 1835, 

Rönıgl. Landgericht Dachau. 
@ber, Banbdr. 
900, Praes. den 22, Febr. 1835, 
Betanntmahung. 

Samftag, den 7, März 1.3., Vormittag 
um 9 uhr, wird der Bau einer neuen Joch— 
brüde über die Iſar bey Freiſing im Ge: 
ſchaͤfts. Lokale des Ein Landgetichts Freyſing 
verfteigert werden. Der Bauplan, Koſten⸗ 
anſchlag und bie nähern Attorb:Brdingungen 
Zönnen bei der k. Bau⸗-Inſpektion in Landbs« 
hut vorher ——*8 werden. 

$rensing den 10. Febr. 1835, 
Gönigl. La ıdgericht Srepsing 

Grofch, Landr. 
Praes, den 21, Febr. 1835° 

Ad Num. 1308, 1. 
Ausfdhreibung 

Auf kreditorſchaftliches Andringen wird 
hlemit das zum Eräjlih Urberaderfchen 
Patrimonialgerihte Gindering erbrechts⸗ 
weis grundbare 1j4 ies⸗Bauerngut zu 
Bangenberg, Diftrittse Reifhad, d 
G., — nach gerihtliher Schaͤgung im Wer: 
the zu 1620 fl., ber öffentlichen Verſtelge⸗ 
zung unterworfen, und hiezu Zagsfahrt auf 

ben 16, März L. I. früh Yuhr 
im bießeitigen Amts:tofale anberaumt, wozu 
Kaufstichhaber mit dem Anhange eingelaben 
soerden, daß der Hinſchlag nad) $, 64 bes 
Oypotheken-Geſetzes geſchehe werbe, 

Auswärtige, dem Gerichte unbekannte, 
Käufer haben fi Über Wermögen una Leu— 
mund legal auszuweifen. 

Das gerichtliche Schäsungsprotofoll vom 
10, d. M., fo wie bie auf biefem Anweſen 
ruhenden Landes= und gutsherrlichen Laſten, 
rönnen bey biesfeitigem Gerichte eingeſehen 
werden. 

Am 17. Februar 18 35. 

Kön. Landgericht Altötting. 
Dr. Schilder, Landr. 
v. Koch⸗ Sternfeld, Mätsprit. 


912. Ein ausgedienter 
Soldat wird als Ein— 
ſtandsmann gefucht, je⸗ 
doch mit den erforderli⸗ 
chen guten Zeugniſſen. 

m 


Gommisgionsburcan in Müuchen 
am Rindermartte Nr. G. 


‚910, 
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z . 911, (2 a) 
Anftellungs-Gefuch 

Ehe Verwalters. 

Ein lediger gebildeter Mann, welcher 
bie Oekonomie theoretiſch⸗ praktiſch erlernt, 


und in dieſer Eigenſchaft ſchon auf einem bes 


deutenden Gute conbitionirte, bie beſtmöglich⸗ 
ſten Zeugniße vorlegen kann, wünſcht, bei 
den befcheibenften Anſpruͤchen, recht balb eine 
Anftellung auf irgend einem herrfchaftlichen 
Detonomie:-Bute. — Nähere Auskunft ers 
theilt auf frankirte Briefe unentgeltlich 
Das Commiffiond:Büreau in München 
am Rinbermarkte Mro. 6. 
916. 


MWeinverfteigerung 
zu 
Ungftein in Rheinbapern, 


— 


— Dienſtag, den 10. März, 
J 1835 Vormittags 10 Uhr, 
laͤßt Herr Joſeph Euny, 


Butsbefiger, zu Ungſtein wohnhaft, 
feine, aus den beiten Lagen der Ung⸗ 
fteiner Gemarkung felbft gezo;ene, uno 
vorzuͤglich rein gehaltene Weine, wors 
unter eine bedeutende Quautitaͤt Tra⸗ 
miner, öffentlich in feiner eigenen Bes 
baufung zu Ungftein ver fteigern, nämlich: 

35 Fuder vom Fahre 1852. 

20 Fuder ” „ 1833. 

40 Fuder „ [77 1834. 

Die Proben werden bey der Vers 
feigerung und cm Tage vorher abyes 
geben. 


"Griedelspeim, am 16. Febr. 1838. 


Aus Auftrag 
Köfter, Notar. 


024, Ein Kaften, II Sch. bob, 5 Sch. 
breit, dann 2 aufeinander ftehende Käften, 
11 Ed. bob, gegen 7 Sch. breit, mit 
Glasthären und gut austapezirt, am geeig— 
nerften für einen Kaufmannıc. auch zur Auf 
bewahrung für Bücher, Akten ze. , find um 
billigen Preis in ber Kauſingerſtraße N. 13. 


zu ebener Erbe zu verfaufen- 


926. Cine ganz gut erhalten? 


fotid gebaute Wiener:Kalefche, ſo 
wie ein paar feblerfreie englifirte 
Wagenpferde (dunkelbraun) find 


iu der Barerſtraße Ne. 15. im Hinterge— 
bäude zu verkaufen 


932, (2a) In dem Haufe Nr. 28, in ber 
Ludwigeſtraſſe ift das dritte Stedwerk, befte: 
bend aus n heijbaren Zimmern, einem Bor: 
zimmer, einer Garderobe, 2 Aũchen, Speiſen, 
Dotzlegen, Speicher, Keller u a. Bequemlich⸗ 
teiten am nädften Ziel Georgi zu vermie⸗ 
then. Das Nähere bafelbft beim Haucmeiſter. 

933, Am Nocdusgäfhen Nr. 4. über 
3 Stiegen find täglich zidei Zimmer zu ver 
fiften, Die Ausfigt auf den Dultpjat. 





eines Dekonomie⸗ 





827, Ber bem Send, 
lingerthore ‚auf. det An’, 
gerftzaße gegen bie The 
refienwiefe hinaus Rr. 5., iſt ein fehr ſcho 
nes Anwefen zu verpachten oder fu verkau⸗ 
fen, beftehend in einem großen Haufe, Gar”; 
ten, 1 Tagw. Wieſen, 2 Brunnen ıe., ge 
eignet für ein paar Mitchleute, Delonomem' 
ober eine Kabrit, Zu ertragen bei dem bgl- 
Metzger Blank, rechts vor bem Senblin« 
gerthore an der Fleiſchbank. i 

028. Ein Haws in ber Stadt M m 
2.400 fl. zu verkaufen, woron ein folder 
Käufer nur 400 ff, zu erlegen braucht, NE: 
heres, Althammermatk Nr. 20, zu ebner Erde. 

913, Es if im Klofter Polling ein Hauer 
ftot im ehemaligen Eeminar theilweiſe oder 
ganz zu verfaufen; im Haufe befindet ſich eim 
Gempbrunnen und ein Meines‘ Wurzgärtel, 
Es kann auch die Schneibergerechtigkelt da⸗ 
rauf bleiben, Nähere. Auskunft beim 

»  Zänbler Wind in Mellbeim. 

020. (2a) Am Eingange von der KHarltr 
ftroße in die Barerfirafe Mr. 27, iſt eine 
Wohnung ſammt Laden, eder ber Faden ale 
lein zu vermiethen. Näheres ift täglich von 
1 bis I uhr in der, Sonnenftrafe Mr. 32. 
über 1 Stiege zu erfragen, we 

930. Es ift eine Wohnung mit Stube’ 
Kammer, Kühe, Kıller, Holzleg, Wurz⸗ 
garten zu 142 Tagwerk, fogleih um 45 fl. 
zu vermiethben» Das Nähere beim Rıfin® 
banern in Renhaufen Mr. 34. 

931, Gingetreteneer Werbäliniße wegen, 
wird in ber meuen Karlsſtraße im Saufe 
Mr. 13. die geräumige und bequeme Boch: 
nung Über gmei Stlegen vermiethet. Die 
Bedingniffe finb dortſeibſt zu vernehmen, 

934. In der Elifenftzaße Ar. 4 ubE 
poei Stiegen find mehrere. Zimmer fegtei® 
zu vermiethen,.fo wie aud ein junger Hund 
groffer Race zu verkaufen. —— 
‚920. Man ſucht eine geblldete Perſor 
zu nicht danz kicinen Kindern, welge ſada 
nähen, waihen, bügeln und ſich über Ihr 
firtiihes Vrtragenausweifen fann. D.ebr. 


025. Drei fhöne ganz weiße 








Spigkündden, 14 Jahr alt, 
find zu verfaufen und am obein 
— Anger Nr. 38, über I Etirge 





züdwägte gu efengen. 
032. Frevtag, den 13. Gebr: 
eutfant ein fdwarjer Fang: 
bund mit getugtem Schwei 
* und Ohren, weiher Bruf 
und vier weißen Vrazen. Wem er zuges 
gelaufen oder wer davon weiß, erhält eine 
gute Belobuung. 

285. (3. d) Iu der Fürtenftraße Nr. 4. 
iſt eine Wobnungvon 7, dann 5 Zimmeru, 
Magdfammer rc..uad allen möglihen Be⸗ 
quemiimfeiten für fünftiges Georgi a 
au vermierhen und das Weltere ebuer Erde 


R erfragen, 
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g 203. 
az einmal machten fi einfge Herrn daran, 


Und verzehrten einen Maufer flatt einen Faſan, 


Wie fid nun diefes hat zugetragen 
' Bl Ih Ionen mit wenigen Worten fagen: 
„&s war vamlich nad einer Fafanenjagd, 
Mile diefe Heren unter ſich batten ausgemacht, 
Nun einmal nicht länger miebr zu paflen, 
Und auch eimen Fafan richten zu laſſeu; 
lie wurde der Untauf einftimmig beſchloſſen, 
Das nöthige Geld von ihuen zuſammen geſchoſſen, 
Ein Dritter wurde nun auch beftimmt, 
Der das Anlaufen und Braten übernimmt; 
So war die Sade Ihrer Mepnung nad im Meinen, 
Bas man auch allerdings folre meinen; 
m nu 28 war nicht fo, diefer, ein Spafoogel elgner Art, 
achte bey fi, für das ſchoͤn Geld iſt's Schad', 
2. gebe Ihnen einen mwoblieilern Braten, 
er wird Ihnen aud nichts Schaden. 
Hleranf hat er einen ferten Maufer gekauft, 
on gerupft, zum Faſau getauft; 
Und fo wurde. das liche Dieb, 
Aufs Löftlihe geriht' von felner'Sopbie. 
"Und mun Yatten ſich bie Hetrn verſammeit, 
Die Thür des Zimmers verrammelt, 
Ang Furcht, noch Miteffer midhten fomnten, 
Und es wurde aufs Glerigfte herausgenommen; 
Doc mit dem Effen gings nicht fo geſchwind, 
Denn das war ein hartes, zaͤhes Klud, 
Und fie muften ihre Kinntaden wirtlich finden, 
Ohne den geringſten Geſchmack daran zu finden, 
Und ale voll Herger und Unmuth fagten, 
dtaͤthſel ſeys, wie die Leut fo ein Weſen machten, 
Aus elnem geſplet' und gebratenen Faſan, 
Denun vlel Gutes fit nit daran; 
Doch mußten fie den Widerwiuen beſſegen, 
Bhen ion auf, und ließen feine Klaue Iteger. 
Nur kamen fle einftimmig überein, 
Es folte der Erfte und Letzte auch fen. 


Nachdem die Herrn num nah Jahren, 

Deu wabren Hergang erfahren, 

Haben fie Tag und Nacht 

Wuf Revanche gegacht. 

Der, den ich nit will nennen, 

Beil Sie ihn verföntich kennen, 

Wußte wohl, dab ron deu Drey 

Etwas genen Ibn Im Werte fer. 

Denn er fab bald den Eluen, bald den Unbern, 

An feiner Wohnung herum wandern, 

Und befchloß, jie abermals zu ermwiichen, 

Ihnen el neuen Braten aufzutlfhen. 

Ein Maufer wurde aufs Schuellſte getauft, 

Der Kopf abgefhnitten, Federn aufgerauft, 

Fu den Hof zum Feniter binausgehenft, 
„_„Yngeblidh als Splelbabn ihm geſchenkt, 


Es war Ihm nan nicht bang, 
Daß es währe fehr lang, 
Und find bald auch wiedergefommen, 
zu deu Maufer mitgenommen, 
Auer-Habnen und Fafaaeu Eifer, 
Kam mit einer Stange und Meifer, 
Und Stark, füftern vor Appetit, 
Forte den Vogel mit Einem Schnitt, 
Und nun gings, in dem berrlihen Wahn, 
Es fen ein fetter Splelhahn, 
Triumpbirend zu fel.em Yreunde nah Haus, 
Man rief die Frau aus ber Küche heraus; 
Der Spielhahn wurde ibr gezeigt, 
GSlelch In Eſſig eingeweiht . 
Und Katharina, ftarf als Röhm bekannt, 
Hatte ihn glelb als Eplelbabn erfaunt; 
Doc die war dem Mann noch nicht geuug, 
Er made, um ſicher zu geb'n, ein’ Nachbat Befuc, 
Der den Spieldahn, wie er wußte, 
Auf den erften Blid erfennen mußte; 
Da dleſer aber war bereits Ind Gebelmuif gezogen, 
Sagt’ er glei ja, und ward fo betrogen., 
Dazu kam. nad, daß er in feiner Speif, 
Sufällig einen ungerupften Maufer weiß, 
Und nun diefen ihm als Spieibahu zeigt, 
Wodurch nun aller Zweifel welcht, 
Und den Wunſch fm Maun erwedte, 
Wenn ber nur auch. am Spieß ſchon ftedte, 
Denn er wollte mehre Säfte laden, 
Und dazu wars zu wenig mit Einem Braten; 
Aud glaubte er darin eine Schidnng zu feben, 
Diane den zwertem Gpielhabn welter zu geben, 
@r machte daher dem Nachbar feinen Wunfd befamat, 
Und als er dad Verſprechen damit verband, 
Sinen fhören Gnider ibm zum Geſchenk zu machen, 
&o wandten ſchnell zum Guten ih die Sagen. 
Dem Nachbar ward ein ſchöuet Gulder, 
Dem Andern der Maufer ald Mageudräder. 
Au Hanfe voller Freuden angelommen, 
Ward er mit Jubel aufgenommen, 
Die Freunde auf Heute eingeladen, 
We nom vorgefent werde bes Dinuten. 
Sehen mar Id bie Herrn bey dleſem Gericht, 
W@ies mit gierig, bungrigem Geſicht, 
Beber die Maufer herfallen mit aller Gewalt, 
Ste zu verzebren In Ihrer Doppelt» Geitalt, 
Rum meine Herta den beften Appetit dazu, 
Kuh beute Nacht eine gute fanfte Muh, 
Denn fie mögen noch foviel Mauer effen, 
So können &ie fi dob nicht mit dlefem melfen; 
Und laßt euch In Zukunft nicht mehr balbiren, 
Eonft müfte ih wieder ein Gedicht über Euch (hmteren, 
Und thut Cu feinen Manfer ftatt Splelhahn mehr holen, 
ze thut mau Euch ve * Neue verſohlen. 
uchen, den 19. Februar 1835. 
et ein Mon einem Spaßvogel. 


u in ee —— 
914. Ein junget Bärgers« 912. @in jungerMenfh von 14 Jahren, 018. (3 a) ẽes wird für einen Knaben 
mann, mit einer realen münfht bep elnem Sattler, Tiihler, von 6 Yabren ein Lehrer gefucht, der dle⸗ 
fehr gewerbfamen Gerech⸗ Hutmacher oder fonft bey einer Proiefion ſem vollfommenen Unterricht In der beut> 


tigkeit, wünfht ſich mit in die Lebte zu kommen. 


einemordentliben, arbeite Ku 

* famen, foliden Ftauenzim⸗ 

mer, welches ein Vermoͤgen von 2000 fl. 

Icx und nicht über 28 Jahre alt if, 

derehellden. Das Nähere bey ber Re; 

baftion, woielbit and auswärtige Aufra- 

geu unter der Adreife J. M. Nro.g14. por⸗ 
tofsep abgegeben werden können. 










nebnten. 


zu za 
923. Benm Zimmermeliter Bun In 
Landshut ſteht eine elierne Malz ⸗ 
ftelnerne Walt zu 
verkaufen. Das Nähere ift bey dem: 
ſelben auf portofrepe Briefe zu ver: 


dörre und eine 


Das Uebr. (dem und franzdfiihen Sprache geben fann. 
Marftraße, Nre. 6. 


NT — — 

035. In der Kreuzſtraße Rro. 32, über 
gori Stiegen, find amei Wohnungen mit 3 
hellen heizbaren Zimmern Küche Ho lzlege 
unb großemGarten zum Wafchaufbängen umb 
andern Bequemlichkeiten um 100 fi, bis 


yeyememe Georgi zu beitehen. 









Am — den 7. März, 7 der erſte Ordinari = Floß von 
bier nach Wien ab, und wird, wenn Feine Hinderniffe mehr eintreten, alle 
folgende Montage regelmäßig dabim abfahren ıc. Die Titl. Herrn Reifenden, 
dann Kaufleute, und Spedisoren werden dazu geziemenodft eingeladon. 

Minden, den 22. März 1855. 
Die b. Sloßmeifter:Gefellfhaft. 


90. Ber Jullus Welſe In Sturt- 
gart Äh erihienen und n Müuchen in 
= 30. Lindaner'ihen Buchhandlung zu 


— Pariſer, Kochbuch 


Viard Fouret. 
Ein vollſtaͤndiges Handbuch der Koch—⸗ 
lunſt. Nach ven Regeln der engliſchen 
franzbſiſchen und deutfchen Kuͤche. Kür 
alle Stände. Nach dem Framzdfifchen. 
gr. 8. 2 Theile mie 9 Abbildungen. 

63 Bogen, broich. 3f. 
Obgleich wir am Kochbüchern jeberley 
Art feinen Mangel leiden, fo wird doch 
das bier angezeigte, welches alle Gerichte 
nad den Negeln der feineru frangbfiiden 
und engliſchen Hodfunft und dem geprüften 
Gefhmate der Pariſer und Londner Gour⸗ 
mands behandelt, aud mander beutiden 
Dame eine nicht unwillfommene Erfhel- 
Reg ſevu. 


eid baltſglelt des Indalte auserſt — 
922. Feluſte Varlinas Im Nollem - 2fl- 
128r. pt. Df., friihe Effigaurten, das Pf- 
18 fr. empfiehlt ar gef ne Abnahme 


Handelsmann am Jeſephsthor Nr. 4. 


Getreid— 





Korn. 
Gerfte, 
( Daber. 





R * ne 
eu 8 u ei 


Der Preis iſt die große 


etreibearten. 





Baizem, 


Bilzen 1576 Shift; Korn 


873- 
Intereffante biftorifch poli— 
tifhe Werte, 

- Scheidies Buchhandlung in 
Stuttgart erfhien und kann durch alle 
Buchhandlungen bezogen werden: 
Republikaner u. Royalisten, 
re ⸗romantiſches Eittengemälde 
aus der franzdfifchen Revolution. Bon 
Friedrichseybold. Zwey Bände. 8. 

brochitt 4 fl. 12 fr. oder 7 Rthlr. 
12 r —* 
Bruchstücke 
and den Schriften eined Gefangenen 
von Kriedrih Senbold. 8. brod, 
2. fl. 42 Pr. rhein. oder 1 Riplr. 
12 ggr. ſaͤchf- u 
005. (2:0) Den Titl. Titl. Subferl- 


benten auf-bie Genealogie des Könlgsbaufes 
‚apern diene zus Nachricht, daß biefes 


Alert hie Vreſſe verlaſſen bat, und felbes 


x den Subieriptionsrreis zu haben fit. 
Es find neh Eremplare a 1fl. 12 Er. vor 
rathig dep dem Verfaſſer 

Ft. &. Zettmapr, 
t. b. Haug- Archivs: Eefretär- 


reife der Münchner: Schranne vom 21. 


Mindefter Dura: 
fehnitte = 


WBahter Mittels 


Höchfter Durdr 
Preis, 


fynitts: Preis. 











Ms — Gerſte * Schaͤffel; 


— 33—— 
jungen in eine Slegellack⸗ 
ige Bedinguiffe aufzunehmen — da⸗ 
durch kann einer feine Niederla Er 
gründen, und bie Lehrzeit * 
Wohn, Porttofreye Briefe am bie u 
gandhötkn unter W. W. ro. 906. 

919. Eine, In Verfertigung von Konfi⸗ 
turen und allem übrigen feineren — 
recht bemanderte Köchin wird auf das Land 
In eine der ſchoͤnſten Gegenden des Ober: 
landes gefuht. Naͤhere Wuffctüfle wer: 
den bevm Bierwirtd Kemer, zum Nie— 
bermaverim Thal genanns, ‚ertheilt. 


— gefaͤllige Gaben. 


Fuͤr die 
Njaͤhrige vom Schlage 
gelaͤhmte L—b— r. 


Den 21. Febr.: A. er. 
Transport ı2 6 

Von J. U. ‚Gott 
BE en. 192 
Von A, H. 20 


74? — 14 39 
Fuͤr die Webers⸗- (nicht Melbers-) 
Wittwe in Thalkirchen, 

Den 21. Zebr.: 
Bon ä RE 
6. 


„ Du. 10:87 18 








f. &. 

— 32 

ee 

1— 

ma $ 45 

Für die durch Brand Berunglädten 
in Reihenbaltl. f. mr. 


Transport 1470 58 
Bon f. Veitami Slebing . 3 12 


Eurmma 1473 10 


Fuͤr eine recht arme Beni. 
Den 21. Febr.: Bon E. - 36 fg, 
(Gab's einem recht armen —— 


Februar 1835. 


| Geftirgen, | Gefallen, 






Preis. 


8 | 
26 








— 857 Schoͤffel. 


239 33 ‘ 
Breobtart — — 23. Zroruar. —— Batzen: "eilt a 47 fi: 30 Re; Beiyeabron: \ Dundfemmet' muß ige: 


430,3 1 ord, Strengerfemmel 6 8. ı Dr 


der Groſchenwecken von Walzen 18 8.30; 
4 —— muß wägen 25.0.5 Du; 


"Rrenzerlatb. 0 $ 
a 15 1. 30 ir Korn: 


„u. — 8. 33 d 
häffel a 12 fl, Ste. 
—fl, 58 Er, Ginbrennmehl 421. Riemiſchmehl Sf, Roggen» gber. Bedmept a5te,, 16, je 


im zerſtͤc 1_ PT. 


WMundmehl: Bas 


reuzerfemmel 3 ®, — D.; das Epigmedel 6 
ie von Raiblrai iv Fr 2D. Koen: Schoͤffel Aız fs 
8. 20.5 1 Achtkremgerlaid 3 Pf. 7 8, — D.; 1 Sıh 
Blertel 16 Pr. ; ie Drevhiger 1 Eye Mehditare 
Biertet 1 fl, 38 fr.) rmmelmeht 1 fl. 14 di; 


Bi 


1 D,5 das Kreugerlaiti 9 8, 20. 


Roggenbrob; 


Baizjen: Fr ei 
Waienmehl 


Haus © = U, Re ——— 





r 


Die Bayersche 


Selbit gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Yug. Müller. 


— 


ötin. 





Sonderbarer Rechtsſpruch ber klugen Buben. 

Zus Pezii scriptor, Austriac, T.I. p. 389. Bernigau: Alba ein Gericht der ReichsVogtey und Hofmarks⸗Gericht genandt, 
das muff iso ein Schultheiſſ zu Reumarck haben. Als einer alhier einft in einen Wafler vaſt ertrunkhen were, warn ibn nidt ein 
Rachbahr mit einen Miftgreif herausgezogen; Der aber beklaget barnad ben andern, er bett ime mit bem Greif cin Aug verderbt 
burd das heraussichn, da wufften bie Urtheiler (Richter) vaſt nicht, was fie vor ein urtheil fprechen follten; ſpricht einer aus ber 
Urtheiler umbftebenden Soͤhnen: man fol ihm wieder ins Waffer fallen laſſen, werde ihm ber andere im berauszichen mit bem Greif 


wider ins Aug greifen, fol er's ihm buiffen, mo nicht, fo habe ber Kläger nichts zu Hagen. 


Darauf ift ber Kläger von ber Klag 


abgeftanden, Hierauf bat der Pfalzgraf dis Recht alfo befeeihet, baff auch bic Buchen alba mebem den Alten etliche Ding zu ‚verthäti: 
— 


gen haben, das wird alſo das Buchen: Recht genandt. 


Praes. den 23. Februar 1835. 
Bekanntmachung. 
Die Zlehung der mit ber Inbuftrie : Ausftellung verbunde- 
men Lotterie finder heute Donnerjtag, Vormittags 9 Uhr, 


Während derſelden wird die Rechnung über den Aftien-Ub 
Tat a den Anlauf von Gewinnften zur Öffentikhen Einficht 
vorgelegt. 

Die Gewinnfte innen gegen Worzelgung der geminnenben 
Mitien 3 Tage nad der Biehung-in Empfang genommen werben, 

Mangen, den 24. Febrmar 1555- 

Die für die Industrie- Ausstellung 


angeordnete RK. Hlinisterial-Commission, 


An die Seidenzuͤchter des Koͤnigreichs. 
gen, welche Maulbeerbaͤume, Maulbe er—⸗ 
danm-Samen und Seidenraupen=E@per unentgeltllch zu 
tem wünihen, werden eingeladen, ihren Bedarf noch vor 
März der Seidendau-Deputation des landwirthſchaftllchen 
eins, ald teitenbden Stelle, anzuzeigen, well nah Fin 
die Revaztition vorgenommen wird, und elıx Ge⸗ 
erſt im künftigen Jahre beruͤcſichtigt werben kanu. 


Münden Se. M. der König hat dad Beſtreben, 
bie Bau⸗Denkmale des Mittelalters zu erhalten und ihr 
Geſchichtliches näher zu erforfhen, von Neuem durch die 
Errihtumg einer &eneral = Jnfpeftion derfelben bey dein 
Minifter des Junern bethaͤtigt. Diefe nene Stelle 
wurde dem Dr. Sulpice Boifferse, Mitglied der Akad. 
der Wiſſenſchaften, anvertraut, welcher feine Faͤhigkeit dazu 
durch eine Reihe ausgezeichneter literariſchen Arbeiten ſchon 
laͤngſt gezeigt und j 
in Zunttion treten wird, — Eicherm Vernehmen nach hat 


. ber 


ben jenem Minifterium als Oberbaurath 


Se. M. der König ben Hrn. Major v. Spraul, vom 
k. 6. Ehev.L.Regt., zum Bade-Kommiffär in Küftngen mit 
——— feiner Charge ernannt. Bey dem aucıfann: 
ten gemeinnägigen Sinn dieſes Stabsoffiziers, ver ſich 
unter Anderm Durch die erſte Anregung zu den Volksfe— 
ften in Nürnberg, Bamberg u. ſ. w. fo rühmlich kand gab, 
barf man mit Gewißheit erwarten, daß jene allerhdchſte 

ahl dem ferneru Aufblühen des Badeorted Kiifingen 
nur gedeihlich ſeyn werde.— Hr Baron v.Rothi Bil, 
e fehr bedeutende Summe (außer den fchon frühern 
5 Millionen Gulden, die auch von dein übrigen Herren 
Aktionaͤrs genehmigt, neuerdingd ſubmittirt baben foll, 
wird, nachdem er ben Armen vericiedener Konfeffionen 
anfehnlidhe Unterflägungen hatte zukommen laſſen, diefer 
Tage München verlaſſen. — Zehn Winkel-Senfalen, die zur 
wahren Bage die Haͤuſer reicher Edelleute und Privaten 
täglich, um Aufträge dort erhalten zu koͤnnen, beftürmten, 
ift ihr Handwerk mit Recht gelegt worden.— Der Verein 
für Kauzley⸗Judividuen ift in feinem vollften Glanze; ders 
felde erhält von bedeutenden Männern, die dem armen 


"Schreiber ein beffered Loos, wie er bisher filr feine kuͤnfti— 


gen, alten, arbeitsunfäbigen Tage zu erwarten hatte, gbn: 
nen, bebeurende Zuſchuͤße und Geſchenke. Se. Dchlt. der 
k. St.Minifter des Innern haben fi) bewogen gefunden, 
für jene Herren Funktionäre, welche in der geheimen Kauzley 
des k. Etaats-Minifteriumsd des Innern befchäftigt ſind — 
nebit ihrem monatlichen Funktionsgehalt — die Defonomie= 


. Verwaltung bes —— Miniſteriums, aus welcher die 


Monatebezige bezahle werden, angewieien und beauftragr, 
für jeden den Moiaröbentrag zur ıften Klaſſe des Vereius, 
welder 2 fl. betfägt, neben dem Gehalt zu entrichten. — 


‚fogar Tagreiien welt — berge 


. 
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Refultat 
der Berloojung vom 10. Februar 1835. 


1. Bollmer, bie Eibe unterhalb Hamburg ; Frhr. d. Brans 
benftein. 2. KRaltenmofer, ein baner. Gebirgsjäger erzählt 
feiner Frau von der Jagd, von welcher er zurüdgekehrt iſt: Wers 
flaffen, Maler. 3. Kaifer, Schlehdorf am Kochelſee: Kaula, 
Großhändler. 4. Meorgenftern, Ghr., eine Gegend in Nord: 
Deutfhland an der Dfiiee: Duranb, Maler. 5. Seeger, eine 
Klofterruine bey Neuftabt a. d. Hardt: Qugenie, Erbpringeffin von 
Hohenzollern = Hechingen. 6. Sander, ein Seeflurm, nahe am 
Schloſfe Deino, am Meerbufen von Zrieft: A. Bayer, Hoffänger. 
7. Adam, Heint., Anſicht der Auiraffiers Kaferne in "Münden : 
Keyhl, Juwelier und Golbarbeiter. 9. Hundertpfund, ein 
armer Knabe vor ber Thüre eines Klofters: Weifmann, Pro 
turaträger ben Hrn, v. Schäßler, . Schorn, Franz I. und 
Diana son Poitlerd: Simonfen, Wale, 10. Fohr; eine fand: 
fchaft bey Sonnenuntergang (Gompofit.); M. Boifferce, Partir 
Bulier, 11. Gießmann, Ghrifus und bie Samaritanerin am 
Beunnen: 3. v. Bar, Hoflägermeifter, 12. Bollmer, Schiffe 
auf ber Mordfer, bey ber Mündung der Elbe: Wagenbaugsr, Ins 
fpeftord-Wittwe. 13. Brunner, eine reifende Zoroler - Kamilie 
kocht fich auf einer Anhöhe ihre Mittagsmahl: Gramer, Salinenz 
Buchhalter. 14, Morgenftern, Karl, eine Mühle im Gebirge: 
v. Ditenthal, DOberlieutenant, 15. Gräfle, Offen und Mal: 
vina; Th. Graf v. Buttler-Haimha uſen. 16. Zimmer: 
mann, Alb., eine Partie aus dem fähfifchen Grigebirge: The 6: 
dölinde, Prinzeffin von Beuchtenberg. 17. Friſch, ein Stall 
mit 2 Pferden: Stranzinger, Maler. 18. Päffelid, ©., eine 
Partie am Ghiemfee: Fr. av. Heinbl, jun, Münzamtsſcheider. 
19. Zwengaurr, eine flahe Gegend nach Sonnen : Untergang : 
@orens, Bergolber. 20. Monten, Mar Picceliminis Tod, nach 
Er. Schiller: Bar. Möller: Lilienftern. 21. Dorner, Konr., 
ein betendes Mäbchen (Anieftül): Vogel, Oberlieut. 22. Seeger, 
Gegend bey Lindau am Bobenfer: Frfr. v. Moreau. 25. Dor: 
net, Jak., eine Walbpartie: Margaretha Marr, Grofhänblers« 
Witte. 24. Dtt, Rep, ein Tag nad einem Eturme an der 
Küfte von Genua: Kirhmayer, Bergſchreiber in Berchtesgaden. 

ABortfegung folgt.) . 
. Straubing, ben 20. Februar 1855. 

„Die ehrenvyolle Aufnahme bed aus Griechenland von feinen 
Heldenthaten zurüdfehrenden ıten Batalllond bes f. soten 2x9: 
Üesiments bey den Bürgern Straubing6 verdient dffentiihe Er⸗ 
waͤhuung. 

Die hilezu angeordneten Feverlichkelten, von denen eine — 
mte Menge von mehr als 6000 
Fremden Zeuge war, ſprachen für die Straubinger nicht bloß 
ihre hefondere Verehrung gegen dieß wackere Batalllon und fels 
nen würdlaen Vorftand, fondern ihre alte Hochachtung gegen bad 
t. Linlen-Milltaͤr überhaupt im vollften Mape ans, deſſen fie 
fib ſelt unfärdenflihen Zeiten in ihren Mauern zu erfreuen 
hatten, feit 10 Jahren aber leider verluftig wurden. 

ailes eiferte, fomohl zum yompöfen Fapfan e, als zur ſchoͤ⸗ 
nen Bewirthung ber werthen Gaͤſte, alled Mögliche beuzutragen. 

Das k. Batalllon war bereits am idten dieß Vorm. 8 Uhr 
von Fandan aufgebroden, und gelangte — endlich erfüllend die 
Bünfhe der wogenden Menfhenmaffe — in Bealeltung der bie 
nah dem 2 Poftftunden entfernten Dorfe Witerbofen entgegen 
gerittenen Kavallerie »@ötadron des LZandwehrbatailleng — Mits 
tags ı lIhr an den Burgfrieden der Stadt, wo es unter einem 
tunftfinnig errichteten, mit paſſenden Aufſchriften verfebenen, 

roßen Triumphbogen von dem Batalllou und der Artillerie: 
Sompagnie der Landwehr feperlihit empfangen, und von hier 
aus zur Stadt geleitet wurde. 

„un einer 2ten, beym Lubwigsthore aufgeftellten, großartigen 
Ebtenpforte brachte ber Maglitrat und die Bevollmächtigten dem 
besverehriihen £, Batallon die Verſicherungen Ihrer dankbaren 


Anerkennung bes fo ruͤhmlich bewiefenen Muthes, der Treue 
und Unbänglisteit an den erbabenen Königsfohn dar. 

Hierauf bewegte fih der ganze Zug in gebemmten Schrlt⸗ 
ten burd die Stadt vor das Abiteigguartier des k. Batalllond: 
Chefs, und es war bereits ſchon 24 Uhr, als fih die mufterbaft 
dieciplinirte Mannſchaft in ihre gut bereiteten Quartiere bege⸗ 
ben fonnte. 

Abends, zwifhen 6 und 7TUnt wurde dem gedachten Herrn 
Batalll.Chef, Oberiten v. Nidels, von dem Landwehrbatallen 
Mufit mit Elambeau: Beleuchtung bargebraht; und Abends 8 
Uhr war von deifen Offizierkorps im fetlih decorirten Panımer's 
fhen Saate für die f. Herrn Offiziere unter Einladung alte 
Honoratioren der Stadt ein fhöner Ball arraugirt. Ein Gleie 
es thaten die Unteroffiziere der Landwehr für die F. Unterofft- 
siere In der goldenen Traube. Am 18. dich, ald am Ruhetahe 
des ?. Batalllons, war für deifen Offisierforps im Gafthofe sum 
fhwarzen Bären Nabmittags ein Diner veranitaltet, an weldem 
auch fämmtlihe Honoratioren der Stadt Antheil nahınen. Die 
ſchwarze Barin, eine trefflihe Gaſtwirthin und vollendete Kochin, 
unterlich nichts, was zur Vollkommenhelt und zum Glanze defz 
felben bevtragen fonute, und eine gut gewählte Muſit vermehrte 
die Gefeiligtelt und Heiterfelt der Gaͤſte. re 

Abends 8 Ubr folgte hierauf ein allgemeiner großer Feſtball 
auf dem Saale bed Gafthaufes zur goldenen Krone, — dem 
weitbefannten großen Schiniedtbauerfaale. So vergingen bie Stun— 
den der Freuden ; des andern Tags Morgens 8 Uhr wurde das 
Hochverehrl. f. Batalllon, für weldes 150 Wagen und die nd« 
thigen Chalſen tn Bereitſchaft flauden, vom Hrn. Chef aber 
abgelehnt wurden, von der Zandwebr: Grenabier = Compagnie mit 
der Batalllonsmufit, ſaͤmmtlichen Landweproffisieren, und einer 
maaiftratifhen Deputation bis an dem Burgfrieden auf feinem 
Marfche nah Pfatter begleitet. Ein zurädgelaffened Schreiben 
bes t. Batalllonschefs an den Maglftrat gab endiih den Strau: 
bingern das beruhigendite Beugniß feiner Zufriedenheit. — 


Kürzlich: früh verſteckte ein Kerl in den Gebuͤſch un⸗ 
weit dem Gärtner Schulz wor dem Klinkerthor in Augs⸗ 
burg einen großen Korb. Ein eben vorbeufommender 
Gendarm gewahrte dies, fpähte nach und fand im demfels 
ben einen ee Rehbock, welchem alle Füße abgebrochen 
waren. - Der Kerl war entwifcht. 

In Goͤ—g gingen verkaufte vor einigen Tagen ein Maus 
rergefelle, nachdem er alle Dausmobiliarfchaft und bie Klei⸗ 
dungeſtucke ſeines Weibes veräußert hatte, auch noch den 
Dfen aus feiner Stube, und zwar bloß aus dem Grunde, 
um mit dem baraus erlösten Gelde feinen übernatles 
lichen Durft zu ffillen. 

Am 26. Dezember v. J. rettete ein Hund einen Men⸗ 
Shen dem Ertrinfen ſchon nahe aus der Vils zu Amberg. 
Diefer Hund weckte durch feine Unruhe feinen Herrn, den 
Schmid Erlemein vom 1ften Chevaurlegers = Regiment, 
und führte diefen in Begleitung eines andern Chevaurleger, 
Dahl, an'die Stelle des Fluffes; der Hund tobte noch 
mehr, und fprang an der Stelle ins Waſſer, wo beyde einen 
Menfhen fanden. Nur mit aller Kraft = Anftrengung und 
Geiftesgegenwart und felbft mit Gefahr des Ertrinkens 
konnte der unbefannte Menfh an das fleile Ufer gebracht 
werden, Mun erkannten Berde an dem Gerettetin einen 
Soldaten des 10ten Linien s Infanterie Regiments, tragen 
den Dalbtodten im die Stallung und braten es durd) ihre 
Bemuͤhungen fo meit, daß er nad) einigerBeit in bie Kaſerne 
gebracht werden Fonnte, in 
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Consomme&, 


politiſches und nichtpolitiſches. 
—39— Das badenſche Reggs. Blatt enthaͤlt eine 
Berordnung, wonach alle in der geſammten 
Schweiz befindliche badeuſche Handwerlsge⸗ 
ſellen innerhalb 4 Mochen diefes Yand au 
verlaffen und dad Merbor des Wanderns in 
dem Kanton Ber auf die geſammte Schweiz 
ausgebehnt wird. Allen Handwerks efellen , ohne Unters 
fchied ihres Geburtslanded, wird der Eintritt in die Schweiz 
längs der badenſchen Gränze unterfagt und den aus ber 
Schweiz rücdtehrenden fremden Handwerköburfchen der 
Aufenthalt im Großherzogthum wicht geftattet. — Dem 
Splvefternachröprediger Peter Lyſer in Leipzig ift in De: 
treff feiner „Eontroverspredigt gegen den Buchhändler 
Brodhaus und deſſen Blätter für literarifche Unterhals 
fung‘ die Kanzel verboten worden. Die Broſchuͤre it um: 
terdrüdt. — Ein Boftoner Chemiker will in der Miſchung 
von Theer und Waſſer, welche eine ſehr —X Hitze 
u erzeugen vermag, einen neuen Feuerungöftoff fr Dampf: 
Ioife erfunden haben. — Zumalacarregun ſchrieb an den 
General Mina und reflamirte. von ihm feine Tochter, 
welche feit langer Zeit in Pampeluna von ihm feſtgehal⸗ 
ten wurde. Er fünne fie abholen laffen, wann er wolle, 
war die Antwort. Zu diefem Ende ſchickte Zumalacarregun 
einen Priefter mach Pampeluna, dem feine Tochter übers 
geben wurde. - Dr. Hellermann gründer in Mainz 
eine Heilanſtalt fürStamın elnde.— Ein Zudenburide, 
MeyerRoͤthſchild, von Rödelheim, wird ald verſchmitz ⸗ 
ter Betrüger von feinem Landgericht aus geſteckbriefelt. 
Er nennt ſich auch Meyer Langheim, Meyer Stie—⸗ 
bei, auch Eharles Bernard, ſpricht gut deutſch, ge⸗ 
iaufig frangöfiih und if ein durchaus gewandter Menſch 
von vieler äußerer Weltbildung. — Das Urtheil des, durch 
fein wiederholtes Ausbredhen aus deu fefteften Kerkern bes 
faunten, Spisbuben Picard ift jegt in Laon gefprochen, 
und diefer gerährliche Verbrecher zu 2ojähfiger Zwaugs⸗ 
Arbeit verurtheilt worden. — Am 11. Jan. ward in Prag 
der Prinz Ludwig zu Hohenlohe : Jaxtberg mit der Prins 
zeſſin von Aueröperg vermählt und am 25ften führte ders 
fetbe feine Gemahlin in das väterlihe Schloß Haltenbergs 
fterten ein. Seit dem Tode der Frau eines der in London 
anwefenden indianischen Haͤuptlinge iſt auch einer der jungen 
Auptlinge ſelbſt geſtorben. Er hieß Ri⸗mi⸗na⸗quam, d. i. 
onner und Blitz. Er wurde auf ſeinem Todbette getauft, 
und die brigen Indianer wohnten feiner Beerdigung bey.— 
Der ehemal. badenſche Abgeordnete Burkhardt, ber fich 
in der Nihe ver Rapp'ihen Eolonie (Mordamerifa) an⸗ 
gelauft hat, erzählt, dag Rapp im einer feiner verruͤckten 
Predigten gefagt habe: „Und wenn ich Euch ſage, daß 
weymal drey fünf iſt, ſo maßt ihr es glauben, und wenn 
ihr ed nicht glaubt, fo befommt euer Leib lauter Löcher, 
und im einem idcherigen Leib kaun unſer Herr Chriſtus 
nicht wohnen, er iſt alſo nicht in euch, und wenn er nicht 
in euch ift, fo fährt eure Seele zur Höle und brennt im 
ewigen Feuer, und liegt ba maujerodf, und Fann nicht 
X Der Graf, von Daruley iſt in Folge eines uns 


gluͤcklichen Zufalls . Er war zum Zeitvertreibe mit” Holz 
ſpalten beſchaͤftigt, wobey er ſich mit der Yrr 2 Zchen 
darchhieb. Eine hinzugetrerene Mundfperre machte feinem 


Leben ein Ende. — Ein Selbftmord in Mediaſch verdient 


wegen feiner Eigenthhmlichkeit erwähnt zu werden. Ein 

Tifchlermeifter erſchoß fich nämlich wegen der Mode⸗Klei⸗ 

dungsfugpt feiner Frau, wodurd fein Hausweſen zerrättet 

wurde. — Zu Paris fand Fürzlich eine Werte ganz neuer 

Art zwifchen zwey Engläudern, den Lords Seymour und 

Strarfort, Start. Erſterer ließ feinen großen Nerofounds 

landhund gegen die fleine Dogge des Letztern kaͤmpfen; 

der Preis war 120 Louisd'or für den Beſitzer des fiegens 
den Hundes. Sobald die Hunde einander gegenüber jtanz 
den, ergriff der Meinere, feinen furchtbaren Gegner geſchickt 
umgehend, denfelben bey der Hinterpfote, und zerrte ihn, 
trog aller feiner Anftrengungen, eine Zeit lang in ber 

Reitbahn umher. Nachdem endlich der große Hund ganz 

erſchͤpft war, ließ fein Meiner Feind ihm los, fprang 

ibm an die Kehle, und erwiürgre ihn auf der Stelle — 

Auch in Kille hat man in einem aus Pernamburo ange» 

laugten Baumwollen: Ballen den Leihnam eined Negers 

gefunden; es geſchah dieß am 10. in der Baummollen» 
fpinnerey des Hın, Sellier. *) 

*) Der Fall, daß Menſchen⸗Lelchname In Baummollen:, Hanfı !c. 
Baden gefunden werden, iſt gar nicht-felten, aber vielleicht 
niemals das Ergebniß eines Verbrechens, fondern elnes Uns 
glüdsfalls. Die Verpadung der Baumwolle, des Hanf ıe. 
erfolgt In großen, aus Sperrbalten zufammengefegten, Raͤu⸗ 
men, welche die fpätere Groͤße des Ballens bey Weltem über: 
treffen. Zt die gehörige Maſſe eingepadt, fo werden bie 
Sperrhölzer mit einer ungeheuern Kraft zuſammengedrüͤckt, 
wodur fi der klelnere Ballen bildet, ber dann zugeihnärt 
wird. Die Wrbeit wird mad der Uhr verrichtet, und oft, 
wenn Mittags zur Effenszeit oder fpäter zur Mubeftunde die 
Slote oder der Muf ertönt, bleibt der Ballen balbfertig ftehen. 
Die Urbiter effen uun und legen ſich daun auf eine Stunde 
zur Nude, Wenn nun ein folder Arbeiter fo unvorficrig It, 
fi auf die einladende, weihe Maſſe bes halbfertigen Ballens 
zu legen, dort elnfhläft und das Unglück hat, auf den Aufruf 
zur ürbelt nicht zu erwachen, fo kit es bald geſchehen, daß In 
dem Gerämmel der vielelht erit halbwaches Urbeiter der 
Schlafende mit neuer Waare beworfen, Lebeudig eingeihnurt 
und verpadt wird, ohne daß man weiß, wo er elu Eude ger 
nommen bat. 


Bor einiger Zeit fol zu Semfales in br Schweiz 
ein Franzofe begraben worden fenn, von welchem feine Ver— 
wandte auf die Todesanzeige hin die Derausgrabung vers 
langten, mit ber Angabe, ber Verftorbene trage ein Bruce 
band, meldes mit Gold amgeflllt fey; man meldet nun, 
daß diefes Derausgraben zugegeben und auch wirklich in dite 
fem Brudbande 100 Mapoleonsd’or gefunden wurden. — 
Bei der nenlihen Verfammiung des Buchhaͤndlervereins in 
Leipzig wurde bemerkt, daß in einem jüngft verfloffenen fehr 
kurzen Beitraume 24 neue Buhhandlungen auf jenem Plage 
entftanden find. Ob dieſes Äußere Leben des Buchhandels 
mit dem innern harmonire, bezweifelt fo mander Geſchaͤfts⸗ 
mann, — Der Ältefte Bürger Leipzigs und Neſtor der deut» 
fen Buchhändler, Paul Gotthelf Kummer, bekannt als 
Verleger von Kotebues Schriften, hat ein Cirfular erlaffen, 
wonad) er im Böften Jahre feine gegen 00 Fahre geführte 
Buchhandlung dem Sohne abtrat. = 
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Harro-Harring fit fortwährend zu Brügge in 
Haft. — Spanien hat jeine 2 Mellionen Schulden an 
Sranfreich bezahlt. — Der Pfarrer Merino und der 
Garliftifdye Chef Kaftor find beyve wieder vom Tode 
erftanden.. Na, fo luͤgt's doch! — Iſidot, Zumalacarre» 
‚guy's, befter und gefücchtefter Spion, ward durch einen 
Gendarmirie-Offizier Minas, unter dem Vorwand, er folle 
‚ipa auf Zum. Befehl verhaften, recht pfiffig ‚gefangen. 

Fa Um bat man in der Naht von 5— 0. d., Wors 
gens um 6 Uhr, ein Erdbeben verfplit. Es iſt wenig 
wahtſcheinlich, daf man fi in der Bemerkung irtte, denn 
in Florenz wurde baffelde ebenfalls, doch erſt um 7 Ahr 
50 M nuten, verſpuͤrt. Sturm und Regen waren dort vor— 
ausgegangen, Im nördlichen Theile des Mugello, in .dem 
Gaftellen von Luco und Viechio, find durd das Erdbeben 
mebrere Gebäude ſtatk befd;ädigt worden, doch iſt fein Menſch 
dabei umgekommen. — in jüttändifger Schmied, Chr. 
Peberſen, im Mjeis, bat eıne Maſchine erfunden, vermits 
teift deren ein A2jähriger Knabe in mer Stunde vier Tone 
nen Kartoffeln zur Bich-Fltterung zetſchneiden ann. — 
Seeleute erwarten Feinen firengen Winter und find im Bes 
griff, ſich fegeifersig zu maden, Die Zemperatur ‚war im 
Algemeinen fo milde geweſen, daß Monatsrofen und an⸗ 
dere Pflanzen im vorigen und dieſem Monat m freier Luft 
gebluͤht Haben. — Im Ruppmer Kreife, fo wie in ber 
Mihe des Bütomer Kreifes find ‚die Achten Menſchenblat- 
tn ausgebrohm. — Das Handelshaus Steinkellet beabſich⸗ 
tigt, "eine ſeht große Baummollfpinnerei und Meberei von 
95,000 Spulm und 600 medanifden Wereftühlen, nebſt 
einer Mafdyinenfabrit, im „Innern des „Königreichs anzule- 
gen. — In Afrita und namentlid, «in der Mähe der Ägpptis 
“fen Poramiden ift die Hitze fo gewaltig und der and ficht 
fo trecken und ausgebrannt aus, daß es nicht möglich ſcheint, 
daß irgend eine Pflanze, oder ein Thier bier gedeihen könne, 
Und dennoch fand -Daffelquift beides ‚bier, ‚namentlid die 
Condrilla ‚juncea, eine kleine Eidechſen⸗ Att, und Ameiſen⸗ 
Loͤwen in ungäbliger Menge, Scheuchzer und Pallas fan— 
den Pflanzen und Thiere in Schwefelquellen. Forskaͤl fand 
in Arabien , Barrow auf dem Vorgebirg der guten Hoffe 
nung 'und Hedker in Jsland verſchiedene Arten von Confer⸗ 
fen und Ulben in ſiedend heißen Quellen wachſen. Das 
merrtmürebigfte Beiſpiel des Pflanzenlebens, undet einer ſeht 
hohen Zemperatur., iſt indeß das, welches Staunton, «in 
feinem Bericht Über Ld. -Macartneps Reife, anführt; die Rei⸗ 
fenden fanden nämlich “auf der Inſel Amſterdam eine Quelle, 
in deren Schlamm, der einen hoͤhern Hitzegtad, als fieden» 
des Waſſer hat ‚seine Art Marchantia wucht. Der Turbo 
thermalis ‚eine Muſchel, die im adtiatiſchen Meere einheis 
mifch ift „!findetiman-ebenfalls in ben Mineralqutllen von 
Adano, unter einer Temperatur von ‘120° Fahrh. (44° Reaum.) 
— Der Bunder-Doktor-Eigler hat in Conftanz fsine 
Rolle vausgefpielt. -Sein Treiben iſt ihm» eingeftellt -worben , 
und in wenigen Tagen-muß ir den Ort verlaſſen, wohin fo 
viele Hunderte von Gläubigen gemallfahrtet find. Er felbft hat 
eingeftanden,, daß er dieſes Geſchäft ‚nur aus Gewinnſncht 
betrieben habe. -Unter fo viel gelungenen Kuren, bie feine 
Verehrer ihm nachſagen, iſt Eine nur-gewiß, ihm ale 
dein ift geholfen worden. 


An unfere Fiſchbein-Fraͤuleins 


Als Herr Mam ſeine Frau 

Eva fand im Paradleſe, 

Nief er Howerfreut: „Schau, ſchau! 
„Fleiſch von meinem Fielſch iſt diefe! 


Könnten nur die Tobten reden! 
Mander Waufifd würde fhrep'n, 
Saͤh' er unfre Modedamen: 

Das it Dein von meinem Bein!‘ 


‚cHteqn noch seine Cul und einen ventre de Paris, quel 
\Chose .a la Negresse ete. und daraus foll man ein vernünftiges, 
nach dem Ebe ıblide Gottes erſchaffenes, Geſchoͤpf herausflauben ?!1) 


Neueste Nachrichten aus Bapern, 


München. Geftern war Hofball. Am Montag 
zn era —* J * * —— des Lieder⸗ 
kranzes bey und darauf einem ſehr glänzenden Ball bey - 
J. M. der .Kbnigin Carolina. — 


Dem ſichern Vernehmen nach iſt der ſehr wuͤrdige Hr. 
Graf v. Reiſſach zum Biſchof von Eichſtaͤdt wer 


Mro. 15. des Megieruugebl. euthaͤlt den Ahilhied für bem 
Landrath des Rhelnttelſes. — Der Direktor des Anaben:Gcmis 
nars zu St, Jofeph tu Augsburg, Zyc.prof. Aigner, bat zur 
Vermehrung der Mobiliarinaft des genannten Semlnaͤrs umb 
‚zur Dedung .der Koften ‚für ‚mehrere Bauführangen bie wohl: 
thätige Schenfung von 2000 ff. gemacht, und zugleich erflärt, für 
sein von ihm erwirktes unverzineliches Darlehen von 500fl. die 
Selbſthaftung übernehmen zu wollen, ‚wenn der:edelmüthige Dar: 
Aelhet ſoiches der Auſtalt nit (denen ‚würde, ‚oder lebtere daf: 
felbe aus Erfparulffen ‚nit zurägzablen «tönnte. Ihm ward da: 
‚für das Allerböchfte Woblgefalen zu Theil — Der Hauptmann 
and Commandant der Garnifons Eampagnie Worhhelm, Schaft. 
Leigenberger, verhielt "das “Ehrenfreug des .f. b. Zudmige: 
‚Drdens. — Der 2te ẽdas. Affeſſ. B. MB rugger zu Neumarkt 
ward, belobt, in den Mubeftand werfept; an deſſen Stelle fam 
«der LAdgs Att. 3. Krembs zu Amberg, welchen der detto zu 
-Pfaffenderg, 3.8. Forfter, und diefen der Nechtepraft. am 
Log. Brüdenau, M. U. Keim, erfehte. — Die erſte 2dg6.Aff.= 
Stelle zu Eafti-erhlelt der 2te detto zu Kelheim, 9. 6.Hollet; 
dle ste detto zu Burglengenfeld ber ite ‚deito zu Zärtpeim, 
I. Weinreid, welchen der 2te detto zu Busmardbaufen, U. 
Herrmann, und-diefen der Ldgs. Att. P. U. Stoß zu Laufen 
‚erfeßte; an des Letztern Stelle kam der bisherige Funktionde 
‚bey der Pollzep: Direktion Münden, Eäfar Widder. Der 2te 
L. Aſſ. F. X.Auet hanmzu Friedbergkam als folher nad Kelheim und 
ward durch den .Dtechtäpr..ıc. zu Neulllm, K Stainer, erſett. 
Das Fofftrevier Goswelnſteln erhielt der :Mevierf. Sauer von 
Geroldsgruͤn, welchen prov. der Forſtwart zu Spanfled, Math. 
Wolf, erfegte. :(Pfarreyen: -ıc. Werleihungen das Nächftemai.) 


Mie kommt es denn, daß man Jung-Stillings 
(den ein gewiffer Recenfent mit Chriſtus vergleicht) den 
Kopf verrüdende Werke im J. 1855 mod) dffentli aus⸗ 
poſaunen laͤßt? — In Riem Münden) brannte das 
Jaͤgerhaus, noch eins und 3 Scheunen am 25. früh ab. 


Im Schwaͤb. Y liest man, daß die legthin bier 
:eingetroffenen 94 M. des 1. Bat. 12. 2.:5.:Mgid., welche 
dienftunrauglich geworden feyen, tebenslänglich eine k. griech. 
Penſion von 5 fl. :monatlidy erhalten und außerdem mad) 
Bayer'ſcher Sitte fir ihr Fortlommen geforgt werden foller— 


Geld behalten, 
brannt. — Berner in 










F bunderey, 
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zen, ausgehen. 
her aufmerffam auf folgendes wahre 


N—b—g zugetragen. 


Thenter 
Donnerftag: Bellfar. — 
936, (H) Mufeum. 
Der auf den 28 ften bie angefünkigte 
. matten bar 
wird Donnerftag sen 26. Februar flatt 
‚haben, 





978. 
Bolsschützen-Gesdälschaft zur Eintracht, 
Samjtag, den 28. d. Mts., Großer 

Mastenball. Anfang 7 Uhr. 
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. a (20) Künftigen Sonntag Ift Tanz: 
Muſit ud Freynacht In den 3 Nofen.am 
* Rindermartt, wozu ergebenſt einladet 
SEeb. Zlesier, Saſtaeber. 
Getraute Paare 
Die Herren: of. Ant- 
Knolle, E,Wreisregierungbs 
bote, mit M. Ant, Gred, 
Wirthsrodhter v. Dillingen. 
Joſ. Hörget, .Dr. Mei. 
‚u, pralt, Arzt inlugsburg, 
mit Frau M. EvaParffaauat, k. Merkantils 
Infliturs s Direktorswittiwe. — Ant, Aug. 
Schreyer, Rädtifger Baus Zagenieur rim 
Augsburg, mit Del, Gab. Läubender, 
Profeffordtochter d. hier. — J. R. Maurer, 
Znfae und Flobknecht :dahier, ‚mit M. %. 
Grubhofer, Dfannhaus:Schmidkucchtstodh: 
ter von Hall, in Tyrol. — — 
Todesfälle in München. 
Urf. Maler, Sattlerstochter v. Roth, 
G. Abensberg, 829. a. — Gert. Eglauet, 
Srämerstochter von Burgheim, LG. Neu: 
burg a. D, 15 8: a — Frau A. M. 
2iedt, #, Harticlers » Wittwe, 72 I. 4 
Hr. Joſ. Sigm. v. Stürger, "eb. 
Dber-Uppell.Ger.: Rath, 643. a. — Dem. 
8. Dtt, BWeinpändierdsodter, 12 I. a. 
Hr. Dod. Nep- v. Erri, Er: Theatiner: 
Driefter, 62.3. a — Frl. Marim. Kögl, 
fönigl. Nelhsaraivds Reglſtratorotochter/ 








Monsicur Manfagt erzählt, im Ldg. E—g 

babe ein Mädchen ein ausgeſetztes neugebotnes 

Kind, dem 50 fi. Geld beygelegen, gefunden , das 

das Sind aber in einem Ofen ver 

— habe der B. 3 
fein Weib nad barbarifcher Mifbandfung felbft auf: 
gehängt. — Mandy 

wird jett, befonderd 

bey. herannahender 

der Neryas, am Die 

- große Lumpacivage: 

\ Garne 

— val genannt, glerteich zu durch uh⸗ 
Ich mache ihn da⸗ 
Stuͤcklein, das ſich 
M vor einigen Tagen in dem Städtchen R—th bey 
- Ein geſchickter, 
Biffl luftiger Fabrik Beyarbeiter ſteckte 
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damit,.daß ihr 
em 


das piögliche 
auf der Stille 





zahle und fich 


fleifiger, aber a 


tzigung Dienen. 
in Schulden and 


22 9. 0.—Ih.grant, 6, Kornmeſſerdtoch ⸗ 
‚ter d. Rofenheim. Die Beerd. ift heute, ben 
a6, d. Nachmit. 2 Uhr wom Leichenhauſe 
‚aus, der Gottesdienſt iſt Freytag, den 27.0. 
Bormt. 9 uhr bey St. Peter - 


Auswärtige Todesfälle. 

In Augsburg: Fr. R. B. Landen—⸗ 
berger, Bierbt.Gattiu. — F G. Frhr. 
».Langentbal,geb..aus der Xau t,ebemal. 
Beliger des Klofterd Scheuern. — In als 
resford: Deralte Naditale Helntich H u nt. 
— u Nürnberg: Hr. E. 9: Glafer, 
Melfender der Hrn. M, Zof. Eitieber u. 
Komp. — 

In Frenfing: Se. Hochw. Dr. Aug. 
Moraffi, vormals Pfarr: Vilar in Großr 
ingelmoos, 33 3. a, in Kolge ‚eines Blut: 
furzes, — Zu Bamberg: Frau Anna 
Maria von Wiltenftein, tb. Maiord: 
Mittwe, 66 J. a. — Hr. Sebald, Rechts⸗ 
pꝓrattitant, T0 3. a. 


944» Praes, den 25. Gebr. 1835. 
‘Ad Nro. Il. 2202. 
Behann:ı.m ach umıs. 

Zur Verpachtung der Förderung und 
MWerfuhe des Straßenmaterlald an ‚den 
-Menigitnehmenden für idie -1te und ate 
‚Hälftedes@tatgjabres 1834 für.nachflehende 
‚Straßenzüge, als: 

Muͤnchner Burghaufer-Straße, 
von ZI Stunde — 4 11 ‚Stunde, 
Münduer:WarferburgersSalde 
burger: Straße, 

‚won $ I Stunde — 3 II Stunde, 
Mängner:Rofenbeimer:- Salz: 
burger: Straße, 

‚von 4 I Stunde — # I Stunde, 
MündnersTegernfeer: Straße, 
von $ I Stunde — } MI Stunde, 
wird mit Bevziehung ber köntglihen Bau: 
Inſpettlon München 1. Tags fahrt auf 
Donneritag, den 26. Gebr. d. Je, 
. ‚Bermittags 9g-ı2 Uber 


entdedr ihr fein Worbaben. 
auf ein Breit legen, 
* gen Tüchern 2c:, und erhebt darauf ein Zetergefchrey über 
Aditerben feiner Mutter; 
a den 5 Leichen Eaffen, 
desfall und erhält von ihnen auf feine Bitte gegen 100fl- 
Nachdem er mit diefer Summe fogleich feine 
auch einen verguigten Tag gemacht, ſteht 
feine Mutter wieder geſund vom Schragen auf. Ich — 
der Vorfall iſt einzig in feiner. Art, nnd dürfte Le 
befhauern und fogenaunten Leihencaffen zur Wir 


ward hart bedrängt. Da fiel ihm folgendes Rettungss 
mittel ein, Er war in 5 Leichen » Cajjen affecurirt. Nun 
fagt er zu feiner Mutter, einer alten Frau: „Heute noch 
mußt Dir ſterben!“ 


Die erſchrickt, er beruhigt fie aber 


Tod nur bis am Abend dauern folle, und 


Jetzt laͤßt fie ſich von ihm 
ftellt ſich todt, er bedeckt fie mit wei» 


läuft aber auch 
meldet den To⸗ 


hulden be: 


ch e n⸗ 


angefegt, wozu VPachtluſtlge biemit elnge⸗ 
Aaden werben. 
Vorſtadt Yu, am 13. Februar 1835. 
Mönigliches La ndgericht Au. 
Späth, Landrigter. 
Schmied, 


945. ‚Praes. den 23. $ebr. 1835. 
Amortisationss Derret. 

‚Cine Shuldurfande vom 11. November 
4797. Mro, 1088. zu 420fl. sofr. für die 
‚Untertbanen der ebemaligen Hofmart Wils 
‚denbolzen auf die ehemalige Landſchaft als 
Unterthansanleben vom Jahre 1790. lau⸗ 
‚tend, ift zu Werne gegangen. 

Anf Andrang der Berwaltung des k. 
Randgerihte:, Schul: und Arnenfonds wer⸗ 
‚den daber die noch unbefannten Inhaber 
‚diefer ‚Urkunde ‚btemit aufgefordert, 

innen 6 Monaten 
a dato bevm umterfertigten ‚Gerichte biefe 
‚Säuldurfunde zu praduziren, und ihre alleh> 
faljigen Necte darauf zu ‚‚quidiren, widrl⸗ 
‚genfalls diefe Urkunde für kraftlos würde 
rerflärt werden. 

Am 20. Janndr 1855. 

Königlir es kandgericht Ebersberg. 
Hoch, Ranbrieter. 
2. Henbolph. 
‚948. Praes. den 24. Febt. 1855. 
Bekanatmachung. 

Die Förderung und Beyfuhr des Mas 
‚terlals der Mündner > Benedittbenrers 
Strafe von Nro. XII, bis Nro. XXl4. = 
der Tölger-Schonganer: Strafe von O b 
; v. für die erfte und zmente Hiäifte des 
"Gtatejahres 1032/36. wird an den Wenlgſt⸗ 
nehmenden bier 

Donnerftag, den 12. Marß 

‚von 9 bis 12 Ahr 
Mittags verfteigert werben. 
Bactluftige werden hlezu eingelaben. 
a — —— dsl 
5 gi aper. n Mi 
Eschen, kandr. 


947. Praes, ben 23: Fehr, 1855. 

Amortisations- Merret. 

Eine Schuldurfunde vom 1. Dezember 
1797. Nr 1135. zu 33% fl. sofr, für bie 
Untertbauen ber Hofmart Deitofen auf die 
ebemalige Landichaft als Unterthansanlehen 
vom Jahre 1796. lantend, iſt zu Wertuft 
gegangen. 

Auf Andrang der Verwaltung des f. 
Zandgerihts:, Schul: und Armenfonds wers 
den daber die nob unbefannten Inhaber 
diefer Urkunde hlemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
a dato bev'm unterfertigten Gerichte dleſe 
Schuldurtunde zu produziren, und ihre allen: 
fallige Reste darauf zu liquidiren, widri: 
genfalls diefe Urkunde für Fraftios würde 
erklärt werden. i 

Am 22. Jaͤnner 1855. 

Königl, Landgericht Ebersberg. 

Hoeß, Landrihter. 
v.Hepbolph. 


056. Yın Hauſe Nro. 15. am Karls⸗ 
plage iſt bis Fünftiges Ziel Georgt zu ver: 
miethen und auch fogleich zu beziehen: 

. 2) Eine vollftändige Bäderwohnung, 
bie ebenfo brauchbar für eine Wirthfgait 
iſt, um jäpriih 260 f.; felbe befteht aus 
einer Stube, einer Kammer, einer großen 
Kühe, dann Bachaus, daruͤber 2 Zimmer 
und der Laden, dann eine Mehllammer 
und Holjlege. 

2) Eine Wohnung zu ebuer Erbe rechts, 
beitebend aus 2 Zimmern, deren eines zum 
Laden eingerihter iſt, und einem Xlfoven. 

3) Ebendafeibftift ein fhöner und guter 
Sommertelier für jaͤhrl. 60 fl. zu vermiethen. 

4) Cine kleine Wohnung Im Hofe mit 
2 Simmern, Wafhhaus, Bleihpläshen am 
— beſonders für einen 
Belnwäfcher. 


974. 9a einem ftilen Haushalten in 
der Karmelitengafle Nro. 15. bey'm Kals 
tenegger im 2ten Eingange über 2 Stiegen 
iſt ein fchön eingerichtetes Zimmer an einen 
follden Herrn oder Weibsperfon, bie ihr 
Bett bat, für 5 fl. zu beziehen. 


943. Es windt Jemand 
einen jungen Rattenfänger 
oder Dachshund zu Faufen. 
Marsſtraße Nr. 11. eb. Erde. 


953. Nro. 18 in der Baverſtraße ſiad 
ſeht ſchoͤne Koönigshündchen von der aͤchten 
Nage zu verkaufen. 


970, Ein geibgrau -melirter Mattenfänger 
yon mittlerer Groͤße, männtihen Gefhlchte, 
ein Jahr alt, mit einem mefiingenen Hals: 
baud, worauf der Name des Eigeuthümers 
gravirt It, und woran das Pollzenzeichen 
Nro. 2377 bängt, bat ſich am Sonntag 
Nachmittags verlaufen, Wer diefen Hund 
dem Elgenthümer, Schwablnger » Straße 
Bro. 17° 1 Etiege zurädbringt oder ſchere 
Auskunft über ihn zu geben weiß, bat 
ein angeniefened Dougeur zu erwarten. 








— 14 — 
954, 


Unzeige, 


iumterzeichnete Beflätigte Agent 
Münchener - und Aachener- 
Mobiliar-Feuer-Versicherungs- 
Gesellschaft, 


ber einzigen in Bavern autorlürten 
biifum feine Dienfte 


Inländifhen Unftalt diefer Art, 
zu DBerfiberungen aller Mobilien 


bietet dem Pu⸗ 
zu den billtgiten Prämien und 


bep einer von der allerhöchften Stelle als vollfommen begründeten anerkannten Sihem 


beit * an. 
Da bie 
derungen 
durd die 
ſchaften unterworfen find, fo faun 
gegen Feuerdgefahren erhalten. 


fe Inländifhe Geſellſchaft allein und ausfhliefend berechtigt iſt, 
anzunehmen, ohne diejenige vorgängige Prüfung und Gontrole der Urkunden 
Pollzepbehörben, welcher alle auswärtige 


Verf 
deutſchen und franzöfiiben Gefell- 


Jedermann augenbiitlih die grwünfhte Sicherheit 
Ueber die nähern Bedingungen und bie 


Prämienfäge, fo wie über jebe fonk 


sefällige Anfragen, ertheilt mir der größten Vereitwilligteit die voljtändigite Auskunft, 


950. Yu der Schornerihen Buch: 
handlung zu Straubing ; erihienen: 

Mafl, Erklärung der heiligen Schriften 

bes neuen Teſtaments 1c.1c. III, Bd, 

2te Abthl, br. aBfr. 

Diefes esegetifhe Werk erfreut fih 
fortwährend der günftigften Aufnahme und 
gebührenden Würdigung. So dußert fi 
unter Andern die kathol. Lit.-Zeitung von 
Kerz, Auguſtheft v. 3. Pag. 19091. 
bieräber alfo: 

Here Prediger Maßl Ift auch Im bie: 
fem Hefte feiner bisherigen wiſſenfchaftlich⸗ 
erbauenden Welfe, deren wir im diefen 
unfern Blättern ſchon mehrmals rähmend 
erwähnt hatten, treu geblieben. Er hält 
fi ftreng an die bermenentifhen Megeln. 
Tief fuht er In den Wort: Sachſinn eins 
zudringen, mit der wiſſeuſchaftlichen Eroͤr⸗ 


terung das befonders für Prediger fehr 


nüslihe Wort der Erbauung zu verbinden, 
ftelter Parallelſtellen nebeneinander, ſchoͤpft 
aus gefhichtlihen, arhdologifhen und to: 
pologifhen Quellen, und verfdumte mit 
Einem Worte nichts, um feln eregetifhes 
Merk rebt gemelinnüßig zu machen. 


939. Bey einem bedeutenden Landges 
richte im Sfarfreife kann ein gepräfter 
Mectspraftifant, welcher ſchon durch einige 
Seit bey elnem Hypothetenamte befhäftigt 
eweſen iſt, und fi hierüber, fo wie auch 
über elu gutes motallſches Betragen, durch 
genügende Zeugulſſe ausmweifen Fan, gegen 
ein angemeffenes Honorar Beſchaͤftlgung 
finden, worüber bie Nebaftion der Land— 
bötin Behufs der Anmeldung in portofrepen 
Briefen Auffhluß geben kann. 


042.(2a) E$ konnen 3.bid 4000 fl. auf 
erfte und fichere Poft zu 5 Prozent 
fogleich abgelbst werden. D. Uebr. 


Paulus Gusteiger, 


Handeldmann in Donauwbeth. 


Pe (34) Donnerstag, den sten 
ärz l. J., Vormittags von 9 Uhr bie 
12 Uhr, dann Nahmittags von 3 bis 6 
Ubr, m. 5. f. wird der Nachlaß der Fran 
Gräfin von Relſach, beitebend in Frauene 
Kleldungsftäden und Lelbwaſch, Bert: und 
Tlſchwafch Betten, Matrageu, elnem Divan, 
Kanaptes und Seſſel, Schreibfaften, Ko— 
mode: und andern Käften, Arbeits:, runden 
und anderen Tiſchen von Nuße und Klrſch⸗ 
baumholz,Kaffeegefhirren verfbfedenerärt, 
einer Parthie japantihen —— Stie- 
Telde, einer Parthle Buͤcher, Reife: Koffern, 
Kücengeräthe, und audern brauchbaren 
Hauselnrihtungen gegen gleich baate Bes 
zahlung dffentlid verkauft. ’ 
Das Verftelgerungs = Lofale tft im 
Graͤfl. von Nehberg'fihen Haufe am 
Mar:Plaße Nro, 7 über 3 Stiegen. 


‘ 989. In der Zizirations » Kommiflonde 
Niederlage, Sonnen: Strafe Nro. 1, wird 
Dounerstag, den 26. Februar, Vormittag 
von 9 bie 12, Nachmittag von 2 bis 5 
Uhr, Verfteigerung von Kauapee, Seffeln, 
Setretatrs, Kommoden, Bettläden, Nund:, 
Blumen :, Pfeiler» umd andern Kifchen, 
Gemälden, Uhren, Spiegeln, fehr guten 
Shelbenftugen mit Knallfeuer, einer ſehr 
fhönen englifhen Jagdflinte, Herrn: und 

rauen-Hleldungsftüden, Gold: und Sil⸗ 
"Der = Gegenftänden, Küdengerätpfhaften 
u. a, m. gehalten, wozu Kaufsluftige bie« 
mit eingeladen werden. 


975.. Im fhwarzen Adler, Eingang fm 
Albert: Gaͤßchen, über 3 Stiegen links, iſt 
ein heitbares ſchoͤn eingerichtetes Binnmer, 
mit der Ausfiht in die Kaufingerftrafe 
und mit allen fonftigen Bequemuͤchtelten 
verfeben, fogleih oder vom 1.-März an 
zu vermlethen. 
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398. (35) Ein mie den nörhigen Vorkenntniſſen verfehener 


auger Menfch 


kann in einer Spezerey Waarenzhandlung alsı Lehr⸗ 


fing aufgenommen werden, und zwar nach Verhaͤltniß, mit oder 
ohne Lehrgeld. Man belicbe in portofreyen Briefen an die Erpedition 
diefes Blattes unter der Adreße A, Z. ſich zu wenden. 


900. 
Anzeige 
die eben vollendete Ste Auflage von 
Moͤßler's Handbuch der 
Boramik betreffend. 
Allen Botanifern, Apotheferw 


Gerztenn.f. w. wird es angenehm fepu, 
zu erfahren, daß fo eben 


Dr. J. Chr. Moessler’s 
Handbuch der Gewächskunde, 


enthaltend eine Flora von Deutsch- » 


land, mit Hinzufügung der wich- 
tigsten ausländischen Cultur-Pilan- 
zen. Gänzlich umgearbeitet und 
durch die neuesten Entdeckungen 
vermehrt 


von 
H. G. L. Reichenbach, 
Königl, Sächs. Hofrath ete, etc. 
gr. 8. 142 Bogen. 12 fl. 9 fr. 

im einer Dritten Auflage 
nunmehr vollftändig erſchlenen fit. 

Nachdem der berühmte Herr 
Heransgeber mit unendfiher Mühe 
und mit der größten Sorgfalt alle Entdes 
dungen der neueften Zeit hinzugefügt hat, 
nimmt diefes Werk unbefkggitbar jegt den 
eriten Mas unter allen Fehrbädhern ber 
Botanik ein, und es kaun mit vollem 
Rect ben Freunden ber Botanik dringend 
empfoblen werben. 

Der ſchnelle Abſatz ber 2ten Auflage 


bat bereits für bie Zweckmaͤßlgkelt dieſes 


Werkes entfhieden, und es darf nur nod 
binzugefügt werden, daf, um die groͤßt⸗ 
möglihite Verbreitung dleſes allen Bo: 
tanifern unentbebrlihen Buchs zu 
befördern, der Ladenpreis für bafelbe (142 
Bogen In groß Detav!) überaus niedrig ge⸗ 
ftellt worden iſt. 

In alen foliden Buchhandlungen In 
ganz Deutſchland, ber Schweiz u. f. w. Mt 
diejes Buch zu haben; in Münden bey 
G. Jaquet, in der Lin daue r'ſchen Buch⸗ 
handlung, bey Fleiſchmann. 

Altona, im October 1834. : 

3oh. Sr. Gammrrich. 


972. Inder Neuhauſergaſſe Nre. 24. 
it anf das Ziel Georgi eine Wohnung, 
über zwen Stiegen vornberaus um einen 
billigen Preis zu bezieben, und das Nähere 
dafelbft zu ebener Erde zu erfragen, 


962. Es wird ein Kinder: Wagerl zu 
taufen gefudt.. Miüllerftrafe Pro. 28. 
Stiege. 1. Inte, 


6. 
Das ———— Speditions- und 
Versorgungs - Comteir von J. F. L. 
Grunenthal in Berlin, Zimmer- 
Strasse Nro, 47. 
empfieblt sich einem holen Adel und 
hochgeebrten Publikum zur kosten- 


freyen Nachweisung von Per 


sonen jeden Standes, als: Adıni- 
nistratoren, Apotheker- und Handlungr- 
Gehülfen, Hauslehrer, Inspektoren, Hech- 
nungsführer, Brenner- und Brauerey- 
Verwalter, Secretaire, Gärtner, Revier- 
jöger u. 5. w. 
sowie 

Erzieherinnen, Gesellschafterinnen, Bon- 
nen, Stadt- und Landwirthschafterinnen, 
und werden nur brauchbare, mit den 
vorzüglichsten Empfehlungen verschene, 
Personen von demselben nachgewiesen, 
welche auch, wenn es erfordert wird, 
Caution leisten können, 


059. (2 a) Es wird elm Gaͤrt⸗ 
ner auf's Land gefucht, der mit 
guten Zeugnißen verjeben fit, und 
auch bedienen ann. Wäheres bey 
ber Landbötin. 


ERDE REREENE —— 
900. Ein gelernter Gärtner, mit den 
beiten Zeugniſſen, der befondere in ber 
Obſthaumzucht und dem Gemüdbau fehr 
erfahren iſt, wuͤnſcht auf einem Landgut 
oder bey einer hiefigen Herrfchaft einen 
ad. Su erfragen Spagenftrafe Nro. 1. 
ver ı Stiege. 


—— — — — — — — 
951. Ein ſolldes Frauenzimmer, welches 
ſich über binlänglihe Fertigkeiten im Puh⸗ 
arbeiten anszumelfen vermag, kaun fogleich 
einen Play erhalten, and werden daſelbſt 
Lehrmaͤdchen, follder Erziebung angenoms 
men Im Laden am Schrannenflage Nr. 22. 


961. Elue ſeht empfehlungswertye Perion, 
gute Haushälterin und Abeln, fucht elnem 
Yıay, wo nmbglih auf dem Lande. D. Uebr. 


964. Es fuhr eine gute Köchin einen 
Plag und kann täglih einſtehen. Das 
Uebr. Fürftenfeldergaffe Nro. 5. Über 4 Et. 

952. Ju der Dienersitrafe am Edla: 
den iſt eine ſeht fchöne Maskengarderebe 
mir billigen Bedinguiffen zu verfanfen, 
und dortfelbit das Weitere zu erfragen. 


067. Auf dem Kreuze, in bes Gloden: 
Strafe Nro. 10. find zu ebener Erde 2 
Wohnungen, eine zu 70 fl, eine zu 80 fl. 
bis Georgi zu verftiften. Das MWeltere 


- der Prangers = Safe Nro. 16 über 1 


tlege. 


arkte Eggenfelden, 
O4, Von den un⸗ 
> tergeihneten Relikten 
wird ihr mitten im fre= 
quenten Marfte Ey» 
genfelden fituirtes freyelgeueds Wohn 
baus mit Nebengebäuden und Garten dem 
Verkaufe ausgeſetzt. Dad ganz gemauerte 
Wohnhaus enthält zur ebnen Erde 2 Zinn 
mer, eine Rüde, ein Speifegewölb und 
einen Keller; im awenten Stod 5 Zimmer, 
eine Kammer und Kuͤche und im zten Stock 
einen großen Getraidboden. Im Hofraum 
befindet ſich ein reines laufendes Mailer, 
eine große gewdlbte Kalfgrube und die 
auf Pferde und Rindoleh eingerihteten 
Stallungen mit. Heuböden. Daran ichlleßt 
ih ein großer fhbner Gemüsgarten gilt 
einem Sommerhaus, welbes zum Theil 
von einem dazugehörigen Weiher begraͤnzt 
wird. Auf dem Haufe ruht dad Realrecht, 
Mein: und weißes Vier aus zuſchenken, and 
es Lönnen dazu auch Meter und Wirien 
käuflich überlaffen werden. . Kaufsiuftige 
fönnen bon den Verkaufsobjekten jederzeit 
@infipt nehmen, und mirden unterzeichneten 
Neliften Kaufs = Verhandlungen pflegen. 
Eggenfelden, am 16. Febr. 1835. 
Die Meliften bed £.. Mentbeamten 
Ellersstorfcer allda. 


" Wäderey- Berpadtung, 


055. Da tinterzefhs 
netem ein Plap in ber 
Welnftraße, mir ober 
ohne Haus, angetra« 
* —, gen wurde, ſo wüuſchte 
er einen richtigen Paͤchter. Wieviel er 
— abſetzt, kanun im Nuffdlagss 
üdel eingeſehen werben. j 

Fr. Xav. Kalb, 


’ a 












966. Es iſt wegen eingetretenen Ver: 
hältnifen eine Tafern +» Wirtbfhaft mit 
Wetten und Einrichtung nebſt Stallung. zu 
verpabten. Näheres In der Gendlingers 
gafe Nro- 14. bevm Galzitöfler. 


965. Es wird elne reale 
Süäneidergerehtfame in 
oder in der Naͤhe der Stadt 
um baare Bezahlung zu kaufen 
gefubt. Zuerfragen bevm Echnels 

dermeiſter She Nro.5 über 2 Stiegen 
vornberand am Platzl. j 


BR EV nn 

928, Cin Haus in ber Stabt. if um 
2,400 fl. gu verlaufen, wovon eim foliber 
Käufer nur 400 fL, zu erlegen braucht, M⸗ 


here, Althammermark Nr. 20, zu ebner Erbe, 


075. Yu der Schäffler-Strafe Nro. 3; 
ift ein fehr großer Laden, befonders für 
einen Kaufmann geeignet, fowie auch 2 
groge Wohnungen mit allen Bequemlich⸗ 
feiten verfehen, nebſt einer Meinern Wod⸗ 
nung bis künftiges Ziel Georgl zu vers 
miethen. Das Nähere über 2,Etlegen, 
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Literarische Anzeige 
915. In ber Lentner'ſchen Buchhandlung in Müängen if zu haben: 
stematisches Repertortum 


derjenigen 8. 


jerordnungen, Infiruftionen u. Normen, welche über 


die Berehnung und Verwalrung des Staatsvermbgens beſtehen, 
und tbeils in der Mayr'ſchen Generalienſammlung und den Regierungsblaͤttern 
enthalten, theils auch durch befondere General » und EpecialsRefcripte erlaſſen 
worden find; von 8. H. Geret. 
Erster Sand, bie Verordnungen von 1800 — 1812 bezelamend. — 5. F- 
Zwepter Sand, die Verordm. von 1813 bid inch. 1822 bezeihnend. — 4 fl- 


957. In der U. Web e r'ſchen 


Buhhandlung nMünden, Kaus 
fingerftraße Nro. 3, ift zu haben: 


Hand= und Taſchenbuch 
der eleganten Gartenkunſt, 
in Zimmern, an Fenftern, 

und in Pleinen Öärten. 
Mit vollftändigem Gartenkatender, in bor 


tanifhen, deutſchen, franzoͤſiſchen und engr 
liſchen Benennungen. 


Bon 
Profeſſor ©. Kießling. 
8. eleg. brod. ı fl. 24 fr. 


Hanzbuch 


er 
Gemuͤs und Obftgärtnereg, 
befonders, für Jene, welche die 
Erzeugniffe diefer Kunft in je= 
ber Jahredzeiz Kiefern wollen. 
on ” 


2. Hout. 
Mit 3 Iithographirten Tafeln. 
8. eleg. brod. ıfl. 21 fr. 


Narurgefätähte 


fchädlichen u nuͤtzlichen 


Garten-Inſecten, 
und die bewaͤhrteſten Mittel zur Ver⸗ 
tilgung der erſteren. 


Von 
J. Fr. Bouche. 
8. eleg. broch. ı fl. zo kr. 


902. Bey mir iſt erſchlenen, und durch 
©. Jaquet in Münden (Bazar) zu 
zu beziehen: 


Der elegante 


Theetisch 


von 
Fr. le Goullon, 
oder die Kunſt, elnen glaͤnzenden Zirkel 
auf eine geſchinackvolle und anſtaͤndige Att, 
ohne großen Aufwand, zu bewirthen. Mit 
einem Kupfer. Vlerte verbefferte und 
vermehrte Auflage. Preis askr. 
Wilh. re 
in Weimar. 


> 800. (54) A 
Wichtige Anzeige. 
Große Gemwinnziehung 
des Kaiſ. Ruf. Kbn. Poln. 300 fl. 
Rotrerie = Anlehens. 


Siehang.am 1. März 1835- 
t Verthellung an derfelben, wobey 
die 5900 Looſe beſtimmt werben, welche 
die 5900 Gewinne von 270,000, 40,000, 
anal 20,000, mal 8000 5mal 4000, 
gmal 2500, 20mal 2000, bomal 900, und 
v- bis zu 372 fl. abwärts erhalten, fin⸗ 
et man ausfuͤhrliche Pläne und Originals 
Promeffen zu Öfl. oder RM Af2 Pr. Ct; 
bey Abnahme von fünf bas ſechste 
frey, bep dem General: Agenten Peter 
Schnelder zu Frantfurt af. 
977, Stelle- Gesuch. 

Ein Individuum, welches das Gym- 
masium besuchte, und sich über Morali- 
tät und Befähigung legitimiren kann, 
wünscht bey einem k. Rentamte oder 
einer andern Adıninıstrativ - Behörde 
baldige Unterkunft. Hierauf Reflec- 
tirende belieben unter der Adresse A. 
E. an die Expedition dieses Blattes sich 


. zu wenden. 


905. (2 5) Den Titt. Titt. Subferk- 
beuten auf dle Genealogie des Konlgshauſes 
Bayern biene zur Nachricht, daß biefes 
Wert bie Prefe verlafen bat, und felbes 
für dem Subferiptionspreis zu haben iſt. 
Es find ned Eremplare & ıfl, 12 fr. vor: 
räthig dep den Verfaffer 

. £. Bottmaepr, 
£ b. Haus⸗ Atchlvs⸗ Sefretär. 


968. Auf dem Kreuz in der Glocken⸗ 
ftrafe Nro. 10. iſt Im erſten Sto@ eine 
Wohmmng von 4 heigbaren Zimmern nebik 
übriger Bequemllchlelt um ı6ofl. zu bes 
sieben. Das Naͤhere in der Prannerds 
ftraße Nro. 16. im erſten Stod. 


0976. Ds der Perufagaffe Nro. 3. im 
3ten Stode iſt ein neu meubiirtes Zimmer 
um gfl. monatlich ſoglelch oder bis iten 
März zu beziehen, 


741. Am Zlele Georgi Ift in der Theatiner: 
Shwabinger« Straße Nro. 35. über eine 
Stiege eine ſchͤne Wohnung um 350fl. 
jäprlich zu vermiethen. 





Erinnerung aus ber Ferne 
958. Et ſehr würbiger Mann, der bey 


ſelnen ausgezeidmeten Gelftes : Vorzügem 


leider fu foih hohem Grabe ein Slave 
ber Einbildung manderley Kranfpeitsums 
fände geworden ift, da er nunmehr feie 
drep Monaten feine Wohnung am Sterzen⸗ 
bache niqht veriteß, aus Furcht/ in ben reijene 
den Umgebungen ®... .....6 durh ben Ge 
nuß der reinen Luft feine Gefundheit zu 
verlieren, wird bienit freundihaftiiäik 
erinnert, die Einflüfterungen dieſer unge⸗ 
funden Einblldung durch die Enperloritär 
ſelues gebildeten Geines mir Mannestraft 
ugnterbräden, fid dagegen durch fleifige 
ewegung In freyer Luft zu ſaͤrken, und 
Er ei ben redfichen, bie: 

n er noch viele Jahre hludu 
—— I bre hludurch zu 
Von einigen Freunden 

in ber Ferne. 


968. Im Haufe Nr. ar in der Karls⸗ 
Strafe, unweit des Frohfinns, iſt eine 
Wohnung von drey ſchoͤnen vollftändig 
meublirten Zimmern täglih zu vermietben. 
Diefe Wohnung wuͤrde auch, nah dem 
Wunſche des Hausbeſitzers, vorzugsmeife 
für einen bier angeftelten Staatsdiener, 
welcher ohne Famllie iſt und freundiib und 
angenehm zu wohnen wuͤnſcht, geeignet 
feon. Die billigen Mierpbedingniffe füns 
nen im genannten Haufe feib zu ebener 
Erde erfahren werden. 

969.. Im Hackengaͤßchen Nro. 9 ebner 
Erde iſt ſoglelch oder anf Georgi eine 
Wohnung mit allen Bequemlichleiten zu 
vermiethen. 


Gott "gefällig Gaben, - 


Für die 
Tijährige vom Schlage 
gelähmte L—b—r. 


Den 24. Febr.: f. kr. 
Zrangport 14 39 
BenFr.S.. .— 36 


Sımma 15 16° 






ne 
AugsburgerBörse 
vom 23. Februar. 
Königl. Bayer’sche Briefe. Geld, 
H 108 


Obl. a 4 Proc. m. Den 1025 
Lott.-Loose unv. af. 5. — 110 

detto detto af, 100. 112 — 
Rothschild.-Loose prompt. 214 — 
Part. Oblig.&4 Proc, prpt. — 139} 
Lott.Anlelen v. 1834. prpt, 117$ 117 
Metallig. a 5 Proc. prpt, 1024 1015 

detto & 4 Proc. prpt, ' 957 9öz 
Bank Aktien prompt Div. 

I. Sem. 2.50. 332 1327 
Grossh. - Darmst, · Loose 

prompt. = oc + 2 =. 
K. Poln.Loose prompt, „ —. 2023 





Die Ba 


— - -. - 





u 


Bon einem Dichter, fehr gelehrt, 

— Dem bie Natur zu dem- Genie 

Auch einen Höder no verlieh — 

Ward in Geſellſchaft einfl begehrt,- 

Erf ein’ge Worte Griechiſch er, 

Die aufjulöfen etwas ſchwer, 

Sleich auf der Stelle mög’ emthüllen. — 
Dod konnt’ den Wunſch er nit erfüllen, — 


Bamerm, 
München: Wie verlautet, wird S. M. der König: 
in bieiem Fruͤhjahre eine Reife nach Italien unternehmen. 
Unterm: 12: Febr. d: J. langte der am: 20. Yan, 
unser Commando ded Hrn. Dberlieut: M. v. Heusler 
von Minden ausmarfchirte erfie Transport der k. Fuhr⸗ 
weienscompagmie gefund und wohlbehalten zu Trieſt an, 
wojelbit er am 18; nah Hellas eingeſchifft wutde 
Dem Vernehmen nach foll_ gegen deu. 15: März ber‘ 
!re Fubrweienstransport, fo wie Ende Aprild eine Abthei; 
lung Artilleriſten mit Eongreveſchen Raketen, derem Fer—⸗ 
tigung gegenwaͤrtig auf das Eifrigſte betrieben wird, nach 
Hellas abgehen. 
Das Medizinal⸗ Komite ward Beaufttagt; die udthigen 
nscenelm zur Abhaltung der in Oeſterreich immer weiter 
num ſich greifenden Vie hſeuche zu. berathen⸗ 
- Dem Aſtronomen, Dr. Steinheit, in Mindien- it der” 
— der maryenatifh -pbofitaltfhen- Klaſſe von der Göt: 
ager Sockerät der Wiſſenſchaften, für feine Loͤſung der Preictzage : 
ırDie Helligkeitender Firſteruer zu. meſſen,“ 
eingimmüg zuerkannt worden 
Diefese ift. ſelt 27 Jahren, wor Hofrath Gauß an den Be: 
ſchüften der Socletät Theil nimmt, der erfte mathematiſches 
Gere, weicher. ertheitt wird: E86” ſchelut ſowohl diefe Gelten- 
heit, ald die Autorltaͤt des angeführten Namens, oblgem Preife 
eu befouderes Intereife zugeben, . 
Einem Gerächrezäufolge (fagt der Korreſp. v. Närnberg), - 
das aber noch nicht verbärgt werden fann, ſteht umisrer 
Mut eine große Beränderung bevor; Die Hoffapelle foll 
uemlich in Sufunft vom: Theater er getteunt, und der 
bef anne Kapellmeiſter und Kompenit Narfcdner als 
. Dicigeng, unſerer Tpes bisher berufen’ wurden. (?} . 


u 


, 4 
yersche Lan 
Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl. 


Dos Fragezeidem 
Ein Dffisier, ber auch auarge; 

Und ber nicht" blofnar mit bem Degen, 
Au mit der Meber in ber Dand‘, 

3u kriegen meiſterlich verfland, 

Trat jegt hinzu, und als gezeigt 

Man ihm die Schrift, forach er: „Seht Licht ° 
„Iſt dieſer Say berausarhradit; 

„Was tyn FÜR Manchen ſchwierig macht, 











dbötin. 
Friedr. Aug. Müller. 





„Iſt, daß ein Fragezeichen fehlt.“ 

Der Dichter, ben ber Aerger quält, 

Daß jenem er hier mußte meiden , 

Fragt ſtolz: „Was ifteingragezetihen?!” 

Der Offizier nun hierauf‘ fünt! 
Erwidernd fagt: 

„Ein Eleines fhiefes flotges Ding 
„Iſt das, was fragt!“ ‘> 


Dttomar., 
Der; geiitl. Rath und vormalige. Profefor Air 
Univerfität zu Landshar, Hr. Dr. Anton: Däsl, hat Dem 
bifhbflihden Klerifal:Seminar in Regensburg: 
ein Kapital von ‘2000 fl. per donum inter vivos- überges 
ben, und feine ganze fünfkige imerlaffenichäft; mit Yus» 
nahme: einiger Legare, daza beitimmt, Damit in Zukunft — 
wenigitens vor der Hand — einige Alumnen zur beſſeru 
Ausbildung auf zwey Fahre dafelbit aufgenommen werden- 
Bormen, da bie beſtchende Dotation gegenwr.ir bie Ti 
Aufnahme für ı Jahr | sr. Domtapieml'r Perer 
Wagner hat mittelſt Teftaments die franfen und are 
men Haudarmen Regensburg mit einem Kapital 
von 8—900 fl. in-der Art bedacht, daß durch das Pfarre 
amt die- Fabressinien, mac. Befund. der. Wärdigs und‘ 
Dürftigfeit , vertheilt werben ſollen. j 

Se. Maf. der König: haben Ihre Gorgfält für die 
Erhalrıma und Verihömerung des Domes zu. Regeus— 
burg auch im-vergangenen Fahre wieder zw bewerkſtelligen 
gerubt, indem Sie auf Allerhödht eigene Hoffen zwey 
geede Fenſter mit Glasgemälden- verfeben- ließen; 
welche in der Kbnigl. Porzellainfabrit. zu Nompbenburg,. 


unter der. Leitung der HH. Prof. Hei und @lrener,. 


verfertiget wurden, wodon das gıdfiere in der Mitte deu: 
bl: Benno, wieer die Heiden. befehrt, rechts den bl. 
Ludwig und die hl. Thereſia, links deu hl. Wolf— 
gang, und den bl, Ermerau vorſtellt: Compoſition und 
Zeich nuug von Hrn... Schorn.— Das. andere, fhmalere;. 
ſtellt im ſechs Bildera die Hauptmemente aus der Geſchichte 
dee bi. Märtnrers Srepbauus dar. Die Zeichnung iſte 
tor Hm Chriſt Mubem; die der Ornamente won Ai 
mäller Die Farbenſchmelzung vom K. Glasmaler franz 
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Fine neue Zierde wird der Domkirche in Regensburg, 
in den Grabmälern der hochſ. Bilböfe Sailer und 
Wittmanu erwachſen, welche alle beyde Hr. Profeffer 
Eberhard in Muͤnchen bereits in Arbeit bat, das erſtere 
auf Allerhoͤchſte Beftellung Er. Maj. des Königs, das 
zweyte aus Auftrag des hochw. Hrn. Biſchofs der Dibs 
cefe Regensburg , nadyvem das Ergebniß der hiezu veran— 
ftalreten Sammlung die Mittel zur Bertreitung der Kos 
ften nicht zweifelhaft ſeyn ließ. Wenträge werden noch 
immer angenommen, und follte nach Beſtreitung der Ko» 
ften ein Ueberſchuß fich ergeben, fo wird derjelbe, nad) 
Maßgabe des Betrags, zu einer frommen Stiftung im Beifte 
Wirtmann'd verwenden und feiner Zeit Rechnung abgelegt. 


Reſaltat 
der Verlooſung vom 16. Februar 1835. 
(Bortfegung.) 

25. Zimmermann, Alb., eine Partie ben Poͤcklug -am Wuͤrm⸗ 

fee: &, Quaglio, Maler. 26. Mattenheimer, ein Früchte— 
ftüd: v. Hildebrand, Gen.Genful in Hamburg. 27. Altmann, 
sine Baueruhochzeit: K. Deininger, Sebretär. 28, Müller, 
"M., eine Fennerin in einer Sennhätte: Fehr. v. Perefra in 
Wien. 29. Bürkel, das Golofeum zu Rom, im Borgrunde Trans 
port römifcher Briganten: Hphlweg, Maler. 30. Enhuber, 
;#er,, mehrere Wildfhügen, wovon einer yon einem Jãger erſchoſſen 
worden iR: Hik, Maler. 31. Kaifer, der hohe Alpenkerf ben 
Partentiche: v. Schubert, Prof. 32. Hanfon, Varia mit 
dem Kinder: Frhr. d. Pfehfel, 33. Evers, mehrere Schullin: 
"der: Doblinger, D.App.®.Matb. 534. Heinel, mehrere Wild» 
‚fhäger an einem Feuer (Nachtſtück): Kurzmüller, Domlapitular. 
35. Metinger,einoWatbpartie: Kircder, Hofglaſer. 36. Stein: 
grübel, Anſicht der Stadt Peſchia: Frhr. v. Jordan, Gen.kieut. 
37. Marr, ehr Vichmarkt: Bonin, Kaufmann, 538. Stange, 
"Bernb., eine Landſchaft: Scheihenpflueg, Kaufm. 39. Alte 
mann, mehrere Gemſe auf einer Bergfpisc: Dr. v. Bretlam, 
‘geb. Math. 40. His, ein München, welches ihre Paare flicht: 
Werberger, Porzellanmaler. 41. d. DHofftetten, eine walbige 
Gegend: Schwabel, Lofmufitus. 
ben Berüteigaden: Dr. d. Loc, O.Med. Nath. 43. Grola, We: 
and bey Murnau: vo, Rau, Drof. in Berlin, 44. Gafl, W., 
der Kapellenhef in bee Alkambra: Dr. Sierneig, Advrokat. 
‚5. Müller, M., sine Scene bey einem Braude (Nachtſtück: 
Ariibr. Deiglmaner, Dr. Mel. 46. Schleid, Eb., eine 
Landfhaft mit einer ‘Kirche auf einem Hügel: v. Leprieur 
Münz : Direktor. 
Schreiner, Oberbereiter, 48. Loge, eine Landſchaft mit Kühen, 
Pettinger, O App. G. Rath. 49. Eberle, eine Landſchaft mit 
Küben und Schafen: Frfr. v. Seckendorf. 50, Heinlein, H., 
eine Gebltae: Landſchaft (Gempofit.): Frbr.v, Staader, Känmerer. 
51. Winfel, Bobo, eine Maria mit dem Hinde: Rade, Hof 
fhaufpieler. 52. Stange, Bernh., eine Gebirgs-Landſchaft bey 
Somen:Untergang: 2. Mayr, Kaufm. 55. Def, Karl, mehrere 
Kühe und Schafe auf einee Anhöhe mit ber Ausſicht auf den Starn: 
bergerfce und das Gebirge: v. Raglevid, General ber Infant. 
54, Simeonfen, Schiffer an der Nordſee beeilen ſich, ein verun⸗ 
glädtes Schiff zu retten: Schaumberger, Minift.:Funktionär. 
55. Bürlel, Partie eines Dorfes In Tarol (MintersTandfchaft): 
Sippmann, Prof. 56. Grola, eine Landſchaft mit der Anficht 
eines Dorfes: Kleifhmann, Buchhändler, (Schluß folgt.) 


Ya Roth feverten die Sand'ſchen Eheleute, ehemals 
auf dem Gafihofe zum goldnen Hirſch, ihr 5ojähriges 
ubikum. 


42. Daudhofer, eine Partie , 


47. Reber, M., St. Pelerino in Miterbo: _ 


Die Spenerer : Ita. ſchreibt aus Kaiferslaufern 
vom 17. Febr.: Dr, Wirth, im biefigen Gentral:Gjefäng: 
nife verbafter, befchäftige fi gegenwärtig mit einem Werke 
über Die Eulturgefchichte, das bey J. J. Taſcher dabier 
erſcheint; der erſte Band befinder fich bereits unter der 
Preffe und wird zu Dftern d. J. raſch ausgegeben. Da 
dieſes Merk aller Politik fremd ift, fo wird auch der Vers 
breitung deffelben nichts im Wege fichen. Umunterbroches 
ned Fortfereiten der Civilization und Humanirät, dieß ift 
das große Ziel, welches der Verfaſſer in diefem Merfe vor 
Augen bat, und das zu erreichen er möglic zu machen 
ſucht. Daffeibe enthaͤlt gänzlich neue Anfichten, nament 
lich im Bereiche der Narurwiſſenſchaften und in Anſehung 
des Geſetzes des Sennenlauf⸗s, vor Allem vie wichtige 


MNachweiſung, daß die großen Revolutionen des Erdkbrpers 


(mie z. B. die fogenannte Suͤndfluth) periodiſche Ereige 
niſſe ſind, die in Folge des Sonnenaufes von den größe 
zen Bewegungsperioden der Erde abhängen, daber in res 
gelmaͤhigen Zeiträumen zuruͤckkehreu, und folglich berech— 
net werden konnen. . 
Pfarrenen: x. Verleibungen, Die Pfarrey Unterfhön: 
bad) dem Erpoſ. M. Ortlieb; Marindorfen u. die bamit verbuns 
bene Dievktorftelle des dort, Priffterhäufes dem Expoſ. 8. Wirrer; 
Dberfheinfeld dem Pfr. 3. B. His; die prot. Pfarteyen: Sachſen 
dem Pfr. Ib. Müller; Koblberg dem Pfr, E. A. Keller: Ein- 


bdelbach dem Ptt. A.S., Eh. 6. Horn ung ; Forchhelin dem Pf.A.G., B. H. 


Lebret; Thumſenreuth und Arummenaab dem Pfr.A.G., 3-6. 
Bauer; bie Ite prot. Pfarrſtelle an der Aegidien-Kirche zu Rücn- 
berg dem 3, Pfr. an der Hoſpitolſtraße. 

Ratbenbad, 22. Febr. Geſtern Abends brannten 
im Markte Eichendorf 7 Haufungen- (Hänfer fammı Ne: 


‚bengebäuden), worunter 3 Bierbrauer, gänzlich ab.— Bom 


25. auf den 24. Dez. v. J. in der Macht entzündere ſich 
in der Gerreidfcheune des Haderer, ſogenannten Wolis: 
berger Bauers, Logs. Eggenfelden, 152 Stunde hievon eu 
ferur, ein großer Haufen Waldſtreu. Noch zu rechter Zeit 
entdeckt durd) den Eigeurhümer, gerade vor dem Schlafen» 
geben, wurde der vdllige Ausbruch durch Tätigkeit ‚der 
herbeygeeilten Einwohner Eggenfeldend und der Nachbars 
noch verhindert, Am 24. Dez. früh Morgens wollten feine 
Schwagersleute nach Eggenfelden ins Rorate fahren (die 
fogenannten Miefer Bauersleute von Mertfee), erfuhren 
aber auf dem Wege das bevorſtehende Ungläf ihres Schwa⸗ 
gers Haderer, worauf ſie fid; zu ihm verfügten, Kaum dort 


‚angelangt. Fam auch ſchon für fie die Schreckens ⸗Nachricht: 
ihr eigenes Haus ſtehe in Flammen; und fo war es auch. 


Durch die thätige Hilfe und Anorduung der beyden hochw. 
Herren Eooperatoren Lang und Schmwäbtl, jetzt Pferr« 
Provifor, mit ihren Volksmengen, ‚die ſich gerade zwiſchen 
5 und 6 Uhr in der Frühe zum Rorate, die eine in Tauf⸗ 
kirchen, die andere in Kirchberg , gefammelt, gelang es 
noch zum großen Glüde, daß nur das Wohnhaus, Teider 
mit allen Habfeligteiten, in Flammen aufging. Am 27. 
Dez. Morgens zwifchen 3 umd 4 Uhr entzündere ſich aber: 
makd- die Waldſtreu in der Schupfe des fogen. Kleineben- 
bock· Bauers bey Simbach (Landau) umd Afcherte ihm feine 
Behauſung gänzlich ein. Auf gleiche Weife gerieth die 


‚Waldftreu des Hof. Frieglmair, Delmair:Bauerd von Mas 


thenbach, in Flammen, kounte aber, zum größten Gluͤcke für 
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alle Einwohner, keinen Brennftoff, fondern nur Mauer ers 
reihen. Und dieß ift ſchon die 15te MWaldftreu, bie fid) 
ia unferer Umgegend entzündere. Daher alfo moͤgen viels 
leicht viele unfrer Herbit: und Winter » Brände auf dem 
Lande ihren Urfprung genommen baben. Xlfo Vorfuhr, 
Uebe Landleute! bey großer Anhäufung der Waldſtreu— 
Im verwichenen Jahre geſchah die Anh ufung der Wald: 
fireu wegen des allgemeinen, aber fonft jelteuen, Stroh⸗ 


und Furters Mangels, — Ein Hopper:Bauersfohn von 


Kteinmindhen murde am verflofenen Dienitag, den I Treu 
Februar, bey einer Hochzeit im MWirrhöhaufe zu Schonau 
(Eggenfelden) von einigen Burfhen in einer Rauferey fo 
verleist, daß er noch im Wirthshauſe liegt. 
Consomme, 


pofitifhes und nichtpolitiſches. 
Briefe aus Liffabon erzaͤhlen, daß Prinz 

Auguſt einen Kreditbrief von 600,000 Fr. 

auf den banfeatifchen Konful Lindenberg 





24 Hiouen Fraues (7) jährlich betragen. 
Alle Berichte aus Liſſabon ſind voll von 
Handlungen, durch welche der Prinz ſich beym 
Volke beliebte zw machen fucht, — Das am 
20. Rovbr. v. J. von Bremen abgefegelte 
(4 Schiff Dlbers, welches 505 Auswanderer 
Hr für englifhe Rechnung nah Jamaila 
/ 







All führte, ift dort gluͤcklich angekeminen. Sie 
x = =. wurden von deu Planzern ſehr gur aufges 
er nommen.— Die Zahl der Engländer, welche 
feir 2 Monaten Paris verlaffen hat, um nach 
Kondon zurückzukehren, beläuft fich 
auf 10,000.— Den 18. Febr. bat ſich 
) zu Luxemburg der Baron v. Zornaco 
A mit einem bolländifchen Kapitaͤn auf 
Piftolen gefiblagen. Diefer Letztere er= 
biele einen Schuß in den Kopf und 
ftürgte todr zu Boden — 
Neapel, 1. Febr. Der Veſuv 
raucht feir einiger Zeit mehr, als 
gewöhnlich, und wahricheinlih wird 
bald eine Erplofion erfolgen. 
Am 15. Febr. wurde der befannte 
Herold aus Fraukfurt mit feinem 









Birgerrechrö: Begehren von der Gemeinde Oberdorf im, 


Bajelichen dur 63 gegen 55 Stimmen abgewieſen. — 
Die Revaktion des Hambırger Correipondenren erhielt den 
Befehl, über die Verhandlungen uad Protokolle der Stände: 
Berfammlungen der deurjch'n Staaten nur folde Aufiäge 
aufzunehmen, die aus den eigenen Blättern des betieffen- 
den Staates entnommen find. — Aus der Gegend von Par 
derbern wollen mehrere Defonomen und Grundeigenrbilmer 
nach Nordamerika ziehen und ſich ankanfen; der Baron 
dv. Spiegel will zu eben diefem Zwecke feine im Weitz 
—— gelegenen Gruudbeſitzungen verkaufen. — Die 

uflbſung des franz. Kabinets ſcheint beynahe gewiß. Mortier 
und de Xigun werden wohl zurdftreten.— bereromby 
ward zum Sprecer im britiſchen Unterhauſe gewählt, 


gu re babe. Eein Einfommen ſoll über 


Der Candidat der Tories iſt alfo durchgefallen — 
Mina befindet ſich noch immer in Eliſondo, wo er einen 
Eonvoi mir Geld und Effekten erwarter. Seine Truppen 
find in Lanz. Zumalacarregun iſt auf den Anhöhen des’ 
Thales von Utzama, gegen Guipuzeoa zu. — Briefe aus. 
Sayonne zeigen an, daß das engliſche Miniterium der 
Regierung der Konigin Chriſtine habe bekannt machen 
laflen, es erfenne die Blokade ver Hifen von Navarra 
nicht ou, und habe der englifchen Ma:ine Befchl gegeben, 
der beitifchen Flagge Achtung zu verfchaffen. Diejer Ents 
ſchluß joll wegen der Wegnahme des Dampfſchiffes „Jſa— 
bella⸗· gefaßt worden ſeyn. — Am 14. Febr. iſt in Kopeu⸗ 
hagen der Theaterkaſſier Printzlau im einem Wirthshauſe 
in der Suhmſtraße ergriffen und gefänglich eingezogen 
worden. Außer ihm find noch mehrere Perſonen, die man 
bey dem bekannten Kaffenbetruge fomplicier hält, arrerirt 
worden. — DieNtachricht, daß die rheinifche Dampfſchifffahrt 
Geſellſchaft in Mainz und längs des Rheins Gafthbfe an» 
legen laffe, wird für graudlos erflärt.— Aus Frankfurt 
wird unterm 20. Febr. gemelver: Geſtern Morgeus warb 
ber Pächter von Goloftein, Namens Hoffmann, von Wild» 
dieben erfchoffen. Man glaubt, diefelben bitten es auf 
einen Forftlaufer abgefehen gebabt, der feit einiger Zeit 
firenger Auffihr wegen bedrohet war, und bärten ſich in 
der Morgenddinmerung in der Perfon geirrt. Vorgeſtern 
Nachmittags unterbrach ein Zuhdrer den Pfarrer im der 
Er. Pereröfirche im feiner Prevdiat, durch deren Inhalt er 
fih gerroffen gefählse haben mochte, und verurjachte eine 
ſolche Störuug des Gorresdienftes, daß er durch Polizey⸗ 
wache entfernt werden mußre. — Die von dem MPofener 
Geuecal Wronizki. neuerfundenen Schießgewehre erregen 
zu Paris großes Auſſehen. — Ju England machte 
man Verſuche mit einer Art Wagenrad, das eine Eijens 
bahn felbft mir fich führer, auf welcher der Wagen ſehr 
Leicht und fhneu arbeiter, Es bilder ein-gliederartig zu: 
fammenhängendes Viereck, und hat /; Rollen, die den Bo: 
den nicht berühren, und 4 Fuͤße, die der Reihe nach auf 
den Grund kommen, gewiffermaßen geben und die His 
bermiffe vermeiden. (Unſere uungeſchickt krokodillartig geben: 
den langen Braͤu- und Miller: Wagen föunte man auch 
mebrgliederig machen. In Nußland rc. finder ınan foldye 
Eoloffe die das Prlafter in Grund und Boden ruiniren, 
die Paſſagen von Häujern und Etraßen ganz ſperren ıc., 
uicht). — Dem hätten die Juden weilaud in Aegppten 
baben jollen. In Wien it ein Ziegelmader von 
Sußeiſen erfunden worden, der feine Ziegeln fabricirt, daß 
es nur eine Luft iſt, zuzuſehen, wie ſchuell und leicht es 
ihm von der Haud gebt. Alle Tage fol er feine 12,000 
Mauerziegelu fertig machen, oume alle aͤgyptiſche Pag: 
geiſter, nur von einem einzigen, Arbeiter gerieben. — Fa’ 
mehrern Depart. des ſüdl. Frankreichs bat ein furchtbarer 
Sturm am Morgen des 0. Febr, (wie das ſtarke Gewitter war) 
arge Derbrerungen angerihtes. Zu Draguignan waren in 
wenig Minuten alle Hauſer abgedeckt, viele Kaınine las 
gen am Boden, ımd Steine von ungebenrem Gewicht 
wurden in betraͤchtliche Entfernungen fortgeſchleudert. Einer 
der alten Wallrbärme warde niedergeworfen und jerfchmete 
terte einen Mrbeiter, der ungen Sorbey ging. Auch eine 


Menge Gehäube wurden dem Boden gleich gemacht, nnd 
Dit ſtaͤrkſtea Baͤume eutwurzelt. Ben Frejus trug der Wiud 
e aige brenuende Holzicheite in den nahen, ſehr großen 
wid, und verbieitere Die Flammen mir unglaublicher 
Schnelligkeit. Wieviel Holz verbramıre, war noch unbes 
kannt. Ja dem Dorfe Monterour fing ein Kamin euer; 
‚bie Flammen erreichten das Sparrwerk des, von dem Winde 
feiner Ziegel beraubten, Daches und der Orkan jagte die 
Feuerbraͤnde auf zehn benachbarte Haͤuſer, die ſaͤmmtlich 
ein Raub der Flammen wurden, Nur mir Mühe wurde 
das Dorf vor gänzficem Abbreunen bewahrt. 
— Die Weinbauer hoffen, die Weinhaͤndler aber 
re daß ed mir dem Weinfegen auch 
im nächften Fahre wieder ‚ausgezeichnet ſtehen 
rc werde. Das Hol; an den Reben ift ungewöhns 
9 lich reif geworden und an Waͤtme zum Kochen 
der Trauben wird's wohl im Kometenjahr am 
wenigften fehlen. „Es if und fon bang, wie die 580 
beielberger Stubenten dem. neuen Weine Play genug mar 
den, wenn auch die 382 Ausländer noch fo braderlich hel⸗ 
fen, Wir deufen, es wird einigemal ein allgemeines Frohn— 
trinfen angeftellt. — Bey.der Erdffuung des neuen Par: 
laments ain 19, Febr. wurden die Jiheralsgefinnten Pairs 
mir lautem Huzzas, die andern und die Biſchoͤfe mit Pfei: 
fen begrüße. — Am 21. Febr. brannte da3 Theatre de 
la’ Gaite in Parid ab. — ‚Die. Gerdchte von aufruͤhriſchen 
Bewegungen gegen. Conſtanz ꝛc — waren eitel Mind! — 
Sn den Heoßberger Steiubruüchen unmeit Hildburghauſen 
wurden im vorigen Herbſte Abdruͤcke der Faͤhrten urmwelt: 
licher, großer und unbekannter Thiere entdeckt, woruͤber 
der Dr. Sickler ein Sendfchreiben mir Zeichnungen an 
ten beruͤhmten Blumenbach in Göttingen ergehen ließ. Am 
auffallend ſten ift bey dem Funde die ‚Aelmlic;keit der Ta: 
zen mit ſtarken Meufchenhänden. — 

Dem Baron Jakod von Rothſchild im Paris ift von 
der Kduiglu⸗Regentin in. Spauien der Titel eines Ehrens 
inzendanten ber Marine verliehen worden. In deu legten 
Tagen Ferdinauds VIL wurde bekanntlich dieſelbe Gunft 
von den.damaligen Minifter Eruz auf den Bankier Aguado 
übertragen. Der Sohn des Hrn. v. Rothſchild wird, wie 
die Ebhue des Hru. Aguado, eine Stelle unter den Leib» 
garden befommen. Hr. v. Toreno foll dem Hrn.» Morh- 
ſchild den Orden des goldenen Vließes angetragen haben, 
wenn er kuͤuftiges Fahr ein neues Anlehen blos zu 0 pCt., 
d. b. die Sprs3. zum Kurſe von. 83 machen wollte, Wuͤrde 
dieß der Fall ſeyn, fo truͤge der Bankier das Vließ, deſſen 
fib Don Carlos durch feine Entfegung verluſtig gemacht 
bat, und ließe fih Hr. Aguado zur frieblihen Beylegung 
der obwaltenden Finanzſchwierigkeiten bereit finden, fo Fönnre 
auch er das Vließ des Erminifterd Calomarde umhängen. 

Yus Comitantinopel. Die Verfhwdrung gegen 
das Leben des tuͤrkiſchen Sultans war ſehr ernfter Natur; 
2 bis 300 Perfonen von Auszeichnung (Eivile und Milis 
tär: Beamte) follen bereits groroffelt worden jeyn. Der Paſcha 
der Darbanglien, entdeckte bie Verſchwoͤrung, indem er fich 
ſcheinbar in fie einlied und fie dann dem Großberen ent- 
deckte. Diefer iſt cn bier und feit feiner Anweſenheit 
verboppelm fich die Sinrichtungen. Die in die Eache ver» 





‚würdevoß und Ehrfurcht gebletend. 


wicke!ten Dffigiere gebdren größtentheild zur Artillerie; fie 
hätten den Bultan bey der eriten Öffentlichen Feyerlichkeit 
‚mit Stuͤckkugeln bearäßen wollen. Jetzt iſt Aues rubig. 
Drfa it noch immer von den aͤgyptiſchen Truppen beſetzt. — 

Eanron. Lord Napier it von den chiueſiſchen Bes 
hörden noch nicht amıfaung worden; man bat ihm feine 
chineſiſchen Bedienten entzogen; er bat aber feinen Lands— 
Jeuten erflärt, daß er feine perſoulſche Beſchimpfung duls 
deu werde; wahrſcheinlich wird er auch den euglijchen 
Handel nicht ungeftraft beeinträchtigen laſſen. Zweu englie 
[he Fregatten ud im Hafen augekommen. Webrigens 
wird Die jezige Hemmung der Hanveld Vechaͤltuiſſe Durchs 
aus nicht lange anbauen. 

Am 23. Januar, zwiſchen 10 und 41 Ubr Abends, naͤ⸗ 
sheeten fi mehtete Perfonen der an «iner Ede des Stadt⸗ 
baufee zu Lyon aufgafiellten Wache unter dem Borwande, 
wieviel Uhr es fir. Gleih nachdem die Schildwache geants 
wortet, „und ‚die Perſonen fich entfernt hatten , flhlte bier 
felbe an mehreren Stellen des Bauche und der Bruſt Brand: 
runden, Mach feiner Ruͤckkeht in die Wachtſtude gewahrte 
der Soldat, daß feine Uniform überall, wo et den Schmerz 
fühlte, feucht war. Bei der durch zwei Apotheker angeſtell⸗ 
ten.Unterfuhung fand fih, daß die Fihffigkeit, die man 
wahrfheinlih in dem Augenblid , als die Schildwache ant« 
mortete,, auf fie-gefchleubdert hatte, Scheidemwaffer oder 
Salpeter»Sdure war. — 

Das Gebäude in Ghriftiania, wo der Etortülng fehie Mer 
fammlungen haͤlt, gebört zu den beftew In der Stadt, und hat 
eine. febr ſchoͤne hölzerne Säulenhalle. „Nie babe ib, fast 
Barromw.in feinen „Exeursiond in-the Nord“ eine duperti 


.fo ehrwürdige Verfammiung gefehen wie den Stortbing. Die 
‚meilten Mitglieder (ind beiabrr; Ihr langes eigenes 


‚wat iiber die Scnitern ; idre Kleidung ‚ti ein Mod aus gre- 
ben grauen Tu. Das ganze Beuehmen diefer Männer iſt 
Sie verſammeln ſich ale 
drei Jahre. elumal, ed muͤßte denn eine Sache von ganz befon: 
derer Michtigkeit vorfalen. Ihre Sinungen dauern von Februar 
bis Ende Auguft, und alsdann find fie tdslih von Morgens 
neun bis Abends neun Uhr verfammelt. Mur um die Wittags 


„zeit haben fie. eine freie Stunde.’ 


Als ‚am-12.. Februar die Berliner Sing » Afademie J. ©. 


Bachs trefflide Meffe in H-moll aufführte, aus welder Zingels 


nes, um ein gewilles Zeitmaß ulcht zu überfhreiten, ausgelaffen 
wurde, tadelte eine Dame beym Weggehen die Berilung des 
Schluſſes. Ein Bekannter, an den fie fi wit ihrer tabeinden. 
Bemerkung wandte, giaubte, fie beflage die Weglaſſung des letz⸗ 


‚ten Eherg: dena nobis paeem, wurde aber bald feines Itrthums 


Inne, als die Dame fortfubr: „Ach habe deu Grundſatz, wegzu⸗ 


"geben, mwenn der lehte Chor- beginnt; diesmal aber war er zu 


Ende, ehe ich nur meinen Mantel umnehmen fonnte, und fo 


komme id num nicht eher fus Freve, ale ale die Webrigen. Es 


geht doch nichts über aͤhten Kunfıfinn ! 

Rad franzöftichen Statiftifern waͤchst die Benblferung 
je auf eine Million jährlich : 

in Franfreih um 6,556 inden Ntederlandenum 12,572 
:inDefterreihum ıo,tts du England, um 16,667 
An Rufland um -10,527 in Preußen um 27,097 


Neueste Nachrichten aus Bapern. 

Münden. Dienftag, den 3. März, Nachm. halb 
3 Uhr, iſt in der Hoflirche zum h. Michael der Beſchluß 
bes goftilndigen Gebetes mir Prozeffion, welder Se. M- 
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wer König in Begleitung des großen Cortoͤge beywohnen. 
wittwoch, den 4. Mär, Nachm. 5.Upr, wird in der Hofs 
firbe zum 9. Kajeran zur Gedaͤchiniß des zeiilichen Hin⸗ 
eis J. D. der verwittmeren ‚Frau Aurfürfin Marin 
una eine Bigil, and Tags darauf, Vormitt. 11 Ahr, 
das feyerliche Seelenamt gebalteu. 

Donnerflaz ‚früh war Safaneus Jagd in der Fafanerie 
a > Sm Ganzen wu.den 143 Fafanen erkegt. 

m felben Zage Abends traf der türkifche Geſandte 
Ruri Effendi.mir 10 Wagen und 40 Pferden hier ein, 
wobey die ‚halbe Bevölkerung Münchens zufammenftrömte. 
Er reist uber Augsburg, Stuttgart, Straßburg ac. nad 
kondon.— Der wadere Zinmermann Joh. Hobenreiter 
in Weilheim, melcher fi bey dem dortigen Brande Durch 
feine Huͤlfeleiſtung ganz außerordentlich aus zeichnete, er⸗ 
bielr die filberne Eivil-BerdienftsMedaille. 

Außer dem pro 184} erhobenen Zwifchen « Brands 
Uſſecuranz⸗ Ausſchlag von Q fr. per Hundert, werden noch 
4 tr., im Ganzen alfe 15 fr. erhoben. — Der „‚Geächtere 
v. 3. Veuedy“ ward befchlagen; detto Polemiſche Blaͤt⸗ 
ter ıc. von G. 5. Daumer, I. I, Heft. — Der :biöher. 
Eeutral $mpfarst Dr. Giel ward quiese.; ihm erſetzte der 
Dr. Reitter (muß auch .nod das St. Gr. u. Pol. Phyſ. 
nah Verlangen in ihren Dienftesleiftungen unterflügen). 
B Der ıfte Transport der k. griech. Fuhrweſens Com: 

pagnie, unter Gommando des Hrn. D.Lieut. M. v. Heut: 
ler, war in Eorfu angelommen, wofelbft ſich die dort in 
Sarnifon liegenden Bergfcherten während des Faſchings 
‚fer beluſtigten. 

Detteibah (M-M.:Kr.) 22. Febr. : Geftern Nachm. 
4 Uhr entſtand bier plößlich ein Brand im Gafthofe „zur 
Gars; das Feuer griff fo ſchnell um ſich, „daß in wer 
Digen Augenbliden das ganze Haus in Flammen ftand, 
und die Bejiserin, welche erſt feit einigen Tagen Wöch— 
weria iſt, nur mit vieler Mühe gerettet ‚wurde. Ein 

furchtbarer, beinahe uferhörter Dampf, ſo wie eine in 
dem erften Augenblick flattgefundme YPulver:.Erplofion 
auf dem Boden eined benachbarten -.Kaufmannshaufes 
vermehrten die Schredniffe. “Die Erplofion hatte, auf: 
fer dem Zerfpringen des Daches, keine nachtheilige Holge. 
Nur tur die angeftrengtefte Thätigkeit wurde man der 
Flamme fo weit Meiſter, daß fie fi auf das Gaſthaus 
beſchränkte, und die beiden in Äußerfter Gefahr fchwe: 
"benden Nachbarshäufer verſchonte. Dur beſondern 
Muth haben fich hiebei der Zoll-Inſpektor und Unterauf: 
fdläger Stahl, dann der Maurermöifter Grüne 
wald von bier ausgezeichnet. Die benachbarten Orte 
fendeten Mannfchaft und. Loͤſchmaſchinen, und dieſen, vor⸗ 


» Gefang In einem Akt von Farſt. Anfang 
Sormit. 10 Uhr, Ende nah 12 Uhr. 

— Bolzschützen: Gesellschaft zur Eintracht. 
1017. Dienftag, d. 3.MRärı, Sugenmdball, 
Anf. 5Uuhr, und Tanzumt erbaltung. 

79. (zb) -Känftieen Sonntag ft Tanj: 
ufit und. $repnad;t In den 3 ofen am 

‚Rindermarkt, wozu eraebenit einladet 
Seb. Ziezter, Gaſtgebet. 





Theater. 


Dlenſtag: Der gerade Weg -ift 
ber Bene, Luſtſplel. Hierauf: zum Er: 
enmale: Die Giferfüädhtigen und 
le Extrazimmer, ober bas2ujftfptet 
im Zuftfpiele, ber: Nichte für uns 
aut! Sarnevaldfäerz. nnd Intermezzo mit 


züglich jenen von Mainſtockheim, iſt ed baumtlähtih au 
danken, daß das Feuer ſich Nicht weiter verbreitete. Lei⸗ 
‚ber wird ein ſehr braves Madchen vermißt, welches 
beim Retten ber Effekten äuſſerſt thätig war, und wahr⸗ 
ſcheinlich dieſe Thatigkeit mit dem Flammentode büßte. 


Bei dem furchtbarem Brande am 10. Oft. wor. Id 
wedrech die armen. Bewohner · des Dorfes Mühl hau 
bei Dſterhofen Alles verloren, übte Anna Marin Kren— 
hüller, eine Taglöhnerstochter von Nie deralt ach, 


"Am Dienſte bei dem Bauern Haasreiter, mit he 


roiſcher Entfchloffenheit eine Handlung aus, :bie -allges 
mein befonnt und höchſt belobt zu ‚werben werbiertt, 
Cie hat nämlich, ehe fie ‚auf ‚die ‚Rettung ihrer 
Sache bedacht war, alles Vieh von den Ketten entlafs 
‚fen, half fodann ihrer Neben-Dienftmagd :ihre Sachen 
retten, dann erſt war fie auf die Rettung ihrer eigenen 
Sache bedacht; fie wagte fich — nochmals, verbrannte 
ſich aber fo jämmerlich an Händen und Füßen, am Ko: 
pfe-, und hätte man ihr die Kleider mit eilends vom 
Leibe geihnitten, fo würde fie jämmerlid verbrannt 


feyn. Seit jener Zeit unterliegt ‚fie ‚der ärztlichen Aur, 
die Füße find noch wund und nicht geheilt, ‚und.ihr gan—⸗ 
zes Ausſehen erregt gewiß jebed gefühlwolle „Herz zum 


582* Mitleiden. — Der Berein des Frohſinns in 
Vilshofen hat dieſer Perſon, auf Pergament eine Ber 
lobung nebſt 2 Krtbir. und einem feidenen Halstuch zum 
Geſchenk gemacht, und wie es heißt, foll fie auch von 
ber ‘Fönigl. Regierung .ded U.:D.:Kr. ‚eine angemeſ- 
fene Belohnung erhalten. — Nun, wenn aud das Alles 
iſt, ſo iſt Doch noch ‚nicht erfegt, was fie ſich als eine 
fehr getreue und fleißige Dienfimagd binnen einer Dienft: 
zeit von 18 Jahren an Lohn, Leinwand, Flachs, Garn 
u. f. a. erſparte, da all ihre Habe ein Raub der Slam: 
men wurde. Nackt, wie vom Mutterleibe war fie, doch 
baunherzige Seelen bededten ‘fie, was mun .biefe ihr 
‚einftweilen fpendeten, das hat ‚fie. ‚Sie bejammert und 
beweint ihre verlorne Sache. — D, meine «edlen Lefet! 
Send barmberzjig, wieaud Euer Vater im 
Himmel.barmberzig ifl! 38 fange mit 1 fl. an. 
ie Zandbötin. | 
Vor einigen Tagen .ritt ein Engländer im 
fhnellten Galopp durch die Schönfeldftraße. 
Mit einer Hand den Bügel des Pferdes, mit 
der. audern ‚feinen Hut feſthaltend, ſchtle er 
immer: halts mich auf; — halte mic auf! 
alein das Pferd fehte feinen Meiter ab, sing 
tur und der gewaltige Pferbebändiger tag Im —- 


Schachp. 1.35. Ed. Ee 7. 








997. Im Saale des 
Varadbiesgartens 
it Sonntag Tanz⸗ 
Muſtt und. Freynacht; 
Montag, Ball;Entre 

A 24 fer 
Dienftag, Tanz, beyfrepeme&intrittk 
wozu, ergebenft einlader 
Mid. Halndl. 


ab 


s 


1016. Faftnadt » Montag laffen fi bie 
Torolerfänger Leo bey'm Bierwirth V. 
Zanter in der Karlöftraße hören. Anfang 
Abends 6 ihr. 


Auswärts Getraute. 
In Nürnberg: Hr. 3: M. Bafter, 
Eambditer, mit B. Sabine — 
In Afbaffenburg: Sr. Dr. F. 8. 
art pr. Arzt, mit M. K. Hofs 
eim. — 


Todesfälle in Münden. 

„Grau Reg. Kelntz, Brunnmelfterds 
Bittwe, 40 J. a. — Hr. Job. Mic. 
QAuradber, b. Hanbelsmann, 48 9. a 
Wald. Lang, Kaylöbnerin, 08 I. u — 
Hr. Aug. Weidauer, Goldarbeltergeſell 
v. Augsburg, 21 I. a.— Meg. Kreuzer, 
ledige Wäfwerkn, 46 J. a. — 


Auswärtige Todesfälle. 

gu Kultursbein, bey Minden: Pr, 
Ehr. Neft, f. Aumeliier, 68 I. a. — 
Sn Yugsburg: Dem. T. Gundelfin 
a Beamtenstohter. — Hr. I ©. 





legler, frames — In Erlangen: 

r. 8. 8. Fliwer, geb. Debm.— m 
Nürnberg: Hr. &.% Hertel, Phars 
mazeut. — 


980. ‘  Praes. dem 25. Febr. 2855. 
Nro, 10936. 

BSechannimarhung. 

Der Milltärwagmeifter Peter 
Karpf, babler, iſt im Juiv 1834 mit 
Hinterlaffung eines Keftaments verftorben, 
worin er die Schneiderstochter Unna 
Nitſchkhr aus Ingolſtadt zur Unis 
verfal-Erbin ermänate. 

Die unbekannten Inteftaterben mer: 
den aufgefordert, fih binnen 60 Tagen 
‚über bie Anz .ober Nichtanerkennung des 
Teſtaments sub poena aguiti zu erflären, 
". am 17. Februar 1855. . 
Königl.bayer. Areis-u.Stadtgericht 


München. 
Or, v Lerchenfeld. 
Benner, 
Praes den 26. Febr. 1835. 
1000. (3 a) Wer an dem unterm Tten 
bieg verfarbeuein" koͤnial. Kämmerer und 
General: Major Frepberra von Ele eine 


+. (1.8) 


Enuldforderutg begrinden kann wird ſolche 


binnen 30 Tagen a dato 
dem Unterzeibneten um ſo gewiſſer ans 
melden, ald außetzem obme Ricihr mit 
Auselnanderfegung det Rücklaſſes fortge: 
‘fahren wird. \ 
Münden, vn 27. $ehr. 1855. 


j . an XF 
adelieher“ berwandeschattswegen. 
Freyherr von Gtieſſenbeck, 
thnigl. Kämmerer; Obriſtlleutenant, 
a3‘ und Kornet der Leibgat de 
der Hartſchlere. 


zu erftagen. 
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898. 3 9 Ein mit ben nöthigen Vorkenntniffen verfe * 
junger Menſch kann in einer Spezerey Waaren⸗ Handlung ur (are 
ling aufgenommen. werden, und zmar nach Verhäftnig, mit der. 


ohne Lehrgeld. Man beliebe in portofreyen Briefen an die Erpedition 
diefes Blattes unter der Adreße A, Z. fich zu wenden. * 


Ar. (2 i 
Anftellungs-Gefuh eines Oekonomie⸗ 
Verwalters. - 
Ein lediger gebi.deter Mann, welcher 
die Dekonomie theoretiſch⸗ praktifch erternt, 
und in biefer Eigenschaft" ſchon auf einem bes 
deutenden Gute conditioniete, die beftmöglichs 
ften 3eugniße vorlegen konn, wünſcht, bei 
den befcheidenften Anfprücen, recht bald eine 
Anftelung auf irgend einem herrſchaftlichen 
Dekonomie-Gute. — Nähere Auskunſt erz 
theilt auf franticte Briefe unentgeltlich 
Das Commifliond:-Büreau in Münden 
. am Rindermartte Nro. 6, 


090. In der Lerd enſtraße It ein Haus 
nebft Garten, vorzüglich für einen Wirth 
oder Kom geeignet, wo, Kaher ſchon eine 
Mirthihaft ausgeäbt wurde, auf Georgi 
zu vermietben, und das Nähere in ber 

oſephſpltalgaſſe Nro. m Im Laden zu er⸗ 
tagen. = 

992. Es It eine reale Käfeläufler: 
Gerehtfame aus freyer Hand zu ver: 
kaufen. Das Nebr. 


erſte und fichere Poft zu 5 Prozent 
fegleid; abgelbss werden. D. Uebr. 


094. (2a: Under Roßſchwemme Nr. 1. 
tft ein Laden, mit oder ohne Wohnung, 
bis Georgi zu vermiethen. 

095. An der Nähe der proteitantiihen 
Kliche iſt ein Garten zu vermiethen, und 
das Nähere hierüber in der Lerchenſtraße 
Nro. 49. über 1 Stiege zu erfragen. 

891. (2 6) Im Bazar Niro. 30. find 
zu baben: Streichzuͤndhoͤlzer von außer 
orbentikber guter Qualität, welche durch⸗ 
aus feinen Gerud) verbreiten pr. 100 Stüd 
4ft., pr. 1000 36 kr., chemlſche Zundbölzer 
pr. 000.12 fr. und ſtaͤtkere unfehlbare 


pr. 1000 Stuͤck 24 fr. 


085. (3 ec) In der Fürfenjtrafe Nr. 4, 
it eine Wohnungvon 7, danı 5 Zimmern, 
Miagdfammer ac. und allen mögliben Be— 
quemliatelten Tür Lünftiges Srorgi + Zlel 
zu vermierhen und das Weitere cbuer Erde 








90. (26) Am Eingange won ber Karls⸗ 





ſtraße in die Barerſtraße Mr. 27. ift cine 


Wohnung ſammt Laden, ober der Laden al⸗ 
lein zu vermieten, Näheres iſt täglich von 
1 bis 3 Ubr in. der Songenſtraße Ar. 12. 
über 1 Stiege zu erfragen, 


. 3013. (3a) J— 


j 988. Be: 
Verkauf eines Oerouomie GutsLudelgen, 
1% Stunde von Erding. 


1 Wohnhaus ſammt Stallang und Stabel, 
1 Bieyl-Stadel, 


1 Surten. ‚ 
Un Gründen. 
73 Kagwert 78 Dez. Ueder, 


2 „ 65 „ Wleſen, 
24 „72 m Hole, bie Hälfte 
fhlagbar. 
eruer: 
102 Tagw. 95 Dez. Aeder und Wiefen, 
3 „9 WBieſen, 


"„ 9 „ Jdem 
Um einen faufpreis von 6306 fl., baarer 
Eriag 3000. Das Nähere bey m 
Commiffionds: Bureau babier. 
am Rindermartt Nro. 6. 


nel — 

986. An der Shwalge jun Laufzoru, 
Ehnigt. Landgerichts Mänden, wird ein 
neuer Brerterzaun von cires 6000 Schuh 
in der Linge, gebauf, wozu die Lıererung 
bes hiefar erforderlihen Matertats und 
ber Arbeirelohu an ven Wenigiinehineuden 
in Afford gegebea wird. 

Hiezu if auf Sam ſtag, den 7. Matz 
1855 , in loco Laufjern Zujammentunft 
angeicht; wozu alleufalljige Bau: Unser 
nehmer eingeladen werden. 





dem Kaufe Nro. 614, am 
Ede der Roſefgaſſe, it ein geraumliges 
beigbares Gevoͤlb zu 200 fl. jährl, Miethe 
Bis Auuftlges Ziel Georgi zw verkiften. 
Das ueor. (Zilimep.) 


993. (2 0) Am Viktuallen:Markte Nr. 10. 
{ft eine jeur angenehme Dagwohnung bie 
Georgi zu vermierhen. 


—— 


1010. Elu 6 Monate als 
tes, braungedetieg Koͤnigs⸗ 
hündsen (Hımdin) iſt dey 
„sten um zwen Uhr bey det 


tönigl. Polljev verloren gegangen. Der 
br Rn erhält ein Dongeur. Daſſelbe 
trägt moch die erſten Haare, if auf bem 
linfen Obte melßgefedt. D. Urb. 
— ä— — — 
906. Am 25. d Mies. find folgende 
Grgenjtände verloten gegangen: ein Gad- 
tu. ein Geldbeutel mit shngefdhr 34 Gul⸗ 
den Geld, cin Sgreibtaͤfeleln, ein Eeines 
Epscteieiu mit Särpatriten. mb ein zut 
Hälfte geſtiſcter Streltfyumpf. Der red: 
lie Finder wolle obige Wegenfrände gegen 
elae angemeifens Belohnung abgeben tu 
Io, 15, vor Lem Karlöthore Über 1 St, 











1004. Da ber Einfenbder der Erklärung 
(Baver. Fandbote Mro. 54.) in feiner 
Echmaͤhſucht foweit ging, dag er mid als 
einen abeifiunigen Menfhen und ben frech⸗ 
ften Lügner datſtellt, der nicht Luft bat, 
seine Schulden an die Sedlnaverfben 
Erben zu bezahlen, fo finde ich mich ge⸗ 
wördtat, demſelben Folgendes zu erwidern: 
Es (meint mir, Janaz Sedlmaver beüpt 
vor dem Thun und Treiben felnes Vaters 
wonig oder gar feine Keuntniß. Es mag 
vielleicht wobl ſeyn, daß er nie gezwungen 
war, größere oder Heinere Summen zum 
Behufe feines eigenen Geihäftes zu Te: 
flren.— Allein, wenn er für die Schuld 
des Regifiratere ©... und des Dr. L.... 
bey meinem Mater als Zabler autftebt, 
fo frage ib: mer muß die Schuld bezah⸗ 
{eu, wenn bie. Debitoren ſelbſt zahluugs— 
amfübig find? — Ih glaube, der Bilrge: — 

adem ſcheint er mir eiu wenig vom Schwiu⸗ 

el befallen zu denn, day ih Feine Laſt 
habe, meine Schulden zu bezablem. Halter 
Bbrechnung mit mir, und es wird fid el: 
gen, wer alsdann fa-en kann: der iſt noch 
mein Schuldner. Briuger mir Jemand 
in eurer ganzen Gegend, wo id um meb: 
tere tauſeud Gulden ſchou Geſchaͤfte madte, 
der mir fagen kann, K. S. It milt. noqh 
foniel ſchuldig. 
ze freue mich übrigens, wenn id 
mit Zınaz Sedlmaver vor Geriht erfgeis 
zen foll, und ratbe ihm, wenn er. wieder 
etwas liest, daſſelbe zu überlegen, ob es 
ibn oder einen feiner-Werwandten treffen 
tönnte ;' denn diefen Zwlſt bat er nur feis 
nem Derter, dem Flſchet wirty ia Umpfing, 
au verdaufen. Will er aber alle ſabuen 
md; ſchleaten Handlungen feines Waters 
„ahns Unterfchlod erfahren, ſo bin ich bes 
reift, ibm felbe zu eröffnen. 
Münden, ben 25. Kebr. 1835- 
8 ©. H. M. 


5& (5b) Donnerstag, den sten 
arz I. 3, Vormittags von 9 Uhr bie 
‚22 Uhr, dann Nachmittags von 3 bie 6 
Dur, u fı f. wird der Nadlaß ber Fran 
Sräfın von Neifac, beſtehend In Grauens 
Kıieldungeitäden und Leibwaſch, Veit: und 
Tiſcawafch/ Betren, Matragen, einem Divan, 
Kanopers und Seſſel, Schreiblaſten, Ko— 
mode: und andern Käften, Arbeite⸗, runden 
und anderen Tifben von Nuf: und Kirſch⸗ 
daumbelj,äaffeegeihirren verſchle dener Att, 
eluner Varthle japaulſchen Vorzellalus, Stid: 
ſelde, einer Parthle Buͤcher, Relſe-Koffern, 
Fua engeraͤthe, und audern brauchbaren 
Hauseiarichtuugen gegen gleich baare De: 
dahluug öffentfi verkauft. 
Das Verfteigerungs » Lokale fft im 
-Gräf. von Nedberg'fhen Haufe am 
Mar:Plage Nro. 7 über 5 Ötiegem, 
1606. Beym Untiquar Pelfber am 
NHefgraben Nro. 1. nädyft der neuen Münge 
dabier, wird die 56te Vüder = Anzeige 








unentgeltlich ausgegeben. r — 


23 — 


1005. Inder Joſ. Linbdauſer'ſchen Buch⸗ 
bandiung In Manqen (Kaufingergaſſe 
Nro. 29.) dit fo eben augelemmen: 
Betraͤchtungen über die zu errlch⸗ 
teude Hppothefenzund Wechſel— 
bani als Karionalbauf für das 
Konlartih VBapern, und Beaut-— 
worrung der Frage: Melde Heffunugeu 
Können der Landwirtbiwaft, Indufteie 
und dem Handel kurch dleſelbe erbläben ? 
_ Bon ‘of. Rirter v. Rhode. Pr. 30ft. 
Ockanntmarhumg, 
1003. Der unterzeihnete betätigte 
Agent dar Münster und Aachener Mos 
biltar-Feuernerfiherungs: Geſellſchaft, der 
einzigen it Bavern autoriirten mlaͤndiſcheu 
Anſtalt dieſer Art, bietet. dem Yublikum 
feine Dienfe zur Verfiherung aller Mor 
bitfen zu den tiligiten Praͤmen und bey 
einer von der allerhoͤchſten Stelle als voll: 
tommen begränder auerfannten Siyerheit 
ergebenft an, 

Da Miete inländiihe werlftaft allein 
und ausigliefen» Ferehtiger kit, Verſiche⸗ 
rungen anzunehmen, ohne diegentge ver⸗ 
gängige Prufung und Cont role der Urkunden 
durd die Poltzevbehörden, welcher alle 


"auswärtigen deutiwen und franzöſiſchen 


Gefelfhaften unterweorfeu find: fo fann 
— augenblicklich die gewuͤnſchte 
lcherhelt gegen — erhalten. 

Ueber die nähern Bedingungen und 
die Prämtenfäge, ſowle über jede font 
gefälige Anfrage, erthellt mit der größten 
Vereitwinigtelt die vollſtaͤndigſte Auskunft. 

Neuburg, den 20. Febr. 1835 

gt. Joſ. Koch. 
984. (2 0) Für elu nahe am Burg: 
frieden biefiger Relidenz: Stadt liegeudes 
Deconomiegur, welhes über Hundert Tag: 
wert anelnnader anſtoßende Aecer und 
Miefen bat, mit weichem als Hauptfadre 


‚ein fehr bedeutender Midi: Verkauf in ber 


Stadt und eine Dranatweindrennerey 
verbunden ft, wird ein Paͤchter gefucht, 
welcher fi jedoch über eine frühere erdeut⸗ 
Ihe Aufführung, wie über feine Kennt: 


niſſe für den Acerbau und das Mirdvieh, 


bintängtih auswelfen und zur Erlegung 
einer Kaution eigenes Bermögenhaten muß. 

ud wird diefe Defonomie unter jehr 
binigen Bedingungen verlauft. D- Uebr. 


dob. (3 b) Es wird einer oder 2 Lehr⸗ 
jungen iu eine Sieuellat:Fabrit gegen bil: 
lige Bedingniffe aufzunehmen geiucht ; ba: 
durch Kann einer feine Nieberlafuug de: 
gründen, und die Lehrzeit beftebt 4 
Wochen. Portofrene Briefe au die Frau 
gandbötin unter W. W. Nro. 906: 

1014. Der Laden nebft einem Meinen 
Quartiere in der Nefidenz: Straße Nro 25. 
it zu Georgi gm vermiethen, und dus 
Nähere im Laben zu erfragen. — 

1015. (20). Elge Stalung für drev Pferbe 
mebit Memife it am Mindermarft Nro. 8. 
fegleich gegen Ef. monatlich zu rermiethen. 


Zuge hoͤt 


050. (2 6 Es wird ein Gat⸗ 
ner aufs Land gelwst, der mit 
guten Zeugnlßen verfeden kit, und 
auch bedienenfann. Raͤheres bey 
der Landbötin. 





"gu (2 0) Ein junger filller Mana, 
gelernter Gärtner, welder ſich durch gure 
Zeuguiſſe und auf fehr vorthellhafte Ne: 
fommandationen In jeder Hinfiht von hie⸗ 
fioen kunſtverſtaͤndigen Männern berufen 
darf, feit 11 Jabren an Einem Vlab war, 
ſucht baldlaft, bier ober auf dem Lande, 
eine Strelle In obiger Eigenſchaft zu er: 


halten. Das Uebr. a 
1008. Ein’fehr braubbareg, gr’ y RUM, 
fen verſeben, 


mit fehr empfeblenden PT": 
bittet fo —— Al möglich um eine 


Unterm, entweder In einer Kanzler, 
oder um eine fonftige Befhäftigung, zum 
Abſorelben ic. 1. D- Uebr. 

098. - Ein lediger ange: 
lelter junger Maun, mit 
einigem Vermögen, wänfgt 
ſich mir einem gebildeten, 
bauslich erjogenen Maͤd⸗ 

dien, dasebenfalld eininet 
Vermoͤgen befist, gu verebelihen. Briefe 
beforgt die Redaltlou anfer den Buchſtaben 
8. A. Nro. 088. 

085. Ein Grauenzimmer waͤnſchte Bes 
fböftigung in Weiß: unt andern Näbars 
beiten zu erhalten, und verſoricht ſchnelle 
und billige Bedlenung. Zu erfragen am 

ofgraben Nro. 2. über + Stlegen. 


- 998. Einegute Koͤchin, mittiern Alterk, 
welde aud nähen und Ariden fan, wuͤuſcht 
In obiger Elgenſchaft einen Platz; du ei« 
fragen im Schönfeld im Hahnengäßchen 
ro, 1. zu ebner Erde. 

9. @s werden in ber Landwehrſtraße 
gro. 1. über 5Stiegen alle Sorten Bett⸗ 
deren mit den [pönften Frankfurter Muftere 
verfertiat. 


— — —— 
1009. Eine Mafaroni : Nudel s Preffe 

mit. mehreren Qinlagen, ſammt anbesm 

beomahe mod ganz neu, If 

(ia zu verlaufen. Das Nähere Niro. 1. 

im Mofentbal im Melberladen. 


NETT TU nn 
812. (3 6) Worzügligen Arac de Batavra, 
HBum de Jamaica, fo wie 20jäbriges vor« 
trefflihes Kirſchenwaſſer empfiehit, nebſt 
allen andern Epezerey » Artikeln, zuf ges 
fälligen Abnahme beftens 
9. 9. Bader, 
ng, Wietualtems 
ro. 6. 


— — ——üh nn — 
852. (3) IEenb iingerthorplatze Nr. 1. 
bey der goldenen Taube iſt Aber 1 Stiege 
fogleih oder zu Georgi eine Wohnung mit 
3 beigbaren Simmern, Kühe, Spelſe, Magb- 
fommer, Keuer, Speichet und Waſchhaus⸗ 
Anthell zu vermiethen. Das Nähere bafelhf. 








Spezerev: Handi 
Marft 


Wohlfeilſter Briefiteller!. 
Dritte Auflage. 

870. Bu George Fagwert in 
Mäuchen, Bazar Nro. T. u. 8. iſt ers 
fsbienen 2 

Neuejter Briefſteller, 
enthaltend eine Anleisıung zum WBrlef:,- 
Schön: und Rechtichrelben, alle Arten: von 
Bitte, Vewerbuagse, Blütwüaihungsr, 
@intadungs:, Dankfagungs:, Bertchrd: md 
Troſtſchreiben, vernlicten Briefen, nebik 
einer Anweifung zu allen ſchriftlichen Auf⸗ 


fägen,. weite La gemeinen bürgerlichen - 


Eiionanerfemmen; Ein Haudbuch zum: 
€. 


Kern. Sind inte, i ; 
Titulaturen der een Enden este 
und einigen Depfolelen von Adrchen oder: 


Ueberforiiten. 114: &elten..d. geb, Br. gPr.- 
RE Ar 


1002.. In der A. Weber'fhen: 
Buhpdandiung inMünden,-Kaus 
fingerficafe- Nio. 2 iſt zu haben: 

s 


a 
Banze. der Heilkunſt 
mit faltem Waffer,. 
ober deutliche Anwelſung, die. meiften und‘ 
srfährliditen Kraufheiren. der Menfhen. 
4 die ſicherſte Beiſe dutch derehraud- 


tatten Waſſers ſchnell und? gründlich: 
sw hellen · ic ic. - 


Bon 
Dr. Fabricius.. 
8..brod. ı l 21 fr. 
Unterride 


ton- der , 
wunderbaren. Heilkraft 


des frifchen Waller 
Vep: deſſen lanerlihem und: äuferlichem: 
Gebrauche. 
Von 
Dr. Hab. 
8. broch. ı fu 21 frs. 





1001: Inder D aifen berger'fchen 


Bubbändiung in Minden ( Dell: 

denzgaffe Nto. 3.JHi zu haben: 

Des b.Augufins hriitl. Interwel: 
fung, bie beitl.- Sariften zu ver⸗ 
ſtehen und erflären zu kͤnnen. deutſch 
hetausg d. Pb. Lichter. 1. Alt. 

Herz, M. Y.prattifhe Anleitung 
—— Privstunterrict, 
ss ir 


Derſelbe, der Geiftlüche In den ver: 
ſchledenen⸗ Verriditungen: feines Amtes 
4 fr. 

Lebrbuhbermelintohewiffenfdaft, 
ein Abdruck der Mörlefinächefte eines 
ehemaligen Metigionelchrerg am einer 
datlMiſchen Unlveriirät, 3 Thelle (über 
vo Bogens pr. 6. — 


für bie.miftiern- und nle=- 
Briefen: 


- Kunstsachen; . Fäbrikate u. s, m, 


_ Wx — 
904. In allen Buchhandiungen And’ zw 
aben: 


Gutsmuth's 
neuer 


Brenn⸗u. Deſtilir⸗Apparat, 


welchen: auf die einfasiie Meife, vermit⸗ 
tert eluer Vorrichtung im Malſchwaͤrmer, 
Branntwein ſogleich aus der Malſche uad 
guter Eſſig aus: dem. Niederſchlage der 
Dämpfe binnen kurzer Zeit gewonnen wird. 
Nebſt einer Anwellung, vermitrelit einer. 
neuen Art von. Helm; boͤcht rectifiehrten 
welngeitt fogteid) aus Brauntwelnzu ziehen. 
Mitez Tafeln Abbildirngen. 

8: Preis: 1.f.-50fr.. 
Gutsmuths's 
gründliche Anweiſung, 
nach einer bis jezt: noch wenig. belannten: 
Methode 
aus Kartoffeln 


vinen ‚ 
fuſelfreyen Branntwein 
au fabriciren: 
Mit 7 abblldungen. 8. Pr ı fl 12Er.. 


Ka reis m. u 8 


r 
Branntweinbrenner; 
oder. 

der feinen Btenmer beiebrende Brenuberr. 

a Frasen und Hatiworten, Eia noͤthlges 

Hulfsbachleln für angehende Brenner und: 
Brenamägdev, Fr. DB: Butsmuths; 

8 geh. Preis shEr. , 

Im Münden in der Yof. Lindamer: 

fhen Buchhandlung vorrärbig. 


987. Ber Unterzelchnetem iſt ein- ſchoͤner 
vollſtandiget Kreuzweg, wie auch einige: 
Faſteabllder in:Del gemalt, zu verkaufen, 

&.Grensfeld,.b. Maler, 
In der Mülleritraße Nr. 9. 
— ———————— 





983. 
Das‘ Commissions:, Speditiöns- und’ 
Versorgungs - Comtoir von J. F. L.. 
Grunentkal' ir Berlin,. Zimmer-- 
Strasse Nro..47.. 

empfiehlt: sich: einen hohen Adel und' 
hochgechrten Püblikum zum- An- und‘ 
Verkauf von Waaren aller Art gegen 
billige‘ Provision, alsı Kaufinannsgüter, 
landwirthschaftliche Produkte, Mobilien,. 
Auch" 
können. die Gegenstände” gegen- billige 
Lagermiethe dort lagern, md wennsol. 
ches. verlängt wird, Dis zum Verkauf 
Vorschüsse bis zur Höhe von 30,000 Rıh. 
darauf gezahlt. werden, 


— — SER. TO 

1012... Im: der Baverſtraße Nro. 45. 
beym-Salzößler-fann eig Hansfheht, der 
200. Kautloniren. vermag, tägliä In’ gu⸗ 
ten Diesfk trasen, 


982: (3 a Es iſt mir nah vlelfahen 
chemiſchen· Verfuchen Ihn eine 

„Glanz- ichſe“ 
zu verfertigen, welche in. Hluſicht Ihrer 
Güte und Dilligtelt ulchie mehr za 
wänften übrig laͤßt und jeder andern Wiafe 
vorzuziehen ift, 

Ich erlaube mir daher, feihes allen, 
biefen Artikel führenden Handlungen, mit 
bem. Benterfen anzuzeigen, daß Ih auf 
gefällige Aufragen, melne,. in jeder Art 
febr_ vorthelipaften,, Bedingungen fofprt. 
erdffuen werde. . 

Einer promptemumnd reellen Bedlenung, 
werde ich ſtets meine befondere Anfınerf: 
famtelt widmen; 

-Carl Kopf 
in Landshut. 
sorı. Ein erit im Mav vorigen Fahs 
res nen gebautes tape zirtes Sommerhaug, 
mebit- einem. runden, dann. 3dangen Tifsen 
fammt Baͤnken — jeder für 12-10 Pete. 
fonen, It um 22 fl. zu verkaufen. D. Ucb, 


v9... 28 It ein Brater zu verkaufen. 
Iu der Baumſtt aße Nr. 14. alten Lazareth. 


Gott gefällige Gaben, 


Für die 
?Ajährige vom Schlage 
geläpmte L—b—r. 


Den.24. Febr.: A. fr. 
Zransport 15 15 
TonL.S) .„— 40 
„ F. H. [3 1 21 


Summa 17 364 
Fur die Mebers ⸗Wittwe in Thal 
kirchen. 

Den: 24.. Febr.: fÜ-t. 

_. Kranfport 4.45 

Bon oblgem.L. 8) . oT 40 
Summa 5 25} 

Für einen recht Armen, 

D. 25. Febr.: W, einer Unbekannten 12 Er. 
—_ —ñ — —e — — 


AugsburgerBörse 
vom 20, Februar. 





Königl! Bayer'schoWßriefe, Geld, 
Obl. ä } Proe: m. Coup.- 103, 1024 
Lott.-Looserunv. af: 5; — 110 
detto detto af, 10. 112 — 
Rothsehilfl.- Loose prompt: 214 — 
Part: Oblig. &4Proc; pp — 10 
Lott!Anlchen w 1834. prpt; 1175 1174 
Metalliq, ä:5 Ptoc, prpt 102} 1017 
Aetto a 4 Proc, prıt; Dj 055 
Bank Aktien prompt: Dir. 
"DB Sem. ...0.0. .1327 1324 
Grossh. - Dammst,.- Louse: z 
prmte. = no 
K. Puls.Loose prompt: „. — 103 


Dienftag, den 3. März, 


3 
£ 


Die 


A 


a 





— — 





Die Abeinndglocke. 
Bam: ew'gen Feyerabend ruft. 
Der ſtillen Heimathh wendet zu... Ind wie der Landmann ſich erfreut: Wenn deine Seel'am Abend dieſes Lebens, 
Des Schweißbenetzten Tagewerks, 
Sanft ſchlummernd unter'm Dach, 
Und ringsum’8 Dörflein her, Die uns nagj dieſes Lebens Mũh'm Umwölbt vonrucht beladner Baͤume Loft; 


Nom Dörflein hell Sich Alt und Jung 
Das Abendglödtein tönt; 
Nach Müh', zur Rud' 

Des Feyerabends winkt. 


So tönt auch uns einſt 
Jener Abendalocke Feyerton, 


yersch 


1 












= nn. 7 
Var 


e Landb 


<> 


— 


ötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 






ee - vn — 


So kannſt auch du dich einſt erfreuin, 


Mit ſchönen Tugendfrũchten reich geziert, 
Vor' m Thron des ew'gen Richters ſtehen 
wird, 

Monticola, 


Pofteowrs: Barometer der Laudbötin: dem 10. Febr. 2290, den 28.:. 2205. 


Sapyerm 

Bey. Entrichtung der Vereins. Zölle duͤrfen num bey 
fänımrl. #. b. Zollerhebungs = Srellen die gröbern Münz- 
forten aller ®ereinsftaaten angenommen werden. — Leute, 
denfr'6 and Abraupen! Es iſt die höchſte Zeit. 

In Regensburg wird ein Karmeliten- Hofpitünm er» 
richeet, Das von dem Kloſter der fogenannten „Reuerer“ im. 
MWirzburg abhängig ſeyn fol. Bereits ift ein Mitglied 


diefes Kloſters, P. Marimilten Pfifter, in Regensburg, 


augefommen, um die ndrhigen Verabredungen zu. treffen. 
Dir Magiftrac von Regensburg bat in Nro. 18. des. 
dortigen Wochenblattes folgende merkwuͤrdige Aufforderung, 
wnerlanbre Trodeley in den Bräus und Wirrhöhäufern bes 
treffend, erlaffen: „Nach vorliegenden Anzeigen werden in 
Braͤu⸗ und Wiethshäuſern vielfältig Kleidungsſtuͤcke und 
andere Gegenftaͤnde zum Verkaufe ausgeboten oder foͤrm— 
lich an den Meifibietenven feilgeboten.. Dieſer Unfug ſtoͤrt 
nicht nur die dffentlibe Rube und Ordnung, fons 
dern begünftige auch Diebftäble und Unterfud uns 
ger (?!), und erfcheint endlich als Pfufcheren im Taͤndler⸗ 
gewerbe, — darf daher nicht Länger geduldet werden.“ ꝛc. 
Es iſt eben fo erfreulich, als intereffant, die Nachrich— 


ten. zu leſen, welde und über ven Geſundheits-Zuſtand 


des Hofitaates Sr. Mai. bed Königs von Griechenland 
aus diefem: Lande zugefommen find Nah den Berichten: 
des Hrn. Hofmedifus und Med.Rathes Dr. Wibmer 
ſetzte es im 5.1833: unter den bey Hof Ungeftellten (Se. 
Maj. felbit mif eingerechnet) 105: Kranke; vom allen dier 
fen, worunter viele ſchwer Frank, verlor der genantıre Arzt 
nur Einen, einen Griechen, ber Übrigens feiner Nach» 
üffigkeit und Unfolgfamkeit. wegen. ſich jeinen Tod felbft. 


“ 


«65. Sanguwinetti, ein Bettljunge: (in. Erz 


zuzufibreiben hatte. Im J. 1834 erfranften nur 66, und - 
von Alken farb niche Einer, fordern fämmelich wurden 
fie gefund entlaffen. Es ſteht zu hoffen, daß durch die 
allmaͤhlige Gewoͤhnung an das Klima, fo wie dur die 
bereits erfolgte Umſetzung Der Hauptſtadt nach Athen für 
die Zufunfr ein noch guͤnſtigeres Kraukheits = Verhaͤltuniß 
erzielt werde; für. die Sterblichkeit iſt dieß weiter nicht 
mehr. mbglic). 
Refuftar 


ber Verfoofung vom 10. Februar 1835. 
(Schluß.) 

57. Heilmair, eine Landſchaft mit cinem See: . Hartmann, 
Meier. 58. Schleich, Ed., hügelige Landſchaft mit der Anficht 
eines Dorfes: Diß, Kaufmann. 59. Scheuch zer, das Lintthal 
im Kanton Glarus im ber Schweiz: Se. Ma}. Otto, König von 
Griechenland. 60: Schönfeld, der Schmalzthurm. in. Landsberg: 
Dr. Reinhard. 

Porzellan: Gemälde. 

61.. Deininger,. Bildniß einer: Römerin: Gräfin von. Pap⸗ 

penheim in Berlim 
Yawarell = Zeihnung. 

62. Quagiio,. Simen, das Gonfitiumhaus bey: Conſtanz: The: 

reſe Frfrau v. Guttenberg, 
Plaſtiſche Gegenftände 

63. Schönlaub, ber verlorn® Sohn (Basrellef in Gnps): 
Mitterp. Schintling, Rechnungs-Kemmiſſär. 64. Schönlaub, 
Voiiprine Welfvrin entdeckt dem Kaiſer Ferdinand I. ihre acheime 
Ehe mit feinem: Sohne (Basrelief in Enns): K. Frhr. v. Bufed. 
gegoffen. von. Stiegl: 
mayr): Sophie Gräfin v. Lodron. 

* Lithographie 

06. Schertle eine Madonna mit dem Kinde (nah E. von 
Freyberg, geb. Stung,, in. Glas und: Rahmen); Ed. Graf von 
Drfd,. gofmarfhalk, 
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-Consomme&, 
politifhes und nichtpolitiſches. 


Liffabon. Prinz Auguft laͤßt Niemand 

in Gtaard » Angelegenheiten den mindeſten 

Einfluß auf die Königin ausüben. Als kuͤrz⸗ 

« lich 3. Maj. eben einige Papiere in feiner 
Gefellfichaft durchlas, trat die Marquiſe v.—, 

bie feit D. Pedro's Tode bedeutenden Eins 

flug auf die Königin befeffen haben foll, ungerufen in das 
Gemad. Se. K. Hoh. richtete deshalb folgende Worte 
an fie; „Madame! Ich muß Ihnen meinen Wunſch ers 
öffnen, daß fortan Niemand ungerufen im unfere Zimmer 
trere. Haben Sie die Güte, diefen Befehl allen andern 
Palajtvienern mitzutheilen.“ — Mina brachte die Nacht 
von 16. — 17. Febr. auf dem franzdfifchen Gebiete zu. 
Die erften Behdrden von Bayonne befuchten ihn zu Ainhon, 
um die Sympathie der Regierung für die Sache, die er 
vertheidigt, zu bemeifen. Das in 126 Kitchen enthaltene 
Geld, das Mina aus Bayonne in Empfang zu nehmen 
harte, ward über Uftarig unter flarter Begleitung abges 
ſchickt. —¶ Die Herzogin von Berry ift nicht in Fraufs 
furt gewefen,. — Man fürchtet für dad Leben des badens 
fhen Erzbifhofs Bernhard. Man wilnicht den Frbrn. 
v. Weſſenberg zum Nachfolger. — Franfreidy wird 
wohl die Kolonie Algier aufgeben und nur an einigen 


Punkten eine Kolonie laſſen. — An dem Fenfter eines | 


Srifeurd in London liest man folgende Ankündigung : 
Hier werden Damenjtirnen durch Dampf Forffirt, im ers 
ften Style der Beredtſamkeit.“ — Einige Urbeitsleute, 
weldhe bey der Homaize in Frankreich, an der Ehauffce 
den Boden aufgruben, fanden ein völlig erhaltenes Ele⸗ 
phantens Efeler. Die Gebeine lagen horizontal auf einer 
Ar Kalfiteinbanf, und nahmen eınen Raum von 10 Fuß 
in der Länge und 14 Fuß im der Breite ein. Sie waren in 
einer Ader von rorber Erde eingefihleffen, weldye wieder 
von einer Lage Kalkitein überdeft war. — In Hannover 
ift kürzlich ein bajaͤhriges lediges Frauenzimmer +., das 
56 Fahre lang in der Fabrik des Hrn. Hausmann gears 


beiter hatte.— Ein gewilfer Balentin-Nedler aus Bayern: 


gibe gegenwärtig in Verona Produktionen mit 
abgerichteren indianifchen uud brafilianifchen 

Die Fertigfeit und Groftitüde, womit dieſe uiedlichen 
Thierhen, welche nicht fo widerlich ausſehen als ımfere 
fhmugiggrauen edelhaften Haus: oder Feldmäufe, ihre 
Mebungen ausführen, 3.8. die Glode laͤuten, verfchiedene 
Equilibres machen , eine Kutſche ziehen, und fogar eine 
Heine Kanone losſchießen, macht recht gute Wirkung und 
lodt täglich viele Echauluftige berbey, die es an Benfall 
nicht fehlen laſſen. Redler will mäcjtens nach Wien 
' gehen. — Franzdf. Blarter erzählen von einem vierjährigen 
Ainde, welches ein Taſchenmeſſer verſchluckt hatte und 
daſſelbe nach 3 Tagen, in Folge eingenommener Abfuͤh—⸗ 
rungsmittel, wieder unbefchädige vom fich gab. Merkwür— 
dig bey diefem Greigniffe ift es, daß die Anweſenheit des 
beörohlichen Korpers in Tem Unterkeibe des kleinen KRrans 
fen weder eine lobale Iriitation noch allgemeine Symp⸗ 
tome hervorgebracht hatie. — Das „Memorial det Prre: 


need‘ fchreibt: Diefen Nachmittag (15. Febr.) Fam Den 
Leon Iriarte bey einem fuͤrchterlichen Wettet Aber mit 
Schnee bedeckte Berge mit 230M. Kavallerie und Fu— 
fanterie in den Aldudes (Zranfreih) an, Er kommt von 
Biscayet (Thal von Erro) und zeigt die Ankunft anderer 
Zruppen an, die ihm folgen und Dcagna zu Hilfe eilen, 
Da er nicht weiter fonmmen konnte, fo verlangte er, die 


Nacht dafelbit zubringen zu dürfen. Der Chef des iglen 


leichten Regiments, welcher das dortige Detaſchement hes 
fehligt, nahm diefen Truppen fogleich die Waffen ab, und 
ließ folde auf dem Rathhaͤuſe aufbewahren. — Man ſpricht 
in London von einer braſiliauiſchen Anleihe von 1,300,000 
Kouisd'or, die zur Abrragung der Schuld an pertugal ver: 
wendet werden fel.—Preuffen. Das Inſtitut der Schiets— 
männer, wozu die Wahlen ſchon feir mehr als einem halben 
Jahr in Berlim vor ſich gingen, joll num mit dem 1. 
April ins leben treten. Die verbefferte Rechrspflege und die 
allgemeine Scheu vor Prozeffen bar das Einkommen der 
Advofaten bedeutend gefchmälert , und man glaubr, dafi 
bie preuß. Negierung für eine Verringerung ihrer Anzahl 
werde Sorge tragen muͤſſen. — Es iſt die Rede davon, 
daß jegt, mach der Vermählung der Nönigin Maria da 
Gloria, Preußen feine diplomarifchen Verbindungen mit 
Portugal wieder anfnüpfen werde. — Vor Kurzem jlurb 
zu Paris ein fiebenzigiähriger Greis, nach den Zeug» 
niffen feiner Bekannten durchaus rechtſchaffen, nad Arzt: 
lichen Angaben ganz bey Verſtande, welcher ſith fiir den 
legten Stuart, den Eohn des 1807 zu Nom +, Kars 
binald von Dorf, ausgegeben hatte. — Am 15. Yan. fam 
in Liverpool das Schiff Sara) mit 150 Nuswanderern 
an, welche dafjelbe auf der Eee in demfelben Augenblicke 
aufgenommen hatte, wo deren Schiff, vom Liverpool nach 
New: York beſtimmt, unterging. Die Menichen wurden 
ſaͤnnntlich gerettet, alles Gepäd ıc. aber verfanf,. mit dem 
Schiffe, in den Wellen. — Ein Korrefpondent des Mors 
ning » Herafd fchreibt aus Konftantinopel: „Die Tuͤrken 
fagen, Alles, was wir (England) ihnen vorgefchwagt häts 
ten, feyen bosh lakirdi (leere Worte) gewefen. Die Tür: 
fen erzählen folgende Aueldote: Ein geſchwätziger Türke 
hatte auf einer Reife einen Gefährten, der durchaus uidt 
efhwägig war und Fein Wort fprah. Der Gefchwägige 


" Page den andern fortwährend: „Kann Ihr Bruder auf 


der Beige fpielen?’ Der Ungefhwätige wunderte ſich über 
dieſe Frage, und ſagte endlicht Ne sorar sun (wozu dieſe 
dumme Frage?), worauf der audere antwortete: Lakirdi 
olsoun, zarar yok (bloß der Unterhaltung wegen, das 
ſchadet ja nichts ) Diefe Anekdote wenden die Türken auf 
Lord Poufonby's letzte Note an, welche er, wie fie behanp⸗ 
ten, nur eingab, um doch etwas zu fagen, jedoch ohne ei: 
nen beftimmten Zweck.“ — Die Gazette fügt, nachdem 
‚nun Privaten auch die Fabrikation von Tabaksſurrogaten 
verboten fen , habe die franzdf. Regierung das Monepol 
auf die Nafen und Pfeifen. — Das Feuer im Theätre 
de la Gaite zu Paris eutſtand Mitragd.ı Uhr, während 
ver Probe eines neuen Stiftes, in welchem viel Feuer— 
wer? vorfommt, und griff fo ſchnell um fi, daß Dichter, 
Schauſpieler, Direktoren und das ganze Perjonal ſich durch 
die Fenſter rerten mußten, und die Slammın ſogleich Lich 


- 
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terloh auf die Boulevards hinausfchlugen. Mit bem Am- 
bigu comique und dem Franconifchen Circus iſt dieß feit 
einigen Jahren das drirte Theater, weldyes durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit bey ven Proben feuergefährliher Stücke ein 
Raub der Flammen wurde. — Den 6. Zebr. in den Fruͤh⸗ 
ſtunden, um dieſelbe Zeit, wo in Florenz und Rom eine 
Erderſchuͤtterung wahrgenommen und Deutſchland von eis 
nem heftigen Gewitter überzogen wurde, bemerkte man im 
Parma in Süden eine Feuerkugel von ungewbhnlicher 
Größe. Die Baromerer-Schwanfungen waren fehr bedeutend, 
und zwar berrug ber Fall in 10 Stunden 5% Linier — 

Aus Petersburg wicd unterm 14. Febr. gemeldet: Der ge— 
"genwärtige Winter in unferem hoben Norden iſt der ihn ganz 
hefonders. auszeihnenden Eigenfhaften wegen zu merkwürdig, 
als dab feiner nicht erwähnt werden ſollte. Ein ununterbro: 
&ener Kemperaturwechfel und vorberrihende ungewöhntibe Milde 
gebören zu feinen wefentlihen Merkmalen. Der Temperatur 
wechfel tritt oft fo ſchleunig ein, daß wir nicht felten in Einem 
Tage die cUmatiſchen Verhaͤltniſſe mehrerer Jahreszeiten zus 
gleih bey uns erleben. Obwohl bereits im Februar, haben wir 
uud doch bis jest noch keine Woche hindurch eines ächterufifhen 
Hinter zu erfreuen gebabt. Momentane Kälte von 8—10 
Graden Reaumur, die einige Tage — oft nur wenige Stunden — 
anhält, darauf plöglic eintretendes Schneegeitbber mit beftig 
braufenden Süd» Weitwinden, denen anhaltende Regenſchauer 
mit milden Frühlingslüften folgen, woben das Thermometer auf 
drey Grade Wärme fteigt, ſiad die Symptome, die Ihn bie: 
ber bey und auszeichneten. Auf gleihe Welfe bat er ſich in 
den Ditfee » Provinzen und ben weſtlichen Gouvernements des 
Delches gezeigt; wlewohl er, nad brieflichen Mitthellungen und 
Berichteü der Relſenden, in den meiſten Gouvernements des 


mittleren Rußlands, vornehmlich in und um Moskau, während . 


imonate des vergangenen Jahres mit bedeutender Strenge 
he eg fol. — Aut den Gefundheitszuftand der Bevdl- 
ferung, auf die unfere Kefidenz fo noththuende Zufuhr ihrer 
vielfttfigen Gonfumtionsartifel aus den Innern Gouvernemeuts 
und endiih aufs Gedeiben des feiner gewohnten mehrmonatll⸗ 
ben Schueedecke nun ganz entbehrenden Winterfornd kann der 
gegenwärtige milde Hinter wohl nur nachthelllgen Einfluß ausüben, 
Wien, 20. Febr.: Ald Se. K. 9. der Kronprinz 
von Bayern Er. Maj. dem Kaiſer die regen 
deijeu Geburtöfeft darbrachte, überreichte ihm der Kai 
das Großkreuz des Leopoldordend in Brillanten. Der 
Kronprinz erfchien noch an demfelben Abende, mit diefem 
Beweiſe kaiſerlicher Zuneigung gefhmädr, auf dem Hofs 
balle. — Die Hieherfunft Don’Miguels bat unerwar: 
tete Hindernifte gefunden. Schon Eis Venedig gefommen, 
wurde ihm dort der Wunſch ausgedrüdr, fi) nicht in den 
diterreichijchen Erblanden anzufiedeln. Einige, noch wähs 
rend Don Mignel's Verweilen in Portugal vorgefallene 
Ereigniſſe, die jegt erſt zur Kenntniß unferes Hofes fas 
men, follen diefen Wunſch motivirr haben. — Der Ruͤck⸗ 
marſch der Grenzregimenter hat bereits begonnen; jetzt 
ſpricht man auch ſchon mit Beſtimmtheit vom bevorſtehen⸗ 
den Verkauf einer großen Anzahl Pferde. Die Ausſichten 
ſiud durchaus friedlich, und werden bedeutende Erſparun⸗ 
gen bewisten. — Yu mehreren Komitaten Ungarns, na= 
menelich in das Abaujvarer und Spathmerſcher, iſt num 
auch die Rinderfeuche gedrungen, und dehnt ſich dort fo- 
gar auf die Pferde aus. Dadurch feigern fi die Preife 
des Viehes fo bedeutend, daß wir vom 1. Mirz aı das 
Pfund Rindfleiſch, welches wir vor vier Monaten um 6 fr. 


er 


erhielten, mit 10 fr. werden bezahlen muͤſſen. Auch die 
Meuſchenpocken graificeu in Ungarn unter Geimpften un» 
Ungeimpften fehr ſtark; erftere haben bloß den Wortheil, 
day bey ihnen der Verlauf der Krankheit milder erfcheint.’ 
— Am 18. Jänner I. J. Mittags ging in der Nähe von 
Stum, k. k. Landgerichts Fügen, an der erften, aus etwas 
quarzigem" Schiefergebirge beitehenden, Höhe des Stumers 
berges, von den drey vor Fahren fchon abgelagerten und 
frey am Abhange verhaltenen Felsblöcfen einer derfelben 
von dem durch das damalige Thauweter erweichten Bo— 
den los, ftrich eine Strede Wald nieder, ſtuͤrzte im Sprunge, 
und auch ſchon emzelme Stuͤcke verlierend, auf eine alte 
Eiche, führte diefe im weitern Sprunge fammt Stanım 
und Wurzel auf das-BrunnensHaus neben der am Fuße 
des Berges befindlichen Behaufung dei Thomas PbIT, 
wo eben arbt Perfonen am Mittags: Tifche faßen, fpraug 
von da wieder auf die mittlere Höhe einer ſchon auf der 
Ebene ftehenden Eſche, fpalcere dieſe, und fiel endlich ohne 
weitere Beſchaͤdigung auf das Gjreiderer Moos. : Das 
größte Stuͤck dieſes Felsblodes mag bey 500, zwey ber 
größern Abfälle 409, und der übrige Abfall in vielen, mit» 
unter noch großen, Städen, bey 390, und der ganze Block 
fomit bey 1200 Zentuer. gewogen haben, und wäre, 
auch in Fleinern Stuͤcken aufgelöst, jedem Gebäude und 
feinen Bewohnern zum Ruin gewefen, hätte nicht wahre 
fgeinli der Wald und die große Efche demfelben eine 
fo gluͤckliche Wendung gegeben, daß Fein Menfchenleben 
beiloren ging. — Neuern Berichten aus Siebenbürgen zus 
folge iſt der Landtag dajelbft nicht formlich aufgelöst, 
fondern vorläufig nur fufpendirt. Gegen Veffelenyi, dem 
Hauptführer der Oppofirion, iſt eine Fisfalklage verhängt, 
weil er gegen die Regierungs» Verordnung die einzelnen 
Verhandlungen des Landtags hatte auf eigene Koften li⸗ 
thographiren und vertheilen laffen. Das Refultar biefer 
Klage kann, wenn auch die ganzeStrafe vielleicht fih auf 
Erlegung einer Meinen Geldbuße beſchraͤnkt, in fo fern 
wichtig werden, als jeder Edelmann, der einmal verutheilt 
wurde, dadurch jede Faͤhigkeit zur Annahme einer Wuͤrde, 
dffeurlihen oder Ehrenitelle verliert, und Beffelenyi alfo 
nie mehr in der Landesverfammlung erfcheinen dürfte. — 

Peſth, 20. Febr... Die plöglihe Aufldfung des fies 
benbürger Landtags zu Klauſenburg hat bier ungemeine 
Senfarion erregt, obwohl diefer Akt nicht ganz unerwartet 
fam. Es war der Regierung, bie nur das wahre Belle 
des Landes im Auge haben konnte, unmoͤglich, mit den 
Staͤnden, deren Majorirär ſich unr zu fehr eraltirten und 
gefährlichen Neuerungen überlaffen wollte, in Webereinftinı: 
mung zu fommen. Das Fönigliche Refeript zur Aufid— 
fung des Landtags, datirt aus Wien vom 30. Januar, 
lauter ſehr energiſch. Es herrfcht darin eine fehr wuͤrde⸗ 
volle, feſte Spradye. „Ihr habt die Gefege mir Füßen 
getreten, und die wohlmeinenden Abfichten Eures K nigs 
verfannt’‘, heißt es unterm Andern, und dann: „Der Lands 
tag bleibt aufgeldst, bis Ihr eine ruhigere und einfichts- 
vollere Anficht erlangt haben werdet.” Man war indeifen 
zu Klaaſenburg am Tage der Aufldfung des Landtages 
nicht ohue gegründete Unruhe, fo daß man, wenn auch 
nur aus Vorſicht, Gefchüz auf ben öffentlichen Plägen 
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anführen Tief. Se. k. Hoh. der Erzherzog Ferdinand 
D’Efte ift zum Zivilgouverneur des Landes ernannt (er 
betleider bekauntlich auch noch die Stelle eines Zivil: und 
Militärgomverneurs von Gallizien), und es heißt, Daß das 
ganze Land militaͤriſch bejege werden fol. — 

Aus Zurich. Der Regierungsrarh befihließt: 1) Alle 
Fremde, welche in unſerm Kanton politifche Vereine ftifs 
ten, oder ſolchen beytreten, find unverzüglich aus dem Kan 
ton wegzuweifen. Solche, welche an Berachichlagungen 
oder an Mirwirfung zu gewaltiamer Störung der Ruhe 
benachbarter Staaten Theil nehmen würden, jmd zu ver: 
baften und den Gerichten zur Unterſuchung und Beurcheis 
lung zu überweijen. 2) Saͤmmtliche Eratıhalter werden be= 
auftragt, auf -alle in ihren Bezirken jich aufbaltenden 
Fremden ein wachjames Auge zu halten, über auffallende 
Veränderungen in der Zahl derfelben unverzüglich dem Pos 
lizeyrathe Bericht zu erſtatten, und politiihe Berfammluns 
gen von Fremden zu hindern oder aufzulöfen. — Zwifchen 
Rapperfchweil und Utzuach wurde vor einigen Tagen der 
von Zürich kommende Poftwagen ‚von hinten, durch Er—⸗ 
brechung des Kaſtens, geplündert; einer ‚der muthmaßlis 
chen Thärer, Einwohner der dortigen Gegend, ift verhaf— 
ter, läugnet aber Alled. Die Kunde dieſes Vorfalls hat 
nun eine Menge von Gerüchten verbreitet von angeblichen 
Angriffen im Rapperfchweiler Wald, und viele ——— 
wagen nicht einzeln durch deuſelben zu geben; die Furcht 
fieht gerne Gefpenfter. Nach zuverlaͤſſigen Berichten -ift 
die Poft bereits wieder im Beſitz aller abhanden gekom— 
nıenen Effekten. — Die Anführer des Handwerkerbefrey⸗ 
ungsvereins in Winterthur hat Hr. Statthalter Sulzer 
fortgewiefen. Recht fo. Sähe man ed bdiefen Kerls an 
ber Nefe an, daß fie AUufreiger ſeyen, fo follte man fie 
mir Hunden zum Lande hinaushetzen. Sind fie bloß 
blinde Werkzeuge der Klügeren, fo verdienen jie auch 
nichts Beſſeres, als den Laufpaf. — In Str. Gallen 
wird eine Aorefe an den Großen Rath für Errichtung 
von Freyſchaaren zahlreich unterzeichnet. 

Kranffurr, 22. Febr. Der Befiger des Goldſteins 
ift nicht erfchoffen worden, fondern lebt noch, wiewohl ſchwer 
‚verwundet. Der Dergang ergibt fih aus feinen Munde fols 
gender Art: Er fab am Mittwoch Abends aus feinem Fens 
fer einen Mann mit "Übergehängtenm ‚Gewehr ‚mit -einem 
Jagdhunde Über fein Saatfeld gehen und rief ihm u, dass 
felte zu verlaffen, um «bei dem weichen Wetter ihm die Saat 
nicht zu verderben. Der Dann entfernte fidy gegen den 
Wald und :nab einer Stelle hin, wo der Hofmann feine 
Kartoffelgruben hatte. Diefer, argwoͤhnend, es mdge ſich 
jener vielleicht die Gelegenheit ausſehen wollen, filbige naͤcht⸗ 
licher Weile zu berauben , folgte ihm nad), wurde aber in 
geringer Entfernung von dem Maldfaume aus einem Gras 
ben von einem Gewehrſchuſſe empfangen, wodurd ihm Arme, 
Bruft, Unterleib und Schenkel durch Schrotte verlegt wur= 
der. Der Schuß Fam von zweien im Graben verborgen ge» 
legenen Menſchen, welche unter dem Kommando dis von 
den Hofmann Verfolgten zu fleben fchienen, wenigftens hatte 
der eine auf ſeinen Befehl geſchoſſen. Als der Hofmann 
den Leuten zurief, ihn zu verſchonen, ba er nichts genen fie 
im Sinne führte, dabei fih aber ummwendete, um nad Haufe 


erſtorbenen Worten: 
biberach bat mir den Treff gegeben! und verfchied bald dars 


zuruckzukthren, erhielt er noch zwei Schüffe in den Ruͤken, 
worauf er zur Erde fiel und nad lautem Hilfferufen von 
einen Leuten nad Haufe getragen wurde, Won den Thaͤ⸗ 
tem if bis jetzt noch Beine Spur entdeckt. 

Der Baͤrgermeiſter Lergerporer in Salzburg hat um: 
tern 21. Febr. von Sr. Durchl. dem k. bayerſchen Eraard: 
auinifter_des Innern, Hrn. Fürften von Dettingen: Waters 
fein, ein in den verbindlichſten Ausdrücken abgefaßtes Echrei: 
beu erhalten, worin ihm der beſondere Danf Er. Maj. 
des Koͤnigs für die eben fo menfchenfreundliche als. kraͤf⸗ 
tige Unteritägung, die durch fein Organ der unglüdlicyen 
Stadt Reichenhall zu Theil geworden ift, ausgedruͤckt und 
zugleich der von Er. Majcſtaͤt geluferre Wunfch erdffner 
wird, daß von ihm bdiefelben Dankgefuͤhle ver wilrdigen 
Bilrgerichaft einer Scadt ausgedrict werden mdgen, welche 
‚Höchitdenfelben "von ‚jeher fo werth war, und deren freund: 
nachbarlicye Denkweife ſich bey diefem Anlaffe auf eine 
fo fprechende Weife dargelegt ht. — Mina har befoh: 
‚len, jedem Soldaten, der richt bey'm erften Appell fogleich 
erfcheint, ſammt feinem Hauswirthe zu erihießen. Minas 
Berragen it fehr rärbfelhaft! — Der tuͤckiſche Eultan 
muß ein 'trefflicher Mann ſeyn; er will fogar der Eins 
weihung der griechiſchen Kirche in Balukli beywohnen. — 


Aus des abenteuerlichen Simplicissimi ewigwähren: 
dem Kalender fir den Monat Wärz: 
So viel Nebel im Merken ſich ereignen, 
Soviel molltommene Regen follen den Sommer hindurth fi ergeigen. 
Zrodner Mertz, maſſer Apeit, kühler Way, 
Fuͤllt die Keller und bringt viel Hew (Deu. 


"Der Merk wiewohl unwerth, kombt eingetretten wieder; = 
Er fchlägt auch umb ſich ber, und trifft die ſchwache Glicber, 


Der Merg bringt an das Licht, was-in ben Finftern lag, 
Drumb fen bedacht, daß bir dere Merk nit fchaben mag. 
Getenke daß du das Ders Eng. MWaffer nicht vergeffeft, wels 


“ches in higigen Krankpeiten ein treffliche Kühlung abgibt. 


In Biberach, nahe an ber Stadt, 
A fahen am Somtag, den 22. Februar, 
A mehrere ledige Burſche von benachbarten 
DOrtfchaften beifammen und fpielten, Wie 
J gewoͤhnlich erheb ſich am Ende, als die 
Verlierenden bejählen folten, ein Streit, 
ber ſich mit einer Rauferei gu enden ſchien. Doch kald 
darauf fingen die Burfche an aufzubrehen, und kurz darauf 
ſchwankte zum Gntfegen der noch Anwefenden Einer, ein 





lediger Saͤckler von Watthauſen mieder in bie Schenke 


herein., den biuttriefenden Reck aufrißend mit ben halb» 


des Schultheißen Knecht von Mittels 


auf. ener, der ſich bereits in den Haͤnden der Juſtiz 
befindet, hatte ihm, zwiſchen dee Schenke und dem Xhore 
auflauernd, mit feinem Stiletmeffer zwei Bruftwunden, _ 
von denen bie wine in das Herz drang, beigebradyt, — Uns 
ter den Bauernburſchen der Gegend hertſcht die Sitte, 
folche zweiſchneidig gefchliffene , nad Art der Dolche gear— 
beitere Stiletmeffer zu tragen, deren filbergarnirte Hefte fie 
als eine Art glänzender Waffe aus den Hofentafhen her= 
vorbliden laffen, um damit an Sonn» und Feiertagen , 
Hochzeiten, Taͤnzen und Trinkgelagen zu erfcheinen, indem 


- - 
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fie diefe Meffer als einen mefentlichen Theil ihres provin» 
ziellen Goftiims betrachten , das aber auch leicht ein ums 
fehlbares Werkzeug der Mache bei Etreit und Händen, 
das den Gegner firher trifft, werden kann. (Mein Bott, 
mas iſt nicht fihon Alles über dirfen Unfuy geſchtieben wor— 
den! Napoleon ülbte ein radialed Mittel dagegen aus: 
Standredht.) — Bei, den foßhgefegten Nach— 
grabungen in der Goulaggrabe bei Aachen bat 
man bereitd 8 von den Unglüdlichen zu Tage 
gefördert, die bei der fchrediichen Kataſtrophe 
tes vorigen. Jahres ihre Leben in derſelben 
eingebuͤßt haben. Der Schmerz "er Hinter⸗ 
bliebenen jener Dpfer, welche in den traurigen 
Uederteſten einen Vater, Sobn ober Bruder zu 
erkennen ſuchten, war herzzerſchneidend. 


Bor ein.e Woche iſt im Dorfe Kirdyenzarten, bei Freie 
burg im Großherzogtum Baden während der Abenddaͤm⸗ 
merung Brand ausgebrohen. Die unfhuldige Veranfaffung 
biezu gab eine mwohlthätige Sitte, welcher im Zartner Thale, 
am Fuße des Schwarzwaldes, herefcht, am Docyzeitfeften auch 
den Ottsarmen ein norhdlrfriges Mittageffen zu bereiten, 
Eine fremde Bettlerin, die ſich bei einer folhen Gelegenheit 
in Kirchenzarten unartig benahm und zur Ordnung gemiefen 
murde, legte ans Madre Feuer an, modurd zwei den Dorfs— 
vorfinden gehörige Scheunen in Rauch ‚aufgingen. Die 
Thäterin it verhaftet. — Hr. Pougny, Beneralprecurator zu 
Verdun, feit einiger Zeit An Folge religiöfer Ideen und des 
Todes feine Gattin in Melancholie verfetzt, machte am 20 
d. auf eine graufame Weife feinem Beben ein Ende Ur 
jündete Nachts ein großes Feuer in der Küche an und warf 
fid in daffelbe. As man diefe That gewahr ward, war ber 
Körper des Ungluͤcklichen bereits von den Hliften bis zu den 
Zehen zu Knochen verbrannt, Hr. Pougny war ſchon undert⸗ 
bald Stunden im Feuer gelegen und hatte im Geringften 
nicht feine Beiftesgegenwart werloren. Nachdem man ihn 
aus dem Feuer gezogen hatte, lebte er noch eine halbe Stunde. 


Neueste Nachrichten aug Bapvern. 
Münden. Den überaus glänzenden, aber überfill: 
ten Echägenball im „‚Rrohfinn‘ beehrten Se. Maj. der 
König und Se. K. Hoh. Prinz Luitpold mit Ihrer 
Gegenwart. Der ſtatigehabte Maskenzug übertraf alle 
Erwartung. — Ce. E. der Sr.Minifter und außerordentl. 
„ Gefandre am 8. f. dfterreich. Hofe, Erbr. v.Lerchenfeld, 
wollte am 7. dieß nach Wien, wohin Ihm bereitd der 
Xotto: 3. 75. 21. 86. 84. 


"Befelt {haft des Frobfinn®. 


Dienfag, den 3. Mär: Mastenbaltl, 9 I-® — 


Todesfällein Münden. 
Joſ. Baubdrerel, Stabtmufifus:Frau, 


M. U. Werner, Tagloͤh⸗ 
nern, 07 J. a. — 


f. Hr. Legat. Sektet. Fehr. v.Werger vorangegangen, Abe 
ehen. — Die Zahl der Freymwilligen des k. griechifchen 
ruppenforps beiäuft fi) auf 503. 

Der Ober:Gonfiorialratb Dr, Faber erhielt bie burch das Ables 
ben des Ob. Conſiſt. Raths Dr, Hein erledigte Stelle eines Mit: 
gliedes des oberſten Kicchen: und Schul⸗Rathes. 

Der Metzgerzug zum Sprung in den Brunnen wird Im: 
mer eleganter, 

Am Samftag, Nachts 8 Uhr, brannten im Dorfe 
Neufarn, bey Anzing, 8 Bauernhäufer (theils wit Stroh⸗ 
daͤchern bedeckt) ab.— Zu Parsdorf (Eberöberg) brannten 
ebenfalld 3 Häufer ab. 

Wien, 25. Febr. Ein leichter Fieberanfall, von wel: 
dem Se. Maj. der Kaifer geitern Abend befallen wurde, 
und der in der Nacht einen entzindlichen Charakter ans 
nehmen zu wollen ſchien, iſt durch einen Aderlaß, der ſo— 
gleih angewender wurde, dem Anfchein nach ſchon wieder 
geboben, und Se. Maj. befanden Sich heute im Laufe 
des Tages fo wohl, daß man die Hoffnung nährt, Aller» 
böchjtviefelben werden ſchon morgen oder übermorgen das 
Bert verlaffen koͤunen. 

Antzug aus der Wiener Hofzeitung vom 26. Febr. 
(Dur aufferordentliche Gelegenbeir ) „Se. Maj. der Kais 
fer find am 24. d. M. gegen Mittag von einem entzuͤnd⸗ 
lichen Fieber befallen worden. Der Berlauf der Krankheit 
ift regelmäßig und läßt ſonach mit,Grund die baldige Ges 
mefung Sr. Maj. erwarten.’ 

Wien, 26. Febr. 6 Uhr Abends. (Aus einem Handels⸗ 
ſchreiben.) Die legte Nacht war fehr beunruhigend. Seit 
heute Mirtag geben die Aerzte mehr Hoffnung. Das Fieber 
bar jedoch gegen Abend wieder zugenommen. Die Beſtuͤr— 
jung in der Stadt iſt außerordentlich. Die Theater find 
geſchloſſen. 

Die „Augburger Abendzeitung“ enthält aus zu⸗ 
verlaͤßiger Quelle folgende briefliche Nachricht: 

„Wien, 26 Febr Se. M. der Kaifer haben heute 
‚früh die h. Sterbfatrameite empfangen; indeffen foll der 
Verlauf ter Krankheit dennoch eine Genefung erwarten 
laſſen, was ſich aber erit am fiebenten oder neunten Tage 
zeigen fann. Die Aerzte geben als Krankheit eine Rip» 
penfell: Entzündung an. Die Theater und Bälle find heute 
Ende der Börfe abgefagt worden, was denn auch ein be> 
deutendes Meichen der Kurfe bewirkte. Aftien wichen von 
3300 auf 1270. Die Börfe wimmelte von Privaten, die 
fi) ihrer Effeften entledigen wollten.” (Ge. Majeftät 
find 67 Jahre alt.) 

J. a. — A.Lotterkaͤs, k. Hoffilbers 

ſpuͤlexin, 51 I. a. — a 
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Fr. Kav. Dreber, Den 1. März: U. Htebler Gem. 2ten 


Anfang 7 Ubr. 
Eintrittd:Karten für Fremde werden 
für dieſe Unterhaltung Leine ausgegeben. 
Samjtag, den 7. März: Theatralie 
ſche Unterhaltung. 
1054. Anfang halb 7 Uhr. 


Auswärts Getraute. 
In Bamberg: Hr, K. Pickel mit, 
Burkart. InKariſtadt: Hr. P. Koch, 
k. kLdgs. Attuar, mit A. Maſſa. In Rürn: 
berg: Hr, I. Mefferer, Maier, mit T.Hauck. 


4— 


Jaͤgersſohn und Schloſergeſell von Sulz 
am Nedar In Württemberg, 25 3. a. — 
B. Edart, Kunopfmachergeſell v. ber An, 
22%. a. M.Dredsler, Milchmanns— 
Frau, 34 J. a. — M. U. Erhardt, 
Gärtner: Wittwe, 84 I. a. — Fr. Job. 
v. Loͤßl, k. Landrigterd: Wittwe v. Ober: 
haag, 80.0. — M.Bahfhmid, Matr 
rer v. Megendburg, 80 I. a. — Frau K. 
inter, f. Staatd: Rathe: Lithographie: 
Juſpektors Gattin, und Hoffapellfängesin, 


Anf.: Rest, geb: v. Weilheim, 32 9, a, 
an der Lungenſucht. — 


Auswärtige Todesfälle, 

In Kulmbad: Fr. 8. F. Wenfe, 
geb, Wipprecht aus Bayreuth, Kanzlei— 
rathe: Wittwe. — In Walffertrüdine 
gen: Er Merg. Elifab. Stoer, Gaft: 
wirthin zur goldenen Eonne, 49 J. a. — 
Sn Bayreuth: Hr. ©. Fr. Alex. Bir: 
ger, k. quiesc Appell,-Ger,: Rath, TT I, 


4 


— In Neumarkt: Br. Pleyel, 
Thutuermeiſter. 

In Sulzbürg, den 25. Febr.: Hr. 
of. Steht, t. Lehrer und Organift. Er 
binterläßt 5 unverfotgte, unmündige, vater: 
und mutterloſe Waiſen, die um des Verewig⸗ 
ten Willen alerüuterſtuͤzung wärdig ſſud. — 
In Närnbler g die verwittw. Frepfrau dv. 
zöffelbols, geb. Fr. v. Hallet. — Fr. A. 
R. J. Wittwer, geb. Groſch, Wittw. des 
k. £. Vortoffigiats in Salzburg, J. W. 
Bittwenr— 


Praes. den 26. Febr. 1855. 
1000. (3 b) Wer an bem unterm Ten 
bieß verftorbenen- königl. Kämmerer und 
General: Major Frevberen von Fid eine 
Syuldforderung begründen kann, wird ſolche 
; binnen 50 Tagen a dato 
dem Unterzeichneten um fo gemwiffer an: 
meiden, als außerdem ohne Nüdficht mit 
Audeinanderfegung des Ruͤclaſſes fortge— 
fahren wird. 
Münden, —9 27. Febr, 1835. 
on 


adelicher Derwandtschaftswegen. 
Kreyberr von Grteifenbed, 
trdgl. Kämmerer, Odriſtlieutenant, 
und Hornet der Reibgarde 
ber Hartichiere. 


1055. (2 0) 
Stelle: Gefud. 

„Ein junger Mann, weiber die Gpnt: 
najtal: und Epceal: Studien abfolvirte, und 
fon einige Jahre landgerichttlihe Praxis 
genoß, auch eine hübſche fertige Hand 
ſchreldt, wänfht nunmehr zu feiner Hug 
bitbung bes einem königl. Rentamt gegen 
billiges Honorar ald Gehälfe einzutreten. 
Wnfragen hierüber in portofrepen Briefen 

befördert die Medaktion. 


1045. Ein Mann ka den beiten Jahren, 
der ſich durch vieljäprigePraris ausgebreitete 
Kenntnife im Kameralfahe erworben hat, 
und lid bierüber, fo wie Aber feinen Fleiß 
und feine Sittlichkelt, durch die empfeb: 
lendſten Zeugniſſe auszumelfen vermag, auch 
im Stenerdefinirivum fehr wohl bewandert 
ift, wänfht bev einem &. Rentamte im 
— eheſtens Unterkunft zu finden, 

ad Uebhr, 


1045. Ein verbeiratherer Manu, in den 
beiten Jahren und mir den beften Zeug: 
nifen über feine Brauchbarteit und Treue, 
ſucht als Deconomiebaumeliter auf kinem 

andgut oder als Hausmeiſter einen Platz. 
Bu erfragen Theteſtenſtreße Nro. 21. über 
1 Stiege im Hof. 


1051. Ein junges folides 
Sindsmädben, mit auten 
Zeugniffen, faun togiehe, Löwen: 
ſtraße Niro. 25. über ı Stiege 
line, vornheraus einen guten 
Ba Play ‚erhalten. Das Uebr. 


1032. Ein fleines Gärten wird zu 
mieihen geſucht. Das Uebt. 
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1029. Frage. 
Iſt in der Pfarre Evenhaufen, Lands 

gerichts Wafferburg, noch kein MWirths- 

haus? Es geht durdy das Dorf eine 


ſtark befahrne Vizinab-Straße nad) . 


Halfing und Rojenheim, und durch 
einen Theil der Pfarren die Kaubfpraße 
nach Zraunftein, Reichenhall und Salz» 
burg. i 

1040.  Eingerretener Verhaͤlt— 
niffe wegen ift ein fehr ſcoͤner, 
1 Jahr alter Hühnerhund von 
aͤcht englifher Rage, welcher auch 
die, Zimmerdreffur ferm hat, fehr 
billig. zu verkaufen. Galjftraße 
Neo. 9. über 4 Stiege. 

1027. Im der Löwenftrafe. Nro, 20 
find unge Löwenbudel zu verkaufen, 


— 1041. Georg Ribo, 
=. = von Genftanz ift mit feis 
nen gerdudierten Gang: 


fiſchen, Bldling:Art, angekemmen; fie find 


ſoglelch zum effen, oder auch bey zugerich- 
teten Speifen delitat, das Dußend zu 18, 
24 und 30 r-, wie much aͤchte Bodenrenten, 
das Pfund Afr. z* haben. Man bittet 





die Liebhaber fie felbit abzuholen oder zu 

beitellen beym Fuchewirth in der Schwa⸗ 

bingeritrape Nro. 46. zu chner Erde. 
Sind nur neb 10 Tage zu haben. _ 
1042. Unterzeichueter macht 
biemir einem hoben Abel und 
verehrungswiürdigen Publifum 
bie ergebenfte Anzelge, daß 
er am 6. mid J. nılt einem Kranss 
porte von 30 Stä® Pferden im Lampel: 

garten dabier anfominen wird. 
Wilhelm Both, Pferbhänbler. 

1057. (2a) Es find mehrere ſehr ſchoͤne 

Vſerdgeſchitte um febr billigen Preis zu 

verkaufen; worunter ſich zwey beynahe ganz 

neue mit Silber plattirte franzölifche, und 

zwey mit Kummeten befinden ; auch mehrere 

einfpäunige und viele Reitfättel, D. Uebr, 
1025. 

1. Eine große elſerne Kanone, 6 Schuh 
lang, mit Lavetten und Zugehoͤr. 

2, Eine kleinere Kanone von Bronge uch 
Veter Fiſcher mit-Lavetten. 

3. Eine Sammlung roͤmlſcher Bronse-Müns 
zen, von Aullus Eäfar aufangend, bie 
zum Heraclius, , j 

4. Einzelne Stuͤcke davon a Öfr. pr. St. 

5. Meärere bundert Münzen neuerer Zeit, 
in Bronce und Bley, find’ fäufic zu 
befommen und zufehen in der Sriennere 


ftraße täglich von 12 bis 2 Uhr Nr. 28. 

ebner Erbe. 

1023. Eine Elektrifirmafdhine wird Kau⸗ 
fingergaffe Niro, 11. über, 5 Stiegen zu 
kaufen geſucht. 


1028. An einem beleb⸗ 
ten Marktflecken Oberlaubs⸗ 
Bavern iſt eine reale Han⸗ 
beis: oder Kramer⸗Gerech⸗ 
tigkeit mir einem Haug alle 
. Tag zu verpachten, oder volle 
ftändig zu verfaufen, mit oder ohne Deko: 
nonie. Pacht oder Kaufllebhaber fönnen 
das Nähere bey Herrn Schöttl, Faber 
brau in der Sendlinger:Gaffe Haus: Nro. 70, 
In Münden erfragen, und zweytens bey 
Herrn Dofepb Feidle, Maurer auf dem 





1026. In dem Zaden Pro. 89. unter'm 
ehemaligen Ruffinithurn iſt ein Waareu: 
Kaſten nebft 2 Heinen Kaͤſten täglid zu 
verkaufen, : 

1049. Es fit ein Hdusten nebft Garten 
gegeu billigen Mietbzins in Bogenhaufen 
täglich zu vermietben und daſelbſt in Pro. 44. 
zu erfragen. 


41031. An der Nymphenburger⸗ 
Strafe ift ein großer Garten mit 
bewohnbarem Sommerhaufe zu ver; 
mierhen und zwar ugter fchr billis 
gen Bedingniffen. Das Uebr. 


————— — — — GE 

1038. Vor dem Katlsthore im Mondele 
regts Nto. 6. über 5 Stiegen iſt ein meus 
blirtes Zimmer um 6fl. voruherauf, und 
ein. detto rüdwärtdE um 4f. ſogle ich zu 





bezlehen. 


1059. In der Reſidenzſtraße Nro. 4- 
im sten Stock kaun ein Zimmer fogleih- 
bezogen werden. Das Nähere im zteu Etod, 


1022. Friſche Eifiggurken, das Hundert 
138 fr. empfichlt zur gefälligen Abnahme 
Andr. Weiß, Handelsmaun 
am Yofepbthor Nr. 4. 


Fr 1050. Es it eine fhwer ges 
En ſtlate fhöne Riegelhaube um 
eh Den Preis von 16. zu verfaus 
4 fen. Das Uebr. 





1046. Es iſt ein Chrlſtus, zu elmene 
belligen Grab, von Holz geſchnitten, 5 
Schuh lang unebſt Bögen und gefärbten 
Kugeln zu verfaufen und In der Salvator⸗ 
Straße Niro. 7. zu ebner Erde zu erfragen. 


1047. Auf der Lüften, an der Mofene 
heimer; Straße Nro, 1., find über eine. 
Stiege wen Wohnungen, jede mit 3 Zim⸗ 
mern und allem Uebrigen, um 30 fl. jährl. 
auf Georgi zu bezleben. 


1048. Ein fhönes einſpaͤuniges Chals⸗ 


cheu wird zu faufen geſucht. D. Uebr. 


1052. Ein Dienftbote lieb in derTheatiner: 
firde Sonntag zwifben 10 und 1 Uhr ein 
Geberbud liegen. Das lebr. 

1053. Ein ganz neues gededtes Schwel« 
gerwäger! wird aus Mangel an Platz Burge 
gaſſe Nro. 9. 3 Sr, billig verkauft. 





"4030. In der Lindauer’fhen Bude 
handlung tu Muünchen iſt zu haben: 
(Kaufingeritraße neben dem Kreuz) 
Huth’, Friebe. Wild. (Graf. Stolb. 
Rodl, Mandkoche), Handbuch ber 
Kochkunſt, ſowohl für bürgerlihe Haus- 
daltungen, als für Feinzüugler. Cine auf 
vieliäprige Erfahrungen geyräudere, nach 
Map, Zahl, Sewlcht und Zeit genau 
befiimmte Anleitung, alle Arten von 
Speifen und Getränken gefund, nahrhaft 
und woblibmetend zuzubereiten, nah 
Verſchiedenheit der Mahlzeiten und bes 
fsudern Veranlafungen auszuwählen und 
fie nad einer bengefügten Abbildung auf: 
jufesen und zu ferviren.. Für Frauen und 
Yungfrauen, die ih des Hausweſens 
felbſt annehmen, für angehende Köce 
nd Galtbalter in Städten und auf dem 
Laude. Mebit einem volljkindigen Re— 
"giter, worin zugleich bie vorzägliciten 
Kunjtausdrüde der Kochlunſt erklärt find. 
8. in Umſchlag gedeftet. 1 fl. 30fr. (Die 
en. Litztg, 1827. Ni. 57 empfieklt dies 
Fochbuch als gut und zuverldfig und 
erlärt: daß es fehr brauchbar ſey, da 
es ſich durch Vollſtaͤndigkelt und Deuts 
lihteit auszeldhne und das gehörige Maß 
und die Zubereitung allemal genau bes 


filme, au die Forderungen des Deutz, 


Iden Geldbeuteld wohl berädfichtige.) 

Der Febter der mehreften Kohbüder 
it, daß fie entweder von Gepriftitellern 
berräbrten, die nicht kohen, oder von Kb- 
hen, die wicht verländlich ſchrelben konn⸗ 
ten. Dadurch, dat fi bey vorftehendem 
ein anerfannt tätiger Koch mit einem 
ganz vorzägtihen Stofiften vereinigt bat, 
it, außer vielen audern Vorzügen, auch des 
entjtanden, daf, unbefdader der Deutlich 
feit, das Ganze der Kochkunſt vollitändig 
und bestem auf 27 Bogen gebradt, und 
es folglich für einen Preis geltefert wers 
den fonnte, welder von dem anderer, weit 
minder reichhaltiger und vorzuͤgllcher Koch⸗ 
bücber um das Doppelte und Drepfadhe 
überftiegen wird. Die große ſchon vor« 
bandene Menge derjelben fonnte den Ber: 
fafer nicht von der Herausgabe des ſelnl⸗ 
gen zurütfhreden. Er fennt fie alle, und 
weik, daß die mehreften nichts als die 
Produfte der Spefnlation und ohne alle 
Sachlenntulß abgefaßt find. Alles, was er 
{ehrt, iſt freug gepräft, und jebe 
Hausfran fann mit Sicherheit darauf 
retnen, daß nichts, was jie nah fels 
nen Verfhriften madt, miplins 
gen werde. Das ganz vollftändige Re— 
atier und die felbigem einverleibfe Ers 
!lirung der Aunftausdräde find befondere 
Vorzüge, welche den Gebraud dbiefed Wer: 
tes ungemein erleichtern. 


1054. Es find die drep Quartale bet 
Unterhaltungen für das Theater: Publikum, 
beransgegeden von Auguft Lewald, ſchön 
gebunden und ganz undeſchmutzt, um den 
febr nes jr Preis für Frl. zu verlaufen, 
Das uert. Salzſttaße Rro. 9. über 16 
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Gartenfhriften 


1018. In ber Jof. Lindaue r'ſchen Bude 
bandiung in Münden (Kaufingergaffe 
Nro. 29.) iſt erſclenen: 

Neuer allgemeiner Gartenfreunds 
ober kurzer, leichtfaßliher und doch voll: 
ftändiger Unrerriht zum Aubau des 
Kuͤchen-, Blumen:und Odſtgartens. Nah 
eigener Erfabrung und den vorzäglid: 
ften neueſten Garrenbücern, nebſt meh— 
reren Figuren zur Erlaͤuterung des Pirops 
fens und Beſchueldens der Baume und 
3 Tabellen, ven 3. Delpböd. ar. 8. 
neue Ausgabe, cartonire ı fl. 12r. 


Neuefer allgemeiner Blumen 


gärtner, oder vollftindige Anweifung, 


wie aliefremden und einheimischen Blur 
men, Gemwädhfe und Zierpflanzgen im 
Freyen, im Zimmer, In las: uud 
Trelbhaͤuſern erzogen, gepflanzt und fort: 
gepflanzt werden, nebit einem Blum: 
fienfalender ıc. 1. von einem Binmenz 
freunde. gr. 8. broch. ıf. ı12Fr. 
Deiß boͤk, 3., Ueberfihrs:und Er» 
iunerungetabellen zur Pflege und 
MWarrüng des Aüden:, Baum: Biumenz 
und Zenfter-Garten. gr. Bol. 45 Er. 
Beyträge zur bildenden Garten 
kunſt für angehende Gartenkünftler 
und Sarteniiebhabder von Ar. x. v. Edell. 
2te verm. u. verb. Yujlage mit 8 Stein⸗ 
„abbrüden. gr. 8. eleg. brow. 35h. 4stt. 
Katedhismus der Obſtbaumzucht 
r von C. 2. Selig, zwerte neubear— 
beitere Auflage mir 4 Kupfertafeln und 
y Helzſchnitten. gr. 8. brech. sfr. 
Hausfreund, der neue allgemeine, auf 
dem Lande, oder vellftändige Beſchrei⸗ 
bung aller bevm Aker-⸗ Garten: und Obſt⸗ 
bau, ben der Viehzucht, im Foritmefen, 
in der Fifweren, in Bauſachen und ans 
dern Thellen der Defonomie vorftommens 
den Belhhäftigungen und nuͤzlicher Bes 
triebe, mit gruͤndljcher Auweiſung zur 
Dlenen: und Seldenzucht, dann ben nö: 
tigen Morfchriften des Verbalteng ; und 
zur Heilung der Kranfheiten aller Arten, 
fowohl für die Menſchen, als die niz- 


liben Haustbiere, nebſt einem anbange 


von vorzüglich gemelnndzigen Sausfäns 
ten, dann einem Wirthſchaſtstalender. 
Alles nah den erprobrejten Vorſchriften 
und nah eigener Erfabrung geſchrieben 
von J. D. in zwer Thellen, iſter Thell 
Feldwirthſchaft, 2ter Theil Hau: 
wirthſchaft. Neue Auflage. gr- 8. 
in Umſchlag gebeftet 1Rthlt. oder 1 fl. 
43 fr. 


Birch de N. UERSEREERE, 
1021. Inder Daifenbergerfchen 

Buhbandlung n Mänden (Mefi 

denzgafle MNro. 3.) It zu haben; 

Nittel, M. A., die beitigen Zeiten 
und Fefte nah ihrer Geſchichte und 
Fever in ber katholiſchen Kltche. 
18 u. 28 Heft, jedes aut. 





10201 
Für Landwirthe und Vichbefiger. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Moller's allgemeines 
Haus Vieharzneibuch 


für den Bürger und Landmann. 


Oder Doritellung aler innerlichen und dus 


perligen Krankheiten der Pferde, des Nind= 
viehes, der Schafe, Biegen, Schweine und 
Hunde, und grändliher Unterricht, fie za 
erfennen, zu verhäten und zu beifen, nebſt 
Angabe der fiherken Mittel und erfor 
derliben Decepte und Belehrungen über 
bie richtige Zucht, —— und Fütterung 
diefer Thiere 2 Thle. Dritre Anflage- 
.. 8. Preis 2. 35 fr. 

Diefe Schrift, welche den Vichbefiger 

über bie Krankheiten bes Viehes, nach dem 


in neueſter Zeit in der Thierbeilfunde ger ' 


machten Erfahrungen und Fortfchritten, gründs 
lid, belcbet, gehört zu den beften Volksichrifs 
ten, die frit Kurzem erfchienen find. 

In Münden in derXof, Lindauer: 
{hen Burbandlung ” 


1055. In allen Buchhandlungen, Münz 


en bev Fleifhmann, Kit zu haben: 
Anefdoten Magazin 
a für 1835. 
. Herausgegeben 
J vou 
MWilderer. 

Diefe relhbaltige Anekdoten: Samm: 
lung, melde kein Leſer unbeiriedigt aus 
den Händen legen wird, erſchelnt jährlich 
in 8 Heften & 5 Bogen. Der Pr. pr. tt 
3f.'36fr., der Ladenpreis, welder nach 
dem Erſchelnen der erſten vier Hefte (4. Jul.) 
eintritt, fl. 2atr. Der erſte Jahrgang, 
welcher unter dem Zitel: die große Unefs 
doten⸗Jaad ıc. in 8 Heften erſchlen, in 
denen über 1500 Anekdoten geliefert wur» 
den, ift bis zum 1. Zul, d. 3. ebenfalls 
noch für den Pr. P. zu befommen, 

Leipzig, im Jan. 1855, 

Helnrib Frant. 


"958. (3 ce) Donnerstag, den 5ten 
März. J., Vormittags von 9 Uhr bis 
12 Uhr, dann Nahmittags von 3 bis 6 
ubr, u. f, f. wird ber Nachlaß der Frau 
Gräfin von Relfach, beftebend im Frauen 
Kleldungsjtäden und Leibwaſch, Bett: und 
Tiſchwaſch, Betten, Matragen, einem Divan, 
Kanapées und Seſſel, Schreibkaſten, Kor 
mede⸗ und andern Kaͤſten, Arbelte⸗, runden 
und anderen Tiſchen von Nuß- und Kirſch⸗ 
baumbolz,Kaffeegefcirren verfbicdewerXrt, 
einer Parthie japanlihen Porzellains, Sties 
feide, einer Parthle Bücher, Reife: Koffern, 
Kücengeratbe, und andern braudbaren 
Hanseinribrungen gegen gleich baare Des 
zahlung öffentlich verkauft. » 

Das Weritelgernungs = Zolale it im 
Gräfl. von Rechberg' ſchen Haufe am 
Mar:Plage Nro, 7 über 3 Stiegen. 


— 
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wa4, Die ee . 
Kirchen-Derwaltungen in Bayern 


nach 


dem Gesetze vom item July 1834; 


ober Anleitung, bdiefelben nach den beftehenden Verordnungen am Beften zu 


führen; 


bearbeitet vom K. Minifterial: Secretär Haberftumpf. — Gi» 


bunten 36 f.— Em Huͤlfsbuch für Pfarzer, Körhenpfleger, Leh— 
zer, Gemeindeglieder. Zu haben in der 
Lentnerfhen Buchhandlung in. München. 
Kaufingerftraße, Nro. 17. 


1017. Am Verlage von ®- F- Manz 
u Wandéshut ift fo.cben erfhienen und 
E allen Buchhandlungen (in Münden 
in ver Weberfhen und den übrigen. in 
Mesensburg In der Montag: und 
Welß'ſchen, in Straubing in ber 
Sqorner ſchen ıc.) zu haben: : 


Chryſoſtemus. 


Katholifhe Monatſchrift, zunächſt für: 
Gottſeligkeit u, thätiges Chriſtenthum. 


ereine mit mehreren kathol. 
Geiſtlichen. 
Ferausgegeben 
von, 
5. 5, Hägisperger. 
gr. 8. 2ted Heit. Yabrliher Preis von 
12. Heften mit 2 Stahlſtichen 5 fl. 24 kr. 
Anbelt dieſes zwepten Heftes: 
Klrchlicher Spiegel: Lichtmeß (Won Haͤgl⸗ 
fperger.)— Unleltung zu einem chriſill— 
hen -Keben. (Von 2. Blafius.) — Un 
die fünf Wunden meines Erlöfere.— Der 
heil. Wendelin.— Das chriſtliche WB. €, 
Bon Dr: Allioli., — Menfhenfennts 


Im | 


nid.— Der h. Arcadlus. — Aus dem Le— 


ben des h. Einfiediers Antonius. — Be- 
dürfnig elnes jungen Geifiihen auf dem 
Lande, — Aus den DOfenbarungen der h. 
Brigitta. — Ueber I. Petr, IV, 12— 16 u, 17. 
— Der Prleſtercoͤllbat iſt wirklich ein Ideal. 


(Bon Buchfelner)— Denkfprüce der h. 


Thereiia über das innerliche Gelftesteben.. 
on 3.9. Stibert.)— Erbauliches aus 


Getreid= Preife der Münchner: Schranne vom.28. Februar 1835. 
= re Wabrer Mitielr ——* — — | worum. 
1 





Malpen, 
Korn. 
Gerfte, 
Daber 


e. 


u 
Ref: 


ZB 355 v ” 74 7 
Brobtarifvom 2. Mir. 18355: Waizen: Edäffe a. 17 fl. 45 fr.; 


Getraide artem. 





Miſſlons berichten. — Des Bruders Aegi⸗ 
dius goldene Spruͤchlein. — Literatur — 

Die verehrl Leſer werden and dleſem 
zweyten Hefte noch mehr die Ueberzeugung 
gewinnen, daß ſich die Redaktion (worun— 
ter Allioli,v. Haga⸗Radlitz, Paſſy, 
Slubert w. U.) — beſtredt, das vorge— 
ſtreckte Zlel moͤglloſt zu. verfolgen, 

In den folgenden Heften kommen 
nebit mehreren. andern gediegenen Auffäs 
gen. auch Eleine goldene Deutſprüche 
von %. P. Siibert, welche mahre Per: 
fen find, und worauf wir einftweilen un: 
fere verehrl. Leſer anfmerffam machen. 

Durch jede Poſt (wovon das Ober— 
poſtamt in Müugen die Haupterpedl- 
tion übernahm) iſt obige Monatſqhrift 
wödentiic au bejichen. 


— 





— 





1019. Bey ©. Jaquer iſt zu haben: 

Briefe au& Amerifa von neue 
fter Zeit, befonders für Aus: 
wanderungslujtige. Aus der 
Brieftaſche eines dorthin gewan— 
derten Deutſchen. Herausg. von Fr. 
Lange. gr. 8. 1 fl. as fr. 

Ja unſerer Zelt, wo die Auswandes 
rungsluft nach Umerkfa fib Immer mebr 
verbreitet, glaubte es der von dort zurüds 
getehrte Verfaſſer dieſer Briefe feinen 
deutſchen Laudsleuten ſchuldig zu feon, 
Ihnen feine gemachten Erfahrungen in vor— 
ſtehender Schrift zu bedenken gu geben, 
damit fie ſich dleſelben zu einem minder 
theuern Preis als er aneignen möchten, 


1024. Lubwfgeftraße Nro. 18. iſt eine Afißige 
Vritſchge in fehrgutem A en 


Gott gefällige Gaben, 
jährige vom Schlage 
geläpmte L—b—r. 


Den 27. Febr.: A fr. 
Transport 17 164 
D. Fraͤul. E,v.W. 12 
„» einer Wubek, ı 
Hemd und. 


—E Summa 19 14 
Fuͤr die brave Dienftmagd,. Anna Maria 
Krenhäller, Tagidhnerstochter 

von Nicderaltach, 
bie bey bem Brande im Dorfe Muͤhlham, 
durd Ausübung ihrer Ehriftenpflit gegen 
Bıre Herrfaft und ihre Mebenmagd, all 
ihr Erfpartes verlorund ſchrealich verbrannt 


wurbe. 
Den 28, Pbr.: 
Zraneport 


Von einer Ungenannten A. fü — 48: 
” on geiftl. Herm . .— 40% 


[73 . +, . ” *  » 
D. 1.März: Mon einer Unbel. — 24 
&umma 3 22? 


Augsburger Börse 
vom 28. Februar, 
Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl. ä Fi Proc. m, Coup. 1023 
Lott.-Loose unv af 35. rı2 
detto detto afl. 100, 
Rotlischild.-Loose prompt. 
Pant.Oblig,a4 Proc, prpt. 
Lott.Anle'en v. 1834. prpt. 
Metallig. a 5 Peoe. prpt. 
detto A 4 Proc. prpt, 
Bank Aktien prompt Div. 
1. Sem. a a‘ 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt . z .2 0% 
RK. Boln.Leose prompa . 






112 — 
213 — 
1m — 
1043 — 
GE 
1310 — 


69! 
103 


. 





Sechſer Durchs | 


ſchnites· Preis. Preis, 














9 5 0 35 
10 53 10 11 
6. 2 5 45 


v Waizen 13:56 Shäfel; Korn 356 Edäffel; Gerfte * Schäffel;; Haber 
58 - 4 


ftnitts= Preis. 





” 
Waizenbrod:1 
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12 
17 





0 ei... 
141 


’ [23 
Murdfenmel muß wägen: 


48.20. 1 orb, Kreurerſemmel 6 8%. — Q.; J. Kreuztrſemmel 3 8. — Ds das Spigmedel 6%. — D.; das Krenzerlabt 9 8, 20. 


der Groſchenwecken von Waizen 18.% — Q.; detto. von Raibltaig 28.8, — Q. Korn: Schafe &13 fl. 15 kr. 
1 Bierfreuzerfliült 1 Pf. 19%, — Q.; 1 Adıtkreugeriaib 3 Pi 68% — Ds 1 Scheiehne 


Zweykreuzerſtuͤck muß wägen 25 0, 2 Qu; 


Roggrnbrod: 


Kreugerlaib 6 Pf. 12 8. — D. Nahmehpl: das Viertel 16. fr,; ber Diembiger 1 Er. 1 Pf. Mehitape. Waizen: Ediffel 


ats fl. 45 fr. 


Korn: Shäfel & 12 fl. 15 fr. 


“1 Munbmehl: Das Viertel 1 fl. 39: krez Semmelmehl: 1 fl. 15 fu; 
—fl, 597, Einbrennmept. 43kr. Niemifchmeht Sir. Roggeusober Backmehl 45 Er. ic. Ic. 


Waizenmehl 





jr 


Die Bayersche Landbötın. 
Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Yug. Müller. 


33 A ern trag ded Landrathes findet fi in jenem Abſchied noch 
P foigene Stelle: „Wir kdunen Und nicht bewogen finden, 
Manchen. Der k. Legat. Rath v. Dberfamp er⸗ Unſere, bezüglich bed Wanderns der Haudwerkaburſche nach 
hielt don Sr. M. dem Kaiſer von Seſterreich dad Ritter⸗ der Schweiz, Belgien, Frankreich und Englaud im Hin⸗ 
feuz des Drdens ber eiſernen Krone. buͤcke auf die deſtehenden Verhaͤltuiſſe und aus väterlicher 
Der Kanalbau bringt im meuejter Zeit eine gewaltige Fürforge für das Wohl des Landes getroffenen, Berfils 
Thötigkeic in dem k. Staatd:Minifterium des Iunern for gungen ſchon dermal abzuändern, behalten Uns vielmehr 
wohl, als in dem k. St.Minifterium der Finanzen hervor. —* — — 3 ———— daß —* auf 
&e. Maj. König Otto reiste nach Nauplia, um den den Umſturz alles Beſtehenden offen hervortsetende ribey 
Tag —— in an an Strelle zu der That nach auf ihre bißberigen Beſtrebungen verzichten 
feyerm, wo Er den griechiſchen Boden betrat. wird, die Jugend aller Länder der Ausbildung für ihren 
Diesmal, · kann man fagen, hat die Muͤuchner Weir kuͤuftigen Beruf zu entrüden und felbe zu einem Werkzeuge 


den Garneval recht frbhlidy und glänzend abfolvirt, und verbrecherifcher Plane zu erfehen. 

fi) durch herrliche Maötenzüge, 3. B. „Wallenfteins Ras Der: iwauderhafte Borfalt, weider ſich am 16. Febr. zu 
ger,“ den „Schägenzug‘ xc. fehr ausgezeichs Klllersdorf, Landyeribts Forchheim, ereignete, erregt um fo 
ner ; da aber doch auch Mancher jegt manche rößeres Qutfenen, weil jener Mord elu Brudermord jevn fol. 


r ‚ Dtenittaecht des dortigen Wirthes, der ſich durch ielp unb 
unaugemeinme Keerheit des Kopfes und ¶ herureit auf Die edrfihfte Weite ein Kapitat sn: 
werfpiren mag, jo mill id auch nicht mehr 


fvert und 600 A. feinem Bruder gellehen, fie ater dieſein vor 
daran erinnern. — Am Dienftag Abend bat: kurger Zeit wegen deifen Lüberlifelt und Weridwendung zum 
tem wir Sturm , Donner und Blig, Schnee, Surüdzablen aufgefündigt hatte, wurde Nachts zwilden 7 und 
Regen und Erdbeben ? 


° Uhr ic er — au ge er 2 ſaß, — 
h einen olenfhug mit gebadtem Blet um en, am Kopfe 
Mein Alter, der Lambbote, läßt den Gouverneur durch and durch geſcheſſen, und aud eine in ber Nähe Bes 
Mapier art in Macao in Marocco fterben. Maad *28 ant Kopfe —— — De p „ 
Der Nefror und Prof. Dr. Gabler in Bayreuth taecht diteb auf der Stelle tobt, Sogie der Verdacht an 
ee . feinen Bruder; man ging im beffen Wohnung, wo er ſich zu Bett 
erhielt mw. Stelle des ey Prof. Degel als Profefjor der geleat batte, nud zeigte Ibm den farediicen Tod feines Bru—⸗ 
Philoſophie an der Univerficät Ber ine 2... bersan; er aber biich gleigültig darüber zu Haufe und äußerte: 
Der Landrath des Rheinkreiſes hatte ın jeinem zyeun “ todt fen, — er —— zn —— 
Protokolle an S. M. den König die Bitte ausgefproden, CE WINDE nun fegleih dem koͤulgl. Laudgerichte Mngeige_er= 
dad von der beabjicptigten Ueberweilung des Unterrichts — — * get — A no 
in ven Fathefifchen weiblihen Volksſchulen an die Nons a tor, ns ls 6 —— —*5 
nenkldſter Umgaug genommen werden mbge , dagegen wird hatte, und man ihn feft; er wollte jia ober erit rajiren, wa® 
nun in den fo eben erſchieneuen Abſchied für jenen Lande man ihm natürlib miat geſtattete, und als er, im Sefängniffe 
rath der Mille des Königs erflärt, daß es beziiglich der angefommen, durchſucht werden mar, fand man ein Mafirmeflee 


U dertragung des Unterrichts am Die Dominifaneriunen ap — Bee I eg mes 208 —— 
ou Fond R : > i $ s yuders Haus folte 3 Tage aach dem Morde verkauft werben, 
beo deu Fonial., auf umbeitreitbare Regierungs: Rechte ſich  aılen su tiigen, unter andern aud jene, de er an 


gründenden, Verfügungen fein Bewenden habe. Eben ſo seinen Brad he Diefeb und nod Wuderes begründete dem 
wurde dein Antrag des nämlichen Landraths, wegen Wie— —*6 en se — Sahtr m mm 
berverlegung des Kaſſations hofes von Münden nach Nbeine noch dur& dartnädiges 2äugnen biefer Mordthat von ſich abzu⸗ 
bayern, Leine Folge gegeben. In Bezug auf einen An⸗ wälzen ſucht. 
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Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 

a Der Franziskaner » Orden in Epanien 
hat ſich jelbit erboreu, er wolle 100 Kldfter 
eingehen laffen, wenn nur die Regierung die 
andern erhalt. — Am Abend des 20. Febr. 
„bemerkte man in Hildburghaufen am füodjt« 
lichen Himmel eine heilleuchrende Feuerkugel. — 
Bey Hildburghauſen haben ſchon am 24. Febr. die 
Lerchen deu Winter eingejungen und ben Fruͤh⸗ 
ling gewedt Es iſt fon erwaͤhnt worden, wie 
die diesjährige Winterwitterung mehrere Vögel, nas 





ß 


mentlih auch ven Seidenſchwauz (garrulus) bis nad) 


Sipveurfchlaud verlotr har. Von mehreren, auf einem 
Bogelheerde bey Gießen gefangenen, hat ein Naturfreund 
eia Pärchen in einen groͤßen Kaͤfig gelegt, und erhält es 
darin bereits über 4 Wochen mir Wachholder: und Eberes 
ſchen · Beeren, welche beyde Thiere in großer Maffe, genen 
einen Schoppen täglich, verzehren, und dabey viel ffer 
ſaufen. Di: Vbgel find munter, bereits fo zahm, daß fie 
ıprem Herrn aus den Händen freſſen, uud ſcheinen ſich 
pıaren zu wollen. Der Seidenſchwanz ift einer der ſchoͤn— 
ten Vögel des nordiſchen Eucppa's, und gilt fonft für 
einen von denen, welche nicht in der Gefangenfbaft am 
Leben bleiben.— Der Kaiſer von Rujland 
bar das Starur zur Errichtung einer Mu— 
ſter⸗Auſtalt für For ſtwiſſenfchaft, auf 
der Liſſinſchen Kronbeſitzuug im Zarskoje— 
Seloſchen Kreiſe, genehmigt. Die für dieſe 
Anſtalt angewieſene Summe betraͤgt jaͤhr⸗ 
lich 68,950 Rubeln. Der Direktor erhält 
jaͤhrlich aoo0 R. Gehalt. — In Trier hat 
ein junger Many aus Köln, Namens Boſen, 
weicher in Saarbrüfen ald Freywilliger ſteht, 
ein Conjerr aaf der Geige gegeben, und Labey 

| mit eınem fo vorzäglidh.n Spiel Äberrafcht, daß 
man ibn Paganini an die Seire ftellen will. (7) — 
Die Theepflanzungen in Batavia gedeihen vor: 
zuͤglich und die Corgfalt der Javaner für die 
Pflanze und die Thecbereitung iſt fo groß, daß 
man ein ganz vorzigliches Erzeugriß erwarten 
kann. — Die Vergwerlö:Direktion in Salzburg 
wird aufgelöst und die Geſchaͤfte derfelben an 
die Berge und Salinen-Direktion zu Hal in 
Tyrol überwiefen. — Die Verſuche mit der His 
malaya Gerfte haben in verſchiedenen ruf. 
Gousernementd einen gluͤcklichen Fortgang ge: 
babe; fie bedarf aber eines gut gedängten Bo» 
dens und kommt auf magerem Lande gar nicht fort. Ein 
Hebelftand der Pilanze iſt, das Die aus einem Korn fpriefs 
fenden verfchiedenen Aehren nicht zu derfelben Zeit reifen. — 
Man kann 2 Sräde Bernftein fehr leicht zuſammenkitten, 
wein man fie mit Ueßs Kali befeuchteet und dann beyde 
warm aneinander drüft. Die Verbindung geſchieht fo 
vollfommen, daß man nicht einmal eine Spur der Verei⸗ 
nigung ſieht. Lord Napier, der Oberauffeher der Res 
gierung, zu Macao den 11. Olt. Der Handel mit Eng: 








“land warb wieber angelnäpft.— Der in Madrid weilende 
Hr. v. Rothſſchild har von der dortigen Regierung die 
ſpaniſchen Quedfilberminen gepachter, nnd zwar 00 pGr. 
hoͤher als der frühere Pachtkoutrakt. — Nach 3 Wochen 
vergeblihen Wartens hat der Schriftſteller Harro⸗Harring 
in Brügge Befehl erhalten, wieder umzukehreu und ſich im 
London mit einem ruſſiſchen Paffe zu verfeben, wenn ibm 
uoch daran gelegen ſeyn follte, Belgien wieder zu fehen. — 
Die Wirkungen der furchtbaren Naturereigniffe am 5. und 
6. Febr. haben ſich bis auf die afrikaniſche Küfte erſtreckt. 
Auf der Rede von Bona (Algier) allein find 10 Kauffahr⸗ 
teyſchiffe und die franzdf. Kriegsbrigg le Rufe in Folge 
des ſchrecklichen Orkans geſcheitert. Es ve.loren dabey 
viele Menſchen das Leben. — Der myſtiſche Pfarrer Lauge 
in Kaſſel hat am 22. Febr. die Kanzel nicht beſteigen Th 
fen. Der Kurprinz foll eine Profiamation gegen das. nıya 
ftifche Getreibe erlaffen haben. Es zirfuliren Vorftelluns 
gen an die Behdrde, daß man Lange verfegen mbge. Ju 
deu Kaffeler Blärtern zeigten bereits einzelne Leute an, daß 
fie feine Moftiter feyen. Ein Mufifer ber. Därgergardr 
fogor, ber wegen feiner Theilnahme an dem mypftifchen 
Vereine feine Zulage verloren harte, ſchwoͤrt jegt ab, uad 
bitter um Aeitirurion in die Zulage. Daß Lange bey 
Kindtaufen Teufel ausgetrieben, und fie dann bey frinen 
Konfirmanden (durch die Lehre vom Teufel) wieder ein 
getrieben haben ſoll, ift hauptſaͤchlich der Grund der all« 
gemeinen Mifftimmung gegen ihn. Daß aber. die oberen 
Behörden Teinerlen Teuf:löipuf dulden wollen, beweifen 
die bereits eingeleiteren Unterfuhungen. — In London 
"denkt mau, nad) engliſchen Blättern, feit einiger Zeit fehr 
ernilih am die Errichrung eines gigantifchen Dentmals 
zu Ehren des größten britifhen Dichters, William Shak: 
fpeare, d.fien Koſten durch ri nen gedeckt werben 
folen. Mab dem Plane foll die Foloffale Statue bed 
Dichters auf eime Rieſenſaͤule geftellt werden, auf deren 
Piedeftal die Hauptperfon eined jeden feiner dramatiichen 
Städe bildlich dargeftellr werden fol. Das Monument 
fol auf einem der hoͤchſten Punkte unweit der Mündung 
der Themſe aufgeitellt werben, damit es ſowohl von Lon- 
don aus, ald von ten Schiffen, welche in den Fluß eine 
lauten, gefeben werden kaun. — Ein englifdyes Blatt ers 
zähle: Ein Vieh in Menfhengeftalt, Namens Palmer, der 
2 Erunden von Bofton wohne, führte Fürzlich feine junge 
und ſchoͤne Frau, einenZügel um den Hals, auf den Markt 
diefer Stadt. Ein Aufternbändler bor 1 Ehill. 8 Pence 
(einen Gulden) für fie; endlich wurde fie aber einem fei- 
ner Nachbarn um die Hälfte theurer zugefchlagen. Vers 
Fäufer, Käufer und die frau begaben ſich nun ins Wirths⸗ 
hans, wo der Kaufpreis genen eine Stempelquittung be: 
zahle, und die Frau, den Zuignel eingerechnet, dem Käufer 
Überlieferr wurde. Mann und Frau verzehrten dann ein 
Beefſteak als Abſchiedomahl, und Eriterer gab überdieß 
2 Kruͤge gutes Bier zum Beſten. — Die magnerifche Wa: 
ſchine des Banmeifters Jacobi zu Königäberg it fein . 
perpetuum mobile, injofern fie, wie alle andere Mafchıs 
nen, Unterhaltungsfoften erfordert. Jacobi hat es fich zur 
Aufgabe gemacht, die electromagnetiſche Erregung des weis 
hen Eifend, zu mechanischen Zwecken applicabel zu ma: 
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chen, und er glaubt, daß dieſe neue Triebkraft, den bereits 
betaunten Triebkraͤften gegemüber, Vortheile darbieten oder 
ſich wenigſtens mit ihnen in gleicher Beihe ftellen werde. 
Das Suchen nach einem Perpetuum mobile ift aber ſchon 
feit geraumer Zeit, in gewiſſer Beziehung, verdächtig ge= 
worden, und fo fürchtet er, daß durch diefen Ausdruck der 
der Sache, oder vielleicht ihre technifche Bedeutung, 

e mißverftauden werben. 
Am 14. Febr. leiftete Prinz Auguſt v. Portugal 
den Eid ald Pair, und hielt dabey eine fchöne Rede an 
die Pairdtammer. — Am 20. Febr. ward dem Könige 
v. Dänemark eine von mehr ald 1000 Unterfchrifren bes 


deckte Perition um Erhaltung ber Preßfrenheit übers 


en (1) — D. Garlos laͤßt alle Kouriere von Gefandten 


oder Konfulen fremder Nationen frey durch, aber nicht 


die Privat:Eorrefpondenz, die fie bey fi) führen, 
Bor einiger Beit fuhr im der Macht ber mit 
4 Pferden befparinte, von 6 Reiſenden befehte Eil⸗ 
wagen den ziemlich ſteilen Berg der Chauffer zwi⸗ 
ſchen Hitdburghaufen und Gerharbsgereuth im vol= 
len Trabe (mad Vorſchrift) herab. Auf einmal 
bemerkt dee auf dem Sattelpferd ſitende Poftillon, 
daß fein Pferd ohne Widerhalt läuft. Der im 
Schuß begriffene Eilwagen ſchien verloren, aber der Poſtillon, 
im’ Augenblie entfchloffen, ſpringt ad, ergreift bie Deichſel, 
ſtimmt ſich mit dem Handpferde aus allen Kräften gegen 
den Wagen und dirigiert dieſen und die Pferde im einer 
Sirecke von vieleicht 300 Schritten fo, daß «#6 ihm gelingt, 
denfelben nur wenige Schritte von einem furdtbaren Abhange 
(bei der Eerpentine) anzuhälten. — Das Leben des Poſtil⸗ 
lons hing an einem Haare. Hätten ihm die Pferde getreten, 
hätte er einen Fehlteitt gethan oder bitten ihm die Kräfte 


verlaffen, fo wäre er gerädert und 6 Menfhen und 4 Pferde. 


wären verloren gemefen. Der madere Poftillon, ber in fei= 
nem Berufe fein Leben fo auf's Spiel fegre, dient auf ber 
Poft zu Hildburghaufen und. heißt Ftiedtich Hebel. Ihn 
ziert bereitö ein Ehrenzeichen fiir Dienfltreue aus früherer Zeit. 
For Holzhauet und ihr Dolzlefenden, mertet 
anf! — Am Fufe bes Inſelsberges, nicht meit von bem 
Dorfe Tabarz, marein von da geblirtiges erwachſenes Mädchen 
am 19. Febrd. J. nebſt andern Perfonen mit Holplefen beſchaͤftigt. 
Es befand fi am untern Theile einer Bergmand ; hoch über. 
ihm arbeiteten an derfelben ſteilen Wand Holzhauet. Eben 
haben fie dem letzten Aſt eines gefällten Baumes abs 
gehauen, da geräth, wider ihren Willen, der aftlofe Stamm 
in Bewegung, gleitet ſchnell und immer fehneller die Wand 
hinab, und trifft das Mädchen fo, daß ber Kopf toͤdtlich 
verlegt, und der eine Arm fait ginzlih vom Rumpfe gte 
trennt wird. — Ohne Bewußtſeyn lag die Verunglüdte for 
gleich da, und der Tod erfolgte bald nachhet Die in der 
Nähe Berchäftigten hatten nichts ven dem, ohne großes Ge⸗ 
raufch der dem beſchneiten Beden hinweg gleitenden, Blode 
bemertt, bis das Unglüd geſchehen war. 
Stokbolm. Im Wefteris» Lin find im vorigen 
Jahre 27 Luce, 29 Wölfe, 335 Füchſe, 28 Adler und 
166 Habichte erlegt worden. — Bor Kurzem gerieth ım eis 
nern Dorfe in der Naͤde von Calmar ein Kron » Bootdmann 


mit einigen Bauern: fiber bie Guͤte verſchiedenet Schuu 

tabafsforten in einen heftigen Streit, ber auf Am * 
Bauern in Rachgiet ausartete, indem fie den Bootsmann 
auf dem Heimwege erfhlugen. — In der Naͤhe von Gals 
mar hat unlängit eine Kub ein Kalb mit zwei Köpfen, vier 
Vorberbeinen, zwei Hinterbeinen und zwei Schwaͤnzen 
geworfen. — Graf Sebaftiani bezieht in London das J 
mals vom Grafen Grey bemohnte Hotel, welches er mit 
großen kLurus einrichten läßt. Er beſitzt, mit feinem Bot» 
fhhaftergehalt , ein Einfommen von 700,000 Frans, Man 
berechnet, daß bie Gefandten der vier großen Mächte in 
London zufammen jährlih 3 Millionen Franch verzehren. 


Die große Menfhenkenntniß des Prinzen Marimilians 
von Wied zeigte fein Benehmen bei einer Geſellſchaft, die 
ihm zu Ehren ein Hr. v. Goly im Pittsburg (Mordames 
eita) gab. Die Gefellfchaft beſtand vorzuͤglich aus Deute 
fen, unter ihnen miehrere Mheinbapern , die an dem Dam 
bacher ⸗ und andern Selten Theil genommen , und wegen bes 
magogifcher Umtriebe Deutfhland hatten verlaffen müffen. - 
Sie trugen auch bei diefer Gelegembeit bie Lieder vor, die 
damald gefungen waren, und bie eben nicht erbaulih für. 
die Ohren eines Prinzen Mingen mußten. Nachdem fie lange 
fich damit befhdftigt hatten, bat der Prinz fi die Erlaub⸗ 
niß aus, auch ein Lied fingen zu birmfen, und fang mit einer 
fo fhönen und Praftvollen Stimme das „Am Rhein, am 
Mbein, da wachſen unfere Reben,” daß mir alle im Eher 
einſtimmten, und die allgemeine Froͤhlichkeit, die durch 
das arrogante Benehmen der jungen Hreren ſich vermindert 
batte, in bdoppeltem Maße zurückkehtte. — Der berühmte 
Bildhauer Gobsharks in Brüfſel ift geſtorben. — Im 
„Belge” liest man: Wir vernehmen aus London, der Ad» 
nig von Holland habe dem Minifkerium anzeigen laffen, 
daß er geneigt ſey, ſich jaͤhrlich mit 8,400,000 Flot., 
welche Belgien an Holland zablen fol, zu begnünen,. aber 
er fordert, daß biefe Summe zu 63 flatt zu 56 Przt kapi⸗ 
talifirt werde. 


Für Schäferey-Befiger. 
R „Bolgendes Mittel hat ſich 
N „als untrügliih bewährt, wenn 
m, „ſich die Mutterfhaafe vor oder 
N — ‚nad dem Lammen durch Kraͤm 
—— „pfe den Mutterbeutel oder Mut: 
air ee „‚terfat and dem Leibe heraus- 
„drüden Man nimmt guten Opodeldock, wie elue welſche 
Ruß groß, in bie rechte Hand, reibt ben hergusgebrädten Sad 
damit ein, bebt dann das Schaaf an den Hinterbeinen Im die 
Höhe und drüdt mit zwey Fingern den Bentel in den Leib bin: 
rein. Jetzt wird das Geburtsglied mit beyden Händen auselnan: 
dergebalten und VBergöt bineingerröpfelt, welder alddann mit 
einem Finger in bie Grube im ben Leib bineingedrädt wie, 
woranf man das Schaaf laufen läft. Nahdem-mir einige Schaafe 
durch dag Heranddrüden crepirt waren, weil der Brand dazu 
fommt, wenn der Sad von der Luft troden wird, fo kam ich 
auf den Gedanken, diefes Mittel zu verſuchen, und felt ber Bei, 
wo ih dafelbe gebrauce,, it mir fein einziges Schaaf mehr am 
diefer Krankheit geitorben. 
Saßle ben, in der Nicderlanfin, den 20. Febr. 1855- 
- Der Landwirtd Fuhrmann, 
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X zu2gte Nachrichten aus Bayern. 


Müucen. Der Unterftägungss Verein zu Reiche u⸗ 
ball har ein ſchoͤnes Dankſagüngsſchreiben an unſeru 
Wagiſtrat (der ihm 11,502 fl. 45 fr. ıhf., 24 Säffer und 
Kiften mit Effeften und einige Baumaterialien geſandt) 
zugeſchickt, welches derſelbe im ne Arad mittheilt, 
und woraus id; heute wur folgende, Stelle enthebe: 

„Eden fo danken wir den verehrlichen Revaktionen 
der Zagesblätter in Münden, ins Befondere. der 
Landbdtinund bestandbotens, fürihre lebhafte 
Theilnahme an dem großen Unglüde der Stadt Rei- 
Henhall und ihre werkthaͤtigen Bemlhungen für die 
Unglüdligen, dann für die Belorgung prompter 
und umentgeltlicher  Inferate, fo wie allen ienen 


Menfchenfreunden, welche umentgeltliche Transporte 
bieher beſorgten.“ } 


(Die Landbörim Überfandte nad) Reichenhall Ein 
Taufend Bier Hundert und Siebe nz3ig Gulden 
58 Er., nebſt 22 Pat, 4 Kiften und 3 Fäffer Wäſche sc.) 


Birn ben, 26, Fehr. Nachdem baute bald nach Mit 
temaht in din Kranktheits zuſtande Sr. Majftät durch Steie 
gerung des Fiebers eine Berfhlimmerung eingetreten mer, 
fühlten fih Auechöhftdiefeiben bereits um 5 Uhr Morgens 
wieder bedeutend erleichtert, Dieſe Erleichterung ‚daurste bit 
Miütag an. In deu Nachmittagaſtunden frigerie fih das 
Fieber wiedet, jchoch nicht in. dam. Gtade, dak. man nicht 
hoffen dürfte, daß Se. Majeſtaͤt eime rupigere Machtı, 
die vorhergehende, zubringen werden, 


. ik, 
Auf ’alterhöchileigenes 


Derlangen wurde Sr. Majeftät heute fcuͤh um 8 Uhr dag - 


Saktament des heil. Abendmahis gereicht. 


Wien, den 27. Febr, Die Fluktuationen der Fonda, 
kutſe haben hente fortzedauert. Zu den Beforgniffen wegen 
des Befinden Sr. Viajefkät gefellte ſich der unglinikige, 
Eindrud, den die lehten Nachrichten aus Paris um 


London Über die MinifterialsKrifen auf die Boͤrſe machten, 


von Partikuliers wurden bedeutende Poſten Effekten verkauft, 
Der Krankbeirsjuftend des haben, Leidenden bat ſich gottlob 
ſeit geſtetn nicht verfhlimmert ; die Trauer in der Stadt iſt 
allgemein; öffentliche Gebete find für die Erhaltung feines 
theuern Lebens angeordnet. — 5ptoz. Met. Oblig. 084. Ban⸗ 


Der menfcenfreundliche gemeine dayer. Soldat, 


[ Reichenhall fauer erfparte 
1 fl. 354 fr. opferte, wird nochmal dringend gebeten, 
andbörin zu melden, die ihm 


B ſeiner Vaterſtadt 


bey der 
nehmes zu ſagen hat. 


Die Nagricht von dem Brand im Parsdorf hat ſich Gottlob 


nicht bejtätigt. 


Theater. 


Donnerftag: Die FürftenChawansty, 
Zrauerfpiel. — 
— 1 —— 


1077. 
Bolsschützen-Gesellschaft sur Eintracht, 
Samjtag, den 7. d. Mts., 


Dramatiihe Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr 





Getraute Paare 

Die Herren: M. Rupp, 

8 Beichälwärter, Wittwer, 

mit 8. Stegmann, Miniftes 

‚ xialsKanzlem:Dienerstochter, 

Dr, I. K. Gansbeck, b. Hof: 

bürftenmacher, Wittmer, mit 

PB. Heumanıı, Schneiderstodgter von Bandshut. 

or. Fr. £, Mare, Bürger und Haushefiger, 

Butter, mit 9, Laubenheimer, Hausmeifterd- 

mittwe von bier. !— JR, A. Fiſcher, k. Kreise 

und Stabtgerichtsaffeffor, mit Katharina Dies 

trich, Rentiert: und Hausbrfigersmiitme von 

Donaumwörtt, — M, Eotter, bat. Gewürz: 

müler, mit 3. Kranz, dal. Büchienfchäfters: 

tochtet — 9, Gere, Jaſaß und Zimmerpa⸗ 

hier, Wittwer, niit Joſepha Edart, b. Wu: d: 

arztenswittwe. — Ht. J. Rep, Anton Bach— 

matier, b, Garkoch, mit Th. K. Gerl, b. Bar: 
todstochter von bier. 


Auswärts Getraute. 

In Augsburg: Hr. G. M. Fau— 
ler, Kaufmann, mit Dem. M. 8. F. 
Enevery, Welghandlerstochtet v. Unter: 
auuzbutg. — » 


katien 1268. 


ſich 
etwas Ange⸗ 


Fr Wien, 28. Febr. (Eftafferte.) Der 
Kranfheuszuftand Er. Maj. des Kaifers verſchlimmert fich 
äunehmend ; man zweifelt an feiner Herftellung und befürd« 
tet leider fein baldiges Ende, — Aktien 1210. 

Privarbriefen zufolge fol Se. Maj. Kaifer Frans 
bereitö mit Tod abgegangen feyn. — 


Schachp. l. 34. W. Ed 4. 


Todesfälle in München. 
Frau Henr. Stabemann, k. Staats— 
tarhe: Negiſtrators ⸗ Gattin, 38 I. a. — 
zb. v. DOrthmater, Hoftammerraths⸗ 
tochter v. Erevftadt, LG. Neumarkt, go %.a. 
Sr. Diemant, Sirtlgerdtecter, 49 Ja. 
A. M. Führer, Mufitantend:Frau, 53 
I. 0, — Cora Kamps, Alademiedlenere- 
soßter 0. h., 379.0. — ©. Stoffel, 
b, Schuhmanerd:Frau, 40 9. a. — Hr. 
Erb.Bolfrum, !. Rehnungs: Commilfär, 
42 a — Hr. K.Maler, Elementar- 
debrer, 58 3.0. — fl. Bertber, Kucht 
von Diffentis, Kanton Graubündten In der 
Edwelj, 54 3. a. — Hu Fl. Haller, 
tönlgl. Salluen- Negiftrater, 54 9. a. — 
Den 4. März: Magd. Ei. Hehheling, 
Kammerfcau bey J. Durchl. Pringeffin 
Theodojinde von Leuchtenderg, 29 3. a. — 
He Math. Dir aboc, b, Gaͤrtner, 57 
I. a. —Branz. Strohhofer, Wäſchers— 
Wittwe, 64 J. a. — 
Im f Militär-Krankenhaufſe. 
Deu 2. d.: Joſ. Benzlofer, Gem- 
v. Inf Leib: Negt., geb. v. Münden, 26 
I. a., au der Luygenfuht, — 
Den 5. März: Gg. Figel, Eorp. 
von der Saruifons;Comp., geb. v. Ingols 
ſtadt, 51 J. a., au der Lungenfuhr. — 


Yusmärtige Todesfälle, 


In Hamburg: Der fehr verdiente 
Bürgermeifter Sillem. In Bayreutb; 
Die verwittweie Amtmännin Mayer geb, 


Döhlemann. In Neuſtadt a. d. A.; 
Der k. Rentbeamte Hr-WBudherer. In 
Thurnau: Är. Maer, Amtmannswittwe. 


1072. Den 24. vor. Wis. hat- 
fih ein weißer MRattenfäneer, 
mit einem meilingenen Hals 
band, mit eingravirtem Namen 
bes Eigenthümers verfeben, ver: 

kaufen. Derjenige, der ibn zurüdbringt oder 
nähere. Auskunft ertbeilen kann in. ber, 
Weinftrafe Nro. 7. erhält eine gute Be: 
lohnung. — 

1074, Im Hackengäßchen Nr. 9. ehener 
Erde ift eine Wohnung mit allen Bequem: 
lichkeiten ſogleich, ober auf Georgi zu ver⸗ 
miethen. 


1085. Junge Fanabunde, guter, Mach, 
find binig zu verkaufen im Pflegerhof in“ 
Schwabing, 


"7085. Faftnadr Dienflag Abends wurde, 
ein grünfeldener Ridikul mir filberner 
Schließe von der Schwabingerfiraße, be» 
Herzog Mar vorbev bis in den Shommer⸗ 
garten verloren. Der redlide Finder er: 
bält eiue gute Velounuug Das Uebt. 


1086. Eine Tabadsdofe wurde 
gefunden. Das Uebr. 


1047. Auf der Lüften, an ber Nofenr 
beimer: Straße Nro. 1., find über eine. 
Stiege zwey Wohnungen, jede mir 3 Zim⸗ 
meru.unb.allem tiebrigen, um 30 fl. jahrl« 
auf Georgi zu beziehen. 








Praes, den W. Febr.21835. 
1000. (3 €) Wer au dem unter m Ten 
biep verflorbenen Eonigi. Kämmerer und 
General: Major Frevherrn von Fid eine 
Swul dſorderuug begründen Bann, wird ſolche 
; binnen 30 Tagen a dato 
dam Wuterzeihneten um ſo gewiſſer an: 
meiden ;ı ald außerdem obme Nüdjicht malt 
Wuseinanderfegung bes Ruͤcclaſſes fortge⸗ 
fehreu wird. 
Münden, - 27. Sebr. 1835. 
on 


abelicher Derwandtschaftswegen. 
Frevyherr von Grieffenbed, 
föulgl. Kämmerer, Obrijtlientenant, 
und Kornet der Beibgarde 
der Hartſchlere. 


1063. (20) KPraes. ben 3. März 1855* 
Bekanntmachung. 

Beſtehendem Meglerungs-Yuftrage zus 
folge werden für die Straßen - Materials 
Reinigungs: Arbeiten, fo wie für die Ma⸗ 
tectal⸗ Auffuht pro 1835 für bie Strafeus 
freede von Nro. VI. bis XII Stunde der 
Bruder : Augsburger Straße nachſtehende 
Berjtelgerungstage in loko Brud ander 
raumt, als für 
die Materlal:Meinigungsarbeiten 
amıı. März Vormittags go Uhr, und 
für die Material: Auffubhr am ı2. 

März 1855 Vormittags 9 Ubr, 
au welchem Tage den Lufttragenden die naͤ⸗ 
bern Bedingungen befannt gegeben werben. 

. Münden, ben ı8. Februar 1835. 
Königt. Candgericht Mönigl, Bawinspehtion 

Öruck, München 1. 
(1.5) Fiiher. (LS) Weldner. 

1004. (20) Praes. den 5. März 1855. 

Secekanntmachung. 

Nach hohem koͤnlglichen Reglerungs- 
Buftrage ſollen die benothlaten Baubölze, 
uud Schmiebarbeiten, zur Neuerbauung der 

ohbräte Nro. 4, im aten Achtel der IX. 

tunde der Muͤnchner⸗, Alchacher⸗, Rainer: 
Strafe, Laudgerichts Dachau, an den Min: 
deitbiethenden salva Natificatione der fös 
niglihen Reglerung öffentiih vergeben 
werdei. 

Es wird hlezu auf Samſtag, 
den 14. Maͤrzeil. 3. Vormittags 9 
Uhr im Landaerihtstocale zu Dachau Com⸗ 
mirlionstag, an welchem Tage das Nähere, 
detanat gegeben mird, angefept, 

Münden, den 25. Febr. 1835. 

Bönigl. Landgericht Abnigl. Bauinspehtion 

Buchen. München I. 


Praes, den 3: Mir; 1835, 
2537. 
Amortisationäas Dereret, 

Eine Schuldurkunde vom 4. Yänuer 
1798. Ne. 1141. zu 752f. 55 fr. für die 
Untertbanen der ehemallgen Herrſchaft 
Gbersverg auf die ehmallge Landſchaft ala 
Uurerthausanlehen vom Jahre 1796. laus 
tend, iſt zu Verluſt gegangen. 


1002. 
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Auf Andrang der Verwaltung best. 
Sandgprkäite, Schul ⸗ und Aritenfonds wers 
ben daher die unbefanuten Inhaber diefer 
Urkunde hiemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
a dato beom unterfertigteu Berichte dleſe 
Schuldurkunde juprodusiren, undihre allen: 
falffigen Rechte darzuf zu ilquidiren, wi: 
drigenfals dieſe Urkunde für kraftios mürde 
erklärt werden. 


Am 24. Januar 1855. 


Königl, Landgericht Ebersberg, 


Hoeh, Landritter. 
v. bepybolph. 


1087. In der Lindauerſchen Bud: 
handlung in Münden iſt zu haben: 
(Kaufingeritraße neben dem Kreuz) 

Dr. 9. Leng vollitändiges Haudbuch 
ber Zuderfabritarion nad 
allen ihren Zweigen oder aus: 
führliche Unweifung zur vorrheilhaf: 
teiten Herftellung und Raffination 








aller befannten Zuderarten, nameut⸗ 


lich deö Kohr:.Runfelrüben-,‚Ahornz, 
Zrauben-, Kaltanien-, Maid, Hong:, 
Obſt- und Stärkezuders nach den 
neueiten und bewährteften Merhoden 
mit der Beſchreibung und Abbildung 
der zweckmaͤßigſten Apparate und auf 
eine vieljährige Erfahrung gegrän» 
beten Anleitaug zum nardrliden Aus 
bau der Runfelrüben. Nach den neue» 
ften franzdlifchen, eugliſchen und deut: 
(gen Werken. Mir 122 Abbildungen 
auf 24 Tafeln. 8. 3 fl. 36 fr. 
(Bilder deu 72. Band des neuen Schau—⸗ 
plaßes der Künfte und Handwerke.) 
Sit es noch ein SGerhift, welches 
nah Maßgabe der darauf zu verwendenden 
Koften reichlich lehat, ſo iſt ed die, bisher 
auf fo wenig Dete befaprdufte, Naffinatien 
des ladiſchen und die in Deuiſchlaud 
fo ſehr vernacläffigte, in Frankrelch din 
mebrern hundert Sabrifen blühende, Her: 
ftelung des einbeimifchen Iuzers. Für 
beude noch fo wenig ausgebildere Gewerb⸗ 
zweige gibt obiges Werk die wırrdalihiten 
Vorſchriften, bewaͤhrteſten Nerfabrunssats 
ten And zwedmäßigjten Eintichtungen au, 
die Jedem, der fie anwendet, einen ſichern 
Erfolz verfpreben. — Noch erjeugt fein 


deutfwer Staat fo viel Zuder, als er. 


braucht, während Frankreich nur allein el: 
nige zwanzig Mülionen Pfund Nunfeirk: 
beuzucer produgirt, und dennoch iſt er ein 
Arritel, deſen Conſumtion ſich mit der 
Zunabme des Lurus und der Bevölferung 
taͤulich vermehrt und deffen Abſaß fters 
finer und jene durb die Ciugangszölle fo 
sehr begunſtigt iſt. Bis jetzt verſchlang 
der ludiſche Zucker das melſte deutſche 
Geld Dept iſt es Zelt, Deutſchland von 
dleſem unermeßlihen Tribut zu befrepen. 


ioss. 

Anzeige für Freunde belletriſtiſcher Li⸗ 
teratur, Leihbibliotheken, Lejezirkel ıc. 
Pantheor 
ausgezeichneter Er;äßler. 
24 Binde, 

Das Streben der Herausgeber, eine Far 
mitienbibliothe® ber vorzäglihfien 
Novellen bes Ja⸗ und Auslandes in 2> 
Bänden zu einem im Berhältniftei« 
fpiellos wonlfeilen Preife mu lie 
fern, ift in vorliegendem Werke auf eine 
ausgezeichnete Weife erreicht ; all: Literarifche 
und belletzififhe Blätter haben ſich babie 
ausgefprohen, daS 24 ein gelungenes, im 
der deutſchen Literatnr einzig und früher 
unerteicht daſtehendes, Unternehmen if. Eis 
ner ferneren Anpreifung bebarf das Pantheom- 
baber nit, fondern nur ber Anzeige, daß 
es nun geſchloſſen, und bis Ende biefes Habe 
res noch für den 

erften Pränumeratisns:Preis von 12 fl. 
für fämmtlihe 24 Bände 
in allen Buchhandlungen zu haben iſt. 

Binzelne Bände werben wie früher nur 
a.48 fr. verkauft, 

Dad Pantheon enthält in 24 Bänden 
(ihr Bänden) auf 6533 Seiten, außer 
48 gang neuen Bearbeitungen ber beiten Ras 
zellen aus der franzöfifchen, engliſchen, bä« 
niſchen, ruſſiſchen, Tpanifchen, polnifchen, 
ungarifhen und italieniſchen Sprache, eina 
Auswahl anerfannt vorzüglicher Erzählungen 
und. Novellen von 
Henrierte Hanke, E. Spindler, Ama- 

lie Schoppe, ©. Diring, 2. 

zit, W. Aleris, Th. Huber, 

W. Blumenhagen, J. Schoppen⸗ 

hauer, Reinbeck, €. Langbein, €. 

Pichler, H. Zſchokke, Eh. v. Ah⸗ 

lefeld, U. v. Zromlig, 2. Sche⸗ 

fer, €. "p. Hobenhaujen, W. von 

Gerddorf, E. T. U. Hoffmann, W. 

auff, H. Clauren, Fr. Roclig . 
. de la Motte Fonqué, Fr. Zaun; 
genug, um die Theilnahme ber Lefewelt vom 
neuem und mit Recht in Anſpruch zunehmen. 
um die Anſchaffung des Werkes noch 
mehr zu erleichtern, wird jede reſp. Buche 
handlung bereit ſeyn, den billigen Wün— 
fhen von Zerminzahlungen zu genügen, 
Bern alſo die Ausgabe von 12 fl, auf einmal 
au bedeutend iſt, ber möge fi mit ber zus 
nächft gelegenen Budhandlung dahin ver: 
fländigen, daß er das Wert nad und 
nach bezieht und bezahlt, etwa im 4 Ter. 
minen, je 6 Bände zu Ifl.; auf bicfe Weiſe 
witb es auch den weniger Bemittelten Leicht 
in den Beſitz einer Bibliothek zu gelangen, 
becen herrlichen Genuß für das ganze Leben 
fhon bie Namen der Verfaffer verbürgen, 
Zulius Weife in Stuttgart, 
In der Jof. Zindauerihen Buch⸗ 
Handlung In Münden zu baben. 


082. (5b) Es iſt mir nad vielfachen 


che miſchen Verſuchen gelungen, eine 

* „Glanz Wichfe“ j 
gu verfertigen, welche in Hinfiht ihrer 
Süte und Billlakelt nichts mehr. zu 
wünfchen übrig läßt und jeder andern Wichſe 
vorzuziehen if. 

Ich erlaube mir daher, allen, 
Diefen Artitel führenden Handlungen, mit 
dem Bemerten anzuzelgen, daß Ich auf 
gefällige Anfragen, meine, Im jeder Art 
feht vorthelihaften, Bedingungen: fofort 
eröffnen werde. 

Einer prompten und reellen Bedlenung, 
werde ich ftetd meine befondere Aufmerk 
famteit widmen. ' 

Cart Kopf 
in Landshut. 

1068. Blei: Empfehlung. 

Bei eingetretener 
Bleichzeit machen wir 
bie Anzeige, baß wir 
auch fernerhin die Be: 
forgung ber Waaren 

. für die tönigl. bayer, 
privifegirte Bleichanſtalt des Herru ©. J. 
Wieland in Kaufbeuern übernehmen. Da 
von derfeiben bie Waaren zur allgemelnm 
Zufiiedenheit rein, weiß, Fehr gut confersirt, 
fhön hergerichtet abgelicfvrt wurben, fo boffen 
wir aud in dieſem Jubre mit recht vielen 
Aufträgen beehrt zu werben 

Die Bleicgpreife find ſehr billig geftellt 
und die Waare wirb Fracht frei nah Kaufs 
beuern befördert und zurüdgeliefert. 

Michael Shergers Erben, Roſenthal 

Nr. 5. in Muͤnchen. 


— 


— — — 

1037. (25) €6 find mehrere ſeht ſcone 
vferdaeſchirte um fehr billigen Preis zu 
verkaufen; worunter fich zwey beynahe ganz 
neue mit Sitber plattirte franzdfifhe, nnd 
wey mit Kummeten befinden; auch mehrere 
einfpännige und viele Neitfättel. D- Uebr, 


1013. (5b) In dem Haufe Nro. 614, am 
Ede der Mofengafle, It eln gerdumiges 
beisbares Gewötb zu 200 fl. jähri. Mietbe 
bis künftiges Ziel Georgi zu verftiften. 
Das Uebr. (Tilimep.) 

1078, Gs find 4000 fl. auf erfte Hypo⸗ 
thet ohne Unterhändler am Senblinger Thor: 
platz Nro. 6, über 3 Stiegen links, attd« 
zuleihen. 

1080. @s# find in der Theatinerſchwabin⸗ 
aerfiraße Nro. 33. über I Stiegen zwei 
fchön meublirte und tapezirt⸗ Zimmer ein⸗ 
jein und zuſammen bis I. April zu ver 
miethen. 

1081. In der Ndalbertftrafe Nro. 19, 
aft das Wirthſchafts. Lotale um 100 fi. jähre 
ih am Ziele Georgi gu berieben. Dad Ra⸗ 

re in der Heuftraße Nr. 5 im }. Stock. 

994. (25) Under Ropfawemme Nr. 1. 
ir ein Laden, mit oder ohne Wohnung, 
die Georgi zu vermlethen. 
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; 1056. 

48 offene Stellen zu beselzen. 
1 Apotheken-Administrator, 4 Apothekor- 
Gehülfen, 2 Hauslehrer. 3 Buchhalter in 
Fabrik. und Handlungs - Geschäften, 2 
Oeconomie- Administratoren, 3 Wirth. 
schafts-Inspectoren, 2 Brennerey-Verwal- 
ter, 1 Rendant, 3 Privatsekretäre, 2 Rech- 
nungsführer, & Handlungs-Commis, l Ac- 
tuarius, I Koch, I Gärtner und I Re- 
vierjäger, so wie 3 Erzieherinnen, 2 Ge- 
sellschafterinnen, I Castellanin, 2 Wirth- 
schafts Aufscherinnen, 3 Landwirthschaf- 
terinnen, 3 Bonnen und 4 en-Demoi- 
selles können sogleich und “uch später 
recht vortheilhafte, mit hohem Gehalte 
verbundene, Stellen erhalten durch J. F, 
L. Grunenthal in Berlin, Zimmer- 
Strasse Nro. M. 


(c) Ein junger Manu, weiber 
in einer biefigen Kanziey arbeitet, wuͤnſcht 
gegen frenes Logis oder Mittagstoft im 
feinen freven Stunden Kindern in ber 
beutihen Sprache, wie aud In ben Aus 
fangsgründen der lateln. Sprache Unters 
riat zu geben. oder auch bie Buchhaltung 
eines Grwerbömannes zu beforgen, (Die 
Lanbbörin Lann biefen jungen Maun 
in jeder Beziehung jedem Familienvater 
empfehlen.) 





1035. (2 b) 
Stelle⸗Gefuch. 
in junger Mana, welcher die Gum: 
nafial: und Lyceal⸗ Studien abfoloirte, und 
{don einige Jahre laudgerichtilche Praris 
geneß, auh eine huͤbſche fertige Hand 
foreibt, wünfdt nunmehr zu feiner Aus: 


bitdung bey einem koͤnlgl. Nentamt gegen 

biuined Honorar als Gehälfe einzutreten. 

er fi durch gute Zeugniffe und 

auf ſehr vortheilbafte Rekom⸗ 

oder auf demfande, eine Stelle in obiger 
Gigenfhaft zu erhalten. Das Uebr. 

dur ann einer feine Niederlaffung bes 

gründen, und die Lehrzeit beftebt In 4 

fogleid gegen Bfl. monatlich zu vermiethen. 

1084. AmDultplag Nr. 9. im 3. Stock 


Anfragen hierüber Im portofrepen Briefen 

mandationen in jeder Hinfiht von 
Wochen. Vortofreve Briefe an die Frau 
ift ſoglelch 1 oder 2 Zimmer zu besichen. 








befördert bie Medaftion. 
991. (2 b) Ein junger ftiller 
Mann, gelernter Gärtner, wels 
\p 
ü 42 biefigen Funftverftändigen Mäns 
nern berufen darf, feitis Jahren 
an Einem Pla war, fucht baldigft, bier 
906. (3 ©) Es wird einer oder 2 Lehr⸗ 
jungen In eine Giegellad:Fabrit gegen blls 
lige Bedingniffe aufzunehmen geſucht; das 
Landbötin unter W. W. Nro. 906. 
1015. (26) Eine Stallung für drey Pferde 
nebit Remiſe iſt am Riudermarkt Nre. 8. 


684. (2 5) Für ein nahe am VDuty⸗ 
frieden Hiefiger Mefldenz: Stadt llegendes 
Deconomiegut, weldes über Hundert Tags 
wert aneinander. anftofende Weder und 
Wiefen hat, mit welchem ald Hauptſache 
ein fehr bedeutender Miih: Verkauf In ber 
Stadt und eine Wranntweinbrennerep : 
verbunden iſt, wird ein Pächter gefucht, 
welcher ſich jedoch Aber eine frübere-orbense 
libe Aufführung, wie über felne Kennfs ; 
niffe für den Aderban und das Miichvieh, 
dintängiih auswelſen und zur Erlegung 
einer Kaution eigenes Bermögen baden muß⸗ 

Auch wirb biefe Defonomie unter fene 
binigen Bedingungen verfauft-: D. Webr, 


807.30) Gehanntmachung 

Famktienverhältnife wegen wird im. 
biefiger Refibenz: Stadt eine Specerep: 
und Schnittwaarens Handlung unb 
auch noch ein anders Geſchaͤft, einzeln oder 
sufammen, febr bilig verfauft; ſchriſt⸗ 
ilch oder mündliche Nachfragen werben bey 
dem biefigen Eommifflone- Bureau, 
am Rindermarft Nro. 6. über ı Stiege 
unentgeltlich erthellt. 

Münden, ben 15. Febr. 1858. 


1058. (33) Wegen eingetrenen Famliien* 
Verhaͤltniſſe befindet ih In der Kreis“ 
Haupt : Stadt Augsburg In einer ſeht 
gefunden, freven und angenehmen Base, 
ein mit vielen Bequemlichkelten vetſehenes 
Auweſen, beftebend In Haupt- und Nee 
dengebäubden, nebſt großem Hof und Garten, 
das Ganze ungefähr 50,000 Qugdrat:Fuß 
Grundflähe enthaltend, um einen ſeht 
billigen Preis zu verfaufen. Das 
Mäbere bep der Erpedition d. Bi. ober 
in der Frühlings » Etraße Haus: Rro. 6, 
über ı Stiege in München ju erfragen. 

» 1078, 

Es wird eine Ma: 
ter: und Anftret« 
der: Geredtig: 
keit zu kaufen ge— 





HT ſucht- D. uebr. bei 
x = ik 80 Baccano, 
—*8 Schwabing erſtraße. 


028, Ein Haus in der Stadt iſt um 
2400 fl. zu verkaufen, moson ein ſolider 
Käufer nur 400 FL, au erlegen braudt, När 
heres, Althammereck Nr. T. zu ebner Erbe. 


1071, Bei Abholung ber Grwinnfte der 
Induſtrie⸗ Kuzftellung wurde aus Verſehen 
des Abbholenden die Nummer 18,726 ein 
fürb. Eeiden:Damaft: Tuch, mit bem Rum⸗ 
mer 16088, ein Stüd fein gewalkt weißer 
Beinkleider⸗Trikot verwechfelt, und kann 
gegen Auswechslung deſſelben bei ber k. Die 
nift.:Gommiffion im Odeon abgebelt werben. 


1073. Es ift ein veilchenblauer, mit Bor 
gehädelter Belbbeutel, 8 bis 10 halbe Aro: 
und etwas Heine Münze enthaltenb, verio- 
ten gegangen. Oer rebliche Binder wirb a⸗⸗ 
beten, ihn argen ein Douceur bei ber fand: 
bötin abgegeben. 





Yugenbalfam und Augenwaſſer des Au: 
. genarzted U. Herte in Regensburg. 
1059. Die Wirkungen des Au: 
enbalfams bei Perfonen jeden Alters 
Ar folgende: Derfelbe heilt kranke Augen, 
auf denen ſich ſchon Fleden oder Häutchen 
befinden; die erhigt, roch und tricfend find, 
des Rachts zukleben, fo daß fie des Mor: 
gens nur beſchwerlich geöffnet werden tön: 
“men; an dienen man Brennen, Stechen ober 
Drüden empfindet, fo daß man nicht gegen 
das Licht fehen Tann; deren Xugenliber 
‚vom feharfen Ihränenmwaffer angegriffen find, 
u. ſ. w. Der beigefügte Gebrauchszett ei 
gibt genau bie Art der Anwendung an. Die⸗ 
fer Nugenbatfam befindet fich, wenn er ädht 
von mir ift, in einem zinnernen Büchs— 
Gen, auf befien Dede ein H. geftochen und 
auf beffen Umſchlag ein &iegel mit einem 
inge, den Buchfiaben 1. P. H., ber Ume 
ſchrift: „Augenbalfam,’* gedrudt if. Das 
ie Bähadhen koſtet I fl,, das Kleinere 


Das flärkende Augeawaſſer ift für Au— 
genſchwache ober abmehmende Schkraft Über 
baupt, weldye nach öfteren beftigen Kopfe 
ſchmerzen und nad allen Arten zu flarker 
Anftrengung der Augen entfteht, wo fich bann 
Bfters Eleine ſchwarze, auch feurige Pünktchen 
oder fliegende Tüpfchen vor den Augen gel: 
gen. Gegen biefe Nugenübel hat ſich obiges 
Augenwaßer als ein fehr heiffames Mittel 
bemicfen, da durch ben regelmäßigen Be: 
braud; beffelden die Schwäche gänzlich ver 
ſchwand, und oft fogar bem Staare, wenn 
er fon anfing, vorgebeugt wurde. Das 
Blaſchchen fammt Gebrauchszettel koſtet fl, 
und ift mit einem Auge und ben Buchftaben 
1. P. H. befiegett, 

Beyde Ku zenheilmittel- werben-An- folgen« 
den N ederlagen abgegeben: Bei Hrm. ©. 
Lesmüller, Apotheker zum Engel in 
Münden; bei Hrn. Daum, Xpothefer 
zam Hirfhen in Würzburg; bei Hrn. 
Kirchgeßner, Apotheker zum Löwen in 
Bamberg; bei Hrn. R,Bichele, Apo⸗ 
theker in Eihftäbt; bei pm. E. E.Rü: 
der, Apotheker in Hof; bei Hrn. I ©. 
Roth, Apotheker und Kaufmann inKauf: 
beuern; bei Hr. Theodor Dies, Apo— 
theler in Kisingen; bei Hrn. Lerch, 
Apotheker in Mühldorf; bei Hrn. Bier: 
Tina, Apotheker in Weiden; bei Hrn. 
Müller und Weigel, Lit. L. Nro. 303. 
in Nürnberg; bei Hrn. Konr. Schnels 
le, Kayfmann in Lindau; in ber von Je⸗ 
eifh und Stage’ ſchen Buchbandlung in 
Kugsburg; jin der Daifenber'ſchen 
Buchhandluug n Paffau; bei Hrn Ge 
brüber Simonis, Kaufleute inAnsbady; 
bp Hm. Langemann, Kaufmann in 
Kempten, bei Den. D. Batter, Kauf: 
mann in Kulmbach bei Bayreuth; bei 
Hrn. Iof. Kaufmann, Handelsmann in 
Freifing; bei.Hrn, Kaufmann S immer: 
ding, zu Neuftabt am der Waldnab; bei 
sen, I.B. Koch, Kaufmann in Grafen: 
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au, bei Hm. Karl Kiefling, jun, Raufs 
mana in Banreuth; bei drn. Rudolph 
Bähler, Poftmeilter in Thun, Kanton 
Bern; bei Den. Ernft Boigt, Kaufm. in 
Leipzig; bei Hrn. K. B. Gehres, Kauf: 
mann in Karlsruhe; bei Hrn. Ferd. Geors 
gli, inGalw; bei Hen. Zaffov, Kaufe 
Mann in Hanau; bei Hrn. Deiner. Jahn, 
Kaufmann in Frankfurt a. M.; und bei 
mir felbft in ber Behaufung bes Färbers 
Kappelmeier Lit. E. Nro. 83, nädhk 
der weißen Lilie. 

IP. Dette, in Regensburg. 


1060. In allen follden Buchandluns 
gen iſt zu haben: 


Gefchichte der Deutfchen 


von 
Dr. Soͤltl, Profeffor in München. 
Dier Bände in 22 Lieferungen, jede zu 24 fr, 
Ein wirfiihes Nationalwerf, deſſen Inhalt 
an; dem Motto entfpriht, das auf dem 
ei fteht : 
„Was wir ierten, wad mir firebten; 
was wir litten, was wir lebten.” 


Die Geſchichte der berühmten Maͤn⸗ 


ner jeden Standes, die Geſchichte der all 
mähligen Blidung der Stände felbit, der 
Bildung der weltilchen und geitiihen Ge⸗ 
walten, das polltiſche, häusliche und reile 
stdfe Leben wird-treu und wahr geſchlidert. 
Bereits find zwed Lieferungen eriälenen, 
bas Probeheft: Friedrich IL. und Fofeph IT, 
und der Anfang der Geſchlchte? das alte 
Deutſchlaud mit feinen Bewohnern, und 
haben allgemeinen Befall erhalten. — Um 
auch Unbemittelten die Anſchaffung bed 
ſchoͤn auegeflatteten Wertes zu erleichtern, 
tft der Preis gewiß fehr niedrig gefeft. 
Freiburg im PBreisgan. 
’ Wagner ſche Budhandlung. 


1067. Ja de Daiſe n ber ger'ſchen 
Buhbandiung in Minden (Reſi— 
denggaffe Nro. 5) lit zu haben: 


heiligen Tage "vor Dftern, 
oder 


Worte der Liebe, des Troſtes und der 
Andacht für Gathofifge Ehriften | 


n ber 
heiligen Faftenzeit 
von 
5 B. Bufd. 

48 fr, 


017, Stelle-Gesueh, 

Ein Individuum, welches vermöge 
Gymnasialstudiums die nöthigen liennt- 
uisse besitzt, und sich über Morali 
tät und Befähigung legitimiren kann, 
wünscht bey einem k. Rentamte oder 
einer andern Adminıstrativ - Behörde 
baldige Unterkunft als Seribent. — 
HieraufReflectirende belieben unter der 
Adresse-A. E, an die Expedition dieses 
Blattes sich zu wenden, . : 


1055, Bey dem Bücher: Autlyuar EL, 
Steprer in der Perufayalle Nro, 44. 
find folgende Bäder zu haben: 

Sraumäller, Fr. Handbuch der phar⸗ 
maceut, medlc. Botanll. Eiſenberg 817. 
5 Bde, ar. 8. 6fl. 30 fr. — Ciceronis 
opp. Ed. Schütz, Complet, 20 pt. in 28 
vol, 8. brog, ı6fl. 127. — Lingarde Ge⸗ 
ſchichte von England, Freft. 827 — 830. 1 
bis 12ter- Bd. gr. 8. im ſchoͤner Pappe. 
18 il. — Geigers Handbuch der Pharmacic. 
Sruttg.830. 2 Thle. In 3 Bdn. gr.8. 5A. 
— Ralmanns fperielle Pathologie u. Che« 
tapie. ate Aufl. Stuttg. 832. 2 Bde. 8. 3fl. 
— Henkes gershtt. Medichn, Stuttg. 832. 
gr. 8. 1 fl. 6 fr. — Hentels Anleit, zum 
hirurg. Berbande. Neue Aufl von Dieffen: 
bad. Wien 830. 8. Mit so Koft. 2.— 
Leſſings ſaͤmmtl. Werke. Garlsr. Ausg. 1820. 
30 Bbe. 8. noch rob. 13 fl. 30 fr, — Galderons 
Staufplele. Im Versmaße ber Urihrift 
überf. Wien823. 30 Hefte. 12. br. 5f. — 
Adelungs grammatiich -Erit. Wörterbuch der 
hochdeutſchen Mundart. Brünn 738. 5 Bde, 
4. dfl. att. — Richters fpecielle Therapie, 
Wien 829—832. 11 Bde. 8. Hlöfrz. 18 fl. 
— rauf, Pl. Behandlung der Krankhels 


‚ ten des Menſchen. Ueberf. v. Sobernbeint. 


Berlin 850— 834. 10 Bde. 8. br. 7 fl. — 

Atlas der ganzen Welt in 22 Eharten u. 

7 bifter. Tabellen. £p3. 830. 4 fl. Sofr. 
— —ä— —ñ ee 


910, 
Rehenbüder, , 
Eine eitfte, dutchaus verbeffette und 
wieber bedeutend vermehrte Auflage des 

läugft rühmiih befanuten Werts: j 
©. Schmalsried 3 

voll ard Mohsubui fhnd She. 

erde öben. (Nah Yulden und Kreugern) 
sr. 8. Pr. ıfl. 12Fr. 
Ferner: 

Tritſchler, A. A. ©., populärer Leit⸗ 
faben für einen verſtaͤndigen Unterricht 
in ber Arithmetlk, in Volksſchulen. gr. 8, 
Dr. 54 fr. 

weiche fo eben in ber Meslerfhen Bude 

baudlung In Stuttgart erfchlenen find, ver⸗ 

dienen die befte Empfehlung. WVorräthig 
in allen guten Buchbandlungen, in Mün— 
hen in der Yof. Lindauer'fhen. 


1079, In der Lerchenſtraße Nro. 4. 
über 2 Stiegen ift eine Wohnung mit 3 
Immern, Küche, Keller, Holjlege und 
— auf Georgl zu vermle⸗ 
then. 


1070. Es find zwei fchöne Läden, einer 
in ben Arkaden bes. Hofgartens, ber andere 
auf dem kLudwigsplatz, nebft einer ſchöneu 
Wohnung, zuſammen um ben jährlichen 
Bins von JUN AL, bis Georgi zu vermiethen, 
und in dre Blumenfabrit bes Hofgartens 
Nro. 13. zu erfragen. - 

995. (2 6) Am Vlftuallen⸗Markte Nr. 19 
fft eine febr angenehme Dachwohnung bie 
Georgi zu verhilerhen. 
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Ankündigung 
1056. In der J. J. Lentnerihen Buchhandlung in Münden ift fo ebem erfchienen, und dutch alle 
foliden Buchhandlungen zu beziehen: 
Die allgemeine Menfchengefhichte newefter Zeiten für die findirende Jugend, 
geben von ©. Fr. Wiedemann. Erſter Band. ge. 8. Preis ı fl. 30 fr, 


Inhalt. 1 Mg. Urſachen d. franzdf. Revolurion. 2. Nähere Beranlaffung derfelben. 3. Erd f fnung 
Ber Verſammlung der Reihbsitände in Verſailles. 4. Ausbruch der Revolution. 5. Fortgang derſelben; — 
Necker's Entlaffung. 6. Volksaufruhr in Paris; Errichtung der Nationalgarde; Erftärmung der Baftille. 7. Naͤchſte 
Solgen ver Parifer Unruhen. K. Beitdtigung der Nationalgarde; Zurüfberufung Neder's. 8. Arbeiten der Na— 
tional-Berfammlung. Erklärung der Menjchenrechre ; der Vero + Streit. 9. Zug nach Derjailles ; Verſetzung 
des Königs und der National » Verfammlung nad Parid. 10. Beihlüße zu Paris während d. J. 1780. 
11. Der Jakobiner-Klubb; der Kbnig in der National: Berfammlung; der Bürger-Eid; Farra 6 Hinrichtung. 12. Fer: 
nere Beſchlüße der NationalsBerfammlung; Treiben der Jakobiner. 15. Allgemeinet Bundesfeft zu Paris, 
24. Fortſchritte der Jakobiner; Necker's Abdankung. 15. Weitere Befchlüße der National:Berjammlung: 
Aufitand der Beſatzung in Nancy. 16. Unordnungen im Meiche; fernere Beichlüße der Nat. Verf. bid Ende 1790. 
17. Verhalten der Geiſtlichkeit binfichrlich des Eonftitutiond s Eided ; Erklärung des Papites hierüber. 18. Neue 
Dekrete d. Nat.»Derf; Mirabeau’s Tod. 19. Plane zur Flucht des Königs; mehrmalige Unruhen in Paris. 
20. u. 21. Weitere Beihlüße d. Nar.:Berf.; Flucht und Zurückfuͤhrung des Kbnigs. 22. Beichläße d. Nat.s 
Berl. hierüber; der Feuilants:Klubb. 23. Vollendung und Aunahme der Conſtihtutions-Akte. Schluß der 
eonjtituirenden ſ. 24. Die geſetzgebeude Verſ., und ihre erften Beichlüße. 25. Beſchwerden der deut⸗ 
ſchen Stände; die franzdf. Ausgewanderten ; Buͤndniß zwiſchen Defterreih und Preufen. 26. u, 27. Krieg gegen 
Defterreich ; der Pbbel in den Zuillerien. 28. u. 29. Das zweyte Bundesfeft ; Eritärmung der Tuillerien. Sufpen 
dirung der 8. Gewalt. Einberufung des National s Eonvents. 30. Gefangennehmung der K. Familie. 
51. Die September-Bräuel. Leute Beihlüße der geſetzgebenden Berf. 32. u. 33. Feldzug der Derbiäns 


Herausge⸗ 


deten; Fraukreich als Kepublik erklärt. 


34. u. 35. Eroberungen der Franzoſen; Vorbereitung zum Prozeß des 


K. Ludwig XVI. 36. Prozeß vor dem Narional-Eonvent. 37. Hirrihtung Könige Ludwig XVi. 


1057. Zu beziehen burh ©. Jaquet, 
du Münden (Bazar). 


Materialien 
Vorfcheiften rs Rechnungsauf: 


aben, 
ur ben yinslunädtgen Reimenkfon zur 
Vorbereitung derſelben beym Schreib: und 
Nechuenunterriht. In einer drenfaben 
Abſtufung vom Leichtern zum Schwerern; 
für Deutſchlands - Wolfsfhullehrer, 
Ton H. Gräfe, Dieltor In Jena. 
sf. s2fr| 
Bid. Hoffmann 
in Melmar. 


— In allen Buchhandlungen fft zu 
Mb. H. Erhard: 


Anweifung 


jur 

Berfertigung und Anwendung 
bleyfreyer 

Glaſuren 


für 
ale Arten irdener und elſerner Gefchlrre. 
8- geh. Preis 36 Er. 
a Münden im der Jof. Lindauer; 
ſchen Buchhandlung vorrätbig. 


2006. Am Frauenplag Nro. 6. Eingang 
im Mazarngäfchen, über 3 Stiegen, werben 
ale Sorten von Sommerbetrdedeu fehr 
(du und billig verfertigt. 





1065. Bel G. J. Manz in Landshutr 
und in allen Buchhandlungen (in Minden 
in der Weber'fhjen und ben Übrigen, in 
Regensburg bei Montag und Weiß, 
in Straubing bei Schorner) gu haben: 
Geſchichte der Reiden bes Grafen 
von Baguevill in feiner türkiſchen Ge— 

fanaenfhaft und der wundervollen @rlös 

fung daraus, ine Begebenheit aus bem 

13. Jahrh ce. Gefammelt und vermehrt 

herausgegeben von bem WVerfaffer: „Leben 

des frommen Brubers Bram.’ 12. ı8 Er. 
Berrerbarme Did meiner! Gin as 
tholifched Gebet: und Erbauungsbüdlein 
für Kranke und Leidende. Zum Sebrauche 
derjenigen, welche fich ſelbſt Troſt bereis 
ten und aud Andere tröften wollen, Her: 
ausgegeben von einem kathol. Geiſtlichen. 


gr. 12. 24 Er. 

Kur; und But. Dber: Kleines Gebet: 
bädhlein, worin auserlefene Morgen, 
Abend, Meß:, Beiht: und Gommunicn: 
gebete, nebft anderen nüglidhen Andachten 
enthalten find. ITte Auflage. Mit 2Big: 
netten. 18. 12 Er. 

Meier, 3. A., ber Glockenbube. Gine 
Erzählung für die Jugend, 12. 10 Er. 
1075, Borzügtic ſchöne Frankenzwetſchen 

das Pfund um 74 tr und Kletzen (Duseln) 

das Pfund um 6 fr., finy zu verkaufen in 
der Lererergaffe beim Plattnetwirth Nr, IT. 

(Die Zwetſchen find vortrefflich.) 

7082, Gin fteinerner Barn, «in Sdjneib- 
ſtuhl und I Habertrube find zu verkaufen, 

Kaufingergaffe Rro. 3, Über 2 Stiegen, 


brave Dieuſtmagd, A. M. 
Krenhäller. 

Den 3. März: fl. fr. 

Transport 3 22} 

Bon G. 5 .1241 


-Cumma 4 434 





Für die Webers-Wittwe in Thals 
firchen. 

: fl. fr. 

Den 2. März: Trausport 5 254 

„Bott ſegne ihr diefe Eleine Gabe!’ 1 21 

Eumma 6 464 

Augsburger Börse 
vom 2. März, 


eh Ir Bayer'seheBriefe, Geld, 
ObL à 4 Proc. m, Coup. 102 — 
Lott.-Loose unv, äfl, 25. 112 — 

detio detto af, 100. 112 — 
Rothschikl.-Loose prompt. 213 — 
Lott.Anlehenv. 1834. prpt,. Il — 
Menallig. a 5 Proc. pıpt. 101 — 

detto a 4 Proc. prpt, 94 93 
Bank- Aktien prompt Div. 

em. .. ..,., 290 — 

Grossm - Darmst, - Loose 

prompt. 22 0 — 
K. Polu.Loose prompt, „ I — 
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Die Bayer'sche Landbötin. 
Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 
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= Der Bergmann 
Ein Liederfreis in Balladenform, gedichtet von Lubw. Gieſebrecht. *) 
’ 1. 1. & AI. 
Im Schacht der Adern und der Stufen Won meines Haufes engen Wänden „Unfer Hersog bat herrliche Thaten vollbracht, 


Bahr’ ich hinab, fteig’ ich empor, Wird mir ein Toͤchterchen gebegt, Seine Lande geweitet, geftärkt feine Macht, 
Und meines Hammere ernſtes Nufen Das herzig und mit lieben ‚bänben, Und bie Ritter begehrea's, er ſtimmet mit ein, 


Sodt mir gewaltig Er hervor. Mein einig Kind, des Alten pflegt, Fortan umter Königen König zu feyn. 

Gs geht aus meiner Band. in andre, Das bat ſich nun ben Freund erlefen, Und die weihenbe Krone Hab’ ich ihm gemadhs, 
Mir dauert nur der alte Trieb; Grün Eppich, feinen trauten Stamm, Du zogft bas Metall aus ber heiligen Nadıt; 
Das ich erwarb, wohin es wandre, Ich felbft, wär” ich wie fie gewefem, Komm, Alter, nan iſt uns das Schauen erlaubt, 
Ich frage wenig, we es blieb. Hätt’ ihn erwählt zum Bräutigam. Deut feget er ſelbſt ich un Schmud auf das Haupt.“ 


Nun fig’ ich Befttans hier im Thale, Dabringt ein Goldſchmied mirbie Ringe, Und ich ſah ihngefrängt mit bem leuchtenden Bold, 
Ein Goidſchmied kommt, ein feiner Mann, Die. id dem jungen Paar beſtellt, Seine. Rechte erhob er wie freubig und hold, 
und beut In koſttichſtem Pokale Und feyert mit mir guter. Dinge, und er ſchwur fich ums zu mit dem theuerſten Gib, 
Aus Guuften einen Trunk mir an, Ein Hocyzeitsgaft, der mir gefällt, Mnfer Aönig au bleiben in Freub und ia Leid. 


Und da mein Mund aus golbnem Becher Und als der Pfarrer nach ber Weife Zu Berge! Glück auf! Zu Berge mit Buff, 

Die goldne Welle burftig ſchlürft, Die Minge tauſcht und Thräne rollt, Gott fegne den König! durchhallet tie Bruft. \ 
Spricht er mit Lächeln: „Alter Becher, Sagt mir der Goldſchmied Leife, Teife: In die Schachte nun fahr’ ich fo frewbiger ein; 
Das iſt vom Erz, das Du gtſchürft.“ „Die Ringe find aus Deinem Golb.” Das kand if bes Königs, die Berge ſind fein. 


IV, z V. 
G8 ſteht ein Kelch in der Kapelle, Als Weibezarm in jungen Fahren, An Erb’ und Himmel mid zu binden, 
Neu, geldig beil, auf bem Altar; Als mic die Tochter weich umſchlang, Im Glauben meiner mir bewußt; 
Auch das Metall brad an ber Stelle, Da trieb mid in ben Schacht zufahren Im Ginen.mid, im AUT zu finden, 
Wo ich gehauen Jahr um Jahr, Der Arbeit Lohn und dunkler Drang. Das — mein Berlangen, meine kuſt! — 
Seh ich es num in Pfarrers Hänben, Nun fchtäft mein Mütterchen im Kühlen, Und zweigt fich nicht mein Werk bienichem 
Und Alt’ und Junge um ihn ber; Selbſt wählend hat mein Kind gefreut; Wis auf zum Throne, Aft an X? 
ch ich ihn Bottesanaden fpenden, Ich kann nicht r wie ſonſt mid fühlen, Iſt nicht bes Haufes fliller Ftieden, 
Foͤhr ich mid) pricfterlic wie er. Mein Herz hat eine andre Zeit. - Ih Gott nicht in mein Werk gefaft? 
End wenn ich felber vor ibm ſtehe, Ga, Gottes Wunder ſtrahlen prächtig, 
Das Sakrament in Sinn und Ders, Wo gülden Erz in Ziefen bridt, 
Dann blick' ich auf dem Kelch und flebe: . Und Bottes Odem wehet mächtig 
Vertläre mich wie dieſes Erz! j um Hade und um Grubenlicht. 


*) Diefes geift: und gemüthvolle Gedicht iſt vom dem genialen Tonſetzer Gatl Loe we tompontrt, und befindet ſich in einet Sammtung 
von Pirdern, Gefängen, Romanjen und Ballaben mit Begleitung bes Pianoforte, betitelt: „Driginal-Befang-Magazin,' im Ber: - 
lag von J. W. Beghold im Elberfeld, - Der Einfender, 


follte, ward wegen ihred geringen Erfolges wieder aufge. 
B a » ern. Iböt. — Wer von den —— mit feinem Pe 
Münden. Die griechifche Werbeftation in Lindau, verwachſen wäre, wie die Schneden, dem Fhunse man iegt 
die vorzüglich zur Unwerbung von Schweizern dienen ben Paß und Compaß nach Athen ftellen. 


— 
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Bey dem Faſten-Diner, welches am Mittwoch bey 
Hrn. Kaffeerier Zaller gehalten wurde, brachte ver ver— 
ebrteite #. Muͤuzverwaltet, Hr. Haindl, aus zreinfter 

Dem Laudesvater, ber nuermüdet fit, 
Der Seines Wolfe Rechtte nie yergikt,! 
Der fo viel Enönes, Großes ſchon vollbracht, 
Dem fen der Ite Toaſt dargebracht — 
Wir heute —dle Nacwelt, ber legte Bayer 

rufet noch — 
König Audbwig Iche hoch! 


Wien, 27. Febr. Geitern Abends wurde an den bey: 
den Hoftbearern folgende Belanntmacyung angebeftet: „Ob⸗ 
wohl die Erleichterung, welche in der Krankheit Sr. Maj. 
am beutigen Morgen eingetreten ift, noch fortdauert, fo 
bleiben Doch ‚bey dem Umftande, dag Se. Maj. mir dem 
beiligen Saframenre verfeben worden find, der beftehenden 
Hefordnung gemäß die benden k. k. Hoftheater heute vers 
ſchloſſen.“ Auch heute wird fein Hoftheater erbfuer were 
den. — Auf eine ruͤhrende Weife lege ſich die Theilnahme 
der Einwohner Wiens (aber auch Münchens) an den 
Tag. Unaufhdrlich frbmen Mafien von Menſchen jeden 
Ranges der kaiſerl. Burg zu, um dort Troſt, und von 
ihres geliebten Kaiferd Befinden Kunde, die von Stunde 
zu Stunde bereitwillig Federmann ertlyeilt wird, einzuholen. 

Mien, 28. Febr. Nachdem noch geitern Abends fpät 
fehr guͤnſtige Nachrichten über das Befinden Sr. M. des 
Kaifers im Publikum befannt geworden waren, war man 
biefen Morgen wicht. wenig erfchredft, in dem um 7 Uhr 
ausgegebeuen Bullerin zu leſen: „Ce. M. haben eine un— 
rubige Nacht gehabt, wenig geſchlafen, und noch bar ſich 
kein Zeichen zu einer erwuͤnſchten Krifis eingeſtellt.“ — 
Zaufende von Menichen eilen ohne Unterlaf nad) der kai— 
ſerlichen Burg, um ſich nach dem Zuftande des erlauchten 
Kranken zu erkundigen. Gegen Mitrag zeigten ſich einige 
Eymprome zu einem kritiſchen Schweiße, der aber bisher 
4b Uhr Abends) nicht eingerreren ift, obſchon fich einem 
um 4 Uhr ausgegebenen Bullerin zufolge das Fieber .ets 
was vermindert hatte. — Um 6 Uhr Abends wird eine 
ärztliche Konfultation gehalten werden. — In der Metros 
politanficche zu St. Stephan, wohin aus allen Pfarren 
der Stadt und der Borftadt zahlreiche Prozeffionen ziehen, 
werben, unter Ausſetzung des Allerheiligften, Beritunden 
fir die Erhaltung und baldige Genefung ‚des geliebten 
Landesvaters gehalten. 


In den gefährlichiten Stunden des Lebens (am 28. Febr.) _ 


erfüllte das Vaterh erz des Monarchen nur Ein Gedanfe, 
das Gluͤck Seiner Unterrhanen ; fo traf Er früh Morgens 
verichiedene, die Wohlfahrt des Staates betreffende, Anz 
9.d ungen 

Nah einer zuverläfigen Mittheilung find Fürft von 
Metternich und der Minitter ded Innern auf ibren 
bisherigen Poften beftätige worden. 

Münden Se. Maj. der König haben auf die 
erhaltene boͤchſt berribende Nachricht von dem Wbleben 
Allerhochſt Ihres Herru Schwagers, des Kaiſers Franz 
von Oeſterreich Kaiſerlich-Koniglichen Majeſtaͤt ic. ıc, 
‘eine Hoftrauer von 4 Wochen anzuordnen geruht. 


Mer mit dem Vater Freud und Leiden trägt, 
Wer Murterpfticht im firengften Sinne begt, 
Auch wer der Atmuth Troſt und Huͤlfe leiht, 
Verdlent gewiß zu jeder Zeit, 

Das man Ihr Dank und Blumen ftreut. 
Drob rufen wir mit vereinrem Sinn — 
Hoch lebe unf're Königin! 


:in einem Artikel aus 


"burg. 
und hagelte es fuͤdlich von Hildburgbaufen.) 


Herzens-Liebe folgende Toaſte auf unſer allgeliebtes 
Kbnigshaus mir herzergreifenden Worten aus: 


Acht Sproſſen auf unferm Löwenfhild, 
So gut, ganz nah der Eltern Bild, 
Geiicht von Milionen 

In Vapern und in fremden Zonen! 

Wo it ein Vayer, der nicht rufer aus — 
Hoch lebe Bayerns Koönigshaus. 


Ein Beweis, wie ſehr die Münchener den 

baver’jchen Nectar lieben, mag aus Folgenden 
/£ deutlich erfehen werden: der Auguſtinerbraͤu 
hatte es unternommen, eine Art Doppelbier zu 
brauen, und in einem Zeitcaum von 8 Tagen 
wurden dort 200 Eimer, die Maß zu 10 Fr., 






IL} 


und im k. Hofbraͤnhaus während den 3 Fajchingragen an 


Märzenbier 140 Eimer, die Maß zu 5 fr., ausgeſchenkt. 
In einer Miener Zeirfchrift, Eric 26., liett man 


ünchen: „Der biefige Land— 
bote, der Adam der celebrirten fandbbrinm, 
ſchickte heute einen belehrenden Artikel Über den Charakter 


des Fandangos voraud ꝛc. 


Meine im 
letzten Blatte 
geaͤußerte Ver⸗ 
muthung uͤber 
* legte 
Eee I == turmwetter 
— wird durch 
nachſtehenden Bericht unſers großen Aſtronomen Dr. Stark 
beſtaͤtigt: „Augsburg, 3. März. Bon geſtern Nachts 


9 Ubr bis heute früb 7 Uhr fiel der-Barometer unr 2 


Linien, und dann bis 64 Abends noch um 2 Linien ties 


fer; die Weſt- und Norweſt-Winde nahmen ploͤtzlich zu, 


wodurch ein Sturm von der Staͤrke des ‚dritten bis vier: 


ten Grades mit ftarfem Schneegeitbber und Niefeln er: 
‚folgte. Während diefem Sturm entſtand um 7 Uhr 28° 


ein heftiger Blig in Nordweſt mit ftarfem Donner, wel: 
dem noch mehrere und immer naͤher erfolgten bis gegen 
8 Uhr Nachts. *) Von’ 6 Uhr 48 Minuren fing das Ba— 
romerer ſchnell zu fleigen an, und ſtaud um 9 Uhr Nachts 


um 15 Linien höher .al& Abends 64 Uhr, wo es auf 20 
Zoll 3 Linien ftand. Zwiſchen 11 und 14 Mittags fand 


das Elkysmometer EErdbebenmeſſer) eine Linie gegen 


-Südmweft, und ofeillirte etwas Weniges in diefer Richtung. 


Die pofitive Elefrricität ;der Atmojpbäre war Mittag 5 
Grad, bey dem Gewirter Abends war ‚aber diefelbe 8, 4 
Grad, und die negative nur 0, 6 Grad. Dr. Stark,’ 
+, Ein Blitz ſchlug in den Klrhtburm des.anderthalb Stunden 
von Augsburg gelegenen Ortes Gerſthoſen, jedoch, wie 
man uns betichtete, ohne Schaden zu ihun- 
Der erſte ftarfe Blig traf den Ulrichsthurm in Auge: 
(Mittag, den 27. Febr., ſtuͤrmte, donnerte, bligre 


Jugolſtadt, 4. März. Geitern Abends, 2: Minu- 
ten vor 7 Uhr, bey ganz ſtillem Wetter -umd ‚gelinder Tem⸗ 
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peratur, wurde plbglich die Stadt durch einen Blitzſtrahl, 
wie mit griechiſchem Feuer, beleuchtet, welcher von einem 
Knalle begleitet war, dem einer nahen Petarde ähnlich, wor: 
auf ein dumpfes Donnerrollen folgte.(Feuerfugel? ) Unmittel · 
bar darauf erhub ſich ein Sturm mit Hagel und Schneegeftds 
ber, die Atmofphäre wurde empfindlich Falt, der Schnee bes 
deckte 4 Zuß hoch die Erde, und der Wind währte, wäh» 
rend die Erde gefror, die ganze Nacht hindurch. Heute 
eutdeckte fih, daß der Blig die Sakriſtey der untern 
Stadtpfarrfiche zu St. Morig getroffen, und daß es 
ſchwer zu begreifen, wie dieſer Blig nicht einen großen 
Brand adden. ae babe. Der Strahl fuhr durd das Dach) 
des Sakriſtey⸗Gebaͤudes in einen großen hölzernen Wand⸗ 
ſchrank, an deffen Dede jedoch Feine Verlegung ſichtbar 
it. In bemfelben, welcher in einem Gemache ober ber 
Sakriſtey ſteht, befanden ſich mehrere große hölzerne Fi⸗— 
guren. Der Arm eines Ehriftus, wie er am Dfterfeite den 
Yltar ziert, war verlegt, ein Faͤhnchen, welches er hielt, 
war an den Goldquajten verfohlt, und am der Ötange 
deſſelben ein Theil von 3 Zoll Länge abgebrannt. Aus 
diefem Gemache fuhr der Etrahl durdy die Dede der Sa— 


kriſtey an der Stiege hinab, zertrümmerte ein Stud ver- 


Mauerdede , riß ein Brett an der Thürverfleivung los, 
und verſengte eim handgroßes Stuͤck eines feidenen, an 
der Etiegenchäre hängenden, Zalard. Welchen Ausgang 
der Blig genommen, finder man nicht, nur iſt am Fenfter 
ein großes Srüd der Mauerdecke der Sakriſtey herabge⸗ 
morfen. So beriubend diefe Naturerfcheinung für den 
erfien Augenblic® war, fo — fuͤgte ſie der Himmel 
zum Vortheile der ganzen Stadt. 

Landsberg, 4. Maͤrz. Geſtern Nachmittag hoͤrte 
man dahier ofters von Weſten her donnern, man ſah, 
daß ein Gewitter im Anzuge ſey, nur war es wegen des 
heftigen Sturmwindes Anfangs nicht Allen bemerkbar. 
Gegen halb 9 Uhr aber fing es an ſehr heftig zu blitzen 
und gleich darauf fuͤrchterlich zu donnern und zu krachen; 
ſo, daß Alles in Augſt war, es moͤchte hier, oder doch in 
der naͤchſten Umgebung eingeſchlagen haben; doch davon 
babe ich bis jetzt noch nichts vernehmen koͤnnen. Das 
Gewitter entleerte fi) von da an mit hefrigem aprilzartis 
gen Schneyen, und unter immerwährendem Sturm. Heute 
fonnte man. fchon wieder Schlitten fahren, da es aud) bis 
jest bey etwas gemäßigtem Sturm noch tuͤchtig fortfchnent. 


M. Sibyla Saur 

Consomme, 

politifhes und nichtpolitiſches. 

Nachrichten aud Rheinheſſen zufolge 
greift auch dort der Myfticiömus, diefe an: 
ftedende Kraukheit, um ſich, feitdem ein ges 
wiſſer S., Miſſionär fir Bibelverbreitung, 
in Spen verweilt und durch Predigten 
und Vertheilung von pietiſtiſchen Büchern 
fein Weſen treibt. Wenn denn auch häuslicher Friede, 
Ordnung und Gefhäfte durch dergleichen Verfammlungen 
ejtdit werden, nun, was thut das.— fo troſtet der Miſ⸗ 
—* daß ja auch Chriſtus der Herr fuͤr die Religion 


habe leiden muͤſſen, und daß fie ſich wegen ſolcher Wider 
wärtigfeiren nur um fo größere Verdienfte erwirben. — 
Ein junger huͤbſcher Engländer (ein Maler) war es, der 
Eu Piltolen auf den Präfiventen Jackſon auf offener 

traße losdruͤckte; trotz des Zerfnallens der Zaͤndhuichen 
verjagren beyde. (Wahnfim?) — Der franzdfifche Ges 
fandte am Londoner Hofe, Graf Sebafliani, wurde 
auf der Stelle wieder zum König Ludwig Philipp nach 
Paris zuruͤckberufen. Soll vielleicht wieder ein neues Mi» 
nifterium zufammenfegen. Wird wohl der Herzog von 
Broglie Minifter Präfivent ?— Die Thronrede des Koͤnigo 
von England finder im Paris Benfall und bewirkt ein 
Steigen der Fonds. Die Rede ift durchaus friedfertig 
und liberal, man möchte fagen: ä la Whig! — Man 
fagt, der Zinsfuß der preußiichen Staats ſchuldſcheine 
werde von 4 auf 34 Prozent berabgefegt und den u: 
habern die Umfchreibungen freygeſtellt, oder ihnen der 
Werth gezahlte werden, welcdyer fait pari ſteht und, glaub: 
lich, ſich aud erhalten wird. — Der „Waldſtaͤdter Bote“ 
ſagt: Wer ein Mufter wohlbeftellter Kanzley haben mödhte, 
der wende fih nah Küßnacht. Dort findet er einen 
fähfiihen Handwersburfchen als fubftituirten Schreiber 
und eine elegante, ſchlanke Bernerjungfer ald Geheim— 
fpreiberin. Iſt nicht übel.) — Kaͤrzlich F in Frankfurt 
a. M. der Gehuͤlfe des Herzogs von Braunfhweig ben 
feinen Don Quicborefhen Unternehmungen, Rirtmeifter 
Bender von Bienenthal. Aus einer vornehmen 
Patricier⸗ Familie entſproſſen, ſchloß er fein verirrtes Le: 
ben — im Hofpital. Der Unglücliche lag über 1 Jahr 
im Senkenberg'ſchen Stifr darnicder und ftarb nad) uns 
fäglicben Leiden an den Folgen einer Herzkrankheit. — Ein 
praͤchtiges Geſtuͤt ift jet , nad) einer Auswahl von meh» 
reren Monaten, in England fir den Kaifer von Rußlaud 
verſammelt. Diefe Pferde werden im Kröbjahre in London 
nad) Petersburg eingeſchifft. Ein gewiffer Milſon mache 
den Vorſchlag, für London ein einziges Grabmal zu er: 
richten, eine Porammide ° von etwa 900 Quadrasfug im 
Fundament, und 1869 Fuß hech; fie muͤßte y4 Stockwerke 
enthalten und würde 5,107,104 Saͤrge aufnchmen Eonnen; 
da man mun die jährliche Srerb'ia;keit im London au 
27,000 anfchlägt, fo wirde die Pyramide binnen 2 Yahız 
hunderten erft von unten bis chen voll; zum Begräbnif 
der genannten Zabl ven Leichen mwilrden 1000 Morgen Bo: 
ders kaum binreichen , während die Bafls der Prramide 
bloß 28 Morgen erforderte. Ein Uebelitand wäre jedoch 
ben der Errichtung diefes Rieſenmonuments (das Übrigens 
bloß 2,500,000 Louisd'er Foften wuͤrde!) zu bedenken, daß 
mimlic) die unteren Raͤume berfelben zu Kenotaphieen 
für hohe Perſonen beſtimmt wuͤrden, und alfo die armen 
Schelme dagegen in die Hbhe kaͤmen, was doch offenbar 
einen Umſturz aller foziaten Verhaͤltniſſe berbenführen 
müßte — Bellerophon, herbey, gegen die Ehimära ! —- 
Nach Berichten aus Trient hat die dort erft feit wenis 
gen Fahren befichende Zucker-Raffinerie im J. 1854 nicht 
weniger als 200,000 Zentner Zucker erzeugt, und bafılr 
den Merar mehr als 150,000fl. Abgabe entrichtet. Durch 
dieje Fabrik wird jahrlich ein Kapital von einer Million 
Gulden in Umlauf geſetzt, und 100 Zamilien von Arbei⸗ 

* 
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tern finden dabey ihren Unterhalt. Auch wird behauptet, 
daß durch dieſe Fabrik die Zuckerpreiſe in Tyrol um 29 
Prozent herabgedruͤckt wurden. 

Der Paſcha von Aegypten ift anf's Neue fürchterlich 
aufgebracht aegen den Eultan, und die Angelegenheiten 
‚verwideln fi wieder. — Das Amandement der Oppoſition 
fol vom bririfchen Unterhauſe angenommen ;worden ſeyn. 
(Deßhalb geben die Spieler an dem großen englifhen 
Schachſpiel, Wellington und Peel, auch nicht gleich 
beym erſten fatalen Zug das Spiel verloren; licher mit 
Ehren matt werden.) — Na, wird auch die Weſer bald 
mit dem Rhein durdy eine Eifenbahn verbunden werden. — 
Mit dem NörolirhensRegen in Marfala dürfte es bloß — 
— Wind gewefen ſeyn. Dagelförner! — 3 Theil von 
Adrianopel find abgebranat. Die ruſſiſche Flotte macht 
fi fegelferrig. 

Am 30, Eept. 1853 zählte die Ehrenlegion in Frank« 
reich 50,005 Mitglieder, darunter 104 Großfreuze, 204 
Großoffiziere, 827 Kommandeure, 4555 Offiziere und 44,315 
Mitter; davon erhalten 20,363 Penfionen. Der Betrag 
der Penfionen für 1835 ift auf 8,474,000 Francs berech⸗ 
ne. — Ein Schauer zu Brüffel heirathete kuͤrzlich im 
arten Fahre die Ste Frau. Eeine 3 eriten Frauen waren 
Exhweftern geweſen. — In Savoyen zeigt ſich eine 

Menge würhender Wölfe; mehrere Perfonen im der 
Ungegend von Thonon wurden gebiffen, und man 
bat ſchon allgemeine Fagden gegen dieje Bellien ans 

geſtellt. — Die zie Hannover ſche Kunftiusitellmmg ward 
am 24. Februar erdffuet. Die Anzahl der Kunftwerke 
belaͤuft fi auf 429, worunter zum Erſten Male viele 
audgezeichnere Merle der Diffelvorfer Schule — Dr. 


Chervin, befannt Durch feine Unterfuchungen , über die - 


afrifanifchen Kraufheiten, behauptet, dad weder bad gelbe 

ieber, noch die Peſt durh MWuaren ud Kletdungsftüte 

rtgepflanzt werden, umd die enrgegengeiegre Meynung 
nur ein, dem Verkehr und der Ziviliſatien ſchädliches, Vors 
urtheil fey. Um bie Wahrheit jeiner Behauptung an ſich 
felbft zu erproben, hat er jich erboren, Die Kleider eines 
an ber Peſt geftorbenen Judividuums, welche die Gefund- 
beitöfommiffion von Marfeilie in einem verfiegelten Koffer 
aus ber Levante fommen laffen ſell, auzuzichen. — 


Liffabon, 8. Febr. Die Studenten von Coimbra 
haben den Cortes eine Bitrichrift vorgelegt, worin fie um 
die Umgeitaltung der Umiverfirät bitten. Mächſtens fol 
das Muni dipalgeſetz zur Ausführung gebrach* werden. Aus: 
kindern bietet fi in Portugal die ginge Gelegenheit 
zum Ankaufe von Grundeigenthum dar. Für 500 Louisd'or 
kaun man ein anſehnliches Gur kaufen, und braucht nur 
den Sten Theil baar zu zahlen, der Meft faun 16 Fahre 
gegen niedrige Zinfen im Ruͤckſtande bleiben. Kircheneigen⸗ 
thum läßt —8 noch ‚billiger ankauſen. da die Eingebornen 
ſich nicht recht daran wager.— Aus einem kuͤrzlich erfchies 
nenen Dofum-nte ergibt fi, daß der Krieg gegen Don 
Miguel 5 Millionen Louisd'ors gelofter har. £ 

Freyburg, 1. März. Geftern kam der Befehl an das 
biefige Lanbamt , daß von Station zu ration bis Baſel 
unb dann weiter bid Eonftanz 90 viecfpännige Wagen bes 


reit gehalten werben, um ein abzufendendes Truppenkoeps 
auf dem fchnellften Wege zu fördern, wohin es mothwens 
‘dig feyn würde, 

Zurich, 27. Febr. Adolph Bohnemann, vorgeblid) 
von Mandebef in Dänemark, unterm 0. Dez. 1854 wes 
gen politifcher Umtriebe aus hiefigem Kanton weggewie ⸗ 
fen, aus befonderer Schonung nicht trankportirt, har der 
Fortweiſung feine Folge geleifter und fidy an den beyden 
Seeufern und in hieſiger Stadt umhergetrieben und au 
politiſchen Umtrieben Theil genommen. Deßwegen wurde 
derfelbe neuerdings (unter dem Namen Schwarz) verhaftet 
und in Verwahr geſetzt, und foll nun zufolge Bejchluffes 
des hohen Polizeyraths mir Transporthefehl nach Aarau 
u. weirerd Über die Grenze der Echweiz gebracht werden. 
6 andere Fremoe wurden wegen aͤhnlicher Umrriebe letzter 
Tage‘ aus biefi.em Kanton weggeſchafft. Dem Verneh— 
men nad) folleu noch mehrere forrgewiefen oder transpors 
tirt werben. 

Kür den 15, Februar war von den in ter Schweiz befindlichen 
Deutfchen eine General· Verſammlung ausgefchrieben. Diefe Aufammen: 
kunft fellte in ber Gegend von Laufanme. cher in Greyerz (Kanton 
Krenburg) ſtatt finden, Der Zweck derfelben ſollte ſeyn, eine Bere 
einigung aller Parteyen und fobann ein gemeinſames Wirken zu er: 
zielen. Won Zürich follten Rauſchenplatt (Kader) und Schrader 
(Schwarz) dahin abgehen. — In Zürich waren zur Zeĩt bes Ab: 
ganges dieſer Nadrichten folgende deutſche Zluͤchttinge ammefend : 
Naufchenplatt, Schrader, Alban Welz, Vinzenz, Geifel, Zrunt, 
Schütit (oder Schulz), Stoer, Hausmann, Diefenbah, Kammer, 
Ehrhardt, Menzel, Schwab, Laning, Weiland, Kombft, Sicher, 
Gonrabi, Gras, Goebel, Stoeber, Bobnemann, Thoma, Glimmen, 
Ceffing, Badı, Herzer u, f. w. Das Zufammenfenn biefer meiftens 


"ganz müßigen Lerte ließ auf bie tollten Projekte ſchlleßen. Farro 


arting ift ebenfalls wicder in ber Edjweis angelangt. Garnier 
—* re. Der Antrag, Bajonette für bie Sektionen (ber 
Handwerkaburſche) anzujchaffen, if burdhgegangen. Ned, fehlt es 
abır an Mitteln. Kofrath M... in S. fol eine Weife in bir 
Echwen vorhaben, um die Komplottirungen zu erforfhen. Gr foll 
bis jept mit Garnier in Korreſpondenz getreten feyn. 


Keueste Nachrichten aug Bapern, 

Münden. Die Druckſchrift: Abſolutismus und 
Freyheit, von Abbe la Menais, jo wie Tabaksdoſen mit 
anfirtlihen Abbildungen, wurden befchlagen. 

Der Mediz.Affelor und Profeffor Dr. Braun ward 
von dem Antritte des Phyſikats Roſenheim entbunden 
und zum Arzt im hieſ. Et. Joſephſpital prov. ernannt. 

Vorgeftern fing in Herr ein leuchtendes Johannis⸗ 
Käferchen im Freyen. 








u ha Schmied: und einem Schloffer: 

9 SONST? Gefellen, webey tegterer einen 
DT rich in den Schenkel und einen 
inaerfchmitt erhielt. Erfterer wurde nun binausgeworfen. 
ee zum Raudgerichte, und Gendarmen holen; 
der Kutfcher des Hrn. Landrichterd und ein Geiichte diener 
famen dazu; ber Geſell hielt fie für feine Verfolger und 
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verfeäte dem Einen 3, bem Unbern 5 Striche auf Bruft 
wıd Unterleib mir einem ganz kurzen Tafchenmeffer. Der 
Kutfcher iſt F., der Gerichtsdieners-Gehülfe foll auch bes 
zeits + feyn, Thaͤter fig. 
Maskenjzu 9 
auf dem vierten Maskeuball im E. Hoftheater. 
Münden, den 2 März 1835. 

Es fhlägt fiehen, ein Mufithor beginnt, und der Saal 
wird immer bevölferter. Domino's von allen Farben walen zwul⸗ 
ſchen der vielfach beliebten ſchwatzen Kutten-Marte auf und 
nieder im Saale, Biurinnen: Züge und einige Ritter zwiſchen 
Furt und Tadel, wenige von Mdel, drängen ſich an dem mit 
Damen befesten Wandbaͤnken durb und mander finder 


an) wird freundlih gefunden, um ji wieder zu verlieren. » 


@trablend glänzen die Logen und der Lichter Unzahl fchaffer die 
ſtutmloſe Nacht um in den beiterften Tag. So wogt das Men: 
faenmeer ab und auf und jeder wird von dee Welle geſchoben, 
die hinter ipım nachdraͤngt. Da naht fib der Zeiger ber achten 
Stunde und bed Ballmeifters Wink gebletet deu bevden wech⸗ 
feluden Orcheſter-Choͤren Silentium. Allgemeine Bewegung im 
Saale Alles bewegt ſich verkehrt, jedes fragt, was gitts? Koͤmmt 
der Zug, woher und wobin? Auf einmal fommt eine Motte grün 
montirter haudveſter Männer mir dem verbängniävollen Geile, 
das die Barriere bilben fol, zulſchen den Torps und MWbigs, 
und > berans ins offene Meer durd bie unjteten Aämmt: 
gen Wellen, lavirend gegen den Wind, bis endlich die Männer 
des Geiles veiten Boden gewonnen und den ihnen bejtimmten 
Staudpuntt errungen baben, Im inneren Raume des Saaled ein 
täugfiht Oval zu bilden, in bem fib das ſchauende Wolf and 
Seil ſich zu drangen bemüht. Endllch bat fih ver tobeube 
Sturm geienft, wur aͤchzt noeh Mancher unter ber qualvollen 
Enge feiner Nachbarn, aber dennoch iſt Ruhe Im Ganzen und 
jedes Aug und jedes Ohr freut fih deſſen, was lommen wirb. 
Go reiht jih Minute an Minute, um die geftelgerte Erwartung 
böber noch au fteiger. Da fällt, wie eln Donnerfalag, ein 
Trompeter: Evor In der Weife: „Wohl auf, Kameraden, aufs 
"pferd, aufs Pferd!“ mit dem ganzen Vollton won 24 Trompeten 
in den hochgewoͤlbten Saal. Ale Augen find dahin gewendet, 


wo bie Niefeutöne boumeru, und bie Kalferfihen Mannen tres 
ten fenerliben Schritted in dem leer- bewahrten Raum. Die 
Kürafiere Piecolomink’s folgen der Heroen: Mufik ihres Me: 
alments. Genau Im Koftüm des Zeitalters gefteidet, und mit 
natürlih ruhiger Soldaten: Haltung durchſchreiten fie die etleuch⸗ 
tete Bahn im Tactſchritt und ber getaͤuſchte Beſchauer vergiät, 
dat diefe Helden malt der alles zerftörenden Feld(hlahtmiene, 
frieotibe Pileger umd forgfame Söhne der gottgehelllgten Mufe, 
der bildenden Kunſt, — finnige Künftler And, Verwundete Ka- 
meraden, in ihrer Mitte vom Feldberim begleitet, der Zeugfhmier, 
und die Marketenderin, ale ibrem Zeitaiter und ihrem Stande 
gemaͤß geuau koſtuͤmirt. Füfiliere aus Wallenfteins Lager mit 
mebreren gefangenen Schweden, Mustetierer und Hadenfhüsen, 
mit einem Tambour und 1 Pfelfer, wieder Fufvolk, das Corps 
ber Gonitabler, mit einer alten, von Bauern gezogenen Kauonr, 
der Freumann und feine Helfer mit Beil und Zugehoͤr, Buttler 
Dragoner, und der als Spion eingebrachte polniſche Jude. 
Hornlſten, Helfifhe Jäger, wovon einer einen lebendigen Falz 
fen, ein anderer Geflügel und MWildprett trägt; Eroaten und 
Wallachen, und eudlich beſchlleßen den and hundert und adıtyig 
Yerfonen beftebeuden Zug, gewoͤhnllches Gefindel der damaligen 
Lager: Zigeuner, Händler. Schleifer und Spielleute, Das 
allgemeine Urtheil über diefe Madferade war: Man Habe nic 
Karafter-Masten geſehen, die mit medr Prazifion und zeitge— 
treuer Genauigkeit ausgeführt worden, ald dleſe, — daß man 
faum je wieder eine folche fehen werde, nie aber eine, die 
biefe übertreffen könnte. Dreimal ging der Bug um den Saal, 
bepm legten Umzug erſcholl ein hundertii:um'ger Männer:Chor, 
der die Bewunderung der Zufhaner im böniten Grade erregte, 
und nur von dem Euthuſiasmus noch übertroffen wurde, ben 
das dreimalige Lebehoch für den allgellebten König, bas beu 
fhönen Masfentriumpb befchloß, hervorbrachte. Jeder, ber 
Zeuge biefes Miımen:Bergnügens gewefen ift, bat gewiß nicht 
ohne Dank Im Herzen für Diejenlaen den Saal verlaffen, melde 
Theil daran genommen, oder wohl gar Urbeber und erfte Er— 
finder diefer Idee geweſen And. Einen Wunſch kann ich nicht 
unterdrüden, ich muß mit ihn dieſes Referat fliehen, näms 
lich: das durd Bilder und Beſchrelbung die Thellnehmer ibre 
Daritelungen der Vergeſſenheit entreiſſen wellen, und dadurch 
und jenen Genuß nod recht fange und oft. wiederholen, 


Theater. 
- Sonntag: Staberi in Floribus, 
oder Fauſt's Mantel. 


1097. G a) 
u e u m. 
Samſtag, den 14. März: mufifalifhe Abend⸗ 
Unterhaltung, 
u ei er Konzert, 
„nn 4 Aptil: muatalifche Abend: 
Unterbaltung, 
„on nik m muflkalifhe Abend: 


Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 


Gefellfhaft des Frohfinns 
Eamjtag, deu 7. Maͤtz: Thbeatrali: 
ide Unterhaltung, 

1221. Aufang halb 7 Uhr. 

1098. Sonntag, den 8. März, wirb 
fi) die Tyroterfäuger = Gefelfhaft Leo im 
großen Kofengarten hören laſen. Anfang 
+4 ubr.. 


Todesfälle in Münden. . 


Jaft. Getraud Eglauer, Kraͤmers⸗ 
tohter von Burgheim, Lande. Neubarg 
a. d. Di, 135 3. a. — Klem. Berrber, 


Kishändler and Selva, Kantons Grat: 
ündten in der Schweiz, 54 J. u. — 
ana Wild, Zaglöbnerst., 84 3. a. 

Dem. Bab. Lidl, Lohnbedientens— 

Tobter, 21 9%. a. Beerdigung beute, 

Samftag. Nahmittags 3 Uhr vom Lelchen⸗ 

kaufe aud; Gorteddienit £. Montag Vor: 

mittags 9 Uhr bev U. 2. Frau. — 


Auswärtige Todesfälle. 


In Nürnberg: Hr. W.B. Dppel, 
Handlungs:Eommis, — i 


860. (25) Praes. den 19. Febr. 185%. 
Nm. 16285- 


Gekauntmachung. 

Auf Anrufen eines Hppotbelgläubiaere 
wird das der Wittwe Bufanna Mees ge: 
börige Hand am Färbergrabeun Nr. 7. am 

Donnerjtag, ben 26. März, 

Vormittags von 9—12 Ihr 
jum jweytenmale mac $. 64. des. Hypoth. 
Geſetes oͤffentlich verfteigert. 

Befd: und zahlungsfaͤhige Kaufslich- 
Baber werden hlezu eingeladen, woben man 
bemerft, daß fraglihe Realität laut Schaͤt⸗ 
ung vom 18. Oftob: 1834. auf ‘0000 fl. ge: 


wertbet, mit 8000f. ber Branbaffefnrang 
einverteibt und mit einer jäprlichen Ewig⸗ 
gli von sT5fl. 15378. um 3465 fl. 174 fr. 
Aapiral belafter it. Um 11. Febr. 18355. 
Königl, Mreis- und Stadtgericht München, 

(L. 3.)  ®r. v. Lerdenfeld, Dir. 


11.7. Um Montag Abend, 3 Uhr, 
wurde wabriheinlih auf dem Mar: Joſeph⸗ 
Yiap, oder bep'm Cintritt in's Theater, 
ein Armband von Bronse und emailirt, 
verloren. Der Finder erbält eine ange⸗ 


meifene Belohnung. Das Uebr. 

1103. Eine ſchwere filberne Btiederfette 
mit einem ſtarken Schlüfel verfehen, ging 
verfsren. Der Wiederbringer erhält 4 Kron: 
tbaler. Das uchr. ; 

1104. Eine Dofe wurde In einem Flaker⸗ 
wagen gefunden. Näheres Im Amenthaler: 
hofe über 4 Stiegen Links. 

420. Ein weiß gekidter Schleier wurde 
verloren. Der Finder. erhält ein Trink: 
geld ben der Landbbötin. 

1125. Am MRohusberg Nro. 4, find 2 
Mohnungen, ringe zu 100f. unb bie an« 
dere am 55fl. auf Georgi zu mierhen. 








2063. (26) Praos ben 5. Mär; 1835. 
Bcehanntmachung.: 
Beftebendem Megierung: sXuftrage zu⸗ 
folge werden für die Strafen: Materials 
DelnigungssArbeiten, fo wie für die Ma: 
terial:Auffuhe pro 1835 für die Straßea⸗ 
firede von Nro, VI, bis NIH Etunde der 
Bruders» Ungeburger: Straße nachſtehende 
Verfteigerungstage In loko Brug ande: 
Taumt, als für 
die Materlal:Reinigungsarbeiten 
amt. Mär; Vormittags 9 Uhr, und 
für die Materkal-Auffuhr am ı2. 
März 1355 Vormittags 9 Uhr, 
an welbem Tage den Lujttragendeu die nd: 
bern Bedingungen befannt gegeben werden, 
Münden, den 98. Februar 1855. 
— Candgericht Mönigl. Cauinspektion 
Kuck, Alünchen 1. 
{1.8.) Fiſcher. (1.5) Weidner. 


1064. (25), Praes. den 5. März 1835. 
Bekanntmachung. 
Nab hoben fönfglicen Regierungs— 

Auftrage;follen die benöthiuten Baubölze, 
und Echimledarbeiten, zur Nenerbaunng der 
Jochbruͤcke Xro. a. im aten Achtel der IX, 
Stunde der Muͤnchner⸗, Alchacher⸗, Malner: 
Straße, Landaerichts Dachau, an den Min: 
deſtblethenden salva Ratificatione der fir 
niglihen Reglerung Öffentli vergeben 
werben, 

Es wird hlezu auf Samſtag, 
den 14. März I. J. Vormittags 9 
—* im Fandgerichtstocale zu Dachau Tom⸗ 
„mifllonstag, an weldem Tage das Nähere 
befannt gegeben wird, augeſetzt. 

Münden, ben 23. Febr, 1835. 

ans: Landgericht Königl. Bauinspehtion 

achaw Alünchen Il. 
(L.8,) Eder. (L.S.) Weidner, 


Pfänder: Verfteigerung. 


1107, Montag, den 9. März 1335., 
und die folgenden Tage werden in unter: 
eichneter Leihauſtalt die von den Monaten 
Danuar und Februar 1854. liegen geblie— 
benen Pfänder,, und zwar: die Kleidunge: 
ſtücke, acıd- und ſilbergeſtlate Riegelhauben, 
Waͤſche, Zlun und Kupfer ıc. Vormittags 
von 9 bis 11 uhr, und Nachmittags von 
2 bis 5 uhr, Segenftände von Gold, Sil⸗ 
ber u. dal. aber jeden Vormittag von 11 
bis 12 uhr gegen gleih baare Bezahlung 
verftelgert, und Kaufslufilge hlezn böfiigt 
eingeladen. 
Priv. Pfand » und Leihanftalt 
des Vorſtadt Au. 


C. M. Stegmayer, 
Inhaber. 


1005, (2a) Mittwoch, benss. d. M. 
Machmittags 2 Uhr, werden mehrete Par—⸗ 
tbieen elcheue Fenſterſtbee, mit Gis und 
Beſchlaͤg, Zimmerthären mit Schloß und 
Bändern, dann frdene Defen, Dachhalen 
und Preife und eine große Quantität altes 
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Bauholz an die Meiftsietenden oͤffentllch 
gegen glelch baare Bezahlung im ehemas 
ligen Luzenbergerhaus verſtelgert. 


1006. Der Unterzeſchnete macht feine 
ergebenſte Anzelge, daß ſeln Pacorama, 
welches vor dem Karlethore in der runden 
Bude aufgeſtellt iſt, Sonntag, ben dten 
März, zumkentenmale zu feben fit. Da 
aus ich gleih bepmeiner Aukunft das Uns 
glück hatte, daß der Sturm die Bude zer⸗ 
ſtoͤrte, und ih fie nur zum Nothfall, um 
08 doch zu zeigen, wieder beritellen konnte, 
war auch nod die ſchlechte Witterung bin- 
derlich, daß ib mich eines zahlreichen 
Beſuches hätte erfreuen fünnen, Ich em⸗ 
pfehle mich alfo den bodfhänbaren Goͤn—⸗ 
nern und Freunden der Kunſt auf noch 
zahlrelchhen Beſuch meines noch lurzen Aufs 
enthaltes in Münden, 

Joſeph Ruͤß. 


1058. (5 b) Wegen einge⸗ 

Fr tretenen Fgmitlenverhaͤltniſſen 

17 befinder fip in der Kreis— 
Haupt: Stadt Augsburg in einer. fehr 
gefunden, freven und angenehmen Lage, 
ein mit vielen Bequemtickeiten verfehenes 
Anweſen, beſtehend in Haupt: und Mes 
beugebäuden, nebit großem Hof und Garten, 
bas Ganze ungefähr 50,000 Quadrar-Fuß 
Grundfläche enthaltend, um einen ſehr 
bittigen Preis zu verfaufen.. Das 
Nähere bey der Erpedltion d. Bl. oder 
In der Frühlings =» Etrafe Haus-Nro. 6. 
über 1 Stiege in Münden zu erfragen. 














— „1206, m. e mare 
{ gütl, mit etwas Defonomle 
und "einem fehr guten Wohn⸗ 

baufe, wäre an einen Schäffler oder Zim⸗ 

mermann, der dadurch feine Aufdfligs 


machung begründen Fann, für god fl. (Baar: 


erlag 000 fl.) zu verfaufen. In Zeil, 
Landgerichts Molfratbehaufen Niro. 4. 


1101. (3 a) Türfienftrafe Nro. 4. über 
1 Stiege ift fofort oder Biel Georgi eine 
Wohnung von 4 Stuben, 3 Eabinetten 
nebjt Keller, Boden ıc. fir 200fl, jaͤhrl. 
zu vermlethen. Ebendaſelbſt ſteht ein ſtar⸗ 
fer Flügel, Betten, Porcellan, einige 
Möbel und vollftändige Kücheneinrihtung 
zum Verkauf. . 


117. (3a) In der Therefienftrage it Am 
HaufeNr, 1. über zwev Stiegen eine ſehr 
ſchoͤne und begueme Wobnung'mit 8 heiß: 
baren austapezirten Zimmern, mit bemal: 
ten Vlafond nnd Fuhböden, einem grofew 
Alkoren, Kammer, Waihgelegenbeit um 
den jährlichen Zins von 260 fl. auf@eorgi 
zu vermietben. Das Mehr. in der Mödl';: 
ſchen Buchdruderev über drev Stiegen. 


1102. (2 a) Ju der Mofengaffe Nr. 8. 
über 2 Etlegen rudwärts ift ein eingeric« 
tetes Zimmer mit eigenem Eingang monats 
Ha um 5fl- ſogleich zu-begiehen. 





1124. In ber - £indbauer 
Buotandlung 26 m 
aben: 

Lift über Lift oder fo fängt man 
Wölfe, Füchſe, Marder, Wie: 
fels und Mäufearten, Mauls 
würfe, Damfter, Sifchottern, 
und andere fhädlihe Säuges: 


thiere, Bögel, Fiſche und Reps. 


tilien leiht und zu großer 
Beluſtigung. Mamentlih für 
Jäger, Sekonomen und Gartenbe: 
fiyer, als Reſultate feiner taugen Ber 
mwährten Erfahrung bekannt gemacht 
vor Verardi. Mit 5 litbographieten 
Zafeln. 8. 1 fl. 21 fr. 

, Dieb Süchlein, die Frucht einer AUjäp: 
rigen Erfahrung empfiehlt ſich nicht bog 
durch feine praftifde Nüplichkeit, ſondern 
auch durch höchſt anziehende naturgeſchichtliche 
Beobachtungen und Anekboteu, weiche eine 
eben fo erheiternde als belehrende Unterhalz 
tung gewähren, Sicher wird ber Leſer des 
Guten mehr barin finden, als er ihm viel: 
leicht feinem Zitel nad) zutrauet, 


Neue 
theologiſche Werke. 


1126. Bev mir find erfaienen, und 
dur ©. Jaquet in Münden (Bazar) 
zu beylehen: 

Dans, D. J. ©. 2, Encyelopaͤble und 
Merbodologle der theolegifhen MWilfen: 
ſchaſten. gr. 8. Bellnpap. 5 fl. Ofr. 

Hoffmann, D, 9. G., Entwurfder He: 
u. Altertgimer, gr. 8. Vellnpap. 


5fl. i2 tr. 
Roͤhr, D- J. F., Shriſtologlſche Predig⸗ 
ten, oder geiſtliche Reden über das 
Leben, den Wandel, die Lehre und die 
Verdlenſte Jeſu Chriſtl. ar. 8. 2fl. 42 fr. 
Roͤhr, D. J. E., VPirdlaten über freye 
Kerte, Iite Samml gr 8 “fl. fr. 
Wilh. Hoffmann, 


in Welmar. 


082. (3 0) Es iſt mir mac vielfachen 
chemiſchen Verſuchen NY eine 


„Blanz: Bichfe*“ 
zu verfertigen, welche in Hinſicht Ihrer 
Güte und Bitligkelt midts mehr zu 
wuͤnſchen übrig läßt und jeder audern Wichſe 
vorzuzichen it. 

Ich erlaube mir daher, folhes allen, 
biefen Artikel führenden Handlungen, mit 
dem Bemerfen anzuzeigen, dag ih auf 
sefällige Unfragen, meine, in jeder Art 
ſehr vortheilhaften, Bedingungen fofort 
eröffuen werde. ; 

Einer prompten und reellen Bebleuung, 
werde id ftets meine befondere Uufmerf: 
ſamteit widmen. E e 

Carl.Lopf 


in Landsput,. 











ir 


091. In Baumgärtnerd Buchhand⸗ 
luug ta Kelpzig if fo eben erfhienen und 
an alle Buchhandlungen verfäldt worden: 

Darjtellungen 
aus der 


Gcwerbsfunde, 
Ein Lehrbuch für Volksſchulen und bie Jus 
gend, von Karl Friederig Muhlert. Mit 
100 Abbildungen verſchie dener Kuͤnſtler und 
Gewerdtreibenden bev ihren Arbeiten 220 

Seiten in gr. 8. Preis ı fl. 12 fr. 

wir bieten bier Schulen und als 
Bilder und Vefebuh überhaupt der Ju⸗ 
gend ein Bud, das einen leihten und 
zienatih voltändigen Ueberblit über die 
Gewerbsthätigfeir bietet. Hauptſaͤchlich 
dürfte daſſelbe ber Jugend zur Wahl eis 
ner Lebeusbeſtimmung mit Vortheil In die 
Hände gegeben werden. Jeder der 100 
großen Hılsfhnitte jtellt bie Befhäftigung 
eines Gewerbes dar ıc. Die Durchſicht 
derjeiben iſt eben fo unterhaltend als bes 


Ichrend. E 
Katechismus 
der 
Seifenbereitung, 
oder 


Unwelfung zur Aniertigung der gemeinen 
Waſch⸗, Soda⸗, Venetiauiſchen, Marfelller, 
weichen oder fgränen, der Fiſch-⸗, Woll-, 
Kaechen⸗, Ammoniak⸗, woblriehenden ober 
Toiletten- und Anderer Selfen, der Sei: 
featngeln, des Seifenpulvers, des Sei: 
fenipirttus, der Sparfelien und Seifen- 
fusrogate für Selfenfiederepen und Haus- 
baltungen. Hcrausgegeben v. Dr. Netto, 100 
Selten in 12. Preis a2 fr. 

Diefes Lehrbub Ift aus dem neueſten 
Etindpuntte des Gewerbes bearbeiter und 
defbalb nicht allein für jede Hauswirth- 
ſchaft, fondern auch Gelfenfiedern vom 
Mieiter zu empfeblen. 


Der Tiſchler, 


"ober 
Iheoretifch = praftifhe Anleitung zum Ers 
finden, Zeihuen und Anfertigen aller Arten 
eubles, Ein Handbuch fowohl für Zeh: 
rer ald Gewerbidulen, als auch .für Mel: 
fter, Gefellen und Lehrlinge zur Unterwels 
fung in den wenig befanuten praftiihen 
Vorthellen, den felten Maben des Gans 
zen und der einzelnen Theile, ber Auord⸗ 
kung und Gonjtruftion der Sefimfe, Glieder 
und Verzierungen, den nötpigen Clemens 
ten der Matbematif, Architektur, -fo wie 
zur Anleitung in alem den Tifhler Wifs 
fenewertben, namentlih zur Leitung ber 
Anfertigung der Meiflerlüde eriäutert 
durch deutliche Zelchnungen, welde zugleich 
als wWorlegeblätter .in Gewerbe: und ans 
dera Schulen dienen kdunen. Bon Merker, 
Architett, Lehrer an der Sonntags- und 
polotechniſchen Schule zu ‚Leipzig. Erſte 
Abtheliung 6 Bogen Bvo. 12 Kupfer in 4. 
Preis ıfl. 12 Fr. 
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Diefes für ſeden Tiſchlex hoͤchſt wid: 

tige Buch erſcheint fin 
3 Abtbeilungen, 

welche fpäteiteng bis Ende diefed Jahres 

in den Händen der verehrten Abnehmer 

ſeyn werden. 

Der Hauptzwedc defelben It Vollſtaͤn⸗ 
digkeit, aröste Faßllchteit und lelchte Anz 
wendbarteit, 

Veihreibung einer zwedmäpig gebauten, 
neuen, zugleih zum Schnelldrug einge: 
rihteten Steindrudprefie. Erfunden von 
J. Appel. Mit einer Kupferrafel in 
Querfollo. 42 Er. 

Diefe Preſſe ift In jeder Ruͤcſicht volle 
fommen, weder ſchwer, ned koſtipielig zu 
bauen, nimmt wenig Naum ein und ff 
daher fehr empfchlenswertb. 


Befchreibung und Abbildung 
einer neuen 
Maſchine 
zum Relulgen aller Getreide, Oel und 
Kleefümereien. Erfunden von T. Stein, 
Landwitt hſchaftsbeamten in Schleſien in 
N. 9. nebſt Kupfer, 27 fr. 

Diefe vortrefflibe neucrfundene Ma— 
ſchine empfehlen wir jedem Landwirthe zur 
ſchnellen Beachtung und Benügeung; fie 
bietet große Vortheile. 

Ina Münden in der Yof. Lindauer: 
fhen Buchhandlung zu Haben, 
0779929392993 53299939939932392299909 


2 1102. Ju der — 
Strade Niro. 26. über 1; 
3 S Stiege vornberaus finds 
— ſqoͤne junge Hunde bilig? 

o 


Zu verlaufen. 3 
ES I U U U U U U U 7 5 U 7 U 07 2 

1116. (8 0) SKommendes Ziel Georgi 
tft in dem Haufe Nro. 1. in der Kaufinger: 
gafe, mit der Ausſicht auf den Sorannen⸗ 
plas und in die Roſengaſſe, über 2 St. eine 
fhöne helle und geräumige Wohnung zu 
veritiiten und das Näbere daſelbſt ‚über 
eine Stiege zu erfragen. 


1118, In der Frühfingsftraße 
:Mo. 19. im eriten Stocwerfe find 
2 ſchoͤne, gut meublirte, heißbare, 
mit guten Betten, Sopha, und 
eigenem Eingange verjchene Zim— 
mer, von einem .oder zwey Herrn 
ſogleich zu beziehen. 

1111. Anfrage. 


Iſt noch feine Abthellung von 
nachſteheundem Werke erſchlenen? „Samm⸗ 
fung alter ‚im Gebiete der Innern Verwal⸗ 
tung beftehendergedrudten und ungedrud- 
‚ten Verordnungen ꝛc. ıc, von G. Döllin: 








.ger ic. 16.2 


. 1099. Es wird ein Slavier zu miethen 
geſucht. Dad uebr, 


1989. j 
Offene Stelle für einen 
Privatseeretair. 

Ein adelicher Gutsbesitzer in der Nähe 
von Berlin sucht sofort einen Privatse- 
eretär, weleber. besonders eine gute und 
deutliche Handschrift haben muss. Der 
Gebalt, welcher späterhin noch erhöhet 
werden kann, ist vorläufig auf 300 Rth. 
nebst freyer Wohnung und Station fest, 
gestellt, Nähere Auskunft ertheilt auf 
portofreye 5*8— J. F.L. Grunen.- 
thal in Berlin, Zimmerstrasse Nro. 471, 


—— mn — — 


1108. Ein biejiger noch 
. nicht verehelichter Bürger 
* mwünfcht eine Perfon zu ehe⸗ 
‚ lien, welche 24 bis 30 

Jahre alt ift, mit gutem 

Xeumundverfehen, und ein 
Vermögen von 1noofl. bis 1200fl. beſtht. 
Das Mäbere am Oberanger Pro. 38. dep 
Herren Eichele über ı Stiege. 


1112. Ein Glavierlehrer, mit eigenem 
Berte verfeben, wünfcht eine frede Woh⸗ 
nung gegen tägliben Klavler⸗ Unterricht zu 
ertbeilen. Das Uebr. im Mertifhen Laden 
Im Auguſtlner⸗Gaͤßchen. 


1113= Lin Studierender wänfdt felne 
übrigen Stunden durch Unterriht In der 
lateinijhen oder deutichen Sprache, Geo: 
graphle und Arithmetlt gegen billige Vers 
gütung auszufüllen, Das Uebt. am Faͤrber⸗ 
graben Nro. 28. über 2 St. Eingang auf 
der Hofitatt. 


- 1114. ‚Ein Studierender wuͤnſcht ‚gegen 
freye Wohnung und Koft bey einer Famile 
mit mebreren Kindern Unterricht in ber 













latelulſchen und deutſchen Svrache, Geogra⸗ 


phie und Arithmetik zu erthelleu. D. Le, 


1115. Zwey Frauenzimmer, die am 
11. oder 12. März über Ingolſtadt nad 
Bapteuth reifen, ſuchen mod eine oder 
swep Melfe: Gefährtinnen. Das Nähere 


‚tft täglich ‚von 1 bis 24 Uhr in der@läd: 
‚Krafe Nro. 8. über eine Et. zu erfragen, 


1122. Man fuht ein Maͤdchen mit gus 
ten Bengnifen in der Stönfeld : Straße 
Nr: 6. über ı Stiege, welches wachen, 
bügeln und ſchoͤn nähen kann. 


1109. Es find mehrere 1000. auf gute 


‚Hypothefen, ſowohl in der Stadt, als auf 


demand, auszuleihen. Auch iſt eine reale 


Fruͤchtenhandlung zu verfaufen bey 


Friede. Vetterlein, 
Wechſel⸗ und Waaren-Senfal. 


1110. 6000f. werden auf ein in der 
näcjten Umgebung von Münden gelegenes 
Unwefen als erſte Hypothek zu 4 Progent 
ohne unterhändier aufzunehmen geſucht. 





Das Uebr. 


1123. (20) Im Schrammengäfl Rr. 3. iſt 
eine fehr angenehme Dabwohnung zu ver: 
miethen, und kaun fogleicd bezogen werden. 


1092. Bey George Jayuet in 
Mäuchen, Bazar Nro. 7. u. 8, ift zu 
haben: | 
Thomas von Kempis 

auserlefene Schriften. 

4 Bände. gr. & fl. ı2 fi. 

Anhalt: 1. Leben des Thomas von 
Kempis. — Die Nachfolge Jeſu. — Das 
Rofengärtlein. — Das Lillentbal. — 11.56 
Meden über Menſchenordnung, das Leiden 
und Sterben und die Nerberrlihung Jefu.— 
Einige fromme und audächtige Gebere von 
dem Leider unfers Herrn Jeſu Ehriti,— 
Zehn vorzüglich fromme Gebete — Die 5 
Be 111, Beratungen, Reden und Ges 

ete über das Leben und die Wohlthaten 
unfers Erlöfers Jeſu Ehriſti. — Sechs ſehr 
müglihe und troſtrelche Briefe. — Bon 
dem getreuen Haushalter. IV. Das Allein 
gefpräch einer Seele. — Kleine Aufſaͤtze. — 
Die Herberge der Armen. — 

Diefe ganz volltändige und wohlfelle 
Ausgabe ber Schriften diefes helllgen Mans 
nes, deren Werth ſich bey allen gläubigen 
Herzen dur Jahrhunderte hindurch glelch 
bo& erhalten hat, wird allen feinen vielen 
Verehrern eineliebe Gabe feyn, und wenn 
die Nachfolge Jeſu das Buch iſt, welches 
unter allen Geſſteswerken, nächſt der hel⸗ 
Usen Schrift, die mehrſte Verbreitung fand, 
welches in faf alte cultivirten Sprachen 
überfegt worden iſt, fo wird man ſich übere 
zeugen, daß auch die übrigen Schriften 
deffelben deu größten Nutzen ftiften Zönnen, 
fobald fie unter dem Wollte auf's Neue 
allgemeiner gelefen werden. : 


1090. In allen Buchhandlungen fit zu haben: 


Ant. Engelharrs Meines Handbuch 


für 
Pferderfäufer. 

Dder gründliche Anweiſung, die Fehler, 
Schönheiten und das Alter eines Pfer: 
des ficher und ſogleich ausfindig zu 
machen und die Roßräufcherfänfte zu 
entdecken, nebit Angabe ber vorzügliche 
ſten Regeln bey'm Pferde » Einfaufe. 

Mit einer Abbildung. 8. Pr. 534. kr. 

In Münden in der Joſ. Lindauer 
ſchen Buchhandlung 


1093. Inder Daifenbergerchen 
Buhbandiung in. Münden (Keſi— 
denzitraße Nro. 3.) lit zu haben: 
Gebeimniffe der Verfilberungs« 

funft. 56 fr. 

Bcheimniffe der Bergoldbungbr 

funft. ıfl. 128 
Entbälltes Gehelmalß derParifer 

und wahrbaft griehiihen Vergol— 

dung. 36fr. 

Saͤmmtlich für Belt: und Siiberar: 
beiter, Broncirer, Sowertieger, Gelb: 
gießer, Mechanich, Drechsler, Uhrmader 
und Yorzellanmaler- 
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1106. In de A. Weber’fhen 
Buhbandlung n Münden, Raus 
fingerſtraße Neo. 3, ift zu haben: 


Sechzig ausgewählte 
deutiche Lieder, 
mit 


Begleitung der Guitarre. 
selammelt 
von 
Georg Stein. 
Zafhehformat. Elegant broſch. ı kl. 17 fr. 


1004. (20) Zu berXoeslihen Kuuſt⸗ 
und Echreibmaterlalien- Handlung, Kaufinz 
gerſtraße Nro. 2. in Muͤnchen iſt erſchie⸗ 
nen das wohlgelungene Portrait vom 

Dr. 3. R. Berger, Lönigl. Direltor 

der Entbindungs - Unftalt, Mebizinals 

Aſſeſſor und Profeſſor, anf Stein ge— 

zeichnet von 4. Shufter, Preis ıfl. 

12 fr. pr. Eremplar aufchinefifhYapter. 

Deu Freunden und Verehrern, fo wie 
den zahlreichen Schuͤlerinnen dleſes jo all« 
gemein geihägten Mannes, welder durch 
feln raflofes Streben in Erfüllung feiner 
Berufspfiihten ſich die Achtung und Liebe 
Aller, die ihn näher kennen, zu erwerben. 
wußte, wird obiged Bild eine willfommene 
Er ſweinung fepn. 


ei 1105. Als angenehme Tiſch⸗ 
weine empfiehlt unterzelchne⸗ 
ter zur gefäligen Abnahme: 


128557 Slmmeldinger ä a8 bie} 
» Bahenheimer 24 Er.) Bout. 
auch tft zu haben: 
moufirender Mofelwein & 2 fl. 
12 fr. pr. Bout. 
und Ähter 18227 Todaver:Undbrud 
äafl. 30fr das Origlnalflaͤſchl. 
J. 9. Beierlein, 
zum Frank 
auf dem Nindermarft. 


1118. (20) In der Blumenſtraße Nro. 27 
über eine Sttege vornheraus iſt eine fhöne 
Wohuung von 2 heitz⸗ und 5 unbeißbaren 
Zimmern, Küce, Keller und Spelcher bis 
Georgi nm 150 fl. zu vermiethen. 


AugsburgerBörse 
vom 5. März, ‚ 
Königl. Bayer’sche Briefe, 
Obl. a 4 Proc. m, Cou — 
Lott.-Loose unv, äfl, 25. 112 
detto detto af, 100, 112 
Rothschild.-Loose prompt, — 
Lott.Anlehen r. 1834. prpt. 15 — 
Metalliqg, a 5 Proc. prpt, 101 100 
detto & 4 Proc. pri, — 915 
Bank. Aktien prompt Div. 
I. Sem 





Geld, 
ı 


. een. 1268 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt . 22.2.2. 699 — 
K, Poln.Loose prompt. „102 — 


119. Es ift in der Theatinet: Safe, 
Haus: Nro 33. ein fhönes Logis zu vere 
iften, im iten Stod; ed kann ſoglelch 
ezogen werben, oder auf's Ziel Michaell. 


Gott gefällige Gaben, 
Fir’ die 
brave Dienitmagd, 4. M. 
firenhüller. 


f. m 
Transport 4 435 
VorD. . .— 30 
Dend.d.: „Sott 
fegne es 1000fach!“ — 168 
Den 5.d.: „Der 
trenenDienfimagb F* 
. Von’einer Witwe. — 23 
Am nimiiben Tage erbalte ib 
durch die Poſt nachſtehendes Act 
esangelifhes Briefeln: 
Ya 


bie Nedaction ber Baver’ 
fen Lamdbdtin in Münden. 
In Erwägung des Unglädes, 
„weiches die arme und brave Dienſt⸗ 
magd Arna Marla Krenhül— 
tervon Nieberalteic bey dem 
am 10. Dftober 1854 zu Folge dert 
Belanntmiahung durch die Landbo⸗ 
tin Nro, 26., vom 28. Febr. 1835, 
in doppelter Hinfiht — nemlich: 
an all ihrer Habe und Gefundheit 
erlitten hat; und in Erwägung, daß 
detglelchen arm gewordene Leute, 
welche durch feine Affecuranz ge» 
fhüget feyen, wenig — oder gar 
nicht bedacht werden, wie Id die: 
ſes elaſtens ſelbſt fhmerziih am 
mir erfabren babe, mun aber 
Gott zur Ehre und zum Danke 
bundertfältig dafür wieder geſeg⸗ 
net bin; finde ich mich bewogen, 
befagter Kreubüller. .. .3— 
fagedrevfigdrey@nldben durch 
die Landbötin zu ihrem Troft und 
uwerfiht auf Gott zu überfen- 
en. und ſich um den Namen und 
Stand bes Gebers nichts zu ber 
kümmern Ich bitte die Laudboͤtlu 
nur, dleſes Geld der Ungluͤctlchen 
zu ihrer Freunde und Dankbarkeit 
gegen Gott recht bald zu über: 
fenden. . Mit ——— 





Summa 38 554 
Melde Summe ich auf ber Stelle 
der treuen Dienſtmagd fende. “ 
Die Lanbbötln. 
Bür die durch Brand Berunglüdten 
in Reichenhall. 


fl. Er. 
- Transport 1474 10 

Dend.d.: M,elnerfingenannten — 36 
Summa 1474 46 






—— 


Die Ba 






Bapern. 

Münden, Lithograph Hanfitengel erhielt ein 
Prioilegium zur Herausgabe des von ihm lithographirten 
Zlidniſſes Sr. KH: unferd allgeliebten Prinzen Karl 
von Bavern. — Der treuen Haupt: und Rejidenzitadt 
ward auf ihre allerunterthaͤnigſte Bitte bad alte Stadt⸗ 
wappen iammt den ihr vom Kaiſer Ludwig dem Bayer 


verliehenen ſchwarzen und gelben Wecken mit der huld⸗ 


seichiten Bernerfung wieder dewilligt, wie Allerhoͤchſt Sie 
dem diesfallſigen Wuuſch dieſer braven Stadt um fo mehr 
gerwe entiprohen, ald Bayern mit Selbftgefühl auf feine 
Geſchichte feben konne und als Allerhöchftibre Abſichten 
ſeyen, daß alte Namen und Zeichen durch Yahrhunderte 
fortieben bis zu dem ſpoͤteſten Geſchlechtern. 
Der Landge. Aſſeſſ. A. Herrmann zu Zusmarshaufen erhielt 
Be nachgefuchte Intlaffung aus dem unmittelbarem Staatöbienfte, 
Behufs feines Cintritts in bie mittelbaren Dienfte des #. Feldmar⸗ 
falls, Hrn. Fürſten von Wrede, als beffen Herrſchaftarlchter zu 
,— Der Gentcal: Galleriediener I. Filch er zu München 
ward, belobt, ia den Mubeftand verfegt, und an befien Stelle prov. 
der Balleriebiener iu Augsburg, 8. Thiera, ernannt. — Der 
Landrichter 3. P. Rothlauf zu Gleusborf fam in ben Rubeftand; 
an deffen Stelle ward der @bgs.Xkt. zu Schweinfurt, St.» Haupt, 
befördert, welchen der detto zu Gelb, 3. 3. Genfer, und biefen 
der Rechtöpratt, F. Sondinger erfegte. — Die Landgs.Altuare 
RM. Wolf zu Eltınann und der detto J. Gleitömann in Dil: 
ders durften taufchen. — Die Gioil:Apjumktenftelle am bg. Wins: 
Heim erhielt der Lte Laudgs. Aſſeſſ. zu Benteröhaufen, H. Wibel, 
welden der Raths. Aeceſſ. J. Morg erfehte. i 
Die k. Polizey- Direktion ermahnt zur fichern Yufbes 
wahrung der fo gefährlichen Cougreve ſchen Zündbölzer und 
Fidibus; zum Abraupen der Bäume (Abfragen der rißigen 
Kinden an Bäumen, welche eine Menge Maden ıc. beber: 
“ Bergen), Vertilgen derRaupen, und warnt gegen das Weg · 
fangen der Vögel, welchen tie Staupen zur vorzüglichen 


Speife. dienen. — 


Am Viehmarkte, welcher. am 4. März zwifchen dem 
Karlös und MarsThore abgehalten wurde, find zum Ver⸗ 


kaufe beugetrieben :worden: 1535 Pferde, 4235 Ochſen, 
507 Kühe, 155 Kälber, 17 Stiere und.208 Schweine, 


w —— 
ii — 


ye rsche 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Uug. Müller. 


Munchen, 1835. 
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andbötin. 





Poftcours: Barometer der Landbötin: den 28. Febr.: 2295; ben 9. März: 2300, 


Ehre, dem Ehre gebührt! 

Die meiften Zeichnungen zu den trefflichen Eoftumes 
bey dem mwunderfhbnen Maskeuzuge, 4 MWelttheile vor: 
ftellend, bat der Außerft geichidte Blumen: und Portraits 
Maler, Hr. Nachtmann, werfertigt und wurde dafür 
von J. K. H. der Frau Herzogin von Leuchtenberg 
mit einer fhönen Etoduhr beſchenkt. 

" Die deutſche Geſchlchte, bearbeitet von Dr, Söitl, 
und verlegt von Wagner (Freyburg im Breisgau), zeichnet 
fid eben fo durch Wahrheit und Unparterllchkeit, als dur eine 
Elare, edle Sprahe aus, und kann daber jebem Geſchlchtsfreunde 
befiens empfohlen werden. Das ganze Wert umfaßt q Bände 
in.22 Heften a 2ifr.; drev Hefte find bereits erfhlenen, Die 
dufere Ausſtattung Lift nichts zu wünfden übrig, 

. hreiben aus Reichenhall. 

Der Empfang von weiteren milden Gaben für bie durch Brand 
Berunglädten mit 201 fl. 50} kr., nebft einem Paquete mit Pers 
und Büdern, wirb mit dem herzlichſten Danke beftätigt, weidyen 
wir den eblen Gebern auszubrüden bitten, 

Wir haben nun burch ben fehr verehrlichen Mebakteur der 
Bayerfchen kandbötin, Zitl, Hermm Dr, Mülller, bie @e- 
fammts Summe von Gin Tauſend Vierhbundert Sie 
benzig Gulden .5B Kreuger, bann 22 Paquets, 4 Ki: 
ften und I Fäffern mit Kleibungsfidden und Effekten 
erhalten, und mwieberholen bier umfern immigften Dank für die raflo- 
fen und merfthätigen menfcyenfreundlicen Bemühungen beffelben, 
das große Ungläd ber Stabt Reichenhall zu linderm, fo wie wir 
ben edlen Gebern den wiederholten herslidiften Dank auszubrüden 
bitten. — Die gewiffenhaftefte und zweckmãßige Verwendung biefer 
Bee —* ee ar Arne ra 5* nach We: 
endigung der beſchwerlichen Funktionen des un meten Ausſchu 
erſtattet werden wird, nachweiſen. ee ſrge⸗ 

Bir empfehlen uns mit ausgezeichneter Hochachtung und un- 
begrängter Werchrung. 

Reihenball, am 28, Februar 1835. . 

Der Unterfiägungs = Ausfhuß. 


* 
Mist, 
fpielend angetroffen worden , ift eine alte Lüge, die man 


ſchon vor 4 Jahren lad. Diesmal hat's Sy wabeland 
diefen Bären wieder aufleben lafen!  . 


Ron fehrachtbarerHand erhalte ich folgendes Schreiben: 

Hfetfenbaufen, bey Landsput,.am d, März. Geftern 
Abends, glei nach halb 7 uhr, Tab man bey flarkem eegeftäber 
ein heftiges Wettetleuchten, ohne vom Donner begleitet zu werben; 
dody.auf kinmal gefhah ein kanonenſchußartiger Knall, und man 
bemerkte, daß ber Big fr biefigen Klrchthurm gefdjlagen und bie 
Thurmkuppel ganz oben an ber Spige angezündet habe, Der hefe 
tige Gturmminb-trug dazu bey, daß das Feuer fchnell um ſich griff, 
und wäre nicht gu gleicher Beit häufigen recht naffer Schnee gefallen, 
der ſchnell alle Hauedãcher gut bebeiite, fo wäre vielleicht ter größte 
heil des hiefigen MRarktes-nivbergebrannt, indem bie Rlammeit, bes 
ſonders aber Sie. brennenden Dachſchindeln vom Kirchthurme aus, bie 
naben.und fernen Gebämbe ſehr bedrohten. Durch fchnelles Anwen: 
den einer. auf. ben Thurm gebrachten Tragiprige konnte dem fchnelern 
Umfichgreifen bes Feuers innerhalb ber. Thurmkuppel zwar gewehrt, 
nicht aber das Feuer auf dem Dache damit umterbrüdt werben, was 
enbiich dem hieſigen Bimmermeifter, Michael Hagn, unter. thätiger 
Beybuͤlfe des Dimmergefellen, Johann Biberg er, vom Holzhauſen, 
alidte,. indem-sr mit größter Lebensgefahr durch das Dachthürchen 
Das Feuer, welches bereits I} Stunden wüthete, auch von der Auſ⸗ 
fenfeite gu mindern umd- endlich gu. erftiden wußte, und ſo die Ger 
fahr.auf einmal beſeitigte. — Der Blitz fuhr durch den ganzen 
Thurm, gerfchlug einen Ubrgewichtftein, und aünbete darin ein &lor 
@enfeil an, nach deſſen Richtung aufwärts derſelbe "feinen Ausweg 
genommen. haben bürfte, ‚da Beine weitere Spur. eines Ausganges, 
cder einer-fonitigen Gerflörung aufzufinden: if, Das Gewitter ſelbſt 
hatte keine weiten Folgen, „und war nur buch ‚mehrmaliges Wet⸗ 
erleuchten ohne Donner noch furge Zeit bemerkbar. 

‚In der Gegend von Ichenhauſen (Untergünzburg) 
«verbreitete ih am 3. März, Abends zwifchen 7 und 8 Uhr, 
‚ein Gewitter. In den Kirchenthurm von Ich enhauſen 
ſchlug der Blitz ein. Die. Kuppel und. der Dachſtuhl vers 
brannten, wud die kleinern, Glocken find. gefchmolzen. Es 
bat ſich weiter fein Ungluͤck dabey ereignet. — Daſſelbe 
Gewitter ſchlug auch in den Thurm der. St. Johannis⸗ 
Kirche zu Ansbach. ein, wurde aber durch den 
dvaraufıbefindlihen Blitzableiter ohne Schas 
dven-glädlih abgeleiter.— 

Auch von Burglengenfeld. ging mir bie Nachricht 
‘zu, daß eben dieſes Gewirter im die Kirche am fogenanuren 
Kreuzberg: eimfchlug, und dieſe ſchoͤne Kirche von den Flam⸗ 
men gänzlich ‚verzehrt wurde— Abends zwijchen .4 und 
5 Uhr flug daſſelbe Gewitter in die Wallfahrtöfirche 
Vierzehnheiligen (Richtenfeld) ein, und. ed wurden 
die beyden Thuͤrme und das Dad) diejer Kirche, mebft der 
Uhr und.den Gloden, welche zerfchmolzen, ein Raub der 
Flammen. ‚Der Brand dauerte von Abends 5 bis den..ans 
Bern Tag früb 4. Uhr. — Auch im Orte Oberndorf 
(Kemnarb) fchlug es, Abeuds halb 6 Uhr in den Kirche 
thurm, welcher abbrannte;. jedoch kounten die Uhr und die 
Glocken noch geretter werden. — Abends 4 Uhr entlud 
fich diefed Gewitter über. Würzburg mir Donner, :Blig, 
Hazel und einem Orkan. 

Am 3. d. ſtuͤrzte zu Bühl (Guͤnzburg), während, des 
Gewitters, ein Theil, der Kirche, ein. 

Am 5. März, Mittags 11 Uhr, bat fich Ju Augs⸗ 
burg der evang. Pfarrvikar Heifchmann. zu. St. Ulrich 
in feinem Quartier -bey'm Weinwirth Jak. Meld, zum 
Mohrenkopf genannt, mit einem ‚Piftole erfchoffen. — Am 
2. März, Vormittags, wurde ber k. Logs. Aftuar Gug⸗ 
genberger zu Schongau in feinem Wohnzimmer auf 
dem Sopha fisend, durd einen Schuß gerbdrer, gefunden, 


Das Gewehr hielt er mit der Hand noch feſt. Geiftes: 
Krankheit, am welcher derſelbe ſchon fäugere Zeit lirr, fol 
bie Urfache diefer Eelbftentleibung geweſen feyn. 

Bu Klammerhaufen (Dachau) erbängte fich kuͤrzlich 
eim junger Mann ; derfelbe wurde jedoch noch lebend ans 
getroffen, aber indem man ihn vom Strick losſchneiden 
wollte, ſchnitt man ihm umvorfichtiger Weile im die Kehle, 
fo daß der Unglüͤckliche in Folge diefed Schnirtes nad 
wenigen Etunden den Geift aufgeben mußte. (Steht im 
Augsburger Tagblart; hat's vielleicht aus dem Hirſchauer 
:d» ſ. e. Blatt entnommen!) 

Am 27. Februar fiel im dem Dorfe Thumhauſen 
(Kelheim) eine fehr traurige Ermordungsgefchichte vor. 
Der dortige Tagloͤhnersſohn Joſeph Huber flirzte die‘ 

öhnerstochter Anna Dirmer, aus ebendemielben Orte, 
welche ſich von ihm im gefegneren Unftänden befand, weil 
fie nicht 'einwilligte, einen andern Burſchen als Vater ihr 
‚sed Kinded anzugeben, in den außerhalb dem benannten 
‚Drte befindlichen, gegen 8 Klafter tiefen, Geneindebruns 
nen, ſo daß fie.ihren Geift darin aufgeben mußte. Nach 
geſcheheuer That ftellte ſich der Doppelimbrder Bank, ges 
and das Ganze ein und wurde fobahn zum benannten, 
k. Landgericht geführt. Der Cadaver wurde erft den fol« 
‚genden Tag aus dem Brunnen gezogen. 

Der „Rbeinbayer‘’ erzähle von dem 1854gr faubere 
-Städen: „Seitdem ed 1834gr gibt, fagt er, haben wir 
in unferer:Gegend ſchon fo manches Unangenehme erfabs 
ren muͤſſen. Bald wird einem das Bein eñtzwey gefchla« 
‚gen, wie in Ramfen; andere werden geflochen wie in 
Kindenbeim;:ein Anderer wird mir einer Bouteille todt⸗ 
„geichlagen, wie in Tiefenthal, und wieder einem andern 
wird durch einen Steinwurf die. Hirnfchaale zerfchmertert, 
wie in Bubenheim.“ — 

Athen, 30. Jan. Das noch in Griechenland zuruͤck. 
gebliehene Bat. des k. bayer. 12. Lin Inf. Regts. hat nun 
die Ordre zum Ruͤckmarſche erhalten, und wird denſelben 
demnaͤchſt antreten. Ebenſo ſind die Werbungen im Yuss 
lande eingeſtellt. — E38: ift nun bereits die Bekanutmachuug 
des Perſonals für. die Gerichte erfolge. Auch die Herren 
Sandersky, v.Tattenbah und Stratomapr find 
zu Richtern ernannt. Die Gerichts und Motariatd:Drds 
nung vom 2..Bebr.,.das Geſetzbuch Aber das Etrafoer: 
fahren vom 22. März ‚-fodann das Gefegbuch ber das 
‚ Eivilverfahren vom 14. Aprilv. J. treten mit dem 6. Febr. 
‚in Kraft. — ‚Die Unrubeftifter Meffeniens zerſteben, fobald 
fie militärifche Bewegungen gegen fie bemerkren. Es herrfcht 
jetzt die tieffte Ruhe — Gennäos (der jüngere) Kolokotroni 
wurde. fürzlich „vom der gegen: ihn erhobenen Auflage des 
. Hochverrarhes frepgefprochen.— Hr. Chevalier de Montavo, 

harge d’affaires der Kdnigin von Spanien bey dem Hofe 
von Arhen,, iſt kaͤrzlich in Nauplia eingerroffen. — De 
Strenge des unfreundlichen Winterd har einer angeneh⸗ 
men, warmen Witterung Play gemacht , : und wir hatten 
in der, jüngften Zeit fo freundliche. Tage , wie derem im 
Deutichland Faum in May und Juniaviele find. Nur bie 
„athenienfifche Gefelligkeir ſcheit dabey noch nicht aufzws 
leben ; erfahrne Merzte fagen, i fie leide an einer phrhifle 
[hen Krankheit, — 


- 21 — 


Bekanntlich brachte die Landboͤtin zuerft bie (auch 
Bayern fehr fchmerzliche) Kunde vom Abſterben des Ba: 
ters Franz und der Beitätigung der beftandenen Minis 
fterien ꝛtc., konnte died aber nur mit wenigen Worten thun.. 
Hier folgen nun die übrigen Nachrichten: , 

Wien, 2. Mir. Es har Gort dem Allmaͤchtigen 
gefallen, Se. k. k. Majeftär den Kaifer und Kbnig Franz 
den Erſten, unſern innigſtgeliebten Landesvater, von 
dieſer Welt abzurufen. Allerhoͤchſtdieſelben ſind heute um 
drey Viertel auf Ein Uhr Morgens verſchieden. Se. k. k. 
apoſtol. Majeſtaͤt Ferdinand der Erfte, unſer jetzt res 
— allergnädigfter Herr, haben nach dieſem hoͤchſt 

trübenden Ereigniffe folgende allerhoͤchſte Handſchreiben 
zu erlaffen geruht: 

„Lieber Fürſt Collorede! Es hat Bott dem 
Aumaͤchtigen gefalen, Se. Mai. den Kaifer und König,. 
Meinen hochverehrten, innig geliebten Vater, aus dem. irdis 
ſchen Erpn abzurufen; Allerhoͤchſtdieſelben find heute um drei: 
Viertel auf Ein Uhr Morgens verſchieden. Mit dem Ges 
fhhle des tiefſten Schmerzes Über den Verluſt des erlauchten 
Verklaͤrten, deffen Meisheit das Gluͤck feiner Völker. mitten: 
in tea Stärmen der Zeit feſt begelindet hat, deſſen Gerechtig- 
keit ein mächtiger Schub für jedes Recht, umd ein. kräftiger. 
Schild gegen jede Willkuͤht mar, und deſſen Tugenden. allen. 
Beiten als Vorbild dienen, folge Ich dem hohem Berufe, auf 
der Bahn fortzufcpreiten, die Er fo meife bezeichnet, und fo 
behartlich verfolgt bat. Ich befteige- den. Mir angejlammten: 
Zoron mit.dem feften Entſchluſſe, dem Gefinnungen: Meines: 
Vater getten, mie Er, im fremmen Berirauen auf Gott,. 
das Gluͤck und die Wohlfahrt Deiner Voͤlker auf dem Wegt 

"des Rechtes zum Zweckt allee Meiner Baſttebungen und. An— 
firemgungen zu machen. Ich fordere alle Organe Meiner 
Hof = und ber Staatsverwaltung , melde Ich hiermit ohne 
Ausnahme in ihren Stellen, Aemtern und Würden beftätige,. 
auf, Mir in Meinen Bemuͤhungen ihren pflihtmäßigen Beir 
Rand zu leiften, und ihrem Eide gemäß, deſfen feierliche Er» 
neuerung Ich denfelben erlaffe, fich ihrer Beflimmmng. nad) 
den beftehenden Vorſchriften mit Gewiffenhaftigkeit und Eir- 
fer zu weiben. Sie werden Dasjenige, was bei dieſer Gele— 
genheit Ihres Amtes ift, fogleich. veranlaffen;: von dem. In— 
halte diefes Meines Handſchreibens alle Hofſtaͤbe, Hofaͤmtet, 
Garden, Ordenskanzieien und Hofſtellen unverzuͤglich im bie 
Kenntniß fekerr, damit jede in ihrem Bereihe das Erfor= 
derliche verfüge, oder; infoferne es noͤthig feym follte,, Mir 
in Antrag bringen ; insbefondere aber werden Sie die. Dof- 
kanzeleien anweiſen, ohne Verzögerung. bie. Abhaltung. der 
Erequien und Zrauergebete: für Meinen verklaͤtten Bater und 
wegen Einftellung jeder, mit ber allgemeinen Trauer unvereinbars- 
lichen, Derluffigungsart in allen Prodinzen das Angemeffene: 
vorzufehren. Wien, den 2. März 1835- Ferbimand mi p.“ 

„Lieber Flirſt Metternich! Im Anſchluſſe— 
theile Ich Ihnen eine Abfchrift Meines for eben an ben er— 
ſten Dberſthofmeiſter erlaffenen: Handfchreibens mit. Von 
dem ungllicklichen Errigniſſe, das Uns Alle mit: Trauer, Mich 
aber insbefondere mit: dem: größten Schmerze erfuͤllt, noch zue: 
beftig ergriffen,. befchränfe Ich Mich im dieſem Augenblide‘ 
barauf,. Sie Meiner vollen Anerkennung Ihrer Verdienſte um: 
Meinen erhabenen: Vater, Mein Haus und: dem Staat , fo: 


wie Meine Huld und Gnade zu verſicherr, Sie- zur gleiche 
mäßigen Fortfegung. Ihrer. Dienite. aufzufordern, und Gie zu. 
beauftragen, alen Ihren unterflehenden Organen. im nr und- 
Auslande ohne Ausnahme. Meine Beftätigung ihrer Sktulen, 
Aemter und Wilden. mit dem Beiſatze zu erklären, daß Ich, 
im Vertrauen auf Ihre. Gewiſſenhaftigkeit und Treue, mit 
der fie ihre Pflichten nad den beſtehenden Vorſchriften zu 
erfüllen fortfahren werden, Ihnen die feierliche. Erneuerung, 
ihrer. geleifteten Eide erlaffe. Zugleich mache Jh Sie aufs 
merkfam, daß wegen. des neuen Titels und: Wappens das 
Geeignete zu verfügen oder Mir anzutragen fern witd, in 
melher Bejiebung Sie die Hofkammer im Münz = und 
Bergweſen zum. Behufe der. Veränderung im Münsgenrige, 
und allen Hofitäben und Hofliellen., und wenn es font bes. 
trifft, in Rüdficht. der Verimderung der Uints-Zigille die er— 
forderliche Anleitung. geben. mwerden.. Wırn, den 2. März 
1835... Ferdinand m. p,” 

„Lieber Graf Kollowrat!' Im Nufchluffe theile 
Ih. Ihnen eine Abfcheift Meines fo. eben an den erſten 
Dberftpofimeifter erlaffenen. „Handfchreidens- mit. Ben dem 
unglücklichen Ereigniffe,. das Uns Alle mit Trauer, Mich 
aber insbefondere mit dem größten: Schmerze erfült,. noch 
zu heftig ergriffen, beſchraͤnke Ih Mi in diefem Augens 
blide darauf, Sie Meiner vollen Anerkennung, Ihrer: Wer: 
diente um Meinen erhabenen Water, Mein Haus und den- 
Staat, fo wie Meiner Huld und Gnade. zu verfihern, Sie 
zur gleihmäfigen KBortfegung Ihrer Dienfte aufzufordem, 
und Sir zu beauftragen, allen Mirgliedern: Meines Staats: 
und Gonferenz= Ratbes. bie Beſtaͤtigung Ihres Amtes. mit 
dem. Bepfage zu erklären „daß Ich, im vollen Vertrauen auf 
Ihren gewiffenhaften Beiftand in Meinen ſchweten Berufe 
und auf Ihre bewährte. Treue, Ihnen die. feierliche Erneue— 
rung Ihres geleifteten Eides erlaffe.. Ale Individuen des 
Staatrathes beſtaͤtige Ich ohne Ausnahme in ihren. obhaben> 
ben YHemtern. und erlaffe. denfelben die feierliche. Erneuerung 
ihrer. Eide, in der Zuverfiht , daß ſelbe nady wie vor ihren 
befhwornen Pflichten treu: und eifrig: nachkommen werden. 
Wien,.den 2, März 1835: Ferdinand mi p.” 

„Liber Graf Hardegg!: Im Anſchluße theile 
Ich Ihnen eime Abſchrift Meines fo eben an den erſten Oberfte 
hofmeiſter erlaſſenen Handſchreibens, mit deffen. Inhalt. Ih— 
nen In Beziehung auf die adminiſtrativen Organe der Kriegse 
verwaltung. von. demfelben auch. im: herkoͤmmlichen Wege. ere 
Öffnet. werden. wird; zugleich aber iſt es Mein: Wilke, daß 
Sie rreiner getreiten Armee den großen Verluſt, den. fie. erlitt, 
ohne Berzug bekannt machen. Ich vermeife die ganze Genera« 
litaͤt, ale Obriften,. Stabs« und Oberoffiziere „„ fowie die. ge= 
ſammte Mannfchaft Meiner Armee, auf ihre. aufhabende 
Eidespfliht und erwarte, daß in: Folge: derfelben die: Vefchle- 
baber aller Grabe. fortfahren werdem,. ihre Pflidyten nach ibren 
beBleidenden Chargen und Aemtern getreulich zu. erfüllen und 
den ihnen. andertrauten TruppensAbtheilungen nach den Regle— 
ments und Dienſtesvorſchtiften vorgufteben. Meine Armee bat 
au. allen. Zeiten und in. jeder Gelegenheit die Tugenden. ſtrenger 
Ordnung, und Mannszucht, unerfchlitterlicher Treue und 
ruhmvoller Zapferfeit: bewährt, und Ich rechne darauf, diefe 
Eigenfhaften ſtets in ihren Reihen einhrimifch zu finden.. Wien, 
den 2: März: 1858. Ferdinand m pi" 
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Bien, ?2. März. Der allerhoͤchſte Hof, der Hofs 
ſtaat und ſaͤmmtliche Klaffen der Bewohner der Hauptſtadt 
find durch den tief berrübenden Todesfall Sr. Maj. des 
Kaifers Franz I. in eine Trauer verfegt, die nur der 
begeifterten Liebe und Treue verglichen werden kann, mit 
der jeder Seiner Unterthanen au dem böchftjeligen Monars 
en hing. — Seine Völker, welde Er mit feiner innige 
ſten und tiefften Liebe umfaßte, betrauern in Ihm nicht 
nur einen mufterhaften Herrſcher, es weint jeder Einzelne 
um Ihn, wie um dem geliebren Vater einer großen, den 
ganzen Staat umfaffenden, Familie. Europa aber verliert 
au dem hohen Verblichenen einen der mufterhafteften und 
ehrwärdigiten Regenten, die je einen Thron geziert haben. 
Der hoͤchſtſelige Kaifer war geboren zu Florenz am 12. 
Febr. 1768 und gelangte zur Regierung der Erbländer 
am 1. März 1792.— Zum romiſch⸗deutſchen Kaifer war 
Er erwähle am 7. Zul. und als foldyer zu Frankfurt ges 
trbut am 14. Zul. deifelben Jahres. — Er erklaͤrte ſich 
zum Kaijer von Defterreih am 11. Aug. 1804, ward als 
toicher zu Wien proflamirt am 7. Dezbr. des mämlichen 
Jahres und legte, als die Zeitumftände die Auflbſung des 
deutſchen Reiches hecbepfuͤhrten, die deurjche Kaiſerkrone 
nieder am 6. Aug. 1806. — Gegeuwaͤrtig hat Ihn Gott 
aus dieſem Leben abderufen im unlaͤngſt angetretenen Ö8jten 
Sabre Seines Alters und nach fo eben vollendetem 453ſten 
Jahre S:iner glorreichen —— Dem hoͤchſtſeligen 
Monarchen ward der doppelte hohe Beruf zu Theil, 
Deſterreich mehr ald Einmal aus den dringenditen Gefahs 
ren uud den, ſchwierigſten Vechaͤltniſſen ungefährder zu 
retten und nach mannichfachen und ſchweren Prüfungen, 
welhe die eignen über diefes große Reich,, wie über 
ganz Europa, verhängt hatte, — dem Kaiferftaate durch 
Seine weiſe Regierung während einer zwanzigjaͤhrigen faft 
unuaterbrochenen Periode des allgemeinen Friedens, den 
der hoͤchſtſelige Kaiſer Franz zu allen Zeiten eifrigit zu 
erbalten bemüht war, einen Sad ber Macht, des Wohl⸗ 
fandes und der Ah ung in ganz Europa zu verſchaffen — 
durch den eben diejer Zeitraum einer der glänzendften und 

uͤcklichſten in der oaterländifchen Geſchichte geworden ift. 

ie Regenten: Tugenden, durch welche der hoͤchſtſelige Kais 
fer dieje glüdlichen und glorreichen Erfolge hecbeygefuͤhrt, 
waren: Eine aufrichtige tiefe Frömmigkeit des Herzens, 
vereint mir einer unerſchaͤtterlich treuen Anhänglicpkeit an 
den Glauben feiner Värer, eine umwandelbare, ſich ſtets 
g:eichbleibente, Liebe zur Gerechtigkeit, die in dem Rechte 
und feiner Handhabung den wichtigiten Grundjtein aller 
ird ſchen Herrfchaft erfannte, eine in allen Verhältnifen 
des Lebens diefer Weberzeugung enrfprechende Handluugs- 
weiſe, eine unqusgeſetzte Sorge für das Wohl der Ihm 
auvertrauten Völker, deſſen —— die Aufgabe Sei · 
nes Lebens und das Geſchaͤft jedes Tages Seiner Re 
gierung war, endlich eine aus dem tiefen Bewußtfeyn Geis 
ner Pflichten gegen Gott beivorgehende Leutſeligkeit und 
Herablaffung, die unwiderſtehlich das Herz eined Jeden 
gewann, der ſich dem böchikfeligen Kaifer mäberte, welcher 
feinem Seiner Unterrhanen ben Zutritt zu Seiner Perſon 
verwehrte. Dieß waren die im Gluͤck und Uugluͤck un- 
veränderlichen Eigenfchaften, welche Das Vaterland in dem 


hoͤchſtſeligen Herrn liebte und bewunderde und welche auch 


das ent feruteſte Ausland in Ehrfurcht und Vertrauen am: . 


erfaunte. Zu den gerechten Schinerz der Untertbanen Aber 
den Verluſt eines ſolchen Herrſchers miſcht ſich jedoch ein 
feſtes und unerſchuͤtterliches Vertrauen auf vie Zutuuft! 

Sie verirauen zunähft auf den Schuß des Allerhoͤch⸗ 
fen, der zu allen Zeiten ſichtbar Über dem Erzbaufe De: 
ſterreich gewaltet hat, fodann auf die in chem diefem ere 
habenen Geſchlecht erblihen Tugenden Sr. Maj. des jegt 
regierenden Kaiſers Ferdinand L., deſſen Frömmigkeit, 
Feſtigkeit des Charakters and treue Liebe zu Allerhoͤchſtih · 
rem nunmehr, in Gott ruhenden Herrn VBater nun die 
Hoffnung aller, Ihrer treuen Unterthanen find... Aufrdiefe 
hohen Eigenſchaften begriluder fi die Grwißbeir,,. daß 
Allerhoͤchſtdieſelben im Sinne und in den Grundjägen deö 
hoͤchſtſeligen Monarchen die Regierung fortführen werden 
und dieß um fo ficherer, als die bisherige 43jährige Mes 
gierungsperiode den Charakter der Verwaltung der dußern 
und Innern Ungelegenheiren Defterreihs in einer Meire 
ausgebilder und befeftiger hat, daß der Geift der Regie— 
tung des hoͤchſtſeligen Monarchen auch nach deffen Hin— 
fcheiden fortleben kann. 

Wien, 2. März Der Eindruck, den die Nachricht 
von dem Hinfcheiden des allgeliebten und verehrten Kais 
ſers unter den Einwohnern dieſer Hauptſtadt hervorbrachte, 
it unbeſchreiblich; indeſſen wurde die Ordnung nicht Einen 
Augenblick getrübt, auch litt der Verkehr in Feiner Hins 
ſicht eine Unterbrehung. Nur die Luſtbarkeiten des Far - 


. dings hörten, wo die Trauerkunde befanut wurde, durch 


deu eigenen MWillen der Theilnehmer noch während ber 
Nabe auf, — Die kaiſerl. Familie ift bereits größten: 
theilö bier verfammelt, nur Ihre Vlajeftät, die Erzherzogin 
Marie Louife von Parma, und Ee. f, k. Hoh. der Erze 
berzog Rainer werden noch erwartet. — Die heutige Borfe 
war jehr beweat, die Staatöpapiere gingen aber, in Folge 
der in der Hofzeirung befannt gemachten Handfchreiben, 
anfehnlih in die Höhe. — Die Garnifon ift ſchon diefen 
Morgen beeidigt worden. 

Wien, 2. März Aus den befanntgemachten Hands 
billetd Sr. M. des Kaifers Ferdinands ift zu entnehmen, 
daß weder in höhererer politifcher, noch adminiftrariver 
Hinſicht irgend eine Verduderung zu beforgen fey; viehe 
mehr bat man die gegründerite Hofnung, daß der junge 
Kaifer, welcher mir wahrhaft religieufer Anhänglichkeit 
feinem wirdigen Vater ergeben war, es fib zur Pflicht 
machen werde, in veffen rubmvolle Fußitapfen zu treten, 
und die große * Ruhe und Frieden in Europa zu 
erhalten, mac Kräften zu ecfuͤllen. Ich glaube noch eis 
nige Nebenumftände, die dad Ende des verewigten Kai 
ſers begleiteren, beyfügen zu müffen. Hieher gehdrt ber 
fonders die wahrhaft rührende Abichiedöfcene, die zwiſchen 
bem Verewigten und feiner erlauchten Familie in den letzten 
Yugenbliden feines Lebens Statt fand. Um 12 Uhr, Mittere 
nadıts, dußerte Se. Majeftär den Wunfch, Hoͤchſtihre Kin⸗ 
der und Bräder noch einmal zu fehen. Sie wurden ſchleu⸗ 
nigit berbepgerufen,, und nachdem ber fterbende Monardp 
ihnen feinen Segen ertheilt hatte, hob er die Hände zum 
Himmel und fagte mit inbrünftiger Stimme; „Ich bes 
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ſchwoͤre Euch, meine Thenven, die Ihr mich hier fterben 
Sehr, gedenkt diefes Augenblicks, ſeyd fromm und einträdh- 
tig, und der Himmel wird Euch feguen.” Nach diefen, 
mit vieler Anjtrengung bervorgebradhten, Worten verfiel 
der Sterbende in große Schwäche, und die Umftehenden 
entfernten fi; einige Minuten nachher, als der Monarch 
wieder etwas zu fich gefommen, verlangte er den Erzher— 
log Palatin zu fpreben. Er unterhielt fi mir diefem 
wigefähr zehn Minuren, die ihm noch vergbunt zu 
fepn ſchienen, um die Wohlfahrt Ungarns dem Erzberzoge 
an dad Herz zu legen. Gleich darauf trat die Agonie ein, 
und die Thüren ded Sterbezimmers wurden geöffuer, um 
den ganzen Hof na der berfümmlichen Zitre Augenzeuge 
von dem Hiuſcheiden ded Monar hen ſeyn zu laffen. Die 
kaiſerliche Familie iſt vom dem fie betroffenen unerjeglichen 
Verluſte tief ergriffen, uud fchmerzliche Trauer erfülr die 
Stadt, Ihrer Maj. der verwittweten Kaijerin iſt im eis 
nem Flügel der Burg ein Appartement eingergumt wors 
deu, welches Allerhochſtdieſelben unverzüglich beftehen wer · 
den. Die Leiche des verewigten Kaiſers wird morgen ein» 
balfamirr, dann ausgeſetzt, und fpärer in der Bailerlichen 
ruft bey dem Kapuzinern bengejegt werden. 

MWien, 6. März. Das Verfonal bey allen Miniſte- 
rien ift Tag und Nacht fait permanent verfammelt. Der 
Raifer ſcheint mit feinen Miniftern an Thaͤtigkeit wettei⸗ 
fern und zur fchnelleren Berreibung der Geſchaͤfte perfüns 
lich beytragen zu wollen Er beobachtet ganz das Verfahren 
feines unvergeßlichen Vaters, der oft zu ſagen pflegte: 
„Jeder muß feine Pflicht thun, ich wie der Leute im 
Staate mu? für das allgemeine Beſte wirken, nur mit 
dem Unterfihiede, daß ich ald Kaifer mit dem guten Bey: 
> vorangehben muß.” Kaifer Franz ſtand früh 5 

yr anr, ging fogleid an bie Gefchäfre, prüfte und erles 
digte alle Ausarbeirungen und ertheilre dann Audienzen 
oder conferirte mit den Miniftern. So ſcheint's auch 
mn thun zu wollen — Die Börfe kriegt wieder 
auth. — Ferdinand laͤßt feinem verſtorb. Vater rin Dos 


nument errichten. — Den 4. Nachmitt. ward der Leich⸗ 


nam in die Hofpfarrkirche Übertragen und auf dem Par 
radebert ausgeftellt. Den 7. d. Nachm. ift das Begräbniß. 
— Bey den geitern hier gezogenen Kotterienumnmiern bre 
merkte mn, daß zuerſt die 12 fam (der Geburtstag des 
Kaiferd), dann die 18 (Erinnerung an die Leipziger Schlacht 
am 18. Oftober), dann 67 (das Alter des Kaiferd), endlich 
43 (die Jahre feiner Regierung. — 
Se. Dchlt. der Hr. Großfänzler Fuͤrſt Metternich 
foll unpäßlich feyn. 
Consomme, 


dolitiſches und nichtpolitifches. 
In Madrid brummt man über Mina’s 
Unthätigkeit.— In Sevilla war ein Aufſtand. 
*= Unter den 27 Earliftifcheu Offizieren, gefau⸗ 


gen auf der Goelerte Fiabella Anna, foll ſich 


auch ein Sohn des Kronprätendenten D. Cars 
los und der Bifchof von Leon befinden. Line 
ter ihren Gepäden fand man eine im London gebrudte 
Proflamation, in welcher die Rechte des D. Earlod auf 


bie fpanifche Krone aufgefügrt waren, Ob bie Gefange⸗ 
nen erfchoffen werden, weiß ih noch nicht; glaublich, wird 
man fie nach Puerto Nico bringen und fie dort bis zure 
Eude ded Krieges, wo tine allgemeine Amneſtie Start fins 
ben foll, figen laſſen. — Die minifteriele Erife it durch 
die Ernennung des Generald Waldes, der HH. Debefa 
und Medrand geendigt. — Drey der, wegen der 
Proteitation gegen die Bundestagsbefchläffe verurtheilten, 
Hanauer, nämlid Rath Emmerih, Ob Ger. Anwalt 
Mans und Dr. Phil, Donbardt, find in Kaſſel anges 
fommen, um ihre Gefängnißftrafe anzurreten. Nach ihrer 
Ankunft ftarreren fie dem Kommandanten des Kaſtells ei« 
nen Befuh ab, und flellten ſich am dee age Tage (20. 
Febr.) ald Arreftanten im Kaftell, wo die beyden Erftern 
bis zum 26. Nov figen werden. Sie erhielteu jeder eim 


eignes Zimmer, dürfen täglich eine Etunde auf den Gäns 


gen und eine im innern Hofe ipazieren geben, Befuche 
annehmen und fich durch Kefrüre u. ſ. w. Befchäftignng 
machen. Für die Übrigen Verurtheilten aus Hanau find 
ebenfalld Zimmer im Kaftell in Bereitſchaft geſetzt — Ju 
dem franzdf. Darfe Famars (Norddep) ereignete ſich kuͤrz⸗ 
lich folgender traurige Vorfall: Eine Frau, die im 7. Mo 
nare ſchwanger ging, fehrte um 7 Uhr Ab. von der Arbeit 
nad ihrer. Wohnung zuruͤck, als ihr plbizlich ein maskirtes 
und ganz weiß gefleideres Individuum entgegen trat. und 
die Arme nach ihr ausftredte. Bor Schreden außer ſich, 
fchrie fie um Hıllfe und entfloh der fürchterlichen Geitalt, 
die fie verfolgte. Zu Haufe angefommen, empfand "fie 
Geburtömwehen, und legte zu den Füßen ibred Mannes ein 
Kind nieder, welches, im Folge des mirterlichen Schreckens 
ſchwarz geworden war. Die unglüclidye ru, welde 6 
Heine Kınder zurädläßt, überlebte ihre Eurbindung nur 
wenige Minuten, — Auch zu Hohenftadt (Wuͤrtt.) ſchlug 
den 3. März Abends 5— 6 Uhr ber Blitz in bie Kuppel 
des Kirchthurms und befchädigte dieſelbe ſtark, welches 
Ereigniß andy nody in mehreren andern Gegenden Wirt: 
tembergs vorfiel. 

Nedarmeihingen (Db.A. Ludwigsburg), 4. Mär. Ein 
unerwartete, betäubender Schlag hat uns getroffen! Abends 
zwiſchen 6 und 7 Uhr, da Niemand an ein Gewirter dachte, 
meil ed fehr Bühl war, und man kein Wetterleuchten bes 
merkt ! hatte, entzündete rin Blitzſtrahl, dem fogleih ein 
furchtbatet Donnerknall folgte, den oberſten Theil unferes 
ſchoͤnen Kichrhurme, wobei bauptfädlih der Umftand bemers 
kenswerth war, daß die Maffe des vom Himmel gefallenen 
Feuers nad wenigen Augenblicken fpurlos ſich zu verlieren 
ſchien, bis am einer Stelle, wo man es nicht vermutbete, das 
verborgene Feuer ausbrach. Ein anhaltender Feuer⸗Regen vom 
Thutme berab von 6—7 Stunden bei heftigem Winde bes 
drobte die Kirche und michrere ſehr nahe Haͤuſer, namentlich das 
Pfarrhaus; aber unter göttlichem Schutze gelang «6 den zweck⸗ 
mäßig geleiteten vielem Loͤſch Anſtalten, den größern Theil das 
Kirchthurms nebſt der Kirche zu retten 5 das praffelnde Hrrab- 
ftürgen der Glocken abır und der Uhr mar nicht zu vermeiden. 

Pfarrer M. Badmeifter. 
Wenn auch D. Earlod gerad nicht auf Rofen und 
Vergißmeinnicht wandelt, fo thut er ed tod auf — was 
meynen Sie wohl? — auf Soldatensbden; denn ber 
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der Soldaten iſt fo uubändig, daß, nach 
‘der Gazette de Franee, fie ihre Kleidung auszogen, um 
den Weg, den er ging, mit einem Fußteppich zu befleiden. 
BR art! — Der König v. Württeruberg hat für Schilter’s 
Denkmal nicht allein abermais den Errag einer Daritels 
lung des Fieefos, O72-R. 9 ke., fondern auch überdem 
1000 fl. geſcheukt. — Zu dem Augeublicke, wo deö Das 
ter Frauzens Tod vor Augen ſichtlich mar, alle auss 
wärtige Blätter in die Trauer Wien's einjtimmten, 
enthält die von Saphir redigirte Wiener Theaterzei— 
tungpie Ankindigungeines 3. Flora Balles am2. März! 

"est unique! — 

Das Kriegsgericht in Mons hat einen Artilleriften 
gu Igijäheiger Erfeuftrofe veructheilt, weil er eine 
Grau fo gemißhandelt, daß fie aus dem zweiten Stod aus 
dem Kenfier auf die Straße fprang, ein Bem brad und 
daran farb. — Aus ven Truͤmmern des niedergebrannten 
Theätre de la gaite in Paris hat man die Leihen eines 
Mafginenmeifters, eines Mannes von den Sprigenlsuten, ei⸗ 
ner Frau und eined Kindes hervargrjogen. 
wer von den Öprpenleuten. — Am 27. 5b. Mittags 
wurda auf der Feldmark zu Domersieben (Reg.-Bez. Days 
beburg} ein frei herumlaufendet Hamfter gefunden. Da yes 
wöhnlid; diefe Thiete erſt im ber Mitte Aprils aus ihrem 
Winterfhlafe erwachen und aus dir Erde kommen, fo möchte 
dieß auch zu den Maturfeltenheiren zu redhnen ſeyn, bie der 
Kalte Winter bewirkt hat. — Am 2, März wird die Paris 
fer Kunflausftellung eröffnet. Zu viele Porteaitst Obgleich 
deren 1500 jurlcgswirien wurden. — Der fogenannte „uns 
veränderlihe" Gedanke Ludwig Philipps in den 45 
Jahten fiit der Juli-Revolu ion ernannte und v.rabfdie= 
dete in dieſer Zeit 52 Viniſtet und 35 Etaatsmanner aus 
den ITchmmern des Kaiferreichs, der MNeftauration, dir ea 
megaten, der Mepubtif und der Männer dir 15jäbrigen 
Dppofitien , wurden abgenaft. Das klerzeſte Minifterleden 
war 8 Taget, das laͤngſte 3 Jahre und 285 Tage. 


Neueste Nachrichten aus Bapern, 

München. Am Sountag betrug Die Zahl der Fley⸗ 
willigen des 8. griech. Truppenkorpo 325. (74 Pionire, 
94 Suhrwefensfoloaten und Arriüeristen) Es befinden ſich 
ferner 130 Pferde zu Aürftenfelobrud. — Der Grops 
uud Klein⸗ Uhrmacher 3 G. leemann in Gungenbaufen 
mache in Beziehung auf die jegige Manhard'ſche Vereins 
fadyung der Thurmuhren und Schlagwerle befannt, daß 
er ſchon vor mehreren Jahren dieſe Vereinfachung bey 


Theater- zer Mihel Perbn, oder 
der Spion wider Willen, Luſtſpiel. 
möchlup:DieHohbzeit im Gebirge, 


Auswärts Gerraute. 
Sn Augsburg: Hr. 
u. A. F. P. Schrever, 
ftaͤdt. Bau⸗Ingenleur, mit 


4 Dem. ©. Lanbender, den, 63 3. a 
v f. Prof Tochter aus Muͤn⸗ 
den. — Sr. Ruf. Boͤhl, 


Sroborgelbaner und Inftrumentenmaher,, M. P 
Sittwer, mit Dem. Jak. Reg Burger, 
Worgcehäuemahersiohler von da. — 


Es fehlt noch ei⸗ 


Todesfälle in Münden. 

Sr. Sr. Faſtl, b. Brauers-Wittwe, 
65 Ja.— ee H —— Tagloͤhners⸗ 
Wittwe von Pfaffenhofen, 85 
Enzinger, Ge 4I%..— Mais bestage, 43 3. a. Die Beerbigung ıft mors 
Efterersd, Kaglöpnerd-Wirtwe von Da 
haufen, 76 93.0. — 2b. Gajlmann, 
Kraͤmers-Wittwe, 85 9 
matt, Tifhlergefell v. Sernatingen in Ba: 


Sr Ph. I. Diepoft, quiesc. Landg. 
Yhyfieus u. pract. Arıt 52 3.0. — Fr- 
. Pentenrieber, geweſene Bude 
hofs⸗ Beſiderin bet Starnberg. Die Beerdi⸗ 
gung ift heute Dienftag um 3 Uhr vom kei⸗ 


Stoduhren angebracht, und dad 140-150 Pfund erfors 
derliche Schlagwerk einer Thurmuhr auf 40 Pfund reduzitte. 

Sonntag Nachts wurde In den Laden des Hru. Kaufmann Bader 
am alica Viktuallenmarkt elngebrohen und eine bedeutende 
Summe Geldes gefkoklen. Die Diebe drachen durch dem anfto: 
benden Laden des Samenhändlers Schäufele, mittelit Aushe— 
bung einiger Stelne ein. 

Karh. Stolz, ledige Hitertochter von Linden (Pfafs 
fenhofen), wnrde durch ven Brigadier@ibeler von Aichach 
aufgegriffen, und vom f. Landg. Aichach wegen Verdacht 
bes Raubmordes an den Gendarm Wolfgang Hübner 
übergeben und von demſelben nach Troſtberg transportirt, 


Augsburg. Während des Ungsmwitters am 3. d. M. 
murde auch eine mit Paffagiereu von Münden kommende 
Chaife unweit der Lehbrüde durch den Sturm in ben 
Straßengraben geworfen. Die Hlte und Kappen der Pa’ 
fagiere wurden vom Eturme weit fortgetrieben und erſt am 
andern Morgen wieder aufgefunden. — Im der Nacht vom 
Sten auf, den Aten dieß und zwar um 1 Uhr Mitternacht 
gingen zwei ledige Trunk nbolde (Rumpacivagabundus) aus 
Krirgshabie in einem benebelten Zuftande nah Haufe; in 
Kriegs haber gerirtben fie in einen heftigen Streit, zufolge 
deffen der eine dem andern 3 ſtatke Stihwunden in Kopf 
und Hals m’t einem ne beibrachte. — Ketten Faldıin,ss 
diemftag früh 7 Uhr wurde in dem fogenannten Mittelftet« 
ter Mid, Landgerihrs Schmwabmünden, ein Bimmergefelle 
todt gefunden. Spuren eines gewaltſamen Todes waren 
nicht vorhanden, denn er hatte eine Baarfhaft von 14 fl: 
9 8er. und eins Taſchenuht ber fi, nur war ee in Demds 
Ärmeln und obne Kopfdedeckung, und Abends vorher war 
er noch u einem Gaſthauſe Schwahmimdens. Man glaube 
baber, daß er im Nachhauſegehen bei jenem großen Sturme 
auf dem Nied fich veriert, und auf dieſe Art fein Leben 
verloren habe. 

Bei Goͤllheim im Mheinkreife wurde neulich ein Schmugg⸗ 
ler, der mit drei Andern Salz aus dem Heffifhen Über die 
bayeriſche Grenze ſchmugaeln wollte, duch -den Kommandanten 
ber dort ftazienieten Gendarmerie erfchoffen. Die vier Schmugg⸗ 
ler waren mit Anitteln auf den Gendarm losgegangen, und 
hatten ihn am Kopfe vermnndet, fodaf er zur Nothwehr feuern 
mußte. Der Getödtete hinterläßt eine Frau mit dei Kindern, 
Nur aͤußerſt verwegene Menfchen koͤunen, um den ſchlechten 
Gewinn von 2 Pfennig pr. Pfund Salz, das fir oft noch 4 bis 
5 Stunten Wegs tragen müffen, ſich folder Gefahr ausfeken 
und das Gefährliche einer ruͤhmlicheren Handarbeit vorziehen. 
chenhauſe aus, ber Gotteedienſt ift Mittwoch. 
um U Uhr bei St. Peter. 

Hr. Friede, Fahrmbacher, quiesc. 
k. Sekretär der k. b. Gefandfhaft am Buns 


a. — 3. 
d- gen Mittwoch Nachmittags A Uhr vom ei: 
chenhauſe aus, der Gottesdienft k. Freitag, 
Verm. D use bei St. Peter — Br. Hel. 
Hutter, bürgerl. Eifenbänblerse-Witt., 70 
3. a. Die Beerdigung ift heute den ’1O., 
um 5 Uhr vom keich enhauſe aus, ber Gots 
teödienft morgen Mittwoch ben: 11. d., Vor⸗ 
mittag. uhr bei u. 8. 3. — Hr. kLudw. 
ar ter, Student in reifing, aus Straßs 
urg. 


a. — J. Oder⸗ 


Auswaͤrtige Todesfälle 
In Nürnberg: Hrn Prof. U. Keim, 


geb. zu Ludwigs burg. Ya Paſſau: Hr 
3.9.2. Geißler, Gandidat. (f- Nentb. 


son )— Ju Augsburg: Fr. M. U. m. 


Dedlingen, Patriz.-Tochtet. — Hr. M 
Fe. Relchenbach, aus Burtenbach, Bier— 
brauet. — Hr. Domdelan Mary. Pioler, 


Ph. Dr., Vorſtaud des biſchofl. Ordina— 
geb. Frevla v. Losbed. In Demmin: 
Grau Aug. Maier, serihtshalterd:Gatrin- 

_ IT, Eine junge englifde 
SA nen Elcinen meißen Fleck, ges 
Abend bald 10 nhr von der Nofengaße ge: 
der Landbötin gegen Douciur anzuzeigen. 
tbicen elcheue Feniteritöde, mit Glas und 
und Preife und cine große Quantität aited 
ligen Quzenbergerhaus verfeigert. 


rlats 1. Settion, Archidiakon und Kin: 
gen: Hr. G. Daopb. v: Paris, ebemal. 
Su-Elpersdorf bev Ansbah: Hr. ©, 
Dogge, IM. a., von fhwarzer 

flugten Ohren und langer Ruthe, auf ben 
gen das Rofentbal_ verlaufen, Wen er zu: 
1005. (25) Mittwod, denıe. d. M. 
Beſchlaͤg, —— mit Schloß und 
Baudolz an die Melſtbietenden öffentilch 
1168. Künftigen Dienftag, den 10. und 





ſiſtorlaltath. — Frau Henriette Sander, 
Senator u. vatrizier. — In Seefeld: 
Albr. Gemmerti, f. Pfarrer. 

Karte, fett, auf ber Bruſt eis 
Rufe Gafton gehend, hat ſich vorgeftern 
gelaufen ift, wird böflichft erfucht, ihn bei 
Nachmittags 2 Ubr, werden mebrere Par: 
Baͤndern, dann Irdene Defen, Dachhaken 
gegen gleich baare Bezahlung im cheimas 


Mittwoch, den 11. März Vormittags von 


8 bis 12 Udr und Nadımittagd von 2 bis 
5 Uhr wird im Ediaden der Dienertitraße 
eine Maslengarderobe im Ganzen oder 
tbeitwelje öffentlich verftelgert. 


1165. Ein Gärtner, welcher gut mit 
Blumen umzugehen weiß, und eine kleine 
Anlage machen kann, fann von Ende März 
bis Anfangs Full auf einem Landgut Bes 
fadftigung finden, Das Lehr. 


1166. Ein gutes Mädchen, das ſehr 
gut kochen kann, und ih allen häuslichen 
Birbeiren unterzieht, wünfdt ſogleich oder 
auf das Ziel Georgi einen Plad. Zu er: 
fragen bey Heilbuber im Thal Nro. 18. 
über ı Stiege ruͤcwaͤrts. 


1157. Vor dem Karlöthor im Rondel 
rechts Niro. 6. über 3 Stiegen vernheraus 
if ein Zimmer für 2 Verfonen um ben 
Preis von Sl. fogleich zu veritiften; ebenfo 
it rüdwärts ein Zimmer: fuͤr 2 Herren um 
5. zu baben. 

1147. In der Blumenftraße Nro. 22, find 
Sclöffer verſchiedener Gattung billig zu 
w.ekaufen. 

1143, Gin vollftändiges Bugehör zu« eis 
nem Pumpbrunnen ift ju verkaufen, 

Dachauerſtraße Nro. 33, 
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u 1151,20) Rach dem laut öffentlicher Bes 
Fanntmachung der E, Centralſtelle des lanbe 
wirthfchafttichen Vereins zn Stuttgart, ſchon 
im Sabre 18209 Se. königl. Majıflät mir 
für die Erfindung bedeutend vereinfachter 


Shurmubren, auffer einem lOjährigen Pa— 


tent auch den erften Preis, mic 40 Dußuten 
unb ber filbernen Preis: Medaille, ferner im 
Jahte 1532 für eine abermalige Verbefies 
zung und Vereinfachung diefer Uhren, wies 
derbolt den erften Preis mit 30 Dukaten 
allergnädiaft zu verleihen geruhten, und fish. 
die bisher won mir verfertigte, nicht unbe: 
beutende, Zahl berfeiben ber Art erprobt hat, 
daß ich mich nicht allein im Wefld der be: 
fien 3eugniße von Drtsobrigkeiten befinde, 
fondern, daß fogar in neuefier Zeit aus ber 
Reſidenz eins Rachbarſtaates ein Indivi: 
duum, weldyes Arbeiter von mir aufnab.n, 
fi) erlaubte, diefe Uhren ohne mein Miffen 
bei mir abzufehen und nachzumachen, fo febe 
ih mic, als ihr wirklicher Grfinder, um fo 
mehr veranlaßt, fie hiemit öffentlich zu em⸗ 
pfchlen, als ich durch ihre Einfachheit ſowohl, 
als auch durch meine vorzüglide Einrid;tung 
zur Schaellfahrifation, in ben Stand gefegt 
bin, fie nicht nur in fo weit fertig zu lie⸗ 
fern, daß fie ein jeder anderer Uhrmacher 
nur aufftellen darf, fondern fie au, laut 
nach ſtehender Preife, mit der Garantie ‚für 
vorzügiih gute und dauerhafte Urbeit um 
den halben Preis anderer Thurmuhren zu 
fabriciren. No erlaube ich mir zu bemer- 
ten, daß, unerachtet der unglaublich gerins 
gen Gewichte diefer Uhren, kein anderes vers 
borgenes Gewicht auf fie wirkt, was durch 
verſteaten und masfirten Dieieinguf im ber 
gewöhnlih hölzernen Flaſchenzugrolle bes 
Gehwerks anderer Uhren betrügerifhermeife 
zuweilen ſchon Statt fand, 


Preid:Mote, 
nad dem Verkaufe auf hieſigem Platz 
berechnet. 


Patent = Thurmubren mittlerer ‚Größe mit 
einem Zeiger und einem Stundenfchlags 
werk. Die Mäder und — von 
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Mefling » 0:0 4 
Detto mit Vermehrung eines Viertelſchlag⸗ 
wert +. 250 


Detto mit Vermehrung eines zweiten Stun: 
denihlagwerts . 2 0... 300: 
Dergleichen uhren von Beinerem Kaliber für 
Schloͤſſer, Wabritengebäube .ıc. tauglich) 
erſte Gattung, je nach der Glodengröße, 
Bm nie. DD. 
Zweite Gattung von . . 88 „, 180 fl 
Drit de 400 
‚ Bimmer: Gewichtuhren, welche ſich auf Bus 
reaur und Gomptoirs ꝛc. vorzüglich eig— 
nen, 8 Tage fang in einem Aufzug ge: 
hend, mit 3 Raͤder, ohne Schlagwerk 
und wegen der Transport: Erleihterung 
auch ohne Gatihte - . . + 8 fl. 
Detto mit Stundenfdlagwert unb Pepe: 
ton een. Bf 
Detto mit Viertelſtundenſchlag ohne Repe⸗ 
tiion 20er» fl 


FE Ba Be * 


Detto mit Grımbens, Wiertelfkunde 
wer? umd Mepetiiion. . . . er 
Der Wecer erhöht den Preis um. ° 3 fl. 
Gbenfälls feibft verfertigte Stoluhren, weiche. 
laut ſchwaͤviſchen Merturs nonr 27. Sep: 
tember 1831 das hohe Unerfasntnig oben« 
benannter tönigl. Stelle echielten, in Pas 
riſer Käften von Nlabafter, ſammt Glass 
gloacte, ein Jahr Lang in Einem Aufzuge 
gehend, ahne Schlaguert „ „ BB fL. 
Detto mit Stundenfchlagmert „ . 150 fl. 
Detto mit Stunden: und Viertefftunden-Ke: 
perition datt . 2 2 2... VOM 
Detto mit zegulictem Datum, welcher ſich 
auch in Ecyaitjahren Telbft regullri, Pen⸗ 
$ulaufyängung und Anterlappen nfir Mus 
bin garmirt, auch 6 Zapfen in Mubin Tau: 
fend von. „= . + 300 bis 350 fl, 
Kleinere Wanduͤhrchen mit and ohne Schlag: 
wei von. „ m db 
Alm, den.d. Mär; 4835. 
Balmin Stoß, SrabtAthrenmacer, 


ee 
an46. Line reale Tafern⸗-Wirthſchaft⸗ 
mit 1 Haus an einer der Haupt⸗Sitaßen 
dahler, ats 
das Vordere zur Gaſt⸗Wirthſchaft und 
Aufnahm der Frenden complet eingerid- 
‚tet, ‚dann das Mittlere- und Hintere und 
Schlacht⸗ Haus, Keller und Stallung, wel: 
Mes dermaten zu einem Gapital: Werth 
von eirca 32000fl. ſich rentitt, iſt aus 
frever Hand zu verkaufen oder gegen ein 
ſchoͤnes Decanomiegut zu vertaufchen, 
Das Näyere zu vernehmen beym 
Kommiffions-Bureau 
in Münden. 
9 Dennter, 
‚am Nindermarft Neo. 6, 


1153, (2a) Das Mineralbad Brunn 
tbat ſammt .vadisirter Taferns 
wirthſchaft, als eine ſolide Anftalt be— 
kaunt, und zugleich ein .beilebter Unter⸗ 
baltungsplag des Münchner Publitumg, 
tft mit aller @inribtung und Zugehdr un— 
‚ter aunehmbaren Bedingungen zu kaufen. 
Die naͤheru Aufſchluͤſſe erthellt der Eigen: 
thümer Sg. Mapr. 
‚(Die fchöne und vortheilbafte Lage biefes 
Auweſens und .der Gewinn von erwa 
5000 Bädern und 3000 Eimer, Blet ıc. 
jaͤhrllch wir gar nit übel, Das Ge: 
fhäfihen ließ ‚fib mahen. Haͤtt' nur 
‚mein Alter .ein übrig's Geidl! . 
Die Laudbötin.) 


1138, Cine ‚Lebyelteren wird gegen 
fogleih baare Bezahlung zu Laufen gefucht. 
Freye Briefe mit den Buchftaben A. A, Nto. 
1138, an die Redaktion ‚der B. ‚Lanbbötin. 


41156. Der Unterzeichnefe warnt Jeder: 
mann, feinem Sohn Joſeph Wild Richts 
zu borgen ober verabfolgen zu laffen, in⸗ 
‚dem ich ‚feine Zahlung für ihn .lelfte. 

‚Steppan Wild. , 

1102: in mit guten Zeugniffen vers 
ſehener, cautionsfähiger Mann fuhr eı en 
Platz ald Ausgeher ober Bedienter. D. ©. 





1170. In bee U. Weberrim 
BuchhandiunginMümben, Raus 
fingerftraße Mro. 3, ift zu haben: 


Ueber 
Kenntniß und. Behandlung 
der 


e 
Delfarben, 
Eine zeitgemäfe Schrift 


— t 
Künftler uud Knuſtfreunde. 
Ben 


ge. E. Fernbach. 
tl. 8. broch. 54 fr. 


YUnleicung 


zur 
Anfertigung aller Arten von Del: unb 
Waperfarben zum Malen und An: 
freien, fowie der dazu noͤthigen 
Farben⸗, Del: und Lad: Fimmiffe ıc. ıc., 
nebſt Anwelfung über dad Balzen, Pollren 
und Vergolden des Holzes; über die Kunft, 
auf Glas und Porzellan zu malen, und 
bereitung biefer Farben; über das Fär: 
en von wollenen, baummwollenen, feldenen 
und leinenen Stoffen, fo wie des yigg 

and über das Bleichen diefer Stoffe ı. 

Zwerte Auflage. 
8. broſch. 45lr. 

1134. Bey & Bodmer dabler ift er: 
ſchlenen, und in den biefigen Kunſthaud⸗ 
kungen su haben: i 

ie Tyrolerin, 
(Achenthalerin) 


gemalt und lithograppirt, von®.Bobmer. 


reis, — auf hinef. Papler, — 2fl. —Er. 
re re 


1159. Gute Württemberg’ihe gedörrte 
Kirſchen a Pfund 13 fr., Welchſeln a Pfund 
14 fr., Zwetſchen 4 Gentner 11 fl., 4 Eır. 
ä2fl.45fr. und geſchaͤlte Mepfelidnige & 
ya. ı6fr. ud zu haben beymPollinger: 

raͤu, Sendlingerfirafe Niro. 5. 


Getreid: Preife der Müncdner-Schranne vom 7. 
Wahrer Mittels er Geftiegen, | Gefallen. 








nd I a TA Wu} 

Walzen, 15 24 12 51 12 

Korn 9 57 9 35 9 

Grrfe, 10 37 10 11 9 

& Daber. 6 12 5 55 5 
» kai —* 

Reue Bufuh: Walzen 1219 Schoaͤffelz Korn a5: Schäffelz Gerſte sı 

Re ft: " 249 "„ " 151 ’ ” 1 


Getreibearten. 


—— 


s117. (55) In der Thereſtenſtraße Nr. 42. 
it über zwey Stiegen eine ſehr ſchoͤne und 
bequeme Wohnung mit 5 heisbaren aus- 
tapezirten Zimmern, mit bemalten Plafond 
und Fußböden, einem großen Wlfoven, 
Kammer, Wafchgelegenhelt, um ben jähr: 
lichen Zins von 260 fl. auf bad Ziel Georgi 
zu vermierhen, Das Uebr in der Möel': 





fsen Buchdruderev über brey Stiegen. 

1167. Bür einen Anfänger iſt ein Klas 
vier um fehr binigen Yreis zu verkaufen. 
Das Uebr. am Oberanger Niro. 12. über 
3 Stiegen. 

1135. Ee werben 6 bis 7000 fl. ala erfte 
und einzige Hypothek auf 2 ber vorzuͤglich⸗ 
fen Gewerbe nebft Wohnhaus und Garten 
in einem fehr belebten Marktfleden binnen 
1)4 Zahr aufzunehmen geſucht. Das Nähere 
in ber Kaufingerftraße Rr, 1, über 3 Stiegen. 

1144. Ein grünes latirtes, auf 

Drudfedern gedecktes, qutgebautes 

Shaifer! mit eifernen Achſen nebft 

einer Gylinder- Eleftricir-Mafdhine 

in beſtem Zuſtande wird verkauft, D. Uebr. 

1145. Im Thal Mariä Rr, 37. im Iten 
Stock vornheraus find mehrere ſchön meubr 
lirte Zimmer mit Betten ‚jebes mit eiynem 
Eingang und ſehr fehöner Ausſicht, um fehr 
billigen Preis ſogleich zu bezichen, 

1158. Im der Sonnenſtraße Nro. 3. 
an der GStadrfeite iſt am näditen Zlele 
Geotal eine Wertitätte in 2 Abtheilungen 
mit einem kleinen Zimmer gegen jährliche 
ober monatliche Miethe zu beziehen; aud 
könnten 2 andere gut eingerichtete Zimmer 
mit einer Küche 1c. dazu vermiethet werben. 

1161. (20) Ju der Ludwlasſtraße Nr. 25. 
über 2 St. iſt eine gaͤnzlich eingerichtete 
Wohnung, mit eingeribteter Kühe und ans 
dern Bequemlichkeiten, billig und täglich zu 
vermietyen. Das Nähere im Haslauer'fhen 
Saferhaud. - 


Höchfter Durch⸗ 


f&hnitie: Preis. Preis, 
























fenittss Preis. 


9: Schaͤffel; 
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1169. Es ward ein großer Dendelone: 
Ohrring mit Gorallen verloren. Man bitter 
es gegen} Kronthaler bey der Zanbbötin 
abzugeben. 


Gott gefällige Gaben, 
ür die 


5 
brave Dienftmaad, A. M, 
Arenbällen  . 
Den 6. Mär: A. fr. 
Kraueport 38 644 
Ton W.ZL. .—» 


„ 8: , 
Eine Dleuſtmagd 
sad mir. . .». 
Don J. F. H.*) 
„»r EM.R, 
Den 7. Märi: Bon HR. . . 
Bon J. W. and Augsburg. „ 2 42 
j , Summa 45 314 
Sur die 7ljährige vom Schlage 
gelaͤhmte L—-b— r, 


Den 6. März: fl. tr, 
Transport 19 14 
Bon Oblgem I. F.H.’), . .— 30 

umma 19 313 





— 


— 3 
= 
— 36 


- & 
Den 6. März: Ela Herr gab mir 36 Er, 


für ein franfes Kind. 


Augsburger Börse 
vom 7. März, 
Königl. Bayer'sche Briefe, 
Obl. & H Proc. m, Coup. 1027 
Lott.-Loose unv afl, : 112 
detto detto afl. 100. 112 
Rothschild.-Loose prompt, 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 
Metallig. & 5 Proc. prpt, 
detto & 4 Proc, prpt. 
Bank Aktien prompt Div. 
I. Sem . 


Gehl, 
102£ 


1173 
101} 
05 
B . ET 1300 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt, » . 


K. Poln.Loose prompt. 


März 1835. 













fl. 


Itı Ha 


B&: 


Haber 442 Schaͤffel. 


4 


IillR 


Brobdtartifovom 9. Mär. 1835. Waizen: Shäfe a ı7 fl. 39 kr; Waizenbrod: ı Wundfemmel muß wägen: 
48. 20.5 1 ord, Kreuserfemmel 8 .— D.; 5 Kreugerfeommel 3 8. — D,; das Spitzweckel 6 8. — Q.; das Krenzerlaibi 9.8, 2 M. 


dee Grofchenwecken von Baizen 18 8. — D.; detto vom Laibltaig 28 8.20. Korn: Schaͤffel a 13 fl. 18 ir. 
* —— 1 Bierkreugerflül 1_Pf. 19 8. — D.; 1 Achtkreujerialb 3 Pf. 6 8. — Q.ziSechezedn⸗ 


4Bmepkreugerfiüd muß wägen 25 8. 2 Du 


Roggenbro»:;_ 


Kreugerlaib 6 Pf. 12 &, — D. Rachmehl; das Viertel 16 Pr; der Drevbiger 1 fr. 1 Pe Meditare BWailen: Ghöffe 


a 15 fl. 39 


fe. Rorn: Shiffel & 12 fl. 18 4. Mundmehl: Das Viertel 1 fl. 38 Er; Gemmelmepl 


—f, 588r, Gindrennmehl 42, Riemiſchmehl 52Fr. Roggen «oder Badmepl 40 er. Ic. ıc. 


1 fl. 14 fe; WBalpenmep! 


et 


> 


Die® 





—— — 
YA 





ayersche £ 


A, 
u any} “ 


— 


andbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Hug. Müller. 





Bapernm. 

Minden. Die Auszeihmmg; welche unſerm hoch 
verehrten PolizeyeDireftor, Hrn. v. Meng ducdp Derleis 
bung des Eivil:Berdienit:Ordens geworden ift, bat allges 
mein freudige Theilnahme erregt. Wenn diefe Theilnahme 
an jener Auszeichnung einerjeitd ihren Erflärungsgrund 
ia der Uchtung uud Liebe bat , welche der k. Polizey Die 
rektor, * v. Menz, alleuchalben genießt, fo bringt ſich 

6 ein ‚höherer Geſichtspunft auf. aus welchen 
jene Aus zeichuung und die frembige Theilnahine an ber 
ſelben erklaͤrt —— ur‘ —— Idee gegen eitigen 

Muntrauend wiſchen Der g, dem Beamten 
und- —————— bie Anerkeunung des — in wohlthaͤtiger 
Wechſelwirkung vom Oben nah Unten und von Unten 
nah Oben belebenden und einigenden Prinzips des Vers 
trauens im Staatsleben, welches fich hierin kund gibt, das den 
Urſten, Staatsdiener und Untergebenen in patriarchaliſcher 
eiſe zu Einem harmoniſchen Ganzen einigt, und mit 
einem Bande unfchlinge, daß Feine Macht zu loſen ver» 
mag. Jutenſiv ſtark und Eräftig ift der Staat, im wel 
dein er dafür von der Staatöregierung geehrt und ausge⸗ 
zeichnet wird. Gegeufeitige Liebe und gegenfeitiged Ber: 
trauen zwifchen dem Staatsdiener und Untergebenen find 
dann Felfen um den Thron, an denen die Verfuche der 
Ummälzungs- und Zerftdrungd:Parten ficher ſcheitern und 
alle Umrriebe kraftlos zurädprallen. Liebe und Anhaͤng⸗ 
lichkeit an feinen Fuͤrſten, Achtung, Liebe und Vertiauen 
gegen feine Regierung und feine Diener, melde gleihmäßig 
mit Vertrauen und WBohlwollen nach Unten entgegen Fonamen; 
dieß find Charakterzuͤge des Baver'ſchen Volkes. — Uner: 
ſchuͤtterlich und maͤchtig wird dieſe Natien in allen Stuͤr⸗ 
men der Zeit — ihrer Natur treu bleibend — feſt ſtehen, 
und — wie aus Einer Bruſt erıbut im Reiche der Ruf: 
„Hoc lebe unfer Fürſtenhaus! Heil unferm 
allgeliebten König Ludwig!’ — 

Eine fehr köbliche Weruduung über die Schnupfe 
tabaksdoſen ift da. Alle Dofen mit unfirtlichen Bil 
dern oder Aufſchriften fellen confifeirt und dffemt!ich ver 

ten werden , wonach alle Polizey-Behoͤrden des König: 
reichs, fo wie alle Nafen uw) Augen fidr zu achten ha— 
ben. Aber warum gile'6 bloß den Dofen ? 


Wien, 4. März. Un dem Todestage des verewigten 
Kaifers blieb die emtjeelre Hille noch bis Mittag auf dem 
Sterbebette liegen, und dem Publifum der Zutritt u dem: 
felben geftatrer. Der Entſchlafene lag bier im feiner ge: 
wöhnlichen Nachtkleidung, der Kopf mit einer einfachen 
weißen Nachtmuͤtze bedeckt. Man fand die Gefichtezige 
nicht im Mindeſten entiteilt. Epäter wurde der Leichnam 
fecirt und einbaljamtrt, und ift num feit heute früh in der 
Hofburglapelle auf dem Paradebert in Generalsuniiorm 
ausgeftellt, was bis zur feyerlichen Beyſetzung in ber 
Samiliengruft fortdauern wird. An diefem Tage wird auch 
die Hofırawr angelegte und mad) Abftufungen von der 
—— bis zur mindern Trauer durch 6 Monate gerragen 

. Die beyden Hofibeater follen 6 Wochen, die Vor⸗ 
ſtadt Theater 14 Taae gefchloffen bleiben.— Man erzählt, 
daß der verftorbene Monarch jeinem Nachfolger noch auf 
dem Eterbebert Anhörung ded Raths feiner bevden Brit» 
der, der Erzherzoge Karl und Ludwig, dringend ems 
pfohlen habe. ⸗ Wen bietet ſchon in diefem Augenblicke 
einen duͤſtern Anblick dar, des durch die ſchwarzeu Livreen 
nud Equipagen, welche in Kurzem die Etraßen durchkreu⸗ 
zen werden, noch vermehrt werden wird. — Die Nachricht 
von dem Tode des Kaiſers hat in Ungarn tiefen Eiudruck 
gemacht ; fie Am gerade nach Prefiturg, als die Staͤnde 
eine Plenarſchung eh Allgemeine Trauer erfüllte ſo⸗ 
gleich ten Baal, und es ward einfiimmig befchloffen, die 
Sigung aufzuheben, dieDeputirten trennten fi) und ſchie⸗ 
nen von dem erlittenen WVerlufte tief bewegt. Die hef⸗ 
tiaften Gegner der Regierung gaben bew dieſer Gelegens 
heit fprechende Beweife von Anbänglichkeit, denn ſie drans 
gen darauf, eine zahlreiche Deputation hieher zu ſchicken, 
um das innige Bedauern der ungarijchen Nation über den 
fie betroffenen Verluft auszudtuͤcken, und zugleich dem 
jetzigen Regenten die bunbigſten Verficherungen von Er: 
gebenheit und Treue darzubeiugen. — Zu Giebenbürgen 
wird ber Tod des Kaiſers nice minder ald im Ungarn 
Detrauert werden, denn die&iebenbürger wiffen fehr wohl, 
wie vedlich er es mit ihnen meynte, wie febr er für ihr 
Beſtes beforgt war, und welhyen Kummer ihm die von 
einigen Irrenden mißkannte wäre:liche Fuͤrſorge verurfacht 
bar; fie werden das Andenten des" verewigten Monarchen 
gewiß dadurch zu ehren fahen, daß fie mir Offenheit und 


— 28 — 


Berranen feinem Nachfolger entgegen fommen. Wie fehr 
tem Kaifer Fran z das Wohl Siebenbirgend am Herzen 
lag, tft ſchon daraus zu eutuehmen, daß er noch im Laufe 
feine ſchweren Krankheit fid) mehrmals über diefe Provinz 
Berichte erftatten ließ, und Befehle wegen Abftellung eis 
iger befonderd auffallenden Maͤngel in den dortigen Ders 
Hältmiffen gab. Ueberhaupt verlor der Monarch troß fei: 
ner Leiden dad Wahl und Gluͤck feiner Dölker keinen Aus 
genblit aus den Augen; er ſchrieb unter Anderm mit ei« 
gener Hand am Sonnabend, den 28. Febr. , 40 Etunden 
vor feinem Tode, eine 4 Bogen lange Denkjchrift nieder, 
die ein Vermächtniß an feine Völfer in Korm eined Aufs 
rufs ſeyn fol, und bald verbffentlicht werden diirfte. — 
Der Erzherzog Karl wird, dem von feinem Bruder noch 
auf dem Todtenbette andgedrüdten Wunfche entfprechend, 
die oberfte Leirung der Militär» Angelegenheiten wieder 
übernehmen, und der Erzherzog Rainer, Vicelönig des 
lombarvdifch:venetianifchen Königreichd, hieher kommen, uns 
mit feiner großen Geſchaͤftskenntniß dem Kaifer zur Seite 
zu ftehen. Dagegen wird der Brubir Sr. Maj., Erzher⸗ 
309 Franz Karl, zugleich der Haupterbe des baaren 
Vermögens feines Bareıt, ald Vicefönig nad Mailand 
geben.— Die Erzherzogin Marie Lonije iſt auf ihrer 
Eitreife von Parma wenige Stunden nah dem Hinfcheis 
den ihres erlauchten Vaters bier eingetroffen. — Der ältefte 
Feldmarſchall unferer Armee, Schr, v. Lattermann, iſt 
vorgeſtern am Schlagfluße geſtorben. Veifelenvi, der 
fiebenbärgifche Deputirre, welcher eigenmächtig die Lands 
tags: Verhandlungen druden ließ, bat ſich der Verfolgung 
des k. Fiskals und der Über ihm verbäugten Strafe du: 
die Flucht zw entziehen gewußt Er ift nach Serbien emis 
grir.— Der k. preuß. Gefandte am türfifchen Hofe, Graf 
Königsmarf, ik von Berlin hier eingerroffen. 

Wien, 4. März Geftern wurde der Leichnam Gr, 
bochſtſeligen Majeftät des Kaiſers önigd Feanz IL, 
Bormittags im Beyfepn ber Leib net und einbals 
famirr, und Abends um 10 Uhr, nach vorläufiger Einſeg⸗ 
nung, aus dem Allerhochfien Wohn Appartement über vie 
Saͤulen- und Botihafrer : Stiege in die Hofburg = Pfarr: 
fircye fenerlich übertragen. Ju der Hofburg » Pfarrfirdye 
murde der Leichnam abermals eingeſegnet mmd auf das 
vier Stufen hohe, rings mit bremmenden Kerzen auf heben 
Eilberleughtern umgebene, Schaubett geitellt;— die kaiſer⸗ 
liche und die Föniglichen Kronen, uebſt Reichsapfel und 
Ecepter, der Erzberzoghut, die Drdens-Inſignien, wie 
auch Dezen, Erod, Hut und Handſchuhe wurden zu bey» 
den Zeiten des Barges auf ſechs Pöliter von Golditoff 
gelegt — der Becher mit dem Herzen und der Keſſel mit 
den Eingeweiden wurden zu,den Süßen der Leiche auf die 
erſte Stufe geftellt — die Leibgarden befegten die Poften 
om Zarge, und die fihon Frilber im Allerhochſten Wohn— 
Kppaitenient Tag und Nacht durch Priefter und Kammer: 
kure gehaltenen Berjtunden wurden nun auch in der Kirche 
—*——— Heute um 7 Uhr fruͤh begann der oͤſſentliche 
Einlaf in die Hofburg s Pfarrfirdye zur Vefichtigung der 
Leiche, bey welcher nun auch k. Kämmerer die Berſtun⸗ 
den zu kalten begannen. Abends um 6 Uhr wurde die 
Kirche für das Pablilum gefchlofen — die Belegung des 


ges durch bie Peibgarden, und die Abhaltung der Beth: 
unden dauert jedoch die ganze Nacht hindurch. Eben 
biefes gefchieht auch . und übermorgen, mo gleich⸗ 
falls der Einlaß um 7 Uhr Früh beginnen, und um 6 
Uhr Abends aufhbren wird. Am Gamflage, den 7. d. 
Mts. aber wird dir Ausftellung der Reihe um 11 Uhr 
Vormittags gefchloffen werden, und wird zu diefer Stunde 
bie Ucbertragung des Herzens in die Lorertos Kapelle der 
Auguftiner = Hoflirhe und unmitteibar darauf die Beyſe⸗ 
ung der Eiugenseide in die Gruft bey St. Stephan mit 
bem berfömmlichen Gepraͤuge ftattfinden. Samſtags Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr endlich wird das. feperliche Leichenbe⸗ 
gänguiß vor fich aehen, und wird der Leichenzug den Weg 
um die Begrübnißtirche zu den Kapuzinern auf dem neuen 
Marke aus der Hofburg Über den Burgs, Micdjarle-, Jos 
ſephs⸗ und Bürger Epiraldplag nehmen. 

Wien, 5. März. Ge Maj. der Haifer Ferdinand 
haben den Erzherzog Franz Karl, feinen Bruder, zum 
Generalmajor ernannt , ferner an den Haus⸗, Hofs und 
Staare-Kanzler Fürften von Mettern ich nachftebendes 
Handſchreiben erlaffen: „Lieber Fuͤrſt Metternich! Um 
den letztwilligen Anordnungen Meines in Gore rubenden, 
böcyftverehrten und innigſtgeliebten Vaters in allen ibren 
Tbeilen vollftändige Erfüllung zu geben, trage Ich Ihnen 


anf, dafür zu forgen , daß der beyliegende Ubfag Seines 


Teſtaments in Meinen Etaaten Jedermann kund werde. 
Die in felbem enthaltene Aeußerung der Liebe des Vers 
Härten fir Seine Unterthanen, Seines Dankes fir die 
Armee und die Eraatödiener, weldye gut gedient, werden 
Ihm gewiß in den Herzen Zener, die es -betrifit, ein uns 
vergängliches Denkmal errichten, und Allen, fo wie Mir, 
zu einem neuen VBeweggrunde dienen, mit Ausdauer iu 
dem Wege zu beharren , welchen Seine Lehre und Erin 
Benfpiel Uns vorgezeichner haben. Wien, ven 5. März 
1835. Ferdinand m. p.” 

Auszug aus dem XTeftamente weiland Sr, 
Maj. des Kaifers Franz L: $. 14. Meine Liebe 
vermache ich Meinen Unterthanen, Ich hoffe, dad Ich 
für fie bey Gott werde beten konnen, und ich fordere fie 
auf zur Treue und Anhänglichkeit gegen Meinen legirimen 
Nachfolger, fo wie fie Mir diefelbe in guten und ſchlim— 
men Tag’ bewieien haben. Ich fage Meiner treuen 
Armee Meinen berzlihen Danf für die -Dienfte, welche 
fie Mir erwiefen, und durch weldye fie Meinen Thron er> 
halten bat. Sch fordere fie auf, Meinem Nachfolger dies 
felve Treue und Anhänglicykeir immerfort zu beweifer. 
Allen Staarsdienern, die Mir gut dienten, bezeige Ich 
hiermit Meinen Dank. ups 

Aus Griehenland. Vom 12. Jan. an find alle in 
Disponibilirät gewefenen Offiziere in Aktivitaͤt getreten, 
und die ehemal Chefs Had ſchi⸗Chriſt os nd Grivas 
zu Commandanten leichter Bataillons ernanut worden, 
und erhielten fuͤr ihre geleiſteten ausgezeichneten Dienſte 
bey den Start gehabten Unruhen das Commandeurkreuß 
des ErlöfersOrbend. Unter unferen bortigen Landöleuten 
fanden nur einige Beförderungen Statt: zu Oberften wur« 
heirbefdrdert die Artil.Oberftlieut.v.Lüder u.0.Brandt; 
zum Diveftor ded Haupt s Zeughaufes der Artillerie Major 


— 29 — 


Neumanier; tleuten die Oberlieut. v. Pal che 
wig und on re} eriterer im 6. L. J. Bat., legterer 
im Fuhrweſen; zu Unterlieut.: der Art. Junker Graf von 
der Mühlen im Duvrierd:Corps, der Zeugwarr Ach ner 
im Fuhrweſen, die Ingenieurs-Condukteurs Feigele, Zint 
und Korde im Pienier-⸗Bat.; zum Bat.Arzt der Unters 
arzt Pegendorfer. e 

Ansbach, 3. März. Hente hatten wir anhalteuden 
Sturmwind aus Nordweit den ganzen Tag über. Gegen 
5 Uhr Abends umzog fich der Himmel, und ein dichtes 
Schnergeftbber brach herein. Plöglicy erleuchtere Blitzes⸗ 
bee die Stadt, und ein Meteor in Kugelgeitalt ftreifte 
an der Hinterfeite der oberen (St. Johannis-) Kirche berab, 
aus welhem mehrere Blige zu ſchießen fhienen. Erwa 
10 Minuten fpäter leuchtete ein zweyter Blig , dem ein 
ſtarker Donner folgte. j j 

Würzburg, 4. März, Wie wir vernehmen, ſoll in 
der verfloffenen Nacht im Aub dk. Landgerichts Möttingen) 
ber Blig im den Thurm der bafigen Kirche gefhlagen und 
biefelbe in Brand gefledt haben. — 

Bamberg den 5. Mir. Der Blit ſchlug in Vier— 
jehnheiligen in dem Thurme techts am Eingange; das Feuer 
theilte ſich ſog leich dem ganzen Dachſtuhle mit. Als von 
Lichtenfels Leute herbeiſiroͤmten, war ſchon der Dachſtuhl 
und die Kuppel des rechten Thurmes eingeſtüͤrzt. Es fehlte 
bir an Waffee und an Gefäßen. Em heftiger Weftwind 
jag’e mihrere Vrände auf die Probflei (die Wohnung des 
alten, fit 3 Moden kranken Geiftlihen) die num auch zu 
brennen anfing; doch bald wurde hier geldſcht. Das Feuer 
hatte ſich vom rechten Thurme verheerend gegen bie Drgel 
verbreitet, und den linken Thurm angegriffen, wo die Glo- 
den hingen, und um halb 10 Uhr batie man das fürchters 
lihefchöne Schauſpiel, aud die Kuppel diefes Thurmes in 
bellen Flammen zu fehen, die um. 10 Uhr mit graͤßlichem 
Getöfe zufammenftürgte; fein ſchweres Kreuz flug im Ders 
adfallen ein Loc von umgefähe 3 Schuh im Durdmeffer 
in das Kirchengewoͤlbe. Die Xhürme fichen ausgebraunt 
da, ohne Kuppel; das ganze Dad wurde ein Raub ber 
Flammen. - Die herrlichen Fresko-Gemaͤlde find etwas gt= 
brfunt und an ber Vergeldung ſchwatz; Altar, Bilder und 
Kanzel find unverletzt, die Kirchenſtühle wurden hinausge- 
ſchafft, und auffer der abgebrannten Orgel iſt jeht fein Scha⸗ 
den im Junern der Kirche vorgefallen. Die auffen an der 
Kirche ſtehenden Statuen, Meilterwerke der Bildhauerkunft, 
ſtehen underlehzt. 

Keaitsheim. Am Abend des 3. d. M. Halb 6 Ubr, 
btach, mährend eines heftigen Schneeilurms, ein furdtbas 
res Gewitter aus, deffen erfler Blipfrahl unfere Stadt mit 
einer Maffe Feuer uͤberſchuͤttete, und an ber oberſten Kuppel 
des Stadtthurms eine Säule des Glodenthurms entzlindete. 
So unbebeutend- von unten: das anfänglihe Flaͤmmchen eve 
fhien, fo blies «4 doch alsbald und ehe man zu demfelben 
elangen konnte, der füͤcchterliche Sturmwind zur lodernden 
— an. Bald ſtand auch die groͤßere Kuppel in Flam⸗ 
men und leuchtete weithin, bei eingetretener dunkler Nacht, 
als eine fhanerlihe Brandfackel, bei deren Schein bie bes 
ſtaͤrzten Einwohner, in ber größten Angſt, nah allen Rich⸗ 
tungen , ihte Geraͤthſchaften fluͤchteten. Die Berfuhe, von 


innen mit Fruereimern und Hanbfprigen zu loͤſchen, verei= 
telte der durch alle Definungen rafınde Sturmwind; mit 
größern Sprigen beizukommen, verhinderte aber die Hoͤbe 
bes Thurms. Das Funkenheer, des aus allen Drffnungen 
bes Thurms mie aus dem Feuerheerd eines Vulkans fi 
über einen grosen Theil der Stadt ergoßt, fief jeden Aus 
genblid neue Gefaht und größeres Unglüd befürchten. 
Doch hier rettete die göttliche Vorſehung, welhe mit dem 
Gewitter eine Schnerdede Über die Häufer breitete, und fo 
die graͤßliche Maffe von Feuerfunken fhadlos machte. Die 
größte Gefahr aber drohte dem an dem Thurm angebauten 
Rathhaufe, unter deffen Dache in dem kammeramtlichen Frucht⸗ 
fpeiher, 1600 Schaͤffel Getraide aufgefpeihen find, 

Um s Uhr Morgens hatte das Feuer endlich das unterfte 
Stodwerk des Thurmes erreicht, und das gefhmeljene Etz der 
Glocken ergoß fi in den unterfien Raum did Thurmes, in 
welchem fich die Halle der Stadtwage befindet, welchem bald 
eine Menge brennenden Gebdaͤlkes nachfolgte. Hier galt es 
neue Gefahr und Anftrengung, damit nicht die daran ftoßende 
Ftucht ·Schraune nnd das Rathhaus daſelbſt ergriffen würden. 
Doch gelang es endlih mit anbredender Zageshelle nach 
6 Uhr das Feuer zu bezwingen. 

Consomme, 

politifhes und nichtpolitifches. 

R In Brüftel hat fi) eine Geſellſchaft für 
N ben directen Handel mit China mir einem 
Kapital von 4 Milion Louisd'or und Actien 
S zu 100 Louisd'or gebildet. — Oeffentliche 
Blätter haben die Meynung verbreter, als 
fönnte der grüne Thee, wenn er in Olatfla: 
ſchen aufbewahrt wid, Arfenif aus dem Glafe annehmen. 
Die MedicinalsBerwalrung in Witebsk hat mit treffenden 
Gründen das —— dieſer Meynung aufgedeckt. — 
Baron Desbuͤreaux, der aͤlteſte unter den franzoͤſſchen Ges 
nerallientenants, it meulich im Boften Fahre +. — Zu 
Baltimore F Fürzlich, im Alter von 105 Jahren, ein Des 
teran der nordamerifanifchen Revolution, der Eergeant 
Andreas Wallace, welcher zu Sfnverneß in Schottland im 
Fahr 1730 geboren wurde. 22 Jahre alt, kam ır nad) 
Amerifa, und diente, vom Anfange der Revolution an, 30 
Sabre lang unter der Armee der vereinigten Staaten, Als 
Lafayette bey Brandywine verwundert wurde, trug ihn 
Mallare vom Schladyrfelde fort in das Haus eines Freun⸗ 
des, und rettete ihm dadurch wahrfchrinlicy das Leben. — 
Man ſchreibt aus Konftantinopel vom 28. Jannar: 
* Abend wird der Sultan einer theatraliſchen Ders 
ellung beywohnen, wozu ihn fein Eidam, Halil Paſcha, 
eingeladen hat. Nach dem Schaufpiele werden junge Cirs 
eaffierinnen im Dienfte der Eultanin Ealihe ein Ball: 
in europäifchem Geſchmacke aufführen, wozu fie eigens eine 
geübt worden find. Der faiferl. Harem, die Schweftern 
des Eultand, fammt ihrem Gefolge, find dazu eingeladen. 
Die Bühne, das Occheſter, die Koftümes u. f. w., Alles 
ift mach europäifcher Art. Die Unterhaltung wird mir ei: 
nem Banker fchließen, bey welchem weder Manu, noch) 
Weib, was auch ihr Raug feyn mag, mir den Fingern 
effen darf. Der ruſſiſche ſandte und ſeine Gemahlin 
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baben ebenfalls Einladımgen erhalten, — Wie's mit der 
—— in den freyen Staaten von Nordamerika ſteht, 
ann mar unter andern auch in Nordearolinag fehen ; dort 
bat bie gefeggebende Verjammlung mit 50 Grimmen ge: 
gen 38 beſchloſſen, Daß es einem Meger, wenn er auch 
frey fen, nicht erlaube jeyn fcHe, feinen Kindern irs 
gend eine Erziehung zu geben, fondern —? — Ein 
Dienftmädchen in St. Etienne ift durdy den Tod ihres in 
Motkau wohnenden Onkels die Erbin von 14 Millionen 
Sranfen geworden. — Die alte Erfindung der euglifchen 
Wett ennen ift nunmehr durch deutſches Nachdenken we— 
ſentlich erweitert worden. Bu Hoͤchſtadt in Bayern wurde 
zur Belebung des dorrigen Vichmarktes ein Och ſenren⸗ 


nen gehalten. Das Ziel war ein mit den Landesfarben 


angeitrichener Pfahl, an welchem diey neue Peirfchen als 
Freie für die Bewerber bingen. — ine neue Erfcheis 
war im dieſem Karneval zu Frankfurt ein Bull, den 
die diterreichifchen Unteroffiziere veranftaltet hatten. Ein 
Dalllomite bewachte die Shidlichkeir. Die Frauenzim⸗ 
‚ner wurden in Chaiſen abgeholt, Sie wurden durch Sol⸗ 
daren aus dem Wagen gehoben, durch andere bid zum 
Saale geleitet, wo man ihnen die Tanzorbnung in ges 
ſchmackbollen Druckſchriftchen und wohlriehenden Straͤuß⸗ 
hen überreichte. Es waren groͤßtentheils wahrhaft ball⸗ 
mäßig gekleivere Frauenzimmer erſchienen, deren aujtindi= 
ges Wefen auh wicht im Mindeften etwas zu mwünfcden 
ubrig ließ. Dffiziere eröffneten ven Ball, der General 
felbft befuchte ihn. Welch ein Unterfchied zwifchen Sol: 
baren aus den frühern Zeiten und heute! — Dem Verein 
filr Schiller's Denkmal find abermals 2800 Rubel (1100 
Gulden) aus St. Petersburg zugelommen. Uuter den Bey- 
tragenden befinden fi) die Kaiſerin mir 1000 Rubel, der 
G:oßfürft Threnfelger und fein Vruder, Großfärft Kons 
ftanrin. Auch vom Eisnieer ber — aus Archangel — ſind 
Besftenern einzelaufen. In Ungarn bat die Gröfin Cſaky 
Sterlecy eine Sammlung veranftalter. — Kuͤrzlich gerierh 
ein Mann im Doubs:Dep., dein ſehr häufig Brennholz ges 
fichlen wurde, auf den feltfamen Einfall, einige Stuͤcke 
Hol; von der oberen Schicht auszubbblen und mir Pulver 
auzuflllen, um, wo möglich, auf dieje Weife den Holzdieben 
das Stehlen zu verleiden. Einer diefer Diebe erwijchte 
denn auch im der folgenden Nadır eins oder mehrere jener 
Holeſtaͤcke, und beizte Damit feinen Erubenofen, der al: 
bald mir ſtarkem Krachen platte, jedech nur die Frau bes 
Diebes verlegre. — Der Fabrifant Eongreve'iher Zuͤnd⸗ 
bölzchen , Kammerer in Ludwigsburg , beſchaͤftigt gegen: 
wärrig mit diefer Kab-ifation 24 Perfonen, und brauche 
jeden Tag 600 Kitchen, zu 100 Stuͤck jedes. — Im Ans 
fang der Regierung George IN. befhäfrigte die Baumes 
wollen-Kabrifarion in Großbritannien 40,000 Menfchen, 
die für 600,000 Louisd'or Waaren verfertigten. Jetzt le. 
ben von diefem Gewerbe 14 Millionen Menjchen, und die 
Produktion Überftrigt 31 Mifionen Louisd'or. Das jähr: 
ih in Englaud gefponnene Baummollengarn wirde, in 
einem einzigen Faden, 203,775 Mal den Erdball umfpan: 
nen, und 53 Mal von der Erde bis zur Sonne reichen. — 


Maria Tberefia mar feit dem Tode ihres Ges 
mahls (18. Yuguft 1705) weder bey den Luflbarkeiren des 


"Hofes, noch im Theater, erfchienen. Es war am 19. Febr. 


1708, als fie Abends, in ihrem Kabinet arbeitend, darch 
einen Kourier aus Florenz die Nachricht von der Geburt 
ihres Enfels Franz (de6 jüngt verftorbenen Kaiſers 
Sranz I.) erhielt. Ohne alle Begleitung ſtuͤrzt fie durch 
die Vorzimmer und tie daranftoßenden Gänge in das 
Theater naͤchſt der Burg, reist die Hofloge auf, drängt 
fi durch die Kammerherren, Erzherzoge und Erzberzogins 
nen underhefft und unerfannt bis an den Rand der Loge 
bindurd , und ruft mit entzücdrer Etimme in der unge 
kuͤnſtelten Eprache ihres Bolts in das Parterre hinab: 
„Der Leopold hat a'n Bueb'n!’” Die elekrrifche 
Mirfung diefer Worte läßt ſich nicht befchreiben. 
Derlin.. Den Gejandrfhaftspoften am ruffifchen 


‘Hofe erhält der biöher. preuß. Minifter in Matrid, Hr. 


dv. Liebermann. Der in Berlin als ruſſiſcher Militär: 
Kommiffär ſich aufhalrende Generalmajor v. Manfuroff 
bar diefe Nachricht, nebft ſchoͤn colorirten Abbildungen aller 
Zruppenabrheilungen des preuß. Heeres für die Fail. Bas 
milie, nach Et. Peteröburg uͤberbracht — In Berlin —— 
jetzt wieder alle Sonntage große Kirdenparaden Statt, 
welche Ee. K. Hob. der Hronprinz im Namen feines er» 
lauchten Vaters abhält. — Der wirft. geb Ob. Fuſtizrath 
Frhr. Stein von Altenftein, der Bruder und einzige 
noch lebende nahe Verwandte des Minifters , iſt *. i 
Auf die am 5. Maͤrz in Stuttgart eingetroffene Nach: 
richt von dem Ubleben des Kaiferd Franz ward ein auf 
benfelben Abend feſtgeſetzter Ball bey dem Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten abgefagt und am folgenden 
Tage blieb auf Ponigl. Befehl dad Theater gefchloffen. — 
Mau hoffe noch immer, das Miniſterium Peel werde 
fid halten können. — Zumalacarreguy erftärmte am 22. 
Bebr. Los Urcos ; er nahm 250 M., nebft 1 Oberften und 
mehreren Offizieren, gefangen. — Die Blofade der ſpani⸗ 
fen Häfen durch enzlifhe Schiffe ift aufgeboben.— Ya 
Dresden zahlt jegt jeder Hund 10 Grofchen Abgaben jänrl. 
In Hoflau bei Deffau verfertigt dee Schmicdemeifter 


Sachfenberg Gelaͤute für Kirhen aus fogenanntem Drei» 


branditahl, Ein foldhes Gelaͤute Hänge in jener Gegend 
in Serme, und ‚beiteht aus drei reingefchliffenen Stäben, 
moven jeder Stab unter einem Winkel von 68 Graben unb - 
ungleihen Schenkeln gebogen, am Ende des kleineren Schens 

kels aufgehängt ift. Zufammen wiegen die Stäbe 72 Pfund 

und erfegen, bei bdiefem fehr arringen Gewichte, in der Stärke 

bes Alanges, Gloden, die mehrere Gentner wiegen, und, wenn 

fie zum Laͤuten vorgerichtet und aufstbängt find, Über 3000 

Thle. koſten, wegegen für die Drei Stäbe, unter gleihen Ums 

ſtaͤnden, dem Verfertiger nur 64 The: bezahlt wurden, 

Die Bemokner von Tannan und Mergni - (in Birmaniem) 
beluftigen ſich am meiſten mit Schachfptet, dem Damenbrett und 
einem Ballſpiel, wobey der Ball mit dem Fuße weggeſchleudert 
wir. Bi 
Neueste Nachrichten aus Bavern. 

Münden S. E. unſer Hr Gejandter am K. 8. 
—— — Wien Frhr. v. Lerenfeld, reiete geſtern das 

in ab. — Ban — 

Auch auf nuſern Viltualienmarkt wurden viele Sei:- 
benfhwänze lebendig und tedt gebracht. 


Bu Feldmoching, 
nevin, ihres Haͤuschens) am 7. dieß 


Theater. 
Donnerſtag: Bon Steben bie Haͤß— 
yinfte. Frertag: Die Günftlinge, 


1204. Samjtag fpielen die Tproterfäns 
ger Leo im „Stahlfhägengarten, 


Getraute Paare 
Die Herren: R. Sieber, 
i, , 6. Bierwirtb, m. Kr. Schmid, 
* Müllerstocdhter von Dachau, 
3. Ev. Schweykart, b. Eis 
ſenhoͤndler, mit M. U. B. 
Graßegger, Handelwmanns⸗ 
tochter d. Reuburg a1D. — Fr. St. Schidans 
eder, Waſcher, mit Ih. Drexler, Schutzvere 
wandterswittwe. — Br. XRav. Diener, k. Leib⸗ 
und Hefapotheten · Offigiant, mit Th. Fraues⸗ 
ſchud. — H. Pfeiffer, duͤrgl. Schuhmacher, 
mit Kath. Spanfellner, Schubmaderstochter 
von Dingolfing. — Wolfg. Fuchs, b. Schnels 
dermeiften, MBitiwer, mır M. B. fir, Krem⸗ 
pel Siebmacheretochter von Augsburg. — 
B. Kreb, b. Schneidbermeifter, mit M. K. 
Bieier, bal. Schneiberstochter von Kelheim, 
G. Stiesl, bgl. Webermeifter dahler, mit 
2). Staudinger, Gerichtsdienerstochter von 
Sonnering, — of. Defer, bal. Käskäufler, 
mit A. MD, Rern, Mehgeretochter von Kirche 
dorf. — ©, 8, Wirth, b. Schneipermeifter 
eit X. Baurer, bereiaft. Kutſcherstochtet 
von bier. — W. Tauſcheck, kgl. Studiene 
dehter von Paſſau, mit J. Prarmarer, kgl. 
S:ometerstochter. — Ad. Kiefman, Bürger 
und ehemaliger Mehger von bier, Wittiwer 
mit ©, Ries, Schweinhändlers- Tochter. — 
B, Dice, t. Poligey:Offigiant dah., Witt⸗ 
wer, mit Fr. Stoll, b. Ledermeifterdtochter. — 
Zof. Joi. Mep. Lechenbauer, b. Glaſermeiſter, 
mit Zul. Beihtofer, b, KRüdhibäderstochter 
von bier, — Nep Karlioger, bgl. Seiler 
imeifter babier, «mit Ib. Wolner, Geiler: 
meifterstochter von Tandern. 
. Zn der Vortadbt u: Hr. Ant. Müle 
ter, b. Schuhmacher, geb. v.$renfing, 
mis Earth. Lobmüller, Schubmahers: 
tochter v. Guldibaufen bey Landshut. — 


— —— 


Todesfälle in München. 

A. M. Bärtl, ehemal. Baͤcers⸗ Frau 
v. Almunſter, 65 J. a. — Ar. Dreſchet, 
penf. Leibkutſchets⸗ Tochter, 53 J. a. — 
Kath. Helmes, Kaufmannstochterv. Ange: 
burg, 40 9. a. — Hr. J. Defanti, Sprache 
lehrer, 63 3. a. — Hr. Joſ Boebornt, 
d. Glaſermeiſter und Glaßbleger, 52 J. a. 
Statt Diepoi L Diepolt. — 
Am. Militärs Krantenbaufe. 

Den 9. März: Iob. Baader, Sen 
granteus:Frau von ber Barnifond:Commp.r 
geb.» Suijdorf, 2G. Donaumbdrth, 64 J. a., 
an der Waſſerſucht. — 












Landgerichte Münden, 
die verwitwere Apollonia Leumiginn (einige Bewoh - 
für ihren Viehſtand 
Das benoͤthigte Futter ſchneidenz während dem 
bradı ein Spröffel der Leirer, worauf fie hinabſtuͤrzte in den⸗ 
felben ſich dergeſtalt im ihrem Kleide verwidelte, daß «6 ıbr 
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mollte 
inaufiteigen 


Den 11. März: Hr. A. Schramel, 
Gorp ». d. Garnijond: Eomp., geb. von 
Brand, 2®. Keminath, 42 9. a., an ber 
Zungenfuht. — 

Yuswärtige Todesfälle, 

1206. 

Todes» Anzeige. 
Freytag, ben tem März 1835 
Morgens 3 uhr verfchled nad ei⸗ 
nem t0tägigen ſchmerzvollen franz: 
fenlager, verfeben mit alten heil: 
gen Sterbfatramenten in einem 
= Alter von 44 Jadren unfere ger 

liebte Gattin und Mutter 

Anna Maria Sailler, 

geb. Wagla, 
Beinwirthegattin von Aichach. 

Indem wir diefes traurige, für und 
zu früh eingetreteue, @reignip unfern Vers 
wandten, fowie ben vielen Freunden und 
Verehrern der Sellgen mirthellen, und 
Im Voraus von ber allgemeinen helle 
nahme überzeugt find, verwahren wir und 
gegen alle Bepleidebezeigungen, und em 
pfeblen und und die Verbüchene zu fer: 
nerem geneigten Andenkeu. 

Sofepd Sailter, Welnwirth, 
als Gatte mir s hluterlaſſenen 
Kindern. 

Franzitea Wagla, 88laͤhrlge 
Mutter der Verblichenen. 

Bu Bamberg: Frevfrau v. Buffel, 
geb. Freyin v. Bodel, fürftl. Bamber⸗ 
giihe und k. k. öfter. Generald: Wittw., 
62 J. a. — Zu Balreuth: Hr. Huf, 
t. b. Dberförfter, 85 I. a. — 

1 Ansbadh: Fr. M. J. Hürner, 

eb. Me 


ver, aus Merfendorf, Brauercys - 


Geiners.@attin. — 


1195. Praes. den 10. März 1835. 
Nro. 18451. 
Ansschreibung. 

Montag, ben 16. März Vormittag 
von 9 big 12, und Nahmittags von 3 bie 
6 Uhr wird Im Schtammengaͤßchen Nr, 5. 
zur ebenen Erbe ber Rücklaß des Golds 
acbelters VBernharbNeumanr, beftebend 
in Waſch und Aleldungsftüden fo anderer 
Hausfabrnig gegen glei baare Bezahlung 
oͤffentlich verfteigert. Den 9. März 1835. 

BRönigl. Keis-undb Stadtgericht 
München. 

(1.8) Or. v.2erhenfetb. 3 ellen 
1194.  Praes, den 10. März 1835. 
Nro. 18454. 
Aussreibung. 

Künftigen Samftag, ben 14. d. Mt}, 
wird Vormittag von 9 bis 12, und Nach⸗ 





unmöglich wurde, im biefer häfflofen Rage fi von bem gt» 
gen den Hals zudeingenden Bruſtfleck (mie foldye hierorts ge⸗ 
fragen werden) gu befreien, und auf biefe Art erdroffelt wurde. 
Des andern Tags wurde man durch das Schreien des nicht 
gefütterten Viehrs aufmerkfam , worauf Kinder das enfter 
der Stallung erfliegen und ſolche hängen ſahen. 


mittags von 3 bis 6 Uhr In der Sendlinger: 
gef Nr. 36. im zweyten Stode ber Küd: 
ab des ehemaligen Galanteriewaarenhänd: 
ters Joſ. Laval, beftehend In einiger 
Mobitlarfchaft, gegen gleich baate Bezah⸗ 
lung Öffentlich verſtelgert. 

Um 9. Maͤrz 1335. 

Königl, Rreis- und Stadigericht München, 
(L.8) Gr. v. Lerchenfeld, Dir. 
Saller. 
1141» (34) Praes. ven 6. Mitry 1835- 
Nro. 6176, 
Gchanntmachnng. 

Auf Undringen eined Hopotbefaldu: 
blaers wirb das ganz gemauerte zwenftd- 
ige Wohnhaus der Mihael Weingart: 
nerfhen Melbers: Eheleute zu 
Mühldorf, | 239. welches Ind« 
eigen und auf 900 fl. geihäht iſt, erft- 
mals zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſeht 
nad biezu Tagsfahrt aftf 

Dienftag, den 14. April. J., 
Dormittags g Uhr, 


in dem Gerichtélocale anberaumt, wozu 


Kaufsluſtige unter dem Bemerlen einge: 
Laden werben, baf ber Hluſchlag nad $. 64. 
bes Hopothekengeſehes geſchehe, und bab 
6 ſich übrigens an dleſem Tage über bie 
ablungafähigkeit auszuwelſen baben, 

Mühldorf am 10 Februar 1835. 

Königliches Landgericht, 
Simmermann- 

1140, In einer fehe gangbaren Apotheke 
einer Landftabt wird ein—in —— 
brauchbarer, Gehätfe in einem Alter von 2 
bis 40 Jahren gegen billige Bedingungen 
aefucht, welcher bis Bünftige Oftern eintreten 
könnte, Nähere Auskunft ertheilt an Aus⸗ 
wärtige auf portofrege Briefe 

Das Anfrage und Adreß— 

Bureau Münden. 


1201. Ein 5 Monat altes rothes Dachs⸗ 
bändten, weibl. Geſchl., ganz Feiner 
Rage und mit 2 weißen Pfoten kam ver 
gangenen Dienftag abhanden, Der Wie: 
derbringer erhält In der Kanfingergafe 
Neo. 32. ebner Erde eine Belohnung. 


1205. Weterfnärftraße Nro. 5. am enz⸗ 
liſchen Garten fft wegen Verfetzung auf 
Georgi oder Lanrenzi eine fchöne Kogit, 
beitebeud in 4 Zimmern, Alfoven, 2 Küs 
dun, Kammer und allen fonitigen Bequem: 
fichkeiten um dem johtlihen Mithzlus zu 
‘55fl. zu verftiften, kann ſchon im 14 Ta⸗ 
gen bezogen werben, auch kann febr Billig 
Garten und Salett dazu gegeben werden. 


1205. &6 ward eine fliberne Sad: 
uhr gefunden. D- Ueb. 





1150. F 

Berkauf einer Gerberey 
Unweit Münden, fu 
einer für jeden Lederer 
oder fonftigen Fabrifanten 
äußerk günftigen Lage am 
Waſſer iſt eine reale Roth: 
gerber: Gerehtfame 
nebſt dabey befindlihem Waller: Werk, ges 
mauertem Haus und 10 bis 12 Tagwert, 

Gründe täglid zu verkaufen durd das 
Eommiffionds: Bureau 
von Münden, 
am Mindermarft Nro. 6. 


1155. Anwefens:Vertauf. 
Sebaſtlan Kerſcher, 
Müler inOberhumel, 
toͤnigl. Laudgerichts Fre i⸗ 
fing, verkauft aus frever 
Hand feine im beſten baulichen Stande 
befindiihe Mabimähle, fammt Delfhlag 
und Schueldfäge, dann fein Wohn: und 
Nebengebäude, welhe gemauert und mit 
Schindeln gededt find, nebit 23 Tagwerf 
bienftfreyer Gründe, Vleh und Defonomies 
Seraͤthſchaften ıc. 
Da biefes Mühl = Auwefen in einer 
gewerbfamen Gegend iſt, und vortheilhafte 
Handeldbedingnige gemacht werden können, 
fo werden auf portofrepe Anfragen ums 
gehend nähere Aufſchlüße erthellt, von 
Dberhummel, den 2. März 1835, 
Sebaftian Kerſcher. 


1154. Unterzeihueter verkauft Im Ganz 
gen ober theilweife aus freyer Hand feine 
ludelgene Behauſung; ſolche deſteht in 
einem zwey Stock hohen Haufe; enthat 
5 Bimmer, 2 Kuͤchen, Stallung auf 3 
Stü@ Vieh fammt Futter: Einlage, auch 
Dreihtennen ; neben dem Haus befinden 
ſich zwey fhöne Gärten mit 130 Obithäus 
men, zwey Menger, eluen mit ı Tagm, 
31 Dec, den andern mit 60 Dec., Alles 
iſt ludelgen und im beiten Zuftand. Das 
Nähere it bey dem Eigenthämer mind: 
U oder durch frantirte Briefe zu erfahren. 

Haneder, 


| ur 
penf. Geritsdiener in Schongau, 


- 1178. Der Unterzeihnete giebt 
fi die Ehre anzuzeigen, daß 
er bie Lofalität in der Brienner: 

ſtraße, vormals das Weider'ihe Kafföes 
Baus Mro. 41., bejogen habe, und em: 
pfiehlt ſich zu den billigften Preifen von 
12 bis 2 Uhr nad der Karte fpeifen zu 
laſſen, ba für gut zubereitete Speifen, fehr 
gutes Bier, reinlihe und ſchuelle Bedies 
nung bejtens geforgt it. 
Sofepb Hofbauer, 
Eaffeetier. 













Dr ——— ——— — 

118% Im Plapel: Braudaus Nro. 4. 
über 2 Stiegen Unks iſt ein fhön men— 
blirtes Zimmer mit VBorzimmer und eige: 
mem Eingang fogleih oder am 1, April für 
1 oder 2 Herren zu bejichen. 


— 2362 — 


1172, Belanntmahung. 

* Unterzeichneter bat fo 
. & eben aus einer fuficmatl: 
re fen Baumihule In Eoms 
1 mifion erdalten, ua» es 






= — tönen bey denfelben um 
folgende feftgefegre Preife die nachſtehen⸗ 
den Produkte abverlangt werden: 

1) Mehrere der allerbeiten Sorten Ae— 
pfelzwergbäumden, auf Jobannesſtaͤmme 
veredelt, weiche ſich aud vorzüglich zu 
— eignen,.das Stud zu 18 bis 
24 ft. 

Diefe Bäumen find ſehr ſchoͤn ges 
zogen, und jene um 24 fr. haben fajt durch: 
gehends Blüthenfnofpen. 

2) Drey Eorten Welureben, ausge: 
elchnet durch ihre Güte und für das hies 
ge Klima befonderg geeiguet, Nah Vers 

hältniß ibrer Größe das Etüd 9 bis 18 Er. 

3) Neihiih mit Bläthenfusfpen vers 
fehene große weise Johannes beerſtraͤucher 
a a tr., und ebenfo rothe ganz große ä 
Stuͤck 6 fr. 

R 4) Srofe gelbe Himbeerfträuder 

ı ft 


Diefe Produkte find ftündti in mei: 
nem Garten einzufchen. 

Fürftenftrape Nro. 5. Im Hofe ber 
Eingang rechts. 

Wachter, Blumengaͤrtner. 
— —— 
3 1170. (Ta Schöner und rein gepuh 
#ter Flursd ift angefommen und auf der 
# Schmalzwag billig zu kaufen, + 
EIERN EHE 

1177. Au der Kommifiond = Kiyitationg: 
Niederlage Ernnenftrafe Nro, 1 wird 
Donnerstag den 12. März Vormittag von 

bie 12, Nachmittag von 2 bis 5 Uhr 
— J— von Kanaper, Seſſeln, Kom: 
moden, Ainder= und andern Bettlaͤden, 
Sektetalr, Rund-, Pfeiler: und andern 
Tiſchen, elnem ſebt ſchoͤnen Ankteidfpfeget 
mit Mahagoni» Geftell, Spiegel, Ubren; 
Kindswäfse, Herren» und Frauen-Klei⸗— 
dungsſtuͤcken, Gold⸗ und Eilber » Gegen: 
ftänden u. a. m. gehalten, wozu Kaufslu— 
ftige biemit eingeladen werden. 


——— — — — — 


1139. In Eichendorf brannte es arm 
14. Rebruar, Die nächſten Nachdarn, die 
Bewehner Arnſterfs, machten ſich eiligft ges 
fit, mit ihrem Loͤſchapparat dakin zu fah— 
ten, was auch geſchah; allvin, eingedent des 
alten weiſen Sprudes, „bie erſte Pflicht iſt 
fih Jeder ferbft ſchuldig,“ hielten fie im 
Wirtböhaufe zu Marienkirchen und fingen 


bey fi zu löfchen an, das mit einem foldyen » 


Bleiße geſchah, daß fie beym Ginfpannen die 
Sprige von dem belabenen Miſtwagen nicht 
mehr kannten, die Pferbe an den Miftmagen 
fpannten und nad geendeter Feuersaefahr 
in Eichendorf zum großen Gelächter ankamen. 


1140, Am Promenadeplag Nro, 9,. iſt 
eine —— Wohnung um den Jahreszins 
von 13051, zu Georgi zu bepichen. 


1180. (5a) Eine geborne Franzöfin, 
weiche ihre Mutterfprache rein fprict, fi 
über Sittlihfeit und gutes Benehmen 
durch gültige Zeugniffe auszuweilen ver« 
mag, und ji außerdem der Zimmerarbeit 
und dem Bügeln unterzieht, kann unter 
annehmbaren Bedingungen eine Stelle als 
Bonne ſogleich oder erſt am Ziel Georgi 
ausutreten, finden. D. eb. 


1182. Eine Perfon, weide mir Kinder 
guf umzugehen welß, auch Gtriden und 
Nähen kanı, fuht einen Pla ſogleich 
oder auf das nächte Biel. Kor Gend: 
lingerthor neben der Taube Nro. 2. übee 
2 Stiegen vornheraus. 


1180. Ein folldes Mädwen fucht bärdert 
Beihäftigung im Nähen. Das Mehr, Kar 
nalftrafe Nro. 1. ebner Erde. 


1185. Ju der Kaufingerftraße Nro. 13. 
find freundliche frifch ausgemalre Wohnun⸗ 
gen mit allen Bequemlichteifen, als eine 
zu ebener Erde, eine über ı Stiege, dann 
3 und 4 Stiegen aufs Ziel Georgi um 


billige Dreife zu vermietben, 


1104. In der Pranners:Gaffe Nror-23* 
it über 4 Stiegen eine fehr freundlide 
Wohnung um den halbjährigen Mlethzins 
von as fl. auf Georgi zu verkiften, von 
10 bis 12 Uhr auzufehen, über 2 Stiegen 
zu erfragen. 


1181. Inder Schönfeiditrafe in dem 
Haufe Niro. 4. iſt bis Fünfrises Zlel Georgi 
eine ſehr fchöne neu bergerihtere Wob⸗ 
nung für eine Heine Famitte über 2 Stie 
gen rechts zu vermierhen, und das Nähere 


dortſelbſt zu erfragen. 


1116. (8 b) Kommendes Ziel Seorgt 
iſt In dem Haufe Nre. 1. inder Kaufinger* 
gaſſe, mit der Ausſicht auf den Shrannen* 
plas und in die Roſengaſſe, über 2St. eine 
ſchoͤne helle und geräumige Wohnung zw 
verfiiiten und das Mäbere- daſelbſt über 


“eine Stiege zu erfragen. ; 


1118. (2b) Ya der Blumenftrafe Niro, 27, 
über eine Stiege vornberaus iſt eine ſchöne 
Wohnung von 2 heiltz⸗ und 3 unbelsbaren 
Almmern, Küche, Keller und Speicher bis 
Georgi nm 150 fl. zu vermiethen, 


1101. (3 b) Türftenftrafe Nro. 4. über 
1 Stiege ift fofort oder Biel Georgi rine 
Wohnung von 4 Etuben, 3 Eabinetten 
nebit Keller, Boden :c. für 200fl. jährl. 
zu vermierben. Ebeudafeibft icht ein ſtar⸗ 
ter Flügel, Betten, Porcellan, einige 
Möbel und volftändige Küheneinrihtung 
zum Verkauf. _ 


1102. (2 b) Ja der Mofengafle Nr. g 
über 2 Stiegen rüdwärts fft ein eingeriche 
tetes Bimmermit eigenem Eingang monate 


Hp um 5fl ſoslelch zu bezlehen. 


1152. 
An Freund A** 
anf feine Rolle ats Kapuziner 
in Wallenſteins-Lag er. 
Kaum wollt' Ib meinen Augen trauen, 
als Ich In fernen ſchwaͤb'ſchen Gauen 
Durd die Lanbbötin *) hab’ erfibren, 
Das, Freund! Du felbft in Greiſes Jahren 
Meiponenen noch auserlohren, 
Die Lieb zu ihr noch ulcht verloren, 
Und confequent mit frober Brust 
Du buldig’it noch der alten Luſt. 
Doc, dap es Dir ſelbſt auch gefällt, 
Dich zeigend auf der Bretterweit, 
Kommt’ her wur aus gutem Siun, 
«ls Unterftäper gabft Die bin, 
Und weil Befonderes Dir ſtets gefült, 
Hat Du abſiotlio dieß gemäblt, 
Das, blos des Kapuziners wohl zu lich, 
So viele In’s Theater trieb. 
Esmit baft Du den Zweit erreicht, 
Go voll wird's Haus wohl nicht fo leicht. — 
Do ſtauneud mußt" ih auch noch lefen, 
Daß Du ſelbſt Kapusiner bit geweient **) 
Gb weiß, daß Dir das corpus juris eigen, 
Und wer Di kennt, wid Dit's bezeugen. 
4 weiß, Dein jtarrer&inn für Rechtilchtelt 
Hat viel der Trübfal Die bereit‘; 
Doch batteft Da auf Den vertraut, 
Vedarclih auf Gerechtigkelt gebaut, 
Und gegen Stern und Orden 
Iſt fie Dir auch geworden: 
Dbgleih Du lange bat aelitten, 
& daft Du dennoch Reqht eritritten. 
Du mag nun kuͤhn der Muſe fröpnen, 
Und Verfall wird Dir zu ertöneu, 
Maz Mander felbit dea Zweck verfenuen, 
Der Unbefang'ne wird es Wehlthat nennen, 
Sir den Du Did zum Beten hart gegeben, 
Der wird Dir dankbar feon fein Leben. 
Und fit einit Deine Mole aus, 
Eo wird In fpäte Zeit binaus 
Roch Manger Dir Erinnerung fhenfen, 
Noch an den Kapıniaer denken, 
Und viele, die die Dieb jedt verfennen, 
Mit Achtuug und mit Dan! Did nennen;. 
Denn ftetd, wenn Armuth Did gebeten, 
- Hast vor Verfolgung fie vertreten: 
Dih rührten ber Verfolgten Bitten, 
Weil Du Verfolgung felbit erlitten, 
Drum fümmre Di auch ferner nicht, 
Wenn mander aufgeblaf'ne Wicht 
Sid höbnifh über Di moquirt, 
Dis Die, wie immer, nichts genirt, 
Maas Jeder fagen, was er will, 
Gerader Weg führt wur zum Ziel; 
Such' Deine Grillen zu zerftreuen, 
Und laß’ deu Kapuziner Did alcht reuen. 
Un Hrn. 
* Niro. 8. 1835, 
“RS nicht wahr. Da bat ſich die Frau mie: 
der einmal recht anplaufcgen laffen! — 


1192. Eine jolide Familie wuͤnſcht einen 
Garten in der Karld:, Barer: oder Arcid: 
Straße (mo möglib dem neuen Frohjinn 
nabe) für Kinder bis Georgi zu mieryen. 


Karlsftraße Nro. 47. ebner Erde, = 


1145. Veffenslicher Dank. 

Unterzeichneter finder fi verflictet, 
aus den reinen Gefühlen des Dankes 
nachfolgende Sache zur oͤffeutlichen Keunts 
diß zu bringen. 

In Folge eines unbeilbaren Uebels 
am rechten Zuße mußte mir im Monate 
Dktober 1854 derfelde am Scheukel abge⸗ 
nommen werden. 

Diefe fo gefährlihe Operation wurde 
von Sr. Woblgeborn dem Hochverehrteſteu 
Herrn Landgerichts: Phoſtkus Dr. Döfche 
laub in Starnberg vorgenommen, und 
zwar durch defen Geſchiclichlelt und uns 
ermiüderen Eifer in Nubfebung mit fo 
glüslihen Erfolge, daß ib fon in einen 
Zeit: Naume von 4 Monaten vollommen 
bergeiteilt, mittels Krüden meine Wege 
geben kann. Dieiem edlen Maune, der 
mid noch vom Raude des Grabes rettere, 
fep, nad Gott, meln innigſter Dank hits 
mit Öffentlich abgeſtattet. — 

Eine fchr geraume Zeit, fo lange bie 
bobe Herrichaft Seefeld noch ihren Som: 
mer:Aufenthalt In Hochdero Stammſchloſſe 
Seefeld hatte, wurde ich täglich mit kraͤf⸗ 
tiger Koſt verfehen, und genieje von Hyde 
feiben now fortwährend Unterfiugung. Meise 
nen Danf biefür kann ich nie mit Worten 
ausdrüden, ſendern werde Icbensiähglid 
für das Mohl meiner hohen Gönner zum 
Simmel fliehen. — 

Endlich verdient noch befondere Ruͤh⸗ 
mung der Hochwärdige Herr Kooperator 
Sofeoh Anton Graf in Oberalting, wels 
«wer bie Filiale Herrſaing zu pastoriren 
bat, der mid nice mr jederzeit, ſo oft er 
bieber Lam, befuchte, und felbit ſovlel moͤg⸗ 
licht unrerkägte; fo.dern auch aus cdier 
Uneigennügigfeit mildtgätige Herzen um 
Wohlthaͤtigkeits-Gaben anſprach, und diefe 
in der Freude jelnes Herzens mir felbit 
überbracte. 

Diejen und allen jenen unbefannten 
Mohithätern ſey auch glelhfald mein ins 
nigftier Danf dargebracht! 

Herrfhing, bey Scefeld, 
den 9. März 1835. & 
Mathias Deifer. 


1185. Ausgezeichnet 
und mujterbaft lieb lich 
vorgeſtern Hr. Martin 
udelmanu auf fel- 
ner doppelten, wie au 
Strelchzitter bören, und 
Hr. Baptit Buch ſt al⸗ 

— det jun, wie auch Dr. 
Sy umdert,besleitetendenfelben mit Guis 
tarre und Geſang nad allen Kräften, 

So wurde den Gärten unentgeltlich 
ein Verinigen zu Tbeil, welches eben: 
falld Heute Dounerflag Abeuds wieder 





fi:d metzere (höm meublirte Zimmer nebft 
Salons billig zn verftiften, 


1151. In der Daifenberger'fchen 
Buchhandlung in Münden (ef 
denzitrafe Nrp. 3.) iſt 38 haben: 

Auastertopfo Unnsebmiidhfeiten 

und Freuden, Ein Taſcheubuch für 
jeden Labadsrauger, dem feine 
Befundpeit lieb Lt, und der eine anges 
nehmellnterbaltung wanſcht, Herausg. 
v. Zr. Sternberg, Mit Abblidungen 
fremder rauchender Völker. ıfl. air. 

Allgaierd, 3, Uuwelfung zum 

Syadfpiel, ſoſtematiſch entwidelt 
und dur viele Beniplele erläutert. 
6te mit 120 Spieleröffnungen und den 
neueſten Spielarten vermehrte Auflage 
mit 9 Tafeln, 3fl. 368r, 

Anwelſung zur grändfihen Erlernung 

des ZarofrZappewöpieis dur 
- Berimmung der Kegeln und Fein- 
heiten ic. 54 kr. j 

Fergar, 8. E., das Ehlittfhud: 
fabren, cine practiſche Anleitung 
zum ſchuellen und richtigen Selbſter⸗ 
lernen dleſer Kunjl. 27 fr. 

Gräners grändliher Unterricht im 
_ Eirtardfplet, mir dupf. 1A. 56, 


1160. 

Offene Rendunten- Stelle. 

Für die bedeutenden Güter einer 
bohen Standespersen wird ein solider 
und zuverlüssiger Mann als Rendant ge- 
sucht, weleber fühig ist, in Abwesen- 
heit des Besitzers, allen Dominial Ge- 
schäften selbstständig vorzustehen, auch 
die Wirthschaftskasse und Oorrespon- 
dence zu fuhren im Stande ist. Nähere 
Nahricht ertheilt auf portofreye Anfragen 
J. F, L, Grunenthal in Berlin, Zim- 
merstrasse Nro, 47, 


1162. (2a) In dbem Haufe Nero. 2. 
auf dem Karlevlage, dem E. Kabetenlorps 
gegenüber, find bis fünftiges Ziel Georgi 
die Wohnungen des Iren und Ilten Stodes, 
eritere um den jährlichen Zins von 300 fl. 
2tere um jenen von 290fl-, zuvermierhen. 

Bende Wohnungen find nah ben Plate 
mir Winterfenftern und nad dem Hofe zw 
mit vergladten Gängen verfeben. 

Das Nähere iſt In der Karmeliten- 
Apotbefe am Promenadeplag über2 Treppen 
zu erfahren, 


1198. In der Schäfflergafe Nro. 21. 
über 4 Stiegen ift eine ſehr ſchoͤne belle 
Wobaung zu Georgi um 120fl. zu ver: 
mieihen. Das Nähere über 2 Stiegen. 


1200. Drev junge graue Mattenfänger 
find in ber Lederergaſſe Nro. 13. über 2 
Stiegen zu verfaufen. 


1187, (2a) Zwey männlihe, 7 Monat 
alte Damenbhündcden find au verfaufen 
in der Früblingsftraße Haus-Nro. 8. über 
5 Etiegen. 

611235. (25) Im Schrammengaͤßl Rr. 3, iſt 
eine ſehr angenehme Dachwohnung zu ver: 
mietben, und kann fogleich bezogen werden. 





1175. In ber A. Webe r'ſchen 
Buchhandlung in Münden, Kaüs 
fingerfiraße Nro. 3, ift zu haben: 

Geheimniße 


fü 
Bäder und Brannt 


weitbrenner 
über die Fabrlelrung von einer Kunfte 
befe, einem Sauerteig, welche jeber 
iu feiner Bebaufung verfertigen kann, und 
nach 24 Stunden fih mit dem beften Er 
folg anmenden laflen und auf drey Mor 
aate zur Aufbewahrung haltbar find, 
Bärmeodertrodne Hefe, 
Spirttus-Gättigung, 
odet Spiritus zu 10009 Stupanl zu ver: 


ttigen 
Spiritus in belteblger Farbe 
abauzichen, 
8. 27 fr. s 
Anmweifung 


wur : . 
Schnell: Ejjigfabrifation 
nah den neueften bewährteften Me: 
thoben von Wild. Behrens. 

8 ı A. 30 fr, 

1450... (2.0) 
Anthadigung. 
um dem faſt Überaiiperrfaenden Man: 

gel an, vor für Kirhenfegertipfeiren 
m. bil. ‚ pampöfen „Auf 
— hat ſich Unterzeichneter 

‚ eine Man von 24 folder, 
eb zwar 8 In ©, 8 in D. und 8 in Es 
Für 5 Teomperen, Pofaune und Paufen, 
Cmovon ı Trompete und Pofamme ad libitum) 
in eigenem Verlag berausjugeben.— Der 
Breis biefür beſteht in der Zeit vom 15. 
März bis 15. Junk d. Is, auf gut wels 
Ges Papier lithograpbirt in ıfl. 48 tr.; 
nad; Verſluß biefer Zelt aber erhöht er 
ſich auf 2fl. 24. 

Die. Abaabe geſchleht gegen glei 
Baare und verrofreve Cinfendung des Ber 
trage, und wird bep Abnahme von 5 Erem⸗ 
»laren das Öte beygegeben. 

Münden, am 1. März 1835. 

Anton Andrelang, 
königl. bayer. Hoftrompeter, 
Tattenbahftraieftr.1.2&r. 

— — 


1202. Ein klelnes Händchen, wejtuchen 
Geiniehtd, Pinſchet Art mir ſchwarzen 
Kopf uud langen Ohren, einen ſchwarzen 
Flet auf dem Rucken, bat fi den 9. 
März verlaufen. Dem er zugelaufen ift 
wird erfucht gegen Belohnung am obern 
Anger Neo. 34. im zten Stod zu bringen, 


1170. (30) In einer Provinzial: Stadt 
des O.⸗D.⸗Kreiſes kann ein Zoallug In eis 
ner frequenten Apotheke, unter fchr ans 
nchmbaren Bedingungen, aufgenemmen 
werben. Wo? fagt die Landbötin. 
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1163, Im ber Lindauerfchen Bud): 
Yanblung in — iſt zu haben: 


er 
Raiser Napoleon 
ober: 

Beiträge zur Vervollſtaͤndigung ſel⸗ 
nes Portraits ald Menfch, Feidherr 
und Staatsmann in einer Samm⸗ 
lung wenig befannter Auekdoten, 
gelegenheitlicher Wetzworte, ſcher zhaf⸗ 
—— und ſolcher Auſichten und 
Uetheile deſſelben, welche zu ſeiner 
Chara teriſtik und zum richtigen 

Verſtaͤundniß der heutigen es⸗ 
geſchichte weſentlich beitragen fons 
nen. Aus den beſten Quellen ge= 
ſchoͤpft von Adalbert Kuhu. Mit 
Napel:ond Portrait. 12. geh. Si fr. 
Eine vollftändigere Sommlang von Anek⸗ 

baten Napoleons, beffen Größe bie fommen= 

ben Jahrhunderte noch beffer als bie gegen⸗ 
wärtigen Gefchlechter erkennen und würbf« 
gen werben, iſt bis jeht noch nidht verans 
ftaltet worden, Ihre Zahl iſt nicht geringer 
als 256, wobei der Herausgeber aus mehr 
als .200 Bänden von oft fehr ungugänglis 

Ken und theueren fransöfikhen Memoiren 

und andern Werken die ſorgilchſte Auswahl 

oetroffen unb um den fer auf wenigen 

Selten viel bieten zu Lönnen , fi bei Er— 

bung elner jeben Anekdote der möglihften 
ir eißiget hat. Nur auf ſolche Weiſe 
war ed möglich, für dieſen geringen Preis 
in einer einzigen Bändchen einen Reichthum 
gu entwideln, weicher ein bänbereiches Werk 
hätte anffillen können. 





1174. 
Anzeige für Pharmaceuten, 
Dr. W. LI. C. Schmidt's ge. 
treue und systematische Be- 
schreibung der officinel- 
len Pflanzen’ der neuesten 
preuss. ‚Landespharmaco- 
oe, in tabellarischer Ue- 
ersicht; ein bgtanisches 
Handbuch für studierende 
Mediciner und Pharma- 
ceuten. Fol. 1831. — 4fl, 30kr. 
Unterzelchneter iit’in deu 
Stand geſetzt, vorftehendes Wert umf 
34 Nettoprels von 2fl. ı5 fr. 2; 
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itefern und ladet zur gefäligen Su 
Sleription ein. 
Ä Mänden, im März 1855. 
Ian. Jof. Lentner, Buchhändler, 
Kaufingergaffe, Nro. 17. 

a a a — ——— — 

1196, Ein Schuhmachermelſter fucht 
en —— vom Lande ng 
ehrgeid zu befonmen. Hofſtatt Nero. 7, 
in Münden. 


1196. (3. 0) 
»Schuldienft:Taufgd. 

Ein Schullehrer und Meßner im Me: 
genfreife, deſſen Dienfteiufommen nad) 
der neuen Beffon fih auf 317 reinen 
Ertrag beläuft, waͤnſcht ſich mit einem 
Lehrer in Witbayern, am tiehften in deu 
Randgerihten: Wbensberg, Jugolitadt, 
Stadtamhof und Mallersborf,äu dertaufchen. 
Das liebe. 


Gott gefällige Gaben, 


Fuͤr die 
&— Brave Dienftimagd, A. M. 
Krenhüller. 
Den 8. März: fi. fr, 
Fransport 45 31 
mE... 02 
f ” J. B.„ Gott 
möge es taufendınal 
fegnen u. Biele nach⸗ 
folgen". . ..12ı 
— Von A. Se. .„ 1 2ı 
Aus Nürnberg, d. 4. März ıaas.: 
Fine Babe, mit freudigem Herzen 1 
WBaF.B. „0... 000 dem 
Des 10. Maitz: L.Z . . .ı 92 
Summe 50 4.4 
Für die Ztjaͤhrige vom Schlage 
gelaͤhmte L—b—r. 
Den 8. Maͤrz: fl. Er, 
Transport ı9 314 


VBoaM.,.. ı 21 
unnna 20 524 
Deng März: Uebergab mir ein edlet Unbe: 
kaunter E—rfür die Yermiten 2A. 32 Er., 
wovon ein altes reht armes Ehepaar, 
bas uiht betteit, ı fl. 2ır., und 
ble 101 Jahre, 4 Monate alte Barbara 
Grießler sfl. 2ı fr. erhleiten. 
Für die Einhundert Ein Fahr 
u, 4 Malte Maurerswittwe 
Barb. Grießler. 


- Den 9. März: 
Bon obigem Er. 





.r u 


fl- kr. 

Transport 27 46} 
. nn ° ” 1 21 
Summa 29 7} 


Augsburger Börse 

vom ®, März. 

Rönigl Bayer’sche Briefe. Geld, 
ObL ä 4 Proc. m, . 4025 102% 
Lott.-Loose unv. äfl, 25. 112 

detto detto afl. 100. 112 — 


Rothschild.-Loose prampt. — — 
Lott.Anlehen v. 18%. pp. — 11h 
Metallig, & 5 Proc. prpt, 102) 101} 

- 3 


detoe & 4 Proc. prpt, 
Barık Aktion prompt Div. 
1. Sem, .. — 1306 
Grossb. - Darmst, - Loose * 
9 — 


prompt, » 2... 
K. Poln.Looss prompt. . — _ 
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er sc 


ur x 


Die Bay 


Selbſt gemacht, verlegt und 












Das Leben kann. ber Tod zum Grabe beugen, 


Bapern. 


Münden. Unfer Freyzuͤgigkeits- Vertraa mit Des 
fterreich erſtreckt ſich au auf Ungarn.— Am Donnerflag 
früh 10 Uhr mußte ein Handlungsdiener im Stadtgerichts⸗ 
Plenum vor dem Bilde Sr. Maj. des Kdnigs Abbirte 
thuu. — In Augsburg wird hener wieder ein großes land: 
wirtbſchaftliches Feſt Start finden. — Die Juden, im 
Laudwehrdienft, muͤſſen fich den allgemeinen Anordnungen 
Äireng unterwerfen und dürfen namentlich den Dienft am 
Sabbarh oder Feyertagen nicht verweigern. 

Bertatlguüng. Im letzten Stück, erſte Spalte 3. 22 v. 
u, lefe man: ‚‚iIn weſchem der Staatsdiener bie Achtung und 
das Vertiaaen der Untergebenen genießt, amd in welchem er 
Dafür aud vom der Negierung geehrt umb ausgezeichnet wird. 


ge 1” 
> Die abgehrannte ſchoͤne Kirche zu Vierzehnheiligen 
tte — feinen Vligableiter!! 

Das letztere Gewitter ſchlug auch im den Thurm zu 

Ursberg, wo es manche Verwuͤſtung anrichtere. 

Bloß die katholiſche Mädchenfchule in Epever iſt mit 
der frühern Kloſterſchule der Dominifanerinnen vereinigt. 

Der fel. Hoffaplan und Beichtvater 3. M. der Hai: 
ferin von Deiterreich hat in feinem Geburrsorte Neunburg 
vor dem Walde (in Bayern) ein Frauenklofter vom Orden 
Notre» Dame geitifter. Die Beſtimmung deffelben iſt, 
durch Öffentlichen Unterricht, fo wie durch Aufnahme in 
die damir verbundene Erziehungs-Anftalt, die Bildung der 
weiblichen Jugend aus dem Bürgerftande zu fördern. Dem 
emaͤß werden die Mädchen, auffer tem Religions = und 
ShulsUnterricht von deu Klofterfrauen im Stricken, Spin⸗ 
nen, Weißnaͤhen und Flicken, und bey vorgerüdtent Altet 
auch im Wachen, Bügeln, Kochen ꝛc. unterwiefen. — 

Bon dem Stifrungsfapitale mußte bereits fait die 
Hälfte zum Bau des Alofterd verwendet werden, und auch 
ein Geſchenk unfers allerguädigiten Königs wurde durch 
die dringendften Herftellungen verzehrt. Nun follen die 
Klofterfrauen, die fchom feit einem Fahre zu Neunburg mit 
glüdlihen Erfolge Schule gehalten, ihr, mit verftändiger 
Einfiht erbautes, Kloiter beziehen. Allein noch viel des 








DE 


Münden, 1835. 
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e Landbötin. 


expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 





Des Lebens Schöpfung läßt er unverfchrt. 


zum Wohnen, Lehren und Leben Umentbehrlichften fehle, 
und foll der Meit des Stiftungs » Capitals, deffen Zinfen 
eigentlich zur Sicherung bed Unterhaltes beftimmt find, 
nichts vollends ſchwinden, fo thut ed Noth, daß chriftliche 
und wohlrhätige Menfchen fich vereinigen, und zur Erfe» 
tung des nod) ". en, zur Einrichtung des Klöfter: 
leins, mitwirfem, Mildthärige Gaben an Geld, eingejandr 
an die Oberin des Klofterd, Theresia a Jesu, dirften das 
Einfachſte und auch Entfprechendite ſeyn, da hiedurch das 
Mitrel zur Unfbaffung des Bendrhigten gegeben iſt, waͤh⸗ 
rend bey Zuſendungen von Materialien immer bedeutende 
Porto-Auslagen fir das Klofter entitehen; — — fo dentt 

J. J. L. B. Boni Amicus, 

Und dem Rottthale, am 25. Februar. 
Hochgeehrteſte Redaktion! 

Noch waͤren wir mit Schrecken und Schander erfuͤllt 
vom Brande im Eichendorf, als wir geſtern Abends ſchou 
wieder über Pfarrkirchen hin dem nächtlichen Himmel fich 
roͤthen faben, und wirklich glaubten , diefer ſchͤne Markt 
ftehe in hellen Fiammen; ab:r zum groͤßten Gluͤck war es 
nur ein einziged Bauerngur in Oberham, naͤchſt Pfarrkicchen. 

Die Köchin des Parr.Ger.Dienerd Reiter n Gern 

ertraͤnkte ſich am legten Februar im der Rott (mente capta) 
und wurde am 2. März ihr Leichnam erft aus dem Rott⸗ 
fluße gezogen. 
DSer in der Frohnfefte zu Augsburg feit einem Jahre 
wegen Verdacht des hier verilbten Raubmordes an dem 
Benefiziaten Herrn Ar. X. Zacherer in Unterfuchung ger 
weſene Schneibermeiiter Engelhardt aus Diermansitein 
wurde am 8. März Morgens zur Erftebung einer Korrek⸗ 
tionsfisafe von 5 Fahren nah Kaisheim abgeführt, — 
Lesstern Samſtag Nachts arretirten die Gendarınes von 
Krumbach in Raunan 2 ſehr gefährliche Individuen, und 
wollten felbe am Sonntag Vormittag dem k. Landgericht 
Ursberg überliefern. Auf den Wege dahin griffen dieie 
Arreftanten den esfortirenden Gendarm an, mißbandelten 
ihn durch derbe Schläge, beraubten ibn feines Gewehres 
und feiner Brieftafche, und eutiprangen. — 

Die prot. Pfarrey Mosbach ift erledigt. 


=. 00 


In einem Schreiben ans Wien vom 2. März im ber 
Hannover'ſchen Zeitung liest man fo:gende Details: „Ju 
der Nacht vom 27. auf den 28. Febr. gegen 2 Uhr ließ 
der Kaifer feinen Beichtvarer fommen, uud nahm nochmals 
im Stillen die h. Saframente. Nach diefer h. Handlung 
ließ der Kaifer feinen P.ivarfefrerär, Hofrath Martin, 
und den Zufti5bof-Präfivenren, Bar. v. Heffe, kommen, 
um feine legten Verfügungen zu treffen, und arbeirere mit 
biefen Herren 14 Stunden. Zu demjelben Zwede ließ der 
Kaijer am 28. um Q Uhr den Fürften von Metternich 
und den Grafen von Eollowrath rufen, und Se. Mai. 
zeigten bey allen diefen Gelegenheiten fo viel Geiftes:Ge- 
genwart und Etärfe des Charakters, daß Sie dadurch die 
zu dieſen Arbeiten hereingerufenen Perfonen in Erftaunen 
eßten und felbft ermuͤdeten. Am 28. gegen Mittag er: 
flärten, wie man hoͤrt, die Leibärzte und befonderd der 
Baron v. Stiffe, der faif. Familie, daß fie den Kaijer 
nicht zu retten vermdchten. Auf diefe Erflärung erbaren 
ſich die verfammelten Erzherzoge die Erlaubniß ded Kais 
ferd, andere Aerzte um Rath zu fragen. Am 28. um 
4 Ubr Nachm. verjammelten fich die Aerzte der Erzherzoge, 
die HH. Wierer, Wolf und Fiſcher. Sie verjichers 
ten, daB für den Augenblick noch einige — ſey, 
wenn fich eine gluͤckliche Ariſe, eine ſtarke Trauſpiration, 
einſtellte; verordneten jedoch noch einen Aderlaß und einige 
Mittel. In der That erfolgte vom 28. Febr. auf den 1. 
März eine beffere Nacht, der Kaifer hatte bis Mitternacht 
etwas Ruhe und Erleichterung , fo daß er die Hoffnung 
äußerte, die Krankheit zu üÜberftchen ; aber gegen Mitra 
verdpppelte fih das Fieber, und alle Anzeichen der Kraufs 
beit verichlimmerten ih. Um 3 Uhr Nachm. fand eine 
neue Berathung ber Aerzte Statt, und etwas fpäter wurde 
noch’ der Arzt, Bar. v. Türkfbeim, gerufen. Unglüdlis 
cher Weiſe war es zu ſpaͤt. Die Kräfte nahmen ab, und 
am 7 Uhr Abends war alle Hoffnung verſchwunden. Ums 

eben von der ganzen Faiferlichen Aamilie, dem Eraatds 
Sriniftern und einer großen Zahl Hofbeamten verſchieden 
: Gore Mai. nah Mitternacht um 123 Uhr, indem Eie bis 
zum festen Augenblide ihre Geifted:Gegenwart behielten 
Am Morgen des 1. März hatte der Kaiſer eine vertrau» 
liche Uurerredung mir Sr. M. dem Könige von Ungarn, 
jegisem Kaiſer. Nicht lange vor feinem Tode ließ der 
Kaifer feinen Heinen Enkel, den Cohn des Erzherzogs 
Franz Karl, kommen, ſegnete ihn, ermahnte ihn, dem Rathe 
feiner Eltern fterd zu folgen. Ihre Maj. die verwittwete 
Kaiferin bar bey diefem Trauerfalle alle Ihre feltenen Tus 
genden und Ihre unerjchärterliche Anbänglichfeit an Ih— 
ren Gemahl entwicelt. Sie har ihn nie verlaffen, und ihn 
ſelbſt bis zum legten Augenblicke gepflegt.’ 

Mien, 7. März. > Nachmittag warb die irbis 
ſche Hülle weiland Er, M. des Kaifers Franz bey dem 
Kapuzinern beygeſetzt. Der Leihenzug verließ um 4 Uhr 
die kaiſ. Hofburgfapelle, wo ſeit Mittwoch der Leichnam 
zur Schau ausgeſtellt gewefen. Der erſte Oberfthofmeifter 
giug dem Leichemwagen voran, der Kapitän der kaiſ. Garde 
folgte ihm, dann famen der Kaifer, die Kaiferin und die 
faiferliche Familie, endlih die gefammte Geiftlichkeit. — 
In der Kirche zu den Kapuzineru harten ſich inzwifchen 


Se. M. der Kaijer Ferdinand empfing 


ber Hofftaat und das diplomatifche Korps verfammelt. 


Nachdem der Sarg in der Mirte der Kırche aufgeſtellt 


worden , und die hoben Herrfchaften auf einer Ayens ers 
richteren Tribune Play genommen hatten, wurde Die 
Reiche vom Eczbiſchofe eingeſegnet und dann in die fais 
ferliche Gruft bimabgelaffen. 

Wien, 7. März. Die beutige Bepfegung des Leich⸗ 
nams des verfiorbenen Monarchen fand ganz einfach ftatr, 
mie fie von ihm felbft im feinen hinterlaffenen Papieren 
angeordnet worden. Der Kaifer ift an einer Entzändung 
der Gefäße des innern Organ'smus geftorben. — Einen 
unbefchreiblich wehmuͤthigen Eindrud machten bier dis 
Miorte des Teftaments, mit welchen der felize Kaiſer ven 
feinem Volke und der Armee Abſchied nimmt; man em 
zaͤhlt, daß er fie noch in dem legten Tagen feines Kran« 
kenlagers felbft mit Bleyſtift niedergefchrieben habe. Geis 
ner vurchlauchtigen Familie hinterläßt der Berftorbene ein 
fehr beträchtliches Privarvermögen, das er durch weiſe 
Eparfamkeit, ohne je eine außergewöhnliche Anforderung 
an die Staatseinkuͤnfte gemacht zu haben, gefanmels bat, 
ch nad dem 
Tode jeined Vaters die Huldigungen der anmefenden Mits 
glieder ver Kaifer s Familie und der vier erften Hof: und 
Sraatöbeamren. Die verwirtwete Kaiſerin, welcher als 
MWirtmenfig dad Schoß Mirabell bey gr rigen 
war, ift von dem Kaiſer eingeladen worden, in Wien woh⸗ 
nen zu.bleiben, indem ihm dies zu großer Beruhigung dies 








nen würde; jede Wohnung in der kaiſerlichen Burg ſtehe 
zu ihrer Wahl. Wie man mun verfichert, hat J. Mai. 
diefen Antrag mit Anerkennung aufgenommen , und wird 
Mohnnng behalten. Ibre Majeftäs wird den Ihrer uns 
begrängtem Liebe für bie Kinder des verewigten Monar« 
hen entfprechenden Titel: Kaiferin-Mufrer führ 
feinen Namen, h e 

Consomme, 

politifhes und nichtpolitiſches. 

ebrer der deutichen Sitten. Er hat einen 

Koch aus Bayern und einige andere Deutſche 

in feinem Gefolge. Auf feiner Dirrchreife in 
von ihm. Geitdem übrigens die türfifchen Großen ihre 
weiten und reichen orientaliſchen Gewänder abgelegt und 
europäifches Koſtuͤm angenonımen haben, ift ihr Anblick 
fungöfreundes“ D. 9. Geeh in Kaſſel erhielt am 3. d. 
nad) Zimodyentlicher Unterfuchungshaft feine Frepheit wie: 
der. — Zu Selinginsf (im ruf. Gouv. Irkutsk) foll eine 
die Miffionäre der Londoner Bibelgefellfhaft veranftalter) 
mit Genehmigung des Kaiferd gedrudt werben. — Das 
Toryblatt „Albion‘ fagt: „Die englifche Regierung beab⸗ 


Ihre bisherigen Appartements in der kaiſerlichen Burg als 
Das Euiraffier Regiment Kaifer Franz behält anf im 
SE fanıe, Dani @fenbl, R ein (ehe Imerefan 
rg ter Mann, ein Freund des Weins und Ders 
Karldruhe entwarf der Hofmaler Aunz eine Zeichnung 
weit weniger intereffant. — Der Redaktent des „Verfaſ⸗ 
Uebertragung der ganzen Bibel in's Mongoliſche (durch 
fichtigt, alle mit den fremden Mächten eingegangenen Ber: 


ll 


pflitungen zu beobachten; damit ‚ift aber nicht gefagt, 
daß fie fie alle ohne Unterfchied billige.’ — In Trieft 
wurde in der legten Saifon ein blaues Wunder erlebt. 
Mämlich die Prima Donna fühlte fich im ihrer erften Scene 
in der Oper „Norma unwohl, und — bie * ſpielte 
fort, ohne Titelrolle. ⸗ Am 26. Febr. ſah man in Koͤnigs⸗ 
berg einen Schwarm wilder Schwäne ſich auf dad Waſ⸗ 
fer der uͤberſchwemmten Wiefen vor dem Brandenburger 
Thore niederlaſſen. Die (etwa 100) Schwäne vermweilten 
® Zage bajeibit und zogen dann weiter. Vor dem April 
bar man fonft gewöhnlich die Schwäne nicht ziehen ſehen. 
.... Der Bundestag hat „dad Nördliche” verboten. — 
In der Reſidenzſtadt Detmold eriftirt nicht einmal ein 
Suchladen. — Die Kertſch'ſchen Häringe (Meurußs 
land) follen den beiten Hollänvdern gleichen. — In Mähren 
verbreitet fi die Rinderpeit immer heftiger. — Um 
26. Febr. fah man Ab. im 8. O. von Hildburghaufen eine 
ſchoͤne hellleuchtende Feuertugel. — Ben ben griech. 
Truppen ift, wie in Bayern, eine Wittwens und Waiſen⸗ 
Eaffa errichter worden. — Während des Brandes eines 
Hofes am 25. d. M. zu Schmottjeifen, (mobey 17 Kühe, 
400 Schafe ıe. verbrannien,) fah man in Bunzlau in der 
Richtung nach Schmotrfeifen hin ein Beuerzeichen, welches 
binfieptlich der Geftalt, Größe und des Lichrglanzes völlig 
einem Kometen glidy.(?) Merkwärdig '— Baden läßt die 
Gtrombahn des Nedars recht ſchͤn räumen. — — 

Aus Berlin. Der k. preuf. Hof trauert 4 Wochen 
um den verftorbenen Kaifer Franz; und um fein Ans 
benfen zu ehren, da berfelbe dem Könige fo viele Beweiſe 
inwiger Freundſchaft gegeben und dem preußifchen Heere 
in den denkwuͤrdigen Kriegs jahren eine fo aufrichtige Theil« 
nahme gewidmet bat, muß das preußifche Heer auch vier 
MWochen Trauer anlı Iſt recht Ihbu! — — 
Brauuſchweig, 3. März. Die hieſige reformirte 
Gemeinde, bie viele der reichten und angefehenften Eine 
woher unter ihren Mitgliedern zählte, hatte die Entfers 
uung des früher von ihr erwählten Geiftlichen, Gaibel, 
verlangt, weil fie mit deffen Lehren und Predigten, die fie 
für zu fupernaturaliftifh und myſtiſch hielt » nicht mehr 
jufrieden war. Da Gaibel, felbft gegen Zuficherung eis 
ner anfehnlihen Penfion, nicht in feine Entlaffung willigen 
wollte, fo wurde, da die reformirte Gemeinde nicht unter 
dem Konfiftorium fteht, eine Synode zufammenberufen, 
bey ber auch die Geiftlichen der reformirten Kirchen:@es 
meinden in Hannover, Hameln, Göttingen, Münden und 
anderen Orten im Hanndver’fchen and Braunfchweig’fchen 
eine Stimme haben. Bon derfelben wurde befchloffen, daß 
der Paftor Gaibel mit lebenslängl. Fortgenuß feines vollen 
Amtsgehalts außer Funktion gefegt wurde. Gaibel aber hat 
ſich dabey nicht beruhigt, fondern Klage gegen die Gemeinde 
erhoben, indem er behaupter, mit Unrecht gendthigt wors 
.den zu ſeyn, fein Predigeramt bey berfelben aufzugeben. 


Er bat feinen Prozeß gewonnen, fo baß der Gemeinde, 


mern fie ihn durchaus entferne haben will, nichts übrig 
bleiben wird, als fi mit ihm auf irgend eine Art güts 
lich abzufinden. 

Leipzig, 6. März. Ein dermalen in Sachfen anhaͤn⸗ 
giger Prozeß gegen einen Pfarrer, wegen Myſticismus und 


Separtatismus, erregt bie Aufmerkſamkeit der höheren Fu⸗ 
Riz-Behdrden. Diesmal har die Preſſe das Conventikelwe- 
fen diefes Geiftlihen zur Keuntuiß der Behoͤrde gebracht, 
was in dergleichen Sachen nur felten der Fall ift. 

Yus Liifabon, 16. Febr. Die Verhandlungen in 
ber Deputirtensfammer über den Gefezes - Vorſchlag we⸗ 
gen Verlaufs des Staatds und Kirchen-Eigenthums gin- 
gen mir größerer Eintracht zwiſchen beyden Parteyen von 

tatten, als je zuvor feir der Eröffnung der Eortes. Als 
Prinz August am 14. Febr. in die Pairsfanımer eintrat, 
war man neugierig, auf welcher Seite er feinen Sig neh: 
men würbe; aber er fegte ſich weder auf die eine, noch 
auf die andere Seite, fondern dem Präfidenten gerade ges» 

nüber, unmittelbar hinter den Miniftern, als ein wahres 
uste - Milieu zwifchen beyden Parteyen. Die Jufantin D. 
Iſabell Maria lebt hier. noch immer fehr zuruͤckgezogen nnd 
weigerte fich ſchon mehrmals , verfchiedene der befannteften 
Anhänger des jegigen Syſtems bey fih zu empfangen. 
Unter Andern wurde ber berichtigte Padre Marcos (auch 
Papſt Marcos genannt) von der Schwelle mit dem Ber 
deuten a en, wenn er J. K. H. um Almofen bitten 
wolle, fo moͤge er ed ſchriftlich thun. Er ift der Almo⸗ 


fenier der Kbnigin. 

Hohenſtadt, (Württemberg), 4. Maͤrz. Geſtern 
zwiſchen 5 und 6 Uhr, nachdem ſchon ben größten Theit 
des Tages uͤber heftige Sturmwinde weheten, erhob ſich 
ein ſchreckbares, ſchauervolles Gewitter über unferm Orte. 
Der Blitz ſchlug bei wildem Schneegeflöber und verfkärkten 
Windſtoͤßen in bie Kuppel unferes Kirchthurmets, wodurch 
diefelbe zwar nicht im Brand gefeht, aber doc bedentend 
beſchaͤdigt wurde, und verbreitete fih von da diber das 
große Kirhengebiude, ohne jedoh auch an ihm irgend eine 
Entzündung zu verurfahen. Dank. der göttlichen Vorſechung 
für die Erhaltung unferes Tönen erhabenen Tempels! Im 
Fahre 1805 am 20. April ward derſelbe [hen einmal auf 
ähnliche Art heimgeſucht. 

Bon der Alb vom 9. Mär. Auf ber Alb erinnert 
man fih feit lange keines fo tiefen Schuers, als bes in 
den letzten Tagen gefallenen. In Würtingen hat der Schnee 
mit Hilfe der Windes bie Zehentfcheuer bis an das Dach 
zugededt. Die Straßen find faft ganz gefperrt. Bei Bai« 
ningen ſtehen 3 Wagen auf der Straße, mit denen man nicht 
mehr weiter fommen konnte. Ein nad Tübingen beſtimm⸗ 
tee Bierwagen mußte aber umgeladen und bie Faͤſſet einzein 
in das mächfte Dorf geſchafft werden, wo fie auf befferen 
Meg barren. Leichtere Fuhrwerke laffen fih von mehreren 
Baurtn begleiten, um mit Schaufeln und Hadın- Weg gu 
bahnen, falls fie zw tief einfinten follten. Im Thal von 
Urad liegt kein Schnee, und man flieht ihn bloß über 
dem Haupte auf den Bergen. 

Gegend von Ereudenfabt den 9 Mir. Dielen 
Winter über fahen wir bloß in Folge vorangegangener Ge— 
witter und Stuͤrme (movon eines, jedoch ohne zu zunden, 
im Drte Miesbach eingefchlagen bat) ſchneien; und jept 
bligt und donnert es feit einer Woche beinahe taͤglich. Der 
Sturm ift fo aufferorbentlih, daß fih die dlteflen Leute 
eines dhnlihen, fo ununterbrochen nicht erinnern. Wird 


‚auch bie Menge des Schu⸗es durch Regenftürme wieder ver⸗ 
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mmbert, fo mußte doch, um bie Wege offen zu erhalten, 
öfters gebahmt werden, Wer nidt muß, wagt fidh bei -fole 
dem Univetter nit im das Freie, ja nicht germe über bie 
Cafe. Manche behaupten zwar, Erbftöhe verfpurt zu ba= 
ben, dergleichen Etſchuͤtterungen mögen aber eher Folgen ftars 
ter Donnerſchiaͤge ſeyn. Ataukheiten, durch Erkältungen vers 
urfacht , ſind nicht ſelten. Seit geſtrrn Abend ift die Luft 
rubig, wir haben 4 Grad Kälte, der breitere Maͤrzen-⸗Himmel 
fheint ſich sinzuffellen, und den 40 Nittern gute Schlitten- 
bahn gu ihrer Reife liefen zu wollen, 

Aeußerſt merkwürdig iſt's, daß die Blige bey letztemn 
Sturmwetter es fallt allein auf Kircthürme ‚abgefehen 
zu baben ſcheinen. — Frau Charlotte Frefenius und 
ihre Tochter Natalie werden von Frankfurt aus geſteck⸗ 
briefelt (pcto Komplotts zur VBefreyung von Gefangenen 
den 2. Mär, v. J.) — Es beißt, Kaiſer Nilolaus laſſe 
ein —— Linienſchiff (Ariſtides ſolls beißen) zum 
Geſchenk fuͤr die griechiſche Regierung bauen. 

Die deutfhe Buch haͤndler-Boͤrſe In Leipyig, bie 
gegenwärtig wittelſt Aktien erbaut wird, bilder ein derrliches 
Gebäude, 2 Stodwerl hob. Im Parterre Seſchoß befindet id 
ber Haupteingang, lints .defelben ver Abrehnungs:Saal für die 
Leipziger Sommiflionärd, und rests 4 Zimmer. Das ganze 
awepte Geſchoß (bei etatze) ‚bilder einen großen, freven Sual 
von 60 Ellen Länge, 25 Ellen Brelte und 16 Ellen Höbe. Die 
urfprüngliche der, das Gebäude bis auf 3 Stodwerle zu .erbb: 
ben, wurde nad) einer am 30. Auguſt v. 3. .abgehaltenen DBeras 
tbung wieder aufgegeben. 

Karlöru pe den 2. März, Bei ber heute erfolaten 2, Serien 
Ziehung fürıdas Jahr 1835 wurben nachſtehende Nummern. geze 
gen:- Serie Neo. 117 enthaltend Loos:Rr. 11601 bis 11700. Be: 
eie:Mr, 585 ‚enthaltend Lood«Rr, 53101 bis 58500, Berie:Nr. 
174 enthaltend Loos:Rr, 17301 bis 17400, Berie:Mr. 920 enth. 
Loos: Rr. 91001 bis 92000, GerieNe. 961 enthaltend Boos: Nr. 
96001 bis 6100. Serie:Rr, 574 enth. Loos:Rr. 573016is 57400; 
Serie:Rr, 22, enth. Load: Rr. 2101 bis 2200, 

Bien. Bei der am 2. Mär; vorgenommenen Ziehung des EP, 
öfterr, Gtaats:Forteriesiniedens wurden folgenye Setien gejoarn; 
Serie 10, 39.76. 80, 107,153. 150. 175. 200. 225. 254, 260, 
270. 284. 206, 303. 320, 342,349. 367. 382, 39T. 405, 42T, 
530. 540, 569, 570, 573, 588, 500, 007, ‚642. 643. 650, ‚669, 
744. 775,770, 700, 


Neueste Nachrichten aug Bavern, 


München. Heute Samftag 11 Uhr wird das feners 
liche Requienr für Se. M. den verftorbenen Kaifer Franz 
ip der Theatiner-⸗Kirche abgehalten. 


„Das Buch der Freyheit oder Geift des 19. Jahr⸗ 
bunderr£,”‘ „das Vade-mecum für Kathollken, welche 
ibre Augen ‚zum Sehen brauchen wollen, nnd „Geſun— 
der Menfchenverftand über vie Kunft, Völfer zu begluͤcken,“ 
wurden confifeirt, und die Congreve'ſchen papiernen Fidis 
bus verboten. 

©. M. der Mönia haben beikimmt: Es foll 8 Kindern, 
deren Vaͤter zu einer der 3 Elaflen des Willt. «Mar: Jof.:DOrdens 


gehören oder zu ihren Lebzeiten gehört Haben, jebem jaͤhrl. eine 
Unterftügung von 300 fl. von den Renten bed Ordens audbe: 
zahlt werden. Sie genleßen diefeibe bis zum vollendeten 25. Le: 
bensjahre, wenn fie nicht früher eine Werforgung ober eine Ans 
ſtelung im Hofr, Staats:,-Alrhensoder Mititärdienfte erlangen. 
Wis volle Werforgung im Mitirärdienite. gilt die Anftellung als 
Unterlieuteunut, mit derfeiben hört der ganze Genuß und mir 
der Eruennung zum Junker, defglelden mit einer andern, nicht 
mebr eiutragenden Stelle, der halbe Geunf auf. Söhne, welche 
vhvſiſcher Gebrechen wegen erwerbsunfählg find, behalten bie 
Unterſtutzung lebenslangiich, Tönter HE jur Verehellchung oder 
fonftigen Verforgung; außerdem aber Icheuslänglid. Der Ge— 
mus kann bey Berechnung der vom Staate zn verleihenden Pen: 
fion, ‚eben fo ber Genuß der Penſion auf den Beyvirag felucn 
Einfluß haben. — Die Geſuche werden im Dienfiwege -einge: 
zeit, von dem Miıltär » Commando au den Orbeudgrofcanzier 
eingefandt und Er. Maj., mit Gurabten und Anträgen degiel⸗ 
tet, vorgelegt. Den diejen Anträgen fol, wie folgt, verfahren 
werden; a) Bermögensiofigfeit, größere Kinderzabl, Meines Ein 
Kommen find die Paupträdjihten; b) doppelre Waifen ſind vor 
einfachen, diefe wor Kindern, deren Eltern mod leben, bep-übrk 
gend gleihen Umftänden, zu beantragen; ©) Einzige Kinder eines 
Waters oder .einzige unverforste Kluder nad Werforgung der 
"brigen; d) Kinder von Vätern, die mehr ald 4000 fl. Gebalt 
Haben, oder fonft eigues Vermoͤgen befigen, follen in der Regel 
‚nicht beantragt werden, drsgleinen €) wo nicht mehr als & une 
verforgte Kinder find, wenn bereits 1 ber übrigen einen Orbeuds 
‚beutrag ‚oder eine Stiftepräbende geuleſt, oder eine Schankung 
soder Erbihaft erhalten hat, f) Stirbt das mit einem Ventrage 
begnatigte Klnd während der-Genußfähigkeit, fo find die übri— 
‚gen Aluder von der Beantragung in fo fern ausgeſchloſſen, als 
‚ed die beverfichenden Vorſchriften begründen. — Der Genus 
‚bört auf, ſobald dem begnadigten Kinde durch Schenfung, Erb: 
ſchaft oder fonft.eine Rente zufält, welche den Betrag der Uns 
‚terftügung-erreict. Unterlarlene Wuzeige eines ſolden Aufalls 
sieht Zurumzaplung bes ‚wegen unterlaſſener Angelge Bezahlten 
mit Zluſen nad ſich. 

Der Benefiz, Pr. I. J. Shäg zu Baumgarten, ber. Lchrer 
‚und Deßner &. Schupver zu — ber Schullehter N. Engel 
zu Reipoitäkirchen, ‚der detto J. Mauber zu Opferbaum, und 
ber Feldwebel G. Knies, von der Garniſons Compagnie Rympben: 
‚burg, erhielten die Chrenmünzedes k. b. Labwigs: Ordens. 

Der App. Ger. Sekr. FJ. E. Mayr ward Aſſeſſ. bad. App.@er. 
bed u. D Ar., ihn exſetzte «der Protekt. des Kr. u. St.Ger. Paſſau, 
M. Sieghart, pro, dieſen-der Prot. in Bayreuth, J. R. Ho: 
henefter, dieſen prov. der App.Ger. Acc. in Münden, S. Bin 
‚bifch. (Das Uebrige folgt.) 

Seit Menſthengedenken weiß man an .ber füböfllichen 
baperfhen Torolet Grenze ſich ‚keines fo anhaltenden Wins 
ters zu ‚erinnern, und war auch bie Kälte minder heftig, 
ſo blieb dennoch anbalssuder „Schnee, weßhalb auch die zahi— 
teihen Schlitten aus Bayern nach dem Gypsſteinbrucht bei 
Reutti in Tirol der Art überhand nahmen, daß in letztetn 
Tagen, bie Ausbeute aus dem Steinbtuche nicht meht ges 
nügen.tonnte. Obgleich durch eingerretenes Thauwetter ber 
‚Schlittenmeg manchmal bedroht war, fo ft nichts deflomeniger im 
Pfrontnerihale der Echne noh am Heutigen.mebrere Fuß 
tief. Inder Nacht vom 3. auf den 4.:hatte.man.im gans 
‚zen Thale und Umgegend heftiges Blitzen und abwechſelnden 
Donner,-worauf unaufhoͤtliches Schneegeſtoͤbet eintrat, mels 
ches feiner Stärke wegen, unter - fücdhterlihen Stürmen , 
‚welche die Steine von den Dädern .nahmen, ein paar 
Tage lang ‚allen Verkeht mit der Gränze hemmte. 


ESchachp. I, 34. Sch. E e 6. 


Theater. 
Sonntag: Die Zauberflöte. 


1097. 
eu m 


u 
Samftag, deu 14. März: muſikallſche Abends 
Unterhaltung, 
vor 2 Hr 3 Komgert, 
vr m 4 Upril: maufikatifche Abenb- 
Unterhaltung, 
mufitallihe Abend: 
Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 


1215. 

Geſell ſchaft des Frohſinns. 
Samſtag, deu 14. Maͤrz: Zum Beſten 

des Marimllian⸗Jubiſaͤumt ⸗Verelnes der 

Geſell ſchaft; Theattaliſche Uuterbaltung. 

Aufang dalb 7 Uhr. 

Eintrittöfarten hlezu ſiud bey ſaͤmmt⸗ 
(hen Mitgliedern des Ausſchuſſes zu haben. 
Dienftag, den 24. März: Ordentliche 

General: Berfammiung nad $.69. u. 70, 

der allgemein geſelſchaftlichen Beitim:- 

mungen. Anfang 6 Uhr. 

1200. Sonntag, deu 15. März fingt 
die Famille Leo aus Tyrol zumLehzt en⸗ 
male im Saate zur goldenen Ente 
vor dem Joſephs · Thore. Anfang 44 Uhr, 


Auswärts Gerraute. - 
gu Nüdenbaufen:Hr.f.Bauerreiß, 
Pfarrer in Fröbeitodheim, mit. Walk. 

Todesfälle in Münden. 
Joſ. Dlierdeim, Zimmermann von 
Zi, 80 J. a. — A. Bdumler, Scnei— 
dersfrau, 52 J. a. — Joſ. Salter,. Schuh⸗ 
macers⸗Frau, 67 J. a. — Frau Gertr. 
Rueff, Krlegs⸗Büreau- Botend-Wittwe, 
65 J. a. — Aft. Kein, Tagloͤhnerin, 
61%. — Hr. Jat. Schwaiger, Bier: 
wirtd, 38 9. a. — Joh. Berghofer, 
immermann v. d, Au, 34 9. a. —Auna 
ehner, Tagloͤhnerin, 80 J. a. — Tb. 
Hörmann, Kddhlu v. Schrobenhaufen, 
63 J. a. — Chtiſt. Gerhardt, penſ. k. 
Zeibwäfherlu, 75 J. u. — A. Schell, 
b. Rothgerberstochter, 379%. a. — Hr. ©. 
Meßnert, Mepgersfohn, 43 I. a. — J. 
Mädl, Zimmermann, 53 I. a. — Joſ. 
Dittmann, Kiftlergefeü ans Aſchaffen— 
burg, 29:0. — 


Auswärtige Todesfaͤlle. 
Ju Nuͤrnberg: Hr. 3. C. Brandt, 
geb, aus Dindelsbuͤhl. — 

n Augeburg: Sr ©. Huber, 
Gaudidat der Pbilofophle, — Aungfrau 
wie Weibmüller, Notarstochter. — 
Ju Augsburg: Hr. A. Brentano: 
Mezzegra, Wechſelſenſal. — Fr. Br 
Lenk, geb. Pararife, Welnwirtbesattin, 

1235. Praes. den «12. März 1855. 
Nro, 18542. 
Bekanutmachung. 


Auf Undriugen eines Hopothekglaͤubl⸗ 
gers wird das Haus der Milgmanı Franzi: 


„nn "Alk — 
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fen Eheleute Rro. 8. an der Baumftraße, 
nunmehr der gerichtlihen Werftelgerung 
unterſtellt, und hlezu Commiſſion auf 
Donnerſtag, den 9. Aprilel. 38. 
Wormitta;d von 10 bie 12 Uhr 
angeieht, zu welcher Aaufsluftige mic dem 
Bewerten vorgeladen werden, daß ber 
Hinfcrlag nad d. 64. des Hyp. Geſ. gesicht, 
Dieſes Haus von ebener Erde bob 
erbant, mit einer Meszanine mnd einer 
Remiſe verfehen, ift Jaut Schaͤzung vom 


18. Febr. I. I. auf 1200 fl. ‚gewertäet, _ 


und der Brandaffeinrang mit 1400fl. eins 
zerleibt, Auf demjelben ruhen 1800 fl. 
Hopotoel:Gapitallen. 
Deu 9. Merz 1835. j 
Rinigl Arris- und Stadtgericht 
München, 

{L. 5.) ©. v.Lerhenfel ' 
Zeiller. 
Praes, den 7. März 1855. 
Aro. 5234. 


1132. 


Ichauntmarhumg. 

Am Dienftag, den ırten Märs 

1. 3. Vermittage 9 Uhr werden In dem 
Vfarrhofe su Mitterfendiing 
gegen JSchober Walhzen-Stroh, 
„ 24 vr Roggen Stroh, 
„7 Fuder Geriten- Stroh, 


„» 10 r» Huber: Stroh, 
„» 36 3t. Altheu, 
„4 0.  Grummet, 


„ 60 7 Alechen 
in kleinern Abthellungen an die Meiſtble⸗ 
tenden gegen baare Bezablung verkauft, 
wozu. Kaufsllebhaber bienitt ‚eingeladen 
werden. 

Wünden, am 5. März 1855. 
Aönigliches Kandgericht München 
(L. 8.) Kuttner, Landrichter. 

1250, Praes. den Il, März 1835, 

Dechanatmachung. 

Am 24. März d. J. Vormittags 
30 uber werden in dem Hiefigen Schloße 
mehrere alte Thüren fammt Schlößern und 
Verkleidungen, alte Deibilder fammt Rah: 
men, ein altes Billard, Marmor: Säulen 
und andere Marmorflüde , ebenfalls zu Leis 
chenſteinen brauchbar, für billige Preife ver: 
kauft. — r 

Fe dich hiemit bekannt gemacht wird, 
ladet man Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
ein, ‚daB ber Transport dieſer Gegenſtände 
‚nicht mit vielen Koſten verbunden iſt, ba er 
‚für Käufer von und um Münden zu Waſ⸗ 
‚fer geſchehen kann. — » 5 

Hohenburg den 10, März 1835. ’ 
Gräflich Taufkirchensches Patrimonsalgericht 

Kohenburg a. d. Isar. 


(L.S.) Zottmayr, @rrichtöhalter, 
1212. (2a) .Pracs. den 11. März 1855- 


Nro. 608. 
Bekanntmachung. 
Ben der unterzeihneten Admluiſtra⸗ 
‚tion find 1835 fl. zur Ansleiyung disponibel. 
Kapitatsiuer, welche hypothekariſche 
Sicherheit leiſten können, wollen, ſich in 


franfirten Briefen hieher wenden, worauf 
wir die näheren Bedingungen mittyeilen 
werben. ” 
Markt Trodan, bev Bayreuth, 
am 8. Maͤrz 1835. 
Administration des Srepherrlich 
©. Grossischen Schlossbenefijiums, 
Wattin, 34 eu 
Vatrimonlal· Richter. enrficiat. 
1149, ‚Gapitallen von 5000 fl. bis 30,000fl- 
auf gute erfte Huporhefen zu 45 Proz. 
verziustich fund auszuleihen in Commiſſion 


m 
Commiffions:- Bureau 
in Münden, 
® am Rindermarkt Niro. 6. 


1256. (3a) Yu der Dienersgaffe Nee. 22 
it im zten Sto@ ein grofes Quartier 
billlg zu verftiften, und können Im Falle 
auq nur einige Zimmer abgerreten werben. 


1255. Das Brotbaus'ihe Eouperfationds 
Leriton, Bte Xufl., wovon bereits 5 Bode. 
erihlenen, iſt billig zu verlaufen. Kmalieu: 
Rrape Nro. 16, über 2 Stiegen rechte. 


— — — 


1257. Am Duitplay N re. 9. im Zien 
tot iſt ſoglelch ein fayönes Dimmer zu 
Begiepen. 


1245. Im einer lleblichen Gegend mit 
ſeht ſchoͤner Ausſicht find iJ Stunde bev 
Manchen von Georgi bis Michaell zwer 
oder mehrere Zimmer in einem Schloͤſchen 


1281. Wesen eingetrete⸗er Verhaͤltulſſe 
iſt in der Scäffterjtraße Nro. id. der Laden 
halbjaͤhrlich fuͤr gofl. zu vermiethen und 
auf Georai zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


1013. (50) In dem Haufe Nro.614, am 
de der Mofengaffe, It ein gerdumiges 
Heigbares.Gewölb zu 200 fl. jährl. Mierhe 
dis Fünftiges Zlel Georgi zu verfiiften. 
Das Uebr. (Tilimep.) 


4255. (2a) Vor dem Seudlingertbor in 

ber Krankenhansſtraße Niro. 3. find noch 
einige Heine und größere ‚Garten-Abtheis 
lungen mit Semmerdaus und laufendem 
Waſſer für Einzelne und Gefellfchaften zu 
verftiften, 


1249. Ein guter Flügel von 64 DOftaven 
mit. türtiiher Müpie iſt zu vermierhen, 
Schäfflergafe Rrz. 21. ebeuer Erde. 


1261, Gin kleines ſchwarzes Spitzhünd⸗ 
chen, weiblichen Geſchlechte, gegenwärtig 
trächtig, mit dem Zeichen Nro. 1827; bar 
fih verlaufen Man bittet um bie Zurüds 
gabe im Meiberlaben Rr, 6. auf der Hunde⸗ 
tugel gegen Donorar, 


1262, Auf dem Kreuz in ber Gloden: 
ftraße Nro. 10 find zwei Wohnungen zu 
ebener Erde, eine zu TO fl., eine zu 80 fl. 
bis Georgi zu verftiften. Das Weitere in 

„ber Prannersgaffe Nr, 16, 





1207, 
Zweyter Jahrgang 
von » 
, ‘ 
Meyers Univerfum, 

ober 

die fehhnften und merkwuͤrdigſten 
Anfichten 
des ganzen Weltalls, 
mit Befdhreibung. 

Der erfle Band und Jahrgang bes Unis 
verfums ift vollendet. Sechs Auflagım 
deffelben von der beutfhen, zwey von 
der polnifhen Ausgabe, Ueberfegfingen in 
dre franzöfifchen, ungarifhen, hol⸗ 
tändifhen und fhmedifhen Sprade 
liegen vor und; in Rordamerika find zwey 
Heberfegungen erfchienen und die franzöfifhe 
"warb nachgebrudt; Uebertragungen in's Dã⸗ 
nifche, Jtalleniſche und Spanifdje werben fo 
eben veranftaltet ; vielfältige Na bil 
"dungen find in England, Branfr 
Deutfchland verſucht worden: Alles das Zus 
fammen genommen gibt einen Erfolg 
das Unternehmen, welder feines Gleichen 
vergebens ſucht. — Der Herausgeber iſt fern 
davon, foldye Theilnahme feinem Talente zus 
zurechnen; aber er glaubt, der Geift, ber 
in feinem Werte wehe, fey ein guter Geifl, 
“und bee Freund ber Givilifation bürfe fh 
freuen ob des Univerfums Verbreitung über 
den ; 


Alle, 
welche dleſes ſchoͤnſte, beliebtefte, unter« 
baltendſte und wohlfellſte allet Stahl⸗ 

Amwerfenohniht befigen, Fönnen 

etzt, bey Beginn des zweyteu Jahr⸗ 
gange, ohne Verblnoͤllakelt auch dem 
eriten zu nehmen, ald Subferibens 
ten eintreten, 

Der Preis ift unverändert 24 RKreuger 
rhein. Die Lieferungen bes zweyten J 
ganges werben alle Monate pänttlid 
verfendet, worauf jeder geehrte Subferibent 
beftfimmt rechnen fann. Befteller —— 
das eilfte Eremplar unentgeltlich. — 
Die Subfeription verpflichtet nur für bie 
nachſten 16 Lieferungen. 

Gremplare von der erften Lieferung 
des weyten Jahrgangs legen in jeber guten 
Buchbandiung sur Anficht vorräthig. Auch 
find Yrobeftahiftige und Bubferip- 
—— überall unentgeltlich zu 


Hildsu rahaufen un Raw; dort, 
Februar 1835, . 
Bibliographisches Institut. 


Su Münden bey E. A. Fleiſch⸗ 
mann, Franz x. : 


1258. Im Baurath Himbfelbaus find 
2 große menblirte 
Herren um monatlih 16 ober 18 f. zu 
vermiethen, und bey'm Herrn Traltene 
des englifhen Kaffechaufes zu erfragen 


Zimmer für ı ober 2 
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1236. Ein Gerihtäblenersgehäff mit 
uten Zeugnifen faun bis 1. April einen 
dis erhalten. Das Nähere Dultgaſſe 

ro. 11, ebner Erde in Münden, 


panda ER Sa Ad BE 5 nn ne FE 
"4239. (3 a) @in paar gut. und driftiich 
ergogene Yüngiinge, von feitem und ges 
— Körperbaue, können als Lehrlinge 
einer Buch: oder Steindruderey Piad 
nden: Die Briefe mit T. A. Wro, 1259 
ezeidhnet, beforgt die Zandbärtin. 


pin ec nee he ar » LEITE 

1238. Ein junger Manu, welder bee 
reits feine beftimmte Beihäftigung bat, 
jedodh noch mehrere Stunden des Tages 
erübrigen kann, wuͤnſcht in denfelben durch 
Ubfchreiben deutſchen, latelniſchen oder 
auch franzöfifhen Inhalts noch Befdäftis 
gung zu erhalten, und würde ſich baupt« 
fählih für einen Herrn Advofaten elgnen, 
Das Uebr. 

1191. Ein junger, gewandter Menid, 
der ſehr gut mit Serviren umgeyen kaun, 
den beiten Willen bat, und auch ſchon als 
Kellner zur Zufriedenheit conditionirte, 
fucht als Bedienter oder Kellner ein Untere 
fomnten, Näberes am Nindermarkt Nr. 23. 
über 4 Stiegen vornberaus: 


1219. @in mit den beiten Zeugnifen 
verfehener Kellner und Menger, ſucht für 
—* einen angemehenen Plath Das Uebr. 

ın Mobdrentöpfi über ı Stiege. 


1194. Ein junger Menſch wuͤnſcht ald 

ausfnedt oder Ausgeber ſogleich eine 

eichäftigung; er unterziebt fi auch jeder 
Arbeit. DasNäpere Neupauferitrafe Nr.3o. 
4 Stiegen vornheraus. 


1143. Wer ſich neue Stiefel für alte 
wünfct, der kann foldye bey Unterjeichnes 
tem eintaufhen oder aumeſſen laſſen. 

Im Helllgengeiftgäßben Nro. 1. 
. Yatob Krauß, 
Schũhmachermelſter. 


1241. Bey Unterzeihnetem find fort. 
während Bintegel zu haben, und zwar zu 
Taufenden und Hunderten und zu jeder 
beliebigen Quantität 

gor. Shmalir, 
Wundarzt und Geburtähelfer, 
Neuhauſergaſſe Nro. 2. 

Be .2 2.2 23. 32,,2..8.03 2.25.2818. 22.22.35. 38.2502 
34 1170. (2b) höner und rein gepuß: + 
ter Flache ift angefommen und auf der 
Deanime billig zu Faufen, 2 
EEE EEE TR rer So 

1224. In der Glüddftraße Nro. 3. iſt 
über 3 Stiegen eine Wohnung mit 4 Zimt 
mern, Kammer, Kalten, Keller, Waſchbaus 
und Waſchaufhaͤng⸗ Anthell auf Georgt nın 
den Jahreszins von 75 fl.; ferner eine 


Mihmanndwohnung jährlich num 100 fl. - 


zu vermiethen, und im Lampel:Garten zu 
i erfragen. 

1150, Im Schrammengdfl Nro. 4, find 
zwer ſchoͤn bergerihtete Wohnungen über 
3 und 4 Stiegen gleich oder auf Georgl 
fehr bidig zu verftiften, 


. über 2 St. 


‘ 


1236. (34) Im Haufe des Untergeldiuer 
ten find foglei oder am gie Georgi 
vermierben: Das große, durch feine % 
fehr günftige Lage ausgezeichnete, Verkaufs« 
Gewölbe mit geihmadvoller Einrichtung, 
Enuptoir, Hand:Gewöib und gefchlöffenem 
Hoftaum, ferner zwey andere heikbare 


"Berkaufs s Gewölb, dann die Wohnung im 


3ten Stod mit 7 Zimmern vornberand, 
3 rü@märts und fonftigen Bequemlichtel⸗ 
ten, nnd ſchluͤßlich der erfte Stod mir der⸗ 
felben Eintheitung, wie im sten, entweder 
ganz oder theilwelfe, mir oder ohme Oral: 
lung auf 2 Pferde, Taͤglich von T-Sy.Uhr 
Morgens and 12—1 Uhr Mittags Ift Das 
Näpere im ıten Sto@ zu erfahren, 
Syobhrer, 
Rofen: und Fürftenfelber- 
. Straße Ro. 10 
1116. (3 €) Kommended Ziel Georgi 
kit In dem Haufe Nro, 1. in ; — 
gaſſe, mit der Ausſicht auf den Schrannen« 
platz umd Im die Kofengafle, über 2 St, eine 
ſchoͤne belle und geräumige Wohnung zu 
verftiften und das Näpere bafelbit über 
eine Stiege zu erfragen. 


1101. (3 ) Türfienftrafe Nro. 4. über 
1 Stiege iſt fofort oder Ziel Georgi eine 


: Wohnung - von 4 Stuben, 3 Eabinetien 


nebit Keller, Boden ıc, für 200fl. jäbri. 


» zu vermiethen. Ebendaſeibſt ſteht ein ſtat · 


fer Flügel, Betten, Morcellan, einige 
Möbel und vonftändige Kuͤche nelurichtung 
zum Verfauf. 
1161. (2b) gerne Nr. 25, 
ft eine gänzlid eingerichrete 
Wohnung, mit eingeribterer Küche und ans 
dern Bequewllchkeiten, billig und täglich zu 
vermiethen. Das Nähere im Haslauer ſchen 
Eaffeebaus. 

1252. (2a) Iu der St. Yuna Vorftadt 
im Kochgaßchen It eine Wobnung, dann 
2 Waſchhaͤuſer nebſt dem dazu gehörigen 
Waſchaufhaͤng⸗Platz und Garten, mit nähe 
ftem Ziele Georgi zu vermiethen, und das 
Uebrfge bevm Kiſtlermeiſter Schlattet 
in der Sterngaffe zu erfragen, 


255. An der Müllerftrafe Nro. 6. an 
ber Sonnenfelte ift ein ſeht bequemes und’ 
angenehmes Quartier über eine Stiege 
nm den Miethbetrag won 130 jl. zu ver⸗ 
ralethen, und zu Georgi zu beziehen. 


1254. Mmallenftrafe, Nro. 24. find. 2 
Heine Zogie, bis Georgi zu vermiethen; bie 
eine vornberaus und fehr bequem für eine 
Heine Famllie um 36 fl. jährlih, bie an- 
dere um 34 fl. Das Mähere im Hof über 
eine Stiege. 


1197. 2 foöne Läden, einer in den 
Arkaden des Hefgartend, der andere auf 
dem Ludwigs: Pak mebit einer ſchönen 
Wohnung jufammen, find um den jähr- 
lichen Zins von 500fl. bis Georgi zu vers 
mietben. Zu erfragen in der Blumca« 
Sabrif bes Hefgartens Nro. 13, 


1209. In Niro. 10. ber Landboͤtin lad 
ib, daß der Branntweinbrean s Apparat, 
den Herr geheimer Math v. Unfhneider 
durch Herta Aupferfhmteds Meifter Febler 
fertigen lleß, auferordentlih empfehlend- 
worth fen und ald Mufter Im derley Vor⸗ 
rigtımgen dienen könne, 

Ohne jedoh dem Herrn Fehler im 
Geringiten nabe treten zu wollen, verfis 
@ere ich, daß ich bey meiner jüngften An« 
wifeubeit in Müuden Gelegenheit batte, 
die Branntweiubrennerep des Herrn %or 
feph Saller, Gutsbeſihers in Hald hau⸗ 
‘fen, zubeiehen, und von den vielen, welche 
ich ſchon gefeben, wirklich mod feine beifere 
uud zwecmaͤßlgete Brennerey angetroffen 
babe, weiche der ſehr geſchicte Kupferihmied« 
Mleiiter, Herr Köppel In der Vorſtadt 
Au verfertigte; diefelbe Liefert wicht nur 
edea fo viel wie bie Feßleriihe, fon« 
dern It au nicht fo gefäbrlih wie alle 
derley Dampf-Apparate, 

Jeder Kenner und Brennerep:Beflker, 
der Gelegenheit hatte, fi von ber ganz 
foliden Arbeit des Herrn Köppelgu übere 
jeugen, wird melne Behauptung rechtfer⸗ 
tigen und biefen fleipigen Maune aller Or⸗ 
ten nah feinen Verdlenſten beitend em 
siebten. . 

Auch ein Brenmerepbefiger 
vom Lande. 


1208. Dem lügendaft verbreiteten Ger 
rachte, als wären meine vorrätbigen Saͤ⸗ 
mereven, bey dem in der Naht vom 8. 
anf den 9. d. Mrs. in meinem und bes 
Hrn. Spezerephindlerd Bader Laden auf 
dem Vlctualien-⸗Markte Nro. 5. erfolgten 
gewaltfamen Einbruche, aus den Saͤcen 
2. aufgefaäruet, und miteinander —— 
morden, wird hlerdurch um fo nachdrücki 

er widerſprechen, als die obrigkettiidhe 

efihtigungs-Commifflon fid von der Un« 
wahrheit dieſes Worgebend, das Brodnel⸗ 
der zu verbreiten ſcheinen, überzeugt hat. 
Ich werde daher, wie vor und che alle 
meine geneigten Aunden unb Abnehmer 
mit guten und aͤchten Saamen, für die 
ich bürge, bedienen, wozu ich mic wleber« 
heit empfehle. 
Thereffa Shäufel, 
Früchten: u. Saamenhändlere-Wittwe. 


1237. (2 4) 

. Aufforderung. 

Der Scribent Joſ. Wilhelm, aus 
Augsburg, wird biemit erfucht, der 
dießeitigen Medaction feinen Aufenthalt 
anzuzeigen. . 

“1229. Ja der Yandwehriiraße Nro. 1, 
über 3 Stiegen werden alle Sorten Bette 
decen, nab den fhönften Franffurter 
Muſtern, verfertigt 


1225. Wegen wbreife einer Familie 
kann auf Georgi in der Herrnftraße Nro, 
20. auf der Sonnenlelte eine fhöne beile 
Mohnung im 4. Stod, mir allen Beque m⸗ 
lihfeiten verfeben, gegen fehr, annehm:- 
bare Bedingniffe bezogen werben, 


AMarimkliansplag Nro, 5, im 2. 


— 11 — 


1228. Umterzeichnete machen hiemlt bie 
ergebene Anzelge, daß Ihr Commiffiond: 
Lager von ben fehr beilebten und ausge⸗ 
zeldneten Dampf: Ghocoladenvon Jordan 
uud Timäus in Dresden wieder volle 
ftändig aſſortirt wurde. 

Der raſche Abfag and die fortwährend 
ftarfen Nachfragen fpreben ſich deutlich 
genug für bie Borzügiichkeit derſelben aus, 
und mir glauben mir noch beſonders anf 
bie Gefundbeits « Ehorolade anfmerkfam 
machen zu müßen,- Preisitften find ftets 
—2 —** 

ur gefaͤlligen nahme empfehlen 
ſich beſtens vr 
9. P. Baader, Gpejeren 
— Vittuallenmartt 
ro. 5. 


Simen Spiämweg, Spezerev⸗ 
Handlung, Neuhauſerſtraße. 


AUDCUD ALD AO IE ALT AUT ARE ARE 
1232. Der Unterzeic: 
nete gibt ſich biemit die 
Ebre, dem hoben Adel 
und verebrlichen Haute 
befisern befannt zu mas 
hen, daß bey Ihm De: 
fen nad dem neueften 
Geſchmacke und mitver:; 


= 
befferter Heltungs: Methode vorrätbts 
haben, und täglich aufgeftelt in m 


dein, Gafthäufern, als and aus: 


den beiten Erfolg Gebrauch gemadt; 
und wofür au jederzeit garantirt 
wird, fann aber bey biefer Belegen 
beit ulcht unterlaſſen, Jeden zu war: 
nen, derglelhen Herde nicht ohue vor: 
hergegangene Prüfung von manchen 
anderen Orten zu beziehen, Indem Ihm 
“hereitg viele derfelben zur Veraͤnde⸗ 
Zum und Verbefferung übertragen 
wurden. Joſeph Schmid, 
baͤrgl. Hafnermeijter in ber 
Seudlingeraafle Haus: Nr.78 
in Münden. 


TITTEN TE WEITE TINTE FE 


1734. Die in dem von Kerstorf'fhen 
Bücher : Auctions » Cataloge_von Nro, 796 
bis 854 inclus, en detail aufgeführten und 
zjufammen aus 205 in fchönem Franjbande 
gebundenen Anartbänden beſteheude: „En- 
eyclopedie möthodigque, ou par ordre 





9 


ca 1 


matieres: par une societ& des gens de, 


lettres, de savans et d’artistes“ ete. wird 
Montags, den ıöten März, Nachmittags 
im Ganzen dem Öffehtliben Abitride 
unterworfen. Angebote auf diefes vorzüg- 


liche Werk werben von dem Unterzelane⸗ 


aufe 
ted) 


ten, oder im von Kerstorfiſchen 


angenommen. 5 
. Mänden, ben 11. März 1855- 
J. N. Pelfher, Auctionator. 


1058. (3 €) Wegen einge 
tretenenFamitienverhältnifen 
befindet fih In ber Krels— 


Haupt : Stadt Augsburg in einer fehr 
gefunden, freyen und angenehmen Lage, 
ein mit vielen Bequemlichfeiten verfehence 
Anmwefen, beftebend in Haupt» und Ne 
bengebäuden, nebit großem Hof und Garten, 
dad Ganze ungefähr 50,000 Quadrat: Fuß 
Grundflaͤche enthaltend, um einen fehr 
billigen Preis zu verkaufen Das 
Nähere bey der Erpedition d. Bi. oder 
in der Frühlings = Straße "Haus-Nro. 6, 
über ı Stiege in Münden zu erfragen, 


1247. In einer gewerbfamen, an einer 
frequenten Hauptitraße Ilegenden, PYrovin- 
slal: Stabt im Iſarkreiſe iſt eine reale 
Malersgerehtigteit mit Haus uud 
Garten, Alles im beften Zuftande, um 
—58 Vrels aus freyer Hand zu verkaufen, 

. Uebr. 


1227. (2 a) Der Unter 
zeichnete erlaube fh hiemlt 
elnem hohen wdel ae 


Ü Mubsismn 

uieloen, daß Kae bisherige Wohnung in 
ber Prannersftrafeverlafen, und nun feine 
er Behauſung in der Ottoſtraße Nro. 2. 
naͤchſt dem Graf Artko'ſchen Palals bezogen 
babe. Er bittet um fernern geneigten 
Bufprud. Dionis Schloder, 

Bürger und Lohnkutſcher. 


1222. Es fit elue Tafern-Wirthſchaſt 
mit ganzer Cinrihtung und Bretter-Stal- 
ung jzu verpachten. Gleich zu beziehen in 
der Sendlinger:Gaffe Nro. 14. beym Salz⸗ 
ftößler. 

1271. @8 ift ein Garten ſammt Som: 
mer⸗Haus zu verpadten. Bu erfragen vor 





‚dem Iſar⸗Thor an der Zwe brüdensStraße 


Haus: Nro. 1- 


1232. Cin fchloßartiged Gebäude fu 
der Nähe von Münden, mit Obit » und 
Gemüsgarten nnd auch Gründen dit, um 
Kae Preis zu verfaufen. Näheres bev'm 

rügelbräu über 2 St. bey Hrn. Pfand, 


1225. (3a) Qu der Lebererfiraße Nro.5- 
ebener Erde iſt ein geräumiged Wirthſchafts⸗ 
Lokale, oder auch für einen Gewerbsmann 
geeignet, auf Georgi zu vermiethen. Naͤhe⸗ 

1248. Fraulandbötin, mit dem guten 
Bier bey'm Gilg'n hat's feine Nichtigkeit. 
Selbit probirt. 


ee Fe 

1240. (3 a) Man wänfcht bie frübern 
Jahrgänge vom Wodenblatte des „‚Lanb- 
wirehfchaftlichen Vereins’ zu kaufen, Das 
tlebr, 


"1229. @ine fehr gute Guftarre und 
mehrere alte Miofinen find um billigen 
Preis zu verkaufen, Kaufingergaffe Ar. 14. 
sten Gtod linke. 


zten Stod Inf, —  ____. 
1102, Im der Theaterittaße Nr. 26 über i 
Stiege —* junge Hunde billig zu verkaufen. 





125% In der A. Web e r'ſchen 
Buchhandlung in München, Kau- 
fingerſtraße Nro. 3, iſt zu haben: 


Schapßfäftchen, 
enthaltend biblifche Betrachtungen, mit 
erbaulichen Liedern, auf alle Tage im 

Fahre, zur Befoͤrderung hänlicher 
Andacht und Gotrjeligkeit, 
von 
Johannes Goßner. 

2 Baͤndchen Taſchenfermat 1 fl. 21 fr. 


Näslide Schrift — 
für 


junge Srduenzimmer, 
1135. Bey ©. Baſſe iſt erſchlenen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Die junge Dame 
von - 
gutem Ton und feiner Bildung. 
Der praftifhe Anwelſung, wie fib ein 
junges. Franenzimmer in allen Werhält: 
NINEN veo yersurmafttihen Lebens, befonz 
ders In böbern Eirkeln, ji ürnenmen bat, 
Nebſt Beiehrungen über Bitt und Miene, 
Daltung und Gang, Kleidung, Beſuche, 
Geſel ſchaften, Sajtınibler, Geſaug, Tanz, 
Baͤlle, Tolterte, Schoͤnheitomittel ıc. 
Bon J. J. Alberti. 
Bmwente, verbefferte Auft. 
16. ach. Preis 54 Er, - 
ine Schrift, die jeder Jungfrau, 
die auf Bildung Anſpruch maden und ſich 
über Me Regeln bes feinen Benehmend 
in den böhern Girfeln gründlich belehren 
wil, mit Recht empfohlen werben darf. 
nen in der Joſ. Lindauer: 
ſchen Buchhandlung vorrärpig- 

1211. In vr Dai fenber: 
ihen Buchhandlung in Münzs 
chen (Refivenzitraße Nro. 3.), find 
folgende neue Bücher zu haben; 
Die Hausthlere, im Verpältniffe 

au benGewerben, Künfen, Wiſ— 

fenichaften und der@ebensweiie 
der Menſchen. Mit vielen fehr 
fhönen englifhen Holzſchnitten und 

Vignetten. Leipzig. gebunden ı fl. 46 kr. 
Woeckel, Dr. &., Ueberden Kome— 

ten, befonders den im Laufe dleſes 

Jahres erfheinenden großen Halley': 

fhen. Mit einer Sterndarte. Nürn: 

berg. brochlrt. 24 kr. 


tirzi Am Shlufe der gegenwärtig 
fatefindenden von Kersterfihen Bücher: 
veritelgerung, mutbmaflih am 16. oder 
17. März I. 9., wird auch eine Kdfer: 
und Schmetterling’ Sauımlung, danı Stil: 
lers große Buͤſte In Gyps an die Meiit: 
bletenden veräußert werden. 

N. Veifger, 
Antignar und Auctionater, 


— 172 — 


(Fdr Gartenfreunde.) ' 


1231. Bey dem b. Gärtner 
& DB. King In der Sophlen⸗ 
Strafe Nro. 1. wählt dem 
N hotanifhen Garten, werden 
“on — ac) für kommendes Frühs 
jabr wieder Nelkenferer, größtentheils Hol: 
länder, die alle Pragtblumen ilefern, im 
Rommel 1. Qualität das- Dusend mit 12 
Farbeu ıfl. 36fr. und Nr.2. a ıfl. 12fr, 
fo wie gefüllte Farben -Nelfen das Dnp. 
h 36fr. verkauft. Ferner fönnen tragbare 
Artiſchocen, Sebltuge, das Dutz. à 1fl, 
128r., Catfiol die 28St. Z0fr. und durch⸗ 
winterte Salatpflangena 56 fr. pr. 100 St. 
abgegeben werden. Verfendungen finden 
nur dann flatt, wenn der Betrag biefür 
in fraufirten Briefen eingefender worden iſt. 
Aueh?" Aa 7 
1220. 
Anzeige und Empfehlung. z 


H In meiner, unter nadjite- 
bender Firma, neu etablirten$ 
Handlung find In= und aus:$ 
ländifde Garten= und Bıx:$ 
menfaamen aller Art vonf 


2 befter Qualität und billigt sus 
Ri haben. —— Spargeleg 
pflanzen, deren Früchte ſich betannt· ⁊ 
cd durch ihren höchſt augenehmen aro-* 
matiihen Geſamack vor allen andern? 
Spargeln auszeihnen, notire id ganz 
ſchoͤne Zjährige a ı fl. 30 fr., gewöhn:? 
Zliche a 1 fl. 12 fr. und 2jägrige a ı fl. 
Aper 100 Stüd; aud widme ih mid 
Commiffioud: und Speditlond:y 
gefhaften jeder Art. $ 






KT 


* 






nn 


‘ Indem ich mir erlaube, ein bod:% 
BanVerebrendee Publttum 
a Kenntulß zu ſetzen, empfehle ih mic 
zu geneigtem Bufpru mit der Verli:! 
—** reellſer und prompteſter Be⸗ 

7 


dlenung. 
Frledtich Bohnacker, 


Sohn in Ulm. 
Fertecteehtieeteeeee testet 
1216 (3a) 


N ED Unterzeichneter füns 


digt biemit dem ver⸗ 
ehrlichen Publikum ergebenſt an, daß er von 
feiner Reife wieder bahier angefommen, und 
empfiehlt feine bemährten Mittel gegen Rat⸗ 
ten, Mäufe, Schwaben, Wanzen und Ruf: 
fentäfer, Kerner feine felbft verfertigte Kitte 
von allen Karben, fo wie eine Maffe zum 
Abzichen ber Rafter: und Keber-Meffer ohne 
Etein. Seine Wohnung ift in ber Send: 
ſtraͤße nädft dein grünen Baum Mro, 3, 
bey'm Floßmeiſter Heih über 2 Friegen, 
tor. Schigl, in Mündıen, 


1218. (2 a) Flüßiger rußifher 
Caviar, großförnig, it angelommen, 
und a 2fl, 12Fr, pr. Pfund zu haben bey 

U. 9. Pfaundier, 
am Rindermarft Nro. 8. 


serete 


Berchäftigung Im Nähen. 


1186. @in ſolldes Mädchen ſucht baͤldeſt 
Das Uebr, Ka= 
nalftraße Niro. 12. ebner Erde. 


1213. Dem edlen Menfbenfreunde und 


hoͤchſt unelgennuͤtzlgen Wundarite in der- 


Sendilnger:Gaffe, Titl. Hrn. Job. Bapt. 
Wer, ber unfern 12jäbrigen Sohn mit 
unermüdeter Sorgfalt und erprobter Ge— 
wandthelt behandelte und vom Tode ret=- 
tete, bringen bie untergeichneten@itern Ihren 
berzinnigften Dank biemit oͤffentlich dar. 
Hell und Segen diefem edlen Manne 
und felnem Wirken! Hell auch den Kranken, 
denen ein fo thellnehmender Arzt zur Seite 

ſteht! Peter Bernhard, 
Frauenkleldermacher und deſſen 

Gattin Katharina. 


Gaben, 


Für die 
} drave Dienftmagd, A. M. 
Ärenbäller. 


Den 10. März: fl. fr. 
Transport 50 49} 
SnE...—2 
. Schie@t mir mein 
Namendverter Carl 
Aug.Muͤll er, Gla⸗ 
ſetgeſell in Gang: 
bofen, geb. aus 
Pormont, evangelifher Religion, 
mit dem Motto: 
„Hilf deinem Rächſten in der Roth, 
Dieß iſt der Ehriften erfl’ Gebot!’ — 24 
Mit dein herzlichſten Wunſche, daß 
noch recht viele nachfolgen möhten. 
Eumma 5ı 374 
Schreiben aus Wellbeim,d.9. März 1855. 
Euer Wohlgeboren Hoßbverehrter 
‚ err Doctor! 

Mir geräbrteftem Dauf babe ih aber: 
mals dur Ihre Güte für die biefigen 
Ubgebrannten 24 fl. ı fr. in Empfang ges 
ucmmen, und qulttire auch zugleich für bie 
Zotal:Summa von 159 fl. 17 fr. 

Gott lohne Sie reichlich für Ihre fo 
vielfältig bewiefene Mühe nnd fpende Ihnen 
ftete elüdlihe und ſeegeuvolle Tage. 

Mit ausgegeichnetfter Hochahtuug em= 
pfiehlt fib 

Derv erg. J. Klieber Bürgermeliter- 
ne Rn 


Augsburger Börse 
vom 12. März, 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 





Obl. a 4 Proc. m. Coup. 103 1023 
Lott.-Loose unv, äfl, 25. 112 — 
detto detto à . 100, 112 — 


Rotlischild.-Loose prompt, — — 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 1184 Mri 
Metallig. a 5 Proc. prp, — 101} 


detto äa 4 Proc. prot, BE 95} 
Bank- Aktien prompt- Div. 

1.Sem . .,... . 1328 1322 
Grossh. - Darmst, - Loose 


prompt, » ... 70 — 


* 


ſtdren zu laſſen. 





Die 


yersche Landbö 








tim. 
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Geruͤhrt durch die Gabe von 1fl.. 374 fr, welche‘ ein: unbefannter gemeiner. Eoldat nach mehrnmonatlicher 


Ir timmerlicher Erivarung feiner Vaterſtadt Reichenhall fpendete, fandte mir: ein unbekannter: answärtiger 
anderer Edler 1 Dufaten in Gold , um ihn diefem braven Solvaren zu behändigen. Da'ih nun Erftern bereits 
zwey Mal vergeblich bffentlih aufforderte, fih bey mir zu.melben, fo birte ich den edlen Wohlthaͤter, mir. guͤtigſt 
durch nämlihe Handſchrift zu beitimmen, was ich mit feiner Gabe anfangen’foll.. Es ift fchwer, bey dieſem 
wahrhaft rührenden Wetteifer vom Edelmuth zu entſcheiden: wer war von. Benden:ber. Evelfte? —- Mber, fehr 
liebe Leute: Wohlthun träge Zinfen ſchon auch hirnieden!“ Die Landbbtin— 


Zr Auf den in Nro. 32. diefes Blattes geäufferten’ 
Raty des J. J.L.B. Boni Amicus wird bemerkt, daß die: 
bieher eingegangenen Geſchenke in Effefren durch die Güte 
Des Megentburger Boten, Hrn. Henmevogl, portofrey 
in das Kloiter zu Neunburg v. d. W. gefommen find} 


daß dieſe Gaben die Geldbryrräge bey Weitem überfielgen 


und vom den armen Schulfchweftern von Rötre-Dame mit . 
Man: birret‘ 


dem größten Daufe aufgenommen wurden. 
baber, fich in Einfendung ſolcher Gaben durchaus nicht 
”»...+ +8. 

Se. K. Hoh. Prinz Luitpold warb am 12. Maͤrz 
(feinem Geburtstage) zun Hauptmann im k. 1. Xrtillerie: 
Regiment ernannt. “ 

Der Vorftand der k. griehifden Werbe: und Dekonemie- 
Gommiifion, Major Aner,- veröffentlicht hiermit, daß dle Wer: 
bung für den k. griechiſchen Milltaͤrdleuſt geſchloſſen fey. 

Münden, den’ r2. März 1855. 

Der Kammerjumter F. Fiber. v: Schäßler ıc, warb E. Kam— 
merer. Der Legut.:Ratb v. Obertamp darf das Öfterr. Ritters 
kreuz ber eifernen Krone annehmen und tragen. Der prot. Dekan 
und Pfe, 8. W. Winkelmann zu Ebermergen erhielt den Titel 
eines prot. Kirchenraths. — Gerichtsarst bes Edge. Nördlingen ward 
prov. der prakt. Arıt Dr, M. Böhm; detto bes kdgs. Kirchen: 
lami$ der detto Dr. Blumröber unb detto-des Ldgs. Teuſchnitz 
ber detto Dr, M. E. Goy, beyde prov: — Der Prof. ber Dogs 
matik am kyzeum zu Regensburg, E. Salomoır, kam, -betobt in‘ 
ben Ruheſtand, unb an deſſen Stelle prov.. ber Prof. am Gymna⸗ 
fium daſelbſt, Pr. 3. Ehegartner 

Die Pfarrey Ranolbsberg erhielt der Pfr. M. Klingseifen; 
Medenhaufen ber Pfr.. Ghr- Ihler; Unterammingen ber Pfr. ©. 
Steigenberger; das Frühmeß-Beneſiz. zu SKiffingen der Pfr, 
®. Breitung. 

Durch die Beförderung des Pr. Donv zum Gymnaſ. Prof. ers 
hielt die erled. Lehrftelle der 4, KL, ber lat. Schule zu Freyſing, 
Pr, 8. Horkmaper; bie ber 3. MI. Pr. H. Gotthard, und 
bie ber I. u. 2.81, der. bisher. Verweſer derſelben, Pr. Borten: 
ſchlager, prov;. 


. 


Kaifer Franz: „Der Kaifer empfing den 28. Febr. hes 
gen Abend die legte Delung ‚- ſah alle’in Wien anmefens 
den Glierer feiner Familie, ſegnete fie und verfchied, bis 
zum legten’ Augeublicke im vollen Bewußtfenn mit großer 
Ruhe und Heiterkeit, um drey Viertel auf Ein Uhr. — 
Der. beginnende Tag war der erfte feines aaſten Regie: 
rungsjahres, denn am 1. März 1792 Nachm. gegen 3 Uhr 
hatte er den’ Thron beftiegen. — Der Eindrud,. den die 
Kunde feines Ablebens in Wien machte, iſt ſchwer zu be» 
fchreiben, und mit Recht kann man fagen, daß jeder. fich 
bier aufbaltende Fremde erſt durch dieſen traurigen Unlaft 
bie Gelegenheit gewonnen habe, das. dfterreicyifche Wolf 
recht kennen und lieben zu lernen. Denn Beydes ift in 
leichem Grade bewunderungswürdig: die aufrichtige, herzs 
iche, tiefe, ohne alled Wortgepränge ſich äußernde Trauer 
über den Verluft, den jeder Einzelne befonderd erlitten: zu 
baben fcheint, und der in ununterbrochener Ruhe und Hals 
tung würdig fortfchreitende Gang: der öffentlichen Verwal⸗ 
tung; der fo — beirrt oder in Schwanken getathen i ft 
daß in dieſer Beziehung Niemand auch nar enfernt ver: 
muthen follte, weldyen Verluſt Oeſterreich erlitten .— Daß 
nach) einer NRegierungsperiode von 43. Jahren der Mechfel 
auf fo ummerkliche Weiſe vor ſich gehen konne, daß von 
irgend einer. Beforgniß der Erdrung der Öffentlichen Drds 
nung, geſchweige denn von wirklicher unrubiger Bewegung, 
auch nicht einmal’ entfertt die Rede geweſen, — deutet auf 
eine große Lebenskraft des Staates , auf einen trefflid) 
ausgebildeten Organidmnd der Öffentlichen Berwaltung, 
auf eine innere Tuͤchtigkeit des diterreichifchen Volkes, des 
ren fih wenige Nationen in diefem Grade rübmen können, 
und anf eine wahrhafte und innige Anhänglichkeir, nicht 
bloß an die Perfon des Herrfchers, foudern an das regie- 
rende Haus. — Nur Ein Wunfh wurde laut. „ ale vie 


Da hab ich wieder recht? fchbne Sachen’ vom ne 


- Na — 


Kunde vom Tode bed Kaiſers Franz in Wien erfcholl, 
und diefer Wunfch charafterifirt in eben dem Maße das 
diterreichifche Volk, ald er der größte Lobſpruch für die 
Regierung des verewigten Kaiſers ift: es war der Wunſch, 
daß Alles im feinem berfümmlichen, eingembhnten Gleife 
bleiben möge, und diefer Wunſch erhielt noch an demſel⸗ 
ben Morgen dureh die Handjchreiben des jegt regierenden 
Kaiferd feine Erfüllung. — Die wirdige Faſſung dieſer 
Faiferlihen Erlaffe, verbunden mir der edlen, rubigeu, 

ı wahrbafte und tiefe Frömmigkeit und große Feſtigkeit des 
Charakierd arhmenden Haltung, die der jegt reaierende 
Monarh an den Tag legt, har die wohlchätigfte Wirkung 
auf das Publikum gemacht, und die vorberrfchende Stimmung 
der Wiener ift, neben aller Trauer über den allgemeinen 
Verluft, eine feſte und heitere Zuverficht auf die ner 
Die ift der Eindrud, den Wien auf den Unbefangenen 
und namentlich auf den Fremden macht; ein Eindrud, 
den jeder Wahrheitsliebende —— wird, Die Perjbns 
lichkeit ded verewigten Monarchen kann übrigens jet erft, 
wo fein Wirken und Leben der Gefchichte angehört, voll» 
kommen gewürdigt werden. Eine umfaſſende Eharakteriſtik 
deffelben behalte ib mir für ſpaͤtere Briefe vor, hier nur 
folgende Andeutungen, die ich aus ben Berichten ſolcher 
Eingebornen geſchoͤpft, die vieljährige Gelegenheit harten, 
fi eine genaue Keuntniß der gefammten Perfönlichfeie 
des hohen Verblichenen zu verfchaffen. 

Kaifer Franz war vielleicht, wenn es erlaubt ift, die 
fen Ausdruck zu gebrauchen, der populairſte Monarch 
feiner Zeit. Aber die ſchwaͤrmeriſche Liebe, die das Bolf 
ihm erwies, war etwas eben fo Narärlihes, Uugezwuns 
genes und Ungekuͤnſteltes, wie bie gefammte Erſcheinung 
des Kaiſers. Mir Zuwerſicht laͤßt fih die Behauptung 
aufitellen: Kaifer Franz bat die ganze lange Periode feis 
ner Megierung bindurch gewiß niemald, auch nur Einen 
Hugenbli dariiber nachgedacht, wie er fih dem Volfe ges 
geniber zeigen und benehmen folle; — wie überhaupt der 
Etempel feines ganzen Weſens ungeſchminkte Natur und 
Wahrheit war, fo auch fein Verhalten zu feinen Unters 
thanen in Thar und Wort, in Blick, Gebärde und Aus» 
drucksweiſe. Alles diefes trug dermaaßen den Ausdruck 
des Urfpränglichen, Angebornen, Natdrlichen, daß fein 
Zweifel an der Nechrheit und Unbefangenheir diefer Leutz 
feligkeit möglich war. — Der Kaifer har zuveläifig nicht 
ger⸗ußt, daß er herablaffend fey, und ein Venehmen ans 
derer Art wäre für ihn ver unerträglichite Zwang geweſen. 
-Durfte er doch in allen diefen Beziehungen nur auf der 
Bahn fortfchreiten,, weldhe ihm feine Vorvordern feit uns 
vordenflichen Zeiten vorgezeichnet hatten, und fich bewe⸗ 
gen, wie es im Deftereich nicht bles in der Herrfcherfa: 
milie traditionell, ſondern auch dem Volkscharakter über: 
baupt natdrlich und amacheren it. — Dod hatte auf 
der andern Seite feine Herzlichkeit nicht blos in der her— 
fümmlichen und angeerbten Sitte feines Haufes und fei 
ned Volfes ihren Grund — fie berubte auf der treueiten 
und riefften Liebe zu feinen Unterehanen, die er, im ei— 
genrlihen Sinne des Worts, für feine große Familie ans 
fah, umd die hinwiederum ihn nicht blos im herfimmli= 
hen und allgemeinern Sinne ald den „Landesvater“ bes 


bandelten, fonbern dieſes Famllienderhaͤltuiß vorkommenden 
Falls auch gg geltend machten — Daß Wiener 
Bürgerfamilien ſich in reim perfönlichen Angelegenheiteu 
(in einem beftimmten Sale fragten 3. B. die Eltern an: 
ob fie die Heirath ihrer Tochter mit einem jungen Hand: 
werfer zugeben folltin oder nicht ?) ohne alle Nebenanficht 
bios um guten Rath an den Kaijer gewwender, und foldyen 
wirklich wie von einem Beichtvater oder alten Hausfreunde 
empfangen haben, iſt Thatſache, und war weder in den 


Augen ded Monarchen noch der Unterthanen erwas Außers 


ordentliches. Der ſchon bekannte, völlig wahre Vorfall, 
wie der Kaifer auf einem Spaziergange bey Echbubrunn 
zur Cholerazeit vier Todtengräbern mir einem Large ber 
gegnete, dem Niemand folgte, und num dem Todten das 
Geleit zu feiner legten Rubeflätte gab: „damit doch Je: 
mand mitgche und ein Vater unfer bete,“ — ift niche 
blos ein Zeugniß für die Gutherzigkeit des mächrigen 
Herrjcherd , e$ liegt darin auch zugleich der Ausdrud der 
Are und Weiſe, wie er ſich fein perjdnliches Verhältniß 
zu feinen Unterthanen dachte. Der Veitler, der begraben 
murdr, war auch einer von „feinen Leuten,’ wie der Kai- 
fer zu fagen pflegte, und dies gab ihm ein Recht auf die 
Faijecliche Liebe, von der ihn auch der Tod nicht hatte 
fcheiden kdunen. — Tauſend ähnliche Züge, die in ans 
dern Ländern zu zahllojen Vaudevilles, Movellen umd 
Kupferflihen geworben wären, gingen bier ganz fpurlos 
und wie Etwas, was fehr ſchön ſey, aber doc) eigentlich 
nicht anders feyn Fünne, ohne alles Lobgepränge vorüber, 
welches dem Kaijer Franz in feinem innerften Mefen 
zuwider war.‘ — - 

r:: Die Prager Zeitung enthält Folgendes: „Der geliebte 
Kaifer, mit dem unfere Väter alt geworden, den unfere 
Kinder mir Liebe und Ehrfurcht nentien, hat fein irdifches 
Daſeyn in der Nacht vom 1. auf den 2. März; um 124 
Uhr vollendet. Als der Verewigte vor zwey Jahren durch 
die feſtlich geſchmuͤckten Gaſſen Prags einen Triumph⸗Zug 
hielt, wie ſich deſſen nur der wahre Landesvater erfreuen 
kann, brach die Sonne durch ſchweres Gewoͤlke, und ent» 
hüllte und ein Schauſpiel, deſſen rährendes Andenken un: 
fere Kinder bis in die ſpäteſten Tage aufbewahren werden. 
Am 3. März verfinfterte fi der Himmel faſt zu derfelben 
Zeit, als unfere rw, ihwand. Das treue, liebevolle 
Herz des gerechteften, in allen Sthrmen ber Zeit uner⸗ 
ſchuͤtterlich biedern, Fuͤrſten bar zu fchlagen aufgehört! In 
einem Alter von 67 Jahren, feinen treuen Millionen noch 
immer zu früb entriffen, bat lich der verewigte Monardy 
nicht nur in den Thränen der Völker, die er väterlich liebte 
und lenkte, jondern auch in der Achtung von ganz Europa 
ein bleibendes Deukmal feines frommen friedlihen Wal 
tens errichter. Dein Gläde feiner Völker umd dem Fries 
den Europa’d war jede Stunde feines theuren Lebens * 
weiht; unter ſchwierigeren Verhaͤltniſſen bat noch fein Fuͤrſt 
einen Thron beſtiegen und behauptet, als er; keiner der 
Fuͤrſtenpflicht fo ſchmerzliche Opfer gebracht. Sein ehr⸗ 
wirdiges offenes Antlig entwaffnete den Feind und gewann 
ſich alle biederen Herzen. Unferen Schmerz fann nur bie 
Gewißheit lindern, daß das Erbtheil der Habeburger, näme 
lich Froͤmmigkeit, Gerechtigkeit und Milde, von dem Deres 
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wigten burch eine dreyundolerzigiäßrige Regierung makellos 
erhalten, auf feinen erlauchten Sohn und Nachfolger übers 
egangen iſt.“ — 
8 — +. k. Militaͤr⸗Hauptbuchhaltungs-Direltor Jak. 
ofſt etter und feine +. Gattin Sufauna haben aus 
al Rüdla zur Gründung einer proteftant. Schule zu 
Jetzendorf (Dadyan)-2000 fl., fo wie die jährlichen Interefs 
fen von weitern 1000fl. für den jedesmaligen Schullehrer 
in Feldlirchen, und im Falle der Ruͤcklaß auf 4—5000 fl. 
feige, die jährliche Rente von 1000 fl. für jeden der zwey 
geringft befoldeten kathol. Landſchullehrer im Iſarke., und 
wenn der Kuͤcklaß ſich Über 5000fl. beläuft, immer vors 
zugsweiſe für einen prot., fodanı für einen kath. geringits 
befolderen Landfchullehrer, jeden bie Menten von weitern 

1000 fl., fo lange die Binfen des Kapitalsſtocks zureichen, 
beitimmt. Außer diefer, den Schulzwecken gewonnenen, 
Summe von 10,064 fl. 23 fr. fiel nach einem Vergleich mit 
den Inteftaterben dem hiefigen Waifenhaufe ein fegat von 
500 f.30.— Hr. Ludwig Sander inAugsburg(Gatte der 
kürzlich Frau Henriette Sander, geb. Freyin von 
Logbed, einer ganz trefflichen Frau), hat zum ehrenden 
Gedaͤchtniſſe derfelben dem dortigen Armenpflegichaftsrathe 
die Summe won 2000 fl. überſandt, und folgende nähere 
Beftimmungen über deren Verwendung feitgeiegt: 250fl. 
dem fathel., umd 250fl. dem proteft. Defanate zur Ber 
theilung unter ihre Arme, 250 fl. dem kath. Aemenfinders 
und Waifenhaufe, 250fl. dem prot. Waijenhaufe, 250 fl. 
dem Fralenverein zur Unterftägung armer Wöchnerinnen, 
250 fl. der Kleinfinderbewahranitalt, und 500 fl. dem Ar⸗ 
menpflegfhaftsrathe zu beliebiger Verwendung. Ueber dieſe 
legte Summe bs ber Armenpflegſchaftsrath bereit bes 
ftimmt,- daß felbe verzinslich angelegt, und die Zinfen 
jährlich als Miethzins beytraͤge fir dilrftige Einwohner 
unter bem Titel: „Sanderfhe Schenkung‘ verwens 
det werden follen. Heil dem Edlew und feinem Haufe!!! 

Anfrage. Was hat's denn mit dem Kommiffionds 
Bireau von Grunnenthal in Berlin, der in fo viele 
auswärtige Blätter Tauſende von Ausfchreibungen 

een ldßr, und dem man 12 — 14 Guldeu ein Paar 

Unfragen unndg zahlen muß, für eine Bewandeniß? — 
Scheint mir etwas zu pfiffig zu ſeyn, bem man polizeys 
lich auf den Grund fehen mäfte. Experto credite! 

Warum merden denn die preufifchen Thaler mur zu 
fl. 42 fr. und nicht zu 1 fl. 45 Er. angenommen? 

Die Tegernfeer Straße iſt dur Schnee umb bie 
sielen Stürme faft ganz unfahrbar geworden, und dens 
noch ſcheint die Herftellung der Strede über Holzkirchen 
nicht genug beachter zu werben, 

Set Reggd.: und KreidsMediz.:Rath Dr. Mare 
in Bayreuth erflärt den Plan der DDr. Pfeufer und 
Speyer zu Errichtung eines Unterftägungsvereins für 
die Wirtwen der Aerzte, „ſo gut auch die ‚Abficht derjel« 
ben ſey,“ für unausführbar. 

- Mm Viehmarkte, welcher am 11. Mirz zwifchen 
dem Karld« und Max⸗Thore abgehalten wurde, zum 
Verkaufe beygetrieben worden: 437 Pferde, 207 Dchien, 
155 Kühe, 129 Kälber, 29 Stiere, 174 Schweine und 
4 Ziegen, 


Consomme, 
politifhes und nichtpolitifches. 


Der König von Franfreih hat bey Ges 
wc ) 6 legenheit des Todes ſeines Schwagers, des 
nr Kaiferd von Defterreich , auf zwey Monate 


Trauer angelegt. — Der neue Kaifer von Des „ 
ſterreich, Sohn einer Tochter .des Koͤnigs 
Ferdinand von Neapel, ift ein wirklicher Neffe 
der Königin der Kranzofen.- Bey Treffurt an der Werra 
bluͤhen ſchon die Hafelftauden, die Drofjeln und Meifen 
fingen, die Bachitelzen find zurücdgefehrt, und in ter 
Dimmierung ſieht man einzeine Fledermäuſe. Was die 
Sledermäufe betrifft, f> find diefe eigentlich fein Be: 
weis einer warmen Witterung, indem dieſe an vielen Or» 
ten jelbft mitten im Winter und befonders zur er des 
Earnevald (Chauve-Souris) herumſchwaͤrmten. — Auf dem 
Eoventgardenmarkte zu London wurden am 28. Kebr. guter 
Spargel, jedoch nur in Heiner Quantität, und ſehr ſchoͤne 
Gurken verfaufr; letere bezahlte man das Stuͤck mir3 Shill. 
(1 fl. 45 fr) — Dem Djters genannten. Wunderboftor 
Eigler ift wirklich fein fo einträgliches Gewerbe endlich 
niedergelegt worden.— Ein Dienftimädchen in St. Erienne 
Pi durch den Tod ihres in Mosfau wohnenden Onkels bie 
bin von 14 Millionen Frauken geworben. &ie foll fos 
leidy ihren bdermaligen Liebhaber aufgegeben haben. — 
Der kürzlich in Frankreich -+F Eontreadmiral Keralio de la 
Brucholiere hat fein Bermdgen vou einer Million —— 
dem Marineminiſterium vermacht, um damit ein Matros 
fenhofpiral in Breft, nach dem Mufter des englifchen im 
Greenwid, zu errichten. — Die berühmte Sängerin Malibran 
hatte kuͤrzlich in Neapel das Ungläd, daß die Pferde mit 
ihr Durchgingen, und fie ſich den Arm ausfiel. Doch ift fie 
wieder hergeftellt,, und wollte zu Anfang März auf dem 
Theater San Earlo aufıreten.— Die Einwohner der Thea⸗ 
terftraße in St. Quentin wurden vor Kurzem ded Nachts 
durch das Gefchrey: „„Diebe! Diebe! Es ift ein Dieb im 
Laden! Fanget ihn!’ in Beſtürzung gefegt, welches von 
einer Stimme, wie die eined Mannes, der gerollt wer» 
den fol, ausgeftoßen wurde. Beym Scheifl der herbeys 
geholten Laternen erblickte man einen ————— auf 
dem Dache eines Hauſes, der in der halsbrechendſten 
Stellung auf einer Dachrinne ſaß, und fortwaͤhrend obige 
Worte rief. Sogleich wurden alle Anſtalten zur Ergreifung 
des Diebes getroffen , jeder Zugang befegt und der Laden 
unten im Haufe aufs Gorgfältigfte unterfuht; umfonft, 
ed war Fein Dieb gu finden. Indeſſen war ber Schreyer 
vom Dache verfhwunden; man- ging in fein Zimmer, wo 
er im tiefften Echlafe lag. ls man ihn aufwedte, und 
ihm erzählte, was er gethan, und in welcher gefährlichen 
Stellung er ſich befunden babe, erfchrad er heftig. Er war 
im Schlafe gewandelt, und dieß, fo viel er wenigfiens 
mußte, fein erfter Ausflug.— Terier erzählt in einem Bes 
richte aus Konftantinopel: Die auf europäifche Weiſe ges 
Heideren Aürkifchen Soldatem trugen diefen Sommer Pan⸗ 
talons von weißer Leinwand, die man ihnen auch während 
bes Winterd ıieß. Da nun eine firenge Kälte eintrat, bes 
Hagten ſich die Soldaten über biefe leichte Bekleiduug, 
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umd um ihren gerechten Beſchwerden Abhuͤlfe zu leiften, 
befabl der Serasfier, die Pantalons blan zu färben.— 

Zelegrapbifche Depefce von Parid 12. März, 
3 Uhr Abends: „Dad Kabiner -ift -conftitwirt, Marfchall 
Maifon it zum Ariegaminifter und der Herzog dv. Brog: 
lie zum Minifter ded Auswärtigen ernannt. Die ‚bisher. 
Miniſter ‚der andern Departements -bebalten ihre Portes 
feuilles. — Man tröftere ſich Fürzlich in einer Geſell⸗ 
Fbaft, welcher Hr. Dupin.beywohnte, ber die miniftes 
rielle Niederlage mit den Werten: „Mir koͤnnen wohl 
dabey verlieren, aber wir werden doch von den Männern 
der pots-ıe-vin frey.“ — %a, „antwortete lebhaft der 
Praͤſdent,“ ‚die pots-de-vin entfernen fi), .aber die 
Hefe bleibe zuräd, — S. f. 9. der Prinz Wilhelm 
v. Preußen (zmentgeborner Sohn des Königs) erhielt den 
Auftrag, die Bepleidsbezeigungen feines Vaters nah Wien 
zu überbringen; General von Rdder und Major v. Ger: 
lach begleiten ihn. — Im —— Marne wurde kuͤrz⸗ 
lich ein mänrliches Hermelin gerbdter.— Bey der jährlichen 
Tbhronrede eines Konigs im Innern von Afrika (zu Buſſa) 
banohabte der Monarch ſtatt des Scepterd einen — Loͤ⸗ 
wenfhweif. (If verwande mit ‚dem Schulmeiſter⸗ 
Scepter, em — Dh ſeufie ſe l)— Bei einer Schlägerey, 
die auf einem Balle su Montauban .entftand, erhielt ein 
Mann eine fo gefährliche Kopfivunde, daß ber dortige 
Mundarzt Prefter ihm, zrepaniren mußte. „Drei Tage nach 
der Operazion war der Chirurg eben ‚mit Verbindung der 
Munde beichäftigt, als der Pazient ihm plöglich mir eis 
:nem verborgen gehaltenen Meffer , eine fo tiefe Wunde in 
ten ‚Leib verfeßte, daß der Ungluͤckliche ‚nach wenigen 
Erunden ſtarb. Als man, bad Bere des Kranfen, der 
‚offenbar wahnfinniggewerden mar, durchſuchte, fand man 
‚noch drei Meſſer in demfelben verborgen, für die. er wahr⸗ 
fheinlih ‚andere Opfer ‚auserfehen hatte. — Capt. Do: 
welett, auf einer Reife „von den Sandwich-JInſeln nad 
einer der ſuͤdlichen im großen Ocean im Schiff Victoria 
benriffen, wurde von den dortigen wilden Einwohnern, 
nebit 2 Weiden und 2 Sandwich⸗Inſulanern, ‚umgebracht. 
Ein engl. Gelhhrter, Dr. Douglas, war auf einem Yus- 
fluge nad) dem Gebirge von Hewaii von einem wilden 
Stier getödter worden. — Ein (bere 18 -eingezogener ) 
Schloſſer zu Leipzig, Schmidt, hat preußiſche falſche Thas 
leritüde gefertigt, mit ben Zeichen 17064 und 1766 A. und 
B., die innere Flaͤche des Bruſtbildes ‚Darauf iſt na—⸗ 
mentlich faſt ohne alle Zeihen. Der innere Kern dieſer 
falſchen Stuͤcke iſt Meſſing, das auch bald durch Abrei— 
ben vorkommt. — Jemand las kuͤrzlich in einem Kaffeehaus 
aus einem Unterhaftungsbfatt_ eine Geſchichte von See⸗ 
raͤubern vor, welcher auch ein Jude aufmerkſam zuhoͤrte. 
Es hieß unter Anderm: „Alle geſchickte Manduvres des 
Handelsichiffes haͤtten nichts vermocht, waͤre nicht im dem⸗ 
ſelben Augenblicke der erwartete Succurs (was der Mor: 
Tefer wie Sekurs ausſprach) eingetroffen.” Wlöbald bes 
merkte Iſaak: „Nun jetzt is es doch weit gefommen; fo: 
gar auf der See mnf unem der Kurs helfen!“ — Der 
+. Kardinal Albani bat in feinem Teſtameute im Vers 
mbgen von bevläufig 3,150,000 Franken zur Hälfte dem 
‚b. Stuhle, und zur Hälfte milden Stiftungen vermacht ; 


fein Bruder, der Fuͤrſt Philipp Albani, hat hievon nur die 
Nutzuießung. ⸗ Am 22. Dez. 1834, Ab. um 8 Uhr, wurde 
in Kiaͤchta, an der chineſiſchen Gränze, ein ziemlich ſtar⸗ 
fed Erdbeben in der Richtung von N.W. nah ©.D. 
verfpärt. Am folgenden Ange trat eine merfwärdige Wire 
‚terungsveränderung vom trüben Wetter zum beitern ein.— 
Die baden'ſche Mobiliar: Feuer: Verfiherungs: Geſell⸗ 
ſchaft des Phönix beſteht ans inlaͤndiſchen Aktionäre; ihr 
bermaliger Fond ‚beläuft fih auf eme Million Gulden 
„rhein., und kann, den ‚Statuten zufolge, auf 10 Millios 
nen Gulden gebrachte werden; ihr Befirvefond” ift auf 
500,000 fl. feitgefegt. % verfichere Waaren, Vobilien, 
Fabrikgeräthſchaften ꝛc. gegen Feuerebrunft und Veichddir 
‚gung duch Blitz. Die ausgeworfenen Prämien find fo 
nieder, ald.die der fremden Gefellfchaften ; fie find ed nicht 
‚blos wegen. der Konkurrenz auswärtiger Vereine, fondern 
‚auch, nn der Unternehmung den Karakter einer aͤcht var 
terländiicpen Anftalt zu erwerben. Sie verfichert nur $ 
„des aufgenommenen Werthes. — Gin Bankier zu Paris 
vermißte, alö er vor Kurzem von einem Valle nach Haufe 
zuruͤckkam, ‚drey Dinge: feine Frau, feinen Kaffter und 
den Juhalt feiner reichgeipichten Kaffe. Da, er erfuhr, 
daß „die Flüchtlinge den Weg nach Havre eingefchlagen 
‚ hatten, fo folgte er ihnen unverzüglich nach, machte den 
‚Gafthof, wo * abgeſtiegen waren, ausfindig, und erfuhr 
daſelbſt, daß ſie am andern Morgen nach Nordamerika 
‚unter Segel geben würden. Der Bankier zog den Wirth 
in fein Vertrauen, und bepde fliegen zu dem Zinmer hinauf, 
‚in welchem das ftrafbare Paar ſich befand. Der Kailier 
„dffnete auf Die Aufforderung des Wirths fogleich die Thuͤr, 
warf, ſich feinem Priuzipal, ver ihm entgegen trat, zu Fils 
‚sen. geitand feine Strapwürdigfeit, und bat nur um Gnade 
‚für die Genoffin feines Verbrechens, die zitterud ihr Schick: 
‚fal erwartete. „Seyen ‚Sie unbejorgt, mein würdiger 
Mann — fagte der Bankier — ich verlange Nichts, als 
‚mein Geld.’ Dieß wurde ihm ſogleich ausgehändigt. 
‚Nachdem er ſich von der Richtigkeit der Summe überzeugt 
‚harte, ‚wandte er fich zu dem „Deliquenten, ‚reichte ibm 
10,000, Fres. in Banknoten, und ſprach: „Dieß zur Be: 
lohnung des Dienftes, den Sie mir erwiefen, indem Sie 
mich von einem lafterhaften Meibe befreyten. Sie Fönnen 
morgen mit ihr nach Newyork abreifen,, und ich verlange 
bloß, daß Sie mir den Empfang der Reifetoften für Eie 
‚und Madame .befcheinigen.” . Der Schein wurde ausgeftelt, 
‚die Reifekoften ausbezahlt, und der Bankier. trat, nach tie 
‚nm nur viertelftündigen Aufenthalt in Hapre, mit feinem 
Gelde die Rüd.eife nad Paris an. 
Geißfingen, (Würtremb.) 12. März. Der 
Echnellerhändler Frei von Kuchen war geftern Nachmittag 
‚in einer Schenfe in Eybady, wo er einige Thaler vors 
zeigte und fich nach vem Werth derfelben erfundigre. Ju 
; ber nämlichen Schenke befand ſich, nebſt zwei ‚biefigen 
Bürgern, auch der Bauernburfche  Kılmmel .pon. Treffel- 
haufen, Abends vor 5 Uhr entfernte ſich rei, um nad) 
feinem Mohnort Kuchen zurüc zu gehen, bald „darauf 
au die biefigen Bürger, denen ſedoch Kuͤmmel vor⸗ 
-fief. Als die befagten Bürger im die Richtung ber Th ıls 
graben· Brucke kamen, hörten fie im einiger Entfernung 
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um Hilfe rufen, mid einer berfelhen eilte der Gegend zu, 
woher er dad Schreien vernabm. Als er aukam, fah er 
den Schnellerhändler Frei mitten in der Straße mit Blut 
überzogen bereitd todt daliegen, und in Heiner Eutfers 
mung deffen Ebeweib, welche ihrem Maune entgegen ger 
angen war ; beide warendurd mehrere Stidye auf die 
hredlichite Weile ermordet. Der Verdacht diefer Mord: 
tbar fiel alöbald auf den Bauernkneht Kümmel. Es 
wurden ſogleich Streifen veranftalter, uud die Enbacher 
Streifmannıchaft wurde diejed Menſchen im Wirthöhans 
zu Steinenfirch, ald er gerade zu Bette gehen wollte, 
habhaft, worauf er fofort heute Nacht noch hierher einges 
liefert wurde, und fi num im Kriminal⸗Gefaͤngniß bes 
findet. Die Freifchen Eheleute find allgemein ald brave, 
rechrlihe Menfchen befannt, und werden von 6 Waifen 
betrauert. Diefe ſchreckliche Mordthat hat in unferer Ger 
gend, wo man fo ſehr an Eicherheit gewöhnt iſt, Beſtuͤr⸗ 
ung und Abfchen erregt. — Kürzli fam im der preußijchen 
beinprovinz der Fall vor, daß ih naß aufeinanderges 
packtes, zu Streuſel (Streu) beſtimmtes, Haidelrant 
von ſelbſt entzuͤndete. — Das Cholera = Bulletin von 
Marfeille zeigte am 28. Februar 30, und am 1. März 
26 Sterbfälle an. — Bor Kurzem wurde in Lorient ein 
Priefter zu einem Kranken gerufen, um ihm 
bie legte. Delung zu geben. Unterwegs bes 
gegnete er mehreren betrunfenen Soldaten, 
welche ſich nicht allein uͤbermuͤthig gegen 
V ihn betrugen, fondern ihn auch mißhandel⸗ 
EI ten und zu Boden ftießen ,: fo daß das 
geweihte Del werichättet wurde. Das Volk gerieth durch 
diefen Anblit im eime foldhe Erbitterung , daß es nur 
mir Mühe abgehalten werden fonute, an deu Soldaten 
feine Wuth auszulaffen, und erft durch deren Verhaftung 
einigermaßen befchwichtigt wurde. — Yu Dijon ift am 
25. Febr. eine homdopathiſche Gefellfhaft für die Depar- 
tements Cote d'Or, Doubs, Jura, Haute Saone, Rievre 
und Saone et Loire geftiftet worden. Sie hat den Dr. 
Hahnemann zu ihrem EhrenPräfidenten gewählt, und 
wird ih alle 3 Monate in der Hauptſtadt eines dieſer 
Departements verfammeln.— 
h Der Weinhändier Dahm in Mainz hat, unter 
E Berathung des Älteften und erfahrenſten Weinhände 
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PR) les jener Stadt, Hrn. Lauteren, eine Qualitäts» 
ey Glaffification der Rheinweine verfucht, welche die 
U. Zuffimmung ber Kenner erhielt. Bon 1783 bis 
— 3385 beitimmt derfelbe 49 Weinforten. - Den Eh⸗ 


tenrang über alle ertheilt er dem 17831; dann läft er 
fie in nachſtehendet Drdnung folgen: Air, 34er, 22r, Bär, 
94, 6r, Te, 27, 2dr, 2r, 26, 3ir, BBr, Ar, QBr, 197, 
418008, 18r, 15r, Ir, 3ät, 28r, 52r, 307, 12, 10r, Br, 
38, 93, 14r, 131, °97r, :87r, Ze, 80€, Byr, 20r, Hör, 
46r, O5r, 23r, 24r, 99r, 29r, 85r und Or. 
— Kürzlich, ald eben dad Haupt der in Oſchatz figenden 
Mordbrennerbande hingerichtet werden follte, erhielt der 
Kerl Begnadigung. — In Lyon laſſen ſich die Piqueurs 
wieder fehen. So ilt unter andern die Kammerfrau der 
Mme. D. fehr gefährlich von ihnen verwundet worden. — 
Fu Preußen brachen die Menjhenpoden fehr and. — 


Jahresbericht aus dem Reihe der Natur. 
Dürfen wir, - wie im ‚Haushalt der Böker, ſo auch den jätr: 
lihen Kreistauf.im Haushalt der Ratur, als ein Ftatsjahr bes 
eignen: fo ift die Zeit gefommen, dieſen Kreislauf für abgefchloffen, 
zu erachten, benn mit bem Monat März rigt Alles unb Jedes fich 
zu neuer Lebansthätigkeit auf. Wirklich gu beginnt das Grägige, 
bochfeierliche Neujahrefeſt der Perfer, dem felbft ber Schab gefräns 
tem Dauptes Öffınt.ich beiwohut, mit dem 2lften Märs, beffen Stif: 
tung die Jahrbüdyer diefes uralten Reiches bem König Diem: 
Ichid beilegen, und ihn als einen Entel Noah's bezeichnen. , 
Ungewöhnlicdhe Erſcheinungen werten diesmal unfere Aufmerks 
famkeit in Anfprud; nehmen; Erſcheinungen, bie, felt Menfchengeben: 
ten, weber in ſolchem Umfang, noch In folden Wirkungen eriebt 
wurben, denn wahrlich! bas zurüdgelegte Jahr war im Guten und 
Schlimmen ein alltäglicyes zu nenmen. Ueber März, April und 
Mai dehnten naffe Tage, mit weniger Milderung, ſich aus: Lalt 
und rauh: über Juni bis Dktober herrſchte, felten von Regentros 
pfen dürftig erauidt, brennende Blut: ausdörrend, verjchz 
rend, und bis Enbe Kebritar, kaum fröftelnd zumeilen, berbftliche 
Unbeftänbigkeit: entnervenb, erſchlaffend. So miſchten Früh _ 
ling, Herbſt und Minter ſich ineinander, und ber Europäer fah, 
glei Afritanern und Afiaten unter tropifchem Himmel, nur ben 
Wechſel zweler Jahreszeiten, der Näffe und bes GSonnens 
srandbes. Berzehrende Fieber, wie unter ben Tropen, jermalmten 
bis zur Zöotlichkeit die Kräfte des Körpers ; Schlagflüffe brachen in 
Momenten das friſcheſte Leben, auch ſebſt Symptome, unverkennbar 
bes Sonnenftihd, blieben nicht aus. Stürme jertrümmerten; Wet: 
ter verwüfteten; Flammen .entitiegen dem Schioat ber Bultane; Erd: 
beben rũttelten bie Dede unterirdiſcher Schlünde; Quellen verfchlofr 
fen den fprudelnden Mund; Brunnen erfhäpften die Adern ber 
Ziefe; Bäche verfiegten im fandigen Bette, Ströme verfagten bie 
tragenden Fluten; Sümpfe Elüfteten ben waſſerlos mobrigen Boden; 
Marſch⸗ und Moorlande zeigten verfengte Steppen, Brüdte, ober 
‚unb unter dem Eſtrich, verfümmerten; Wälder loberten in Flam— 
‚men, und Norblühter Tprübeten, häufiger als je, ihre rätbfelhaften 
Strahlen. Nur die Rebe allein, nebſt einigen Südfricdten, fand 
ungeftörtes Behagen und ‚führte mit Ueberfiuß würzige Säfte ber 
ſchwellenden Traube zu. , SR 
So die Erſcheinungen bes merkwürdigen Jahres, bie, in gleich— 
‚artigen Wirkungen, den ganzen Erdkreis umfpannten. Wollten wir 
nach den Grundurfachen «aller dieſer Erſcheinungen franen und foldhe 
‚etwa in ben Kräften und Elementen ber Erde felbft ſuchen, da 
würden tauſend Sfimmen verwundert entgegen rufen: ob wir benn 
gar nichts von bem anrüdenden Kometen vernommen hätten, ber, 
mad 70 Jahr tanger Himmelsreife, baldhin abermals im Sonnen: 
lang ſichtbar fi Tpiegeln werde, und all das Ungemöhnlide, zur 
vorläufigen Ankündigung, ſchon vorausfchicte, nun aber für.tas 
Jahr 1835 müffe mit ihm ſelbſt das Mechte erft noch kommen! Hier 
‚lägen mithin die Grundurſachen Far genug zu Tage. Wir zwei: 
feln fehr, und meinen, weber Gutes noch Schlimmes werbe ber 
Scweiffteen bringen. Mag er nur recht licht: und glonzvoll im 
heitern Himmelsraum erfheinen, daß es den Männern vom Bad, 
die fcharf bewaffneten Auges bas Weitall durdforfchen, um fo beffer 
gelinge, dem fllchtigen Wanderer tiefer ins Ders zu ſchauen, als 
es bei ihm und Geinesgleichen bisher hat glüden wollen. Uns will 
beduͤnken, ald hätten bie Kometen, und das Hleinere Sternfchnuppen> 
Gerwimmel dazu, einige Aehnlichkeit mit unfern Zugodgeln. Es 
iſt, wir geftehen es ſelbſt, freitih mar eine Phantafte, aber viel 
‚Anderes bringen ſelbſt hochgelahrte Leute bier auch nicht, und To 
‚wollen wie breift.bamit näher herausrücken, eingebent des Sprüds 
Ieind: Dem Kleinern munblid redt, dem Größern 
nicht au ſchlecht. (Bortfegung folgt.) 
Un den beabfichtigten Ruͤcktritt des Herz. v. Welling⸗ 
‘ton läßt fi nicht mehr sweifeln. — Die Preuß. Cenſur 
Cſehr lobenswerth) muß ſtreng daruͤber wachen, daß 
nicht herabwuͤrdigende Urtheile über Regenten des hersfchens 


den Haufes in Bücher aufgenommen werben, ba dies der 
Geſchichte felbft vom keinem Nuten ſey, dem neuerungds 
füchtigen Zeitgeifte aber Stoff zu gehäffigen Betrachtungen 
gebe. — Am 5. Abends wurde in Zull er Wall ein, 
2Hijähriges Mädchen, welche fi an einen Dfen gefegs und 
efchlafen war, dadurch, daß ſich ihre Kleider entzundeten, 

auf eine traurige Weiſe ein Opfer ihrer Unvorfichrigkeit. 
In Dorfe Roftau, feitwärts Prauft, bei Danzig, wurde 

ein Beines Haus von einem Deppelt= Ehepaare bemohnt, 
von welchen jedes eine eigene Grube befaß, beide aber die 
eine im Haufe vorhandene Klıde gemeinſchaftlich benutzten. 
Das eine Ehepaar fchlief bereits, als fpät am Abend bie 
andern Miethsleute, Mann und Frau, zurhdlebrten, und lehe 
tere ſich noch im der Küche befchäftigen wollte, diefelbe aber 
ſchon verfchloffen fand. Nah vergeblihem “Anpoden rief 
die Frau ihrem Manne zu: „Bring' mir eine Art, ich werde 
die Alıche aufbrechen!‘ Um biefes zu vermeiden, ober auch 
erft durch den Lärm ber Tobenden erweckt, öffnete jeht das 
zweite Ehepaar die Stubenthür und ein heftiger MWortmeche 
fel entfpann fi, in deſſen Folge die erft nad Haufe zurüds 
gekehrete jähzornige Frau ein ſcharfes Meffer ergeiff, unb base 


feibe ihrer Gegnerin einmal und bem Manne berfelden zwei⸗ 
mal tief in die Bruſt flieh. Die bdergeftalt ſchwer Verwun— 
beten liegen gefaͤbrlich darmieber, und es duͤrfte befonders der 
Mann, dem durch ben Stich die Lunge verlegt morden iſt, 
ben Tod zu erleiden haben, Die Thäterin befindet ſich im 
Kriminalbaft. 

‚Bor einigen Zagen ift aus dem Rheinkreife ein Paket 
mit Addreſſe: „An Wohlhocht Sr. Wohlgeborn Hrn, Ludwig 
Heren Königliche Majeftät, wohnhaft in München.” eingelaufen, 


Neueste Nachrichten aus Bayern. 
Münden. Am Mittwoh und Donnerflag über 8 


-Tage findet bie Aushebung der Altersklaſſe 1813 Grat, 


(Kalender ift verdrudt.) — Von Aichach aus berichtigt ein 
Bepbote die Angabe des Augsburger Tagsblatts, daß bie 
Raubmörderin an den Gendarm Hübner, Kath. Eroly, 
burd den Brigatier Eibeler ergriffen worden, dahin, 
daß dieſes nicht von Legterm, fondern von dem braven, 
in Aichach ſtationirten, Gendarmen Nik. Böhm geſchehen 
fen, und biefer fie auch dem k. Landg. Aichach übergeben 
babe. Ehre, dem die Ehre gebührt | 


beater 


Dienftag (Zum Erftermale): Der Mi⸗ 


nifter und der Seidenhändler, ober: 
Die Kunf, VBerfhwörungen zu lei: 
sen. Luſtſplel. 


1097. (3 €) 
ufeu m 
Samftag, den 28. März: Konzert, 
vo or 4. Apr: ur u 
er 


n 
vr il muſikallſche Abend: 
Unterhaltung. 
Unfang 7 Uhr. 





1215. (zb) - 
Geſell ſchaft des Frohſinns. 
Dienftag, den 24. März: Ordentliche 
General: Berfammiung nad $.69. u. 70. 
der allgemein geiellfbaftlihen Beſtim⸗ 


mungen. Unfang 6 Uhr. 
Zodesfällein Münden. 


Mid. Rammert, Zrodenlader, 609.0. 
— 75. Gimaier, Rärberstochter v. d., 
55%. a. — Andre. Waldhier, Zimmers 
mann, 65%. a. — Th. Seerieber, k. 
Militär Aktuarsfrau, 303. a. — Hr. Joh. 
Shrif. Gullmann, quiesc. königl. Banke 
Direktor von Nürnberg, 11.9. a. — Frau 
Ottilia Aman, Kaufınanndw. von Kemp⸗ 
ten, 773. a — Bald. Weinbuch, Mie 
litär- Heubinderstöchter, 18 J.a. — Den 165. 
Marie Frevfräulein von Würzburg, k. b. 
Reichsraths und 2. k. öoſterr. Kämmereröt,, 
15 3. und DO M. a, 
Sm Militäre Kranlenbaufe. 

Den 15. d.: &. Gebhard. Gemel- 
ner vom Juf.Lelb⸗Reg., geb. v. Miesbach, 
24 3, a. an der Lungenſucht. 


Uuswärtige Todesfälle, 
1309. Nach langem Leiden ent- 
schlummerte den 6. März um 1 
Uhr Morgens meine unvergess- 
liche Gattin 
£va Maria Kuglmiller 
“ zu einem besseren Jenseits, im 
29ten Jahre ihres Alters. Indem 
ich nun von diesem mir so bitteren 
Verlust meide entfernten Freunde und 
Bekannte in Kenntniss setze, und die 
Verblichene ihrem frommen Andenken 
empfehle, bittet mit seinen 3 Kindern 
um fernere Gewogenheit und um die 
Fortdauer der Freundschaft 
Anton Kuglmiller, 
Chirurg in Langenerlin 
Landgerichts Stadramhof. 

In Fürth: Frau Thereſe v. Senbor 
then, aus Rothenburg a, b» T., plöglich 
während eines Beſuches durch einen um: 
glüdiihen Sturz, 66 J. a. — In Große 
hbaflah: pr. 3.9.6. Drechſel, ge 
wefener Pfarrer. In unterfihtenmähl: 
Dr. I. $. Quſaat, 5 J. a. — In 
Paris: ber berühmte Geograph Barbier 
bu Bocage. 

Bu Regensburg: Fhr. von keykam, 
hochfuͤrſtlich Thurne und Zarisfger geheimer 
Rath und Hofmarfhall, großher zoglich ba⸗ 
bifcher Kämmerer, und: Malthefer «Ritter, 
TI Jahre a. — Hr. Ludwig von Baba, 
8. b. penflonirtee Major, 73 Jahre alt, — 
Frau Maria Rofina, Gattin des k. bayer, 
quiese, Oberfivergratbs uud Gewedrfabrik⸗ 
direktors Hrn. Ritter von Boirh, 08 I. a. 

Bu Paffau: Hr. Yof. Schiest, b, Sande 
arzt,52 Yabrı alt. 

In Augsburg: Hr K. A Heuſfch⸗ 
mann, Gandibat, v. Hof. In Sidingen 


bey Heilbronn: Hr. G. G. Rasbörfer, 
—* Ravenoburg. Amtmann, gebürtig aus 

weinfurt. In Sch weinau? Hr. X. 
Botkert, Kaufmann, 


1273. (50) Praes. den 14. März 1853. 
. Niro. 18814. 
Bcehanatmar $- 
Montag, den 30. März d. 38. und 
an ben darauffolgenden Tagen Vormit. 
von 9- 12, und Nachm. von 2—6 Ihr wiıd 
aus dem Ruͤclaſſe des Juvellers und Boid» 
arbelters Bernbärd Neumaler dad wohl 
afortirte Waarenlager von gefaßten und 
ungefaften Juwelen, fowie von andern 
Galanterlewaaren von Gold, bey'n ofen: 
wirth am Riudermarkt Pro. 5. über eine 
Stiege gegen baare Bezahlung dffentiich 
verftelgert, wozu SKaufsliebhaber einge: 
laden werben. 
Am 2. März 1835. 
Königl, Mreis-und Stadtgericht München, 





h.un 


(L,S) Gr. v. Lerdenfeld, Dir. 
j 3oller, 
1285, Praes. ben 15. März 1835, 


Nro. 18885, - 
Behoanntmachung. 
Anf ben Antrag eines Hypothekaldu⸗ 
bigers wirb bie reale Weberögerechtfame des 
Mathias urban, geſchätzt auf 110 fl., auf 
Koften, Wag und Gefahr bes bann 
Grainer, am Montag ben 30, I. Mts. 
zwiſchen 10 und 12 uhr Vormittags zum 
jweitenmale nach $. 64, des Hnpotbefenge- 
feges verſtelgert werden. Am 6. Mär; 1855. 
Adnigl. Arcis-undb Sradtgericht 
München 
(L, 8) Gr. v. Lerchenfeld. 
v. Schiber, Leceſſiſt. 


1265. (24) Künftigen Mittwod, ben 18. 
d. Mis., werden von Seite der Fäniglich 


griedifchen Berb: und Defonomie: Roms 


million auf den Grund höbern Befehls 
mebrerere Zugpferde der dieffeitigen 2tem 
FZubhrwefends:Eompagnie gegen gleih baare 
Bezahlung auf dem bieligen Rofmarft 
dfentlih an den Meiitblerenden veritelgert. 
Selbe find durchgehends Stuten, alcht 
über 6 Jahre alt, und nit unter 16 

Fäufte groß. 
. 1284. (2a) Praes. ben 15. Mär; 1835. 
Verfteigerung von altem Eifen, Stahl, 
Mefftug, Bohrs und Drehfpänen ıc. 
berreffend. 5 

Dienftag, dem 7. April d. J., Mor⸗ 
gms 10 Uhr werben in ber kön. Gewehrfa⸗ 
brik dahier 

3219 Pf. altes gelöthetes Schmiedeiſen, 

8 ” „ Bußeifen, 

8000 ,„, eiferne Bohrs und Drebfpäne, 
alten Stahl, 
aiten Mefling, _ 

39, ,„, meffingene Feilfpane, 
5501 alte Keuerfteine, 
l alter Schleifitein, 
an bie Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert, 
"Amberg, am 7. März 1835. 
Praes. den 15. März 1858 
Nro. Exp. 1948. 
Ochanntmachung. 

In der Verlafenfhait der MarlaDorte 
mahr, gewefenen Nfelmällerstochter, were 
den alle Diejenigen, welde Erbſchafts⸗ 
Auſpruche oder andberwirtige Forderungen 
zujmachen haben, aufgefordert, ihre MNechtes 
anfprühe binnen drey Monaten hlerorts 
geitend zumachen, widrigenfalld die Maffe 
au die bisher bekannte Inteftaterbin vers 
abfoigt werben würbe. 

Moosburg, den 6. Märs 1875. 
Wönigl. Landgericht Mossburg. 
"1 BWiedenmann, Lanbricter, 


1141. (36) «Praes. den 6. Mir) 1835. 
Nro. 176. 
Oekanntmachumg. 

Auf Andringen eined Hopothefslän: 
bigers wird das ganz gemauerte zwevſtö— 
ige Wohnhaus der Mihael Weingart⸗ 
ner’fiben Melberd: Eheleute zu 
Mühldorf, Haus Nro 239. welches lud⸗ 
eigen und auf 000 fl. geſgaͤdt fit, erfte 
mais zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
und hlezu Tagsfahrt anf 

Dlenſtag, den :4. April. J., 
Bormittage g Ubr, 
in dem Gerichtslocale aaberaumt, wozu 
Kauftiutige unter dem Bemerten einge: 
laden werden, daß der Hinfiklag nach $. 64. 
dee Hypothekeugeſetzes geſchehe, und daß 
fie ich übrigend an dieſem Tage über die 
Zahtungefähigfeit auszuwelſen haben, 
Mühldorf am 10. Februar 1655. 
Königliches Landgericht. 
Zimmermann 


1274. 
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1264. (34) Praes. dem 13. Jebt. 1835, 
Nro, Exp. 1116. 
Edbictal- Citation 
Das Köntgl. Landgeriht Monhelm 
bat in dem Schuldenweien des Handels— 
mannes Andreas Färbervon Well: 
beim auf eigenen Autrag beffeiben den 
Univerfal:Eongurs erkennt. 
Es werden daher die geſehllcheu Colcts ⸗ 
Tage, ndmiid) 

‚1).jur Anmeldung der Forderungen unb 
deren gehörigen Nachwelſung auf 
den 14. April 1835. 

2) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 

den 12. Map 1935. : 


3) zur Schluß̃⸗ Verhandlung und zwar 


a) für die Repllk auf 
deu 16. Junp 1855 
b) für die Duplit auf 
den 50. Junp 1855 

iebesmal Morgens 9 Ubr feſtgeſetzt, und 
bierzu fänmtlihe unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfguldnere biermit öffentlich 
unter dem Rectsnachtheile vorgeladen, 
dab das Nichterfneinen am erfien Ediftde 
tage die Aueſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichte 
eriheinen au dem übrigen Ediftetagen aber 
die Ausichliefung mit den an denfelhen 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben Diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen bed Ge: 
meluſchuldners In Händen haben, aufger 
fordert, ſoldes bey Vermeidung des mod: 
maligen Erfages, unter Vorbedalt Ihrer 
Rechte, ben Geriht zu übergeben. 

Monheim, am 6. Februar 1835. 

Aönigl. Daper'sches Landgericht, 
(L. 8.) Roth, Landrichter. 
e. Eimitler, 





v 1230 
Bekanutmachung. 


An der Wallfahrısfirde 
zu Maria Birabaum iſt 
ein@urat-Shul-Benefl: 
zium erridtet worden. 
Dafelbe Liegt im Erzble⸗ 
thum Münden-Frevfing, 
im Pfarr» Sprengel Sielen- 
ad, und im £ Landgerihte Aida im 
Ober: Donaufreiie- 
Die Erträgniffe belaufen fih auf 
505 fl. 42 fr. 
Getörig qualifizierte Bewerber um 
diefe Stelle haben fih längftens binnen 
3 Moden, unter Vorlage ber vorfchrifts: 


" mählgen Zeugniße, ben dem unterfertigten 


Parsamte zn melden. , 
Sielenbach, den 10, März 1835. 
Königliches Pfarramt Sielenbarh. 
Forſtmaler. 
Praes. den 14. März 1835. 
Bekanntmachung. 
Die Thürmerftelle dahler iſt er: 
ledigt, Deſſen Ettraͤgniſſe Aus der Commune 


1276 


und Stiftungen beftehen In Geld jährlih 
135 fl. 24fr., 8 Klaftet Fichte nholz und 2 
Schaffel 2 Viertiing ı Sechſst. Korn, 

Um biefe Stede Fönnen nar lebige, 
und befonders auch im Vlolin gut quali: 
fieirte, Individuen concurriren. 

Die Tage zur öffentlihen Prüfung 
dahler werden aufdenz,er4.Aprild. 76. ' 
beitimmt. " 

Die Concurrenten baben ihre Zeug: 
nie in Zeit 14 Tagan portofrep bieher ju 
ſenden. Leber bie weiternBedingniffe werden. 
biefeiben an dem Prüfungstag In Kennt: 
alß gefent werden. Den 13. März 1835. 

Magistrat der k. Stade 
faffenhofen, 
ittenbacher, Bürgermeifter. 
Holzmann, Stadtfcreiber, 


1266. (20) Antändigung. 


Die zum Ruͤcklaſſe des am 7. v. M. 


dahler verlebten k. Kämmerers: und Ges 


neralmajord Karl Frepberen v. Kid ges 
börigen Pferde, Perdgeihirre, Wagen — 
festere In einem Batarb und einer ge: 
beiten Wurft beftehend — und Stall:Dies 
quiſiten werden, 
Samfags, ben 2ı. d. M, Vormit: 
tags von g bid 12 Uhr 
am Promenadeplaße Nro. 11 anden Melt: 
bletenden gegen gleih haare Beyablung 
bffentiih verfteigert, wozu Steigerungsius 
ige biemit eingeladen werden, — Dis 
ahlu fünnen die Veriteigeruugsobjefte am 
bezeichneten Orte In den Vormittags Etun⸗ 
den tägttdmeingefeben werden. 
Münden, den 12. März 1835. 


1207. (20) Ankuͤndigung. 

Die Moblliaridaft des verlebten f. 
Känımererd und Generalmajors Karl Fred⸗ 
berrn von Fit, beftebend in verfhledenen 
Meubels, Uhren, Spiegeln, Betten, Waͤſche, 
Eliber, Kleidern, Uniformsjtüden, — wors 
unter eine Generalt:Shärpe, — einem fd: 
nen Sattel mit eben joldem vollftändigen . 
Neltzeuge, einer nod ganz neuen DOrdon: 
nm: Schabrade, Gewehren, einer Samm⸗ 
lung von litbograpbifhen Kunſterzeugniſſen, 
miilitärifch » tepograpbifhen Karten, Buͤ⸗ 
ern, Zeitſchriften, Porcellaln, Küchenge⸗ 
f&irre u. a, Hausfahrnlß wird 
Donnerftags, den 26. d.M. und an 
den folgenden Tagen, Vormittags 
von g bis 12 Uhr und Nahmittage 

von 2 big 6 Uhr, 
an der Theatinerjtraße Nro.33 im erjten 
Stode, gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiftbletenden verjtelgert, wozu Stels 
gernnastuftige biemit eingeladen werden. 

Münden, ben 12. März 1835. 


1184. Ee wird ein folibes Frauenzimmer, 
welches in allen Gattungen Putzarbeiten er: 
fahren ift, gegen gute Bezablung als Bor: 
arbeiterin geſucht. Das Uchrige in ber Rar: 
militenftraffe Nr. 2, im Laden. n 

4102. In der üheaterftraße Nr. 26 über 
Stiege find junge Hunde billig zu verfaufen, 





4) 1265. 
Einladung. 





Mit Obrigkeitlicher Bewillgung wird 
won ber Bärgeribaft Moosburg S = 
tag, ben 26. April 1855. eln ganz. 
freves Prerderennen mis folgenden. 
Gewimften gegeben, als: 
ater Gewinn 10 bavr. Thlr. m 2 Fatne, 
ater vw. Bdelta 5 yr -detto, 


Set o  -Tdetto 5 zr  deito. 
ater 73 6 detto " u detto. 
Ster 5 deito m  detto,. 
6ter 5. A detto 55 gr  detto. 
Teer 3. detto „ ;»  detto. 
Ster " 2 dettio- m» detto.. 
Ster „ 1 detto „ 9 detto. 
108 eln dengzaum mit dieltpeltſche. 
ıre " vier Hufelfen. . 

Zur —— der Koſten hat jeber 
Here Renumelſter wie gewoͤhnlich 1 dl. 12 kr. 
au erlegen. 


Der Nennptag iſt auf ebenem Bode, 
eine balbe Stunde im. Untreife und muß“ 
breymal umritten werben, 

Es merbem daher alle Herrn Renu⸗ 
welter zur Thellnaͤhme eingeladen, und 
bemerkt, dab am Neuntage felbit un 12 
Uhr Mittags die Verloofung aufdem Rath: 
baufe vor ſich geht, und der Auszug um. 
4 Uhr Abends feſtgeſetzt Ift. 

Moasburg, den 12. März 1855. 
Renninfpeltoren. 
Anton Spigenberger; 
Anton Fiſcher. 


1275.(30) Inbem- ich mid auf meine Anz 
zeige in ber Megensburger Zeitung vom 5, 
Dejember v. 3, Re, 200., beziche,. benach⸗ 
richtige ich hiermit einen hoben Adel und «in: 
vershrungswürbiges Publlkum, daß ich nun 
mein Specere⸗Geſchaͤft beftens eingerichtet, und 
mit allen in biefes Fady einſchtagenden Ar: 
tikeln verfehen habe. Zur vorzüglihiten Auf: 
gabe habe ich es mir gemadıt, das Zutrauen, 
mit bem mich meine geneigten Abnetmer bes 
ahren, baburdh zu verdienen, daß ich jtete 
für ädıte, frifche und gute Waaren, eine reelle 
und prompte Bebienung Sorge tragen, und 
zu möglichft billigen Preiten verkaufen werde. 

Ih lade daher zu geneigten. Zuſpruche 
ein, und bemerke, daß mein Laden in mel: 
nem Haufe auf dem Neu-Pfarr:Plas Lit. 
E. Xro. 153. ift. 

Safoh Gugenheimer 
in Regensburg. 


fon feit 4 Jahren ia Praris fteht,. na= 
mentlich bie Hypotheken⸗BGeſchafte in dieſer 
Zeit beſorgte, und ſich über außsgezeide 
nete Gefhäftsgewandtbrit und Moral legal 
ausmeifen kann, münfht feine bermalige 
Stelle mit einer anderm zu urrtaufchen, D,U. 
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1278: In der A. Weber'fchen 
Buchhandlung, Kaufingerftraßs Nro, 3., 
ift fo eben angelommen: 


Panorama 


von Münden. 
Bon. 
Auguſt Lewald. 
2KChle. 8. eleg. broſch. Sf. 24 fr. 
1130, (2 b) 

Anfündigung 

Um dem faſt überall herrfhenden Man: 
gel an, vorzüglich für Kirenfeperlihkeiten 
u, dal. Feſte geeigneten, pompöfen „Auf: 
zuͤgen“ abzubelfen, bat fi Untergeichneter 
ent ſchloſſen, eine Parthie won 24 folder, 
und zwar 8 In C,, 8 in D. und 8 in Es 
für 5 Trompeten, Pofaune und Paufen, 
(movoni Trompete und Pofaune ad libitum) 
in eigenem: Verlag herauszugeben. — Der 
Preis Hiefür beftebt in ber Zeit vom 15. 
März bis 15. Junl d. Js., auf gut weis 
fies Papler Iithographirt In ıfl. 488r.; 
nad Werfluß diefer Zeit aber erhöhr er 
fih auf 2. 24fr. 

Die Abgabe, vefhieht gegen gleich 
baare und: porrofrege Einfendung des Be: 
trags, und wirb-bey Abnahme von 5 Erem⸗ 
plaren. das oate beygegebea. 

Muͤunchen, am 1. Maͤrz 1835. 

Anton Andrelang, 
königl. bayer. Hoflrompeter, 
Zattenbahftrafeir. 1.28. 
SE333333S3B3FZIIB3IZ2 
1281. Kine grosse Auswahl 
von Tapeten and Bordüren in 
den nsuesten Dessins und schön-& 
stem Farbenspiel aus der Fabrik 
des Herrn W. Sattler in 
Schweinfurtund andern Fa- 
briken, sind zu dem billigstengs 


M. J. Stadler, 
in der Residenzstrasse 
Nro, 24, 
GEEDBTETETTETTEFTTTTHT 
1190. 6G b) 
„Schul dlenſt-Tauſch““ 
Ein Schullehrer und Mepner in Mer 
genkreiſe, deren Dfenfteinfommen nad 
der neuen Faſſion ſich auf 317 fl. reinen 
Ertrag belauft, wuͤnſcht ſich mit einem 
Lehrer in Mibavern, am lebten In den: 
Landgeribten: Abensberg, Ingolftadt 
Stadtambof und Mallersborf,zu vertaufden.. 
Das Uebr. 


1240: (5 5) Man wuͤuſcht bie frübern 
Yahrgänge vom Wochenblatte des „Lands 
wirthſchaftlichen Vereins‘ zu kaufen. Das 
Uebr. 

1291. (2 a) Zwep fchone große. Del: 
gemälde in neuen vergoldeten Nabmen find 
um. alnen.billgen Preis zu verlaufen. D. Ue. 


Preis zu haben, bey ; 
& 





Pufigen and ben beiten Werten 


1128. In Baumgärtuerd Buchhand⸗ 

lung zu Leipyig it fo chen erfalenen 

und ia allen Buchhandlungen zu haben: 

Gibliothek unterhaltender Biffenfhaften) 
VI. Weuefte 


Reife in Paldjtina. 
us dem Eugliſchen mit Cradnzangen und 
über Ya: 
ftina —* ri —— in 8. 

1fl- ı2 tx. . 
Diefes Merk, das Reſultat der For: 
fhungen und Beobachtungen eines engl. 
Touriften, enthält, außer mandhem anzies 
beuden Melfe-übenthewer und beviäufigen 
Notizen über Scenerep u, dal., fägbare 
merfangen über bie heiligen Airerthüs 
nier Valditinad. Worziglid haben Jerns 
felem, Bethlehem nnd andere durd das 
Leben und Wirken des Erlöfers berähmte 
Dite dem Verſaſſer vielfältige Gelegenheit 
zu Interefanten Saliderungen gegeben, 
die zugleich mauche gefhihtlihe Duntels 
beit aufbellen. 
— erſchlenen von diefer Blbllo⸗ 


1) Alerander von Humboldts Reiſeu m. 
Forfhungen 2 fl, 24 fr. 
2) Die Bautunſt der Vögel 3 fl. 
3) u. - Bd. ıfte u. 2te Abthell. 
t. 


5 fl. 

4) Die Nenfeeländer. 3 fl. 

5) Entdetuugen u. Abentheuer In den 
Polarfeen 2 fl. a2 kr. 
Zur Gefchichte, Euftur u. 


Claſſifikation 


der 

Georginen oder Dahlien. 
Von W. Gerhard. Mit 5 col. Kupfer— 

tafeln. gr. 8. Preis 1 fl. 48 fr. 

Jedem Blumenfreunde und Gartens 
Befiser muß diefes Buͤchleln eine wi . 
mene Gabe ſeyn. Er findet In biefcd@das 
Gerhldhtiihhe einer der fbönften d: 
pflanzen unferer Gärten, ihre Spitematif, 
die Befchreibung aller I:*.r Theile und 
Belehrung über ihre Eultur, Vermehrung 
und Heberwinterung. 


ErISntetung 
er 
Staatswirthſchaftslehre. 


durch allgemeine verſtaͤndllche Erzählungen. 
Aus dem Engl. der Heuriette Martigeau 
N, U. Der Hügel und das Thal. Eine 
Erzählung. 158 Seiten In 12. Preis 42 Pr. 


Reiters — 
er 
theoretischer Reit:Unterricht 


für alle Stände. Nab den reinen und 

wahren Megeln ber Kunſt ‚bearbeitet von 

Klatte, Königl. Preuß. Rittmelſter au: 

ber Dienft, afademifhem Stallmelfter der 

riedrih Wilhelms Univerfität zu Bonn, 

nhaber der, großen goldenen Verdlenſte 
Mit einer Beylage, 


Medeile für Kunſt und. Wiſſenſchaft. 
Zwepte, ſeht verbefferte und mit einem 
nhange nn Eafast. in 8. 


Preis 54 fr. ' 
Diefes beyfällig aufgenommene Werf; 
welches fo einfach und verftänditch als möge 
lich geſchrieben it, fol dem Naturreiter 
einen Anbaltöpunft unb dem Schüler eis 
men Leitfaden beym praftiihen Unterricht 
bieten. Wenn auch das Meiten nur durch 
Uebung erlernt werden kann, fo iſt es doch 
aud gewiß, daß ein ——— theo⸗ 
retlfher Untertlcht gleichfam ber Wegwei⸗ 
bs zur Ausführung Ift, weshalb wir and 
edbem Lehrer der Meitkunft biefen Kate: 
Gldmus für feine Schüler empfehlen, 
In Münden In der Jof. Lindauer: 
fhen Buchhandlung vorräthig. 


1507. Man wuͤnſcht ein gutesKinder* 
betthen für ein Kind von 8 Jahren 
binig zu kaufen. Sounenfirafe Nro. 5. 
{inte im erjten Stode, 

1285. Ginem hohen Abel und. verchrunge: 
mwürbigen Publikum macht lintergeichnete bie 
ergebenfte Anzeige, daß fie zu kommendem 
Joſephi Feſte rin vorzüglich Affortirtes Lager 
in allen Gattungen feiner und ertra feiner 
Hüte befigt. Sie wird fih gewiß wie im⸗— 
mer beftreben, bie verehrlichen Abnehmer 
dur Billigkeit und vollkommen fchöne und 
gute Waare zu befriedigen, und fo dem biss 
ber guten Ruf ihrer Fabrikate in jeber Art 
zu entfprehen. Hochachtungavollſt gebarret 

Gatharine Bauer, in ber Dieners⸗ 
gaffe im kungelma her'ſchen 
Dauſe Rr. 21, 


1282. (3 a) Ein praktiſcher Arzt’ 
ber mit durchaus vorzüglihen Zengniffen 
verfeben, auch für deu Staatsdlenſt ges 
präft iſt, wänfht elne Stelle als Herr⸗ 
fhafttgerihtsargt, oder als Leibarzt einer 
vornehmen Familie, oder auch wieder als 
practifher Arzt zu erhalten. Desfallfige 
Anerbieten mögen portofrey unter der 
Addreſſe R. H.an bie Redaktion ber Laud⸗ 
bötin eingefendet werben. 


1180. (3b) Eine geborne Franydfin, 
welche ihre Mutterfprache rein fpricht, fi 
über Sittlihfeit und gutes Benehmen 
durch gültige Beugniffe auszuwelſen ver 
mag, und fih außerdem ber Zimmerarbeit 
und dem Bügeln unterziebt, faun unter 
annehmbaren Bedingungen eine Stelle als 
Bonne fogleich ober erit am Biel Georgi 
anzutreten, finden. D. Ueb. 


1283. ine kinderlofe Wittwe von ges 
festem Wlter wänfht als Haushälterin 
zu einem einzelnen Herrn, au zu einem 
Heren Gelſtllchen; fie hatibre ſchoͤne Zim⸗ 
mer-@inrihtung, und jiebt ulcht fo fehr 
auf Cohn, ‚fondern nuc auf ante Behand⸗ 
fung, und kann ſogleich oder. am: Biele 
Georgi eintreten. Zu erfragen Im Roͤſen⸗ 
thal Nro. 9. bev Hrn. Jaud. 

Zu Bro. 33, der Bayer. Landboͤtin. 
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1269. Unterzeichneter empfiehlt 

sur genelgten Abnahme Folgen« 

bed: als englifheSaamen, Herbfks 

und Winterlescoyen in 35 ver: 

ihiedenen Farben, braunen Gold: 

lad, ber fo, wie obige Levcovpen, 

ftart Ins Gefüllte fällt, &'100 

Körner Hr, Genräfefaamen aller Arten, 

für deren Aechthelt und Keimfraft (bey 

jwedmäßiger Behandlung) garantirt wird. 

zjäprige Spargelpflanzen; Topf:, Obſt⸗ 

Drangeriebäumgen; als: Orangen, Pfir⸗ 

fide, Abrikoſen, Kirfhen, Mirabellen, 

Aepfel und tragbare MWeinreben von der 

früh reifenden Butedel. 

Mebrben 100 Varietäten der ſchoͤnſten 
gefülltbläbenden Georginen. (Dahlien). 

Verzelchniſſe find hierüber in meinem 

Laden im Bazar oder in meinem Garten 

in ber obern Gartenftrafe Nro. 12, gratis 


in haben. 
— Beohl, 
Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtuer 
in Münden. 


1289. Die unterzeids 
nete Binmen = und Saa— 
menhandiung empfiehlt ſich 
mit allen Gattungen Sir 
mereven, beftehend: in 
— Garten:, Älee:, Gras: u. 
Maldfaamen ie. Das uralte Beſtehen die⸗ 
fer Handlung glaubt ſich einigermaßen das 
Recht zuelgnen zu bürfen, feine übertrie= 
benen Merfiherungen wegen Güte und 
Aechtheit der Saamen mahen zu mülfen, 
baß fie ſich Felt fo vielen Jahren ungeach⸗ 
tet ber häufigen Beelnträhtigungen umuns 
terbrochen bes vollften Iutrauens der verehre 
ten Abnehmer zu erfreuen hatte, Zulege 
empfiehlt man ſich auch mit bläbendben 
Blumen in Töpfen, als: Gentifolien, Mo: 
natrofen, Levcolen, gelben Veildhen ıc. und 
verfihert bilige Preife und prompte Bes 





dienung 
Die Ioh. Leon. Diezifhe 
Saamen: und Blumenhands 
lung Im Roſenthal Nro- 3 
1218. (2 b) Flüßiger rufifher 


Gavlar, großkörnig, It augefommen, 
und ä 2fl. ı2Fr. pr. Pfund zu haben bey 
Pfaundier, 


u J. 
£ am 4 Niro. 8. 


1170. (55) In einer Provlnzial⸗ Stadt 
bed D.:D.:Kreifes kann ein Zögling In eis 
ner freguenten Apotheke, unter fehr an: 
nehmbaren Bedingungen,, aufgenommen 
werben. Wo? fagt bie Landbötin- 


1288, Es wird ein Buchbinder⸗Lehre 
jung von ordentlichen eltern und guter 


‚@rziehung angenommen, Das Uebr, 


1290. (2 a) Es find 3000 fl. 


"auf erſte Hypothek zu 5 Proz. ab: 


zulöfen. Das Uebr. 





Literatur, 


für 
Delonomen nad Gartenfreunde, 
1270. Zu dr Daifenber: 


. fhen Buchhandlung in Min: 


hen (Mefivenzftraße Rro. 3.), ſind 

zu haben; 

meider, %. E. v., das Ganze ber 
Blumenzuht, oder bie Kunft, in 
ber fürzeften Beit ein vollfom: 
mener Blumengärtner zu we 
den. Ein nothwendiges Handbuch für 
Gaͤttner und Gartenbefiger. Mürnber; 


2fl. 24 

Der fhnell unterrihtende Bota— 
niter und Blumſt, oder vollkändige : 
Verzelchnli aller Blumen «und Zierpflaa: 
sen für Handeldgärtner, Blumiften un» 
Blumenfreunde. Nürnberg 3f. — 

Schmidt, 3.4. Fr, der feine Hans: 
gärtner, oder kurze Anleitung, 
Blumen und Blerpflangen, ſowohl 
In Hausgärthen, als vor den Fen— 
fterm zu ziehen. Mit ıo Abblibungen 
Ste Auflage. Ilmenau ı & i2kr. 

— — Der angehende Botaniker, 
ober kurze und Leihtfaplihe 
Anleitung, bie Pflanzen ohne 
Bephülfe elneskceprers kennen 
und beftimmen zu lernen. Fuͤr 
die reifere Jugend, für Pharmaceuten, 
Oekonomen, Gärtner ic. ic. Zweote, 
fehr vermehrte Auflage. Mit 36 lit»: 
graphirten Tafeln. Ilmenau 2fl. 24ke. 

Sutter, Wnleitung zur Anlage 
und Behandlung ber Saam-und 
Baumfhulen. Ulm. 54lr. 

Maver, 3.8, Das Gauze dberfand 
wlethſchaft. Meu bearbeitet und ver: 
beffert von. @, v.Reider, Und mr 
einem Unhange, das Ganze des pra': 
tifhen Unterrihts In ber Thlerarzney—⸗ 
funftvonDr. J. %. Weldenteler. 2 Thle. 
Ste Auflage, Nürnberg. Sf. 

Melder, I. E. »., das Ganze ber 
Fiſchered, als Ungel:, Mepfiicherey 
und Teihwirthicaft, fammt der Natur: 
serhlchte bee deutihen Fiſchatten. E 
Handbuch der Fiſcherey und Telchbeſizer. 
Nürnberg. M. 24 Er, 


1287. (3a) Ein jnnger Menſch aus or: 
bentlicher Familie und mit ben nötbigen Vor: 
Benntniffen verfeben, kann ald Lehrling 
in einer Apotheke aufgenommen werben, 
Nähere Auffchlüffe erteilt anf portoferte 
Briefe ber Eigenthümer ber Apotheke im 
Markt: Haag, Lg. Wafferburg: 

— — — — nm — — — — 

1237. (2b) 

Yufforberung. 


Der Sertbent Joſ. Wilbelm, aus 
Augsburg, wird biemit erſucht, der 


"Diefeitigen Medartion ſeinen Aufeathalt 


anzuzeigen, 
. ”. 


1151.26) Nachdem laut öffentlicher Bes 
konntmahung der 8. Gentralftelle de# lands 
wirthfehaftlichen Vereins an Stuttgart (den 
im Zahre 1829 Se. König. @tajeftät mir 
für bie Grfinbung bebeutenb vereinfachter 
Thurmuhren, auffer einem eig 
tent auch ben erften Preis, mit 
und der ſilbernen Yeris:Mebäille, ferner im 
Sabre 1832 für eine abermalige Berbefles 
“zung und Bereinfahung biefer Uhren, fie: 
derholt den erften Preis mit 30 Dutaten 
affergnäbigft zu verleihen geruhten und fi 
die bieher won mie perfertigte, nicht. under 
dertende, Zahl berfeiben ber Art erprobt hat, 
daß ich mich nicht allein im Befid ber bes 
fien Zeugniße von Drtsobrigkeiten befinde, 
fondern, daß fogar in neueſter Zeit aus ber 
Mefidenz eines Rachbarſtaates ein Inbivis 
butım, welches Arbeiter von mir aufnahm, 
ſich erlaubte, biefe Uhren ohne mein BWiffen 
bei mir abzufehen umb nachzumachen, fo fehe 
id mich, als ihr wirklicher Erfinder, um fo 
mehr veranlaßt, fie hiemit öffentlich zu em« 
pfehlen, als ich durch ihre Einfachheit ſowohl, 
014 auch durch meine vorzüglich⸗ Einrihtung 
zur Schnelfabritation, in den Stand gefeht 
bin, fie nicht nur in fo weit fertig am lies 

‚fern, daß fie ein jeber anderer uhrmacher 
nur aufftellen darf, ſondern fie au, Laut 
nachſtehender Preife, mit ber Garantie für 
vor züglidy gute unb dauerhafte Arbeit um 
ben halben Preis anderer Thurmuhren zu 
fabriciren. Rod erlaube ich mir zu bemers 
ten, daß, unerachtet ber unglaublich gerin® 
gen Gewichte diefer Uhren, ten anderes ver⸗ 
dorgenes Gewicht auf fie wirkt, was durch 
verfteten und masfirten Bleieinguß in der 
gewöhntih hölpernen Flafchenzugrolle bes 
Gehrwerks anderer Nihren betrögerifcherapeife 
zInweilen fon Etatt fand. 
Preisshote, 
nad dem Verkaufe auf hiefigem Plat 
berechnet. 
Patent⸗ Tharmuhren mittlerer Größe mit 
einem Zeiger: unb einem Stundenſchlag⸗ 
wert, Die Bäder und —— — 


mMeſſing 33.8 
Detto mit Vermehrung eines Biertelſchlas · 
werks J SE ER. 250 fl, 
Dette mit BWermehrung eines zweiten Stun⸗ 
ſchiagwernee2 
tieinerem Kaliber für 


Ehlöffer, Babritengebäube it. tauglich 
* Bottung, je nad) ee Bi 


ufaten 


von — 
Zweite Gattung von 


auch ohne Gewichte » .. » Ef. 
Dette mit Stundenſchlagwert and Repe⸗ 
a ee 
Detto mit Wiertelftundenfchlag ohne Meprs 
te ee I. 


em Pas, 


= 255 — 


Dette mit Stunden⸗, Biertelftun 
wert unb Btepetition. - » » 
Der Weder erhöht ben Preis um . 
Ghenfalls feibft verfertigte Stoduhren, melde 
faut ſchwabiſchen Merkurs vom 27, Sep: 
temmber 1831 das hohe Anerkenntniß obens 
benannter königl. Stelle erhielten, in Pas 
rifer Käften von Xlabafter, fammt Glas: 
glocke, ein Jahr Tang in Ginem Aufzuge 
gehend, ohne Schlagwert . . BE, 
Detto mit Stundenfhlagwert „ . 150 fi. 
Detto mit Stunden: und Biertelſtunden⸗Re⸗ 
petition dazu nn ne 210 
Dette mit regalirtem Datum, welcher fid 
auch in Schaltjahren felbft regulirt, Pens 
hulaufhängung und Anterlappen mit Mus 
sin garnirt, aud 6 Zapfen in Rubin law 
fend von. » =.» 300 bis 350 fL 
Kleinere Wanbührchen mit nr ohne > 
wert vn. 2 ea. Atud fl 
“ulm, ben 5, März 1835. * 
Balentin Stoß, Stabtsuhrenmacher, 


— — — — — — — 
1004. (2.5) Ju der Roes liſchen Kunſt ⸗ 
und Schreibmaterialien- Handlung, Kaufins 
geritraße Bro. 2., in Muͤn chen iſt erichles 
nen das wohlgelungene Portrait vom 
Dr. J. N. Berger, Fönlgl. Direftor 
der Euthindpugs Auſtalt, Mebizinals 
Afefor und Profeffor, auf Steln ge» 
zeichnet von 8. Sauter. Preis 1fl. 
12 £r. pr. @remplar auf hinefiih Vapier. 
Den Freunden und Verehreru, fo 
ben zahireinen Schülerinnen diefes fo all 
gemein geihästen Mannes, welder durch 
fein raſtloſes Streben in Erfuͤlung feiner 
Berufspflihten fi die Ahtung und Liebe 
Alter, die ihn mäber fennen, zu ecmerben 
wußte, wird obiges Bild eine wilfommene 
Grfheinung ſeyn. 
a a ee 
1292. Ein erft Im May vorigen 
Jahres neu gebautes tapesirted Sem: 
; Erbin uebſt einem runden, dann 
3 langen Zifhen, ſammt Bänfen — 
jeder für 12 — 16 Perfonen, Kit um 
22 fl. zu verfaufen. D- Ueb. 


vekmezwiwerneywerTt 
1300. Man ſucht einen 
Eontra-Baf zu faufen. 
D. Ueb, u 
1203. @in ganz gebedter Char & bank, 
für 5- Perfonen eingerichtet und fehr gut 


erhalten, fteht zum Berkauf Mar«Plad 
—— —38 in der dafelbft befindlichen 


Wogeuremife- 


ee — —— 
1253. (25) Vor dem Seubllugerthot fa 
der Kranfenhausftraße Nro. 3. find noch 
einige fleine und größere Garten-&ibtheir 
lungen mit Sommerhaus und laufendem 
Waller für Clozelne und Geſellſchaften zu 
verftiften. \ 


nr 
34 


Dersteigerung. 

1268. Dienftag, den 17. März d. Is. 
und am folgenden Tage Bormit. v.9—12., 
u. Nachm. v.435—6udr wird in dericherefien- 

aße Nro. 39. Im ıten Stode eine mo⸗ 

erne fehr gut erhaltene Mobillarfchaft v. 
Mabagont:, Nuß = und Klrſchdaumholze 
gegen baare Bezahlung Öffentiih verſtel⸗ 
gert, als: : 
Siiberne Tiſchbeſtecke, Kaffees, Milde 
und Theefannen, Kollettöinrihtung und 
andere Silbergeraͤthe; ein Flügel von Duͤl⸗ 





fen mit 6 Dftaven, Anzug: und andere 
piegel, Uhren, Gemälde in vergoldetem 
abmen, Kanapées, Seſſel, Toiletter, 
Confol:, Kommode:u a. Kälten, rundes, 
Arbeite-, Spiel:n. a. Tiſche, Pferdhaar« 
matrahen, Plumeaur, eine Anzahl Bücher, 
mworunfer eine Naturgeſchichte v 29 Heften 
und Abblldungen und die Stunden ber 
Andacht; eine Fupf. Babwanne, kupf., 
mejfingene,, elf. Kühengeräthe und viele 
andere nüplihe Hauseinrihtung, „wozu 
Kaufsfreunde hiemit hoͤflichſt eingeladen find. 
Sirfhvogl, Aultionater. 
1227. (2 5b) Der Unter 
zelchnete erlaubt ſich hiemit 
einem hohen Abel und verchre« 
lien Publifum ergebenft an: 
zugeigen, daß er feine bisherige Wohnung fn 
der Prannersftraße verlafen, und nun feine 
eigene Bebaufung in der Ottoſtrahe Nro.2. 
ft dem Graf Arto'ſchen Palals bezogen 
babe. Er bittet um fermern geneigten 
Zuſpruch. Dionis Schloder, 
Bürger und Lohnkutſcher. 
1217. (30) Einereale, im beften 
Betrieb ſtehende fohnkurfcherey, 
ſammt vollſtaͤndigſtem Zugehoͤr, in 
einer ber lebhafteſten Provinzial: 
ftädte des Unterbonaufreifes, ift um 
einen fehr annehmbaren Preis aus 
freger Hand zu verfaufen. D.Ueb. 
1200. Gs ift ein gut gebautes Haus in 
bes Stobt, weiches ſich zu jebem Geichäft 
«Aanet, vor welchen viele Straßen vorbeigehen, 
und body aud bie Sonnenfeite hat, um fehr 
bifligen Preis und gegen geringen Griag za 
verkaufen. Das Nähere in ber Winbenmar 
chergafſe Nr, 2. im Eeifeurlaben. 
, 114> (2 6), In dem Haufe Nro. 2. 
auf dem Karlöplabe, dem f. Kabetenferrs 
gegenüber, find bis künftiges Ziel Georgi 
die Wohnungen des Iren und Alten Stoces, 
eritere um bem jährlichen Zins von 300 fl. 
2tere um jenen von 290f-, suvermiethen. 
Bende Wohnungen find nah dem Plate 
mir Winterfenftern und nach dem Hofe zu 
wit vergladten Gängen verfeben. 
Das Nähere It in der Karmellten- 
Apothefe am Promenadeplag über 2 Treppen 
zu erfahren, 


1219, (da ) 
D 


. as 
erprobte Kräuteröl 


Verſchoͤnerung, Erhaltung und 
zum Wachsthum der Haare 


von 
Earl Meper 
in $repberg, im Königreih Sachſen, 

erwedt, ba bem Grfinder die Erlaubniß zum 
ungebinderten Verkauf, namentlich in Ruß: 
land, Holland, Preußen, Bayern ıc, 
gu Theil wurbe, täglih mehr Bertrauen, 
was untenflehende Auszüge mehrerer einges 
troffenes Briefe beftätigen. 
Erxfter Auszug eines Btiefes von Herrn 

E. A. Reo in Goͤttingen, batirt 

vom 21. Sanuar 1855. 

uebrigens Kann ich Ihmen einige fehr ers 
freuliche Refultate Über Ihr Kräuterdl fas 
gen, welde vo mir ſehr angenehm find: 
emine Krau, welche feit vielen Jahren durch 
eine Krankheit an Ausgehen ber Haare ger 
titten, fo baß die Seitenhaare ganz fehlten 
nah fie geimungen war, einen Scheitel zu 
tragen, hat Ihr Del mit dem beften Erfolge 
gebraucht, indem nit nur die Haare nigt 
mehr ausgehen, fondern auch bie fehlenden 
in_fo fern wieder ergänzt find, daß fie jegt 
den Scheitel entbehren Tann. Auch ein hie⸗ 
figer Briefträger, Leonhardt, welder früher 
in engliſchen Dienften war, hat in Spanien 
und Portugal auf ber Mitte bed Kopfes bas 
gange Haar verloren, und auch biefes wählt 
nad. dem Gebrauch bes erften Flatons. So 
Bnate ich Ihnen noch Mehrere mit Namen 
begeiänen, glaube aber, daß es der Abſat 
am beiten beweifen fol, 

Zweiter Auszug eines Bricfed von Herm 
Eduard Hoff in Berlin, datiert 
vom 18- Februar 1835. 

Aus Ihrem Geehrten vom 11. Degember 
habe ich mit Vergnügen erfehen, baß eine 
Sendung Kräuterdf mit Fuhre für mid uns 
termeges if. Mit Gegemvärtigem wollte id) 
Sie jedoch hoͤflichſt bitten, umgehend eine 
Sendung mit ber Eilpoft für mich abgehen 
ge laſſen, ba ich diefen Augenblick nur nod) 
36 Fräfchdren Del auf bem Lager habe, bie bei 
dem fich immer mehrenden Begehr hädftens 
bis morgen Abend julangen moͤchten. 
Öffentlichen Anklinbigungen werben hier balb 
—8 unterblelben Zönnen, ba das Del durch 
eine unbezweifelte Wirkfamkelt ſich einen 
fehr guten Ruf erworben hat, unb es Jeder, 
der es mit Erfolg anmwenbete, bem Anbern 
erapfiehlt, fo daß es wohl auf Feiner Toi⸗ 
lette mehr fehlen bürfte, ıc. 

Bon biefem ädten Kräuteröl haben bie 
alleinigen Ricberlagen für Münden bie 
Herren Schaft: Pichler feel. Erben unb 
Herr Joſ. Karl, bei welchen das Flacon 
gegen portoftele Einfendung von 2fl. 2 kr. 
. zu bekommen iſt. Carl Meyer 


— 083 — 


Für Färber. 

1272. Ben G. Baffe in Mueblinburg 
find erſchlenen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu haben: n 

C. B. Berthold‘ 
(prattifhen Schönfärbers:) 
Praktiſches Lehrbuch der 


Schönfärberen. 
Dder gruͤndliche Anwelfung, alle Arten 
Zude, Coatings, Flanelle, Merlno's und 
andere Wollenzenge, fowie Wollengarn, 
ächt und Dauerhaft zw färben. Nebft Bes 
lehrungen über das Waſchen bes Wollen: 
garns, über die Beſchaffenhelt uad den 
richtigen Gebrauch der Farbeſtoffe, fowie 
einem Wörterbucde, weiches alle Im der 
Schönfärberen vorfommende Kunftausbdräde 

erklärt. Für Färber und Fabrifanten. 

Mit natürliden Muftern. 8. Preis 3fl. 

€. W. Bertholb: 
Praktiſches Lehrbuch der 


Baumwollen- Leinen— 
und Seidenfärberen. 


Dder gründiihe Anweifung, Baummollen:, 
Leinen» und Seidenzeug, fowie dergleihen 
Garn, in großen und Meinen Quantitäten, 
auf die felchtefte und vortheilhaftete Weiſe 
dt und dauerhaft zu färben. Mebft Bes 
fehrungen über die Appretur der Baum⸗ 
wollen: und Geidenwaaren, Für Färber 
und Fabrifanten, ſowie zum bäuslihen 
Gebraud. Mit natürlihen Muftern, - 
8. Preis ı fl. 
In Münden in ber 
fhen Buchhandlung vorräthig. 


1214. 
Offene Buchhalter - Stelle. 

Für eine der bedeutendsten Fabriken 
des Königreichs Preussen wird ein Buch. 
halter und Geschäftsführer verlangt, wel- 
cher, ausser einemßehalte von 6—800 rth. 
noch eine Tantiemc von der baaren Ein- 
nahme des Geschäftes erhält, welche sich 
bey einem thätigen und einsichtsvollen 
Geschäftsmanne jährlich noch auf einige 
Tausend Thaler belaufen würde, Nähere 
Auskunft ertheilt auf portofreye Anfra- 
gen das definitiv beauftragte Geschäfts- 
und Versorgungs-Comptoir von J..F. L. 
Grunenthal in Berlin, Zimmertrasse 
Nro. 47, 


a ——— 

1187. (25) Zwey maͤnnllche, 7 Monat 
alte Damenbändden find zu verkaufen 
in der Frühlingsftraße Haus-Nro. 8. über 
3 Stiegen, 


en nenn 

1252. (2b) Im der St. Anna Vorjtadt 
im Kochgaͤßchen ift eine Wohnung, dann 
2 Mafchhäufer nebft dem dazu gehörigen 
Wafchaufhaͤng⸗ Plah und Garten, mit näd« 
ftens Ziele Georgt zu vermietben, und das 
Hebrige beym Kifttermelfter Schlatter 
in der Eterugade zu erfragen. 


30 ft. 
of. L2indauers 


1153. (36) Das Mineralbad Brunnthal 
zu Bogenbaufen fammt rabisirfer 
Tafernmwirtbihaft, als eine follde Ans 
fralt befaunt, und zugleich ein beilebter ugs 
terhaltungsplag des Muͤnchner Yublitums, 
ift mit aller Einrihtung und Zugehör un: 
ter annebhmbaren Bedingungen zu Faufen, 
Die’ nähern Auffhlüffe ertheilt der Eigen- 
tbümer Gy. Mapr. 
(Die fhöne und vortheilbafte Lage biefed 
Unwefend und der Gewinn von etwa 
5000 Bädern und 3000 Eimer, Bier ıc. 
jährlih wär gar nidt übel. Das Ger 
fhäfthen lieh fid mahen. Haͤtt' nur 
mein Alter ein übrig's Gelbl! 
Die Landbdtin,) 


1236. (3b) Im Haufe bed Unterzeichnes 
ten find fogieie oder am Ziel-Georgi au 
vermiethen! Das arofe, dur feine ſo 
ſehr — Lage ausgezeichnete, Verkaufs⸗ 
Sewblbe mit geſchmacvoller Einrichtung, 
Comptolr, —— und geſchloſſenem 
Hofraum, ferner zwey andere heitzbare 
Verkaufs-Gewoͤlb, dann die Wohnung Im 
sten Sto@ mit 7 Zimmern vornheraus, 
3 rüdmwärtd und fonftigen Bequemllchkel⸗ 
ten, und ſchlüßllch der erfte Etod mit ders 


felben Eintheitung, wie im zten, entweder" 


ganz oder theilwelfe, mit oder ohne Stal« 
lung auf 2 Pferde, Täglih von Ir Uhr 
Morgens und 12—ı Ihr Mittags Ift das 
Nähere im ıten Stod zu erfahren, 
. Spyobrer, 
Rofen: und Zürftenfelder: 
Strafe Nro. 10. 
1117. (3b) In der Thereſienſtraße Nr. 42. 
It über wen Stiegen eine fehr ſchoͤne und 
bequeme Wodnung mit 5 beipbaren aus— 
tapesirten Zimmern, mit bemalten Plafond 
und Fußböden, einem großen Alloven, 
Kammer, Wafchgelegenheit, um den jähr- 
fiven Sins von 260 fl. auf das Ziel Georgi 
zu vermierhen. Das Uebr. in der Rösl': 
iden Buchdruckerey über drey Stiegen. 


1116. (8 d) Kommendes Ziel Georgi 
iſt in dem Haufe Nro. 1. in der Kaufinger: 
gaffe, mit derAusfiht auf den Schrannen- 
plag und in die Roſengaſſe, über 2 St. eine 
fhöne helle und aeräumige —— zu 
verfiiften und das Naͤbere daſelbſt über 
eine Stiege zu erfragen. 


7225. (36) In der Ledererftraße Nro.5. 
ebener Erde fit ein gerdumiges Wirthſchafts⸗ 
Lokale, oder and für einen Gewerbömann 
geeignet, auf Georgi zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
tes eben dafeibit. 

1302. Im ber £erdenfirife Nro. 49. 
über ı Stiege find 2 menblirte Zimmer 
mit ‚oder ohne Bett monatlid um 6 fl. 


"am 1. Aprit zu beziehen; and iſt daſelbſt 


ein Garten zu vermietben, 

1256. (45) Im der Dienersgaffe Nro. 22- 
it im aten re ein großes Quartier 
billig zu verftiften, und Fönnen im Falle 
au nur einige Zimmer abgetreten werden. 


1771. In der A. Weber’fhen 
Buhhendiung in Münden, Raus 
fingerfiraße Nro. 3, ift zu haben: 

H. U. Pierer, 


Mniversal- Serikon, 


ober 
vollftändiges eneyclopaͤdiſches 
Woͤrterbuch. 
An Lieferungen a 14 fr. 


1129. In der Herder'fhen Verlags⸗ 
handlung in Freiburg ift nun vollftdns 
Dig erſchlenen und kann buch jede Buch⸗ 
banblung bezogen werben, aber ſoglelch 
vorräthla in der Joſ. Lindauer'ihen 
Buchhaudlung In Münden: , 

Earl v. Rotteds 


Allgemeine Geschichte 
vom Anfang der hiftorifhen Kenntniß 
bis auf unfere Beiten 
für denfende Geſchlchtfreunde bearbeitet. 
9 Bänbe groß Ditav. 
Yränumerationg = Preis 9 fl. rhein. 
Zehnte unveränderte Auflage. 


Wir übergeben die Behnte Auflage 
biefes Wertes wieder unverändert, ent⸗ 
balten ung aud bey biefer Auflage, wie 
bisher, jeder Anprelfung; der fhuelle Ab- 
fat der Neun Auflagen beurfunben 
bie allgemein gute Aufnabme. 

Den dufferit billigen Pränumerationd: 
reis von g fl. rhein. für biefes volumt: 
nöfe Werk lafen wir noch unbeftimmte 
Zeit fortb eftehen. 


Freiburg im Gebr. 18535. 
1304. (20) In der Sendlinger = Gaffe 
Nro. 80. find eine Wohnung, über zwey 
Stiegen vornberaus, und zwey Wohnungen 


xadwärts, mit allen Bequemlichlelten auf. 


Georgl zu vermietben. i 

1308. Man ſucht eine gute, aber billige 
Bolz⸗Büchſe zu daufen. Das Uebrige in ber 
Salvatorftrafe- Nr. 10, über 3 Syiegen. 








[3 
Breodbtarifvom 16. Mir, 1835. Waizen: Shäffe A 17 fl. 20 ii — 
48.39.35 1 0rd, Kreuzerſemmel 6 8. 1 Q.;5 $ Keeugerfemmel 3 &. — Q.; das Spigmwedel 6 R, 
der Geoſchenweden von Waipen 18 8. 3 Q.; detto von Raibltaig 298.10. Korn: Ghäffel a ız fl. 59 kr. 


SZwey kreuzerſtuͤkk muß 
eı15fl, 25-8. 


Getreid » Preife der Mündhner-S 


Getreibearten. 


ue Bufuhr: Walzen 1509 Shäffel; Korn 514 Shäffe; 
Ref: ff 5 


« 1297. Im Hof: Bürftenmadgerhaufe im 
Särammengäßgen Ro. 10, if im 2ten Stod: 
werke ein Bogis am Ziele Georgi ober ſogleich 
um TOfI. zu vermiethen, und über 3 Stie— 
gen ift ein Zimmer mit Meubles und Bert 
monatlih um 4 fl. zu beziehen. 


1298-. Auf dem Kreuz in ber Glodens 
Straße Rro. 10, e eine ſchoͤne Wohnung 
im 1. Sto@ zu 160 fl. jäbrlih gleih zu 
beziehen. Das Weitere in der Pranners⸗ 
Gaſſe Nro, 16. 

1299. Rocdhusgaffe, Im Lakirer-⸗Sauſe Nr. 
4., ift bie Wohnung im 2ten Stode mit & 
Bimmern, eines mit der Ausfiht auf ben 
Dultplah, fammt GBarberobe und Uebrigem 
um 180fl. zu vermiethen, und auf Georgi 
zu beziehen. 


1301. Bei dem Gocklwirth in Schön: 
feld nächft der Veterinärfchule ift über eine 
Stiege eine bequeme helle Wohnung um 
jäbrlih 75 fl, auf Georgi zu vermicthen. 

1303. In ber Dahauer:Straße Nr. 6, 
ift eine Wohnung über 2 Stiegen mit 3 
Bimmern, Kühe und Kammer um 36 fl. 
alle Zage je beziehen, Zu erfragen bafelbft 
über 1 Stiege, 

1305. Den 13, d. früh 9—10 uhr wur⸗ 
ben auf bem Biltualienmarkt 3 Kronenthaler 
in Bierzigern im einem Papier verloren. Der 
rebliche Finder wolle felbe gegen Erkennt⸗ 
lichtelt Mr, 5, am Färbergraben zu ebener 
Erde überbringen, 


1306. Won dem Hofgarten bis in bie 
Dttoftraße ging via Ridiküt von braunem 
Merino mit Schnupftuch und Geldbeutel vers 
Ioren, Man bitter um Burädgabe in ber 
D:ttoftraße Ne, 14, über 3 Stiegen gegen 
Erkenntlichkeit. 


1205. Es Ift am 13. März elner armen 
Verſon unten auf dem Marfte, ein von 
weiß und rother Wolle gefiritter Gelb: 
beutel, an welchem zwey Meffingringe und 
In demfelben 3 Vlerzigeritüde find, verlos 
ren gegangen. Der redlihe Finder erhält 
24 Er. bey der Frau Landbötin. 





Höchfter Durdhe | 
ſchnitts· Preis. 





Preis, 


I 7) 153 n " 


Munbmebl: 


fl. 578°. Cinbrennmehl 41 fr, Riemiſch nehl 50 Pr. Roggeu⸗ oder Badmehl gu Er, 16. ı 


chranne vom 14. 


Wadrer Mittele [Mindefer 
ſchnitta⸗ Preis, 


Gerfte 1555 Schäffel; Haber 


Das Viertel 1 fl. 37 3 Semmelmehl 


Gott gefällige Gaben, 


26 ür die 
2 Brave San d, A. M. 


Krenhüller. 
Den 15. März: fi. ir. 


Transport 51 374 
Von AE. — 4 


[3 

Aus D.v.X. H, 
ein ſelbſt Außerft 
armer und verwals⸗ 
7 ter Alumnus, mit . 
dem Motto: „Gottes Lohn Dir und 
guten Menfchen!’ 5 0 404 

Summa 54 1 
Für die durch Brand VBerungiücten 
in Reichenhall. 


Den 16. März: fl. m 
Transport 1474 46 


Don ob. L. 2 Neue ſchoͤne 
Ueberzüge zu 12 Seſſeln und 2 
Kanapees. 

Don Frf. v. 8.) .. 2 42 


, Summa 1477 28 

Kür die ſchrecklich durch Feuer heim 
geſuchten Bewohner Wunfiedels. 
. fr. 

Den 16. März: Trausport Ri 211 
Von ob. Gutthäterin) . .„ 2.42? 
Sunma 508 3; 


AugsburgerBörse 
vom 14. März, 





. “ 


Königl. Bayer’sche Briefe, Geld, 
Obl. ä 4 Proc. m, Coup. 103 1023 
Lott.-Loose unv. afl, . 113 — 

detto detto afl. 100. 113 — 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 118} 117: 
Metallig. à 5 Proc. prpt. 102 101} 
detto ä 4 Proc. prpt, 95 954 

Bank Aktien prompt Div. 

1. Sem. “0... . 1330 1325 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt. x. ». 70 — 

K. Poln.Loose 2 Mt... — 10 
März 1835. 






693 Shäffel, 

" 107 ” 

4 Mundfemmel muß waͤgen: 
1 Q.; bas Kreuzerlalbl 9 8, 30, 
NRoggenbrob; 


mwägen 26%. — Q.; 1PVierkreugerfläd 1 Pf, 208 — D.5 1 Achtlreugerlaib 3 Pf. 88, — Ds; 1 Gehszehn: 
Areugerlaib 6 Pf, 16%, — D. Nachmehl: das Viertel 16 kr.j ber Dreyßiger 1 Er. 1 Pf, 
Korn: Schiffe a 11 fl. 59 fr. 


Mehbitare Walzen: Schäffe 


af. 13 kr.j Baizenmehl 


Donnerftag, 


4.599 Iaainl 


Die Sa 






Eine Stimme aus-Röln läßt; fihnfber- den: Tot Waters: 
. Brans rede ſchön alfo. vernehmen: * 

„Welt einer. unſäglichen Trauer thellen wir dleſe ſchmerzliche 
Nachricht mit, und find feſt überzeugt, daß anſer Bedauern allge: 
mein verſtanden und getheilt werden wird. Franz I. iſt nicht 
mehr! .„... Imibm verliert Deſterreich einen Vater, Curopa den 
Neftor. ſeiner Monarchen, Deutſchland den letzten ſeiner Kaiſer. 
Wenn; wie im alten Aegypten, ein Aribunal über den königl. Grä⸗— 
bern errichter- wäre. wenn: eine firenge. Stimme,. bem Urtheile ber 
Geſchichte vorbergebenb, über den Charakter und bie Regierung des 
eben Berblichenen. zu urtbeilen häfte,, fo würbe man dieſe Stimme 
ausrufen- hören, daß birfer Monarch ein gerechter Mann war, 


und bie. ganze Menſchheit würde dieſem felerlichen Uttheile ihren 


Beifall ſchenkten. Die Gerechtigkeit! Sie war die einzige Leldenſchaft 







6 EZ 5* 
yersche 
Setbft gemacht, verlegt und: expedirt von Dr.. Karl. Friedr. Hug Müller... 








biefer eblen, ffilleh Seele... Das’ Recht und das’@efet‘ war ihr 
Wahlſpruch, weil fie in diefen Worten ihre erfte Pflicht zu leſen 
glaubte, Kranz betrachtete das Scepter und die. Kcone-als- ein 
beitiges Erbtheil, das er bewahren, verbeflern. und’ unverfchrt feinen 
Nechfolgern überliefern müßte. Daher feine. fromme Achtung für 
Alles, mas traditionell und erblicdy war: baher feine weifen Rath: 
Schläge, die er nicht mit in das Grab nimmt; und die fein erlauchter 
Nachfolger: nicht als den ‚geringften der. Schäge, bie ihm vermacht 
wurden, ‚betrachten wird. Der mächtige Erbe der Krone  wirbsebens 
falls der Erbe der väterlichen: Weisheit ſeynz und» fein kindliches 
Herz wirb fidy ber Worte ber Schrift erinnem: „Wie ein-tiefes 
Moffer it der Rath im Herzen des Mannes, der weife Menſch aber. 
ſchoͤpft ihn heraus.’ (Spr. Salom..XX-5.) 


PoftcourssBarometer- der Landbdtin:: den 9: März 23005, den 17,: 2305:. 


Bipyerm' 
. Dep dern: Landwehn dep Stadt Augẽbarg 
wurbe der wadere Hr Auton Eheverry zum Major er⸗ 
' nannt-— Die Erlauger jurid. Fakultaͤt har dem dortigen 
k. Kr. u: St. Ger. Direkltor Hrn. Gareis das Ehren; Dis 
plom als Dr.. jur.- utr,. aus fertigen laffen ;. und dem erſten 


Buürgermeifter: Dem; —— ward. die philoſophiſche 


: Ehren«Dostörs Würde zu: Theil. — 


Die Oojährs.Taglögnere-Winwe, Maria Eich ber ger, 
von: Haidhaufen:, welcheU Montag, Vormittags zwiſchen 9 


und io Uhr, ‚im englifchen Garten, naͤchſt dem chineſiſchen 
Thurm, in's Waſſer ſprang, ward —— den Reit⸗ 
knecht bey dem: Hru. Oberftlieue. v.-Leifiner gerettet. 
* Wir. zeigen, unſern Leſern mit Vergnuͤgen die iu Landéhut⸗ 
bey Georg Jof: Mamz. (Krül) uqu erſchlenene i 
„Gefchichte den Stadt Lands hut in Bayern’ 
„am und machen: biefetben: auf dieſes gelungene Geſchichtswerk 
mit dem. Anhange aufnerffam, dag ſowohl der Inhalt als Fors- 
mat, Papier und die 6 bepgegebenen.Kupferitihe Jedermann be: 
friedigen werden. Neben einer verftänblgen Auswahl und Sich— 
- tung der Begebenheiten, ber ber immer Niüdjicht: auf bie glei: 
zeitige Landesgef 
Gelft der Klarheit. und Wahrheitsliebe. durch das ganze 414 
Seiten ftarfe Werl. ‚ Die Dieb, 
- Die griechifche Zeitfchrift : „Der Sotir“ ſchildert die’ 
. große Freude, welche die, Weile „des Königs Dtro über 
Korinth nad: Nauplia zur Jahresfeyer feiner" Ankunft in 
„Griechenland gemacht. hat-- Bis a Stunden. von der Stadt 


bite genommen iſt, weht: ein wohltbitiger < 


und su den’ Ruinen vom Mücene: waren die: Eiawohner 
berfelben, und von Argos, dieſe mit, Priefierm, Heiligen- 
Bildern ind Fahnen, ihm entgegengezogen, imd die Bewoh⸗ 
ner der Dbrfer weit umher fu großen. Maſſen auf: feinem 
Wege. Der König war äber die Volksmenge, uͤber die 
Aufeichrigkeit ihrer Freude und die Ausbräche ihrer: Liebe- 
fichtlich gerührt , und vergoß Thraͤuen, wie viele Derer, 
die ihn ummgaben, oder ihm entgegen famen, und fein Ein: 
zug in Nauplia, das mir Laub und Btumenfr mit 

eppichen und andern Zeichen von Feſtlichkeit "war, 
unter bem Dommer- der Kanonen, der. ſich in den» Jubel 
des Volks mifchte, glich einem Triumpher Am folgenden: 
Zage begab er fi zur Stelle der Landung, gefolgt von 
der Demogeronrie, dem Gemeinderathe, den übrigen Be— 
börden der Stadt. und dem. Volle: der Gegend weit ums 
ber, und erwiderre die Anrede des Demogeronten geiechifch- 
in folgender Weiſe: „Sch fähle ein wahrhaftes- Vergnil- 
gen, mich wieder in der Mitte der Einwohner meiner gus 
ten Stadt (770 varıfs mov FiAsws) Nauplia- zu finden, 
und Zeuge ihrer liebevollen Gefinnung: für. midy am dem: 
Tage und an der Stärte zu feym,. wo ich vor zwey Jah⸗ 
ren, den’ Boden: meines neuen Materlanbes berrat. Ich 


eit und Unab⸗ 


naͤhre das feſte Verkrauen, daß die Namen, welthe durch, 
Opfer ünd 
haͤrgigkeit gewonnen bar, ſich bemühen Werder durch Ein: 


Kämpfe ohne Zahl ihre F 
tracht nnd Beſonnenheit auch mir dieſe große Laufbahn Ju: 


ebneit und zu erleichtern," die ich zu durchlaufen habe; dass 


— — —— — —— 


— 2860 — 


4. 


ift die einzige Yet, wie fie ihr eigenes Gluͤckbefeſtiget, 
und die Neigung der gebildeten Welt fih bewahren kann.‘ 
Abends war glänzender Ball in Nauplia, welchen Se. Mai. 
von 8 bis 1 Ubr mir-feiner Gegenwart beebrte, und am 
folgenden Tage gab die Sradt ihrem Könige in denfelben 
2. ein präctiged Gaftmabl. Die Demogerontie der 
ade machte die Ehren, Ee. Maj. tranfen auf das Wohl 
der Einwohner von Nauplia, von denen die augefeheniten 
im Saale zugegen waren. Die größte Freude und Herz⸗ 
fichkeit hertſchte im der Geſellſchaft. Am folgenden Tage 

kehrten Se. Maj. über Epidaurus nad Arhen zuruͤck. 
Das naͤmliche Blatt Äußere ſich dann ferner: Seht, 
nad Herftellung des Friedens, muß die bewaffnere Macht 
fo geordner werden, daß fie die Enrwidelung des Volkes 
micht hemmt, fondern fördert Ihr Zwed für Griechenland 
kann nur feyn, die materielle Ruhe im Innern zu erhals 
ten. Die Armee muß mit unfern Hülfsmirteln im Vers 
bältniß fteben ; fie wird ed, wenn fie auf 2000 alte Sols 
daten zuriichgebracht wird; mehr konnen wir nicht bezahlen. 
Ein Keru fremder Truppen kaum zu unferer Bildung nd» 
tig feyn, aber uundrhig und für den Schatz verderblich 
it diefe unermeßliche Anzahl von Soldaten, Offizieren, 
Dbriften, Generalen. Das helleniſche Volk lieb: wor Allem 
die Urbeit und den Handel. Unfere Zuduitrieen muͤſſen wir 
bedeuten und wecken, die Mittel derfelben vermehren, nicht 
die Auzahl der Soldaten ꝛc. — General Schmalz ward 
Militär Chef des Peloponnes. — Unſerm Adminiſtrativ⸗ 
Softem fcheinen große Aenderungen bevorzuftehen.— Wenn 
der König. die Zügel der Regierung ergriffen, werde, fo 
beißt eö, Alles, was von der Regierung ausgeht, allein in 
geiedyifcher Sprache geichrieben we. ven — Einer der tapfer; 
wen leute von Hellas, Papa Skiotzas, ein Rumelior, 
der vom unferd Kampfes an alle Gefahren mit 
uch beitand, ftarb kuͤrzlich in Athen hülflos vor 

unger und Kälte auf einem DBrette. 

. Würzburg 11. März. Der erſt feit weni⸗ 
gen Tagen in das Beben getretene Actien = Verein 
zur Veredlung des Weinbaurs beginnt bereits feis 
ne Kräfte gm entwickeln, und es läßt fih um fo Erfpriefis 
Llichttes von demfelben erwarten, da fih Männer demfelben 
augeſchlo ſſen haben, deren Streben bieher vereinzelt ſchon 
bahin ging, dem fir unfere Gegend fo wichtigen Weinbau 

eine größere Ausbildung zu verfhaffen. 
' Neuftade, 9. Mär. Dir Schuflergefelle, 
weicher vor einigen Monaten ein Mädchen 
von bier meittelft eines Dolchſtiches töDtete, 
L murde am 6, d. M. von ben Affifen » Ger 
richte zu Zweibrucken zum Tode und zur 

UYusftellung an den Pranger verurtheilt. 
Bayreuth, 14. Mär. Der Eles 
phant hat heute feine Weiterreife nach 
Sachſen angetreten. Durch das Unter- 
nehmen: des Kunfibereiters, Matheas, 
ihm feiner Zaͤhne zu berauben, fühlte 
N f das gewaltige hier ſich fo ſeht liber= 
6 8 ih vltigt, daS es ſeitdem gebuldiger und 
folgfamır it als mals. Auf den Ruf des Wärters ging es 
geftern ganz ruhig im den eigens für ihm eingerichteten Wagen, 
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er. Der Verkauf ber Held'ihen „wundehei⸗ 
genden und fehmerzeftillenden“ Eſſenz ift 


Es Heiße, d gleich nach Verlauf der 
Monarch fi fdrmlih im Erzberzogthum 
Ar m daß fpäter 


ie Er ! 













auch jeine Arbuung als 
iſcher Kaiſer und König von Böhmen Statt fins 
werde. ——— — wird auch ein Ordens⸗Kapitel 
gel ießes abgehalten werden. — Das Lager 
Brüen a 00,000 Mann finder Statt. + 
- Töonsommö, ! Eu 
politifhes and nichtpolitiſches. 
Der Herzog v. Naffau verfügte wegen des 
Ablebens k. Lapoſtol. Majeſtaͤt, als eh e⸗ 
mal, Reihsoberhaupts, u 
liche allgemeine Landeötrauer auf 5 Monate 
in der Yet, daß fämmetliche herzog. Behbr⸗ 
ven ſich der ſchwarzen Dienftfiegel bedienen 
muͤſſen. — Auch in England war Kaifa Franz fehr ger 
liebt. — Das ganze bririfche Gefchwader von Malta if 
nah ben Dardanellen un a de Soll bunt in Konftans 
tinopel hergeben und man befürchtet, der Sultaw möge 
ſich zufeßt gendthige ſehen, Rußlands Hilfe anzufprehen.— 
Aus Smyrna wird gemeldet, daß der, zum k. griech. Een» 
ful daſelbſt ernannte, Hr. Theodor Zenod angefommen 
war und ſich durch die Regierung und die verſchiedenen Cou⸗ 
fuln hatten anerkennen laffen. — Alle Briefe nach Belgien, 
welche durch die neue Poftverbindung befbröere werden follen, 
müffen franfirtfiyn, widrigenfalls fie liegen bleiben. — Eins 


d 

den 

des 
y Kr 
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fichtösolle Leute wellem willen, die Reife des Hru. Dr. Hahne⸗ 
maun nach ſey bloß eine homdopathiſche Kur. Die j 


Bramzbfin naͤmlich die ber Greis geheyrathet habe, ſey 
ald nach der Hochzeit nach Paris geeilt. Um nun das 
Eheubel zu heilen, habe der erfahrne Homdopath nach dem 
Grundfage feiner Schule similia similibus angewendet 
und fen ebenfalls nach Paris geeilt.— Seit Januar wurs 
den im Mittelmeere und in der Meerenge von Mancha 
75 Schiffe an die Küften geworfen und fcheiterten. — Als 
ein Beyſpiel ächten —— wird aus ne on 
meldet, daß das dafige Baͤckergewerk aus freyer Entfchlief: 
fung darauf hir Fr habe, denjenigen Müllern, Bädern 
und Fleifchern, welche wegen iüberwiefener Defraudation 
der Mahl: und Schlacht: Steuer, wodurch nicht nur Der 
Staat, fondern aud die Commune beeinträchtigt wirb, zur 
Unterfuchung und Strafe kommen, dad Bürgerrecht zu ver⸗ 
fagen und zu entziehen. (Mein Gott! das haben wir in 
Minden fchon fange. Nichts lieber zahlen's, als den 
Auffhlag x. 2.) — Aus Fondon. Mus einem amt 
lichen Berichte geht hervor, daß in der Stadt und dem 
Meichbilde von Meftminfter im Laufe des vorigen Jahres 
gegen 100 Kinder ihren Tod in den Flammen gefunden 
haben, hanpriächlich in Folge der Unvorfichtigkeit der El⸗ 
tern, die Kinder in Zimmern, wo Feuer im Kamin war, 
allein zu laſſen. (Schrecklich) — Die Regierung bat zur 
Vollendung des Themfe-Tunnels eine Anleihe vom 247,000 
Louisd'or bewilligt. — Man zähle mehr ald 40 Thuͤrme, 
in welche feit den benden Gewirtern im Februar undı 


— — 


Maͤtz der Blitz eingeſchlagen hat und faft- aͤberall auf die 
ers Meile, erſt * "um. den. Thurm, Ein 
heftiger Schlag unter Eh — Eutdeden 
des Einfchlagens , wenn erſt die Helmjlange verbrannt 

— Am 26. Febr, find, in Ira @), in. dem hannob. 
— Bruchaufen (2), in Folge eines OewittersEinfchlags 
30 Gebäude abgebrannt. Der fernite Punkt im Mordeiten, 
wo c8 bey dem@ewitter vom 3. März, das feine Richtung 
von SW. nah NO, durch ganz Deutichland genommen, 
Ängefchlagen, war die preuß. Stadt Werden an der Elbe, 
mo jedoch. nur ein Ohftbaum jerfpliktert wurde. ‚Zu Mas 
rienberg, im fächf. Erzaebirge, will man am die: 

Tages einige Erdſidße beobachtet haben. Das Ges 

wurde übrigens bis in Schleſien — 
nommen. Dort war es von beftigem Schneegeltöber begleis 
tet. — Kürzlich wurden in Paris ein Kuricher und der 
Berwalter der Dames-Blanches (eine Art Wagen) verur» 
theilt,. den Eltern eines 15jährigen Apfelfinen- Mädchens, 
welches ein folder Wagen tobt ann 5000 Fr. Ent: 
fpddigung zu zahlen, ‚Das Maͤdchen hatte ihre Eltern 
ernährt, Der Kutfcher erhielt außerdem 1 Monat Haft.— 
Der Bialogrodfhe Bürger Loparen har eine Saͤgemaſchine 
erfunden, wodurd mit Einem Pferde 10 bis 29 Sägen in 
Bewegung gefeist werden können. — 

&s wurde kürzlich in Nachrichten aus Odeſſa gemels 
det, daß man. bei Kirſchenew einen Raͤuberhauptmann, 
Namens Tobultok, welcher lange Beit die Gegend beuns 
rubigt, verhaftet habe. Diefer-Meni ift etwa 30 Jahr 
alt, fchön gewachſen und von edlem Geſicht. Er bat 
eine biaße Farbe, Schwarzen Augen, durchdringenden 

-WBlidy. und belächelt bie Perfonen, welde ihu fehen wol⸗ 
len; übrigens leibet er noch an einer Wunde, bie er bei 
feiner Verhaftung erbielt. Er iſt von ſtarkem Körperbau 
und fol eine ungewöhnliche Kraft befigen. Es mußten 

n; befondere Feſſeln für ihm verfertigt werben. Seine 

ebens geſchichte in eim Roman, Bit dem Räuber bat 
man auch feine Geliebte eingefangen, welde ibm, als 
Mann verkleidet, zu Pferde folgte und ibn Überall begleis 
tete. Diele junge Amazone ift eine Goloniftin aus Bella» 
rabien und fpricht 5 Eprachen. Bon der Bande dieſes 
Räuberbauptmannes find bis ıegt 60 Mitglieder verhaftet 
und man hofft allerXheilnehmer verfelben habhaft zu werben. 

Frankfurt, 8. März. Es ift jegt wieder ganz erufl» 

lich von einer Stegulirung der Mainihifffahrt die Mede. 
Bekannt und lobenswerth ift es, daß der von. den Rheins 
ſchifffahrts⸗ Bevollmächtigten jetzt allein in Mainz anwe- 
fende #. bayer. Kommiffär, geb. Rath v. Nau, deſſen 
Regierung eine der bey der Mainſchifffahrt am ſtaͤrkſten 
betheiligte ift, es an Bemühungen zur Erreihung diefes 
Zweckes nicht fehlen läßt. — Yu dem Weinhandel dauert 
in unferer Gegend die Fürzlich begonnene größere Lebhaf- 

‚sigkeir fort ; die Preife der geringeren heſſ. Laudweine has 
ben ſich annehmbar geftalter.— Die Verbreitung religibds: 
mwftifcher, Schriften, (ä la Jung⸗Stilling u. %.), fo 
wie die in den. Abendftunden zahlreich befuchten Privat: 
Vorträge eines biefigen Geiftlichen , ftehen mir der Sucht 
nah Bergnägungen, welhe bier täglich zunimmt, in 
grellem Widerſpruch. Schneiders und Schuhmachers Ges 


Carlos als König zu proflamiten. 


ſellen, Kutſcher ıc. geben ihre eignen Bälle, bey melden 
ed. an Lurus nicht fehlt. Diefer Eontraft ift gewiß fein 
freuliched Zeichen der Zeit, und es wäre fehr zu wäre 
fa en, daß wahre öffentliche Gorresverehrung jenem Pier 
tiftenunwefen, und häusliche Zucht jener Frivolirät ein Ende 
machte. — Die Fremden:Polizey ıft wieder gefchärft were 
ben. Sp werden namentlich denjenigen Reiſenden, die mit 
dem Eilmagen anfommen, ihre Paͤſſe gleich bey dem Ab⸗ 
gun im —2* —* F * gene P 
efordert, indem ſie eingeladen werden, 
—* bey ihrer Wiederabreiſe auf dem Polizep: Bdreau 

Empfang zu nehmen. Auch die mit anderen Reife 
Gelegenheiten hier anfommenden Fremden find gehalten, 
ſich den nämlichen Fbrmmlichkeiten zu unterziehen und ſich 

ets in Perjon auf jenem Buͤreau einzufinden, was bis» 

er nicht ndthig war. >, 

Madrid, 1. Maͤrz. Die Megentin wird am 10. d. nah 
Aranjuez abgehen. , Sie wohnte dem Balle bei, welchen Graf 
Zoreno mit wahrhaft orientalifhem Luxus in feinem Hotel auf 
dem Plage de los alligidos geb, und der ‚über 200,000 
Jeeieta8,0008.) gekoftet haben fol. (Der Hat gut Bälle geben!) 

inen politifchen Charakter erhielt diefer Ball durch den Umftand, 
daß die Megentin, welcher die Lifte der Eingeladenen, dem Her⸗ 
kommen gemäß, zur Einficht vorgelegt wurde, den Infanten 
D. Francisco de Paula mit feiner ganzen Familie und feinem 
SHofftaat, fo wie die einflußreichften Mitglieder der Oppofition 
in der Profuraboresfammer , die HH. Las Mavas, Galiano, 
Iſturiz etc., eigenhängig geftridhen hatte. Diefer Ball des Finanz» 
miniftere hat in Madrid großes Auffehen gemacht (in Münden 
gar nicht), und kann wichtiger werden, ald man glaubt. (Oboe!) 
Man ſchreibt von ber ®ränge unter'm 5. Mirfi-Barı Y. befand 
ſich am 26. Febr. zu Zuniga. Die in dem Epital von, Los 
Arcos angetroffenen Verwundeten murden dem Lopez jurld« 
geſchickt, der fie nach Logronno bringen lief. Die balbe Ko: 
lonne Deannas’s ift mit der Gamifons s Mannfhaft. des 
Bugaramurdi in Elifondo eingefchloffen. Ming rekeutitt noch 
immer Franzoſen. Am Samſtag, ben 28. Februar, wurden 
30 Einwohner der Gemeinde von Artig von zwey Dffi- 
zieren des Mina eingereiht. — General Valbez if gu Mar 
deidb atngelommen und bat das Kriegs — Minifterium liber» 
nommen. — Bu Gadir hat man fo eben eine große Garliften» 
Verſchwoͤrung entdeckt; ein Haupt berfelben, weicher bas Sig» 
nal zum Aufftande in diefer Provinz gegeben, murde zu Gar 
Fernando fefigenommen. Unter andern ausgezeichneten Per» 
fonen wurde aud ber Brigadier Don Ugarte, Kommandant 
des GorrectionalsPredio, verhaftet. Der Plan. der Verſchwot⸗ 
nen foll geweſen ſeyn, fi mit DMerino zu vereinigen, des 
Schloſſes von San Sebaftian] ſich gu bemaͤchtigen und Don 


Innsbrud, 9. Maͤrz. 





f NOW In Mn Da bie Lungenſeuche unter 
N 9 M. dem H Gen m Wörg- 
= EAN, ver» und , JUSR, 


’ Ellmau und ern, ' und 
aud im Bezirke des Land» Berichtes Hopfgarten 'nod nicht 
erlofchen ift, fo wird die Abhaltung des auf dem 14. I. M. 
fallenden Hornviehmarktes (vulgo Stiermarkt) zu Kufſtein 


auf unbeftimmte Brit verſchoden. 


- 


Der Regierung ber Ver. Staaten ‘von Nord» 
N amerika iſt von einem Amerikaner, Namens Rus 
J fus Porter, ein Plan zu einem Luftdampfboot 
f, vorgelegt worden. Das beabſichtigte Fahrzeug 
fol einen .eirunden Ballon von .500 Fuß Länge 
‚und 50 Fuß Durchmeſſer erhalten. An dieſem 
‚Ballon wird ein Boot von 5 Fuß Ringe und 20 Fuß Breite 
mit einer Dampfmafdine von 10 Pferdekraft befeſtigt. Die 
Dampfmafdine ‚bewegt ein Paar Slügel. Hinten fol das 
Beot ein ‚großes Steuerruder erhalten, welches einem Fiſch- 
ſchwan gleicht; innerhalb des Schiffraums werden ſich mehrere 
Zimmet für Reifende befinden, (Br Diet andbörim aber nicht!) 
Sir R. Prel kann jetzt nicht zurädireten. Seine Stelle 
muß er.aber.nieberlegen, früher oder fpäter. Erſt, wenn 
‚dig gefchieht ; wird das Band ruhig werden. „Er fann 
im Haufe der Gemeinen feine Mafregel. durchfegen, ohne 
dıe Zuftimmung feiner Gegner, die Bein Wertrauen zu ibm 
baben und ‚entichloffen find, fein ufurpirtes Miniſterium 
zu türgen. — In Karlsruhe muß jeder Durchreifende 
Schweizer, der ſich nicht genau ber den Zweck feiner Reiſe 
en ‚24 Stunden die Stadt verlaffen. 
— Dornfletten, (Würt: 
N } ‚Heute 
Bormittag nach 10 Uhr wurde 
hier und in der Umgegend. ein 
öeftiger, aber fchnell vordberges 
ee on gangener .Erdftoß verfpürt. 
— Die em bumlich wechfelnd. Waͤh⸗ 
rend ſchon vor 14 Tagen hier blühende Wieſen-⸗Blumen 
gefunden und beute flatternde Schmetterliuge geſehen wurs 
den, liegt gegenwärtig an manchen Stellen der Schnee 
no 4 bis 5 Fuß bob, auf dem Kuiebis ‚an manchen 
Stellen noch weit höber- . 
Detersbirg, 16. Febr. Zur Geburtsfeper Sr. Mai. bed 
Kaifers-von Deiterreih gab der Graf Fiquelmont ein großes 
Diner, dem das ganze Lipfomarliche Corps uud alle bieligen 
Minliter bepmohnten. Während der Tafel überrafhte Se. Mu. 
der Kaifer mebit Tem Sroßfürften Thronfolger deu öfterreiwbi: 
ſchen Botſchaſter mit einem unvermurheten Beſuch. Er brashte 
einen Toait ‚auf«die Geſundheit feines Freundes, des Kaiſers 
Franz aue, und überbäufte: ben Graien. Fiquelmont mit Axtigs 
keiten, — Der bieiige Atademiter He bat den Nicherfälag 
Staubwelte an einer dinefiigen Gränj: 
feftung , ‘die im vor. Herbit einige Zeit den Himmel gang ver: 
duntelte, aepraft und gefunden, daß fie aus .Kieielerde , Thon⸗ 
erde, Chfenprod, Kalt und Spuren von Magnefia und Alfall be: 
ehr. "Aus-der Ahwerenhelt bes Nittels ſalleßt er, daß fie 
‚uict meteoriihen Urſprungs fen, fonderu wahrſcheinlich von el⸗ 
nem vulleniiden uebruh in Ehiun.oder in. der Mon: 
nolei berrüdre — ‚Der Zuterrohrbau,in Grulen guagt 
fih gut. — Am Thüringer Wald te. e-, befürdtet man Ho ch⸗ 
waffer. — der dud Meterd, in Bremen bat mit der engl. 
Glegierung auf Jamaica einen Handeldvertrag gemacht, jaͤhrlich 
einen Tranfport von der ſtart aeſuchten been Sorte deutlicher 
aderbauer, per Kopf a 150f. dahin abzulieieru. Im Herbſt 
verfaudte er dahin 550 Stüd ‚prima sorie, woblconditionirre 
vente; bie alfo nichts meyt befgen, als ibren Leib, koͤnneu ſſch 
melden. — 
Neueste Nathrichten aug Bapern. 
Minden. Die XXL Verloofung des unverzindlichen 
Antehene, und mit Diefer div gaͤnzliche Tilgung der Looſe zu 












von der Mau: und 


257.9 cieht, im April d. J. und bie XXIL, oder die letzte 
der je zu 100f. im Auguſt. — Preiſe für die einzelnen 
Gattungen der Loofe und zwar .a) für die zu 100f. 1 Preis 
zu 8000 fl., 2 30 3000, 5 3u.2000 umd 142 zu 200f. (Total 
52,400 fi.) b) für die zu 25 fl..13u 32 zu 2400; 5 zu 
1800 272 3u 100fl, (Hotal 4700911.) In Ganzen 451 ER 
:mien zu 149,300 f. — Mebftbey werden alle übrigen 
Loofe zu 25f, welche nicht bereits in einer frähern’oder 
in der ———— Verloofuug Preiſe erhielten, baar und 
——— Gahlt. — m 1. Sept. 1837. find 
bie bis da in nicht eingeldören unverzinslichen ort. Anlehend 
Looſe „verfallen. — Zhr Herru Apotbefer nehmt 
Euch en dag man nicht Phofpbor mir Arjenif verunreis 
uigt 6 & trifft! — Dim Staatsrathe in o. D., Ärh.n.'v. 
Branca, ward wohlverdient mit Belaffung feines Geſammt⸗ 
gehaltes, Titels u. Ranges, dann des Functionszeichens u. 
beffen Wiedereiureihung in die Claſſe der Staater. im auf. 
D. mit inniger Anerkennung file fo fange und rreue Dien 
die Duieccenz um ſo mehr gewährt, da derfelbe, obwohl er 
bereits vor mehr als 10 Fahren ſchon das Recht gehabt, ſich 
mit ganzem Gehalt zurüdzuziehen, deſſen ungeachrer fortges 
dient; bar. . 
Der Sandrichter zu Ufenbeim, X. Boveri, warb Math bey 
bem Appaßer, für den U.M.Kr, Die Aſſeſſorſtelle b. d. Kr. und 
St. Ber. Würzburg erhielt der Ann G. Acc. I. Frhr. v. Berhem; bie 
Arvofatenftelle zu Neuburg der Adv, K. #.Welebil zu Burglen: 
genfeld, welchen. der Rechtspr. F . I. Dorn erfehte. Der außerord. 
Prof. d. Rechte, Dr. I. Mayer, mar) pror. ord Prof. d. genkinen 
und bayer. Grim, Rechts u. Grin.:Prozeffes an ber Univerfität. u 
Münden, und; bie Stelle eines. 2ten Gonfervators ber —— 
phyſitaliſchen Sammlung bes Staats prop..bem Dr, X. X. Sttif: 
"beit Übertragen, und war mit der Obfiegenbeit, Im der Gigenihaft 
‚eines orb. Prof, Vorlefungen: über Mathematik und Phyſik an ber 
Hochſchule zu Münden zu halten. ‚Das Rentamt Wolfitein erhielt 
prov. der -MechnKommill. . Beet, und das Forſtrebier Peiting 
prov. der Fornwart J. .„Deiß. 


Die Landoboöt in ward ermächtigt, zu erklaͤren, daß 
die widerſinnige Nachricht im hieſigen Tagblatt, 
‚als werde der Beluſtigungsort Groß: 
‚Hefelobe kunſtig für das Publikum 
gelaletien und ‚bloß dem hoben Adel ge 
finet werden, 
durchaus ungegründet und falſch ſey und dieſer Unter⸗ 
haltungsplatz dem Publikum ‚nah wie «vor und r 
uͤnter dem bisherigen wackern Wirthſchaftspaͤchter * 
In dent 


Dany geoͤffnet bleibe. 
‚Das Augdburger « Kagsblatt ſagt: ., 

"Werzeichniffe ‚der Nurmern, welche bei der Werloofung 
der aus der Induftrie = Ausftellung angefauften Gegen: 
- Hände als Treffer herausgelommen „find, baben ſich bes 
-deutende und häufige Drudfehler eingefhlihen. Die Gt: 
"winnlifte wird daher revidirt erfhemnen. Oieß für die 
‚ Beteiligten. — Man ſpricht davon, ‚daß unfer. of: und 
Mational:Xheater während diefes Sommers. auf Morten 
N le Ar fol. — Die Zodtenfeier für den verftor: 
‚ kenen Kaifer Franz wurde am 14ten bieß in ber Thea: 
‚tiners Hoflirche: in 
ſowie ber übrigen 


Gegenwart. Er. Maj. des Könige, 
Allerhoͤchſten und hoͤchſten — 


auf: würbige Meife begangen, — Vergangenen Samftag 
gab das k. Polizei,» Beamten Perfonal ihren abgehenden 
ehemaligen Gollegen «dem koͤnigl. Polizeikommiſſaͤr Getzt 
Landrihter in Kaufbeuern) v. Sihlern, und dem 
f. Dolizei » Bunktiohair :(jegt F. Landgerichts⸗Alluar im 
Lawien) m Wid der,..bei Bam bofi ein präctiges 
Abſchiede diner, woran mehrere ber genaueſten Freuade 


Lotto 49. 63.60. 62. 80 


Theater. 
Donnerſtag: StaberlAn Fleribus, 
oder Fauſt's Mantel. — 


528. Ankandiguug 
an bie ſehr verehriihen Mitglleder det 
Gefelifhaft des Frobfinns. 
Samftag, den 21. Märy, 
Theatraliſche Bortellung. 
Anfang dalb 7 Uhr. - 
Dienitng, den 24. Maäͤrz, 
Drdentlihe General : Werfammlung nad 
65. 69. u. 70. der allgemeinen geſel ſchaft 
(ihren Berlimmungen. »'. j 
Münden, deu 16. Maͤrz 4836. 
Der Seſellſcafts : Aysfhuf. 


1326. 
Avertissement . 
Ym Aöniglihen Odeon find zum be: 
tiebigen Beſehen aufgeſtellt: Die vor kurs 
- zjem eutdedte Berg- Höhle bey Mabenftein 
unter der Kapelle Klauffteln im Füniglich 
bayer'iden Obermalnfreis, dann die Ame- 
thirten- Höhle zu Surlaam in Süd» Amerifa, 


Dieie Wundergegenftände find und der 


Natur plajtifh bearbeitet; ferner ein Mas 
furalien: und Conchilien - Kabiuet, auch 
Cosimoramische Anfihten von Gee-Schlad- 
ten, berähmten Haupt: und Seesötädten ic. 
Deriviedene untefhaltende neuerfunbene 
Kuntwerke und Erperimente, woben auch 
eiue beſonders fünftlihe Muflt gefpiett wird, 
Der Amor:5piegl kaan von beute an 
einige nacheinander folgende Tage täglich 
von 10 Ubr früh bis 12 Uhr, und Nach— 
mittagvon ibls gühr Abends gefeben werden. 
Zu. einer gürigen Beehrung empfebten fich 
Shiätl-uw Söhne 
Gintritts  Preife: 

Eriter Plan 24 r. Iweoter 12 fr. Dritter ö kr. 
1354. Douneritag, den 19 d. Mie., 
ngt die Tyroter Sänger » Gefellihaft Leo 
om Gontroforwirth, Herren Neid, in 

Nomphenburg. Wnfang 7 Abr. 

Getraute Paare 
Jsraelitiſch: Hr. Heint. Lorfd, 
Negez., mit €. Wihl, -Kabrit.: Toter. 

Auswaͤrts Getraute. 

In Nürnberg: *884 Shmieb, 
Brauerenbefiner, mit B. Wiltenfinn. 


: Zodesfälle,in Münden. 


op. Mieger, "beabihiedeter Soldat . 


son Hagenyeim,.2G. Landsberg, 54 J. a. 
Sara Jaudas, Großherzogl, Baden ſche 


— 289 — 


Stifts ⸗Schaffners⸗Wittue, 71 J. a. — 


. Barb. Mlchaello, Hausmeifterd-Frau, 59 


I. a. — Audr. Senft, Taglöbuer von ‚der 
Au, 66 * a. — Frau Fr. Nal, b. Ham⸗ 
merfhmieds-Wittwe,. — 


Imk. Militär⸗-Krankenhauſe. 

Den 16. März: Ph: Meiſter, Gem. 
v. Juf.:felb:Regt., ‚geb. v. Porau, 26. 
— Im.1.D.Ar, 24.9. a,,.aın Schleim⸗ 
‚fieber. 


—— — — — —— — — 
Auswaͤrtige Todes faͤlle. 
In Bapreuth: Fr. Todſchluder, 
‚Altuard- Wittwe,. — 

In Nürnberg.die Fr. Gräfin 2. €. 
v. Püdler:Limpurg, geb. Freyin v. 
Gatsberg auf Helfenderg, W. des k. k. 
dt. g. Ru. & wuͤrtt. Gen.Feidzeugm. — 

Zu Augsburg: Br M. Dappa, 
Handelsmannsgattin. ıbr, J. Mich. ‚Aey, 
Kaufmann. 


‚Praes. den 16. März 1835. 

Nro. Exp. 3298. 
Bekanntmachung. 

Durch Beſchluß vom Heutlgen wurbe 
ausgeſprochen, daß alle Diejenigen, welche 
in der Jakob Soöͤldner'ſchen Ausſphe— 
iungs fache ihre Looſe bis Ende v. Mts. 
übergeben haben, be dervorltegeuden fid: 
falifhen Einwilligung ‚in integrum zu res 
‚fituiren, daß dagegen diejenigen, welche 
fih nicht gemeldet, mit.ipren Aniprüdben 
zu präfudiren feven, :und der nad Bes 
‚rldtigung der Looſe und Koſten verbieis 
‚bende Baarſchaftsreſt In Folge der Aus 
Adreibung vom.12. September v. Its. dem 
‚Lönigl- Fiskus ‚auszuantworten fen. 

Zugleid wird eröffnet, daß für jedes 
übergebene Soͤldner'ſche ſchwarze Loos aus 
‚ser der@infage zu ıfl. 12kr. ein weiterer 
Betrag don 24 fr. Binfen ausbezahlt wers 
den wird, und daß wegen Berichtigung 
diefer Beträge die nmöthigen Werfägungen 


‚1320. 


‚im Laufe dieſes Monats erlaflen werden. 


Regensburg, den 6 März 1855. 
RönigLihseie,un) Stabtgerteht, 
l 


(L. S.) el. 
Rußwurm. 
Soͤlldner'ſche Guts aus— 
fpielung betr, 


Praes ‘den 16. März 1835. 
Nro. Exp. 2443. 
Bekanntmachung. 
Die Strafen: Materlal-Bepfubrd: Ber: 
ſteigerung 24 bat am 2. d. Mts. 
nicht ftart haben können. Sle wird daher 


1323. 


Dbenbezeichneter Theil nahmen. Begend Ende des Diners 
brachte der f, Polizeilonmiflär dcr. v. Kar ! 
Heiden Sıheidenden den Toaſt aus, worauf Hr. v. Widder 
‚tin von ihm‘verfertigtes Abſchieds· Gedicht „an Sea. von 
Sihlern vonjfeinen Freunden” vortrug. Froͤblich leit 
and Herzligkeit bel 

. Shadp- 1.3, W-. b4 


ebte dieſes freundſchaftlicht Mahl.“ 


wlederholt auf den 24.. März Fruͤh 9: Uhr 
den der Wntsfanzlei angefegt, wozu Jeder⸗ 
maun vorgeladen wird. 
Ebersberg, am 12, März 1855. 
Königl. Landgericht Ebersberg. 
Hö5, Laudrichter. 
Pracs. ben 16. März 1855 
Nro. Exp. 1999. 
Amortisations« Berrrt. 
Auf Antrag, des Schaftlan Andre, 
—— von bier, wird der unbefannte 


‚4521. 


nhaber des Schuld: resp. Trans portbrie⸗ 
en Ado. 26. July 1740, Uquidirt bevm 
Landihaftiiben Neuen Schulden : Abledls 
gungswerf sub dato 5. Juny 1750 und 
daielbit im Land: Kapital:3tnsbud ‚Fol. 474 
umgeſchrleben, lautend für die Summe von 
15051. Bundes Kapital, aufgefordert, binnen 
Drey Monaten a dato diefeibe bieber zu 
‚produciren und feine a eg on 
‚geltend zu machpu, -widrigenfals biefe Urs 
‚Zunde als fraftslos erflärt werden würde. 
Ebersberg, den 20. Febr. 1855. 
Königl, Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landricter. 
Auguftin, Rectspr, 
1284, (25) _Praes, den 15. Mär; 1835. 
Verfteigerung von altem Eifen, Stapl, 
Meffing, Bohr s md Drehſpaͤnen ar. 
betreffend. 

Dienftag, den 7. Apritb.I., Mor⸗ 
gens 10 Uhr werden .in ber ‚En, Gewehrfa⸗ 
:brit bahier 

3210 Pf. altes gelöthetes Schmicbeifen , 

2 u „Gubßeiſen, 
tiſerne Bohe: .und Drehſpäne, 
alten Stahl, 
ww Meffing , 

O4 ,, meflingene Beilfpäne 
"5501 alte — m: 
1 alter Schtäfftein, 
‚an bie Meiftbietenden ‚gegen baare Bezahlung 
„Öffentlich verſteigert. 
Amberg,.am 7. März 1835, 
1266. (2) Ankündigung. 

Die zum Müdlaffe des am 7. v. M. 
sdahter verlebten f, Kammerers⸗ und Ges 
neralmajord Karl Frepberen v. ‚Eid ges 
börigen Pierde, Pferdgefgirre, Wagen — 
‚tegtere in elnem Batärd und einer ge: 
decten Wurft beftehend — und Stall:Nes 

uifiten werden, 

amftage, den 21. d. M. VBormits 

tags von 9 big 12 Uhr 
‚sam Promenadeplage Nre. 11an. den Meift: 
ıbierenden ‚gegen gleih baare Bezahlung 


atlich verfleigert, wozu St dus 
fr — 2* 8 Ag a is 
bernd iin chi ne 
orm * 
den täglich eingefehen werden. * ** 
Münden, den ı2, März 1835. 


2267. 25) Antündigung. 


Die Mobltiarfhaft des verlebten F, 
Kämmerer und Generatmajord Karl Frevs 
herren von 3 id, beftebend In verſchiedenen 
Meubele Uhren, Spiegeln, Betten, Waͤſche, 
Slider, Kleidern, Untformsftüden, — wor: 
unter eine Generals: Schärpe, — einem fchb- 
nen Sattel mit eben ſolchem volftändigen 
Deltzenge, einer now ganz neuen Ordou—⸗ 
nanz:Schabrade, Gewehren, einer Samm: 
lung von tithograpbifhen Aunfterzeugniffen, 
m * ·topographiſchen Karten, Buͤ⸗ 
cheru, Zeitſchriften, Vorcellaln, Küchenges 
irre u. a. Hausfahrnlß wird 
Donnerftags, den 26. d. M. und an den 
folgenden Tagen, Bormit. von gbis 
12.ubr und Nadmit.von 2 bis oUhr, 
an ber Theatinerftrafe Niro.33 im erften 
Etode, gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiftbierenden verftelgert, wozu Stel: 
gernngstuftige biemit eingeladen werden. 

"Münden, ben 12. März 1835. 


1318, Da id durch meine Quietcirung 
nun in den Etand geſetzt bin, meiner aͤrzt ⸗ 
lichen Praxi, (welcher ich arößtentheils wegen 
meines Amtes nidt madlommen Ponnte) 
wieder volllommen vorftehen zu können, fo 
lade ich biemit Jedermaun, ohne Unterfchied 
des Bermögensftandes, ein, mir jenes Zu: 
trauen wieder gu ſchenken, welche® ich in früs 
bern Zeiten im vollem Mafe genoffen hatte, 

Steichzeitig nehme ich au Impfungen 
vor, wovon ich das verehrlide Publitum 
ebenfalls in Kenntniß fee, mit der Werficye 
erung, daß ich mid ſtets beftreben merde, 
auch jenes große Zutrauen, deffen ich mid) 
feit 35 Jahren zu erfreum hatte, mit voller 
Bereitwilligkeit und Bemwiffenhaftigkeit zu be⸗ 
baupten. Kuh werde ih auf WWerlangen 
Impfungen in ®rivarhäufern vornehmen, Es 
werden zu den Impfungen in und auffer meis 
ner Behaufung immer nur gefunde Kinder, 
mit reinftem Stoffeverfeben, verwendet werben. 

Hausordingtionen und Beftellungen werden 
töglih Vormittags von dalb 8 bis 9 Uhr 
und Radmittags von 2 bis I Uhr vorges 
nommen, Dr. Fr. Sn. Gier, 
2.9. Gentrat:Impf »w. praßt. Arpt, Neubaufer: 
frofe No.24. beim Sailermeifter Banzer 1 ©t. 
”) Na, viele aus⸗ und Inländifhe Aerzte 

erfennen bie großen Berdienfte, die Sie 

felt Einführung der Schuppodenimpfung 

Sich erworben haben, ungethellt an, 

Die Lanbbörim, 


1304. (25) In ber Gendlinger » Gaffe 
Rro. 80. find eine Wohnung, über zwey 
‚Stiegen vornheraus, und zwey Wohnungen 
südwärts, allen Bequemlichlelten auf 
Seorgl zu vermietben. 





— 20 — 


1217.(36) Einereale, 
u im beften Betrieb ftehens - 


be Lohnkutfcherey, 
fammt vollftändigftem Zugehör, in 
einer ber febhafteften Provinzial: 
ftädte des Unterdonaufreifes, ift um 
einen fehr annehmbaren Preis aus 
freyer Hand zu verfaufen. D. Ueb. 


135. Befanntmadum. 

Zundbft an. ber Stadt, unmelt ber 
Lerhenftraße, wird ein Unger, gegen 5 
Taawerk baltend, von vorzüglicher Güte 
im Ganzen oder auch Thellwelfe aus freyer 
Hand verkauft, D, Ueb, 


1514. In einer der vorzüglich: 
fen und gewerbfamiten Städre 
Bayerns im Regentreis ift eine 
feit 50 Jahren ſtets ehrenvoll 
beſtandene und im beſten Gange 
befindliche Reale Tuch-) 
Schnitt- und Spezeyhand— 
lung ſammt Haus in der fres 
quenteften Straße, worauf einige 
1000 fl. zu 4 0/0 liegen bleiben 
konnen, fogleich aus freyer Hand 
zu verkaufen. Nähere —— 
ertheilt auf portofreye Briefe die 
Redaktion dieſes Blattes, 


ERITREA DZ 


1190. (3.0) 
„Schuldlenſt-⸗Tauſch.“ 

Ein Schullehrer und Meiner im Re— 
genfreife, deſſen Dienfteintommen nah 
der neuen Faſſion ſich auf 347 fl. reinen 
Ertrag beiduft, wuͤnſcht fih nılt einem 
Lehrer In Aitbapern, am Liebften In den 
Zaudgerihten: Abensberg, Ingolftadt, 
————— —— 

a T. 


1357. in polirter Schreibtiih, ſammt 
Bücerftelle von Nußbaumholz, mit7 Schub* 
laden zum Sperren, ſowle ein fehr . 
ner Blumentifh von Kirfhbanmbolz Ift, 
erfterer um 22 fl. und leßterer um 4 Kro- 
nenthaler zu verfaufen. Bu erfragen Prane 
nersgaſſe Nro, 7. über 3 Stiegen. 


1170. (32) In einer Provinzial: Stade 
des D.-D,:Kreifes Tann ein Zogllug In el⸗ 
ner frequenten Upothefe, unter fehr au— 
nehmbaren Bedingungen, aufgenommen 
werden. Wo? fagt die Landbötin. 

1385. in ganz neuer, neh durchaus 
unbenupter Lehenftuhl iſt um bie Hälfte 
bed Unlaufspreifes zum verkaufen we« 
gen feiner bequemen Fotm befonders für 
—— ober belahrte Perſonen geelguet. 

. Ue 





1334. Bey ber Iintergelchneten find Steift 

und Flaum = Mermel, ferner Schuhrmi 
ber zu 1. 12 und 54 kr. zu haben. 

erg m ahleitner, 

Pugarbeiterin im Auguftinergäßchen. 


1336, Cine gute Köchin, gefehten Wl- 
ters, welche fid jeder häuslichen Arbeit 
unterzleht, ſucht einen ordentlichen Dienft 
auf dem Sand. Das Nähere Blum enftrafg 
Nro, 24, über 2 Stiegen Unfd. 


1338. Eine Dleuſtmagd, die ſich über 
gute Aufführung auswelfen kann, und im 
—— —— —— kanu auf Georgl 
einen guten Dienft erhalten, 
Theatinerftraße Ar, 35. Im 3* —— 


1290. (2 5) Es find 3000 fl. 
auf erfte Hypothek zu 5 Proz. ab: 
zulöfen. Das Uebr. 


ie KR ste Fuer rn N 5 
1342, Auf eine befonderd fibere Ho⸗ 
pothet find 2000 fl. zu 4 Progens (ohne 
Unterbändier) auszuieiten. D. Hebr, 
Schrannenpiat Nro. 18, 2 Stiegen. 


1141. Es werben : 666 fl. so fr. als 
Abldfungs:-Summe für einen erften Hypo» 
tbel:Poften auf einem realen Weinrechte 
dabier zu 5 Proc geſucht D. ueb 


1324: Es wird auf ein Anweſen, it 
Werthe von booo fl, ein Kapital vonzonf. 
auf erſte Hopothet gegen billige Prozent 


ſoglelch aufzunehmen gefuht. Das Uebr. 


1345. In der Rumforderſtraße nahe 
am Einlaßbogen Nro.9. iſt zu ebner Erde 
eine fehr freundlide Wohnung mit allen 
möglichen Beanemiichfeiten auf Georgi-Ftel 
zu vermierben. Das Uebrige im kleinen 
Hanfe reits Nro, 16. 


1346. (24) Am Mindermarft Nro. 6 fit 
eine fehr (höne, mit allen Bequemllchkei⸗ 
ten verfehbene Wohnung über 4 Stiegen 
vornheraus nähftes Ziel Georgt Billa zu 
vermiethen, und über 3 Etiegen Ins 
näbere Auskunft zu erhalten. 


1350. (20) In dem Haufe Nro. 47 am 
shern Anger iſt eine ſehr ſchoͤne Werk 
ftätte für einen Feucrarbeiter nebft Woh⸗ 
nung, fodann find dafelbit mehrere Meine 
Wohnungen fogieih oder auf Georgi zu 
vermietben. Das Nähere in ber Fürften« 
Strafe Nro. 7. über ı Stiege. 

1225. (30) In der Ledererftraße Nro. 5. 
ebener Erde fit ein geräumiges Wlirthſchafts⸗ 
Lokale, oder auch für einen Gewerbömann 
gerignet, auf Georgt zu vermiethen. Nähe- 
res eben daſeldſt. 


1349. In der Sendlingergafle Nr. 50. 
find mehrere Wohnungen um 70, 80 and 
120 fl., aub ein Laden mit heipbarem 
2adenzimmer um 8ofl. fogleih oder auf 
das Biel Georal zu vermiethen. Daslehr. 
zu cbner Erbe, 











1317. In derdalm'’ihen Verlags⸗ 

|. zu Erlangen, erſchelut zur 
ten Djtermejle: e 

Steppani 1 H. Handbndy der 

Underrichtskunſt nach der bilden: 
den Merhode für Wolksichullehrer. 
‘gr. 8. Preis ıfl. 30 Fr. 

- Der Vereran unter unjern deutſchen 
u beſcheutt noch unfere Lehrer 
‘hie die er Bufanmmenftellung feiner fo bes 
.rühme gewordenen bildenden Lehrwelſe, 
bierauf ale vorkommende ‚Lehrfäher ans 
gewandt. Wie willlommen wird diefe Er» 
"foelmung befonders auch In jenen fernen 


«Gegenden feyn, wo fie bis jept nur thell⸗ 


fe befannt geworden iſt. 
Sammler erhalten bey ber Abnahme 
von 9 @remplaren das 10te gratis. 
Ya Münden nimmt Beftelluug an: 
@. u. Fleilfamann. 


EFERSENGEFRARCHEER, "0 —— 

1325. (2a) Durch eine befonders gün, 
filge Gelegenbeit bin Ih im un eine, 
Varthie fehr felnerundmitrel eine" 
Tacher weit unter den gabrifprei 
fen gefommen. 

Juden ich dleß aun zur allgemeinen 
Kenntuif bringe, beswede ih damit haupt⸗ 
fihlih, dem verebriihen Yubilfam bie 
Berliverung im geben, daß ich dleſe Tücher 
sa febr . wohlfellen Preifen. verkaufe. 

Um nun Jedermann fowohl von ber 
Billigkelt des Preifes als von ber reell« 
ften Bedienung zu überzeugen, babe- ich 
es zwetmäßig erachtet, an einem jeben 
Stuͤck Tun einen Zettel mit Auffchrift 
des außerſten Preifes auzuheften, wodurd 


Hl Ya re Ba ren vis 


’ David Neuftätter, 
"7 Zuchbändier, Theatinerfirafe Nr. 31. 
vis & vis dem gelb. Hirfce- 


1329. Die felt Eurger Zeit eingetretenen 
bifligeren Wollpreife veranlaffen uns, die 
bisher für unfere Tücher, More, Fran ic. ic. 
firirten und auf denſelben bezeichneten Preife 
um 10 Vroc. herabzuſetzen. 

Wir glauben bierdurdh dem verehr⸗ 
tihen Yublitum einen abermaligen Ber 
weis von unferer ftrengen Solidität und 
billigen Preifen zu geben. und ihmeideln 
und um fo mebr eines lebhaften Zuſpruches. 

Münden, im März 1835. 

Fleifhmann er Comp, 
Theatiner- Shwahlnger: Straße Nr. 15. 


1180. (30) Eine aeborne Franzöfin, 
welde ihre Mutterfvradhe rein ſpricht, ſich 
über Sitttihfeit und gauies Benehmen 
darch gültige Zeugniſſe auszuwelſen ver 
mag, und fi außerdem der Zimmerarffit 
und bem Bügeln unterziebt, kann unter 
aunebmbaren Bedingungen eine Stelle ald 
Bonne fogleih oder erit am Biel Georgi 
anzutreten, finden. , D. Ueb. 


1544. In der Thereflenitraße Nro. 36- 
find noch zweu Wohnungen zu 90 und 120 fl- 
bis Beorgi zu vermierhen, 


ſtarken Nachft 


— 9 — 


‚> 1310. fa) } 

Extrait de Circassie. 
Nouvelle decouverte pour relever 

la beaute de la peau, 

Cet extrait, qui purifie la peau 
d'une maniere surprenante de toutes sor- 
ses de taches, lentilles ete.; Jui donne de 
la fraicheur et en releve et embellit le 
teint, se recommande tant par son efü- 
cacite, que nous eroyons inutile d’en 
faire partieuliörement des &loges et que 
nous nous bornons ä en indiquer les 
eileis, 

Dimenson et Comp. 
, a Paris. 
Extrait de Circassie. 


—** entdedtes Schoͤnheltsmlttel, 
welches die Haut auf uͤberraſchende Welfe 
von allen Flecden reimiger, berfelben jus 
gendliche Friſche aiebt, und die Farben 
befonders hebt und verfhönert, kurz, der 
Haut dem fchöuften und zartehen Teint 
giebt. Wir deuten hiermit nur die Wir- 
tung au, da fih bas Mittel fhon von 
feibftem bewährt, enthalten wir uns jeder 
Anpreifung i 

Dimenson u. Comp, 

in Paris, 

Das Flacon fofter ı fl. 48 fr., und 
iſt in der einzigen Niederlage für Münden 
bey Herrn Joseph Karl, Spejereubänds 
fer vor dem Karlsthore Nro.8, zu haben. 


1228. (25) Untergeichnete machen biemit die 
ergebene Anzeige, daf ihr Commiffionde 
er von ben fehr beliebten und ausge: 
neten Dit Chocsladenvon Jordan 
und Timäus In Dresden wieder voll 
fändig affortirt wurde. 

Der rafhe abfap und die fortwährend 
agen chen ſio deutlich 
genug für bie Borzüglichkelt derſelben aus, 
und wir glauben nur noch befonders auf 
bie Geſundheite « Ehorolade aufmerkiam 
zu müßen. Wreisiiten find ftets 


unentgeltlich zu haben. 
iq Er „selig Abnahme empfehlen 


P. P. Daaber, Spegerev. 
Handlung, Viktuallenmarkt Nr. 5. 
Simen Spipäweg, Spezerey⸗ 
— Handiung, Reudauſerſtrabe. 
1315. Auf dem Faͤrbergraben Nr. 18 
ift über zwey Stiegen eine Wöhnung 
mit Laden um 150 fl. und übe drey 
Stiegen eine Wohnung mit Laden um 
120 fi., auch eine Meine Wohnuug um 
40 fi. bis Georgi zu beziehen. Näheres 
beym Eichner Mesger in feinem La⸗ 


den bep der weuen Finfdürtftraße. 
Es ift eine Wohnung vor dem 
ie anf Georgi iu der Magazin: 
Nro. 7. zu beziehen, um 30 fl. 

am erfragen über eine Stiege. 


1256. (55) Haufe des Unterzeichne⸗ 
tea find »foglelh oder am u Georgi zu 
vermierhen: Das große, durch feine fo 
fehr günftige Lage ausgezeichnete, Berkaufs- 
Gewölbe mit gefhmatvoller Einrichtung, 
Eomptolr, Hand:Gewdlb und gefchlofenem 
Hofraum, ſerner zwey andere heitzbare 
Verkaufs-Gewoͤlb, dann die Wohnung Im 
sten Sto@ mit 7. Zimmern voraberaus, 
3 rüdwärtd und fonftigen Bequemlichkel ⸗ 
ten, und ſchlaͤßlich der erfte Stod mit ders 
felben @intheilung, wie im zten, entweder 
ganz oder:theilweife, mit oder ohne Stal: 
lung auf 2 Pferde, Taͤgllch von 7—49 Uhr 
Morgens und 12—ı Uhr Mittags If das 
Nähere im ıten StoE zu erfahren. 

Spobrer, 
Mofenz und Füritenfeider-Straße Nr. 10. 
1355. Ein Schlever wurde gefunden 
und kaun von ber Eigenthämerin- im -f. 
Marftalle, Simmer Nr. 8; gegen bie In: " 
ferationd:Gebühr in Empfang genommen 
werden. f 

1356. Vergangenen Freptag wurde bey’ 
Birth in Mitterfeadling ein mopsartiges, 
fennmelfarbiges Händchen mitgränem Hals» 
band und dem Zeichen 1645. verlosen. Zt 
gegen Belohnung in der Knoͤdlgaſſe Ar. 5/3. 
abzugeben. j 

1357. Den 13. dief gina von dem Mipfels 
fhen.Hanfe in Haldhaufen bis in bie Ymallens 
ftraße ein — männl, Geſchi, 
ſeminelfarbig und Ramens Lami, verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, Ihm gegen 
einen Krouenthaler Amalleuſtraße Nr. 
bey Mittwe Arauter abzugeben. f 

1358. Ein afdgrauer, Ati Jahre alter 
Mattenfänger ging zwiſchen Moofah unb 

erbringer 





Münden verloren. Der Wied 

erhält am Unger Nro. 22. bev'm Methger: 

bermeifter Weinmäller ein gutes Daugeur. 
1352. Clin Bilderleiebuh für Kinder 

wurbe gefunden. Das Uebr. Promenade; 

plag bey'm Ganbitor Teiclein über 40t. 


1353. Ein BRSTRIEBEERBEE En 
Shemiferte warb gefunden. e die 
genthämerin kann bdenfelben Im ofen: 
tbale Nro. 2 über 3 Stiegen rechts 9 
bie Inferationdgebähr In Empfang — 
15355 Ju der Ludwigsſtraße Nro. 1. 
ebner Erde find 2 Zimmer fogleih oder 
auf erften April, mit oder ohne Meubles zu 
vermiethen, Zu erfragen ebner Erbe rechts. 
1330. Ein Bilard wird zu pachten ges 
—* In der Un, bey'm Eaffätler Wirth: 
er. 


1339. Im Paradies: Garten wird grünb: 
licher Unterricht im WBillarbfplel er 
tbellt, wezu Billard » Liebhaber höflicit 
eingeladen merben, 


1351. Ganz nahe an der Stadt, ift 
ein guter Gemäfe » Garten, 1 Tagwerf 
groß, zu verpadten, auch zu kaufen. D. 
u. Uerſtraße Nro. 46, ı Stiege. 


— 18 — 


Münehner-Lesefrüchte, belehrendern und unterhaltendem Inhalts. 
Weberfiht der bisher erfhienenen Nummern * 
a Der alte demtiche Kalender vom Jahre 1461. — Zum neuen Jahre 1855- — Die Schatzkammerun j u 
Burghaufen. — Hohenſchwangan, Gedicht von Duller · — Das Erbfengeld. — Hußerordentlihe Flucht 
zweyer Engländer. — Die Meile um Mitternacht: — Der Mutrer Grab, Novelle von: Blumen 
‚Die wilden: Srauen im Untereberg. — Wie viel eim Menfih ſchreiben kann. — Alois Senefelder, Erfinder der 
gi aphie. — Napoleon über Wellington — Die Nibelung enfäule im Königsbau zu Mindhen.— Der 
im Yahıe 1461. — Der Pflanzer, Novelle von Phautafus. — Napoleon übes-die Zuben. — Gott 
ater (haut zum Feuſter raus, nah dem Refrain eines alten Volkslieds. — Dona Eatalina de 
Eraufo, die Fähnrih- Roune- — Die Befteigung: des Montblancs, Montfertats und Aveirons. — Hans Ger» 
kentorn, Ballade nach dem Engl, — Das Windfaͤhnbein, oderr. die (hdne Gaͤrtnerstochter von Mün- 
en, Eriminalgefebichte. — Wo überwintern: die Krebſe ? Eine ruffifche Geſchichte. — Kindfhali, der Nänber x. 
Bon diefer Unterhaltungsfchrift erfcheinen alle Sam tage jwey: Druckbogen in Großoctav. 
Man zahle wierteljährig ı fl, 30 fr. praenumerando, in Münden in der Lenener'fhen 
Buchhandlung; auswärts bey den. Iöhl. Pofämtern. — Sechs und zwanzig Bogen bilden 
ein Quartal oder einen Band. 


“.r 





1319. Ju der. A. Web e r’fchen. 
Buhbandlung mMünchen, Kate 
firgerfiraße No... 3. ift erfhienen, und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Semele 
won 


Schiller 
nebft: 
einigermausgewählten. Gedichten: 
z von 
Ludwig König von Bayerm: 
und, 
August Grafen. v, Platen.. 
Ins Ensikde überfeßt. 


von 
Carl. Hodges.! 


SEMELE 
SCHILLER, 


F 
LOUIS,KING OFBAVARIA. 


AND 
COUNT AUG. PLATEN.. 
TRASSTLATED. Pre CHE GERMAN: 


R 
CHARLES HODGES, 
fl. 8. eleg, broſch. 1 fi. 





71322. Im Edhaufe dee Färbergrabene: 


gegen ldie Sendlingerſtraße Niro. 89. em: 


pfichtt man feine aͤchten und friften Gemus⸗ 


und Blumen-Saamen, fowie Blumen und‘ 
Ylanyen einem hehen Adel und vereh: 
tungemürdigen Publikum zurgenelgten Ab: 
uahme. 
1291. (2 bb 8wev ſchoͤne grefe Del- 
.. „. genmtibe in neue vergeideren Rahmen find 
um.enenbilligen Preis zu verkaufen, D. Ue. 


Für Hufſchmiede. 

1316. Ber ©, Baffein Aumbiinburg 
it fo eben. erſchleuen und in. allen Bud: 
handlungen zu baben: 

MW, Friedr.. Hartung. 
Der wohlnnterrichtete 


Hufbeſchlagſchmied. 
Oder Anweifung, nah welchen Grundſätzen 
beym Beſchlagen der Hufe verfahren wer: 
den muß; über das Beſchlagen ber ſehler— 
haften. und Franken Hufe; über die Hel- 
lung der gewöhnlich vortommenden Huf: 
Franfheiten "neue: Vorrichtung, bösartige 
und widerfvenftige Pferde, ohne nadıthei= 
ige Zwangsmittel,. fiber zu befnlagen- 
u. dgl. m:,: nebſt Belehrungen über die 


 Saftration ober das Wallachen der Hengſte. 


Gin nuͤtzliches Hulfsbuch fir jeden Kurs 
und Huffpmicd.. Mir Abblidnngen.. 
8:. Preis 54 fr... 

In Muͤnchen in der Joſ. Lindaner- 
(dem Buchhandlung vorraͤthtg. 

1315.. Es wird ein,. der hollän- 
dischen Sprache: vollkommen Kun. 
diger, zur Ueberseizung eines in 
deutscher Sprache geschriebenen 
Werkes gesucht.. 

Näheres. bey George Jagquet, 





Buchhändler und. B rucker in 
München. 
1350. (2 a) Der von. mir fm vorigen: . 


Jahre angekündigte und: bereits als jeher 


nüßlih: erprobte Iniverfaldänger Ik ' 


auch heuer wieder zu haben, und können am 
Nindermarkt Nr. 6. über 3 Stiegen links 
Beftellungen hierauf gemacht werden. Zu. 
genelgter Abnahme einpfiebit fidr 

a. Sitler, Torfſtichbeſſer. 


1347. (2 0) Am Eitigang indie Therefien” 


frage Neo. 46. über. 2 Stiegen iſt vorn⸗ 
hetaus ein ſchůn ausgemaltes eingeritered‘ . G 


großes Almaner taͤgllch oder. mit--1.. April: 
für mouatlich Of, zu verſiiften. 


1312, Dienitag, den 20. Märy werden 
In derTherefienftraße Haus-Nro. 35. über 
eine Stiege Vormittags von 9 bild 12 Uhr 
und Nachmitt ags von 2 bis 6 Uhr ſchoͤue par 
lirte Kommodefäften, Bettitelfen, Tiſche, 
ein. fehr jhöner Divan mir 6 Seffeln, Spie- 
gelmit vergolderen Nahnren, Kleiderfbranf, 
mehrere Matratzen mit Moßhaaren, Pors 
jean und Küchengefhirre an den Mel 
bietenden gegen "baare Zahlung Öffentt 
verfteigert,. wozu Kaufsitehhaber böftchit 
eingeladen werden. 

Srauenbuber, Auttlonator. 











ee — 
EST TR /E 
DI DRBLR LE 

1532. Franz Galler, Bote nad Mit: 
tenwaldb und Inndbrnd, Iogirt jeht 
bevm Krapfenbriu Nro, 25, im Fir: 
bergraben.. Derfelbe fommt Famftags früh 
8 Uber bier am, und führt Sonntags früh 9 
Uhr wieder von bier ab. 

Sugleich bemerkt derfeibe, baf nur er 
allein — dahin zu nehmen be: 
rechtlat. Kit. ? 

"1256. (40) Ju der Diemersgalle Nro. 22 

{ft im zten Sto@ ein großes Quartier 

‚billig‘ zu verftiften, und koͤunen im Falle 

and nur einige Sinner abgetreten werben. 

Augsburger Börse 
vom. 16, März. 

Hönigl: Beyersche Briefe, Geld, 


Obl: a 4. Proc. m, Coup... 103 102} 
Lott.-Loose unv. a l. 35. 113 _ 
detto- detto afı 100. 13 — 
Wott.Anlohen w 1834..prpt. 119 118} 
Metallig.. a 5 Proc: prpt, 102 101; 
detto. &: 4’ Proc, prpt.. 965 9öz 
Bank - Aktien prompt: Div.. 
I. Sem.“ . on. 1328 
rossh, -- Darmst,.- Loose: 
EN ee a 
K, Poln.Loose 2Mı, . „. — 103} 


Sonnabend, den 21. März. 





Münden, 1835. 


bötin. 


and 


Selbft gemacht,“ verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friede. Hug. Müller. 





Sagen: ich Hatte Unrecht, iR ein chrenvolles Geſtändniß; es heißt: id bin heute Elüger, als id geftern war. 


Bapern 

Er iſt ſchon In mehren öffentlihen Blaͤttern Meldung ges 
heben von den Zeverligfeiten, mit welchen alle Behörden, 
ale Bewohner Ambergs jeden Standes den Einmarfch des aus 
Öriebenland zurüdgefehrten L. Bataillons des f. 10. Linlens 
Sufanterie:Regiments In feine alte Sarulſousſtadt zu verherriis 
hen gewetteifert haben. Auch das Fraugisfaner: Hefpitfum auf 
dem Marlaz HUf: Berg uddft Amberg bileb dabey nicht zurüd. 
Ein Mitgited defeiben, welches ſchon diters bev äbnlihen Gele: 
genheiten feine portiſche Mufe ertönen lief, welhte auch dieß⸗ 
mal dem würdigen Herrn Dberft v. Nidels und feinem Bas 
taillon ein lateinifhes Gedicht, welches, wett und finnig, wie es 
Üt, der Yublizität nicht unwürdig feyn dürfte, 

ECuo 


Moxris sınOrae Virelnls: 
: VIVAT 
CoHorRs REDVX! 


Lauris cincte caput, NIKELS*®, clarissime Martis 

Filit Te, Sociosque viae, Sociosque laborum 

Parva eohors, mon arma ns, sed muncre vivens 

Laetitiae consors eoncordi mente salutat, 

Atque hilares pariter senas ad sylera voces 

Jactat, et in Patriam reduces gratatur Amicos, 

Et förtes in Marto Viros — Eanberga triumpha! 

Tibi eantus — juvenes, ato pucllae 
ug Fe festum —— ——— 
@aetitiae date aigua tubae! reboate plateao 
et aude Ducis! lauros baccina prode novas! 

4 Reduces quondam redeant ad regna polorum, 
® ancta MARIA preees, auxiliumque ferat!!! 
*) quinqus bonoris insignibus decoratus. 

Minden S. D. ber Hr. Feldmarſchall Fürft d. 
"Wrede ift in Begleitung des Hm. Majors v. Parceval 
nach Wien abgereist. 

Aus der Alteröflaffe 1815 werden 0812 Mann zur 
Ergänzung der bayer. Armee für verabfchiedete Ausge⸗ 
Diente gesogen.— Die Inferiptionen für das naͤchſte Som: 
— nehmen am 27. April auf der Muͤnchener 
Hochſchule ihren Anfang. Die Feriendauer ift vom 11. 
dis 27. April feitgeieht. | 


Pr 


„Die Entlarvung der fogenannten demagogifchen Um: 
triebe von Rechtlieb Zeitgeift. Altenburg, Lit. Eompt. 
1834. 2 Thle.” ward confijeirt. 


Der Lehrer ꝛc. ©. Auguftin kam vom Bernried 
nach Langenbettenbach , ihn erfeßte Lehrer J. Dobler, 
und den Schuldienft In Oberneufirchen erbiek L. Lankes. 


Die kathol. Pfarreyen Feldkirchen (Miesbach) und 
Rudeltshaufen (Moosburg), dann das Spiralbenefizium im 
Meilheim, dad Per’fche Benefizium zu Rofenheim und das 
Enratbenefiz. Oberlauben (Kempten) find erledigt. Fernet 
die Lorto:@ollefte zu Wartenberg (Erding). . 


Alen Pfarren, Eehrern in Stabt: und Landfehulen, weiche leich⸗ 
—X Ki fang ber laͤrmenden, oft ſehr —— 
fogenannten Klechen⸗Maſik vorzichen, kann man bie vom Gef: 
fünger EöHle meu herauslommenden breyfliimmigen Kirchen: 
tieber emipfehlen. Die Zerte zu benfelben find fo eingerichtet, daß 
bie. Lieder. ſowohl in Batholifchen als proteſtantiſchen Kirchen gefuns 
gen werben Können, da fie durchaus keine confeffionellen Beziehungen 
ben. Ihre Ausführung iſt um fo leichter, als bie obren Stimmum 
2 Goprane, ober Sopran unb Alt, und bie dritte für eine Bag: 
oder Baritons-Stimme geſchrieden ift.— Das ganze Heft, zu 24 Lies 
der, koſtet nur Ar. Wer 10 Eremplare nimmt, erhält bas Ulte 
gratis, Gelder und Briefe werden pottofrey erbeten, entweber: 
„Un bie lithographiſche Anftalt des Hra. Burger, Sonnenftrafe 
Mr. 2,, rückwärts im Pofe,” oder: „An Hen. Hofſanger Röple, 
Promenabeplag Rro. 2., über 3 Stiegen.“ — 

Die ſechtte Vikarſtelle an dem bifchöfl. Kapitel zu Speyer er- 
hlelt der Pfr. P. Köftler; die Pfarrey Otting ber Cur. Verweſet 
3. B. Auer; Hilders ber Pfarr Berwif. B. Wolfer; Mänfter 
der Benef. Bit, 3. Berle; Risdering der Pfr. ıc. I. Wurm; Nies 
dern ber Pr. ©. Wera; MRoßhaupten der Pfr- ©. Bro; bie 
prot. Pfarregen: GBerolfingen der Pfr. 8.9,6.Riebel, Lichtenau 
dee Pfr. 8.2:8.Strebel; Buchau ber Pfr.X.Gand. 8. Bäums: 
ler und Unteringingen ber Pfr. A. Gand. 8. D.5-Sannenmapyer, 

Aus Aichach wirb uns gemeldet: „Um 14. März 
wurde im Klofter zu Kuh bach (Aichach) die dort im Pens 
fionsftande gelebte Klofterfrau Agathe Zeitel meyer in 
ihrem Wohnzimmer durch Schläge auf den Kopf und mic 
Stricken über den Mund gebunden, ermorder gefunden. Die 
vermeyntlichen Thäter find bereits durch die k. Gendarmerie 
verhaftet und dem k. Log. Aichach eingeliefert worden.” 


— 


Durch ein Verſehen erhlelt ih nachſtehendes Gedicht Leider 
erſt heute, den 19. März; muß es aber doch mittheilen: I 
In 
diem nominis festivum 
Rmi. D, D. 


Iosephi Hamberger, 
Prodecani, Parochi et Sacerdotis jubilaei in Eggstaett, 


1 He tulit laudis metam 
OÖ mnemque honorem, 
$ wae qui perprudenter . 
z —— salutern “ 

rovidit atque pacem: — 
H oe iubilaen frateri 
H oc jam feeisti per totum, 
Alto et prospiciens de coclo 
Mundi qui regit machinam, 
B enedicat ter te beatum! 
Ecce! precor: dies multos da Deus IOSEPHO! 
Rutilans illi donec obviabit 
Gloria coelitum! 
E ja pater! nostrum et memento precamur, 
Rex rogum ut omues nos salvet! Amen! — 

. Sir. 


— 


COOSSOmmé, 
politifhes und nichtpolitiſches. 


Der Kaiſer Ferdinand I. von De 
ferreich wird am 10. April 42 Jahre a'r, 
feier 1831 iſt er vermähle mit der Prinzeffin 
Maria Anna von Earbinien; bis jegt war 
die Ehe kinderlos. — Der verautwortlidye 
Redakteur deö Charivari ward vor das Pas 
rifer Zuchtpolizeygericht geladen, weil von der Numer vom 
3. d. dem Staatsanwalt kein Eremplar vorgelegt worden. 
Altein die Urfache hievon ijt die, daß das Charivari an 
jenem Tage, als dem Faſtnachtstage, gar nicht ers 
ſchienen ift!— Bor Kurzem wurde zu Varid ein Maus 
rer , der mit dem Ausbeſſern eines Brunnens befchäfriat 
war, verfibiltter, indem. das obere Mauerwerk ſich ablöste 
und auf ihm ärzte. Erſt nah 4 Tagen gelang es, den 
VBrunnen audzuriumen und den Maurer zu befreyen, der 
noch am Leben war und unter Auderm ausſagte, er ſey 
in jeiner ſchrecklichen Lage unten im Brunnen von Hunger 
und Durft ſtark gequäle worden, befonders aber noch durch 
einen Stein, der wie glühendes Eifen feine Wange ge: 
brannt Habe. — Am 2. d. follte in Fernes eine Hochzeit 
gefenert werden. Schon war die Trauung verrichtet, das 
Hochzeitmahl angerichret und die Gdfte veriammelt, als, 
während tiefer Zeit, der Bräurigant in einem N,benz'mm er 
fih erhängre (Der kann nichts von den Flitzerwochen er— 
zäblen.) — 3. Diot, der beriichtigte Bandenchef in der 
Bocage, hat ſich jeht in Piemont niebergelaffen un) bey 
Turin ein ſchoͤnes Landgur gekauft, auch feine Frau da— 
bin fommen laffen.— In der Nacht vom 20.— 21. Oft. 
v. 35. hat ein Sturm Martinique und Dominika ganz 
verheert; weder Zuckerrohr, noch Kaffeeitauden ſieht man 
mehr auf letzterm Faſt alle Haͤuſer ſind umgeſtuͤrzt, mehr 
als 100 Perſonen kamen um. (Mein Alter kaun mir nicht 
genug erzäblen von den auf Domingo ıc. sc. herrſchenden fuͤrch⸗ 
terlichen Stürmen und Erdbeben, die er aus bem Munde 
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der Familie Paſſavant vernommen, welche bort große 
Plantagen hatte , dies Land aber ganz verließ, nachdem 
die Murter und mehrere ihrer Kinder dreymal unter dem 
Erdbebenfchutt hervorgegraben und gerettet worden, Die 
Landbötin.)— In demGreifäwalder, fo wie im mehres 
ren Orten des Schievelbein ſchen Kreifes, find die Mens 
fhenpodeu audgebroden. — Dr. Lehmann zu 
Torgau bat einige jehr glücliche Kuren des Croups oder 
der bäutigen Bräaume an Kindern (an welcher fo viele 
fterben) dadurch gemacht, daß er ihnen ben Beginn der 
Krankheit etwa 20 Minuten lang Wafhihwämme mit 
heißem Waffer (das jedoch nicht fo heiß ift, daß es Blaſen 
zieht, fondern nur roth macht), auf den Kehlkopf legt, 
während er zugleich Kamillen ⸗/ oder Flieder · Thee trinfen ließ. 
Die Krankheit wurde hiedurdy ohne weitere Folge, mehrmals 
in kaum Einer S:unde, ganz geheilt. (Hat vielleicht auch 
das in dem Badſchwamm enthaltene Jodin mit dazu ges 
wirft? Die Landbdtin.) — Mit fpegieller Erlaubniß des 
Sberamtmannd in Loͤxrach koͤnnen baden’fche Handwerk: 
Gefellen fih im Weſchbilde der Stadr Bafel aufbalten.— 
Die „Leipziger Zeitung'“ berichter aus Oſch at in Sachſen 
ans fuͤhrlich über die Verurtbeilung eines Brandſtifters, 
Namens Kubm. gegen den von dem Ecöppenitubl in 
Leipzig noch formlich auf die geſetzliche Strafe des Feuer» 
todes erfanut worden war; welche Strafe jedod) zuerſt in 
Hinrichtung dur das Schwert, und dieſe dann weiter 
in tebenglängliche Zuchthausarbeit verwandelt wurde. — 
Die Leiche des Generals v. Echarnborit it, auf Derans 
ftaltung feiner Freunde und Waflengefährten, nach Berlin 
gebracht und auf dem Invaliden-Kirchhofe bevgefegt wor⸗ 
den. Yu, wurd: ibm ein Denkmal von carrarifchem Mars 
mor mit einem darauf rubenden bronzenen Lbwen errich⸗ 
tet. — Ben dem nenlichen Brande in Hanau war gerade 
Maskenball, worauf ſich and) der Eigenthuͤmer des Vier: 
baufes, in melden das Feuer ausbrach, befand. Es eilten 
nun die Ritter, Knappen, Harlequins, Schweizermaͤdchen, 
Tprolerinnen und Charaftermaefen nad der Brandjtärte, 
und bildeten in ihren romantiſchen Anzügen tragi⸗komiſche 
Gruppen ben der ſchnell um ſich greifenden Feuersbrunſt. — 

Das gröfte Schwein iſt gegene 
vaͤrtig zu Dublin im Befite des Hrn. 
P. Meban, der es kürzlich um 15 
Louisd'or gefaufr har. Ed mißt vom 
Ruͤſſel bis zum Ende des Echweifs 
11 Auf, iſt 5 Fuß bo, und wiegt 
Es iſt ſeht wohlgeftalrer, und das Fleiſch, 
in Betracht feiner Groͤße, von ungewöhnlicher Feftigkeit. 
Es ſcheint vbllig gefund zu fern, und dürfte, Da ed noch 
nicht gauz 3 Jahre alt ift, wohl voch gröjer und flärfer 
werden. Sein Naden ift fo did, daß ein Mann denfel» 
ben wicht mit feinen Amen umipannen kann. 

Im Dep. der Dosdogne fiel kürzlich 
zwischen 2 Brüdern ein Piltolenduell 
vor. Nachdem der jüngere dem älterm 
aefehlt hatte, warf er ihn nieder und 
tat jo lange mir ben Abſaͤtzen auf 
ihm herum, bis er ihm für todt biele. 
Nah langer Ohnmacht erhob fich dieſer und ſchleppte fich 
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wach dem naͤchſten Dorfe, wo er alle mbgliche Hilfe ers 
hielt. Man ſchreibt diefen Mordverfuch einer Geldſache zu. 
Am 5. d. verfammelten fidy die Mäfcherins 
nen von Kenfington und der Umgegend, und 
hielten, unter dem Borfig einer gewiffen Eu: 
phemia Figgins , eime formliye Sigung, in 
welcher der Befchluß gefaßt wurde, daß, da 
man mit tiefem Bedauern gefehen habe, wie eine 
Menge iniſcher umd anderer, der Oppofition im Unterhanfe 
angehdrenden, Mitglieder ber Depuration, welche Sr. Mai. 
die Adreffe überreicht, mit reiner Waͤſche nicht verfehen 
gewefen ſey, fondern fhmugige Hemden u. f. w. getragen 
babe, jede der in der Sikung anwefenden Waͤſcherinnen 
fi) zur Beyſteuer von einem Pfund Seife, Nagelbüriten 
und anderen, zum Reinigen des Körpers‘ erforderlichen, Ges - 
enftäuden verpflichte, und auſſerdem zum unentgeltichen 
aſchen eines Hemdes, eines Paaıd Strümpfe o. dgl. m. 
für jene Mirglieder oder deren Anhänger, bey denen fol: 
ches nothwendig ſeyn follte, ſich auheiſchig mache; daß ein 
Ausſchuß von 6 Waͤſcherinnen zur Eutgegennahme der er: 
forderlidyen Weifungen ſtets bey der Hand ſeyn und 
ſchließlich eine Deputation den Herren D’Eonnell, Hume 
und Warburton perfdalih die Aufwartung machen und 
ibnen die Seifen und eine Abſchrift des gegenwärtigen 
Beſchluſſes überreichen ſolle. (Die Sarire iſt beißend genug.) 

Rom, 5 März. Die erſchienene Faftenverorduung ift 
febr nachfichrig, da die Regierung, bey der Theuerung des 
Dels, dem Volke alle Erleichterung durch Subititutrung 
auderer Yebensmittel zu verfhaffen fucht. — Durch eine 
Vekanntmachung werden, in Zufunft alle Wirthshaͤuſer 
binfichtlidy ver Reinticpkeit der Zimmer und Derten unter 
die Aufſicht der Polizen geftelle. — Wie früher die Bild: 
dauer Daunecker in Stuttgart nud Schaller in Wien 
zu Ehren: Mirgliedern der Akademie von St. Luca ernanut 
wurden, ſo iſt gegenwärtig biefelbe Auszeihuug Karl 
Merner, Vater des Horaz Vernet, zu Theil geworden. 

Liſſabon, 23. Febr. Das Minifterium iſt geändert. 
Der Bisherige Minifter des Jımern, Biſchof von Coimbra, 
it von dem Marineminifter J. U. Freire erjegt und zur 
Yairdwi.de erhoben. Graf Villa-Neal it Marineminifter 
und dafir der Herjng don Palmella Minifter des Nuss 
mwirtigen. Die Diputirtenfammer hat ein ſcharfes Geſetz 
augenommen, welches alle Pirfonen , die Bittſchriften an 
D. Miguel eingaben, um ihn zu bewegen, fih zum König 
gu erflären, iyrer Stellen, Titel und Orden verluflig ers 
Flärt, fo wie auch Diejenigen, welche feinen Fntronifas 
tionsaft unterzeichneren oder Stellen unter feiner „verwor⸗ 
fenen Regiernng‘‘ (damnato governo) annahmen. Liſſa- 
bon und das Lund waren rubig, 

In der portugiefiiden Deputirtenfammer machte Je 
mand einen Vortrag, der die Vereinigung eines Kirchfpiels 
iu Algardien mit den benachbarten bezweckt, weil Feiner 

"ber Bewohner zu lefen, und folglid die Kirch— 
fpielämter zu verfeben im Stande ſey. Nicht 
Übel! — In Konftantinopel wird's immer bunter. 
Die engliſche Flotte it wieder bey Burla angelangt, Nies 
nıand weiß, zu welchem Ende. Die Pforte, beitürzt, 
befürchter einen unvorhergejehenen Schlag. 
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Preußen. Se. k. Hoh. der Kronpring hat an den 
Oberſt v. Baier, ber küͤrzlich fein 60jaͤhriges Jubilaͤum 
feierte, folgendes Handfcpreiben erlaffen: „Mein Heber, 
theuerer Oberſt! Ihr Jubildum ift ja in drei Tagen, und da 
komme ich denn, in dieß Blatt gehüͤllt, fo gut ichs vermag, 
um Fhnen zu fagen, welch' innigen Antheil id daran nehme, 
wie viel Biebes und Derzliches ich Ihnen wuͤnſche. Mun, 
Bott fegne den fhönen Tag und gebe Ihnen Kräfte, die 
Batiguen alle zu ertragen, melde fo allgemeine Liebe und‘ 
Berebrung auf Sie häufen möchte. Was Gie.vom Könige 
erhalten und leſen werden, ift das Beſte. So komme ich 
denn ganz gopbert binterdrein, denn ich möchte nicht germ 
mit leeren Händen an folhem Tage bei einem -fo lieben 
alten Bekannten und fo theuern geehrten Freunde erſcheinen. 
Möge beitommendes Stückchen Erz‘Sie an mid erinnern, 
und fo gut, als es Fann, meine Stelle vertreten. Als Bild: 
niß ift es gefchmeichelt, befonders im Haarwuchs, wie Sie 
merken werden! Doch ſchmeichle id mir, von Außen und 
Innen weniger ſchwarz zu fepn. Glauben Sie mir, mein 
lieber Baier, ic) beneide mein ſchwarzes Ebenbild, Es wird 
am 1. $ebr, vor Ihnen fleben, und id bin dann 20 Meilen 
von Ihnen entfernt. Wie gern taufchte ich mit ihm — und, 
das um fo mehr, da ich glauben darf, auch Ihnen wüͤrde 
ber Tauſch der Figuren eben recht fepn. Den Bemühungen 
des Präfidenten Wißmann zu Bromberg verbanke ich bie zwei 
Anfihten von jenem Page Tores alten Ruhmes, Die ich 
Sie auch bitte, don mir anzunehmen. Ich winfhfe von 
bem Schlacifelde von. Koͤnigs warth noch eine Abbildung bins . 
zuzufligen, um fo Ihrem alten und neuen Ruhm zu verbin— 
den; doch war mir bieß bis jetzt noch micht möglich. Ich 
hoffe aber, dag es noch einmal geſchehen wird, Weide Ger 
genitinde find ernfter, boderhebender Erinnerungen. voll, Ihe 
Mame iſt unauflöstid mit denen von Labiſchin und-Kömigss 
martha verbunden. Die Ehre, die am erſteren bingt, 
ruht allein auf Ihrem Haupte, die des zweiten theilen Sie 
mit der beftmöglichen Geſellſchaft. Feindes Uebermacht hat 
Eie einft erdrüdt, und zwiegt noch ſchwanden Ihre Körpers 
kreifte aus firömenden Munden; aber nie mird es einen 
Preuffen geben, derfagen dürfte: der Baier ift je befiegt 
worden. Sehen Sie, verehrier Freund, diefer Charakter, der 
Ihnen unausloͤſchlich ankledt, macht Ihre Feier zu einer flit 
unſere Armee fo wichtigen. Solche Hetzen, wie das Ihtige, 
haben uns groß gemacht; folder Hetzen werden wir bedlirfen, 
fo lange uns Gott unfere Stellung unter den Völkern Euro: 
pa’s läßt. Ihre Feier ift zugleich die Feier Derer, die wie Sie 
gefühlt, ‚gehandelt, gebluret und nimmer verzweifelt haben. 
— Möge fie in vielen jungen Herzen H.ldengedanken 
erwed.n oder Eräftigen, die einft, wenn Gott es fo will, un— 
ferem Feind gegenüber, hundertfältige Früchte tragen. Meine 
Brau fagt Ihnen ihren beiten und berzlichiten Glückwunſch. 
Sie ift noch ganz ergriffen von Ihrem Hweren Leiden in dies 
fem Herbft, and von der rlihrenden, wohlthuenden, chriſtlichen 
Urt, mit der Sie es ertragen haben *). Gott fegne Sie, ver⸗ 
ehrten Freund, mit vielen langen forgentofen Tagen und 
Fahren, reichlich erfüllt mit feinem unausſprechlichen Fries 
dem: Auf eim frohes Miederfehen im Fruͤhjahr! Berlin, 
den 20 Jan. 1835. Ge. Friedrech Wilhelm, Kronpein;. 

*) Satte feine wärdige Gattin burd den Tod verloren, 
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Mien, 12. Mär. Das Unglt:d, weldes am Tage 
des Leichenbegängniffes mehreren Perſonen widerfuhr, rührte 
von einem Magen ber, weldyer vom Vaitepberge herab bie 
Durdyfahrt in die innere Etadr erzwingen wollte. Das 
Bolt war jedoch dicht gedrängt, und die Durchfahrt unauss 
führbar, aber das vermehrte Gedränge verurſachte Quet⸗ 
ſchungen und andere Verwundungen; mehrere Perjonen 
wollten fih auf ein Schaugeruͤſt drängen, welches eine 
ſoiche Maffe nicht faffen konnte und einbrach. Fuͤnf Per 
(onen verloren durch diefen Unfall ihr Reben. — Als etwas 
Auffallendes wird bemerkt, daß in ber Titulatur deö neuen 
Kaifers ber Titel eines Königs von Yerufalem, welcher 
bisher unmittelbar nach jenem des Kaiſers von Deiterreich 
eingefchaltet war, nicht mehr vorfommt. — Der Wiener 
bat bekanntlich mit dem alten Urhenienfer die Gewohnheit 
— feiner Laune den Zügel ſchießen zu laſſen, und 

er. Alled zu bommorifiren. Auch die legte traurige Bes 
gebenbeit, fo ſchmerzlich fie allgemein gefühlt wird, mußte 
dem Wige zum Stichblatte dienen; aber wie gutmärhig 
felbſt der Wig fich im der Achtung umd Liebe filr dem 
verewigten Monarchen ausfpricht, mag folgendes Benipiel 
beweifen: Da man bier ziemlich allgemein der Meynung 
it, die Kränkung über den Undank und die Widerfpenjtigs 
keit einiger ſiebenbuͤrg ſchen Deputirten habe auf die Krank⸗ 
beit deöd Kaifers Einfluß gewonnen, ſagte d: „Der 
Kaifer ftarb, weil er zum erften Male fireng feyn mußte.“ — 
Sehr weife handelte unfere —55 daß fie unmittels 
bar nach dem Tode des Kaiferd die Erſcheinung von Ges 
dichten in den dffentlichen Blättern nicht geſtattete. Dichter 
von Werth nehmen fich Zeit, ehe fie etwas an's Licht tre⸗ 
teh laffen, und nur bie r der Unberufenen hätte uns 
mit ihren Erzeugniffen übetſchwemmt, und wahrtich micht 
ur Verherrlihung des &egenftandes, den fie gewidmet 
eon follten.— Seinem Kabinetödireftor, Hru.v. Martin, 
wünfchte der Kaiſer das Kleinkreuz des Leopolderdend 
zu verleihen; der meue Kaifer gab ihm in der Folge das 
Kommandeurfreuz. Das Hofperfonal erhielt Legate in 
. Ausbezablung' der ganzen, halben oder Bierteljahrbefolduns 
pen, nad Verbältmiß ber Grdße biefer Befoldungen und 
der Dieufliahbre. Haupterbe des für fehr beträchtlich ges 
baltenen Nachlaffes ift der zwepte Sohn des Kaiferd. Die 
d:rwitrwere Kaiferin erbält monatlich 84,000 fl. Konv. M. 
als die Zinfen eines fir fie angelegten Kapitals, das jes 
doch nach ihrem Ableben wieder der Faiferlihen Familie 
anbeimfällt. Am 1. März um 8 Uhr Abends reichte man 
dem Kaifer das Sakrament der legten Delung; er wurde 
nun immer ftiller und fchien zu ſchlummern. Es hatte 
fein Todesfampf Statt; um halb 1 Uhr Nachts richtete 
er fi, als ob das Arhembolen ihm Muͤhe mache, im 
Berte auf, fließ einen leifen Eeufzer aus, und ſank auf 
das Kißen zuruͤck; nach einer Viertelſtunde hauchte er fein 
Leben aus, dem eine eingetretene Lungenlaͤhmung ein Ziel 
gefeist hatte. Er ftarb den bemeidendwerthen Tod des Ges 
rechten. Die Kaiferin ſank in Ohnmacht und wurde, von 
dem Grafen Kolowrat unterflägt, in ihre Appartements 
gebracht, der nunmehrige Kaifer und fein Bruder, fo wie 
die Brüder ded Hingeſchiedenen bedeckten die Hand des 
Verblichenen mit Küffen- Der Zuftand der jegigen Kais 


ferin und der Erzherzoginnen Marianne nnd Sophie war 
bejannuernswerth. Nachdem die Großen des Reiches eins 
getreten waren, und Franzens erkaltende Hand t batı 
ten, wurde das fämmtliche Hofperfonale zum Handkuffe 
zugelaſſen; die Minifter und Großwärtsnirdger aber huls 
digten in einem anjtoßenden Appartement dem Kaifer 
Berdinand dem Erften. — In einer legtwilligen Berfis 
gung foll der verewigte Monarch dem jegt regierenden foͤl⸗ 
gende Marimen vermacht haben: nichts in ten Ghrunblas 
gen des Gtantögebäudes zu verräden; r regieren und 
nicht zu verändern, ſich feit und unerſchuͤtterlich auf die 
Grundfäge zu flellen, mitrelit deren Beachtung Karjer 
Branz die Renarchie, durch die Stuͤrme fibwerer Zeiten 
geführt und ihr den Standpunkt aefichers hat, dem fie in 
der Welt einnimmt; wohlerworbene Rechte zu ehren, Da» 
mit er gleich feſt auf der feinen Regentenrechten gebübs 
renden Ehrfurcht beftehen fonne Mer die rief im Cha— 
ralter des Sohnes begründere Verehrung für feinen vers 
wigten Vater kennt, kann ſich einen Begriff von ber relis 
gieufen Treue machen, mit weldyer beijelbe jegt an eben 
dieſem Vermaͤchtniſſe unwandelbar fefthälr. 

Londou. So eben iſt bier ein tariſches Achan, 
ſtuͤck erſchlenen, aus dem —4* —— ra fende: 
Einfwpr in die Vereintzien Könfgreihe: Walzen 1834: 
247,821 Quarters; 1835: 132,132. Walzen: Meblıaza: 172,870 
Er; 1855: 151,171 Er. Flache 1854: 1 Mil. 120,632 
Eir.; 1835: 1. Mil, 130,492 Etr. Bin 1834: 65,115 Crr., 
1855: 56,167 Et. Baummolle 1854: 303 Mil. 656,697 If... 
1855: 306 Mil. 873.975, (davon blieben zurüd, zum Intändie 
(den Verbrauh, 1854: 296 MIN. 497,167 Dfd.; 1835: . 308 
MIl. 602,40 Pd.) Schaaf: und Lamm Wolle 1834: 38 
Mil. 046,087 Pfd,; 1835: 46 Mil. 455,422 Pfb., (davom blie 
ben zuräd, zum Imländifhen Werbraud, 1834: 39 MIN, 153,403 
Sid. (9), 18355 42 Mil. 113,445). Musfubr 1834: engl. 
Mauufacturmaaren (angegebener Werth von Selten der Ausfüh« 
renden) 1854 für 34 Mill, 489,284 Pfb. St. 1835: für 36MrEL. 
541,926 Ertrag ber Wecife und ber Zöll, 1834: Netto 17 Mid. 
u et. ** — ———— —— pP. Et. *) 

emerkt w ‚da je aben 

5, Januar eines Jahres fchlichen. * — 

‚Die Carliſten haben Elifondo- aufs Neue, aber ver- 
geblich, angegriffen. — Die fortdauernden Minifter «Ge» 
burtswehen in Paris haben auf die Fonds in Wien 
nachrtheilig eingewirkt. 

Ein Landmann, J. von Damme, (bei Bierilyer in 
Holland), welcher mit 2 Hunden in das Feld gegangen mar, 
hatte das Ungluͤck, in einer Sandgrube verſchuͤttet zu werden. 
Der eine Hund lief darauf mwinfelnd nach Haufe und bracht⸗ 
den Knecht dahin, ihm zu folgen, welcher den andern Hund 
bei der Sandgrube liegen fand. Der Herz biefer treum Thlere 
warb zwar herausgegraben, do konnte man ihn nicht mebe 


- in das Leben zurlidrufen. 


Jahresbericht aus dem Reiche der Natur. 
(Bortfegung.) 

Zugvögel erſcheinen, iſt ihre Zeit gelommen; fie Jehen wieder 
ab, ift biefe vergangen. Sie verbinden gleichfam das Grflligel des 
Norbens mit dem des Cübens, und umgekehrt, Go mögen auch 
wohl bie Wandelfterne verbinbend hinauf» ober herabfteigen in bie 
Maumgebiete nachbarlichet Sonnen, ober body bis zu den Gränihä- 
geln biefer Gebiete. Vögel und Bierfüßer vereinigen fi im Aörper 


der Fledermaus, und bes Schnabelthler nimmt aud noch das Zwit ⸗ 
tergefchlecht der Amphibien mit in fi auf. Rirgend im Lebloſen, 
noch; Im Lebendigen zeigt die Natur klüftenden Abſoruns Richt 
anders wird es auch im -unermeßlichen Reich der Geſtirne ſeyn, und 
wohl mögen bie’ munderfamen Kometen,, hinſchwärmend auf ihren 
en Sonnen, 
rper, Urftoffe aus Allen in fi 
vereinigen, faud, vieleicht das, Im unendlichen Raum berrenios no 
Blatternde, «infammeln) zum Theil kernfefter Art, 
weitgebehnten Dunftteris umfloffen, ober aus diefem allein zur Kur 
Theilen fie wirklich bey ihrem flüchtigen Er⸗ 
der Erbe, aus ihren 
Faffen etwas mit: fo kann es doch nur tihefhmell Aetheris 
fhes, aber weber Verderbliches, noch wefentlich BWeränderndbes ſeyn. 
Wräberes, könnten fie es herabſchütten, würbe es gar nicht, oder 
unheimlich immer er⸗ 
Eben daher zw allen Zeiten ‚galten die 
Kometen für Schre@niß drohende Himmels zeichen. Dennoch hat Das, 
was fie etwa der Erbe zubrachten oder hinterließen, feit einem Zeit ⸗ 
lauf von 3000 Zahren, in welchem ſowohl bie fihtbar gewordenen, 
ats "is gahflofe Schaar der unfihtbar gebliebenen Kometen, ihren 
Umfchreung im Gebiet unferer Sonne ober noch weiter hinaus; viele 
hundertmal vollendet haben müffen, geſchichtlich nichts verän 
dert. Göttliche Schrifturkunde felbſt zeuget davon. 
‚sole vor 3 Jahrtaufeuben, das menſchilche Erben auf TU His 80 Jahr, 
und baräber hinauf. Roc reifen im vormals 
Ueppigkrit Trauben und Datteln, bie, zum Gedeihen 
nicht anhaltend zu hoch 
für den Weinſtock, nicht anhaltend zu tief für bie Polme. 
Winter, und wit. haben fie erlebt, wechfeln mi 


engern und weitern Bahnen zwiſ⸗ 
dem; ald Ueberganger Welst 


geiform fi ballen. 
fheinen andern Weltkörpern, 


doc erft mach Jahren zur Erbe gelangen. 
fheint das Ungewöhnlice. 


einer fehr gemeffenen Temperatur bedäufen, 


Theatern 
Sonntag: Der Iuftige Shufter. 
Montag: Sarrit in Briftol. 


1391, Künftigen Sonntag den 22, März 
wird -fich die Kproterfänger « Geſellſchaft 8 ro 
auf der Schießftatt in ter Vorſtadt Au hö- 
zen taffen. Der Anfang ift um halb 4 uhr. 
— — 


Auswaͤrts Getraute. 


Sa Mit,@inersheim: Hr. Upothefer 
€. Ern mit M. Eber, aus Mains 
Berubelm. — 


Todesfälle in Münden. 


X Kafp. Alblinget, Mefnerfohn und 
Eiyulpräparand von Stephanskircheu, 29. 
Troſtberg, 24 Rn a. — Magd. Höfner, 
ehemal. Dienfimagd, 79 I. a. — Dem. 
Karol. Schuller, Verwalterstochter, 22 

:& Die an r beute, Gamftag, 

mit. 3 Uhr vom Leichenhauſe aus; der 

Gottesdienft IE. Montag, Vormit. 9 Uhr 
‚ber St. Yeter. — 


1273. (36) Praes. ben 14. März 1835. 
Mo. 19114. 
Scehanatmarhung. 

Montag, den 30..März d IE. und 
an den darauffolgenden Tagen Vormit. 
von 9 - 12, und Nam. von 2—6 Ubr wird 
aus dem Nüdlafe des Juwellers und Gold: 
arbeiterd Berubard Neumaier das mohl 
afortirte Waarenlager von gefaßten und 
ungefaften Qumwelen, fowie von andern 
Salanteriewaaren von Bold, bey'm Roſen⸗ 





wirth am Rindermarft Niro. 5. über eine 


Stiege gegen baare Bezahlung öffentlich 


und namentlid) 


mit milberen ; 


“ 


Planeten und Mon · 


nur von eiaem f 


am Boden llegen, 


geſchlagen, 
beſchaͤdigte. 


langfam erholt. 


Noch ftelgt, 


gelobten Lande mit - 

atmmeinmmhet, der ber Marmor 
Strenge 
naffe 


verftelgert, wozu Kaufstiebhaber elnge · 
laden werden. 
am 2. März 1835. _ 
Königl. Reris- und Stadigruicht München, 
(L. $8) Br. v. Zerhenfeld, fr. 
30llen 


von trug, 


1363. 
Amortisationss Eckenniniss. 
Nachdem die zu Verlüft gegangenen 
Urkınden von den, bev der Staats⸗ Schul · 
den-Tilgungs: Special: Caſſa Münden ame 
liegenden Gapitalien der fädtlihen Stife 
tungenund Kommune zu Lauds hut blunen 
der vorgefehten Friſt/ ungeahter des in 
der Cdıftaladung vom 31. Juli vorigen 
Gadres gefehten Präiublzed, ber unters 
jeihnetem Gerihte nicht produzirt, und 
2. font auf diefe Capltallen keine Un- 
fprüce von einem Dritten angemeldet wor⸗ 
den find, fo werben biedurc die erwähus 
ten Urkunden, weiche in ber allegirten 


IE — bezeichnet ſiud, für 


kraftios ett 2 
Landshut, dem 15. März 1855. 


Königt. bayer. Areis-n.Htadtgericht 


£andshut. 
(L. $S) Müller, Direfter, 
M. Porzer 


Praes. den 19. März 1835. 
Kro. Exp. 1513. 
Behanutmachung. 

Im Wege der Hülfsvonjtregung wird 
auf Ändringen eines Hypothekar-Glaͤubl⸗ 
gerd das Haus der Mebiften bes verlebteh 
Berfiners peter Ehrenwirth dahler 


1378. 


Praes. den 18. März 1855.. 


Jahre mit trockenen. Schon In —— fleben fetten und fleben 
magerh ‚Rüben glbt die Vorwelt ein 

wird das Jahr 1935 dem von 1833 oder 1834 gleichen, und miſchet 
«6 fi) aus beyden, um befto beſſer. 


Der Yräfident Rother fin Berlin befand 
dem Staatökangler, FZürften v. Hardenberg, 
und dem befanntew Arndt auf der Juſel Nügen. 
rigung eines der ſadnen Puuete-diefer Infel hatte ſich zufälig 
er Kanzler, mit Arndt im Gefpräd be riffen, mit diefem ets 
was von der Geſeuſchaft in's Gebüfd entfernt, ats mir einem: 
male ein fanter Schrei ans jener Direstion fih vernehmen täßt, 
‚Mother (pringt *8 hinzu, und findet den Fuͤrſten blutend 
drend Arndt bie Hin 
ruft. Der 2eßtere hatte memlic 
der Ibm entgleltend den Staatsfanzler 
dab er ihn zu Boden warf, 
Man ellte, kaltes Waller zu holen, 
zu ftiden, und hob dem alten gärften auf, ber fih nur ziemlich 
„Mein Gott: 
der unglädiiher Zufal! Iſt Euer Durhlauct jeht wieder etwas 
beffer 1° — „D,“ erwiderte der liebenswürdige @reis mit fels 
nem fo gewinnenden Lächeln :' „es iſt 
mid wur ein went 
Zufall fügte ed, da 
Büite des Staatstkanzlers, von N aud gefertigt, erhleit, In wel⸗ 
nen led hatte, der, 
.feben kam, deutlich die Feine Schmarre abblidet, welche das 
Driginal an jenem Tage ‚tm Eonfllet mit dem Beitgelfte‘’ das. 


eyfpiel davon. MWahrfcheinlic 


(Bortf. folgt.) 


fih einft mit 
deifen Gefolge 
Bei Bes 


de ringend um Hilfe 
einen Aft zurüdtblegen wollen, 
0 heftig in's Geſicht 
und ſtark an der Nafe 
um dad Blut 


„ fagte Rother beforgt, wels 


nichts — der Zeltgelft bat 
auf die Nafe geſchlagen.“ — Ein launiger 
kurz darauf der Präfident eine Marmors 


wie man noch heute 


aus: Nro. 8. im der obern Altſtadt im 
hätungswertbe zu 1600 fl, am 
Montag, den 13. Aprii.h. Se. 
Normit,. von ſo bis 12 Uhr 
dem äffentlihen Verkaufe an den Meiſt⸗ 
bierbenden nah $. 6i. des Hypotheken- 
gefeges zum Drittegmale unterftellt, wozu 
sablungsfählge Kaufellebhaber biemit eins 
geladen werben. 
Zandsdhut, den 13. Maͤrz 1855. 
Könıgl. Areis-und Stadtgericht 
g£anundshut. 


(L. 8.) Müller, Dir. M. Vorzer. 


rt AT SE 
1392, Am Mittwoch 
blieb. in der Frauenkirche 
neben einem Beichtſtuhle 
ein ſchwarzbrauner feibener 
Negenfhirm fichen. Der 
tediiche Kinder wird gebe 
ten, bdenfelben gegen eine 
gute Belohnung beym Por: 
tier im Herzogs Mar Palais abzugeben. 
1393. Gin Gchtüfelhaten mit Schlußel, 
dann ein Roſenkranz wurden gefunden, und 
tnnen gegen die Inferations = Gebühren in 
Empfang aenommen werden. D. Ueb, 


smprang gensiHil I 0— 

1304. Wer einen Geldbeutel mit etwas 
Geld verloren bat und ſich darüber ande 
zuweifen vermag, kaun folben In der Son⸗ 
nenitrape Niro. 22. 2 Stleg., gegen Erfaß 
der Einruͤcungs gebuͤhr erhalten. 


1389. Es iſt In der 2öwengrube eine 
belle begneme Wohnung von 5 Zimmern 
um den jährlichen Zins von 36 fl. oder 
bis Mihaeli monatlich um 4 fl- zu be: 


jiehen. D. Hebr. 











1360, 


Bekanntmachumg. 

Auf Antrag der Iutereffenten wird "das 
dur Verlaſſen ſchaft der Cherefia & Irfoner, 
genen Maierbäuerin ia Grraßs 

‚trudering, gehörige Mater-Unwer 
fen tn Straßtrudering, nämlich 
a) Dis zum Dictl’ihen Benefijlum In 
Münden mit Frepftift grundbare Malergut 
HaussMro. 12., weiches neben ben Ge⸗ 
baͤuden bey 
— Tasw. 36 Dezim. Haus: und Hoſraum, 
22 " 92 7) Weder, 
LIFE | pr Wieſen 
und im Steuerdiſtrikte Berg 
1 Zagw. 53 Dezim. Weiter 
at, 

b) die eigenen fosenannten Uttalſchen 

Bruchaͤter bey 16 Tagw. 49 Dezim. 
ce) den Iudeigenen Gemeinderdeil bey 
3 Tagw. 90 Dezim. Wiefe, 
d) die Iudelgenen Utraifchen Holstheile 
bev 26. Tagw. 72 Dezim. Waldung, daun 

e) ſaͤmmtliche Haus » und Vaumanns- 
fabrnif zGegenſtaͤnde und Wiep, vorbebalt: 
lich der obervormundfaaftliben Genehmis 
gung, an den Meifibietenden verftelgert, 
und hlezu auf 

Dienftag, den 31. März 1. ‘8, 

Nachmittags 2 did 6 Uhr 
im dieffeitigen Gerichtelofale Tagsfahrt 
angefeat, wozu Kaufsluftige mit dem Be: 
merten eingeladen werden, daß Geridte- 
unbetannre ſich über binlänglibes Nermd: 
gen und guten Leumund legal auszuweifen 
babe, und die Gutsiaften und befonders 
Kaufs » Bedingungen am Steigerungttage 
defannt gemacht werden, die Kaufsobjekte 
aber bis dabin an Ort und Stelle einge: 
feben werden fönnen, 
Münden, am 9. März 1835. 
Mönigliches Landgericht München, 
(L. 5.) Auttner, Landricter, 


44212. (26) Pracs, den 11. März 1835- 
Nro. 608. + 
Bekannıimarhung, 
Ben der unterzeihneten Adminiftra- 
tion find 4835 f. zur Audleibung dieponibel. 
Kapitals ſucher, melde bupotbetarifhe 
Eiterheit teiften Fönnen, wollen fidy in 
frantirten Briefen bieder wenden, worauf 
wir die näheren Bedingungen mittheilen 
werben, - 
Marktt Trockau, bey Bayreuth, 
amd. Mär 1035. — j 
Administration des £repherrlich 
©. Grossischen Schlosshenrfiziums, 
Martin, Förſter, 
Patrimontat-Miichter, Benrficiat. 


Praes. den 18. März 1835. 
7 


"am Lalm 





1366. In der Näbe des Miftnallens. 


norftes iſt eine Werkjätte für einen Keuers 
arbeiter oder andern Handwerfdämann, 
Ds: Sebnung über 4 Stiege bie Georgi 
dr sila um 150 fl. zu verfiiften und im 
Übrimucher Daumer Laden am Schrau— 
men⸗Platz zu erftagen. 


— 298 — 


1365. (3 a) 
Behanntmuchumg. 

Mit Gegenwärtigem zeige ich erge⸗ 
benft an, daß. ih bie Eommifftond 
Niederlage und Verkauf der Mi: 
nerals:Erjeugnlfe aus den Berg: 
werfen zu Zodbfann Im Cifaf, woren 
den frübern Verkauf der ‚bier veritorbene 
Kaufmann Hr. Spis beforgte, beftebend 

1) in Mastix, oder Erdpecfitt 

2) Bitume Mineral; oder Berg: 
thee als Bindefoff für Stelne, Holz und 
Metalle, — ferner ald Schußmittei gegen 
Feucht igkeit⸗, Faulnlß/ u. Zuft:@inwirkung ıc. 
übernommen babe, 

Da die Naͤtzlichkelt und Vorzägligfeit 
biefer Bergwerts:Produfte bereits befannt, 
fo umgehe ih eine weitere 
Belhreidung davon, ich bin aber bereit, 
auf gütiges Verlangen, nähere Auskunft 
darüber zu geben, 

Uebrigens berufe ih mid auf bie 
vorliegenden Zeugnife der Königl. Bayer 
Reglerung, des Dber:Donau-Kreifes, laut 
Kreisblatt No. 43. Sub.25. Der, 1824., 
auf die Königl. Hofr Intendanz in 


Münden, die König. Direction des 


geRuns = Bau’s In Ingolftadt, laut 
unft und Gewerbe-Blatt No, 15 Sub 10. 
April 1930., auf die Königt. Bun Ju— 
fpection’in Augsburg, welde dien. 
terfuhung und Anwendung derjelben be: 
relts haben machen laffen, und die Nuͤtz⸗ 
lioteit dicfer Mineral⸗Erzeugniße zur vol⸗ 
len Genüge beftätlger baden. 


zu gütigen Aufstägen widmet ſich 
ergebenit 
Augsburg, im März 1635. 
» G. Temler, 


Lra, C. Nro. 6. 
Marimiltans: Straße, 


1582. (5 b) Ein praktiſcher Arzt, 
der mit durdaus vorzägliben Beumiffen 
verfeben, aub für den Staatsdicnſt ge: 
prüft iſt, wuͤuſcht eine Stelle ale Herr⸗ 
al oder ale Leldarzt einer 
vornehmen Familie, oder auch wieder afd 
practifcer Urt zu erhalten, Desfanfige 
Anerbleren mögen portoftey unter der 
Addreffich. Han die Medaktiou der Pand- 
bötin eingefender werben. 


1305. Belanatmachung. 

Es if in Schwabing, in einer der 
ſchoͤnſten Lage, wo fi mebrerr Kerriwaften 
befiuden, eine ſchoͤne große Wohnung mit 
oder ohne faönen Obitgarıen für den 
Sommer, taͤglich zu verfüiften. D. Hehr. 


1384. Amallenſtraße Nro. 31. iſt ein 
Garten zu vermietben. Estann auch eine 
Wohnuug und Waſchhaus dazu gegeben 
werben‘ i 


1240. (ic) Man wünfct bie fräpern 
Jahrgänge vom Wocenblarte des „‚Lande 
—————— Verelus“ zu Faufen, Das 

ebr, 





aus fuhrlichere 


1382. Mit aprigfeitiiher Bewllaung 
oledt Unterpeichneter auf feiner Stoßfegels 
bahn ein eines Schieben. Der Unfang 
war den 19. umd endet am 20. d. MIE., 
am Tag darauf wich gerittert; die übrie 
gen Bedingniffe find an der Kegelbahn 
einzufehen, wozu Jedermann hoͤſlichſt ein« 
geladen wird, . 
Matb. Dallmapr, Bler-und 

Gajtwirth an der Wafinger 
Strafe nihft dem. Hader 
dräufeller, 

1581. Montag, den 23. März Frdh 

Uhr wird in der Vorſtadt Yu Haus⸗ Nr. 300. 
u ber Lillenſtraße aus der Verlaffenfchaft 
des verftorbenen Anton Karg, Stein 
druders bey ber F. Steuer: Kutafter: Som: 
miffion, gegen daare Bezahlung nahftehende 
verſchledene Schreinerhandwerksjeug, als 
Elfen, Mefling, dann Betten und Kleis 
du.geitüden, an den Melſtbiethenden ver: 


fteigerr. 
— — —— 
1217. (36) Eine reate, 


im beſten Betrieb ſtehen⸗ 


de Lohnkutſchereh, 
ſammt vollſtaͤndigſtem Zugehoͤr, in 
einer der lebhafteſten Provinzial; 
ſtaͤdte des Unterdonaukreiſes iſt um 
einen ſehr annehmbaten Preis aus 
freyer Hand zu verkaufen. D. lich. 
ERFURTER, I BEER 


1588. In dem vormals Schloßer 
Maier'fhen Ganfe an der Ludwige und 
Briennerfirafe Nr. 1. ift am Ziel Wii: 
aaeli d. J. die’ dritte Etage, deſtebend 
aus 14 Zimmern, 2 Süden, Spelſen, 
Holzlegen, Kellern und Spelcher⸗ Aut hel⸗ 
len ganz oder in zwei Abthellungen, jede 
mit eigener Treppe zu a AM 

Das Naͤhere in dem Haufe Teibit über 


zwer Stiegen, 


In der Fürftenftrafe Nro. 6, 
2 ©t. hoch, Fit eine fehr fchöne Wohnung 
mit 6 Simmern und einigen Kamaern 
um billigen Preis zu vermietben, und 
fan naͤchſte Georgt oder auch früher be: 
zogen werden, 


1547. (2 b) Am Eingang in die Therefien. 
firafe Nro. a6. über 2 Stiegen iſt vorn⸗ 
beraus cin ſchoͤn ausgemaltes eingerichtetes 
großes Zimmer täglich oder mit 1. April 
für monatlich 6 fi. zu verftiften. 


1256.(4d) An der Dienersgafle Niro. 22. 
it im ten Stock ein großes Quartier 
billig zu verfiften, und fünnen im Falle 
aud nur einige Bimmer-abgetreten werden. 


1540. (25) Am Mindermarkt Nro. 6 fit 
eine fchr fhöne, mit allen Beguemlictels 
ten verfehbene Mohnung über. 4 Stiegen 
voruheraus naͤchſtes Zlei Georgi billin zu 
vermlethen, und über 3 Stiegen Unts 
adhere Auskunft zu erhalten, 


1390. 





Cheater:Recension. 

1361, Nach vielen Jahren wurde uns 
Sonntags den 8, d. M. ber Genuf zu Theil, 
unter der Direltion des Herren Eds 
dardt, von beffen Mühe und Pünktlichkeit 
wir ſchon im Boraus übergeugt- waren, und 
bemfelben alle Ehre wiberfabren laſſen, ‚sine 

Se tlaſſiſche Oper, nämlich die weiße 

zau von Bolldieu, hören zu können. 
Die in tiefer Oper, befonders in ben 
inalen für die Sänger ootkommenden 
erigkeiten , werben keinem Mufifkenner 
entgangen feyn, und man konnte aus ber 
Ereeutirung berfelben bie fidhere Ueberzeu⸗ 
gung fchöpfen, daß ſich ſchuigerechte Sän— 
ger in unſerer Mitte befinden, bie ob ihren 
Beiftungen alle Hochachtung verbienen. 

Herr Borner, als Georg, glänite 
burdy feine liebtiche Stimme, verbunden mit 
einem - legeren Spiele befonders, unb flus 
Wirte den Charakter des Georg mit aller 
Umſicht. 

Hr, Gießeke verbindet mit feinem ans 
genchmen Baßbuffon ein ſehr gemlthliches 
euhiges Epiel, und vielen Anftand, 

Dem, Haibel, ald weiße Frau, at 
das in Menge anweſende Yublitum vollfom: 
men zufrieden geſtellt, Tann ſich der Gunft 
deſſelben wohl erfreuen, und bat ihre Kennt: 
nige jowohl als Sängerin, als auch Schau—⸗ 
fpielerin, voltommen bewieſen. 

Dr, Greiner, ald Pächter Dikſon 
und Hr. Müller, als Friebensridter, 
entipradyen volltommen ' 

Mad. Edart hat unfere, von ihr fchon 
früber. gebabte, gute Meinung als brave 


Eängerin auch heute wieder beffärkt, und, 


Bann fi; alles Lobes erfreuen. 

Belangendb bie Ghöre, fo wurden ſolche 
durch die zwar geringe Anzahl von Gho— 
tiften, febr brav gefungen. 

Yud dem Ordefter fann man für 
die geleiftete Pnktlichteit während der Oper 
alles Lob ertbeilen, nur wäre zu wuͤnſchen, 
daß während der Soloparthien mehr 
Moderation, befondere in ben Blas— 
Snftrumenten, beobachtet würbe, bamit 
die Sänger nicht hiedurch veranlaßt wer: 
den, mit ihren Stimmen zu laut werben zu 
wmüffen,, wodurch alfo das Angenehme verlo⸗ 
zen achen müßte. . 

Straubing, den 9 Märs 1855, 

Wehrere Theaterfreunbe. 


Ehre dem Ehre gebührt! 


1366. Am 16. März L. 38. erfreute 
unfere Gefellibaft der durch feine Leiſtun— 
gen ruͤhmlich bekannte Gultarre⸗ Lehrer Hr, 
Aug. Kammerbuber on Münden be: 
geits ſcon zum viertenmale, wo feine gut 
gewählten und vortrefflich aufgeführten Pros 
ductionen, ſewohl In Gefang, als auch 
im aediegenften Declamatorien, einen fehr 
genufreisen Abend gewaͤhrten. 

Vorſtadt Au, am 17. März 1835, 

Die Privat- Gesellschaft 
Bayern-Treuwe 


— 20 — 


1325. (2 6) Durch eine. beſonders guͤn⸗ 
flige Gelegenbeit bin ih Im *9 einer 
Varthle ſehr feiner undimitrelfeiner 
Tücher weit unter den Fabrikfpreis 
fen gefommen. 

Judem ip die nun zur allgemeinen 
Kenntulß bringe, bezwecke ih damit haupt: 
fählih, dem verehrliihen Publikum die 
Verſicherung su geben, daf ich diefe Tuͤcher 
zu fehr wohlfellen Preifeu verkaufe. 

Um nun Yedermann ſowohl von der 
Billgteit des Preiſes ald von der reelle 
fteu Bebleuung zu uͤberzeugen, babe Ic 
es zwetmdpig erachtet, an einem jeden 
Stud Tup einen. Zettel mit Aufſchrlft 
bes aͤußerſten Preiſes auzuheften, wodurd 
alſo gewiß Jedermann ohne Unterſchied 
gleipheirtih biälg und reeil bedient werden 
wird. David Neuftätter, _ 

Tuchhandler, Theatinerjtrape Nr. 31. 
vis & vis dem gold. Hltſche. 


1368. 3a) Gute Tabadıe 


Die Königl, bayer. pri: 
vilegirte Tabacsfabrik von 
Kienlin und Kleber 
in Bmeibrüden hält 
von ihren Tabacken ſtets 
Lager bei Joh. B. de Grignis, in welchem 






"Sandlüngshaufe. alle Sorten frifch und zu 


den billigften Preifen au haben find. Wer 


von dieſen Schnupftabaden Gebrauch mad, 


ift ſicher, daß derfelbe Niemanden‘ der Ger 
funbbeit nachtheilig ſeyn kann, indem folder 
ohne Zutbun fremder und angreifenber Ins 
gredbleniiin fabrizirt if, die Eigenfchaft 
bat, daß er bie Nafe meter ftopft, noch 
wund macht, auch ebenfo wenig bas ecklichte 


Blicken erregt, was eine Menge Perfonen, die _ 


Gebraudy davon machen, ber Wahrheit zur 
Steuer bezeugen Zünnen. 


1371. Der unterzeichnete gibt ſich bie 
Ehre, dem hohen Adel und dem verehrlichen 
Yublitum anzuzeigen, daß er feine Mofs 
haarniederlage im Haagenhaufe Ar. 15, in ber 
Prannersgaffe in bas Kifflermaguzin zur Kom⸗ 
mifjion. gegeben hat. Indem er qute Waare 
zu den billigften- Preifeu veripricht, em— 
pflehlt er ſich allen Denjenigen, welde 
zu Matragen ober Meubeln viele Roßhaare 
brauchen, zur gefälligen Abnahme, 

" Johann Aringer, Roßhaarhändler 
in Haidhauſen. 


1153. (5ch Das Mineralbad Brunnthal 
zu Bogenhauſen ſammt radizirter 
Tafernwaͤrthſcaft, als eine ſolide An: 
ſtalt bekanut, und zuglelch ein bellebter Ins 
terbaltungẽplatz des Muͤuchner Yubllfums, 
iſt mit aller Eintichtang und Zugehoͤr uns 
ter aunehmbaren Bedingungen zu faufen. 
Die nähern Aufſchluͤſſe ertbeilt_der @igenz 
fbümer Gy. Mayr. 
(Signet fih aud vorzüglich für elnen Land⸗ 
arzt, da ſich in den Dörfern ber Ume 
gebung fein folher befindet.) 


1287, (36) Ein junger Menſch aus orr 
dentlicher Familie und mit den nöthigen Vers 
kenntniſſen verfchen, kann alt Lehrling 
in einer Apetbele aufgenewmen werden. 
Nähere Auffchluſſe ertheilt auf portofreie 
Briefe ber Eigenthümer der Apotheke ih 
Markte Haag, bg, Mafferturg. 
— — —ñ— — — — — — 


1239. (3 6) Ein paar gut und chelſtli 
erzogene Juͤnglinge, nen feftem und da _ 
fundem Körperbaue, loͤunen als Lehrlin,e 
in einer Bub: oder Steindrufeien Pıag 
‚finden. Die Briefe mit T. A. Nro, 12,9% 
bezeichnet, beforgt die Zandbötin. 


1580. Ein Stubenmädden, welches fen! 
ſchoͤn Welfnäpen, erwas Pussund stlelders 
machen kaun, aud mit der Wald amzu⸗ 
geben vertebt, ſugt In diefer Sigcuf.naft 
oder beu einer stillen Familie alleia cın 
Untertommen. Näheres viro. 7, Ladmigs⸗ 
frage über ı ©t. 


1379. Ein ſolides Midben, werdcs 
gut mit Kindern umzugehen weiß, wauſcht 
bier oder auswärte in diejer Eigeninart 
‚oder als Stubenmaͤdchen uuterzutginmen. 
Das ehr. 


1574. Eine ſehr jollde finderlofe Witwer 
bie gefonnen It, nicht mebr zu heuratben‘ 
und noch im fräftigen Aiter it, wünſch 
als Wirtbichafterin auf einem großen De* 
tonomichofe elned Herrn Pfarrers oder 
eines andern Gutäberrn ju fonmen, Sie 
beöt iu jeder Bezlebung die hiezu erfor: 
deriichen Eigenfwaften und Kengtyiſſe und 
fiebt ,. da fie feibjt einiges Vermögen und 
Einrſchtung bat, nicht io ſeht auf großes 
Honorar, ſondern mehr auf ſreundliche 
und geachtete®ebandlung. “ Vriefe erbirret 
man fi an die Kevaktionderkand-bhtin 
unter A. U. Nro. 1374. einzufenden, 


1375, Eine finderlofe junge Wittwe 
wuͤnſcht gegen freve Kot, Legls und gure 
Bebandiung (fe ſieht nicht fo fehr aufLohn) 
einen Plad als Haushaͤlterin bey einem 
einzelnen Herrn, am llebſten auf dem 
Lande. Das Uebr. 


1376. Eine bejabrte perion, welche meht 
auf guteBehandlung nid gropen Lohn fiebt, 
ſucht einen Play bey einem verwiitweren 
Herrn oder beu einem Geiftliben. Dae 
— am Färbergraben Nr, 13. zu ebuer 
Erde. 


1577. Eine qure Koͤchin, von mittlerm 
Alter, ſucht einen ruplaen Dienſt bey zwev 
alten Leuten oder bey einer alten Frau 
um Auswarten; kann gleich eiufteben. 

as Nähere ben dem Zimmermann Aut. 
Klolber, Kubwigeftr. Nr. 25. ebner@rbe, ° 


1587, In der Marjtrafe Nro. 5. ſind 
am Ziele Georgi, zwei fdhöue, gegen alle 
Sonnenriatungen , gelegene Wohnunen 
jede von 6 Zimmern und übrigen Ber 
quemlichfeiten, auch eine Etallung für 2 
Pferd‘, zu vermfethen, und äuebener Erde 
zu ericaycn. 


1359. Im Verlage der €. H. Bed’ 
Shen Buhhbandlung fu Nördlingen 
5 —5 —— In alten foliden 

u % ‘ 
Die vierte vehtmäfige Origlual⸗ Auf · 
lage des 
Augsburgiſchen 


neueſten Kochbuches, 

mit Inbegriff ber aͤlten Vorſchriften, 1009 

Speife-Zubereitungen enthaltend, nebſt ans 

sebängter Anleltung, vlelerley zur Hauss 

haltung nüglihen Bebürfnife, als Hefe, 

@ifig, Weln ıc. auf woblfetle Art gut und 

feibft zu bereiten; wobey nah baver'ihem 

Map und Gewicht beftimmt fit. 

Aus den Papferen der verſtorbenen Vers 

fafferin des Augsburglſchen Kochbuches, Frau 

Sophle-FJullane Weller, von beren 

Derwandten zufammengetragen und 
herausgegeben. 
Verbeflert und vermehrt durch 

Margaretha Johanna Mofenfeld, 
Berfaſſerin des Taſchenbuches der Koch⸗ 
kunſt, durch Erfahrung geprobt und a. Scht. 

8. gebunden 1 fl. 50 ix. 
Dasfelbe beginnt mit einigen Bor: 
tenntuiffen- ber Kochlunſt, als: Keuntnif 
der Kochgeſchlrre, ihre Meinlichkeit, Keunt« 
nip ber Spetiebedärfnife, ihrer Guͤte, Zeit 
und Beſchaffenhelt, Aufbewahrung des Flel⸗ 
ſches; Gifte, Die in der Küche vorfommen ıc, 

Berldufig ift auch das Dampflochen empfohe 

len, wobe» auf: ae zum Kochen und 

ampfe, von Henriette 

bi u. ſ. mw. verwiefen werden £onnte, 
en übrigen Inhalt fühlt, mit Einſchluß 
der 73 Suppenrezepte, bie auf dem Titel 
angegebene Zahl von Spelfebereltungen.— 

Das Gange iſt ein Mefultat Sangjähriger 

geprüfter Erfahrungen. 

Weng, . Eried, Die Shlaht bey 
Nördlingen und Welagerung biefer 
Stadt in den Monaten Auguft und 
September 1634. Ein Beptrag zur Ge⸗ 
ſchichte bes —— Krieges bey 
Gelegenheit ber Säfularfeper dieſer Bes 
gebenpeiten. zte legte Lieferung geb. 10kt. 


Für 
Steinhauer und Stuccateurs. 


1364. Bey ©. Baffe in Quedlinburg 
iR fo eben erſchlenen: ; 
Duaglig's Ideen und Entwürfe 


Srabmälern und Erb 
Begräbniffen. 


Für Bild: und Steidbauer, Stucsateurb, 
Baumeifter, @ifengiehereyen ıc. Nah bem 
vorzügtihiten Mouumenten auf dem Kirch: 
bofe Püre La Chaise zu Varis, und mit 
vielen neuen Ideen und. Entwürfen zu 
Guabmonunenten vermebrt. 

28 Blatt in hoch Quartformat. Preis afl.42Er. 

Fa Münden Im ber Jof. Lindauer: 


fen Buchhandlung d i 
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Mahrheit auf eine Luͤge. 

1370, Das Nummer 31. biefed Blat ⸗ 
ted enthält einen verläumberifchen Ausfall 
auf bie Arnsborfer Feuerlöfhanftatt. 
So widtzig baffelbe Imferat gelten wollte, 
eben fo verädtli und bumm ftellf es ſich 
bar, indem bie Sache fi fo verhält: „Die 
Arnftorfer eflten mit ihrer Spritze der Rich · 
tung bes fidy zeigenden Feuers ſo ſchnell als 
mögli nach, und wollten, als fie in Das 
rlentirchen angelangt waren,, wieber umfch- 
zen, weil fie fi der Meinung bingaben, 
das Keuer fen In weiter Entfernung. &ie 
Lhrten alfo dort ein, um wicber heim zu 
geben. Da fie jedoch auf bie trügende Nat 
aufmerffam gemacht wurben, führen fie, 
ohne bie Pferde ausgefpannt zu 
baben, ſchnell wieder fort, unb trafen 
um Troſte der Eichendorf:r noch zur rech⸗ 
ten Zeit mit ihrer vielvermögenden Hülfe 
ein, arbeiteten wader und erwarben ſich 
für, ihren thätigen. Beiftandb unb mens 
ſchenfreundlich· Theilnahme danlbare Ars 
erkennung · 

Man gibt bie Übrige, Lüge und Bis 


willigkeit athmende, Zugabe vom Miflwagen . 


und Betruntenheit bem ehrenſchwachen Ein ⸗ 
fenber des vorigen Inſerates als Angebinde 
mit ber Bemerkung biemit gurüdf, daß er 
fi für die Zukunft um den Thatbeſtand lr⸗ 
gend. einer Sache näher erkundigen möge, 
ehe er fie ber Oeffentlichteit — 


Auf die in der Bayer'ſchen Landboͤtin 
Mr. 1029 geftellte Frage, erlaubt 
man fi nachſtehende Autwort: 
Eine Bicinalftraße führt durch die Pfarre 

Evenbaufen nach Rofenheim, die weitbefah⸗ 

zene Straße von Wafferburg nah Roſen⸗ 

heim geht aber Über Griesſtätt, und bie 

Ottſchaft Evenhaufen if von Schilchau und 

Dfendorf, durch welche Weiler die Salzbur⸗ 

ger Hauptftrafe burdhacht, eine halbe Stähbe 

feitwärts aelegen, fomit für Meifende auf 
befagter ‚Hauptftraße «ein Wirthehaus in 

Evenbaufen gang ohne alle Bebeutung. Fer: 

ner befteht ſchon feit undenklichen Zeiten ein 

Wirthähaus in dem, von Evenhaufen eine 

Heine halbe Stunde ehtlegenen, Stephansfire 

hen, welches von Evenhaufen bei Tanzmu⸗ 

fiten, Hochzeiten, Sonn: und Feiertagen 
befucht wird: wozu nun ein Wirtböhaus in 

Evenbaufen, ba doch bie Pfarre nur etwas 

über I00 Seelen zäylt? — 

Je mehr Wirthehaͤuſer, befto mehr Gele⸗ 
genbeit für den Sandmann, ein Gäufer zu 
werden, befto ſchädlicher für die heranwach⸗ 
fende Jugend. 

1372. Da der Schuhmachermelſter Joh. 
Emmert in Ansbach aufm neuen Weg 
befonderd ſchoͤne und gute Stiefel verfer« 
tigt, fo wird derſelbe hlemit beftens em⸗ 
pfoblen. 





. 1383. @lnorbentliher Auabe kann unter 
er ———— bey einem ordentllchea 
er In Lehre treten. Dad Uebr. 





1375, Die YJagdiiebhaber J. B. und 
B. N, von Halnıhaufen auf der Gangjagd! 

1502. Künftiges Ziel Georgi ift 
in der Rofengaße Nr. 10. über zwey 
Stiegen an der Sonnenſeite eine 
fhöne Wohnung von 6 Zimmern 
und einem Salon, Alles heigbar, 
Küche, Speife, Holjlege und Gar, 
berobe, Gumpbrunnen, Vorfletz und 
mit allen übrigen häuslichen Be: 
quemfichfeiten zu vermiethen, 


1184, Es wird einfolibes Fraum- 
stimmer, welches in allen Gattun—⸗ 
sen Yugarbeiten erfahren ft, ge 
gen gute Berablung als Boratı 
beiterin geſucht, Das lebr. In ber 
Karmelitenftraffe Rr,2, im kaden. 


1367. Eine leichte, el 
und zwepfpäunig zu gebrauchende, 
Cale ſche mit zwen geräumigen 


Magazlnen zum ebmen, elfernen 
Bien, erit ı Jahr gebraudt, mit Vorſteck⸗ 
dad, Radſchuh zum Aufziehen, iſt fehr bite 
Tg zu verfaufen und in der Brienne 

No. 31. neben der &t ef täglih ante 
sufhanen und der Preis über ı Eıt 

erfahren. Auch kaun man zwey fehler 

freve, üdt umgarli@e Wferde 124 

ob, die auch zum Weiten ıc. vorzägtih 
ür Damen gut geeignet ſind, ſammt Ges 
ſchirr zum Wagen bekommen. 


Gott Gefällige Gaben. 








Für bie 
ſchrecklich durch Feuer 
heimgeſuchten Bewohner 

Wunſiedels. 
Transport er 
. . Den 18. März 
übergab mir ein al⸗ 
ter würbiger. Here 
J, E. BR. a ® .- 2 42 


Summa 510 464 
Für die arme Scribeutens- Wittwe. 


r eine nicht aufgenommene Anfrage 
ir wit dem Motte; „Ehre bad. 
Wenige!” .; ee. 89 4’» .'b "44 fe. 





a 








Zum Zank arhörem immer zwey, 


Bapern. 

München. Im Monat Februar wurden won bes 
$. Polizey» Direftion 857 Indibiduen (morunter 5 wegen 
Tbierquälerey) polizeylich abgeftraft und 24 den bes 
sceffenden Behdrden übergeben. — Beliefer die Fußwege, 
und zwar. ordentlich; raupt die Bäume ab! 

Se. Erc. unſer Hr. Gefandte, Frhr. v. Lerchenfeld, 
fam am 14. d. in Wien an. — Am Sonntag Vormittag 
fand in der Mesropolirane die hödhitfenerliche Weihe des 
Hr. Donprebfld B. K. Urban (früher Pfarrer in ge» 
wannter Kirche) zum Biſchofe von Tenaria (in part. in- 
fid.) und Weihbiſchofe von Regensburg dusch Ge. Exe. den 
Hru. Erzbifche fr- welchem der Hochwuͤrd. Hr. Biſchof 
v. Rieg und ber Hochw. Hr. Weibbifhof m Streber 
ajüftirten, Etatt. — Der Dberft v. Flad ward Chef ver 
Reviſ. Abtheil. der 6. Kriegs-⸗Min. Seltion mit dem Charak⸗ 
ier als Generalmajor. 

Die Gemeinde-Rechnung der Stadt Münden 
pro 1833 5 Einnahmen: 541,227 r 50 &.3pf: Aus- 
gaben: 567,537 fl. Bw. 3.pf.; Altivreft: 23,680-fl. 
5 Na, ficht gut. — Vor einigen Tagen ward der 
De. Rofenfranz verhaftet und in die Srohnfefte gebracht. 

Die Nachricht aus dem „Augsburger Tagsblatt,“ 
als hätten ſich in die amtlichen Gewinnliſten für die Fine 
duſtrie⸗Aus ſtellung Fehler eingefchlichen ıc. war — eine Lüge. 

Dem Verncehmen nad) fell num dee am Uhrmacher Sauer 
verübte Diebftahl völlig am Tage liegen. Durch rafflofes Bemühen. 
ſol es nämlich der Unterfuchungs: Berichte gelungen feyn, nicht nur 
der Ihäter, ſondern feldft des größten Theils der entwenbetm Ges 
gerftände, habhaft zu werden, Diefe legterem waren, wie man verfi- 
cqhert, theils in vierter und fünfter Hand, theils an verfchiebenen: 
Dxten veraraben und aus bem Augen geräumt. Gleihwohl warb 
es bucch bie thätigen und umfichtövollen Einleitungen des Gerichtes 
dahin gebracht, baf bie verſchiedenen Gegenftände, größtentheils fıhe 
bohen Werthes, aus den verborgenften Winkeln bervorgeholt wurben: 
ein Ergebniß, welches dem Belhäbiaten. Ehre und Gut rettete, und 
ansiclichend dem emrgifchen Vorſchreiten des Unterfuhungs =@e- 
richtes zu verbanten if, — 

Wegen eines plöglichen: Todes einer Baueröfrau vom 
Meitingen wurden derMaun und:ihre Magbd- gefänglich 
eingezogen. Letztere hat ſich mum kuͤrzlich in ihrem. Ges 


\ 


a ye Usche £ 


Selbſt genracht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Sriedr, 
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andbötın. 


Hug. Müller. 





‘+ Edwrigft bu, fo ift ber Ban? vorbey. 

Vater Heink. 
fängniffe zu Wertingen erhängt, wurde aber durdy einen: 
Arzt wieder zum Leben gebracht. Echwanger von ihren: 
Dienftherrn. 

Bamberg, 17. März. Zu Dettelbach im Gaftbaufe 
zur Gans brad) in Folge vernmchläfigter Reinigung des 
Kamins Feuer aus, wodurch dad Gafthaus eingeäfcdherr 
wurde, Dabey fand die 12jährige Tochter des Engelwirths, 
welche im obern Stockwerke mit Ausraͤumen befchäftigt 
war, durch den Einſturz der Dede, dew Tod. Die Funken 
flogen in den Boden bed — nden Kaufmanns» 
baufes, auf welchem viel Pulver (Munche fprachen vor 
2 Zentuern) aufbebalten war, entzänderen dieſes, worauf 
mit einen filrchterlichen Knalle der ganze Dachſtuhl in die 
Luft flog. Viele bey dem. Braube befchäftigte Perfonen 


wurden venpumdet- Am Vi Wir, 
4 . m Vichmarft,d. 18. 
MENT Rn Wi 7 find zum Verkaufe beygetrie⸗ 
9 a \ı A ben worden : 473 Pferde, 187 
A REIS, Dchfen,.126.NUde, 90.Kälber, 
23 Stiere und 231 Schweine. 
Gin Bauer kam zu dem Profeffor feines Sohnes, um Erkun⸗ 
diaung über deſſen Fortgang einzuziehen. Da ihm nun der Pro= 
feſſor fagte, daß fein Eohn immer auf dem Ochſen und Gfel herum 
reite, d. i„ immer bie Ichten Plätze bekomme, entgegnete ber Dann. 
ganz unbetroffen: „Schau, er laßt halt nimma! Schon fein Lebta 
is der Micht gorn unter'n Vieh h'rumkugelt. 
Consomme, 


politifhes und nihepolitifches. 
Mer eine gute Spekulation ma: 
den will, der verlade einePartie 

\ nach Konftantinopel, deum ed darf 
feit einiger Zeit bey feinem Mahle daſelbſt 
mit den Fingern gegeffen werden. Die Mus 
felmäunner find ganz außer ſich über diefe 
ketzeriſche Veränderung. — Die Tekwini Wekaji in Eon: 
ſtautinopel vom 6. Febr. enthaͤlt nichts Neues vom Ber 
lang = der größte Theil iſt wegen Mangel am Stoff uns 
bedrudt geblieben, (Da mus man Mefpefe vor inſern 
Zeitungen habem; die muͤſſen voll werden, wenn's auch 
ger nichts Neuss gibe!)Diefe tuͤrliſche Zeitung ſtyliſirt uͤbri⸗ 
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gens recht ſchͤn. So heißt ed 3. B. nach der Beſchrei⸗ 
bung eines Mahls, das der Sultan gegeben: „Nachdem 
das Abendgeber in der Moſchee des Eulran Bajeſids vers 
richter war, fehrten Se. Hoh. in deren Palaft Beſchiktiſch 
zuräd. Die bereitd angesünderen Larernen and Laͤmpchen 
waren einem Heere von Wandelfterne vergleichbar, das den 
Vollmond amHimmelder Majeſtaͤt, unſern Herrn und Gebieter, 
auf feinem Heimritt umſchwebte. — London, 15. Maͤrz. Gr. 
Jeniſon-Walworth, der ſeit 2 Jahren als bayer'ſcher 
Geſandter hier reſidirte, verlaͤßt morgen die Stadt, um 
ſich nad Athen zu begeben und dem Koͤnige Otto, im 
Ytamen feines erlauchten Vater, zu feiner am 1. Junius 
eintretenden Volljäurigkeits: uud ThronsErlangung Glück 
gu wuͤnſchen. Bey feiner Ruͤchkkehr wird Graf Jenifon 
die bayer. Gefandrenftelle am Hofe der Tuilerien, wozu 
er ernannt ift, übernehmen. Der k. bayer. geh. Legat.« 
Rath v. Flaͤdt iſt nah einer lebensgefaͤhrlichen, ſtuͤr— 
miſchen Ueberfahrt gelandet. Der Herzogin von Gordon 
wurde im der Nacht vom 5 auf deu 6. März, nachdem 
fie anı Abend in vollem Juwelenfhmude bey Hofe er» 
ſchienen war, der größte Theil diefer Preriofen, im Werthe 
von mindeitend 60,000 Louisd'orb entwendet. Die Nadır 
forihungen der Polizen laſſen vermuthen , daß der Dieb: 
ſtahl von einer oder mehreren zum Kaufe gebbrigen Pers 
fonen begangen wurde. Doch blieben während der eriten 
Zage alle Nachforſchungen erfolglos. Die Königin ließ, 
fobald fie von dem Raube erfuhr, der Herzogin ihre eiges 
nen Juwelen zur Aushuͤlfe anbieten. — Der Oberpräftvent 
der Rheinprovinz von Bodelſchwingh hat alle Ortsbehorden, 
Geiſtliche wad Aerzte Hffenrlih aufgeforvert, E Gei« 
ftestranfe fogleich bey den erſten Spuren von Jerſeyn 
an bie Frren:Heilanftale zu Siegsburg abzugeben, da nad) 
der bisherigen Erfahrung dieß gewöhnlich erit dann ges 
ſchehen ſey, wenn feine Rettung mehr moͤglich gewe⸗ 
fen. — In dem Theater zu Genf, machte kuͤrzlich eine 
Vorftellung des „Bruderzwiſts,“ von Kotzehue, cinen fols 
ben Eindrud anf zwey bejahrte Geſchwiſter, weiche feit 
10 Fahren miteinander in Prozeß lagen, daß die Schweiter 
ſich von ihrem Sig erhob, zu dem Bruder ging und fich 
mit dmfelben in einer 5 Umarmung, in Gegen⸗ 
wart des Publikums, ausfdbnre. — In Perereburg iſt 
wegen des Pflaſterns der Staͤdte eine neue Verordnung 
erſchienen Es follen deshalb in den Gouvernementé-Staͤd⸗ 
fon w beauflichrigende Gommitred errichter werden. Die 
Pilajterung geichiehr überall anf Kojten der Strände. oone 
Zuichuf des Staats. — Die Beſorguiſſe wegen der furcht⸗ 
baren homdopathiſchen Wirkung eines Decillions 
Theifchens von einem Salzkorn, womit in Nürnberg dfs 
feutlich und feverlich ein Verſuch gemacht worden iſt, find 
glaͤcklich gehoben. Am verabrederen Tage der zweyten 
Porfanimlung, den 12. März, erklärten die Verſucher 
mundlich oder fchrifilih , Dan fie leinerley Wirkung vom 
Salz verſpuͤrt hätten. — Gr Die Handarbeit: Anftalr, 
oder Akademie, in der Grafihaft Maury in NKenrudy 
(Ber. &t.), welche vor 4 Jahren nur mit 7 Zöglingen be= 
gann iſt gegenwaͤrtig zu einem College, unter dem Titel 
„‚Yatiou:Colbege,” erhoben worden. Der Anitalt geboren 
310 Morgen Land, auf weichem mehrere ſolide Gebäude 


ftehen, in denen 72 Zdglinge wohnen. G:genwärtig führt 
man neue Gebäude auf. In J. 1854 meldeten fid) allein 
‘134 Zdglinge. Jever Bögling muß täglid 2 Stunden lang 
Handarbeit verrichten , und zahle für Koſt und Unterricht 
10 Louisd'or jäyrlıh. Man fammelr jetzt 2 eyirige zur 
Auſchaffung einer Bibliothek, eines pyyſikaliſchen Apparats 
und zur Bejoldung eines Profefors. — Zu Stuttgart 
fand die Verlobung der Prinzeſſia von Hohbenlohes 
Debringen mir dem reg. Fürſten von Schwarzburg— 
Eondershaufen Statt. — Aus Wien. Prof. Ender 
wurde auf Wefchl der. Kaiferin fo,leich gerufen, und bat 
den Kaiſer, 2 Erunden nach feinem Tode, abzezeichner 
und lithographirt. — Die Cambridge Press enthäle eine 
merkwürdige Nachricht über Das urplögliche Steigen eich 
Fiſchteiches. „So eben, heißt ed darin, komme ih aus 
Hoeme⸗Lacey in Hertfordfhire, und bin Zeuge eines fon: 
„deibaren Vorfalid geweſen, der ſich fürzlich dort zutrug. 
Das Waiſſer in einem Teiche, auf dem Landgute meines 
Oheims, ſtieg auf einmal fo hoch, daß ed einen großen 
Theil des Gartens und der angrinzenden Wieſen uͤder⸗ 
fhwemmte. Der Gärtner und mebreie andere Hausbediente 
wollen dabey ein dumpfes Geräufch vernommen haben, 
das ih indeß nicht hörte. Die Fiſche wurden ſaͤmmtlich 
aus dem Teiche berausgefhwenme Als ich meine Haud 
in bad Waſſer tauchte, fand ich died ganz warm. m 
Laufe des Nadhmitrage trar das Waller wieder im ten 
Teich zurüc, ſtellte fich aber um s Fuß tiefer gegen den 
gewöhnlihen Waſſerſtand, fo daß es Mar wird „ daß der 
Boden des Teiches gefunten it. — Man fchreibr aus 
Hasparren dem 1. März: Am letzten Sonutage ſchlug der 
Blig in umiere Kirche, eben, als der Pfarrer predigte;, das 
eleftriiche Fluidum ruͤckte zuerft einige Steine von enormer 
Größe oben. im Thurme aus ihren Plägen, und drang 
dann in das Schiff ein, mo es 6 Perfonen verwundete. — 
Der Sturm vom 5.—0. d. bat in Zuid⸗Beveland und in 
Zonhoven und Lumera mehrere Gebäude zuſammengewor⸗ 
fen.— Aus Cettigne in Montenegro (Frevftaat unter rürf, 
Schutzherrſchaft) melder man, dab dort 2 Menfchen aus 
Baizze wegen Mordes verhafter worden waren. Es gelang 
den Mifferhätern, zu entlommen , doch wurden fie wieder 
eingefangen und nun von ver Nationalverfammlung zum 
Tode perurtheilr. Am 7. Morgens follten beyde zu Cettigne 
erfhofen werden. Es feuerten, um die gewöhnliche Blut— 


rache zu vermeiden. etwa 290 Verjonen, und dennoch frat - 


der merfmürtige al ein, daß der Eine Verurtheilte am 
Zeben blieb, uno nach dem Landesgebraud, daß ein Ber: 
brecher in ſolchem auferodentlihen Fall begnadigt wird, 
feinen Verwandten zurüdgegeben wurde. — Nachden durch 
2 bricifche Fregaten tie chineſiſchen Batterieen rächrig zus 
farımengepfeffert worden , wurden den beitiſchen Schiffen 
wieder Lootſen zugeltanden. Der Theehandel war wieder in 
vollem Gange, aber and Mangel an Zufubr aus dem In— 
nern, ftand der Thee um 20 .0j0 höher, als im vor. Derbft, 
Drey damit belatene Schiffe gingen nach London ab, 
Der hinefiihe Vicefdnig ward degradirt.— Mina 
läßt eine große Quantität Zwieback in Bayonne fertigen. 
Meifende, welche diefem alten Gurrillacchef auf den Streis 
fen begegueren , die er an der Graͤnze machte, waren er⸗ 
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ſtaunt, ihn ohne alle Auszeichnung, wie jeden andern Buͤr⸗ 
ger gekleidet, auf einem Maulthiere figend, mir der Eſelin 
an der Grite, zu finden. Die Ehriflinos verichanzen fich 
in allen angreifbaren Punkten. — Garnier, ein Frauzoſe, 
und Diümont, ein Meufchateler, die Herausgeber des 
„Proſcrit““ zu Renant, Amtsbezirks Eourtelarg, einer Zei⸗ 
tung, welche waͤhrend ihres kurzen Daſeyns ſchon alle 
Liebenswuͤrdigkeiten ihres Helden Marat entfaltet hat, 
mäffen, unruhigen Treibens halber, den Canton Bern raͤu⸗ 
men.— Aus Solothurn wird erzählt, daß fürzlich der Abt 
des Klofterd Mariaftein geäußert babe, man follte alle 
Schulhäufer verbreunen.— Mic — die Aargauer Po⸗ 
zey gegen Umtriebe deutſcher Fluͤchtlinge it, dürfte 
daraus hervorgehen, daß kuͤrzlich die Schaarwade in Bas 
den in eine Abenpgejellichaft eintrat, auf die ihr gemachte 
Anzeige hin, daß man in derfelben „deutſche Lieder“ finge, 
Verſchiedene Fliegenarten „ wie z. B. die Cäfarfliege, die 
Schmeiße- und Fieifchfliege, legen auf thieriſche Körper, auf 
denen fie verweilen, bald Eier, die unter begiinfligenden Um— 
ſtaͤnden, nämlih bei Wärme und Feuchtigkeit u. dergl., fehe 
ſchnell, ja fhon nad einigen Stunden ausgebrütet werden. 
Es kommen aus ihnen Maden oder Larven hervor, die nichts 
andere® als neue Inſekten in ihrer erflen Geftalt und vor 
ibrer Berwandlung find. Kennt mon einmal die Entwicklung 
der weißen Maden, fo wird es leicht degreiflich, wie ein Menſch, 
der eingefchlafen war, wenn fich Fliegen an den Etellen nie» 
derliefen, wo die Schleimhaͤutchen ihren Anfang nehmen, 
und wenn fen Schlaf lange dauerte, von diefen Maden ge— 
quift, aufmachen konnte. Ein ſolches Veifpiel it von J. 
Eloquet im Spitat Saint:fouis zu Paris wirkiich beobachtet 
worden. Ein übetaus fchmußiger Bumpenbindler, 65 bis 
66 Jahre alt, ſchleppt fi in völlig trundenem Zuftande bis 
gu dem Montmartre, und ſchlaͤſt nicht weit von einem Gras 
ben ein, wohin gewoͤhnlich die todten Thiere des Viertels ger 
mworfen wurden. Durd die Ausduͤnſtung feines Körpers hers 
beigelodt, umſchwaͤrmen ihn eine Menge Fliegen, laffen fich, 
ohne daß er. etwas davon fühlt, am feinen Augenlidraͤndern 
nieder, rischen in die Mafe, in die Gehoͤrgaͤnge m. ſ. m., 
und fegen da ihre Eier ab. Bei feinem Erwachen (fein 
Schlaf hatte 36 Stunden gedauert) fühlt diefer Unglückliche, 
wie ihn die Wuͤrmet zernagen, dis man für Latven der Fleiſch— 
fliege erfennt, unb er wirb in einem jammmtvollen Zuftande 
in das Spitat St. Louis gebtacht. Er hat Geſchwuͤre unter 
der behaarten Haut- des Kopfis, in den Naſen-, Augen— 
und Stirmböhlm,, wotaus eine Üıbelriehende Jauche hervor: 
kommt. Bald waren die Kopfhaut, die Obren, die Yugens 
lider durchloͤchert, and aus diefen Löchern kamen Maden, 
wie aus einem Ameifenhaufen die Ameifen, hervor, was dem 
Kranken das Anfeben eines fautenden Leichrams gab. J. Clo— 
quet zog mehrere Teller voll folder Winner heraus; aber dar 
er nicht Überall hingelangen konnte, mo deren mwaten (fchbft 
die Höhle des Augapfeld war davan angefuͤllt) fo lieh er Ein— 
reibungen von Merkurialfalbe machen. Diefes Mittel war 
von auffallendem Erfola, alle Würmer fiarben, und der 
Kranke, deffen Wunden anfingen zu heilen, fplite der medis 
zinifchen Akademie vorgeftellt werden, ale die Entzündung der 
Auffern Kopfhaut ſich auf das Innere fortpflangte, und er 
einer Gehitnentzuͤndung unterlag. Bei der Setzion fand 


. 


"übererafen Alles, was man je ſehen komme. 


man an ber äuffeen Flaͤche des Schädels, auffer den ſchon ber 
friebenen Berlegungen, die Knochenhaut (das Perioſtium) 
zum Theil zerilört und faſt in ihrem ganzen Umfange vom 
Knochen getrennt. Snnirhuib des Schädel fand man die 
drei Diilen des Gehirns entzlindet, und aus ber Weihbeit 
und Kufloderung der Rindenſubſtanz derſelben ging hervor, 
daß dieſes Organ an der Entzlindung der pia mater Theil 
genommen batte- Unter andern merkwürdigen Erfcheinumgem, 
die dieſe Thatſache darbietet, verdient noch befonders erwähnt 
zu werben, baf diefe ganze Berftörung Statt fand, ohne daß 
ein Tropfen Blut dabei zu fehen gemwefen wäre, 

Auch in der Schweiz nimmt das Sectenwefen Überband. 
Aus dem Aargau berichtet man, daß ein im dieſem Canton ente 
feßter Gandidat, Erö hlich, im der oͤſtlichen Schweiz religiöfelln 


fuge anrichtete und neulich von Polizei wegen dort wegtrand: 


portirt wurde. Aus dortiger Gegend fam nun im vorigen Monate 
einer ferner Sünger, Joh. Georg Steinervon Wattwyl im 
Toggenburg, einSchuftergefelle von etwa 25 Fahre, nahkangnau, 
hielt fronıme Berfammiungen, predigte, und taufte Die, fo an 
ihn glaubten. Er behauptete, mie alle ſolche Schwärmer, 
„er ſey von Gott gefendet, die Menfchen zur Buße und Ber’ 
kehrung aufzufordben; er flehe Gott eben fo nahe, ald Chris 
ſtus; er fep der gute Hirte, von dem Jobann VI. geſchrieb en 
fiche, Wer an ihn glaube und von ihm getauft werde, der werde 
felig, die anderen aber geben verloren, die Geiftlihen fepen 
Miethlinge, Lohndiener, Diebe ıc. 5 die Kirche fen nicht Gottes, 
fondern des Teufels Haus; Predigt, Taufe und Abendmahl, 
die dort verrichtet werden, fepen Gott ein Gräuel ic.“ So un= 
finnig, frech und laͤſterlich dieſe Rede war, es fanden ſich body 
Menſchen, die in dieſem hetgelaufenen Schwaͤrmer etwag Hoͤ— 
beres zu ſehen dermeynten, die ihm zuliefen, ibm. afaubten.und 
von ihm fich taufen liefen. Eo fchloffen ſich viele Wirdergäufer 
an ibn an, ließen nod einmal von ihn fidy wiedertaufen, und 
es follen an die 50 Perfonen von biefem Menſchen getauft 
worden feyn. Die Behörden fihritten ein, und der Schwaͤrmer 
ward über die Graͤnze gebracht, wie er ſchon vorher auch aus 
dem Canton Zuͤrich gebracht worden war. 

‚Das fogenannte Lach-Gas (laughing Gas), wovon 
ein junger Maım 8 Quart einnahm , brachte, wie der be« 
ruͤhmie Phyſiker tc. Muray erzählt, folgende Wirkung bervor: 
„Der Maun befam eine wahrhafte Yehleren » Extrke, ent⸗ 
kleidete ſich, um feine Kräfte zu zeigen, und wurde dabey 
fo unbändig, daß mehrere Leute ihm paden und halten 
mußten, damit er nur nicht Unheil anrichtete. Seine Säge 
und Sprünge waren außerordentlich. Er fprang in Einem 
Satz über meinen Tiih nnd Apparat hinweg, und danu 
boch im die Luft, fo daß er mit dem Kopfe beynahe die 
Dede berührte. Sodann drehte er ſich wie ein Kreifel 
auf den Ferfen herum, umd die Poffen, welche er trieb, 
ı Allerdings 
war die Quantität Gab, die ich ihm eingegeben, umges 
woͤhnlich, alleim ich erinmere mich nicht, im irgend einen 
Falle, eine ſtaͤrkere Wirkang davon geſehhen zu haben.“ — 
Die Karliſten erhalten brav Schlaͤge. — Der lezte weſtph aͤ⸗ 
liſche oder vielmehr deutſche Ober-Freygraf auf 
Arnsbergs Freyſtuhle den 2. Febr. BO Jahre alt; es 
war der penſion. Hofgerichtsaffeffor Eugel hard in Wert. 
Eeine Wittwe befige bedeutende Materialien zu einer bis 
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gest noch fehlenden Geſchichte der heil. Vehme (des Vehm⸗ 
gericht.) — Mittelſt polizeplihen Transportes traf am 
15. März ein deutfcher Flüchtling, Namens KHißler, von 
Zuͤrich ber in Narau ein. Er gehört den Unruhftiftern an, 
deren noch einige ‚erwartet werden. Wegen Störrigfeit 
war er gefeffelt, und wird Über Zurzach der Gränze zuges 
fender. — Zu Paris har fi am 14. d. ein junger Menfch 
von 32 Fahren freymillig das Yeben genommen — mittels 
Verſchluckung eines Decocts von Hblenftein. Die Urfache 
Dteſes Selbftmerdes neuer Art war des Ungluͤcklichen haͤß⸗ 
liche Figur, welche, wie er in einem binterlaffenen Briefe 
an feine Eltern fagte, den Frauen Furcht einjagte; er 
wollte daher fich von -feiner häßlichen koͤrperlichen Hülle 
befteyen, in ber Hoffuung, daß feine Seele die Bewohs 
ner der anderen Welt nicht erfchredden werde. — Nu 
in Frankfurt zeigen ſich die natürlichen Blattern heftig 
‚bey ‚Erwachfenen und Kindern, — 

ſaiſer Ferdinand wird Mitte Aprils Schönbrunn 
Hezichen und bis Ende Septembers dort verweilen; die 
Krönung in Prag erft im F. 1830 State haben, dagegen 
wurte die Huldigung in Defterreih auf den Oſtermontag 
vorläufig feſtgeſetzt, wobey aber die tiefe Trauer nicht abs 
elegt wird, Zwey Tage vorher wirb der im Stifte Klo: 

erneuburg verwahrte biterreichifche Erzherzoghut feyerlichſt 
abgeholt. Man glaubt ifo ſchreibt mau ım Nürnberger 
Korrefpondenten), daß eine Krönung als dfterreichfcher Kai⸗ 
jer nicht erfolgen wird. Es zeige fi) num, daß die Angaben 
über den großen Verrag der Berlaffenichaft des Kaifers 
ſehe übertrieben waren. Die Erbſchaft ift vielmehr an 
Allem gering, umd es gibt in Oeſterreich manche Familien» 
väter, die ihren Kindern eben fo viel oder noch mehr zu 
erwerben im Eraude find, Die Doration der Kaijerins 
Mutter Mai. ift auf die Staatskaſſe angewiefen; auch 
von Ungarn bezieht fie als Witrwe eine beträchtliche jährs 
liche Summe. Die Ihörigfeit des Kaiſers iſt auferors 
dentlich groß umd dehnt fih auf Ale aus, die mir ihm 
zu arbeiten angewieſen find, Dem Vernehmen nach fuche 
Er in allen Zweigen ber Craatöverwaltung ein noch 
ftrengeres dkonomiſches Eyiten, ald das von feinem Bas 
ter befolgte, einzuführen. — 

In ——* der Veränderung des portugieſiſchen Minis 
fteriums giebt es kuͤnftighin nur noch ſechs Minifter mit 
Portefenille; die fiebente Stimme im Gabinert ift dem 
Herzog von-Lenchtenberg übertragen. — Die Eartiften fols 
ten fid) anf-die Nachricht von Mina's Annäherung am 
12. d abermals ven Elifondo, weldyes ſie belagerten, zu: 
ruͤckgezogen haben. — Am 6. machte Obrift Dcana einen 
Ausfall aus dieſem Plage. - Man focht gegenfeitig mit- 
einer folchen Muth, daß man nicht mehr auf einanter 
feuerte, fordern Mann gegen Mann mit der bianken 


Theater. 


Im koͤniglichen Odéon. 


Waffe kaͤmpfte. Die beiderſeltige Verluſt wird auf 600 


Mann angegeben. - 

Der berühmte Komponift Padr in 
Paris harte auf die vorige Lyoner 
Siehung geſetzt. Vor einem Lotto- 
vieladen voräbergehend, ſieht er, vap 
feine Nummern nicht herausgekom⸗ 
men find, und zerreißt im Unmuth 
fein Biller. Es waren indeß die 
Nummern der vorigen Ziehung. Am 
andern Tag erfährt er, daß er eine Zerne mit 11,000 
Frances gewonnen babe; da aber fein Gewinnft ohne Vot · 
Feigung des Zettels ausbezahlt wird, fo wies man ZN. 
War mit feinem Anfpruch ab: Er hat fid nım an die 
Gerichte gewendet, die ſich aber für infompetent erklaͤren. 
— Ein andres Mißgluͤck wurde dem Inhaber eincd Loo⸗ 
ſes der Berliner Alaffenlotterie durch einen Drudjebler 
bereiter, die Staatszeitung zeige naͤmlich an, nicht Are. 
45,802 babe in der letzten Ziehung 2500 Rthlr. gewonnen, 
ſendern Nro. 43,862. 

Wie vorſichtig man bei Aufbewahrung folder Mifchuns 
gen ſeyn müſſe, welche chlorſaures Kali und Schwefel 
enthalten, hat ein Eilrzlich vorgekommener Fall gelehrr. 
Ein und ein halbes Pfund einer Miſchung, die obige Ber 
ſtandthelle enthielt, war feucht geworden, und zum Trock⸗ 
nen, auf einen Zeller ausgebreitet, auf einen nur mäßi 
geheittten Ofen gejtellt worden, wofelbit fi das Gemiſch 
den dritten Tag machher, bei einer Temperatin von 23 
Grad Reaumur, von felbft entzindere. 


Jahresbericht aus dem Reihe ber Natur. 
(Bortfegung.) 2 

Aber ber herbeyzlehende Komet, mag w- 
auch mir funkelndem Schweif bie Etde befrcie 
en, wird eben fo wenig in größerer Nähe dus 
. Jahr 1835 führen, als ex aus weiter Ferne 
das Fahr 1834 geführt baden kann. Was auch immer die Strahlen 
der Connne rigen und fördern, doch in fich ſelbſt vorzüglich trägt 
die Erde Mittel und Aräfte, wunderfame Erſcheinungen zu off 
baren. ie ſelbſt und aus ſich felbft iſt die gebärende Mutter. 
Der überall fich andeutende Aufruhr in ihrem Innern wird wieder 
ſich flillen und den Lauf geregelter Jahreszeiten nicht mehr flören. 
Sonnen und Erden bat ber Ewige wicht nur ihre Bahnen, fondern 
auch ihr Tagwerk vorgezeichnet. Daran halten wir feft, unbeforgs 
vor des Irrſterns Kommen und Geben, der, felbft im größter Nähe, 
noch immer 5 Millionen Weiten von der Erde entfernt bleibt. Mer 








‚on einem Faden, aus folder Weite bis zur Erde herabgezogen, im 


Geift ſich eine Vorſtellung machen kann, wie etwa von Berlin 
bis Poredam, der fell delobet ſeyn. Nicht weniger, als 3 Jahre 
mwürbe die Klugtraft einer abgefenerten Stücktugel nörhig haben, 
um einen foldjen Naum-zu durchſauſen. Mit Dem, was alfo ber 
Komet Gröbtiches bringen Könnte, hat es noch gute Zeit. (F. f.) 






x, 1432. Wer was Schb- 


Sreutag: Die Näuber, Trauerſpiel 

in 5 Aufzügen. 

Bolzschützen-Gesellschaft zur Eintracht, 

1454. Samitag, d. 28. März, findet das 
Concordienfeſt, die Preifevertteilung vom 
Hanptbotsihiehen nud thearralifche Unter: 
beltung Erstt; Anfang 7 Uhr. Gonutag, 
den 29. iſt muſttaliſche Abendunterbaltung ; 
Anfang 8 Uhr. 





Die plaſtiſchen Darſtellungen unterir: 
diſoer Schoͤpfungs⸗Wunder nebſt dem 
Cosmorama, auch dad Kun = und Natu— 
ralien⸗ Kabinet und andern unterbalteuden 
Gegenjiänden ıc. Ic find noch eine kürze 
Zelt täglich von 10 bis ı2 Uhr Früh und 
von ı DIE 8 Uhr Abends zu fehen. j 


Shihtl er Fils. 






*nes feben will, muß bie 

Krippen: Worſtellung bes 
- deu Fefuiten fhauen, 
nämlich das fo fchön dargeitellte Haus-⸗Maza⸗ 
reth; wie ich vernommen, fol Nie noch bis 
31. März zu feben ſeyn, und dann dieſes 


„ben Beſchluß mahen. 


You einem Freund des 
Schoönen und Buten, 


Verlangen zum Besteumale.) 

l Künftigen Rittwoch den 22, März 
wirb ſich die Tyrolerſaͤnger⸗Geſellſchaft Treo. 
auf der Schießftatt in ker Worftadt Au hö— 
wen laffen, Der Anfang ift um halb 4 Uhr. 


Auswärts Getraute. 
u AUnsbas: Hr. M. Herbit, mit 
2. Stell. Im Wieſeth: Hr. C. M. 
Burdbardt, Wund:und Geburts-Arzt, 
wir Kaͤhe Shmars. — 


— — — — 
1435, Unfere heſigen und 
. auswärtigen Anverwandte, 
° Greunde und Belannte be: 
ehren wir-ung bicmit von 
unferer am 13. d. M. dablert 
. volizogenen ebelihen Ver⸗ 
bindung in Kenniniö zu fegen, uud em— 
piedien und Ihrer fortdauernden Freunds 
jchaft. Oberdorf, bey Kaufbeuern: 
den 16, Maͤrz 1835, 
Ludwig Schmid, Landgerlchts⸗ 
Urotheter. 

Theres Schmid, geb. Feitgraf, 
aus Waſſerburg am Nun, Pfleger 
tochter des dleſigen k. Wents 
deamten Mebltretter. 


Todesfälle in Münden. 
Hr. Dr. Iof. Ph. Mapt, dfenrliher 
orbentliher Profeflor der Necbte an ber Fi 
Zudnig-Marimillane.Univeriität, 30 I. a- 
Gottesdienit k. Donnerlag Vormit. 10 Ubt 
bey ben Patres Franziskanetn. — Hr. I. 
Ne. Hen, Mitglied der Buchdruckerlunſt, 
2a. — MM. Baca ſchmid, Maurer 
d. Regentburg, 89 3. a. — 9. Haller, 
Hauéknecht von Landau am Miheim, 549. a. 
— 4 Heimbacher, Tag: Wittwe, 74 
I.0.— u. M. Hollerbad, Webers⸗ 
Frau d. d. Au, 49 9. a. — Hr. 3. Werne 
tbaler, Bierwirth, 48 J. a. — Fr. Magd. 
-Hegnaner, Muſſtant Wittwe, 72 9. a. 
— Kath. Hasmüller, Lanıpenanzündere« 
tochter, 40%. a. — Kath. Braͤu, Schnei⸗ 
derstochtet v. Megensbu:g, 29 ar a — 
Ant. Frevirauv. Werndie, &. Obriſtlleut.⸗ 
Wittwe v. Mülzburg, 75 I. a. — 

In Schwabing, den 16. d.: Hr. Ft. 
Diſqhller, Bädern. Melber, 45 J · s M.a. 


Auswärtige Todeofälle. 
14306. Todes⸗Anzeige. 

Unfern entfernten Verwandten und 
Freunden bringen wir die traurige Kunde 
von dem am 10. März erfolgten Hinſchel⸗ 
den unſter innigit geltchten Tochter 

Eleonora Karolina Marla. 

Franz Müller, 
t. Zollverwalter In Birnau, mebit Gattin, 


Zu Baffau: Hr. 3. Nechenmacher, 
yenf. k. b. Reglerungs: Neglitrator, 50 J. a. 

Zu Negensburg: dr. ©. Scholl, f. 
quiese. Reglerungt: und Kreisbau:atb, 65 
J. a. — Hr. Tb. Ritterhaus, k. peni- 
FJuſpeltlons-Adjuukt, 59 J. a. — 
Augoburg: Hr. Kaufmann I. 
derer.⸗Juſstraublug: Fr. T. Vogl, 







u 
M. He⸗— 
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f. L. Oer. Ob.Schrelbers⸗Gattin. · In Alte 
dorf: Hr. H. Dübel, aus Tanu, Semi: 
aatiſt. In Nürnberg: Dem. M. DR. 
a. Heerdegea, 16 3. a.— In Fürth: 
Hr. Kaufmann U. S. Benbir. — 

1141. (5 06) Praes; den 6, Wär; 1835- 
Nro. 6176. 
Sckannuntmarchung. 

Auf Andringen eines Hppotbefgläue 
bigers wird das ganz gemauerte jwepitds 
alge Wohnhaus der Micha el Welugarts 
ner'fden Melbers Eheleute zu 
Mahl dorf, Haus: Niro 239. weiches lud⸗ 
eigen und auf 900 fl. geſchäht iſt, erits 


mals zum dffentlihen Verkaufe ansgejert 


and hlezu Tagsfahrt auf 
Dienjtag, ben 4. Aprill. 9, 
Vormittags g Uhr, 


in dem Geridtelocale auberaumt, wozu 


Kaufsluſtige unter dem Bemerten einger 
laden werden, daß ber Hluſchlag nad) $. 04. 
des Hppethefengefeges geſchehe, nud daß 
fie fi übrigens an diefem Tage aber bie 
Bablungsfägigteit auszuweifen haben. 
Mübiderf am 10. Februar 1835. 
Königliches Landgericht. 
Zimmermann. 


— 
1204. (56) Praes. den 135. Febt. 1855. 
Nro, Exp. 1110. 
Edirtal- Eıtariom 

Das Königk Landyeriht Monheim 
bat in dem Sculdenwejen des Handeld- 
manned Andreas Färbervon Weile 
beim auf eigenen Antrag deifeiben ben 
Univerials@oncurs erttunt. 


Es werden daher. die geſetzlicheu Edicts⸗ 


Tage, naͤmlich 
1). zur Aunreldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachwelfung auf 
dem 14. Mpril 1855... 
2) zur Worbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
den 12. May 1055. 
3) jur Schluß- Verhandlung und zwar 
a) fir die Viepiif auf 
ben ı6. Aunp 1855. 
b) für die Duplik auf 
den 30. Junp 1855 
jedesmal Morgens 9 Ubr feitgefeht, und 
biergu fämmriihe unbefannte Glaͤublaer 
des Gemeinſchuidners biermit öffentlich 
unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erilen Edilts- 
tage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Toncursmaſſe, das Nichts 
eifcheinen an deu übrigen Ediftötagen aber 
die Wusihliegung mir den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden Diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Vermögen des Ge: 
meinfduldnerd in Händen haben, aufyer 
fordert, ſoldes bey Vermeidung Des mod: 
maligen Erfages, unter Worbegalt Ihrer 
Rechte, bey Gerlcht zu übergeben. 
Mondhelm, am O0. Fesruar 1855- 
Rönigl. Baper'sches andgericht. 
(h. 5.) Roth, Sandr, € Eimiller. 


1405. (20) Praes, den 19. März 1935. 
Bekanntmachung. 
Pererund Anna Zwidel, Bes 

fider der fogemannten $ Waltl + oder 
Schaſterſolde, tönneniprem Anweien 
wegen vorgerüdren alters und Gebrech— 
liotkelt nicht mehe gehörig voritehen, und 
find daber gefonnen, dpren- Befigchum zu 
veräußern. . 

Auf den geftellten Antrag ber Zmid: 
Ifhen Eheleute wird zum öffentlihen Vers 
kauf der reluiet eigenen 4 Zölde, woben + 
ſich 29 Tagw. 94 Des. Grundftäde befinden, 

am Dienjtag den 31. März d. % : 

Vormittags o big ı2 Uhr, 

im Wirtpeyanie beym NKarrer Aundert 
auf der Hud, im Dinrifte Vilslern, Gomif: 
ion auberaumt, wezu Kaufstnjtige eingelas 
ben werden, und baben ſich auswirtige 
Käufer über Vermögen und Leumund ges 
börkg zu legitimiren. 

» Die Laſten, weihe auf-vorberübrtem 
Anwejen baften, können am Cemmliſieas⸗ 
Tage eingeſehen werden. 

Die Ratlfikatlon der Kaufsbedinguns 
gen wird den Zwickliſchen Chelenten aus: 
dristiio vorbehaalten. 

Neufraushofen am 15. März 185”. 
Daton von Sraumhofen’schts Pa- 
srimonialgcricht Neufraunlbofen ım 
k. Landgerichtsbezieke Vilsbiburg. 

Weber. Erols. 


19425, Kia tietuer Junger 
Rattenfänger, Miunden, mit 
eben erſt geichnittenen Obren 
und ber Zeihennunmer 2001., 


bat ſid verlaufen. Der Wieder« 
bringer erhält ein gutes Deugeut Haus: 
Vire, 19. der. Sonnenftrafe, 


1424. Ein ſchwarzer ‚Fang: 

77 4 bund, mit friſch geibnittenen 

Obren, heinemwelßen Streif 

über der Naſe, mit weiß ge: 

forenteiter Beuſt, weißen  Vorderpragen, 

auf den duf Sultau gehend, it den 11. b. 

Mts., eutlaufen. Der Wiererdringer er: 
bält eine gute Belohnung. Das Uebr. 


1437. ® Eadagr wurde 


Eine Eadatr wurde gefunden 
und kaun gegen Ginrädungsgebübr in der 
Schaͤfflergaſſe Nro. 9. über 2 Stiegen in 
Empfang genommen werden: 





S 1216 (3b) 
* unterzeichneter kun⸗ 
Du hiemit dem der⸗ 
ehrlichen Publikum ergebenſt an, daß er von 
feinee Reife wieder dahler angefommen, und 
empfiehtt feine bewährten Mittel gegen Rat- 
ten, Mäufe, Schwaben, Wanzen unb uf: 
fenkäfer. Ferner feine felbft verfertigte Kitte 
von allen Farben, fo wie eine Maſſe zum 
Xbzlehen der Raſier⸗ und Feber: Meſſer ohne 
Stein. Seine Wohnung ift in ber Send: 
ftraße nähft dem grünen Baum Nro. 3. 
beg'm Floßmeifter Heiß über 2 Gtisgen, 
er, Schigl, in Münden, 


1309. 
Reaoalitäten-Derkauf. 
Künftigen Mittwod, den 
8. April d. J. 
werden in Amberg folgende Mealltäten 
an bie Meiftbietenden verfteigert: 


Das Haus Nr. 254, auf dem Theater⸗ 
oder Schranuenplage gelegen, ehenb 
and neun beisbaren und einem Vorzims« 
mer, einem Saale, zwey Sarderoben, es 
ner Kapelle, zwey Speifefammern, zwey 
Küden, einer Kammer, drev Kellern, el: 
ner Pferdeftallung, einem Gumpbruannen, 
Holzremife und einer Gefluͤgelſtallung, dann 
Hofraith und — Boͤden. 


Die ſogenanunte Shmanßen-Bleihe, dem 
MWingershofe gegenüber an der Vlls gele: 
gen, mit einem Wohnhaufe, 9 Tagwerk 
Biefen und 2 Tagwert Garten. 

Hierauf find folgende Laſten, und zwar: 

a) auf dem Haufe: Steuerfimplum: 5 flr 

beftändige Zinfe: 2 fl., 

nebit Kreid- und Gemeindeumlagen. 

Uebrigens ift dieſes Haus mit 5000 fl. 
der Brandaffefurang einverlelbt. 

b) Auf ber Blelqe: —— 

u kr. m pf., 
Grurd ſteuerſimplum 3 fl. 17 fr. 24 pf.r 
nebſt gewoͤhnlichen Kreis⸗ und Ges 
melndeumlagen. 

Hiebey wird bemerkt, daß, dey vorhan— 

denen Kaufsliebhabern, die Wieſe auch in 
Abthelluugen verfaufs werden kann- 
. Bon den Kauffcillingen diefer Realltaͤ⸗ 
ten iſt die eine Haͤlfte baar zu entricten, 
die andere Hälfte aber kann ald erite Hv= 
pothet mit dem constitutum possessorium 
und der VBerfiherung im Hppotbefenbude: 
daß ohne die Einwilligung des Verkäufers 
keine weitere Hypothek bierauf eingeräumt 
werben darf, gegen bafbiäbrise Entridhtung 
ber Zinien nah Viet vom Hundert und 
gegenfeltige vlerteljaͤhrlge Aufkündigung 
fteben bleiben. 

Kaufsllebhaber wollen ſich daher amt obi- 
gen Tage bey dem Stabtfämmerer Unton 
Wernhammer einfinden und ihre Uns 
gebote zu Protokoll geben, welches jedoch 
für alterfallfige Nachgebote bis zum 13. 
April d. J. offen bleibe, dann aber zur 
Genehmiguug dem Berfäufer vorgelegt wird, 

Auswärtige und unbefannte Kaufslieb: 
haber baben ſich über ihre Zabungefähige 
teit durch legale Zeugniffe anszuweiſen. 

Amberg, dem 16. Februar 1855- 


1421. Nro 7. am Prorenadbeplan, Ede 
der Knoͤdelaaſſe, über 5 Stiegen, iſt en 
beinbarcs Zimmer mit eigenem Eingang, 
frever Ausſicht und Einrichtung monatlich 
uns 6 Bulden zu vermlethen und kann audy 
im Falle aleich begogea werden. Das Ni: 
here daſelbſt. 


1415. Zu Abloͤſung gegen ıte Hypothel 
unter Hälfte der Schräbung werden 3500 
bis Hovofl. aufzunehmen geſucht. D Uch 
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1398. Unterzeihneter empfiehlt 
jur geneigten Abnahme Folgen- 
bes: als englifhe Saaınen, Herbſt⸗ 
und Minterlevcoyen In 35 ver- 
ſchledenen Farben, braunen Gold- 
iad, der fo, wie obige Levcopen, 
ſtark ind Gefüllte faͤllt, & 100 

Körner Öfr., Gemäfefaamen aller Arten, 
für deren Aechtheit und Keimfraft (bey 
swermäßiger Behandlung) garantirt wird. 
2jährige Spargelpflangen; Topf, Dbit: 
Drangerlepäumhen; aldt Drangen, Pfir: 
fihe, Wbritofen, Kirihen, Weirabellen, 
Mepfel und tragbare Weinreben von der 
fruͤh reifenden Gutedel. 
Mebr den 109 Varietäten der fhönften 
gefäntbläipenten Georginen. (Dablinen). 
Verzeichniffe find hierüber in meinem 
Laden Im Bazar oder in meinem Garten 
in der obern Sartenftraße Nr. 12. gratis 


zu haben. 
Frledrich Bevyhl, 
Kunjt: und Handelsgaͤrtuer 
in Münden. 


1407. 
(Offene Stelle.) 
Als Gesellschafter 


wird ein erfahrner und vielseitig gebil- 
deter Mann, wo möglich ein Candidat 
der Theologie oder Philologie, welcher 
aber durch gute Empfehlungen seine 
Moralität und Zuverlässigkeit 'nachzu- 
weisen im Stände ist, solort bev einer 
hohen Standesperson verlangt; das Ge- 
halt, welches noch erhöht werden kann, 
ist vorläyfig, ausser freyem Tisch und 
Wohnung, auf 4— 500 rthl. festgestellt. 
Nähere Nachricht ertheilt auf portofreye 
Anfragen J. F. L. Grunenthal in 
Berlin, Zimmertrasse Nro. 47. 


1582. (5 ec) Ein praftifher Arzt, 
der mir durchaus vorzügliben Zeugnifen 
verfeben, auch für den Staatsdlenſt ge: 
prüft iſt, wuͤnſcht eine Stelle als Herr⸗ 
fhaftsgerihhtearzt, oder als Lelbarzt einer 
vornehmen Famtite, oder auch wieder als 
practiſcher Arzt zu erbalten. Desfallfige 
Anerbieten mögen portofrey unter der 
Addreffe R. U. an die Nebaktion der Laud— 
bötin eingefendet werden. 

FORT. (36) Ein junger Menih aus or: 
bentlicher Kamilie und mit den nöthigen Bor: 
Eenntniffen verfehen, kann ald Lehrling 
in einer Apotheke aufgenommen werben. 
Nähere Auſſchlüſſe ertheilt auf portofreie 
Briefe der Gigenthlimer ber Apotheke im 
Markte Haag, Lig. Waſſerburg. 


1308, (2 a) Ein Melberhelier und reip- 
Werkfuhrer wird gefuht. Das Uebr. 


1413. ine geſchickte Gold: und Silber: 
tiderin fann fogleih anf Immer einen 
guten Mas erhalten. Mäberes in der New: 
baufergaffe Nro. 18. über 2 Stiegen. 


1416. Alle Gattungen Strobbüte werden 
ſchoͤn gepust Inder Kefidenzftraße Nro. 20. 








1410. 6 wünfht eine Haudbälterin 
fünftiges Biel in einem Pfarrbofe unters 
zukommen: Zu erfragen in der Tuͤrten⸗ 
firaße Rro. 62. zu ebuer Erde, 


1411. Eine Perfon, die mit Kocen, 
Nähen und Striden gut umzugehen welß, 
und mit guten Zeuguiffen verfehen fit, 
wünfdt bey eluer follden Herrſchaft unter: 
zufommen. Naͤh· HL. Geiſtmuͤhl ebner Erde, 


1428. Eine geborne Franzöfin, melde 
fhre Mutterfprahe rein ſpricht, und fid 
fonft mit — Bengilffenausweifen kann, 
wuͤnſcht bis mäcites Ziel elnen Plat als 
Bonne. Das Uebr. 


ñ— — — — —— —— — — 

1429. Eine ordentliche Perfon, mittlern 
Alters, welche gut kochen, nähen mund 
ſtricken kann, auch dabep häudiide Ger 
ſchaͤfte verfiebt, ſucht bis Eünftiges Sie 
zu eluer ftillen Familie, einem Gelftiihen 
oder aud einzelnen Herrn,‘ zu kommen. 
Selbe iſt mit guten Zeugniſſen verfehen. 
Das uUebr. 


1414. Mehrere fehr große Blunfhüfeln 
und Teller, ein Eupferner Waller: —5 
mehrere kupferue Caſſerolen find wegen Ab» 
relie zu verfaufen und vorzüglich für eis 
nen Gajtwirtb auf dem Lande geeignet 
Eanalitrafe Niro. 18, ebner Erbe. 

2412. Giner Abrelfe wegen, wird eine 
Wohnung in der Türken «Strafe (Haus 
des Kaufmann Werrw2 Stiegen) auf Georgi 
freg; beſtehend aus a heisbaren Zimmerũ, 
2 Kammern, Holzleg, Kühe, Waſchgele⸗ 
genheit ıc. ıc. Die beitimmte Mietbe Lit 
balbjährig 30 fl., wird aber bis Micaeik 
für 60 fl. gelaffen. Das Nähere bey Kauf: 
mann Werv. 


1425. (53 a) Am Gendlingertborplaße 
Nro. 1. über 1 Etiege ift eine ſchͤne Woh- 
mung mit 5 beijbaren Simmern und- den 
übrigen@rforderulffen fogleich oder zußeorgi 
zu vermietben. Das Nähere dafelbit. 


1420. (28) Inder Blumenftrafe Rr. 27. 
über eine Stiege vornheraus it eine fböne 
Wohnung von 2 beit :und 5 unheisbaren 

mmern, Kühe, Seller und Speiger 
is Georgi zu vermietben. 


1117. (30) In der Therefienitrafe Nr. 42. 
iſt über zwen Stiegen eine ſehr ſchöne und 
bequeme Wohnung mit 5 heitzbaren and: 
tapezirten Zimmern, mit bemalten Plafond 
und Fupböden, einem großen Alfoven, 
Kammer, Waſchgelegenheit, um dem jährr 
lihen Zins von 260 fl. auf bas Ziel Georgi 
zu vermictben. Das Webr. iu der NÖSl': 
fen Buchdrudereo über drev Stiegen. 


1450. Yon der Salvatoritraße Abern 
Promenad- und Dirft: Dlaß ging ein Meffing 
platirter Wageugrif verloren. Der Finder 
betiche felben gegen angemeſſene Erkeuut- 
lqateit in der Ladwige Sträße ‚Nro, 10. 
abzugeben. 


1422. In der Türkenitraße Nro. +1. iſt 
eine fleine Wohnung ſoglelch zu verftiften, 








Anzeige. 

Der buͤrgerl. Hafnermeir 
fter, Jeſeph Schmid, in ber 
Sendlinger: Galle Nro. 78., 
macht in der Laudboͤtin bes 
kannt, dab ben Ibm Defen 
nadı dem neueſten Geſchmage 
J. und mit verbeiferter Hei— 

Beeren Bungemethode vorräthig zu 
babea fenen, und empfichlt auch zugleich 
feine Drtonomte = Herde mit der ange: 
bängten Bemerkung, daf er Jeden warne, 
dergleihen Herde, ohne vorbergegangene 
Früfung, von andern Orten zu beziehen, 
{ndem ihm bereits viele berieiben zur 
Veräuderung und Verbeſſerung überfras 
gen wurden. — , 

Diefe Bekanutmachnug möchte in ben 
Augen des veresrlihen Publitums einigen 
Verdacht errenen, als feven die von ans 
dern biefigeun Hafnermelitern gefertigten 
Herde fehlerhaft und daher dem Kufner: 
meiſter Schmid zur Abänderung uberges 
ben worden. Mieines Willens jind ale 
dieſe Herde, die aud nicht aus der Werts 
fatte tes Herrn Schmid bervorgingen, 
fu sanı gutem und braudbarem Zunande, 
ohue daß Herr Schmidt feine verbeſſernde 
Hand daran gelegt hat, namentlich aber 
verwahre Ih mich vor dieſem Verdachte 
blaſſanich meiner gefertigten Defen und 
Herde, und erlande mir nur, zu bemerfen, 
daß mir noeh fein Tadel über eine mei» 
ner Arbeiten zu Ohren Fam, ſolche dater 
wohl mit Nest gleib den Arbeiten ander 
rer Meiſter empfohlen werden fünnen. 


Münden. 
Peter Raſch. 
bürgl. Haſnermeiſter. 
Sendlingergaffe Nro, 48 











1417. Unterzeihnerer maht einem hohen 
Adel, Dem verehrungswärdigen Publikum 
uud feinen aufererdentlihen Freunden be: 
kaunt, daß er wieder einen Laden am ins 
deemartt In Hrn. Kuopfmaher Franf'fhen 
Haufe Neo. 15. besogen habe; er empfiebit 
fin mit allen Sorten Sonn: und Regen: 
fhirmen, mie euch mit elmer arofen Auf- 
wahl von natureden fpanlichen Rehten und 
andern Modeftoten, dann den brefaunten 
Ubrmasber-Fouruituren, und verſpricht die 
biniaften Preiic und promprejte Bedienung. 
Auch thut er alle alten Röhren wieder 
friſch laciren und wen herridten, auch 
alte Sonn- und Regenſchirme auf das Bil- 
ligſte reparircn. 

Qlbertud Ullein, 
b Regen- und Sonaenfhlemmader. 
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1406. (2 a) 
Bchanntmachumg, 


Der Unterzeich⸗ 
nete beeber fi hie⸗ 
mit befannt zu ges 
ben, dad er fih auch 
— heuer wieder mit 
| m a Setzung wurd Repa⸗ 
ratur von Blltzableitern, nachdem ex ſchon 
vor 2 Jahren bey nachgewleſener Quall- 
fitation hlezu vom hohen Maglſtrate und 
der Pollzey-Direktion Münden die Er— 





taubniß erhalten batte, befaditiger. - Er 


empfiehlt anmit dem hohen Publikum feine 
ſolide Arbeit und ausgeſnchtes Material 
unter prompter Bedienung und dem billig= 


ten Preifen. 
z Joſeph Aidhberger, 
b. Bıigableiterfeger in Münden, 
Lerchenſtraße Mro. 48, 

1419. Die ſeit kurzer Zeit einge: 
tretenen billigeren Woilpreiſe veraus 
laſſen ung, die bisher filr uniere Tücher, 
Drap-Zephir zc.':e. firirten und auf 
deuſelben bezeichneten Preife um 19 
Proc. herabzufegen. 

Wir glauben hierdurch dem verehr⸗ 
lichen Publifum einen abermaligen Be: 
weid von unferer ſtrengen Sollditaͤt 
und biligen Preifen zu geben, und 
ſchmeicheln uns um fo mehr eınes leb» 
haften Zuſpruches. 

Wänden, im März 1836. 
Sleifhmann et Comp. 
Theatiner⸗ Schwasinger: Straße 
Nro. 15. 
3333330977993399392929330934393399 

Wohnungs - Veränderung.  $ 
1451. Unterzeichnerer zeigt hiemit err$ 
agebenjt an, daß er feine ehemalige Wop: 
Zauag am Sehaftiansplag am Anger ver: 
Zlaſſen, und gegeawärtig die Wohnung der 
z Siafermeitters:Wirtme Daltinger in 
„der Dameujtifts:Safe im Sefretär Vogl’: 
Aigen Hauſe Nr, 0. bezogen babe, und 
Zempfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruch 

Joſeph Hirſchnagl, 
Glaſermeiſtet. 
a a SE Zu SE ee 
1318. (2 09 Eine Meine, jklde, Jah: 
lungsfühige, angefehene Familie wänfdt 
in der Nähe von weniger als z Stunde 
von irgend einem Thore der Stadt, ein 
Wartenbaus von wenigſtens ſechs Zimmerh 
alcin zu bewohnen und auf Midaeli zu 
bejichen. Das Uebr. durch Hluterlegung 
ſchriftlider Adreffen bey derYandbötin, 


1550. (2b) Ju dem Haufe Nro. 42 am 
obern Anger it eine ſehr ſchöͤne Merk: 
ſtaͤtte für einen Fenerarbeiter nebft Won: 
nung, fodann find daſelbſt mehrere Fieine 
Wohnungen fogleih oder auf Genrgi zu 
vermietben." Das Nähere In der Füriten: 
Straße Nro. 7. über ı Stiege. 


* 
* 
* 


tert 


02399 


1397. Bey dem Bücher + Autiguar Cl. 
Strevrer in der Peruſagaſſe No,4i. find 
folgende Werke zu baben: 

Elaurens Schriften. 90 Bohn. 12. Off. 
— Eonverfationsterifon. Stuttg. Madlct 
817. 7 Bde. 6. Hlibfrz. 5A, Haft — 
Berzelius Chemie. Meuttl. 821 — 832, 4 
CThle. in 6 Bdu. gr. 8. broch. M. Steint.- 
12fl. — Breviarium Rom. Antv. 694. 
4 vol, 4. Stark gebrauchtes Eremplar. 5fl. 
— Minerva; Taſchenbuch. Die Jahrg. 1822 
bis 1827. 6 Bochn. 12. M. Kpf. afl.aB tr. 
Derefer, At. Erbauungsbuh für kathol. 
Chriften; ste Afl. Motheub, 821. 4 Bde. 
8 Hlbfrz. 3fl.— Die Preuß. Pharmacepie. 
Ueberf. u. erläut. v. Dull. Reuttl. 853. 
2 Bde. gr. 8. 5 fl-— Allgemelner Hand: 
atlas der ganzen Erde, Welmar 820. 60 
Ebarten. Groß Fol. 5fl. 24fr. — Bemides 
hiftorifher Schulatlas in 14 Charten. Weir 
mar 820. 3f.— Neuer Atlas der ganzen 
Erde In 22 Eharten u. 7 biftor, Tabellen. 
2P3. 850.4 .— Starts Anteit, zum chlrurg. 
Verbande. Stuttg. 832. ar. 8. Mit aa Kpft. 
2f1.— Pantheon ausgezeichneter Ergäbler. 
24Bde. 8. brod. 7f.— 8 Bde. Mertan, 
Topograpbien. Der Einband abgenüst. 
bfl.otr. — Magazin allen neuen Entdeckun⸗ 
gen, Erfindungen u. Nerbefferungen ic. 2p}. 
801: 4 Bde. 4. M. Kpf. af. Or . 

‚ 1404. (2 a) 
Versteigerung. 

Montage, deu 30. März d. 38. und.» 
bie folgenden Tage Vorm. v. 9—12, uud 
Nahiu. v. 3-Olibr wird das fehr elegante 
Waarenlager der Marchande de Mode 
Amalle Perin in der Pernfagafle Nro.- 3. 
r ebener Erde gegen baare Bezahlung 

ffentlich verftelgerr, beftebend in: 

einigen Hunderten, mit verfciedenem - 
Geldenftoffe bezogenen, Damenyitien, Fe— 
dern, Blumen, Hauben u. f. a. Kopf: 
puße, Blondendrmeln und Zenburen, Chez“ 
miferten, Pluͤch, Sammer, Erepv, einer 
Anzahl feidener Echaͤrpen⸗ und Hutbändern, 
und ſehr vielen andern in diefes Fach ein: 
fdlägigen Gegenftänden; ferner In ber 
entbebrlihen Mobiliarfhaft und Kuͤchen⸗ 
einrihrung. 

Faufsluftige werden blemit hoͤflichſt 
eingeladen. 2 
Hirſchrogl, Nuftionater- 


1330. (2 6) Der von mir im vorigen 
Jahre angefündigte und bereitd als fehr 
nuͤtzlich erprobte Univerfaldünger iſt 


auch heuer wieder zu haben, und können am 


Mindermartt Nr. 6. über 3 Stiegen links 
Beſtellungen bierduf gemacht werden. Zu 
genelgter Abnahme empfiehlt fi 

“a Giller, Korfftihbefiser. 


1110. (8 € 


) Kommendes Ziel Georgi 
{fe In dem Haufe Nro. 1. In der Kanfinger: 
gaſſe, mit derAusfiht auf den Schrannen: 
plak und in —— über2 St. eine 
fhöne heile und geräumige ne zu 
verftiften und das Mäbere bafelbft über 
eine Stiege zu erfragen. 


"1305. Sn br A. Web e r'ſchen 

Buchhandlung in Muͤnchen, Raus 

fingerfiraße No. 3., if zu haben: 
Die wahre 


‚bürgerliche Kochkunſt, 
oder 


beutliche Anweiſung, 
nahrhafte und wohlſchmeckende Spei⸗ 
ſen auf eine gute und doch ſparſame 
Art zuzubereiten. 
Nebſt einer genauen Angabe des 
Maßes und Gewichtes 

für Maͤdchen u. angeheude Hausfrauen 

bärgerlihen Standes, 

denen ed an Örlegenheit zum mündlichen 

Unterrichte In der Kochkunſt fehlt, 

8. eleg. brod. 54 Er. 

400. Bey Yalob Glel, Buchbaͤudler 
In Münden, find ganz neu zu haben: 
Möbler, 3. A, Spombolif, oder Dar⸗ 

Rellung der dogmatlſchen Grundfäße der 

Katbolifen nad Vroteftanten. Vierte 

verm. Aufl. gr. 8, Mainz All. 128r. 

Müller, U, Wnleitung zum gelitlihen 
Geſchaͤfte ſtyle und zur gelſtlichen Ge: 
ſchaͤfts⸗Verwaltung 1. 2 Thler Fuͤnfte 
fehr vermehrte Ark. gr. 8. Wuͤrzb. 5fl. 

Geſchichte des Tridentiulſchen Gonchlums 
vou Kardinal Sforza Pallavlcino. Aus 
dem Ttallenifhen von Tb. Klitſche. Zu 
3 Binden zu 24—28 Lieferungen ä 24 fr. 
nette, iſte und 2te Licf. gr. 8. Augsb. 

Wiedemann, ©., allgemeine Menfdens 
ge ſchichte neueſtet Zeiten für die ſtudl⸗ 
reude Juaend. ar Theil, oder die neueſte 
Geſchichte ıfter Band. gr. d. Münden, 
tfl. zo fr. 

Unterricht in den Mafen-Hebungen für 
die Sandwehr: Infanterie des Königreich 
Banern. M.3 Diinen.8. Muͤnch. ıfl. 24r. 

— detto für die Landwehr- Eavallerle- 
mM. 6 Plänen ıfl. Br. 

— detto für die landwebr:Krtilierie. Mit 
‚Plan. 45 kt. " 








Korn. 


Reue Bufudr: Walzen 1249 Schiff; Korn arg Schaͤffet; 
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Walzen. 


@erfte, 
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1395. (N4) Ben Georg Franz In Muͤachen 
{ft erfgienen und zu haben: 
Unterricht 
in den 


Waffenübungen 
f. d. £. b. LandwehrsInfanterie, 
22 Bog. mit 8 lith. Tafeln. 

Mit k. Allerhöchſtern Privilegium, 

"9 broſch. 1 fl. 24 fr. 


Unterricht 


in den 
Waffenübungen 
f. d. E. b. Laudwehr⸗Cavallerie. 
15 Bog. mit 6 lith. Tafeln. 
Mit, Allerhöchftem Privileglum. 
8 broid. 1 f. Sr. 


Unterridt 


ta den 


DWaffenübungen 
f. d. . b. LandwehrXrtillerie. 
5 Dog. mit ı lith. Tafel. 

Mitt, Allerhöchſtem Privilegium. 

8. broſch. 45 fr, 


Schrift für Richtaͤrzte. 
1477. Yu allen Buchandinngen iſt zu 


haben: 
Die Heilung 
ber 
Flechten, 


sder 
die neueften und bewäbrtefien Heilmittel 
und Kurmethoden gegen dleſen laͤſtigen 
Ausſchlag. Ein Buch zur Belehrung und 
Selbſthuͤflfe. 8. Preis 45 kr. 

In Münden In der Joſ. Lindauer: 
(den Buchhandlung vorräthig. 

1409. Ein rer guter Kutfger ſucht 
einen Pla auf Meifen, auf ein Gut ıc. 
Das Ueber. zum Filjerbrau. 


Höchfer Durd: 


ſchnit; a· Dreis. Dreie, 














9 25 “ 15 
10 62 10 11 
6 +45 5 56 
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Gerfte 1223 Shäffel; Haber 


1401. Stolberge Geſchichte ber Rellglon 
Jefus, 24 Bände, wovon 22 Bände mit 
2 Bände Regiſter, ſchoͤn gebunden, find 
zu verfaufen. Mabergafe Nro. 2. 


1402. X neue Contretäuyefär Pianos 
= von Fanny Csse, Melean, zum 

ortheil einer armen Familie, Bey Mme, 
Albl in der Mofengaffe. . 


1403, Es find zwey ganz nen 
verfertigte Orgeln zu vertau⸗ 
fen, und zwar: eine größere 
von febs Regiftern für eine kleine 

Lundtirwe, und eine kleinere Hausorgel 
von drey Regiitern. Zu erfragen vor bem 
Karlsthore In der Heujtraße Haus: Pro, 4, 
über eine Stiege. 


Gott Gefällige Gaben. 


Fir die 
brave Dienftmagd, A. M. 


£reubüller. 
Den 20. März: f. Er. 
Transport 54 194 
Möge noch Vieles 
nadhfolgen!” . 1— 
Ron W . ..— 36 


Summa 55 554 











Augsburger Börse,_ 
vom 21, Märr. : 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obi. a d Proc. m. Coup. 103 
Lott.-Loose unv. äfl, 35. — 113 
detto deito af. loo. — 113 
Lott.Anlehen v. 1834, prpt. 1104 1184 
Netaltiq. a 5 Proc. prpt. ” 1012 
detto ä 4 Proc. prpt, 95} 
Bank. Aktien prompt Div. 
1. Sem. e 0.0. ..1136 1332 
Grossb. - Darmst, - Loose 60% 
rompt „ » + e.,® . nn 
R. — 2 Mt.. 104 — 


Muͤnchner-Schranne vom 21. März 1835. 


Wahrer Mittels [Mindeher Durd- 
fentite « Preit. | Geſtlegen. | Gefallen, 
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Brodbtarifvom 25. Mir. 1835. Waijzen: Schaͤffel a 17 fl. 13 ir; Malresret: 4 Mundfemmel muß wäten: 


48.305 4 orb. Kreuzerſemmel 6 8. 1 Q,; + Keeugerfemmel 3 &. — D.; das ESpitontel 6 
der Groſchenwecken von Walzen 48 8. 3 D.;5 detto von Raibitaig 29 L. ı Q. Korn: Schäfel & ı2 fl. 51 fr. 


1 D.3 das Kreugerläibt 9 8, 30. 
Roggenbrob: 


+3wegkreuserftüd muß wägen 26 #. ı Q.; 1 Wierfrengerfküd + Pf. 20 8. 2 D.5 1 Achtkreujeriaibez Pf. 9 8, — D.; 1 Gechejehns 


Kıemerlaib & Pf. 16 8. 180. Rachmehl: das Viertel 16 Er; der Dreubiner r Er. 4 Pi. Mepltare MWaigen: 
: Das Biertei 1 fl. 37 fr; Semmelmehl 1 fl 15 kr.j Baizenmehu 


a 25 fl. 15 Ir. 


Korn: Echäfel a 11 fl. 51 &. 
— . 578, Cinbrennmept gılr, Riemiſchmehl 5Ofr. Moggensoder Backnrehl dur. ic, In 


Mundmehi 


Scräfe 





| 
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Münden, 1835 





Die Bayersche Landbötin. 





Ein Ober zeigt fi Aßerall, 


Minden. Das k. Artillerie» Offizier » Corps gab 
am Dienftag zur Feyer des Eintritts Sr. K. Hoch. des 
Yrinzen Luicpold von Bayern ein Diner, dem Ge. K. 
Hoh. beywohnren. ! 

Sonntag, Nachm. 3 Uhr, legten im der prot. Kirche 
vorm Karlerhor 2 Katholiken das Glaubensbekenntniß als 
Peoteſtanten feyerlich ab.— Am Montag gingen 165 Frey⸗ 
willige des F. griepifchen Truppenforps durch Tyrol von 
bier nah Trieft ab, beftehend aus ⁊ Offizieren, einem Uns 
terorzt und 2 Juufern, ferner 135 Unteroffizierd und Sol: 
daten, 11 Weibern und 14 Kindern. 

(Eingefandt.) Ih wohnte deu 21. d. einet theatrali: 
(dem "bendunterhaltung der Geſelſchaft des Frobfinns babier 
ben, betitelt „Zauberln Sldonia“ von Koßebue. Mit dem In— 
halt des Stüdes fhon befaunt, richtete id; meine volle Aufmert⸗ 
fanıteit auf die Durdführung der Partıeen, welche aud von den 
Sprielenden mit dem —— Eifer und ſichtbarem Flelde 
dargeſtellt wurden. Beſonders überrafhend und meines befon- 
dern Danfes mwärdia fhien mir die Darjtellerin der Gräfin 

olande, weiche durch ihr herrlloes, durchdachtes, gefühlvolles 
piel, dur ein fehr ſcoͤnes Aeußere und durch ein aͤußerſt ge: 
bildetes, fehr angenehmes Organ unterjtüst, mir einen wahren 
Kunft: verfhaffte, und wahrlich diejed Taleut könnte je⸗ 

der böhern Bühne nur zur Zlerde gereiden. . 
Won elnem Durchrelſenden unb 

Freuad der wahren Kunſt. 
DZuittung.* 

Von dem Hrn. Dr. 6. fr, A. Müller, Gigenthiimer der 
Baperfhen Landbötin zu Münden, wurden uns an milden 
Gabm für die durch Braud verunglüdten hülfsbebürftigen Einwob- 
mer babiee im Gangen - 

: Sünf Hundert Fünf @ulden Zwölf Kreuzer 


haar, dam 2 

R Bo, 1 Kifte und 2 Päde mit Kleidbungftüden ı. 
überfendet und von uns nach Vorſchrift der Geber zur Unterflügung 
der Nothleidenden pflichtmäßig vermenbet. 

Indem wir biefe Hauptanittung ertheilen, wiederholen wir bem 
eblen Menfchenfreunden, welche uns jo reichliche Hülfe in der Motb 
gewährten, fo wie dem verehrlichen ‚Hrn, Redakteur und bür 
wer der Ranbbötin,. der obige Gaben mit aller Wereitwilligkeit 
und Borforge annahm und. hierher beförberte, den innigften und 
herzlichſten Dank. Wunfiedel, am 10. März 1835. 

Stadpt:-Magifrat. 
Meinel, (b, 5.) Sandgraf. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt won Dr. 


Karl Friedr. Aug. Müller. 


en 


Gut oder ſchlimm, Du haft die Wahl. 
Bater Heinz. 


Ankuͤndigung 
natur =» hiſtoriſcher Vorträge 
für Knaben. 

Da ih, in Bezug meiner beftandenen Prüfung, von 
der k. Pollzey: Direktion die Erlaubuiß erhielt, in meiner Wohnung 
für Kuaben Vorträge über Naturgeſchichte halten zu dürfen, 
fo bringe ich die biemit zur Öfentlihen Keuntnif. Bey der 
anertannten Gemeinmigigfeit, welde die Naturwiſſenſchaften 
auf Kunft und Leben ausüben *), glaube Ih mich einer regen 
——— ſchmeicheln zu dürfen, und dich um fo mehr, ba 
id durd populären Vortrag und durch ſtete Hinwelfung, wie 
die Naturföcper in den Gewerden ihre Anwendung finden, mid 
bemühen werde, deu Unterriht fo erfprieftih ald möglich zu 


nahen, . 

Die Vorträge finden in zwey Ahthellungen, jedesmal Mitt⸗ 
wocd und Sonnabend von 2—3 und von 3—4 flatt. Das 
monalliche Honcrar beträgt 30 fr. Näheres befagen die lithes 
grapbirteu Ankündigungen, 

Dr, von Hefner, 
2. Stublenlehrer, wobnbaft Nro. 3, 
in der neuen Karlsſtraße. 
) Na, Nefpele! Kuf fo was hab’ ich Lange gewartet, denn da— 
durch wirb eines ber wichtigften Fächer im Unterricht ausges 


” füllt, in welchem leider unfere Jugend bisher fehr zurüdgedties 


ben. Den Meiften find Nazurgefchichte und Naturlehre, dieſe 
unerfchöpflidgen und den Geiſt fo fehe anziedenden unb ausbils 
beuden Felder des Willens, böhmifche Dörfer, wie man mit 
Edel gewahrt, wenn frlbft in gebildeten Gefellfchaften das Ge— 
ſpräch über dergleichen Gegenftände roulirt, bie body ven gleich 
hoher Wichtigkeit für alle Stände find. Cine Hauptfache bey 
dem naturgefchichtlichen Unterrichte, wie bey dem technifchen ıc., 
ift Autopfie (Befhauung) ber Maturförper, und dadurch 
wird der würbige Pr. Dr. v. Hefner gewiß auch feinen ſehr 
empfehlenswertben Bortrag unterflügen, Wie mander body 
gelahrte Herr iſt in Verlegenheit, wenn- er Hafer von Gerfte, 
Waizen von Korn ze. unterfheiten fol! Wie mande soi- 
disante Lausfrau kauft eine gerupfte Dohle (Dachel) für eine 
„zaube von der boppelten Art,’ wie Mancher beißt 
ſich blutig an aerupften Maufern, wähnend, er fpeife Bas 
fanen! Man trete an das Auslanfenfter bes franzöfifchen Res 
ftaurateurs in der Promenadeftraße und höre die Difcurfe über bie 
bort ausgelegten trefflihenGourmandisen aus fernen Gegenden 
und Meeren: „Schau, was ie bös für a Vieh! Pfui Teufel!“ 
und bergl, Jede Dienfimagb in Trieſt, Hamburg ıc, würde 
fi folder Aeußerungen ſchaͤmen. Die Landbörin, 


Consomme, 


politifhes und nichtvpolitiſches. 
Liſſabon, 8. März. Die Deputirtens 
Kammer bat über ein Geſetz entſchieden, 
welches den Mönchen und Nonnen die Er: 
’ laubniß zum Heyrathen ertheiten follte. Hin: 
ſichtlich der Mönche fiel das Gefeg durch; die 
Monnen aber wurden ihred Gelübdes ents 
bunden. An politiſchen Neuigkeiren war gaͤnzlicher Mangel. 
Der Earaeval war fehr gut voribergegangen und im gan⸗ 
zen Lande herrichte Ruhe. Lord Howarb de Melden hat 
die im Schloſſe von Er. Georges eingeichloffenen englis 
ſchen Truppen in Freyheit geſetzt. Die Eorted haben be» 
ſchloſſen, allen fremden Kaufeüten, die zur Vertreibung 
de6 Ufurpatord D. Miguels bevgetragen haben, Dants 
fagungen abzuftarten. Die Königin und der Fuͤrſt 
Aug üſt, welche Beyde ſich der beften Gefundheit erfreuen, 
find ſehr populär. — Aus New-VPork, den 2sten 
Febr. Die Bill, die 25 Millionen franzoͤſiſcher Entſchaädi⸗ 
gungen betreffend, ward, nachdem fie Durch den Senat ges 
gangen, durch die NRepräfentauten’fammer ver: 
worfen. Die Gommictee, der fie unterlegt war, hatte 
erklärt, nicht Zeit genug zu haben , in der gegenwärtigen 
Sitzung einen fo wichrigen Gegenſtand zu prüfen. Die 
Dfnziere der franzdi. Kriegsbrigg Aſſas, welche den frans 
351. Geſandten Serrurier abberief, wurden bey ihrer Landung 
vom Pöbel verhoͤhnt, erhielten aber dafür von der ganzen 
Bevölferung der Stadt die vollfte Satisfaktion, indem fie 
auf das Feverlichfte von allen Autoritäten ıc. empfangen 
"wurden. Krieg gibt's wegen der Entſchaͤdigungen nichr.— 
Sa der Proflamarion des Kaiferd von China, welche den 
Vicefdnig von Canton feiner Aemter entſetzt und ihn feis 
ner Pfauenfeder beraubt, beißt es: er ſey diefer Strafe 
verfallen, „weil er die 2 winzigen englifhen Echiffe nicht 
von dem Waſſer weugeblajen hatte.“ — Cine dgyprifche 
Fregatte mir 16 Milionen Piaftern, welche Mehemed Ali 
auf Rehnung feiner Triburszahlang uͤberſchickt, ſoll in 
Gonttautinopel angelangt ſeyn. Marfhall Marmont ers 
flärt von Malta aus, daß er die im einem Artikel über 
Aegypten ihm geliebenen Anſichten fbrmlich desavouire, bes 
fonders die beleidigenden Ausdrücde gegen Mehemed Ali.— 
Den Hanpttreffer der am 21. Febr. gezogenen dſterreich. 
Guͤter⸗VLotterie bat der Kunſthandler und Buchb nder in 
Pilfen, Adalbert Häßler, mit 270,000 fl. W.W. gewon- 
nen, — Don Marioz Nunez Abreu, ehemaliger Ehef des 
Generalſtabs der Glaubensarmee, und jegr Brigade»-General 
ber Urmee des Don Carlos, wurde kuͤrzlich in Bayonne 
arretirt. Er reiste als Bedienter eined gewiffen Engläns 
dere, Namens John Dawes, der auch in Verhaft gebracht 
wurde. — Ben Dftende find kirzlih 2 Mautbeamte vom 
Sturm gepackt und durch die Lüfte ins Meer geführt 
worden, wo fie ertranten. — Um 3. März bemerkte man 
in Marienberg eine Erderſchuͤtterung. — Kürzlich wurden 
Nachts dem Sumelier Pitmann in Paris 6000 verſchiedene 
Edelfteine, meilt ungefaßt und von mehr oder minder bo: 
ben Werthe, geftoblen. — In eine Materialhandlung zu 
Erfurt kommt kürzlich Abends gegen 9 Uhr eine unbe: 


310 — 


kannte Manntperfon und verlangt vom dem allein ante: 
fenden Diener eınige Pfund Syrup, indem fie einen Hut 
vorhält und den Syrup in denfelben zu thun begehrt. ls 
ſich der Diener weigert, bleibe der Unbekannte bey feinem 
Verlangen ſtehen, indem er bemerfr, daß es dem Syrup 
nichts ſchade, weil er zu einem befendern Zwecke beſtimmt 
ſey, und wirft dabey einen preuß. Thaler auf den Laden: 
tiſch. Der Diener ſchuͤttet num lachend ein, nimmt den 
Geldfajten “und will dem Unbefannten auf feinen Thaler 
herauszahlen. In diefem Augenblicke ergreift der Legrere 
ben mit Syrup angefüllten Hut, druͤckt ihn jenem feſt 

auf den Kopf und läuft mit dem Geldkaften ſammt feinem 

Thaler davon, während der Diener mit feinem Syrupgefichte 
in die Stube läuft und um Hälfe ruft. — Vor Kurzem hat 
man in Loudon einen eigenthiämlichen Kall der Heilung der 

Aus zehtung, einer in England und in Frankreich fo gewoͤhn⸗ 
lien und moͤrderiſchen Krankheit, gehabt. Cine junge 

Dame in Schottland, welche allmähfig an diefer Krauf⸗ 

beit ihrem Grabe entgegen ging, dabey aber doch bie Ge: 

mwohnheit beybeyalten hatte, früh zu erwachen, und aus 

dein Feufter ihres S chlafzimmers die Schönheit der Na: 

tur zu beobachten, bemerkte eines Morgens, daß ein Hund, 

weldyer der samilie gehörte , und der fo mager war, daß 

das Fleiſch kaum feine Knochen bedeckte, den frifchen Thau 

von einem Gamillenbeete abzulecken pflegte. Die junge 

Dame beobachtete den Hund, und faud , daß das Thier 

an jedem Morgen daffelbe that. Es mwährre nicht lange, 

fo veränderte fib der Hund fichrbar zu feinem Vortheil: 

er fing an, fräftiger und ftärker zu werden und ward am 
Ende di® umd fett. Dieß veranlaßte Die Dame, einen 

Verfuch zu machen, das Bepipiel des Hundes nachzuah⸗ 

men ie lich fidy mithin den Thau von demfelben Eis 
millenbeete holen, trank jeden Morgen etwas davon, und 

bemerkte, als fie eine Zeit lang dieß fortgefegt hatte, bes 
deurende Erleichterung: ihr Appetit wurde regelmäßig, ibr 
Geift gewann wieder Epannung , und fie ward am Ende 

volllommen wieder "hergeftelr. — Aus Canton erfährt 
man vom 5. Nov. v. J., daß die Hong:Kaufleute ben bris 
tiſchen Kaufleuten ein merfwärdiges Aktenſtuͤck zugefertigt 
baben. Es wird in demfelben die Wahl eines temporären 
Ober⸗Aufſehers für die britifhen Angelegenheiten für nb: 
thig erflärt,, zugleich aber feitgefegt, daß derſelbe ein 

Kaufmann, wie früber, nicht aber ein Regierung 
Beanter feyn mie. — — Der für die Erhaltung 
der dffentlihen Sicherheit fo thärig wirkende Polizeyrath 
Eberhardt in Gotha bar die Herausgabe eines allge» 
meinen ern für Thüringen, Franken und für 
das Voigtland angekündigt, deffen Zweck fo unverkennbar 
grmeinnägig ift, daß eine Verbreitung deffeiben and) in an» 
dern, als dem eben genannten Ländern, zu erwarten ſteht — 
Ju St. Peterdburg bar man wifenfhartlid ermittelt, daß 
die von dem Lord Gochrane vorgeſchlagene Anwendung von 
Quedjilberdämpten ftatt der Waſſerdaͤmpfe bev Dampf⸗ 
majchinen , unprafrifh fey., — Ya London ſtand kuͤrzlich 
eine Frau vor dem Lordmayor, melde eine fo leidenſchaft— 
liche Branntweinfreundin ift, daß fie einem Wirtbe den 
Antrag machte, für einen Echoppen Brannrwein eines ih⸗ 
rer Kinder ald Pfand zu behalten, Der Mann, ein pen= 


% 
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ſtonirter Militär, theilt dieſen Schnappsdranug; beyde hat» 
ten ſchon mehrmals oͤffentliches Aergerniß während ihrer 
Berruntenheit gesehen, und der Lordmayor drohte ihnen 
mit ſcharfer Strafe, wenn fie noch einmal in fo ſchmaͤh⸗ 
lihem Zuftande betroffen wuͤrden. — Ju Baden ift das 
Tragen verborgener Waffen jeder ‚Urt (Mindbächien im 
Form eines Etodes, Stofflinten, dolchartige Meffer) gaͤnz⸗ 
lich verboten nud bloß Neifenden ımter Weges erlaubt. — 
* Peteroburg erregt jetzt ein Augenarzt, der Kaufmann 

. A. Aréſchnikow, durch feine Kuren der hartnädigs 
ſten Augenuͤbel ſehr viel Aufſehen. — Dr. W. Weinholg 
will ein „Mittel zur horizontalen Leitung der Luftballons’ 
erfunden haben. — Die politiſchen Flächrlinge in ber 
Echweiz trauen dem Landfrieden nicht mehr, ſeitdem man 
fehr energiich gegen fie verfährt. 

Die über die Verheirathung ded alten Homdopathen 
Dr. S. Habnemann mit der 35jährigen Pariferin in 
mehreren Blättern verbreiteten, mitunter närrifchen, Nach⸗ 
richten werden jegt für Verlaͤumdungen erflärt. So hat 
die Madame Hahnemann, außer dem ganz einfachen gols 
denen Trauringe, nicht dad Mindeite von dem Dermdgen 
ihres Mannes erhalten, Hahnemann lernte in ihr einen 

dhern, von ihm früher nie geahuten, Lebendgenuß kennen, 

e ift Malerin und Dichrerin 2c., da wurd der Bund ſchnell 

geſchloſſen. — Unter dem Federvieh im 
preuß, Meg. B. Bromberg berrfcht eine 
— ſchnell tbotende Seuche; im dem Dorfe 
Dembenke ftarben in 1 Nacht 200 Enten. — Unter ben 
Militärtiteln des Stiamefichen Heeres zeichnen fich bes 
fonders die der Generale aus; fie heißen in der Abfkufung : 
der Tigers, der Lbwen:, der Schlangens, der Hundes 
General ꝛc. Die Soldaten ſchneiden ihr Haar ganz kurz 
ab, damit fie nicht, wie die Ehinefen, bey'm Davonlaufen 
. bey ihren langen Haarzbpfen ergriffen werden fonnen. Die 
Armee hat den firengften Befehl, Niemand zu tbdten, 
fondern über die Feinde hinweg zu feuern; für Defertiren 
trifft die nanze Familie des Entflohenen bie furchtbarſte 
Strafe. Eine nicht felrene Hinrichtungsart it, daß man 
den Verbrechern Cecusnuͤſſe in den Mund ſtopft; Schäns 
der der Heiligthämer werden in einem eifernen Käfig zu 
Tode gebraten. 

Gine Bäirengefhichte. (Aus ber Berliner Zeitung.) Ben einer 
Bürzlich gehaltenen Bärenjagb in Ungarn wurbe mit vieler Mühe eine 
alte böfe Bärin erlegt, und kaum, bafi es gefchehen, ſtürzte ein 
12jähriges, gang verwildertes, Möbchen aus dem Dickicht, und warf 
ſich mit gräßlichem Gebrüll Über den tobten Bären ber. Nach vie: 
ten Berfuchen mit geworfenen Seilen und Schlingen, gelingt es end: 
Lich, dieſe kleine Wilde auch zu fangen, und nad kurzen Nachfors 
(dungen wurde es bald gewiß, daß fie einer Bauerfrau gehöre, bie 
vor 12 Jahren ihe Kind verloren, obne je ſeltdem eine Spur bavon 
gefunden zu haben. Eine Gräfin Erböby hatte diefes, Anfangs nur 
Wurzeln, Honig und rohes Fleiſch genießende, Gefchöpf zu ſich der 
nommen, ımb man ift fehr begierig darauf, wenn Befinnung und 
Kuitur ſich bey ihm einfinden, ob dann auch Gedaͤchtaiß und Beariffe 
ihres vorigen Lebens erwochen, unb man barüber einigen Aufſchluß 
erhält. (Wie ſieht's denn um ben Froſch aus, den cin Münchener 
Schriftfeger kürzlich durch Erbrechen von ſich gegeben? War's 
Teine Kröte? ober vieleicht au ein Bär? Dab au von einer 
ante:biluvianifchen, bey Bayreuth gefundenen, Gibedhfenart, bie 
nah Gupier Rhoslendron tulipifera heißen fol, gelefen!! Na, 
in Munchen gibt's curiofe Bären!) — 


Hamburg, 16. Mirz. Das Dampf» 
ſchiff Hambourg, Capt Balladier, hat die 
erſte Reiſe von Havre nach Hamburg von 
Stadt zu Stadt in 52 Stunden zu⸗ 
eildgelegt. Es hat Havre am 14., um 114 Uhr Morgens 
verlaffen und ift hier heute um 34 Uhr angelommen. 

Leutkirch, 21. März. Am 6. Febr. hatten 2 Brüder, 
Banernburfche im Aichfterten, miteinander Streirim Älterlichen 
Haufe wegen einer — Kappe. Nah kurzem Worrwechfel 
und Handgemenge zog der jüngere Bruder, 16 Jahre alt, 
fein Meffer aus der Taſche und ftieß es bem ältern, 19« 
jährigen Bruder in den Unterleib, fo daß diefer nach einer 
Stunde farb. Man denke fih den Schmerz ihrer Mut 


Jahresbericht aus dem Reiche der Natur. 
(Bortfegung.) 

Wie wir nun, in Maffen aufgefaßt, bie Erſcheinungen des 
vorigen Jahres an uns haben vorüber gehen laffen: fo follen jegt 
fGrittlings von Monat zu Monat bie einzelnen Ereigniffe folgen, 

März 1834, Mit befonderer Milde hatten die Donate Ja— 
wuar und Pebruar ſich ausgezeichnet, und ſchon in den lehtern Ta—⸗ 
gen bed Februars, wie aud in biefem Jahre, verkündeten die erften 
Frühlingsboten, Fink, Lerche. Kiebig ze. mit freubigem Sang fhre 
Heimkehr. Pröglih im März traten, mit fcharfen Rachtfröſten, 
nafraube Tage ein, Norbwinde erhoben ſich, die Sänger verftumms 
ten oder flüchteten auch wohl in cin behaglicheres Klima zurüd, 
Was ift für die Schwingen bes Vogels ein Raum von 50 Meilen? 
den der Abter in 5, die Schwalbe in 10 Stunden durchſchifſt. 

April. Unfreunblid, abwechſelnd mit Megen, Schneefchlag 
und Kroft mwaltete bis zum 26, hin, dieſer Monat. Run folgten 
angenehme Tage. Gewitter ftreiften rechts und links vorüber und 
auf 18 Gr. N. flieg die Wärme, In Schaaren eilte nun das Ges 
flügel ber altın Heimath wieder zu und fchidte fi an, das Gebot 
gu erfüllen: „Seyd frudytbar und mehrer euch!“ Auch ein, aus der 
Gegend von Lemberg, mit ber Inſchrift auf eifernem Haldringe— 
Hacc ciconia ex Polonia — (Storch aus Polen) abgezogener 
Storch, kehrte wicder beim, und zwar mit golbenem Hals— 
ſchmuck. Darauf ftand eingegraben: India cum donis, remittit 
eiconiam Polonis (Indien beſchenkt gefhmüdt, heim den Storch 
nad Polen fhidt). Und auch wohl nicht anders, ald mit gelbenem 
Griffel, konnte Oſtindiſcher kurus den Polnifh eifernen Gruß er- 
wibern. Daher verkennen wir nicht, baf ber Schwank fehr nett 
und charakteriſtiſch erfonnen war; aber, wir meynen, nicht nach Aſien, 
nah Afrika bin wird und muß ber Storch aus Polen feinen 
Wanderzug nehmen. Un Augenzeugen in Menge kann es nicht 
fehlen, die ben mit glängenbem Schmud heimgekehrten Storh [don 
gefehen, bevor nod, gefangen (und bas möchte nicht leicht gewe— 
fen ſeyn) oder geſchoſſen, der eble Ring ihm abgenommen worben. 
Wird das glaubhaft nachgewiefen, dann nehmen wir unfer: ſehr 
nett und charakteriſtiſch erfonnen: gern wieder zurüd. Obne Zweifel 
zegte ber, mit ber Begeihnung — Landöberg in Preußen — bey 
Damaskus in Syrien gefchoffene Fark den harmlofen Scherz als 
Luftiges Gegenftücd- auf, (dortſ. folgt.) 


Neueste Nachrichten aug Bapern. 


Sum Oberſt würde befördert der Oberſtlleuten. Mar von 
Thieret vom 10. im 11. Lin.Inf Regim. — Zum Oberftlieut. der 
Major F. Erbr. v. Selendorf vom 8. im 10. 2.I.R. — Zu 
Majoren dle Hauptlente ı. El.: Fr. v. Wiutber von L. J. Lelbr. 
im 3. 2.9.0,, u. 3. Pfrezſchner vom 10. im & 2I.R.— Zu 
Hauptleuten 1. El.: die Hauprleute 2 El. H. Rudolph far 1. 
L. I.Rea., E. Frey im 2. L. J.N., 3. Poland im 7. L.IM., 6G. 
d. Relbmpnn im 8. L. J. R., M. Hoderlein ba L. J R. Fürft rede, 
T. v. Reinach, und U. elebestiad Im 13. 2.3.0, 9 Frhr. v. 


@ranb und 


Kaffe, die Oberlieuts. 
2.3 R., W. Graf von 
Gaber u. B, Bernreuthes 
2. 8.3.8. im Meg. Fuͤrſt Wrede, 


* Schunutzlela Im 1. Artllleriereg., 2. kuder Im 2. 
Artiferferegiment. — Zum Nittmelfter wurden befördert: der 
Hperlient, Mid. Schropp vom 4. im 5. € i 
tanten der Leibgarde der Hartſchlere and Hauptmann 
der Premier: Brigadier und Oberl. Siljer. Zu Hauptleuten 2E 
G. Hertel vom Pin. Inf.Zeibreg. im 1. 
Nos vom 1. 2.I.R. im 15 2.3.8, M 


bev.Neg. Zum Wbdjus 


— 512 — 


ar Klaffe, 


ihm; der 


gefperst und fänmtliche Einwohner mußten ſich aufs Nem 
wieder impfen laffen. 


Bamberg, 10. März. Vorgeftern Nachts wurde ein 
fehr achrbarer junger Mann bey'm Nachhauſegehen vom 
Mufeum im vem nahen engen Gaͤßchen von mehreren 
im 2. & IR, 9. Erbr. v. Dürgan vom Burfchen angefallen umd zu Boden geworfen. 
3. Eronnenbold vom 4. Im 8. 
2.3.8., 3. Dungern und J. Schmitt vom Meg. Für Wrede im 


Einer ber 


Burſche ſtach mit einem breitfchneidigen Inſtrumente nah 
Stich jedoch, welcher die 


Kieivungsftücde durch⸗ 


& FufeR., Erpr. v. Pfetten im 10. 2.I.R-, N. v. Winfpler Im Drang, glitſchte gluͤcklicher Weiſe an ver Schnalle des Ho⸗ 


2.3.8., X. Hamel im Art. Reg. 


Zurtner im L. J. Leibteg 
Die Tare für 


Die Eindde, beym 
Rangenreifing,, 


Pferde verbrannten mit. 


In Mohrweid (Logs. Brug) find bie Menſchenpocken 


3 Häufer find durch 36 
1488. (2 a) 
u 


eu m. 

Das auf den 28. März angefünbigte 
Konzert, fo mie die mufifaliige Abend» 
unterbaltung, ‚beginnen um halb 7 lihr. 
— — — — — —— —— 

r 1400. (2.4 { 
Imkdniglichen Dovcon. 

Die Daritellungen der Schöpfungs« 
Kunder ſammt dem Kunjt :uud Natura: 
lien: Kabinet fann noch auf kurze Zeit alle 
Tage von 10-bis 12 Uhr Früh und von 1 
bis 8 Uhr Abends gefehen werben. 

Shidtl er Fils. 


—— 
1290. Freytag, den 27. März, wird 
fi die Brahtiihe Mullt: Geſelſchaft 
ans Karlsbad bevim Caſſetler Endwig in 
der Mofengafe hören laffen. Anf. 7 uhr. 
m 


ausgebrochen; 


Getraute Paare 
Die Herren: St. Stans, 
‚ Sergeant der 5. f. griech. 
Vionier-Gompagnie, mit Th. 
‚ Entaer, Yandelsmannstedit. 
von Treuchtlingen, Log. Hei⸗ 
denbeim. — J. B. Schuſter, 
Bicetrempeter bes k. aricch. Lanciers- Meg’: 
mente, mit Gäzitia Sonfaremafy (Poſchen⸗ 
river), — 8. Scharlach, Sergeant der f. 
arieh. Duvriers + Gompaagnte mit Gr. Schr’: 
der. — Ich, Aadr. Scmeiler, Doktor ber 
Phitofopkir, Profiffor, Kuſtos am der t. Hof: 
und Staarsbibtiorhet und erdentliches Mit: 
glied ber f. Akademie der Wiſſeaſchaften, mit 
Frau Zul, Gu'. Uner, geb. Harn, Obermar 
teeswwittiwe ben der &. Porrellan⸗ Manufaltur 
dabier, (protef,)— B. Moreth, P. Leibaarde⸗ 
bartfchier, mit Jed. Platt, Scyullehrerstcht. 
von Pachling, Ede. Kamm. — Ant. Zafgls 
maor, dal Taſernwirth, mit Ib. Hiltmayr, 
Baurrstochter v. Pliening, %bg. Ebersberg. 
Joh. Geerg Kogbauer, Dberfeuerwerker im 
tal. Artillerie Regiment, mit Kranz. Leeber, 
Feidmebelstochter von Jggolſtadt. 


und Ch. Eugelhard Im 2. 
Urt. Reg. Zum Neg.Arzt erfter Kl. ber Reg. Arzt 2ter Al. Dr. 


9 
Slutegel bis zum 15. Map ift 7 fr, 
per Srüdz für dad Anfegen per Stüd 3 fr. 

Suter am Moos, 1 Etunde von 
3 Stunden von Erding, brannte in der 
Samftage Nacht gänzlid; ab; auch 20 Stuͤck und mehrere 


fenträger ab. 


werden belobt : 


Mann Wade abs 


oh. Mid. Kundmann, Pionier 1, 
Alaſſe der k. griech. 5. Pionier: Gompagpie, 
mit Regina Mars. Schauer, Hafnermeiz 
flerstochter von Monheim. — Ich. Kutter, 
Sanzenreiter im ®. griech. I. Langenreiters 
Aegimente, mit Anna Mar, Jar. Böhm, 
Scyneiderstodhter von Sohlberg. 


a Lustch ante U — 
Kodesfälle ın Münden. 

A. Rieger, ehem. Bierwirch, 65 J. 
a.— Ar. Wenig, Laͤndkaechts-Ftau, 27 
J. a. — Chr. Fuchs, Kartenmacergeiel: 
dens⸗ Zrau 71 3.0. — Seligman Bad» 
man, Bädergefell v. Grailshein, 21 3. a. 
— Dem. Zofephine Lindauer, Stahl: und 
Cifenfabrit-:Inhabers:Tonhter, 24 I. a. — 
Hr. of. Sidler, Steindruderep- Inhaber, 
48 3. 0. Die Beerdigung iſt Heute, ben 
26. um 4 Uhr vom Lelchenhauſe aus, ber 
Gottesdlenft ift E. Freytag, Vormittags 10 
Ubr bey St. Peter. 


Auswärtige Todesfälle. 


InAugsburg: Hr. Mar. Joſ. v. Sil⸗ 
berſorn, Schler der latein. Schule, 
Sohn des Direkt. des t. Wehr. App. Gt. 
f. d. 2.D.är. u. des f. Ar. m. St. Er. 
Augsburg. 

Kaufbeuren, 19. März. Den lebt: 
verflofenen Sonntag, den 15. d. Mittag, 
it Herr. Iguaz Kienie, Pfarrer zu 
Franfenried, im Herru entihlafen. No& 
am Aitar sebend wurde er vom Schlage 
gerroffen, und ſauk, namdem er mit ter: 
bender Hand feinem Wolfe den legten 
Segen gegeben hatte, in die Arme feines 
Meiners, der ihm zu Hülfe gekommen 
war. Es ſchien feine Rettung mebr moͤg⸗ 
lich, in jedem Falle kam die artzliche Hüife, 


aus der $ Stunden entlegeuen Stadt, zu 


irat. Siille floſſen die Tage bieies ber 
fheidenen, ſanftmüthigen, friedliebenden 
und nur feinem Berufe lebenden Mannes 
babin, Viele Hulfsbedurftige verloren an 
Ihm ihren größten Wohlthaͤter. Am 18. 


Griehifcher Armeebefebl. 
Gefechten gegen irregeführte Unterthanen haben ſich durch 
gute Führung und befonvern Muth ausgezeichuer und 


In verfchiedenen 


der Generalmajor Ghr,v. Schmalz, ber Attill. Major mM. Erber, 
ber Haustmann M. Abel vom 8. Lin.Inf.Bat., der Hauptmann 
Er. ‚Graf Borbmer mit den unterhabenden Offizieren, Unteroffijirin 
und Zoldaten ber Artillerie und bes Fuhrweſens. 


(Schluß folgt.) 


murde von bem hochwuͤrdigen Herrn Ai 
piteld: Defan feine Hülle der Erbe über 
geben, und fein jhönes Leben und Wirken 
in einer herzlihen Rede ber Gemeinde 
als wuͤrdigſter Gegenftand eines langen, 
dantbaren Andentens, und der Nadhabs 
mung, nahe gelegt: eine noch fhönere Leis 
dentede waren indep bie vielen Thränen, 
mit denen die verwalsten Pfartlinder des 
allgemein geltebten Bater beweluten. Died 
den weiter entfernten Freunden des Ber 
biihenen zur Radriht. MN. I. P, 

Zu Bapreuth: Die binterlaffene 
MWittwe des Pfarrerd Ganymann 4 
Haag, 62 9- a. 

Ya Ansbach: Die Poititallmeliters- 
Wittwe Fr. M. C. Kober, geb. Birne 
baum. In Gunzenhauſen: Er. Lotte 
Doederlein, geb. Neiwelt, Kaufs 
mannd:Gattin. In Nothenburg: Pt. 
9.6. D. Renger, f. Upp.Ser.Abvofat. 


1442. (2a) Montag. 
2% den 6. April 1. Is. Vor⸗ 

„ mittags 9 Uhr werben 
in Folge hoͤchſiten Befehls circa 
40 Städ Reit : und Zugpferde in 
Fürftenfeldbrud Öffentlich an den 
Meiftbierhenden verfteigert. Die: 
felben wurden erſt vor Kurzem ans 
gefauft!, find .... Stu: 
ten, gefund, fehlerfrey, meiftens 
16 Fäufte und noch darhber groß 


und nicht über 6 Jahre alt. 
Münden, m 22. März 1835. 
1€ 


königl. Griechische Werb- 
u.Deconomie-Commission. 
Auer, Major. Hohlmweg. 


1405. (1b) Praes. den 19. März 1855. 

Bekanntmachung, 

Peterund Anna Iwidel, Ber 
fiter der fogenannten 4 Waltir oder 
Scähufterfölde, Fönnen ihrem Anweſen 
megen vorgerüdten alters und Gebrech⸗ 
uchkeit nicht mehr gebörig voritehen, uud 
find daher gefonnen, ihren Belgthum zu 
veräußern. 

2 Auf den geftellten Antrag der Zwick⸗ 
iſchen Eheleute wird zum öffentlihen Vers 

uf der reluirt eigenen } Sölde, wobey 
fd 29 Tag. 94 Dez. Grundftäde befinden, 
am Dienftag den 31. März d. J. 

Vormittags g bis ı2 Uhr, 

im Wirthshauſe bevm Karrer Anderl 
auf der. Hub, im Ditrltte Blistern, Gomli: 
ion auberanmt, wozu Kaufslujtige eingelas 
den werden, und baben fih auswärtige 
Käufer über Vermögen und Leumund ges 
börkg zu legitimiren. 

Die Laiten, weihe anf vorberäbrtem 
Anwefen haften, können am Gemmifjiens- 
Tage eingefchen werden. 

Die Ratififarion der Kanfsbedinguns 
gen wird den Zwlallſchen Eheleuten aus⸗ 
druͤclich vorbehaulten. 

Neufraunbofen am 15. Maͤrz 1855. 
Baron von Sraunhofen'sches Pa- 
simonialgericht —— im 

Kondgerichtsbezicke Dils iburg. 


Meber. Greit. 


Deffentliger Dank. j 

1462. Inder Laudboͤtin 1835. Stüd 51. 

Mro. 1139. fsmmt gegen die Bewohner 

des Marktes Arnsdorf Hinfihrlih des 

am 21.9. M. dabier ftattgehabten Brandes 
eine fehr grobe Verleumdung vor. 

Die unterfertigte Markröverwaltung 
fählt fid verpflichtet, diefe, von einem nie« 
drigeu Charakter zeugende, Handlung da: 
mit zu widerlegen, dab man ben Ber 
mohnern Arnsdorf, vielmehr für ihre dabey 
zeitig genug geleitete gute Hülfe, den 
erbindtickten Dank ausfpreben müffe, 

Die Alarkts- Verwaltung. 

Joſ. Mapr, Vorfland. 


1475. (2a) Auf fünftiges Ziel Georgi 
fiud in bem Haufe Nro. 6. in der Som: 
merftraße nähit dem Gadetten: Corps 
zu vermietben: 

) die Wohnungen im erften Gtode 

rechte und Luke, 

2) die Wohnungen im vierten Stode 

rechts und Link. 
Täyere Auskunft erteilt 
Dr, Spengel, k. Wdoofat. - 


1476, (2 a) Auf Bünftiges3iel@eorgi 
tt im Haus Nro, 46, an der Theatiner- 
SctwabingersÖtraße die Wohnung Im awen: 
ten Stote zu vermiethen. Mibere Aus— 
kunft ertheilt 

Dr. Spengel, f. Advolat. 


1477. Man fucht auf das Zlel eine or: 
dentiihe Perſon zu Kindern, welche [hön 
nähen, walhen und bügeln fann, Das 
Hebr, Mefldenziirafe Nro, 23. über 3St. 





1472. Gin junger lediger Dann, wel: 
her einen £chrbrief und fehr gute Dienfie 
zeugniſſe als Gärtner bat, ſucht als 
Gaͤrtner oder ats Bedlenter oder auch in 
beyden KEigenfhaften zugleich Dienſt zu 
erhalten. Das Naͤbere im 
Anfrage: nnd Adreos - Bureau Münsheu. 


1457, jialr © 








Ju einer Provinzial» Stadt im 
Iſatkteiſe Tann ela Apothelergehülfe ges 
gen ein menatliches angemellenes Hanorar, 
eutweder fon geprüft oder ungeprüft, 
fogteih mit vaͤchſtem Monat April eine 
Etelle antreten, der ſich durch genügeude 
Zeugulße aufwelfen fann. Aufſchluß giebt 
die Redaltlon der Kandböttn auf portos 
freye Briefe. 


1460. Eine rüflige Witrfren, finderlod, 
bie in allen dltonomifhen bauslichen Urbei: 
ten fehr erfahren iſt, wunſcht ald Haus: 


‚ bälterlu auf einem Deconomiegur oder bey 
‚einem geifttihen oder. font einem Herrn 


untergufommen. Zuserftagen vorm Iſar—⸗ 
tbor in der Laͤndſtraße Niro. 1. ebuer Erbe 
vornberaus. 


1439. in ordentliches Madden, das 
mit Alader umgzugeden weiß und Kochen 
fann, wird ſogleich in Dieuſt zu nehmen 
geſucht. Mäberes- sı bis 12 Uhr in ber 
Thereſtenſtraße Nro. 42. über 4 Ötlegen. 

1471. In der Joſephſpitalgaſſe Ar. 3. 
it eine faone beds Wohnund mir 3 Zim⸗ 
mern, Kühe, Kammer. Magdfammer und 
Speiher auf Georgi zu vermietben; Das 
ſeibſt ift auch eine feinere mit2 Zimmern, 
Küde, Kammer, Magdfammer und Spel- 
ger auf&eorgi zu besiehen. Das Nähere 
bey'm Hauseigenthümer ebner Erde. 


1479. Elu fhöner Garten mit Glorlet/ 
emauertem Salon und gedbedier Kegelbahn, 
ft zu vermiethen. Das Nähere an der 
xulſenſtraße Nro. 4, über 3 Stiegen. 
1444, Walter Skotts ſaͤmmtliche Werte 
find ſeht billig zu verkaufen. Das Uebr. 
1450. Verfchledene Theater: Goftü- 
mes für eine jugendliche Llebhaberinu, 
gan nen und durbaus reich gearbeitet, 
ad zu verkaufen. D. Ueb. 


1423. (5 6b) Am Sendiingerthorplage 
Mre, 1. über 1 Stiege iitelne [done Wob⸗ 
nung mit 3 Geisbaren Zimmern und den 
übrigen@rfordernirfen fogteia oder zußeorgi 
zu vermierben. Das Nähere daſelbſt. 

1420. (2b) In der BIENEN Erage Nr. 27. 
über eine Stiege vernheraus iſt eine ſchoͤne 
Wohnung von 2 bein =-und 3 unheigbaren 
Zimmern, Kühe, Keller. und Spelcher 
bis Georgi zu vermierhen, 


1116. (8 f) Kommendes Ziel Georgi 
{ft in dem Haufe Niro, 1. iu der Kaufinger: 
gafe, mu der Lusſicht auf den Schrannen: 
plag und ın die Roſengaſſe, über 2 Sr, eine 
fhiene hele wud geräumige Wohnung zu 
verjtiften und das Näbere bafeibit ber 








eine Stiege zu erfragen, 


1459. In ber A. Webe r'ſchen 
Buchhandhung in WTüu.hen, Kaus 
fingerfttaße Nr. 3, iſt fo eben angefommen : 


Bildniss » 
des k. k. Hofsehauspieler» 


Ludwig Löwe, 


im Costüme als Pierre - 


in dem Drama Mariana, 
lübograpbirt Kriehuber,. , 

Auf chines, Papier Ffl, äfkr, 
„ weiss ” ı fl. 12 kr. 


1405. Unterzeichneter empfiehlt ſich ei⸗ 
nem hohen Adel und verehrlichen Publl⸗ 
kun, indem er fein Geſchaͤft wieder ausübt, 
in allen Arten Lakiren und Auſtreichen, 
ſowohl in Holz, Meubel, Leder, Died, 
Schild lakiren und fhreiben und Wagen 
lattren, und verſichert billige Preife, gute 
und prompte Bedienung. 

Meine Wohnung iſt in ber Vorſtadt Yır. 

Anton Werkmelſter, 
Maler und Yafirer. 


—— 


1410. Es wanſcht eine Haushälteria 
kuͤnftiges Zlel in elaem Pfarrhoſe unter: 
zufonmen. Zu erfragen in der Kürfen« 
Nraße Are. 62. zu ebuer Erde. 


1318. (2b) Eine Meine, file, zah⸗ 
lungsfäblge, angefehene Famtlie wuͤnſcht 
in der Näbe von weniger ald 4 Stunde 
von irgend einem Ihore der Stadt, ein 
Gartenhaus von wenigſtens feht Zimmern 
allein zu bewohnen und auf Micneli zu 
beziehen. Das Uebr. durch Hinterlegung 
ſchrifillhder Adreſſen bep derfandbötin. 


1473. Es iſt ein großer, 

6% ausgezeichnet guter Fang⸗ 

bund (blauer Farbe) wegen 

Mangel an Plag billig zu ver: 

aufen, Das Nähere in der Jofepbfpitafs 
gabe Nro- 1, zu ebner Erde. 


1294. Drey junge braune ganz 
one Budel von dei beften Mage 
r ind am Gebajtiansplag Niro. T. 


. iber 3 Stiegen zu verkaufen, 








1385. Ein fleines, ohngefaͤhr 4 Monat 
altes fursbäriges männlihes Jagdhaͤndchen, 
ſchwarz, mit braunen Pfoten und einem 
weißen Flet anf der Bruft, dann fein 
behängt und langgeſchweift, bat fih ver⸗ 
laufen. Das liebt. 


1467. Sonntag, den 22. d., ging vom Has 
genhaus In der Pranneröftraße bis zum 
neueı Thor ein fhortifhbatit Sacktuch 
mit breitem Saum und in den 4 Eden 
geftidt verloren. 

Es iſt gegen Erfenntlichkelt In der 
Therefienitraße Nro. 48. über 5 Stiegen 
abzugeben. 


alu u a 1 1 Pe EEE 
4492. ln Soldat har feinen Vertbeutel 


mit gegen 8fl. Geld verloren. Der red: 
liche Fluder bringe ihn doch für ein gutes 
Douseur zur Land,bötim, 


1279, (46.) 


as 
erprobte Aräuteröl 


zur 
Verfhönerung, Erhaltung und 
zum Wahsıthum der Haare 
von 


Earl Meyer 
in Freyberg, im Königreih Sachſen, 

erwedt, da bem Erfinder die Erlaubniß zum 
ungebinberten Verkauf, namentiih in Ruß: 
Land, Holland, Preußen, Bayern ıc. 
zu Theil wurde, täglich mehr Vertrauen, 
was untenftchende Auszüge mehrerer einge: 
troffener Briefe beftätigen. 
Erfter Auszug eines DBriefes von Herrn 

€. %. Leo in Göttingen, datirt 

vom 21. Januar 1835. 

uebrigens kann ich Ihnen einige ſehr ere 
freuliche Refultate über Ihr Kräuterdi fas 
gen, welche aud mir fehr angenehm find: 
meine Frau, welde feit vielen Jahren durch 
eine Krankheit an Ausgehen der Haare ge: 
litten, fo daß die Ceitenhaare g fehlten 
und fie gezwungen war, einen Scheitel zu 
tragen, bat Ihe Del mit bem beften Erfolge 
gebraudht, indem nicht nur die Haare nicht 
mebr ausgehen, fondern auch bie fehlenden 
in fo fern wieder ergänst find, daß fie jeht 
ben Scheitel entbehren kann. Auch ein hies 
figer Bricfträger, Eeongardt, weldher früher 
in englifchen Dienften war, hat in Spanien 
und Portugal auf ber Mitte des Kopfes das 
ganze Haar verloren, und auch biefes wächſt 
nad) dem Gebrauch des erſten Flacond. &o 
Eönnte ich Ihnen noch Mehrere mit Namen 
bezeichnen, glaube aber, daß es der Abfag 
am beften beweifen foll, 

Zweiter Auszug eines Bricfes von Herrn 
Eduard Hoff in Berlin, batirt 
vom 18. Februar 1835. 

Aus Ihrem Geehrten vom 11, Desember 
babe id mit Vergnügen erfehen, bafi eine 
Sendung Kräuterdl mit Fuhre für mid uns 
terweges iſt. Mit Gegenwärtigem wollte ich 
Cie jedoch höflichſt bitten, umgehend eine 
Sendung mit der Eilpoft für mid; abgehen 
au laſſen, da ich dieſen Augenblick nur noch 
30 Flãſchchen Del auf dem Lager habe, bie bei 
dem fi immer mehrenden Begehr höchſtens 
bis morgen Abend zufangen möchten. Die 
öffentliden Ankündigungen werden hier bald 
ganz unterbleiben können, ba bas Oel durch 
feine unbezweifelte Wirkſamkeit ſich einen 
ſehr guten Ruf enworben bat, und es Jeder, 
ber cd mit Erfo'g anwendete, dem Andern 
empfichle, fo def es wohl auf keiner Toi— 
fette mehr fehlen dürfte, re. 

Bon dieſem ädıten Aräuteröt haben bie 
alleinigen Nrberlagen. für Münden bie 
Herren Schaft. Pichler feel. Erben und 
Here Joſ. Karl, bei weichen das Flacon 
gegen portofrcie Einfenbung von 2 fl. Wr, 
su befommen if. Gar! Meyer. 
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(3 6) 1263. 
Cinladung. 





— — 


Mit Obrigkeltlicher Bewilligung wird 
von der Buͤrgerſchaft Moosburg Sonn⸗ 
tag, ben 26, April 1855, ela ganz 
freyes Perderenuen mit folgenden 
Gewinnften gegeben, als: 
iter Gewiun 10 bayr, Thlt. u. 1 Fahne. 





ater n 8 detto + y,  detto, 
äter " 7 detto y detto. 
äter " 6 detto  yzr  detto, 
ster " $ detto ,„ detto. 
Öter 177 4 detto Tr) detto, 
Te u 3 detto y y,  detto, 
öter " 2 detto yr zr  detto. 
oter n 1 deto „ , detto, 
108, ein Kennzaum mit Meitpeitfche- 
11r „dvler Hufeifen. 


Zur Beftreitung der Koften bat jeder 
Herr Rennmeifter wie gewoͤhulich ı fl. 12 fr. 
gu erlegen. 

Der Reunplatz iſt auf ebenem Boden, 
eine balde Stunde im Umfreife und muß 
drepymal umritten werben. 

Es werden daher alle Herrn Renn— 
melſter zur Theilnahme eingeladen, und 
bemerkt, dab am Menutage feibit um 12 
Uhr Mittags die Verloeſung aufdem Math: 
baufe vor ſich geht, und der Auszug um 
4 Uber Abends feftgefest if. 

Moosburg, den ı2. März 1835. 
Nenninfpektoren, 
Anton Spigenberger, 
Unton Fiſcher. 


EUDAUD US BUS FE 

120. Anzeige. 
Wir halten es für elne augenehme 
‚vie, das ſchnelle und rechtliche 
Derfahren der Direktion der Parifer 
‚ Sefelliaaft allgemeiner Beriherung 
aegen Brandfhaden - Compagnie- 
d d’Asseeurances Generales—fowiedie 
befondere Thaͤtigkeit des biefigen 
% Interagenten, Hrn. AntonBellner, 
zur Öffentiiden Keuntuif zu brin- 
Foen, und zuglelch anzuzeigen, daß 
wir alle durch den Haupt » Agenten 
Z Herrn Franz Kaver Stiefberger 
in Münden richtig und baar bezahlt 

worden find. 

Relchen hall, den 18. Febuar 1855- 
J Die verfiberten, burd 


2 Vrand verungliädten 
B Bewohner Relchenhalls. 
TITTEN ET I PETE 


1493. In der Laudwedrſtraß⸗Nroc. 10. 
fit auf Georgi eine Wohnung von 2 beiz: 
und ı unbelzbaren Zimmer, Alkoven, 
Magdkammer, Kaften, Keller Waſchhaus— 
anthell um 100fl. zu verftiften. Das Uebr, 


1275. (36) Indem ich mich auf meine Anz 
keige in der Regensburger Zeitung vom 5. 
Dejember vd. I. Mr, 200,, beziehe, benadhe 
richtige ich hiermit einen hohen Adel und ein 
verehrungsmwürbiges Publitum, baf ih nen 
meinSpecerey:@efchäft beftens eingerichtet, und 
mit allen in biefes Fach einſchlagenden Ars 
tikeln verfehen habe. Zur vorzüglichften Aufz 
gabe habe ich es mir gemacht, das Butrauen, 
mit bem mich meine geneigten Abnehmer bes 
ehren, dadurch zu verdienen, daß ich ſtets 
fürächte, frifche und gute Waaren, eine reelle 
und prompte Bedienung Sorge tragen, und 
zu möglichft billigen Preifen verkaufen werde, 

& abe daher zu geneigtem Zufpruche 
ein, und wer baf mein Laden in mel: 
nem Haufe auf den Neu Pfarr: Lit, 
E. Nro. 153. iſt. en 

Jakob Gugenheimer 
in Regensburg. 

1454. Bep beraunabendem Frübjahr ems 
pfieblrUuterzeichnete ihre befannten Shnür: 
mieder das Stüd zu 58 Er. bis gu ı1fl. 3oft., 
und bittet um gahlreihe Abnahıne. 

K. Meßner, Korfettenmaderin, 
Fuͤrſtenfeldergaffe Nro. 16. in der 
Handihuh : Fabrik, 


1455. Große Mehlmwärmer, das 100 
Sfr. und gedörrte Amelfeneper, bie Maß 
i 12 und 18 Kreuzer, find zu verlaufen 
a der KaufingergaffeNro. 5. im 3. Stoe, 


1458. Möchten ſich brade hriftlihe Mus 
beriofe Eheleute nicht ber Erziehung einer 
gänzlich armen Doppeltwaife aunebmen? 
Ein Mädchenvon bier, von ehrlihen @itern, 
bald 6 Jahre akt, gefund, undvom Neußern 
nicht unangenehm; auch werden monatlid 
2fl. Koftgeld bezahlt. Das lehr. 


1367. Vor dem Karlsthore, wabe der 
Shießftätte, {ft für biefen Sommer an eine 
folide Geſeüſchaft ein fböner Gurten mit 
großem Sommerhaus und guter Kegelbahn 
uebſt einem Obſtgarten billig zu vermiethen. 
Das Uebr-Neupanferftraße Nr. 31. ı Et. 
vornheraus. 


—— 

1468. Es find vor dem Iſarthore in 
ber Kanaltrafe Nro. 42. 2 fhöne ausge: 
malte Wohnungen, fogleld oder zu Grorgt 
zu beziehen: jede beftent aus 4 Zimmern, 

übe, Keller und Waſchhaus authelle, die 
eine iſt im 2ten um 140fl., die andere 


iſt im 3ten Stocke um 100fl. 


1448. Man wuͤnſcht ein gutes Kinder: 
betthen für ein Kind von 8 Jahren billig 
in kaufen. - Eonnenjtrafe Nro, 5, linfd 


erſten Etode. 
— nun nen 
1478. Wegen Abreife einer Familie kann 
auf das Ziel Georgi Im der Herrenftraße 
Nro 20. auf der Sonnenielte eine fhöne 
Wohnung mit allen Bequemlihkeiten im 
1. Etode bezogen werden; bemerft wirs, 
daß an dem erſten halbidbrigen Zinfe 
pr. 120f. eine fehr annehmbare Vergütung 
kart findet. 


1433. (20) Ben Georg Franz in Münden 
it erſchienen und zu _baben: 
Die Kunft, 


ben 
Kranfen zu pflegen. 
‚Reirfaden für Kranfenwärter 
und Arantenwärterinnen. 
Don 
Dr. A. Martin. 
Zoerte Auflage. 8. broſch 4 gr. ober 18 Fr. 
Die Pflege der Kranfen hat entſchle⸗ 
den neben den aͤrztlichen Mitteln den 
größten Elufiuß auf bie Wiedergenefung 
ber Patienten, daher IR oblges Büdleln 
für jede Haushaltung unentbehrlid, und 
wird hiermit beitens empfohlen. 


1300 Muf die ſelt dem Beginne dies 
fed Jahres erihelnende Zeitidrlit: 
Unterbaltungen für Literatur, 
Kunft und Gonverfariom, 
herausgegeben von Karl Aus 
guſt Muffat 

werden aud für dad nähfte Quartal Bes 

frelungen angenommen. 

Den Jahait derfelden bilden, neben 
freven Schöpfungen aus dem Gebiete der 
Nomantit uud Dichtkunſt, Darftelungen 
aus der Welt: und Völkerkunde, Meifer 
bilter, biograpbifde Umrife, Berldte über 
dramatlſche Kunſt, Muſit und Malerey, 
über Fortſchtitte in Künften und Ge: 
werben, u.a m. 

Mittwohet und Sonnabends erfhelnt 
eine Nummer, wozu, bev erhöhter iChells 
nahme, eine dritte fommen fol, 

Der Pränumerationspreis beträgt In 
Mäncen ganzidhrig 4 fl, vierteli. 1 fl. 
uferbalb Münden it ben den königlichen 
Doitbehörden der ganziährige preis im I, 
Ravon 5 fl. 6 fr., im IL. 5fl. 24 fr, im 
LI 5. 33 fr. 

In Mänden nimmt Bertelungen au 
Hr. Aatiquar Peiſger, Hofgraben Nro.1., 


wofelbit au Briefe und Beoräge für die 


Redaktion abgegeben werden Fönnen, 
Zuoglelch werden alle verebrlihen Fra. 
Abonnenten, denen durd die Nadlä igteit 
des bisherigen Austraͤgers die Blätter 
anrichtig zugelommen feon follten, gebeten, 
die Anzeige hievan daſelbſt zu machen. 


1447. In der Kommifiiond: 
R Pizitationd: Niederlage, Son: 
nen = Etrafie Nro, 1., wird 
Donnerftag den 26. Maͤrz, 
- . Vermittag ven 9 bis 12, 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, Verſtelgetnug 
von Kanapee, Schein, Sekretalts, Koms 
moden, Bertläden, Rund-, Pieller: und 
anseru Tifden, einer großen Stodubr mit 
Mufit, Gemälden, Kupferſtichen, Spiegeln, 
Berten, Kupfer, Herrn» und Frauenfleis 
dungsftüten, Gold: und Eilber : Gegen: 
ftänden, dann von einer Parthle mit Eli: 
ber durdswebren Vorren, welde um 11 
Ude vorfommen, u. a. m. gehalten, wozu 
Kaufstuftige hiemit eingeladen werden, 
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1139. Wlederholt bey und einges 
gangene Nachfragen veranlaffen uns, biers 
durch anzuzeigen, daß man alerdiugs auf 
das täglich eriheinende Frankfurter 
Zourmal und die damit verbundene 
Disdasfalia, aud für dad mit dem 
erſten April beginnende zmwente Quartal, 
abonniren fann. Das Abonnement Fann 
auf allen loͤbl. Poſtaͤmtern ‘und Zeltunges 
erpeditionen bewirkt werden. Nebenben bes 
merten wir, daß der Abiah biefer Blätter 
fo ftark iſt, dap fie nunmehr aufer auf 
einer Mafbine, die 1200 Eremplare Im 
einer Stunde abwirft, auch noch auf einer 
Doppeimafhine, die in einer Stunde 
2.100 Ubdrüde macht, gedrudt werden müffen. 
Die Blätter erfheinen daher ſchon jeden 
Nachmittag um zwey Uhr, mithin wenige 
Stunden nad Ankunft der Yoften, und 
enthalten den WBörfenberiht von ein Uhr 
Nachmittags. 

Die Erpedition des Frankfurter 

deutfheu Journals. 
1440. (2 0) 
Anzeige einer Schulſchrift. 
Mein „Bevtrag zur CErlernung ber 
vaterländifsen Geographie, nebit einem 
kurzen Anhange aus der baver'fhen Ger 
fnichte” für die b. Vollsſchulen fit In einer 
fünften unveränderten Auflage erichie: 


nen, und gebunden das Dugpendaıfl.36fr. 


wieder zu haben. Diefe Auzelge, — ohne 
Unräpnens der Heinen, 5 Bogen ſtarken 
Säulfgrift widme ich ergebenftallen nahen 
und ferwen Titt. Schulvorftduden und Lehr: 
fnbividuen, Indem- Ic —— für die bie: 
berige Abnahme hetzlichſt danke. 
Münden, am 23. März 1855. 
Andrä Widl, 
Lehrer an der St. Peterspfarrfchule, 
wohnt Sendlingerftraße Rt. 87- 
1474. (50) 
Tub:lerfauf. 
Feine, mittelfeine and ordinalte Wols 
len⸗Tuche, fo wie Halbtuche zu Sommer: 
Heidung und Blllardtuch in ganz Achten 
Farben von vorzügliher guten Qualität, 
worunter fih eine bedeutende Parthie von 
der von Usifhneiderfben Tuchmanu- 
factur befindet, vertaufe ich nunmehr and 
im Autfhnttte, jo wie en Gros zu bt: 
deutend berabgefeäten Preifen. Empfehle 
mid defhalb zur gütigen Abnahme, unter 
Verſicherung reellitier Bedienung 
M. E. Waffermann, 
Im Haufe No. 74. des Weluwitthé 
Herrn Schllcer Im Thal. 


1466. (20) Ein geräumiger Laden an 
einer ſehr beletten Kreuzſtraße det Alt: 
ftadt, iſt fammt 3 beigbaren Simmern, 
Kühe, Kammer und Holzleg um 500 fl; 
ferner eine Wohnung mit 4 Zimmern, 
Küche, Kammer and Holzleg um 130fl. au 
vermiethen und das Nähere in der Land» 
wehritraße Nro. 7. zu ebner Erbe von 
Morgens 7 bis 9, und Mittags von 12 
bis ı Uhr zu erfragen. 





von Krayburg nah Mündenab, und kommt 
am Sonntag Abend wieder in IJI an. 


Sein Abfteigguarrier in Münden bey m 
Branntwelner Kratzer im Thal nacht der 
Heiliggeiſttitche· 


452. Der Une 
— terzelchnete bringt 
hlelt zur Keunte , 
— niß, daß er gegen« 
® .„ wiärtig—wiefrüher 
—tbieGafiwirth: 
ſchaft in Groß: 
Heffelohe ausübe, und ſich and fortbin 
betreben werde, das ſeht verebriihe Pu: 
blikum gut und billig zu bedienen, weß« 
halb er um geneigten Zuſpruch bittet. 
acob Danny, 
Gaftwirtbfiafts » Pächter zu 
Groß⸗Heſſelohe. 

*) Für gutes Bier und treff iche Küche iſt 
dort immer geſorgt, und auf hübſches 
Metter für heuer pränumerirt, 

Die Landbötin. 


1465.- Der Unterzeichnete iſt gefonnen, 
feln am Bitrualienmartt gelegenes Wirt db: 
ſchafte Lotal nebſt Garten, mit ober obne 
Utenfitien, von’ Georgt 1855.°an zu vers 
mierhen; das Nibere zu erfragen bey 

Gar Hagemann, 


— am Viktualleumarkt Nro. 9. 

1451. (30) Am einer dußerft gewerbs 
famen, im Iſarkrelſe gelegenen Stadt, 
dur) welche eine — traße führt, 
ift eine ſeht vortheilhaft fitnirte und im 
beiten Zujtande erhaltene Bebanfung fammt 
realer Selfenfleders = Seredt: 
fame, dann allen Borzund Einrichtungen 
biezu, unter gewiß annehmbaren Beding: 
nifen aus frever Hand zu verkaufen. 

Allenfallfiee Kaufstuftige wollen fib der 
nähern Aufibtäfe balber an den koͤnlgl. 
Advokaten, Dr. Deffauer n Münden, 
entweder mündlib.oder in frantirten Brie⸗ 
fen zu wenden belleben. 


el Li nn 

1369. Wuf dem Kreuz In der Slogen⸗ 
firaße Nro. 10. fit elne ſeht Ihöne Wob⸗ 
nung im 2ten Stode um 170fl. jährlich 
bis Georgi zu verfiften. Das Meitere 
in ber Prannersgaffe Nro. 16. 


1470. Im Hadengäfchen Nro. 9. ebner 
Erde iſt eine Wohnuug mit allen Bequem: 
ũchtelten, ſogleich oder auf@eorgl zu ver: 
wit _ — 

1153. (2a) @6 fit ein großer elchener 
MWeifjengfbrant, auch als Kielderfhranf 
braudbar, jm verfanfen, Nro. 4. Sporer⸗ 
gäßchen über 3 Stiegen. 
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Dem hohen Klerus, ſowie allen religios gefinnten 
Katholiken zur freundlichen Beachtung empfohlen, 


Subscriptions = Ginlavung 
Hiemit übergeben wir den verehrlichen Abonnenten bereits das Bte Heft, womit nun 
ber 1fte Band (Januar bis März) vollendet ift von der 


gegende Der Heiligen 


auf jeden Tag des Jahres; nebft der Anwendung auf die 


Glaubens = und Sittenlehre, . 

Bearbeitet und herausgegeben von einem Verein katholiſcher Geiſtlichen der Didzes 
Augsburg. — In 4 Quartbänden, mit 32 Abbildungen der berühmteften Heiligen und 
Maͤrtyrer. In 32 Heften, jedes Heft mit einde Abbildung 24 kr. ch. od. Ögar. 

I Diefe aus reinen Quellen, grühdiih und für die gegenwärtige Zeit bearbeitete, 
Legendenfanimlung eriheint in 4 Quartbänden, jeder Band beiteht aus 8 Heften, je- 
des 8 Bogen ftark auf weiß Drudpapler mit ı Abbildung irgend einer grosen Hands 
lung aus dem Leben des im Hefte. vorfommenden berühmtejten Heiligen. Das ganze, 
ans 32 Heften beftehende, Werk erfheint Innerhalb 2 Jahren volljiändig, man mache 
fi zur Abnahme des Ganzen verbindiih, (einzelne Hefte konnen nicht abgegeben 
werden), dagegen garantiren wir dad puͤnktliche Erfhelnen von alle Monat ı Heft, 
welhes Im Subferlptiongprelfe 24 fr. koſtet. Diefes zeitgemäge Unternehmen fol der 
Zatbollfchen Literatur, binfihtlih feiner Bearbeitung, als aud würdigen Austattung 
in Drud, —— und Abbildungen, nicht minder zur Ehre gerelchen, als alle unfere 
in jüngfter Zelt zu Tage geförderten Verlagsmwerle. Der Preis ift fo auferordentiich 
billig geftellt (a Bogen nur 3 fr.), daß auch der umnbemittelte Bürger und Landmann 
fih efn fo vortrefflihes "Haudbuh leicht nah und nah anfhafen kaun. Nur aus dies 
fem runde haben wir die Ausgabe In Monatsheften vorgesogen, fonft könnte der Druck 
durch unfere fräftige Unterftüsung binnen einer Jahresfrift vollendet werden. Prieitern 
und Lalen war es ein fuͤhlbares Beduͤrfniß geworden, eine „Legende der Heiligen‘ 
zu pe: welche zwifhen ber großen ‚‚Buttlerihen Legende in 23 Bänden ” und 
den fleinen Auszügen die rihtige Mitte hält, nicht su ausführtih und denuoch alles 
Wichtige umfaffend. Dem hochw. Cletus iſt dlefe Bearbeituug von beſonderer Wide 
tigkeit, wegen der Elnſchaltung des vollftänbijen Martvyrologlums nad Baronius ct 
Usmardus, welches zumal in Seminarlen täglih gelefen wird; dem Laien, wegen ber 
Anwendungen auf die Sittenlehre, welche nebit dem Gebete der Kltche jedem Tage 
bepgefägt find ; durch Diefen großen Vorzug waren einjtens die „Legende von Goldhagen’’ 
— und jene von „Vogel“ fo fehr geſchaͤtzt, (weiche jest gaͤnzilch vergriffen find), und 


feine iu neuerer Seit erfhienene Ausgabe bat biefe Lüde wieder ausgefüllt als die ‚ 


obige, wodurd diefelbe einen Vorzug vor allen audern Legenden gentejt. 

„Das Leben der Heiligen,’ ſchrelbt der große Erzblihof Fendlon, „iſt nichts 
„Anderes, ald das Evangellum in Handlungen dargeftellt. Das Leſen bewährter Ye: 
„bensbeſchteibungen der Heiligen gewährt Erbauung fuhenden Chriſten vielfaben Nu- 
„sen, und wurde jederzeit unter bie wirffamfien Mittel gerechnet, das fittlihe und 
„‚retiglöfe Gefühl zu beleben. Als Erbauungsiriften, ais Tugende nnd Andachtd: 
„bilder find fie da, zur Erweckung aͤhnlicher Tugend, aͤhnlicher Andacht.” 

Alle folide Buhbandlungen Nehmen noch fortwährend Subfeription an, wo auch 
die erfhienenen 8 Hefte einzufehen find, wodurch man ſich von deſſen Bearbeitung und 
fhöner Ausſtattung am beiten überzeugen kann. 

Augsburg, am 25. Februar-ı035. - 
Mathias Niegerfche Buchhandlung. 

Borräthig in Müın hen in ber Weber' chen Buchhandlung, J. 
Lantner, J. Biel, Sof. Lindauer, Fleiſchmann, ©. Franz, Finfterlimie,, 
Landshut bep Thoman, Straubing bey Schorner, Regensburg bey 
Puſtet, Daifenberger, in Pafau u. Mlnden. Pakau ber Winkler 

1480. In ber Lerchenitraße, Sonnen: 1481. Ru der Marſtraße Nro, 5. find 


felte Nro. 54., zur ebnen Erde iſt eine be: 
- queme MWobuung mit fünf helzbaren Zim⸗ 
mern, Küche und fonftigen Bequemlichkel⸗ 
sen nebit arten um 150fl. zu vermiethen 
und bid Georgi zu bejichen. 


am Ziele Seorgi zwey ſchoͤne, gegen jede 
Sonnenrihtung gelegene Wohnungen, 
jede von 6 Zimmern nebit übrigen Be— 


‚quemligfeiten, aud eine Gtallung für 2 %_ prompt . . . .. . 
Pferde zuverftiften. D. Ueb. zurbener Erde, %, K, Poln.Loose 2 Mt, . , 


‚ 2* In allen Buchhandlungen iſt zu 
aben: 
Dad ganze Geheimniß 
ſowohl ber 
Fabrifation 


des 
4 * 
echten cölnischen Waſſers 
(Eau de Cologae) 
ald auch zweyer geringerer Sorten-beffelben. 
Aufrichtig mitgeteilt und fo befarichen, 
dap diefelben danah zum Verkaufe oder 
sum eigenen Gebrauhe von Jedermann 
verfertige werden koͤnnen. 
Von Dr. & R. Stein 
8. neh. Preis 56 Er, 
In Muuchen In der Joſ. Lindauer: 
fen Buchhandlung vorrätbig. 


1950. (34) 

Verkauf einer Handlung. 

In einer wohlhabenden und freundils 
den Gegend im Unter» Donaufreis 
ift ein fehr ſchoͤnes, gang gemauertes, drep« 
ftödiges Wohnbaus mit realer Hand 
lungsgerehtfame In Specerenv,, 
Materials, Farb:, Eifen:, Tucs, 
Schulttwaaren und Belnfhenke 
zu einem mäßigen Prelfe gegen fehr au 
nehmbare Sahlungebedingniße zu verfaufen. 
Durch eingetretene günftige Werhäitnige 
wird dieſes herrliche Anmefen in feinem 
urfprüngliben Werthe noch bedeutend er— 
böhr, worüber überhaupt anf alle Anfree 
sen und frankfirte Briefe die Mebactlon 
der bayer. Kandbötin genaue Austunft er: 
theilen fann, 


1420. Ein fehr guter geräumiger Keller 
{ft zu vermietben. Weinftrafe Nro. 17, 


Gott Gefällige Gaben. 








\ Für die 
brave Dienftmagd, A. M. 
firenhäller. 


Den 24. März: M. fr. 
Transport 55 554 
‚Eine alte Frau 
übergab». . . „ — 12 


Summa 56 74 


Augsburger Börse 


vom 23. März. 


Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. ä 4 Proc. m, Coup. 103 
Loti.-Loose unv. afl, 25. — 113 
detto detto al. In. — 113 
Lott.Aulehen v. 1834, prpt. 110} 118% 
Metallig. a 5 Proc. prpt, 1024 1013 
detto ä 4 Proc. prpt. 964 955 
Bank. Aktien prompt Dir. 

I. Sem. 2 000. 1338 183 
», Grossh. - Darmst, - Loose 094 
104 — 





Die Bayersche Landbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 





Die Nacht vom ersten auf den zwepten Alärz 1835. 
Bifton zur Todbesfepyer 


welland 


Sr. Majestät Kaiser Franz J. 


Die Wolken —* in finftern Maſſen, 
Der Rachtgeiſt [chreitet, ſinnend büfter, 
Durch Binbobona‘s öde Baffen; 
Die Luft durchweht ein feltfam Geflüfter, 
Als wären es Stimmen der Schickſalsmächte. 
Schwer über die Hauptflabt liegt bie H 
Und drunter bie bumpfe brüdende Stille 
Der Nacht, — der bängften ber Winternächte. 
@in flummer Bote, gefandbt vom 
So flieg hernieder das bleiche Bängniß, 
— ſchwebt mit unruh über den Stätten, 
Wo ſonſt fo fröhliche Menſchen ſich betten. 
„Bas kommen wird, läßt - ber. Hand von 
len 


Die Herjen von ihrer Angft nicht frey. 
Wohl breumal hunbert taufend fchlagen, 
Und doch, wie ein Friedhof, Liegt bie Stab? 
Du heit'res Wien! was foll Dein Zagen? 
Wie! Rollt Die nicht mehr des Glüdes Rab? 
Die Wolkenriße durchbricht ber Etrahl 
Des Mondes, fo traurig, trüb umb fahl, 
Als fey er das eicht in einer Gruft; 
Aufragt in bie tobte, fdwere Luft 
Sanet Stephane Thurm — eine Grabesfäule, 
So ſchwarz ais ob fie die Trauer theile. 
Was bruͤteſt bu, unh imliche Nacht, 
Daß jedes Auge fo lange wacht 7 
Daf jeder Blick fo angſtvoll flarrt? 
D af man fo peinlich des kommenden harrt? 
Du Volt Vindobona's, was — Dein 
en 
Wie, ift nicht chen bie Zeit zur Luft? 
“Wo haft Du Deine fröhlichen Neigen? 
Was preßt Dir fo ſchier fü ſchwer die Bruft? 
„Dort in ber Hofburg unferer Kaifer, 
Dort im Gemade, fo wohl bekannt, 
‚Liegt Kaifer Franz, ber Bater genannt, 
"und athmet ſchwer, und immer leiſer. 


von 
Karl Adam Kaltenbrunner, 


Die Hand zulegt auf das greife Herz, 

Mit ganzer Seele Gott ergeben, 

Befiegt er feinen legten Schmerz, 

Und Abfchied nimmt er vom irbifchen Leben,’ 
„Den Sohn umarmet ber Buter im Sterben, 

Des Thrones und Seiner Tugend Erben. 

In unerfchütterter Ruhe nad) oben 

Hält er. den Blick des Gerechten erhoben ; 

Und feife betenb, fpricht Er, ber Fromme: — 


* Gere! Wie Du wit! Du ruft, id) komme |’ 


Und ihre heißefien Ehränen weinen 
Sie, die um Ihn fich'n, bie liebenben Beinen ; 
Sie tönnen nicht mehr ben Gedanken verhällen, 
Daß ſich ein großes Geſchick wirb erfüllen, — 

Mitternacht hält jegt die Wage;— 
Bord, vom alten Münfter nieder 
Dröhnt es jest mit ſchwerem Schlage, 

Und noch eilf Mal kehrt er wieder. 

Jeder Ton ein Klaggewimmer! — 
Eine ungeheure Mahnung! — — 
Sal So gellend Hang fie nimmer, 
Einer großen Stunde Ahnung! — 

— Und das Gewölbe thut fi auf, 
Dort, wo bie Ahnen von Habsburg ruh'n;— 
Gin furchtbarer Wandler fteigt herauf, 

Um jebo, was ihm gebeißen, zu thun. 

Er hält vor fi) im ber Endchernen Danb 
Die Meffung ber Zeit, die Uhr mit Sand, 
Gr fihreitet hin mit zogerndem Schritte, 
Doch bald ſteht er in ber Hofburg Mitte, 
Unb lautlos wählt er ſich feine Stelle 
Dort an bes gellebten Gemaches Schwelle, 
Do wie er auch finnet, und horcht und lauert, 
Er fiheint zu gittern, — er felber trauert. 

Das werte Blertel auf ein uhr halt, — 
Da richtet fit auf-die Schredgeftalt „— 

Sie will i ip'$ Gemach zum Kranken 5 — 


———— — halt ein — halt ein 


O fürdte bein Amt! O kehre um! 
Die Stätte fey dir ein Heiligtfum! 
Du bleicher, erbarmungslofer 
Erhöre bie Bitten treuer 
Rimm unfer Leben hin für bas — 
Wir bieten bir tauſend für das Eine! 
Beachre! Wir geben bir Alles bafür!‘‘ 
Gr hört nicht, und Öffnen will er bie Thür, — 

„D babe Mitleid, ſchreclicher Mani 
Es ficht dich bas Wolf von Deſtreich an ! 
— ag re Tu 
Den Bater fo vieler Millionen 
Ge hat in unferen ui Zoo 
Den Kummer mit Seinen Kindern getragen ; 
Für uns ſich geopfert, entfagt unb gelitten I 
Er Hat Im ber befferen, frohen Zeit 
Wit uns empfunden, mit uns. fich gefreut! 
DO müffen wir erft dich erinnern daran, 
Bas uns Seine Lebe Gutes gethan! 
Was Seine Weisheit für uns gegränbet, 
Bas Seine Gerechtigkeit uns verkündet! 
Was Franz im glorreichen Herrſcherleben 
Für uns gefhaffen, was Er uns gegeben! 
Wie Er in Freude, Leid und Gefahr 
Der gleiche förglicye Bater war! 
Wie Er uns allen jum fürſtlichem Bilde, 
Gelebt und gehandelt mit frommer Milde! 

D Eönnen wir bieß theure Gut 
Bon dir nit erfaufen durch Thränengluth? 
Durch unfer Gebet zum Herrn ber We, 
Dem gläubiges Bitten fo wohl gefällt? — 
D laß Ihn, — Iha, fo geliebt und bewundert, 
Bolzäpten fein halbes Regierungs ® Jahr: 

undert 

D Laß. Ibn genichen bes Dafenhs Bu ! 
Du barfft nie zum Kalſer — 6 tritt zurüd— 
Und thue wieder, was bu laͤngſt ſchon follteit, 
Da vor neun Jayres du daſſelbe woüteſt, ⸗ 
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Zurückweichen war dir heil'ge Pflicht. — 
"Wir hörten bamalsıbid mit Rübrung ſprechen: 
Ich war beftimmt, ein einzig Herz au bredjen, 
Eo viele taufend aber brech ich nicht. *" 
Da ſpricht ber Tod mit freundlich ernfter Miene: 
‚auf höheres Geheiß bin ich erſchienen! 
Und jegt vollzichen muß ich und es üben, 
"Mas dort im Buch der Welt ift eingefchrieben ! 
AIch führe Franz von Seinem Erdenthrone, 
Auf daßs Ihn krone Seine höchſte Krone! 
Ic führ Ihn ein zu jener Herrlichkeit, 
Zur Slorie gimmtifger Unfterblichkeit I" 


Bapern. 


Zu Oberlleutenants wurden befördert: die Unterl. ©. Frhr. 
w. Erallspelm; N. Frhr. v. Schönbrunn und K. v, Mogifier Im 

1. L. J.R., Pb. Deahna und 9. Frhr. v. Bettfhart im 4. 2.3.0.5 
Pb. Dertel im 5. L.J. R.; 8. Dans vom 5. im 14 L.J. R.; 8. 
Roft von 6. Im L. J. R. Fürft Wrede; K. Thurmaper im 7. 2.3.8.5 


Ph. Stenglein und B, Steine fm 10. LJ. Rez K. Fritſch im 


15. 2.3.8.5 Fr. Dade vom 13. im 2. 2.I.R; 8. Ulrkb und U. 
Schueler im 15: L. J. N.: X. Fuchs vom 4, Zägerbat. im 2. 8.9.8.5 
M. Puſch vom 4. Jagerbat. im 7. LI.M.; O. Plthan vom 2. 
‚Süraflerreg. im 5. Ehev. eg, ; Fr. v.Löwened im 4. Chev. R; 
Th. v. Sundabl und 8. ed im 1. Art.R.; 8, Zeller bey der 
Zeughaus: Haupt: Direftlon (Salpeter + Raffinerie) und J. Wald⸗ 
mann bey der. Gewehrfabrif. Direktion. Zum Soud =: Vrigadier 
und°Uuterlieutenant: der Kartibier Joh. Dandonekt In der Lelb⸗ 
garde der Hartfblere. Zu Unterlieutenants: die Junker Fr. Frhr. 
v. der Tann vom 2.QLelbreg. im 1. L. J.R.; 8. Steinwarg vom 
L. J. Lelbreg. im 6. LI.R.; 8. Zeller Im 1. L. J. R. G. Mühl: 
bausr vom 1. IM. und Chr. Fiſcher vom 2. im 7. LIN ; 
&. Eiſentled Im 3. 2.3.8. ; M..Erbr. v, Berchem im 4..2.3.R.; 
Ehr. Frhr. von Setendorf im 5.2.PR ; H. Abelein im 6.2.5.8: 5 
G. Knott im 7. 2.3.8.5; 2. Schertel vom 8..im 3. 2.I.8., U. 
‚Sehr. v. Guttenderg vom Jı Meg. Für Wrede im 6.2.3.0; 
6 Brendel und I. Bayl Im 10.2.3,0.; Fr. Gerhaͤnſer im 1, 
38; Otto v. Stutterbeim vom 12. Im 15. 2.3.M.; 8. Tb. 
Mitter .und Hugo v. Goͤrrld im 13. L3. R.; Fr. Heyl im 14. 
L. J.R.; A. v. Hagn im 15.2.8; W. Weber vom 1. Jaͤgerbat. 
im 3. 2.3.Neg.; L. v. Feilitſch im 2. Ydgerbat.; O. Ernit Frhr. 
v. Waldenfels vom 3. Jaͤgerbat. Im 10. 2.I.N; B. Frbr. v. 
‚Stengel im 4. Qägerbat.;-M. Graf v. Sanbdtzell vom 1. im 2. 
Eüraf.R.;-M. Erbr. v. Schafe. im 2. Gnirafier-Kegtment; Er. 
Himmelftoß im ı Ehev.Neg.; U. v. Schluͤmbach vom 2. im 1. 
Stev.Neg.; 2. Frör. v. Gralisheim Im 3. Shev.Reg.; M. v. 
Wendt vom“. im 1. Cheb. Reg.; K. Knoblauch im 5. Ghev-Mieg.; 
der Dberfeuerwerter U. Plant im 1. Art. Reg. (Fubrmwefend: Abs 
tbeilung) und der Gonducteur A. Drefber im Angentercorps. 
zu ärztiihen Praktifanten: Dr. C. W. Betzel Im d. L. J. R. und 

r. 6, MRaft im 11, 2.3.8.— Zu Batalllandaubitoren 2. Claſſe 
die Anditortatspraftifanten K. Banenhäufer-im 6. L. J. R., 2. v. 
Srepper im erſten Yänerbatallon, P. Maver bev ber Gommanz 
— Ingolſtadt, F. Heinfelmann bey der Commandaatic. 
Palau, 


Der Erfinder der Apollostyra/ Hr. &.Shmid, 


bat durch fein Spiel auf dieſem fchbnen Inſtrumente bier 
vielen Benfall geerntet. — 

Ein Refeript des k. Miniſteriums ded Innern erinnert, 
daß durch das Edifr über die Verhälsuije der juͤdiſchen 
Glaubensgenoffen im Reiche die. kirchlichen Bere 
richtungen in, den Eynagogen ausfchließend dem Rabbiner 
oder deſſen beftirigten Subflituten übertragen feyen, und 
derſelbe daher von einzelnen Firaeliten nicht ‚ angehalten 


Und wißt, ber Tag ift eben abgefchieben, 

Daß aud) Sein Bater von dem Senn bienieben 

— Der fromme Leopold — hiuüberging 

Ins Land, wo ihn des Seraphe Gruß empfing.’ 
„Gedenket eures Kaifers letzter Stunde, 

Wenn euch das Lehte Loos bed Leibes trifft! 

‚Ein frommer Patriarch ber alten Schrift, 

So ſcheidet euer Frans vom Erbenrunde.'’ 
Schou hat Sein Geiſt fi ſtill zu Bott erhoben, 

Bas meint ihr? — Bönnet Ibm dentohn Doch ſchlägt bas edle Kaiferberz nidt 

— wieder! 


dort oben; 
Der Tod ber Auserwählten iſt nicht ſchwer, 


D’rum ſterbet Alle, groß und ſchon, wie Er!“ 
— Das dritte Viertel auf ein Uhr hallt, — 

Und alle durchrieſelt ed heiß und kalt — 

Sept tritt er hinein mit leifem Fuß, 

Und gibt dem Kaifer fanft den Kuß, 

und brüdt Ihm fchmerzlos, zur ewigen Ruh’, 

Das felig verflärte Auge zu. — — 


Wohl tönt vom Münfter bie nädhfte Stunde 
vwieber, 


werden Fonne, im ber hm amvertrauten Synagoge Gebere 
oder Gebräuche zn verrichten oder verrichten zu laffen, welche 
nach feiner Ueberzeugung durch die pofitiveu Lehren ber 
Sıraelieifhen Religion nicht ausdruͤcklich ald unbeſtritteu 
zum Weſen berfelben gehdrig geboten jeyen. Da nun ein 
ſolches Gebot hinjichrlich derjenigen Gebete und Gebräuche, 
welche nach. der von einigen Rabbinern des Obermain» 
Kreifed zur Erhaltung und Veredlung des iſraelitiſchen 
Gottesdieuſtes einneführten Synagogen » Ordnung in ben 
Synagogen unterbleiben follen, nicht nachgewieſen ſey, 
uno da diefe Eymagogen +» Ordnung auch fonft feine mit 
der ‚allgemeinen Moral und mit den Gefegen des Staats 
unverträgliche Vorfchrift enthalte, welche eine Einfchreitung 
von DOberauffiche wegen rechtfertigen könnte, fo ſey zu der 
von einigen Jfraeliten zu Daireuth nadhgefuchten Aufhe— 
bung der Epnagogen «Ordnung um fo weniger ein Grund 
gegeben, als diefe Ffraeliten die in der Synagoge uns 
terbleibenden Gebete und Gebräuche, foferne fie ihnen uns 
erläßfich ‚fcheinen, im ihrer Wobnung innerhalb der geſetz ⸗ 
fihen Gränze der einfachen Haus» Andacht verrichten koͤn⸗ 


nen, Folgt dann ein firenger Verweis an mehrere Rab» 


biner, welche, .auf ‚bloße Einleitung einiger Iſraeliten, 


"die im Frage !iegente Spmnagogen » Ordnung als geeg: 
‚und religiondwidrig.erflärt, vom denen einer fogar die 


Aufforderung beyfuͤgt habe: Jeder, der Gottes furcht von 
Herzen babe, und deſſen Gefuͤhl ob der Geſetze⸗Zerruͤttung 


‚erfchlirtept worden, fen verpflichtet, aus dem Tempel, im 


dem.die neue Spuagogen-Orbuung eingeführt fen, wegzu⸗ 
bleiben. ; 
‚Für den Hiftorifer, wie für deu Diplomaten, Arhivsbeamten, 


‚gebrer der. @efhichte und überbaupt für Jeden, dem die vater: 
-ländifhe. Gefcichte vom Jutereſſe iſt, haben wir unferen Lefern 


ein Bub zu empfeblen/ das einem: bieher nur zu fehr gefühlten 


- Bebürfniffe feuert, es iſt d 


fe 
Genealogie des Königlichen Hauſes Bayern, 
. aus 


‚arbivalifhen Quellen rein bifterifh_ bearbeitet und, Diplomatifch 


zuſammengeſtellt von 
Fr. X. 3ottmapr, 
Seeretär im Eönigl. b. geheimen Hausardiv, 
Seine Königl. Maieftät baben demfelben ein 2ojähri: 


.ged Privkleglum gegen den Nabdrud zu verleiben gerubt, was 
* bie Gebiegenbelt dleſer mübfamen Arbelt Empfehlung genug iſt. 


Griech iſcher Armeebefe hl. (Schluß ) Ferner wur⸗ 


dem delobt; Zu den Gefechten‘ bey Portoquaglio am 1. 


und 3 Juli 1834; 
Der Oberfitieut. W. Strung- und der Major B. Klein vom 
8, 2.3. Bat ; der Jagenieur⸗ Hauptm. F. Taufd,: die Dberlicut. Sp. 
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v. Mann und Th. Mayer und ber unterlieut. ©. Grau vom Sten 
2.7.Bat., die Grenabier- , erſte und zweyte Küfi ier»Gompagnie bes 
7. 8, Inf.Bat., die Dauptleute Heerwagen, %. Rudolf, R. Mo'itor 
und Zr. Baner vom 8 2,Inf Bat. mit ihren unterhabenden Gomz 
parnieen, worunter namentlich erwähnt werdim: die Felbweber F. Hall 
ud W. Kammer, die Sergeanten W. Gerleff, &, Albrecht und ?. 
Borchard, die Mörpora e H. Enter, F. Weinzärtner, G. 5. Schloß⸗ 


berg; B. Eug, W. Kumer, 3. Zobel, G. Bunzler, ber Zambour, 


9... Sauer, die Gefreyten M. Cine und B. Brücher, die Cols 
daten B. Baden, M. Kaufinges, Joſ. Blechner, A. Schweiger, A. 
Schmid, W. Andrä, M, Hoffmann, S. Bes, M, Hahn, M. ra: 
benbauer, 3. Müller, G. Bogel, I. Aichner, 3. Knap, 8. Kleiſt, 
$. Bauer, A. Raufher, ©. Honike, ©. Oerzing, G. Reft, I. Hoff⸗ 
ner, 8. Bigel, F. Hellmuth, GH. Koh, I. Echneiter, F. Striter, 
dann die als Pioniere verwendeten Bermet, F. Bamberger, Böhm, 
%. Stadermayer und Hagenau, fimmtlide des 8. Lin. Inf. Bat — 
Am Gefechte bey Souon am O,X guſt: der Mittmeifter v. Zylander 
mit der 5. Eskabron dis Bangier-Meiterfegiments, 

Der Würzburger wiıd füuftig ben allen 
Meinzungen bedeutend in Credit jteigen. Es har 
ſich eine eigene Gefellichafe gebildet, um beffere 
Sorten Reben zu verbreiten und es ift von ei— 
nen Theil des zufammengelegten Stamm-Ka— 
pirals ein großer Gatten und Aderfeld ange: 
faujt worden, um Darin eine Fexerſchule anzulegen. 
Don foll au der Trinker fih üben. im Würzburger, 
denn Uebung mache den Meijter. > 


Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 


Aus Portugal und Über Herzog Auguſt 
nichts als recht ſchoͤne Nachrichten. Geht 
ſehr oft auf die Jagd. — ı Neulich trank 

‘ ein Landmann von der ſchwaͤb. Alp, ehema⸗ 
liger Hausknecht im einer Univeritäräfiadt, 
den akademiſchen Erplenozug einer halben 

Bier und feirzt bald darauf todt nieder. — 

Berichtigung. Ed war nichr eine auf den Traktat 
der 25 Millionen mit Franfreich bezügliche Bill, welche 
bie Repräfentänten Kamıner der vereinigren Staaten von 

Morvamerika verlangte, fonderm eine vom Senat ange» 

nommene Bill, die eine Entſchaͤdigung der Kaufleute fir 
die fogenannten Beraubungen der Amerifaner durch die 

Franzofen vor 1800 bezweckte. Letztere haben mir jenem 

25 Millionen nichts gemein; man weiß nod gar nicht, 

wie die Regierung tie Abberufung des franzdfiihen Ger 
fandten angefehen habe. — Profefjor Shönleim paſſirte 
durch Frankfurt nach Brüffel. — Das holländifche Gous 





TR 
ti 


vernemeut hat das vom Haufe Biſchoffsheim in Antwerpen . 


negozirte Lotterieanlehen auf der Amſterdamer Börje vers 
boten. — Seit dem Juni 185% bereist der Aitronom Whf: 
ſily Fedorow, im Auftrage der ruß. Regierung, das füdr 
weftliche Sibirien, um die grographifche Lage von 14 Haupt⸗ 
und 30 Nebenpunften zwiſchen den Ural und Seniffei, na= 
mentli von Orenburg, Jekaterinenburg- Tobolst, Omsk, 
Seniffeisf sc. zu beitimmen. Die Reife joll3 Jahre dauern, 
und der Kaifer har zu derfelben 21,950 Rubel bewilligt. — 
Nah einem Briefe eines achtbaren polnifchen Auswande— 
rers, der fih in MewsDrleans aufhält, find 20 feiner 
Landsleute, da fie keinellurerhaltsmittel befaßen und ganz 


von Fonds entbloͤßt waren „ vom Mar: Orkand zur Land 
durch dem Staar Texas nad) Merifo abgereist. Da fie 
feinen Führer hatten und den Weg in der Wildniß nicht 
faunten, fo wären fie jedenfalls zu Grunde gegangen, ale 
fie unterwegs von einen zahlreichen: Trupp Indianer an— 
gegriffen wurden. Die Polen batren mur wenige Feuerge- 


wehre, fie unterhielten aber einen langen, biurigen Kampf, 


bis fie ei e große Anzahl ihrer Feinde getodtet harten. 
Auch fie hatten 2 Todte, und die Uebrigen wurden alle 
verwundet. Bloß Einer von ihnen konnte New: DOrleaus- 
erreichen. — Zwiſchen London und New: Work ift das Pas 
ferboot Sovereign zu Gıunde. gegangen. Es hutte 50;009- 


Souveraͤud'ors au Bord.—Zwey Schweſtern, die bey St. 
Pol, tur Dep. Pas de Calais, lebten, hatten von der Re— 


volution von 2789 zugleich den Echleyer genommen. Nach⸗ 
ihrer Vertreibung aus dem Klojter bewohnten: fie zufammen 

daſſelbe Haus, und ihr einziger Wunſch war, daß feine 

die andere überleben möchte. Beyde hatten ihr boſtes Jahr 

zurücgelegt, als fie kuͤrzlich am demſelben Tage von einer 

todtlichen Krankheit befallen mu:den; bende erhielten zur 
gleicher Zeit die legte Delung, und farben kurz darauf im: 
einer und derjelben Minute, - Ein gemeinfchaftliches Grab 

wird die Gebeine der. im Leben Unzertrennlichen umfaffen — 

In der Nacht vom 5. auf. den. 6. März, ungefähr um 1 Uhr, 

wurden zu Innertſchafein, im der Gemeinde Galtdr , im 

Thale Patznaun (Tyrol), zwey Behaufungen,. Staͤdel und 

Stallungen, in welchen Gebäuden 9 Perfonen umd 48 St... 
Groß: und Kleinviey fich befanoen, von einer Eraublawine 
fo gänzlich zerjtöre, daß feine Mauer, Beine 2 Bäume, 
Flecken und Läden. oder Wohnungstheile beyeinander blies 
ben, foudern ganz zerträmmert in den Bachruuſt und an, 
beyde Ufer geſchleudert, und mit der ungeheuern Lawine 
uͤberdeckt wurdeu. Leider gelang es, nur, 3 Perfonen und 
4 Eıil Gropvieh lebend auszugraben und zu retten. — 
Ein engliſches Blatt gibr Nachricht von einer new erfuns 
denen Wafjchine, mittels welcher der Kleber ſehr leicht aus 
dem Hanf gezogen, und ein fo reiner Faden hergeſtellt 
werden fann, Daß cr fich zu denfslben Arbeiten, wie der 
Flachs, verwenden läßt. Die Mafhine befteht aus zwey 
Plarten, welbe durch Federn in Bewegung gefegt werden; 
der Hauf wird zwiſchen beyde Platten gebracht und durch 
Meibung feines Klebers entledigt. — Die Heffen = Darm 
ſtaͤdtichen Landftände wurden auf den 1. April einberufen — 
Den 7. Zanuar fand in Para (Brafilien) eine mit einer 
Metzeley , verfuäpfte Empörung ſtatt. Die Stadt wurde 
durch das bewaffnere Laudvolf , dem ſich die regulären 
Truppen anfchleifen, angegriffen. Der Präfident, der Kom: 
mandant der Truppen, und viele Einheimifche und Fremde, 
auch ein Engländer, wurden niedergemacht. Bis zum: 21. 
fanden alle Geſchaͤfte ſtlll. Wald brachen unter den won 
den Fnfurgeuten eingefegten Behbrden Mißverftändniffe aus, 
und nach den neueften Nachrichten ift der Aufſtand bereits 
gedämpft. — In Eagam P der Schriftſteller und Dichters 
greis Schimf,— Der Touminire'sche Elephant in Bruͤſſel 
weiß u. A. eine Zaube im Fluge zu ſchießen und apportirt 
fie feinem Reiter? — Die Statuten der „Luͤtticher Baut 
find genehmigt worden. — Die Affifen zu Bruͤſſel haben 
einem 18jährigen Menfchen, wegen Rawbmordes au einenn 

* 


—. ZU 


1öhährigen Kinde, zum Tode verurtheilt. — Kürzlich feyerte 

der „Verein zurBefdrderung der Eollegialirdt 

unter den Werzten Berlins fein Stiftungds 

feft.” (In mancher großen Etadt ſcheint Eollegialiät den 

Aerzten ganz fremd zu ſeyn.) — Bon 74 Gefangenen, die 

jegt von dem Aſſiſenhof zu Salisbury abgeurtheilt werden 

follten , haben nur 16 lefen, und ſchreiben, 22 bloß leſen, 

die Übrigen 50 aber weder leſen noch ſchreiben Fonnen. — 

An Bordeaur. wirb die Jagd anf die her⸗ 

renlojeu Hunde auf ganz eigene aber doch wohl 

gefährliche Meife berieben. Es wird vergifs 

tetes Fleiih ausgelegt und damt ift Jeder 

genug gewarnt, feinen Hund zu Hanfe zu halten. Ju die: 

fem Fahr follen nicht weniger ald 1105 Hunde auf diefe 
Weiſe vergiftet worden feyn. 


Emden, In der Handver'ſchen Provinz Dftfriesland, 
den 15. März). Am vergangenen Donnerftage Nach— 
mittags war bier der 1öjähr. Sohn des Windmülers 
Schröder auf der®allerie der Mahle, die gerade ftille 

fland, beiaäftigt, die Segel der Mübhlenrutben einzuziehen, als 
der Vater, mit einem Knechte im Innern der Mühle beſchäf⸗ 
"tigt, dieß nicht ahnend, die Mühle In Bewegung fehte. Der 
Sohn, auf der Mitte einer der Mühlerurben flebend, ſah bald 
-die Unmöglichkeit ein, berabipringen zu tunen, da diefelben im 
beftigen Shwunge fa drehten, Hanımerte ſich daher mit feinem 
tehten Beine in die Sproſſen der Mühlrurhen und verflodt ſich 
gleihfam darin, wihrend er das andere, woran er einen Cha: 
den, nicht gebrauben fonnte; mit den Händen hielt er ſich kreuz⸗ 
- weis fett In diefem Zuftande etwa domal herumseſchleudert, 
war ibm, troß der aufergewöbnliten Schnelligkeit der Wind: 
durchſchneidung die Befinnung geblieben ; als nun aber der Schmwins 
dei einzutreten begann, falof er die Augen feit zu, Immer nod 
in feiner beicriehenen Stellung fid baltend, und fo mit Ver— 
trauen den Augenbllt erwartend, wo Gott ihm Hülfe fenden 
‚würde. Won feiner außerordentliben Gelfteögegenwart ver: 
dient noch bemerkt zu werden, daß er Inmitten biefer gefährlichen 
Lage id feiner Kopfbedetung zu entledigeu fuchte, um fo ein 
Reihen von feinem Unfalle zu geben. Nachdem er etwa hundert 
Mat war herum gefchleudert worden, wurde dem Mater von 
Vorübergebenden jugerufen, die Muͤhle jeſtzuſtellen. Der mit 
uubegränzter Liebe an feinem ee Sonne haͤngende Vatee 
zeigte ben diefer Gelegenhelt eine faſt unglaubllche Beſounenhelt 
und Geiftesgegenwart. Wohl erwaͤgend, daß, wenn er die Muͤhle 
fofort, wo der Sohn °6 Schub hoch über der Erbe ſchwebte, 
einhalten würde. jener unrettbar verloren wäre, indem durch 
ben dadurch herbeygefährten Stoß derſelbe welt hätte wegges 
ſchleudert werden mäfen, ſucte er den Zeitpunft abzupaſſen, 
wo der Flügel, auf welcher fein Sohn ſich befand, der Erde am 
naͤchſen feon wärde. Um aber dieſes zu bewerküelligen, war er 
gezwungen, den Sohn nod einigemalc berumfcleudern zu laſſen, 
und erreichte nun den zluͤcklicen Augenblick, die Mühle einhal⸗ 
ten, und feinen Sobn in die Arme ſchtleßen zu können, der ſich 
nad Umftänden wohl befand, und den ein fofortiger Uderlaß von 
weiterer Gefahr befrenr hat. Wenn man annimmt, daß er auf 
einer 52 Fuf langen Mehblenrutoe ungefähr in der Mitte ders 
feiben geftanden, und daben den Durcſchnitt der Are mitrech— 
net, fo batte er jedeemal einen Cirlel von 1413 Fuß und bev 
bundertmaligem Umdreben mitbn 14,175 Sup des beftigiien 
Windes im Krelſe, bald mit dem Kopfe na oben, bald nad 
unten, zu durchſchneiden. 


Jahresbericht ausdem Reiche der Natur. 


(Fortfegung.) j 
Man 1834. Nidt minder anmuthig, wie die legtern Aprils 
tage, flofien des Maymonats erſte 3 Wochen dahin, in melden das 


Shermometer mehrmals bis 23 Grab fi hob. Blumen und Bla⸗ 
then prangten im üppigften Flor, und frohe Freudigkeit regte fi) 
ſiderall. Da fprang ber Luftfirom wieder um nach Norben, der Him⸗ 
mel deckte fi mit Wolken und ſchüttete, abwechſelnd mit Regen und 
Schloſſen, zerlörenden Froft herab, Schr fchlimm fland es jegt um 
das Geflügel, das mit Gewürmen, Larven, Raupen und ſchwirren⸗ 
dem Geziefet ſich kröpfen, und die Junge Brut aufnahren foll. Schen 
haite bas naffe rauhe Jahr 1833 deffen wenig erjeugt, und noch 
weniger in Brutkeimen binterlaffen, und bie Wenige, von den warz 
men Tagen. in's Leben gerufen, erflarrte in ben kalten. Manches 
Vogelpaar konnte ſich felbfinihtägen, und verlieh bie ausgebrüteten 
Gyer, wie bie ſchon autgeſchlupften Zungen, So bie Schwalbe faſt überall. 
Fliegen, Schnacken, Libellen, waren ſeiten; Maykaͤfer, Echmetterlinge 
blieben aus; Raupen fehlten ganz; und ber gefräßige Kuckuk, auf 
legtere allein zur Zilgung angeriefin, ſtrich unruhig wild von Baum 
zu Baum. Er fuchte Raupen, bie ermit Haft in Maffen verſchlingt, und 
fand fie nicht, Kaum ließ wohl irgendwo cin Kuduls: Paar ben quirrenb 
lachenden Liebesruf hören, und ſchwerlich hat irgend ein Weibchen 


dem Nefte eines Beinen gutmüthigen Vogels das ausgebildete Ey 


fliefmütterlich zugeführt. Selbſt der muntere Pirol, ein nicht mine 
ber fleifiger Raupentilger, konnte nicht überall im künſtlich ge⸗ 
flochtenen Nefte bie zarte Brut pflegen, oder vor Erklammung fi ie 
Safe nnd Feldhuhn brachten gut ſich durch und mehrten ſich reichlich. 
Sonderbar begab es fih in vielen Dörfern und Städten mit ben 
Hofhühnern. Schon im März begann ein unerflärliches Hinfterben. 
Friſch und Luftig pidten die Hühner bas ausgeftreute Futter, tat: 
melten ober fprangen body auf und fielen plöglid tobt hin, mit nech 
fat ſchöner, ais im Leben geröthetem Kamm. In verfchludten 
Schädlichkeiten, aufgeſucht im Freven, konnte bies fonderbare Hinz 
fterben feinen Grund nicht haben, denn es begab fich auf verfchloffes 
nen Hühnerhöfen, bey reinem Körnerfutter, nicht anders. Auch in 
Kofanerien zeigte ſich Achnliches, und bier fam, bey jungen Fafanın, 
noch ein fhäblidhes Anfhwellen ber Tritte hinzu, Rafktlamme Tage 
erzeugten unftreitig bie zwente Uebel, denn wo bis Mittag der Auf: 
zug junger Kafanen nicht in's Freye aelaffın und bald wieder ben 
Kammern zugeführt wurde, da ſchwellen bie Füße nit. (F. f.) 


Neueste Nachrichten aug Bapern. 

Es heißt, man beabſichtige, das fo wohlthätige Anz 
flitut der barmberzigen Brüder mehr und mehr in Bayern 
wieder zu errichrem. 

Graf Eaporta landete nach einer Atänigen Fahrt 
von Trieft mit feiner Familie glüclih in Eorfu. In ver 
Macht vom 12. Februar fchlug der Blitz in ein englifches 
Schiff und rödrere 3 Mann; ein anderer traf in dad Schiff, 
auf welchem der Gr. Saporta ankam, diefer war aber zum 
Gluͤck auf dem Lande, Ale Nachrichten ſtimmen überein, daß 
König Otto von den Griechen unausſprechlich geliebt wird. 

Am 21. März früh wurde der Partifulier Holtauer, 
aus Münfter in Weſtphalen, nachdem, er ein halbes Jahr 
in dem Gaſthaus zur Gans in Lindau logirte, dortſelbſt 
in feinem Zimmer todt gefunden. Derfelbe hat ſich mit 
einem Raſiermeſſer den Hals durchfchnirten,, und in den 
linken Arm an der Pulsader ebenfalls 3 Schnitte auge: 
bracht. Theil Melancholie, theils immerwährende kraͤnk— 
liche Umſtaͤnde, haben ihn zu diefem verzweifelten Entichluß 
gebrage.— Kürzlich fand man bey Trailsdorf die Leiche des 
über 1 Jahr verſchollenen E. Forftiw Dürborn in der Aiſch. 
An den Fingern waren noch feine beyden Ringe, deßglei⸗ 
hen die Uhrſchnur um den Hals, die Uhr aber abgeriffen, 

Die Pfar. Alzenau u, Aitenmünfter find eriedlat. Das L.G.Pbhy- 
fifat zu Miesbach erhielt der praft. Arzt Dr. K. Krembs u. das zu 
Zegernfee Dr J. Shmidtmäller, beyde prov. Der Pfarrer in Walt- 
bofen, Stephan Wallner, ſchenkte dem dortigen Schulfond 100 fl. 





Theater. 
Sonntag: Die Schachmaſchlue. 


1488. (2 b) 
Mufeum 
Das auf den 28. März angekündigte 
Konzert, fo wie die mufitaliihe Abend« 
unterhaltung, beginuen um halb 7 Uhr. 
————— ——— 


1489. (2 5b) : 
Am kdniglichen Ddvecon. 
Die Darftellungen ber Schoͤpfungs⸗ 
under ſammt dem Kunſt- und Natura 
ten, Kabinet Tann noch auf kurze Zeit alle 
Tage von 10 bis 12 Ubr Früh und von 1 
big 9 Ubr Abends gefchen werden. 
Suiat! er Flik 
— ⏑ —— 
1512. Sonntag, den 29. Maͤrz, iſt im 
‚großen, jehr brillanten uewerbauten Otto⸗ 
faat auf der Shießftätte in der Borftadt 
u ausgezeichnete ftarkbeiehte milttärifbe 
Blehmufit. In der zwiſchenzelt wird ih 
die Turoler »: Sängers Gefelligaft Leo mit 
ihren jebr beliebten Alpentiedern zum drit« 
ten und legtenmale hören lajfen. Für gutes 
Bier aus derBraueren des Hrn. Dottors 
Gebhard, friſhe Bratwuͤrſte und aͤchten 
Gaffee mit Rahm aus ber eigenen Mapered, 
prompte Bedienung iſt von Untergeinetem 
beitens geforgt. Anfang 3 Uhr. 
Hochachtuagsvoll zelchuet 
Oeſterreicher, b. Gaſtgebet 
und Juhaber der Sch leßſtaͤtte 
am Ällenberg. 





—— 
— — 


Zodesfälle in München. 
1511. 


Mit riefbeträbtem he 
zen zelgen wir unſern auswärtigen 
Freunden umb Delannten an, daß 
ed dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen hat, unfere innfgft geltebte 
>» Mutter, Schwefter, Ehmwägerin, 
Edwiegermutter ud Großmutter 


FA. Ant. Frfr. v. Werndle, 
geb. Dietl, 
8. b. Oberftlieutenantswittwe, von Rothenburg 
gebürtig, 

zu fi zu nehmen. Sie verſchled den 19. 
dies Nachts Hi? Uhr in einem Alter von 
75 Jahren, verichen mit allen heiligen 
Sterbfaframenten 

Mir empfehlen die Verblichene Ihrem 
frommen Andenfen und birten um. ftllle 


Thelluahme- 
Rünwen, den 26. März 1855. 


Margaretfa Staud a— 
che r, gebeo Weradle, als 


eitte | 
datonie, © a sındltı 


— 

Joſeph Dietl, fon. baver. Apella⸗ 
tionsgerihtd: Rath zu Straubing, 
als Bruder. 

Johann Standaher, kön, baver- 
Ing. Dberftl., als Schwiegerfohn- 
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"gilt. Hobenleltner, Dame Adjointe 


des f. Erziehungs: Zuftiturs für Tochter 
höherer Stände, 57 I. a. Der Gottesd. 
tft heute, Samftag, Wormit. 10 Uhr bey 
&t. Peter. — Chr. Shäd, Manrerd: 
Frau, 38 I. a. — Frau Barb. Wein 
mater, Müllers: Wittwe v. Reuftift, 8G. 
revfiug, 71 3. a. — Frau Ehr. Braum, 
- quiesj. Oberregiftretord: Gattin, 73 3. 4. 
Frau El. Enzinger, Halwaagmeilt 
Bittwe, 493. a. - op. Reitrer, Haus: 
hälterin, 80 3. a. — Grau B. Paflp, 
Regenfhirm:Fabrifantens-Gattin. — 


Auswärtige Xodesfälle 
Am 23. März I. 38. Nachmittags 3 uhr 
ſtarb zu Garmiſch der königl. Hr. gandrichter 


t. 2.9 Eli’ 
Adi. Hr. Slägle. — InAusbad: Die 


sr. Uer, Bar. von 
Nev.Zörfter. — 


ee ehe — 

1492. (3a) Praes, ben 25. März 1855. 

Nro, 19868. ; 
Schanntmachung. 

Auf Andringen eines Hpothet:Gldu: 
bigers wird das Haus des uam sn 
rin Abendshaufer dabier tu der Her 
zogipltalgafe Nro. 3., beitebend aus 3 
Erotwerfen, mit gewölbtem Keller und 


Gumpbrunnen, nach Schäßuug vom 17. No⸗ 


dember 1854,, 10,000 fl. werih, mit3000 fl- 
der Brandafeluranz einvereibt, und mit 
154 fl. Ewiggiit um 30Bofl. Kapital bes 
lafter ma 9. 64. des Hupotb.: @efehes 
zum drittenmale dem öffentlichen Bere 
faufe ausgefent, wozubeliß: und zablunge= 
fäbige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Zur Auinahme ber Kaufsangebote fteht 
auf Mittwoch, ben 22. April, 
Vormit. 9-12 Uhr 
Tapsfahıt an. Am 20. März 1855- 
Königl. Areis-und Stadtgericht 


ünchen. 
(L. 8.) Gr. v. Lerchenfeld. 


— — — — 
1273. (36) Praes. ben 14. März 1955. 
Nro. 18814. 
Bekanatmachung. 
Montag, den 30. März d 36. und 
an den darauffolgenden Tagen Vormit. 
von 9 - 12, und Nadın. von 2—6 Uhr wird 
aus dem MKüdlafe des Juwellers und Gold» 
arbeirers Berubard Neumaier das wohl 
affertirte Waarenlager von gefaßten und 
unaefaßten Juwelen, fowie von andern 
Galanterlewaaren von Gold, bey'm Roſen⸗ 
wirtb am Nindermarft ro. 5. über eine 
Stiege gegen baare Bezablung dffentiih 
verftelgert, wozu Kaufslichbaber einge: 
{aden werden. Am 2. März 1835. 
Königl. Areis- und Stadtgericht München, 
(L,S.) Gr.ev. Lerchenfeld, Dir. 3oller. 


» 1442. (25) Montag, 
den 6. Aprilel. Is. Vor: 
mittags 9 Uhr werden 

in Folge höchften Befehls circa 

40 Stuͤck Reit : und Zugpferde in 

Fuͤrſtenfeldbruck dffentlih an den 

Meiftbierhenden verfteigert, Dies 

felben wurden erft vor Kurzem ans 

gekauft, find durchgehends St: 
ten, gefund, fehlerfren, meiftens 

16 Fäufte und noch darüber groß 


und nicht über 6 Jahre alt. 
Münden, ben 22. März 1855. 


ie 
königl. Griechische Werb- 
u.Oeconomie-Commission. 
Auer, Major: Hohlwes. 
u 1310. (by . 

Extrait de Circassie. 
Nouvelle decouverte pour relever 

la beaute de la peau. 

Cet extrait, qui purifie la peau 
d’une maniere surprenante de toutes sor- 
ses de taches, lentilles ete., lui donne de 
la fraicheur et en releve et embellit le 
teint, se recommande tant par son efli- 
cacite, que nous croyons inutile d'en 
faire particuliörement des &loges cı que 
nous nous bornons ä en indiquce les 
effets. 

Dimenson et Comp. 
f a ‚Paris. 

Extrait de Circassie. 

Ganz neu entdedtes Schönheitömittel, 
welches die Haut auf überrafbende Weiſe 
von allen Flecken reiniget, berfeiben ju⸗ 
gendlihe Friige giebt, umd bie Farben 
befonders: hebt und verfchönert, kurz, der 
Haut den ſchoͤnſten und zarteſten Teint 
giebt. Wir deuten hiermit nur die Wir⸗ 
fung an, ba fih das Mittel fhon von 
fetbiten bewährt, enthalten wir uns jeder 
Anpreifung 

Dimenson'u. Comp. 
in Paris. 

Das Flacon foftet ı fl. 48 fr., und 
{ft in der einzigen Niederlage für Münden 
bey Herrn Joseph Kar, Spezerenhänd» 
{er vor dem Karlsthore Nro.8, zu haben, 

1375. (2b) Auf fünftigss Stel Georgi 
find in dem Haufe Nro. 6. In der Soms 
merfirafe nächſt dem Kadetten: Corps 
zu verwierben: 

ı) die Wohnungen im erften Stode 

rechts und linke, 

2) die Wohnungen Im vierten Stode 

rechts und Linke, 

Nähere Auskunft ertheilt 

Dr, Spengel, k. Advokat. 


2264. (36) Praes. den 13. Febr. 1835. 
Nro. Exp. 1116. 


Ebictal-Eitatiem 
Das Königk. Kandgeriht Monbeim 
bat in dem Schuldenmwefen des Handels: 
mannes Andreas Farber von Weil: 
heim auf eigenen Antrag deifelben den 
 Bniverfal-Goncurs erfannt- 
Es werden daher die gefehlihen Ebictd« 
Tage, naͤmllch 
5) zur Unmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nadhwelfung auf 
ben 14. April 1855. 
2) zur Vorbringung der Elureden gegen 
die angemeldeten forderungen auf 
den 12. Map 1055. 
3) zur SchlufsVBerbandiutig und zwar 
a) für die Replit auf 
ten 16. Junv 1935. 
b) für die Daptit auf 
den 30. Junp 1855 
jedesmal Morgens 9 Ubr feftgefeht, und 
Bheszu ſammtliche unbefannte GHäubiger 
des Gemeinfhuldners hiermit öffentlich 
unter dem Mectsnachthelle vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erilen Ediktts— 


tage die Ausfdliefung der Ferderung vom 


Der gegenwärtigen Concursmaſſe, bas Nicht⸗ 
erfheinen an den übrigen Ediftätagen aber 
Be Ausſchlleßung mir den an deufelben 
vorzunehmenden Handlungen jur Solge bat. 
— werden Dtiejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Ge: 
weinfhwidnerd im Händen haben, anfger 
fordert, ſoldes bey Bermeldung des no: 
maligen Erfatzes, unter Worbebalt ihrer 
Rechte, bev Gericht zu übergeben. 
Monheim, am 6. Februar 1855. 
Mönigl. Gaprr'sches Landgericht. 
(@1.5.) Moth, kandr. c. Eimiller. 


2494. 6 4) 
(Pferdrennen in Freyſing.) 












um 53. May mird in Frevnfina das 
Gferbrennen gebalten, wozu von der 
Bürgerichaft 9 Fahnen mit Geldgewinniten 
im Vertrag von 45 bayer'ſchen Tbalerm, 
und mit noch 5 Nebeugewinnften gegeben 
werden. = 

Außer der Zoofungs:Gebübr von 1fT- 
satt. bat ein anderer Gelderlag oder ſon— 
#iger Abzug nicht ſtatt. 

Den 21. März 1855 
Magistrattider königl, Stadt 

Sreising- 
Goetzu, Bauͤrgermeiſter 


9522. Cine Eebzeireren wird gegen 





Asgleih daare Bezahlung, bier oder auf 


Benz Lanbe, zu kaufen geſucht. Freye Briefe 
mir dem Buchſtaben A. A. Nro. 1522, an 
Bier Diedattion der B. Landbötin. 
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- 1509. '@in gut erzogener Knabe, we⸗ 
nigftens 14 Jahre alt, nie zu Flein und 
von gefuuder, Fräftiger Körperconftitutton, 
kann bey ginem bieligen Drechslermeiſt er 
als Kehriing — gegen Lehrgeld — ſogleich 
eintreten. Das Näbere im 

Anfrage: nnd Adress - Gurcau München. 


1514. Ed fuhr Jemand ein Kelterniofes, gut 
erzogened Mätchen von bepläufig 15 bis 16 
Sahren alt, die im Striten, Spinnen 
und im Fall auch etwas im Koden abge 
richtet wäre, auf künftiges Georgi: Ziel 
oder gleich in Dienfte aufzunehmen. Das 
lebr, bey Hra. Kaufmann Stiverio in 
der Kaufingerftraße über 3 Stiegen, 


1499. » 

Offene Stelle als Director. 

Für eine der bedeutendsten Tuch- 
fabriken wird ein erfahrener und zu- 
verlässiger Mann als Director, Geschäfts- 
führer und Buälhalter verlangt, welchem 
die Oberaufsicht und Leitung des Gan- 
zen anvertraut werden soll, Derselbe 
würde in sehr angenehmen Verhältnis- 
seit dort loben und ausser freyer Station, 
Wohnung um Brennmaterialien, einen 
jährlichen Gehalt von 1200 rıhl. bekom- 
men; auch werden die Reisckesten ver- 
gütigt. Nähere Auskunft ertheilt auf por- 
tofreye Anfragen J. F. L. Grunentbal 
"m Berlin, Zimmerstrasse Nre, 41. . 


1368. (3) Gute Dabade - 





, Die konial. baner, pri- 

dilrairte Tabacatfabrik von 
Kienlin und Kleber 
in Bweibrüden 
"von ibren Tabacken fiet# 
de Geianis, in welchem 
Dandiungshaufe alle Sorten frifch und zu 
den billigfters Preifen zu baben find. Wer 
von dbiefen Schnupftabaden Gchraudy macht, 
ft fiber, daß derſelbe Niemanden der Ge 
ſundheit nadyegeilig ſeyn kann, indem foldıer 
chne Zuthun fremder und angreifender Ju—⸗ 
gredlenzien fabrigirt if, die Eigenſchaft 
bat, baf er die Nafe weder flopfe, noch 
wund macht, auch ebenfo wenig das edlichte 
Fließen erregt, was eine Menge Pirfoncn, die 
Gebrauch davon maden, ber Wahrheit zur 
Steuer beseugen Eönnen. 


1466. (2.5) Ein geräunnger Laden ar 
einer febr beletten Kreusfttafe der Alt: 
ſtadt, iſt ſammt 5 beisbaren Zimmern, 
Kühe, Kammer und Holzleg um 500 fl; 
ferner eine Wohnung mie 4 Iemmern, 
Käbe, Hammer und Holzleg um 150fl. zu 
vermietben und das Naͤhere im der Lands 
webhritraße Nro, 7. zu ebner Erde von 
Morgens 7 big 9, und Mittags von 12 
bis ı Ihr zw erfengen. 

1526. Ein Damenbiindben fit Jemand 
ugelaufen und in der Kaufiagergaſſe Nr. 51. 
‚gegen die Einrücungsgebühr im Empfang 
zu nehmen. 





1365. (36) - 
Behanutmachun'g. 

Mir Gegenwärtigem zeige Ich erges 
benft an, daß ih die Eommiffiond: 
Niederlage und Verkauf der Mi 
neral=:Erzeugnife aus den Berg 
werfen zu Lobſang im Elfaf, wovon 
den frübern Verkauf der bier verfiorbene 
Kaufmann Hr. Spiß beforgte, beſtehend 

1) in Mastix, oder Erdpedfitt 

2) Bitume Mineral, oder Berg: - 
thee als Bindeſtoff für Steine, Holz und 
Metalle, — ferner ald Schugmittel gegen 
euchtiglelt⸗/ Faͤululf, u. Lufts@inwirfung ıc, 
beruommen habe, ß 

Da die Ruͤtzlichkeit und Vorzuͤglichkeit 
biefer Bergwerke:Produfte beveis befanut, 
fo umgehe ich eine weitere audfüpriinere 
Beſchrelbung davon, ich bin aber bereit, 
auf gütiges Verlangen, nähere Auskunft 
darüber zu geben. 

Uebrigens berufe ih mib auf bie - 
vorliegenden Zeugnige der Aönigl. Bader. 
Biegterung, des Ober-DonausStreifes, laut 
Kreisblatt No. 43. Sub 25. Dec. 1829., 
auf die Königl. Hof» Intendanz In 
München, die König. Direcerion des 
Zeitung: Baus in Ingolſtadt, lauf 
Kunſt und Gewerbe: Blatt No, 15 Sub 10. 
April 1950., auf bie Königl. Bau:In= 
fpection.in Augsburg, welde die Uns 
terfuhung und Anwendung bderfelben be= 
reits baden machen laſſen, und die Nuͤtz⸗ 
tia,feit diefer Mineral-Erzeugnife zur vols 
len Genuͤge beftätlget- baten, 

Zu altigen Wufträgen widmet fid 
esgebenit 

Augsburg, im März 1838. 

C,G. Temler, 
Lra. C. Nro. 6,, 
— Marimillaus⸗Straße. 


1451. 66) Yu einer dußerft gewerb⸗ 
ſamen, im Iſarkreife gelegenen Stadt, 
durch welche eine Haupt-Straße führt, 
iſt eine ſehr vortheilhaft ſitultte und Im 
beſten Zuftande erhalneue Behauſung ſammt 
realer Seifenſteders-Gerecht— 
fame, dann allen Vor-und Eintlatungen 
hlezu, unter gewiß annchmbaren Beding— 
niſſen aus frever Hand zu verkaufen, 

ulenfalfiee Kaufstuftige wollen fid der 
nähern Aufſchluͤſe batber an den koͤnigl. 
Advekaten, Dr. Deffaner nMünden, 
entweder mündliaoder in frantirten Brie— 
fen zu wenden belieben, 


b525. In der Fuͤrſteuſtraäße Niro. 6. 
über 2 Erliegen if eine fhöne Wohnung 
mie 7 groͤßten, theils tapezirten Bimmern, 
einigen Kammern un. f. w- zu vermiethen; 
für das Halbjahr von Georgi bis Michaell 
würde dieſelbe aus befonderen Gründen 
um febr berabgefegten Preis ver: 
mietbet werden. 


Eee — 
1529. Ein zugelaufenes Händen kann 

in der Burggafe Nro. 16. bev'm Zenger⸗ 

braͤu über 3 Stiege abgeholt werden. 


1516. Das 
völlig unträgliche und probatefte 
retEl 


ur 
Vertilgung und gänzlicen YAusrottung 
der 
Wanzen, 


welche ſich in dem vorlgen helßen Sommer 
auf eine furchtbare Welſe vermehrt baben, 
wird biermit dem Publikum von dem Er: 
finder des genannten Mittels auf's Ins 
swevdeutigite empfohlen. Die völlige Wir: 
kung bes bezeihueten Mittels fit bereits 
‚von einer poligevlih angeordneten arjtil: 
Sen Yrüfungstommilfion durchaus ancr- 
kanut und von Privaten bey allen Falten 
als ganz bewährt gefunden worden. Be: 
meift wird, daß biefe Tiuctur von 3 zn 
3 Tagen an dem Drte, wo fi die Wan: 
jeu befinden, fo lange angewendet werden 
muß, bis dadlingeziefer niht mehr wahr— 
genommen wird; übrigens wird dem Ges 
braucstiehhaber empfohlen, dafür Aciiige 
* zu tragen, daß dieſes Mittel auch 
verläßlg gebraucht wird, weil nicht felten 
der Fall eintritt, daß dieſe Tinctut von 
den Dienftboten, welchen gewöhnlich dleſes 
Geſchaͤft überlaffen wird, entweder gar 
nicht oder wenigitens nicht in der gehoͤrk⸗ 
gen Drdnung verbraudt wird. Dleſes 
Weittet laͤht ſich auch viele Jahre din: 
durch aufbewahren, und nimmt von Jahr 
zu Jahr an geljtiger Kraft zu. 

Die Niederlagen dleſer Tinctut Be 
finden fih vor der Hand in Münden bey 
ra. Koch, Dresslermeifter in der Schäff: 
lergaffe No.18. zu ebeuer Erbe rüdmwärts, 
dann in Megeneburg bey Herrn Friedrid 
Bun Sähwent, Früchtenhaͤudler in ber 

farrfirafe Lit. E. 135, und In Augsburg 
bey der Madame M. Steine, Botenz 
ſchaffnerswittwe. 

Die Boutellle ſammt Pluſel und 
Gebrauchszettel koſtet in Muͤnchen 42 fr., 
und in Regensburg wegen der Transport: 
gebühr 48 fr. 


1524. (20) Wegen Abreife it :ein fchd- 

Des Rosis von 3 Zimmern, Küce- mit 
Spaarherd, Keller, Holzlege, Waſchhaus— 
Antbeilneben Alefendem Bade, bis Georgi 
zu vermiethen, hlezu kann ein bübih'r 
Heiner Garten, auch Stallung gegeben 
werden. An bemfelben Haufe tft bie eben 
fo große bübfhe Dabmwohnung zu haben. 
Daun ferners ein Mebengebaude mit flie= 
‚Bendem Babe, Wohnung and Werfftatt, 
geeignet für einen Medger, Gerber, Feuer— 
arbeiter, und andere dad Waller beduͤr— 
fende Gewerbseleute. D. Ueb. 


1239. (3 5) Ein paar'gut und chrlſtlich 
erzogene Juͤngllage, von feſtem und ge: 
ee Körperbaue, können als Lehrlinge 
na einer Buch: oder Steindruderey Pat 
finden, Die Briefe mit .T.A. Nro, 1259. 

„bezeichnet, beforgt bie LZaudbötin. 


— 33 — 
1406. (2 6) 


Bekanntmachung. 


Der Unterzeids 
nete beehrt ſich bies 
mit befannt zu ge: 
ben, daß er fih auch 

beuer wieder mit 
m am Setzung und Repas 
ratur von Bligableltern, nahdem er (oh 
vor 2 Fahren bey nahgewiefener Quali- 
fifation hlezu von hohen Maglitrate uud 
der Polizey » Direftion München die Er: 
laubnif —— hatte, beſchäftiget. 
empfiehlt aumit dem bohen Publikum felne 
ſolide Arbeit und ausgefnchres Material 
unter prompter Beblenung und ben billig« 
ten Preifen. 
Joſeph Alchberger, 
buͤrgerl. Bilgableiterjener in Münden, 
Lerchenſtraße Nro. 48, 


1404. (2 b) j 
Versteigerung. 
Montags, den 30, März d. 38. und 
bie folgenden Tage Vorm. v. 9—12, und 
Nachm. v. 5—Hllhrwird das fenr elegante 
Weaarenlager der Marchande de Alode 
Amalle Perin in der Perufagaffe Nro. 3. 
u ebener Erde gegen baarc Bezahlung 
fentlich verjieigert, beftebend in; " 
einigen Hunderten, mit verſchledenem 
GSeldenjtoffe bezogenen, Damenhüten, Fe: 
dern, Blumen, Hauben u. f. a. Kopf⸗ 
putze, Dlondendrmeln und Zephyren, Ehe: 
miſetten, Plüh, Sammer, Grepp, einer 
Anzahl feidener Schärpen: und Hutbändern, 
und ſehr vielen andern iu dieſes Fach eins 
folägigen Gegenfiänden; ferner in ber 
entbehrlihen Mobltlarfhaft und Küchen: 
einrihrung. 
Raufsiuftige werden hlemit hoͤflichſt 


eingeladen. 
j Hirſchvogl, Auftionator- 


1474. (3.b) 
TucheVerkauf. 

Felne, mittelfelne nnd ordinalte Wol⸗ 
leu⸗Tuche, fo wie Halbtuche zu Sommer: 
kleidung und Billardtuch in ganz ächten 
Farben von vorzüglicher guten Qualität, 
worunter ſich eine bedeutende Parthie von 





“der von Usſchnebder'ſchen Tuchmanu⸗ 


factur befiuder, verdaufe ich nunmehr auch 
im Ausſchnitte, fo wie en Gros zu bes 
deutend berabgefegten Preifen. Empfehle 
mid deßhalb zur gütigen Abnahme, unter 
Verſicherung reellfter Bedlenung 
M. E. Waffermann, 
im Haufe No. 74. des MWelnwirths 
Herra Schlicker im Thal. 


1502. Ein Pandmäbhen, weldes das 
Kochen In der Stadt lernte, ſucht einen 
Dienft, wo.fie neben:ben übrigen Haus: 
arbeiten auch kochen dürfte. Das Mebr, 
‚am Sendlinger-üherplag Nto, 2. Aber 2 
Etirgen regte. 





Er! 


1498. (Annonce) 

Ein Individuum, das mehrere Jahre 
als MWerkführer in einer bedeutenden Fa 
brick und, wo verſchledene Gegenftände vom 
Bummi: Elafticum verfertigt wirrbem, 
ald 5. DB. ‚‚iedes Tuch waſſerdicht zu ma⸗ 
Gen, fo da im Geringſten nicht durchreg⸗ 
nen fann, ſeht dientih zu Mänteln ic, 
elaftifhe Damen = Gorfette, Hofenträger, 
Strumpfbänder, Schnürriemen, Luftfifcı. 
Luft: Matraken, ſehr Dienlich auf Relſen, 
elaftifhe Baudagen, Schwinmgärtel, wafs 
ferbihte Jagdanzüyge, Gummi: Elaſticum, 
Schuhe mit Leder zu Sohlen obne Naht, 
damit man nicht ausgliſcht ic. ic.“ erbieret 
ſich, gegen billiges 
grändlich zu erlernen. 

»fejenigen, bie datauf reflectiren, wol: 
len ſich gefaͤlligſt, ſchriftlich unter Bezeich⸗ 
nung A. M. au die Erpeditlon dieſes Blattes 


wenden. 

1606. Empfehlung. 

Elu gebildeter Mann ih den rüftigften 
Yabren, welcher nebft deu nöthigen Kennt: 
uiffen, befonders in der praftiihen Bau« 
funde erfabren Ift, da er In biefem Fach 
früber ſelbſt efu ausgedehntes Gtabliffement 
befaß, wünfchte nun, durch Famillenver- 
haͤltulſſe bewogen, bey einer Herridaft zur 
Aufſicht über die erforderliben Baullch⸗ 
feiten angeftellt zu werden, indem er in 
folder @igenfhaft gewiß allen billigen Au⸗ 
forderungen gendgen mürbe. 


1496. Ein iunger Mann, welher dad 
Rechnungsweſen gründtich erlernt und lange 
Belt als erfter Gehliſe auf.einem Rechnungs⸗ 
Bureau gearbeitet bat, fi hierüber und 
Aber. Fleiß, Treue, Mecdtilbtelt und ges 
firtetes Benchmen fehr vorthellbaft aus: 
weifen faun, wünfht eine Etelle bey eis 
nem fünlgl. Rentamte oder and bey ei: 
ner Verwaltung ald Rechnungsfuͤhrer ans 
geitelkt zu werden. Das Lebr. 


1510. Dienitgeiud. 

Eine Perfon von gefentem Alter, im 
Kochen, Näben, Stiten, Stridten, Spin: 
nen und andern Hauſs⸗ Deconomle » und 
Garten:Gefchäftenfehr erfahren, futt auf 
Georgi einen Dienft ald Kbchlu oder Haus: 
bälterin bev einem Geiftitihen, mit oder 
ohne Defonomie, In ber Stadt oder auf 
dem Lande, ober auch in jeinem Balls, 
Herricafts: oder Buͤrgershauſe. Das Wei: 
tere Röwenftrafe Nro 22—1. 


1513. Cine fleifige, reintihe Perfon, 


dndrar, Jemaunden, 





‘von 25 Jahren, melde ‚gute Hausmannds 


koſt kochen faun und fi jeder häuslichen 
Arbeit unterzieht, auch mit Waͤſche um⸗ 
zugehen weiß, ſucht auf's Biel Georgi einen 
Platz und kann beftens empfohlen werben. 
Dr erfragen Im Kuͤchelbacher⸗Gaͤßl Nro.2. 


‚über 2 Stiegen, 


1577. ine geſchlate Köchin, melde 
mit guten Zeugniffen verfehenift, und elnen 
roßen Lohn befümmt, wirb auf Georgi 
in Dienft zu nehmen geſucht. D. Ueber. 5 


1505. In der A. Webe r'ſchen 
Buhhandbiumg in Munqhen, Kau - 
erftraße Nr. 3. iſt zu haben: 


eues Komplimentirbuc) — 


Anweiſung, 
in Geſellſchaften und den gewoͤhnllchſten 
Berbältuiffen des Lebens zoſftlch und ans 
gemefen zu reden und fi anftändig zu 
betragen. 
8. broch. fl. kt. 
1305. In alen Bacpandiungen IA u 
daben: 

„ Handbuch der 
Mobellirsu,Bildformerfunft 
der 
Anwelfung, fowohl Statuen, ald nad) ber 

Marie in Gyps, Thon, hydraullſcem K 
Gemenien, Bad und Bled. ſowle . 
gen, Cameen und andere Gegenftände 
Maftts, Sawefel, Talk, thiertihen Gallers 
ten, 2elm und Brodfrumen zu mobelllrem 
Men einer Wnleltung, Holz, Horn umb 
Stildpatt zu preffen und erhabene Arbelt 
darauf hervorzubriugen. Von tebrum 
Mus dem Franjdſiſchen Äberfept. Mit 1 
Tafel ubblidungen. 8. Preis ı f. 48 fr. 

In Münden in der Joſ, Lindauer: 
ren Buchhandlung vorirdig-____ 
1491. (20) Bey Georg Franz In Münden 
tft erfhienen und zu haben: 

Die wichtigften und bäufigften 


Berdauungs s Beichwerden, 
befannt unter den Benennungen von 
aehigsfiede Nervenreizbar: 
eit, ALM ondrie, 

un 


bedingt 
durch eine Tranfhafte Empfindlicteit 
des Degen und der Öedärme. 


Ans dem Eng 
fegt, mit einer Vortede von 


Dr. Johann Joſeph Roth. 





gZweyte Auflage. 12. brofh..Pr. 128t. ob. auf. 


Auf den Grund mehrerer günfliger 
Mecenfionen, befonderd aber bed Nutens, 
den diefes Buͤchlein bereits ftiftete, kann 
et beitend empfohlen werden. 


1519. (2 a) 
E. W.Zehme, 
Hutmacher, Dienersgaffe Nro. 
empfiehlt. ſich mit ſeluem 
afortirten Lager von ſehr fhönen, mo⸗ 
dernen und dauerhaften Filzbüten- 
fowte mit wolferdibten Se dbenbä« 
ten, auf Filz und Gbarpie zur genelg · 
ten Abnahme, und verlorlcht, bey reeller 
Bedienung, die möglicit bilgften Preife. 
— — 


1507. in junger ſollder Menſch von 
22 Jahren wanſcht bev einer Herefhaft 
fogleig In Dienft zu fommen. fügt ſich 
in-ale Wrbeiten. Das Mebr. Lederergaffe 
beym Bierwälrtd Wiefer über 3 Stiegen. 


— 


ſchen des Dr. Johnſohuuber⸗ 


— 324 — 


1523. Da ſich in die, im Schreib⸗ 
Kalender zum Gebrauche für Jeder 
mann, befonders filr Geiſtliche, Bes 
amte, Handels⸗ und Gewerbs »Keute 
befindliche. Auzeige der Jahrmaͤrkte 
in den Städten, Marltflecken und eini⸗ 
gen Hofmarken Bayerns“ und in das 
„Verzeichniß der in München ankom⸗ 
menden and abgeben fahrenden Lands 
er trog aller Vorſicht mehrere 

ichtigkeiten eingefchlidyen haben, ſo 
erſucht Unterzeichnieter, von dem 
Wunſche ie dein gemeinnuͤtzigen 
—** ſeines Schreib Kalend ers die 

rdämdgtichiie Volllommenheit zu vers 
Baffen, die resp. DOrröbehdrden, Ma: 
rate X. ig ihm etwaige JIrr⸗ 
Umer in der Anzeige der Jahrmärkre 
* berichtigen und von allenfalfigen 
eränderum gitigft zu unterrichten, 
eben fo wollen jänmeliche hieher Tom: 
mende Landbothen ihr Abiteigquartier, 
fo wie deu Tag ihrer Ankunft und Abs 
fahrt, dem Unterzeichneten genau ans 
zeigen. 

Franz Seraph Huͤbſchmann, 

Buchdrucker in der Fuͤrteufeldergaſſe, 

Nro.8.(Demf. Poſtſtalle gegeuüber.) 


— Bleſich⸗ Empfehlung. 


1508. Bey elu⸗ 
getretener Bleichzeit 
machen wir die Ans 
zeige, daß wir aud 
fernerbin die Befors 
gung der Waaren für 
die königl. baver. priv, Bleib: An« 
fait des Hrn. 9.3. Wieland in Kauf⸗ 
beuren Abernegfmen, und ba von derſel⸗ 
beu die Waaren zur allgemeinen Zufrle⸗ 
denheit, rein, weiß, febr gut confervirt 
und fdön hergerichtet abgeliefert wurden, 
fo hoffen wir aud in biefem Jahre mit 
recht vielen Aufträgen beebrt zu werden. 
Die Blelhpreife find fehe bilig geftelt, 
und die Waare wird frachtfrey nah Kauf: 
beuren befördert und zurüdgeliefert. 

Mid. Scherzers Erben. 
Nofentgal Nro. 5. In Münden. 


1399. (2 @) 

Man fucbteinen 
Scähwelzer, alcht 
für die &äferen, 
a Tondern zur Wart 
KR des Vlehes, zum 

SB Heiten, Füttern, 
und andern dfonomifhen Arbeiten gegen 
zofl. Jahrlohn. Das Ueber, 

1521. @8 if eine reale Stadtmuflfus” 
Serechtfame zu verfanfen und Im Falten" 
thut agabchen Nro. 4. über 2 Stiegen zu 
erfragen. 





—— | 







1500. Auf Berlangen ber Plarrgemelnde 
Schaͤfftlarn, Lönigl. Laudgerichts Wolfe 
tathehaufen, könnte ein Scäffter oder 
immermann fein gutes Kortlommen 
deu, wozu in Zell ein ſehr paſſeudes 
gutes Wohnhaus mit Gemäfesnnd Db 





garten und etwas Feldung um den Ne 
von 800 fl. zu kaufen wäre. 
ob. Hele, 
Klſtlermeiſter in Bel. 
er; 1 —{- —_— — —— 
1501. Wegen Mangel 
R an Raum ift eine view 
itzige Chaife mit Bo ch, 
die ſich eben ſo bequem als ne 
für einen billigen Preis zu verlaufen. 
Das Nähere Berpogfpitalfttaße Nr. 23. 
über 2 Stiegen. z 

1515. Eine ganz neue, fehr elegant 
und Leicht gebaute Chalfe, 1: und 2fpän« 
nig, ift in der nenen Pferbitraße Nro. 1, 
ebener Erde zn verfanfen, 

1503. (34) Es ſteht ein Bjäh- 
riger kaſtanlenbrauner fehler« 
frever Hengft, Reitpfetd, mu 
billigen Preis gm verlaufen. 

Bo? fagt bie Landbötln. 

1517. Martin Ktenle, bürgl. Schnee 
dermeifter, erflärt fi bep Befannten und 
guten Freunden, feiner Frau auf feinen 
Namen Nihts_mebr zu bergen. — 

1518. Ih mwarne biemit Jedermann 
meinem Stieffopn Zofepd Hauner weder 
Etwas zu bergen noch zu leihen, da id 
für Nidts Zahlung Leifte. 

Andreas Khun, 
Krämer u Schnaitſee. 

1520. Elue noch gut erhaltene Waſch⸗ 
mange ſucht man zu faufen. Neue Katls⸗ 
ftrafe Nro. 36. 

1504. Ben Dredelermeiiter Omäbdle 
in der Schwablingerſtraße Nro. 14. find 
fer (höne Kegel: Kugeln von Lignum Sanc- 
tum a 2—hfl., fo auch Kegel von Abhont- 
bolz zu haben. Auch werden alte Kugeln 
dDarangenommen. 

1453. (2 b) Es {ft ein großer eihener 
MWeißzeugfbrant, auch als Kielderfhranf 
brauchbar, zu verfaufen. Nro. 4. Sporer⸗ 
gäßsen über 3 Stiegen. 
Augsburger Börse 


vom 20. Alärz. 

Königl. Bayer'sche Briefe, Geld. 
ObL ä 1 Proc. m. —*8 103; 
Lott.-Loose unv äfl. 25. 116 114 

detto  detto af. 10, — 114 
Lott.Anlelen v. 1834. prpt, 1105 118; 
Metalliqg, a 5 Proc. prpt. 102; 1013 

deno äA4rroe. prpt, 9 9üf 

Bank Aktion prompt Div. 

I. . 1337 1594 


Sem. rer ie 
Grossh-. - Darmst, - Loose 
prompt . * + .. . nn 60; 
K. Poln.Loose 2 Mt. . . 108} ‚18; 
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Die Ba 


yersc 


Selbit gemacht, verlegt und 





Die Welt zantt ſich um Mein und Dein, 


Bayern 


Den vaterländifhen Hagel» Affefuran; 


Derein betreffend.- 

i De * a. il, 
ei haben ullerguädigft geruht, den 
vn: von dem Düefroriun umd den 
N MA. Vereins» Bevolmäcprigren res 
* — har —5 

el⸗Aſſekuranz-Vereins die allerhoͤchſte Genehmis 
abe —554 zu ertheileu; dieſelben ſtehen bereits volls 
IK: im Regierungeblatt. 





iedurch iſt num für's Erfle, Dank ſey ed ter Alles 
umfafenden Huld unfers allverehrten Monarchen! ums 
für . die- vaterländifche Agrikultur fo hochwichtigen 
Wereine nicht mur "die verläßigfte Buͤrgſchaft für feine 
Dau:r gegeben, ſondern auch die zuverſichtlia ſte 
begränder, daß fich derſelbe in Baͤlde von dem. großen 
Sıhaden, den er im verfloffenen Erntejahre erlitt, erholen, 
amd in Kurzem in ſolchen Flor und Aufnahme kommen 
werde, daß im Bälde die Herabfegung der Prämien zu 
hoffen ift. Zur fchmellern Erreichung dieſes Zweckes ift jes 
doch die möglichit große Ausdehunng diefes Vereines uner⸗ 
1äßliche Bedingung, welche derfelbe wohl um fo mehr hoffen 
zu dürfen glaubt, ald die firenge Erfüllung der übernom« 
menen Derbindlichkeiten - im verfloffenen Erntejahre gewiß 
geeignet ſeyn muß, demfelben dad vollite Vertrauen zu ers 
werben. Lagen auch die Urſachen, welche im verfloffenen 
Fahre das große Mißverhaͤltniß zwiſchen Einnahme und 
Auögabe herbeyführten , gänzlib außer aller Schuld des 
—8 und der Vereins· Bevollmachtigten, jo erach · 
teten fie ed dennoch für ihre heilige Obliegenheit, die Bes 
ſchluͤſe der General: Berfammlung , im Jutereſſe des Ger 
fammt:Bereines fowohl, als jedes m Dereind: Mit: 
iedes, mir böchfter Gewiffenhaftigkeit und Treue zur 
usführung zu bringen. Und dennoch fonute, feider! nicht 
Aller Winfhen und Erwartungen —*— werben. 
Man kann es dahin geſtellt feyn laffen, in wieferne Bdss 
wiligfeit und Rivalitaͤt die unlautern Quellen find, aus. 





Eh 
3 


— 


h * 


expedirt von Dr. Karl Friedr. Uug. Muͤller. 


tenen Hagelſchaͤden verwendet werden darf ; ber 


München, 1835. 


——— 
—— 








Doch Gott will Allen Alles ſeyn. 
. Bater Heiny 


welden häufig die ungerechteften Beſchwerden und Bes 
f&uldigungen: "gegen den Verein und defien Direktorium 
floffen ; ſo viel darf jedenfalld als gewiß angenommen 
werden, daß derley Rigen mur deshalb fo leicht Eingang 
finden kounten, weil die Narur und bie Eigenfhaft uns 
ſeres Vereines nicht genug gekannt, und von Solchen, die 
fie fennen, vielleicht geniffenriich entſtellt worden ift. 
Unjer Derein iſt nämlidy keineswegs auf Afrien bes 
gründer,, und nicht auf den Gewinn der Unter: 
nehmer berechnet. Derfelbe beruht vielmehr auf dem 
Grundſatze der mesteieitigkelr, wonach jeder 
Verjicherre zugleich Mitverficherer für alle übrigen Vereins: 
Mirglicver, eben deshalb aber auch Miteigenshämer des 
anzen, durch die Bereinsbeyträge zufammengebrachten, 
Kondes it, welcher zu feinen anderu Bwede, als, nad 
Ybzug der unvermeislichen Koften, zur Tilgung ver erlits 
u erjies 
lende Ueberfhuß aber zum Beiten aller Berdias 
Mirgliever admaffirt werden muß, um im Balle 
übergroßer Hagelſchaͤden die nbrhigen Zuſchüſſe daraus hers 
zunehmen, oder, went er einmal jo hoch angerwachfen ſeyn 
wird , daß dieſes keinem erheblichen Bedenken unterliegen 
mag, zur flatutenmäßigen Herabfegung der Prämien fchreis 
ten zu können. Es iſt daher eine ebem fo irrige als bd8= 
willige Anſchuldigung des Direftoriums, daß daffeibe nicht 
jeder Anforderung im vollem Maße gendge, gerade, als 
ob aus deffen Aaffe die Anforderungen beftritten werben 
muͤßten; da es doch lediglich die Kaffa des Bereins, 
d. i, der Geſammtſaͤckel aller Vereins: Mitglieder it, an 
welden die Anforderungen gemacht werden, und dad Dis 
rektorium lediglich die Verbindlichkeit bat, diefe Fonde zu 
verwalten, und nach ben beftehenden Statuten zu verwen⸗ 
den. — Klar und einleuchrend ift es aber aud), daß, fo 
lange wicht ein ergiebiger Refervefond beiteht, immer d 
Gefahr vorwalter,, ein durch übergroße Hagelihäden herz 
beogefuͤhrtes Defizit durch Zuſchüſfe der Vereins: Mirglier 
ber zu been. Wie läftig aber diefes fir alle Ai vorn 
fegn maͤſſe, ſpringt vomfelbft in die Auzen, und der Verein 
kann es mur mir dem höchiten Dante anerkennen , daß 


F 
&.M der König nicht wur eine an effene Erhöhung 
ber Prämienfige, fondern, neben der bisherigen Abſtufung 
der Hagelgefährlicpleit, nach der geographiſchen Lage, auch 
noch jene, nad) der großern Zartheit der Pflanze und der 
längern Dauer der Hagelgefahr, allergnädigft zu geuehmi- 
gen geruht haben.— Diele allerhoͤchſt genehmigten Satzun⸗ 
gen mit Treue und Eifer durdzuführen, iſt die gewiß 
nicht leichte Aufgabe des Direltoriums des Vereins, wels 
es, als deſſen Verwaltungs - Bebörde, für den genauen 
und puͤnktlichen Voliug der Statuten verantwortlich ift, 
und ‚feiner. Pflicht, volles Gendge geleitet bat, wenn es 
die in’ den, Vereind Statuten gegebenen Vorfchriften puͤnkt⸗ 
lich erfuͤllt. — Möge der Himmel dem guten Werke Ger 


deihen ſchenken, und die vurerkiadifchen Fluren mit übers . 


mäßigen Hagel verfchonen, und es wird gewiß eben ſo wenig 
nötbig werden , zu laͤſtigen Zufchüffen, als zu immer ans 
angenehmen Reduftionen Zuflucht nehmen zu muͤſſen. 


Antwort Sr. Majeſtaͤt des + Kaiſers Franz auf 
das Schreiben Sr. Maj. Königs Ludwig v. Baykın, 
um defien Mitwirkung und Zufimmung zu dem Ueber 
tritte einiger Männer von tiefer wiſſenſchaftlicher Bildung 
aus den diterr.ich. Erifrern in die nad) Augsburg verlegte 
DVenedietiner-Ubrey zu erlangen. (Huf lonig. Befehl wurde 
eine Abſchrift Diefer Antwort dem Abte Huber zur Hinz 
terlegung im dem Kloſter⸗Archive mirgerheilt.) 

'„Durkblaudtigit großmädtiger Fürit, befon- 
ders lieber Better, Bruder und Schwager! Mit Thelt: 
nabme und Vergnügen babe Ih aus Ew. Majendt Schreiben 
vom 14. Dezember verfloffenen Jahrs die Maßregein erfehen, 
welche Diefelden zur Wiederberftelung des Ordens des heiligen 
Benedikt in Bayern ergriffen. Meine deften Winfhe begleiten 
Cw. Mai. bev diefem frommen Werke! Möge es nach fo vlelen 
bedauernswerthen Zerkörungen Ewr, Mai. gelingen, re&t gründ: 
li und Jebensträftig ein Juſtltut wieder aufleben zu maden, 
weldes,, fat von den alteſten Zeiten der Kirhe an, derfelden 
zur Ehre und Zierde, ſe vielen gläublgen Gemüthern zur Cr: 
bang und den Wilfenfchaften zur Stüge und Pflanzſchule ge: 
dient bat, Ind weides in Meinen Staaten ded Schutzes, den 
Ih nah Pilht und Gewiſſen den ehrmärdigen Stiftungen Unfrer 
Bereitern angedeipen laſſe, durch die Dienfte, die. es noch täglich 
im Kirden= und Lehramte leiſtet, ſich würdig erweifet. Ich 
babe bereite den Biſchef von Augsburg benachrichtigt, daß Die 
Jebte destBeuebittiner: Ordens in Meinen deutſchen Provinzen 
braufttagt· ſiad, mit hm und dem Abte Barnabad von Er. 
Sterban wegen der zur Aushülfe nad Babern abzugebenden 
Drdens:Judivituen in Verhandlung zu treten, und ihren Wiln: 
fgen, fo weit es die eignen Hausbebürfnife nur immer erlau⸗ 
ben; ‚zu entfpreben.,.— Judem es melſt Kolonieen aus den 


priiigen Benedift nah Oeſtrelch vernflangten , und gerade den 
direfrem und bderühmteſten Meiner Abtenen das —— 
fd: wird die Mitwirfung, weldbe dieſe Abteven jent zur Wieder: 
beeitellwing den Ordens in Baveru teiften - werden, von Ihrer 
Seite anr Abtragung einer alten Dankbarkeitsſchuld, und dies 
fer ümſtand für ſelbe gewiß ein newer Beweggrund fepn, Dem 
von Ewr. Maeitär in fie gefegten ehrenvollen Vertrauen eifrig 
und willig eatgegeuzukemmen. Mir veffommenker Hochachtuug 
verhleite Ib ſtets Emwr. Mai. gutwfniger Werter, Bruder und 
Stwager Franz. Wien, 16. Febr. 4855. 


Berihtigung. In einigen Eremplaren des Gedichtes auf 
Er. Mei. Anifer, Franz lieh; „Daß man fa preinlid; bes Roms, 


menden harıt?” Bermer:- „Die Hand gelcat auf,das Greifens 
berz.”" Und „Wohl tönt vom Münfter die nächte Stunde nieder,’ 


—* Klüſtern Baperns waren „.welhe,zuerit den. Orden. des 


a ee ——— 


Dem k. Kämmerer, Major ıe, Fram Schenk Krb. von 
Stauffenberg zu Würzburg warb bie erbliche Reichsrathswürde 
verfichen. — Der Dberfilieut.. ze. des 8, ge ‚, ©. Rohe, 
erhielt d us des k. b. Ludwigs · Ordens, und der Minifte: 


rialrath bed 2, Dr, v. Sreſch, darf das 
Gonmandäus- Rei, II GL. des großh. heſſ. Ludwigs Ordens anneh: 
men und enz ferner wurden dem k. geh. Rath und Borftand ber 


oberſten Baubchörde, L. v. Klenze, und dem Direktor ber Akad, 
der bild. Künfte, v. Gormelius, bie Bewilligung zur Annahme 
der, Dipfome. als Ehren» Mitglieder der Lxzuff.-Atab, der fchönen 


"Künfte in Et. Petersburg ertkeilt, 


Der Loͤgs. Akt. G. v. Scherer de Landsber *8 temportt 
quieactrt und durch ben RT, EN MORE crfeht, Der 
Ze Ldgs. Affe, Ihr Licht zu Sauingen kam ald-Iter'nadf Türk: 
heim , und an befien Etille die Rechtsprakt. Sg. Kellerbauer, 
Der Kreis:Ingenieur A. v. Mähler ward temporär in ben Ruhe: 
ſtand verfegt und auf bie hiedurch bey ber Meng. des Mezatke, er: 
Iedigte Kr. Ingen Stelle der Bez. Ingen. des Baubezirts Munchen IL, 
G. Weibner, und auf bed Lehtern Stelle der detto bes Bauber. 
Münden I., A. v. Pichler, befördert, welchen der detto des 
Baubez. Zwenbrüden, P. Denis, biefen prov. der Kr. Ingen. bed 
ber Regg. bes U. W.r., br und bieten prev. der quiesc. 
Kr.Ingen. X Miller erfehte, Die durch den Tod dei Bau⸗Gon—⸗ 
ducteure, H. Menzel, bey der Batı: Infpeltion Dilfingen erledigte 
Bau: Gonducteurftele erhielt der Bauprattilant K. W eihinger, 
prov,; bie Rechn Kommiſſ Stelle ben der Regg. des Rezatkr., K. d. 
I: , bev bisher. Borſtand der Iwangs-Arbeitsränftalt zu Kaisheim. 
Pelizey Kommiffär F.%.,Steinle, mit Vorbehalt ſeines beiimaligen 
Ranget, und die detto ben ber Regg. d. U.D.Ar., 8.d.,9.,. prov. 
ber temp. quleec. techn. Kommiſſ. h. Fr. Stapdelmann, _ 
Der App.Ger.Ratb Fr. X. Binner zu Neuburg warb, in 
Berüdfihtigung bes vollendeten TOftn Pebonsjahres, des mehr als 
jährigen Dienflalters und der. geſchwächten Geſundheit, ımter allets 
hoͤchſter Zufriebenbeits-Bezeigung in den Ruheſtand verfest, am deſ⸗ 
fen Stelle der Rath des App.Ger. f. d. Reg.Kr., Q. Schieber, 
tum; auf bes Letztern Stelle wurbe der Aſſeff. des App. Ger. für ben 
D.D.Ar., 9. Policzta, befördert, und auf biefe Affefforftelle der 
im Rubeftand befindliche Affeſſ. des bgs. Gabolgburg, & FSihars, 
reattivirt. — Die Ifte Reglſtratorſtelle bey, ber. Gen.Bergmw. s- und 
Sal, Abminiftr. erhielt 'prov. ber Rechn. Kommiſſ. bey ber Gen Boll: 
Abmin., Fr. v. Akhintling; die orbentl. Profeffur der theorer, 
und prakt. Philofophie an der Univerficät Würzburg ber Prof, am 
Lyzeum zu Amberg, Dr. Fr. Hofmann, prov., und bie Kreis— 


Kaffa:Offlviantenftelle bey der Reggs. Fin. Kam. des Rezatke. prov. ' 


der Nebenkontrot. b. der Anmelbeftelle zu Döllbah, I. Bauer. -- 

Der't, Rath und Vorſtand des Archivs in Würzburg, Dr, Bu: 
ch inger, und ber erfte Abjunkt ben dem Meihsardive, Dr. von 
Hungerkbaufen, dürfen genenfeitig taufder; Der ald Kanzliſt 
des prot, Gonfifter in, Unsbach, reaftivirte Ctabe-Attuaor G. Star 
belmann warb von bem Antritte dieſer Stelle enthoben und bafir 
der Reggs Kanztift zu Ansbah, 3. P. Dollmann, prov. mals 


tivirt. Der Ger. Atzt zu Ebersberg, Dr, Pet, Yam anf bad Abas.: ı 


Poyfitat Au, dieſen erfette der detto zu Stamberg, Dr. Ride 

taub, und biefen der detto’ zu- Xu, »Dr.. Haffreiter, } 

Die Ste Kanomkatſtelle ben dem bIfdjäfl, Kapitel zw. Gichftätt 

erbielt bee Kanonikus in Speyer, Frv Thingaes, und deſſen Stelle 

der Stabtpfarrer in Liadau, Fr. Geiäler, dann bie bte Bitate⸗ 

file am dem bifhöfl, Kapitel in Würzburg, der Militär-Pasareths 
Kaplan N, Reininger, 

(Pfarreyen: ze. Berleipungen das Nädhftemal,) *- 

Der Sous-Brigadier und Unterlieut. Mich. Arnold 

in. der Leibgarde der Hartfchiere ward Premier -Brigadier 


er 


und Oberlicurenane. — An, die, Stelle des Färzlich. verftorz . 


benen Malthus iſt geh. Rath. v. Sihelling zum ausa 
wirtigen Mitgliede der Parifer Akad dir moralifchen und, 
polit. Wiſſenſch. (Naſſe des Inſtikuis) gewaͤhlt worden, 


— — 


— HL — 


Dem Vernehmen nach foll eine-Anzahlradptbarer Bilre ° 

ger zu Bamberg höheren Orts eine. Eingabe gemacht ha⸗ 
ben, des Inhalts, daß auch in diefer Stade nad), der Mes: 
ef des heil Benedikis durch Einyerleißung ber daſigen 

984 St. Martin und der daſigen Studienauſtalten in 
em ehemaligen Jeſuiten⸗Gebaͤude daſelbſt ein Klofter errich⸗ 
et werden midge. 

- Die Prüfung der Privarfchuldienit: Präparanden am 
k. Schullehrer = Srminar zu Frepfing fidet am 25., 26,, 
7. März ſtatt. — — 

Vor einigen Tagen wurde in der Gegend von Fürs 

ſteufeldbreuck im, Walde ein” männlicher Leichnam ge= 
funden, der eher einen Wildſchuͤzen, als-fonft einem ivanz 
deluden Weſen gleigpen ſoll. 

Dem Handele mann Joſ. dv. Aikershofen zu Birn- 
Badı( Pfarrkirchen), durch unverſchuldetes Brandungli zu 
15,000 fl. Verluſt, ward eine Collecte in den 7 älterm 
Kreifen des Königreichs bewitligt. Detro- dem durch Zmar 
liges Brandungluͤck ailer ſeinet Habe beraubren würdigen 
Hen. Pfarrer Lohberger von Vierkirchen (Dachau) bey’ den ' 
Pfarreyen ded Iſar- D,Donaw-, Regen: und Unter⸗Donau⸗ 
Kreiſes. Danı dem Müller Steinböck zu Roſenheim 
bey feinen Gewerbagenojfen. ’ 

Am ar Mär, Mirmgs 12 Uhr murde der Farbholz: 
nee Rrigatann "zu Nürnberg vom Kammrade, das 
ſich ſteute, erariffen, und’ pom Birken Oberſchenkel bis zur 
Hälfre zerquerſcht⸗ Derielbe farb in Folge diefer Ver: 
wundung in der datanf folgenden Nacht, und hinterließ - 
eine in geſegneten Umſtaͤnden ſich befindende Frau und 6 
unverſorgte Kinder. 

Am 23. März Nachmittags 4 Uhr ſtürzte zu Doͤrf⸗— 
feins eim Theil’der dortigen Saudgrube ein. Der. Bauer 

Seorg Grob von dort, Pal. Landgerichts Bamberg, wel: 
er Bafelbt Sand graben und ihn nach Haus ſchaffen 
wollte, wurde hiedurch erfchlagen. 

Vergangenen Freytag Nachts brannte in Untermeis 
tingen das Schulhaus ab 

Wlrzburg, 24. März. Unfere Witterung Hk mod 
immer kalt und unfreundlich. Allen Nachrichten aufolge liegt 
der Cihnee noch fehr body auf den Rhoͤn⸗ und Fichtelgebire 
gen und feibft: auch noch in den Schluchten des Speſſurt-, 
Steigerwaldes ıc., fo daß, biwor nicht warme Luft diefe Eis— 
maffen wegfchafft ,. an ſchoͤnere Tage kaum gedacht werden kann, 

Abtsroda, (Wephers a. d. Rhön), 18, Maͤrz. Nach 
einem am 5 Maͤrz Nachmit. 5 Uhr, von Nordweſten kom⸗ 
menden ſtatken Gewitter fing es an zw ſchneſen, bis Sonn⸗ 
tag den 7. Abends gegen 11 Uhr, unter immermährendem 
Haren: Winde. Hieducchi. wurde nicht nur alle Paſſage 
gedemmt,. fondern der Schnee auch noch auf ſolche Haufen 
getrieben, daß mande 14 Schub Höhe erreichten. An dem 
nördlichen: der großen Waſſer = und- Abtsroder= Kuppe vom 
dem Thonhauſe bei: Abtoroda bis am den Buldabrunnen lag 
der Schnee 9 Schuh tief. Taͤglich mußten fimmtlide Ger 
meinde -Bauctn und Muller Bahn durch die ungeheuerm 
Schne emaſſen "graben. 
Das Benefic. adı St Joannem im Dũnelebũhl iſt erledigtt 
Detto die- Pfarrten Gkpersborf,. 


= vConsommE, 
. politifhes und nichtpolitifches. 
I 2. 7 9 Mehr wahr fchreibe Jemand aus Parks: 





fie dreiien fih immer in demjelben Girfel, 
wie: die Katze mit: den Schweife. Es il un— 
umginglich notbwendig, daß fie etwas Mei 
teres dazu lernem, und nicht diefelben altew 
Gefährten fertwährend wiederkauen. Sie ſchwaͤtzen von 
Ariſtokratie und Demokratie, von Monatchieen und R;: 
praͤſentatis = Berfaffungen daß einem das, Wa Fe g 
den Hals geht! Mir ihren Gemeinde Nrrgefegenheiren ic, 
ſollten fie. ſich mehr beſchaͤftigen fc. — Von denr neulich 
in War ſchau eingeruͤckten mufelnninnifchen Regiment ftarb ein 
Soldat auf dem Marſche im Slckerli. Man legte ihn ohne 


Sag, in das Grab, zündere auf dem Grabhuͤgel einen 
Scheiterhaufen am, und vollzog die mulnmedanifiheu Fer 


remonien und Gebete. — Gegenwärtig weidet ein zahmer 


Steinbock, dem die Werner rg jung aus. Savopen 
betam und: einige Jahre im Stadtgraben unterhielt, unter 
be: Ziegenheerde auf dom Gwinel- — ur der Gemeinde 
Ulrum wurde 


„Die Branzofen werden furchebar langweilig; 


m fetten Sonmeag der Gorteödienft auf, 


eine derdruͤßliche Weiſe geftdre, indem ein Tagelbhner vor , 


die Kanzel- trat und dem Prediger nrit flarfer Stimme 
mehrmals zurieft „Komm herab, Wolf!’ Der Prediger 
fragte; was er wolle, iudeß erfolgte dieſelbe Einladung: 
„Wolf, komm herab.’ Zulegt bemaͤchtigte ſich die here 
beygerufene Wache des Unfin Ip — 

St, Petersburg, 1% Maͤrz. Tagsbefehl an bie 
Armeen: „Mir tiefer Betruͤbniß empfingen Wir die Nach⸗ 
richt dom dem Hinfcheiden Sr. Mat. des Haifers Franz J., 


welches in Wien am 18. Bebr. (Z, März) erfolgte.-— In⸗ 


nigfte Freundſchaft verband diefen Monardyem mit Uuferne 
Bruder, dem in Gott ruhenden Kaifer Alexander, und auch 
Wir erhielten, während unferer ganzen. Regierung, flets 
bie Überzeugendftem Beweife von Seiner Zumeigung zu Uns 
und Unferm Reihe — Da Wir das Gedaͤchtniß Sr. kaiſ. 
Majeftit und Unfern Trupper auf immer zw erhalten, 
ımb den Ruhm Seines, durch Thaten, — die Er, in 
Verbindung mir dem Kaifer Alerander T.. zur Befreyung 
Europa’3 unternahm, und mit gemeinſchaftlichen Kräften 
zum Wohl der bedrängten Völker vollbrachte, — verherr⸗ 
Testen Namens unter ihıfen zw verewigen wünfchen, fo 
befeblen. Wir: 1) Das Grenadier «Regiment des Kaifers 
vom Dejterreich folk von num am „Grenadier-Regiment de& 
Kaifers Franz 1. genannt werden, und biefen Namen 
auf immer führem 2) Diefes Regiment foll auf 5 Mor 
hen für den in Gort ruhenden Kaifer Franz Trauer aus 
legen; und während diefer Zeit die Fahnen» Duaften mit 
Flor umhingem.. 

Am: 29, Febr. farben im Brevillacqua, im Veroneſiſcheu, 
zwer atme rebliche Eheleute, €. Curla und feine Frau 
Franza, derem Leberr und Tod lebhaft am das Maͤrchen vom 
Phitemon- und Baucis erinnert. Die Fraw war 93. Jabr 
alt und» lag am einer ſchweren Krankheit datniedarz; der 
Mann: ein Greis vom 109 Fahrer. As die Frau ihr Ende 
nahe fühlte, Äuferte der Mann, daf er den Tod feiner Frau 
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wit überleben koͤnne und mit ihr ſterben wolle. Der Far 
ihol. Geifttihe kam, um die letzte Delung zu ertheilen und 
der Mann bat, fie ibm ebenfalls zu geben, da auch er 
fhon die Anzeichen des Todes fühle. Als der Priefter fich 
entfernt hatte, bat der Vater, mit ungewöhnlich heiteret Mie: 


me, feinen Sohn, ibm noch ein Mal einen Becher Wein zu 


reihen. Mit Ihränen brachte der Sohn den Bechet feinem 
Vater, empfing deſſen Segen und hatte wenige Augenblide 
barauf den Zod feiner beiden Aeltern zu detrauern, 

Am 12. März flarb zu Dberlödla bei Altenburg ein 
Veteran des fiebenjährigen Krieges, Namens Johann Bud, 
aus Datten bei Magdeburg geblietig, im gLften Lebensjahre. 
Der Verftorbene batte als preußifcher Soldat unter andern 

der Schlacht bei Freiburg am 2) Oktober 4792, welche der 
Prinz Deinrih von Preußen gewann, beigemohnt. — Nach 
einem annäbernden Etat der Staats « Einnchmen und Aus» 
gaben in Griechenland von 1835—34 betragen die Einnahmen 
im Ganzen 6,563,020 Dramen (a 25 r.), die Ausgaben 
14,187,245, Ausfall 7,624,225., — In den preufifchen 
Staaten find in den 17 Jahren von 1818 bis 18354 ım 
Gauzen 123 Verbrecher hingerichtet worden, darunter mur 
15 weiblichen Geſchlechts. Saͤmmtiiche Iodesurtbeile betru- 
gen 380 ; es fanden alfo 252 VBegnadigungen Start, (Ein 
Verbrecher iſt entfprungen.) Dabei ergibt ſich das merk: 
wlirdige, die Seltenheit der Anwendung der Todesſtrafe 
sechtfertigende, Nefultat: daß mit der Abnahme der Zahl der 
Hinrihtungen auch bie Zahl der Verbrechtr abgenommen 
au haben ſcheint (2) — Die Dampfboste zwiſchen Lübe und 
St. Petersburg haben im vorigen Fahre 2100 Reiſende be= 
fordert. Der Nettogewinn der Dampffhifffahrts- Verbindung 
betrug für die Aktien-Geſellſchaft 283,860 Rubel 5 Kopeken. 

Ein Schmied in Averan bei Blois, ber einigen Groll 
gegen feine Frau hegte, ziß fie fürzlih in ein Zimmer, Und 
verſuchte, ihr mit. feinen Fingern die Zunge aus dem Muuds 
zu reifen. Da Dieb niht gelingen wollte, fo ergriff er «in 
Kafirmeffer, um fie ihr auszufchneiden. Es gelang jedoch 
drr armen Frau, ihrem mwichenden Angreifer das Meffer zu 
entwinden, und es durch das Fenſter zu werfen. Ihr Hilfs: 
geſchtei batte indeffen die Nachbarn herbeigelodt , bie den 
Schmied in ben Keller einfhloßen; er entwifchte jedoch, ehe 
die Gendarrıen kamen. Die Frau iſt gefährlich erkrankt, 
— In Lyon nimmt das Unweſen der Pigeuers auf eine febr 
beumrubigende Weiſe zu. Neulich wurden rine Dame uud ein 
ziemlich bejahrter Mann am bellen Tage geltochen, ohne daß 
man ber Thäter habhaft werden Lonnte, Am 8, Mär 
rarın Thon Über 00 Ärztlih belegte Beſchwerden von Pers 
fonen, die auf folde Weiſe verwundet wurden, bei der Be: 
dörde eingangen, die nunmehr einen Preis von 100 Francs 
für die Verhaftung eines Pigueurs ausgeſebt bat. 

Am Abend des 8. März trat ein Mann in das Haus 
ber Madame Boclanger, einer Weinhindlerin zu Bergerac, 
unter dem Verwande, Wein zu kaufen. Da er fie allein 
fand, fo bat er fie um ein Darleben von 200 Frances, in» 
dem er hinzuftigte, daß er zu ir Gendarmeriebrigade von 
Perigueur geböre, Auf erhaltene abfchiägige Antwort warf 
es die Frau mit einem Fauftfchlag, der ihr zmei Zähne: ko— 

ftete, zu Boden, preßte ibe fein Sadtuh in den Mund, 
nm fie am Schreien zu verhindern, und faht: fir birranf bei 


ber Burgel, um fie zu erbroffelm. Ihre derzweifelte Gegen- 
wehr machte jedoch einen Nachbar aufmerffam, und en 
Annährung verfcheuchte den Boͤſewicht, der in der Eile f 
und Sacktuch zurhdtieh. Sobald Madame VBoulanger fi 
ſo weit erholt hatte, gab fie ein genaues Signalement deſſel ⸗ 
ben. Der Gendarmeriefommandant verfammelte fogleidy feine - 
Mannfhaft, und ließ fie einzeln vor dem Bette der Kranken 
vorbeigehen. Einen derſelben erfannte fie alsbald unter laus 
tem Auffcheeien fuͤr ben Thaͤter, der dann auch fogleih ine 
Gefängniß gebraht wurde, Sein Vater mar megen einet 
aͤhnlichen Mordverfuhs auf den Galerern geftorben. 

Mien, 23. Mir. Im Publitum erregt eine ſchreck 
lie Mordthat, die ein gewiſſer Graf Kranz Beleznav u 
Peſth verhbt hat, großes Auffehen. Dirr Mann gehör 
einer reichen, ungarifhen Maanatenfamilie an, Ein: - 
mäßiger Lebenswandel batte ihn in Schulden verfegt, um ' 
feinen ältern Bruder Johann veranlaft, die Kuratel über ihn 
verbängen zu laffen. Sierliber erbittert,; begibt er fih am 
19. Nahm. um 3 Uhr mit 3 geladenen boppeltänfigen Ter» 
jerofen zu feinem Bruder, fordert ihn auf, die Kuratel aufs 
beben zu laffen; da der. Bruder ſich beffen weigert, fchiefit ex 
ibm eine Kugel in den Unterleib, und vermunder deffen Frau 
durd) eine Kugel im die Bruſt, einen eben anweſenden Ko= 
mitatsbsamten aber mit zwei Kugeln am Arm und im Un» 
terleib. Der Bruder ringe mis ihm, bis die berbeigeeilten 
Bedienten beide auseinander bringen, Graf frany * uns 
geitdee im feinem Fiaker nah Haufe, wo ec-dann fpäter back 
zwey Beamte umd ueun Hepduken verhaftet , wurde. Die 
Komitatsbeamte it geftern verfhieden. für das Leben ber bein, 
den andern Dpfer fol noch Hoffnung vorhanden feon. Die 
Familie Beleznay traf ſchon vor einigen Jahren ein furdt« 
bares Schickfal. Ein jüngerer Brüder des oben genannten 
Mörders ermordete den eigenen Vater, und wurde entbauptet. 
Die ungarifhen Geſetze, die im einigen Faͤllen verfchärfte 
Zodesitrafen anordnen, verdammen ben Vater⸗ und Bruders 
mörder zur Hinrihtung durk das Echmirt, nahdem bem 
Miffetbäter zuerft die rechte Hand abgehauen worden. Diefe 
Strafe mußte der Watermörder erleiden, und ber Brudere 
mörder wird Derfelben nicht entgeben, 

Mainz, 24 Mir Vor dem biefigen Affiienbof 
fleben gegenwärtig eine gewiſſe M. Jaͤger, Witte, und 
©. 8. Rentner, MWittwe, beide 58 Jahre alt, angeflagt; 
die Erſtere, zulehzt Dienft-Magd bei ihrer Mitbeſchuidigten, 
acht Perfonen, die, mit Ausnahme einer einzigen, alle ihee 
naͤchſten Verwandten waren, durch Gift getoͤdtet zu bas 
ben; die Zweite, durch diefe verleitet, ihren Gatten vergiftek 
und dieſes Verbrechen unter ihrer Mitwirkung verübt zu 
haben. Nah dem Anklage-Akt fol M. Aäger im Mai 
1825 ihren Oheim, im Junt 1826 ihre 68jähr, Mutter, im 
Dezember 1830 ihren TOjährigen Vater, im Auguft 1851 
ihren Gatten, im Dezember deſſelben Jahtres ihre 2jährige 
Tochter, ihre 10jaͤht. Tochtet und ihre 5iihrige Tochter durch 
Gift getödtet, und endlich im Auguſt 1833 zugleich mit Der 
Mitangellagten den Gatten dieſer Lepteten auf dieſelbe 
Weiſe ums Leben gebradt baden, Sie fol diefes . Alles 
mit ſeviel Geſchicklichkeit, fo meifterhaft vollbracht haben, 
daß bei den fieben aufeinandet folgenden Zodesfällen ihrer 
naͤchſten Verwandten Niemand an gewaltſame Toͤdtung dachte, 


’ 
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auch ine Unterſuchung wegen bes Letzteren dielleicht zu Bei. 
nem Reſultate geführt hätte, waͤre nicht die Thaͤtetin (fo 
ſteht «6 in dem Anklage: Akte) durch ihre geaͤngſtigte Phan— 
tafle zum Bekenntniſſe ihrer Thaten verleitet worden, waͤrt 
He nicht auf dem biefigen Holzthurme, ihrer Angabe zufolge, 
ein Seiſt erfhienen, der fie fo fehr im Angſt fekte, daß fie, 
was fie während acht Jahren Schteckliches verhibt, nun bekannte. 
(Im künftigen Blatte folgt die ſchauderhafte Geſchichte ums 
ſtaͤndlich. Nach Aräg. Verhandlungen ward das Zodssurtheil 
Über bepde ausgefproden; die Jäger, als Batermörberin, wird 
in ſchwarzem Schleyer auf den Richtplatz geführt, fie während 
ber en des Urtbeild auf dem-Blutgerüft ausgeftellt, ihr 
dann die rechte Hand abgehauen und fie unmittelbar darauf 
bingerichtet.) — ; 


Neueste Nachrichten aus Bapern, 

Münden ©. D..ver Hr. Minijter des J., Fuͤrſt 

v. Wallerftein, begab fi geitern nach Leutſtetten. — 

Der Hr. Major und Adjuranı ©. k. H. des Kronprius 

en, Frhr. v. Pfeil, reiste am Sonntag nah Kdin. — 

m 28. Mirz hatte der k. k. diter. 5. M. Lieutenant Gr. 
Eaccopieri Yudienz bev S. M. dem König. i 

Die eingelaufenen Bemerfungen über ben Auf: 

fa ın ver B. Naz Zeit. Nr. 70. das Mahlweſen in 


Bayern betr., fo wie die Gott gefälligen Gaben ꝛtc. ım 
aus Mangel an Play das nächte Mal. ' 


Ein Altliher Mann ward geftern aus der Jar ger 
zogen. Salvatorbier? Ueberfälle?! — we 
Hirfchfeld, bey Wipfeld, 17. März, Geilern Dim 
tags wollte bier eim ſchwacher Anabe zwey Männer mit 
einem beladenen Schublarren in einem Kahne über dem 
Main fahren, allein durch den heftigen Wind warf. det. 
Strom bey hohem Wafferftand große Wellen, und durch 
diefe vereinten Elemente wurde der Kahn umgefchlagen. 
Der Eine der Männer, Bater von 8 Kindern, ertranf, dev 
andere rettete ſich. i 


Dürkheim, 10. * In voriger Woche har elue 
Perfon in Kallitade ihr unehelich gebornes Kind auf ges 
walrfame Weiſe ermorder und im einem Stalle begraben. 
Die Mörderin wurde ergriffen, - aber ald die MWächrer fie 
einige Augenblicke allein ließen , erhenkte fie fi, wurde 
jedoch noch zeitig gerettet. Diefe Unterfuchung war noch 
nicht beendigt, ald ein zweiter Kindesmord am 17. di 
M. in Feeinsheim verddt wurde, wo mau Das gemor⸗ 
dere Kind im Bettſtroh verſteckt fand. ; 


Schachp. 1.35. Sch. Bbt. 


%otto: 88. 75. 7. 13. 19. 


Theater 
Dienftag:. Der Kammerbiener.— 
Vorder: Des Malers Meitertüd. 


Grfeltfhaft des Frobfiund. 
Samftag, dena. April: Theatrallſche 
Unterhaltung mit Ombres chinoises, 

Anfang balb 7 Uhr. 


1575. Herr Kammerhuber, 
ruhmlich befannt burch feine Abends 
Interbaltung in vielen biefigen 
däufern, wird fid) Dienftag, ben 

* Al, April‘, beim _Ketterl (an ber 
‚IHar) mit Mofit und Deflamiren hören laffen. 


Auswaͤrts Getraute. 

Den 29. d.: in der Vorſt. Au: Hr. Fr. X. 
Kornet, b. Glaſermelſter, mit Magd. 
Huber, Zimmerpallers: Tochter von da, 

In Shwand bey Schwabad: Hr. J. 
540 Jubid, Pfarrer, mit S. M. Blum⸗ 
tder — 


Todesfälle in München. 

Hr. Gottfried @llerttorfer, Lleu—⸗ 
tenant im f. 1. Lin. Inf. Regiment, 30 9. a. ; 
der Trauergottesdlenit iſt Heute, Vormit. 
10 Uhr bey St. Peter, — J. Schmid, 
Tagloͤhner, 2 J. a. — M. Herz, & 
Duvrierd:Somp.:Feldwebelsfrau, 39J. a. ⸗ 
M.Denner, Taglöbnerdwittwe, 80 9. a, 
— Igfr. 8. Einer, b, Mepgermeilterds 
tochter zum Sammetgarten, 17 9. a. Der 
Gottesdienft iſt Frevtag, den 3. April Vors 
mittags 10 Uhr bey U. 2. Ftau. — Fr. 9, 
zb. Sorred, !. b. Negiments-Quartiers 
meißersgattin, 42 5, d.— Fr, W. Kir 


teubacher, Fleifhbefchauerswittwe, 76 J. 
J. a. — Hr. U Huber, b. Saljftößler, 
77 J. — Mag. Sellmayer, Hof 
tutſcherstochter, 47 I. a. — 

M. Eichberger, Tagloͤhners-Wittwe 
von Haldhauſen, 70 J. a. — Hr. Ant, 
Braun, Hausmelfter bey ber Akademie 
der bild. Künfte.- — M. 2. Lehüer, b. 
Baͤckermeiſters-Tochter, 11 9. a. Beerd. 
heute, Dienjtag, Nachmit. 3 Uhr vom Lelchen⸗ 
baufe aus; ber Gortesd. It Miorgen, Miittw , 
Vormit. 10 Uhr bep U. 2. Frau. 


Yusmwärtige Todesfälle. 


In Landshut: Hr. Dr. Klemm, 
ärztl. Praktikant beym E, 2. Guiraffier-Regi: 
ment. — In Amberg: Frau Et. Pöl 
sat, geb. Riharb, Gattin des k. Haupts 
mannsd der Xrtillerie und Direkt. ber Ge: 
mwehrfabrif, — In An«⸗bach Pr. Dr. J. 
G. Zenker, penf. koͤnigl. Appellationd:- 
Gerichts Rath. — Der pr, geheime Rath 
Lang, TI Jahre alt. — In Nürnberg: 
X, Mayer — In Regentdurg: 
Hr. T. FG. Rittersbang, k. quiese, Ober: 
Zoll⸗ Inſpekt.⸗ Adi. — In Gebenbad: 
(Amberg) Hr. I. P. Poltſchick, kiqueur⸗ 
Fabrikant aus Nürnberg; wollte eines ſei⸗ 
ner fcheugeworbenen Wagenpfirde beruhigen, 
gerieth unglüllicher Weife unter Pferde und 
Wagen, und ward fo verleht, daß er bald 
barauf endete, 

In Kötzting: Fr. Viktoria Müller, 
k. Sandgerichtsarstöaattin. ‘ 





Sn ber KobessAngeige der Areifrau von 
Werndie, geb, Dietl, lies: vom Ro: 
thenberg geb, , ftatt Rothenburg, 


1549. Todes : Anzeige. 

Deut Altmäctigen bat es ge— 
fallen, geftern 47 Uber Abende 
meinen -Innigft geliebten Gatten, 

Ceopold Wohntich, 
f,.Lebrer in Sauerlach 
* mac einen skiährigen Aranfenla« 
ger, verſehen mit allen heiligen 
Sterbfalramenten, Im einem Alter won 
55 Jahren In’s beifere Jenfeits abzuforderu. 
3 empfehle deu Verbiihenen allen Der " 


. Faunten nud Befreundren ihrem frommen 


Andenken, mio aber und meine 5 unmäns 
bigen Kinder ihrem geneigten Wohlwolen, 
Sauerladh, deu 26. März 1835. 
Mariana Wohniich, geb. 
Hipp, Lehrerswittme. 





1529. (2 a) Praes. den 27. März 1835. 
Nro, 20025, 
Ockannuntmachumg. 

Auf Antrag der Erbs =: Intereffenten 
werden bie zur Merlaffenichaft des Para— 
plulmahers Georg Waldhauſer gehörl« 
gen Anweſen 

1) ein Wohnhaus, alte Nummer 684- 
neue Nummer 14. 
an ber Alumenftraße an der borberm 
Seite 2 Stock — an der hintern Seite 
3 Stock hoch, mit Hofraum, Gump⸗ 
brunnen und zwey gemauerten Holz» 
Remiſen, Schägungd: Werth 7000 f. 
2) eln Wohnhaus, alte Nummer 695. 
nene Nummer 15 
an der Blumenjtrafe von der vor— 
deren Geite 3 Ötor, von ber bin 
teren Seite mit ebener Erde 4Stock 
bog fammt Hofrauın, Gumpbrumnen 


mud2 gemauerten Holgremifen, Schaͤt⸗ 
ungsWerth fl 
öffentlich verſtelgert. 
Zur Aufnahme der Kaufsgebote wirb 
Mittwoh,. den 8. April, 
Vormit,. 9 bis 12 Uhr 
Commilfion dabler anberaumt. 
Die fonftigen Verhaͤltniſſe kinnen aus 
ben Alten erfeben werden, j 
Der Zufblag hängt von der Genehmigung 
der Jutereffenten ab. Am 235. März 1855. 
Königl. Mreis- und Stadtgericht München, 
i(L. 5.) Gr.v. Lerchenfeld, Dir. 
j v. Gelfrieb. 
Sekanntmachung. 


», 1:38. Einem biefigen Bürs 
ger it nahbeichriebener Hund 
zugelaufen, welder von dem 


rechtmäßigen Eigenthuͤmer ges 

gen Erfah der erlaufenen Futs 
terfoften ꝛc. wieder abgeholt werden faun. 
Derſelbe iſt dem Anſcheine nach noch 
nicht z Jahre alt, maͤunlichen Geſchlechts, 
won der Hase der Rattenfaͤnger, grau, mit 
etwas fhwarzen Haaren auf bem Rden, 
und bat geſchuutene Ohren, dann ein grüs 
nes Halsband ohne Zeihen. 

Dadau, bei 23. März 1835. 
BAER Macham 
er. 


* 


1476, (2 b) Auf kuͤnfttzes ZlelGe orgl 
iſt im Haus Nro. 46, an der, Kheatiners 
Schwabingersötraße dle Wohnung im zwey⸗ 
. ten Stode 7 vermietben. Naͤhere Aus⸗ 


tunft ert he 
Dr. Spengel, k. Xbvofat, 


5 1440 (2 B 
’ Anzeige einer Schulſchrift. 
Mein: „Beptrag zur Erlernung ber 
vaterländiften Geographie, nebſt einem 
Zurjen Anbange aus der baver'ihen Ge» 
ſchichte“ fün die h. Volksſchulen iſt In einer 
fünften unveränderten Auflage erſchle— 
nen, und gebunden das Dupendätfl, 36 fr. 
wieder zu haben. Diefe Anzelge, — ohne 
Unrähmene: der Meinen, 5 Bogen ftarfen 
Schulſchrift widme ich ergebenſt allen naben 
und fernen Zitt. Shulvorftinden und Lehr⸗ 
Individuen, Indem ih un für die bls⸗ 
berige Abnahme herzlichſt banfe: 
Münden, am 23. März, 1855 
Andraͤ Widt, 
Lehrer an der St. Peterspfarrſchule, 
wohnt Sendlingerfrrafe Nr. 87.. 


trı6. (8 9) Kommendes Ziel Georgk 
iſt in dem Hauſe Niro. 1. Inder Kanfınger: 
gaſſe, mit der Ausſtcht auf ben Schrannen: 
pᷣlatz und in die Rofengafe, über 2 St. eine 
fhbne belle und geräumige Wohnung zu 
verfiiften und das Nähere dafelbit über 
eine Stiege zu erfragen. 

1423. (5 0: Am Senblingerthorplage 
Nr 1. über I Stiege fit eine fhone Woh⸗ 
nung mic 3 beisbaren Simmern und den 
übrigen@rforderuiffen ſoglelch oder zuGeorgl 
zu vermiethen. Das Nähere dafeibſ 
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1550. (2? a) 
Widerru fung 
Es verbreitete fih die Sage: ih 
habe unter dem Schutte meines am 21. 
v. Mis. dur Brand vermüfketen Ans 
weſens einem Fund. von mehreren Tau—⸗ 
fend Gulden gemacht; auch ſeyen mir 
meine in der Nadıt am 5. v. M. durch 
Einbrudy geraubten, bedeutenden Effek- 
ten wleder alle behaͤndiget morden. Dies 
ſes falſche und 'grundlofe Gerücht ſehe 
ich mich gezwungen, dahin. zu widerle⸗ 
gen, daß die in. Beyſeyn mehrerer At⸗ 
beiter eingemauert vorgefundenen alten 
Münzen bioß in Groſchen, einigen Sech⸗ 
fern und Zwoͤlferſtlicken beſtunden, und 
nicht meht als Aıfl. 1880. betrugen. 
und von meinem Geraubten mir bis jetzt 
wicht ein Stuͤck zuruͤckgegeben worden ſey. 
Eihendorf, den 20.'März 1855. 
ob. Nep. Steigenberger, 
Bierbtauer. 


1507, Im 

Macke Maſn⸗ 
burg iſt ars 
freier. Hand ein 
lubeigenes.äuf: 
ß > fymicdanwefen 
Kaufaliebhaber wolln ſich 


Jeh Cedmr, 
bürgrrt. Huſſchmied allda, 


1560. Ein hubſches Häus- 
ben nebft Gärten ift in 
Haidhaufen gegen billige 
Bedingungen aus freier Hand zu verfaufen 
ober auch in Stift zu nehmen. D. lebr. 

1566. (2 a) Ein kleines Anwefon im 
Mitterfendling, aus einem gemauerten 
Wohnhaus, großen Garten 16 bejtehend, 
und nach neuefter Schaͤzung Im Werthe von 
16005. wird ans freper Hand verkauft 
Das. Yebr. 


15068. Das Vaderanmertm in Hecheu— 
firhen, 2G. Ehersberg, iſt zu verkaufen, 
Das Uebr. 


1570: Ein. Gefellfhaftsgarten, mit ges 
räumigem Sommerhaus und Kugelftätte, wirbı 
entweder in ober. nahe einem Wirthslokale, 
wo möglich in den nächften Umgebungen bet 
Stadt, zu miethen geſucht. Das Uebr. im 
Feuerhaus am Anger über 1 Stiege von 8: 
bis IT uhr Vormittag, Eingang neben dem: 
Baunnen. h 


1384. (3hb) Amallenſtraße Nro, 34. iſt 
ein Garten zu vermiethen. Es kaum auch 
eine Wohnung und Waſchhaus dazu. gege⸗ 
ben. werden, 


1554. Ein fünforogentiges Ewiggeld⸗ 
Capital zu 4000 fl. kann fogleih obne Uns 
terhäudler abgelödt werden. D. Uebr. 





— _ 
zu verkaufen. 
wubnon „ 


GEnan) 


u Fi 


1542. Eln junger ‚gebilbeter Menſch 
wird zur Erlernung ber Bühfenmaheren, 
mit ober ohne Lehrgeld aufgenommen, Das 
Nahere Neo. 1. Schuͤ heuſtradhhe 


1552. Ein junges Madchen weihe® 
etwas Nihen, Striten, Wafhen und Bügelw' 
kann, ſucht bis Georgi einem Dienfe bey 
einer einzelnen Fran .oder kleinen Familie 
Zu erfragen bevim Kramer auf dem Lüften, 


1555. Elne Verſen, welche Hausmaunds 
koft kochen, Nähen, Waſchen und Bugels 
lann, ſucht bie Georgi einen Dleuſt 
einer. einzelnen Stan oder, Heinen Famil 
Zu erfragen auf den Lüften bev'm Kain D 

1545. Eln Maͤdchen von guter gu . 
bung, das In allen weiplihen Hatıba 9 
ten wohl erfahren iſt, auch Waſchen u 
Bigeln kann, wunſcht bey einer Herrſcha 
ald Stubenmädhen unterzutommen.. D. Ue 


1546. Ein ſolides, mit den beiten Zeug⸗ 
niffen verſehenes Mädchen, welches Haus 
mannstofs gut, fohen kaum, und fi jeder 
andern Urbeit nuterzleht, ſucht auf nähe 
ftes Ziel einem Vlaiß. Beyn lahenden 
Wirth über eine Stiege. 


1547. Ein Frauenzimmer vom gufer 
Herfunft wunſcht einen Plag ald Haus— 
hälterin. Das Uebr. te 


1562. Wenn Jemand die 3 eriten Binde - 
vonder sten Ausgabe des Brochauſen ſcheu 
Sonverfationg-ferizung umngebunden bes 
fist und diefe gegen die nämlihen.s Bande; _ 
pianirt und ſchoͤn In Pappe gebunden, ohne 
Vergütung vertaufhen möchte, fo kann e£ 
das Nähere Amalienftrofe Nro. 16.2 St, 
erfahren... 


2565. Mehrerefehr fhöne, große junge 
indianifhe Haͤhne und Hennen Pipftiten 
werden zw Brütereven verkauft; 1 Hab, 
3 Hennen und die feit 12 Tagen gelegten 
@ier sof. Schwabing Nro. 29. 


4559.(2 a) Cine helfe trodtene Wohnung (in 
Mitte der Stadt) beftehend aus 2 ader 3. 
geräumigen Zimmern. oder Kammern, tüd: 
wärts Im einem Hofe zu ebener Erbe, 
die fi zu: einem Manazine oder Nie: 
berlage eignet, mänfaoe man auf. das 
ra Michaeli oder and früher zu micthen. 





das Locale trodem nad die Mierbe bil: 
ig, fo würde auf mehrere Jabre,ein- 
gemiethet werden. Nähere Auskunft er= 
theilt die Joſ. Lindawerihe Buchhand⸗ 
lung (Kaufingeritrafe Nre.. 29.) 


IM MM Unterfendiihp iſt über eine 
Stiege eine freundliche Mahnung von 3 3im: 
mern, Küche und Holzlege rum jährlich 50 fl. 
zu verftiften. D. Uebr 

1574. a) Im Thal Vetri Niro, 69. 
tft eine ſchͤne beile Wohnung mit 5- heiß: 
und einem: uaheihbaren Zimmer, Küche, 
Helsfege und Kommmdkte um r2ofl. jähr: 
ld auf Georgk zu vermlethen. 


« ⸗* 
Ankuͤndigung. 

1555. Der bavertſchae BVolks— 
freund, welchet in, feiner Art als das 
Ateſte Volſtsblatt In Bavern ſeit feinem 
12aͤhrigen Bestehen ſich die vellfommite 
Zuftiedeubelt feiner zahltelchen Leſer ers 
worben bat, wird nun, aufgemuntert durch 
Den ebrenden Belſall vieler Patrioten in 
der bisherigen Tendenz fortfahren, in 
feinem Juhalte das Augenehme mit dem 
Nuͤtzlichen zu verbinden, und eine Zeit: 
ſchrift liefern, weiche für jeder Brand 
und jedes Alter wiltommen erſcheinen 
fol, und um blefefbe IMemit unter allen 
Klaſſen des Volkes möglimft zu verbreis 
ten, und die verehrlichen Leſer mir der 
Tendenz dleſes Blattes auf einem beiz, 
aade ganz keſtenſtelen Wege bekannt zu 
machen, bat lid die Redaktion entichlof: 
fen, ben bayr. Volksfreund am Aalen 
Drten des Koͤnigreiches für das kommende‘ 
Bierteljahr diefes Semeſters, namlich 
vom J. April bie Ende Juni d. 9. 
alsProbeblart nur um die Speditionde 
Toften, welche für den 
erſten Kavon in Zi fr. — zweiten Ravon 

in 32} fe. — und den britten Rayon 

n 37} fr. 
sefteben, fomit’von der Redaktlon gra= 
tis abzulaffen. ’ 

Zu diefem Iwede werben alle Fünlal. 
Teoftämter Beſtelungen annehmen, und 
die gute Sache befördern beifen. 

Dat Blatt erſchelnt woͤhentlich vierte 
mat, naͤmlich: Montag, Mittwod, 
Donnerftag md Sonnabend, ent: 
bätt_aufer den intereffanteften, politiihen 
Greignifen und Kriegsbegebenhelten des 
Audlandes, nicht nur die wiſſenswerthe⸗ 
fen Begebenheiten des Inlandee, fondern 
auch alle aus dem @eblete der Aunft, Er— 
findungen, Berbefferungen ſewohl in lands 
wirthſchaſtlicher als gewerbfamer Hinſicht 
kommenden Neuigkeiten, dam alle wich⸗ 
tigen Verordnungen aus dem Fünlgl. Me: 
glerungsblatte, Auftellungen, Beförderun: 
gen Im Lönigl. Staats: und Milftärdien: 
fe, wie and die Sterbefälle aus biefen 

laſſen, der Wahrheit getreu, kurz und 

Andig — und wird endlich auch den 

freundliben Lefern Fragmente aus der 
Geſchlhte, biegraphliche Notigen ausge: 
geichneter Männer und folhe moralifce 
aus dem Leben entnommene Ergäblangen 
und Aufſaͤtze mitzutheilen fi beftreben, 
melde das Gemiüth erheitern, das Herz 
veredein, und überhaupt jenen Getjt 
der Menfhentiebe, ber Ordnung 
und Mube zu erhalten, und zu fördern 
ſuchen, durch welchen nur allein Mölfer 
begiödt werben können, und das Wand 
der Eintradht uud Liebe am feſteſten 
um den Koöntgs⸗Thron und das Va— 
terland geſchlungen werden kann, 

Münden den 15. März 1835., _ 

Eh, Die Redaktion. 

. Xom 1, künftigen Monats Xpril an: 
gefangen bis Ende Juni d. J. wird for 
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wohl bei der Grpebitton, ald bei ben ans 
bern Ausgabs-Orten bes bapr. Wolfe: 
freundes dabier und in den Vorjtädten 
wie zewoöhnlich die vierteljährige 
Pränumeration mit 45 Er. für die 
veredriihen Abonnenten in Loco ange: 
nommen, weiches biemit in Eriunerang 
gebrabt wird. — 


a tie an 


#4; 1501. 

#4 : Deffentliher Dank. 

4 Den verbludlihften Dank erftätten 

gilt hiermit allen den edlen Men- 3 
ichenfreunden, die ung in der Schre- 

A densnadt vom 21. auf den 22. v. M,e 

#00 fünf unferer Ileben Mitbürger? 
durb ein Brand-Unglück ihrer 

aanzen Habe beraubt wurden, fo fhnellege 
und tbätige Hülfe braten. Tun 1 
ders aber finden wir und verpflichtet, 

Fauch dffeutlich dem Gutsbefiger Kitt. 
Hrn. v. Fallot: Bemeiner auf 

#5tr. Marlenfirhen, dem fünigl. 

4 tandgericts ⸗Aſſeſſor Titl. Herrn 

—— in Laudau, Hertu Pa 4 
trimonialrichter Titi. Lutz und Hertrn F 

— Beneficiaten zit. Stifler vont 

#udidorf und Herrn Sooperatort* 
zit. Dieter vom Dornach unfres 

zeunaufbörlihen Daukes zu verfihern z4. 

ydean nur diefen Edien, deren Try 
tigkelt und elafichtevclten Leitung mit 

%#ipren mitgebrahten Arbeitern haben 
wir ed zu verdanten, daß nicht derk. 

ganze Markt Elchendorf ein Raub der 

Idlammen geworden iſt. 

4 Ganz vorzüglich aber hat ums WELT, & 
Herr Berihtöhalter 22%: ber une 
fammt den Löfchgerätbibaften und Ar: 

#beitern auch am jwepten Tag und* 

JRagts nit verließ, den fhöniteu 

Beweis feiner Liebe gegeben, und 

ybaburs volfommen an den Tag *1 
legt, daß unfere Wahl, die ibn ſchon 

#ieit 5 bis 6 Yapren eintimmfg zum?# 

Vorf ande des bleſigen Buͤrgervereins E | 

machte, den Wuͤrdigſten getroffen bat, 

Jund Here Gerlchtébalter Lutz bat 

FAUL badurd ein unvertiigbares Dent: 4 

a des Dantes in unfern . 


errichtet. 
#* Den 15. März 1835. 
3 Die Bürger des marttest 
% Gichenbdorf, koͤnkgle Landge: 
. i ı richte Landan. 
Kerexwermkwrmrt: 
1558. Vor bem Karistbor neben dem 
Crabusgarten, Baierftrafe Nro. 5., par- 
terrc, find 3 ſchon meublirte beigbare Sim: 
mer, einzeln oder zufammen, im Falle für 
eine fleine Familie mir Küche, Waſchhaus, 
Gartengenup, auch für Meifende, weiche 
fi einige Beit aufzuhalten gedenfen, zu 


„vermieten. 


1551. Ein Geberbuch wurde ger 
funden. Das Uebr. 


1565. ine follde Beltes 
yerion, 40 Jahre alt und et: 
"nige Hundert Gulden im 
Vermögen, aud mit den 
beten Zeugntiſſen verfeben, 
wünfcht ſich mit einem braven 
Manne zu verheuratben. Das Uebr. 


537. Rosina Wagner, 


vorm Karlsthor im Nondele rechte, 

Kartsplap Niro. 2. in Minden, _ 
verfertiget alle Gattungen von franıbfifden 
Glanz, fagonirten, weifen und färbinen Das 
men, Mädchen: und Kinder ·Strohhuͤten, mit 
und ohne Bordured, ebenfo weiße und fär: 
tige Baſthuͤte nah dem neueften Parifer: 
Geſchmacke, zu ſehr billigen Preifen, und 
empfiehlt ihr woblaſſortirtes Lager zur 
geneigten Abnahme. E 

Auch werden alle Arten weiße und für: 
bige Strohhuͤte gepukt. 


1554. Juden die Unterzelchnete für den 
biöher genoſſenen zablreihen Zuſpruch ans 
durch den wärmiten Danfausipricht, bringt 
fie hiermit zur Öffenriiben Kenntniß, dag 
ihr der bodlöblide Magiftrat zum Seidens 
warden die Licenz ertheilt habe, und em⸗ 
pfiehlt fi daher, unter Garantie-?elftung 
für bie for zum Relulgen übergebenen Stoffe. 

Bab. Dorn, Vollzey: Rottmelfterd: 
MWirtwe. Niro. 8. Schaͤfflergaſſe 
über 2 Stiegen. 


1536. Es empfiehlt fi einem vereh: ' 
rungswuͤrdigen Publikum im Putzen aller 
Gattungen Spitzen, Pers, Gelden: und ‘ 
Wollenzeuge, aub Strobhäte aller Art, 
wie au die vergründete gelbe Woͤſchohne 
einen Schaden zusnfügen, fehr rein weiß 
und billig gewafchen, beftens 

Ellſabetha Baumgartner, 
Seldenputzerin, in ihrem Laden 
im Mofenthal Niro. 2. im Haufe 
t Sr. Ehledt. 2 

1331. Gemäß Magiftratsr Bewilligung 
vem 16. Dezember 1834. empfiehlt ſich 
Theres Gruber’ zur Fertigung von Putz⸗ 
arbeiten, unter Berfiberung guter, fdmeller | 
und biliger Bedienung. Ihre Wohnung 
it im Thal Marld Nro. 24. Ääber 2 St. 


vorwärts. 
dr frener Hengft, Neitpferd, um 
billigen Preis gu verkaufen. 


Wo? fagt die Lanbbötin, 


1556. In der Eendlingergaffe Nro. 56. 
find zwey Wohnmgen vornheraus, Die eine 
un 120 und bie andere um Hofl., dann 
mebrere ruͤfwaͤrts von 30 bis Bofl. zu ver: 
miethene Näheres daſelbſt ebuer Erbe, 


1543. Ein polirter Schreibtiſch, fammt 
Bünerftelle von Nußbaumholz, mit 7 Schubs 
laden zum Sperren, fewie ein fhöner Blu: - 





1503. (3b) Es fteht ein 8jdhs 
riget Paftanienbrauner fehler: » 


‚mentifh von Kleſchbaumholz iſt zu ver=- 


kaufen. Zu erfragen Prannerdgaffe Nr. 7. 
über 3 Stiegen. 


7360. (2a) Bey Georg Franz In München 
if erihlenen und zu haben: 


Geographifch-topograph.sftatift. 
TABL EAU 
deb 


e . . 
Königreichs Bayern 
Mac den.neueiten und suverläffigiten Quel⸗ 
Ten für Schulen, Geidaftsmänner und dergl. 
mehr sufammengejtelt bon 
Adolph von Schaden. 

Mebit einer kurzgefaften Beihrelbung des 
Königreids Baveru im Allgemeinen, 
Quer 8. Preis 48 Mr. oder 129r. 


1539, 
girerarifhe Anzeige 

Won dem Werke des tönigl. wirklichen 
Geheimenraths Mitter von Biebefin 
welches in 3 Quartbänden, bereinert mi 
einem Atias dreißig, uud ſechs topographiſch 
bydrograpyifd genaue Karten und fieben 

pfer entdaltend, und folgenden KXitel 


rt. 

Vier Bücher von dem Wissens. 
würtdigsten und Nützlichsten der 
Wesserbaukunde, begleitet von den 
merkwürdigsteu und nützlichsten 


Beyspielen, 
erihelne ber erſte Band noch in biefem 
ahre. Auf diefes Wert, wonon jeder 


and 6 Dufaten im Subjeriptiong:Preife 
koſtet, der bev Mblieferung bezabit wird, 
famett jede ſollde Buchhanblung Subſcrip⸗ 
tion. Nach Ceſchelaung des erſten Bandes 
tritt der Ladenpreſs von 8 Dukaten für 
jeden Band ein. Diejenigen, weibe bie 
Baufunde ftubleren oder ausüben, fo wie 
bie Liebhaber berfelben, können ſich auch 
Direft an ben Verfaſſer wenden, 


1497. En junger Mater, der ſchon felt 
mehreren Jahren bep angefehenen Fam lien 
Unterricht Im Zeichnen ertheiite, wuͤnſcht 
noch einige Schuͤlet. Das Uelr. 


Getreids Preife der Müncdner-Schranne vom 28, März 1835, 


Mindefer Durch⸗ 
f@nitte: Preis, 





Walzen, 
Korn. 
Gerſte. 
Haber. 


—— 


“ 


h n 
Bropdtarkifvom 30. Mir. 1835. Wal 
430,5 Lord, Kreuperfemmei 6 8, 1 Ds # Kreuger 
der Brofchenmrden von Balsın 18 8, 3 Qu. 


Sweytreuzerſtuͤt muß waͤgen 26 8. 1 Qui 


Ren zeclaib 6 Pf. 416 8, 18 D. Nachmehl: das Wiertel 16 Ür, 
53 kr. Mundmehl: 


as 12 Korn: Schaͤtffel a 11 fl. 


Getreibearten, 


Rene Bufunhr: Walzen 1480 Schäfel; Korn 469 
Ref: 209 


1 Bierkreugerfiüd 1 Pf. 20 8. 2 
3 der Drevbiger 1 fr. 1 Pe Mepitare 
Das Vierter ı fl. 37 5 


— 332 — 5 


Gemeinnüutzige Schrift für Jedermann. 

ö. en . In allen Buchhandiungen {fl zu 

Dr. Friede. Ad, Niemann's 
Gremeinnüglides 


Fremdwoͤrterbuch 
zur tichtlgen Verdeutſcung und verſtaͤnd⸗ 
lichen Erklärung der in uuferer Sprade 
sebrändikheu, fowte auch felrener vorfoms 
menden ausländifden Wörter und Aufe 
brüde. in prattiſches Hulfsbuch für Ges 
faäftsmdumer, Babrifanten, Kaufleute, 
Stubdirende, fewie überhaupt für jeden 
Gebideten, und insbeiondere für alle Die: 
ienigen, welche rein deutſch fprechen und 

ſchtelben wollen. 

Dritte Auflage. 2. ıfl. 3ofr. 

Ja Münden in der of, Lindauer; 
(den Buchhandlung vorratbiy. 


1541. 
Berg: Eriftall: Lampen, 
welche man nur In raflnirtce Lampen- Det 
fegt, und ohne Dot, das fhöujte, reine, 
dauerbaftefte Licht erhält, ſtud fo eben 
angefommen, mnd werden zur gefaͤlllgen 
Abuahme In dreverlen Größen 
Nro, 1. Stuͤck is tr. 
u „ I u 
„ 3. [73 24 177 
empfohlen von 
oseph Iterl, 
Epezerepbäubler vor Ley Karlsthor 
Nro, 8. Rondel. 


1548. Es ifi ein großer Marke: 
Foffer und ein Guittarrverfhlag in der 
Burggaffe Rro. 7. parterre billig 
zu verkaufen, 

1540. Verſchledene Theater:-Goftüm® 
für eine jugendiihe Liebhaberln, ganz 


nen und durchaus reich gearbeitet, find zu 
verfaufen. Das Uebr. 


Wahrert Mittels 


Hoͤchſter Durch⸗ 
Pteis. 


ſchnitta⸗ Preie. 


Schaͤffel; 
" 121 " [2 
en: Schaͤffet a 17 fl. 12 ii; 


7 578%, Tinbrenumehl gı kr, Riemiſchmehi 508. Roggen «oder Badmepi dar. 1%, x. 


Gerſte 1456 Schäffel; Haber 
5 


Baigenbrob: 
emmel 3 8, — D,; das Spigwedel 6 R. ı u; 
3 detto don Laibltaig 29 8. ı Q. Kore: Ghäffel & 12 fl. 535 k. 
Q.5 1 Achikreugerlaib 3 Pf. 9 8, — Di; 1 Schejehne 


* Oetkentlicher Dank. 

1570. Am 28. März hielt dt 

Suevia mir obrigfeittiher ——— 

mir einen glänzenden Eommers mit Blede 

uff; uud da die Kern Studiosen da 

bie (dömfte Orknung bey größter Fidettta 

bieten, fo halte ich e⸗ für vflicht, diefer 

atmet —— zu danken. 
er, m 

gut bedleut werden! —— 


Sraf, 
Saſtwirth zu Srafenelch 
Beh - Sen 


Slishüten, 
mit wallerbihten Seid 

ten, auf Fi; uud Sparbrie jur au 
ten Abnahme, und verfprict, bey teelleg 
Vedlenung, bie möglicit biligften Vreife, 


1557. Ya der Kreusfirafe Nre. 32. 
2 Wohnungen über ı Etlege mir 3 * 
mern, Küche und allen Beque milchteiten, 
dann Gartenraum zum Wafaufbäugen,eine 
jede um 100f., bik Georgi zu besichen, 


1574. Am Dul Nro. 9. im 3. Stoc 
iſt ſoglelch ein fc 2 sn ielieben, 


Augeburger Börse 

FR vom 28, März, 

Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
1 


Obl. ä 4 Proc. m, Coup. 
Lott.-Loose unv. äfl. 4116 — 
Pe . Ba 10. Iı90 — 
tt.Anlchen v. 4. prpt, 11 118 
Metallig. à 5 Proc. Ei 102% 101 
detto & 4 Proc, prpt. 96 
Bank Aktienprompt Div. _ 
1. Sem. eo... 18 1207 
Grossh. · Darmst, - Loose 
prompt „. .. . 70 
R. Poln.Loose 2 Mt. - 1032 os 





50 
50 
56 
51 
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Späffe, 
53 7 z 
s Mundfemmel muß wägen ® 


" “ 


bas Kreuzerlaibt 9 &, 30, 


Roggenabrob: 


Waijen: 


N 
Semmelmept 1 fl. 13 iu; — 





—— Vs ze 


Die Bayersche 


udbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 


IR ſchon fo ſchön der Senne Schein, 


Bapern. 
Das Mahl: Wefen in Bayern. 


Der in der bayerfhen Nationals 
BR: uns Nro. 76. vom 17. März 1835, 
dad Mahlmwefen inBayern betreffende, 

ufſatz macht folgende Vemerkungen norhwendig: 
— a a daf das Moble und Mühlen s We⸗ 
fen in Bayern? im Allgemeinen noch fo weit zuruͤck fen, 
it gewiß, was die Stadt Münden betrifft, unrichtig, denn, 
wer Gelegenheit harte, dieſes feir einer Reibe von etwa 
30 Zabren zu becbachten, wird beftätigen muͤſſen, daß 
das Mahl: und Muͤhl-⸗Weſen im Ganzen fich bedeuteud 
verbeffert und geheben hat. Einen fprechenden Beweis 
bievon kiefert der Umftand, daß früher das feinere Mehl, 
das ſogenanute Mundmehl, von dem benachberten Salz⸗ 
burg bezogen wurde, dieſes aber nunmehr aufgehört bat, 
weil es in Mitchen mir viel befferer Qualität gemahlen 
wird; taher deun das feinfte Mehl, unter ben Namen 
Adnigs mehl ſowohl von dem hochſten Hofe, ald auch von 
den benachbarten Staͤdten, in München genonmen. wird. 
Allerdings ift das Mehl aus trocdenem Getreide zum 
Aufbewahren und Verjenden geeigneter, ald jenes, welches 
aus geuetztem und angefeuchtetem Getreide abgemahlen wird. 
Dagegen befommt es nicht die gehbrige Meiße und das 
Flaumige, vorzuglich bey alten Getreivern, wie dieſes, 
wie aud), wenn das Getreid genegt und angefeuchter wird, 
fih der fogenaunte Balg deſſelben, beym Mahlen leichter 
ablöfet, als bey'm troduen. Daher kommt ed aud), daß 
das Mebl vom trocknen Getreide mit der Zeit viel rauber 
wird, und zum Baden daher weniger geeignet iſt. Das 
Mehl vom trocnen Getreide abgemahlen kann daher wur in 
jenen Gegenden und Ländern gefucht jeyn, wo überhaupt 
Mangel an Mehl it. Deun da, wo man, wie in Bayern, 
Mehl aus genegten und angefeuchtetem Getreide bat, wird 
ed Niemanden einfallen, Mehl aus trodenem Getreide ab⸗ 
emablen zu verbrauden, er müßte nur abſichtlich das 
lechtere Produkt dem befferen vorziehen wollen. Das 
tıofen Mahlen kann fiir Bayern nur dann einea Wortheil 
gewähren, wenn auf wad inmer fir eine Weiſe Gelegen⸗ 


Wie wird das Licht bey Gott erft ſeyn! 
Vater Heinz. 


heit zur Verſendung unter guͤuſtigen Verhältniffen geſchaf⸗ 
fen werden kann. 9 Diefes zu thun wird nie Sache eines 
Einzigen ſeyn können , ſondern es wird "wohl Sache des 
Staates bleiben muͤſſen. So lange Mehl aus trodenem 
Getreide nur * Verbrauche in Bayern ſelbſt gemahlen 
werden foll, ift doch wohl nicht abufehen, wie dadurch 
dem Getreide, ald dem Lohne des Laudmannes fir feine 
Arbeit, ein verhälmißmäßiger Werth geſichert werden Fam. 
Da ber Landmanu nicht einmal fein Getreide für guͤnſti⸗ 
gere Verkaufskonjunkturen aufbehalten fan, vielmehr die» 
fes ſobald als mdglich veräußern muß, um Geld zu er 
Kerr h J wird A: ee ren abzumahlen 2 
aufzubewahr:u. wohlweislicy um ſo mehr offen, als 
er, gefchehener Gerkuhenie ern He rt allen⸗ 
falld rein und weis gewonnenen Mehles, das ſchwarze 
und rauhere entweder um ſehr niederen Preis veräußern, 
oder zu feinem Schaden in feinem Haufe verbrauchen müßte. 
Wenn man bey diefen Verbältnifien das troden Mahlen 
in Bayern einführen wollte, jo mitfte man, nachdem eine 
bedeutende Menge Mebles troden abgemablen wäre, die 
Mühlen einftelen, um fo Jederman zu dem Gebrauche 
— Mehles zu —— wenn ihm die Moͤglichkeit 
nommen wäre, friiches und flaumiges Mehl zu kaufen. 
Das troden gemahlene Mehl laßt fich niemals fo lange 
aufbewahren, ald das Getreide felbjt, denn es wird mit 
ber Zeig immer trocd'ner und rauber, jo daß es am Ende 
faſt ganz unbrauchbar wird, was bey dem Getreide, wels 
ches aufbewahrt und dann genekt gemahlen wird, nicht 
ber Fall ift. Dem Wurmfraße bey dem Gerreide kann 
durch gehörige Einrichtung der Lokalitaͤten und die geeig: 
nete Behandlung vorgebeugt werden; es liegt namentlich 
in München Getreid feit dem Fahre 1617, aufaeichütter, 
und ift noch im guten Zuftande. Ueberhaupt ijt uler die 
ſichere Aufbewahrung ded Getreides viel mehr Gewißheit 
vorhanden, ald über die des Mehles. — Daf die Mütler 
in Bayern und insbefondere in Minden das Getreide 
trocken abzumablen verſtehen, kann Der wicht bezweifeln, 
welcher weiß, daß iu, den legten Kriegen mehrere hundert 
Schäfel auf dieſe Art gemahfen im Faͤſſer verpart und 
der Armee nachgefendıt wurden. Sobald die Gelegenheit 


zum Abſatze bes Mehles , von trodenem Getreide gemah⸗ 
leu, gegeben ift, fobald ed Jemand unternimmt, Lieferan: 
gen von ſolchem Meble, wo immer bin, zu machen, fo 
werden fi) auch die Müller Bayerns berbevulaffen, troden 
” mahlen, und den Lieferanten binlänglich befriedigen, 

as die Amerifanifchen Mahlmuͤhlen berrifft, fo mögen 
biefe ſehr zweckmaͤßig und gut ſeyn, allein ihrer Anlegung 
in Bayern, und bejonders in München, ftehen gar viele 
Hinderniffe entgegen; umter diefe gehört, um nur eines 
zu erwähnen, ber Umftand, daß die Müller in Bayern 
und Minden nicht eigentlicy felbit -fabriziren, und das 
Mehl dann an Bäder und Melber. u. j. w. verkaufen, 
fondern diefe erfcheinen grbßtentheild nur als Mühlen, 
Verleiher; zes kaufen nämlich die Bäder und Melber 
das Getreide, und mahlen diefes auf der Mühle gegen 
Abgabe des Mahlmußes oder Mahlmehze — felbit ab. Da 
num alle diefe fehr felten zugleich auch gelerute Müller 
find, fo find fie mit der dermaligen Einrichtung der Mid: 
len, die fie doch ſchon von jeher als diefelbe feunen, doc) 
ganz und gar wenig vertraut. Ben einer von der jetzigen 
verihiederen Einrichtung wuͤrden fie, obgleich fie fich zu 
feiner größern Abgabe -verfteben, vieles verderben und 
bedeutende Auslagen für Reparaturen vwerurfachen, oder 
fie würden die ameritanifhe Mahlmühle, und bas ift das 
Wahrſcheinlichſte, gar nicht befuchen, wo dann ber Befiter 
fi überlaffen bleibe, oder fich den Händen und dem Eres 
dire eines Spekulanten anvertrauen muß. Der Mechanis 
ket Späth mag viele treffliche Kenntuiße und Eigenfchaf: 
ten befigen, und im Stande ſeyn, die Behandlung und 
deu Betrieb der amerifanifchen Mühlen Anderen mitzutbeis 
len, die Baͤcker und Melber Bayerns, welche eizentlich 
wmahlen, wird er body nicht zu unterrichten vernibaen. 
Jedeufalls kann die Anlegung einer amerifanifchen Mahl— 
muͤhle nım vom Staate, oder allenfalld von einem Pri: 
vatmanne ausgehen, der Mittel genug bat , biefen Mißs 
ftand auf irgend eine Art verſchwinden zu machen. 

Die Verbejferung des Mahl: und Mühlenwefens in 
Baveru ift zum Theile auch durch die über die Einrichtung 
deſſelben beitehenden Beftimmungen gehemmt. Denn jegt 
noch muß fich Die innere Einrichtung einer Mühle nad 
der Mihlorduung vom Fahre 1770 formen. Daß nun 
diefe Veftimmungen in den jeßigen Zeiten einer Revifion 
‘bedärfen, ift wohl fehr begreiflih. @leiches gilt von dem 
Mahlmuße — Mahlmetze. Diefes it theild durch die ange» 
führte Muͤhlordnung, theils durch altes Herkommen normirt 
und iſt immer gleihmäßig in München der Z2fte Theil. 

Die Requlienng des Mahlmußes nad den jededma- 
tigen Getreidpreifen wurde dem Vernehmen nad durch 
den Verein der biefigen Miller bey den k. Stellen ſchon 
früher und erft in den Jahren 1855 und 1854 in Anregung 
gebracht, und verhälmißmäßige, den Getreidpreifen ents 
ſprechende, Abitufungen des Mahlmußes vorgefchlagen. 

Die k. Regierung hat die Nothwendigkeit der bezeich⸗ 


neten Regulirung zwar anerfannt, allein den Antrag dens 


mod znrä.fgewieren, weil diefe bey der ohnehin zeitgemäßen 
-Meviiton der Mäblordnung die geeignete Würdigung fin: 
den wird. Die Sache foll gegenwärtig bey der allerhoch⸗ 
fien Stelle liegen, woher eine deöfallfige Entfchliefung 


Bu z J 


noch nicht erfolgt iſt. — Dieſe Bemerkungen mögen zur 
Aufflärumg des obenbezeichneten Aufſatzes und zur Rechts 
fertigung der Müller in Mäuchen und Bayern und zur 
Beruhigung des Publiumd dienen. 
Ein Sadverftindiger. 

Aus Griechenland laufen jegt chaotiſche Nachrichten 
ein, die ich nicht machichreiben mag. Warte lieber bis 
zur Krbuung des geliebten Konigs Otto, dann wird 
der HERR gewiß Alles für Ihn und dad ſchoͤne Land 
zum Beßten wenden. Amen! — 

Kürzlich ertränfte fi in der Donau bey Dillingen 
eine Bauers frau aus dem Landgerichte Merringen. Kurz 
vorher war ihr Mann gefterben, und fie wollte fich wieder 


‚ verehelichen; da ihr aber dieß von allen Seiten abgerathen 


wurde, zog fie vor, ſich zu ertränfen 

Der Zeugfhmied Wörndlein in Nürnberg, wel— 
her wegen Verdachts, feine Ehefrau mit einem Meſſerſtich 
ermordet zu baben, feit mehreren Monaten in der dortigen 
Srobufeite ſaß, wurde vorlegten Montag in der Fruͤhe 
nad Plafenburg abgeführt, wehin er, dem Vernehmen 
nach, wegen Mangels an Beweis, die Mordthat wirklich 
vollfährt zu baben, auf 5 Jahre verurtheilt üft. 

Pfarrenen: x. Verleihfungen. Die Pfarrenen: Mens: 
berg dem Pfr. G. Maier; Laden dem Kapl. D. Ruder; Burlafins 
gen dem Sur. Benef. A. Scheuerecker; Brünenbaindt dem Kapl. MR. 
Gurtius; Weilach dem Kaplan I. B. Burnbaufer; Rordheim dem 
Kapl. E. Ganz; das Benefic. Setae, Barbarae zu Weiſſenbhorn 


dem Benef. Vit. Fr. £. Wucher; bas Frühmeh:Benef, zu Neuſtadt 


a. d. ©. bem Pfr. 8. Trott; dle prot. Pfarrenen: Lehengütingen 
bem Pfr. M. Schtüßel; Hechlingen dem Pfr. &.$. Seiffert; Hört 
tingen bem Pfr, G. W. A. Redeubacher, Nemmersborf dem Pfr, I. 
P. Eofer; Winterbach bem Pfr. ©.6. Serini, Töpen bem Pfr. A.⸗ 
Sand, G. G. G. Wirth. 
Consomme, 
politifhes und nichtpolitifches. 


Der neue Kaifer und König bat fich bes 
br reits in Ungarn ſehr beliebt gemacht. Das 
>52 Ponigl. Reffript, das die Fortiehung des 
MReichstags verbeißt, iſt im ganzen Lande 
nit Enthuſiasmus aufgenommen worden, 
und nicht wenig finder —* die Nation durch 
das allerhbchſte Handſchreiben Sr. Majeſtaͤt an den Erj= 
herzog Palatin geichmeichelt, in welchem die Worte: „Mein 
theures Königreich Ungarn‘ vorkommen, während in aͤhn⸗ 
lichen Handichreiben an die Gouverneure anderer Provin- 
zen fein gleiches Epithet enthalten it. Man Überläßt ſich 
num den ſchoͤnſten Hoffnungen, und glaubt, daß Ungarn 
mit vieler Vorliebe von dem jungen Monarchen bedacht 
werben wird; ja, man hofft fogar, daß Ferdinand einen 





Theil des Fahre in der Mitte feiner getreuen Ungarn 


refidiren werde, wie dieß fchon bei dem vorigen Reichse 
tage verheißen wurde. In diefem Falle würde die Nation 
einen entfprechenden kdniglichen Palaft in der Stadt 
Peſth erbauen. Aeußerſt, ja unberechenbar wohlrhätig fuͤr 
Ungarn wirbe die Aufhebung der Handeläfp rre gegen bie 
deutſchen Provinzen und eine nähere Amalgamirung mit 
denjelben wirken; aber eine folde Mafiregel ließe fich 
durchaus nicht ausführen, wenn nicht, dem Staatshaus⸗ 
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halte zur Eutſchädigung eine beſſere Organiſation ber 
direkten Steuern eingeführt, und das Eigenthum jeden 
Staubesd mit einem verbältnißmißigen Tribur belegt 
würde. Kämen dergleichen und andere Verbefferungen zu 
Stande, fo dürfte der Zeitpunkt gar nicht fern feun, mo 
Ungarn zu einem der reichften und gluͤcklichſten Länder der 
Welt heranwachſen würde. 

Aus Berlin. Die Nachricht beſtaͤtigt ſich, daß Hr. 
v. Liebermann die Stelle eines bevoumaͤchtigten Mi— 
niſters am Hofe zu Er. Petersburg erhalten hat. Mit 
Spanien und Portugal finden in diefem Uugenblide Feine 
geſandt ſchaftlichen Verhaͤltniſſe Statt; in Maprid ift in 
der Perfon eined Hru. Jeuiſch ein diplomarifcher Agent 
zurüdgeblieben. , 

giffadon, 2. März, Einige Mitgliever der Dep.» 
Kammer haben vorgeihlagen, Coloniſten aus England, 
Irland, Schottland, Deutfchland und ber Schweiz auf 
Koften der Regierung einzuführen und ihnen eine beflimmte 

ahl Acres Land zu einer mbglichft niedrigen Parhrfumme 

7 wie auch andere Unterſtuͤtzung zum Anfang, zu verleihen. 

Kalw (Wirte), 28. März. Auf unferen benachbars 
ten Bergen , zwiſchen bier und Wilobad, liegt noch viel 
Schnee; in einigen Wuldorren wurde noch vor wenigen 
Tagen das Holz auf dem Schlirren nad Haufe geführr, 
und am 9. März erfror der Miller Haiſch von der Glass 
muͤhle bey Breitenberg bey'm Nachhauſegehen von einer 
Hochzeit. In der Gegend von Freudenjtadt wurde noh 
dor wenigen Tagen mir Schlitten geyabren. 

Didbernhau (KR. Sadfen). Am 6. März hat fich 
die biefige Pulvermihle mir 75 Eentwer Pulver entzinder. 
Der Knall war fo ftart, daß man ihn in Freyberg, fieben 
Stunden’ von bier, vernehmen fonute. Um die Pulver: 
muͤhle ftehen zwoͤlf Gebaͤude; dieſe find, obgleich meift 
von Steinen aufgeführt, doch zum Theil ſo ruinirt, 
daß fie, wo nicht ganz von Neuem aufgehaut, doch ges 
börig reparirt werden muͤſſen. Dem Pulvermüllermeifter, 
der ſich eben vor dem Epiegel anfleidere, rif die Erplofion 
in feinem Zimmer ein Ohr ab Ein Arbeiter, der ſich 
allein in der Mühle befand, wurde in die Luft geipr'ngr, 
fein Körper in der Mirre in 2 Stüde zerriffen. Den rechten 
Aım fand man 200 Schritte von dein Orte der Erplofion. 

In der Siäung der Londoner geograp'iichen Geſell⸗ 
ſchaft am 9. März vernahm diefelbe, mir großem Bedauern, 
die Nachricht von dem plögliden und gewalrfamen Tode 
des Hrn. Dav. Douglas, der auf den Sandwid:Jujeln 
erfolge ift, deren große Bulfane Hr. D. fo forgfältig ers 
forſcht hatte. Der ungldädiiche Botaniker war zufällig in 
eine Grube gefallen, welde man zum Einfangen des wils 
den MRindviehes gegraben und im welcher ſich fo eben ein 
wilder Stier gefangen hatte, der dem Leben des Ungläd: 
lihen auf der Stelle mir feinen Hörnern ein Ende machte. 
Die Papiere und Effekten des Hru. D. jind fogleich ges 
ſammelt worden und durften in Kurzem in England eins 
treffen. — Die nah Antwerpen oder Holland fegeluden 
Ecyiffe der vereinigten Staaten laſſen ſich jet gegen bie 
Gefahren eines Krieges verlichern.— Am 6. März, Abends 
7 Uhr, ſchlug der Blitz in ein Haus zu Lhrringen (Baden) 
und aͤſcherte ed ein.— Ju der Nacht vom 15. zum 14.März 


braunte in dem großh. Weimar'ihen Orte Alperftädt das 
Schaͤfereygebaͤude des dortigen Ritterguts ab, wobey 1500 
Stuͤck Schafe in den Flammen umkamen, und dadurch 
dem Beſitzer, Kommiſſionsrath Bartel, ein Schaden von 
600 Thaler erwuche, da dab Vieh nicht verſichert war. — 
In Hamburg ftarb kuͤrzlich, in einem Zuftand von Beiftets 
zerrüttung, der Prof. Zimmermann, einer der geach— 
seriten Lehter des dertigen Johannaͤumo, und durch jeine 
„Ehronit von Hamburg,“ indbefondere aber durch feine 
trefflihen „„dramaturgiichen Blaͤtter,“ auch dem großen 
Yublifam fehr vortheilhaft bekannt. — Die Iſraeliten 
in Rom haben dem heil, Vater kuͤrzlich eine prachtvolle 
bebräifihe Handſchrift überreicht. Das Ganze bilder 
einen Folioband, umd enthaͤlt zuerit eine Art von Iyrifchem 
Gedichte (merrifche Profa) zu Ehren des Papites; ſodanuu 
folgt das gewöhnliche Sabbath > Geber für ven Herrſcher. 
Bepde Stuͤcke find mit einer iralienifhen Ueberfegung ber 
leiter. Jedes Blatt der Hanpfhrife iſt auf verfchiedene 

rt gefchrieben, uud dazmwifchen find große Bilder einger 
legt, wie denn auch jede Seite ihre verſchiedenen, gemals 
ten Rauöverzierungen bat. Diefe Federzeichnungen find das 
Merk eines venerianiichen Kuͤuſtlers, Paoletti, der ſich in 
Rom niedergelaffen hat. Unter den Bildern befinder ſich 
ein. fehr Ähnliches, Porträt des h. Vaters und 2 andere; 
Salomo, der zum König ausgerufen wird, und Salome, 
anf dem Thron figend, Huch das Mappen ded Papſtes 
bi der ein eigened , funftreich ausgefuͤhrtes, Blatt. Der 
Einband übertrifft Alles, was man an Pracht fehen Fann; 
die Dedel find mit weißem Nrlas überzogen, in den das 
Waͤppen des Papites in Gold cirzeert iſt, und Die Clau— 
fureu von maſſivem Golde, ebenfalls mit dem Wappen 
bed Papſtes geziert und ſehr geſchickt ciſelirt. Die Iſrae⸗ 
liten, welche das Ghetto bewohnen, ſollen 10,060 Francs 
dazu hergegeben haben. Es war ſonſt Sitte, daß die Ju⸗ 
den in Rom dem jededmaligen Papſt, bey ſeinem Regie- 
rungsantritt, ein Exemplar ihrer Geſetzrolle uͤbergaben und 
das gegenwärtige Geſcheuk ſoll —— die Stelle 
derſelben vertreten. 


Hier folgt das verſprochene Nähere über die bey dem 
Affifenhofe verhandelte ſcheußliche Bergiftungs:Ge: 
ſchichte aus Mainz, 25. März: 

„Margaretha Jäger ift eine Frau von 38 Jahren, vom robu: 
ftem Körperbaue, geröthetem Geſichte, braunem Haare unb großen 
Augen; in einiger Entfernung fcheint fie Spuren eines ehemals an— 
genehmen Xeußern zu verrathen; aber in der Nähe if fie peden— 
narbig unb häßlich ihr Benehmen  verräth große Ruhe, bie wir 
aber nicht für Gleichgültigkelt halten möchten. Ihre Kleibung if 
reinlich, zeigt aber keinen Wohlſtand. Ihre Mitbeflagte Sibylla 
Katharina Renter ift ebenfalls 38 Jahre alt; fie iſt eine Kleine 
Brau, die auferorbentlid angegriffen fcheint ; fie hat eine gelbe Haut, 
die ſich biewellen röthet, fchwarze Augen und Haare, ift fehr qut 
‚gekleidet. Sie befand ſich während ber heutigen Gigung fo unmwohl, 
daß ber Hr. Präfivent ihrenthalben eine Wiertelftunde ausfeste, um 
fie in ein Nebenzimmer bringen zu laffen, wo fir, einer Ohnmacht 
nahe, ärztliche Hütfe und jeden Beyſtand erfuhr, ben ihr leideaber 
Zuſtand verlangte, Nach Ablefung des Anklageakté hielt die Staats 
Behörde einen kurzen Vortrag Über den Thatbeſtand. Hierauf wir: 
den bie Zeugen aufgerufen (34 Belaſtungs- und 2 Entlaftungsı Zeu— 
nen) und bann nad Abführung ber Beklagten Jäger bie Kenter 
in's Wespör genommen, Sie war nech fo ſchwach, daß ihr der dr 
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Prãſident einen Stuhl vor die Geſchwornen ſtellen ließ- Mit Heiz 
erer Stimme beponixte fie Folgendes: „„Im Jahr 1818 Habe ich 
ih mit Renter verheitathet; er war vermögender ald ih, und 
wir beachten ungeführ 6000 Gulden zufammen, womit wir eine 
Mirthfchaft errichteten. Gleich in dir erften Jahren ergab fi 
mein Gatte dem Zrunke und ſchwächte baburd fein Vermögen [> 
wohl, als feinen Körper; in ben, legten Jahren war er biöwellen 
mie vom Schlage gerührt; ich hatte fünf Kinder mit ihm, wovon 
eines farb, Alle Vorftellungen wegen des karten Trinkens meines 
Gatten brachten Feine Acnderung in feiner Lebensweife hervor. Ich 
kann nicht läugnen, daß ber Verluſt unferes Bermögens mich Öfters 
AuXKusbräden verleitete, bie mir als ein Wunfch, meinen Gatten tobt 
‚zu fehen, ausgelegt werb.n könnten. Gegen Zohannf 1833 fam die 
Jäger zu mir in Dinft; um biefe Zeit war die Uneinigkeit mit 
meinem Manne ftärfer als je; die Jäger, bie öfter meine Klagen 
über fein vieles Trinken vernahm, rieth mir, ihm Gceibewaffer 
einzugeben, um ihm das Trinken zu werleiden; ich gab ihr Geld, 
um ſolches zu kaufen; fie machte es idm in einer Suppe zuecht; 
aber er aß fie nicht. Nun rierh fie mir, ihm Quedfilber in Brannts 
wein einzugeben; dies trank er aber nicht. Endtich fagte fle, icho 
follte ihm Mäufegift geben ; wenn biefes gehörig gekocht wäre, f 
ſchade ee nicht, es fen ein untrügliches Mittel gegen bie Trinkſucht 
Ich ſchictte daher ben Gehülfen bes Binngichers Baroll von Wei: 
fenau in bie Apotheke, am mir Mäufegift zu Saufen. Diefer kam 
aber zurüd und fagte mir, man bekomme feines als auf eine Bes 
fheinigung ber Behörde. Ich fagte nun ber Jäger: das wird 
doch wohl’ nidıts Schädliches fenn? fie erwiberte aber: es ſchade 
nichts, «8 geſchehe nur, um das Trinken zu verleiten, Sle ging 
am darauf folgenden Sonntage nad Ffebdersheim zu einem Gift— 
händler, wo fie für 10 Kreuzer Mäufegift kaufte Was fie von 
bort brachte, fab wie ein trodner Zeig aus. Am barauffolgenten 
Zane ftellte fie Fleiſch aus Feuer, mochte eine faure Brühe baran 
und fchnitt einige Stüdden bes Teiges, ungefähr fo groß wie einen 
Daumen, hinein. Dieſe Stücchen nahm fie, nachdem fie einige 
Belt mit dem Fleiſche gekocht, wleder dereus. Den Ueberreft bes 
Giftes tote fie in einem Toͤpfchen, feibte es dann durch ein Tuch 
und ſiellte das davon erhaltene Wafler in einen Schrank. Am 
Abend bet ich meinem Manne von-biefem Fleifche an, ba er aber 
Beine Eßluſt hatte, fo ſtellte ich es auf den folgenten Tag zurüd. 
Am andern Morgen gegen 10 Uhr kam cr nad Haufe und verlangte 
zu eſſen; ich gab ihm num das Fleiſch, nachdem ich e6 gewärmt. 
‚Gt aß es ganz auf. Als ih nun mit dem leeren Keller in die 
"Küche kam und ber Jäger fagte, daß er es ganz gegeffen babe, 
fo erwiderte biefe mit Lächeln: bas iſt gut, nun wird fi bat 
bas Erbrechen einftellen, und bann gibt man ihm immer von dem 
ia dem Zöpfchen befindlichen Waſſer zu trinken. Ungefähr eine 
Stunde fräter flellte ſich das Erbredyen ein; ich wollte ſogleich einen 
Arzt rufen laffen, ater mein Mann gab es nicht zu. Ich lich das 
ber cine aubere Frau rufen, bie iba bazu berebete, worauf ber Herr 
Dr. Beder gerufen wurde und ibm ein Pulver verfchrich, auf 
weiches das Erbrechen nachließ. Als ich nun Nachts am Bette bei 
meinem Manne faß und ein wenig einſchlief, Hagte er Über Durft, 
mworaufbieJäger ihm in Bier etwas von tem Gifte gab und auch am 
fotgendın Morgen noch unter Kamillenthee und Mandelmilch immer 
Jeöffel voll daran fhättete. Mein Mann wurbe nun immer fränfer und 
frard gegen 10 Uhr Morgens. Ich hatte Übrigens keine Kenntnlß 
davon, daß Das, was er erbielt, Gift war; ich afaubte nur, es wäre 
ein Mittel, um ibm bie Erinkfucht zu benebmen; die Jäger fagte 
mir immer, man müffe, menn es helfen folle, von dem Gifte in 
Alles thun, was er äße oder tränte. N 
Der Mörder Graf Franz Beleznay in Pefth fuhr 
nach vollbrachter That in einen, auf ihn wartenden Fiafer 
iu feine Wobnung zuräd. Judeffeu zeigte der verwundere 
Bruder die Sache dem Gerichte an, ein Verhafrsbefehl 
wurde erlaffen, und die dazu beauftragten Gerichtsperſo⸗ 
fien fanden deu Mörder in ſeiner Wohnung, mir teufiiſcher 


Gelaffenheit eine Pfeife Tabak rauchend. Er ward jedoch 
ohne Widerftand vethaftet. Da aber gegenwärtig ber Nos 
mitate· Furiediftion, wegen häufig vorgefommener Raub⸗ 
anfälle, dad Stand recht verliehen ift, fo follte auch der 
Graf deingemäß behandelt , nud binnen 24 EC tunden ges 
hängt werden. Das deshalb zujammengetretene 
ſchwornengericht aber erklaͤrte, mach einer mehr ale 
12ftılmdigen Sigung, in diefem Falle dad Standrecht für 
infomperent, und der Mörder ward dem gewöhnlichen Ges 
richtsgauge überlaffen. Juzwiſchen ward er, wie alle dem 
Standrechte unterworfenen Inquiſiten, während 2 Tagen 
und 2 Nächten (bis zur Fillung des obigen Epruches) in 
fein verfchloffenes Behaͤltniß gebracht, fondern in den ofr 
—— Räumen des Komitatshauſes, gefeſſelt nnd ftreng 
ewacht, den Augen des Publikums preisgegeben , wobey 
ber Zudrang ber Menfihen ungeheuer war. Der Berb 

aber ward nicht bedauert, da er als erceffiver Menfch bee 
Fannt war. Es ift ihm jet daffelbe Gefängniß angewie⸗ 
fen, in welchem fein Bruder vor mehreren Jahren das 
Todesurtheil erhielt. 

Mit lebhaftem Bedauern haben wir in einem Briefe 
aus Bayonne vom 18. März die am 14. som Ges _ 
neral Mina an die Bewohner Navarra's erlaffene Pros 
klamation gelefen. In derfelben erinnert er fie an die von 
ihm bei der Uebernahme des Ober: Kommando's erlaffenen 
Drohungen, wenn fie in der Revolution beharren wire 
deu, und zeigt an, daß der wahre Krieg in Navarra je 
erit feinen Anfang nimmt. Er weißt auf das Unre 
der Einwohner von kecarroz hin, die feine Warnungen ders 
achteren und ſchließt mir folgenden Worten: „, ecarıoz 
it heute dem Flammen preisgegeben worden. Die Ber 
wohner wurden zur Strafe ihrer Verbrechen 5 von.einem 
erſchoſſen. Daffelbe Loos harrer jeder Gemeinde, jedem 
Einzelnen, weldyer bem Beifpiele von Lecarroz folgen wird, 
und id; werde durch die Gewalt der Waffen eine gleich 
verbrecherifche, ald hartwädige und fchändliche Revolution 
zu beenden wiſſen, wenn ihr euch nicht an mich anfchließt, 
der ich noch geneigt bim, euch zu verzeiben.” — Dagegen 
heißt ed in einem Bulletin Zumalacarreguy's aus Affarsa 
vom 25 Fehr. über das Treffen von Los-Arcos: „Heute 
find der Oberſt-Lieutenaut Dou Fofe Echevaria, der Kiene 
tenant Don Firmin Azaga und 11 Soldaten erfchofen 
worden, die mir den Waffen in der Hand in unfre Hände 
fielen. Dieß ſell unferen Feinden zum Beweis dienen, 
daß es wicht Furcht war, die ung die Unglidlichen - vers 
fhonen ließ, welche wir gefangen nahmen; und ein gleiches 
Loos it allen Rebellen vorbehalten, die von den MWechiele 
fällen des SKricges in unfere Gewalt fomnmen werden.” — 
Leider iſt es nur zu wahr, daß bey dieſem ſchrecklichen 
Kampfe fein Kriegsgefangener verfchont bleibt. 


Jahresberihr aus dem Reiche der Natur. 
(Bortfegung.) 

Juni 1834. Sgroffe Abwechslungen, mit einer Hitze dis 
25 Gr., zwiſchen, meiftens entfernten, Regen: und Dagelfchauern, 
geigte ber Rofenmonat, Der eigentlich ſchönen Tage waren wenigen, 
als im May. Meiftens ftablt aus Morven ftürmte bie Buft, und 
enttührte beim Boden wieder, was Grauittlidhes von Dben gefome 
men, Und ald ob überat im Sonderbaren das Jahr fich auszeichnen 
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fellte; fo Iöfete ſich auch für bie Naturkunde am 4. Juni ein 2000. 
Er es Mätbfeln, benn ein Mutterreh, von dem der Bock notoriſch 
eit Ende Auguſt war mweggefchafft worden, feste an biefem Tage, 
auf dem wohlverwahrten Gehöft eine& geachteten berlinifhen Jagd⸗ 
freundes, ein munteres Kitzchen. So entſchied fi zwar, baß bie 
wahre, vollfommen befruchtende, Brunftzeit ber Mebe dem Auguft 
aub nicht dem Dezember angeböre, aber, waltete bisher nur Unger 
mwifheit darüber: fo nun für den Naturforfcher ein vielleicht nie 
Bidared Raturgehbeimnifß. Konnte dies Rehpaar im Auguſt 
Eh begehen: fo kann e6 Überall im Rehgeſchlecht nicht anders ſeyn. 
Run aber wurde noch nmiemald im Muttereehen vor Ende De 
fember auch nur bie Spur einer Befruchtung gefunden; wer alfo 
dewahret fidy diefe 4 Monate lang friſch und Iebendig, ohne fidhte 
bar zu werben? — Auch etwas Seltenes begab fih im Reich bes 
Geflagels am 9, Juni. Unwelt Ohlau zeigte ſich eine aar vom 

1 Möndsgevern, bie im erflen Bericht ſchleſiſcher Blätter, als 

dler, mit einem Bämmergeyer an ber Spige, angefprocen 
warden; ein Verein, ber gwifchen muthigen Adlern und feigen Geyern 
siht Statt finden konnte, Oft genug ſchon erfchienen dieſe mäch⸗ 
figen Geyer, von mehr als Ablergröße, aber wohl noch niemals in 
fo Marker Rotte. Immer ftrichen fie neben ober über Bebirgszügen 
woikenhoch hin, und fenten in Spiralminbungen ſich plöglich herab, 


In der Regel find es umibeweibte Männdgen, die 'von Afien Ber im 
langweillgen Collbat eine fommerlidhe Luftfahrt machen. An Rdbäs 
dern und ihren Gerippen, gleich den Dänen ſich zu ägen, das iſt 
die Raturbeftimmung biefer Geyer; wo Kadaver fehlen, da ſchlagen 
fie auch mahl im vereinten Angriffe ein Stück Wild nieber, ‚wie bey 
Dblau auch einem Rehhdock gefchehben war. Plöglih kommen -fie, 
plöstich verfchminden fie wieder. Bon jener Rotte wurden 4 Gener 
geſchoſſen, und wohl Alle hätten, wäre Zeit bazu gewefen, leicht er—⸗ 
legt werben können, denn nichts weniger alt fcheu iſt dieſer —4 
Vogel und kann es auch nicht ſeyn. Es iſt im Orient nicht Brauch 
und Sitte, bie Kadader geſallener Thlere wegzuſchaſſen. Gevern, 
Hunden und Schakals bleibt dort Überlaffen, bie Skraßen zu kehren 
und überall das Todtengräberamt zu führen. Fucchtbar iſt bie 
Ehärfe und Schnabelkraft des Mönchsgeyers; er zerbricht bie flärk: 
Ben Knochen, und verſchluckt biefe in fauftdiden Stüden. Dreift 
überall barf er zerfleifigen. Kein Drientale flöret ihn in feiner 
mohlthätigen Arbeit, &o gewöhnt an guten Krieben mit dem Men— 
fen, ließ vor mehreren Jahren ein Möndhägener auf feinem Raub 
von «einem Landmann fi erfchlagen, und ein anderer, im Berfpeifen 
einer Band, von einer Baurrfrau mit der Schürze überbeft Ieben: 
big fi einfangen, (Bortf. folat.) 


Theater. 
Donnerſtag: Der Maurer und ber 
Schloſſer. — 
Freytag: Hamlet, Prinz von Diner 
marf. — 


Muse um 

1618. (2 0) Gingerretener Hinderniſſe 
wegen finden die auf Samftag, ben 4. und 
11, April, angekündigten muſtkaliſchen Abend⸗ 
unterhaltungen Mittmod, den 8. und 
Dienffag ven 14. April flat, Anfang 
+7 EEE EIER 

Gefellſchaft des Frohſinns. 

” 1619, Die auf Samftag, ben 4. April 
angekündigte theatralifhe Unterhaltung mit 
Ombres chinoises findet Freitags ben 
3 Aprit ftatt. 


1614. Heute Donnerftag Abends, laͤßt 
fh Hr. Kammerhuber Im Stahlſchuͤtzen⸗ 
garten bören. 


Getraute 
Die He 








Paare. 
ren: MR, Gilens 
ſccqhent, Korperal der k. griech, 
" 5. Pionier» Gompagnie, mit 
zb. Maier, Gaͤrtnerstochter 
von Rothenbuch, kog. Schon- 

gau. — M, Weiffenberger, 
b, Razelfchmiebmeifter von bier, mit Fr. ©, 
Derold, bal. Nagelſchmiedae Wittwe von hier. 
8. ®. Eippl, Dr. Med.k. Stabtzerichts -und 
Polizens Dhofitus von bier, mit Fraͤul. Aug, 
dv. Puchpöth 8, Korfimeifterstochter von Reichen⸗ 
Hal — Ant. Kellertöbofer, b. Aupferſchmid⸗ 
meifter in Dillingen, mit Fr. Rom, Maier, 
Gyirergenstochter bahier, — Ph. Hubert, Jofaf 
und Pflafterer bahier, mit A, M. Neger, Milch⸗ 
mannstochter von bier. — Zav. Gornet, bal, 
Glaſermeier in der Vorſtadt Au, mit Magb. 
Huber, Zimmermannatochter daſelbſt. — Zob, 
Ghr. Geißendörfer, Fat. griech. Pionier: Gor: 
poral, mit A. Kath, Jäger, Weberstochter von 
Stoͤckach. — 





Todesfälle in Münden. 
@. Huber, Banerötoster v. Pafing, 20 
0. — J. Hall, Handlanger, 219. .— 
‚Schmid, Shuhmader, 50 J.0.— Kath. 
Hiidmann, Riemererstogter v. Arnds 
ftorf,283.0.— €, Kbniger, Lehrerstoch⸗ 
ter v. Relbenhall, 17 3.0.— Yafr. Kathar. 
Sets, b. Efigfabritantend: Tochter, 21 J. a. 
Der Gottesdienft ift £. Montag Vormittags 
Bübr bey .2. Frau. — Hr. Kasp, Aibline 
ger, Meßners⸗Sohn und Schulpräp. von 
Stephanstirchen, 243-..— Hr. Johann 
Huber, b. Blerwirth, 37%. a. Die Beerd. 
If heute, Nahmit. 3 Uhr vom Lelchenhauſe 


aus, der Öottesdlenit iſt Frevtag, den 3.d., 


Bormit.9 Uhr bey St. Peter. — Hr. Joſ. 
JZacherl, 8. k. Öfterr. Ober: Feldart, 74 3. a. 
Die Berrd. ift heute, Nachmit. 24 Uhr vom 
Kelbenhaufe aus, der Gottesd. iſt f. Samftag 
Bormit. 10 Uhr bey St. Peter. — Hr. ®. 
Alerander, Traiteur, Privarier, 32 J. a. 


Auswärtige Todesfälle. 

BuBaprentb: Die hinterlaffene Wittwe 
des Pfarrers Puhta zu Neuhof. — Zu 
Kempten: Hr. Helur. Kobler, Handeles 
mann.— Hr. Neldenfeller, Accoucheur. 
— Fr. Kath. Nürnberger, Hartſchlers— 
wittiwe — Bu Augsburg: Hr. Matthäus 
Hederer, Kaufmann. — Fräul, Anne 
Maria v|Boie, Kangtepdirektordt,, 823. a, 
i 2 Rev.Förfter Duffold In Strullens 

of. — 


1617. (2a) Praes. den 1. April 1835, 


Nro, Exp. 20657. 
Versteigerung. 

Am Montag den 6. April d. J. wird 
die Nädlaffeufhaft des verftorbenen Me: 
bisnal:Rathes, und Joſeph⸗Spital⸗ Arztes 
Dr. Saal dahler von 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr gegen baare 
Zahlung verſtelgert. 

Der Raͤcklaͤß beſteht In einer goldenen 
Uhr, ZTabaticre, und verfhledenen Silber: 


gerätbe, ferners in verfhledenen Mobillen, 
Kleidungen und Wilde, dann in einigen 
mebdizinifhen Büchern. j 
Kaufsilebhaber kaben ih in der Joſeph⸗ 
Spitalgaffe In ber Wohnung des Erblafers 
im ıten Stodwerte einzufinden. 
Den 31. März 18535. 
Königl. Areis-und Stadtgericht 
München. 
(L. 8.) Gr.v. Lerche ufeld, Direftor, 
5 „Belller, 
1612. Eine Waſſerburger- Doje murb® 
verloren. Der Finder erhält am Sachel 
bey'm Roh ein gutes Doucenr-. J 


1615. ine Legitimatlonsfarte Neo 
Mtrli. 45, Nro, currens 95, iſt verloren 
gegangen. Der redlihe Fluder wird bdrin- 
gendit gebeten, fie acgen ein anſtaͤndiges 
Douceur, Müllerjtrafe Mro 17. Etage 1., 
Ins abzugeben. 


1611. Ein großer Fangbund, 
fhwarzgrau mit welpen Füßen 
und weißer Bruſt, einen lanz 
gem, am Ende weißen Schwelf, 

ohme Hundszeichen, bat fi den 29, März, 
verlaufen, Wer ihn in die Neubaufergafle 
Nr.a,zurkebringt erbältelneguteBelohnung, 

1598. Auf dem Kreuze Nr. 4. zu ebner 
Erbe find fogleih Betten und andere Meus 
bles zu verfauien. 


1615. Es iſt ein gut erhaltener Flügel 
von Dälten fehr billig zu verkaufen. D. Le, 


1610. In ber Joſephſpitalgaſſe Nro. 3. 
über 1 Stiege iſt eine Wohnung von 3 Sims 
mera zc,, mit oder ohne Garten mit Som: 
merbans auf Georgi zu verftiften. Näheres 
ebner Erde rechte. 


1334. (36) Amalienſtraße Nro. 31. tft 
ein Garten zu vermicthen. Es kann auch 
eine Wohnung und Waſchhaus dazu gege= 
ben werden. 


1581. In ber X. Web er'ſchen 
Buchhandlung nMünden, Raus 
fingeriraße Nr. 3. ift zu haben: 

Eine große Auswahl 


Katholifcher Gebetbücher 


in eleganten Einbäuden mit Golds 
ſchnitt ꝛtc. von 36 fr. bis zu Afl. 5fr. 


1474. (6. 0) 
Tuch-Verkauf. 


Feine, mittelfelne aud ordlaalte Wol⸗ 
ken-Tude, fo wie Halbtuche zu Sommer: 
Deldung und Billardtuch in ganı ächten 
Farben von vorzäglider guten Qualität, 
worunter fib eine bedeutende Parthie von 
der von Usfhneiderihen Tuchmanu— 
factur befindet, verkaufe id nunmehr auch 
Im Ausfanitte, fo wie en Gros an be: 
beutend berabgefeßten Preifen. Empfehle 
zul defibalb zur aütigen Abnahme, unter 
Werfigerung reeiifter Bedienung 

M. E. Waflfermann, 
im Haufe No. 74. des Weinwirthe 
Herten Sollger Inı Thal. _ 
1594. (2a) 
Verfteigerung von 51 Maftochfen. 

Montag, den 6, April, Fruͤh 9 Uhr, 
werden auf Morgeuntban, zwſſchen Fried: 
berg und Münden, 5ı Stuͤck Maftecien, 
einjeln, an den Meiſtbletenden verkauft. — 

Die Ochſen Finnen noch 14 Tage im 
Sutter fteben bleiben, gegen tägliche Ver: 
gätung von 15 Kreuzer, 


1591. Es find b000 fl. auf 40/0 Ewig⸗ 
geld In der Stadt bis Ziel George und 
mebrere 1000. gegen Asofo Hopotheten 
auf Ländereyen fogteih ausjuleiben bev 

Frled. Betterieln, 
Wechfel- und Waaren-Senſal. 

1503. (5 0) Es ſteht ein Bjäh: 
tiger Faftanicubrauner fehler: 
freger Henaſt, Reitpferd, um 
billigen Preis zu verkaufen. 
Mo? fagt Die Landhörtn, 


1501. Wegen Mangel 

k- an Kaum ift eine vier— 
firgige Chaiſe mir Vorſteckdach, 
die fih eben fo bequem ale leicht fährt, 
für einen billigen Preis zu verfaufen, 
Das Nähere Herzogipiraljtraße Nr. 23. 
über 2 Eticgen. 


1597. Im Thlerecgaͤßchen, im Walſer⸗ 
ſchen Kaffeebaufe Nro.1., werben im drit⸗ 
ten Stode glanzlederne Handihuge ges 
pußt, wie auch Fettſlecen von Seldenzeug 
gersinigt. Auch fana man da zen⸗ 
t attur, die Pertlon um gfr. befommen, 


1595. Muͤllerſtrahe Nro. 34. über ı St. 
far 4 ante Arenzitöde fammt Rahmen And 
Bidjer dillig zu Laufen, 
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1582. Ein mit ausgezelchnet gutem Ab: 
Thleb und Zeugniffen veriehener Mann 
wuͤnſcht als Patrimonlaigerihtsdtie: 
ner oder Hausmeliter unterzatommen, 
oder In einem Bureau, Schreib- oder ans 


‚ bere Befhyäftigung. Herrenfttafe Nro. 27. 


ebuer Erbe, 


1505. @ine Köchin, die zus 
gleih In der Defonomle wohl: 
erfahren ift, kann bey einer 
Herrſchaft auf dem Lande 
Georgl unter vortheifhaften 

JBedlnanlſen In Dienft treten. 
D. Uebr. 





das Ziel Georgi oder fogleth einem Platz 
als Magd, überhaupt weiß ie auch mit 
KAlndern gut umzugehen und fann Nähen 
und Streiden. Bor dem Gendlingetthor, 
Kiftlerhanfe Nro. 2. über 2 Stiegen. 


1585. Ein felides Mädchen fuhrt bey 
einer ſtilen Familie einen Mar; fie ſieht 
mehr auf gute Bebandiung, aldauf arofen 


Ft Cine ordentliche Perfon ſucht auf 


Lohn. Herrenfrafe Nro. 27. ebner Erde. 





1589. (24) Ein folides Franenzimmer 
wuͤnſcht bey einer Busarbelterin oder Klel⸗ 
dermahberin gegen Bezahlung eine Arbeit. 
Das Uebr. 


1506. (2a) Der Unterzeih* 

nete madt biemir befaunt, 

dag er feine reale Ba: 

berdsgerehtigtett ſammt 

Haus und Garten ans jrever 

Hand verfauft. Kaufeliehba: 

ber belleben fich der mäberen Verbaltniſſe 

wegen baidmöglibit In frankirten Briefen 

oder noch lieber perfönlih zu wenden an 

Sad. Naumer, 

Landgerichts: Chirurg In 

Berchtesgaden. 


1599. (34) Ein an der Allee ben Mes 
gensburg nahe am Nacobs-Thor befindiiher 
5 Tagwerk entbaltener großer Garten, 
worin fih 1200 tragbare Objibäume, ein 
Haus mit 5 beiabaren Zimmern, ein Som: 
merfalet, ein Stadel mit Keller und Drefch: 
tenne nebit Vlebftallung befinder, ſich zu 
einer Defonomie, als zu einer Wirthéan— 
lage, vortreflid elgnen würde, if aus 
ſreber Hand zu verkaufen und fünnte and 
die Hälfte des Kaufididinges darauf ver: 
zinslich llegen bleiben. Auswärtige Lieb: 
baber wollen ſich gefällgft In portofrenen 
Briefen um das Weitere an J. N. L, 
Lit. F. Nro. 31. in Regensburg wenden. 


1605. Bey Starnberg am See find 
14 Tag. 40 Dez. Wieſen und Acer, iud— 
eigen, mit einer feinen Berg: Kusjiht des 
ac Sees nnd umliegenden Orticaften 

ür Vanpläße oder andere Segenjtinde in 
Münnen zu vertaufben ober zu verkaufen. 
* erfragen in der Dachauerſtrade Niro. 13, 
eym Wirth Engerbätber über ı Stiege. 


1524. (25) Wegen Mbreife iſt ein jchd» 
Ereertere, Beust, Palsicoe Werke 

paarherd, Keller, Holjlege, Wa 
Antbeit neben Alchendem Bade, bid Georgi 
zu vermlethen, dlezu kann ein 
tleluer Satten, auch Stallung gegeben 
werden. In demſelben Haufe kit die eben 
fo große hübihe Dadwohnung zu haben. 
Dann ferners eln Mebengebände mit flies 
Heudem Base, Wohnung und Werkftatt, 
geeignet für einen Metzger, Gerber, Feuers 
arbeiter, und andere das Waſſer bebürz 
fende Gewerbeleute. D. Web. 


1583. in Garten mit Wohngebäude 
und jmev Glasbaͤufer find aus frever Hand 


‘zu verfaufen und im WUugsburgergä 


Nro. 5. das Nähere zu erfragen, 
a 


1533. Vor dem Schwabingerthore im 
Hahnengaͤßchen Nro. 1. zuebner@rde find 
zu verkaufen: mehrere franzeſiſche und 
deutihe Bücher, Mineraibäder : Beſchrei⸗ 
bungen, Gartenbücher, mehrere felbf ges 
sogene Blumen und Gemüfe: Saamen ıc, ıc. 
Zugleich wuͤnſcht derſelbe eine Varthie Stra: 
prifaffee, (Astragalus hastieus) zu faufen. 


———— —ñ ———— — 
1602. (2a) An der Landwehrfiraße, in 
einer fehr angenehmen Lage, it Die Wohs 
nung des erſten Stodes, befiebend In 5 
beirbaren und einem unbeigbaren Zimmer, 
großer heller Kühe, einem fdönen Gärt: 
en und übrigen Bequenuichkeiren, auf künfz 
tiges Ziel Georgi an eine follde Zamitie 
du veritiften. 
Nähere Auskunft erhält man Im Haufe 
Neo. 14. am Promenadeplas ebner Erbe; 
1609. 13 0) Im Haufe Mro. 19. an det 
Schuͤhenſtraße vor dem Karlsthore, auf der 
Eonnenjelte gefegen, iſt auf Georgi der 
ste Sto@ mit 3 aucgemalten Zimmern, 
Garderobe und Magdfanımer nebit fonftigen 
üblichen Bequemlichkelten, zu vermiethen 
und Näheres ben Kaufmann Echwalger am 
Ege bes Färbergrabtens zu erfragen. 


1607. (a) In dem Haufe Nro. 2. anf 
dem Karleplape, dem fol. Kadetenkorps 
gegenüber, find bis fünftiges Ziel Georgt 
die Wohnungen des ıten umd 2ten Stodes, 
erfiere um ben jaͤhrlichen Zius von 300fl., 
2tere um jenen von 290 fl., zu vermieiien. 

Beyde Wohnungen And nach dem Plape 
mit Winterfentern und nah dem Hofe zu 
fult verglarten Gaͤugen verfeben, 

Das Nähere It in der Karmellten- Aveo: 
thefe am Promenadeplap über 2 Treppen 
gu erfahren. 


1608. In der Baverſtraße Niro. 6. ik 
rucwarts ein Garten mir Sommerhaus zu 
vermierben. 

1609. 1204 Unterm Ruffinlthurm Ar. 29. 
It ein heinharer Laden, glei cder auf's 
Ztet zu vermicthen, 


1600, Es wird ein Ziegelſtadel auf dem 


Lande zu mlethen geiucht. Das Naͤhere 
beym Bierwirth Gerſtl Inder Kaufingergaſſe. 





1532. Bey J M. Daifenberger, 

uhhändter in Münden, Pafau und 
Megensburg, find erfchienen und ba, mir 
iu jeder folıden Buchhandlung, zu finden: 


Yuswahl von Grabſchriften für jede, Ge: 
tegeabeit: Geiammelt auf den Gräbern 
zu Ling, Münden, Regensbutg 16. Ste 
Anegabe 45 fr. broſchitt. 

Bandershofer, ©. IR. Ehronlk des 
Marktes und Badeortes Abbach. Mit 
Abbildungen. 36 fr. broſchirt. f 

Hönuinger, J- Wisenfhaft, Moitizles 
mus und plößliher Aufbruch aller Büs 
er nach Paris und London. 188r. hrof@lrt. 

Defien. Unfere Zeit und Wiſſenſchaft in der 
Aufertebung, nebit einer Statifiifdes po⸗ 
Litifpen dändbens Feikcia. 18 fr. brofch. 

KHoffmanu, J.?. #. Der Tanfendfünitler, 
"oder Auswahl beiuftigender "Kunjtiüde 
aus der Chemie, iektrizität, Magie, 

ehanit, Delonemie, Optifie- 4te Uns. 
45 fr. broſchitt. 

Mittel wider Gicht, Mheumatlömus und 

Yobagra, die fiberften. B. brofairt 36 Er. 
Auch Hit fo eben wieder von Graͤt 
ben mir elngetroffen die flebente Auflage: 

Die Religion in Ertlaͤrungen und Geſptaͤ⸗ 
ben nach ber Anleltung des in den 1.8. 


Staaten vorgefhriebenen Kateclsmus. 


4 Bände. gr. 8. 4 fl. vetto. 

1580. Ben dem antiquarifhen Kupfer: 
Riahdadter Joſeph Steprer In der St. 
Anua:Gafe Nro. 12. ſiud folgende Büger 
in Kommiiften zu haben: 

Stunden der Andacht zur Beförberung 
wuhren Chriſteuthutus. TIe Drlginal: Aug: 
gabe. Aarau, :522. 8 Bände. B. 5 fl.30 fr. 
- Die Hausmutter in allen Ihren Gelhäften. 

Leipzig 1793. 5 Bde. gr. 8 1 fl. 50 fr. 

Viejtenricders Geſchichte von Bayern. Mind. 
g785. 2 Bde. gr. 8. au kr. Hübner, Bes 
hreibung von Müuden und ihrer lImge: 
funzen. Münd. 1805. 2Bbe. gr. 8. a28r, 
Der Legrmetjier, ober allgemeines Syſtem 
der Erziehung m. Apfru. Lelpyig 1767. 2 Bde. 
gr. 8. anfe. Pbllidor, praftifhe Anwel⸗ 
fung zum Scachſpiel. Gotha. 1779. ar. 8. 
2afr. Notürlihes Zauberbud mit vielen 
lauren. in 20 Theil. 50 fr. — Praltlſches 
andbud für Maler und Laflrer. 30 Er.— 
ürcheuholz, England und Italien. Leipzig 
1786. 3 Bde. B- 30 fr. — Rlrihlus, lateln.: 
deutſch und beutfch:tateinifhes Wörterbuch 
36 fr.— Kreltmayr Codex Maximilianeus 
Bavaricus civilis im Fol. 48fe.— Nliſch, 
alte Geographle verbeſſert von Prof. Manz 
nert. Lelpzia 1821. 50 fr. 


De HT U nn 
1616. Es werden 100—150 fl. gegen ihere 
Mätzahlung, jedoch ohne unterhaͤndler, 
aufzunehmen geſucht. Das Uebt. 
dunte Einer ein fehr chriſtliches Bert 
un.) D. Landbötim 
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1408. (2 h) Ein Meiberheifer und reip- 
Wertführer wird gefuht. Das Uebr. 


— 


1555. Ben dem Buͤcher⸗Antlquar El. 
Steprer In der Peruſagaſſe No.44. find 
folgende Werte zu haben: 

Shatefpeare Schaufplele. Ueberſ. v. 
Eihenburg: ‚Manb.730. 20 Bde. 8. PpbP. 


31.— es Gefhihte von Srofbritas 
nien; Frith 786. 20 Bde. 8. Ppbbd. 3fl.— 
Frledriche IL. Hinterl. Werte. Kempt. 785. 


15 Bhe. u. 4 Supplementbde. 8. Ppbd- 
ı fl 50&r.— Dariteillung der benfw. Europ. 
Meltereignife feit der franz. Revolutſon. 
Meunniing. 825. 8 Bde. 8. br. 2 fl. — 
Raynals Gefhichte ber Befitungen u. Hands 
lung der Europäer in beyden Indien. Kempt- 
783. 10 Bde. 8. Pobd. ı fl.48 Er. — Nitolais 
Meife durch Deutſchland M. die Schweiz. 
Berlin 7x5. 12 Bde. 8. Hibfrz. M. Kpf· 20. 
— Zeitjarift f. Bayern u, die angränges 
deu Yander, Münden, Die Jahrg. 1310 u. 
1817. 24 HDiit. ö. IR. Kpf. ı fl. 1 fr 
Jacks Tafhenbiblipthef der Interefanreiten 
Eee: u. Yandreifen. 1 bis 2utes Böcn. 
12. 1fl. 30 fr. — Joh. v. Müllers Schwel⸗ 
gergefhichte. Freth. 791. 9 Thle. 8- brod. 
1fl. 30r.— Frank, Pt. Spftem der medic- 
Polizen. Frirh. 791: 15 Thle. Ypb. ıfl.zofr. 
— Der Hausvater u. die Hausmurter in 
allen ihren Geſchaͤften. Lpz. 782. 10 Vde. 
8. Hlbfrgbd, 2fl. 42 fr. — Goͤaners Archlv 
f. d. Gefeggebung und Reform des jurlit. 
Studis. 12 Hefte. Complet. 1 fl. 21 Er. 
— Luthers Werke in einer Auswahl. Hamb- 
826. 10 Bde. 1 Supplem. Bd. u. Luthers 
Leben. 12. Ppbd. 4ñ. — Strubens, D. Ir 
Nebenftunden 6 Thie. u. rechtl. Bedenken. 
5 Thte. Darmit. 739. 31 Bde. 4 Ypbb. 
2fl. 42. — Puflendorf Es. Observatio- 
nes et animädversiones juris, Darmst. 
797. 5vol. 4; Ppbd. 1fl.— Canngiesser, 
G. de, Decisiones. Mannh, 790. 9 partes 
in 3 vol..4. ıfl. 12. — Der neue Ka: 
meralift. Kempten 807. 7 Hfte. u. Anhang. 
36 fr. — Handbuch für Keifende im Königr- 
Bayern. Münd. 820. 4 Bde. 8. Hlbftz- 
fl. 21 ir. — Frestogemälte aus der Ges 
faalchte der Badern. Lithogr. v. einigen der 
Maler derfelben fl. — Leſſings fämmtl. 
Merte. Karler. 824. 30 Bde. 8. noch roh. 
s5fl. sch. ‘ 


— — 


Katholiſche Gebetbuͤcher, 

Charwochenbuͤcher u. pros 

teftantifche Geſangbuͤcher. 

691. In der Zof. LZindauer'fhen 
Buhbandlungin Münden (Kaufiuger: 
ftrafe Nro. 29. neben dem goldenen Kreuz) 
findet man ftete, befouders aber während 
der heiligen Faftenzeit, eine ſeht ſchoͤne 
Auswahl katholliher Gebetbuͤher, Chars 
wodenbächer u. proteftantifher Gefangbüs 
cher In den geihmadvolliten, fowie aus In 
ben gewöhnlichen Einbinden zu dem billige 
iten Yreifen vorräthig. 


1590. Es wird Jemand zum Ausfüllen 
einer Straminftiderep geſucht. Kar⸗ 
melitenftraße Nro. 15. im mittleta Eingang 
über 3 Stiegen. 





1585. Finale 
zu dem Jmferate in Rxo. 35. 
Wahrheit auf Füge, 

· Bravo! Der Vertbeidiger der Urnda 
borfer Feuerloͤſchanſtalt bi elu aufı 
richtiger Mann, er bat vor lauter Wange 
heit ji Teibit das Haus obern Kopl ads 
gesünder, und dat's ulchts mehr wötbign 
dad man Ion mir der Facel ber Wahrhe 
unters Gelbe leuctet, @r geiteht felbik 
ein, das In Marienfirwen eingekehrt wurde, 
und dag It's, was geregten öffentiihen 
Tadel verdient; welt hledurch die Loöͤſch⸗ 
änftalt feblerhait erfmelnt und ferners den 
Ungtättigen die Hülfe zur rechten Zelt 
entgeht. Die Hauptfünde If einbelaunt, 
und mebr bedarf ed nicht. Db Männer 
oder Weiber die Schuld tragen, iſt idt 
unfere Abſicht nict, zu enthullen. Uub 
was iſt denn an dem erſteu Inferate gar 
fo Aergerliches und Ohnmoͤgllchges ? Iſt viele 
elddt die das einzige pohierlihe Stuͤcch en 
in Ihrer bürgerlihen Mitte? follte es etwa 
das Lehte feyn? — Mein lieber gelahrtet 
Wertheiniger, fo oft man das Jaſerat llest 
(Waprodır auf Züge) und felbes mis der 
Unterferift vergleicht, fo faͤllt einem der 
Kuabe in feines Waterd Küraß ein; umd 
ktest mau es, obne ber Unterfchrift zu 
gedenfen, fo muß man fih geitehen, che 
mögen ein falefed Maul mahen, jo lange 
fie wollen) daß aus Dem, was fie zu Jhrax 
Wertheidigung vorbragten, Gott die Wels 
erſchaffeu bat, M. €. 

1554. Zufforberung. 

Da fih meine Tochter Anna Riller, 
aus pahnbad bei Amberg gebürtig, ger 
gen myinen Willen üder zwei Jahre ım : 
bat, unter dem Vorwande, nad Beraz - 
fer Ausfage, als wolle fie in Dienft ia 
Münden treten, jedoch ganz erlogen fi 
nah Freynhauſen begeben und der⸗ 
malen, nach näherer eingezogenet Kunde, 
ſich bei einem gewiſſen Krankenver.· 
ſcher im Bärgerſpitale u F— — auf⸗ 
halten und ein unruhiges Betragen fpielen 
fol, — id aber als Water burhaus ein 
mir ſchon früher verbädhtiges Berhältniß 
durhaus nicht geftatten kann, ohne mir 
und meiner ganzen Berwandtſchaft une hre 
zu machen, ſo fordere ich fie auf, augen» 
biietih ſich in gr Vaterhaus zurüdzubeges 
ben, aufferdem ich —* Charakter näher 
bezeichnen und ganzlich enterbt wiſſen will. 

Sahnbach, bei Amberg den 1. März 

Georg Riller, 
Schneidermeiſter und Bifher. 
1587. (2a) 
Sehanntmachumg. 

Es wird einer oder auch 2 Lehr: Jungen“ 
in eine Sigellat: Fabrit gegen billige Be: 
diagniß aufzunehmen gefucht, die Lehrzeit 
{ft aur 4 Wochen, und durch biefe Kuuſt 
lann einer fein orbentiihes Fortlommen, 
fo wie auch feine Anjäßigmawung bearüm 
ur „vastenge Briefe am die Laudboͤtla 


‘ 


1544. Un ben Hochwohlgebornen 
Herrn Mledicinalrath Dr. Mändl. 
D das Leben iſt fo fchön, fo füße 
und dem Sterblichen-fo werth! = 
Unb daß id es wieberum begrüße 
Das fo ſchöne Lebenslicht, das füße, 
Edler, o ich dank es Dir! 
Nimmer wellt' ich wohl in biefen Räumen, 
Eih Auroren nicht, ben Tag 
Mit den Gluthen, mit den gold'nen Cäumen, 
Und der Becher würbe mir nit ſchäumen, 
Den der Lenz mit Nıktar füllt. 
Ad, wohl fhlöffe mid der Kobesriegel 
In bie öde Grabesnacht! 
Schaurig über meinem Leichenhügel 
Wirgten junge Zephire die Blägel, 
O Du Edler, obne Did! 
Da, der Tod, er firedte fchon die Balten 
Schauerhãnde nad) mir aus; 
Aber Deine Kunft bat mid; erhalten, 
Wieder ſeh ich trefflich fie entfalten 
Die geſchwund'ne Lebenskraft. 
Retter meines Beben, o im Stillen 
Zollt mein Herz Dir heißen Dantı 
Dod mit Worten matt zu überhüllen 
Die Gefühle, die die Bruſt erfüllen, 
Das verfud ich nimmermehr. 
Möchten ſich noch viele Jahre reihen 
Froh an Deinen Lebenstrans, 
Dann wirft Du noch viele Derien freuen, 
Und es wird Div manches Auge weihen 
Ihränen, wern Da nicht mıbe Lift, 

Bon einem Studierenden am 

Gymnaſium zuKReuburga.d- 


1579. (2a) Ber Georg Franz in Mündel 
iſt erihlenen umd zu haben: , 
Das zweyte * der Zeitſchrift 
ür 


Theorie und Praris: 

des bayer. Eiv.:, rim. : u. Öffentlichen 
Rechts, 
von Dr. F. Frh. v. Zu-⸗Rhein. 
8. broſch. ıfl. od. 16gr. 
‚ Inhalt: VIL Erinnerungen über ben Ents 
wurf einer Sivligerichtsordnung für Bav⸗ 
ern vom Jahre 1851. Vom Hrn. Ob. App. 
GR. J. v. Hinsberg. — VIII Einige 
Betrachtungen uber die Frage, ob nah 
der b, Progeftbeorle eine außergerlcht⸗ 
liche Mahnung die Verjährung der Klage 
unterbrewe ? An einem Rechtsfalle dats 
geſtellt vom Hru. App.®-Ser. N. Eudres. — 
IX, Betrachtungen über den Provocatiens⸗ 
Proceh. Erſte Abb. Ueber die Nothweu—⸗ 
Digfeit-dee Provocatlons⸗Proze ſſes. Nom 
EHE. Act Frorn. v⸗· Podewils —X. Beitrag 
zur Lehre vom Manlfeſtatlonseide. (Nach 
den Beſtimmungen der bayr. Gerichts: 
ordnung vom Jahr 1753.) Vom Dort. 
Feuſt. — XI: Kurze Erörterungen aus 
dem gutsherrlichen Rechte. Vom Herauds 
geber. — XII. Einige pſyochologlſche Bes 
mertungen über den Art. 120, Theil I. 
des banr. Strafgefenbuhed. Vom Hm 
Dr. J. B. Frledrelch. 





1603. (24) 
Wein · Niederlage. 


Busen Karl Bölder 

u Edenkoben am Haardgebirge im 

Rheinbayern, Befiger vorzüglicher 
Weinberge uud Weinlager, 


bält 
Niederlage zu München 
bei 


ce 
A. L PFAUNDLER 
Hindermarkt Nro. 8, 


von nachstehenden, sum Theil selbst 
gezogenen, Weinen. 





Preise des 
Weisse Weine. 
ass, 

Forster 1822r „ „ „ Al 44-6 
Forster 1825r ee — 36-50 
Forster 1827r . . » » 1838-55 
Forster 1831Ir . . x » 1 36—4 
Deidesheimer 1822r . . | 40-55 
Deidesheimer 1825 . . | 8644 
Deidesheimer 1827r . . | 40-55 
Deidesheimer 1831r . « | 36-45 
Ruppertsberger 1822r . | 38-54 


Ruppertsberger 1827r 
Ungsteiner 15257 , 
Ungsteiner 183Ir . 
Edenkober 1822r , 
kdenkober 1825r . 
Edenkober 1827r . . 
Edenkober 1831Ir . . 
Wachenheimer 1822r . 
Wachenheimer 1827r 
Wacheunheimer 1831r , 


Rothe Weine. 


” . .*+ 


Pe ee re 
= 
ı 


Kallstedter 1822 . „ . | 48-66 
Gimmeldinger 1825r . . | 36-52 
Grevenhauser 1827r . .| 4258 

Das Pfaundler’fhe Handeishaus 


hält von nun an nur allein diefes Wein⸗ 
lager und verkauft demnach, außer dieſen, 
feine andere Weine mebr. 

Saͤmmtliche bier verzeichnete Gewaͤchſe 
find Traminer oder Niefling, die beyden 
edeiften Weinforten doo Haardgebiraes. 

Fäßer, Boutelllen, Kitten und Eme 
ballage werden um den duferk billigen 
Anfaufgpreis verrechnet, und im Betrage 
deffelben zurüdgenommen, wenn fie wohl 
beſchaffen find, 

Die Prelſe verſtehen fih per Comptant, 
doch finden bey Verkäufen In ganzen Su: 
lajten ober Stuͤckfaͤſſern 6 monatl. Biel 
und anderweitige angemefene Bedinguns 
gen ftatt. 


1584. @in in ber Pusarbeit geähtes 
Rrauenzimmer kaun fogleich Urbeit erhalten 
im Laden am üfindermarft Nro, 13, 


1604. Am Heumarft Mro. 5. zu ebher 
Erde rüdwärts fit eine a mit > 
— Be 1 unbelgbaren Bimmer, Küche, 
50 jlege und Abtritt um 30fl. bid Georgi 
zu ezieben. Das Nähere bey'im Taͤnbler 

Dultgäßt. ; 


Gott Gefällige Gaben. 





mh -- Für bie 
WAS Brave Dienftmagd, A. M. 
Artenbäller. 


Den 27. März: fl. fr. 
Transport 56 74 
@in braves Maͤd⸗ 
hen übergab .— 30 


Summa 56 5°4 


Ein Schreiben des hochwürdigen Herrn 
Pfarrers Weinselfen beftätigte mir den 
Empfang von 45 fl. 314 fr., (die ich demfel« 
ben einftweilen übermadte,) Pr; bie brave 
Dienftmagd Krenhäller felt Lichtmeß 
wieder in Dienit ſteht und ihr dur den 
Brand verurfanter Verluſt jept mehr ald 
erfegt fit. Uebrlgens war fie ber von ung 
erhaltenen Wobithaten. fehr würdig. Gleich 
Anfangs erbieit fie von der Armencaffe In 
Niederaltaidy 10 fl., vom Verein in Wildr 
bofen 5 fl. 24 Er. ıc., von dem in Deggen⸗ 
dorf 4 fl. 48 Er., von der kgl. Regierung 
des U.D.&r. 25fl., von dem f. Landgericte 
Vilshofen 25 fl., von der Sammlung für 
Müpiham 7fl.29 fr. nebſt ı Heberrod und 
ıfl. mittelft Unweifung, und von nus im 
... 5fl. re 

Hiemit ſchlleße Ich, mit Innigkem Dante 
fir die der Umglüdiien geletfiete detraͤcht⸗ 
liche Hülfe, diefe Sammlung, habe ben Met 
bereits an ben bohmwürdigen Pfarrherrn 
übermaht unb erwarte den Dauf der 
braven Dienitmagd. — " 

Von R. (ein bewährter Wobithäter) er: 
bieltich: „„Fär die zwey Dürftigften 2A. 42Fr. 
Bou diefemgabic einem jungen hoffnung: 
vollen Maune, Bruder von 4 Doppelmwalien, 
bie wir bereits früher nuterftüßten, bey felz 
ner Aufnahme ind Seminar ı fl. 21 fr. und 
1f.21 Fr. einem alten äußert gebrechlichen, 
armen VBürgerspaare zum Ankauf v. Hole 


Augsburger Börse 
vom 30, März. 


Königl. Bayer’sche Briefe, Geld, 
Obl. & 4,.Proc. m. Coup. 108 
Lott.-Loose unv. äfl, b5, I — 

detto dette af, 10. 10. — 
Lott.Anlehenv. 1834. prpt. 1195 1183 
Metalliqg. a 5 Proe. prpt, 102 1013 

detto & 4 Proc, prpt, 96 9»; 
Bank Akticn prompt Div. 

l.Sem 2... 0... 3340 1337 
Grossh. - Darmst. - Loose 

prompt 2 2 2.0.0. 70 — 
K, Poln.Loose prompt, „ 1084. — 


N“ 


Sonnabend, den 4. April, 
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Münden, 1855. 
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Poſteours-Barometer ber Landbötin: den 17. Maͤrz: 2305; den 26.: 2308; den 3. April: 2313. 


Baperm 
Aus Ansbad: 

Der BVerfaffer der Hammelburger 
Reife, des Wortes zu feiner Zeit; 
alte Liebe rofter nicht! — iſt nicht 
mehr! Wie nahe geht ed mir, daß 
üb, mie Hamlet, fagen muß: 
' © Uch, der arme Morif! er war der 
Fe anigeräumtefte Kopf von der Wehr! 
voll herrlicher Einfälle! wo find nun 
Deine Scherze, Deine bligfebnellen Einfälle, welche bie 
ganze Tafel in braufendes Lachen fetten? 

Micht am 20, May 18530, wie er in ber elften Fahrt 
fhrieb, fondern am 26. März d. J. flarb auf dem von 
ihm erbauten Landfige zum Heimweg — in Folge eines 
verniachläßigten" Natarıhö , Der geheime Rath Ritter Karl 
Heinrih von Lang, angekteiver im Lehnſtuhle figend in 
feinem Tıften Lebensjahre rubig und fchmerzlod. Der 
Vormittag des 2Often März war zur Beerdigung beftimmt. 
Es war ein heitrer Tag, eine frifche deutſche Luft wehte 
von Dften her und der Gefang der Finfen und Kerchen 
klang im der Stille des Morgens. ImSchlafgemach des 
Berblibenen warf die Sonne ihr buntes Licht durch bie 
Glasgemälde des Feuſters und im lebendigen Glauze ſah 
Martin Lurber und Guſtav Adolph auf die Bettſtelle, bes 
wacht von golvenen Eulen. Uber fie war leer und neben 
ihr and der Sarg, welcher den Entfchlafenen fchon auf: 
genommen hatte, um ihn für immer dem wohnlichen Haufe, 
ben Garten, der Flur, der neuerwachenden Erde zu ent» 
racken. Der Leichenwagen fuhr nach Ansbach hinab, wo 
am Schloße die verfammelten Militärs und Eivil-Behdrden 
dem Zuge ſich anfcploffen und auf den Friedhof begleites 
ten, wo, nad) der Grabrede eines Geiftlichen, die irdifche 
Huͤlle der Erde vertraut wurde. 

Ruhe jeiner Aſche! fein Geift lebt. im Gefilde bes 
ersigen Friedens. Er hat nun feine harten Schickſale im 
“ Rande der Kauzen mehr zu erfahren, maß nicht mehr. Zeis 
tungefdyreibe: noch Theater = Direfror werden, wird nicht 









mehr darum angefehen, ob er zur Kaſte der Heufchreden 
oder der Schilokrdteneſſer gehdre und hat nicht. mehr nd« 
tbig, die Herren Naturforſcher um einen Plag zu Fort» 
fegung der Himmelsreiſe anzufprechen. Er hat nicht mehr 
udthig, in den Bau feines Monumentes ſich zu wifchen, 
exegit monumentum acre perennius. — 

‚Münden Hr —— Hauber iſt ald Eu: 
perior des Ordens ber barmherzigen Schweſtern mit der 
Oberin und Novizmesfterin derfeiben nach Landshut abge: 
reist, um das dortige Krankenhaus zu Übernehmen. Wen 
bier werden 7 Echweitern dahin abgehen. Auch in Wuͤrz⸗ 
burg, Paffau, Augsburg wird dieſer Orden die Spitäler 
uͤbernehmen. 

Bey dem neulichen Brande iu 
ber Singſtraße (ehemal. Singſpieler⸗ 
Gaͤßchen) drangen ſich Einem ernfts 
hafte Betrachtungen über unfere 
Loſchauſtalten und ver Wunſch auf, 
daß, wie ich ſchon oft geaͤußert, 
man biefelben nach den mufterhaften Auftalten in Auge» 
burg, Berlin, Hannover, Hamburg, Petersburg, London ıc. 
mut. mutandis verbeifern "mdge. An gutem Willen 
zum Löfchen iſt freylich unter den biedern Bayern Fein 
Mangel, wie wir dieß bey dem vorliegenden Braude fas 
ben, wo Se. Hob. der Hr. Herzog Mar in Bayern, Se. D. 
ber k. Hr. St.Minifter Fuͤrſt v. Wallerfteim ıc. ac. ſich 
felbft mit Aufopferung bingaben. Wie ſchoͤn wären in 
die Straßen in Meine Wachthaͤuschen verrheilte ftabile Po— 
lizeywaͤchter, mit Schnarren (Raffeln) verfehen, die, unser 
andern polizeylichen Geſchaͤften, auch die Kunde von ei: 
nem ausbrechenden Brand fogleich wie ein Lauffeuer zu 
einer beitändig difpomibel flehenden Eprige mit anges 
ſchirrter Beſpannung, nebft Rettungswagen, Feuerleitern ıc. 
in einigen Minuten burch ein von Wache zu Wache wie— 
derholtes Raſſeln feuertelegraphenmäßig braͤchten. Das geht 
ſchneller als durch die fchneliften Chevaurlegerd. Uber 
wenn man (abgerechnet den Hang der "Bewohner eines 
Hauſes, das Feuer fo lange als möglich zu verheimlichen, 
der daun ourch dergleihen aufmerkſame Feuerwaͤcht er auch 


. 
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bey Weiten nicht mehr fe gefährlich ſeyn dürfte) erft von 
Prurus zum Pilatus geben muß, die Sprigen uicht in 
Drduung find, oder nicht verabiofgt werden dürfen , bis 
14 Stunden durch eitle Formalitäten verlaufen, fein 
Waſſer, Bein Arzt oder Chirug bevm Brande vorhanden 
find, die Feuerbeſchau und Aufſicht aufs Licht te. ıc. nach⸗ 
läßig behandele wird, da kommt man nit zum Ziel. Die 
dfjenzlihe Sicherheit ift Einmal reine Polizeyfade, 
die muß Ahr militärisch behand.lt werdin ; vigilant, 
möglich kuͤrzeſter Geſchaͤftsgaug, redlich, Contraventionen 
obne Aufehen der Perſon ſtreng und fuͤhlbar ahnend. Na, 
manche Stadt verlaͤßt ſich auf ihr Gluͤck!! — Meinigen 


großen Staͤdten ftoßen die auf allen Straßen vertheilteu, 


mit einem aroßen Feuerhorn verfehenen, Berrelvögte in ihr 
ſchauerlich tönendes Horn und bringen fo in einigen Mis 
nuren de Kunde von Brand in Ber ganzen Stadt herum. 

Bey der Fenersbrunft im Siugelſpieler-Gaͤßchen wa- 
ren mit großen Waſſerfäſſern die Erjten der ObersSpaten: 
bräu, Hackerbraͤu und Hr. Puſcher, k. Jagdwagemneiſter. 
Die Erſte auf der Brandftärte mit Feuerlöfdymafchinen 
wear die der Marrorjtadt, welche von Hrn. Arenfelfehr 
ſchnell herbeygefüher wurde , und zugleich mit der Sr. 9. 
des Hrn. Herzogs Mar ankam. . 

Die Rural: Gemeinden heißen jegt wieder fanbe 
Gemeinden. — Die kath. Pfarregen Arnbach (Dachau) und 
Franfenried (Kaufbenern) dann Das Eur.Benef. Grembeim 
Sbehſtaͤdt) An erledigt. — Der Benef. Joſ. Kainz in 
Wolluzach erhielt die Pfarren Wald (Neding). — 

Kürzlich erhielt der Hr. Revlerforſter Barth in Bis 
beta, wahrſcheinlich durch einen Wildichägen, einen Schuß 
biuten in den Oberfchenkel; die Kugel blieb in den Leiten 

ecken und mußte herausgeſchnitten werden. Der brave 

ann wurde allgemein bedauert. 
Salzburg, am 30. März 1835. 

Ich erhielt den Schematismus und die andern Exem⸗ 
place, nachdem dad Paquet in dem Archiv-Bureau aufges 
"macht und Alles durchſchaut wurde. Gut! daß der einges 
ſchloſſene Brief von der ganzen Melt durfte gelefen wer: 
den. Ih wänſchte, mir ähnlichen Dingen aufwarten zu 
können; allein wir haben ſeit 1835 feinen neuen Schentae 
tisınud , weil die Erzdidcefe fo Mein und der Abſatz fo 
weuig iſt, uud die Fortſetzung der Salzburg. Erzbisthumss 
Geſchichte in Wien cenfurirt werden muß. Cie liegt bereits 
allvort. Vielleicht haͤtte man gerne auf die Beitätigung 
der 3 nenen, vom Erzbifchof worgeichlagenen, Domfapirns 
laren gewartet. Der Tod des Kaiſers verzbgert noch mehr. 
Uäter den Gewählten vermuthet man den Hru. geiſil. Rath 
Schitter, d. Z. Dompfarr⸗ und Stadtdekanats⸗Proviſor, 
den Hru. *5* Helmberger und den Hrn. Dechant 
Ungar zu St. Johann in Tprol.— Der Tod Er. Maje: 
ſtat har Salzburg in große Trauer verſetzt. Obwohl man 
und für heimliche Bavern haͤlt, hat ſich Doch gezeigt, ‘daß 
wir jeden rechtmäßigen Landesherrn, befonders_ einen fo 
ed’en Mann, lieben. Die 3 Exequien in dem Dom, per 
halten vom Hin. Erzbifhof, dann dem Grafen v. Daun 
und dem Domdechant v Scenier, mit Bigil und großen 
Abfolarionen von Prälaten, waren fehr feverlich. Ben allen 
waren alle Bramte, alles Militär in Galla gegenwärtig 


Honoratioren tragen tiefe Trauer. 


" fentlidy bekennen wolle. 


und tie Vollsmenge war unzäblig. Die Trauerrede hatte. 
Ee. Hochfürſtl. Gnaden dem Hrn. Als Schmid, Spis 
ritnalen im Priefterbaufe zu Salzburg, anvertraut. Nun 
find die Erequien in jeder Stadt- und Lands Kirche, und 
jeder Prieiier muß noch eine jtille Mefle appliciren. Alle 
Die Aunftion hat den 
ohnehin längere Zeit fehr geichwächten Hru. Erzbifchof fo 
angegriffen, daß er schwer erkrankte, ımd nach dem dritten 
Requiem, am 21. März, wurde derfelbe feyerlich vom Hrn. 
Domdechant providirt. Napuziner, Franzittaner, Alumni, 
alle Stadtgeiſtliche, die Domberren ıc., circa 110 Geiſt⸗ 
lihe, alle Beamte in Uniform gingen mit breutenden 
Kerzen vom Dom in den Chiemſechof. Unzählige Schaaren 
gingen wor und nad). Es herrſchte eine Todtenftille. Der 
hohe Krauke war rubig und gefaßt und befahl, daß vor 
Eınpfang der Eucyariftie in feinem Ramen das Symbolum 
fidei gebetet werde, wodurch er feinen Glauben noch dfs 
Ich glaube, bloß dem vielen Ge⸗ 
bete iſt es zujufchreiben, daß ſich am 25. Mir, als Sei⸗ 
nem Juthroniſations⸗Tage, die Lungen:Entzindung bob und 
Er num außer Gefahr it. Das Fieber iſt nicht fo leicht 
zu heben. Obwohl Er für Funfrionen nicht leicht mehr 
wird, fo ift doc bejfer, wann Er nur atmet. Wielleicht 
kommt von Rom bald die Beitärigung des Weihbiſchofs 
Hofmann, wodurd de bifchbflichen Akte fonnen vor⸗ 
genommen werden. Die Belegung des Erzbisthums wäre 
vielleicht wieder mehrere Jahre bergegangen. 

N Schr Einem falsburgifhen Kaufmann fagte ber 
fel. Kaiſer Franz vor 8 Wochen in einer Aubienz: „Sa⸗ 
gen Sie deu Ealzburgern, daß es Mich herzlich freue, 
daß vdiefelben Meinen lieben Naſbarn, den Reihens 
ballerı, fo nachbarlich beygeſprungen find und Unter 
ftügung geleifter Haben.‘ — 

(Aus einem Briefe aus Salzburg, praes. ben 

Uonsomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 

Die Sich]. Bürgerzeitung erinnert, wer 
ſehr wuͤnſche, ſchlechte Feuerldfch » Uns 
ftalren kennen zu fernen, müſſe nad 
Dresden gehen. (Hann dergleichen auch 
wo anders fehen.) — Der Prof. Plienins 
ger in Srurrgart macht dffentli dasanf 

aufmerffam, daß man bey Blitzab— 
leitern mit der Dice des Eifend und 
En der ganzen Anlegung fib nad ver 

a Höhe und Lage der Gebinde richten 

Imafe. In Vlaufelden ſey der Blitz⸗ 
ableiter offenbar für die Höhe des- 
Thurms zu ſchwach und deswegen unwirffam gewefen. — 

Der grofie Stark von Schwyz har den von feinem 





Ppräfidenten Sch mid verfaßten Entwurf der organijdhen 


Geſetze faſt durchgehend genehmigt. Die Karolina iſt für 
das Geſetzbuch des Kantons erklärt, übrigens dem Ermei: 
gen des Nichrers überlaffen, das Gewohnheits-Recht und 
neuere fremde Gefegbüder zu Rathe zu ziehen. Auch die 


-Xorsur ijt beybehalten. — Kürzlich find aus dem Gefäng: 


— 3953 — 


niſſe von Zuͤrich acht Räuber entfprungen, von denen ber 
Mnfübrer Bertrand heißt. Am Morsen fand man an ei» 
nem Brücenpfeiler ein Gedicht angefchlagen, in welchem 
die Gauner höflich don der Behb:de Abjhied nahmen. Die 
Verfe hatten die Ueberfchrift : „Bertranos Abſchied.“ — 
Der bekannte Dichter Beranger foll in Folge eines 
Bankerotts eines Handelshanfes fein ganzes Vermögen vers 
loren haben. — Die Ägyprifchen Truppen haben Hodeida 
und Mofa eingenommen , und die Inſel Socotera ward 
von englifchen Tenppen in Befig genommen. Die oſtindi⸗ 
ſche Compaanie errichtet dort ein Depot vom allen Erfors 
derniffen für die zur Fahrt zwiſchen Indien und Suez 
beftimmtern Dampfſchiffe. — 
Die Weinbauſer lamentiten, daß es 
> (bon wieder ein Gometenjuhe und einen 
Cometenwein geben werde und daß fo die 
uten Weine gar nichts Seltenes mehr fepn werden. Die 
eute meinen, ber liebe Gott werde wohl bei jedem Einzelnen 
ale Morgen anfragen müffen: mie wilt du's heute hatım? 
In einer Sigung der Akademie ber Wiffenfhaften zu 
Paris ertheilten die Herrn Jametel und Lemare von Petit- 
Montrouge Bericht Über einen neuen Ofen (Four aörotherme), 
ben fie- erfunden und erprobt baben, und erregten durch 
ibre Datſteillung ein allgemeines Inteteſſe. Weder Flamme, 
noch Feuer komme in den Dfen felbit, fondern abgefperste, 
eingefchloffene Luft firdmt um den Deerd, flürzt im den Dfen, 
bann wieder heraus, fehlängelt ſich, mieberfirömend, um den 
erhiäten Ofen, feige aufs Neue mit andaltender Birkula= 
zion, fo daß man die Dite von O Grad auf 550 Grad er» 
diben kann (nad) dem 100theiligen Thermometer). In ei— 
nem folden Dfen Binnen tiglih eilfmal 150 Broblaibe zu 
5 Pfund auf das Belle ausgcbaden werden; watürlih iſt er 
ebenfalls zum Trodaen, zum Kochen, zum Verdampfen brauds 
bar. Beſonders merkwürdig iſt, dab man ohne Zutritt der 
äuffern Luft eine velllommene Einaͤfcherung ber 
erlangt, und Metalle bis zur Weißgluͤhhitze bringen kann. 
Der Dfen ſeibſt hat auf 4 Metres Länge 3 in die Breite, und 
iſt zugleih ein Sparofen, ber die größten Vortheile nicht 
nur verfpricht, fondern ſchon leiftet. — In Bath ftarb am 
18. März der General Johnſon, der fm Jahr 1701 als 
Faͤhnrich im Dienft trat, und feinem WBaterlande alfo faſt 
drei Wiertel eines Jahrhundert gedient hat. Er machte die 
letzten Feldzlge des fiebenjährigem Kriegs und bem amerikani— 
ſchen Krieg mit, und zeichnete ſich bei dee Bekaͤmpfung des 
Aurftandss in Irland in den neumziger Jahren rühmlih aus. 
In der Schlacht von New Roſt wurden ibm zwei Pferde 
unter dem Peide erſchoſſen. -— Sir Robert Peel hat in 
feiner neulichen Rede gegen die Abfchaffung der Malzſteuer 
folgendes Verhaͤttniß der verſchiedenen Getränkiteuern in Eng= 
land zu einander gegeben: die Mafsfteusr betrigt 57 pr6. 
vom Werthe, bie Steuer vom weſtindiſchem Kaffee 63 prC., 
von Portwein und Zetes 75 ptE., von Rum 407 prG., von 
englifchen Spirituofen 335 pr@., von Brannımein 627 prG.. 
und von Greve 050 pr6t, - 
Aus Baponne von 24. März: „Am 21. wurde eine 
koͤnigl. Truppen» Abtheilung im die Gegend von Gt. Eitevan 
ausgeſchickt. Sie traf 30 Garliften, die alle, im Aus 
genblide, niedergefchoffen murben. (I!) Auf Be— 


Deutſchland heim, Mod nicht verficgte 


tennlioffe . 


fehl von Dina find eim Paltaft md die Panbhinfer vom 
Augarramurdi angezuͤndet und verbrannt werben. Mehrere 
wohlhabende Bewohner von Leſca und Bera, welche ange= 
klagt waren, bie Garliften begäinftigt zw haben, wurden 
* Mina mit einer Kmtribution von . 12,000 Duros 
elsgt.’ 


Jahresbericht aus dem Reiche der Natur. 
(Fortſegung) 

Juli 1834, unfreundlichen Tagen folgte num auäbörrende 
Hige, meiltens in einer Höhe von 20 Grad und darüber, Schale 
ben füchten von Neuem fid, angubauen, aber re Schlamm fehlte, 
ucd bas erlorbene Nahrungsgeziefer erſehte fich nid, So ver— 
fhwand mad und nad) dieß zutrauliche Geflügel, ohne eine eigentz 
liche Abzugszeit bemerkbar zu machen, Beängftender Oſtwind webete 
andaltınd, Das Getreide verkngte, ober reifte mie Macht. Früher, 
als je, und faft gleichzeitig bey allem Gerealien, trat die Grnte ein. 
KRüchengerrächfe verfhrumpften ober ſchoßen Hoch auf, ohne Gehalt 
und Gefchmack, und ber Kartoffeiftaube nerfagte ſich bie unentdehre 
liche Frucht. Erſt zu Ende des Monats ſiel ein leichter Regen aus 
Weſten her, bem ber fchmell wiederkehrende Oſtwind fein Erquicken 
geftattete. Gewitter drachten keine Erfrifchung, fie fleigerten nur 
um fo mehr bie Glut der folgenden Tage. Gröfer nah war bie 
Hitze in ben vereinigten Staaten. Sie ſtieg, unerhört im nördlichen 
Amerifa, bis auf 28 Grad, alle Kräfte erſchöpfend. Menſchen und 
Pferde ſtützten tobt Hin auf Wegen und Straßen, Arbeiter ver— 
ließen ihre Werkftätte, bis zur Ohnmacht erfchlafft. 

Auguf. Ununterbrodene Sonnenglut börrete bas Erbreich 
finmer tiefer aus. Unter den Fuͤßen brannte ber Sand, wie in aras 
bifchen Wüſten. Schen fuchte Waffersrorh befonders das ſudliche 
nnen waren Tag und 
Naht mit Durftenden. umlagert. Man verkaufte im Krügen bım 
Trunk. Wäſche * ungereinigt bleiben. Mühlen federten, denn 
ihr Gefälle war erfhöpft. Der ſchmachtende Hirſch, der lechzende 
Wolf entwid,, wie Antilope und Eiger umter ben Tropen, der ent= 
wäfferten Heimath; jener ein willtommener Baft, biefer ein verhaß— 
ter. Auf 30 Gr, hinauf flieg in Dänemark dis Filllung bes There 
mometers, Mur zur Rachtzeit konnte dort eingeerntet werben. nz 
erträglich und plöglich töhteud wurbe die Tageshitze ber Kelbarbeitern. 
Schon länger tobte es in ber Tieſe des Veſuve. Funchtbarer, als 
feit vielen Jahren, brachen am 27. Auguft feine Flammentoichel her⸗ 


vor. Drohend nach verſchiedenen Seiten hin wälzten glühende Lava- 


ſtroͤme ſich herab. Schreckliche Wetter, wie faſt immer, erzeugte ober 
rief ber tobende Vulkan herbey. Sie rollten am 26. und 27, über 
Deutſchland Hin, bis zum tiefen Norden hinab, mit Stürmen zer— 
trümmernd, mit Blitzen zündend und erfchlagend, mit toffen zer⸗ 
fhmetternd, mit Molkenbrüchen vertitgend — aber enbe Kühle 
binterliehen fie nicht, doch fchöpfte das, zum Theil ſchon entblätterte, 
Saubholg wieder einige Kraft. Obftbäume tricbem aus blattlofen 
Reifen, reichtich behangen mit reifendem Früchten, frifche Knoſpen 
und Bıüthenz Feld und Wald begrünte fih vom Meuem, Blumen 
des Frühlings ſchickten fih am, nochmais bie buftenden. Kelche zu 
öffnen; ſelbſt Rachtigal und Droffel, als feyen fie irre geworben im 
MWechfel ber Zeiten, ließen abermats die Zöne der Eirbe vernehmen, 
und mandjer Woget bauete bas neue Meft. Gänſe, Gnten und Fiſche 
ftarben vlöglic in mander Gegenden, wo vermuthlih die Gewäſſer 
von einfhlagenden Bligen waren betroffen worden. Schnelles Er: 
bfindem zeigt fih in vielen Rinderherben. Tollwuth der Kunde, 
dieſe greäßliche Erfchermung unter gemäßigten Himmelsfirichen, 
wurde, bey fo preffender Dige, allgemein defärchtet, doch merkwürdig 
genug, nur in einzelnen Fällen erlebt. Füchſe und Mölfe wurden 
Faum mehr damit befallen, als in fonftisen Jahren. Aus Hitze 
oder Kälte allein kaun daher dich fcheußtiche Uebel wohl nicht ſich 
entwickeln (Bortf. folgt.) 


Am 28. May zu Derlin der wirff. Geh. Staats⸗ 
und Kabiners » Minifter Gr. v. Bernstorff- — Dis 
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won Preußen acnuirirte Furſtenthnm Lichtenberg ſoll var 


der Hand hinſichtlich der Eivilverwaltung, wie der Rechtes, 


pflege, noch in feiner frühern eigenthuͤmlichen Verfaſſung 
bleiben. — In Berlin erwartes man einen Pulf: Chef 
oder Rittmeifter des iu Warfchau  ftehenden muſelmaͤnni— 
ſchen Regiments; er wird ſich mit einigen feiner ausge · 


zeichnetſten Leute dem König vorſtellen, das Regiment 


ſelbſt aber der Heerſchau bey Kaliſch beywohnen. — Der 
Standard betrachtet die Nachrichten aus den vereinigten 
Staaten als ſehr kriegeriſch. — Die Preiſe der Baumwolle 
duͤrften ſich heuer fehr hoch ſtellen. — Die Lyoner Ge 
fangenen find in Paris angelangt. — In Italien nehs 
men Handel und Gewerbe ſehr befriedigend zu. — Kuͤrzlich 
iſt Georg Tzavellas, oder Ruſchied⸗Bey, der Sohn des 
griechiſchen Anführers Kigo Tzavellas, als Flächrling aus 
tuͤrkiſcher SHaverey (6 Jahre alt im Fahre 1825 iu Miffor 
lungbi von dem jetigen Pafcha v. Belgrad mir Mutter 
und Echweftern gefangen) angelangt, um ſich nach Gries 
chenland zu feinem Vater zu begeben. Er entflob auf eis 
nem Nachen, ber ihn über die Donau au das gaftfreunde 
liche Defterreihifche Ufer brachte. Er it beſchnitten und 
fpricht bloß tuͤrkiſch. — Die „Schlefifche Zeitung‘ bes 
richtet; in der Grafichaft Glaz und zwar zu Karlsberg 
(am Fuße der Heufcbener) habe man am 28. März Abends 

en halb 11 Uhr ein Erdbeben wahrgenommen, welches 
6 bis 7 Selunden dauerte. — 

London. Die Polizei für die Haupiſtadt bat im 
vorigen Jahre etwas Über 215,100 Louisd'ot gekoſtet. — 
(In Münden koſtet fie bey Weitem nicht fo viel.) — Im 
Haufe des Lord Beauchamp vermifte man kuͤrzlich mebs 
were Juwelen, bie ber Lady angebörten. Es wurde die Pos 
lizei gerufen, und mit bem Verhoͤre der ganzen Dienerfchaft, 
mit Ausnahme der Kammer: Jungfer der Lady, welche biefer 
eolllommen traute, beauftengt. Wie erſtaunte man, als bie 
Doligen- Beamten erklaͤtten, nicht allein muͤſſe die Kammer⸗ 
Jungfer im Unterfuhung gezogen werden, fondern fie ſey 
auch die einzige Perfon , gegen die eine Unterfuchung nötkig 
fan, denn fie babe die Juwelen geſteblen, und noch mehr, 
die Jungfet fr — ein Mann. Wirklich war Dem fo; die 


ängebliche Kammer: Jungfrau war ein von dem Deportationde . 


Orte entflobener Eträfling, ein junger Mann, der wegen 
mehrerir liſtigen Raͤubereien zu lebens laͤnglichet Deportation 
verurtheilt wotrden war, und bei dem Entfliehen von dem 
Deportationg-Drte weibliche Kleider, als die deſte Art, ſich 
zu verbergen, angezogen hatte. Acht Monate diente er als 
Kammer: Jungfer bi Ladd Beauchamp, ehne daß fein wire 
liches Geſchlecht geahnt worben wire, und gemann dur in 
untadelbaftese Benehmen das. vollkeommene Zutrauen -feiner 
Bibieterin. — R. Coates, ein mwohlbefannter Fußgaͤnger, 
verpflichtete ſich Plirzlich, gegen eine Belohnung, 1 Engzliſche 
Meile weit zu gehen, 1 Meile weit einen Scubkurren zu 
führen, 1 Meile weit zu laufen, 3 M. weit zur uͤckzugehen, 
dann einen einfpännigen Gig $ M. meit zu ziehen, ein Paar 
Raͤder 4 Meile weit zu rollen, 100 Vards weit zu hüpfen, 
20 in gleicher Hoͤhe befeſtigte und je 5 Darde von einander ente 
fernte Stöde zu feren, und 50 im gerader Zinie, in einer 
Entfernung von je einem Yard bingelegte Steine aufjuheben 


und jeben einzelmen im einen Korb zu werfen, Alles birf in 


einer Stunde, Woates volführte wirklich alle dig Aufgaben 
binnen 69 Minuten. 


Aus Warfhau berichtet man folgende ſchaudervolle Chat, 
bie ſich am 20. März dafelbft zugetragen. Un jenem Tape gegen 
4 Ubr Nachmlttags trat der ehemalige Advotat Stanislaus IN 
linowstt iu die Urbeiteftube des Präfidenten vom Warfbaurr 
Elvlitriöunale Brjogowsti, der In der Gegenwart zweier Untere 
beamten au feinem Arbeltotiſche Unterfriften aue ertigte, fahre 
fofort den Präfdenten an dem Kopf und fehnitt ihn mit einem 
Küdeumefler, das er denfelben Tag gefauft ad wie ein Rafiere 
meer ſcharf geſchliffen hatte, fat ganz den Hals ab. Der 
Präldent war auf der Stelle todt. Die That war das Wert 
eines Augenbiids, Der erariffene Verbreer geftaud, daß Rache 
ipn zu der Handlung veranlafte. In tem fchrecüchen Augen 
biige bejand ſich die Familie des Ermordeten, ber fi während 
feiner anjährigen Umtsführung die allgemeine Achtung erworben 
hatte, im anıtogenden Zimmer. 

Handelsbtlefe aus Odeſſa, der Wallahet mad aus 
Brodp bringen bie wist erfreuliche Nachricht, daß die dieß⸗ 
jährige Wachs erndte ganz fehlgeſchlagen, und das Wachs gegen 
voriges Jahdt 33 fl. höber ſebe. — Wiener Briefe beftätigen 
biefe Nachricht nech mit dem Welfap, daß wegen zu ftarten 
rag und dem wenigen Vorrarh dad Wachs tägtih medt 
anziehe, 

Die beutfhe Bunbesoerfammlung madjt in den Branffurtes 
Zeitungen die Namen der Bundesfchiebsgerichts- Spruhmänner ber 
kennt. Die Ernannten für bie 17 Stimmen des engeren Rathes 
bir Bundegverſammlung für 1835 bis 1837 find: 1 Defterreic: 
bie geh, Näche Frhr. v. Heß und Graf ugarte. — 2, Preußen: 
DY.Reggt.:Roth Graf v. Darbdenberg und Präfident Stelger, — 
3. Bayern: Sr.Rath v. Sutner und App. Ger Dir. d Korb. — 
LER. Sahfen: geb. Juſt. Rath v. Schumann u, Fin Dir. Nafti.— 
5. Hannover: Eanddroft Meyer u. Iuft, Kam. Dir. Graf dv. Rice 
manuszgge. — 0, Württemberg: St.Rath v. Dartmaun und 
D.Fin.Rath v. Echmiblin .— T. Baden: Prof, Thibaut u, geb. 
Rath v. Theobald. — 8, Kurheffen: geb. Rath v. Danftein und 
O. App. G. Rath Bickell. — Grd.Hdeffen: Fin. Kam.Präfid.v. Kopp 
u. Univerſit. Kanzler Linde, — 10, Dänemark (Höfftein): Lande 
droſt Gotſche v. Lewezau u. O. Ger. Dir. Levſen. — 11. Nieder 
lande (kuremburg): geb, Referendär Stifft u. Rags Roath Män« 
Gen.— 12. Grofis. u, herzogl. ſächſifche Häufer: großh. Lande 
marſchag Gehe. v. Riedeſel u, Eoburg. geb. Conferenz-Nath Pop. — 
13. Sraunfhweig und Raffau: braunſchw. Rin.Dir, v. Ams⸗ 
berg u. naff. Hof· Ger. Dir. Frhr. v. Wimingerode. — Id. Werbe 
Meklendurg: D.App.@.Präfid. v. Oerten u, Raqe. Rath Bouch- 
dott. 15. Oldenburg, 3 Deffau u. 2 Schwarsberg: ols 
denb. St. Rath Suben u. anbaltsternburg. Reggs.Rath Albert. — 
16. 2 Hohenzellern, Lichtenftein, 2 Reuf, 2 Lippe und 
Walde; reuß, Kanzler v. Straud u. lippe'ſcher O.Xpp.B.Mach 
dv. Strombed, — IT, 4 Freye Städte: brem. Senator Horn 
und hamburg. Senator Möndeberg. 


Ka 2öften Februar I. 9. verlor Leipzig fehnen älteften 


" Bürger, Deutfchland feinen älteſten Buchhändler, Herrn 9, G. 


Kummer, in einem Alter von 84 Jahren 3 Monaten. Ihm ve 
dankt der Buchhandel feine erfte gefellfchaftliche Bereinigung , die 
foviel zum Gedeihen deffelben beigetragen bat, denn in ber Jubitate 
Meſſe 1702 mierhere Kummer 5 Zimmer im Richterfhen Kaffechaufe 
zur Zbrechnung und Berfammfung der auswärtigen, die Meſſe beſu— 
chenden, Buchbändler und entwarf dazu eine Ordnung. Brit Igll 
wirtre or als Borftanddrs Leipsiger- Buchhandels bis zum 25. März 
1833. Die Grundfteinlesung der Buchhändferbörfe fah er mit reger 
Thärigleit, und noch 8 Tage vor feinem Tode beforgte ex mit jitr= 
ternder Hand die Eintragung in bie Danblungsbücer. 


Schachp. U. 36. W. F«6. 


DTheater. 
Freytag: Hamlet, Prinz von Daͤue⸗ 
warf. — 


mM ufe um 
1618, (2 b) Gingertetener SHinderniffe 
wegen finden bie auf Samftag, den 4. und 
Il, April, angekündigten muſikaliſchen Abends 
anterhaltungen Mittmwod, ten 3. und 
Dienftag bean 44. April flat. Anfang 
47 ubr. er 





Sonntag, ben 5. April, wirb 


1645. 
ſich in dem großen meuerbauten Dtto:-Saal 


auf der Schießftätte im der Voritadt U I 
die berühmte Karisbader Mujit:Gefeliha’t 
mit ihrem amsgezeihneten neuen Ländierm 
hören laffen; Inzwifhen wird ſich Sr. Kam: 
merhuber mit feinem angenehmen Geſang 
und beliebten fomifhen Deflamatorjtüden 
produziren.. Anfang präsls 5 Uhr. 


Auswärts Getrante. 
Ya Augsburg: Hr. K. Beck, Guts⸗ 
u. Fabrik» Befiger, mit 9. F. Appel 
Apothekerstechter v. Augsburg. 


—— 
Todesfälle in München. 

Ur. Ellgraser, Tayldhnerin von der 
au, 5 I. a. — Kl.Auer, Bedieatens— 
tochter, 75 3. a. — Zob. Lindtner, 
Waͤſcher, 67 3. a. — Kath. Anker, 8 
webeis Wittwe, 08 J. a. — Hr. Job. 
FAntl, Dbftter v. d. Au, 88 I. a. — Fr. 
ana Dbermaler, Würjburgerbotbens« 
Bittwe, 63 3: a. — Sr. Joh. Dadıd, 

oftheater-Galladiener, 45 3. a. — Mid. 

iep, Maurer, 45 I. a. — Magd. 
Langendtl, Särinerdtocter, 48 9. a. — 
Audr. Gesber, Kutſcher, 6% I. a. — 


Br. &b. Bchuls, Salsftößlere: 59 anbetaumt, wozu die zahlungsſaͤhlgen Kaufs- 


59 3. a. Beerdig. heute, Nachmit. 2 au 
4 Uhr; ber Gottesd, iſt £ Dienftag, Vor⸗ 
mit. 8 Uhr bey U. 8. Frau. — Fr. Marg. 
Mucborfer, k. b. Schuldentilgungs-Kaſſa 
Neqhnunzs⸗Meviſors und Bugchalters— 
Bittwe, 738%. a. Beerd heute, Samitag, 
Rahmit. 3 Uhr vom Lelchenhauſe aus; der 
Gottesdienft iſt £. Dienftag, Vormit. glhr 
dep U. 2. Frau. — Fran Kath. Marelß, 
geb. Köftler, b. Jungmepgers- Witrwe, 
74 3. a. Beerdigung Morgen, Sonntag, 
Rahmit. 2 Uhr vom Lelhenhaufe aus; 
ber Gottesdienft it f. Montag, Vormit. 
10 Uhr bey St. Peter. — 


Auswärtige Todesfälle. 
Zu Nenburg a. D. der f. a. Kam.« 
Beamte Hr. I. Keitter, 74 3. alt, — 
Dr. M.Häufler, Lleut, des f. 15. Lin. 
Jaf. Regts. 


1626. 


Deffentliher anf 
den anwefenden Freunden, .umern und 


Befaunten, bey der am Gonning, den 29. 
v. Mts. abgehaltenen Beerdigung ber 
Babette Eichner 
bürgl. Meägermeifterss: Toter, 
zum Sammetgarten, 
welche Frevtag, ben 27. März, verfeben 
mit allen heiligen Sterbfacramenten, nad 
einen jiebentäglgen Kranfenlager, fanft und 
rubia, ergeben in Gortes Willen, eutſchlief. 
Münden, am 1. April 1855. . 
Ant. Eihner, byl. Metzgermelſter 
zum Sammergarten, als Vater. 
Barb, Eichner, ald Mutter, 
Io. Eichner, } als 
Ant. Einer, Brüder, 
Franz. u t, als 
Ant. Eidner, 
“ Man. Einer, Sacweſtern . 
To. Hupfauer, Metzgers-Wittwe / 
als Großmutter, 
und ſaͤmmillche Freundſchaft. 


— — 
1620. (34) PFraes, den 1. April 1855. 
Nro, 20525, 
Gekannemachung. 

Auf Antrag der Intereſſenten follen 
nachſtehende, zur Verlaflenfhaft der biefigen 
Sitberarbeiters:Wittweännagel 
ker geyörigen, Realitäten einzeln dem öfs 
fentitgen Verlaufe unterworfen werden. 

1) Das Haus Nro. 4. am Altenhof⸗ 
gaͤhwen, welches mit 85 fl. Ewiggilten um 
1700fl. Kapital belajtet, der Braudaffetus 
tanz mit 1000 il. einverleibt ift, und am 
12. Sept. 1853. gerichtlich auf A000 jl. ger 
fdägt wurde; 


2) biereale Siiberarbeiterd:Ge= 


rehtfame, welde mit 1400 j. Hypothet⸗ 
Kapitalien belafter ift, und am 23. Uuguſt 
v. 38. auf 1000 fi. gerichtlich gewertbet wurde, 
Man bat daher zur Aufnahme der Kaufs⸗ 
angebote_ Termin. auf 2 
Donuerftag, den 7. May 
Vormit. von 10—12 Uhr 


Iuftigen mit dem Bemerfen eingeladen wer= 
den, daß der Hinſchlag beyder Nealitäten 
an den Meiftbiethenden nad S- 64. des Hypo⸗ 
theten⸗Geſetzes geſchleht. 

Am 24. Marz 1935. j 
Königl. Mreis- und Stadtgericht München, 
(L. 5) gerdenield, Dir. Zellen 


1617. (2.5) Praes. ben 1. April 1835. 
Nro, Exp. 20657. 
Versteigerung 

Am Montag den 6. April d. 3. wird 
die Nüdlafenfhaft des verftorbenen Mes 
disinal-Natbes, und Jofeph-Spital-Arztes 
Dr. Saal dabler von 9 bid 12 Uhr, und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr gegen baare 
Zahlung veriteigert. 

Der Küdiaf beiteht In einer goldenen 
uhr, Tabatiöre, und verfchledenen Silber- 


geräthe, ferners in verfhlebenen Mebilten, 
Kleidungen und Wilde, dann in einigen 
medizinifhen Bilwern. * 
Kau ſsllebhaber baben ſich In ber Joſeph⸗ 
Spltalgaſſe ia ver Wohnung des Erblafers 
im ıten Stodwerte einzufjnden. 

Den 31. März 1855. ’ 

Köwigl, Kreis-und Stadegericht 


München, 

(58) Gr.v. Lerche nfeld, Direfter. 
Zeillern 
1492. (5b) Praes, den 25. März 1655- 

Nro. 19868. 

Gekauntmachung. , 
Auf Andringen eines Hypothet:Cläue 
bigers wird das Haus des Metzgers Mars- 
tin. Abends haufer dabier In ber Her— 
zogſpitalgaſſe Rro. 5., beitehend aus 3 
Stocwerken, mit gewölbtem Keler und 
Bumpbrunnen, nah Schäsung vom 17. No⸗ 
vember 1831., 10,000 fl. werth, mit3000fl- 
der Brandaffefurany einverlelbt, uud mie 
154 fl. Ewlggilt um 3080fl. Kapital bes 
fafter nah 9. 64. des Hypoth.⸗Geſedes 
zum drittenmale dem öffentiihen Ver: 
kaufe ausgefeht, wozubefiß: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsllebhaber eingeladen werden. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht 

auf Mittwoch, ben 22. April, 

Vormit. 9—12 Uhr 

Tassfahrt an. Am 20. März 1855- 
Königl. Kreis- und Städtgericht München 

L. 5. terdenfeld, Dir. v. Selftled. 

1529. (2 d) Fracs. den 27. März 1855. 

Beckhanntmachumg. j 

Auf Autrag der Erbes Jutercfenten 
werden die zur Verlaſſenſchaft des Para: 
plulmachers Georg Walddaufer gehöris 
gen Anweſen 

1) ein Wohnhaus, alte Nummer 684. : 

neue Nummer 1% 
an der Binmenftrafe ander vorbern 
Selte 2 Stort— an der bintern Eelte 
3 Stot bad, mit Hoframm Gumpe 
brunnen und jwep gemauertewHolze 
Remifen und Garten, Schaͤtzuugs—⸗ 
Werth 7000 fl, 
ein Wohnhaus, alte Nummer 684. 

neue Nummer 15- 
au ber Blumenſtraße von ber vor⸗ 
deren Seite 3 Stod, von der hlin⸗ 
teren Zelte mit ebener Erbe 4Stock 
bob ſammt Hofraum, Gumpbrunnen 
und 2 gemauerten Holzremifen und 
"Garten, Schägungs. Werth gooofl. 
öffentlih verſteigert. 

Zur Aufnayme der Kaufsgebote wird 
Mittwoch, den 8. April, 
Vormit. 9 bis 12 Uhr 

Commiifion dabier anberaumt. 
Die fonftigen Verhaltulſſe fönnen aus 
ben Alten erfchen merdem, 

Der Zuftlag hängt von der Genehmigung 
ber Iurereffenten ab. Am 23. März 1835. 
Königl, Kreis. und HStädtgericht München, 

(L, 5.) Or.v.Yergenfeld, Die “ 

7» Seiftled. 


2 


— 


‚2639. (2? ® Praes. ben 2. Aprll 1855. 
Exp. Nro, 1640. 
Brkanntmachung . 
Auf neuerlihes Andringen eines Glaͤu⸗ 
lgers wird, unter Beziehung auf die dffent» 
tihe Ausfhreibung vom 14. Jull vorigen 
Jahres, die ludeigene Behauſung der Katda⸗ 
ılna Rauſch Nro.609. am Paradeplad, am 
Samitag, den 2 Map I. 38. 
Früh von 9212 Uhr 


f 
gum zweyten Male der öffentlich gericht« 


lihen Verftelgerung untergekeilt werden, 
und der Zuſchlag nah $. 64. des Hppo⸗ 
thefengefebes erfolgen. 
—Kaufsluſtige werben demnadh wieder: 
holt dazu eingeladen, 
Landshut, am 27. März 1835. . 
Mönigl. Kreis- und Stadsgericht 
(L. $.) Müller, Direkter. 


DteindL 
Debitweſen ber Katharina 
Raufd betreffend. 


1625. Praes, den t. April 1835- 
Nro. 5530. 
Bekanntmachung. 

Auf Meauifition der k. Eezirkd- Bau: 
fvettion Münden II. wird biemit zur 
Mentiihen Kenntniß gebracht, daß für das 
Etats⸗Jahr 1835,56. die Materlal: Meinis 
gung und MaterialsUnfuhr auf dem Wege 
ber öffentlichen Verſtelgerung an den Wenigit- 
uehmenden überiaffen wird. 
Es wird daber 
1. für die Mraterial- Reinigungs: Verſtei⸗ 
gerung in dem Bezirke der genannten Ins 
fpeftion Commiſſion auf 
Samftag, den 11. Aprii 
Bormit.g Uhr 
2. für die Material = oder Kleshanfen: Auf: 
fuhr:Verfteigerung In demfelben Inſpeltions⸗ 
Wezirke auf 
Samfag, ben 1t. April 
Nahmittens 3 Uhr 
jedesmal im dem Amtslofale auf dem 2iltens 
berg anberaumt, wozu Berfteigerungsinftige 
mit dem Bemerfem eingeladen werben, daß 
fie am Stelgerungstage mit den nähern Bes 
dinaniffen befannt gemacht werde. 
Münden, am 21. März 1855. 
Auigl, © Landgericht München. 
(L. $.) Kuttner, Landrichter. 


153% (20) Praes, den 27, Mär; 1855. 
Nro. Eıp. 2640. 
Bekanntmachung. 

Debituefen der Landkramers⸗ 

Eheleute Joſeph u. Katharina 

a nv. Weyarn betr, 
it Bezugnahme auf dieifeitige Auf: 
forderung vom 17. November v. J., In: 
:ferixt In der Bevlage zur Augsburger Poſt⸗ 
zeitung Nro, 437. dde, 13. Degember, 
dann in Nro.339. diefer Zeitung ddo. 15. 
‚Dezember v. J in bem allgemeinen Au⸗ 
geigec Nro. 200 et 101 vom Dezember 
v. 3. mıd fn Nro,. 148 ı8 349 ber bayrir 
fen Landbötin yom 11. und 13. Dezember 
v. 3. wird biemit ausgefprogen, daß alle 
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Otdublger vom der Herrmann'fhen Des 
bitmaſſa ausgeſchloſſen feven, welche Ihre 
Fotderungen innerhalb des vorgeſetzten Tet⸗ 
meines nicht gehoͤrig liquldirt haben. 

ner wird hekamıt gemacht, daß das 
bey der erſten Berfteigerung am 29. Des 
zember v. J. auf das Herrmanu'fhe 
Anweſen geſchlagene Melitgeboth von dew 
Suatereffenten nicht genedmigt wurde, daß 
ſonach der weyte Verjteigerungs » Termin 
ua $. 64. des Hopotbefeugefeges auf 

Dienftag, den 28. Aprii d. J., 

Bormlitags 9—t: Ihr, 
in blefiger GerichtsKanzlel mit dem Be: 
merken anberaumt fep, daß das Unwefen 
in elnem gem auerten, zwey Stodwerke hoben, 
mir Scharſchiudeln eingedeckten, anf 350 fl. 
gewertheten Wohnhauſe beſtehe und daß 
die Moblllarſchaft auf o fl. tarirt if, welche 
mit oder ohne dem Haufe zum Verkaufe 
gebracht wird, je-nahdem eln höherer Erloͤs 
erzielt werden lanır. 

Zu biefer Berftelgerung werben Kaufds 
llebhaber mit dem Vemerfen eingeladen, 
daß ſich Ausmärrige Über Vermögen und 
guten Leumund Legal auszuwelſen haben. 

Am 15. März 1855. 

Abdnigliches Landgericht Mirsbarh. 
eiz. Wiefend, Zandricter. 


1275.(3€) Indem id} mid auf meine An* 
zeige in ber Regensburger Zeitung vom 5. 
Denmber v. I. Nr. 200,, bezkehe, benach⸗ 
richtige ich hiermit einen hohen Adel und ein 
vercehrungswürdiges Publikum, daß ich num 
mein Zpecerey⸗ Geſchãft beftens eingerichtet, une 
mit allen in diefes Fach einfdylagenden Are 
titeln verfehen babe. 
gabe habe ich es mir gemacht, das Zutrauen, 
mit dem mid meime geneigten, Abnebmer be= 
ehren, baburd; su verdienen, daß ich ſtets 
für ädjte, frifche und gute Waaren, eine weelle 
und prompte Bedienung Sorge tragen, umb 
zu möglichft büligen Preben verlaufen werbe, 

Ich abe daher zu geneigtem Aufpruche 
ein, unb bemerkte, daf mein Laden in mels 
nenn Daufe auf dem Neu⸗Pfarr⸗Platz Lit. 
E. Nro, 153, if. 

Zakob Bugenheimer 
in Regensburg. 


1540, Alle Gattungem Geiben- und Moll: 
Beuge und Shawls werben in ber Pfand» 
Bausitraße Ne. 8, über 3 Stiegem rüdwärte 
wn bie billigften Preife gepußt, 

1641. Genblingerfirafe Nr. 38, im? ter 
Stock wabın alle Sorten Sommer: Bett: 
Decen Schön und billig verfertigt. 


— — — — — 





Bettdecken mit deu ſchoͤnſten Franffurter: 
Muftern billig und fehr ſchoͤn verfertigs, 


e . 1645. (2a) Am Anger Rro. 45 iſt ent 
fchr bequeme Wohnung vorne heraus, befter 
hend in J ausgemalter Zimmer, F Meben⸗ 
aenmwr, Rüde mit Ausauß, um ben jührlis 
chen 3ius von 100 fl, bie Georgi zu bes 
ziehen. D. Uebr. 


Zur vorzügliähften Auf 


4. 655 


⸗ 


mer 


(Pferdrennen in Freyſing.) 

Um 5. May wird in etz 

Pferdrennen gehalten, wozu von der 

Burgerſchaft 9 Fahnen malt Geldgewinnften 

Im Betrag von 45 baver'fhen Xhalerm, 

— * uoch 3 Nebeugewlanſten gegeben 
u. 

Uußer ber Loofunge-Gebähr von ıf. 
12Er. hat ein anderer Gelderlag oder fonz 
ftiger Abzug wicht ſtatt. 

Den 21. März 1855 

Alagistrat der köntgk, Stade 

Freising 


GoeHl, Bürgermelfter. 


(3 c) 1263. 
E inladun 

t Dbrigfeitliher Bewilligung wird 
von ber Bürgerfhaft Moosburg Sonn: 
tag, den 26. Aprkl 1855, ein ganz 
freves Vierdereunen mis folgenden 
Geminnften gegeben, als: 
ster Gewinn 10 bapr. Thlr. w. ı Fahne. 
ter 73 8 derto 77 [77 detto, 


\ 


tr „m Tdetto „u n dem 
def 6 dettao ,„ ;,  detto, 
Ster n 5 detto „ yr  detto, 
Öter 73 4 detto 7 77 detto, 
Teer u 5detto , „  detto, 
öet 2deto „ , detto, 
get u 1 detto  yr  detto, 
s0r 7, ein Nentzzaum mit Reitpeitice. 


ir  „ vier Hufelfen. 

Far Beftreitung ber Koften hat jeder 

Herr Rennmelfter wie gewöhnlich ı fl. 12 Er. 

ER platz Ift auf eb Boden 
er Nenn auf ebeneus Boden, 

eine halbe Stunde im Umfreife und muf 

dreymal umritten werben. 

Es werben baher alle Herrn Nenn: 
mehfter zur Thellnahme eingeladen, und 
bemerkt, daß am Menntage ſelbſt um 12 
Uhr Diittags die Werloofung auf dem Mathe 
hauſe vor fi gebt, und der Auszug um 
4 Uhr Abends feſtgeſetzt If. 

Moosburg, ben 12. März 1635. 
Renninfpeftoren. 
Anton Spipenberger, 
Autom Eifer. 


1458 (Fa) Herren Strafe Rro, 24 jmeiı 
ten Stod find Quartlere, mir ober ohne Cin⸗ 
richtung zur verftiften aud kann Stallung das 
zu gegeben werben; zu erfragen unten im 
Atem . 





657. Emblingergafe Niro. 69. werde⸗ 
Hetrentteider, ahnedas feibe getzeunt wer: 
—* —— upd Shmupfehr billig ge: 
teinhge 


1506. (2%) Der Unterzeld: 

nete macht biemit befaunt, 

.bas er feine reale Bas 

dersgerehtigteit fammt 

Haus und Garten aus ireper 

Hand verkauft. Kaufsliebbas 

ber belieben fi der naͤheren Verhaͤltulſſe 

wegen batdmögliat in frantirten Briefen 

oder mod; lleber perſdullch zu wenden an 

ah. Raumer, 

Landgerihte : Chirurg In 

Berhtesgabden. 


1458 Gr) Im einer duferjt gewerb” 
famen, tm Yiarkreife gelegenen Stadt’ 
durch welche eine Haupt: Strafe führtr 
AR eine fehr vortheilhaft fituirte und im 
beiten Zuftande erhaftene Beraufungfamme 
zealer Selfenſteders-Gereqdt— 
fame, dana allen Vor⸗und Einrichtungen 
biezu, unter gewiß annehmbaren Beding- 
aifen aus frever Hand zu verkaufen. 

—— Faufsluſtige wollen fih der 
nähern Wufihlüfe halber an den koͤnlgl. 
Udsofaten, Dr. Deffauer daMünden, 
eutweder mündtic oder in frantirten Brie⸗ 
fen zu wenden bellchen. 


1653. Su der Cherefienitraße 

ift das Haͤuſel Nzo. 13. mit 

Garten, für ein Mithgefhäft 

oder fonjt geeignet, biuig auf Georgi zu 
verfiften. Das Uebe. 

1566. (2 #) @in Meines Anweien in 
Mitrerfendiing, aus einem gemauerten 
Wohnhaus, großen Garten ıc. beitehend, 
und nad neuefter Shägung im Werthe von 
ıhoof. wird ams freyer Hand verkauft. 
Das Uebr. 

1055. Es wird eine Briehler:&es 
rehtigfeit zu kaufen oder zu pachten 
gefuht. Das Hebr. 

1560, (2 a} @s ift ein ſchoͤner, gut ers 
- Kaltener Garten nebft Gäctners Wohnung, 
Glashaus, Frühberten ze. aus freyer Hand 
zu verkaufen; das Mäbere Tannenſtraße 
Nro. 10. Über 2 Stiegen. : 


1658, (2 a) In der Nähe des Karler 
Thores iſt ein Sorimerlotale nebft ſchoͤnem 
Garten für eine Gefeufchaft zu vermiethen 
und bey der Rebaktion dieſes Blattes zu er: 
fragen. 

1651. Ein Wirth in einer Borftadt 
Mündyens iftgefonnen, feinen Garten verſehen 
mit einem Sommerhaufe an «ine houette Ber 
fruſchaft, ganz oder auch theilweife zu dere 
ftiften; auch kann auf Vetlangen eine ganz 
gut gebedite Kegelftätte dazu abgetreten 
werben. Auch find eben bafeldft zwey men 
blirte Zimmer mit einem Worzimmer bis 
1. May zu begieden. Raͤheres „Reo, 30, in 
der Theriſienſtrabe. 


1651. Bon dunfelblanem Damentucd iſt 
ein Damenrdtden, fo wie ein Anabru: 
bütden ‚  bepdes noch ganz gut und rein 
Hinig zu verkaufen, Das Uebr. ‘ 





las lich liegen biel 


Straße Nr 
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1599. (36) Ein an der Allee bey Res 
gendburg nahe am Jacobs:Ther beftadtlcher 
3 Tagwert enthaltener großer Barten, 
worin ſich 1200 tragbare Obſtbaͤume, ein 
Haus mit 5 heißbaren Zimmern, ein Soms 
merfaler, ein Stadel mit Keller und Drefch- 
tenne nebit Viehſtallung befindet, fi zu 
einer Defonomie, ald zu einer Wirthsanr 
lage, vortrefflih elgnen würde, it ans 
freyer Hand zu verkaufen und koͤnute auch 
die Hälfte des — — darauf ver⸗ 

en. Auswaͤrtige Liebe 
daber wollen fi gefilligft in portofrepen 
Briefen um das Weirere an J. N. L. 
Lit. F. Nre. 31. in Regensburg wenden. 


a Mi BE Io} hen ——— 
1628. Unterzeihueier, der feinen völlig 
gelähmten, 17 Jahre des Gehens unfaͤ— 
bigen, num verſtorbenen Vater, den Schub» 
macher Unten Kalnzinger fu der Au, 
auf einem zrädrigen fleinen Wagen ges 
fahren, erbietet ſich jehzt, da der Wagen 
»iel gefoftet, andere Solche unglüdlihe Kranz 
ten, die nicht zu geben vermögen, gegen 
eine Heine Vergütung gleichfalls zu fahren. 
Anton Kainzinger, 
(ZumPflüglSchuymader,Nro 128.) 
a Ti Te ee 
7 1005. Won ber fo berühmten date 
yet. Koopſon'ſchen Glanzwichſe find 
am Landboͤtin-Guggerl $ Yfündige# 
Stäfer zu 15 fr. wieder frifch ange: & 
tommen, fo wie das trefflihe Schwel: * 
ger'ſche Haar:Del a Glas 12 fr.; aud 
friſches fölnifhes Waller von Eogy 
nlard a 18 und 36 fr. die Flaſche 
iD baben. £ 


wrwgweinekweknert 


1648... Ein gelernter 
Jäger, ber von feiner 
gegenwärtigen Herrſchaft 
beitens empfohlen wird, 
ſucht bier oder auf dem 
Lande als folber unter: 
zufommen. Das liebe. 


1929. Ein junger folider Menſch ſucht 
zur Erleichterung der Erlernung der Ita: 
tieniihen Spradhe baldmödglihik einen aeg: 
ten ; jedoch mäßre er bie frangdlifhe Sprade 
inne haben; au erfragen In der Shwabinger: 
47. im Kirfbnerladen. 

1409.. (2 b) 

Man ſucht ein en 
Schwelzetrrniof 
far die Käferey, 
fondern zur Wart 
des Viehes, zum 

» Meiten, Füttern, 
und andern Öfonommihen Arbeiten gegen 
701. Jahtlohn. Das Uebr. 

ın3n. Ya efnem jeillen Hansbalt wird 
eine Perfou, gefesten Alters, von gater 
Aufährung nnd auten Manieren, zur Auf⸗ 
fiht über drey erwadiene Kinder geſucht. 
Das Uebr. 


.. 









1650. in junges Maͤdchen, welchet 
Kleidermagen, ſchoͤn Waſchen und Bügeln 
fanı, nud fi allen bänslihen Arbeiten 
unterziebt, ſucht Dienft. Näheres bepim 
Kramer auf den Lüften. 


LS ans BEAMER | Lid —— — 

1642. Gine Stallung auf 3 Pferde nebſt 
Remife iſt pr. Ifl 30 Er. monatlih am Rin⸗ 
dermarkt Ar. 8. zu vermiethen. 


1632. @ingroperundzwen feine Waaren: 
täften find in der Sendlingergafe Nr. 89. 
ebner Erde zw verkaufen, 


1654. In der Glodenftrafe Neo. 11. 
werden als erfte Ewiggeldpoft 3000fl. zu 
4 Proz. anfzunehmen gefuht. 


1654, Es And 2 3 Jahr alte Fang⸗ 
Hunde von blauen Farben, detto 2 ſehr 
fhöne Nattenfänger im Sametgarten Nr. 13 
billig zu verkaufen. 

1662. in ſeht ſchoͤner Königs » Hund, 
ı Jahr att, dit zu verlaufen. Pranners: 
firaße NrO, 8. 


1665. Ein ſchwarz uud weiß gefledted 
Königebändhen ging verloren. Der red: 
liche Weberbringer erhält einen Kronene 
thaler. Glodenſtraße Nro. 16. 


0000 

1606. (3 6) Im Haufe Nre. 19. an bei 
CS hüsenitraße vor dem Karlsthore, auf det 
Sonuenfeite gelegen, iſt auf Georgi der 
ſte Stot mit 4 anfgemalten Zimmern, 
Garderobe und Magdlammer nebit fonfligen 
süblihen Bequemlichkelten, zu vermiethen 
und Nähered bey Kaufmann Schwaiger am 
Ede bes Färbergrabend zu erfragen. 


657. Es ift eine Wohnung Im der Rum⸗ 
forberftrape Mro. 6. auf dir Helliggelſt⸗ 
muͤhl zu erfragen. Sie beiteht aus zmeg 
fbönen Zimmern, Kühe und andern Be: 
auemlicfeiten, und it auf Gcotglium as fl. 
jährlich zu beziehen. 


1650, Nro. 7. im Fingergäßchen ift eine 
huͤbſche Wohnung Über 2 Stiegen vorwärts mit 
Zheistaren Simmern, Alkeven, Küche, Keller, 
Speicher und allen andern Bequemlichkett, . 
auf Georgi ſogleich zu beziehen. 


1659. (5a) In dem Haufe Nro. 272. det 
Lömwenftrafe auf der Sonnenfeite find 2 
Wohnungen, jede zu 2 beigbaren und eis 
nem unbeißbaren Dimmer, Küche, Keller, 
Holzlege um 5: fl. jährlich auf fommendes 
Biel Georgi zu vermiethen. Näheres über 
2 Stiegen rects oder bey Kaufınann 2. 
Yopp am Farbergraben. 


nen 

1644, In der Blumenftraße Nro. 24 über 
2 Stiegen lints ift ein großes, ſchoͤn einge: 
richtetes Zimmer, fogleich oder bis Iten May 
für GA. mit Bedienung zu vermieten, 


1666. Es find zweu große gläferne Ka 
ſten in ein Gewoͤlb braudbar, ein eifen- 
hlachener Dfen, eine eichene Treppe ven 
8 Stufen zu verkaufen. DbersUngergafle 


Ss, äro, 56. 


1627. 077 Eine aus dee Ukmer Chronig © 


ädo. 21. März I. 3. in die biefige Dorfs 
—— Nro. 37. übergegangene Erklaͤruug 

es Hru. V. J. Wieland in Ulm, ſcheint 
In Zwelfel zu ziehen, ob bie von mir in 
der Induſtrie⸗Ausſtellung beponirt gewefene 
Thurmuhr ein Originalvroduft von mir ſey, 
Indem erdrefft behauptet, es ſey diefe meine 
Uhr in Berädfiärigung der Stoßfhen pomr 
pöfen Bekauntmachung Im fhwäbifhen Mers 
fur, nur eine Gopie ber Patent: Thurmuhren 
des fraylihen Hrn, Stop, Stadtuhrma⸗ 
ders zu Ulm. 

Wenn ih ihon negen alle oͤffentllche 
Kämpfe eine Abneigung fühle, fo würden 
doch ſowohl die offenen, als auch bie ver: 
fetten Anfhbuldigungen bes.Hrn. Wieland 
umd Hrn. Stof meiner Ehre ald Geſchäͤfts— 
mann, weunn ich hiezu ſchweigen wollte, von 
zu nachtheiligen feon. 

Um nun der böswiligen Befhulbigung 

des Hrn. Wieland: meine Uhr nad 
jener des Herrn Stoß Lopirt zu 
haben, Ein für allemal zu begegnen, fors 
dere Ich hlemlt den Lenteren, da ic fiber 
vermuthen kann, daß diefe beyden Herren 
gemeinfhaftlihde Sahen gegen mich haben, 
auf: „ein Eremplar feiner Drigie 
nal:Patentubr, nach welcher id bie 
meinige Fovirt haben foll, an ben 
t.wüärttembergifben polvtednir 
(hen Central: Verein nad Stutt⸗ 
gart einzufenden, und folden zu 
bitten: bavon eine richtige Beide 
nung aufnehmen zu laffen, dieie 
Zelchnung zur rihterligen Abur⸗ 
tbeilung aufzubewahren, bie Uhr 
felbft aber aldödann an ben blefl: 
gen polptehnifhen Ceutral-Bers 
. ein zu überfenden. 

Ich verpflichte mich, eine dhnlihe Der 
gofition meiner angefohtenen fogenannr 
ten Ubrens Eopte bey dem biefigen 
polvtehnifhen Central⸗Vereln zu erwirfen, 
und zu veranlafen, daß, unter denfelben 
Vorkehrungen meine Uhr an dem jeufelti« 
‚ tigen Verein nad Stuttgart gefendet werde, 
um bevde Stellen, fo wie das ſich hiefür 
interefiirende Yubtlfum, von ber Unſtich⸗ 
haltigkelt jener dreifien Behauptung zu 
überzeugen. 

Jch wuͤuſche aber, daß biefer mein zut 
Auftlaͤrung der Sache dlenlicher Untrag 
laͤngſtens in 4 Wochen abgemacht ſey, da 
mid: fpäterdin Geſchaͤftsrelfen von der Aus: 
führung meiner Selts abhalten koͤnnten, 
und ich ohnehin dem Auftrag zur Abfens 
dung der Uhr nach Atben entgegen febe, 

Nachdem meine Ubren und naments 
id -diefe fogenannte Eopte lu Stuttgart 
noch nicht gefehen worden tft, fo kann ich 
ald Geſchaͤſtamann nur der Befhleunigung 
dleſes meine Ehre rettenden fo adırbaren 
ſchlederichtertichen Altes mit voller Zuvers 
fiot entgegen feben. 

Münden am 30. März 1855. 
9 Maunhbarbt, — 
Stadtuhrmachet u. Miechanifer. 


— 38 — 


1638. Der b. Buchhändler und Bud: 
bruder George Jaquet dahier, hatte ſich 
gegen mich ſolche ehrenrührige Ausbrüde 
erlaubt, daß Ich mich verantaßt fah, ger 
gen ihn mit einer Injurien-Klage aufzutre⸗ 
ten. Ben ber zur®erhandlung dieſer Klage 
auf den 14. Mirz d. J. beim Bönigl, Kreiss 
und Stabtgerihte Münden anberaumten 
Zagsfahrt gab Jaquet folgende Ghrener: 
Härungab, (unter Bergütung meiner Streits 
often): 
nDer, nachher erfchlenene Beklagte b. Buch⸗ 

„bandler und Buchdruder Gy. Jaquet 
„‚erelärt, daß ihm die in ber Klage bee 
„seigneten beteibigenden Ausbrüde gegen 
„Pölrle in der Zufwallung und. erften 
bite des Zornes entfahren, und baf es 
‚hm Leid fen, wenn fih Höfle badurch 
„beleidigt glaube,*' 

„Indem er biefe Deklaration abgebe, 
bitte er, ihn, auf den Grund berfelben, 
von der geftcllten Klage zu entbinben.’’ 

Da Herr Jaquet fih ſedoch vielſeitig 
äußert, er habe in dieſem Prozeß obgefiegt 
und man mir deßhalb Borwürfe machte, 
warum ich jene Beleibigungen auf mir figen 
Heße, fo made ih Ja quet s Eprenerklär 
zung biemit Öffentlich befannt. 

Joſeph Mar Höfte, 
Buchdrucker. 
1350. (2 b) 
Widerrufung. 

Es verbreitete fi die Sage: id 
habe unter dem Schutte meines am 21. 
v. Mis. durch Brand verwüſteten Ans 
weſens einen Fund von mehreren Tau 
fend Gulden gemacht; auch feyrn mie 
meine in der Nacht am 5. v. M. durch 
Einbruch geraubten , bedeutenden Effek- 
ten wieder alle behändiget worden. Die- 
fes falſche und grundloſe Geruͤcht fehe 





ich mich gegwungen, dahin zu widerles 


gen,. baf die in Beyſeyn mehrerer At⸗ 
beiter eingemauert vorgefundenen alten 
Münzen bloß in Groſchen, einigen Sechs 
fern und Zmölferjtüden beflunden, und 
nice mehr als 41 fl. 188r betrugen, 
und von meinem Geraubten mir bis jegt 
nicht ein Stud zurädgegeben worden ſey. 

Eichendorf, den 20. März 1835. 

Joh. Nep. Steigenberger, 
Bierbtauer. 
J 

Offene Stellen für Pharmaceuten. 

In mehreren Oflizinen habe ich ge- 
genwärtig noch recht vortheilhafte Pro- 
visorate, Receptur- und Defectur- Stellen 
zu besetzen. Aufträge erbittet portofrey 
J.F.L. Grunenthal ia Berlin, Zim- 
merstrasse Nro, 47. 

1049. Ein großes eiheuesBaffin, mit 
eifernen Reifen gebunden, iſt zu verfaufen, 
Zu erfragen Aretöftraße Nro. 2, 


1624. Endes unter zeichneter em. 
pfiehlt ſich einem’bopen Abel und 
verebrlihem Yublifum für heu⸗ 

tigen Sommer wieder mit einer bebeu— 
tenden Auswahl von Hiten und Kappen 
von Pfauenfchern nad neueftem Gefhmad, 
welche ſich durch Ihre Leichtigkeit, auperors 
dentlicher Blegſamkelt, ohue aus ihrer 
Form zu kommen, und Eleganz beſonders 
— A ug” en ee Le 
panlſchem Rehte, Roßhaaren, Fiſe 
Melden und Binfen. 5 

Nebitdem verfertiget derſelbe auch Fall: 
bünde für Stinderwon Flſchbein, weiche fee 
lelcht, ftark und kuͤhl find. 

Er verfpricht fowohl im einzelnen Ver⸗ 
kaufe ald im Dußend die biligiten Preife, 
vad übernimmt auſſerdem ſchadhafte Hüte 


sum Ausbeſſeru, als au zum Pugen. 


Das Berfanfsgewölbe befinder ſich Im 
dem Ech auſe bes bärgerlihenBäders(ilr 0 ge 
lauer in der Fürjienfeidergaife No, 
89. dem Rufflulſchen Haufe gegenüber, uud 
gewärtiger einen zahlrelchen Zufprug. 

Sohann Baptlt Schueider,. 
Sommerbut-Fabrikant und Ealzftögier- 
1368. dc) Bute Zabade. - 

Die Lönigl, bayer. prie 
vilegirte Kabadsfabrit von 
Kienlin und Kleber 
in Bweibrüden bät 
von ihren Zabaden fies 
Lager bei Job. B, de Grignis, in weldem 
Sanblungebaufe alle Sorten frifch und za 
ben billigften Preifen gu haben find. Mer 
von biefin Echnupftabaden Gebrauch madıt, 
it fiher, daß berfeibe Niemanden ber Gm 
fundheit nachtheilig ſeyn kann, indem ſolcher 
ohne Zuthun fremder und angreifender Tas 
gredlenzien fabrizirt iſt, bie Eigenſchaft 
hat, daß er bie Naſe weder ſtopft, noch 
wund macht, auch ebenſo wenig bad ecklicht⸗ 
Fließen erregt, was eine Menge Perſonen, die 
Gebraudy davon machen, ber Wahrheit zur 
Steuer bezeugen können. 

1311, 


Gesundheitstempel 


der Deutfchen. 

Eine Quartaljcırift zur Erhaltung 
und -Vefdrderung der Gefundheit 
des Leibes und der Geche Deu 
@ebilderen aller Etände ibmer 
von Dr. Koh. Ehr. led in Rus 
bolftadt, Erſter Jahrgang 1856 
in 4 Quärtalbeften, jedes 10 bis 
12 Bogen ſtark. 4. Welmar, Voigt, 
Preis zährlih 3 fl. 36 fr. 

Keine gelehrte mediziniſche Zeitfchrirt, 
fondern ein popwläres Blatt für bentenbe 
Leſer aus allen Ständen, benen Geſundheit 
Über alle irbifchen Güter geht und bie fi 
barüber gern fortbilden. Ihe Motto: „das 
wichtigſte Stubium für ben Menfchen ift der 


Mit einer Beylage. 











enfch, bezeichnet ihre Tendenz kurz und 
treffend. Won dem fehr mannigfaltigeh Ins 
balteverzeichniß bes erften Oeftes beten wir 
nur Kolgenbes aus: Ueb. Sprade, Etimme 
und Gefang: — Ueb. das Bahnen d. Kins 
ber. — Bon der Gicht. — Ueber Magnetiss 
mus und Mesmerismus,. — Wafferbeiltunde, 
— Neue Deilmetboden, — Ueb. Diät. — 
Habhemanns Berbfinnungstunf, — Ueb. 
Dräfervativen. — Ueb. Zeichen bes nahenden 
Todes. — Ueber Ehre, in Bezichnng 
auf Gefunbheit, Lebensbauerunb 
Nachkommenſchaft. — BVorfchläge zus 
Abhülfe der ſittl. Verdorbenheit beim Ger 
finde. — Merkwürbige Rrankheitsfälle.. — 
Sausapotheke. — Wie fhügt man fih ges 
sen Zahnſchmerz . — Medizinifce Anekboten, 
— Beurtheilung neuer populärmebiginifcher 
Schriften. 

Das unter ber Prefſebefündli— 
Ge ymweite Heft wird unter andern 
enthalten: Web. Verdauung — Schut 
der Kinder gegen Group, — Wunder der 
Homöopathie in Frankreich. — Homöopathie 
in Aegypten. — Wie behandelt man kranke 
Bähne und wie flillt man Zahnſchmerzen. — 
Reueftes3ahnpulver, — Vom Ihre. — Ueb, 
Schnürbrüfte. — Mittel gegen über 
mäßige Bettheit und Gorpulenz. 
— Berhalten ber Möchnerinnen von ihrer 
Entbindung an, — Merkvürb. Prozeß we⸗ 

en ärgtliden Honorars. — Behandlung bes 

übneraugen. 
Zu Beftelungen barauf empfiehlt fih bie 
of. Lindauer’fhe Buchhandlung im 

ünqden. 

> + 1474. (6b) 
Tuch-Verkauf. 

Feine, mittelfeine nud ordlnalre Wol⸗ 
len:Zuche, fo wie Halbtuche zu Sommers 
tleidung und Billardtuch In ganz aͤchten 
Farben von verzägliber guten Qualität, 


worunter fid eine bedeutende Parthle von 


der von Unfhmeiderfhen Tuchmanu—⸗ 
fattur befindet, verfaufe ich nunmehr. auch 
im Ausſchultte, ſo wie en Gros ju bes 
deutend herabgefegten Preiſen. Empfehle 
mid defhalb zur gütigen Abnahme, unter 
Verfigerung reelliter Bedienung 
: M. E. Waffermanı, 
Im Haufe No. 74. des Weinwirths 
Herten Schlider im Thal. 


Verfteigerung von 51 Maftochfen, 
Montag, ben 6. pri, Früb 9 Uhr, 
werben auf Morgenthan, zwiſchen Sriede 
berg und Münden, 51 Erit Maftechien, 
elojeln, an den Meifibietenden verkauft. — 
Die Ochfen können nod 14 Tage im 
Futter ftehen bleiben, gegen tägliche Ver⸗ 
gütung von 15 Kreuzer. 


1591. Es find 6ooofl. anf 40fo Ewig* 
seid in der Stadt bis Ziel Georgi und 


mebrere 1000fl. gegen 4 J040 Hypotheken 


anf Laͤuderepen fogteih ausjnfeihen bey 
Fried, Vetteriein, 
MWedhfel: und Waaren:Senfal. 


BuKro.4l.der Baperfihentanbbhtin, 


— 349 — 
Für Gartenfreunde. 


1635. Bei ba b. Gart⸗ 
ner B. Ring, in ber So⸗ 
pbienftraße Nro. 1, nädft 
Abem botaniſchen Garten, wers 
—— den duch für Eonnnendes Frühe 

jahr wieder Neltenferer,, größtentheits Hol» 
länder, die alle Prachtblumen liefern, in 
Rummel Ie Qualität das. Dusend in 12 
Karben ab fl. 36 kr. et Xo. 2. äl fl 
12%, ;. fo wie gefüllte Karben: Nelken, bad 
Dubend & 30 Er, verkauft. „Ferner können 
tragbare Artiſchocken⸗Sehlinge das Dutzend 
alıfl. 12 #r.; Garyiol, die 25 St. 30 fr,, 
und durdpwinterte Salatpflangen A 36 Er, 
pro St. abgegeben werben. Verſendungen 
finden nur dann flatt, wenn ber Betrag hie 
fürin frankirten Briefen eingefendet worden iſt. 
6333393379 333393397 II Py II III 77797373 


31625. Bleich⸗ Anzeige, 


. 










23 


Ich Unterzeich 
neter mache hlemit 
bekannt, daß ib} 
mic dem laufen⸗ 
den Monat, wieg 
gewöhnlihwieder,g 
zu blelchen an⸗ 
Range, daher ib mid wie fhon fräber-$ 
abla, auch zu neuen Aufträgen ent: 
zuliebe, Indem ich nicht anders, als mitg 
r 
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> 


relner Natur: Bleiche bleibe, wobey fih$ 
zJedermann dur die Güte der gebleidh $ 
ten Leinwand felbft überzeugen wird. > 
F Die Ablagen der Leinwanden find, wie? 
Sgewöhnlih, bev Herrn Haudeldimann! 
Ederk, am neuen; Chor Nro. 15 und 
bey. Hertn Webermeifter Trenfer, ing 
der Jofeph Spital: Galle Nro. 3. 
Heintich Nößler, * 
Bleicher zu Wiefenfeld, zunaͤchſt 
der Georgenſchwaige. * 
eereeeeeαααααεααααααααα —E 


Bleich-Anzeige. 

1646. Der Unterzelchnete macht blemit 
Bekannt, daß in diefem Monate, vor dem 
Sendlingertbore, Iſarvorſtadt, an ber 
BaumftrapeNro, 4. zu bleiben angefangen 
wird. Aud zu erfragen und zualelch ab: 
zugeben auf dem Kreuz in der Joiepbfpitals 
zaffe bey Heren Scherup, Webermeliter 


292229» 


Neo. 1., dann in ber, Seubdlinger fe im 


Sellerladen bey'm Haſcherbraͤu. it der 
Verfiherung zur vokommenſten Zufriedens 
heit und auf die näglihite Art zu bleigen, 


{ 
— Michael Frank, 
b. Garnſieder und Leinwandblelcher. 


1571. 12 6) Im Thal Petri Nro. 69. 
fit eine ſchoͤne belle Wohnung mit 3 heltz⸗ 
und einem undelgbaren Zimmer, Kühe, 

olzlege und Kommoditt um 120 fl. jaͤhr ⸗ 

dh auf Georgi zu vermierhen. 

1635. Man wänfht auf dem Lande ein 
Kramer: Anwefen, mit oder ohne Oeco⸗ 
nomie zu kaufen. 


120, (dc) 


as 
erprobte Kräuteröl 


zur 
Verfchönerung, Erhaltung und 

zum Wachsthum der Haare 

’ von 
- Earl Meyer 
in Freyberg, im Königreich Sachſen, 

erweckt, da dem Grfinder bie Erlaubniß zum 
ungehinderten Verkauf, namentlich, in Ru fs 


* hand, Holland, Preußen, Bayern ıc 


za Theil wurbe, tänlih mehr Vertrauen, 
was untenftchende Auszüge mehrerer einge 
troffener Briefe beftätigen. 
Erſter Auszug eines Briefes von Herrn 
€, %. Leo in Göttinge tirt 
vom 21. Sanuar 1 
uebrigens kann ich Ihnen einige fehr ers 
freuliche Reſultate über Ihe Krauteröl fas 
gen, welche aud mir fehr angenehm find: 
meine Frau, welche feit vielen Jahren durch 
eine Krankheit an Ausgehen der Haare ges 
litten, fo baß bie Eeitenhaare ganz fehlten 
und fie geswungen war, einen tel zu 
tragen, hat Ihr Del mit dem beften Erfolge 
gebraucht, indem nicht nur die Daare nicht 
mehr ausgeben, fondern auch bie fehlenden 
in fo fern wieder ergänzt find, daß fie jeps 
den Scheitel entbehren kann. Auch ein bie 
figer Briefträger, Leonhardt, welcher früher 
in englifhen Dienften war, bat in Spanien 
und Portugal auf der Mitte bes Kopfes das 
ganze Haar verloren, und auch biefes wächſt 
nad) dem Gebrauch des erften Flacons. So 
Fönnte ich Ihnen no Mehrere mit Namen 
bejeichnen, glaube aber, daß es ber Abſad 
am beften bewelfen foll, 





Bweiter Auszug eines Bricfes von Derm 


Eduard Hoff in Berlin, batitt 
R vom 18. Februar 1835. 
us Ihrem Geehrten vom 11, Dezember 
babe ich mit Vergnügen erſehen, A eine 
Sendung Kräuterdl mit Fuhre für mid u 
terweges it. Mit Gegenwärtigem wollte is 
Sie jedoch hoͤflichſt bitten, umgehend eine 
Sendung mit der Gitpoft für mich abgehen 
u laffen, da ich biefen Augenbli® nur noch 
6 Flaſchchen Det auf dem Lager habe, bie “ 
dem ſich immer mehrenden Begehr höchſten 
bis morgen Abend julangen möchten. - Die 
öffentlichen Ankündigungen werben bier ba 
ganz unterbleiben können, ba das Del dus 
feine umbezweifelte Wirkfamkeit ſich einen 
fehr guten Ruf erworben hat, und es Jeder, 
ber es mit Erfolg anwendete, dem Anderu 
empfiehlt, fo baß es wohl auf keiner Zols 
lette mehr fehlen dürfte, te. 

Bon bdiefem ächten Kräuterdt haben W: 
alleinigen Nicherlagen für Münden M: 
— Sebaſt. Pichher ſeel. Erben und 

err Joſ. Karl, bei welchen das Flaton 

gegen portofreie Einſendung von 2fl. A ke 

zu bekommen zit, Cart Deyen 
“r 


1637, Wei W. Hoffmann in Weis 
mar ift erfdienen, und in ber Zofeph Sins 


dauerfhen Buchhandlung in Münden 
‚gu haben: 
Neues eographifch : ſtatiſtiſches 
andlerikon 


‚nach den neueften befannten Angaben 
‚aller Bänder der Erde. 
Znfammengeftellt 


von 
W. E. A. v. Schiteben. 
Erſte Lieferung 
-Qubferiptionspriis jeder Lieferung 54 fr. 
Binnen 6 Monaten empfangen- bie Käus 
‚fer mach und nach in einzelnen Heften ein 


‚vollftänd Merk in 2 Bänden, welches 
in Bezug die Erraͤchbarkeit einer bis 
möglichen Voutommenheit nichts zu 


il: 

DE ren übrig fäßt; dafür bürgt bie Gerwlf« 
ſenhaftigkeit und die Gapatität.des Heren 
Berfaffere. Da es das Gonverfationd:Leriton 
‚ergänzt, fo habe ich für die Beſiter beffel: 
:ben einen zweiten Titel: 
Geographifch:ftariftiiche Supplemente 

zum Eonverfationdskerifon 
beidrucken laffen. 

z "Sch Hoffe mit 10 Lieferungen bas Merk 
‚zu deendigen, und ben erften 2000 Käufern 
‚eine weſentliche Erleichterung bed Prelſes 

hren zu kennen. Drud und Papier 
Taffen nichts zu wünfdhen übrig. Jede Buch⸗ 
handlung Deutfchlands -ift in den Stand ge: 
‚fegt, Sammlern auf 12 ‚Gremplare ein 
‚Sreieremplar zu geben. 
621. Su der gleifhmanufhen Bud: 
‚Baubfung nähitder Hauptwace int zuhaben? 
J. 6. Salzmanws 
allgemeines deutiched 


Gartenbuch, 
* ‚oder: 
vollſtaͤndiget Unterricht in der Behaud⸗ 
tung des Kachen⸗, Biumen · und Obſt⸗ 
"dürtens, theile aus eigener vieljaͤhriger 
tfahrung, theils nach den beiten 
Gartenfchriften.bearbeiret. Mit einem 
Gartenkalender, enthaltend die monats 
lichen Verrichtungen im Garten und 
einem Anhang nom Trocknen, Eins 
machen, Erhalten und Aufbewahren 
i der Gewaͤchſe. 
Dritte durchaus vermehrte Auflage. 
r. 8 2fl. 

Das Sahmauntie Gartenbuch iſt 
bereits allgemeln als eines ber beiten, ge: 
meinnägtoftenund vollitändigften 
anerlannt.; deshalb wänfht Neferent das⸗ 
feibe in der Hand eines Jeden, ber den 
edlen Gartenbau malt Augen und Vergnügen 
betreiben mil, und empfieblt es, Ihres 

antes gewiß, allen Gartenfreunden aus 
uniger Ueberzeugung. 


— 3%. — 


1622. Yu de Daifenber 
{hen Buchhandlung in Muͤn⸗ 
chen (Refivenzitrape Nto. 3.), in 
Paffau und in Regensburg (am St. 
Caſſiausplatz) iſt zu haben: 


Ruiperig, 8. 8, die Krankheiten 


der Kinder, oder wie. können die Kla⸗ 
der von der Geburt an gefund erhalten 
und die unvermeidlichen Krankheiten und 
Koͤrpergebrechen frübzeitig erkaunt amd 
unterdrüdt werden. ıfl. 30 kr. 
Miedel, ®., Frühlings, Sommer 
und Winrerfuren; eine kurze und 
faflide Anleitung, die verlorne Gefunds 
beit zu erlangen, fie zu beſeſtlgen ıc. a8fr. 
Ebie, B., die Bader zu Bajteln. Ein 
monographifher Verſuch. 1.f. 48 kr. 
mottftfändige Beſchrelbung for 
wohl der ganzen Gegend, als 
Clarihtung und Wirkung ded Bas 
des feihft.) geb. ıfl. 4 kr. 
Renard, 3. &., dad Bad, als Mittel 
pur Erhaltung und MWiederber- 
ttellung der Gefundpelt.und Spönbelt. 


54 fr. 

Bürth, 3, ber Farben: Laborant 
im Sropen, oder aufrihtige Anzeige 
der wichtigſten geheim gehaltenen 
Sarbenbereitungen. 54 fr. 


1132. So eben ‚lit bep mir erfalenen- und 


bey George Jaquet in Münden, 

Buzar Nro. 7. u. 8., fowie in.allen übrls 

gen dortigen und auswärtigen Buchhand— 

lungen zu haben: 

Eornelia. Eine ımterhaltende und 
belehrende Zeitfchrift für die Jugend 
‚beiverlei Geſchlechts. Von Lina 
Reinhardt. J. Bandes 18 Heft. 
Preis des Bandes von 6 Heften, 
Sf. hehe. 

Gebildeten Aeltern, melde ihren Kin⸗ 
dern eine nicht blos angenehme, fonderm 
auch mäglihe Lectuͤre in die Hand geben 
woden, empfehle im die Eornelia bes 
frens; fie wird ſtets den an ie zu machen⸗ 
den Anforderungen entſprechen. 

Nen ſt ad ta. d. Drla, d. 11. Januar 1856. 
J. K. G Wagner. 


Die Buchhandlung von George 
Zaquer in mchen , 
Bazar Nro. 7. an dB. 


4559.(2 b)@ine belle trotene Wohnung (In 
Mitte der Stadt) beftehend aus 2 oder 3 
gerdundgen Zimmern oder Kammern, rüds 
mwärts in elnem Hofe zu ebener Erbe, 
bie fih zu einem Magazine.oder Nie: 
berlage eignet, wänior man auf bas 

lel Michaell oder aud früher zu miethen. 

ft das Locale troden und die Mlethe bil: 
lig, fo würde auf mehrere Jahre ein⸗ 
gemterher werden. Naͤhere Auskunft ers 
thellt die Joſ. Lindauerihe Buchhand⸗ 
‚lung (Kaufingerftraße Mio. 29.) 


1365. (3:) 

BScehanntmachung . 

‚Mit Gegenwärtigem zeige ich erge⸗ 
benft an, daß ich die Eommifflonde . 
Niederlage und Verlauf der Mi: _ 

nerals@rzeuguife aus den Berge 
werfen zu 2Zobfann im Elfaf, wovon 
ben frähern Verkauf der bier verftorbene 
Kaufmann. Fr. Spik beforgte, beftchend 
1) in Mastix, oder Erbpedfitt i 

2) Bitume Mineral, oder Berg 
thee als Bindeoff für Steine, Holy und, 

Metalle, — ferner ald Schupmittel gegen 

euctigteit:, Fäulnif,u..Luft:@inmwirkung ıc, 

— 

a die Nuͤtzlichkeit und Vorzuͤgllchkelt 
biefer Bergwerts⸗Produkte der er 
fo umgebe ich eime weitere ausführliere _ 
Beschreibung davon, ich Bin aber bereit, - 
auf gütiges Verlangen, nätere Aust 


.barüber zu geben. 


Uebrigens berufe ih mih auf bie. 
vorliegenden Beugnife ber Königl. Bayer. 
Meglerung, bes Dber-Donau-Kreifes, laut 
Kreisblatt No. 43. Sub 25. Dec, 1829,, 
auf.die Königl. Hof: Iutendanz in 
Münden, bie Kötigl. Direction des. 
Feſtung-Bau's in Jugolftadt, laut 
Kuuſt und Gewerbs:Blatt No, 15 Sub 10. 
April 1850., auf die Kbnigl. Bau: Im: 
fpection in Augsburg, welde bieiln 


‚terfuhung und Anwendung derſelben bes 


reits haben machen lafen, uud die Nü 
lichtelt diefer rg zur v 
len Geuüge beitätiget haben, 

Zu gütigen Aufträgen widmet ſich 


ergebenft 
Augsburg, im März 1835. 
R £,:G. Demiler, 
Lra. C, Nro, 6, 
.Marimislans: Straße, 
U4T, 


Ruffifher Caviar, 
oroßlörniht und von vorzüglicher Güte, zu 
2 fl. pr. Pf. iſt in unterzeichneter Handlung zu 
verkaufen; auch iſt diefelbe wieder mit einer 


ftiſchen Parthie von den bekannt gefunden 


unb ausgezeichnet gefhmadvollen 
Potsdamer 


Dampf: Chocaladen 
von Mietbe und Birkner zu ben bene 
fpiellesbilligen Preis von 1 fl. 10 Er. bis 
zu 24 berab in 10 bis 16 Tafel pr. Pf. 


aſſortirt. 
4. 1. Pfaundler 
‚am Riudermarkt Nro. 8. 


1557. (2b) 
Bekanntmachung. 

Es wird einer ober auch 2 Lehr: Jungen 
In eine Sigellat: Fabrif gegen billige Be— 
bingnif aufzunehmen geſucht, die Lehrzeit 
iſt nur 4 Wochen, uud durch dieſe Aunıt 
kann einer fein ordentliches Fortlommen, 
fo wie auch felne Aufäpigmabung begrün: 
den. VPortofrepe Briefe am .bie Landbötin 


— 351. - 


1636. Im Verlag der A. Weber'ſcheu Buchhandlung in Münden, (Kaufins 
gerftraße Nro. 3,) erfcheint bis May auf dem Wege der Subfeiptien: Ja 


Adressbuch 


—Koͤnigl. Haupt- und Kefide nz ſt a di 
München 
Lerifonformat, in eleg. Umfchlag eartonirt. 


Subferiptions- Preis 2 fl., 
welther mit ‘dem Erfcheinen erfifcht und der erhöhte Ladenpreis eintritt. 





Indem wir die Anzeige von dem age wichtigen, ‚mit größter ‚Sorgfalt bearbeiteten, Werkes hlemit 
zur Kermtniß des Publikums bringen, halten wir uns feiner regen Theilnahme für daffelbe um fo mehr verfichert, als 
die Entbehrung eines folchen für eine fo vollreiche Stabt, ‚wie die unfrige, bisher nur allzu fuͤhlbar war, 


Inhalt: 
4 


Genealogie des Königlichen Hauses. 


13) Königliche Advofaten, 

‚ 19) Hebammen. 

15) Opmnaflal: Profefforen und latelniſche Klaſſenlehrer. 

16) Perſonal der polptechniſchen und Gewerbſchule. 

17) Zaſpectoren — dann Elementate und Induftriesgehrer und 
Zebrerinnen an den biefigen Vollksſchulen. 

18) Einige der befaunteiten Künjtler. 

19) Gewerbsleute. 


B. ; 
*inthellung der Stadt — Vorſtaͤdte und Dlſtrikte. 


1) Hoffisat Er. Maieſtaͤt des Königs. 

2) Hofftaat 3. Majeftät der Königin. 

3) Hofftaat der königl. Prinzen und Pringeffinnen. 

4) Hoſſtaat J. Mai. der Königin Wirtwe Karoline, 

5) Hofitaat 3.8. H. der Prinzeffin Aımalle Yugufte, verwitt⸗ 
weten Frau Herzogin won Leuhtenberg ic. 

6) Hofitaat Sr. K. Hoheit des Prinzen Karl in Bayern. 

7) Hofftaat J. &. H. der verwittweten Fuͤrſt Ehurfürftin von 
Bavern Marie Leopoibine, 


9 3*8* St. Hohelt des Herra Herzogs Marimlllan in Bayern. 
9) ? fliaat 


20) Freye Erwerbsarten, 
2») Lofalitäten. 


a) der fönigl. unmittelbaren und mittelbaren Civfl- ınıb 
Militär : Stellen und Aemter. 

D) der geiftlihen Stellen des Erzbisthums Minden: Frepfing 

©) der Bereine und Gefelfchaften. 

d) der niederen Öffentlihen und der Privatsifnterrichte = und 
Erziehungs = Anftalten, 

©) einiger befonderer Anſtalten; 

der bier ankemmenden und abgehenden Voſten; 

6) der hlet anfommenden und wbgehenden Boten und ihre 
Abitelgguartiere; 

h) der Herbergen der Handwerker, 


oft TS H. der Prinzeffin Louiſe, vermahiten Frau 
erzogin in Bayern, ” j 

10) Das Verlonale ber hleſigen k. Dicafterien, .E. Cloll⸗ und 
Militär Stellen und Wemter, der hohen auswärtigen Ge: 
fandtfgaften — geiftlihen Stellen uud ‚fädtifchen Bedörden 
und Anftolten. » 
11) Univerfitätd- Profefforen, 
12) Elvil» und Militärärzte. 





Die conventionellen, commerciellen und induftridfen Verhaͤltniſſe der Reſidenz umfaffend, wie ber 
oben angeführte Inhalt es ausfpricht, wird es allen Behdrden, Geſchaͤfts⸗, Kauf? und Gewerbsleuten uneutbeh:: 
ti ſeyn, und um fo eher von ihnen angefhafft werden, als der Subferiptionspreis im Verhaͤltniß zu der bedeuten. 
den Bogenzahl und dem Koftenaufwand Außerjt niedrig geſtellt ift. 

Indem wir daher die Subferiptionsliften fofort in -Girfulation fegen, laden wir hiemit zu recht zahlreichen U + 
terſchriften ein, und bemerken nur noch, daß mit dem Erſcheinen des Werkes unwiderruflich der bedeutend höhere Los 
denpreis einer 


Drud und Papier werden vollkommen befriedigen. 


1396. (25) Bey Georg Franz In Münden 
ift erfälenen und zu haben: 
Unterricht 
in den 
Waffenübungen 
f. d. k. b. LandwehrsInfanterie, 
22 Dog. mit 8 lith. Tafeln. 
it £. Allerhöchftem Privilegium, 
8. broſch. 1 fl. 24 fr. 


Unterridt 


in ben 


Waffenübungen 
f. d. k. b. Landwehr:Eavallerie. 
15 Bog.- mit 6 litb. Tafeln. 
Mit E, Allerhochſtem Privilegium, 
8. broſch. ı fl. ar. 


Unterricht 


in den 
Baffenurungen 
f.d. 8. b. Landwehr Artillerie. 
5 Dog. mit ı lith. Tafel. 
Mitt. Allerhöchſtem Privitegium, 
8. broſch. #5 fr. 


1130. Bep George Jaquet in 
Münden, Bazar Nro. 7. u. 8, iſt er: 
fhienen und in allen Buchhandlungen zu 


haben: 
Chriſtkatholiſche 
Andachtsäbungen 
13 


„die heilige 
Sastenzeit u. Charwoche, 
b 


nebft 
Morgen:, Abend:, Mef-, Buß: und 
Gommunion = Geberhen. 


Von 
Joh. Mich. Hauber, 
erzbifhöfl. geiſtl. Rath, Hofprediget 
und Pofcaplan. 
Vierte Auflaͤge mit Titellupfer. 
B. geh. 30 fr. geb. A2fr, 


#450. (5b) 
Verkauf einer Handlung. 

In einer wohlyabenden und freundii- 
hen Gegend-im Unter: Donaufreis 
iſt ein fehr (hönes, ganı gemauerted, drev⸗ 
Ködiges Wohnhaus mit realer Haube 
sungsgerehtfame in Speceren, 
Material:, Farb:, Eifen:, Luce, 
Schnittwaaren und Weinfhenfe 
zu einem mäßigen Prelfe gegen fehr ans 
nehmbare Zablungsbedingnige zu verfaufen. 
Dur elmgetretene günftige Verhaͤltniße 
wirb dleſes herrlihe Unwefen in feinem 
urfprängliben.Werthe noch bedeutend er- 
röht, worüber überhaupt auf alle Anfra: 
sen und franfirte Briefe die Medaction 
ber baver. Landboͤtin? gen zue Auskunft ers 
thelien kann, ER 


— 052 — 


1605. (45) 


Wein- Viederlage. 


Friedrich Karl Bölder 
zu Edenkoben am Haardgebirge in 
Rheinbayern, Beſitzer vorzüglicher 
Weinberge ut BWeinlager, 
hält 


Niederlage zu München 
Ar 


ei 
A.L PFAUNDLER . 
* Rindermarkt Nro} 8, 


von nachstehenden, sum Theil selbst , 





Weisse Weine. — yon 

e Muss, 
Forster 1922... . Al 24-06 
Forster 182Öör . x. . + 1836-50 
Forster 1821r . . » : 1393-55 
Forster 183 Ir 2 2. ..136—-44 
Deidesheimer ‚1822r .:. ». | 40-55 
‚ Deidesheimer, 1826r . ./| 86-244 
Deidesheimer 1827r . . | 40-55 
Deidesheimer 1831r ,; 36-45 


Ruppertsberger :1922r 
Ruppertsberger 1827r 
Ungsteiner 1825r ', 
Ungsteider 1831r . 
Edenkober 1822r , 
kdenkober 1825r . 
Edenkober 1827r . 
Edenkober 1831r , 


DE Ze ee re} 
— 
[7 


Wachenheimer 1822 36-48 
Wachenheimer 1827r . | 36—40 
Wachenheimer 1831r . » | 30-36 
Rothe Weine. 

Kallstadter 1822 .„ . . | 48-66 
Gimmeldinger 1825r . . | 86-52 
Grerenhauser 1827r . .| 4258 

Das Pfaundler'ihe Handelshaus 


hält von nun au nur allein dieſes Wein⸗ 
lager und verkauft demnach, außer biefen, 
feine andere Welne mebr, 

Saͤmmtllche hier verzeichnete Gewaͤchſe 
find Tramluer oder Rleßllag, de bevden 
edelften Weinforten des Haardgebirges. 

Es werden Bejtellungen bie zu 5 Eimer 
angenommen 

Faͤßer, Bouteillen, Klften und Ent 
ballage werden um den. duferft billigen 
Antaufspreis verrechnet, und im Betrage 
deffeiben aurüdgenommen, wenn fie wohl 
beihaffen find. j 

Die Preife veriteben fi) per Comptant, 
bob finden bey Verkäufen in ganzen Zu⸗ 
laften oder Stuͤcfaͤſſern 6 monatl. 
und anderweitige angemefiene Bedinguns 
gen ftatt, 


tel - 


1570. Iu allen Buchhandlungen find zu 
haben! 
Die Kunft 
in 


r ⸗ 
Papiermaché, 
fowie im Papier, Steln-und Lederpappe, 
Saͤgeſpaͤnen ıc. zu modelllreu. Fuͤr Fabrle 
tanten und Dilettanten. 


Aus dem Frau⸗ 
zoͤſiſchen überfeßt. 
. ®- 


Don Lebrun, 


Preis 36 Fr. 
Sandbud 
ber 
Modellir und Bildformer: 
Kunft. 


Dder Unweifung, fowohl Statuen, ald nad 
der Natur in Gpps, Thon hodtaullſchem 
Kalt, Cementen, Wachs und Bley, ſowle 


- Münzen, Gameen und andere Gegenftäude 


in Mafılr, Schwefel, Talk, thleriihen Gate 
erten, Leilm und Brodframen zu mo— 
elliren. Nebſt einer Anlelfung ‚.. Holz,’ 
Horn und Schlidpatt zu preffen und erha⸗ 
bene Arbeit darauf bervorzubringen. Aus 
dem Frangdfifhen überfeht. Bon Lebrum, 
Mir 1 Tafel Abbildungen, 
8. Preis ıfl. 48 tr. 
In Münden Im ber Yof. Lindauer 
(hen Buhhandlung vorrätdig. 


1116. (8 9) Kommendes Ziel Georal 
{ft in dem Haufe Niro. 1. In ber Kaufinger⸗ 
gaffe, mit der Ausfiht auf den Shrannen: 
plap und in die Mofengaffe, über 2 Gt. eine 
fhöne helle und geräumige Wohnung zu 
verftiften und das Nähere daſelbſt Aber 
eine Stlege zu erfragen. 


Gott Gefällige Gaben. 
Für die 


brave Dienftmagd, A. M. 
Srenhüller. 


fi. fr, 
Transport 56 374 
Nachttag. Den 2. 
pri aus St... 
Mir dem Motto: 
„Der brave Menfch 
denkt an ſich ſelbſt 
zulehzt.“ 


Summa 57 584 


AugsburgerBörse, 
vom 2, April. 

Königl. Bayrer'sche Briefe. Geld. 

Obl. à 4 Proc. m, Coup. 103} 103} 

Lott.-Loose unv.  afl, e = — 

11 — 


detto detto afl, 100. 
19% — 
x 


ı 21 








Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 
Metallig. à 5 Proc. prpt, 102 


detto & 4 Proc. prpt, Döz 
Bank Altien prompt Dir. 
I. Sem. “ns 1894 13289 


Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt « » » 


K, Poln.Loose prompt, A 13) — 






rg“ 






Selbſt gemacht, verlegt 


— —— — — — ee ee nn 


Mas ift der Einfalt hoher Sinn? 


Bayern 


FAX » Durdy den Brand am 1. dieß 
—— in der Singſtraße find 23, meiſtens 
3 I— any arme, Familien ibres Obda 

a aan ches umd des grbäten Theiles ihrer 


- SEN N Habfeait beraubr worden, und bes 
. finden ich ſouach in der größten 
Bedräugnig. Wir vertrauen, daß Muͤuchens Bewohner, 
welche e.it jüngfthin durch die Uaterſtuͤtzung der Reiben: 
paller Abgebraunten einen {6 ſchoͤnen Beweis ihrer Mild: 
zuärigkeit ablegten , auch dieſen Verunglückten aus ihrer 
eignen Stadtgemeinde, welchen durch Meine Gaben Bieler 
fo feicht zu helfen üf, ihre Huͤlfe nicht verfagen werden. 
Zu diefem Behufe erbieten wir uns, jebe einlommende 
Untertägung an Geld, Kleidern, Nabrungsmits 
telm ıc. in Empfang, ju nehmen, zu befcdyeinigen, den 
Bedirftigen umter Aufücht der Polizey · Bebbrde gewiffen» 
haft zufommen zu lafjen, umd feiner Zeir bffenrlih Rech⸗ 
nung darüber abzulegen. 
Münden, den 3: April 1835. 
Joſeph Schoͤfl, Diſteiktsvorſteher, 
Rro. 11. Lerchenſtraße. 
Michael Schoͤll, Diſtriktsvorſteher, 
Nro. 1. Bayerſtraße. 
Auch die Landbotin erbietet ſich herzlich germ zur Leber: 
nahme von gottgefälligen Gaben für biefe fehe hart bebränzten 
Mitbrüd:r, und bittet feine uirlen fo treff. ich gefinnten Leſer und 
Lrferinnen in Bayern und im Kusiande für diefelden um Hülfe. 
Da, wie befanat, br edle Wohlthäter mir für ben x- 
meinen Soldaten aus Mehhenhalt welcher feiner ‚abgebrannten 
Baterftabt die in 5 Monaten tümmerlic eriparten Ifl. 37 Fir. 
foenbete, 1 Dukaten ſchenkte, beyde @beimänner aber trod Mriner 
mehrmaligen Aufforderung , fi mir nicht fund aeben wollen, ſo 
dabe ich dife Gabe für unfere Abgebrannten beftimmt, mit, bem 
Gebieten, wenn dick Verwendung von dem umdelannten Wohl: 
ter nit genehmigt werben follte, den Dufaten aus meinem 
zu erfegen. Aiſo friſch an's Werk! 
Bon dem unbekannten Wohlthaͤter Hl. ZOkr. 


—— 


Summa per 8% 


und. erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. 


"Pryf. Dr. Schmid von biefer Ste 


1835. 


vr 


ayersche Landböfin. 






Müller, 










— ar 


Sie fieht auf Cin's, mas age 3 tut, bin, 


ater Hein 
Der Prof. und Ob. Bibliothekar Dr. Peter Rich ar; 
ward in An 


fennung feiner vielfeitigen Berbienfte zum 
Bifchefe von Speyer ernanns und dagegen der Hr. Dis 
{of Mant nad Eichſtaͤtt verfebt. 

Der pratt, Arzt Dr. Bopp ward al6 Urmenarzt für die Mar⸗ 
Sorfadt ernannt und Dr. Med, 3. S Häuslmair erhielt bie 
Bewilligung zur aͤrztlichen Praris dabier. 

Der penf. Feldwebel. Alois Schmid, wohnhaft in ber Vorſtadt 
Yu, wurde vom E. kg. Grbing wegen Winkelanwaltſchaft beſtraft. 

Die Landrichterſtelle zuuffenheim erhielt ber Landrichter zu Dolls 
felb, DB. Ries, welchen der Oerrſchafterichter zu Banı, G. Frie⸗ 
brich, erſegte. Den Do. Berg⸗ u. Salinen⸗ Rath I. v. Paux 
warb, belodt, das Ruheverſetzungt geſach, und dem Studien⸗Reltor ac. 
Dr. Garler in Bayreuth die nachgeſuchte Catlaſſung Behufs ber 
Annahme des Rufes an die Univerfität zu Berlin, mit bem Auöbrude 
der allerh. Zufricbenheit ac., bewilkigt, und Letzterer durch ben Prof. 
ter 3, Gnmnaf.Gtaffe, Dr. Held efeht;, deſſen Stelle wurde dem 
prot. Pfarrer zu Baymuth, Dr. G, F. W. Fabri, verliehen. 
Der Prof. honorarius an ber Eudıv, Mar.Univerfität und Mitglied 
des Kr. Meb.Kusfhuffes in Mündın, Dr. Horner, warb Aſſeſſor 
deu dem Med. Gommitse in München, und ber Ger, Arzt au Paffau, 
Dr. Langenbrunner, Mitgiied des Kr. Medizin. Kusihuffes zu 
Paflau, unter Enthebung bes pen. fürftt. neff. Hofraths und kogs,: 

e Der Bez. Nichter I. Haufe 
ner zu Kaiferslautern kam auf 2 re in ben Ruheſtand. Das 
Rentamt Bilsbidurg erhielt der Rentbeamte 3. MN. Seyfricd zu 
Simbach, und bie DO. Auffchlagamts : Gontroleurftelfe bes U.M Kr, 
prov. ber Rechn. Kommiſſ. M Huber; dann bie bey dem MWechfel- 
Ger J. zu Augsburg erledigte Affefforsftelle, nah Vorrüdung ber 
Affsfroren P. v. Stetten nnd ©. Miltenberg, ber Großhänd:- 
ter S. Frommel. Der Major des 1. Guiraſ. Regts. (Prinz Karl), 
“8. FJ. v. Parfeval, aus Feantreidg, erhielt das Jadigenat des 
Königreichs tarfrem- j 

Die Dismität eines Domdechants In dem bifhäfl. Kapitel zu 
Augsburg erhivit der Kanonikus rc. K. Kiedyle und die achte Ka- 
nonifatitelle dortfelbft, unter Vorrücen der jüngern Kanoniker, der 
Dechant und Pfr. A. Mägler in Opfenbach. 

Der darafterifirte Semeraimajor und Gommanbazt der Bei 
Wülzoburg, Kari Rittmann, erhielt das Abrenktreuz bes k. baner. 
Tatwige Ordens, und dr Dechant unb kathol. Gtabtpfürzer Job. 
Tadel in Homburg, wegen friner durch vifrige Erfllnag feiner 
Amtspflichten bisher erworbenen Verbienfte umd feiner mit unsrfdräts 
terlihem Wuthe erprobten treuen Anbängliäkeit an den Thron und 
an die in dem Gtaate beſtehende geſekliche Ordnung allerhochſt be⸗ 
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debt, den Mang und Titel eines geiftfichen Mathe tars und fegele 
frey . ⸗ Die zu Bamberg verftorbenen Dandeläleute und Tuchma⸗ 
bermeifter Gebrüder Iohann und Sebaſtian Stödtein haben 
bey ihren Lebzeiten dem Waiſenhauſe zu Bamberg eine Schan— 
tung von 20,000ff, gemacht und in ihrem Teflamente vom 23, De. 
1829 einigen Gultus:Unterrichts: und Wohlthätigkeits:-Stiftungen das 
ſelbſt die Summe von 17,600 fl. legirt, welche edlen, ein unvers 
gängliches Denkmal ftiftenden, Handlungen, unter Besclaung aller: 
bihften Wohlgefallens, burd das Negierumgsblatt bekannt 
gemacht wird. ⸗ Dem Kupferbruder und Nagelſchmied F. W. Meis 
shett gu Rürnberg warb ein Privilegium auf deifen eigenthümtiches 
Verfahren ben Berfertigung ber fogenannten Schuſterzwecke auf 10 
Sabre, dem Jof. Hepp, Schmid zu Reiftenhaufen (Klingenberg), 
ein detto auf eine neu erfundene Art von Holzbohrern auf 10 Jahre 
und dem Zabaksfabritanten Joh. v. Schwarz zu Nürnberg ein 
detto auf bie von ihm erfundene Tabake Packeten⸗ Einſchlag⸗Maſchine 
auf 10 Jahre verliehen. 

Pfarreyen= 1. Berleibungen. Die Pfartenen: Biſch-⸗ 
berg dem Pfr. E, Det; Vohburg dem Pfr. X. Ktindersberger; Kirch⸗ 
beim bem Pr, A. Karch; Detershelm dem Pfr. 3. Brandel; Meg: 
furt dem Pr. I. Spahn; das Schul: u. Gur.Benef. in Schwarzen: 
terg bem Gapl. J. B. Mofer und das detio in Nicberborf dem 
Gapl. 3. &. Julius; die prot. Pfarreyen: Martineheim dem Pf.X.- 
Ganb. K. Reuter; Rürnheim dem Gand. 3, RN. &% Schitptneht; 
Fürnried bem Gand. 3. K. Renner; Pflaumfeld dem Gand, 9. H. 
A. Bub und Lauenftein dem Cand. F. W. 8. Kalb. 


Unjere biefige Schleßſtadt wird geaenwärtig jur 
Bequentihkelt der Herrn Schüpen ‚ganz neu umge> 
wandelt, ber Garten mit fhönen Fußwegen von den 
oler neu erbauten Shäsenhäushen aus mit Bäumen 

bis zur Zielſchelbe befest, und nun dadurh eine ridtige Con: 
trole dur Schüzenaktuare und Zieler bergeftellt, wo im Gering— 
ſtea teine Koſten geiheut werden. Ein Swüpenfreumd. 

Die Dfierferien auf der Univerfität Erlangen bes 
ainnen erſt mit dem Aufange der Charwoche und enden 
mit dem 20. April. 

& Auß einem Schreiben. 

In dem kürzlich erwähnten Pfarrdorfe Pfrontentm O. D. F., 
lebt noch heute ein Mann, ber als einſtmaliger Mitltair an der 
Belagerung Belgrads Antheil genommen und des unvergeßlis 
hen Laudous Bedienter war, In feinem Grelfed: Alter ers 
freut er fib noch feiner vollen Sinwedträfte, außer des Geboͤrs, 
wildes In jenen Schredensragen für ihn gelitten bat, Er er: 
zaͤhlt noch mit allen Umſtaͤndlichkeiten jene traurigen Menate, 
die er wit 57 Ungluͤcsgefaͤhrten in den Kafamaten verleben mußte, 
wodon nur er mit ned Einem den Schrednifen des Todes und 
des Jammers cutfam, da Uebrigen meiſtens In dem naffen, 
ungefunden Aufenthaltsorte, Entbiößt, alle Bedüriniffe entbebrend, 
dem Hungertode erlagen. Eben dieſe Hungerszeit awang Ihn, zu 
allem Moͤglichen Zuflucht zu nebmen, Alles zu verzehren, wag zu 
erbafben war, ionıb er das Öranenerregende, wozu Ihn damals 
die außerſte Noth zwang, jetzt aub noch eigen bat.— Er bat cd 
fi eigen zu maben gewußt, Kröten, Fröfhe u. dal. zu verzeb: 
ren, welches cr noh beur zu Tage auf jedesmallges Verlangen 
zeigt, und lebende Fiſche, Mäufe und Froͤſche Im Augenblicke des 

Erhaſchens zu zerbeilfen beginnt, das wohl Manchem Abſcheu 
erregen dürfte, wenn man die Hintertbeile jener Thlere außer: 
balb des Munde fo lange zappeln fiebt, bie der vordere Theil 
zertauet ät. — Gr lebe übrigens in fehr dürftigen Umftänden, 
unterziebt ſich noch aller Feldarbeit, und fuht fih mebrentheils 
dur feine Mioline einige Kreuzer zu verdienen. 

Dürfte diefer arme Teufel nicht vieleicht auf der Duft fib 
Pur feine tänfhungslofen ungefünfteiten Eigenheiten auch 
ein paar Gulden verdienen, der er würbiger, ale mander ab: 
se hmadter, arroganter, hergelanfener fogenannter Afterlünftler, 
wire. — Ein Wunfp von Dir, Landhötin, und er geht in zwey 
Tagen mli einem Stüt Brod nah Münden, Sp, 


Monheim, am 2. April ın35. 

Die unterm 13. v. Mis. aus der Feſtung Wülzbarg 
entiprnugenen Schanzfträflinge Johann Bun von Buwhdorf 
(E. Logs. Donauwörth) und Mihl Hahn von Edersbaufen 
(2dgs. Moosburg), auf welche ion felr ihrem Entfpringen von 
ber Zeitung durch die F, Sendar serie Jagd gemacht wurde, wur: 
den am 31. v. Mts. dur den braven und umermidiichen Gen: 
barmerie » Brigadier Arug zu Monbeim und den Gendarme 
Gätling zu Graisbach (f, Landgerichts Monheim ausges 
forfht und arrerirt. Erſterer fprang bey Anichtigwerden der 
beyden Gendarmen auf den Boden feiner Goucubine, und da 
diefe ihm folgen wollten, fo ſchlug er fein ſchwer geladened Pi: 
ſtol auf die Gendarmerie an, welche fih aber wicht abfihreden 
lieh, uud feit ſteden biieb, obaleich die Verwegenbeir dieſes 
nichtstauglgen Burſchens den Gendarmen wobl beiannt war, 
Buhl fagte zum Brigadier, er möchte fin gleid mit feinen 
Gendarmen entfernen, oder er würde losdrüdea; der brave Dri: 
gadier, mirvoller Geiſtesgegenwart, fommandirte feinen Gendarm 
zum Auſchlag, und bevde Theile ftanden bereits eine halbe Stunde 
mit angefhlagenem Gewehr entgegen, Brigadier Arug war ſchon 
mir feinem Gendarmen erlihe Tritte hoch geſtlegen, troß dem, 
das der Börewicht das Piſtol auf dle Brut des Brigadiers bin: 
tintete, weld’ legterer dann dem Buhl zurief, und war dred⸗ 
mal, wenn er ſich ulcht ergeben würde, muͤſſe er Feuer dur felz 
nen Gendarmen geben lafen. Bubi ergab fib aber Immer nit, 
und da bereits 14 Stunde verflofen waren, brachte ed nohb der 
Brigadier durch feine ihmeiheibaften Worte zu Bubl jo weit, 
daf ſich dleſer doch noch ergab, doch mußte ibm Arug veripres 
eu, von Allem Nichts zu erwäbnen. Buhl wurde, mıt feinem 
Kameraden gefeflelt, der ein Deferteur, Namens Georg Su: 
fer des k. 15. Lin, Inf. Rgmte, war, auf einen Waren gebrast, 
nud fo dem ®. Landgerichte Monbeim eingetlefert. Kaum ange: " 
fommen, ſchlete Brigadier Krug gleih wieder einen andern 
SGendarme Htıd mit Gütling ab, und fo wurde aub der an: 
dere Schanzfträfiug, Habn, mit einem vagierenden jungen 
Frauenzimmer arrerirt, und ebenfalls eingeliefert. Beyde Stanz: 
fräflinge waren gut geflelder, und da bie Gefellftait au der 
Zahl 4 war, wurde die Gegend auch unfider. Als die Piſtote 
bevm E. Landgericht ausgezogen wurde, fand man jie mir 56 
Schrooten geladen. Brigadier Krug hätte Recht gchabr, ſchle 
ben zu laſſen, tbat es aber nicht, und nur feine Geiftesbejinnung 
machte feine Handlung edel und ruhmvoll. 

So eben erfährt man. daß diefe 3 Purfhe vor einigen Ta: 
gen mir gefbwärgten Geſichtern bev einem Bauern zu ungen: 
beim eingebrowen haben. Auch fielen In der Gegend bedeutende 
Diebjtäple vor. 






In Unte irrfingen und im 
N Markte Tuͤrkheim iſt unter 
F den —— die Raude 
eg autgebrochen ; der Kauf von 
— Schafen aus diefen Ortſchaf⸗ 
ten warb daher’ verboten. 
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Consomm e, 


politifhes und nichtpofitifches. 

Uuter den politifchen Karrifaturen wird 
von den Times befonders ein Blart beyeich- 
net, auf welchem Lord J. Ruſſell als Frage⸗ 
zeichen, Hr. O'Connell ald Ausrufungtyeihen 
und der Marquis von Chandos, auf einem 
Bierfaß reitend nnd ſich nur durch Feſthal⸗ 
ten au dem Schweif eines unbändigen Pferdes vor dem 
—— bewahrend, dargeſtellt ſind — Der Gencral 

ebaftiaui fol gleich nach feiner Ankunft in London dem 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Herzoge von 
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Broglie, gefchrieben Haben, „aß man bie Eenfolidation 
des Heeifcoen Kabiners als gewiß betrachten kouue.“ M— 
Am 29. März begegnete zu Frankfurt a. M. ein Tapezierers 
Gefelle auf der Hauptftraße, der Zeil, dem Kurfüriten von 
Helfen , der einige Tage fich dort aufbalten wollte , und 
machte dem Fuͤrſten mit laurer Stimme Bormürfe ber 
gemeinften, Wahnfinn verrathenden, Art. Der Furt, das 
durch ergriffen, zog ſich in das Palaid der Graͤfiu Reis 
heubad zurük und veiste folgenden Tags wieder ab. 
Der Tapezierer ward ſpaͤter durch bie Polizey einge⸗ 
en: ein verrädter Menſch! Er heiße Krerfchauer. 
Ri Theilhaber an einem FSpietiſt iſ chen Konventikel, 
und hatte Fürzlich erſt eine fanatiſche Rede gehalten. 
Im April geht eine Geſellſchaft von 100 Perſonen 
aus Weſtphalen, darunter einſichtsvolle und wohlhas 
bende Landleute, z. B. 2 Varone v. Harxthauſen, 
über Bremen nad) Herbamerifa, um ſich dort niederzulaffen. 
— Die junge ſchoͤne Deutſche, Wilhelm. Schmig, in Pas 
ris, bat fi) aus Eiferſucht über einen jungen Architecien, 
durch Koblendampf erititt. Vor ihr lagen „Werthers 
Leiden!" — Zn Vervierd har Jemand gewettet, daß 
er drey Tage und dren Naͤchte in einem Sack, ohne zu 
eifen und zu trinken, eingeichloffen bleiben, und noch ein 
anderer bat COVO Frances verwettet, daß gr ſechs Tage 
nud ſechs Naͤchte im Bette ohne zu eſſen und etwas dis 
deres zu trinken, als reines Waſer, liegen ble:ben wolle. 


Die englische Flotte iſt von Vurla nach 
Malta zurädgelehrr. — In London wurde ges 
wetter, daß das Peel'ſche Minifterium (die 
November folly, wie die Whigs fagen), am 
1. April zu Ende geben werde. — Die Frans 
zofen find brave Leute; fie ſchicken ſich an, 
ihre Cchuld am die vereinigten Staaten von 
25 Miliowen zw zahlen Die Letzteren babei« 
eine fehr refpefrable Kriege flotte aus geruͤſtett 


Se. k. k. Hoh. der Erzberzog Antou, von Defter: 
reich, Bruder des verewigten Kaiſers, ſtarb den 2. dieß. 


In Paris fallen fortwaͤhrend mit den graͤßlichſten Umſtaͤn⸗ 
den degleitete Selbſt norde vor. Ein Bandarzr, Banfal, liebte 
ein junges Mädchen, das mir feinen Eltern in einer Provinzials 
ſtadt wohnte. Geudthigt, eine Reife von fanger Dauer zu 
machen, fand er bey jeiner Rüdkehr feine Geliebte, welche 
dem dringenden Wanfıbe ihrer Familie nachgegeben hatte, 
mit einen Anvderen verheyrathet. Die Neuvermählte gebt 
aber mit ihren fruͤheren Liebhaber beimlid; dur h, und 
beyde begeben ſich uud; Paris, entſchloſſeu— jich das Leben 
zu nehmen. Im Gafthofe laffen fie ſich heißes Waſſer 
geben; die junge Frau ſetzt ihre Fuͤge hinein und Bankal 
dffnet ihr die Ädern beyder Beine. Da diefes Mittel nicht 
ſchnell genng wirkt, fo gibt er ihr eſſigſautes Morphium 
ein, und da auch dieſes Gift langſam zu wirken ſcheint, 
ftößr er ihr zwenmal einen Dold) in’s Herz, worauf er 
ſich ſelbſt 3 Striche veriegt. Die legren Seufjer der jug⸗ 
gen Frau werden außen vernommen , man ſchlaͤgt die 
Tbrlre ein , und finder die Ungluͤckliche bereits todt; dem 
Selbft: und Doppelmdrder, der jich volleuds toͤdten will, 





macht man ſchuell unſchaͤdlich. Er hat aber crflärr, er 
werde ſich dennoch den Tod geben, um mit feiner Gelieb 
ten im Grabe vereint zu werden. Er wird ſtreng be— 
wacht. —, Die Landgrafihaft Hefien-Homburg trat ebene 
falls dem großen deurfchen Zollverein bey. Vom 1. Aprik 
an treten die Zollgefege in Kraft. — In bemfelben Aus 
genblicke, wo das Geſchwornengericht zu Mainz zwey graus 
fame Giftmiicherinnen zum Tode verurtheilt, melden vie 
franzdfifchen Blätter die Gräuelthaten eines Giftmifchers, 
eines Hrn. H.cn zu Lyon. Seine Frau, fein Schwiegers 
vater, feine Schwiegermutter, fein Schwager, ein Advokat, 
der in einem Prozeſſe gegen ihn plädirt hatte, die Gattin 
dieſes Advokaten und noch mehrere Andere waren nach— 
einander der Gegenftand der giftmiſcheriſchen Verſuche des 
Hm Her, der bald in Flajchen mit foftbaren Weinen, 
bald in Gefäßen mit eingemachten Fruͤchten, bald in Pfir« 
fien und Melonen, bald in Blumentbpfen das Gift ven 
Herfonen, welchen es beftimmt war, uͤberſchickte oder uͤber— 
reichte. Zum Gluͤcke ftarb Niemand daran. Er warb vers 
haftet, erhängre jich aber am 22. März, ehe fein Prozeß 
zu Ende war, im Gefängniffe— Ju der franz. Gemeinde 
Mere⸗Saint⸗Lievain, ben Et. Dmer , war eine, junge, ruͤ⸗ 
ſtige Frau, kurz nach ihrer Heyrath, in eine Krankheit 
verfallen, die fie häufig ihrer Sinne beraubre. Der Abe 
glaube der Landleute fchrieb ihren Zuftand einem doͤſen 
Geiſt oder ſonſt einer uͤbernatuͤrlichen Einwirkung zu. In— 
de worden die Schmerzen lebhafrer , die Frau verfpürte 
Neigung zum Erbrechen, und gab endlich eine große Ei» 
dech ſe von ſich, die vielleicht ſchon geraume Zeit in ihrent 
Magen ſteckte. Zeit diefer Zeit iſt die Frau wieder geſund. 

Die Jamilie des Tagloͤhners Ebeling im Dorfe Groß— 
Stödheim bei Wolfenbüttel war durch die Trunkheit des 
legtern in die größte Dürftigkeit gerathen. Faſt von Allen 
entilödt, Sollten die Armen binnen Kurzem auch noch ibre 
Wohnung räumen. Dadurh zur hoͤchſten Verzweiflung ge: 
trieben, begab fich die Frau des Ebeling, Auguſtine, getome 
Wilke aus Sreterburg, nachdem dieſelbe am 21. Mir; die 
Kartoffeln zum Ditragseffen für ihren Mann und eine 15jaͤh⸗ 
tige Tochter gefchält hatte, des Morgens um 10 Uhr, das 
jüngfte Kind 14 Jahren auf dem Arme, und enen Knaben 
von beinahe + Fuhren- an der Hand, aus dem Drte., Als 
um 11 Uhr der Mann zu Daufe fam, und Frau un) Kine 
der nicht, fand, ahnete er fogleih das Schlimmſte, eilte dem 
dicht vor dem Dorfe gelegenen Flahsrotten zu, und fand im 
einer der tiefjten feine ſchwangere Frau und die beiden Kin— 
der erttaͤnkt. Die unglüdlihe verzweiflungsrolle Mutter 
wollte ihre Kinder, welche fie unbefchreibiich liebte, einem 
foichen Water nicht zurücklaſſen. Nicht, wie man glauben 
könnte, cine heftige Gemlthsart, fondern nur Schwermuth 
oder Verzweiflung bat die Ungluͤckliche, welche wegen ihres 
guten Charakters und unermündtichen Fleißes ein beferes 
Loos verdiente, bewogen, auf Einmal vier Leben zu zerſtoͤren. 

Srevburg, 283. März Man erzähle ſich bier einem 
fonderbaren Fall, der ſich in einem benad »ırten Orte jü» 
getragen habe, Vor einem Jahre ungefaͤhr vermißte eim 
Maun ploͤtzlich feine Frau, ohne ſich einen Grund eines 
abjichrlichen Entweichens denten zu Finnen, Alle Nach— 
forſchungen blieben. jedoch vergebens, bis man ein Paar 
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Tage fpiter im Rheine einen Leichnam angefchmenmmt fand, 
der von Jedermanu fir den Abıper dieſer vermißren Frau 
gebalten wurde Der Mann bepratsete ſpaͤter wieder, und 
fon erblüͤht ihm die Hoffnung neuer Vaterfreuden, ald 
er vor Kurzem einen Brief erhält, von Der Hand feiner 


erften Fran gefdrieben. Sie war in cinem plöglichen Anz - 


fall von Geiſteskrankheit entlaufen, bis nad) Einſiedeln 
nerathew, wo fie indeſſen menſchenfteundlich gepflegt und 
geheilt wurde, Nachtem fie wieder zum Vewußtſeyn ib 
ver Lage und früheren Verhälsniffe gefommen, war ihr 
Erites, ihren Maum in den zärtlichften Ausdruͤcken aufzus 
fordern, fie abzuholen, Der Danı nun von zwey Weis 
bern weiß fi weder zu rathen, noch zu helfen. 

Der Direkior des Muſeums in Kerti hat wieder 
einen Grabhügel bey diefer Stadt erdffuen laſſen. Uuter 
verfchiedenen Goldſachen fand fid) in einer ſchwarzlakirten 
Mafe auch eine pautikopaiſche Woldmünze mit dem Pan—⸗ 
fopfe und der Juſch ift „Pan’’ auf ver Ruͤckſeite. Die 
griechifche Minze deutet auf das Zeitalter der dortigen 
miefiihen Colonie, etwa auf's Are Jahrhundert v. Ehr.— 
Ein unheimliher Ga, ſoll ih auf dem jemfeirigen Rheins 
ufer gezeigt baden. Man will naͤmlich in Straßburg 
Spuren der Cholera bemerfe gaben, doch ift man damit 
zur Zeit moch fehr verjchwiegen. — Nach einem im May 
1833 entworfenen approximativen Etat der Einnahmen und 
Ausgaben des Königreichs Griechenlaud haben dieſelben 
in dem Zeitraume von 1855 bis 1834 betragen: au Ein: 
uahmen?: 6,565,070 Dradmen 16 Leptas und an Ausga⸗— 
ben: 1+4,187,235 Dradjmen 87 Leptas, E daß der Nuss 
fall 7,124,225 Drachmen 37 Lepras betraͤgt. — Der Boaud 
des großen f. Kammergutes Oſtra in der Dresdener Arie: 
drichsftadt fell durch Vosheit entitanden ſeyn. Es find 
dabey 113 Stuͤck Schafe, vieles andere Vieh, darunter der 
treue Kettenbund, und unermeßliche Fruchtuorcäthe vers 
braunt; ein Wrbeiter wird vermißt. — 

Die fpanifhe Schuld beftand am 1. Jan. 1855, in 
-ausmärtiger Schuld, in einer Milliarde 485 Millionen 
664,098 Realen 34 Maravedis paffiver Schuld, Nor 
minalfapital, und in brei Milliarden 164 Millionen 
835,710 Realen zwey Maravedis aktiver flnfpresens 
tige Schuld. In ter paffiven Ehuld finden wir 
feider die verfhobene Schub von 1831 begriffen, in 
Betreff deren man Für die Inhaber beffere Bedingungen zu 
erhalten hoffte. Cie fieht in der paffiven Schuld mit ber 
Summe ven 432 Millionen Realen Nominalkapital. 

Berlin. Ein neues Beifpiel, wie nöthig Leidens 
bäufer find, ift in diefen Tagen votgekommen. Ein Dienft: 
mädchen erflidte dutch Kohlendampf, nnd ſchon mollte man 
die Ungluͤckliche beerdigen, als bei dem Naben ibres Bruders 
an den Sarg ploͤtlich ihre blaffen Wangen ſich rotheten. 
Man brachre fie bierauf in ein Bett, und unter fortgefrgten 
geringen Lebensmerkmalen lag fie zehn Tage. Endlich erfoigte 
ein Blutbrechen und der Zod, worauf man fie geftern öffnete 
und beerbinte. , 

Einen Bewels, wie viterlih Kalfer Franz noch In den 
festen Stunden feines Lebens beforgt war, mag das an jelnen 
Thronfolger erlaffene allerboͤchſte Handicreiben liefern, von wel 
Dem in den dffentiihen Blättern fhen mehrfach die Rede war, 
und deſſen Juhalt dem Vernehmen nad folgender feon fell: 


„Mein vielgeliebter Sohn Ferdlnaud! Ich 'glanbe Dir einigen 
Math, den lepten in diefem Leben, geben zu müleu; befoige 
Ihn, id bitte did darum. Verrücke nihrs in den Grundlagen 
des Etaatsgebäudes, regiere, und -verdndere nit. ‚Stelle Di 
feit auf die Srundfine, mittelft deren feter Beachtung ih du 
Mionaraie nicht nur dur die Stürme harter Zeiten geführt, 
fendern ihr auch jeuen Standpunkt geüibert babe, den fie in ber- 
Zelt einalmmt. Ehre die wohlerworbenen. Rechte, baun Fanny 
Du glelch feſt auf jener Ehrfurcht beſtehen, die Deinen NRegen⸗ 
teurechten gebührt. Bewahre Die Einigteit in der Famitle; und 
betracte fie als eines der höcjlen Güter. Schenke nicht ungele 
tigea Datbgebern Gehör, und erwäge Wllck- was Du thuf. 
Vertraue ganz dem Fuͤrſten Metternich, melnen beiten freund 
und trenefien Diener unter allen Umjtänden. Obwe ibn untere 
nehme nichts, wo es fh um das Wohl des Landes handelt, 
Vertraue Did Ihm ganz an, er wird Dir rreuild zur Eeiee 
Reben, und Dir, id boffe es. mit derfeiben Treue und Unhängr 
lichkelt dienen, die er gegen mich bewährt bat. . 
Jahresberiht ausdem Reiche der Natur 
(Bertfegumg.) ' Fer 
September 1834, Walde und Moor- Brände, unabwendlich tm 
anhaltend ausjchrender Hitze, begannen ſchon im Xuguft, und füllten 
von allen Geiten ber bie Fageblätter mit ihren Schredniffen, Seibn 
Berlin fah in feiner Nähe eine nicht unbebeutende Matdfizede in 
Blammen aufgeben. Schwer iſt es, folden Keuersbrünften Gränzen 
zu feben, hat es nicht aleich im erſten Aufquatmen geſchehen Bin 
nen. Richt mit Waſſerſtrömen, ober fie mühten aus Woiken herab 
ſich ergichen, iſt birr gu beifen, und wo fänden ſich auch auf däre 
rer Heide bie Mittel dazu? Schnellgezogene @räben, aus welden 
ber andringnenben lat die Erbe bämpfend entgegen geworfen mirb, 
können faſt alleiı hier wirlſom werden, unt dazu müſſen Taufende 
vor Händen erſt ihre Kräfte vereinigen. Man möcte glauben, bie 
wogende Glot fräße vor ſich hin Alles weg, daß nicht Halm, nice 
Blatt, nicht Buſch, nicht Stamm übrig blicke. So mit nidıten. 
In ber Megel verzebrt oder zerflört der Brand nur das jüngere Be: 
höts. Zu raſch verfladert und srflirbt die Flamme in ſich felbkk, 
als daß fie ſtarken Bäumen fonderlich ſchädlich werden kann: &etbft- 
bas vollige Megbrennen ber Blätter ift Laubhölzern wenig gefährs 
lich, aber jede Fichte und Tanne flirbt ab, find auch nur bie Ra» 
dein abgefengt worden. Dabey Überfpringt und vwerfchont die Flamme 
vor und neben, bafd Eleinere bald größere Waldſtellen, und felbft 
unter bem verbrannten Holzbeſtande ſchlängeln Tanne Salmfireifen 
gleich Fußſteigen fih hin, die vom Feuer nicht berührt worden, 
Aber wie viel ober wie wenig, im Umfang ber Brandfiätte aud 
Horftmweife verſchont worden, faft immer muß doch der ganze 
Raum ohne ſonderlichen Ertrag abgeholzt werben. Schwer 4 
es dabey, ſelbſt gegen Bezahlung und dennoch verfchentt, zum 
Abſchlagen des nirbrigern Gebötges, Übersogen mit didem Muß, mwile 
lige Hände zu finden. Und als die Waldbrände nad; enblic reiche 
lichen Regen und Gewittergüßen von felbit fich flillten: ba brachen 
überall in Dörfern und Städten Reuersbrünfte aus. Empfänatid 
für ben gerinaften, zufällin ober fahkläffig, berührenden Funfen hatte 
bie lange Hitze, mit omebörrendem Oſtwind verftärft, alles. Doth⸗ 
wert in Erällen, Edieunen und Mchnkäufern gemabt. Gben da: 
ber eraofien fid auch bie Klammen mit Windeseile fo leicht Aber 
ganze Dörfer und Siädte. Und fo durchdringend, fo sufanmen- 
fhrumpfend war dies Aucdöreen, baß ſelbſt alte —— 
praſſelnd frh Müfteten, Fenſterſcheiben serfprangen, und Tkürem pi 
wiehr ihre Zargen fülten. Uber wie bach auch immer tie Glat ver 
Zage ſich gefteigert haben mochte, niemals fehle EC chent: und 
Gaflbäufern reichtiches Zuſprechen, und vielmals wurde das der 
daͤchtige Wort vernommen: „ſie verpraffen den Nothpfenning file 
bes Winters Etrenge, in ben Flammen ber Sonne.“ Co enter 
Freuden und Ecreden verfleß der September, doch nidt cfne 
ſchroffften Wechſel an einielnen Zagen. Roh 22 Gr. geigte am 
20. der Mäymemeffer, und fden am 23. bränate ihn Balre Luft, 
höchft empfindiih, mit ſcharfem Reif auf den Gefrierpunft hinab, 
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während ben Mirfie fo Feftige Kälte mit ſtarkem Schneetreiben eine 
trat, daß einige Sandleute, die auf plöt ichen Witterungswechlel ſich 
wicht vorgeſchen hatten, auf ber Heerftraße erfroren. An demſelben 
Sage wurde, auf jenfeitiger Halbkugel, die Infel St, Domingo ven 
einem furchtbaren Norbfturm werheeret , ber mit unerhörter Wuth 
bie ftärkften Bäume entwurgelte oder brach, Städte und Dörfer nic 
derwarf und alle@forten in Bewegung fegte, beren graufiges Sturm⸗ 
Sure die Schredniffe vergrößerte und auf den Untergang ber Welt 
Üazudeuten fehlen. Gs waren Brrwäftungen, ben fürchtertihften 
Grberfhfisterungen gleih, und fehr wahrſcheialich aud ‚mit dieſen 
virbunden, worauf auch ſchon das Anſchlagen der Gloden hinweist. 
. (Fortiehung folgt.) 


Neueste Nachrichten aug Bapern. 


München In allery. Erwägung ber jeit einigen 
Jabren unverbältnigmißig geiteigerren Jayreserigenz der 
Advokaten⸗ Mirtwen » und WaifensPerfions:Anfkalt einer 
Seits. dann des durch den gefunkinen Werth der Münch: 
ner Häufer be:beugeführten Verluſtes bedeutender Ewig⸗ 
910 » Kapitalien anderer Seite, und des in Folge dieſer 
waginftigen Ereigniffe einger:erenen Mißvethaͤltniſſes zwi⸗ 
fveu den Einnahmen und Ausgaben ward am 25. Mäız 
Alterbdchft augeordnet: 1) die Eintrittsgebuͤhren a) für den 
Bdvofaren, welcher ſich bey feiner Reception im Etande 
der Ehe oder eines Wittwers mit Kindern befinder, ſteigen 
von run am von 100 jl. uud 250 fl.; b) für dem bey der 
Recevtion ledigen oder finderlofen Witwer, mir Vorbehalt 
des im Falle ver Verebelichung erforderl. Complements zu 
«soft — von 59 auf 100 fl. 2) die Jahresbeytraͤge a) 
ber oerheiracheten oder mir Kindern veriehenen Wittwer 
von 12 auf 20 fl. b) der ledigen oder finderlofen Wittwer 
von 6 auf 11. — 

Der Preis für die don der philof.spbilolog Klaſſe 
unferer P. Akad. der Wiſſenſch. geitellte Frage: „Geſchichte 
der griechiſchen · lyriſchen Poeſie““ beträgt 100 Dufaren, 

Die am Meivenfieber darnieder liegende Frau des Par 
ternenanzinderd und Leichentraͤgers Kndusl entfprang 
in_ einem YParoriemus und ertraͤukte fi im Kanal. 

Hr. Dr. Wolf tritt von der Redaktion der Qayer. 


National⸗Zeltung ab. Die Coukurs⸗Pruͤfung der Fathol: 


Pfarramts-Candidaren iſt am 1. Zum. ’ 

Die im Landboten befindliche Ungluͤckspoſt aus Frey: 
fing über Brandlegung und gräßliche Verunglädnng des 
Dberften Baron v. Magerl durch einen Sturz vom dem 
pferde fol fig auf eine — — Eontufion reduziren. 

Dirfelde erzählt ferner: Gin erft kürzlich wieder nad 
Griehentand zurückgekahrtet Nicht-Grieche, auch nicht Grie« 
kenfr.und, hatte 40,000 Napoleons in Gold zu überbringen. 
Er kaufte fie fe wohlfeil als möglich, und rednete fie um 
50 Kreuzer per Süd höher an, wobei er die Kleinigkeit von 
20,000 Gulden gewann, weihe Griechenland unſtteitig germe 
bezahlen wird, um einige Monate durch feine Gegenwart be« 
gluͤckt zu werden. . 

Am 30. März wurde der Mevierjäger Franz Auras 
her von Waakirchen (Miesbach) auf der Landftraße von 
Miesbach nah Waakirchen auf feinem Magen todt ges 
funden. Man vermuther, daß er aus Unvorjichtigfeit mit 
dem Kopf in das Wagenrad gefommen, und hiedurch vers 
unglädr ift. 

In Rheinbapern hat die religidfe Shwärmes 
rei, unter dem Mamen des Pietismus ı., feit einigen 
Fahren wieder Wurzel gefaßt. Sind auch bei uns noch 
Peine File vorgetomimen, durch welcht die Öffentliche Ruhe 
gefährdet oder geftört ward, fo zeigen ſich doc leiper nur zu 
Diele Beweife von Störung des häuslichen Friedens, von 
fintendem oder zu Grunde gerichtetem Wohlſtande, indem 
man die Pflichten aegen die Angehörigen (alfo aud gegen 
den Staat? Wobl zu merken! Die Landbötin) vers 
nadl‘ffigt, um, übel verfianden genug, fih dem Himmel 
deſto angenehmer zu machen Auch zeigt ſich nicht ſelten 
wiedtt, was ſchon Mentaigne ale cuffaliendes Merkmal mit 
religioͤler Schwaͤtmerei vereinigt fand: uͤberhimmliſche Meynun⸗ 
gen und unteritdiſche Sitten. Ja noch mehr. Was man 
fozt kaum hörte, Wahnfinn aus religisfer Schwärmerei, 


kommt, verhältnifimäfig fogar häufig, aud in unferem Lande 


vor. Dre amtlichen Berichte und die Megilter der Jrreme 
Anftait zu Frankenthal ıc. müffen dieß deweiſen.“ 


Lotto: 23, 88. 90. 8. 81, 


Theater. 


Dienftag: 
Garrif in 
Briſtol. 








Todesfälle in Münden. 

Rot. Babelino, Sinmermann, 64 9. 8. 
8: Erhard, Taglibner v. Haldhaufen, 
37% a. — Yof. Galli, Tagldhner von 
"pfreldt, 3. Nabtıra, 43% a. — Ank 
&willinger, Kutiverv.d. Au, 58 9.4, 
Del Nembdt, aulesz. Stadtzollners⸗ 
Frau, 729.0 — B. Merz Strumpfe 
wirters⸗Wittwe, 70 J. a. — Fr. M. A. 
Maufer, Fertwarts-Wittwe, 78 9. a. 
Joſ. Kehrſtephan, Gärtner v. Ansbach, 
@ärtner v. Ansbach, 34 J. a. — Jonas 
Lebermann, Schuhmachergeſell v. Merz⸗ 


bat, 26. Bamberg, 26 J. a. — I. Die 
tricd, WBürrnergefel v. Thängersheim, 
29. Würzburg, r. d. M., 258 J. a. — U 
Ernſt, Regiftrators-Tochter, 249%. a.— 
Fr. A. M.Hetland, b. GaͤrtaersWittwe, 
56%. a. — Yan. Glieder, Taglöhner 
v Brunntpal, 8 I... — MM. Yıaıık, 
penf f. Kammerfebrerin, 72%. a. — M. 
Müller, Yolljeu:Zeldatenstohter, 259. 
a. a. Burger, Kutſchers-Wittwe, 
8% m — Dr. 2. Holzfhneller, Ber 
nefiyat und Beichtvater der grauen Schwe⸗ 
fern, 31 J. a. — Sr. Ga v. Pldp, f. 
9. St. Schuld.⸗Tilq.⸗Kommiſſ.⸗ Buchbalter, 
75% © — Hr. Ditm Steurer, Lieut. 
der £. Leibgarde der Hartſchiere, 400. a. 
@in febr braver Familienvater, Beerd. 
Mittw. Nachm. ⁊ Udr vom Lelchenhauſe aus. 

Dem, A. Graf, b. Ciſenhaͤnd ers⸗Tochter, 
10 J. a, Die Beerd, iſt heute, Rahm. 3 Ubr 
vom Leichtubauſe aus; der Gottesd. ſt k. Mitt: 
woch Bormit 10 Uhr ben U.8, Frau. — Klara 


Hauptmann, Verwaltert-Wittwe d. Haag, 


75 J. a. Der Battesbient ift moraenBormit, 
9 udr bey U, 8. Frau, — 8. Befelmilter, 
b. Meiber, Ko J. a. Die Breed, ift heute, Rehm; 
3 Uhr vom Leichenhauſe aus, ber Gottesd. iſt #, 
Donneiftag. Bormit. 10 Uhr bey St Peter. — 
a. Srödl, Rebtiprattilant, 27 9. a — 
Zitt. Froͤul. Au uſta v. Koch, k. Ober: Mebdie,= 
Nathe Tochter. 24 J. a. Die Beerdigung iR 
Heute, Ab.nds 6 Uhr mit Flambeaur vom Pete 
chenhauſe aus, der Bottesd. iſt Montag, Bor: 
mittags 10 Uhr bey U, E. Brar. 
Auswärtige Todesfälle, 

In Augsburg. Der ebemal, Rierbramer 
zum aoidenen Krebs, Dr. 3. 8. Sog. — 
Hr, F. Weiler, Dr.Med, et Chir. — In 
Nürnberg: Dem, 8. B. &, @lafen, 17 
3..— InWindsbad: Der k. Reutbeamte 
Hr.Pb.Huf.— In Kaufbeuern: im 29, 
März. Hr. I. D, Mapr, zum Mohren, und 
den 31. deffen treue Eebentgefährtin Br. M, 
G:ifabetha, geb. Hartlied.— Iuinsbadı 
Fr. 3.M, Trifhel,geb. Steiner, Witwe 
des Regifte. deym chem. koiſ. 8.Gr. BR, u. 


Hofe. Adeck. C. Zrifhel.— InStadtamı 
bof:Fr.X.M.Schellenberg, &D.:Boll.s 
AnnssGontr, «Gattin, 


1091. : 
tem Herzen zeigen wir un: 
fern auswärtigen Freunden? 
und Bekannten an, dap es 
dem Herrn über Leben und?) 
Tod gefallen bat, unſere 
Inniaft gellebte Mut: 
ter e 












— 






Anna Obermair, 





„in einem Alter von 64 Jahren, ver: 
feben mit allen heiligen Eterbiafra: 
menten. Wir empfehlen die Verbil:? 
sene Ihrem frommen Andenken und-3 
und Ihrer ferneren Freundfaaft undZ 
= Wehlgewogenheit. S 
Münden, den 2. April 1935. 
: Elifa Obermait, 
ald Toter; 

Jeſeph Obermalr, 
als Cobn. 
LEUPRREINERTE 35 
1609. (5 a) Pracs. den. April 1835. 

Nro. 20734. 









Gchanatmachung, 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag mird 
das zur Gantmaſſe der Wirtbscheleute 
Unton und Anna Lindner gehörige foger 
nannte Hutterer Wirtbsanwejen Nr. 11. 
m. 12. au der Wienerftrafie dem öffents 
lihen Verkaufe unterworfen. 

u Diefes Anmweien, auf dem eine Diers 
wirthſcafts⸗Gerechtſame radizivr it, beſtedt 
aus einem 3 Stocwerke hoben Wohn: und 
Gaſthauſe, aus einem 2 Etagen hoben 
Sommerhauſe mit Garten, ferner and einem 
Neubaue, In weldem ſich zu ebner Erde 
Handtungsläden und Staͤlungen, und über 
‚eine Stlege Wohnungen befinden. 
Daſſelbe iſt übrigens mir 450 fl. Olfr 
ten, um 9000 fl, Kapital belaſtet, der 
Prundaffefurang mit guoo ft. einverlelht, 
a d wurde am To. Ächr. I. Je. gericerlicd 
er 1509058. geichäst. Zur Aufnahme der 
Kaufsangebote bat nıan ‚Termin auf 
Mittwoch, din 15. Map 

Bormittags ven to- 1? uhr 
anberaumt, wozu zablungefähige Kaufs— 
liebhaber mir dem Bemerken eingeladen 
werden, dab ſich Diefelben bezüglich der 
Belidtigung der bezelchneten Dealität au 
ben bey demr unterfertigten Gerichte auf: 
aeſtellten Maffekurator zu wenden baben, 
und dab Fb ber Hlnſchlag zur Zelt nad 
4. 69. Des Hop. Geſches riier. 

Am 27. März 1835. 

Köntgl. Areis-und Stadigericht 
München. 

«L. 8) Gr.v.Lerhenfeld, Diceftor. 
m . v. inter. _ 


1688. (2 0) Praes. ben 4. Upril 1835. 
Nro. 7 e 


Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines. Hpporhefglänbigers 
wird das der Wittwe Sufanna Mees 
schörige Haus am Färbergraben Nr, 7. am 
" Donnerftag, den 25. April I. 38. 

Vermirtage von 9-12 Uhr 
zum brittenmale nad $. 64. des Hppos 
thefengefepes öffentiih veriteigert. 

Beſitz⸗ und zahlungsiägige Käufer wer⸗ 
den biezu eingeladen, wohen man bemerft, 
daß fragline Neatität unterm 18. Oftober 
v. 36. auf gooofl. gewerthet wurde, mit 
8000 fl. aflefurirt, dann mit 8500 fl. Hopo · 
thettapltatien und mit einer jäprlihen Ewig⸗ 
gilt von 175 Fl. 152. um 3405. 172 tr. 
Kapital belajtet it. Den 1. April 1855. 
Köntgl, Kreis - und Stadigericht Münchem, 
‚(L. 8) Or. v.Xerdenfeld, Dir. 

v. Winter 
1096. 


Praes. den 4. April 1855. 
Nro, Fıp, 6598. 
Scekhanntmachung. 

Auf dem Defonomieaute des Hru. v. 
Klocber, genannt köwenbrauftadl, an der 
Palingerfirage, werden am Lünitigen 

Mittwoch, ben 8. April 
Nachmittags 2 Uhr 
1 Pferd und 10 Stuͤc Kübe gegen ſoglelch 
u. Bezahlung an deu Weiflbiereuten ver: 
auft. 
Kaufölufige werden hiezu eingeladen. 


Münden, am 1. April 1855. - 
Bönigl. ©. Landgericht München, 


(L 8.) Kuttner, Landrichter. 
16097. Vraes. den &, Uptil 1855. 


Nr. 1578. 
Ausschreibung. 
Unterm Heutiosn wurde das Inder Sant: 
fabe des Joſeph Mayr, ehemaligen 
Wirths zu Wald d. G., gefahte Prior» 
taͤts⸗Erkenutniß an die Gerichtstaſel zehef— 
tet, mas diemit bekannt gemacht wird. 

Am 3. April 1855. 


 Mönigl, Gaper'scheo Landgericht 


Altötting. 
Dr. Saullcher. 
Held, Nechtspr- 


1661. Ein Schloß mit Etallung, Garten 
und aller Bequemlichkeit in einem großen 
Dfarrdorfe in. der Naͤhe des Amperſee's 
it auf ein oder mehrere Jahre billige zu 
verpadten. Das Uebr. Auacburger: Gaͤß—⸗ 
dien Niro. 7. über 1 Stiege llaks, von 2 
bis 3 Uhr täglich. 

16.0. (2a) Am Rindermarkt Nro, 6. fit 
eine fehr ine, mir allen Bequemlichtei 
ten verjehene Wohnung über 4 Stiegen 
vor .veraus bi tanftiges Stel Georgi billig 
zu vermtethen, und nabere Uuskunft über 
3 Stiegen (ins zu erbalten. 


(L. 8.) 


1589. (25) Ein ſelides Fraueaz: 
wuͤnſcht bey einer Puhardeiterigee 
dermacerln zuge Verahlnug eis arbeit 
Das Uebr. 


J 


1683. ber Früblingd-Strafe Nro 26, 
über 38 — iſt eine mit allen Bequem⸗ 
limteiten derfehene Wohnung mit nähftem 
Georgi jährith um 100 fl. fogleid zu bes 
sieben. D. Uebr. ebner Erde. 

1645, (26) Am Anger Nro. 45 ift eine 
fehr beaueme Wohnung vorne heraus, ve 
hend in 3 ausgemalten Zimmer, 1 Nebene 
immer, Küche mit Ausguß, um dem jäprlie 
hen Zins von 100 fl. bis Georgi zu bes 
ziehen. D. Uebr. 


1058, (2 6) Im der Nähe des Karlde 
Thores ift ein Sommerlokale nebſt fchönem 


' Garten für eine Geſellſchaft zu vermiethen 


und bey der Redaktion diefes Blattes zu ed 
fragen. 

1606. (3 c) Im Haufe Nro. 19. an der 
Shüsenfirafe vor dem Karlstbore, auf der 
Sonnenielte gelegen, tit auf Georgl der 
1te Sto@ mit 4 aucgemalten Zimmern; 
Garderobe und Magdfanımer nebit fonftigen 
üblihen Bequemlichkelten, zu vermiethen 
und Näheres bev Kaufmann Schwaiger am 
Ede des Zärbergrabens zu erfragen. 


1659. (30) An dem Haufe Nro, 22. der 
Loͤwenſtraße auf der Eonnenfeite find 2 
Wohnungen, jede gu 2 beigbaren und ee 
nem unbeisbaren Zimmer, Kücde, Keller, 
Solzlege um 53 1. idbrii auf fommendes 
Biel Georgi zu vermierhen. Näbered über 
2 Stiegen rechts oder bey Aaufmanı 8, 
Popp am Kärbergraben. 

1658 (3b) Derren:Straße Rro. 21 zwei⸗ 
ten Stock find Quartiere, mir ober obne Cins 
richtung zu verftiften auch kann @tallung das 


’, 


zu aegeben werden; zu erfragen unten im _ 


Garten. 


1698. Ein perſeuer Damenfragen, braun . 


und gelb achlömt, ift gefimden worden, und 
kann in der Schönfelmfirafe Niro, 10. ab— 
gebolt werden. . 


1700. Ein Ulmer Tabadsfopf, mit Silber 
beſchlagen und N. 8. bezeichnet, wurde Dons 
nerftagvonderSendlingergaffe durd’s Haden 


gäschen bis zum Loͤweubraͤu vorm Karlstber - 


verloren. Der redlihe Finder erhält zwey 
Kronenthaler beum Birth im wendrauhauſe. 


1679. Ein fleißlges Maͤdchen, mit den 
beſten Zeugniſſen, fuhr ale Haug: oderKüchens 
magd einen Play. Das Uebr. 





1695. 
(Offene Stellen.) 

Zwey Pricatsecretaire 
können, wenn sclhbige eine gute Hand- 
schrift zu liefern im Stande sind, und 
durch glaubwürdige Atteste ihren mo 
ralischen Lebenswandel nachweisen, bey 
einer gilelichen Gutsherrschaft und bey 
einem Jstizbeamten recht vortheilbaite, 
sit hahem Gehalte verbundene Stellen 
für die Daver nachgewiesen erhalten 
durch Li.) Orusenthelin Berlin, 
Lipinersie. AT, 


‘ 


1970. Im Verlage von F. A. Rrock- 
haus in Leipzig ist so eben erschie- 
men und in allen Buchhandlungen des 


In- und Auslandes zu haben, in Mün-. 


eben in der Jos. Lindauer'schen 


Buchbandlung (Kaufingerstrasse Nr. 29.) 


Vollständiges 
Handwörterbuch 


5 der 
deutschen, französischen und 


englischen Sprache. 
Breir-8. Elegant gebunden. 6fl. 18 kr. 


Jede der drei Abtheilungen dieses 
Wörterbuchs: 
1. Dictionnaire francais-allemand.- 
“anglais. (1 Thir.) 
Il. A complete Dictionary english- 
german-french. (2 Thlr.) 
1ll. Vollständiges deutsch - franzö- 
sisch-englischesHandwörterbuch. 
(1 Thlr. 8 Gr.) 
sind zu den beygesetzten Preisen eben- 
falls olegant gebunden besonders zu 
haben. 


Dieses . Wörterbuch zeichnet sich 
ebenso durch seine Vollständigkeit 
als typographische Einrichtung 
aus. Die Schönheit und Deutlichkeit der 
daru vorwandten englischen Lettern, noch 

- melır hervorgehoben durch den auf das 
schönste Velinpapier ausgeführten, sehr 
saubern Druck, machen den Gebrauch 
dieses Lerikons sehr beuuem, Auf die 
Correetheit ist nicht weniger eine 
grosse Sorgfalt verwandt; der Preis aber 
wird bey diesem Umfange und solchen 
Leistungen nur als höchst billig er- 
scheinen, 





1443. (25) Ber Georg Franz iu Maͤuchen 
ift erfhienen und zu haben: . 


Die Kunft, 


3 den 
Kranfen zu pflegen. 
Reitfaden für franfenwärter 
und franfenmwärterinnen. 
Don 
Dr. 9. Martin. 2 
Smryte Auflage. 8. broſch Aar. oder 18 Fr. 
Die Pilege der Kranlen bat entſchle⸗ 
den neben deu aͤrztllven Mitteln den 
größten Einfluß auf die Wiedergeneſung 
der Patienten, daher it obige Büchlein 
für jede Haushaltung unentbehrlih, und 
wird biermit beſtens empfohlen, 


1679. Strahlhelms-Geſchlchte Unferer 
Zeiten, 35 Binde, elegantgebunden, ganz 
gutfönfervirt, und „Gallerle authent. Por: 
traits der beruͤhmteſten lebenden Männer 
nad Frauen 2c. 10. 122 Bl. find billig zu 
vertaufen. Das Uebr. 


, verfaufen. 


— 35) — 


1639. (3 a) ’ 
Handlungs - Lehr- Institut. _ 
An dem 1. May d. J. beginnt in 
meiner Anstalt der 2. Curs, Jeder 
in dem Plane bezeichnete Unterricht 
wird von den besten Herra Lehrern 
gegeben; indem ich dieses hiemit 
auf das ergebenste anzeige, füge ich 
noch die Bemerkung bey, dass zu 
jeder Seit Kleven, um im Institute 
zu wohnen, oder als Frequentanten 
aufgenommen werden, indem alle 
Anordnungen getroffen sind, dass sie 
ihren Fähigkeiten nach, durch alle 
Stunden ori Unterrichts auf das Be- 
lehrendste beschäftiget werden kön- 
nen. Wegen des’ nun schr billigen 
Honorars beliebe man sich gefällig 
mit mir schriftlieh, oder müudlich 
zu benehmen., 
Müuchen den 1, April 1835. 
önig, 
Director des k, bayr. autorisirten 
Handlungs -Lehr- Institut, 







| 


2 1045. 
Literarische Anzeige. 
Von dem neuesten Bü- 
cherverzeichnisse der 
Lentnerschen Buchhandlung 
in München, sind die Numern 
Lund Il erschienen, und werdeng 
an Bücherfreunde unentgelt. 
lichabgegeben; sie enthalten un-& 
ter Andern mehrere theologi- 
sche und medizinische 
Werke, die zu herabgesetz- 
ten Preisen abgegeben wert 
den, Man empfiehli sich zu ge- 


fälligen Aufträgen, 
EN yeichnerem find fo eben 
friſch angekommen: 
volle Buͤckinge, Bricken und Auſtern 
aus Hollaud; friſche Schelliſche, leere 
Buͤſkinge und Rhein-Salme kommen 
diejer Tage bey mir an. 
Bur geneigten Abnahme empfiehlt 
fih ergebenit 
Louis Harreißer, 
Etadrfiicher am Viktualieumarkte 


ICou aa Di DU u α α α— 


| 
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1092. (2a) Ben Unters 


Mo. 3. 
(Hat trefflibe Waare. Die Landbdtin.) 


1682. Viereiferne neue Reife zu eiuem 
Mali: Boding pr. T2—80 Eimer find zu 
Das Hebr. 


Gtkanntmechung 





Kaſpar Schnlzenbaͤumer, 
Baͤcker und Lehntkutſcher in Schlierfee. 


1677. Unterzeichnete giebt ſich die Ebre, 
einem hohen Adel und verehrungswürdlgen 
Publikum anzuzeigen, und dich zuglelch fu 
Iprer Kunſt, Ebmwaltäder von Selden und 
Wolen um den billigen Preis zu reinigen 
und wieder wie neu berzuftellen, zu em 


pfeblen. Kranz. Meidi, 
Seideupuserin, Färbergraben 
Nro. 32. über 1 Stiege. 
abe BE IE ABLE 1, LEE 
10678. Frauenzimmer, welbe fcbn 


Handfaub niben, koͤnnen In der Haube 
ſchuh⸗Fabrit vor dem Geudlingertbore Ar: 
beit finden, 

1075. Eine Perion in beſtem witer, 
welche in alen Handarbeiten, fo wie im 
Walhen, Bügeln und Kochen wohl erfah- 
ren iſt wänfhe bey einem Herrn ſogleich 
oder auf das Ziel in Dienft zu kommen. 
Cie beſttzt auch eine kleine Zimmerelaric- 
tung und flebe mehr auf gute Behaudlung 
als auf großen Kohn. Baverſtraße iir,45. 
über ı Stlege. 


1676. Ein ordentlihes Mädchen fuhrt 
auf das Ziel Georgi einen Pla als Lad— 
nerin bey einem Handeldmann oder Iuder: _ 
büger. Hebrigens ſſeht fie mehr auf ante 
Behandlung, ale auf großen Lohn. Das 
Uchr. fm neuen Frohſinn, Arcis + Strage 
ebner Erde Iinfe. 


1690. LF Der in Nro. 39. 
sub Artikel 1568. Angefündigte 
Verkauf des Baderanweſeus in 
Hechenkirchen, LG. Ebersberg, ift 


widerrufen worden. 


1634. Im Thal Marid Nro. 2. if eine 
Wohnung im 2. Stock vornheraus mit 4 
Zimmern, Magdlammer ıc. um 125 fl. zu 
vernilethen und aufGeorgi zu bezichen. 
kn BEER 


Beridtigung 
In der zweyten Strophe dad Gedlch⸗ 
tes „an den Hrn. Medleinalratt Mändi 
©t. 40. lies: 


Gib’ Auroren nicht den Tag . 
Mit denGluthen, mit den gold nenſdumen ac. 


1667. Inder Daifenberger'fchen y 


Reſi⸗ 


des Vater⸗ 
landes, der Geſtalt, Dlaͤtheuzeit und 
x fich vorghalth empfehs 
lender arten 
als zujäprige 
„det. 1 fl. 46 kr. 
Jahn, ©. A. ber vom Yuguft 1835 
pi sum April 1856 fihtbare 
Hallevifpe Komet im feinem 
tung auf 
1856. 


tr 
Dertel, Profefo, Dineemsb Yriech 
uf an alle Staatsregies 
rungen Teutſolauds zur Erridtung von 
Wafferbeilanfalten. Lelpzig. gt. 


oder 


das Geld. 


Eine vorgelefene Rede von G. 
8. gebft. 27 Er. 
In Minden bey George Jaqnet, 
Bazar Nro. 7. und 8. 


2 der Briennerfiraße Nro. 40. 
vr d —* gr ge 
u enfter heruntergeweht; wer 
Fies wiederbringt, erhält einen Kronen: 
thaler Trintgelb. 

1686. Inder Näße des Vittualienmarftes 
wird eistKeler zu miethen geſucht. D. Ue. 


Getreid— 





Rerezufuhr; 
Ne: {7} 
Breodtarif vom 
48.3 0.; 1088 Kreuzerfemmel 6 8. 


4 Amapfrengrelüd muß mwänem 26 8. 2 Qu; 
Kreuzerlaib 69 208. — D. 
aı5fl. 25 ie. Korn: Shift A 11 
—fl, 57 fr. Ginbrennmehl 41 fr, 


reife der 





@errtidearten. 





Walzen 1211 Schoffelz Korn 465 Schaͤffel 
58 


28 77 " 05 ’ D 
6. — Waizen: Schiffe A 17 fl. 25 kr. 
1 .3 y 
der Groſchenwegen von Waizen 18 8. 3 D.; detto von Laibltaig 29 8, 109. 
4 Bieskreugerftüt 1 Pf. 21 8. 
Nachmehle 
fl. 48 fr. 
Riemſſchmeh! 


— 360 — 


1702. Die öffentifhe Befanntmasung 
des Mefultats des von Iof- Mar Hoͤfle, 
Bucbdrudersgehälfen, gegen mich begonnes 


1685. Vorm Iſarthor, Herruſtraß eNro.2 ; 
über 2 Stiegen Iimfs ift ein (hönes Quar⸗ 
tier zu vermietben und jbid Georgl um 


nen Injnrien-Prozefies tu Na. 41. ©. 348. 130 fl. zu beziehen, durch Verftändigung 
der Zandbötin nöthigt mılc, die wahren Ver⸗ wird das halbe 
Matraife der Sache gteicfals öffentfig auf gelaſſen. daide Zope Im verie EINES Mae 
zuflären. — 

@s war mir nemlich dekannt geworden, 1637. Im Tbal Perri Nro. Tr. über 


daß Höfle medrere auf meiner Schnell: 
preis georudier Dünen zu fin genonimen, 
mod als der Factor Da fam, lie binter 
eine deutfhe vᷣreſſe, die la der Naͤhe ftand, 
geworfen habe. Ucber diefes Benehmen 
ersürnt, babe id dann natürlih, weil ſich 
verihiedene Gründe ber Wegnahme jener 
Eremplare benten Ileßen, den Gebälfen 
hart angelafen, und dabev einige injuridfe 
Ausdrüde gebraucht, melde, das Eurgefühl 
deffelben verlegend, Gegenftand der Klage 
murden, Ib fand ed jwetmäßig, lom deß« 
bald die defannt gemachte Detlaration zu 
geben. In wie fera jene Handiung Hdfle's 
dur den von ihm fin feiner Klage ange 
gebenen Grund, daß jeder Druder das 
Medt babe, von jedem gebrudten Werfe 
ein Eremplar für fin zu nehmen, getecht⸗ 
fertigt werde, unterfele Ich dem öffentiis 
hen Urtheile und erfiäre noch fotiepiic, 
* id von jeder Abſicht frey bin, den 
Höfe dur diefe Auftiärung, wozu er w 
mid durch die oͤffeutlloe Bekanntmachuna ⸗ 
bes Prozeßteſultates gendttigt dat, zu kraͤu⸗ 
Een oder zu beleidigen. 
Münden George Faquet, 
Bushändier und Befider der 
K. Hofbundruderep. 


1600. @fu ordentliches, flel- 
Hlges und reintihes Maͤbchen, 


2 Stiegen rornkeraus fit ein (höm m 
blirtes beikbares Zumuer mit cheuem 
Gingang wonattich um 8 zu vermlethen 
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en Gefällige Gaben. 
ine hausarme, rechtſchaffene, a 
wlrtlich fm dochſten Grade nern Mn 
Familte A. J., wovon der Vater erft vom 
einem 6 wohentiihen Gichtfranfeulager er⸗ 
auden, bie Mutter ader mit Zwillingen 
m Wocenbette liegt und nicht Im Stande 
it, den Heinen Säuglingen bie wötbige 
Nahrung zu reihen, ſprechen mit noch & 
unmündigen Kindern das Mitield und die 
Unterftügung mwohlthätiger Menihen an, 
welche Unterftägung nach vorgenommener 
Unterfudung bes Cinrädens duch Beytrag 
ax Kleidung und Wäfhe eben fo motbwendts 
und wohlthatlg als au Geldbeitrag Lit. 
Bepträge 











Augsburger Börse 
vom 4, April. y 

Rösigl Bayer'sche Briefe. Geld. 

Obt. ä 4 Proc. m, Cou 103; 1081 

Lott.-Loose unv. äfl, . 15 

detto detto af, 100. H18 





das ſchen ben mehreren Herr: Lott.Anlehen v. 1834, prpt. 118} 
ſchaften — diente Metallig. & 5 Proc. prpt. 1015 101 
" und fih mit den beten Zeug: detto & 4 Proc, prpt, 9ö} Mi 
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Die 
Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von 





Dr. Karl Friedr, Aug. Müller. 


% 


Der £eichensug des Armen 


(Sine wahre Geſchichte.) 
Still eher hier ber Kaifer, 
und fein Begleiter meynt, 
Daß , der im Sarge. rubet, 
Wohl arm und dürftig ſcheint; 
Denn ihn begleite betenb 
Kein Menfc zum ſtillen Grob, 
Und keine Throͤne falle 
Auf feinen Sarg herab, 
„Nun it er fo verlaffen,”’ 
rief Kaifer Franz, „awohlan! 
©o will Ich ibn bealeiten 
Den fo verlaff'nen. Dann, 
Sicht man den Lanbesvater 
Mit diefer Leiche ach'n, 
So werben wir bie Andern 
Gewiß uns folgen ſeh'n.“ 


In einfachem Gewande 

nd ohne äußern Blanz 

Ging jüngft durch Babens *) Straßen 
Der gute Kalfer Frans. 

Doc; in der Völker Herzen 

Da lebt fo treu fein Bild, 

ind Jeder Eennt bie Züge, 

So theuer, fanft und mild. 

Vorhen vor einer Kirch⸗ 

Küster jent des Kaifers Bang, 

Da ſchallet ernft und. büfler 

Der Glocke dumpfer, Klang; 

Und aus ber Kirchenpforte 

Kommt nun ein Sara heraus; 
Dog folgt Fein Freund dem Todten 


Gr ſoricht's; es folgt dem Sarge, 
Dem Riemand folgen will, 

Das greife Haupt entblößet, 

Der Herrfher ernſt und ftill; 
Das Haupt, das vierzig Fahre 
Die Kaiferkrone trägt, 

und flets mit Batergüte 

Der Völker Wohl erwägt. 
Erftaunend und erfhüttert 

Mit tief bewegtem Sinn 


Blickt Jeder auf dieß Borbitb 


Der Fürſtenmilde hin, 

Und Jeder folgt dem Kaifer, 
Der durch fein Beyfpiel ruft, 
Bierbundert wohl bealeiten 
Den Armen zu ber Gruft, 


Münden, 1835 


Zum bunten, legten Haus. . 
x Dieb Denkmal Deiner Güte, 

Du milder Bater Franz! 

Wie giebt es Deiner Krone 


DB Wien, Doch neuem Zugendzlany! 


Bapern. 

Münden. Hr. Baron v. Herring begleitet den 
‚Hrn. Grafen von Senifon bey feiner Senduug nah 
Griechenlaud, — und ber biefige bieherige fönigl. Sardi⸗ 
nifhe Gefandte, Hr. Gr. v. Sambuy „ ging auf feinen 
neuen Pojten nach Wien ab. 

Auszug aus einem Schreiben aus Wirzbnrg. Die 


Ernennung Sr. K. Hoh. des Prinzen Luitpold zum 


Hauptmann im k. 1. Artillerie Regiment veranlaßte das 
Öffiziertorps des bier garnifonirenden 2. Art.Regtö. zum 
Beweije der Freude, einen fo erhabenen Waffengefaͤhrten 
in ihren Reihen zu zählen, zur Veranſtaltung eines glänz 
zeuden Diner, welches am 26. Start fand. — Am 2öten, 
Abends, brachte ein Theil der hier Studierenden dem 
hochgeehrten Boritaude des Julius Hoſpitals, Hrn. Hofe 
rarh und Prof. Dr. Markus, einen brillanten Fackel zug · 
Münden, den 7. April. 
Den neueften N'rnderger Briefen zufolge fheint bie 


Kranfpeit der Durchlauchtigſten Frau Fuͤrſtin Wilhelmine 


Wie hebt es in der Ferne - 
@itolz freubig meinen Sinn, - 
Daß ih von Deinem Volke, 
Bon Deft’reihs Fluren bin! 


von Taris fait gänzlich geboben zu fern. Wir überges 
ben dieſes dem Publikum, weil unendlicy Viele lebhaftes 
Intereſſe daran haben, und von jeber das Kürftenhaus 
Taris allgemein geachtet und geliebt if. Vollkommen 
rechtfertigte dieß auch jet wieder das brave Regensburg, 
weldyes vor wenigen Tagen Deputirte, an beren ige 
der Bürgermeifter Dr. Brügel fleht, eigens nach Nürnberg 
fandte , um der hohen Genefenden feine gefuͤhlteſte bei; 
nahme zu bezeigen. 


N. v. Guyon,geb.Rouland, 





Als am Montag der Wiener Floß abging, war ders 
felbe mit einer freuzfidelen Reifegefelihaft, die bis Zöhring 
Blechmuſik mitnuhm, beſetzt. Auf dem Floß noch mußte 
ihnen der Kelluer vom Floßwirth neh eine Maß Dier „ 


ru 
er 
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nach der andern bringen, Als der Floß nun endlich ab» 
ftieß , wollte der Kellner mir feinen leeren Kruͤgen wieder 
an's Land fpringen, mußte aber, da der Floß ſchon meh» 
rere Schritte vom Ufer war, im Hemdirmeln unter dem 
lauten Gejauchze der Neifegefellibaft umd ter vom Ufer 
Zufchauenden mit feinen Kruͤgen bis Zöhring mitfahren, 
um zu Fuß wieder heimzukehren. 

Mir diefem Jahre angefangen wird am 2, Zum alls 
jägrlich zufugsburg ein Wollmarfr abgehalten werden. 

Am 1. April En der Kuecht des Metzgers Chriſtian 
Ortlieb zu Neuulm, Peter Raster, von Niederſtotzingen 


G.Amts Ulm) auf einem Dungwagen mit dem Sjährigen 


obme des Ortlieb. Er kam dieſſeits der Iller, bey 
Wiblingen, in ein Spirenwaffer der Iller und ertranf. Das 
Kind, welches lange auf dem Strome ſchwamm, wurde 
nebſt Pferd und Wagen gerettet, 
, Liebe Frau Landbötim! 

„ Am verwihenen Donnerfage kam ic gelegenheltllch 
nah Holzelrcheu bev Miesbach, und febrte dort 
in einem Gajtbaufe ein, in weldem der dortige Mus 
ifverein feine wöhentiihe Zuſammenkunft hielt. 

“ih war nicht wenig erſtaunt, als ich dort Quartettge 

finge von Kreuzer, Löble, Lindpaintuer um, a, ja fogar 
einen aftimmisen Gefang recht eraft vortragen börte- Noch 
mebr wunderre id mid, da ich bier eine ganz eigene Parthie 


vieritimmiger Gefänge antraf, welche den Titel. führt: 


Liedertafel des Holzkirchner 
Musikrereins von Zaininger. 
Da diefe Lieder fo originell im Terte, fo wie in ber Kom: 
pofitieu fo gemätblih find, daß fie gewiß überall Verfall finden 
werden: fo Zann ih es nicht unterlaffen, öffentlich den Wuuſch 
aufjufpreben, daß fie durd den Drud verbreitet werden möd= 
tew. Ste find größtenthelis varerländifben Inhalts, was ſchon 
fpre Titel fagen, 3. B. Morgenfegen von der Gludelalpe Schif: 
fertted auf dem Tegernfee; das Monument In Kreut ıc. ıc. 
Der erwähnte Mufifverein beforgt auch, wie ih börte, die 
Kirsenmufit; nur it zu bedauren, daß ſich dieſe wadern Saͤn⸗ 
ger noch Leinen Kirchthürm erfiagen fonnten, deſſen Mangel den 
von mebrern Straßen durgfreugten Ort ſehr entitellt. 
ein Mufitfreund. 


Die Hiloburghaufer Dorfzeitung fagtz „Der befannte 


Wafferdoctor in Ansbach, Prof. Dertel, war mir einem 


" gefebrten Verfuch nicht fo gluͤclich, wie mit feinen waͤſ⸗ 
‚ferigen Verjuchen. 
"dem Titel: „Rüd: 


Er hat eine Schrift gefchrichen unter 
und Vorblick auf Lurbers Bibeldber: 
ſetzung,“ und foldye dem proteftantijchen Oberconfiftorium 
in München dedieirt. Diefe Erelle har ſich gber mit dies 
fer Dedicarion-nichts weniger als gechrt gefühlt, vielmehr 


-in einem Umfaurfchreiben den fänmlichen Beiftlichen des 


Königreich& eröffnen laſſen, daß fie genannte Schrift wer 
gen. darin gewagter Verhoͤhnung dar Kirhenlehre miß: 
fälligft aufgenommen habe und hiermit unterfage , 'den 
Nerfaffer berfelben „ ber uch, unter den Kandidaren des 
Predigtamts aufgeführt Wi irgend eine Art öffentlich 
dienſtes halten zu laſſen.“ 
—— Am Viehmarkte ſind vom 


30. Maͤrz bis 4. April zum 
Derlaufe bengetrieben wor» 
SNEN-S, den: 21 Ochfen, 40. Kühe, 16 
— Stiere, 5 Rinder, 1113 Kaͤl⸗ 
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Tonsomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 


— In Wien ſind alle Artikel, die zur Trauer 
— 24 gehdren, bedeutend im Preiſe geſtiegen, z. B. 
— die Elle ſchwarzer Merino von 30 Kreuzer 
auf 2 Gulven EM. Der Hof har allein 
10,000 Ellen ſchwarzes Tuch gebraucht. Die 
Bbhmen mußten zum Theil aus Sachſen die 
Trauerzeuge verjchreiben. — Die Offenbacher Douane 
machte am 1. d. einen guten Fang: eine elegante Equi« 
page, worin 5 Etr. Seidenmwaaren, die eingeſchwaͤrzt wers 
den follten. Ein in dem Wagen befindlicyer Herr erftärte, 
mit der Sache ganz unbekamit, aud) nicht Herr der Equis 
page zu ſeyn. Der Kutſcher fuchte bey der Beſchlagnahme 
zu entkommen, ward aber ergriffen. — Es heiße, Graf 
db’Erlon habe in Algier den Befehl erhalten, ald Pair 
in Paris am 26. d. einzutreten. — Lord Elliot und der 
tapfer: Oberſt Gurwood find über Paris mir Aufträ: 
gen ber englifchen Regierung in das Hauptquartier des 
D. Carlos abgegangen; ihr Zweck ift, für die Zukunft 
die Hinrihtung der Gefangenen zu verhindern; ferner 
dem D. Carlos vorzufcplagen, Spanien zu verlafien ı.— 
‚ „iffabon. Prinz August gewinnt mir jedem Tage 
die Volksliebe in höherem Grade, die Regierung foll beab» 
fichtigen, ihn an die Spitze des Heeres zu ftellen. Diefer 
Schritt wirde das Minifterium auf lange Zeit befeftigen. 
Alle Anftrengungen der Oppofition in der Debatte über die 
Antwort auf die Thronrede fcheirerten am ber Berediamfeit 
des portugief. Canuing, Hodrigo Magelbaes. Viele 
DO ppofitionsmänner traten zur minifteriellen Seite über und 
am Schluffe harte die Minifter eine-große Majoritaͤt. — 


In Liffabon ward ald gewiß angenommen, daß Dona 
Maria fih in gefegneten Umftänden befinde. Schau! 
Schau! (Menigftens bat fie die Trauer für ihren Vater 
abgelegt, ein fichres Zeichen, nach portugieſ. Sitte, jener 
für ihre Donaftie erfreulichen Hoffnungen ) 

. Einer der einträglichiten und ange: 

> nehmften, aber frenlich auftrengenbften, 

9  Erwerbözeige in Paris ift teht das 
—4— — Tanzen. Da die jungen Herren nicht 

„mehr tanzen, fondern lediglich trinfen, 

rauchen und Farten, die jungen und al— 
ten Damen aber doch tanzen wollen, fo werden junge an— 









ſtaͤndig gefleidete Burfche mit räftigen Beinen fturdenweis 
‚zu den Bällen gemiethet und gut bezahle. Es har fich 
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dazu eine TanzsCompagnie gebuͤdet. 
D Neapel, 18. März. Am 13. d. 
«> Abends kuͤndigte eine heftige Erfchiite 
H terung bes Befund wieder vulfaniiche 
— Phaͤnomene an. Eine neue Muͤr dung 
— dddßnet⸗ ſich, und warf Rauch und 
— — Aſche aus. Am 14. war ter Boden 
- 2 des neugebildeten Kraters von vielfars 
bigen Flammen beleuchtet. Diefe Exploſion war mit einem 
dumpfen Donner, gleich dent Brauſen des ſtuͤrmiſchen Mee— 
res, und von wiederholten Erſchuͤtterungen des Berges bes 
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gleitet. Im Innern des alten Kraters entſtanden zwey neue 
Spalten, aus welchen vielfarbige Rauchwolken empor wire 
beiten. Am folgenden Tage wurden aus mehrern Heinen Kra⸗ 
tern, die durch die in dem legtverfloffenen Auguſt ſtatt gehabten 
Eruptionen entjtanten waren, vulkaniſche Materien ansger 
worfen, und aus. dem, großen Kraer fiel ein Achenregen, 
welcher benfalls mic mehrern Farben fpielte. — Xrirfe 
und Reijende aud Neapel befchreiben den Ausbruch des Ves 
ſuvs am 13. und 14. d. M. als ein prͤchtiges Schauspiel. 
Den Reſina waren am Nachmittag des erfter Tages die 
Brunnen verfiegt, und am Abend erfolgten einige heftige 
Erditöße, welche den Veſub nud den Monte Somma in ihs 
ren Grundfeften zu erfchürtern fchienen. Die hierauf erfolge 
ten Ausbräcdhe harten bis vor einigen Tagen feinen Schas 
den verurfacht, da feine Lovaftrome ſich ergoffen, und die 
ausgeworfenen Steine und Aſche meift in den Krater zu: 
ruͤckfielen. Mam ſieht indefen dieſe leichten Ausbruͤche nur 
als Vorkiufer größerer Erfcheinungen an, und. viele ſchau— 
luſtige Fremde machten ſich gleich nach Eingang der Kunde 
von Rom auf den Weg nach Neapel. 

Nachtraͤglich wird noch von einen ſtanken Erdbeben 
berichtet, das am 28 Februar, Abends gegen halb 11 Uhr, 
in Echlefien , zu Harleberg in der Grafſchaft Glay, war. 
Es dauerte 6 bid: 7 Sekunden. Die Benfter klirrten und 
die Haͤuſer wankten; der Himmel war ganz wolkenlos und 
die Luft ruhig, aber man vernahm dennoch ein. gewaltiged 
Brauien. Über und unter der Erde; ſtehende Perſonen wank: 
ten, ſolchen, die ſchon in den: Vetten lagen, war es, als 
ob. fie herausgeworfen werden follten. Beſenders merk— 
wirdig erſchien das fucchtbare Brauſen, das aller Drten 
bemerkt wurde, obgleich die Luft. ganz fill war. — Zu 
Oberneundorf, bey Liegnitz, warf am 23ten Februar eine 
Windhoſe die Windmühle mit folder Gewalt um, daß der 
Muͤhlſtein geſpreugt und die eine Hälfte deſſelben 30 Schritte 
wait fortge ſchlrudert wurde. 

In Bonm wurde am 27. Maͤtz der 
Student von A., der im Duell erſchoſſen 
worden war, ſeyerlich zur Erde beſtattet. 
Stndenten, der Oberſt, die Offiziere 
47 und bie Eseadren, unter welcher der 






Gründe gegen diefe Entſchaͤdignugéforderung, bie fih auf 
viele Millionen. belaufen wilrde, geltend und die Stimmen» 


mehrbeit der Stände entfhied für den Ausſchuß. Jetzt liege , 
nun die Sache der Negierung vor. 

In dem neueiten Landtagsabſchied fir die rheinpreufs 
Birben Provinzialſtaͤnde bemerkt man auch folgende Stellet 
„Dem Geſuche, eine vom Lendtage erwählte Kommiſſion 
zur Reklamation der von Duͤſſeldorf nah Miinchen ge— 
brachten Gemaldeſammlung, norsigenfalls im Rechtswege 
zu autoriſiren, kͤnnen Wir, da ſolches nach der den Pro— 
vinzialftänden angewiefenen Stellung unzulaͤſſig ift, nicht 
Start geben. Wir werden aber in nähere Erwägung zies 
ben, ob die Sad: umd NRechtd = Verbiltmiffe von der Des 
fhaffzuheit fin®, daß diejes Gegenſtandes wegen eine 
Verhandlung mit der k. bayer, Kegierung eingeleirer wer» 
den kann.” — Aucb im KR. Hannover ift der Parifer 
Nachdruck der „Bibliothek deutſcher Klafe‘* verboten. — 

In dem neueiten Almanach der deutſchen Bühnen ſteht, 
daß die Geijtlihen in Frankfurt noch bis jest nicht in's 
Theater gehen duͤrfen. — In Berlin wird jetzt viel mit 
Magneten curitt. — Der Starthalter von Rumelien, 
HavanapsOglu, har fih vergiftet. War ein Haupttheilneh—⸗ 
mer an der Verſchwoͤrung gegen den Sultan. — Der pols 
niſche Fuͤrſt Oginski ſdeſſen confifeirres Eigenrbum ia 
Litthauen über 4 Millionen betrug) it jegt in einer Vor— 
ſtadt von Lille ald Buchbinder anjäffig. Auf feinem Scild 
ficht: Oginski, Buchbiuder“ — Prof, Wyttenbach 
in Zriee bar das bis jetzt wabefannte 12. Blatt der 


.Peutinger'ichen Eharte (Spanien) entdeckt, ald Schmutzblatt 


einer Inkunabel angeflebr. 

Su ver lelenden Melt maht der chem erſchienene 
„Briefwechſel Goͤthe's mir einem Kinde“ (das aber zuerjt 
1Tjähıig war und Bettina Brentano hieß, und jeht die 
Frau eines Dichters iſt) großes: Aufichen. Merkwuͤrdig 
it auch das Buch und die Sache. — Der bbſe Geiſt 
Lumpacivagabundnd , oder: Das liederliche Kleeblatt, iſt 
in Weimar zur BVorftellung gedommen, aber durchgefals 
len. (Bravissimo !) — Nachtraͤglich zu den Berichten über 
Gewirter vom 3. März, wird noch aus Saarburg gemelder, 
dad. der Blig im. Kirchthurme von Lagarde U Knaben 
tbotete, welche eben läuteten. Gin neues Beyfpiel zur 
Warnung vor dem Läuren waͤhrend dem Gewitter. 

Fuür die Kühe und für die Geldbeutel Das 
nabrhaftefte Bemüfe, das es giebt find die Awiebeln, — fo 
bebauptet ein englifhes Blatt. Die Bergfhotren nehmen 
auf ihrem langen. Wanderungen durdy die oͤden Hochlande 
meitee nichts mit, al& etlihe Zwiebeln und ein Stuͤckchen 
Haferkuchen, oder eine Brodkeufte, und halter es damit zwei 
dis drei Tage lang aus, abne irgend eime andere Mahrung. 
Bei dem Frangofen gilt Zwibelluppe nad ſtarken 
Ermüdungen. für das beſte Stärkungsmittel. Die 
Aegypter haben das, wie fie die 
zu. ernähren. hatten, wohl auch fon gewußt. 

Menn’e nur beffee ſchmeckte! 

Am 25, März farb in Kopenhagen die Geheime Konferenz = 
Räthin Sophia Ghriftlane Brum Sie war zu Tonna im. 
Gothaſchen gebowen,,. wo- ihr Baten, Batbafer Mifnker,; damals 
Superintendent. war, aber aid Hauptprediger an bie Peterfiche nach 
Kopenhagen berufen wurde, Ihr Bruder war ber berühmte wer: 
ſtorbene Bifchof 5. Münter, Die Berfordene machte vielen Reifen, 


‘ 
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beſonders mad Rußland, die Schweiz und Italien, Sie war ber 
freundet mit mehreren Selehrten und Dichtern, Baggefen, Matthifr 
fon, Bonftetten, Salis, Keller ꝛc. Ihre mannigfadhen Schriften in 
deutſcher Sprache findet man in Nyerups und bis 1827 in Oſte 
Literatursbericon angegeben, Mehrere derfelben find in das Dänifche 
überfegt worben, . 


Preußen. Ben bem am 30. Märg Statt gefundenen Avancement 
sonen beförbert: Zu Generallieut.: bie@eneralmujore Benedenborff; 
v. Hindenburg, d. Rũhle, v. Ganbrart, d. Thile, vn. Müffling, 
v. Blot; zu Generalmajors: die Oberſten n. Barnekow, v. Quabt, 
v. Troſchke, Graf Kanig, v. ucabon, v. Petern, v. Malachowsky, 
v, Gofel, v. Lukowitz, v. Szerdahely, d. Hüfer, v. Hülfen, d. Don: 
flerberg und v. Steinäder,; ferner 21 Oberſtlieutenants zu Oberſten 
und 1] Majors zu Oberftlieurenantg. 


Jahresbericht ausdem Reiche der Natur. 
(Bortfegung.) 

Oktober 4834. Grfreulich milde ging bie erfte Hälfte biefes 
Monats vorüber; fpäterbin fröftelte e6 ein wenig, mit Glatteis, 
GSchneegeflode unb’näffenden Geftöber, abwechfelnd von Tag zu Tag. 
Nur zwepmal zeigte fi herbſtlicher Rebel, ber denn auch, wie im: 
mer, das leichte Gewebe des fogenannten jiehenden Sommers 
dinter ſich fieß. Wir find Schr genviat, dies lockere Geflocke für eis 
nen, feeglih ſehr ſonderdaten, Nicderfhlag aus. der Luft zu halten, 
nicht aber für ein Grfpinnft kleiger Erdfpinuen. Wieſen und Stop 
piläder, die Tag⸗s vor bem Nebel auch nicht eine Spur von jen.m 
flotte zeigten, ja felbft eben friſch beflellte Saatfelder find üverall, 
fd bald nur der Nebel verſchwunden, damit überzogen, und bin und 
ber flattert wohl noch rin Flauſch davon in frever Luft, Hänge 
ach an biefem Weflode, wird ed vom Moden aufarraff;, fat immer 
kleines Gewürm, fo doch miemals noch ſchwebend in beruft. Wäre 
dies Hebrigsfelsenartige Befafer von einem Geſchöpfe am Boden bes 
reitit worben, es fönnte nimmermehr an luftflitfen und zugleich 
feuchten Nebeltagen ſich ab!oͤſen uad emporſteigen. Im Frühjahr zus 
weiten zeige fidy ein ähnliches Geflode, do nur, an Swnpfränbern, 
die von feltft ſich umnebeln. Iſt es wirflih ein Gefpinnft, fo muß 
es Schon var dem Nebeltage ſich aufgeſchuungen haben: aber, mer 
bat das jemals gefehen? Es wird bier wohl einem Geheimniß ber 
Ratur noch nachzuforſchen fenn! Ob auch die Nebeltage ausbtieben, 
war bdennod der Droffelfaug, font fehr abhängig ven jenen, überaus 
zeihtih zu nennen. Verdorrt war bie. Gberefche in den Waldungen; 
verfengt Die Beere bes Brombeerftraudhs; bes Erdgewuͤrm, von bir 
Hibe geängftet, hatte fich tiefer gebetter, Juſetten ſcwirtten nicht, 
und fo mußte ber Mahrung fuchhende Vogel dem verberblih anlir- 
renden Dobnenfteich fi nähern, zu welchem hinunter fonft mir der 
Rebel. ihn drüdt. . 

Sammerte auch ber Landmann über bie meiftens nur fümmer: 
liche ‚Gente, fo trug ber Winzer dagegen, mit um fo fröhlicherem 
Herzen, den Segen des Weinftods zur fhäumenden Kufe; denn nicht 
feit Dienfchen Gedenken hatte die Traube fo mwürgig feurige Säfte 
gefammelt. In Ungarn, wie am Rhein, töbtete mehrmals auf der 
Stelle die Kraft des ein wenig zu viel gefhlürften fühen Moftet, 
Opftbäume beburften der Stügen, um die Laſt ihrer Früchte zu tru— 
gen, denen jedoch dad Aromatifche und Kernfefle zur Aufbewahrung 
merklich fehlte. Erſt in tiefem Monat pilten Küchengemüſe, na⸗ 
mentlich aus den Kopf: und Wurzel: Gewäcfen, den feilbietenden 


‚ Markt, und Iohmeten den Fleiß des thätigen Gärtners, der nicht 


mübe geworben, ben gemilderter Hitze, ober ſobald nur cine Erfri: 
{hund aus den Wolken gekommen, nachzuſäen und nachzuoflanzen. 
Aus manchem abgeernteten Ader ſchoß das ausgefallene Korn faft 
bis zur Meife wieder auf, und half ber Roth des Futtermangels cin 
wenig ab, zu welchem Zweck auch vielfeitig nachgefärt wurde. Ber 
fonders fchredtich war der 1Ote Oktober für die haubstereiche Infel 
Tare. Ein furditbares Erbbeben zertrümmerte an biefem Tage Hätten 
und Paldfte. Selbſt ein Berg, 5 Stunden ven Batavia, wurde zits 
reifen, Seine gefprengten Mailen überſchütteten ein ganzes Dorf, und 
ein längt verihelfsner Bultan öffnete wieder den ſpeyenden Schlund, 


‘ 
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Eben fo wurden burch anhaltenden Sturm am 20, u. 21. Dftober, 
Gebäube und Pflanzungen der Infel Martinique, rafirend verwüſtet. 
(Fortfegung folgt4 
Aus des abenteuerlichen Simplicissimi ewigwaͤhren⸗ 
bem Kalender für den Monat April. i . 
Wird es am DOftertag wenig regnen, 
So wird bir dörre Fütterung begeanen; 
Iſt es aber fdhön an demfelben Tag, 
&o wird gut Schlmalz und wobHen! ben ber Maag, 

In biefem Monath nege Zwilh ettigmal vor ber Sonnen-Bf: 
nang' (Hufgang) in Froͤſchleich, heb ibn auff, es ift ein gute Blut⸗ 
fillung, und if vornemoͤlich gut Reithküffen und Küffen under dir 
Bättel darauf zu machen. 

Sept iſt es Zeit zu Laffen Wut, 

Artdney und Schweyß ſeynd jepund qut; 
Sey nicht zu voll von Speis und Wein, 
&roß Urbung laffe ferne fegn. 

Die Radeln unferer heimiſchen Kiefer, Fichte und Kanne, au: 
malen die des Iehtjährigen Triebes, laſſen fih zu Viebfutter, befon- 
ders für Schaafe anwenden , und ſchaden ben Tbisren nicht, wenn 
nur noch einiges andere Futter haneben gereicht wird. Die barfiber 
angeftellten Verſuche engeben, daß, bei dem alleinigen Futter folder 
frifhen Naben, die Schaafe ſehtr bald herunterfamen, was bei ber 
Zugabe von einigem Strohfutter Ihon minder der Fall mer: bei zwei 
Strohfuttern dagegen bielten ſich die Scaafe ganz gun. Die Ra- 
bein wurden ben Schaafen in ber Art zur Fütterung ‚gereicht, af man 
div Jüngern Aeſte von den zu Meifig beſtimmten Dölgern in die Raus 
fon degen lieh, Die Schaafe fragen nicht allein bie Radein, ſondern 
ſetbſt die vorjährigen Triebe, zogen aber ſtete bie Radeln der Fichte 
benen ber Tanne vor. 

Neueste Nachrichten aug Bapern. 

Münden. (» Machdem die bevorzugten Elaffen 
ber Staatsoſchuld bejertigt find, und die Kräfte der Tilgungs— 
anftalr es geſtatteu, mir der Verloofung der 49/0 nrebilziren 
Obligationen ſowohl au porteur, ald auf Namen, begonnen, 
und hiemit zugleich Die Ginleitung zu einer — von den Zeit⸗ 
verhältniffen allgemein geborenen — Reduction des Zius⸗ 
fußes verbunden werden foll, fo wird in Folge deſſen am 
29. Apr. d. J. die Summe von drey Millionen diejer 
Staatsſchuld (nach dem im Meggeblatte bengefilgten Ver: 
loofungsplan) in Gegenwart einer Abordnung der f. Poli» 
zendirection auf dem Stadtrathhauſe bffentlich verlooſet. — 
Die verlooöten Dbligat. werden am 1. Aug. d. J. baar 
mir deu Zinſen bezahle, wenn der Juhaber nicht lieber dies 
jelben in neue zu 34 pr. GE. mobilifirte, fohin von 
Seite des Gläubiger unauflündbare und verloosbare 
Staats ſchulden-Obligat auf Namen oder au porteur un: 
wandeln laſſen will, Nach dem 1. Hug. seffirt jede weis 
tere Verzinſuug. J 

Der uU. Lieut. und Bat Adjut. M. I. Frhr. v. Seckendorf 
und der Rechtsor. Al. Frhr. v. Fahnenberg wurden 1. Kammer: 
Junker. Der zeittl. Vorſtand des Zuchthauſes Lichtenau, Sehr, von 
Pehmarn, kam, mit Beybehaltung feines Ranges als Regirrungs- 
‚rath, bis auf weiters in den Ruhefland, und an deffen Stelle pron. 
dr quiesc. Borftandb..aufgel. IwangsrArbeitssAnftalt zu Wafferburg, 
8.Jägerbuber, Der Vorſtand des Zwangs-Arbeitshauſes in Plaffen: 
burg, G. Schodber, ward, erbeten, in gleicher @igenfchaft an das Straf⸗ 
Arbeitedaus Amberg verfept, und zu beffen Stelle in -Plaffenburg, 
mit dem Zitel umd Rang eines Poliied-Kommifkirt, der I. Affeffor 
bes Logs. Heidenheim, Fr. Graf, dann zur Stelle eines Poligen 
Kommiffirs und Vorftandes der Zwanns:Arbeite:Anftals zu Aais: 
beiun, ber 2, 38.1, I. Hamm zu JZUertiſſen, bende prov.f. ber 
fürdert. (Pfarrenen: u. Berleifungen bas Nächſtemal.) 


ine der vielen unglädlichen Familien, die durch den 
Brand in der Singſtraße obdachlos geworden und nur We: 
niges rettete, miethete Tags darauf bey einem Garten- 
wirch in der naͤchſten Gegend eine Kleine Dachwohnung, 
die Mutter davon hatte rn jedoch mit ihrem 3 Tage al: 
ten Säugling an der Bruſt in Unterrod und Epencer in 
das Kinderhaus geretter, wo fie eine hülfreidye Aufnahme 
fand, kehrte aber bald zu ihrer Familie wieder zuruͤck. Der Wi ıb 
beüftere fi vor feinen Gäften, daß er auch eine verun- 
glädte Familie aufgenommen habe. Diefe aber befaß nichts 
mebr als ein ſtuͤckweis gerettetes Bett und an Kleidung, 
mas fie gerade während der Unglidfsjcene nochduͤrftig am 
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Leibe hatten. Als der Wirth diefe Ungluͤcklichen beſuchte 
und fie in einem fo erbärmlichen Zuftande fand, rief er 
ihnen zu: „Dad wenn id; gewußt haͤtte, daß ihr fo ein 
Gelump hättet, ihr wäret mir nicht ins Haus gefommen, 
und das Geringfte, was mir rainier wird, muß erfegt, fo 
wie der Zins von jegt bis Georgi mit 3 fl. bezahle wer⸗ 
den. Dieß war die furz vorher felbit gepriefene Geoß— 
muth! Ein menichenfreuwdlicyer, edeldenfender Dffizier 
batie jedoch fchon mir einem Kronenthaler für die erfien Ber 
därfniffe diefer aus 5 Köpfen beſtehenden armen Tagloh- 
nerd-Familie geforgt. 





Theater 
Donneritag: 
Zampa, oder bie 
Marmorbraut- 
Getraute Paare. 








Die Herren: Chr. Gott. 
nd; dr. Steiniden, Zunf: 
X” tiondr- bey der & Staute: 
- Schulden: Zitgungd=Bprylals 
falle Münden, mit Urf. X ins 
der, Krämerstocdter von 
Landshut. — B. Vogl, b. Meiber, mit 
gr. El. Reuſchel, Melbers-Wittwe. — 
Dr. Ant. Wimmer, praft. Arzt dabier, 
mir M. I. Ar. Dirfal, Stadtgerichts: 
eiienmeliterstosbter v. b. j 


X odesfälle in Münden. 

8. Ecker, Maurer, 72 %. a. — fr. 
Augermaler, Sclofergefel von Mont: 
burg, 22 9. a. — Sriedr. Junginger, 
Weberstohter v. Heidenheim, 33 3. a.— 
Jod. Schmidt, Hammerſchmledgeſell, 
40%. a. — Fran El. Kluzhofer, Ser: 
geautend : Wittwe, 06 I. .— ©. Zink: 
meijter, b. Bramutweiner, 45 J. a. — 

- RM. Kinzinger. ehemal. Kauf: 
männinvon Würzburg, 64 J. a. Die Beerd. 
iſt heute, Nachmittags um 3 Ubr vom Lel⸗ 
chenhauſe aus; der Wottesd. It f. Sam: 
ſtag Vormit. 9 Uhr bey St, Peter. — 
Im. Militär: Krantenpaufe. 

Den 7. d.: Joh. Ruland, Gemelner 
vom 2. Ynf.: Reg, geb. von Schönberg, 
2dge Milbidorf, 25 J. a., an der Abzehb⸗ 
zung als Folge einer erhaltenen Stihwunde 
beym Raufen. 


Auswärtige Todesfälle, 

Im Hofoltel zu Naupila ben 15, 
Sinner d. 3.: Hr. K. E. 9. Gelger, 
"Medic. Cand., aus Met. Ditteribofen, an 
der Waſſerſucht. In Lauf: Fr. Grata 
Kath. v. Furtenbad, geb. Durs aus 
Nlmwegen, penf. E.b. Hauptmannd:battin. 
— Za Cbermannftadt: Fr. Jeanette 
v..Ditteri®, geb. Srevin v. Münjter, 
8. Bandger-Afeh Gattin. — ua Bürs 
bars: Hr F. I. Weidner, peaf. E. 
Oberlieutencn:, 


— Inaſchaffenburg: Hr J. Schmitt, 
f. Rechtsauwalt u, Frh. v. Wambolt'ſchet 
Eonjulat,— In Klpfenberadeus. April: 
Hr. Dent, Seribent beym k. Laudgericht, 
19 J.a. betrauert von Allen, dle den dahin 
Gejwbiedeneu fannten, R. 1, P, 


— — — 


1609. (3 b) Praes. den 3. April 1835. 
Nro. 20734. n 

Sekanntmarcrhumg. 

Auf kredltorſchaftlichen Antrag wird 
dad zur Gantmaſſe der Witrthseheleute 
Anton und Anna Eludner gehörige ſoge— 
nannte Hutterer Wirthsanwefen Nrt. 
u. 12. au der Wienerſtraße dem öffent: 
lichen Verkaufe unterworfen. 

Diefed Anweren, auf dem eine Blet⸗ 
wirthimafte:Seredrfame rabiziet it, beitebt 





aus einem 3 Stodwerfe hohen Wobn- und” 


Gaftbauie, aus einem 2 Etagen boben 
Sotumerhauſe mit Garten, ferner aus einem 
Neubase, in weibem fi zu ebuer Erde 
Handlungtläden and Stallungen, und über 
eine Stiege Wohnungen befinden, 

Dafeibe ift übrigend mir 50 fl. Gil⸗ 
ten, um 9000 fl. Kapital belafter, der 
Brandafelurang mit 9000 fl. einverleibt, 
und wurde am 10. Febr. I. Js. gerichtlich 
auf 15099fl. gefhäät. Zur Aufnahme der 
Kaufsangebote bar man Termin auf 

Mittwoch, den 135. May 

VDormittagd von 10—12 uhr 
auberaumt, wozu zablungsfähige Kaufs- 
liebbaber mit dem Bemerten eingeladen 
werden, daß ſich diefelben bezüglich der 
Belihtigung der bezelchneten Realität an 
ben. bey dem unterfertigten Gerichte auf: 
geftellten Maffefurator zu wenden haben, 
und daß fib der Hinichlag zur Zeit‘ nah 
$. 04. des Hop. Geſetzes richtet. 

Am 27. März 1835. 

Aönigl. Areis-und Stadtgericht 
uünchen, 
(L.$S) Gr.v.Lerhenfeld, Direktor. 
v. Winter. 
1492. (5 6) Praos, den 25. März 1835. 
Nro. 10868. 
Sckanntemachung. 

Auf Undringen eines Hupothef:Glän: 
bigers wird- das Haug des Mepgerd Wars 
tin Abendéhaufet dahler In der Her: 
zoaſpitalgaſſe Mro. 3., befichend aus 5 
Stotwerfen, mir gewoͤlbtem Keller und 





Gumpbrunnen, nah Schaͤgung vom 17. Nor 
vember 1834., 10,000 fl. werth, mit3000f. 
der Brandaſſekurauz einverleibt, und mit 
154 fl. Emwigglit um 5080fl, Kapital bes 
laftet nah 9. 64. des Hupoth,: Gejches 
zum drittenmale‘dem öffentlichen Ver: 
kaufe ausgeſetzt, mozubefig: und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufsiiebhaber eingeladen werden. 
Zur Aufnahme der Kanfsangebote ſteht 
auf Mittwed, den 22. April, 
Vermit, 9—12 Uhr 
Taasfahıt an. Um 20. März 1855 
Abnigl. Kreis- und Stadtgericht Münchem 
L. 5. Berdenfeld, Dir. v. Seiftled. 


1704. Praes. deu 6. Wpril 1835. 
I. 3309. 


Bckauntmachumg. : 

Auf Undringen eines Hnv.Giduhigers 
wird zum Erjieumal dad ludeigene Anwer 
fen ber Selleufiederd:Eheleure X. u. Mar. 
Mann von der Au HN. ı88., weiches in 
einem 53 Sto@ hohen gemauerten Wohm 
daufe mir einem gewölbten Keller, 5 Wod⸗ 
nungen und durchlaufendem Waſſer nebſt 
Hofraum, Garten amd Holzhatte, ferner 
aus dem MWerkitattgebdude zur Seiten 
fiederen mit dem HN. 360., enthaltend 
eine Werkſtaͤtte, 2 Wohnungen und einen 
Hofraum undelnen am fürnenweg Icyen: 
ben Bauplatz zu 4000 Quadtat ⸗Schub ber 
ſteht, dem öffentlicben Verkauf unterftelt 
und birzu Taaefabrt auf 

Dienftag, den 13. April 1835 

Vormit. 10—12 Ubr 

angeſetzt. Das ganze Anweien it It, ber 
fingften-Schägung vom 9. Febr. 1. 38. 
auf 10,750 fl. gewertber und wird nad $.04. 


. des Hop. Geſetzes Iingefhlagen, woher ge: 


rihtsunbefannte Käufer. ſich auf legale 
Meife-uber Ihre Zahlungsfaͤhlgkelt auszu⸗ 
welfen haben. 
Yu, deu 20 Febr. 1855. 
Sönigliches Landgericht. Au, 
‚(L. 8.) Spätb, Yandr. 


1723. Es find zwey eng: 
iſirte Fichfe, ganz fehlerftey, 
zu verlaufen. Das Uebr. Sons 
nenitraße Nro. 2. 3St. links. 


1757. In der Ludwigs+Vorftadt In der 
Schommerftraße Nro. 3, find 2 Wohnum- 
gen, eine zu 50 und eine zu 40 fl, zu ver: 
miethen, 


1706. Praes, den 6. April 1835. 
Nro. 1665. 
Bekanntmachung. 

Die k. Kreis : Nealerung 

j gerubte mittelft höditen 

. RE: Meferiptd vom 8. v. Mts. 

Zr, die Wiedererribtung 

einer Schranne, dann eines Viktwas 

tlenmarktes zu Eürtbelm zu geneh-, 

migen, und wurde der Montag In jeder 

Mode hlezu feftgefent, weldes daher zur 
allgemeinen Aenntnif gebracht wird. 

Diefe Schranne wird vorzüglihes Ins 
terefe gewinnen, wenn die allerhöditen 
Drts bereits genehmigte, von AUgaburg 
über Türkhelm und Mörtshofen nad 
Kempten führende, einen Ummeg von 
3 Stunden abidhneidende, Straße aedffnet 
feyn wird, wezu bereitd der Vollsuger 
befehl der gnädigſten Reglerung vorliegt. 

Die Gemeinde- Verwaltung Tirtheim 
betimmte für die entfernteften Getreide— 
verfäufer und Käufer mit Berädtirigung 
auf das Kaufs⸗ und Verkaufsguantum, nebik 
einer Fabue, dem erſten Verkaͤufet zwev, 

dem jweyten einen Kronenthaler, 
und ebenſe ben .zwen auf glelche Welſe 
ſich auszeiknenden Käufern, 

Die von der f. Kreis: Meglerung res 
vidirte Schrannew Ordnung wird auf dem 
Schrannenplane am Rathhauſe angebeftet. 

Tuürkheim, den 4. April 1855. 

Königl, Landgericht Türkheim, 

Mintrid, Landr. 


— — —— —— — — — 

1725. Ich made bie ergebenſte Auzeige, 

dad im eine fhöne Auswahl vom frangdr 

frhen Strobhäten zudußerit billigen Prek⸗ 

. fen befommen babe, und nebit weißen, 

auch alle Gattungew- färbiger. Damenhäte 

um ı8 und 24 fr. puße. 
Ppilinpina Kalzer, 

Pugarbeiterim 

Bis Georal nodr in der Carme⸗ 

liten-Gafe fm Laden, von Grorgk 

an im Edband der Eiienmannd: 

und Neubaufer-Balfe beym Cau⸗ 

ditor Nero. 13. über ı Stiege. 

1734. In der bi. Geiſtgaſſe Mr. 3. Ift 

- eine große heite Wohnung 2. @t. billig’ zu 
beziehen. D- Uebt ebner Erde. 


1735. Im der Schäffternafe Rro. 1. 
über 3 Stiegen vornheraus ift für einen 
Heren ein eingetichteteg beisbares Zimmer 
monatlich um gl. ſogleich zu bezleden. 
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1668. In einem der größten Märkte 
des Unterdonaufreifes, dem Sike eines 
töniglien Landgerihtes und F. Rentam⸗ 
tes, umd im dem fi zwey NHauptitraßen 
ducchfreuzen, wird ein gut erhaltenes, 
ganz gemauertes Wohnhaus ſammt Gars 
ten und Stallıngen mit darauf ruhender 
realer Wein:, Weiß: und Brauns 
bier-Swent-Gerchrigteitu. dem 
glethfalls realen Kobnrödfler 
Gewerbe aus frever Hand verfauft, und 
wer diefes freuehgene Anweſen zu Faufen 
gedeuft, beliche ſich perſonllch oder In frau⸗ 
firten Briefen unter den Budftaben O. P. 
inE. Nro. 1608 an die diefeitige Redaktion 
ju wenden. 

Am ı. April 1035, 


URAN IE 


1720.(2a)@ine reale Kornmefierd: € 
Geredhtigkeit in Münden 
wird zu faufen gefuht. D. Uebr. 


KRRARERERAERRÄRRERRRK 

1721. (2 a) Zur Führung einer Korte: 
foondenz in deutſcher u. franzoͤſiſher Sptache, 
oder nis Privat:Zecretair, wie auch sur 
Braͤuerey oder fonjtigen Gütfadminfitra: 
tion, bietet Jemand feine Dienfte- nebft 
einer Gautlon von 4 A so0vofl. au. D. Ue. 


1729. Ein armcs Dientmädhen dat 
den d. April von der Salz- bis In die 
Auguftenfirage ein fdhwarzbiaues_ Meder 
mit 10 filbernen Schnuͤr⸗ und 1 fiibernen 
Stotbalen verloren. Der redliche Finder 
wird erfusht, gegen angemefene Belohnung, 
da es nicht ihr @igentpum Ift, In der Salz: 
Strife Nro.4. über 2 Stiegen abzugeben. 


1730. he. 





Ein junges ordentikhes Mäbds 
hen, weldes aut näben ann, und in einen 
Saden ſich eignet, kann bis Georgi einen 
Dienit erhalten. Auch wird dafelbit eine 
Köchin aufgenommen. Zu erfragen am 
Heumarft Nro, 12.1 Stiege. 


1731. Ein ordentlihes Mädchen, das 
Kochen, Niben, Kteldermaben und alle 
SHandarbeitertann, wuͤnſcht mit einer.Herts 
{daft nad; Griechenland In Dienft zu foms 
en Zu erfragen Sendlingergaffe Nro. 56. 
25 \ 
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1728. Ein vordentliches Maͤdchen, ba 
mit Strobhutnähen umzugeben weiß, fan 
Beſchaͤftigung erhalten. Das Uebr. am 
Ge des Hirſchbräu im Pupladen, 


se DEB DTEIWDERE BR — 
4727. @8 It eine fehr gute Steiner: 
Violincund eine Altokote um billigen 
reis IM verfaufen. Niro, 26. bey der 
evangelifhen Kirche zu ebner Erde. 


— 


1574. ı2 b) Im Thal Perl Nro. 69. 
iſt eine fhdne beile Wohnung mit 3 beiß- 
und einem unheitzbaren Zimmer, Kühe, 
Holzlege und Kommodite um 120. jäht- 
lich auf Georgi zw vermierhen.. 

1732. Im Hadengäßhen Niro. 9. iſt zw 
ebuer Erde eine Wohnung mit alen Bes 
auemtichfelten, ſoaldich oder auf Georg, 
zu nermierhen. Das Ueber. daſelbſt. 








1474. (6 e) 


Tuch⸗-Verkauf. 


Felne, mittelfelne und ordlnalre Wol⸗ 
len: Tuche, fo wie Halbtuche zu Sommer⸗ 
kleidung und Billardtuch in ganz aͤchten 
Farben von verzüglicher guten Qualität, 
worunter fib ciae bedeutende Partbie von 
der von Unihmeider'iben Tuchmanu— 
factur befindet, verfaufe ich nunmehr and 
fm Ausjanitte, jo wie en Gros au bes 
beutend berabgefegten Pre ‚en. Empfehle 
mic deßhalb zur aütigen Abnatme, untıe 
Verjiherung reelfiter Bedlenung 

M. E. Waffermann, 
im Haufe No, 74. des Welnwirths 
Heren Sohllger im Thal. 


1680. 426) Am Mindermarkt Neo, 6 Mt 
eine fehr fhöne, mit alten Bequemlichkei⸗ 
ten verfebene Wohnung Uber 4 Etlegen 
vornheraus big kanftlges· Ziel Georgi billig 
zu vermietben, und nähere Auskunft über 
35 Stiegen links zu erhalten. 


1600. (2 by) Es iff ein ſchöner, gut er* 
haltener Garten. nebft Gärtnerd Wohnungs 
Glashaus, Frühbeeten ze, aus freyer Hand. 
zu verlaufen; das Mübere Tannenſtraße 
Nro. 10. iiber 2 Stiegen. ' 

1736. Ein goldener Arm: Reif mit elr 
nem rothen Stein ging vom Theater bie 
in die Pramnerd:Etraße verloren. ° Seien 
Belohnung in diefe Strafe Nro, 24. jurüd> 
jubringen. ; 

1735. @in goldener Obrenring mit laus - 
gem Behaͤng, In weitem fib runde Au: 
gehn von God befinden, ging verloren, 
Der redliche Finder echaͤll eine gute Be⸗ 
lobnung. EA 

1602. {2 b) An der Landwebritraße, In 
einer fehr angenehmen Lage, iſt die Woh⸗ 
nung des eriten Stockes, beftebend In $ 
beisbaren und einem unbeigbaren Zimmer, 
großer beiler Kühe, einem. fhönen- Gärt: 
den und übrigen Bequemlichkeiten, auf künf: 
tiges Zel Georgt an. eine folide Familie 
zu verftiften. 

Nähere Auskunft erhätt mar im Hanfe 
Nro. 14. am VPromenadeplag ebnet Erd‘, 


17722. Ein großer Marktkoffer 
und ein. Öuitarceverfchlag find. in- 
ber Burggaffe No. 7. parterre 
bilfig zu verfaufen. en 


fat}: IL 1 Michel ———— 

1607: (b) Im den Haufe Niro. 2. adf 
dem. Karlöplage, dem al. Kadetzntorps 
gegenüber, find bis fünftiges Ziel Georgi 
die Wohnungen. des sten und 2ten Stockes, 
eritere um. den jäbriihen Zins von 300fl, 
atere um jenen von. 290 fl., zu vermietben. 

Bepde Welmungen find mad dem Plage 
mit Winterfenftern und nad bem Hofe zu 
mit verdiadten_ Gängen verſehen. 

Das Nähere iſt in der Karmeliten- Apo— 
thete am: Promenadeplag über 2 Treppen 
su erfahren. 








* 


1707. Bu beziehen dutch @ Jaquet 
du Münden (Bazar) 
Kurze Geſchichte 
ber 


Neformation 
d 
ER 
vou 

D. J. F. Roͤhr. 
Zioeite verheſſerte Aufl. 8. 24 Er. 


‚ In Parthien wohlfeiler, 
Weimar. Hoffmann. 





1713. In ber Kommifs 
flong:Lizgitationg: Nies 
derlage, Sonuenftrafe Nr. 
1., wird Donneritag, deng. 
April, Vormittag von 9 bis 

12, und Natmittag von 2 bis 5 Uhr, 
Verſtelgerung von Kanape, Seſſeln, Bett: 

liden, Screib:, Runde, Pfeiler: und ans 

bern Tiſchen, Spiegeln, Uhren, einem 
ſehr guten Flügel, einem desgl. Forte- 
piano, Betten, Matragen, Herten: find 
auentleidungetäden ıc., dann von efnl: 
gen Kupferſtichen von anczezelchneten Mel: 
ftern, mebreren Offisters-Uniformen, Kat: 
—quete, Degen, Porteépées, filbernen 

Epauletted, Hauffecol, Granaden: fnöpfen 

u. a. m., weiche um 11 llhr vorfommen, 

gebalten, wozu Kaufeluftige hiemit eins 

geladen werben, i 


1708. Endedunterzeihnete bat 
die Ehre, einem hohen Adel und 
verebrlihen Publikum ergebenjt 
anzuzeigen, dab fie für naͤchſtlommende 
Dftern tin in allen Arten feinen und feine 
ten Filzhüten, dann Tſchako und Geidens 
hüten, reichlich verfehenes Lager bereit 
balt. Wie jederzeit, wird fie dur bil: 
tige, Thöne und vorzüglih gute Waate 
bem bisher fo vielfeltig ihr geſchenkten 
gätigen Zutrauen der hechverehrlichen Ab- 
. nehmer, mit regftem Cifer dankbar zu ent: 
fpreden traten, und dadurch jene Hochach⸗ 
tung beurfunden, mit welder ſie gehor— 
ſamſt geharret 
Catharlna Baur, 

priv. Hofbutfabritantin in der Die: 
nersgaſſe, im Haus des Hrn. Mathe 

- gungelmeier, No. 21. 


1719. Man winfhr anf erite Poſt 6000 fl. 
Ewlageld gu 4 Prog in der Altſtadt abe 
zulöfen, aber ohne Unterhändter, D. le, 


1726. Cine Partie 3 Quart: Bout. 
fowie Selterier-Flafben find zu verkaufen 
‚Königinftraße Nro. 7. 
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1491 (25) Bey Georg Franz In Münden 
ift eribienen und zu baben: 
Die wichrigften und haͤufigſten 


Verdauungs = Bejchwerden, 
befanat unter den Benennungen von 
el Nervenreizbars 
eit, Hyyochondrie, 

und bedingt . 

durh eine franthaite Empfindlichkeit 

des Magens und der Öedärme. 
Aus dem Engũſchen des Dr.Fobnfobnübers 

fest, mit einer®orredevon 
Dr. Johann Iofeph Roth. 
Swepte Auflage. 12. brofd). Pr. 129r. od. 4Bfr. 
Auf den Grand mesrerer günftiger 
Mecenfionen, befonders aber des Nuseng, 
ben diefes Büchlein bereits ftiitete, Zaun 
es beitend empfohlen werden. 


1639. (5 b) . 

Handlungs - Lehr - Institut. 
An dem 1. May d. J. beginnt in 
meiner Anstalt der 2. Curs, Jeder 
in dem Plane bezeichnete Unterricht 
wird von den besten Herrn Lehrern 
gegeben; indem ich dieses hiemit 
auf das ergebenste anzeige, füge ich 
noch die Bemerkung bey, dass zu 
jeder Zeit Eleven, um im Institute 
zu wohnen, oder ala Frequentanten 
anfgenommen- werden, indem alle 
Anoränungen getroffen sind, dass sie 
ihren Fähigkeiten nach, durch alle 
Stunden des Unterrichts auf das Be- 
lehrendste beschäftiget werden kön- 
men, Wegen des nun schr billigen 
Honorars beliebe man sich gefällig 
mit mir sch:iftlieh, oder mündlich 

zu benehmen. ‚ 

München den 1, April 1835. 
König, 

Director des k. bayr autorisirten 
Handlungs - Lehr- Institut. 


— — 





1709. Ich Unterzelch⸗ 
neter mache hiermit meine 
ergebenſte Anzeige, daß 
ich Beſtellungen von allen 
Sorten fertigen und roh⸗ 
fertlgen Galanterle⸗Ge⸗ 
wehrtheile nach den neu⸗ 

eſten und gewoͤhnlichen 
Muſtern zn allen Fabrikprelſen uͤbernehme, 
und mich, mit Ausnahme der Laͤufe, zu Lies 
ferungen mit felbft fabrizirten und ehr 
gut gemachten Waaren verpflichte. Auch 
beſitze ich vom dergleichen Waaren einen 
ziemlichen Vorrath und ſchmeichle mir, un: 
ter Zuſicherung reellſter Bedienung, zu ge⸗ 
ueigter Abnahme: 

Minden, den 4. April 1835. 

C. Rehbichler, Gewehr: Fabrifant, 





Bettfedern⸗ Reinigungs: Mafchine. 
1716. Veranlaßt durch das heranna— 
hende zlel Georgl, empfehte ih meine koͤnigl. 
privilegirte Bettfedern ⸗Reinigungs⸗ 
fine einem hoben Adel und verehrlichen 
Yublitum, Die Bettfedern gewinnen durd 
dieſe Art zu reinigen eingang nenesAnfeben ; 
fie werden von allem Staub und Schmuß 
befreut und lodern fib fo auf, daß das 
Bere wie ganz neu aufgefüllt ausſieht. 
Um Wicrigften ift jedoch, daß auch 
ber gefaͤhrlichſte Aranfbeitsttoff, wie jener 
der Cholera, der Schwindfüchtigen ic. ıc., 
dadurch ganz zerftört wird, und das Wett 
eines fo Verſtorbenen alsdann ohne alle 
Gefahr wieder gebraudht werden kann. 

- Verloren gedt bey diefer Art zu rel- 
nigen nur der an den Federn bängende 
Schmutz und biebereitdabgefallenen Stop: 
peln.Die Art der Reinigung wird zu jeder 
Stunde gern gegelgt, nur bittet der Uns 
terzelchnete, daß Derienige, wer Betten 
zum Meinigen bringen will, diefed den 
Tag vorber anzeige: Der Eigenthämer 
kann bey der Meiniyung zugegen fepn. 

Die vollfommene. Befriedigung der 
vielen Haudfrauen, welde in vorigen Jahre 
Betten reinigen liefen, laͤßt mid auch 
in diefem Jahre auf einen — Zn⸗ 
Spruch hoffen, wozu ſich beitens empfiehlt 
J. Grosjean, 

Neuhauſergaſſe Nro. 28. 
Oeffentlicher Dank und neuer 
Wunſch. 

1714. Mit dem Danfe für die erfolgte 
Ausfhreibung der erledigten Thuͤrmers⸗ 
Stelle wird der Wunſch verbunden, daß 
der Stadtmaglſtrat zu Pfaffenhofen a. d. 3. 


- auch den varanten Pojten eines Chorre— 


genten unter ber Bemerkung sur öffents 
Iihen Kenntnif bringen möchte, daß ein 
jeweiliger Shorregent, neben feinem moras 
liihen Charakter, auch feine Fäbigkeit zum 
Unterricht im Singen und fn den Anfanges 
gründen ber latelnifihen Sprache nachzu⸗ 
weifen babe, Indem er biefür befonders 
remunerirt werde. Mit der Aufftellung 
eines Chorregenten wird auch Ruhe auf 
dem Chor bergeftellt werden. 


1694. Her Dr. F. ®. In St. wird 
boͤflich erſucht, eineallgemeine Verordnung 
oder ein ſpezlelles Meffript zu alleniren, 
wonah es einem Studienvorbereitunggteh: 
rer erlaube iſt, eine koͤulgl. Staatediener: 
Uniform, insbefondere die Oberro@sunlform 
der im Staatsdienfte der Innern Verwale 
tung Angeftellten, zu tragen. Man it burde 
aus nicht der Auſicht, daß eine detley dffent: 
liche Auszeichnung lediglich ein Gegeuſtand 
guten Geſchmackes, weibllcher Eitelkeit und 
gluͤctlchet —— ſeyn kann. 
Gauz abgeſehen hlevon, glaubt man endild, 
daß es einem Lehrer weit beſſer anſteht, 


Anit der Zuchtruthe unter dem Arme, als 


mit Degen et Portepee unter feine Schul: 
Inaben zu treten. 


1703. Binnen vier Wochen erſchelnt: 
Autheniiſche Beytraͤge 


zur 
Geſchichte des Lebens und ber 
Regierung 


franz des Ersten 
Kaifers von Defterreich, 

Der Inhalt des ganzen Werkes wird 

in folgende Abthellungen zerfallen: 

1. Gefbidhtederpolitifhen 
Ereignife In Verbindung mit 
der Krlegsgeſolqote. 

IL Seſchlchte der Inmern Staats—⸗ 
verwaltung. 

III. Verglelwende Statiftif der 
dftreibifben Monarcie. 

IV. Blographie und Charakterl— 
Rift $rany 1. 

V, Charafteriftif feiner berühm— 
teften Beitgenoffen. 

VI. Beitgemälde und Denfwärbigs 
keiten. 

VII 2iteraturber Geſhichte 
Srany 

Zur Vervottiftäindieung und Er: 

(äuterung werden Tabellen, Stammtas 

fein und Blldnife nad ausgezeihneten 

Driginalen bengegeben. 

Zu Münden empfiehie fih zu recht 

sablreihen Beftelungen die 


2. Web er'ſche Buhbandlung 


Kaufingerfirafie No. 5. 


An das ärztliche Publikum, 
208. Ber ‚2 eichnetem erſcheint mit 

Anfang dleſet red: 

Bibliothek von Vorlesungen der vor- 
züglichsten #ad berühmtesten Leh- 
rer des Außlandes über Medizin, 
Chirurgie und Geburtshülfe, bear- 
beitet oder Fedigirt von Dr, F.J. 

® Behrend &te, 

in moblfelten Lieferungen 6 Bogen Meblan 

(36 fr.) 


and lade Ib zur Eubfcription anf diesgau; 
neue hoͤchſt wichtige wifenihaftlihe Unter: 
nehmen, daß ich zwar nicht Pfenning: Aue: 
gabe bencunen will, welches ſich aber durch 
MBohlfeilpeit und eleganten Drud 
vertbelibaft ausgeihnen wird, ein, Cine 
ausführiihere Anzelge davon if In allen 
Buhbbandiungen zu bekemmen. 
Leipzig, Januar 1835." 

Ch. E. Kollmann, 
(Ian München In der Yof. Lindauer: 
ſchen Buchhandlung, Kaufinger @affe Nr,29) 


1718. Ich zeige hierduch an, 


daß das Locale meiner Handeler 


fhule am 1. Man in das Haus 
Nro. 14, in der Fuͤrſtenfelder— 
"Gaffe über zwey Stiegen 
verlegt wid. C. F. Werner 


1 
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Empfehlung. 

1712. Der Unterzeichnete hat mit Ges 
nehmigung der koͤnlgi. Behoͤrde die reale 
Buchhandlungs:Gerechtigkelt bed 
Hrn. J. Nothwinkler käufih an fig 
gebtacht, und führt dieſes Gerhätt von 
Jett an unter feluem eigenenNamen und 
eigener Verbindlichkeit, 

Inden er diefes feinen geehrten Ges 
fdäftsfreunden ergebenft anzeigt, bringt 
er zugleih zur Kenntniß, dap er bev dies 
fem für ſich allein beftehenden Gekhäfte 
aufer dem Eortimeutshandel hauptfählih 
der Errichtung eines 


antiquarifhen Büderlagers 


u. Fuͤhrung von fandfarten 
ſich widmenmwerde. Katalog Nro.I. Theolo⸗ 
gie, Philofopbie, grieh. und lateln. Aue 
toren, beren — Phllologle und 
Pädagogik enthaltend, iſt erſchlenen. — 
Katalog Nro. UI., eine reihe Auswahl 
namentlib älterer mebdicinifher Werte, 
Chemie, Pharmacie, Mineralogie, Naturr 
lehrte, Naturgeihicte, Botanik un. f. w., 
im fi begreifend, wird in wenigen Tagen 
fertig werden, unb erlaubt er ſich Buͤget⸗ 
freunde, Hamentlih aus dem aͤrztlichen 
Stande, bleranf aufmerkfam zu machen. — 
Die Billigfeit der Preife wird nichts zu 
wuͤnſchen übrig laſſen. 

Indem er num dleſes Geſchaͤft dem Wohl⸗ 
wollen ſaͤmmtlicher Literatur» Freunde att- 
gelegenttichft empfiehlt, bemertt er nod, 
bad er fowohl fleine wie größere 
Bibllotheken und elnzelnewWerte 
Immer zu dem möglichſt hohen 
Preife anfaufe, nnd durch felne auds 
gebreiteten Verbindungen In Stand ger 
feht iſt, gefuchte und nicht ſoglelch vor⸗ 
raͤthlge Bier immer baldigit beyzuſchaffen. 

Palau, im März 185. 
Br. Winkler, 
Buchhändler und Antiquar, 


1731. Auf dem Kreuz in der Glocken⸗ 
firafe Nro. 10. iſt zu ebner Erde eine 
Wohnung um Bofl. jäbrlih bie Georgi zu 
verstiften. Das Weltere in ber Prannerss 
gaffe Niro. 16. 

1724. Es iſt ein fehr ſcoͤnes, wohl⸗ 
erhaltenes Forteplano zu verfaufen, Das 
uebr. Karlsftraße Niro, 7, 1 St. 








AugsburgerBörse 
vom 6; April. 
Rönigl. Bayer'scheDriefe, Geld, 
Obl. ä 4 Proc. m, Coup. - 1034 103} 
Lott.-Loose unv, äfl, 5. 15 — 


detto detto afl, 100. 18 — 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 1187 — 
Metallig. & 5 Pröc. prpt, 1015 1014 

detto ä 4 Proc, prpt, 95 95} 
Bank Aktien prompt Div. 

I. Sem. “e.0. 0. 331335 
Grossh. - Darmst,. - Loose 

prompt .» ne. 674 — 
K, Poln.Loose prompt, „ 102 — 


1717. Es iſt ein Chtiſtus im Grab, 5 
dub lang, von einem beruͤhmten Bild⸗ 
bauer und aus Lindenbolz gefhnitten, fammt 
Zugehoͤr und Grabfugeln zu verkaufen. zZu 
erfragen In der Salvatorgaffe Nro. 7. zu 
ebner Erbe. 


Gott Gefällige Gaben. 


Für die durch Brand 
in der Eingftraße verunr 
gluͤckten 23 Familien. 


So eben erhalte id, un⸗ 
ter dem Poſtzelchen Ulm, 
folgende Zeiten ven dem mie 
unbefannten Edelmanne: 
„Diekandbörtimift gebe⸗ 
ten, den Dufaten für deu 
braven Soldaten noh 2 Mo: 

nate aufjubewahren; bat er [ih bis dahln 
nicht gemelder, fo fol ihm eine wurdige 
Haus arme befommen, nach Zeugnif eines 
Pfarrers. — Nun tagen aber diefen Zet⸗ 
fen abermals 2 Kronthaler dev, ohne Hin 
gabe Ihrer Beſtimmung. Ich wußte fie 
nicht beffer zu verwenden, als biefelben, 
Durch Zulage eines Sechſers, In die Stelle 
des obigen Dufaten zu feßen, und letzte⸗ 
rer fpazierte wieder auf 2 Monate du's 
Depofitorlum.) f. tr. 
Kranspert 5 50 

Den 6. April: Bon einem bes . 
währten Freunde der Armuth, mit 
dem Motto: „Bolget nad!” .r42 

Den 7. d. Bon ML... 12% 

Von Zr. ve... dl 

n WB se... 0.1 
yr einer Ungenannten — 48 

Ein unbekannter Herr übergab 
ein Goldüd HU + » 2 + + 930 

Eine Frau übergab Aleldungss 
frücte für Kinderic mit dem Motte: 
„Seyb zufrieden bid mehr 
nadfolgt.“ 

Bon J. St. „Bott vermehre 
es Zaufendfad!” Der dürftig» 
fien Familie mit Kindern, 1 Hut, 
1 Sillet webit einiger Kinderwälde. 

M “ .. 242 
* J. St, ®) er va er rer GE 





—— 
25 


Für die im höchſten Grade hausarıne 
Familie A. J. 
(Mutter mit zwillingen im Wochenbette, 
4 unmöndige Kinder, Water erſt gitttantk 
gemeien, fleifige brave- Leute.) 


fr. 
Den 7, April: Transport 4 3 
Bon obigem*’) J. St. » 1241 
elner Ungenannten. .— 
HU. eine gute Hofe und „— m 
- gr A, B. „‚Gott fegne «8 huns 
bertfältlg lo 0 2 0 0 nt. 248 
Bon der Famille A. I. ein Yad 
fehr gute Steldungsjlüde unb 1 ı2 


Summa 10 18 


Sonnabend, den 13. April. 





—RP 


Die 


he = 





Bayersche 





La 
Ernte gemacht, verlegt und erpedirt won Dr. Karl Friedr. Aug. Miller. 


Mloergergruss, 


Sr. Majestät 


Ride hat ein Lich gebichtet;, 
ah — getaucht in-Thränen ganz, 
Das den Morgengruß berichtet 
Beinem Sohne — Vater. Frangl! 
Deinem. Sohne — ber: umlichtet 
Steht von Deiner Tugend: Glanz.- 
Licbe bat. ein Lied gedichtet, 
Ach — getaucht in Thränen ganz.. 
In eißanter Hin’ ich Hingen + 
ve m teda ⸗ & tebe fang!" 
Es vermifchen fi im Singen 
nn ng uns Grabarfang:. 
rtöne: hör ich bringen 
Stiinmelan — die Burg entlang. 


bargebradit: 


am zweyten März. 
Müffen denn auch Fürſten fterben ?’ 
Ja — fo weint das. Vaterland, 
Drob' auch Unheil und Werderben' 
Manchem Volke — manchem: and: 
Sranyen's Thron: und Tugend erben’ 
Wüd in Deftreih Ferdinand! — 
Mäffen: denn auch Fürften ferben?? 
Jo — ſo weint dis Baterland, 


Rat ward — alla Sterne ſchwanden 
Bey dem Bufer — „Sranz iſt tobt 1!’ 


um des Baters · keiche fanden 

Mit, von Angſt und Furcht umbroht:: 
„Sott erhalte Serdinanden!“ 
Rief das Wort im Morgentoth. — 


Kaiser Ferdinand J. 


Mrdinand!’— Die weiten Weide: 
Grüßen: Di im: Beitgebraus , 

Leib umringt des Vaters Leiche, 

Leid umeingt das Kaiferhaus, — 
Hoffauugsloſe Krauer weiche, 

Kaiſer Fran; — Er ruber ausi “ 
Serdinand!— Die werten Reiche: 
Grüßen Dich im Zeitgedraus 

Neuer Hirt! Dich rüft Die Herbe,, 
Sen vin zweyter Water: ibr,. 

Daß ber Herde Fröflung werbe,- 
Bringt ben Morgengruß ſie — Diet! * 
Sey gegririet, Du, der Erde 
Hoffnung, Liebe, Schmuc und Zier, 


In einander. Hör’ ich klingen: 
„Fo ift tobt — Er lebe lang!’ 


Wien.. 
Baperm 
Minden: Briefe vom 3. aus Wiem melden; ba‘ 
Er. D. der Hr. Feldmarſchall Fürſt Wrede ſich während- 
feines: dortigen Aufenthaltes de& beſten Wohlfeyns ſtets 
zu erfreuen hatte, und fell in wenigen Tagen von biefer 
hohen: Sendung wieder dahier *2 


Dr. Sulpij Boifſerée, Melchior Boifferee und Johann 


Baptiſt Bertram, ſaͤmmtliche aus Köln, erhielten das Indigenat 
bes Königreihe, unter Benbebaltung' ihrer bisherigen: Untertbans 
Rechte in Preußen — Der Gymnaſ Prof. Wurm zu Nürnberg: 
tam am bas Gymnaſ. zu Dof, unb an deſſen Etelle der. Oynimaf:: 


Prof Kiefer zu Zweybrücken, welchen der detto zuHof, Fifder,. 


. erfegte.-— Das Frühmeß· Beneſiz. Illertiſſen erhielt der Benef Ant, 
Sedelmaver; bie kattol. Pfürren Flintebach der Pfr, Geb; Zu:- 
miller, die detto Niuleiningen ber. Pfr... Vogel, bie detto: 


Strullendorf der. De, ıcı &, Wittmann, und die-prot, Pfarrey | 


Schwebheim der Pfr.X.Gand: &..£.. ii Degner, 

Die k. Mevierfäger. in Farchach, Ghrifti Mese,.marb' zum Au⸗ 
meiſter nnd Hörktegförfter. inKultarsheiur, und der Zagdgehülfe benm: 
—— im: engl; Garten, Nepom. Re ßl, zum k. Hoffäger 


* 


Naht war's — alle Sterne ſchwanden; 
Bey dem Rufe: Franz ift tobt 1 — 


Reuer Hirt! Dich grüßt die Herde,, 
Sry ein zweyter Väter ihr. 
P Anton Passp.. 
Die 21fte Verloofung, 
bes: 


6 
k. bayer;. unverzinslichen StaatssPorterie-Anfeheng;- 
vorgenommen: ben T. April 1835. 
Gemeinfhaftliher Hauptpreis zu 50,000ff., 
gemonnn von ber — — dem Buchſtaben 4. 
o. 156.: 


Preife ver Looſe zu 100o fl. 8 Dauptpreife. 
NiZug it, 6 Rr.+1475 Pr. 8000, Sräug fit. I R.832 Pr. 2000 ft, 
Zu zB, 164 „200 fl. Gr 2 2000 fl.- 
7130: „ 3000f, Tr, „F „„1000° ,,. 2000 f.. 
+03: [73 2000 fi. Br "nu ; ” 631. „, 2W0OF.- 
(Bortfegung folgt.) 

Anmerfung:. Die mit. einem Sternden * verfehenen. Rinmern: 
dezeichnen jene Looſe, weldye gemäß des beftehenben Virloofungsr 
Planes im bie fchon bey’ früheren Verloofangen gehobenen Looſe 
nach der treffenden Reihe eingetretem find: 

‚Dr: Wolf, welder der Redaktion der „Vayer ſcheu 
National: Jeitung‘“ entiagt hat. arbertet gegenwärtig an der: 
Geſchichte unferes unvergeßlichen- Kdırige: Martmülian;. 
die mit. Kupferſtichen umd lithographirten Bildern: gegiertz 


t + 5 „ 
2) PP LER 
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eriheinen wird. Er verwendet den größten Fleiß auf die 
fes Werk, um dem würdigen hoben Gegenftand zu ent: 
fprechen. Die Tugenden dieſes geliebren Monarchen, deffen 
Audenken allen Bayern theuer At, verjüngen ſich in feinem 
Erben , unfern König Ludwig, den fein Zeitalter ſchon 
den Weiſen nennt, und in Ihm den gefeverten Enkel fei» 
nes großen Ahnen, Kaijer Ludwig den Bayer, erfennt. 
Die von den Herren Schichtl und Fils im Ddcon zu ebener” 
Erde ausgefteilten Anfihten der Berghöhle zu Nabenftein und 
anderer merkwürdigen Gegenden und Orte, als Benedig, Kon 
ftantinopel und mehrere, können wir unfern Leſern um fo mebr 
zum Befuche empfehlen, als das bißen -aufgeftellte Raturaliene 
Kabinet durch die mündlichen Erflärungen des Vorzeigers für bie 
Beſchauer Ichrreich und unterhaltend zugleich wird. D. R. 
Am 7. d., Nachm. 3 Ahr, fiel der Kiſtlermeiſters ſohn 
Anton Kramer, der am neuen Faſchinenbau an der 
far ſpazieren gieng, in Folge einer Unpaͤßlichkeit, von der 
er befallen wurde, in die Kar. Derjelbe wurde jedoch 
durch den Korporal Kaufmann des k. 1. Lin. Juf. Regts., 
welcher fogleicy in die Iſar fprang, lebend herausgezogen. 
Um 3. d., Vormittags, fuhr der Dieuſtknecht Andre. 
Theerey, von Miünchnerau Laudshut), zwilchen Ing⸗ 
tofen uud —— einen Wagen mit Stroh. Er 
fiel von vemjelben herab und unter die Räder, von weldyen 
er fo fehr zerguerfcht wurde, Daß er augenblictich feinen 
Geiſt aufgab. — Am 4. April, Abends, ſtuͤrzte der fuͤnf⸗ 
jährige Eohn des Braumeifterd Johann Srrdhle zu 
nrermeitingen (Echwabmänden) in eine Senfgrube und 
ank. — Am 30. März, Nadırs 10 Uhr, wurde der 
Zimmergefelle Oswald Legat, von Oberweiſenbach (Selb), 
todr iu jeineni Bert gefunden. (Soll ſich vergifter haben.) 


Ein Wort zu feiner Zeit. 

In den nächſten Umgebungen der Etabt Münden, ber 
Vorftadt Au, der Gemeinden Haldbaufen, Bieling und aud 
Sendling ift es felt einigen Jahren üblih geworden, daß eine 
Menge Leute Ziegen, Schaafe, Kühe und felbit Pferde balten, 
um ih theils dur Gewinnung der Mitch und anderem, tbells 
durch Stein- und Sandführen einiges Einkommen zu verſchaffen. 
Derglelchen Leute befisen entweder nur fehr weniges Grundelacn: 
tbum oder häufig gar Feind; fie gehören, wie ſich von felbit ver⸗ 
ſtehet, jusder ärmiten Glaffe. 

Es find Ibmen daher auf keinerley Welfe die Mittel geges 

ben, das nöthige Futter für ihr Vieh anf rehtlihe Urt zu -er= 
werben, und deßhalb ſuchen fie dieſes auf Koften Anderer — 
der Grundeligenthümer — vielmehr Dekonomlebejiger, ſo gut, 
als 28 eben geben mag, ju nähren. 

Sobald und fo lange im Freven etwas zu finden iſt, wirb 
dad Vieh auch zur Weide getrieben. ‚Es werden zwar nur bie 
—Wege, Malne ac. beweldet: allein nur wann ber betreffende 
Grundefgenthümer oder eines felnes Angehörigen gegeumärtig 
ift, wird das Vieh auf diefen Pläpen gebalten, fobald nichts 

"mehr zu befürdten iſt, fann es nad Belleben die Wiefen und 
bebauten Aeder durchſtrelfen, und fi von ben dort befindlichen 

Früchten färtigen. 

Der Schaden ift immer nm fo größer, als babey in ber Ne: 
nel dad Meifte zertreten wird, was vorzugsweife dann der Fall 
it, meun die Früchte zu reifen beginnen. 

Diefein Unfuge zu begegnen, It dem Eigenthümer nicht leicht 
möglich, weil, wenn auch beum Kage, dod melftene am Abende 
oder gar erfi ben einbrebender Naht zum Weiden getrieben 

“wird. Kommt nun der Elgenthümer berbep, und will den Hu— 
ter über dem Unfug zu Dede ftellen, ſo erhält er, wenn der Hü- 
ver no gutmütkig ijt, oder ſich zu ſchwach firpit, um ſich zu 


wtderfehen, zur Antwort: „et welde ja nur auf den Wegen und 
Diainen, die Thiere fepen Ihm nur zufällig In die Früchte gelaufen.” 

Nicht felten aber geſchleht es, daß fib ber Püter fogar wie 
derfept, and dem Elgenthuͤmer mit geballter Fauft oder mit ei: 
nem Prägel zu antworten ſich anſchlat, fo daß fit diefer die 
Beſchaͤdlgung an deinem Eigentbume gerne gefallen läßt, um 
nit ſolche au feinem Leben oder doch wenigftens an feinem 
Körper zu erleiden. . 

Nicht felten treiben Kinder das Vieb hinaus, viele fdlagen 
dann mit den fie begleitenden ‚Gefptelen ihr Kauer fogar In dem 
Saatfeldern auf, und bringen fo großen Schaden, nebſt dem, 
das fie ſich um das Vieh gar nicht beiumniern. 

Für den Epäsperbit umd dem ganzen Wiuter gewinnen Leute 
her Art Ihe zurter dadurch, daß fie ſich waͤhrend des Sommcts 
folhes zum großen Thelle auf dem Grundeigenthume eines An: 
Deren ungefragt holen. 

Das Seinige zu bewahren und zu ſchuͤtzen ri tem Grund: 
eigentpümer ganz unmoͤgllch, theils, weil ium diefes fehr große 
Auslagen verurfahen würde, theils auch, weil er diefes wegen 
zu — Gewaltthaͤtigkelten alcht wohl unternehmen kann 
und darf. 

Eine fernere Veſchaͤdlgung erdulden die Grundeigenthämer 
noch daburh, daß ſich Jeder erlaubt, über Aeger und Wiefen 
wilfürli& den nähften Fußweg-zu tabnen, wodurd; immer eine 
Strege des Bodens ganz widerrechtlich der Benuͤzung entzogen wird. 

Von weiteren Unfugen und allen Anftaud und Sitrlicfeit 
verlegenden Handlungen, welde zu jeder Seit bey Tag, wie ben 
Naht, von den ehr» umd zuctvergeilenen Yeuten unter dem 
Sctirme der berangewacfenen Früchte vorgenommen werden, unb 
von ber Gefahr, ſich ſolchen Leuten zu nähern, ſaweige ih; denn 
wer bat ſich dievon nicht fon überzeugen müſſen? 

Empoͤrend aber iſt ed, wenn ein Ramilieinater mit 
feinen Kindern auf Spaziergängen ſolche Vorfälle erfahren muß, 
vor deren Anblit er feine ſchuidloſen Kleinen nicht zu fibern 
im Stande int, indem ſich Leute der Art fogar erfrechen, fi in 
den Feldern zunachſt der Straße und anderen offenen Feibinegen 
zu lagern, und ihr Unweſen zu treiben. C 

Es Lit daher fowohl wegen der Sittilchkelt, ald Der Geſäbrde 
des Grundelgenthümers, dringendit zu wänfhen, baf die übri- 
gend fehr thätigen Vollzenbehördem diefem Unfuge mad großem 
Hindernlife der Landwirtbihaft firengere Aufmerffanfeir (hen: 


fen, und mit 'Eräftigeren Mafregeln entgendrtreten, 


worin jeder Defononsiebefiger einen Schub feines Eigenthums 
und Aufredtbaltung der Eittlihfelt erfennen wärbe 
Ein Detonomiebeffger 
in der Umgegend Mündens. 
Consomme, 

politifches und nichtpolitifdh es. 

* Als muthmaßlichen Nachfolger des ver— 
sa ftorbenen Erzberzogs Anton in der Groß⸗ 

meiftermilide des deutſchen Ordens bezeichnet 
das Gerücht ten Erzh. Mar. v. Eſte. — 
In vielen Gegenden Preufens, namentlidy 
in den litthauifchen Kreiſen, bat die miß» 
rathene Kartoffelernre große Morh erzeugt, jo daß die Ar 
men von Murzeln, Eicheln u. dgl. leben mußten. Es wird 
im ganzen Lande für fie gefammelt.— Lord John Ruſſells 
Antrag im britischen Unterhaufe: das Haus wollte fih in 
einen Committee bilden, um den gegemvdrtigen Zuſtand 
der irifchen Kirche in Erwägung zu zieben, zudem Zwecke, 
hiernach den Ueberſchuß ihres Einkommens, der nicht zu 
den Bedirfniffen diefer Kirche erforderlich ift, für den all⸗ 
gemeinen firrkichereligibfen Unterricht der Unterthanen Er, 
Majeftär in Irland, ohne Ruͤckſicht auf Eonfeifionds:Ver- 
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ſchiedenheit zu verwenden, — warb mit einer Mehrheit vom 
33 Stimmen angenommen. — Am 31. März erfolgte 
bey Weſel die Euthiällung eines Denkmals für die 11 auf 
Befehl Rapqleons am 10. Sept. 1809 daſelbſt hingerichte- 
en preuß. Offiziere. (Die Geichichre it bekannt geung.)— 
.»Die Klaufel in der Ehebill der Diffenter, welche vom 
den zu Verehlichenden einen Eid forderte, daß fie nicht 
zur anglifanifhen Kirche gehören, ward von ber Regierung 
zuruͤckgenommen, fo daß jegt alte Konfeſſionen die ein: 
fache Trauung durch einen bürgerlichen Vertrag (vor eis 
gem einzigen Magiſtratsmitgliede) olme irgend eime Bey⸗ 
ziehung der Kirche vollzichen fonnen. — Dr. Schufter, 
MRevacteur des Frankfurter Konverfat. Blattes, ward vom 
Schauſpieler Keller thärlih mißhandelt. Size. — Der 
wegen Beıbreitung aufrührerifcher Druckſchriften zu zwey⸗ 
jährigem Gefängniß auf Hohenaſperg verurtheilte Berg⸗ 
fader Karl Kower ift mit dem beyden Schildwachen der 
Strafanſtalt (Karl Megger und J M. Mantel) ent 
flohen. — Im Berlin ward ein Grus 
dent im Duell erfchoffen.— In Etraßs 
burg fol dem Hrn. v. H—n, aus E—b, 
ein Gleiches gefibeben ſeyn. — Am 
= 15.$ebr. fand zu Charleſtowu (News 
— —— = Dorf) eine heftige Feuersbrunſt ſtatt, 
die 60 bis 80 Hanſer im Aſche legte. Man bedauert das 
bey befonders die Zerftörumg des prächtigen Thurmes der 
Sr, Poilippsfirhe, eines der berihmtejten Bauwerke der 
Vereinigten Staaten, welches feir 1723 die Zierde ver 
Stadt Eharleftomn war, — Die Peſt graffier fürchterlich 
in Nlerandrien. i 
Wien, 2. Aprif, Ein ı3jähriges Mädchen von guter 
Familie, welches aber bisweilen an Geifteszerrärtung litt, 
ging in einem unbewachten Augenblide ans dem elterlichen 
Haufe in jenes einer Freundin, die im zweyten Stocke 
wohnte, und ſtuͤrzte fich vom Fenfter auf die Straße. Sie 
bl-eb augenblicklich todt. Vorſatz mußte bey diefer That 
ſeyn; dent fie zog vorher — was fie fonjt wicht zu thun 
pflegre — aus Schyamgefühl Bleinfleider an.— Das zweyte 
Unglitd traf einen kleinen Zungen , der einen Hund bey 
fih hatte, welcher ohne Haleband herum lief. Ein zur 
Toͤdtung foldier Hunde vom Abdecker beauftragtes Indi⸗ 
viduum wollte den Hund erfchlagen; dieß bemerkte der 
Junge, und warf fi in dem Augenblicke, als jener den 
Streich fuͤhrte, mir dem ganzen Leibe über feinen Liebling, 
um ihm zu resten. Der Ehiag traf den Burſchen fo uns 
gluͤclich, daß der Zunge auf der Stelle todt blieb. — Ein 
Gegenſtuͤck zu der Schamhaftigkeit des Maͤdchens, von 
welcher erit berichrer wurde, gab ein junger Menfch, wel 
her au einen befuchten Orte des Glacis im das Bett des 
fogenannıen Ottogrünen Grabens, der aber ganz ohne 
Waſſer ift, binabitieg, and ſich dort gaͤnzlich entkleidere, 
um Hemde und Struͤmpfe zu waſchen. Die zahlreiche 
Berſammlung, welhe fogleih zufannmentief, trennte ſich 
mit Lachen, al& der unverichämte Cyniker, nach vermeynt⸗ 
lich vollbrachter Reinigung feiner ſchmutzigen Waͤſche, ein 
Kleidungsftät nach dem andern wieder anzog, und ſich 
wit größter Nonchalance durch die luſtige Menge drängte, 
um feinen weiters Weg zu verfolgen. Wahrſcheinlich mag 
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ed auch in feinem Kapitolium möcht fehr Heil geweſen feyn; 
Spuren vom Brrrunfenheir zeigte er jedoch niche 


Sahresberihrausdem Reiche der Natur. 
kBeortfegung.) 

November, Degember, Januarfgebruar 834. Dice 
4 Monate können wir füglich zufanmenfaffen, denn bis auf bie er: 
ſtern, ſeht angenchmen Tage des Rovembers, waren fie einander in 
berbftiicher Unfteundlichkeit völlte gleich. Nach am 7. Rovbr ſtand 
der Wärmemeſſer auf 16 Gr., nun aber ſchlug die Witterung ans 
haltend big Ende Febtuar, abwechſelnd mit Sturm, Regen, Schnee 


‚und Froſt, dergeſtalt um, daß faſt fein Tag dem vorhergegangenen 
‚ähnlich war, 


Dft nur flundentang heiterte «8 ſich auf and mur 
weymal, fehr vorübergehend, ftand der Fre auf 5 Grad. Im 
fo erſchlaffender Milde gingen hier die Zeiten bes MWinters-voräber, 
während es fid) im entfernten Gegenden und Landen, die bes Winters 
Strenge Baum mehr als dem nach Ramen kennen, ganz anders geflal: 
tete. Mehrmals im Dezember und Januar deckten ſich bie Gewäſſer 
in Sizilien und füblichen Stalien ftark wit Eis. No am I9, Ian. 
fand das Thermometer in Algier auf 14 Gr. Wärme. Da fuhr 
ein heftiger Sturm aus Norden über bie afritanifche Küfte Hin, und 
am 20, Ian. fahen ſich die, des Winters ungewohnten, Bewohner 
mit «iner Hätte von 8 Grad fſchwer geänafligt. Nicht weniger litt 
Konftantinspel durch Schnee und auhaltent fcharfen Froft Fußhoch 
lag zur Weihnachtszeit in Münden ber Schnee, und erhöhete bie 
Ehriftfreuden durd bie ebenfte Schlittenbahn, Gemitter, jwar zur 
MWinterszeit nicht unerhört, aber body felten, fehlten in keinem diefer 
Monate, wenn fie auch bie hiefige Gegenb nur wenig berührten, 
ober bock bier ohne Schredniffe vorübergingen, Ein Unwetter verr 
wüftete am It. Dez. mit ſchwerem Scloffenfturz. einen Theil Bf: 
ziliens. Selbſt ein fogenannter Steinregen follte damit begleitet 
gewefen ſeya, was zwar fpätr widerrufen, jünaftbin jedoch von 
Neuem beftätiget wurde, Es kann ſich freytich das Zufammentreffen 
eines Gewitters mit ber Berfplitterung eines Meteor's wohl bege: 
ben, oder mit der Wettermolle felbit in Verbindung fiehen Auch 
nod das allerlehte Gewitter am 265. Februar, welches in der Nähe 
von Berlin Abends dahin rollete, führte, indem es über Belgien 
hinftürmte, einen verwũſtenden Orkan mit ſich. War auch die An- 
zahl der Unwetter im verfloffenen Jahre nicht eben groß, fo waren 
boch ihre Wirkungen für viele Gegenben und Bande höchſt ſchrecken- 
voll, Blitze fchlugen ein, zünbeten und töbteten in umerbörter Art; 
Schloffen, bis zur Pfundbfchwere, faufeten zerfhmetternb herab; Wols 
Benbrücde verwüfteten ganze Landftriche, Stürme, bis zur Orkanen— 
Eraft gefteigert, immerdar mit weitgrelfenden Grberfchütterumgem bes 
gleitet, warfen Wälder und Gebäube nicder und zerfchellten zu Hum⸗ 
derten bie Schiffe des Meere. Die ſchlaffe Winterszeit fährdete die 
Gefundheit; ganze Familien erfrankten, die Sterblichkeit flieg, und 
anſcheinend nur leichte Zufälle führten mit fich den ob, faft ebem 
fo hinraffend bey noch jugendlicher Vollkraft, als alterfiher Schwäche. 
Buftermangel zwang mandıen Landwirth, den Viehſtand zu mindern, 
wovon die Nachwehen fehr peinlich fenn werden. Auf traurige Kla— 
gen Über Hungersnoth, im diefer und jener ärmern Gegend, mit als 
ten ihren entfeglichhen Folgen, wird das Mitleid ſich gefaßt haften 
mülfen. (Fortf. folgt.) 
Ein Sihreiben aus Ungam 
meldet: „Dad Erdbeben, 
I welches im vorigen Fahre, fo 
Hamwie in andern Befpannfchaften, 
namentlich auch in der Szah⸗ 
: marer Gefpaunfchaft: wuͤthete, 
en — Sie will auch in dieſem Jahre im der 
genannten Geſpannſchaft niche aufldren. Es vergeht keine 
Mode, in der man nicht zwey bis drey Mal ſtarke Erder- 
fhätterungen verfpirt, und zwar meiftens bey Nacht. 
Eine befondere Eigenheit des gegemmwärtigen Erbbebens ift, 
D 
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die Gebäude macht, dennoch Feinen Einſturz vder ſonſtigen 
bedentenden Schaden verutſacht. Merkwirdig iſt auch der 
Unftand, daß, ungeachter die Ortſchaft Cſomatbz kaum eine 
halbe Stunde von A eine halbe Meile von Mezoͤ⸗ 
"perrie, und gegen Meren anderihalb Meilen von Zriny, 
Dengeleg und Eudre entfetut iſt, man dennod in diejem 
Drriipaften bald ‚größere, bald kleinere Erderſchuͤtteruugen 
fpürr, während man joldye in Efoma gar nicht wahrnimmt, 
und umgekehrt. Die Maurer, welche im vorigen Herbie 
.fih in vem Szathmarer Eomitat haufenweiſe einfanden, 
und die dur das Erdbeben eingeſtuͤrzten Schornfteine, 
Keuermauern und eingefallenen oder Durch große Riſſe ent» 
ftellren Wände gewinnjuchtig herjlellten, finden jet ſelbſt 
an den deurfchen Wohngebäuden nichts auszubefjern, als 
Riſſe. Am beften hat ſich während Des Erdbebeus die ſieben⸗ 


bürgifhe Bauari der Dörfer bewährt:“ e 

Erbffnung der Eiſenbahn zwilchen Bruͤſſel und 
- Mecheln geſchieht Durch 9 dekorirte Dampfwagen (die g 
Provinzen.) Der Elephant, ein Dampfwagen, wird mit 
1300 Mann Garnifousıruppen mir Waffen und Bagage 
in 30 Minuten den Weg machen. 

@in Zug aus dem Leben des Kalferd non Defter: 
welch. Vein Ferdinand machte ein als Knabe von zwoͤlf 
Jahren In Begleitung feines Hofwmeiſters und eines Stallmei⸗ 
jers, wie er es gewöhnlis ju chun pflegte, einen Spayierritt. 
WU man eine Stunde gerisien war, ging plögtih das Pferd 
des Prinzen mit ibm darch und ſtarzte, die bevden andern Kar 
Yaliere weit hinter ‚ih zurädiafend, anf den Rand eines Ab: 
atundes zu; cr war nur mod iwevf@hritte davon entfernt, und 
fDiea rettuugslos verloren zu fepn, ale eln zum Glück fi in 
der Näbe befindender Bauer ih dem Pferde eutgegeuftärzt und 
e8 glüdlis aufhält, aber nit, obne ſis jäwer am weine zu 
verlesen, Der .erite Gedanke des jungen Prinzen war, feinen 
Metier gu ‚belohnen, aleln feine Börfe war leer, und-er hatte 
mints dep Üch Als eine Uhr, auf welche er, da ſſe Marle Therefie 
gehört Hatte, -febr viel hielt. Ohue Hh lange zu bebenfen, gibt 

"er die dem Bauer, der fein Leben zur Metrung des feinigen ges 
‚wagt hatte, dann reitet er zu feinem Hofmelſtet zurüd und er: 

kt ibm, wie es ihm gegangen war. Diefer glaubt mad ber 
glei: in den Palat dem Prinzen einen Verweis wegen jet: 
nes Edelmuthes geben zu mäifen, der ihn einen Gegenſtand ges 
tofter, auf welgen er einen großen Werth degen mußte. Der 
junge Ferdinand autworter nihre auf Diefe Bemerkungen und 
entfernt fh. Um folgenden Morgen hatte der Kofmeiner ge: 


‚gen eine augemeffene Belohnung won dem Bauer die Ahr wie⸗ 
‚berbetommen und überreichte fie dem Prinzen mit folgenden 
Worten: Id erlaube mir nochmals, den Zadel-gegen Em, f. Hoch, 
ausjufpreven, daß Cie nicht ein Andenken von der Halferin 
Marie Iherefie Hätte bingeben follen — Nun wohl, erwiderte 
mit edlem Stolze ber Fürft, indem er ble Ahr wieder nahm, 
wenn diefes Kieinod nit dazu gut iſt, um damit einen Diann 
‚au belohnen, der mir das Leben gerertet, fo iſt es mir zu nichts 
gut, und legte die Uhr bey Seite, 
Todes = Anygeige 
(Aus einem Wochenblatte.) 

Indem id meinen verehrten Gönnern und Anpermanbten den 
Tod meines geliebten Ghemannes, iber mid faft zur Verzweiflung 
brachte, anzeige, bemerke ich, baß Sein Geſchäft ununterbrochen _ 
Fortgang hat, wozu ſich ;befitens empfiehlt 

Barbarı Rehfuß, geb. Stechapfel. 

Neueste Nachrichten aus Bapern, 

Münden. Unfere „Bayer'ſchen Annalen‘ gehen ein 
und der Präfident des prot. Konftftorinms, Hr. v. Roth, 
Übernimme die Redaktion der „Bayer. Literatur⸗Zeitung.“ 

eider find viele Hausknechte und 
Migde mit dem Auffprigen beym Gafs 
ſenkehren jegt wieder fehr nachlaͤſſig; 
felbft im Thal, mo ihnen das Waller 
unter den Füßen flıdmt. In der Luds 
wigöftraße ıc. Id gar arg. — Und 
dann das Abladen der trocdenen Kohlen bey den Feuerars 
beitern! Kann man denn Leinen Kohlenmarkt außer: 
ha!b der Stadt anlegen, wo bie Kohlen gemeffen und in 
Saͤcken in tie Stadt geführt werden? — Wer eine merf: 
wuͤrdige Verſchdnerung fehen will, der ſchaue vis- a- vis 
von dem Gräfl. v. Montgelas'ichen Palais in ven Garten, 
was da für ein fonderbares s. v. Häusl ſteht. — M 
fpricht wieder von dem Abbruch der 3 Häufer vis -ä- vis 
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der Reſidenz. — Die Windenmacher-Gaſſe iſt jetzt ſchͤn 


mit Frachtwagen zu paſſiren, beſonders wenn vor 3—4 
Haͤufern Holz Mein gemacht wird. Gollte fid) denn gar 
feine der Reſidenz wärdige, Communitarion, als durch den 
vermaledeyten Kubbogen, die reizende Schäffler: und Wins 
denmachergaſſe, herſtelen laffen? Ich glaube, beym Fiuger— 
gaͤßchen ließe ſich helfen. — 
Die kathol. Prarregen Toölz und Seeon find erledigt. 
Schachp. U. 30, Sch. c 5 Shah! 

hard, Tiſchlers⸗Wittwe, 720 Z. a. Der Got⸗ 


Geſellſchaft des Frohſinns. 

1788. Dienſtag, den ti. Aprit; 

Zheatralifbe Unterhaltung. 
Anfang balb 7 Uhr 


NER an 

1789. Sonntag, den 12. d., giebt sr. 

Sammerbuberäbendunterbaltung 
In Zampelgarten- Anfang 7 Ahr. 


1791. Sonntag, den 12. April, pror 
duzler ſich das erfte Kleeblatt Nabmirtags 
tm Saale zur galdenen Ente vorm Joſephs⸗ 
tbor. Anfang halb 4 Ubr. 


Auswärts Getraute, 
In Nürnberg: Hr. D. 
Droid, Handiaupfabrls 
Fant In@riangen, mit &. 
Fleiſo hau⸗—t. — Ju 
Schweinfurt: en. 
Aleemann, Dr. Med, 


Chir, et art. dbitetr. m. »raf, Arzt, mit 
Dem. U. Beer, Tocter des Welnhänd- 
ders Aron Beer, v. Heldingsfeid. 


Todesfälle in Münden. 

3. KRofwurm, Kutfder, 51 I. a. — 
mM. U. Angberger, Zaglöpners zrau, 
35 J. a. ⸗ R.Adam, Schuhmacherstochter, 
66 J. a. — R Berger, Dienftimagd non 
Straubing, 5293. .— 9. Mafhberger, 
Maurer, 55 I. — W. Ernit, Gaͤrtuers⸗ 
tochtet, 76 3. a.— Dr. Sr. 9. v. Yeuth: 
ner, f, Hof, Stabd: und Pagenarst, 49 I. a. 
— J. Wachet, LZogenblener, 47 I. a. — 
3. Klcher, Zaglöhner v. Brunthal Ldg. 
Au, 803. a. - Ygf. M. Müller, Poll- 
‚gendienerdtchter, 22 9. a. 

Frau ‚Gresc, Prudner, bürgl. Zinn: 
“gießers: unb Graveurs:-Gattin, 28 I. alt, 
Der Gottesdienft ift & Montag Vormittags 
9 uhr bey u. 8. Frau. — Frau M. A. Er⸗ 


tesbienft iſt ẽ. Dienft. Vormit. 9 uhr bey 
— u. — 

Den 9. b.: Fr. Marg. Waltun, b. 
Bimmermeliters+ watt, 35 3.0. Die 
Beerdigung It heute, Samſtag, Nahmit. 
3 Uhr vom Leichenhauſe aug, ber Gottes: 
u iſt & Dienftag Wormit. 9 Uhr am 

ebel. — 


Auswärtige Zooesfälle. 

An Donanmwdrth: Die Hechfürſtlich 
Wugsburg. geheime: und f. baver. Areis⸗ 
zatböwittwe Fr. Greds. v. Fred, geb. 
Schropp. — Ju Närnberg:Die verwirtw. 
Büttuermeifterin M. H. Saubert — 

n @rlangen: Sr. ©. U. Stroanuz, 

‚Handlungs: Sommis.— Ju Shmweinfurt: 

t. S t 2.8er.Aftwar. — 
n 


von und zu Stubenberg. 


“, 2620. (55) Praes, ben 1. Aptil 1855. 
Bro. 20525. 
Sckhamntmarchung. 

Auf Antrag der Intereſſenten fallen 
mahftehende, zur Verlallenfchaft der biefigen 
Eliberarbeiters:Wöttweäinna el: 
‚ter gebörigen, Mealitäten einzeln dem -df 
‚fentlihen Verkaufe unterworfen werden. 

1) Das Haus Nro. q. am Wltenhof: 
gißsen, welches mit 85fl. Ewiggliten um 
179). Kapital belaftet, der Brauduſſeku⸗ 
ranz mit 1000fl. einverleidt it, und am 
12. Sept. 1853. gerihtlih auf 4000,/fl. ge: 
Ichaͤzt wurde; 


’ 2) bie reale Sitberarbeiters:&e- 
rehtfame, welche mit 1400 fl. Hypothet« 
Kapitallen belaitet It, und am 28. Wuguft 


w. Id.auf #600. fl. gerichtlich gewert het wurde. 


Man bat daher zur Aufnahme der Kaufs⸗ 


angebote Termin auf 

Donnerftag, den 7. May, 

Vormit. von 10—12 Uhr 

amberaumt , wozu bie zablungsfähigen Kaufs⸗ 
tuftigen mit dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
den, daß der Hiuſchlag beyder Realitäten 
an den Melſtbiethenden nach 6 64. des Hypo⸗ 
theten-Örfenes geſchieht. 

Um 24, März 1855. 
König. Arems-und Stadigericht München, 
(1. 5.) Lerbenfeld, Dir 3:1ller 


1748. FPraes. den 9. April 1935, 
1 06- 





Sckanntmarhung. 
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auf 18090f. gefhägt. Zur Aufnahme ber 
Kaufsangebote hat man Termin auf 
Mittwoch, ben 135. Mav 
Wormittags von 10—12 uhr 
anberaumt, wozu zablungefähige Kaufks 
diebhaber mit dem Bemerten eingeladen 
„werden, daß ſich dieſelben bezüglich der 
BWefichtigung der bezeichneten Realität an 
deu bey dem unterfertigten Gerichte aufs 
geitelten Maflelurator zu wenden haben, 
and daß ſich der Hinſchlag zur Zeit nad 
4. 64. des Hop.⸗Geſetzes richtet. 
Am 27. März 1855- 
Aönigl, Rreis-und Stadtgericht 
München. 
«L. 8.) Gr.v.Lerdhenfeld, Direktor. 
2». Winter. 


41550. (28) Praos. den 27. März 185% 
Nro. Exp. 2640. 
Behauntmachung. 
Debitwefen ber kandkrümers⸗ 
* Joſeph u, Katharina 

errmann v. Weyarn betr. 

Mit Bezugnahme auf bieffeitige Auf: 
forberung vom 17. November v. J., ins 
ferirt in der Beylaze zur Augsburger Poft: 
‚zeitung Nro. 457. do, 13. Dezember, 
dann dn Nro. 349. diejer Zeitung ddo. 15. 
Dezember v. 3., In dem allgemeinen An—⸗ 
‚geiger Nro. 100 er 101 vom Dezember 
». 3. und In Nro, 148 u. 149 der bavrh⸗ 

- {dem Landbötin vom 11. und 13, Dezember 
v. 3. wird biemit ausgefproden, daß alle 





Das zur Verlalenihaft des verflor: „Gläubiger von der Herrmann'ihen Des 


benen Plarrers MihaeiNiklas von 
araubud gehörige Vieh, beftehend in 
Pierbea, Rindeled, Schweinen und Schafen, 
wird am 

21. apritl. 38. fruͤh g ur 
Im Dre arnbab nit Schwahhanfen 
dem öffentliven Verkaufe gegen baare Bes 
sahluag unterworfen. 

Kaufsluftige werden diezu eingelaben. 

Dachau, ben 3. April 1855. 
Königl. "Landgericht Darham, 
_(t. 5.) - eder. 
1669. (3.6) Praes. den 3. April 1835. 
Nro. 20734. 

Schanatmacrchun 

Auf Lreditorfhaftiihen Antrag wird 
das zur Gantmale der Wirthseheleute 
Anton und Anne Lindner gehörige foge- 
nanute Hutterer Wlirthsanweſen Kr. 11. 
a. 12. an der Mieneritrafe dem öffent: 
liben Verkaufe unterwerfen- 

Diefes Anweſen, auf dem eine Bier. 
wirthfcaird:Gerehtfamerabisirrift, beſte dt 
dus einem 5 Stocwerte hoben Wodn und 
Galbaufe, aus einem 2 Etagen boben 
Sommerbaufe mit Garten, ferner and einem 
Meubaue, In weichem fib zu ebuer Erde 
Handlungsläden und Stalungen, und über 
eine Stiege Wohnungen brfiuden. 

Daffeide ik übrigend mit 450f. Gll⸗ 
ten, um 9000 A. Kapital belaftet, ber 
Brandafefurang mit fi. einverleibt, 
wad wurde am 10. Zebr. I. 36. gerichtlich 


x 


ditmaſſa ausaeichloffen feven, melde ihre 
Forderungen innerbalb des vorgefeäten Ter⸗ 
nines nicht gehörig Liquidirt haben- 
Kerner wird befannt gemacht, baf das 
‘ep der erften Werftelgerung am 29. De: 
zember v. %. auf dus Herrman n'ſche 
Anweſen geichlagene Metitgeboth von deu 
Ontereffenten nicht genehmigt wurde, dab 
ſonach der zweute Weritelgerunge = Termin 
nad $. 64. des Hpporbefengefehes auf 
Dienflag, den 28. Upril db. I, 
Vormittags 9—ı1: Uber, 
in biefiger Gerihrs-Aanzlei mit dem Be: 
merten anberaumt jev, daß das Anweien 
in einem gemauerten,zwep Stodwerfe heben, 
mir Scharſchludeln einacdedten, auf 330fl. 
aewertbeten Webnbasie beirebe und daß 
die Mobillarſchait aufgofl. tarirt it, welche 
mit oder obne dem Haufe zum Verkaufe 
gebradit wird, je nachdem ein höherer Erlös 
erzielt werden kann. 


Zu dieſer Verſtelgerung werden Kaufs⸗ 


liebbaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß ſich Auswaͤrtige über Vermögen und 
guten Leumund legal auszumelfen baten. 
Am 15. März 1855. 
Aönigliches Caudgericht Hicsbarh 
Lig. Wiefend, Landrichter. 


1792. Morgen Sonntag iſt 
in der Schiefftätte In der Au 


co; 


mir ital. Gefang. Anfang 5 Uhr. 


gutbefegte Militär: Viehmufit 






’ — 
MPferdrenden in Frepfing.) 

Am 3. May wirdin Frenfing da 

ferdrennen gehalten, wozu von der 

ürgerfhaft 9 Fahnen mit Beldgewinnften 
4m Betrag von 45 bayerihen Thalern, 
und mit noh 3 Nebengewinnften gegeben 
werben. 

Außer der Looſungs⸗Gebuͤhr von 1fl- 
s2Er. hat eln anderer Gelberlag oder fon 
ſtiger Abzug nicht ſtatt. 

Den 21. März 1855. 

Magisırat der königl, Stadt 

Sreising- 
SoeHl, -Bümermelfter. 
1763. (ta) 

BadrErdffnmung. 

Uuterjeihneter giebt lid die Ehre an: 
zuzeigen, daß das durd feine große Hella 
‚Fraft berübmte Salamım: und Schwefel:Bab 
Höhenftadt, das fib His jegt durch feine 
anggejeihneten Wirtungen und wunder: 
baren Hellungen von Jahr zu Jahr einer 

roͤßern Frequenz zu erfreuen hat, am 1. 
Baar d. 3. eröffnet wird. 

Ton Seite der Lönigl. Meaterung 
bes Unterdonau- Kreifrs wurden in 
diefem Jahre ueue gefhmadoolle Anlagen 
ing eben gerufen, die das obmedieh in 
einem der fhönften und fruchtbarften Theile 
Baperns,nahederKreidhauptftadtV aha, 
gelegene Mineralbad bedeutend ver _ 
fhönern und zum Mergnägen der hochver⸗ 
ehrllchen Badgäfte bevfragen. 

Durch gute und billige Bedienung, reine 
Weine ad geſchmackvolle Menblirung , 
der Zimmer hofft Unterzelbneter, das ihm 
feiter fo relquch geihenfte Zutrauen auch 
4n diefem Jahre zu vebtiertigen, und em: 
pfiebit fh zu einem recht zahlreichen Bes 
ſuche ergebenft. 

Bad Höhenftadt im April 1035. 
Yof. Ehdderern, 
E f. Gurpädter. 


1692. (25) Bey Unter: 
we zeichnerem find fo eben 
friih angelommen : 
volle Bädinge, Briden und Auftern 
aus Helland; friſche Schellfifhe, leere 
Püfinge und Rhein» Salme fommen 
diefer Tage bey mir ar. 
Zur geneigten Abnahme empfiehlr 
ſich ergebenft . 
Sons Harreißer, 
Stadtfiſcher am Vittualienmarkte 


r0. 3. 
(Hat treffliche Waate. Die Landbötln.) 


Wohnungs: Anzeige 

1739. Da ich Eudesunterzelchnete mein 
bloheriges Geſchaͤftelokal iu der Schäffler: 
gafe Niro. 21; verlaffen, und gegenwärtig 
jenes in meiner eigenen Behaufung Im 
Sorammengäßchen Niro. 4. bezogen babe, 
fo eriaube id mir, dem hochverehrten Putz 
iitum zur gefälligen Anzeige zu bringen, 
das im, wie. früher, mit-einem wohlaſſor⸗ 
tirten Waarenlager von Schlaſroͤcken, Feder: 
beiten und Matragen, nebft wehrern ſonſt 
einfhlägigen Artifein verfehen bin, nebit 
der Demerfung, dab auch ſtets Betten 
ju billigen Preifen zum Ausleihen vor: 
räthig bereit liegen. Ich bitte daher, wie 
früver, von meinen Freunden und Abneb- 
mern mit Deren gütigem Zutrauen und 
Wohlwollen beeprt zu werden. 

@lenore Neubauer, 

Bettwaarenhaͤndlerin u. Bertenverleiberin. 


1760. Unterzeihneter kit wiederum mit 
einem bedeutenden Vorrathe eigenem Fa: 
britate von Herrn- und Damen-Strohbäten, 
Kinderbüthen, Bordüren, Geflechten te. 
bier angefommen, und ſchuelchelt ſich für 
Dlefmal um fo mehr eines geneigten Zur 
ſpruches, da er ſaͤmmtliche hobe und ver: 
ebrlige Abnehmer neuerdings verficern 
kann, fie vorzäglid bieien Sommer bindurd) 
mit Waaren nah dem neueſten Geihmade, 
ſchoͤnſter Auswahl, und zu deu billlaſten 
Preiien Reis zur volkommenſten Zufries 
Denpeit bedienen zu können. 

Der Laden befinder fih wiederum, wie 
hm vorigen Jahre, im Neubaue des Stas 
Ausgarten ebeuer Erde. 

Jolepp Wiedemann, 

Herru: und Damen-Strobhuts 

Fabritautv. Lindenberg, 


1759. Ein folldes Frauenzimmer, wel⸗ 
es ſich über Treue, Fleiß nud gute Auf: 
führung genügend auszuwelſen vermag, und 
- ba allen welblihen Arbeiten wohlerfahren 
it, wuͤnſcht baldmoͤgllaſt als Stubenmäd« 
chen oder, da fie auch fon In einem La⸗ 
den gedient bar, in dieſer Eigenſchaft in 
Dienft zu treten, aud wird fie ſich jeder 
bäuslihen Arbeit willig wuterzichen, und 
Rebt miebr auf gute Behandlung, als auf 
großen Lohn. ⸗ 


1721. (2 b) Zur Faͤhrung elner Corre⸗ 
fpondenz in deutſcheru. franzöfifherSprade, 
oder als Privat:Serretair, wie aud zur 

‚ Braueren oder fonftigen Gutfadbminifiras 
tlon, bietet Jemand felne Dienite nebit 
einer Gantion von 4 & 5000. an. D. Ur. 

18T. Ein gang eines Händchen von 
halb brauner Farbe, am Kopf und Küfen 
weiß gezeichnet, mit langen fpitigen Obren, 
ohne Halsband, if in der Lerchenftraße auf: 
sefangın worden. Man verfpricht dem rebli: 
den Ueberbringer eine honerable Belohnung. 

1750. Der Areustirhe gegenüber Nro. 35. 
zu etener Erbe fit eia Gewehr, ein eiche: 
‘wer Kaften, eine Waage, wo man 5 Zentner 
40 Pfund wägen kann, zu verkaufen 
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1450. (3 ©) 

Verkauf einer Handlung. 

In einer wohlhabenden und freundil- 
hen Gegend im Unter: Donaufreis 
iſt ein fehr fhönes, ganz gemanertes, drey⸗ 
feödiges Wohnhaus mit realer Hands 
lungsgerehtfame In Specerey, 
Materfial:, Farb:, Eifen:, Zus, 
Schuittwaaren und Weinfhenfe 
zu einem mäßigen Prelie gegen ſeht au— 
nebmbare Zablungsbeolnynife zu verkaufen. 
Dur eingetretene günftige Werhättnife 
wird dieſes berrlihe Anmwefen in feinem 
urfprüngliden Werthe noch bedentend er: 
böbt, worüber überbaupt auf alle Anfras 
gen und frankirte Briefe die Redactien 
der bayer. Zandbötin genaue Auskunft er: 
thelicn kann. - 


1778. Eine Mühle, 7 
Stundenvon Wänden, 
in einem gewerbfamen - 


Martte gelegen, iſt aus freyer Hand zu 


verfaufen. Das Uebr, 


1709. (2 a) In einer gewerbfamen, an 
einer frequenten Sauptäraße liegenden, 
Provinzlal: Stadt Im Ifarfreife fit eine 
reale Malers: Geredtigkelt mit 
Haus und Garren im beften Zuflande um 
biligen Preis aus frever Hand zu verfaus 
fen. Das Uebr. 


1785. Es it. in Bogen 
haufen Mir. 44: ein Haͤus—⸗ 
Ken nebit Gaͤrtchen um 20fl- 


jädriih zu vermierhen und ſogleich zu be: 
siehen. 


VIUHUIHN UI UI UUR 
172042b)Einereale Korn mefierd: & 
Gerechtigtelt in Minden 

wied zu faufen gefuht. D. Uebt. F 
FRRRRERR ARRRERH 
1599. (36) Ein au der Allee ben Dies 
geusburg nahe am Jacobs:Thor befindlider 
3 Tagwert enthaltener großer Garten, 
worin fi 1200 tragbare Obſibdume, ein 
Hand hrit 5 heinbaren Zimmern, ein Som: 
merfalet, ein Stadel mit Keller und Dreſch⸗ 
tenne nebft Viebſtallung befindet, fib zu 
einer Defonomie, als zu einer Wirthsau— 
fage, vortreffiih eignen würde, iſt and 
freyer Hand ju verlaufen und könnte auch 
die Hälfte des Kaufſchillugs darauf ver» 
zinslch legen bleiben. Wuswärtige Liebe 
baber wollen ſich gefälligft In portofteven 
Briefen um das Weitere an J. N. L. 
Lit. F. Nro. 31. in Regensburg wendens 


1781. Es If auf Georgi eine Zaferns 
BWirthihaft mit Ciurihtung und Stallung 
in der Sendlingeraaffe Nr. 13. 5nrerpacten, 


1380 (2a) Am Karlsplatz Rr. 22. vor dem 
Karlätbore ift in der Zten Gtage eine fer 
ſchöne, belle Wohnung an ber Sonnenfrite, 
mit Gheisbaren Jimmern, Küche, Magdkam⸗ 
mer, Holzlege, Keller und Speicher um 360fl 
auf Michae i zu beziehen und Neo, 24. zu 
ebener Erbe zu erfragen, 


1755. Ela no volllommen unbenäster 
Lehuſtuhl if, unter der Hälfte bes 
Autaufsprelſes, um 18 fl. zu verlaufen und 
das Nähere in der Prannersfirafe Nro. 7, 
über ı Stiege zu erfcagen, 

1770, Ein guter Contre:Baf, der auf 
Trobe gegeben wird, dit für 5 Yonisd' 
zu verkaufen. Das Uebr. i 


1771. In der Jofeppfpital:Straße Er 
{ft ein ganz ueues Billard, mit ve 
ohne Zugehör, um billigen Preis zu vers 
faufen. 

1772. Es liegen vuvoofl A + Proz. ber 
seit, umelin Ewiggeld oder eine ite fihere 
Hopothet abzuldien. Das Uebr. 


‚ 1774, Es werden 4000 fl. ald Emiggeld, 
jedoch zu 4 .Prog. und ohne Unterbänder, 
aufzunehmen gefucht. Näheres Mällerfirfe 
Nro. 22. im Nebengebäude linke. » 

1775. uf ein folldes Haus in einer 
ber gangbarea Strafe der Stadt werden 
1000 fl. als Ablöfungs: Kapital  gefucht. 
Das Uebr. 

1770. Es wird ein Darlehen von 100 
—150fl. gejen ſichere pünttlihe Rũchzah⸗ 
lung, jedoch ohne Unterhändler, aufjunche 
men gefuht. Das liebr, 


— Ic en a nn Mn LEE EL AT BORN 

1777. Ein Gefwäftsmaun waefht ein 
Kapitaleon 1500 fl. gegen gute Verfiherang 
aufzunehmen. Das Webr 

1009, (2 b) Unterm iuffinityarm Pr. 89. 
tft ein heizbarer Laden, glelch edet aufs 
Ziel zu vermlethen. 

1710. In dee Marſtraße Nre. 5. find 
am Ziele Georgh zwey, gegen ale Son—⸗ 
nenrihtungen — ſchoͤne Wohnungen, 
jede von 6 Zimmern nebſt übrigen Ber 
quemlihfeiten, auch Stalung für2 Pferde, 
zu verftiften, Das Uebt. ebner Erde. 


—_—— 

1753. Am Duitplag Pro. 9. im sten 
Stod tft ſoglelch ein ſchͤnes Zimmer zu 
beziehen. 

1782. Daurch befondern Zufall iſt Inder 
Refidenzftraße, im Buchbinderättentofers Haus, 
Gingang Schrammengäßchen Nro, 5,, Ü 
3 Stiegen auf Beorgi eine Wohnung, be- 
ftehend in 3 heisbaren Zimmern nebft Kabinet, 
Kücenzimmer, Speicher, Keller und andern 
Bequiemligjkeiten, zu bezichen. 2 

1785. (2 a) Int Nodusgäßchen Nr. 4: 
über 3Stlegen find ſogleich zwey meublirte 
Zimmer zu bezichen. ) J 

1786. In der Sendlingergafie Nre. 45. 
iſt eine fhone Wohnung vorwärts um CH fi 
zu vermietben. F 

1658 (Ich Derren: Straße Rro, 24 me 
ten Stod find Quartiere, mir oder ohne Gine 
richtung zu verftiften au kann Stalluns %a« 
zu gegeben werden; zu erfragen tuten. im 
Garten. 

1790. @in Geſellſchafts⸗Lokal kit zu ver⸗ 


mietben, Naheres SAch wabingerſtraße d. t. 10. 
1 Etiege, 














1560, (25) Ber Georg Franz In Minden 
tft ehfblenen und zu baben: 2 
Beograppiiestupsgsann-Ratif. 
TABLEAU 
des 


Koͤnigreichs Bayern. 
Nach den neueſten und juvertäpfgften Qttel« 
ten für Schulen, Gei@äftsmänner und dergl. 
mehr zuſammengeſtellt 


von 
Adolph von Schaben. 
ne einer furggefaßten Beſchrelbung bes 
Könlgreiäs Bavern im Allgemeinen. 
Quer 8. Yreis fr. oder 129f. 


1745. (20) 


Befanntmachung. 

(Die Austöfung der Pfänder betreffend.) 
Die Befiner der In den Monaten März 
und April 1834 ausgefielten Pandfdeine 
won Niro. 8601 bis 17,560. werden biemit 
erinnert, ihre Pfänder bie längftens den 
4. Mat 1955 ausjuldfen oder umfcreiben 
ju lafen, wibrigenfals diefeiben in der 
gm 11. Mai 1855 abzuhaltenden Verſtel⸗ 
gerung vertauft werden. Die Umſchreibun 


gen finden nur Immer Vormittags ftatt. 
Privil. Pfand⸗ und Leib = Anftalt 
° der Borftadt Au. 
€. M. Htegmaper, 
Inhaber. 





1746. (2a) Dienftag, ben 
13. April, werben in dem 
aufe Nro, 13. im iten Stode 
S Uutte, an der Elſenmannsgaſſe: 
Tr etwas Sitber und Porzellan, 
mesrere Kommodekaͤſten, Se⸗ 
‚kretir, Spiegel, Berten, Nelfekeffer, Bett: 
täden, Matraden, Kanapse mit 6 Seſſeln, 
Wiſche und fonflige_ Haus: und Küchen: 
einrihtungen von Morgens N bis 12 Ubr 
und Nadmittags von 2 bis bis 5 Uhr an 
ben Meiftbietenden verfteigert, wozu Kauf: 
Liebhaber eingeladen werden. 


1747. Montag, den 9. HorHi, werden in 
der Scönfeldfirafe in dem Aperhefer: Haufe 
Nro, 4. über jmweu Stiegen Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
bald 5 bis 6 Uhr verſchledene Mobillen 
und a m gegen glei haare 
Berahlung an den Mielibletenden dffente 
lid verfteigert, wozu Kaufsllebhaber böf: 
tibft eingeladen werden. 

6 rauenbuber, Auftionator. 


73. in gut erhaltenes Elavier iſt 
bigig gm verkaufen. Das Uebr. 
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Verſteigerung. 

1768. Dienſtag, den 14. dieß und am 
folgenden Tage, Vormittags von 9—12, 
Nachmittags von Halb 3— 6 Uhr werden 
in der Neubanfergaffe Nro. 14. im 2ten 
Store, Eingang in der Eljenmannsgafe: 
Spiegel, Deigemälde v. Beich u. a. Meis 
fiern, cim ſebt guter Zlügel, Ganapeed, 
Seffel, Tide, Kommode» und Bücerlär 
flen, Bersiäden, Schleßgewehre v.Kudens 
reiteru. Baumann, Pifiolen:c., Kupfer, 
Zinn, Lampen, Katernen, eine Kafe, ſ. a 
nüplibe Gegenitände gegen baare Bezah⸗ 
ung öffentii verftelgert und Kaufsiuftige 
hiemir eingeladen. 

Hirfhvogl, Auctionator, 


17. 
(Offen e Stellen.) 
Zwey Wirthschafts-Inspectoren, 


welche ihr Fach verstehen und durch 
gute Zeugnisse ihre Brauchbarkeit nach- 
zuweisen im Stande sind, können auf 
bedeutenden Gütern recht vortheilhafte, 
mit hohem Gehalte verbundene, Stellen 
nachgewiesen erhalten durch J. F. I. 
Grumenthalin Berlin, Zimmerstr.AT. 
E10 
1739. (2a) Elnem heben Adel und 
er Yubittum die er⸗ 
Mene Auzelge, das bey mir eine Aus: 
wahl von Klor= und Gürtel-Bäudern, 
nad dem neueften GSeſchmage um fehr 
vidigen Preis angefommen iſt. Um ge: 
neigten jahlreiden Beſuch bitter 2 
; Helurig Cohen, 
Ectaffleritrafe No. nd 
BEI TE RE) TR DATEI TE Pi 
1757. Ein geſchlcktes, folldes Frauen« 
simmmer, das alle Handarbeiten gelernt hat, 
aud Kenntnife im Leſen, Schteiben und 
Rechnen befigt, ſucht einen Plahz. Das 
Nähere in der Seudlingergaſſe Nro. 45. 


1758. (2 a) Ein junges folides Frauen: 
zimmer wuͤnſcht als Stubenmädden bis 


zum nächnen Ziel einen Dienft zu erhals 
ten. Mäberes Neubaufergafe Nr. 2. 3 ©t. 


rer ei ren — — 

1766. Ben Amalie Decher, Putzar⸗ 
beitertu In der Kaufingergaße Nro. 32,, 
kann ſoglelch ein ordeutuches Frauenzim: 
mer in Arbeit treten. Es wird aud ein 
sachen, weldes gut Meifnäken-erlernt 
bat, unentgeltti in die Lehre genommen. 


1767. Eine Yerfon, mit guten Zeugnlſſen 
werfeben, und die ſich allen häuslihen Ars 
beiten untergiebt, auch gut näben faun, 
fuht auf Georgi als Köchin einen Platz. 
Neuhaufergafe Niro, 2. im Baderladen. 


1761. Eln Frauenzimmer, welches mit 
{rem Mädchen den 25tem oder 20ten dieß 
nach Gaſteln zu reifen gedenft, ſucht Reiſe⸗ 
Sefelfmart zu einem gleihmäßigen Ber: 
trag, und bittet fib deßhalb In Nro. 4 
Zuifenftrape über ı Stiege anzuftagen. 


Ein orbenttihed Maͤdchen, wel: 
&e8 fonen Tann, uud fib allen baͤuslichen 
Arbeiten ounerz'eht, ſuat bis Ziel Georgi; 
eluen Dient. Näheres Köwenftraße Ar. 20° 
rädwärm Ater 2 &t. 


ee — —— 

1764. H1. Piarrer Rautnet, ehemais 
anf Unfers Herra Muh ben Fried: 
berg, wird biemit erfuct, gefältigit feine 
adreße der Erpedition des Münd: 
ner: Tayblattes anzugeben, da man 


1762. 


ibm Wicht iges wltzuthellen bat. 


1571. 12 by) Im Thal Verri Nro. 09- 
ift eine fhöne beie Wohnung mit 3 hei: 
und einem uubeipharen Zimmer, Küde, 
Holzlege und Kommodite um 120f. jaͤhr⸗ 
li auf Georgi zu vermicthen. 


en ——— Ju 
1765. Ein Kurier, mit guten Zeug: 
niffenverfeben, wänidt einen Plaß. D. Ue. 
1779. Hr. Yobanın 
Et urm,Bebermeifter 
u. zeinwandbändler von 
A Wegſcheld, hat ſich 
=) dur Zieh und Thatlg⸗ 
teit bev der f. Krels⸗ 
Meglerung zu Pahau den 
ten preis ju gef. er: 
worben. Er bezieht allemegensburger, 
Münchener: und Auer:-Dalten. 
Ein Pafauer Freund. 


1751. (3a) Zur bera = 

nabenden Dfierzelt bar 

Unterzeidneter die @bre 

ichfeb angefemmene weft: 

phaliſche Ehinten von 5 bis 10 Pfund 
a 18 fr. zur geneigten Abnahme biermit 


zu empfehlen. 
Joseph Karl, 
“ 2 Handelsmann am Karlsthote 
Nro. 8. Rondele · 





— — — — 
Untergelpneterbeebrt fh, anmit 
daf er vom boben Magiftrate 


1752. 
anzureigen, i 
der Haupt» und Mefidenzftadt die Erlaubuiß 

ur Orrihtung einer Niederlage feiner ſelbſt 
— Kosbaare aller Sotten erhalten, 
und diefe seine Micderlage von heute an 
in ter Theatiner-Chwabinger: Etrafe er 
richtet bat. Um geneigten Zuſpruch b ttenb 
Münden, den 10. April 1835- 
#. Koch, in Sbergleſing. 


nn 
1753. Ich bringe geborfamft zur Anzeige, 
dag Id geflochtene Dratb:Sitterdas Pfund 
zu 36 fr. made, und Alfegen » Gitter von 
Drath 12, von Holz um 8 fr. verfertige, 
mit der beiten Qualitär,-und auch portos 
frey 20 Stunden welt abfeRe. 
Augufin Numelsberget, 
Eichmager: Meier in Wangen, 
Yandg. Starnberg. 


— — — — — 
1784 Im Echauſe an der Prannereftraße 
Kr. 18, über 2 Stiegen iſt eine ſchone Mod: 
nung auf Georgi, jährlih um 240 ft. , fo 
wie auch «in Laden zu 200ff. zu vermiethen 
und bepm Wierwirth Strauß zu erfragen. 


_ 36 — - 


2838. Im Verlag der A. Weber’scher Buchhandlung in 


Minden, Kaufingerſtraße Nro, 3., 
XI 


Ansichten 





iſt erfchienen 


Xu 


Umgebungen 


dom 


München 


Firhographirt, auf ſchoͤnem Kupferdruckpapier, Tafchenformat: 
in eleganten Umfchlage geheftet.. 
Jedes Heft 2 Er. 


1740. An ber Joſ. Lindauer'ihen 


1741. Ju der Dasfenberi 


Sahne he, een Buchhandlung in In 


Unserridt 
’ in. ber. 
Bienenzudt 


von: . 
Ehr. Bürdner. 
geh. 12 Fr. 


Meuer- allgemeiner 
Gartenfreund, 


ober, 
Eurzer Unterricht zum Anbau. des Kils 
cıyen:, Blumen . uud Obſtgartens. 
om 


3. Detißbhb d. 
Neue Ausg. cartonirt.. ı fl. 12 fr. 


Der neue allgemeine 
Hausfreund 
auf dem Lande, 


ober: 
vollſtaͤndige Beſchreibung aller beym 
Acker⸗, Garten > und Obſtbau vorkom⸗ 
menden: Beſchaͤftigungen. 
Neue Ausgabe. broch. 1 f- 48 kr. 


Katechismus 


der 
Obſtbaumzucht 
C. 8.8 eig. 
Mir 4 Kupfern.. 2. Aufl. 46 kr. 


17412.. Von &. M Bed in Motpendurg: 

er eben an alle Buchhandlungen. vers 
andt:. 

Brennen %. B. (Pfarrerin Schillinge: 
für). Die Landgrafen von. Lenchtenberg,. 
ohertfa:geacaleglig erläntert. Geheftet 
30 fr. 


Lampert, Pfr. Morgen u. Abendopfer.. 
geh. 16 Fr. 

Vorrätbig. bey © Magurt, Bugar 
Sro, 7. m. B. 


hen. (Reſidenzſtraße Nro. 3.), ie 


Pafau uud in Regensburg (am St. 

Eaffiansplay): ift zu. haben:. 

Das Ganze des Seldenbaues, oder 
sheoretiich:praftifheAnwelfung zur Maul · 
beerbaum⸗ und Geivenraupenzucht. Nach 
ben: beften itallenifhen und fransöfifhen. 
Werken ausgearbeitet von G. H. Herz 
mann... Mebft 5 Lthograpb.. Tafeln.. 


1f..498r. 

Vitalls, A. Lehrbuch der gefamm: 
ten Färberev auf Wolle, Selbde, 
Lelnen, Baumwolle ic ıc. Zweyte 
verbefferte Auflage. zfl. a2tr. 

Derfledenreiniger und Feinwäs 
fd er, oder. prattiſcher Unterricht. über die 
Behandlung der zu bieihenden Zeuche, 
ber. Waͤſche ır. to, vorzügiih aber aus 
allenZeuden.alleArtenvonfettr, 
Del und Wahsfleten, alle Dbft- 
und Dinten:. Wein:und Punfde 
fleten t.ı0 ohne Nachtheil der: 
—— heranszubringen. Ein unent⸗ 

ehrllches Handbuch für jede gute Haus⸗ 

frau. 27 fr.. 

1743. Die £ bi Regierimgeblätter Di 
800 big 1828,.30,.32,.53,. 1834 u, bie: 
Gefepblätten 1818, 19, 22, 25,-28 ,. 31,, 
1854, werden jufammen ober. einzelm ver-- 
kauft. Corpus; Juris Civilis Romani iſt 
auch zu haben be» 

Joſeph Sul zberger, 
2aden. Nro.. 30. In 
_Neuhanfergaffe.. 

Augsburger Börse 
vom .g.. April, 
Königl: Bayer'sche Briefe, Geld;. 
1) x 


Obl. a # Proc. m, Coup. l0olf _ 
Lott.-Loose unv. äafl. 100, 18 — 
Lott.Anlebenw. 1834 pron 1183 Diey 
Neialuq. & 5 Proc. prpt 102° 1018 

detto- ä & Proe, prpu. DSF gb4 
Bank Aktien-prompt: Diw. 

I, Sem, "00.0. 1330 18320: 
Grossh. - Darmst; - Loose 

prompt . x 2.2... 67T 66 
K. Poln.Loose prompt; „ 1025 — 


ten in er © 
j A. 


der: 


Gott Gefällige Gaben. 


— Für die durch Brand 
ih der Singſtraße verun⸗ 
gluckten 23 Familien. 
Den 8. April: A. fr. 
Transport 26 25 
RB. elner Witt ftau 
E. -. »  '* . 1 21 
Ven R.L!... 122 
Ein Frauenzimmet — 24 
N Den Muͤnc ner Abge⸗ 
Bft . brannten, W.K.”) 
pn W. ir)... 0.0.0128 
elnem Oelfabrikanten . .. 1 36 
„Bott fegne dieſe kleine Sabe!“ — 30 
Bon T. .R.... . m. - 2 24 
‚ Bon einer.iinbefaunten ein 
Heiner vn ür die Mbgebrann: 
a 


| GE 77. 
Bon K, i i 


Deng. April: Unter die Nermften- 

Davon ju verthellen von Ji N. und- 

A. N. Kleidung und 1 Duknten 5 30 
BRHN. on. uno 524 
nGoßtrfegne biefe kleine Gabe IOfachi 

und 2 Paar nette Kinderfhüpel. 1 24 
Bon W. M.) „on... MR 
Kl. Unterflügungv.J. N, E."") 2 42 

En ben krummen, feit drey 
ahren auch gelähmten, feßer 
armen aber rechtlichen Weber: 
Schmid hofer, Abbrändier 
in der Singſtraße. 
— D. 8. b. gib 5: ..3— 

(Diefer fehr würbige Staatediener fliberte 
mir die Schmibhofer'fce. Kamille ats 
vorgugsweife ber. Unterflüßung würbig. 

ge Eumta 68 16 

Für die im höch ſten Grade hausarıne 

Familie Au Jı. mE. 
Dem: 8.. April:. Trangport 10 18 
Von Mi P.. „ - 0 nn. . 124 
Ein. Franenzimmer. übergab . — 24 
„Gott: fegme. dieſe Beide. Gabel — 30 
Ein bejahrter. unbefannter Herr. 

ß Vo ne . 1 12 
Bon. oblgem. W.. HK.) . . .— 21 

3 Wohlt haͤter Herren B.r.Kır,, 

WIE Bm 00% 000,06, 2 — 
Bon oblgem: W.ZY .. , 
Bon Roramı: ‚Möchten recht viele. 

Bohlthäter Münchens hiedurch zu be: 

deutenderen Bepträgen aufgemuntert: 

— „u. ne 
Kon-Pe.N 0.0.0... 
Für. bie Familie A. I, wo ber 

Vater. von: einem. 6wochentiichen 

Gihskranfenfager erftanden ift,. von: 

ET HM. „@ott Ran cl" . , , 
Für die im hoͤchſten Grabe hand: 

arme Samille AL .,., 
Den. 9. Yprll:: Son C. D: , 
Von: obigen W. M."), , , 
mobigenndi N. EttN) . , 124 


Summe 30 21 
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ayer'sche Landbötin. 


bſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Yug. Müller, 









‚ Die zehn Gebote 


unerforſchter Geift, vor deffen Größe alles Ird'ſche ſchwindet, 
Deſſ' Ruhm im Staub’ die Milde und des Seraphs Hymne kündet, 
daß mih Did, nur Dich verehren, fen allein mir Batır, Gott; 
Sof mich keinen Göttern huld'gen, aufer Dir, Herr Zebaoth. 

Nie entweihe meine Seele Deinen Nam'n mit fredem Munde; 
Wort und That, Gedaat' und Wille fen unſträflich jede Stunde; 
Wie ſich Deine Allmacht fpiegelt in den Reigen ber Natur, 

So ertön’ von Munt zu Munde, Ewiger, Dein Name nur. 

Folat des Sonntags heil’ge Feyer, nad) der Woche Sorg und Mühen, 
Möge dann des Sabbathe Ruhe ein in meine Seele ziehen, 
Einfam fa des Waldes Zellen, oder mit ber Brüder Chor, 
Steigen meines Dankes Töne, Delligfter, zu Dir empor. 

Dab es Allen wohl ergebe, laß der Eitern Haupt ums ehren, 
Was ihr Herz betrüben Lönnte, laß uns ſilehen, laß ung wehren; 
Die mit —— und geboren, bie mit Treu uns fleis gepflegt, 
Lob uns ſchaͤden über? Aller, dis bie Sterbeftunde fchlägt, 

Lehre mich ben Nächſten lieben, aleih mie ich mich felber Liebe, 
Daß ich feinen meiner Brüder je dutch Wort und That betrübe ; 
Nach rs Nächſten tbeurem Leben tradıte meine Seele nicht, 

Rein, ed nur ihm zu erhalten, das fey meine ſchönſte Pflicht. 


af mic, Dere, ben Bund der Ehe nie durch böfe Luſt entweih'n 
Selbſk den fündigen Gedanken Taf mic; fliehen ftets und fcheu'n; 
Mil Verführung mid umgarnen, mic in ihre Nege zichn, 

D, dann gib mir Kraft und Stärke, ihrer Lockung zu entfliehen, 

Nie nad meiner Brüder Habe laß die freche Hand mich fireden; 
Habfucht, frevelnde Neugierde möge nie mein Herz befleden. 

Gib Zufriedenheit mir, Vater, ift auch wenig mir befcheert, 

Und bas Gigenrhum des Näcften werde nie von mir begehrt. 

‚ Ehr! und guter Nam’ des Bruders ſey mir heilig, wie der meine; 
Serbft kein leiſer Hauch bes Mundes trübe diefes Spiegeld Reine, 
Laß bie Zunge mid bewahren, jebe Lüge ernſtlich fcheu'n, 
Wahrheit fey mein Seelen : Adel, meine Rebe Ja und Rein. 

Lockand find der Erde Güter, ungleich doch bes Blüdes Spenden ; 
Richt nur nach des Glanzes Hoheit laß mein Xug’ fich glerig wenden, 
Nein, au in des Elends Ziefen, Herr, laß meine Blide fpäh'n, 
Daß ich dort Entbehrung lerne, wenn rings um mid Stürme weh'n, 

‚Hat mein Näcfter Hansgefinde, das ihm treu iſt und ergeben, 
D fo laß mic nimmer lleblos es begehren und erftreben; 

Wie im trauliden Vereine meine Lieben um mid ſteh'n, 
So aud) laf in feinem Kreife mic ihn-froh und gloͤctich ſeh'n. 


Gib zum Wollen das Bollbringen, Vater in bes Himmels Höhen, 
Gib Erhörung Deinen Kindern, die im Staube zu Dir flehen, 


La; und die Gchote ehren, bie uns lehrt Meligion, 
* Und Berzeibung werd' und Allen, Gnabe einſt vor Deinem Thron. 


Glasgemaälde. 

a der eigens dazu aufaetichteten Hütte, hluter ber Lud⸗ 
wigificche, iſt lo eben wieder ein neues Fenſter mit Glasgemäl⸗ 
den, vorfieliend die Kreuzlaung Chriftt, für die Auer Kirche bes 

immt, anfgeftellt worden. Es it dles bereits das zwente 
ersige, vo 19 zu macenden Fenftern, welde die erbabene Groß⸗ 
muth Sr. Majeität des Abdnigs der Vorſtadt Au zum Gefchenf 
beitimmr bat. 

Der von den Schwierigkeiten diefed, uoch vor Kutzem ver« 
loten geglaubten, Kunkfahed fi zu überzeugen Geiegenheit 
batte, und die Größe und Bedeutenheit diefer, mit jedem Jahre 
fidy elgernden, Leitungen wahrnimmt, muß mit Freube und 
Stolz auf einen fo erhabenen Fürften bliten, ber durch feine 
grogmürhige Spende dieſe herriinen Schöpfungen bervorruft, 
welche Münden auch in diefem Aunfizweig auf elnen ausgezelchne⸗ 
ten, wo nicht, In @uropa einzigen und eriten,. Standpunft erbeben. 

Es find erft 8 Jahre, daß diefe Kunft, auf Unorbnung Sr. 
Majertät des Königs Ludwig von Bapern, wieder in Auf⸗ 
nayıme und Thaͤtigtelt gekommen fit. Seine Majefät gerubten 
damals fhou, die artifiifipe Zeitung und Anordnung der zu ver 


% 3. Baaſch. 


fertfgenden Gcmälde dem Profeſſor Helurih Heß zu übertras 
gen, unter deſſen Führung yud alleiniger Berantwortiichtelt bie 
jest, ſowohl die Gartons als wie die Copirung auf Glas, ge: 
fertigt werden. 

°  Profeffor Gärtner, welcher zuglelch Juſpektot der k. Yors 
zellan⸗ Manufaktur zu Münden iſt, alwo bie Gtasmalerey, bes 
trieben wird, kit mit ber Leitung des techulſchen Thelles beauftragt. 

Herr Coriſtoph Nuben, Maler aus Trier, weicher fi bes 
reſts durch feinen längern chrenvolen Antheii an diefen Urbele 
ten, als wie au durch die (dhönen Gartons zum erfiern Fenfter, 
bie Himmelfahrt Markaͤ voritellend, ruͤhmlichſt auszeichnere, 
verfertigte auch zu diefem Fenſter bie biftorifhen Sompofltionen, 
und leiftete durch feine Elnſicht auch vielen Beyſtand In Unords 
nung der Bepwerke. 

Derfelbe fol jedoch gegenwärtig von diefer Arbeit audges 
treten ſevu, und die Mater Schraudoiph und Fiiher, von welden 
bereits im naͤchſten Fenjter Arbeiten erſcheinen werden, diefeiße 
übernommen haben. 

Der Glasmaler Mar Ainmiller bat fib im Drnamen: 
tenfahe, zu welchem Ihn Profellor Heß verwendet, eine ganz 


— ‚3178. — 


- auggegeicmete Fertigkeit erworben. @ine fehr gefhmadvolfe Zelch⸗ 


m Awede diefer Arbeit ſtets mehr entipres 
—— eh lee Wie wir vernehmen, kann 
man bereits den größten Theil Ber. angewandten Verzierungen 
gänzlich feiner eigenen Erfindung zufhreiben. Die Uebertragung 
der colorirten Gartong cuf Glas beforgten die Slasmaler Alu: 
mitter, Hämert, Wehrforffer ; 

Die Bereitung der Farben, das Einfhmelzen berfelben, fo 
wie überhaupt den chemlſchen Theil, welder bey biefer Arbelt 
von größter Webdentung iſt , leitet und beforgt der verdienftvolte 
Glasmaler Frant aus Nürnberg, welher von Sr. Majejtät 
deni Könige bev der — dleſer Anſtalt eigens hlezu nach 

erufen wurde. 
a nach follen die eben aufgeſtelten Gemälbe 
"auf 8 Tage, von 11 bis 12 Uhr Vormittags, den Kunſtfreunden 
geöffnet bleiben ; wir machen daher hierauf aufmerk ſam indem 
wir glauben, denfelben‘einen ſchoͤnen Genuß zu verſchaffen. 


Die 2lfte Verloofung 


bes 
k. bayer. unverzinsfichen Staats⸗Lotterie⸗Anlehens, 


vorgenommen den 7. Aprit 1835. 
142 Yreife zu 200 Sulben. 

A 58 170 #238 472 033 1059 1418 1453 1403 1610 1624 
1678. B 52 60 253 504 721 951 DVD 1009 1090 1336 1686 
1604. C 567 628 720 848 1130 1170 1258 1340 1425 1560 
*1809. — D °615 1090 1173 1317 1354 1433 1487 *1510 1513 
1888 1931 1963. E 130 170 400 797 908 0903 1200 1204 
1504 1728 1870 — F 64 148 "288 "328 627 706 1165 1265 
1308 1447 1530 *1150, G 325 206 577 004 003 5 1044 
1365 1422 1573 "1614 1764, M 43 *121 282 458 084 705 
1038 1208 1569 1820 1069 1002, I 170219 312 445 537 
635 772 $72 03 1258 1420 1601, K 1 36 110 204 458 521 
500 1026 1160 1209 1458 1951. L. 309 u24 702 049 124 
1150 1222 1336 1306 1431 1602 1790. M 13 218 530 624 
950 1025 1174 1270 1330 1356 1597 1974. 

Preife ber Looſe au fl 8 Sauptpreife 
Krgug Sit, FDREA150199r, 000041. Bräug dit. FARE.300 pr. 1800 fl, 
24 „Bin 4316 „, 2400f. 68, u CC. * IBsoo fi. 
Ir ,, 0 HD .„ 195 „ 2400. Ten „ DB „1983 , 1800. 
4 „vv a KD “ 706 [2 1800 ft. 8r  " KB „10T [77 1800fl. 

. (Bortfegung folgt.) 

Das Reggs.Blart emhaͤlt die Rechnung, der alls 
gemeinen Brand verfiherungs»Anjtalt, wonach 
die Einnahme 2,362,680 fl. 59 kr., die Ausgabe 1,425,973 fl. 
38 Er. 3 bl. betrug, mithin ein Aftivftand von 958,707 fl. 
208r. 5 hl. pro 1854/55 verblieb. 

In Nürnberg ift vom dortigen wohlldblichen Ma⸗ 
giſtrate ein Sicherungsverband für Zienſtboten, Haudwenks⸗ 
Gefellen und Lehrlinge, die durch Krankheit unfähig find, 
ihren Dienft fortzuſetzen und von ihren Dienftherren nicht 

epflegt werden, geſtiftet worden. , 

m er nerantwortliche Redakteur des „Rheinbayer”” iſt, 
auf die Anklage des Regierungs-Praͤſidiums, wegen Ders 
1dumdung der Korftbeamten des Rheinkreiſes zu 1monat⸗ 
licher Gefängnißftrafe verurtheilt worden , hat jedoch) ge: 
en dieſes Urtheil appellirt. 
& * — nicht kt von. Bamberg entlegenen Orte 
wurde Türzlich in einem Haufe beym Reinigen des Küchen 
" guffes die Leiche eined nengebornen Kindes gefunden. Der 
bäterin foll man auf der Spur fern. 

Na, hab ich nicht Recht gehabt? Wird am Freytag 
folgende Todesanzeige in bie Haͤuſer gebracht: „Zur 
Nachricht. Die Herauẽgeber der baper' ſchen Na: 


tional-Zeitung find in die unangenehme Lage geſetzt. 
wegen Theilnahmloſig keit von Seite des Publitums, 
von heute an, dieſes Journal nicht mehr erſcheinen zu 
laſſen. Irog der großen Opfer, welche die Verlagshand« 
lung dieſer Beirfchrift gebracht hatte, iſt es ihr nicht geluns 
gen, felbe zu erhalten. — Als Entſchaͤdigung der vereht⸗ 
lien Abonnenten erbieten wir uns, deuſelben auf Vers 
langen die bayer'fche Dorfzeitung fo-lange gratis 
zu expediren, bis fie für ihr enerichtetes Abonnement ges 
deckt fin» Münden, ben 10. April 1835. 


(Eingefandt.) Todes» Anzeige. Bi; 
Geſtern Nachts entſchlief in der Geifterflunde in elnım 
Alter von 1 Jahr, 3 Monatın und D Tagen das Organ des velin: 
‚papiernen Natiomalgeiftes an den Kolgen allgemeiner Waſſerſucht 
und ber Eheilnahmlofigkeit des Publikums, bemeint von dem 
Waſſerpropheten Anfelmus Moberatus umb vergebens angerapft von 
feinem troftlofen Verleger und dem Dorfzeitimgsfchreiber, der die — 
3 Monate dauernden Erequien — auf Koften ber verwaisten Abon— 
aenten halten wird, — Wir wänfchen ihm herzlich die ewige Ruhe, 
während bie leibtragenben Buchdrucker und Papiermüller an feinem 
— mit blühenden Difteln geſchmückten — Grabe feufjen: 
Harr! vergib ipm feine Schulden. 
Münden, ben 10. April 1835, A.— Rs. 

‚ Yugsburg, 10. April. Geftern Vormittags gingen 
einige Mädchen von 7 bis 9 Fahren auf dem Wege nad) 
ber Strickſchule durch den Garten bes Bierbrauers zum 
blauen Kruͤgle am Hunoldsgraben, als ploͤtzlich ein Mann 
auf eines der Maͤdchen zuging, ihm mit einem ſcharfen 
Meſſer eine bedeutende Stichwunde in den Oberarm ver 
ſetzte undedanır eilig entfloh.— Zu der Nacht vom 6. auf 
den 7. d. bemerkte man in einer Stube im Spitalgebaͤnde 
aun roten Thore Rauch; ein dort ſchlafender alter Mann 
erwachte, und fah, daß der Zußboden nicht feiner Bett⸗ 
lade glähre. Auf feinen Lärm wurde das Feuer ſchnell um: 
tetdrüdt, das. durch die Unvorfichrigfeit eines andırn als 
ten Mannes, ber jeine Tabakspfeife in ein mit 
Sägefpdbnen gefüllies Spudtäfthen aufge 
klopft hatte, entjlanden war. — Unter ber zu Horgau 
befindlihen Schafbeerde des Gutsbefigers Weiß in Haun: 
ſtetten ift die Raudekrankheit ausgebrochen, nud, daher 
aller Verkehr mit Schafen von diefem Drte verboten. 

Inaolftabt, ben 8. Aprit 1835. Durch den letzten Armeer 
befehl, ddo. 26. März, wurden einige fehr brave Kameraden aus 
Sem Dffizieer@orps des ©. T. Lin. Inf. Regts. verſeht. Aus biefer 
Beranlaſſung verfammeiten ſich verfloſſenen Donnerftag, ben 2. Aprit, 
Abends, die Herren Offizlere benannten Reaiments, in Beyſeyn ihr 
zes hochgeſchänten Hrn. Oberſten v. Brüdner und fimmtlider 
Herren Stabsoffiziere in einem han gr dahier. — Trotz der vor⸗ 
handenen Oeiterkeit konnte man doch in einem-jebin Geſichte eine 
gewiſſe Trauer Über den unerſehlichen Verluſt der durch dieſen Ar» 
meebefehle verſetzten Herren Offiziere, worunter ſich auch der Herr 
Oberlieut. und Regts Adjutant Schadelo ock befand, leicht bemer: 
ten; dieſer wackere Ofſizier hat wirklich, während feiner Tjährigen 
Funktion als Adjutant,‚turch treue Auhänglichteit on feine Verge— 
fegte, bann durch bemicfine Gefälligkeiten und Freuntfchaft für feine 
Kameraden ſich mandyen wahren Freund gefammelt, fo nie er auch 
bie Achtung und liebe feiner Untergebenen beſaß. Auch entfernt von 
hier werden ſich jene Herzen Offiziere, welche das 8008 dir Tren⸗ 
nung traf, noch manchmal an biefen gewiß herilichen Abend mit 
Freude erinnern. Ein Augenzeuge, 


Der Mechn Com. Huber ward Db.Auffhl.d.Eontr. im 
Würzburg. — ” 


1 Consomme, 

—politiſches und aichtpolitifches. 
er Aus Rom, Wir baden jetzt 55 Karbiudle 
> (der’äftefle 83, der jüngite 38 Jahre alı). 
Der Papſt zähle To Jahre. Es befchen 
54 12 Parriarchate, wovon 3 unbejeist. Ferner 
befinden fich in der ganzen kathol. Ehriftens 
beit 673 Biſchofsſitze (viele find unbejekt). 
‚Der gegenwärtige Papſt hat 6 neue Bisthuͤmer errichtet, 
‘FinBelgien, 7 in Weftindier, 2 in den ver. Et. von Nord» 
"amerika und 2 im Nbnige. Neapel— Aus dem badens 
fohen Oberlande klagt man über Mangel an Pands- 
werfögebülfen. Die aus ber&cweiz zurückkommen⸗ 
den :Handmwerföburjche werden nad) ihren Heimatheländern 
inftradirt, und nad) der Echweiz ſcheint im Foige der 
nueften Vorgänge das Wandern ganz aufgehört zu ba= 
den— Ju Bräffel find bereits Shwalben angeloms 
inen. — In der Kathedrale zu Liſſab on hat man eine 
"Summe von 200,000 Lowiad'or entdectt, bie dort ſeit lange 
‚gerborgen lag. Man glaubt, es ſeyen in Portugal eine 
Menge von Schaͤtzen auf dieſe Weiſe verbo.gen. Die Ruhe 
wurde in der neuern Zeit nirgends unserbrochen. — Herr 
dv. Talleyrand hat einem feiner Freunde geſchrieben, daß 
‚er während des Prozeffes der April-Augeklagten nicht nach 
"Par.d kommen werde, da er diefen mißbillige. — In ber 
Charif& zw Berlin befinder jich feir zwölf Yahren eine 
Frau, welche regelmäßig 3 Tagetn der Woche fchläft, die 
übrige Zeit wachend zubtingt — Lord Ellios ward, mit 
Zuſtimmung Reanfreeichs und Epaniens, am 
D. Carlos gifender, um mit ihm zu Verhinderung weis 
tern Blurvergiefens und Beendigung bed Vürgerfriegs zu 
unterhandelin (Dies ift offiziell.) — Der General x. 
Straf v.Pahlem ward Ef. ruß. Geſandter in Parid.— Der 
van Afperg.entfprungene Beragader Komer ward eingefangen. — 
Am 30. März bielt der große Orient der bef- 
giſchen Feymaunrerey eine Gigung. Die Ents 
3 ſcheidung macht viel Aufſehen. Der Prinz Fried: 
sich von Dranien war bisher nodı als Großmei— 
fter, wenn auch nicht offen anerfannt,. dody beybehalten. 
Nun aber wurde von der Gefelifchaft feine Eutſetzung 
foͤrmlich ausgeiproden und der. Baron ». Etaffirr an 
deffen. Stelle gewählt. — Kuͤrzlich feyerte im Leipzig eiu 
alter Schuhmacher, Thies, feine goldene Hochzeit. Mar 
.. hatte die beyden Eheleute, zwey arme duͤrftige Menſchen. 
dazu vermocht, ſich in der Kirche trauen zu laſſen, wozu 
ihren von unbekannten Wohlthaͤtern der Feſte Anzug und 
der Braut ein filberner und goldener Myrtheukrauz verehrt 
wurde. Als Braut und Bräutigam aus der Kirche nach 
Daufe kamen, fanden jie ibre ganze Wohnung ausgeraͤumt, 
alle ihre alte Habjeligkeiten waren verfchwunden, — aler 
ſchoͤne neue ſtanden am der Stelle, eine reichbejegte Tafel 
in der Mitte und audy baareds Geld wurde fo viel ges 
ſammelt, daß die armen Altewforaenfrey ihren Lebens: Abend 
eichließen önnen.-— Einem Kaufmanır zu Lyon wurde im 
6%. 1818 eines feiner Rinder, ein hiübfcher2jähriger Anabe, 
vor der Thür feines Magazins, wo er fpielre. weggeſtoh⸗ 
fen. Schözehn Fahre lang baren die Eltern ſeit dent 
den Verluft ihres Lieblings betrauert, als vor Kurzem. eine 
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‚fer find vorber am den Prauger zır fellen. 


Bettlerin, die auf dem Tobberte fag, dem zu ihr_gerur 
fenen Priefter -eingeftand, daß fie jened Kind geftoblen 
habe, um dadurch ihrer Betteley beſſern Erfolg zu verſchaf⸗ 
fen. Ste gab alle Umſtaͤnde fo genau an, daß die Wahrheit 
ihrer Ausſage nicht bezweifelt werden Bountez ihr ver 
meinter Sohn, jetzt IE Fahre alt, wurde von dem Geift- 
lichen ſogleich feinen wahren Elrerm zugefübrs, die ibn, 
hecherfeeus, für ihr verlerms Kind anerkannten. — In 
Reutlingen im Württemberg ift von einem Arzt, um 
den Gebraͤuch der dortigen Schwefelquelte zu befürs 
derir ‚ein dreyſtockiges, 120 Fuß langes Babehaus mit 
dreißig Zimmern und einer hinreichenden Anzahl von Babes 
Kabinerten nebit Mebengebäuden aufgeführt worden. Das 
Waſſer fol den ESchwrfelguellen zu Boll und Sebaſtians⸗ 
weiler nicht nur nicht nachſtehen, fondern ſich auch dadurch 
auszeichnen, daß ed wermöge reihern Gehalts von foh» 
benfaurem Gas im größerer Quantität gerrunfen und ers 
tragen werden fünue, 


Die zu Dre 6 
den erfchrinenden 
„‚polizeilichenMit« 
theilungen- für das 
Königreich Sach⸗ 
ſen“ enthalten fol: Üi 
gender Auffag: AM AM 
„Die. Didaker Bande.’ 
Bekanntlich figt und fa im dei 
Gefaͤugniſſen zw Oſchatz ſchon feit längerer Zeit eine 
Bande von Raubmbrdern, Mäuberr und Dieben , die 
wegen der Menge der dazu gebörigen Individuen merk- 
wirdig il; es waren nemlih wicht mehr als 90: Perfos 
nen in Unterfuchung und Kafet Weihe Gerkulesarbeit 
für den. die Unterfuchung: leitenden. Beamten? Es war 
daher fein Wunder, daß Dir in dieſer Sache angelegten 
und. nad) Leipzig zum Der fpruch gefenderen einzelnen 
Aktenſtuͤcke zu der fait umerhörten Zahl vow 315 Volue 
mem augewachſen war, und es kaun daher nicht befremz 
den, daß die Koften fiir Durchficht der Akten und Ab: 
faffung des Urtheils 841 Thaler betragen. Diefes Urtheil 
ward den Verurtheilten am 10. und 17. vorigen Monats 
publicier, und es brachte dem Karl Gottlob: Albrecht, 
dem Karl Gotrlob Winkler, denr- Johann Gottlob Jung« 
hanuß und dem Johanu Gottfried Stein die Hinrich- 
tung mit dem Rade, dagegen dem Johann Gottlob: 
Bdhnuiſch und dem Johann Friedrich Gottlieb Fritſche 
die Hincichtuug mit dem Schwerte. Vom ben uͤbrigen 
90 find 3 auf 10 Jahre, 7 auf 8 Jahre, einer auf 4 
und einer auf 3 Fahre, vier anf 2, zwei auf 1 und 
einer auf 4 Jahr Zuchthaus verurtheilt: Acht von dies 
Von ber 
übrigen weniger ſchuldigen Sompficem haben dreizehu 6, 
acht 43, ſechs 3 Wochen Gefängniß z acht hingegen mur 
14, drei 8, zwei Ö, zwei 4 Tage Gefaͤnguiß. Einer 
fell 650 Thaler Strafe zablem oder drei Monate im Ge— 
fäuguiffe figem Zwei famen mit einen gerich’lichem: 
Verweiſe davon; 16 wurden wegen Mangel mehrerer 
Verdachts, und nur 10 wegen Mangel einiger Be = 
dachts freigefprochen Unter den 96 in. Unterfuchung 
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befangenen befanden ſich auch 29Frauenzimmer, von denen 
aber nur wenige eine härtere Strafe erhielten. Am 21. Maͤrz 
fanden die Qusftellungen am Pranger jlatt, und am 
22. ging ber erite Transport, aus 10 Inhaftaten bes 
ſtehend, uah Waldheim ab“ 
Bern. Letzten Montag wurde im hiefigen Theater 
„die Redewuth und der Freiſchuͤtz“ aufgeführt. Gegen 
halb zehn Uhr fing das Stuͤck durch einen improviſirten 
Akt, zum hoͤchſien Erftaunen der Zufchauer, auch im Pars 
terre zu (pielen an. Nach einem furzen, einleitenden Wort⸗ 
wechfel zwifchen einigen Mufenfbhbmen, welche im Pars 
terre bie Tabakspfeife in den Mund festen, und einem 
Dffiyier der Garniſon entwicelte ſich auf die natuͤrlichſte 
Weiſe ein wüthender Rampf. Gin militärifder Dreieck 
flog wie ein Meberfchiff auf dem Boden herum, umd der 
Eigenihlmer war nichr viel glädlicher, ald aus den Kogen 
ſchnell die anweſenden — ihrem Kameraden zu Hilfe 
elften. Saͤbel blinften „ kraͤftig und hageldi fielen Fauſt⸗ 
ſchlaͤge. Bald zog fih die Handlung von dem Theater 
auf die Gaſſe. Bereits ſaßen mehrere Muſeuſehne im 
Stockhauſe in Gewabrfam, al& ihre Gefährten: Burſche 
raus! riefen, und ihre Freunde erſt in. der Speckkammer, 
nachher auf der Wache, aufjuchten, Zum Schluß erfchienen 
50 Milizen in einem tmalerijchen Aufzug, wie Krieger, 
welche in Eile aus ihren Berten aufgeweckt wurden. Die 
Menge verlief ficb. Bald war Alled todrenftike, Mur eis 
nige Mufenfolsie waren, man weiß nicht, ob freywillig, im 
Stockhauſe zuriicgeblieben. Seitdem follen auf der Gaffe 
wieder mehrere Offiziere groͤblich infulrirt worden feyn. — 
Am verjloffenen Er. Joſephtage, den 19tem März, ge⸗— 
rierben zu Oberwyl iu Baſel Landſchaft JZungfrauen 
und junge Weiber in der Kirche dergeftalt mitl einander 
ir Streit, daß fie einander fappen, Kaͤmme und jelbit 
Haare vom Kopfe herunterriffen, einander mit Fäuften 
schlugen, fih zu Boden warfen u.f, w. Daß man in der 
Kirche mit Fußtritten ſich begegnet, daß man Perſonen, 
die zur anbern Parten gehbren, mit Gewalt aus ihren 
Srtuͤhlen vererängt oder ausftdft, das find Auftritte, die 
in Oberwyl ganz zur Tagesordnung geworden find. — 
In Lepdenift der Kallvorgefonmen, daß ein neu: 
engefemmener Etudent , frgenannter Fuchs (hollaͤudiſch 
groen(a Gruͤner? genannt), bei feinen Fuchsdienſten beinabe 
den Verſtaud verloren bar, ja, daß das Gericht ging, 
er babe dad Leben eingebuͤſt. Der junge Mann mar 
naͤmlich nach alter Studenten Sitte von einem ſogenaun— 
ten alten Haupre auf Das Zinmmer gerufen, um dort 
Fuchedienfte, Theeein ſchenkeu, Vuͤcheraufſchneiden und fo 
weiter zu verrichten, amd ald er dieſe Geſchaͤfte mit 
einigem Unwillen verrichtere, mit dem Kopfe gegen die 
Wand gefchleudert worder. Der Angluͤckliche mußte im 
bewußtlofen Zuftande nad) Haufe getragen werden und 
man war eine Zeit lang um feinen Verſtand beforgt; 
etzt ſoll es beſſer mir ihm geben. Die Erudenten Haben 
übrigens diefe gewaltfame Handlung eines ihrer alten 
Haͤupter auch mit Unwillen aufgenommen, und in einer 
allgemeinen VBerfammlung hat Das consitium supremum 
dieſes alte Haupt auf 1 Jahr und 6 Mochen in Verruf 
erklaͤrt, d. b. außer bem Genuß der Studentenrechte 


geſetzt. Der Vater des mißhandelten Fuchſes hat ſich 
mit dieſer Verrufserflärung zufriedengeftelt, und wollte 
die Sache nicht vor Gericht bringen, dagegen bar ſich 


die Gerichtöbehbrde von Staats wegen der Sache angenoms 
‘nen, und den Prozeß citgeleitet. 


Berlin, 28. März. Allgemeines Aufſehen erregen hier die 
glücklichen Experimente, die Pr. Dr. Barries aus Hambürg an 
vielen Taubſtummen aus dem Inftitute des Dr, Sraßhoff ge 
madıt. Hr. Dr. Barries erbat fi von dem Hra. Direktor mehrere 
feiner Böglinge zur Behandlung. Nicht ohne einiges Miftranen ft: 
ligte der wackere Diecktor ein, <der am wenigiten einen. fo -glän 
Grfötg, als ſich jeht efgeben, erwartete, , Wach eine Br 
von wa 12 bis 14 Tagen Yonnteh mehrire dem Dr, 8, 
bene Zaubflumme den Ton einer BIöte Yıren und unterfchefb; e 
aber find fo weit zebracht worden, ben Kon einer Paufe bi 
zu vernehmen. Wie fehr ift Den; Dr. Barries, wie ſehr iſt der 
großen Anzahl der Taubſtummen in ‚allen Länbern Gi zu, wärs 
fhen, wenn fich die Gucart bes Hrn. Dr. Barrics (aus ber #r 
bis jede nodı ein Gebelmniß mache) in der Folge fo bewährt, als «8 
hier mit diefem erften Verſuche nach amtlichen Zeugniſſen ber ‚Raul 
war, Unter ben Wänhern vom Rache, welchen Dr. De. Barries 
die von ihm behandelten Fautftummen vorftellte, befand ſich auch 
ber berühmte Beteran der Metifin, Staateratt Hufeland, ber 
tiefrewegt dm. Dr, Barries beglũckwünſchte. 


Jahresbericht aus dem Reiche der Natur. 
(Rortfegung.) 

Shiere, für melde tie Natur, zum winterlichen Aushelfen , 
durch Scheinbaren Pebensitillftend, Winterfhlaf, geheimnißvoll 
geforgt hat, wie Fledetmaus. Igel, Dacht in unfern Gegenden, blie: 
en munter unb fanden, ben fo matter Witterung, noch immer «ei: 
nire Brofamn. Dergleichen , und veichlicher no, bet Weld und 
Bald tür Kamſter und Gidbörnden dar, bie nitr ben deftigem 
Froſt in Erſtarrung füllen, überbied auch im Herbſt Mintervor- 
zäthbe eintragen. Ihr ſtetes Wadhbieiben kann daher nidie bufrom: 
den. Dir wehl genährte Hafe entlediate fi fchen im Tanuar des 
erſten Zasıs, Schwan, Gans und Ente entfernten fi kaum mehr, 
ats die im Herbſt rüdenden Repphühner, aus ihrer Wrutgigend. 
Uebrrall bot offenes Waſſer winterliche Rahrung dar. 
verweilten länger, als ſenſt, und zogen einzeln gar nidt von biknen, 
mie 2. B. in Sſtpreuſen noch am JO, Nov. v. J., und im Manns: 
feld' ſchen noch cam 74. Ian. d. I. eine Waldſchnepfe gfunden und 
erlegt wurde. Jene verkündete weber einen gelinden Winter) noch 
dieſe das Ende deſſe ben. Wahrſcheinlich erkrankten beybe zur Bug: 
zeit und mußhten, da der Wanderttieb vorübergegangen, nun bleiben. 
Nicht auders wird eb lich auch mit der, ſchon im Februar bicher ge— 
ſchictten, Zätnerhi verhalten Die erfte wirkliche Zugfchnepfe wurde 
am 53. Märs ouf der biefigen Gouvdernementd: Fand gefcheffen, Und 
noch eine zierte an bemfelben Tage auf bern Kalkenhagener Berk: 
Kevin, Faſt Seder fonnige Tag rief einzelne Schmetterlinge) in's 
Leben, ardy nidır ganz felten war das Erfcheinen eines Mapkäfere. 
Der ſchmuckteiche potarifhe Seidenſchwanz, den weber bes: Winters 
Milde, mod Steenge, fenbern allein periodifher Nahrungsmanget 
ſüdlich hinauf treibt, bat wahricheiniich in biefem Winter fehr ent- 
fernte Gegenden und kande brfuchen müflen, denn vorzüglich Mebt er 
bie Eberefch enberren, die überall fehlten, Gingefäffst, überlebt er 
fhwer den nädften Zommer, Gine Meihe von Tahren, ähnlich be- 
nen von 1833 und 1834, würbe auf das Fortkommen mehrere Xr- 
ten bes milden Geflügels ſehr machtbeilig einwirken, dem obmekin 
fhen die raffos vorſchreitende Gultur im Gntwäffern der Nieberkn- 
gen, im Lichten und Abſtämmen der Walbungen, befonders ‚alter 
Buchen und Eichen, deren Höblungen viele Bögel jur Brut Bit 


entbehren künnen, das weitere Auf: und Unterfonsmen verfaot, wos * 


gegen auch meanches Gefläget ner in ber Mähe des Poltivieten Bo- 







bens ſich forthringen fann. Gehen wir ouch nur auf bie Spanien; 
zeit von 59 Jahren zurüd; wie betchte damals no mirmnteren Be: 
firtie Deih und Matt! 


Ueberall fang der Hanfling und tete die 
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Ractigall, pfiff der Pirol und jobelte der Staar, girxte bie Turtel: und 
Eurrte die Holztaube, häͤmmerte ber ind derte die Manz 
delktähe. Herbſtlich in Schaaten erfchien die Jarte Sumpfe und edle 
Maldfchnepfe; Schwärme bar bes Golbregenpfeifere bedeckten 
Marfch: und Saatfelder, und Zaufende ded Mafferwildes Überlager: 
tin Strömerund Sen. Dem ift nit mehr fol Bald wird ber 
Ornitholog von jenfeits der Erde ber fich leichter ben fremden KAclihrt, 
als die heimiſche Mandelkrähe verſchaffen. (Schtuß folgt.) 
Neueste Nachrichten aus Bavern, 
München. Die wohltbärigen Folgen der jetzt jireng 
‚gebandbabten Polizep gegen den Bertel maden den 
Yufentbalt bier umd Umgebung noch mal jo angenehm. 
Auch bat die dffentlihe Sicherheit dadurch ſehr gewonnen. 

Den ſpricht vom der Aufführung dreyer großer Par 
läfte (ein Univerfitärd:Gchände, eine Baſilika und ein Ins 
flitur des Ordens des b. Benedikt) aus Allerhöchiten Prise 
datmitteln. — ES beißt, IJ. MM. der König und die 

'Kdnigim werden Anfang May's das Luſtſchloß Berg 
am Etarnberger See auf 6 Wochen beziehen. — Eine 

Kommiſſion der k. HofgartensXutendanz it nach Neuburg 
a, d. Donau abgegangen, um Arrangements in dem derti« 
gen Hofgarten zu treffen. — Man jagt, tie Ludwigs kirche 
müfe 1840 vollender ſeyn. — Es heißt, die „„VBaper'jchen 
Annalen’ würden fortbeftehen. 

In der f. Er. Mihaelshpoftirhe war am Palmfonntag um 
19 Ubs Meſſe v. Paleſtriga. Am Mittwoch iſt umzuhr Wette; 
am Grün» Donnerstag um 39 Uhr Meſſe v. Paleſtrina, um 43 
Uhr Mette und um 7 Uhr Abends Miſerere von Orlando di 
Lafso. Gharfrevtag um 7 uhr früh Ceremonien, um 2 Ubt 
Merte; um 7 libr Abends Miferere von Ett. Charianfing um 
7 Ubr früg Geremonien, um 7 Uhr Abends Auferjtenung. 

Aus Budua (Dalmatien) meldet man, daß dort bey 
einem fürchrerlichen Sturm am 9. März cin dfterr. Han: 
dels ſchiff Craguolino““ mir 22 bayer.: griech. Soldaten, 
darunter ein Lientenant und ein Ehirurg, vingelaufen ey. 
Das Echiff gebdrte zu einem Transport von Trieft nad 
Patras. Die übrigen Schiffe, mit etwa 500 Mann an 
Bord, werden in einem andern dalmatifchen Hafen ein 
Unterfommen gefunden haben. 

Ein Screiven aus Griehenland klagt, daß man 
bort, im Folge der Anmerbungen in Bayern, viele Dande 
twerter, aber nun wieder fein Handwetkeztug beige, ver Tiſch⸗ 
ler hat Meinen Hobel, dir Drechsler keinen Meifel, der Zims 
mergefelle feine Art, nur Daden und Piden find in Urber« 
fluß vorhanden, und fo muß bie Megierung vorlaͤuſig bie 
meiften ihrer als Militär angervorbenen Handwerker mit Fun» 
dament:Graben oder Handlangerdiendien befihiftigen, bis das 
Handwerkszeug anfommen wırd. Im Uebrigen iſt Alles ruhig 
und der König zeige ſich ſeht heiter. Mir ben Kunitjtrafen iſt 
nod feine weitere Fottſetzung gemacht werden, ald daß man 
einige Btuͤcken baut, zunichft für die Saumthiere. Die 
alten Griechen feinen ſeht ſchlechte Strafen für Fuhrwerk 
gebabt zu haben, obwohl viel gefahren wurde, mie an man—⸗ 
Ken Stellen die fpanntiefen Näderfpuren in den Felſen bes 
Pürr und des Mufeums beſeugen. In dem argenmärtigen 
ganzen Örieceniond giebt es noch Beine tauſend Fubewerke. 


— In der Bekanntmachung: „Die Wiederer— 
4a, richtung einer Schranne ia Tuͤrtheim betrefs 
FEIN fend,“ Neo. 43 ſoll's heißen: „Die Gemelude⸗ 


Verwaltung Türtheim beſtimmte für die erſte 
am Mondtag dru 4. Map abzuhalteude Schranne für ic.“ 


Die allgemeine Zeitung enthält folgende Artikel: 
Wir erhalten durch aufferordenrlihe Gelegen- 
beit die Londoner Blätter vom 6. Aprit mit der ſchmerz⸗ 
lihen Kunde des Todes des Prinzen Auguft von 
Portugal, Herzogs von Yruchrenberg, nad füf- 
tägiger Kramfbeit. Die Nachricht kam mir Koutierar von 
Falmouth, welche Briefe und Journale von Liſſabon bis 
zum 30. März brachten. — Die Sun fagr darüber: 
„Die befonnene Weile, mir welcher der erit 2öjährige 
Prinz feit feiner Ankunft in Portugal fid) benahm, bes 
wies, wie wilrdig er ber guten Meinung war, bie ber 
verewigre Kaifer von ibm hegte. Der Jammer der juns 
aen, im ihren ſechzehnten Fahre verwittweten Königin 
foll aufferordentlich fern, Man erwartete mit Gewißheit, 
daß des Prinzen plbglicher Tod zu feinem für den Fries 
den und vie Ruhe des Koͤnigreichs gefährlichen Erei,nifie 
führen werde. Nur fuͤrchtete man die Wuth des Pobels, 
der nicht von der Meinung abgebracht werden kann, daß 
der. Prinz feines natuͤrlichen Todes geſtorben ſey. Uns 
gluͤcklicher MWeife wird die Meinung, der Prinz ſeyh Yers 
gifter worden, feldit vom bedeutenden Perfonen grebeilr. 
Das Schweigen des Ho’ed während der erften Fit der 
Krankheit wird ſtreng getadelt, anch bieter die Geſchick— 
lichkeit der beigezogenen Aerzte Peine zureichende Buͤrg⸗ 
—5— daß der Prinz gehörig behandelt worden.““ (Wir 

affen hier die Detaild über das befiagendwerthe Ereignig 
aus Liſſaboner Privarforrefpondenzen folgen.) 


(Korr der Times.) Liffabon den 29 Möir;. 
Se, königl. Hoheit ver Prinz Auguſt üb niche mehr; 
er ſchied aus diefen Leben geitern Nachmittags, 20 Mis 
nuten nab 2 Uhr. Er wurde Montags am 23. März 
Abends von einer Halsenrzändung befallen; doch fürchte— 
ten feine Aerzte nicht die mindejte Gefahr bis zum 27. 
Nachts 10 Uhr, wo tie angewandten Pflajter nicht den 

ewuͤnſchten Erfolg zeigten. Die Krankheit verſchlimmerte 
ich nun zu einer völligen Halsbräune (bronchitis), weil 
man Dur zu viele Aderliffe am Dienitag, Mittwoch 
und Donnerjtag dem hoben Kranken zu ſehr geichwächt 
hatte. Die feropbuldie Anlage des Priuzen that der 
Krankheit ebenfalls Voeſchub; doch behaupteten einige ers 
fahrne Aerzte ohne Anstand, der Prinz hätte bei feiner 
Fugend gererter werden fünnen, wenn man ihn gleich von 
vorn hevem richtig behandelt haͤtte. Diefes ungluͤckliche 
und jammervolle Ereigniß bar die ganze Haupritadt in 
tiefe Vetruͤbniß verfenft , und das Gefhie der jungen 
Körigin , welche mit vieler Liebe an ihm hing, ift ber 
Hagenswerrh. Das Gerücht, daß fie in gefegneten Um: 
finden fen, finder nur geringen Glauben. Sowohl Jhre 
Majeſtaͤt als die Kaiferin Witwe find von dem ſchmerz⸗ 
lichen Schlage im Tiefſten gerroffen, und letztere uament: 
Lich wird ſich fchwer davon erholen, denn nad) dem Tode 
ihres Gemah's konnte fie wenigftens hoffen, aus ber 
Verbindung ihres geliebten Bruders mir ihrer eigenen 
Stieftechtet noch eininen Xroft bienieden zu fihöpfen , 
und dieß alles iſt unn pr immer dahiı: abermals ein 
ſchauerlich ergreifendes Beifpiel, wie jede Hoffnung auf 
Erdengluͤck fo ungewiß umd biufdllig iſt. 
Die Beerdigung Seiner Ibniglichen Hoheit wirt 


. - a — 


wohl morgen jlatt finder, und bis rn werben die 
Schiffe und Batterien von je 5 zu 5 Minuten Trauer⸗ 
falven feuern „ womit man geſtern um 5 Uhr Nachmits 
* begonnen. Da die Kouſtitution des Prinzen eben 
nicht die ftärffte war, fo muß man allerdings zugeftehen, 
daf er auf Erhaltung feiner Gefun heit nicht die nöchige 
Borficyt verwandte ; denn man fah ihm im jeder Mitte: 
rung und im jeder Stunde des Zuges, ja felbft vor Tag 
im Sreien; namentlich ging er oft auf die Jagd. 
Aus dem Morning Herald.) Liffabon, U. Mir. 
Alles it in Schreden und Beſtürzung. Der Prinz litt 
einige Tage an einer Kraukheit der Kedle. Man fagt, cr 
ſey an der Bräune gefterben. eine Leiche iſt, wie ich 
höre, furchebar aufgeſchwollen. Viele meynten, er fen vers 
giftet worden. Jetzt mepnt ed Jedermann. Ich bin jo 
verwirrt, baf id} kaum die Feder halten kaun Der Prinz 
ſtarb um 2 Uhr Nachmittags. Es gehen verfchiedene Ge— 
ruͤchte von einer Verſchwoͤrung, die man in Liſſabon eut⸗ 
deckt habe, und ein Offizier von hohem Range foll ver: 
bafıet ſeyn Wenn niche einige fremde Aerzte zur Leichenz 
dffuung gezogen werden, jo wird alle Welt an feine Ver: 
giftung glauben. Nie ſah ich eim foldhes Graufen auf 
allen Geſichtern gemalt. Die Stadt iſt in großer Aufres 
ung. Die Nationalgarden ftehen fchanreumeile auf den 
lägen und Straßen, und fordern laut eine Veränderung 
des Minifteriums, deffen Mitglieder fie für Miqueliſten 
erflären, und ihmen bie Vergiftung des Prinzen vffen 
ſchuld geben. Die Depueirtenfammer hielt geftern Sitzung, 
während der Prinz im Todesfampfe lag. Hr. Caevalho 
feste die Mitglieder auf dem Privatıvege von der Lage 
des Schloffes im Aenntnif, worauf bende Seiten ber Kam— 
mer, Minifterielle und Oppofttion, Maun fir Mann ihre 
Ehre verpfündeten, def fie feſt ausharren wollten bey der 
Regierung ber Königin, und fie ſchützen bis zum Aeußer- 
fen gegen Migucliften wie gegen Unarcdiftenz kurz, es 
zeigte fich der beſte Geiſt und die vollſte Zuverſicht, und 


die erfte Wirkung diefes traurigen Ereigniffes war, daß 
ed die wuͤnſchenswerthe Cinigung aller Parteyen fefter 
knuͤpfte, welche nun vor Unruhen in den Provinzen nicht 
bie mindeſte Beſorguiß hegen. 

(Aus dem Morning Ehronicle) Liffabon, 20. 
März. Um vorigen Sonntag (22 März) wohnte der Prinz 
dem Pferderrunen auf dem Campo Grande bey, und fuͤhlte 
ſich volllommen geſand, am naͤchſten Tage ing er Aus, 
wa zu jagen; nach feiner Raͤckkehr in den Palaſt warf er, 
unvorfühtiger Weile, während er noch ganz erhitzt war, 
Rod und Weile weg. Died zog ihm eine Erkältung: zn, 


welche, wiewohl anfangs unberentend; bald einen er u 


Charakter annahm, wie dies ir dem hieſigen Klin allzeit 
der Fall it, wenn fie verwachkifiige wird, Am Freytag 
(23) Nachts zeigten fi Symptome der Entzindung und 
nahmen im Verlaufe weniger Stunden auf beunrubigende 
Weile zu. Jedoch war man mod) weit entfernt, feiuen 
Zuftand als einen hoffnungsloſen zu betrachten. Erik ges 
fern um 12 Uhr Mitengs, wo ſeine Reſpiratien zu fioden 
anfing, fand man es möthig, nach feinem Beich vater zu 
fenden, daß er ihm die Eaframente reiche, Um 2 Uhr 20 
Minuten war er verfchieden. Vergeblich wäre der Werfuch, 
ben Seelenzufiand der Kbuigin umd der Kaiferin Wirtwe 
zu fhildern. Ein Augenzeuge der Steibefcenen, einer der 
Hauebedienten, fagte mir, daß: ihr Sammer einem völligen 
Wahnſinne glich. Die Aerzte welche den Prinzen behanz 
beiten, werden, wie dies in feldhen Fillen gewöhnlich iſt, 
[darf gerade. Dr. Almeidinga, ei in Liljaboır bocdyber 
rühmter Arzt vom langjähriger Praxis, den man inleiten 
Augenblicde zu Rathe zog, ſprach Über tie befolgte Behand- 
lungsweife ein hartes Verbammımgemitel. Geſtern lief 
ein Dane Stunden lang, das abgeſchmackte Gerät um, 
der Prinz ſey vergiftet worden, aber bald kam manda: 
von zuräd. Mur bie Gedankenloſen und das gemeine 
Volk fhenften ihm einen Augenblick Glauben. 


Schachp. U. 3. W. bes Schach! 


Auswärts Getraute. 

In Nürnberg: Hr. K. 
Gaußmaun ſmit S. E. F. 
Baer, InSteiubihl: 
Hr M Sisler, Lehrer, 
mit 9. Braun. 





Todesfälte in Münden. 

Hof, Schoöfmann, Zaglöbner v. Albe 
Uns, 56%. a. — Suſ. Ebenhecht, Korbe 
maberd: Wiltwe, 70 %. a. = Mm 
Mater, Tagloͤhners Wittwe von Neus 
bauen 75% a — M. Rupredt, 
Baurrstohter von Roͤthls in. Bomriberg, 
41 J. a. — V. Karl, Schuhmachergeſell 
v. Gellenſeld, 48 J. a. — Hr. U. Gor— 
alefer, lieſcheer 33 I. m — Frau 
I. v. Pleron, f. Dberiteng: Wittwe 
I. — A Mm Schleifner, Tag⸗ 
löhners:Wittwe 70 3, a. — 

Fran El. Sonmer, ach. v. Zinbt- 
nern, Fabrilbefinerd- Battin . 2, 9. 4 
Der Gottesdienſt It Mosgen, Mittwod, 
Vormittags 10 Uhr bep U. 2. Fran — 


* 


Sm E& Militär-Krankenhauſe. 

Den 12. April: Math. Rieder, Gem.. 
v. Juf.-Lelb:Regt. , geb. v. Manhartsdorf, 
29, Erding, 22 I a, am berQbgehrung. 


Auswärtige Todesfaͤlle. 


In Regensburg: Hr. Joh. N. 
Rledernaler, q. k. b. Regge.-Sefretär. 
— ft. 33: v.Beulwig, f- b. p. Haupt⸗ 
mann. — Hr. 3. Cberh.Maper, k. b.penfe 
Major. — Am Kltzingen: fr. E. B. 
Deuter, geb. Hartmann. — In Könige 
berg: Der Profefor u. Medic.Nath Dr. 
Earl Unger. — In Augsburg: E. F. 
Kolbe, Frifeur. — In Rom; Der durch 
feine Kupferſtlae Befaunte Bnellf.— Im 
Paranı Hr 2 Gerbardinger, chemal. 
b. Solfimelfter. — In Vurnberg: 9 
Zeitlager, Studlenlehrer. 

Ju Divkelsbäyl: Fr. B.Krafft, 
geb. Engelbardt, Arrasgaru-Fabrik.zu. 
Mag.⸗Raths Gattin. In Landshut: Fr. 
Joſ. Gräfiuv. Holnfein Bavern, geb- 
ärevln Guggamos, App.Ser.R.:Bartin. 


sr. Eunhsihwanz, Schloßkaplan vos 
Gansheim (Monheim im Fluß Urfel er: 
trennten gefunden, 60 3. a. 


[a — 
1688. (2 b) Praes. den 4. April 1855° 
Rro. 20040. 
Ackanutmachung, 

Auf Anrufen eines Hppothefgläublgere 
wird bas der Wittwe Sufanna Mees 
gebörlge Haus am Färberaraben Nr, 7. am 

Donnerfkag, den 25. April i. IE. 
Vormittags von 9-12 Uhr 
sum brittenmale nach $. 64. des Hypo—⸗ 
thefengefepes öffentlich veriteigert.. 

Vefig= und zahlungsfäpige Käufer wer: 
den hlezu eingeladen, woben man. bemerkt, 
daß fregiihe Mealktit unterm 18. Dftober 
v. Is. auf 8000f, gewerthet wurde, mit 


Bon fl. affekurirt, daaun mit 8500J. Hopo⸗ 


sbeisupktalen und mit einer jäbrlihen Ewig: 
gilt von 17Äfl. 1538r. um 3465|. 15tEr, 
Kapital beiajter fit. Dem t. April 1u53. 
Aünigl, Kreis - und Siadigericht Mün chen, 
(de. 8.) Sr-v.Lerhenfeld, Dir. 
v. Biuter, 


—— 


1799. (2 a) Praes. deng. April 1835. 
21583- 


Bcehanatmachung. 
Auf Antrag der Hopvoth.Giaͤublger wird 
das Anweien derSchiofferfrau Yuna 
Maria Ftiherander Baverſtraße Haus: 
Nro. 33%. u. 35. nebit Hofraum, Garten 
und Hiutergebäude im Gefammtihäktngs: 
wertbe von Hoovfl, und mit 100 fl. jdhr- 
lider Ewiggiit um 2000 fl. Kapital belajtet, 
ac $. 64. des Hoporh. Gef. dem dffents 
tiven Verkaufe unterteilt, und blezu auf 
Moutag, den 27. Aprii, 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
Im Gerihtsioftte Kommifion angefeht, 
were Keuftlunige elngelader werden. 
«m 6. April 1635. 
Königl. Arcis-und Stadtgericht 


München. 
(1. 8.) Br.v.Lerhenfeld, Direktor. 
v Setfried. 
1815. Praes den ı2. Aprli 1855. 
Bekauntmachung. 

Der am 27. März I. 28. ausgefchries 
bene öffentliche Verlauf ber Behauſung 
ber Aıtbarina Raufſch Nto 609. am 
Yaradepfay, wozu auf den 2. Lünftigen 
Monats Termin anberauınt war, findet 
* Statt; was dledurch bekaunt gemacht 
wicd⸗ 

Landshut, am 10. Aprll 1855 

Görigl. Areis-und Stadigrricht. 


(L. $.) Miäiler, Kundpp, 
Dybitmeien der Katbarina 
Rauſch betr. 
1745. (2b) 
Bekanntmachung. 


(Die Austöfung ber Pfänder betreffend.) 

Die Befißer der In den Monaten März 
und April 1854 ausgeftelten Pfandſcheiue 
von Nro, 801 bid 17,560 werden blemit 
erinnert, ibre Pfänber bid laͤngſtens den 
4. Mat 1855 auszulbſen oder umfhreiben 
zu laſſen, widrigenfalls diefeiben in der 


am 11 Mal 1855 absuhaltenden MWerftei-- 


gerung verkauft werden, Die Umſchreidun 
gen finden nur Immer Vormittags ſtatt. 
Privil. Pfand: und Leib: Anftalt 
der Vorftadt An. 
€. N. Stegmapyer, 


—— Inhaber. 
id 


1210 @ 0) 

Unterzeidmeter kũn⸗ 
esrlichın Publikum ergebenſt an, daß er von 
feiner Reife wieder dabier angefommen, unb 
empfichlt feine bewährten Mistel gegen Rats 
ten, Mäufe, Schwaben, Wangen und Rufs 
fenkäfer. Zerner feing ſelbſt nerfertigte Kitte 
von allen Farben, fo wie eine Maffe zum 
Abzichen der Hafer: und Feder: Meffer ohne 
Stein. Seine Wehnung iſt in der Bend- 
firaße nächſt dem grünen Baum Nro, 3, 
ben'm Fiofmeifter Heiß Über 2 GStiegen. 

tor, Schigl, in Münden, 


bigt hiemit bem vers 


wu — 


1751. (5b) Zur herans 
nabenden Dfterzelt bat 
Unterzeibneter die Ehre 
frifp angefommene weit: 


phaͤllſche Schluken von 5 bid 10 YPinnd 

a 18 fr. zur geneigten Abnahme hiermit 

zu empfehlen. " 

Joseph Kar], 

Handeldmann am Karlörhere 
Nro. 8, Nondele. 


— —— 
1803. (2 0) Uuterzeldineter empfiehlt 
frifhp erhaltene dat Weitpbilner-Schinfen 
fu großer Ausmabt,als auch ſchͤne Zungen für 
fommende Dftern zur gefälligen Abnahme 
beſteus. Joh. Nep. Eckert, 
in der Prannerftraße amı Neuen 
Thor Nro. 13. 
A AAO LO AAO AD AU AU PALOHE 
1739, (25) Einem heben Adel umd 
verebrungemärdigen publikum Die er⸗ 
gebene Nuzeige, das bev nrir elme Aug: 
wabl von Flor- und Gürtel:Bindern, 
nad dem neueften Seihmade um fehr 
billigen Preis angefommen Kt. Um ge: 
neigten zahlreichen Befuch bittet 
Heinfiy Cohen, 
Schaflerſtrahe No. nd 
EOTITTITEI TEN ATI TI DEE 
1800. Ein foltdes Frauenzimmer, das 
ſchon bey mehreren Herrfdaften zur 34: 
friedenveit diente und fih mit ben beiten 
Beugnilen auswelfen kaun, Im Nahen, Stei- 
en, Wafhen und Bügeln ıc fehr er: 
fahren ift, aud ſich den haͤusllchen Arbeiten 
unterzieht, ſucht ald Stubeumaͤdchen oder 


- font auf fünfte Zielt einen Platz. D. Uebt. 


1819. Ein ordentiihes Mädchen, wels 
es ſchon einige Jahre bier ale Köchin 
diente, in allen haͤusllchen Arbeiten ers 
abren und mit beten Zengniffen verfehen 
ft, mäufrht einen ordentiihen Play. Zu 
erfragen im Bärbergraben Pro. 30, 28, 


1920. Ein wohlgebiidetes Mädchen, bas 
in allen weiblichen Handarbeiten, im Waſchen 
und Bügeln wohl erfabren lit, fucht dey 
einer Herrichaft oder einzelnen Dame als 
Stubeumädsen einen Dleuſt. D. Uebt. 


— — — — ———— — 

1812. Cs vird ein Maͤdchen geſucht 
weides ſcodn ſiicken kann. Das Nädere 
in der Meinftraße Nr. 2. über 3 Stiegen, 


— DRESDEN N en 

1758. (2 b) @in junges folides Frauen: 
zinımer wänfht als Etubenmädden bis 
‚zum näcften Ziel einen Dienft zu erbals 
ten. Naheres Neuhauſergaſſe Nr. 2. 3 St. 

1872. Wegen eingetretenen Todesfalls 
iſt Nro. 12. Barerfiraße über eine Stiege 
Iinfs eine ſeht bequeme Wohnung ſogleich 
vis Michaelid um 35 fl. zu vermiethen. 
Das Nähere dafelbit zu ebner Erde. 


1824. Am Karlsplatz Haus: Nro. 13. iſt 
für eine folide Perfon ein gutes reinlices 
Bett zum Ansleiben. Das Näbere rd: 
mwärts ebner Erde bepim Schneidermeifter 
Spängler. 





1801. Sin einer 

— — ſeht angenehmen Ge: 

gend, nahe bey einem 

Marktfleden, ift ein Shlößchen, in 

beſtem baulichen Zuftande, mir 14 Tagw. 

Grinden, wormuter fıch ein Obftgarten 

mir circa 300 Obitbäumen befindet, 

un billigen Preis zu verkaufen. Es 

könnte auch ein Bad dafelbft errich- 
tet werden. Das Uebr. 


— ind ER hr Dre 

1081. (2 b) Ein Schloß mit Stallung, 
Garten und aller Beguemiiäfelt In einem 
großen Pfarrdorie In derNäbe des Amper- 
fee's ır auf ein ober mehrere Jahre, billig 
z" verpachten. Das Nebr.ti 


BE — 
1802. Ein ſehr gut gebau: 

tes, nicht zu großes zſtoͤclges 

Haus, mit hübſchem na 

gen 


ten und Lauben, gerdum 
Hof, durchlaufendem Bache, laufenden Brun: 
nenthalerwaſſer, Stallung und elnengropen 
Nebengebäude, weiches ih für jeden Fabriz 
fanten elgnet, ii untec vortheilbaften Be: 
dingungen zu verfaufen. Das Uebt. 


1805. (2a) ar Stellung son Deconomle‘, 
Vrauerev + und andern Rechnungen bietet 
ein auleszirter Beamte nur gegen einige 
Emolumenten= Bezüge nebſt frever Web: 
nnug bep einer Herrſchaft auf dem Lande 
feine Dienfte an, Das tlebr. 


1798. In Obergiefing Nro.25- naͤchſt 
der Kirche, kann das Haus, beſtehend Im 
6 Zimmern, 2 Altoven und allen fonjtigen 
Beniemlihteiten; dann der fhönften Aue: 
fit über die ganze Ifar, für Eine aub 2 
fleine Famkiten, weiche den Eommer bins 
durd germe anf dem Lande wohnen, um 
80 fl. jäbriih beyogen werden. 


Husmacher : Aunweſen⸗ Verkauf. 


1815. Der Unterzeichnete ver: 
tauft and freger Hand fein An: 
wefen im Markte Tendbad en 

der ar, f. Landgerichts Vilsbiburg, be: 
fiebeud In einem Wohnhbauſe, Getrald⸗ 
ſtadel, der realen Hutmacerd- Gercchrig: 
feit, einem Obft» und Gemüd» Garten pr. 
6 Tayım. 19 Dec., dann 3 Tagw. 47 Dft. 
geidaründen- ’ 
Anf diefem Anweſen koͤunen 500 ff. 
Hopothet⸗Capitallen liegen verbleiben. 
Aur Unterbandiung kann fid an bie 
tefige Merttgverwaltung oder an mid in 
ranfitten Briefen gewendet werden. 
Tepsbad, den 2. April 1835. 
veter Tagwerler, 
ZJutmader. 


1820. Bor rinigen Tagen ward 
auf der Straße ein Brief dd. 17. Gebr. 
1835., md der Unterfhrlft: „Id bleibe 
bie Hente BTage Dein Fr.C.B—T. gefunden.’ 
VBendertandbötlif wieder zu baben um 
ein Paar Maßl Bier für den armen Finder. 





1679. (2b) Ber Georg Franz fu Münden 
iſt erihienen und zu baten: 


Das zweyte Hefe der Zeitſchrift 
fir 


— r 2 
Theorie und Praris 
des bayer. Giv.:, Grün. = u. öffentlichen 
Rechts, 
von Dr, 3. Frh. v. Zu: Rhein. 

8. broſch. fl od. 16gr. 
Ynbalt: VII, Erinierungen über ben Ents 
wurf einer Givilgerihptsorbuung für Bays 
ern vom Jahre 1951. Vom Hrn. Ob,App- 
GR. v. Hinsberg. — VIII Einige 
Betrechtungen über die Frage, ob nah 
ber b. Vrozentheorie eine außergericht⸗ 
de Mahnung die Verjährung der Klage 
üUnterbrede? An einen Rechtsfalle dars 
geſtellt vom Hrn. Upp.G.Ser. NEndres. — 
IX, Betrachtungen über den Provocativns ⸗ 
Proceß. Erſte Abh. Ueber die Nothwen⸗ 
digkeit des Provocatlons⸗Prozeſſes. Vom 
DHL. Net. Arbrn. v. Podewild.— X. Beitrag 
ur Lehre vom Mankfeftationseide, (Nach 
u Beſtimmungen der bayr. Gerlchts— 
ordnung vom Jahr 1755.) Vom Doct- 
Feuft. — XI. Kurze @rörterungen aus 
‚dein gutäberrliben Rechte. Nom Heraus: 
geber. — XI. Einige pfpchelogiide Bes 
merkungen über den Art. 120. Thell I. 
des bayr. Strafgefezbuches. Vom Hrn. 
ir I. B. Friedreid. 





1746. (26) Dienitag, ben 
14..Upril, werben In bem 
Haufe Nro. 13. {m iten Stoge 
lints, aa der @ifenmanndgale: 
‘etwas Eilber und Porzelan, 
— - mehrere Kommodefäften, Se» 
fretär, Spiegel, Betten, Neifeloffer, Bette 
laͤden, Matranen, Kanapee mit 6 Seſſeln, 
Wilde und fonitige Haus: und Küchen: 
eluribtungen von Morgens 9 bis 12 Uhr 
und Nabmittags von 2 bis bie 5 Uhr an 
ben Meiftblerenden verfteigert, wozu Kaufd: 
Uebhaber eingeladen werden. 


1821. In der Karlöitrafe Neo. 35. If 
eine ſeht fhöne Wohnung nfit 4 Zimmern, 
Keller und Holziege billig zu verfliften; 
aub Tann ein großes Zimmer, mit oder 
ohne Einrihtung und eigenem Eingang bes 
zogen werden. 


1823. In der Kannenftrafe Neo. 8 
find 2 kleine Wohnungen zu ebner Erbe 
‚auf Georgi zu beziehen. Das Nähere ber 
Eräplingeftraße Mr. 6. ebner Erbe, 
sB11. Ein geihidter junger Mann, der 
immer bey Herrfhaiten diente, mwinfcht 
ats Gartner, Bedienier oder als Jäger in 
ber Stadt einen Dienfi. Das uUebr, 





— 384 — 


1607. (c) Ju dem Haufe Nro. 2. auf 
dem Karlsplage, dem kal. Kadetzuforps 
genenüber, find bis künftige Ziel Georgi 
De Wohnungen des Iten und 2ten Stodes, 
eriiere um den jdörtiden Sins von 5300|, 
2fcre um jenen von an fl., au vermiethen. 

Berde Wohnungen jind nah dem Plane 
mit Winterfenftern und nad dem Hofe zu 
mit vergladten Singen verfeben. 

» Das Nähere it in der Karmeliten: Apos 
thefe am Promenadeplag über 2 Treppen 
zu erfadren. 


1808. Die A. Weber fhe Bud 
handlung in Münden, Kaus 
fingerftraße Nro. 3., empfiehlt bey 


eingetretener Charwode md. 


für die DOfterfeyertage : 
Eine große Auswahl 
SKatholifcher 
Gebet- und Erbauumgs- 


Bücher 
in eleganten Einbänden mit Golts 
ſchnitt von 30 Kreuzer bis 3 und 4 

Gulden, 
Franzoͤſiſche unditalienifche 
Geberbücher in den elegans 

teften Parifer Einbänden. 

Proteftantifche Gefang: und 
Erbauungss Bücher ıc. ı 


girerarifhe Anzeige, 
1807. Im Verlage der Joh: Precde 
ter'fhen Buchhandlung inNeuburgafd, 
iſt fo eben erfhbienen und in allen Buch⸗ 
bandlungen zu haben: 


Andabtsbud 


für 
katholifhe Ehriften, 
berausgegebenvon einem Fatholifchen Gelft« 
then, Mit gnädigfter Approbation des 
behwürdigften biihöflihen Ordinartats in 
Viottenburg. Neuburg D. 1835. 6. 104 
Bogen. Drudpapier, mit einem In Stahl 
geftohenen Ziteltupfer a 36. 

Diefes feinem ganzen Umfange nad 
reinjte Pietät und Innige Gottesverehrung 
athmende Merk, deſſen Inbait niht nur 
den Sapungen der römifch-katboltihen Kirche 
vollfommen anpaft und entſpricht, fondern 
auch dem denfenden und forihenden Chri« 
ften überhaupt in den verfahtedenartigiten 
Verhaͤltulſſen des Lebens Troft und Ber 
zublgung gewähren wird, verdient auch 
uoch wegen feluer gereinigten ſchoͤnen und 
zeitgemäßen Sprache befteus empfohlen zu 
werben. - 

1785. (2 db) Im Rochuszäfchen Nr. 4, 
über 3Stlegen find ſoglelch zwey meubtirte 
Zimmer zu beziehen, 


„md 

Extrait de Circassie. 
Nourelle Jdecouverte pour relerer 

la beaut& de la peau. 

Cet extrait, qui purilic la peau 
d'une maniere surprenante de tutıtos sur- 
ses (le taches, lentilles ete., lui Junne do 
la fraicheur et en relöve et eınbellit le 
teint, se recommande tant par son efli- 
cacitö, que nous croyons inutile d'en 
faire partieuliörement des &loges et que 
nous nous bornens ä ea indiquer les 
effüts. 

Dimenson et Comp. 
A a Paris. 
‚Extrait de Circassie. 

Sanz neu entdecktes Schöuheltsmittel, 
welches die Daut auf überrafhende Weife 
von allen Flecken reiniger, derfeiben ju: 
gendliche Friſche giebt, und die Karben 
befonderd hebt und verichönert, kurz, der 
Haut den fchönften und jarteſten Teint 
giebt. Wir deuten hiermit nur die Wir— 
fung an, ba fih das Mittel ſchon ven 
feibftem bewährt, enthalten wir ung jeder 
Unpreifung 

Dimenson u. Comp. 
in Paris. 

Dad Flacon koſtet 1 fl. 43 fr, und 
Ift In der einzigen Niederlage für Wunden 
bey Herrn Joseph Karl, Spyererenbänds 
ler vor dem Karlörbore Nro.R. zu babeu. 


1654. Im der Joſ. Lin dau erſchen 
Buchhandlung in Münden iſt zu haben: 


Die Zauberkunst 


aller Zeilen und Nationen, 
namentlich des aͤgyptiſcen Alterthums 

und des 19. Jahrhunderts. Ent⸗ 

haltend die enthällten Geheimniſſe 
der aͤgyptiſchen Wahrſager, der 

Drakel, der Bauchrednerei, Tele— 

graphie, Cartomancie in 280 aus⸗ 

gewaͤhlten ſchoͤnen, beluſtigenden 
und belehrenden Kunſtſtücken aus 
der Phyſik, Chemie, Optik, Ma— 
thematik, Arithmetik und Erperis 
mentirkunſt. Nah Philadelphia, 

Bosco, Petorelli, Comte und An— 

dern. Mit 1 Titelkpfr. und 111 

Abbiid. Dritte febr verb, u. m. 

Kunftftüden verm. Aufl. gr. 12. 

geb. 1 Al. 21 fr. 

Urtheile öffentlider Blätter: 
%ips. Litatg. 1831 Ber. 205, „dieſes Buch 
enthäft vieles Nuͤhliche und angenehm Un: 
terhaltende. Beſonders zu empfehlen iſt 
feine Anteitung gu natürlihen Baubereirti. 
Unter ben chemiſchen Zaubertänften befinten 
ſich viele intereffante Belehrungen nnb libere 
raſchende Kunſt ſtũcke.“ — Die Hebe 1431 
Pr. 107. fagt:, „von biefem Buche läßt 

Mit einer Beylage. 


ich rühmen; was udn nur von wenigen 
behaupten. kann, daß nämlid der Inhalt 
mehr bietet, ald man bem Titel nad erwars- 
ten: barf.. Es wird in ——— und 
damilientreiſen mannigfach abwechſeAnde In; 
terhaltung gewãhren, und alle Bangıtrilig: 
keit wegzaubern.“ — Die Rürnbergerwpandt. 
3tg. 1831, Nr. 38, finder den Inhatt fa 
hoͤchſt anzichend und wi daß fie 3 wolle 
Stüde derfelben mit Auszügen baraus ans 

Ut. Auſſerdem ift biefem Bude der Bei⸗ 

U des. Publikums in einem fo hoben Grabe‘ 
gu Theil geworben, daß fi davon im Laufe 
eines Jahres zwei ftarke Auflagen vergriffen: 
haben Es gehört aber auch in bie vor: 
dem Reihen derer, die jeden Lefer über alle 
Erwartung befriedigen, benn «6 iſt dem 
Herausgeber in hohem Grade gelungen, bas 
Ungenchme und Unterhaltende. mit dem wahrs 
haft Rützlichen und Belchrenden. zu vereini: 
gen. Auf 208 Seiten weiht es ein in bie 
Bauberkünfte des grauen Alterthums , in.bie 
Gcheimniffe ber griechiſchen Orakel ,,. in. bie 
Magie der Perfer und Indier und in bas 
Beſen der geifterhaften Sybillen, Gnomen, 
een, Sylphen, Bampyre ꝛc., deren. Kunde 
bis au unfern Tagen gebrungen, unb durch 
das glänzende Prisma der Phantafie ein:s 
Byron, Walter Scott und fo zauberifh ers 
areifend geſchildert worben iſt. Man findet 
die anziebendften Auftlärungen. über Geiſter⸗ 
feherei, Alchymie, Bauchrednerei, Stern: 
beuterei: unb mit fleter Rüdficht auf bie 
Philoſophie nnfers. aufgeflärten. Jahrhuns 
derts find die Hilfsmittel, erflärt, womit 
menſchliches Genie und. Geſchicklichkteit bie. 
geheimen Krä der. Ratur benügen,,. 
um unbegreiflide Wirkungen beroorzubrin: 
gen. Noch enthält das Buch bie Berans 
fhaulihung von do Wahrfagerkünften und 
von 300 der neueften, leichteſten und feltenften 
Kunftftüde zur Beluftigung gefelliger Vereine, 


1474. 09. 


Tuch-Verkauf. 


Feine, mittelfelne und ordinalre Wol⸗ 
len⸗Tuche, fo. wie Halbtuhe zu Sommer: 
fleidung und Billardtuch in ganı daten 
Farben. von vorzügliher -guten. Qualität, 
worumter fih eine bedeutende Partie von 
der von Usfhneider'ihen: Luhmann: 
factur. befindet, verkaufe ich nunmehr and 
Im. Ausſchnitte, io wie en: Gros. ju be: 
deutend berabgefesten Preiſen. Empfehle 
mid deßhalb zur aütigen Abnahme, unter 
Verſicherung reelliter Bedienung 

M. E. Waffermann, 





im Haufe No, 74. des Weinwirthe; 


Herrn Schllger im Thal. 


1828. (a) Im Haufe Nro. 19. au ber 
Schuͤtzenſtraße vor bem Karlöthore, auf der 
Sonnenſelte gelegen, It auf Georgi der 
re Stod mit 4 aufgemalten. Zimmern, 
Garderobe und Magdfammer nebit fonftigen 
üntiben Bequemllotelten, zu vermiethen 
und Mäheres bey Kaufmann Schwaiger am 
Ede des Färbergrabensju erfragen, 


3u Nro. 45.der Ban erfhentandbötin. 
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1689. (3%) ? 
Handlungs - Lehr - Institut. 
An dem "I. May 4. J. Beginat in 


meiner Anstalt der 2, Curs, Jeder 
in dem Pläne bezeichnete Unterricht 
wird von den besten Herra Lehreru 
gegeben; indem ich. dieses hiemit 
auf däs ergebenste anzeige, füge ich 
noch die Bemerkung bey, dass zu 
jeder Zeit Eleven, um im Institute 
zu wohnen, oder als Frequentanten 
aufgenommen werden, indem alle 
Anordnungen getroffen sind, dass sie 
ihren Fähigkeiten nach, durch alle 
Stunden des Unterrichts auf das Be- 
lehrendste beschäftiget werden kön- 
nen. Wegen des nun sehr billigen 
Honotars beliebe man sich gefällig 
mit mir schriftlieh, oder mündlich 
zu benehmen. 
Müuchena den 1, April 1835. 
König, 
Director des k, bayr. autorisirten 
Handlungs -Lehr- Institut. 


1797. Ankündigung, 
Bligableiter betreffend. 
Da bereits die Zeit 
beraurädre, wo fo: 
wohl neue Bilpabieis 
ter gefegt, oder bie 
Nachſicht und. Repa⸗ 


mm | mm m m ſtehenden vorgenom⸗ 
men werben kann; fo biete id aum.heuer 
wieder meine Dienite dem hochverehriichen 
Yublitum. an,. um-fo mehr, als ich durch 
eigene Fertigkeit und: ohne Eoftipleltge Bor: 
rihtungen und ohne Beſchaͤdlaung der Da⸗ 
&hereyen. bie billlaſten Preife halten, und 
für Zweckmaͤßlgkeit und Güte. der. Arbelt 
baften kann. 

Das Vertrauen, bas mir ſaͤmmtlicht 
Föniglibe Behörden, fo wie der Maglitrat 
der königlihen. Haupt» und Nefidenzftadt 
Immer fhenfte, läßt. mid mit Zuverſicht 
viele Beitellungen erwarten. 

Um jedoch ben. mir werbenden Auf: 
trägen gehörig entfpredhen zu. können, bitte 
ih um gütige Nachricht. 

Münden,.den. 10. April. 1835.. 
Balthafar Wildenrother, 





Blipableiter: Seger in Münden.. 


Sendlingergaffe Nro, 51. über 2 
St. voruheraus. 


1780 (26) Am Karlsplatz Rr. 22 wor bem 
Karlöthore iſt in der 2ten Etage eine fehr 


Schöne, helle Wohnung an ber Sonnenfeite, 


mit 6 heigbaren Zimmern, Rüde, Magdkam⸗ 
mer, Holzlege, Keller und Speicher um 360f. 
auf Michaeli zu bezichen und Neo, 21. zu 
ebener Erde zu erfragen, 


12. 
Gesundheitstempel 
der Deutfchen. 

Eine —— zur Erhaltung 
un) } rung der it. 
des feibes au Ber — 
Gebildete n aller Staͤnde geis!dmer 
von Dr. Joh. Cir. in Ru⸗ 
dolſtadt. Erſter Jahtgang 3838 
in. 4 Quartalheften, jedes 10 Bis 

12 Bogen ſtark. 4. Weimar, Voigt: 

ae — —— * 

m 
täres —— un: 


„bas 
enfhen. iſt der 


nu Folgendes aus: "Ib; Sprade, Stimme 
und Geſang. — Mb, das Zuhnen db, Min- 
der. — Bon der Sicht. — Ueber Maynitise 
mis und Mesmerlsmus. — Wafferbeilkunde, 
— Reue Heilmethoden. — Ueb. Diät: — 
Hahnemanns Berdunnungskunſt. — Web. 
Stäfervativen. — ueb. Zeichen des nabenden. 
Todes. — Ueber Ehe, in Bezichnng 
auf Geſundheit, Bebensbauer und 
Rachkommenſchaft. — Borfchläge zur 
Abhälfe der ſitti. Werborbenheit beim Ger 
finde. — Merbvärdige Krankheitsfä. — 
Haus apotheke. — Wie fdhüst man ſich ges 
gen. Zahnſchmer z. — Medizinifpe Anekdoten. 
— Beurtpeilung neuer. populärmedizinifchre. 
Schriften, 

Das unter ber Dreffe befindtie 
de zweite Heft wird unter andern 
enthalten: Ueb. Verdauung. — Shug 
ber Kinder gegen. Group, —. Wunder: der 
Domöopathie in Frankreich. — Homöopathie 
in Aegypten. — Wie behandelt mın kranke 
Zaͤhne und wie ftillt man Sahnfh.nergen..— 
Neueftes Zahnpuiver. — Bom Thee. — Ueb. 
Schaurbruſte. — Mittel gegen über: 
maßige Bettheit und Gorpulens. 
— Berhalten. der. Wöchnerinnen. von. ihrer 
Entbindung an. — Moͤrkwürd. Prog wer 
—— Honorars, — Behandiung der 
Mübneraugen. 

Zu Beflellungen barauf empfichle ſich bie 


22 Jaque t'ſche Buchhandlung. 


— — — c— 4 
1796. Ju der Joſ. Lndauer'ſcheu 

Buchhandlung Kaufingerſtraße Ao. 29) 

iſt fo eben angefommen; 

Wis haben die ifraelitifchen Glaubens: 
genoffen in Bayern von dem naͤch⸗ 


ften Laudtage zu hoffen. Preis 18kr. 
1682. (26) Vier eiferne neue Relfe zu 
einem Muaift : Bodiag-pr. 72-80 Clme: 
ſind zu verlaufen, Das Uebt. 
* 





1279. (4b) 
Das: * 


erprobte Kräuteröl 


Ind zur 9) 
Werfehönerung, Erhaltung und 
zum Wachsthum der Haare 

on s 


Ö 
: Earl Meyer 
in Feepberg, 
erwedtt, da dem Erfinder die Erlaubniß zum 
ungebinderten Bertauf, namentli in Rufs 
land, Heltand, Preußen, Bayern ic, 
ju Theil wurde, tägtich mehr Vertrauen, 
was untenftchende Auszüge mehrerer. einges 
troffener Briefe beftätigen. 
Erſtet Auszug eines Briefes von Here 
E. X. Leo in Göttingen, batirt 
vom, 21. Sanuar 18585. 


uebrigens kann ih Ihnen einige febr er⸗ 
freuliche Refultate über Ihr Kräuteröl fa: 
gen, welche aud mir febe angenehm find: 
meine Frau, welche feit vielen Sehen durch 
eine Krankheit an Ausgehen der Haare ge⸗ 
titten, fo daß bie Geitenhaare ganz fehlten 
und fie geimungen war, einen Scheitel zu 
teagen, hat Ihr Del mit dem beften Erfolge 
gebraucht, indem nicht nur'die haare nicht 
wehr ausgehen, ſondern aud die fehlenden 
in fo fern wieder ergänät find, daß fie jeßt 
ven Scheitel entbehren kann. Auch ein bies 
figee Bricfträger, Leonhardt, welcher früher 
in engtifchen Dienften war, hat in Spanien 
und Portugal auf der Mitte des Kopfes das 
ganie Haar verloren, und auch biefes wählt 
nadı dem Gebrauch des erften Flacons. So 
Bönnte ich Ihnen nody Mehrere mit Namen 
beelchnen, glaube. aber, daß «6 der Abſat 
om beften bemeifen- fol. 

Zweiter Auszug eines Bri-fet von Herm 
Giuard Hoff in Berlin, bdatirt 
vom 18. Kebruar 1855. 

Aus Ihrem Gechrten vom 11, Detember 
hate ich mit Vergnügen erfehen, daß eine 
Sendung Kräuterfl mit FJuhre für mid; uns 
termeges iſt. Mit &egemwärtigem weilte id} 
Cie jebod hoͤſlichſt bitten, umgehend eine 
Sendung mit der Eitpoft für mid; abgehen 
zu laffen, da id) dieſen Augenblick nur noch 
36 Flaſchchen Del auf dem Lager habe, bie bei 
bem ſich immer mehrenden Begebr höchſtens 
His morgen Abend zulangen medten, Die 
öffentlidgen Antlindiqungen werden hier batd 
genz unterbleiben tönnen, ba das Del durch 
fine anbezweifelte Wirtfamteit fi einen 
The 'auren Ruf erworben bat, und es Jeder, 
zır e mit Erfolg anmendere, dem Andern 
empfichit, fo daß es wohl auf feiner Tei⸗ 
rtre mehr fehlen dürfte, ?e. 

Ben diefem ächten Kräutsrät haben di 
‚gHrinigen Niederlagen für Münden bi 
Herren Eebaft. Pichler fer. Erben und 
sere Jof. Karl, bei welchen das Klaren 
gegen portofreie Einſendung von Zn. Ah 
4 befommen äft. Larl Wirren 


im Königreih Sahfen, 


um (36 — 


oa). Ar 
Wiin⸗ Tiredetläge 
Friedrich Karl, Bölder 
Eoenfoben am Haardgebirge in 
Rheinbayern, Beliger vorzüglicher 
Weinberge * Weinlager, 


ält |, 
v Niederlage ka: München 
’ J J 
A. I. PFAUNDLER 


Rindermarkt Nro, ®, 
von nachstehenden, zum Theil selbst 
gezogenen, Weinen. 


= } has des 

Weisse Weine. —— 
Forster 18222.. A 44—6 
Forsier 18258 ...: » »* 36-50 
Forster 1827 . x. + » 33-5 
Forster 183 Ir . .o“ 36 44 
Deidesheimer 1 - +1 90-55 
Deidesheimer 18257 . + 360 4 
Deidesheimer 19270 . =», 40—55 
Deidesheimer 1881er . » 30 45 
Ruppertsberger 1822r .» | 38-51 
Kuppertsberger 1827er .« | 33-5t 
Ungsteiner 1820 . . + 36 44 
Ungsteiner 183Ir . . » [36-42 
Edenkober 1822 . » » 136-8 
1denkober 182... > 30 —36 
Ydenkober 18277 . » +» 32 -38 
ödenkober 1831r . » + 39— 40 
Wachenheimer 1822r . 56 —48 


YYachenheimer 1827r  » 35-0 
Wachenheimer 1831r . + | 30-36 
Rothe Weine. 
Kullstadıer 1822 . + » 43 —066 
Gimmeldinger 1895r . „| 3652 
Sirevenhauser 182... 2-8 
Das Pfaunudler'ſche Handelsbaud 


Hält von nun an Nur allein diefes Wein» 


lager und verfauft demnad, außer biefen, - 


feine andere Weine mebr. 

Saͤmmtliche bier verzeichnete Gewaͤchſe 
find Traminer oder Kiepling, die bevben 
edelften Welnforten des Kaardgebirges- 

@8 werben Beitellungen bie zu ; Eimer 
angenommen. 

Fäßer, Boutellen, 
ballage werden um ben 
Anfauftpreis verrechnet, 
deſſelben zurüdgenommen, 
beigafen find, 

Die Preife veritehen ih per Gomptant, 
doch finden ben Verkäufen In ganzen Aue 
laften oder Stütfälern 6 nionatl. Ziel 
und anderweitige angemeſſene Bedingun: 
gen ſtatt. 


Kiſten nnd Em: 
äuferft billigen 
und Im Petrage 
wenn fie wohl 


’ 


1795. In ber Yof. Lindauer" 
Buchhandlung iſt fü Ehren 


und zu haben; 
Stuttgarter Bilderbibel.. 

Die mit ‚vierundreißig Wbbtle 
dungen gezierte Lieferung der in 18 bie 
20 Lieferungen erfheinenden 


Hans: und Familien Bilderbibel 


ober 
die ganze heilige Schrift alten und 
neuen Teſtaments, nach Luthers Yes 
berfegung, mit 300 bis 350, durch vor⸗ 
zuͤgliche Meiſter Deutſchlands, Eug⸗ 
iunds und Frankteichs gefertigten Holz ⸗ 
ſtichen. Imperial-⸗Oktav⸗Format, De: 
linpapier. Stuttgart, Metz l e r'ſche 
Buchhandlung. j 

Der hoͤchſt geringe Subferiptiond« 
preis iſt für jede Lieferung nur 18 fr. 
und iunerhalb 15 Monaten wird biefelbe 
vollitändig erfhienen ſeyn. Wegeniprer 
vorzägliben Ausitattung fu Papier ‚und 
Drut und ald bey weitem bie allers 
billige von allen, jemals in beutfcher 
Sprade gedrudten, Bibeln mit Abbildun: 
gen, darf dieſe neue Bliderbibel allen arif- 
limen Familien Vätern aufs wärmfte em⸗ 
pioblen werden. 


1794. Im Münden bey George 
Zaauet, Bazar Nr.7. u. 8. Ye baben: 


Die Stranfpeiten der Kinder, 
oder 


e 

wie fönnen wir unjre Kinder von ber 
Geburt bis zum Eintritt ber Manns 
barkeit gefund erhalten, das Sciefs 
und Buclichwerden verhuͤten und die 
unvermeidlichen Krankheiten und Köre 
pergebrechen frühzeitig erkennen und un⸗ 
terdeucen? Für Elrerm und Erzicher 

von Dr. K. 5. Lutberip. 
8. geh. 1 fl. 30 Kr. 

Der DBerfafer it durch feine vielen 
populären medicinliden Schriften ſchon zu 
rübmiidh befannr, als daß obiged Bus 
@itern und Erziebern noch befonders em: 
piohlen werden dürfte, daher nur ein Thell 
bes Jubalte: 

I: Drtege der Kinder In ber 1., 2. U. 
3. Lebensperlode. I1) Augeulelden. Aus: 
fabren der Haut. Unsjehrung. Bauet⸗ 
wetzel. Beinbruͤche. Bıdbungebefhwerden. 
Blaienausihlag. Wlinzeln. Blutbrechen. 
Siuten der Nafe. Bräune. Brechen Brüfte. 
Couvulſionuen. Drirengeihwülfte. Durchfall. 
Enabräjtigfeit. Englifbe Krankheit. Epi: 
fepfie. Kriefel. Fußverdrehungen. Gehirn: 
leiden. Geldſucht. Geſchlechtsentwicklung. 
Hatsweh. Haut,unreine- Herzleiden. Hlu⸗ 

fen. Hoden. Huſten ie. 


“1375. Im Zingersäßt Neo 7. über 2 
Stiegen ifi eine Wobwung von 2 Zimmern, 
Küce, Zprider bis Georgi zu vermietben. 
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VVicaatum, alo Gegeuſtͤck zum Einale 
al et FRE ER 

Wahrheit:auf eine Büge 

v .! in Nro. 40. x 

+ Mer ſich um ben Inferator in Nro. 31. 
der Baver'fhen Landbötin fo lebhaft aus 
wimmt, oder ſich felbit vertheidiget, glaubt, 
welbes Wander er durd feine Ruͤge in 
"ro. a0. dieſes Dlattes gethan, daß er 
die Wahrheit auf eine Lüge zw ſtrafen 
verfuchte. Es bleibt jedoh nur beym Ber: 
fuch. Dasfelbe Inferar vertärh weder Kopf 
neh Herz und fhleppt einen fihen Aör: 
per mit durch die Welt. Nichts weiter bies 
von, als eine Antwort auf die Frage. Sie 
tadeln, mein ‘Herr! an den Arnitorfern, 
daß felbe beym Braude in Eichendorf auf 
dem Wege dorthin einkebrten, ſich betrans 
fen ıc.ıc. In Wahrbeit aufeine Lüge 
wurden Sie der Urfache auſichtig, worin 
Sie bie Arnftorfer- keineswegs wegen des 
Einkehrens, fondern wegen ber vorgebliden 
Betrunkenhelt und der daraus vou Ihnen 
do unwahr und abfheulih angegebenen Folr 
en, in Schuß. genommen © en. Sie 

ud darüber ungehalten und ffägen: „Was 

dit denn an dem eriten Inferate gar fo 
Wergerliches und Unmögliches ? — Eine Ents 
fhuldigung, die Ihnen wahrllch nicht zur 
Ehre gereiht! Wo finden Sie in dem Des 
reihe der Logik eine entfernte Möglichkeit 
ald Thatfahe angeführt? Keln Geſetz 
auf dem Wege der Billigfeit erlaubs ung, 
einen Borfall In der Art zu entftellen, da 
Ehre und Charakter einer ganjeu Gemeinde 
gebrandmarkt umd ſchlef beurcheilt werden 
mäfe. Sie, mein Herr! wer Sie immer 


find, Sie thaten dieß und begingen an ber, 


Wahrheit ein Verbrechen um eines eitlen 
Wides willen, Sie ſchllderten die Bürgers 
hatt Arnſtorſs als eime lieblofe, bie, das 
Hohl ihrer Mitmenfhen niht im Wuge 
babend, ihr eigenes Intereffe vorziebt und 
die leid kade Menfchheit feines Opfers werth 
päte. Iſt dieß nicht Argerlih? Würden 
Ste gedulden, daß man ein Ihnen auges 


dichteted Verbrechen der ganzen Weir und 


gebe, und zwar darum, weil ed möglich 
wäre, baf Sie folhes begingen? Ju wel 
der Schule hat man Cie dieſen Schluß 
gelehrt 7? — Nehmen Sie die in Ihrem 
fo mujterbaft logiſchen und erleuch tet en 
Inſerate berührte Fackel det Wahrhelt und 
feuchten Sie Sich bey Tag, wie bey Nacht 
fo lange, bis Sle der Wahrheit faͤhlg find. 


J'em. 


1812. I finde mic veranlaßt, hlemit 
öffentlich anzuzeigen, daß Herr Adolph 
Sellmann, welher feit einiger Zeit 
meine Geſchaͤfte zu beforgen hatte, aus 
meinen Dienften entlaffen if. 

Münden, im Aptlil 1835. 
Sr. Hanfitaengl. 


— LEE AL IN u Bi) BER 
1816. Eine Meiberd: Witrwe jume 


einen Gefhäftsführer. Das Näbere im 
Thal Neo. 57. über 1 Stiege. 


LDiebeigrau Kane Br! 
I. In elner Memaligen 
Kreis = a Refiben : Eradt 
wurde im Frühjahr 10834. auf 
elnerunter ma giſtratiſcher Ver⸗ 
waltung ſtehenden Stiſtungs- 
tirche der angeblich etwas rul⸗ 
—neſe Thurm abgebroden und 
die Geräte zum Neuban, Hergentellt ;. da 
jedoeh der Plan sum neuen Thurm be 
idea bedauenen Hölzern vermuthlich ver 
loren. sing, und hletdurch die vorujährige 
zum Bauen bequeme Sommer: und Herbſt⸗ 
Zeit unbenügt verliefen mußte, fo mußte 
bey efütretendem Winter die Churksöffnung 
zum Schaden der Stiftung mir Brettern 
bedacht werden, um deu Schaden der Kirche 
bierdurc abzuwenden, und fo wartet der ange⸗ 
führte Thurm Bey nohmial meuandemwidfenen 
Echrelſen henerwieder auf geneigte Dollen- 
dung. Es dürfte daher ſehr erwünſchlich 
fen, ‚wenn dur Dein berübmtes Blatt 
ein Kleiner Thurmplan erfheinen möchte, 
um doech einmal das für Die Stade und 
Vorſtadt aufgeftellte Scandal des leeren, 
durch Aller geſchwaͤrzten, Geruſts zu beſel⸗ 
tigen, und die Gefahr des Einſturzes für 
die Vorübers und Durchgehenden, dann 
Fahrenden abzuwenden. An Münden 
gibt's menſchenfreundliche Archireften fen; 
fo gut, der Stiftungshellige: wird Dir's 
vergeiten, Ein Vorſtaͤdter. 
1B10. 

(Offene. Stellen.) 
Zwey, Ersieherinnen 
können sehr vortheilbafte Stellen in den 
achtbarsten Häusern mir2— 300 rt, jährl. 
Gehalt nachgewiesen erhalten.‘ Näheres 
auf portofreye Anfragen dureh J. EL. 
Grunentbälin Berlin, Zimmerstr.d7. 


1675. In allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands Ih zu baben: x 


Praktifche Anleitung 
Erlernung ber —R Theile 
Pferde = Wiſſenſchaft. 
O u Pferbeliebhaber. 


3.8 Berrenner, 
Hauptmann ber gl. Prenf. Artillerie a. D. 
Mit 2 Abbildungen. 
8. Pr. 2fl. 2afr. ! 

Der Herr Verfaller, der fib bevmabe 

fein ganzes Leben lang mit Pferden uud 
Pferdekauf befcbäftigte, hat in dieſer Schrift 
einen reihen Schaft von Erfahrungen ınicz 


bergeleat, dle in der Yraris oft fehr koſt⸗ 


fpielig erfauft werden muͤſſen. Angehenden 
Eavallerie = Dffijieren, Landwirten und 
Perdeliebpabern darf daher diefes Wert 
mit Recht empfohlen werden. 

Ian Münden in ber Joſ. Lindauer; 
(hen Buchaudlung vorrarhig. 


# 


ni. 1899. * er 
Nachſteheabe Wet At Fi verfhirfen. 
(Kürtenftraße-Nrossber 3 Stiegen) 

“ Bredfo :Gemälde v. d, Seſchlchte der 
Bapern in d. Arkaden d. Hofgartens. Lithog. 
u. herausgbn. v. einigen d. Maler derſel⸗ 
ben. (Ladenpreis of.) 5. Eremplare ä Afl. 
Geſchichte d, Mellgion Jeſu Chrint v. 
8%. Srafen zu Stolberg. (Originalausgabe 
bey Perthes in.Hamburg) 15 Bde. 1B fl. 
Zeno Soriften des beilg. Auguſtluus v. der 
wehren Meligion ud. Sitten ber fatbol. 
Kleiche v. F 2. Grafen zu Stolberg. 1 Bd-1 fl. 
— Aurel: Anguftinus Bekenntnlße überf. 
v. A. Gröniuger: ı Bd. 48 kr. Ein Bid 
lein v. d. Liebe v. F. 2. Grafen gu Stol⸗ 
berg. 1 Bd. Br. — Altes. und Meues aus 
dem Gebiet. der Innern Seelenlunde v. 
Stubert. 2Bde. 2fl..42Er.4- Abbanblun: 
gender königl. ſchwed. Alademle der Willen: 
[haften zu Stofboim, überſ. ı —— 
v. Abraham Gotthelf Kaͤſtner. 33 Thle. 
17 Bdn.— In Franzbd. mir Abblidungen 
5 l.24 fr. — Geſchlchie der Lönigl. Akademle 
ber Wiſſenſchaſten zu Parls. — Abhandlun⸗ 
gen aus allen Faͤgern. Ueberſ. v. B. A. 
V. Gottſchedin. Mit Abbildungen 11Bde. 
2fl. 42: — Meiner Laune bunte Bluͤthen 
v. Lindner. 3 Thle. 1 fl. — Cheobore, bie 
Leipziger. junge Magb v. X. v. Gchaben: 
2 De. ar. — Taſchenbuch ber Liebe u. 
Freundſchaft f.. d. 3. 1852 von Shüß, 
Mir Aupfern. aBfr. 





1506. «(2 0). Der Unterzelchnete zeigt 
einem» boben Ydel und dem verebrungss 
würdigen Publilum biemit ergebenft an, 
daß er eine Reiſe nah Griehbenlanb 
nahen mußte, um ſein Geſchaͤft alldorten 
nacjufeben, und empfiehlt ſich wäbrend 
feiner Abwejenbeit in feinen Geſchaͤft, und 
bittet feine Hanbelsfreunde, feine Frau, 
die mit Bepziehung meines Conmis das 
Geſchaͤft wahrend biefer- Zeit leitend, mit 
Ihren wertben Aufträgen zu beebren, mib 
der Werficherung, daß Jeder fo billig und 
puͤnttlich bebient'wird, als wenn ich ſelbſt 
bier ſeyn würde. 

2. $ranf, 
Blech⸗Lakler⸗Waaren⸗Fabrikant. 


1803. Bey Unterzeichnetem innen heuer 
wieder Weftellungen auf Hopfenferer von 
befter Qualität gemacht werden, Diefel 
den find aus feinem Delonomiegute bey 
Abensberg, und werden zu den billfgjien 
Prelfen verabfolgt. 

. . Eimon Wittmann, 

Detonom. . 
Wohnt dabier neben bem 
Damenflifte No, 18. 


1817. Dep Babette Neitmapr, Pu— 
macerin vor dem Garletbor, Inte im Mon: 
del (Garld: Map) Nro. 15. find ganz neue 
moderne Strohhüte für Damen um bie 
äußert billigen Preife von 4 bis 2f. —, 
dann Kinderbüthen um ıfl, 48 bie 54 fr. 
pr. Erüd zu verlaufen. 





Gott Gefällige Gaben. . 
| Für die durch Brand 
in der Singftraße veruns 
er glüdten 23 Familien. 
; Den 10. April: A. fr. 


"Transport 68 16 
BonG. . . 





„MEBR . 
2 „ einerfreun: 
Bandbitin 2... 41 
Von T. N. 2 Paar neue ſchoͤne 
—B — — —— 


* 

an 
2 

= 


[73 J. N. J u . * 
„Bürsble ärmfte Familie von den 
Abgebrannten in der Singſtraße“ v. H. — 48 
Von N, N. ” . * ..* . . 2 42 
Den 11. April: Von einer Buͤr⸗ 
gerin vom Land einige Wäfde und 0} 
GR Bu Baus. —— 21 
Ya Eine der bedürftigften Ra: 
mitlen der Wbgebrammten fm der 
Ein 
Fur die dürftigften Berunglädten 
see? 
detto von H. S. & . » »..— 40} 
Den 12. April: Eine Wittwe gab — 12 
Von einer blefigen Bürgersfrau 
und ihrer Todter . 442 


Summa 97 24 


Für die brave Dieuſtmagd 


A. M. Krenbüller. 
Den 10. April: 


22 


.. 


fi. tr. 
Transport 57 594 
Miet dem Motto: „Eine Eleine 


Gabel‘ von F. v. L ı 21 


Summa 59 498 





— 388 — 


Ethalte 2* er abet nalen 
rn. Gooperator 3.Kıämpfle au td: 
y are enein Schreiben, wo: 
rines unterAnderm beißt: ,,Die —— 
brave Dienfimagd A. M. Krenubüller 
if gegen Ihre menſgenfreundlichen Wohl: 
thäter, befonders aber gegen Sie, deu 
Urheber ihrer vorzügiisiten ne: 
mit beifem Danfe erfüllt. Da fie aber 
des Brieſſchrelbens mntundig fit, fo er: 
fuhte fie mid, Ihnen für bie Ihr erwie: 
fene große Wohlthat Ihren herzlichen Danf 
auszudrüten. bi fie an, ihren Fügen 
noch nicht völlig geheilt if, fo leliter fie 
bed, da fie wieder In Dienft ſteht, und 
ſich durch die iht zu Thell gewordene Un: 
tetſtatuug für ben erlittenen Verluſt bins 
— — Sub Hiter, ie fr. 
er 9 ‚um ’ e fer: 
nern —— andern wärdigen Beduͤrf⸗ 
tigen Jufortimen zu laſſen u. f. w.“ — Ich 
fdsttefe affo blemit diese Sammiuna, qute 
redilhe Seele, und ſchide den Det dem 
Herrn Cobperator Klämpfie. Wergiß 
Deiner Wohlthaͤter alcht, und bete für he. 
A Die Landbötin. 
Für die im höchſten Grade hausarme 
Familie A. J. N. kr. 
Den 10. Aprit: Kransport 30 21 
Von F. F. Ein Pad Waͤſche ır. ıc. 
Aus Erding von T. H, „Was 
bie rechte Hand thut, ſoll bie linke 


BEE DIE 
Den 11. April: Bon M.H. . — 404 
Bon einer Unbefannten. . „ 121 


Summa 35 4 
Sur die bedärftigften Hausarmen 


zur Vertheilung 
erhielt ih: fl. Fr. 
Den 8 April: Von T.L, . 9 
@in frauenzimmmer gab mir — 40} 
„für bie Aermften!“ 
Den 11. April; Von A B. . 3— 


Eumma 12 40} 
(Die Verthellung Im nädjten Stüde.) 


_Nacherniemmingen, 

Der bohiwärbige f. Hr. "Pfärrer Erb: 
mannsdörfer ImMäbermemmingen be: 
fheint mir auch den@nipfang von Neun: 
sehn Gulden 27Fr. nebſt Waͤſche wc, 
Möge die göttliche Vorfeherin, diefe ge: 
rechteſte DVergelterin alles Guten, allen 
Denen, bie In fo bedeutender Entfernu 
an dem Schidfale der Verunglüdten Theh 
nahmen, und durd deren North g 
wurden, biefe wahrbaft ariftiihen Ge 
nungen reichlich beiohnen, diefeiben 
ähnlihen und audern Unglüdsfdlen gu 
bewahren, und befondes Ahre im | 
Hinfiht nur das wahrbaft Gute beabfid: 
tigende Wirkfamteit, bodgechrtefter Hr, 
Doftor! mir ihrem Segen Frönen und 
begleiten ! 20.” 


Auch der fal. Hr. Parrer 4% —* 
bon? 


vor 


bergeriuBßierktirhenudielbii 
durch Brand adnzlich verunglüdt, amd feibit 
der Uuteriüsung ſo bödyl. bebarftin) 
ruft Gottes Segen über bie edlen Geher 
für Die geleiftete Unterftügung berab, 


— — —— 8 


1769. (2 br} Im eiuer gewerbfamen, an 
einer fregmenten Hauptfirafe Ilegenden, 
Provinzial: Stade Im Iſarkreiſe it eine 
reale Malerd:Gerehtigkeirmit Haus 
u Garten im beftenZuftande um billigen Preis 
aud frever Hand zu verkaufen. Das che. 


1827. Es ward eine filberne Uhr ver: 


loren. Das Uebr. 

Augsburger Börse 

vom 11, April. 

Königl. Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl. ä Ä Proe. m. Coup. 102} 1015 
Lott.-Loose unv afl. 100. 118 — 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 118} 18} 
Metallig. a 5 Proc. prpt. 1017 101} 

detto ä 4 Proc. prpt, Bu BEP 

Bank Aktien prompt Div. 

1. Sem. ..:.. ABSESSEE 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt 2» 2... »Bipr7an 
K, Poin.Loose prompt, 102 — 


Getreid-Preiſe der Muͤnchner-Schranne vom 11. April 1835. 


Setreideärten. | 


f&hnitıs: Preis. Preis, 


— — —— — — —— — ——— — — 
Hochſter Durch⸗ | Wahrer Mutel⸗ ———— — | Geſtiegeo. | Gefallen. | 


Waizen, . 11 





fl. 
Korn. — 
Gerſte. 8 vr 
Daber. 6 5 — 





uedu * t: Baljen 1608 Schäffel; Korn 591 Schäfft; Gerſte 1010 Schäffel; Haber F Shäfftt, 


en: 7 154 7 7 141 7 n 290 m “ 1 "„ 

Breodtarif vom 15. April 1835. Waizen: Schaͤffel h 17 fl. 11 it. Waizenbrob: 4 Mundfemmel muß wägen: 
48. 30.5 1 ord. Kreugerfemmel 6 8. 1 D.; # Rreugerfemmel 3 8, — Q.; das Spigmwedel 6 8. 1 D.; das Kreugerlaiti 9 &, 3m. 
ber Groſchenwegen von Walzen 18 &. 3 Q.; detto von Baiblraig 29 8, ı Q, Korn: Ghäfe a ız fl. 28 fr. Moggenbeo d: 
1 Bwepkreuzerflüt muß wäsen 27 8, 1 Q.; 1 Wierkreugerftüd 1 Pf. 22 8. 2 D.5 1 Achtkreugerlaib 3 Pf. 13%. —Q.; ı © bn: 
Rıruzerlaib 6 Pf. 26 8. — D. Rahmen: das Biertei 16 ir. der Drenßiger 1 Er. 4 PR Mehitage Walzen: Sch effe 
⸗ 8 fl. dt fr, Korn: Shäffel Ass fl. 28 fr. Mandmebt: Das Vierter 1 fl, 36 kr.z Semmelmeht 1 fl. 12 kr.j Waizenmebi 
— ſt. 56 Mr, Ginbrennmeht gofr. Rirmilhmehi 49 fr. Rozgeuroder Badmehl 45 kr. ıc. ie. 


Donnerftag, den 10, April. 


1 







4 3 
— = 


— — — 





Eine griecifche Mutter⸗ welche zu Serufälem- wohnte,. gingemit 
"Ihren beyden Tochtern am Charfreytags- Abend ben. Galvarienberg 
binan, um ih jenem berühmten Tempel, am: dem Grabe bed GErlö- 
ſers, ihre Audacht gu verrichten. Die eine Bochter;, weldye wielerien,. 
und befonbers neuere Meifebefdireibunnen, gelefen hatte, war zu der 
ueber zeugung gekommen, dab das eigeutliche Grab Ebrifti an einem: 
gan andern Orte aufzufücen ſey. Mit diefem- Gedamten befchäftigt, 
wor fie fchon einige Tage vorber auf Golgatha geweſen, und hatte 
buch mancherley Hin: und» Derfchrritem biefen: Orb auszumitteln ges 
ſucht. Da fie aber nicht in's Reihe gekommen war, ſo fing fie jegt‘ 
ihre Unterfuchung von Mruem.an, und verdor»jich dadurch bald von. 
der andächtigen Mutter, Die anbere Techter bagititete zwar ihre 
Dutter in: bie Kirche des heil, Grabes, aikin ba die Koptem, Sy— 
rier und Armenicr in. einen lärmenden Mo.tivechfel gerathen waren, 

‘ 


Ein Lotterie:foo08. 

Unter den verfiäudigeren Menſchen war, von jeher. 
ein Trachten nud Sinnen darnach, wie fie ſich faͤr ein 
vorg· raͤcktes Alter oder für ihre Wittwen and Waiſen for: 

enfreye Tage oder menigiiens ein unabhängiges Leben 
En fonnten, Fa Bavern wurden zw Realiſitung Dies 
ſes allgemeinen Zweckes bisher mod) en Schritte durch 
öffentliche Anſtalten und geiellihaftliche V-rbindungen ges 
than: Nirmberg bar auch bierin- ſchon Einiges geleitet, — 
obwohl feine „denfions Aknftalr für Wirrwerund Wais 
fen aus allen Ständen’ überhaupt: zu wenig befunnt üff: 
Das, für das oͤffentliche Leben: fchon. fräner eingeuͤbte, 
England leuchtet uns auch in diefem Puakte als Muſter 
vor. Schon im Fahre 1714 unter der Königin Anna Re— 
gierung wurde dere die Londoner Unions Afjecuranz: 
Sceictät für Feuer, Leben und Leibreuten“ geſtiftett 
Seitdem jind aͤhnliche Auſtalten auch im Fraukreich, Hol: 
land und. die Nleederlande in Unzabl eutitanden und manche 
find wahre Verforgungs-Inftitare geworden. Der günitige 
Einfluß uuf Moralität und mißigen Lebens Genus durch 
Sparſamkeit und geregelte Lebeacweife laßt ſich nicht 
verkennen und wird durch eine ſolhhe Anſtalt noch mehr 
gehoben. Daher bie haͤufigen Verſuche, ähnliche und unaͤhn⸗ 
läche Geſellſchafteu zu errichten. Der. fächfiiche Conſi ſtorial⸗ 
rat E D: Kiften gab um: Jahre 1772 im Leipzig eine 
Schrift heraus, die er: „den. Menſcheufreunden auf, dem: 
Zurone, am Staatsruder und allen Patrioren‘ gewidmet, 
unser dem Titel: „Der Witrwen: und. Waifen =Berjorger; 


ayers ch e 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Muͤller. 
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Muͤnchen, 1835 
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Landbötin. 


mwoben fi? einander ſchimpften und bie Fauſte zeigten, fü blieb fie 
neugierig. zurück und wäre bennabe in bem Gedränge erftidt. Die 
Mutter aber ließ‘ fidy durch nichts aufhatten, fonbern ftien, tirfbe- 
wegt, in die heil. Gruft: hinab, wor fie, mit einen Thraͤne im’ Auge; 
an einen Betſchemmel niederſank und Gott, dem erdigen Water, mit 
inniger Liebe. dankte, „daß er feinen eimgebormem Sohn gab, auf daß 
Alle, dit an Ihn glauben, nicht verloren werben, fünbsen: das ewige 
Erben haben.’ ALS fie ihre A⸗ïzacht verrichtet hatte, ging fie mit 
hohem Zrofte‘ hineg: und befuchte am Abhange des Berges noch 
einige Hütten, wo: fie reichliche Aimofen-ansthritte. Wer hat mun- 
von. biefen- Drenen den. Schaf bes Glaubens und ber Anbadit ger 
fadıt' und grfünbden?, — — D möchten aus birfem Gleichniſſe Iene, 
weldpe. in: biefer Woche die fögenannten heit. Gräber befuchen, lernen, 
daß man. wegen ber. Nebenfüche bie Hauptfache nicht. vergeffen dürfe! 


oder Grundfäge,. nady weſchen dauerhafte Wittwen » und 
Waijeniocieräten, auch Sterbefuffen,. geftifter "und verbeſſert 
werden fbinen 4 Im Fahre 1715, eiſchien eim Patent 
und Reglement für die K. Preuf.. allg. Wittwen-Verpfle⸗ 
gungs-Unftalr.” — Bu. Fahre 17Y1 wurde ein „erneuer⸗ 
tes Reglement file die herzoglich Sachſen⸗ Gotha' ſjche und 
Altenburg'ſche allgem; Wittwen⸗Sorier aͤt· gedruckt vertheilt. 
Die „Lebens-Verſicherungs⸗ Bauk zu .. iſt ohnehin 
fhom-befannt, und fo wurden immer von Zett zu Zeit neue 
ercichtet oder. aͤltere verbeſſert, obwohl eineim Jahre 1828 
erſt im Luͤbeck erichtete „„Deutiche Lebensverſiche rungs We⸗ 
ſellſchaft⸗“ angekuͤndiget bar, daß fie als Nebenbahlerin der 
engliſchen Inſtitute ber Art auf dem Continende duftrete. 
Dem, fuͤr aules allgemein Nuͤtzliche fo nnermüdlich thaͤti⸗— 
gen Genius, den unſere Feder nicht zu neunen braucht, 
um jenen biöherigen Verdienften Anerkennung zu erwerben 
dieſem Bilrger: und Menfcenfreunde;. iſt ed im feinemirafi: 
Iofen Streben gelungen ,. für dem SYfarkreis: (warum nicht 
für alte Areife?) einem Unterflägung® : Berem- für das 
Amts-⸗ und Kauzleyperſonal“ zır aränden. Was ihm ſchon 
früher. fo geſegnet fihr den Lehrerftand gelingen it, ſucht 
derfelbe nun auch für einen ansg-debnteren Kreis erfprieß: 
lid zu machen: Weber, die große Nuͤtzlichkeit diefes Untere 
nebmens konnen wir nichts Anderes fagen , als leſet und, 
prifer! Die „Statuten für dem I: Uhterfhigungs: Verein. 
des Katızley = Perjonals- ım Iſarkreiſe und fir ven Il. dar 
mie in- Verbindung gebrachten Leichen: Bereim Minden 
1835. — dam, die „Bemerkungen biezp: vom K. Ritter. 


4 “ 


- m. - 


von Menz,“ mdgen Jedem bie klare Einficht in die Bor: 
trefflichkeit diefer Einrichtung und die Ueberzeugung ge: 
währen, daß diefer Verein nicht fo leicht dem Schwanfen 
und Wankelmuth der Zeit, wie fo viele feiner älteren, 
fteplich brillanteren, Anftalten ausgefegt und auf einer 
weit ficherern Bafis gegränder ift. Wir fchließen nur mit 
dem Wunfche: daß Jeder, der nur einigermaßen fi) etwas 
von feinem. täglichen Genuße abiparen fann, e6 in der 
erfreulihen Hoffnung thue, einft jo reichliche Belohnung 
dafür zu ernten; — daß alle Die, die jest oft ihre 
Pfenninge einem boshaften Gluͤck in. ber Lotterie anver- 


trauen „ diefe Pfeuninge in den ficherften aller Gluͤcksha— 


fen abgeben und fie diefem Unterſtützungs-Verein 
anvertrauen; dieſe Pfenninge werden zum geiunden Saa— 
mensflorn, aus dem einft der Baum ihres gluͤcklichen und 
forgenlofen Alters, als Kapital fir ihre geliebteften Hin: 
terlaffenen, umd jene Seelen⸗Ruhe entfproßt, die allein als 
die fichere Begleiterin von biefem im jenes lichtwollere Le: 
ben bindber gelten Fann. Die Yandbbrin. 

München. Dem Vernehmen nach werden IJ MM. 
der Konmig und die Kbnigin die. Haupritadt am 28. d. 
verlaffen, und Sich nach Alchaffenburg begeben , woſelbſt 
Alterhöchitdiefelben 2 Monate zu verweilen geiounen find. 
X. MM. werden Sich von Afchaffenburg in das Bad 
Bruͤckenau begeben, und bid zum Dftober wieder nach der 
Hauptitadt zuruͤckkehren. 

Dienftag früh kamen Se. D. der Hr. Feltmarfchall 
Fürft von Wrede, mit ibrem Begleiter, Hrn. Major 
v. Parceval, ausMien wieder bier an.— Der Hr. tes 
gat. Rath v. Gaſſer (am Montag aus Griechenland zus 
ruckgekommen) begibt ſich naͤchſtens auf jeinen nenen Po: 
ten in Karlsruhe 

Die 2ifte Verloofung 
d 


ee 
k. baner. unverzinslichen StaatssPotterie:Anlebens, 
vorgenommen den 7. April 1835. * 
ABortiegung.) 
270 Preife au 100 Gulden. 

AA 110 325 "3410 361 918 948, AB6l SII 058 1057 1307 
1382, AC 53 304 450 496 708 856, AD *320 653 952 1047 
1431 1523; BA 11 350 414 1197 1311 10675, BB 340 907 
1237 1247 1790 *1842. BC 119 81T 1120 1570 1583. BD 65 
157 429 915 1800, CA 103 530 778 1157 1846 1983. CR 408 
533 892 D41 1432. CC 860 861 1297 17056 1806 1942, CD 99 
*:40 802 1836 1901. DA 222 562 94T 1610 1663 "1811. HB’45 
316 405 763 1458 1035. DC3S 213 T17 YI1 10761212 DD 917 
1070 1242 1432 1649 1900. EA 60 272 652 1358 1749 1941. 
EB 120 744 1083 1378 1734, EC 86 514 64 810 1310 1472, 
ED 120 547 702 731 004 1160. FA 9 127 338 483 841 1609, 
“YB 389 1353 1530 1722 1805. FC682 919 *ıl76 *1272 1509, 
D 520 889 1113 1404 1563, chluß folgt.) 

Der temp. aufesc. Negas.Zin.R.Regiftr. 9. Maper, ward, 
unter Bejeugung ber befondern Zufriedenheit mit feinen langen 
dreuen Dienflen, def. aulesde.; der St.Procurator am Bez. SGerlcht 
Zandau, J. D. Pirls ward Präfid, am B.G. zu Zwepbrücken, 
wu eriegte der Subftit. L.G.Mentb; der 8. b. Et.Or.Ace. 
A. Jungengel warb Advokat in Bamberg; L.Ger. Phoſ. zu 
Kofenheim der Ger.Arjt Dr. Eſchenlohrz ber &t. u. 2.G.: 
Dbof., Med. Rath Dr. Keuf zu Aſchaffenburg ward qulesc., ibn 
eriegre der D.Hebe: und Wundarze Med. R. Dr. Goͤrz; auch 
ward ibm die ungetheilte Leltung und Auffigt des dertigen Spfs 
Tal übertragen, 


Consomme, 
politifches und nigepofitifches. 


? 8 Man ſpricht davon, daß den Wienern ihr 
Stephansthurm, deſſen oberer Theil mit Ein: 
fur; droht, einfallen werde. — Bey Koblenz 
rip fih am 6. April eine Felfenmaffe von eis 
nem Berge los, zerfchlug einen Meinberg, 

und zertrümmerte und bedeckte einen Theil der längs des 
Rheins laufenden Ehauffee.— Mie es ſcheint, wird um 


die bisher, trog vielfacher. U a 
mißglilte Abficht, eine —— — 
Verbindung von Berlin bis Hambu 
zu führen, doc erfolgreich ine Ber 


gelegt werden. — Kürzlic wurde in Salz: 
= & burg ein Soldat wegen verübten Brande 
KR Stiftungen und Diedftähle erfchoffen. — 
ee Der Tapezierer in Rranffurt, welcher ſich 
„kürzlich eine Beleidigung gegen den Aur: 
*fürjten von Heſſen erlaubte, ift num, da 
bie aͤrztliche nterfuchung eine durch Pierismus veranlaßte 
Geifteszerrärtung erwiefen bat, in das Jrrenbaus gebracht 
worden, — Eine drohende Revolution der Schnei⸗ 
dergefellen in Zurich , welche erhöhten Lohn for- 
derten, endete gliidlich in der Wiege mir dem 
Megtrangportiren eines Raͤdelsfuͤhrers und dem 
FE Merabfchieren vieler Anderer , welche darauf be- 
itanden, eher vom Meifter, denn vom höhern Lohn zu af 
fen. — Den Braunfhweiger Eränden wird die Zeit zur 
Arbeit gleich mit im den Accord gegeben; fie find auf den 
6. April einberufen, mit der Beflimmung, daß der fand» 
tag am 10. April gefchloffen ſeyn foll.— Die ! 
Erändeverfammlung ift entlaffen. In der Eigung vom 
2. April verlad der Minifter des Innern ein Refeript des 
Kurpringen, worin derfelbe erklaͤrte, daß er fernere fruche: 
leſe Verhandlungen über den Landtagsabſchied nicht ge— 
ftarten fonne, daß die Etände auf diefe Weife nur den 
Landtag willkürlich verlängern wuͤrden, und daß er felbft 
eine Abänderung des Abſchieds auf keine Meife geftatren 
fonne. Hierauf erklärte der Minifter die Erändeverfamm:» 
lung für entlafen und die Minifter entfernten fi. — 
In Won erſchoß fib färylich ein Krauenyimmer von 
45 Fahren aus Verzweiflung über dir Unbeftändigkeit ih- 
re6 Liebhabers, der fie nach mehrtäbrigem Umgange ver; 
laffen batte, in dem Zimmer drffelben , in reiches fie ſich 
während feiner Abweſenheit Eingang zu verfhaffen ger 
wußt hatte. — Das englifhe Miniterium it von Neuem 
in barzem Kampf. An Einem Tage murde es im linter- 
haus 3mal uberftimmt, das legre Mat mir 110 @rimmen. 
Als der Herzog von Mellinaton aus dem Dberhaus ging, 
wurde er von einem großen Volkshaufen gmringt und mir 
wildem Gefchren nnd Drohungen verfolgt, fo daß man im 
Augenbli für die perfdnliche Sicherheit des Herzogs be 
forat war. — In Ser Grmeinde Ugnac, Dep. lorrerGa- 
ronne, wurde unlängit Hr. Miguel, ein reicher Gäterbe- 
finer, der auf feinem Landgute lebte , von feinem Sohne 
aus uinbekannten Unfıten, durch Wrjenif iv einem Glaſe 
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Zuckerwaſſer vergiftet, und, da das Gift nicht ſchnell ges 
ung wirken wollte, durch einen Piftolenfhuß ermordet. Der 
Barermbroer, der ſich mir einer anfehnlicheu Geldfumnte 
auf die Flucht gemacht hatte, wurde an der fpanifchen 
Gränze verhafter, und harre jegt der verdienten Strafe.— 
Auch wegen einer allgemeinen Entwaffnung folf bereitö uns 
terhandelt werden , und dabey hauptfählic auf Belgien 
uud Holland ed abgeſehen feyn. Doch foll die Militärs 
Kommiffion bey'm hohen Bundestag ununterbrochen bes 
fchäftigt fenn, und zwar befonderd mit den Bundesfeituns 
gen. Namentlich fol Luremburg ftark befeftige werben. — 

Nachrichten and Padang zufolge, find zwei ameris 
kaniſche Mifiondte, !omanı und Manfor, auf der Inſel 
Sumatra von deu wilden Battas ermordet worden, nad)s 
dem diefe die Gefchenfe, welche jene ihnen mitbrachten, 
wm fie zu gewinnen, beiteheud in Taback und Tuch, ans 
genommen , aber, damit nicht zufrieden, aud) die Waffen 
der Miffienäre verlangt hatten. Kaum waren die Mord: 
gewehre im ihren Händen, als fie dem Einen eine Kugel 
durch die Bruft fchoffen und dem Anderen einen Degen 
durch den Leib rannten. Einem Koch, der die beiden Uns 
gluͤckliche begleitete, wurden beide Hände abgehauen, ein 
auderer ihrer Diener aber entfaın und langte einige Tage 
darauf in Tappanuli an, wo er ausjagte, Lymann und 
der Koch wären noch an demfelben Abende, Mauſor 
am folgenden Morgen von den Kannibalen verzehrt worden. 

Aus der Gemeinde St. Sebaftien im franzdfiichen 
Gard⸗ Departement, wird folgendes ſchreckliche Ereigniß 
gemeldet: Unfere Gemeinde ift feit einiger Zeit ſtark von 
den Wölfen heimgeſucht. In der Nacht vom 28. März 
ward der Hund des Felirx Lauriol zerriſſen; am anderen 
Abeude befand ficy ein gewiffer Piersedour bei Lauriol, 
und als fi das Geheul der Wölfe vernehmen ließ, 
gingen fie beide, mit Flinten bewaffuet, aus dem Haufe 
und Tegten ſich in einen Hinterhalt. Wenige Augenblide 
daruach fchlih fich Lauriold 14jähriger Sohu, dem fein 
Vater vervoten hatte, dad Haus zu verlaffen, diefes Ders 
botes ungeachtet, aus demielben, begab ſich auf ein ets 
wa 400 Schritte von der Wohnung enrferntes, mit Maul: 
beerböumen bepflauztes, Feld und ahmte, hinter einem 
Baume verſteckt, das Geheul eines Wolfes nah, um bie 
Leute zu ſchrecken. Die beiden Yiger, durch das täus 
ſcheude Geheul geführt, verließen ihren Poften und eilten 
nad dem bezeichneren Relde. Die Dunkelheit der Nacht 
geſtattete nicht, die Gegenſtaͤnde zu unterfcheiden ; fie 
— indeß, in naber Entfernung einen Körper, fih 

ewegen zu fehen, und hörten auch wirklich aus derfelben 
Richtung ein Heulen hervordringen. Sogleich legır Lau: 
tiof, der Bater, an, gab Feuer, und ein fchrefliher Schrei 
perfündete ihm, daß er mir ber tödtlichen Kugel feinen 
Sohn getroffen hatte. Er lief hinzu und fand den Uns 
glaͤcklichen fin den legten Zügen. Derfelbe verſchied auch 
ich, darauf, vol Reue über feinen Uugehorfam und un⸗ 

eitigen Scherz. 

Der kathol. Erzbiſchof und Vicar in Konitantinopel, 
Eorefi, ift geftorben ; fein Eoadjutor, Eczbiſchof Hilles 
reau, trat an feine Stelle. — Der indifehe uptling 
Mat Coouſe, mweldyer ſich in London B:finder, um ſich von 


der Regierung für fein abgetretened Land bezahlen zu laſ⸗ 
fen, it auf dem Viktoria⸗-Theater als Tell⸗Schuͤtze aufge: 
treten. Er ſchießt feine Kugel mitten durd den Apfel, und 
das Theater ftehe ſich nicht ſchlecht dabey. — In Dans 
ig iſt ein verbeyratheter Tambour, Schuhmacher von Pros 
feſſion, ald der Anleguug des neulich gemeldeten Brandes 
ſchwer verdächtig, verhafter worden. Zu einem Streite mit 
feiner Zran, wobey er zu Mißhandlungen überging, warf 
diefe ihm die Brandftiftung vor, und drohte, ihn anzı = 
zeigen. Soldaten, die im Quartiere lagen, hoͤrten ed, und 
machten die Anzeige,— Das Oberpräfidium der Provinz 
Brantenburg bar nachftehende Bekaͤnntmachung erlaffen : 
„Der Urt. VII. der Gonfurverorduung vom 18. Oft. 
1819 beftimme wörtlich Folgendes: die einländifhen Bu: 
händler find gehalten, die Beltimmungen ded gegeuwaͤr⸗ 
tigen Gefeged auch alsdann zu beobachten, wenn fie ein 
Duh im Auslande drucken laffen, auch find fie diefer 
Verpflihrung nicht eutbunden, wenn die ganze Auflage 
bloß für's Ausland beftimme iſt. Die einländifchen B 

bändler find daher verpflichtet, ihre im Auslande zu dru- 
ckeuden Schriften dem betreffenden einländifchen Hrn. Gens 
for zur Genfur vorzulegen, und ed wird die genauelte Be- 
folgung diejer Beſtimmungen hierdurdy in —— — 
bracht.” — Die Parifer Deputirtenfammier hat am 7. April 
jede Entfhädigung für Lyon abgelehnt. — Folgende verfchies 
dene Geſchwindigkeiten fünnen zum Bergleich der Geſchwin⸗ 
digkeiten auf einer Ei ſenbahn dienen. Eine Poſttaube 
legt in ı Stunde 30 deutſche Meilen; eine Schwalbe 
223; ein Falle 11); ein europ. Orkan 94; H. Lamb, ein 
engl. Schlittfchuhläufer, 17063 bey einem —— 7; ein 
Meiner Sturm 64; ein ftarfer Wind Sb; ein engl. Bett: 
renner 4%; ein Rennthier mit feinem Fleinen Schlitten 4; 
eine — Fregatte 4 deutſche Meilen zuruͤck. Die 
Geſchwindigkeit auf der Eiſenbahn von Hamburg nach 
Hannover ſoll 55 d. M. Diefe Geſchwindigkeit 
wird aljo ‚die eines flarfen Windes feyn. — In Strocken 
bey Leisnig iſt wieder die zeitig Tochter des armen 
Schneidergeſellen Hempel als Hellfeherin aufgetreten 
— Am ı. April wurde in der k. Entbindungs-Anitalt zu 
Hildesheim eine unverehelichte Perfon, aus Hannover geb., 
31 Jahr alt, von drey Maͤdchen in einem Zeitraume von 
brey Stuuden ziemlich leicht enrbunden. Das zweyte Kind 
kam todt zur Welt, und die Geburt der Kinder ſcheint 
überhaupt etwa 14 Taye zu früh erfolge fepn. Die 
Mutter und die beyden lebenden Kinder befinden ſich den 
Umſtaͤuden nach ziemlich wohl. — Die ifraelitifhe Ge» 
meinde in Dresden trachtet fehr lobenswerth dahin, der 
freyern Stellung, welche fie nah dem neueften fächfifchen 
— bald einzunehmen hofft, nicht unwuͤrdig zu 

eiben. 

Liſſabon. Den, durch den Tod des Prinzen Dm 
Yugufto erlebigten, Oberbefehl über das Heer erhieht der 
Herzog von Terceira, 

Die franydf. Truppen in Algier follen von den Aras 
bern eingejchloffen feyn nnd nicht mehr herausfcmmen 
Pönnen. — Aus Spanien fehr Able Nachrichten über die 
Armee der Königin. „Was macht der beruͤhmte Mina?’ 
„Geld für fih und feine Breunde) —* 


Walignans Meffenger enthält als Nahfchrift: Eine 
telegraphiſche Depeſche melver, daß das engliſche Mi: 
nifeerium abgedankt habe. 

-  Mlgier, 27. März. Seit dem 24.2. flug man ſich 
zu Belida und Buffarik. Die Fraizofen haben in viefen, 
langen Kämpfen ſehr gelitten, weil ihnen die Munition 


ausging. "Man har alle verfügbare Mannſchaft son Algier. 


abgeſchickt; die Stadt blieb unter ‚der Bewachung der Bes 
teranen und Nationalgarden. Bey Abgang des Palerboots 
dauerte der Kampf noch fort. Die Hadjuten bildeten den 
Kern des Angriffs. Eine feindliche Abtheilung zeigte ſich 
von der Seite von Fidi⸗Ferruch, und bemaͤchtigte ſich alles 
Veehes, ohne ſich darum zu kuͤmmern, ob d eEigenthuͤmer 
Franzoſen oder Mujelmäuner wären. Der Eigenthuͤmer 
des Hauſes Labynar fiel in die Gewalt der Araber , die 
ihm den Kopf abſchnitten, ‚und ‚feinen Leichnam ‚fürchtere 
tich verjiämmelsen, 


Sahresbenihraus dem Reihe der Natur. 
en Bshluf.) 

Es ft Iran wenig erheblich, aber doch bemerkenswerth, daß 

im vorigen Jahre Im Alt-Landsberger Korft, und zum eritenmal, fo 
lange dirfe Waldung, noch den Urzeiten angehörig, ben bafigen Bor 
den beit, ein völlig fhwarger Spießbock erfegt wurde. Ju den 
Meklenburg fhen v. Bernſtorffchen Waldungen mögen wohl jchon läns 
ger ber ſchwarze Rehe nicht ſehr Telten gewefen feyn, denn das bie: 
ſige zoologifcdye Muſeum -ift unlängft von daher mit ſchönen Erem: 
plareh‘ bereichert rworden,, auch ztigte der Markt, wenn auch nidt 
‚ ganz ſchwarze, ſo doch Fhieferfarbige Rehe. Woher mag dire, 
ftuher wenig beniettte, Berfärben in Schwarz, wos einem gut aufs 

gefenten, flüchtigen Hiehbot tin verteufeltes Anſehen gibt, wohl kom: 

nen? Endlich, qua curiosum, muß bier auch mod) des Zange ei: 

nes Klußotters:in’der Nühe bes Monbijou: Parts, alſo faft mit: 

ten un Berlin, und der Quft:Promenaden eines Elewogels «in der 

Nähe ders Unterbaums gedacht werben. Es iſt dic Gewohnheit bes 

Drtekt, ben erwifchten Fiſchraub sauf.trodener Stelle sam .Ufer au 

verſchmaufen. Köpfe und GSräteh läßt er, als‘ Wahrzeichen der ges 

haitenen Tafel, binter ſich zurück, wie mancher ſolide Stammgaſt die 

- aufgepflanzten Pfropfen ber > Weißbierflaſchen zum Zeugniß 
wohlbeſtandener Zeche. Der Bär dagegen friht nur die Köpfe uab 

verichmäte den Rumpf ber Fiſche. So verriethen ‚denn auch hier, 

befonders Hechtkoͤpfe, nebſt Gräten und otterlicher Loſung, die Tafel? 

ſtelle dieſes Fiſchräubers. Mit Geſchick und Vorſicht wurde bas 

Bıngeffen gelegt, und am 3. Febr. ſaß der Otter drin, mit einem 

Vorderſuß und der Schwanzſpite feſtgeklemmt.Es war ein Weib: 

chen, 64 Pfo. ſchwer, alſo von ungemeiner Größe, die von einem 

ſchon hoben Alter zeugt. Abermals zeigte die Stille friſche Fiſch— 

. Köpfe, und fo mußte noch ein zwenter Otter vorbanden feon, wahrs 
ſcheinlich ein verlichter Bräutigam, benn mit Februar beginnt bie 

Ranzzeit dieſer Thierklaſſe. Aber .biefer zweyte, ſchlauer als die 

Dame, wußte ſehr behutſam mit dem engen Faum, meben ben 

Schlag dügeln des auch ihm von Neuem gelegten Ciſens, ſich für 

feine Mahlzeiten zu bihelfen, und fing ſich nicht. Es iſt merkwür— 

dig, in fo delebter Stromgegend ein hochzeitliches Otternpaar, ſonſt 

fo.äussıft ſcheu, haufen zu ſehen, wozu freylich Abzugskanale, auch 

Gärten und Botipläge, Schlupfwinkel genug und ſaͤbſt zu Bauröh⸗ 

ren "Gelegenheit birten. *Etlihe Wochen früber war .es, als dir 
prächtig befiederte Eisvogel am Unterbaum, im Aufe und Abfchmes 

ben pfeitfchnellen Flugs rüber den Maffern der Spree, das ſchauende 

Publikum rinen Tag lang ſehr amifirte. «Urbrigens wollen wir ung 
‚das ungariſche Iägertatein, wir meynen bie rährente Geſchichte 
von der, Ende Februars, in, Ungarn erleaten böfen Bärin und des 
Ginfangens ſhrer Yflegetochter dabey, eines verwilberten 1 2jübrigen 

Mädchens, nicht aufbinden laffen. Hat benn auch das wilde Pfivges 


"Und, wegen Rahrumgsmangel bey fcharfem Froſt, mit der Wären: 
‚mutter. zugleich in den Winterfchlaf verfällen können ? 
Berlin. Bornemann. 


Neueste’Nachrichten aus Bapern, 
Münden. Heute ging die Fußwaſchung und Auds 
peifung der Apoftel aufs Feyerlichte bey ‚Hole vor. , 
Die Namen derſelben find: 1) Gh. Krauß, Dirt von Kicdenpin: 
‚garten, 100 Jahre alt; 2) 3. Wegmann, Zimmermann von Berg: 
beim, Ol a; 31 Ip. Gonfer, Austrägler von Echeppad und 
9 N, Stich, Pfründtmer von Äriefenried, 89 3. a.; 51 3. Ant. 
Scheppes, Lohmbebienter von Neuburg, und 6) 3. Schnizelbanıner, 
‚Zaglöpner von Kipling, 86 3, .0.5 7) 3. Be Taglöhner von Als 
‚burg, 8) 3. Pichter, Zagtöhner von Meiiing, MP I.G. Ki.fer, Dar 
“ler von Kaufbeuern, und 10) S. Hifi, Austrägler von Zegernfee, 
85 3..alt; 11) 3. Schilling, Austrägler von Planegg, FI 2. alt; 
.42) X. Pottinaer, Zuglöhnee von Diterfing, 83 Jahre alt. 

VNachſtehende zwölf arıne Maͤdchen wurden auf Ber 
fehl J. M. der Koͤnigin gekleidet und mit Geld befcyenft: 

DM. Müller, Dausmeifterstochter; U. Schab und E. Braun; 
Zaglöhnerstöchter; J. «Do!d, Goloniftenstochter ; «Gr. Huber, Maus 
rerstochter; E. HSnber, Jimmermannstodrter; K. Siebentritt, Mau⸗ 
raxtochter. M. Winkler, Taglöbnerstochter; DM. A. Reis, Schloffer: 
geſellenstochter; Br. Schärt, Anftreiherstochter; X. Kauft, Schrei: 
nerstochter, und M. Unger, Maurerstochters fümmtliih 9 — 14 
Sahre alt. Führerin: €, Ruppert, Advokatinztochter, 75 3. alt. 

Die feyerliche Auferjtehung ‚am Charfamstage Abeuds 
wird im den übrigen Kirchen auf folgende MWeife abgehalten: 

In der &. Hoftirhe 4 5.Uhr mit Projeflon; Wetropolitanftrepe 
zu U. x. Er. !7 uhr; Sr. Peterspfarıtishe 6 br; Bürgerfaal 
5 Uhr; Damenitifisturge 3.Upe; Hoftirae zu St. Kajetan um 
5 Uhr. nam der Predigt; St. Elifabeib 3.Uhr; Herzog Mar 45 
Ubi; Heil. Drepfaltigteitstirche 5 .Uor,; Angertirhe 7 Uhr; St, 
Jopannestirhe 5 Uhr; Heil. Geiſt -Öubr; Jofepb: Spital A Uhr; 
Mitirärfpitalfirhe 5 Uhr; am Lehel 3 .Ubr. 

Am 12. Oktober hören die Bayer Annalen doch auf. 

Bis zum 16. Marz war in Griechenland Alles ruhig, 
SM. König Otto im befren Wohlfeyn; Hrn. St Raths 
v..Kobells Geſundheitsumſtaͤnde beſſerten ſich; Sr. 
v. Greiner beſchaͤftigt ſich ſtark mit großen Reductionen 
im Finanzfache ꝛc. — König Ot to beabſichtigte, ſich am 
21. Juni zu Athen kroͤnen zu laſſen. — 

Der im Fluße Urſel ertrunken gefundene Schloßkaplan 
Hr. Fuch oſchwanz wird von den Gausheimern fehr bes 
dauert; er war fräner Ordensgeiſtlicher des h. Franzisfus. 
Faſt unbegreiflich iſt's, wie er in dem ganz feichren Wafz 
fer den Too finden fonnte. Uebrigens foll feine goldene 
Uhr, «die er immer bey ſich trug, abgeleun. — Sn den 
Pfarrbof wurde kuͤrzlich, während Hr. Pfarrır Müller 
zu Haufe war, 2 Mat fcharf geſchoffen. 

Am 10..d. früh 7 Uhr wollte der Bauer "Michael 
Bucher zu Leibling (Cham) ein ruimofes MWagentad 
auf einem Schubkarren zur Reparatur nch Cham fahren. 
Als er den tohft’g_bey Leibiing mir dem Schubkarren 
paflirte und in der Miste deſſelben ſich befand, ſtuͤrzte er 
famme dem Schubkarren hinab und wurde obngefähr 1/4 
Stunde darnach dur .die Bewohner Loibliugs aus dem 
Waſſer und Letten der genannten Loh kodt beraus gezo⸗ 
gen. Der Unglädlihhe henterließ eine trauernde Wuͤtwe 
mir 5unmändizeu Kindern, wobvon das juͤngſte 2 Tagealtift, 

Arhben, 10. März. Die beiden, zu filnfjähriger 
‚Setungeftrafe verurtheilten, Plapuras find neulich aus 


Polos (Neoboftron) ausgebrochen; fie wurden jedoch, da 
fih der Eine beim Herabipringen von der Mauer eimas 
bejbädigt hatte, --aldbald wieder eingefangen. — Ein 
neuer Transport Freiwilliger unter DOberlieut. Herdegen 
ift frit mehreren Tagen in Patras eingetroffen 
Patrad und der Umgegend garnifonirende Bataillon des 
ift zwar noch nicht abgegangenz 
rkehrungen zu ‚feiner ſchleungen 
Einſchiffung gerroffen. — Das in Eleuſis garni,onirende 
6. griechiſche Bataillon fol eheſtens nach Achen abmars 
Man ſpricht von Verringerung des griechifchen 


12. baner. —— 
es werden aber alle Bo 


ſchiren. 
Landheeres, und namentlich von der 


Aus waͤrts Getraute. 

In Wallerſtein: Hr. Havum Hirſch 
Maifermann, mir Beel Ublfelder.— 
Z odesfältle in Münden. 

‘Hr. Wat, Bar, v. Drb, königl. franz. 
‚penf. General, 86 3%. a.— Fr. A. Held, 
‚E. Sabinere-Euftosaattin, 50 I. a. — Hr. 
of. Haͤmmerl, ehemal. b. Shuhmader, 
05%. a. — Hr. Mich. Jaͤger, k. Mänz: 
ftretmeitter, 75 I. 2.— Er. Simmerle, 
Schloßergeſell von Bernbäuern, 56 J. a. 
Ebr. Heratb, Lobgerbergefel v. Berned, 
29. Gefrees, 539 J. a. — Tb. Hainbl, 
Wirthsfrau, 47 J. a. — Fr. Bromber 
ger, Floimann v. Wolfrarbshanfen, 53 
J. a — Se. Hoqw. Ambr. Mittler, 
Birg. Orb. Conventualen von Altomäniter, 
Hofpriefter u. Eborprtefter bev 1.2. Frau, 
64 93. a. Beerd. heute Donncrit., Abends 
6 Uhr vom Leibenbaufe aus; Gottesdienit 
k. Mittwoch, Vormit. 10 libr am Lehel. 
He. &. Yorenz, b. Aitmehger: Meliter, 
48%.0. Die Beerd. it beute Nachmit. 5Uht 
vom Haufe aus, Thereienitraße Nr. 45, und 
der Tranergottesdienit i. Mittwoch Wormit. 
10 Uber bev U, 2. Frau —Hr. 9. Nieen, 
b. Jungmenger, 49 J. a. Die Beerd. iſt 
"beute Nachmit. 2 Uhr vom Haufe No. 14, 
am obern Unger aus, der Gottesd. kit E. 
Sreprag Vormit. 9 Uhr bev St. Peter.— 





Sr. G. Margreitter, b. Handelemann, 
55 9. a. Beerd.heute, Donnerit.v..Leicend, 


Auswärtige Todesfähle. 
1858. 


Tobdbed:Anzjeige 
Ih mahe meinen Freunden 
und Befannten die traurige 
Anzeige über dad Ableben melz 
ned luniaſt geliebten Gatten: 


Ferd. Faift, Privatier, 
eben. Bräderl-Wirtb In der 
St. Anna: Borjtadt. \ 

na Er verfibled deu T. April in 

feinem Gl, Lebensjahre. Indem ic den 

Verblibenen Ihrem frommen Andenken 

empfehle, bitter um fernere Freundſchaft 

Zöly den T. April 1835, 

Anna Moria F auſt, ‚als Gattin, 

uud ſaͤmmtliche Freundfchaft, 

Ya Wilenberg bev Neumarft: Fr. 

Eturm, Deconomie:Befinerd- und Land— 

rarbsgattin.— In Wegiweld, bey Ber: 
hin): Fran Gafgeberin Dep. 
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Das in 


belaͤuft. 


Auflbſung der Pio⸗ 


Ya Behlgau, 2G. Kempten: Sr. 
Eifenbut, Chirurg. 

In Speyer, ben 23. Jänner: 3. Ere, 
Frau Gräfin. von Th ürheim, k. b Staamini: 
ſters⸗ Wittwe. 

InRoſenhelm: Hr. G. Fint, -Cand, 
Jur., Sohn einest. Küfnermeijters, 22 J. a. 

In Bamberg: Hr. Bar. v. Fechen⸗ 
berg, ehemal. Obereinnahms «und Hof— 
‚riegsratog-Präfident, 73 9. a. — 

In Nürnberg: Frau M. E. E. 
Schmidt, Aanditore: Wirtwe, Tb I. a. 








1830. Ju Folge Anordnung der General: 
Abminifrratiou der LöntglihenPoiten werden 
am Samftan, ben 7. Map. Ge. 
Bormittags 9 Uhr 
Am zweyten Hofe des hiefigen kbulgl. Poft: 
vebaͤudes alte eutbehrlich gewordene Volt: 
und Padwagen, dann mehrere Zeutner altes 
Elſen ‚von Federn, Wagenreifen und Made 
Achuhen gegengleibbaare Bezahlung äfeut: 
ich verfteigerr, und Kaufsitebhaber biezu 
‚eingeladen. Münhbenmd. 15. April 1855. 
Königliches O©ber- Post- Amt. 

v. Pidoll. Ilg. 


1851. 5 4) Praes. den 14. April 1835. 
Nro. 21950. 
Schanntmachung. 

Auf fredirorihaftliben Autrag werden 
nachſtehende, gar Gantuaſſe des veriiorbes 
‚nen bürgl. Mepgers Anton Leyppold ge 
hörige, Neatitäten einzeln dem eriimallgen 
Öffeurtihen Verkaufe unterworfen. 

1) Das Haus Nr, 11. am Heumarkte 
ſammt Hintergebaͤnde im Sehafllans-Wäh: 
eu, mir 125 fl. jaͤhrlichen Cwiggitten um 
2500 fl. Kapital betaiter, und am 4. Februar 
I. 3. gerichtlih auf 3800 fl. geicäßt. 

2) Die fogenannte Konradhofs Gründe 
3a 14 Tagwert 38 Dezimaten; diefelben 
liegen sub ‘Pt. Nr, ı00. im Steuerdiftrifte 
Schwablag, Landzerlchts Münden, hinter 
dem Kugellauge, eben In der IV, Bont: 
taͤrstlaſſe, find Iudelgen, mit ztl um biefig 
Heitiggeifipirate und unit tl zur Pfarren 
Schwabing zehentpflichtig, mit 5ı ir Obl. 
eiafacer Ruſtikalſteuet, und 5 kr. odl. ein: 
faer Zebeutjteuer, dann mit einem jähr: 
linen WBertrage von 10 fl. 5ofr, jur», 
Meizi’iven Faniiie : Grabflätte und mit 
einen Hoporbeffapitale von 500 fl. belaſtet. 

Dieje Örundjtüde wurden übrigens am 


nier⸗ Compagnien, deren Unterhaltung mit ben finanziellen 
Kräften des Landes ſich micht fol vereinbaren. — Zur 
Charakteriſtik der griechijchen Journaliſtik folgt bier ein Ars 
titel aus der Ethniki- „Die Epochi ſagt in No. 27, daß 
der Miniſterrath die von der Regierung vorgefchlagenen 
Penfionen file die Familien der in Griechenland gebliebenen 
Bayern beftirige bar, und daß fih die Summe diefer 
Perfionen auf 2 Millionen vierhundertraufend Dracdhmen 
Diefe Ungabe ift unrichtig; außer einer Wittwe, 
deren Mann im der Maina blieb, und die monatlich zwblf' 
Deachmen empfängt, wird Feine Penfion fir todte oder 
lebende bayer' ſche Soldaten nad) Bayern geſchickt.“ 


28. Jänner l. J. gerichtlich auf 1078 fl. 30 Fr- 
gewerthet. 

3) Die reale Metzgersgerechtſame, welche 
‚im Jahre 1029. auf 1000 fl. geſchaͤgt wurde, 
und mit kelnem Hypotbeffap:tale belaſtet iſt. 

Man hat zur Aufuahme der Kaufdans 
sebotte Kommiſſlon auf 
Montag, den 25. Map, Vormittags 


‘9 Uhr 
angefeht, wozu zahlungsfählge Kaufslleb⸗ 
hader mit dem Bemerken eingeladen wer— 
‚den, daß ſich dleſetben bezüalich der Ber 
fistigung der bezelchneten Meatitäten an 
den bey dem unterfertigten Gerichte zu er: 
fabrenden Mafeturator zu weuden haben, 
Der Hinichlag der sub Nr.s, und 2. ' 
bezeioneren Realität richtet ſich zur Zelt nach 
der Beitimmund des $. 64. des Hopothe⸗ 
fengeießes, der Zuſchlag des Mealrechts 
iſt aber von der fredltorfhaftlihen Gench- 
migung abhängig. Den 9. April 1935. 
König, Kreis - und Stadigericht München. 
(L. 5.) Ör.v.Lerwenfeld, 2 ’ 
Bl. 


Praes. den 1}. April 1835. 
Bckanntemachung. 

gu Neufraunbofen, unwelt Bel: 

den, im Niartrelfe, werden im Qabre 

1835 die berfömmliben Märkte (genannt 

Theobalde-Jahrmarkt) gebalten, 

‚wie folgt: 
Freitag, den 10. Mal, 
fram-Martı; 

Montag den Il. Mai: 
Kram und zugleich Bieh-⸗Markt; 
Dienstag den 12. und 
Mittwohden 13. Mai 
Kram:Marfr; 
welches hlemit zur öfentlihen Kenntnif 

bringt am 10. Aprit 1835. 

das Baron von Stounhofensche Patrimonial- 
gericht Neufraunhofen.- 

(I. 5) Weber, Gerichtsh. Ereis. 





1849. 





1850.. 
Handlungsdiener 
für Material., Tuch-, Eisen-, Mode. und 
Manufacturwaaren - Geschäfte, können 
fortwährend gute und annehmbare Stellen 
nachgewiesen erhalten durch J. F, 1. 
Grunenihaliu Serlin, Zimmerstr.47, 


gotto: 4. 23. 37. 76. 16. 


1620. (3 €) Praes, ben 1. April 1835. 
.Nro. 20525. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag ber Jutereffenten ſollen 
nachſtehende, zur Verlaffenfhaft der bicfigen 
Stiiberarbeiterd:Wittweälunnasels 
ler — Realitäten einzeln dem df: 
fentlihen Verkaufe unterworfen werden. 

1) Dad Haus Nro, 4. am Altenhofs 
oäßhen, welches mit 85 fl. Ewiggliiten um 
1700f. Kapital belaftet, der Brandaffekus 
ran; mit 1000fl. einverfeibt Ift, und am 
12. Sept. 1853. gerichtlich auf A000fl. ge⸗ 
ſchaͤzt wurde; 

2) dierealeSitbererbeiterd:Ges 
rehtiame, welde mit 1466 A. Hupothels 
Kapitallen belaftet fit, und amı 28. Auguſt 
v. 38. auf 1000 fl. gerichtlich gewerthet wurde, 

Man bat baher zur Aufnahme der Kaufss 
angebote Termin auf 

Donnerftag, ben 7. Mab, 

Bormit. von 10—12 Ubr 
anberaumt , wozu die zahlungsfaͤhlgen Kaufe: 
Inftigen wit bem Bemerken eingeladen werz 
ben, daß der Hluſchlag beuder Mealirdten 
an den Meiſtblethenden nach $- 64, bes. Hypo: 
theten⸗Geſedes geſchleht. 

Am 24. März 1835. 

Mönigl. Arcıs-und Stadigericht München. 
(L. 5.) Lerchenfeld, Dir. Bellen 


1852, (3 a) Praes. beu 34. Aptll 1835. 
Exp. Nro. 21901. 
Bckhanntmachung. 

Auf Andringen eines Hupordetstänbis 
gers wird das ben Handeldmannseheleus 
ten Ehriftien und EUlſabeth Wend— 
Ling gehoͤrlge Haut, Nro, I. am Rinder: 
marfte, und Nro. 1. im Roſeuthale das 
bier, welches mit 17200 fl. Ewiggeld-Fa: 
pitallen belaftet, dann mir 30,000 fl. der 
Brandafleluranz einverleite ift, und am 
27. Dezrmber vor. Is. gerlchtilch auf 
85,000 fl. geihigt wurde, zum öffentiis 
hen Verlaufe im Wege der Steigerung 
gebraht, und zu diefem Iwede zum Drits 
tenmale auf 

Mittwoch den 6. Mai l. J. 

Bormirtagd von 10 bid 12 Uhr 
Tagsfabrt anberaumt, wozu Kaufsiufilge 
mit dem Bemerfen cingeladen werden, 
daß der Hinfhlag nad $. 64. des Hopo: 
thefengefehes geſchledt, und daß ſich aus: 
wärtige Käufer über Perſon und Vermoͤ⸗ 
gen legal audzuwelfen haben. 

Am 8. April 1835. 

Aönig!, Kreis- und Stadtgericht 
— _ Mü at u, 

(L, 8) GEr. v. Lercheufeld, 
Direttor. Däspt. 

»1873,. Montag Abends mwurde vom 
Marhbät bid zum Kern Kaufmann 
Spödmaver ein Mibifäl mir zwei 
Aroneuthalern und anderer fleiner Münze 
nebft einem Werfapzettel, 3 Schtüffeln 
und einen leinernen Sadtuch verloren. 
Der,rebliche Finder erhält I Aronenthaler. 
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1847, 
Befanntmadhung. 
Seine Majeftätder König 
haben Sich alleranäadignt bewogen gefunden, 
für die Bäder Kiffingen und Bodlet 

einen Badkommiſſair zu ernennen. 
Indem biefe allerböchfte Anordnun«g hle⸗ 
durh zur allaemeinen Keuntnip gebradt 
werd, werden zugleich ſaͤmmtllae Perjonen 
des Ju: und Auslandes, welde die Helle 
quellen In Kiſſiugen und Boflet für die 
nächte Kurzeit zu beſuchen gedenken, und 
vorher noch Aufſchluͤſe zu erhalten wün- 
ſchen oder Wohnungen befelen wollen, 
aufmerffam gemacht, daß fon von nun 
an, auf portofteye, „Un das f. Bade: 
fommiffarlar Kiffingen‘ geristete, 
Briefe fowobl alle Auffaläffe über die Ver: 
baͤltulſſe der benannten Badranflalten, na: 
mentlih über die Wohnungen ertheilt, als 
auch Beſtellungen von Metnungen felbit 
übernemmen und beforgt werden fellen. 
Ju Bezlehung auf legtere wird Indbe: 
fondere bemerkt, dap zur Aufrechthaltung 
der Drönung, und zur Befeitigung wech 


- felfeittger Nactpeile, die Wohnungen bey 


veripäteter Anlunft des Beſtellers, wenn 
ulcht hierüber eine fchriftlihe Anzeige ge= 
madıt worden kt, nur zwey Tage, von dem 
Zage der angezeigten Ankunft an, vorbes 
bolten bleiben, und am dritten Tage als 
ſtluſchwelgend abbeftellt betraotet, und fo= 
fort weitervermietbet und abgegeben werben. 

Das k. Badkommiſſariat wird es ſich zur 
angenehmen Pflicht machen, allen Anfragen 
fowohl genügend zu eutſprechen, als bie 
anvertrauten Quartier: Beftellungen pünft: 
tft zu beforgen, 

Kiffingen, am 6. April 1835. 
Königlich Bayerfches Bad » Kommifs 
fariat Kiffingen und Bodler. 

Spraul 
Maier im K.B. Öten Chevanrlegerd: 
Degimente (Herzog v. Leuchtenberg), 
Mitter der F£. franz. Ebrenlegion. 
1803. Nur wegen ploͤtzlich eingetrete⸗ 
ner Famillenverhältnffe verkauft der Uns 
kerzeichnete feine febr rentable Ehehafts— 
badergerecbtiatelt mit Haus und Dekonor 
mie. Das Näbere hierüber ertheilt auf 
gortofrele Briefe 

Anton Kugalmiller, Shk 
rurg in Zaugenerling, bei 
ber Por Egiofsheln:, Lbg. 

Stadtamhof. 


1879. Inder Gegend von 

Schwabing vertief fh am 

Montag Nachmittag am 5Sitbe 

en 3 Monate altes braunes 

Huͤndchen, männlichen Ges 

fdledts — Art Kattenfänger — mit lan: 

gen hängenden Ohren und einem grün: 

feidenen Bande um den Hald. Der Ye: 

berbringer erbäit eine angemeſſeue Beloh⸗ 
nung. Das Uebr. 


1842. Ein orbeutiihes Mädchen, wel: 
es gut kochen fann, au alle. übrigen 
bäusiihen Arbeiten verſteht, ſſch denfelben 
unterziebt, und die beten Zeugniſſe aufs 
meifen fan, fucht bey einer Heinen Far 
mitle einen Was, Das Lehr. i 


1811. Kine Einderiofe Wittwe, welde 
In allen hauswirthſchaftiichen Arbeiten wohl 
erfahren lſt, fucht als Hausbälterin Irgendwo 
unterzufommen, bier oder auf dem Lande, 
Das Nibere im Syommergäien Nro, 1, 
über 3 Stiegen, 


1854. Ein von Gußeiſen brousirtes Arenz 
fammt Stein, die Höbe 5} Schub, ft um 
den Preis von 14 fl. zu verkaufen. Inder 
Marvoritadt. Baumftrafe Nro. 14, 


1840. Zum Ziel Georgi fann eine Magds 
die mit Kindern und andern Hausarbeiten 
umgeben fanı, und geionnen ift, mit na®b 
Landau im Rbeintrels zu reifen, in Dienfte 
treten. Das Nähere In der Kanalflrafe 
Ar. so.über 2 St. im Schlöötwirchöhaufe, 

1564. Im Thal No. 7t. Im Sten Stot 
vornheraus iſt ein ſchoͤn meublirtes heiß: 
bares Zimmer mir Ertra:@ingang fir bil: 
ligen preis für einen oder 2 Herru för 
gteih zu bezleben, 

1874. In ber Früblingsitraße Nr. 24. 
find mehrere meublirte Zimmer um ver: 
ſchledene ſeht bilige Preiſe fogleih zu 
vermiethen. Mare 
1871, Ein Laden fammt Wohnung it 
fa einer fehr gangbaren Strafe billig zu 
vermiethen. d. U. » 

1875. In ber Karlſtrahe Nro, 13 
über 3 Stiegen finfs, iſt ein möbllirtes 
Zimmer um 5 fl. fogleih au beziehen. 

1067. Am Ehraunenplaf Rro. 11. {ft 
ein großes fhönes Zimmer am 1. Dan 
um tof. zu vetmiethen. 

1872. In der Löwengrube Nr. 14, über 
2 ©t. ift ein Zimmer für 1 Herru um Sfl. 
36fr., und für 2 Herren um 8 fl. fogiel® 
zu verftiften. 

1855. _ Ben einem Schuhmacher kann 
eiu ordentliher Junge fogleih Im die Lehre 
treten. Auf bem Heumarft Pro. 12. 

1857. Drdindre Glastäten ſind bilie 
zu verfaufen. Nr. a5. Sendilagrraaffe. 

1861. Es wird ein noch febr quf er⸗ 
hultener Flügel geſucht. Das Mehr. 


—— ——— — — 




















betattirt, auch mwollne Kleider dub 
Ebamle beitend retablirt. 

1802. In der Seudlingergaffe Nr. 58° 
im 2ten Stode werben alle Sortenvon Som⸗ 
merbertdeden ſchoͤn und billig verfertigt 


1865. In der kerchenſtraße Nr, 6. find 
ein Kleiderkaften, eine faſt aeue hölgerar 
Babwanne, ein Schreiblaften m; mm, a. um 
billige Preife zu verkaufen, 


18335. (2 a) 
VBerfteigerung. 





Dienjtag, ben 21. April d. Is. und 
am folgenden Tage Vormit. v. 9—12, and 
Nahmit. v. 3—6 Uhr, werden am Pros 
menadeplag Nro. 18. zu ebuer Erde eine 
neue einfpännige, eine malländiih und 
eine römifbe zwenfpännige Chalſe, dann 
ein Meife und Stadtwagen mit aller Zus 

geboͤr, aroße und Feine kupſerne Keſſel 
und Waflergrande, große und Meine eiferne 
Gitter, Feniterftöde mitelfernen Stangen, 
Winterfenfter und Thüren, eiferne Defen, 
eine große elf. Wange mit 6 Zt. elf. Ge: 
wiht, Deltruhen mit Zinn ausgefürtert, 
Deifäffer, Lavoirs, doppelte Shreibpnite 
von Nufbaum, ein Kinderflavier, eine 
Windmühle, einemarmorne Wafermalihe, 
ein Flelſchſteln, elferne Ehalfenfedern und 
viele andere braudbare Geraͤthſchaften gegen 
baare Bezahlung öffentlich werfteigert, und 
Kaufsiuftige hiemit doͤfllchſt eingeladen. 
Hirſchooal, Auftionator. 


a RE Ba N m 

1829. Bey dem Bücher : Antiquar CI. 

Stenrer in der Perufagaffe No. 44. find 
folgende Bücher zu haben: 

verault⸗ Bercaſtels Geſchichte der Kirche. 

Huglfing 787. 24 Bde. 8. R. u. €. Til.— 
Bruumers kathol. Dogmatit. Bamb. 815. 
3 Bde. 9. Pod. 7fl.— Gönnerd Gommentar 
zum Söpotbefengefehe. Münd. 824. 2 Bde. 
2. br. a fl. 30 kir. — Beret, Hr. Finanzr 
verorönungsfamml. Münd. 812— 23. 15 
Bde. 4. u. desf. foftem: Mepertor ı ®b. 
g9f.— Corpus juris Can. Colon MMun. 
682. a. Sidr. ı fl. 36 fr.— Corpus juris 
eivilis, St.Gervais. 661. 8.R. u. €. 1fl- 30lr. 
— Reider, Ernſt v. Naturgeſchichte f. d. 
Jugend. Nuͤrub. 826. 2 Bde. ar. g. br. M. 
tum, Kopf. 3l.— Friedrichs II. hinterlaif. 
Werte. Berlin 798. 15 Bbe. gr. 8. Frzbd. 
2, 12er — Rledls Neifeatlas von Banern. 
Minden 794. 5 Liefer. M. Kpf. ıfl. ahtt. — 
Dass. Wert in 2 Hlbfrybb. 2. ar fr. — 
Riedis Etromatias von Bavern. 3Llefer. 
Querfol. af. — 
13418. Notreds allgemeine Weltgefbichte 
in 9 Bänden, ganz gut erhalten, iſt in 
der Drtoftrage Nr. 13. über ı Stiege dus 
herft billig faufeu: 

1308. Es ſuchen 2 finderlofe Eheleute 
von gutem Mufe und den beften Zeuguißen 
bey einer Herrſchaft bier oder der Umaes 

"hung ald Baumeiſter einen Platz; können 
auch nöthigenfalls Kaution leiſten. Das 
lebrige bey ber Randbötin. - 


Eine Deconomie - Verwaltera⸗ 
Das Ueber, 


1845, 
Stelle wird gefahr. 
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Feinſtes China-Zahnpulver und 
aͤchte China⸗Pomade. 

1834. Außer mels 
ner China = Pomade, 
welche durch ble Aecht⸗ 
beit ihrer le 
sen den beiten Erfolg 
für die Stärkung des 
„ Saarbodeng u.dieBe: 
& förderung bes Haats 

. 2 wuchſes hat, und fi 
daher des lebhafteſten Abſates und der 
Aufriebenbeit der Käufer erfreut, führe ich 
nun aud ein eben fo zweckmaͤßig zuſammen⸗ 
geiehes und mit der felnften Chluarlude 
bereitetes, die Zähne vorzuͤglich reinigen: 
des und das Zahnfleiſch ftärkendes Zahn: 
putver, welches ich biemit ebenfallß ger 
neigter Abnahme in der Zuverfiht em: 
vfeble, daß damit gemachte Verſuche jede 
weitere Anpreifung überfläffig machen. 

% Krou, E. Hofparfumenr, 

Theatinersu. Salvatord: Straßen-Ede 


to. 20. ä 
Ebendaſelbſt findet man alle Sorten 
franzöfifher Senfe und LTafel: Eflige- 


—— 
1856. (2 a) Endesunterzeich⸗ 
mete hat die Ebre, einem hoben 
Adel und verehrlichen Publikum 
ergebenft anzuzeigen, daß fie für naͤchſt · 
fommende Dftern ein in allen Arten feinen 
und feinften Fllzhüten, daun Tſchakos 
und Seidenbäten, reiollch verſehenes Lager 
bereit hält. Wie jederzeit, wird fie durch 
bitttge, ſabne umd vorzüglich gute Waare 
dem blsber fo vielfeitig ihr gefbenften 
gütigen Zutrauen der bedwerebrten Ab— 
nehmer, mit regſtem @ifer - danfbar zu 
entfpreten traten, und dadurd jene How- 
adtung beurfunden, mit welder fie gebor: 
famit gebarret 
Katharina Bauer, 
priv. Hofhutfabrifantin, 
in der Dienersgaffe, Im Haufe bed 
Hrn. Rath Lungtmalr, Or. 21. 


1858. Die erte Sendung Ragozzi: Waſ⸗ 
fer, welded am 7. Aprii gefüllt wurde, 
ift angefommen, und wird die Flafde zu 
48Er. verkauft. Auch alle andern Minerals 
Waffer find bereits friih anaelommen, und 
werden aum billigfien Preife abgegeben. 
Fiir die ftets friſche und achte Qualität wird 
gebürgt und leere Flefhen angenommen. 

F. U. Rabizza, 
Handelsiuann In der Shudlinger: 
Strafe No. 30. 



















m — 1859. Ju der Joſerdſrh⸗ 
PER? tal-Straße Rto. 4. fit ein 

> & ganz neues Billard, mit 
oder ohne Iugebör, um billigen Preis zu 
verkaufen, 


SEE EEE ————— 

1866. Vor dem Sendlingertbore rechts 
am Graben Neo, V. über 2 St, if eln 
weublirten Zimmer ſegleich gu vermletheu. 


Anfragen aus Degensburg. 
1835. Befteht das Theater: Eomite nicht 
mehr, ober fühlt fi daſſelbe nicht beru- 
fen, der Wiufür der Theater: Direftion 
die notbiwendigen Schranken zu fehen? 
Hat die Pollzerbehoͤrde niht den Wil: 
len oder nicht die Kraft, vor den häufig 
wiederholten Ungezogenbeiten im vierten 
Range den übrigen Theil des Theaterpub⸗ 
Utums zu fügen! Wil die Regie + Kom= 
mirfion nicht ſehen, an welchen Gebrechen 
das neue Gefellibaftshaug leidet und wie 
diefe mitunter auf unanftändige Art taͤg⸗ 
lich vermehrt werden? 





ee 

1839. Derjenige Herr, welchem vor 14 
Tagen In Mitterfenbling aus Ber: 
feben ſein veuer Hut gegen einen alten 
aus getauſcht wurde, beifebe am Sebaftlane: 
Maß Neo. 1. über 2 Stiegen gelaͤlligſt 
erfieren abzuholen. 


1857. (3 a) Zur Stellung jeber Red: 
nung, fewohl Buchführung in dem ein« 
ſchlaͤglgen Brangefchäfte, ferner ber Eorre: 
fpondenzführung, was bad Braumwelen ber 
trifft, bieter ein quietzirter Beamte, ber 
feit 18 Jahren im bdiefem Fade fid alle 
praftifhe Kemntniffe erworben bat, mit 
jäbrlihem geringen Emolumenten: Bejuge 
nebst frever Wohnung bey einer Herrſchaft 
auf dem Lande feine Dienfte an. Gute 
Zengniffe, welche derfeibe in Händen bat, 
entfpresen genügend feinem Unerbieten, 


1443. Scaufpleler, melde ſich an eine 
fotide Gefellſchaft anzuſchllehen wünfhten, 
koͤnuen ſich unter der Adrepe: „An A.M. 
in Memding ben Nördlingen‘ in portor 
freven Briefen anfragen.- 


1855. (20) @in Mann von 24 Yahren, 


der aute Zenanife bejist, und auch zum 
Schreiben verwendet werden Fan, wünfdht 
einen Plaß als BWedienter. Näheres War: 
jertraße Nro. so. 2 Etlegen. 

1878, In der Schäfflergafe Rro. :. 
über 3 Stiegen vornberaug, iſt für einen 
Heren ein eingerichtetes, helhbares Zim— 
mer, um dfl. monatlid fogleld oder am 
erien Map yu beziehen, 

1800, Ein Wert ift monatlich um 2fl. zu 
verſtiften. Reßſchwemme, beym Bierwirth 
Häuffer über 2 Stiegen. 

1810. Es wird ein autgewachſenes Da⸗ 
—— zu faufen geſucht. Sennen⸗ 
ſtraße Nr. 6. über 2 Stiegen, 


1877. Im ber Diemersgaffe Nr. 5, Über 
3 Stivgen vorwärts ift ein eingerichtetes 
3immer mit Altofen fogleih ober kommen: 
ten Monats für 8fl. zu vermietben, 


1805. (26) Zur Etelluna von Deconomir« 
Brauerev » und andern Rechnungen bieter 
ein quieszirter Beamte nur gegen einige 
Gmolumenten:-Bexige nebſt frever Weh⸗ 
nung bey einer Herrihaft auf dem Lande 
feine Dienjte an, Das Uebr. 


‚1680. In der A. Web er’ihen 

Buchhandlung Kaufingerfiraße Nr. 3. 

in Münden ift fo eben angefommen: 
Die erfte Lieferung von: 


Das Thierreich 


in feinen Hauptformen foftemarifch- 
befchrieben 
von 
Dr. J. I. anz. 

Mit ausgezeichneten Holzſchnittem 
Subicripriong = Preis 6 fr. pr. Lieferung. 
a In allen. Buchhandlungen find zw 
aben: 

elehrumgen über bie Anlegung und 
Gonftruction. der verfchienenen. Arten. 
von. 


Eiſenbahnen. 
Nach den ueueftea Arundfägen dargeſſellt. 
Cine Schrift für Ale, die ein Jutereffe 
daran finden und ſich über diesen Gegen: 

and näber belehren wollen. Heraukgege⸗ 
en von. Dr. Uug. Kübne, Mit mehren. 
Abbildungen. 8. Preis 1 fl. 50 fr.- 
Die Fabrikation 


des 
Schwefelſaͤure, 
nach den neueſten franzöjlihen and euglk 
ſcheu Methoden und Berberferungen. Nach 
Vapen und Sartier bearbeiter. Mit 
Adblidungen. 8. Preis 54 Er. 
In Münden in ber Jof..Lindaner: 
fhen Buchhaudlnug vorrätbig. 


1341..@0) 
EHEN: 
Ich wohne nunmehr in. dent 
Kaufe Nro.. 14.. in der Somnenz. 
Straße zunähft dem. Karlsthore 
im zweyten Stockwerke: 
Keller, & Advokat. 


183%: Der Unterzeichnete empfieblt ſich 
ben verehriihen Publikum jur genelgren 
Abnahme der von ibm verbefierten Glas: 
‚kaffee : Maihinen: ohne Morf und Stopiel., 
Ueber die Iwedanäßlatelt und Güte der: 
feiben, weiche feine Verdeſſerung erzielte, 
wi die verchriihen: Abnehmer bieräber 
urthellen: laffen.. 

Zugleich empfiebit er felme übrigen 
Blebwaaren und die nach neueſter Fagon 
latieten. Kaffee: Bretter zur gürigen- Ab: 
nahme, Jakob Labonte, 

Spängfermeister.. Yaden unterm 
Ruffnithurm im x Subau. 


1953.. (2 a) @in junger Manı mit be: 
ften Zeuaniſſen, der ſich auch zum Ned 
nungs· Fache, wo er nidt ganz uubetanut 
iſt, verwenden liege, ſucht als Dinrnift oder 
Scrident folide dauernde Beſchaͤftigung. 
Dad Uebr, 











1846. Praes: deu 14. April 1855. 





Mit Bewltkigung: des Buron v. Fran: 
Bofen’fben Parrimeninigeritte Neu: 
fraunbofen wird wahrend bes Theo— 
bald-Marktes zu Meufraunbofen, 
und zwar am F 


Dienſtag, den 12. Mai, 


ein ganz freyes Pferdrennen 
mit nacditchender Gewinnſten gegeben: 
ın Gewinn 6 b. Thaler nebit ı Kabue. 
1 


EN De br nu 7) n 
Hd” in nm „"NIm 
4 — — Br — — — wir 
[a7 2 u „in 
68 u Em m "Ye BT 
Tun ein Relt zaum. 

or eine Reitpeltſche. 


"„ 
Die Nennbabn bar eine: Länge von 
circa. 1# geometrkihen Stunden, und darf 
nur Einmal geritten werben. 
Um. ı Uhr Nad mittags If die Ver— 
feofung und nad) 4 Uhr. Abends der Auszug.. 
Es werden. dbaber alle Herren Denn: 
melfier nah Srandesgebühr höflihft ein: 
gelsden. 
Neufraunbsfen, anı.12.April 1835. 


gr. av. Sadl, Tafern:, Gewaͤhlte 
wirth. Nenn⸗ 
EhHr-Büraiv, berrihaftl.| meer. 


Deconemirs Pacht ex. 


1751. (30) Zur heraus 
nabenden DOferzelt bat 
Untergeitneter die Ebre 
frifh augefommene weit: 


pbalıfbe Schinten von b bie 10 Pfund 
ä ı8 fr. zur gemelgten. Abnabme hiermit. 


zu. empfeblen.. —— 
Joseph Karl, 
Handelsmann am. Karläthore 
Nre,. 8.. Nonbele.. 


1804... (2 5b). Unterjeidneter empfieblt 
ſriſch erbaltene dat. Weſtphaͤlner⸗Schinken 
in groger Auswahl, als au fhöne Zungen für 
ftommende Dıleru zur gefälligen Abnahme 
beitens. Joh. Nep. Ecert, 

in der Prannerfirafe am Neuen 
Tbor Niro 13. 

ıa%0. Die Unterzricbucte glebt fi Ue 
Ehre, einem hohen Adel und verehrungs: 
nwirdigen Vublitum blemir ergehengt anzu: 
zeigen, dab Die Garwirtbicaft ihres ver: 
worbenen Mannes, des f. Hoffapeitfängers 
Inf. Zeoni zu Aſſcubuh am Würmfee, 
dobtrtbalb des k. Liſtſoleſſes Berg) am 
15. April wieder eröffnet. wind, wa bittet: 
um geneinten. Zuſpruch. 

Starnberger See 
üefina Leonl. 





1831, Ein ganz Meined Händchen, welb⸗ 
liben Geſchlechts, von Auferft . jartem 
Baue, von beubraumer Farbe, am Kopfe, 
Fußen uad am Eade ded Shwanzes weid 
gezeichnet, iſt aufgefansen worden, 

Micht der tedliche Auffänger, ber mit 
ber Ehrlid teit wicht. allsefreunder zu fen: 
Meint, ſondern jeder Audere, dem dag 
Hundchen zu Gejidire fommen mag, wird 
gebeten, gegen. eine Belohnung von einer 
Carolin In der Lerenftrafe Mro. 15. 
über ı Stiege eine be,timmte Auskunfr 
darüber zu geben. 


&att Gefällige Sabem 
— Fuͤr de durch Brand 


in der Singſtraße verun⸗ 






gluckten S Familien. 


Den. 15.. Uprli: A. er. 
Transport 97 ıY 
Bon M.B.. . — 50 
in Dane 
ür. die Schnildt: 
hofer ſche Familie — 40} 
„Folget mir nach!⸗ 
— — von J.M.R.. . 242 
Altes: Jeug und . . . . . 
Fur die abgebrannte: Kijtierfa- 
milie: „Man giebr. gern Berun: 
9. Beten BE 
Von R. J. 2. Für wirdige biefige 
RREDTARRIE: —— 
Den. 14. April: „Gott ſeque bie 
flelue Gabe den. Berungiüdten !’ 
Von einer Wittme Eh. ... . 121 


Summa 107 52 
Zur Vertheilung 

fär ſeht dÄrfrige Familien. 
Den 13, April: f. 
Transport 12 
KR ne a 
— Eumma 16 74 
Für. die im höchſten Grave hausarme 
Familie A. J. fl. fr. 
Den 15: Aprit: Transport 35 44 

WoaL.6,:,,Das Besct ber Kin: | 
der iſt Bott. das gifälligftel‘ , 242 


Den 14. Ypril: Von J. T. EL — 36 
Mon Ch. M.8. . 112 


ein Frauengimmer üben ab d f. 
Reik von E. M. R. ‘ v 


— 12 


fr. 
auf 
27 


Summa 59 34 
Augsburger Börse 
vom 13, April; 


Königl. Bayer'sche Brirfe, Gel 
R——— Coupf® 1017 107 N 
Lott.-Loose unv. fl. 100: 118 SE 
l,ott.Anlehenv. 1834, prpt. 110 1183 
Metallig. a 5 Proc. prpt 10.24 102° 

deno ä& Proc, prpt, Bi; 46 
Bank Aktien promjık Div. 

l.. Sem.. 2... 198 1335 

Grussi, -. Danmmst, » Luose ä 

prumpb . ı 2. 673 47 
KR; Polu. Loo⸗e prompt, .„. 1031 102} 





Die B 





Diefes Leben ift die Fruhllagskaoſpe, das Linftige die 


Bayern 

Munchen, 14. April. Bir find ermächtigt, folgende 
Erelle eines, aus der Umgebung Er. k. H. ded Prinzen 
Auguft, Herzogs von Leuchtenberg ıc, an elangten 
Schreibend zur Deffentlichkeit zu bringen. Der Briefſtel⸗ 
ler hat den Prinzen vom Beginne feiner Krankheit an 
nicht verfaffen; im feinen treuen Armen erlofch der Geift 
des hoffuungsvollen Jungen Faͤrſten. Bis zum Erfheinen 
das of en Berichted über die Krankheit, welcher diefes 
theure Leben unterlag, moͤge diefer Auszug dazu beytras 
gen, der Verbreitung eines Gerätes Einhalt zu thun, 
welches öffentliche Blätter auszuſprechen wagen. „Liſſab ou, 
28. März. Bewaffne dich mit Murh, mein lieber . . . „, und 
beweine mit mir den beiten der Menfdyen und der Freunde. 
Mein Prinz wurde ver en Sonntag von einer fo hefti⸗ 
geu Halskraukheit (maladie de gorge) befallen, daß die 
Entzändung weder durch Blutegel, mod durch Aderläffe, 
noch durch Veſikatorien ꝛc. befiegt werden konnte, Der 
Kranke bat heute Sonnabend um 2 Uhr Nachmittags zu 
leben aufgehört. Er ift mir dem Muthe geftorben, wel · 
hen ein reines Herz und ein edles Bewußtſeyn geben, 
Ich ſchreibe auch Ihrer k. H. der Frau Herzogin⸗Mutter, 
weil e5 meine Pflicht iſt; aber in Wahrheit ... Ich 
hoffe, daß Bott ſich meiner erbarmen und eilen werde, mich 
mit Demjenigen wieder zu vereinigen, welpen ich jo jehr 
‚geliebt habe.‘ 

Durch den Tod des Herzogd Auguſt von Leuch⸗ 
tenberg gehen die Titel und Ehren dieſes Hauſes auf 
ven Herzog Maximil ian über, der jetzt ber einzige 
minnliche Descendent des Prinzen Eugen iſt. Herzog 
Mar ift 1817 geboren. 

Se. M. der Kdnig haben in Folge des am 28. März 
in Liffabon erfolgten Ablebend Allerhoͤchſt Ihres gelichten 
Neffen, Sr. K. Hoh. des Infanten Dom Auguſto von 
Portugal, Herzogs von Leuchtenberg ıc. %c., Gemahls Jyhrer 
Moj. der Kdnigin Donna Maria da Gloria von Portugal 
und Algarbien ıc. ıc. eine Hoftrauer von 2 Wochen, vom 
10. d. anfangend — anzuordnen geruht. 


Selbſt gemacht, verlegt und erpebirt: von Dr. 


München, 1855. 


a er sche Landbo tin. 


Karl Friede, Au 


— — — — 


g. Muͤller. 

















Herbſtfrucht. Doch will die Knoſpe verwahrt ſeyn, daß ſie ſich zur Blume 
und Frucht enswidelt, > 


Am heil. Dfter-Sonntage, den 19. d., wird zu dem 
dffentlihen Gange Sr. M. des Kduigs mit grokern Cortege 
zu dem Hochamte in der k. — 25 die angeordnete 
Hoftrauer ab⸗, und die Gala » Uniform angelegt. Am 
Abend defelben Tags finder — ber beftehenden Hoftrauer 
wegen — das Hof: Konzert nicht Statt, 

J. Diple. die Frau "Erbprinzeffin von Hohenzollern: 
gie en wird. babier bey ihrer Durdl. Frau ter, 
J. K. H. der Frau Herzogin von Leuchtenberg, erwartet. _ 

Er ften Montag, den 20. April, Vormittags 10 Uhr, 
wird zu Augsburg in der Kirche zum heil, Kreuz die, 
Benediktion ded hochwürdigen Hrn. Barnabas Huber, 
ern vn Abtes an dem BenediftinersKtlofter zu St. Stephau 
dortjelbft, Start fiuden. 

' Die 2ifte Verloofung 


bes 

k. Bayer. unverzinslichen StaatssPotterie-Anfehens.‘ 
270 Preife zu 100 Gulden. ’ 
i (5 &.1 uf.) 
GA. 625 1074 1076 1214.1235 1244. GB. 12 144 1045 1458 
1831. GC. 400 720 801 1208 136 1733, GD. *170 338 41% 
837 1200, HA 13 35% *304 574 1670 1887, HB 3 401 1353 
1582. 1598, 1852 11 C 298251254 1477 1853 1891. HD 1258 1502 
4080 1787 1830. IA 320 "A08 «00 *835 1374 1635. I 1055 
1298 1326 1335 1724. IC Arı 531 1000 1515. 46J1 1030, 
Ip 483 503 U00 1484 1730. KA 740 "1197 1391.1458 1778 
100%, KB 406 549 81T 1123 1205 1860, RC 56'300 1082 
1092 1487, 11D303 #5 Saint 1302 1902. UAAS mM TaT 
ig: 1383-1386. I, 484 760 855 1010 1484 1587.16 I8O 378 
446 OT mar 1523, Die del ha Bis A and 
MA 354 564 1570 1926 1871 1681: MB 823 052-4388 1 ih) 
1523. MC 730 1440 1441 1333 1850 4950. MD 1213 1475 
1495 1496 1701 1765, 

Kapitals Heimgahluna der unverzinstichen Loofe ’ 

su 25 Gmlben. j 
In Folge des Werloofungs: Planes vom 12, Mär; 4812, Dies 

gierungsstatt XV. Stũck, werden auch alle Loeſe von Bir. AA biz 
tir. MD zu 25 Gulden ‚welche nicht bereits in euer frühern, oder in dur 
g:gertiwirtigen 2 lten Brrloofung.Yrrife erhalten baten, haar und Im; A⸗ 
fen zurüdbezaplt. Die müdzahiung der Preiſeloeſe geſchieht von der 
Hauptdafe im Monar April, die Eintfung cilır, übrigen Looſe z> 
25 Guldin ohne preiſe vom Menat May an, 


Das Bad Brunntbal zu Bogenhaufen ift bereits 
zum — Beſuche eroffnet. En ' 
a6 „Augsburger Tageblatt” enihilt: 

„Bor einigen Tagen: wurde-die Gräfin 
flung Oberhaus ben abe — Sie 
4 Fahre Feſtungsſſteafe wigen Mßhaudlung 
fihen Verlegungen, die fie ich an "ihren Dienſt 3 
verüben nicht ſchamte, derurtheilt. Häufige Klagen Aber 
ihre Maffivisäten. ichirften den legten al, wa ſie einem 
Bedienten, Fuß und Arm abſchlag!“ 

Der Stadie⸗ Magiſftrat Negenzburg will einen 
rechtstgudigen Bürgerimeifer wählen. Wer alſo 
Luft zu diefer guten Steue bat, der weiße darum. — Ju 
Rheinbapern ‚wurden die Leihenihmänfe, abgeſchafft. 

U Vohsomme, a 

politifhes und nichtpolitifch es. 

! Zu Dporto wurde anı 20. März ein Ges 
8 faugener von Don Miguels Partey, der bes 
5 rüuͤchtigte Yirga Yizerro, von Dem aufgebrach · 
ten“ Molke. den’ Händen der Gerichrödicner 
entriſſen, an einem Seil um den Hals durch 
die Straßen gefchleift und dann in dem 
Fluße ertzänte.— Die preuß. Eraaztzeitung enth aͤlt zwey 
Stedbriefe, nah welchen der Dr. Med. Gombaulr, als der 
Mitwifenfhaft um eine bochverrächeriiche Verbindung bes 
fchuldigt, und der jegige Subdfafonus RK. I. Kleutgen aus 
Dortmund, als des Verbrechens der Hochvetraths ange 
Hagt, gerichtlich verfelgr weroen. — Spentini arbeiter ges 
jeuwärfig.an einer neuen Oper: „Die Melfenbraut.” — 
Sa große Wörterbuch, an weldem die franzöjiiche Ata⸗ 
demie ntin ſchon feit 30 Jahren gearbeitet, ift endlich voll⸗ 
ende. — Jetzt werden wir auch eine chemiſche Nomenclas 
tur in ruffifcher Eprache bekommen; aud eine mongoliſche 
Ehreſtomathie. — Am 6. d. ward’ tu Elberfeld. die erfie 
dortige. Mifife fenerlih eröffnen. — Ju Paris 7 ber 
herähmre Harfenift Madermann, ud am 4.Aprif zu So⸗ 
lothurn, 89 J. alt, der Alt⸗Schultheiß Perer Glug-Ruchti, 
Landammann der Echweiz im J. 1805. Er mar der Ne: 
ftor der Tagfagung, der er viele Fahre hindurch ununters 
brochen benwohnte. — Alles will jetzt Geſellſchaften ers 
richren. Se hat man in Leipzig einen Bund entdedr, der 
aus Handlungs-Lehrlingen beftand, und ſich der „blaue 
Buno” nannte. Blam it fonft die Farbe der Treue, 
allein diefes Geſellſchaftchen junger Bürfchhen hatte eime 
andere Tendenz; die jungen Herren uaͤmlich haiten forms 
fihe Statuten, nad) welcheu jeder feinen Prinzipal blau 
anlaufen laffen mußte, d. h., es war jeder vom ihnen 
ftatutenmäßig verpflidtet , die Eaffe feines Prinzipals zu 
beitehlen, und das Geld wurde dann in corpore verjus 
bilier. Auch befondere Auszeichnungen, nimlih ein blaues 
Bändchen iuwendig am Rode, batren diele Induſtrie-Rit— 
ter. — Einem im Genf im Arbeit ſteheuden Uhrmacher 
Funod aus Neufchatel foll ein Euglaͤnder, der ihn vor 
7 Jahren beindte, und ſich mit ihm über religiofe Ges 
genftände unterhielt, jein Vermögen von mehreren Millie: 
nen vermacht haben. — Am 8.d. * auf dem Schloffe zu 
Tegel der wirkl. geb. Staatsminiſter Wild. v. Humboldt. 


rde auf 


wu 
und 


gi 






®. auf die fe: x 


Pütpeie; 
zu 


Men 

Wien Kaifer Ferbinan 
ſamkeit "für alle bfterreihifhen Staatsdiener, felbit mit 
Einſchluß der nicht mehr afriven, im Eivile und Militär, 


— 


dedurch bewieſen, daß er jedem von ihnen unter eines 
Sjeren: namenrlicher Moreffe einen lithographirten Abdruck 


der bekannten Stelle aus dem Teſtament feines Faiferlichen 
Materz „Meine Liebe vermahe ich Meinen U 
terchanen ne’ ind des Schreiben, womit diefe Erelle 
dem Staatöfanzler-Färft Metternich zur Bekanntmachung 
mirgerheile wurde, zuftellen ließ. — Der neue Kaifer Fers 


» “ 


d hat bie karte Aufmerk⸗ 


dinand zeipt dffentlih ſich wenig, ſchon Morgens um 


’ 5 Uhr findet man ihn dagegen am Schreibttiche beſchaͤf⸗ 
’ ff und feine ffilen —— hhterlafend die —* 
abgeſtellten Mißbrauchs und gefärderter Orduung , wie 
denn. namentlich das große, Fiudelhaus die Früchte davon 
bereits erntete. Der neue Monarch ſelbſt hat die Pforten 
gewohnter Volksfreude bald wieder gedifuet. Nur das 
Burgehearer bleibe mod bis zum Montag nach Dftern ger 
flogen, und in einigen Kirchen ſieht man noch das 
castrum doloris., 

Brüfjel, 10. April. Es iſt heut Folgendes Buͤllerin 
anggegeben, worden: „Koniglicher Paläft, y April 1855, 
103 Uhr Abends. Die Königin ift um 104 Uhr von 
einem Prinzen ertbunden word en. Ihre Majeſtät 
und der meugeborne Prinz find in dem beiten Zuſtande. 
Die Entbindung ift fehr kurz und fehr gluͤcklich geweſen.“ 

Liffabon, 29. März. Anf die Bire 35. MM, 
der Königin und Kaiferin, durch Lord Howald de Walden, 
hat fich der Atzt des englifchen Schiffs Haftins , De. 
Martin, eben nach dem Palaft Neceifidades Herfügt) um 
der Defiming der Leiche St, K. Hoh. beyzuwohnen. Man 
glaubt, diefes fen geichehen, um die Geruͤchte von einem 

ergiftung * Schweigen zn bringen. 

Die Zeitungen aus Liſſabon vom 1. April melden : 
„Die Diff ung des Leichnams des Fuͤrſten Auguft fand 
in Gegenwert von 24 Zeugen Statt, unter denen fich drey 
eugliſche Aerzte oder MWundärzre und zivey franzdfifche 
Doctoren bejanden. Alle ſtimmten mit den porkugieſiſchen 
Aerzten darin .uberein, dag der Prinz einer angine -crow 
pale unterlag. _ * Aeaa 

Vermag wohl der Glanz eines Thrones die Wunden 
weniger ſchmerzlich zu machen, die ein hartes Schickſal 
dem Herzen des Menſchen ſchlagen kaun, welches in der 
Bruft der" Königin eben fo gebaut und chen fo fir das 
Gefühl gefchhaffen iſt, wie in der Pruft der Berrlerin? — 
Donna Maria von Portugal fab mir Entwickelung der 
Denkkraft als Kind ſchon wur Thiänen und Wehmuth ei» 
ner Mutter, welche unter der erdruͤckenden Etiquette des 
brafilianifihen Hoflebens mie die bürgerliche Haͤuslichkeit 
vergefien konnte, indem fie, eine Teuͤtſche, am Hofe zu 
Wien von zärrlider Familie ungeben, aufgewachfen war; 
fie ſah ald Kind fon bin auf den Sarg dieſer theuren 
Mutter, fi) getrennt von Dem, was auf Erden ihr das 


Theuerſte war. Tauſend fihdne Wilder malte die um ihr 


Vaterland trauernde Kaiferin der jungen Tochter von der 
Kaijerfiade Wien, von dem lieben Großvater Franz, 
und fie fah ihm nicht, diefen großen Ahnherru, weil Staa: 
teupolitik fich gar oft, wie kaltes Mauerwerk, zwifchen 


— (200) — 


Perſonen fell, die ſich lieben. Es burchfegelte Donna 


Maria, ald Kind ſchön Braut und Nönigin, dad Welt⸗ 


meer, um Portugals Thron zu beſteigen, fie warb gaſt · * Wen, 


freundlich in England aufgenommen, aber Wien, ihren 
eliebten Großvater, ihre teutſche Familie, Teutſchland Fah 
© nicht, Sie fah das Land, deffen' Krone fie trag, id 
Blutigem Kriege des fich zerfleifchenden Partevnaffes „ ſie 
Ki Ihren Vater im: Kampfe mit. feinem Bruder, um bad 
Scepter wieder zu erobern, das ihr der Oheim und Bräus 
igaın entriffen hätte, Sieg und Triumph. eudlich befreyten 
fie von der Eindlichen Augſt, mit der ihr Herz dem Hel⸗ 
Vendater in die Schlaihtem folgte, "und. ba-lag der groß« 
berzige Fuͤrſt, der feinem Throne, aber nicht dem Wunſche 
entjagt hatte, fein- Boif glüdlich, den. Thron feiner Toch⸗ 
ter befeſtigt zu fehen,: er ſenkte das mit noch gruͤn enden 
Korbeereit unwundene Haupt auf dem: Sterbebette. Der 
Kelch des Bitteren ſchien endlich ausgeleert, Das Schick⸗ 
fal in einer Reihe von Barbarey gegen ein junges Ges 
ſchöpf ermüder zu fepn; ein edler, teutſcher Prinz, edel 
‚non Geiſt uud Herz, jung, fon und kraftvoll, ſtand als 
Gemahl an der Seite der jungen Königin, die von Leis 
&enhägeln wegiehen, ihren fünfrigen Ledenspfad mir Ros 
‘fen beitreut erblicken follte, und fie ſteht wieder an einem 
Grabe, an dem Grabe des geliebten Gatten. Das ſpau⸗ 
nenlange Leben umfaßt alle dieſe Unglädsfälle einer Kös 
nigin,, welche im ırten Jahre ſchon Waiſe mb Wit twe 
ward, und welche, wenn auch tm Teichsrathe umgeben 
ron vaͤrtigen Männern und weiſein Rathe der Minifter, 
boch allein ſteht, ohne Vater, ohne Mutter und ohne Sat» 
ten, arm und alles Deſſen beraubt, was das Herz verlangt ! 
Die von dem Leibzahnarzte Gr. K. H. bes Prinzen Garl v. Preu⸗ 
Sen, Hrn. Rneifet, erfundene, und don demſelben bereits ſeit ſieben 
Zahren Häufig angewandte, eigenthümliche Methode, ſchief gewach⸗ 
fene Zahne bei Kindern von 8 bis 12 Jahren dadurch im bie gerade 
Richtung zu bringen, daß während einiger Stunden bed Tages, auf 
die Zahnreihe des entgegenfepten Kieferg, eine mit Bebern verfchene 
Metallsitmkleibung gelagert, und auf letztere nebiffen wird, können 
wir, nad ben Refultaten: der on uns hier über angeftellten Beer 
bachtungen, als eine: fehr smpfrhlungswerthe belobigen, indem durch 
fie der beabfichtigte med nicht bloß ohne allen Schmerz, fondern 
auch fogar ohne: Anftrengung und Mühe von Seiten bes Behandel⸗ 
ten, immer ſchnell und fiher erreicht wurde. Berlin, ben 
4. April 1835, 
Ruf, Dr, Kluge, Dr. &d, 
ch. Ober⸗Mediz.⸗ Könige. Beh. Mediz.⸗ Mebizinal «Math, 
Math. u, Prãſid. ıc. Rath u. Prof. u 


Mainz, 10. April. Heute Vormitt. 11 Uhr wurde‘ 


: die im. Dez. v. J. von dem biegen Affifenbofe zum Tode 
verurtheilte Gifrmifcherin, Frau Margraf, aus dem uns 
ferer Stadt gegenüber liegenden Eaftel, auf dem Walle 
gwifchen dem Gau- und Meuthore, die Eisgrude genannt, 

uillorinirt. Sie hatte ihren Ehemann tur einen mit 

— vergifteten Salat umgebracht. Seit der langen 
Reihe von Yıhren, waͤhrend welcher bey uns die franzds 
ſiſche Gefeßgebung beſteht, ift viefe Margraf die erfte 
Frauensperfon, welche durch die Guillotine ftarb. — Die 
unfelige Leichtigkeit, ſich das Maͤnſegift zu verſchaffen, üt 
dad traurige Vehikel zu dergleichen ſchwarzen Verbrechen, 
die unferm glüdlichen Lande früher fremd waren und die 
fih nun zum Erfprefen häufen, indem bereits wieder 


+ und großen Gelben ausjahlen, 
. kin gefchidt, von den bezogenen Anhalt mad. Wagner, jeboch 


gwen Verurtheilnugen (jete der Frauen Jaͤger und Renter) 
‚vorliegen, und eine eritte mod) im Unterſuchung iſt. 


Uprit Der, durch die kgl. Polizeidirektion zu 
Danzig,’ am 25/0 M. ſteckbrieflich verfolgee angebliche Ottodar 
ıBerrane BiafıMontgelas«Ie ff: it bier verhaftet und in 
ihm der Danblungsbiener Friedrich Eduard Frige aus Berlin gr: 
‚tanntıworben.. ‚Arreftat hat zugeſtanden? mit demjenigen Gubjeft 
„bentifh ‚zu ſeyn, weiches in Mainz unter dem Namen Müller 
‚Baron von Minnigeröde in unterſuchung gemifen, wegen 
Wechſelbetrugs ze. zu fünfjährlger Zwangsarbeit und zum Pranger 
verurtheilt worden ift, bie letztere Strafe abgebüßt bat und told 
dazanf,; in Gemeinfchaft mit dem Schreiber Plahn aus Berlin, aus 
den Mainzer Getängm ſſen entwichen iſt. f 
Aus Hamburg. Pier theile id Dir em großes Spipbuben* 
- Bravonr:-Srüdel; mit. Am.28. Februar präfentirte ſich ein junger 
Mann als Baron von usfhueiner (ober uefhneiber) bei ei: 
nem Kaufmann in Alfona und zugleid) bemfeiben auch einen von 
Havard in Brüffel auf Anhalt und Wagner in Berlin 
traffirten Wechfel, groß 1000 Thaler Pr. Gt., und esfuchte, da er 
auf’rinige Tage eine Beine Reife zu einem Grafen ven Rechtberg 
beabfiäptige, den Hexren Kaufmann, ihm auf benannten Wechſel 100 
Stück Doländifche Dukaren und 25 Bouisb’ors. vorzuſchießen, nad 
feiner Rüddehr werde er fid wegen des Reſtes berechnen. Der 
Kecfel war fo täufchend fabricitt, daß dir Kaufntaun unmöglid) 
Betrug ahnen konnte. Er ging alfo mit:derh Deren Baron du feis 
nem Wechsler in Bambura, und ließ ibm die berlängten Bienen 
Der Wechſel ward nun nad Ber: 


für. — falſch erklärt. Der, mehrermähnte Staufmana erkundigte 
Eh nun auf das Gorgfältigfte nah dem Deren Baron, und brachte 
endtich in Erfahrung, daß diefer mit feinem Freunde Herrn H. no 
an bemfelben Abend, wo Thm das Getb ausgezahlt tcorbru, mit der 
Schnellpoſt nah Berlin abgereift fen: Wen Berlin ging es 
ſchnell mach Damyig,. wo auf "ähnliche Saunerioeife 1000 Thaler 
erworben, — wollte fagen, geftoßlen — mwurben, dann ging e& 
wieber nah Berlin zurüd, wo gr bei einem Herrn ‚von H. eben: 
falls fi auf nen falfchen Wechſel Gelb zu verftaffen fuchte, 
Jeht war er jeböcd vorläufig am Ziele, er'wurbe erkannt "und in 
Acreſt perfiflieer Es iſt jet faſt außer Zweifel, daß ber fanbere 
Herr ıvon Utſchaei der Bein Anderer, als ber aus Mainz ent- 

“ fprungene von Minnigerode (au Baron Brabomsty von 
Grabow genamat) if, In Berlin gab ber derfchmigte 
Gauner filr ben Secretalr der Spanifchen Gefandtfhaft aus, und 
war mit allen für biefen Zweck nöthigen Papieren, Siegeln, Wap⸗ 
pen ꝛc. verfchen. 

Ein räbrender Zug von Eindliher Muhänglichkeit 
ift am 31. März zu Danzig vorgefommen. Viele Saͤug— 
linge ded Kinder : nnd Waiſenhauſes werden — wegen 
Weberfüllung des Haufes — bis nach zuräcgelegten erften 
Kinderjahren verehelichten Perfonen von moraliſcher Fühs 
rung zur Pflege übergeben. Häufig ift num der Fall, daß 
vereuelichte Finderlofe Perfonen mehr einer Kinderfreund: 
fhaft, als des Gerwinnes wegen, folhe Waifen zu fi 
nehmen. Diefes war nun aud) bey einem Maijenmäochen 
eingetreten, welches bey einem Ehepaar in Pflege gegeten 
war, und bereits das Ote Lebensjahr erreicht hat, Des 
Schulunterrichts theilbaftig zu werden, follte das Mäo: 
ben. jet der wamirtelbaren Erziebung des Inſtituts über: 
geben werden. Die Birre der Waiſe und ihrer Pflegeel: 
tern um Abwendung diefer Beitimmung, und das Aner: 
bieten der letztern, unentgeltlich das Kind behalten zu wol⸗ 
len, konnte wegen feftjtebeuder Verpflichtung wicht berät: 
fidytige werden. Doch dad Mädchen wollte lieber fterben, 

“ 


als m den for herzlich Ti nnenen 
min "Diefes u re ‚Borbaben 


brachte die Kleine auch wirklich in Ausführung, indem fie. 


am genannten Tage, den Tod fuchend „. anıder Lohbruͤcke 
von der Bruͤcke ſprang, "durch: fchleunigen Wenfiand aber 
getetret wurde, : ; JUNE: ot 
* Weer ſich ein Fermohr angeſchafft Hat, 
an; un den vielbefprochenen Halleyn'fchen 
Kometen zu befchauen, der hat fein Geld 
umiſonſt ausgegeben. Der berühmte Aſtronom Herſchel, 
der dem hohen Gaſte bis zum Vorgebirg der guten Hoff: 
nung entgegen gereist war, hat eine Laftſtaferte von ihm 
erbalten und felbige an den Direkcor der Wiener Steru⸗ 
warte Hru. Lirtrow gefchitkt, mit-der Nachricht, daß Der 
Komer eine ganz andre'Bahn eingefchlagen und ſich in 
biefem Jahr gar nicht ſehen laffen werde. Jetzt lauft ihm 
nah! — Die Subferibenten auf Lioyds haben Kürzlich mit 
100 gegen 5 Stimmen folgenden Zuſatz zu. ihrem: Loſten 
Nebengefeg befchloffen : ein Unernehmer ſell Riſico fir 
"Rechnung, zum Vorsheil oder Nırgen einer bffenriichen 
 Gefeltfch oft, weder mittelbar, rich unmirtelbar, übers 
 wehmen.*— Wie Hr. Farraday bey einer. Vorlefüng. vor 
Kurzem anfuͤhrte, erfordert die Verfertiguug von Stahl⸗ 
federn :zum Schreiben in England: jäbrlihd 120 Tonnen 
- Stabl. Jede Tonne produziet PMillion 900,000, Stahlfedern. 
Wuoͤnſche guren Appetit zu & ägefpihnenf! Da’har 
„ ber ' m Bramde gefünden, "Daß diefelbru Hinfißr: 
lich ihres chemiſchen Charakters ſich bon den fo mahrbäffen 
Subſtanzen: Zuder,. Pfeiwurzel, arab. Gummi, Manna, 
Waizenmehl x, wenig unterfcheiden. (Aha! deshalb Yab 


ich ſchon a Mal Saͤgſpaͤhne (Saglleyen) im Brod 
den!)— Die im England fo, ſehr berühmte Mob rrilb 
Suppe kann nicht ſchmadhafter bereitet werden, als 
den Zufag von etwas Alkali, z. B. gewbhnlicher, Di 
afhe, während die ze am Feuer kocht. Der, r 
biliſche Theil verbindet ſich auf eine chemiſche Weiſe 
dem, im Waſſer aufldslichen, Alkali und gibt einer w 
—— — etwas doppelt Kraͤftiges und 
ahrhafte ————— 
Das Blatt der Tribune⸗ iſt zum 14ttenmale com 
fifeire worden, weil- eim Artifel Darin den Bug Eulen 
Philipp des Todes des Herzogs. vom Reichſtadt und ıdı 
Herzogs von Leuchtenberg beichmildiges) 4 0.7 m nn 
Bam Kocher. In’ Her Btaspütte- zu Dertach DI 
Badlnang, erreignete ſich kürzlich folgender trauriger Vorfall: Eitf 
Perfonen waren einer fröhlichen Veranlaffung wegen bri dem @igen: 
thümer der, Glashütte verfammelt, „und fühlten fi fämmelich nady 
dem Genuß, von Badwerf, vergiftet... Durch einen. unglüdlide 
Zufall war in benäuder fu beim Bacwerk Arſent gekommen, Kelle 
zum Glasniachen Hebraucht toitb, Ungeachtet ber ſchneil angerwehbee 
ten Atztlichen Hülfe find‘ mehrere Perfonen an Ben Fb'gen der Ver⸗ 
giftung geftorben, Und liegen ander noch gefäßrlidy krank nicber, > 


Die Part Gunzelhofen und Oberneuching (Ebersberg) find 
erledigt. — Do. durch .ben Tod bes Lehrers F. €. Widmann 
in Thaning (Wolftathohauſen) ber dortige Schul: und Mefner: 

‚bienk.: Der gept. Nedhsspr. und %.Ger.Zund. 3%. Demmcl 

„ward fuperaum. Xctuar bey dem L. G. Schongau; ber Saat 
bei 8.9. Wolfrathähaufen Dr. Baumgarten kam als ſolchet 
nad Landsberg; ihn erfeßte der Phof.Berinefer M. Dr. D.Bed 

de Nofenheim. Der Pare.Mihter E. Weirler ward Landrlchtet 
zu Werbenfels. — rs,“ 





Wperter 


Montag: 
- Don fleben 





J ET 
‚19. 20) Au die 


ſehr verehrlichen Mitglieder 


des 
allgemeinen Singvereins. 


Diejenigen Damen und. Herren, welde 
‚dem allgemeinen Einyucreine ibre Mit: 
wirtung zugeſichert babea, merden biemit 
son dem untergelbaeren Ausſchuſſe geile: 
mend eingeladen, in zu der am näcften 
Mittwoch, den 22. d: Mie., Wberde 
7 Ubr ftattfindenden erften Zufammen: 
tunft, im ebemaliaen Flubl'ſchen Lokale 
mt. Dböon einzufinden. 
Der Ausfhuf 
bes allgemeinen Singvereins. 
1912. Montag, ben 20. April, wird 
fd bas erfte Kleeblat Hei unterzeichne 
ten produgiren, wozu höftichft einlatet, 
Xof, Zehetmayr, 
Gaftwirth zum Rreugergießergar ten 
191, Deo ntag, dem 20, April, ift 
gutbefegte militärifche Blechmuſik am Kettert 
on ber Ifar, Anfang 3 Uhr. 


die Haßlteh ſte. 


1911. Am Ofter· Sonnta wpielt im neuer⸗ 
bauten Dito-&aal auf der Schleſſtaͤtte 
in der Vorſtadt An der greße ſtaͤdtiſche 


Mut: Verein don Münden;- zur Ab⸗ 


wechslung füllt die Imtihenzeir das erfte 
sroge  Kıeebiatt : mit‘ feinem angenehmen 


Seſang und tomifben Deklamaterſtugen 


aus, Am Oſter⸗ Montag iſt große ausge⸗ 


eilchuete Harmoniemuſit, woder ſich neu⸗ 


angetommene Zproler « Sänger mit ihren 


„beilebten Alpeulledern horen laſſen. Anfang 


3, Ende 9 Ubr. @lutritt 6 fr. 


— 





1913. Oſtermontag Nadımlttags 4 Uhr 
{ft Saclaufen bey'm Druunthalerwirth ia 
Bogenbanien. 

Auswärts Gerraute. 

In Augsburg: Hr. & 8. Reh: 
mann, von Butienbaufen, Ruchtaſter, 
mit Yofr. Joſ. ©. Levi, von Saverne fa 
Frantreih. — In Leupoldsdorf bev 
Wunſiedl: Hr. H. Morgenrotb, Lil. 
Lebeate anungẽCommiſſaͤr zu Regenoburg, 
mit Fr. Ida v. Müller. — Iniothen: 
burg: Sr. Dr. Benjen, mit fr. ECınma 
v. Kreibig — 





Todesfälle m Münden. 

or. &. Mahler, Kaniley : Dffigiant, 
40 J. a. — 8. Eberle, -Chubmacergr: 
ſell von Landeberg 18.3, a. — Dr. Ant, 
Reis, b. Slaſer, 62 I. a⸗ t 

Hr. Fr. S. Sedimayr, k. Hofam 


‚fiter Die Beerde IR Heute, Nacmit. 3 


Uhr vom Leichenhauſe aus. Der &ortesb. 
ift k. Fteytag Vormit. 10 Uhr bev ll, 2. Frau. 
Fr. Euf. Eharl. Deurer, }. Gallerirs 
Gniveltord:@artin, 58 J. a. Beerd. heute, 
Saiuſt. Nachmit. 4 Uhr v. Lelchenhauſe. 
1749.42 5) Pracs..deng. April 1335. 
21583. 
Gekanatmarhnng. 
Auf Auirag der Hypoth.⸗Slaͤnbiger wird 
das Anweieh dershlofferfrantnhe 
Marta Klier auder Baverftraße Haus: 
Mro. 34. u: 35. mebit Hofraum, Garten 


und Hintergebäude Im Geſammtſchaͤzungs⸗ 


werthe von dooo fl, und mit 100fl. jährs 
iiber Ewlgzilt um 2000 fl Kapital belafter, 
nach $. 64. des Hupotb. Bei. dein dffent« 
tigen Verkaufe unterftelt, und hlezu auf 
j Montag, den 77. April, 
Bormittagsd 10.— 12 Uber - 
Im Gerichtelofale Kommiſſton angefet, 
wozu Kaufslutige eingeladen werden, 
Am 6. April 1835- 
R. Kreis- u Stadigericht München, 
(L. 5.) Or.v.Lerhenfelbd, Direktor. 
v. Selfrieb. 


‘27. 


1852, (3 Pr d — 
Pass) A Aa ae 


Mchennemachung. 7 
Auf Andrlugen elnes Hoypothekglaͤubl · 
gers wird das den Handelsmannscheleus 
re gen eh riftian und EtiſabethWend— 
Ting gehörige Haus, Nro. I. am Rinder: 
matfte, und Mro. 1. im Roſenthale das 
bier, welches mit 17200 fl. @wiggeld: Ra: 
pitalien belaftet, damm mit 30,000 |. der 
Branbdaflefuranz -eimverleite iſt, und am 
Dezember vor. Is. gerichtlich 


ı 86,000 fi. geichäpt wurde, zum Öffentii: 


. 


ben: Verkaufe Im Wege ber Steigerung 
gebract, und zu diefem Zwecke zum Dritz 
'senmale auf 
Mittwoch den 6. Mai I. J. 
Vormittags von 10 bi 12 Uhr 

Tagefahrt anberaumt, wozu Kaufsinftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß der Hinfhlag nah $. 64. des Hypo⸗ 
thefengefenes geihiebt, und dab ſich aus: 
wärtige Käufer über Perfon und Bermds 


.. gen legal anszuweilen haben. 


tigen Monats 


‘Am 8. Aprit I 
Rönigl, Mreis- und Stadtgericht 
München. 
(L, 8.) Gr.v. Lerhenfelb, 
Direfter. Daͤhl 
Praes. den 15. April 1836. 
Nro. 4514: 
Bekanntmachung. 

Huf Requifitivn des fönigl. Kreis: 
und Stadtgerihts Münden werben 'die 
” Derlaffenfhaft des Negotianten Ale i8 

dw gehörigen ludelgenen Grundftüde im 
Eteuerditrift Shmwabling-am fogrnauns 
ten Rennweg mirPi.Rro. 455. bezeich⸗ 


1866 


ner, und bey 10 Tagw. Dez. hatteud, ' 
diemit zur oͤffentlichen MWerfteigerung' an 


den Melftbtetenden ausgeſchrieben, ‚und 
zur Aufnahme der Kaufsanbote auf 
Donneritag, ben 23. April 't. Ib. 
Nahuittags 2 bie 6 Uhr 

{m biefigen Gerichtslokale Tagsfahrt am 
gefegt, wobey bemerft wird, daß biefe 
Grundfiäde unterm 29. Auguſt 1851. ges 
riotlih auf zoo fl. bewertet wurden, der 
Verteuf feibſt unter Vorbehalt der Ge: 
nebmigung der Low'ſchen Univerfalerben, 
und gegen Baarerlage bed Kaufſchillings 
geſchlebt. 

Münden, am 9. April 1835. 
Königl. 8. Landgericht München, 

(L. S.) &Kuttner, Lanbricter. 
1841. (50) 
Anzeige. 

Ich wohne nunmehr ' in 
dem Haufe Nro. 14. am Karls: 
Plage zunaͤchſt dem Karlsthore 


im zwenten Stockwerke. 
Keller, k. Advokat. 
(20) Für die erſten Tage dee fünf? 


wird eine Melfegefenihaif 
D. ueb. 


1920. 
nah Gaſtein gefuht, 


auf ; 


— — 


1004. Durch Sr. Majetät allerhoͤchſtes 

Meſcerlyt vom 8. v. Mts. als Recte amwalt 

zu Neuburg afd. ernannt, habe ih das 

felbt bereitd meine Praris begounen, and 

wohne im erjten Stodwerfe des vormals 

Dold’faen Haufes auf dem Pramenabeplake. 
Neuburg, den 14. April 1835. 
Melebit, t. Ubvolat. 


— — — — 
1897. Wom innigen Dante gegen bie 
bowgeehrten Herren Aerzte Dr. Dettins 
gler und Dr. Miller, deſeelt, fprechen 
wir bier in wenigen Worten unfere herz: 
lichen Gefühle aus. Durch angeſtreugte 
Bemuͤhungen refteten fie vom nahen Tode 
unjere vielgetiebten Kinder, und ewig füb- 

len fid hiefür dankbar verpflidtet 

. ©. Karl. und Fran 
ans Schwabing. 


— — — — —— — 

1855. (3 6) Clin Mann von 24 Jahren, 
der gute Zeuguife befist, und aud zum 
Schreiben verwendet werden fann, wünfht 
einen Vlatz ald Bedlenter. Näheres Wur⸗ 
zerſtraße Nro, 10. 2 Stiegen. 

1803. (3 a) Ein junger Menfa wünfchte 
fo bald als möglich bey einer guten Familie 
als Privat = Secretär angeftelt zu werden. 
Das lichr. 


‚ 1905. Cine ‚Perfon, bie gute Haus⸗ 
mannstot koden, Nähen, Striden und 
Spinnen, Waſcen, Bügeln und jdn Faͤl⸗ 
teln fann, fucht einen Dienft- Promenade: 
plas Nroi 14. üler ı SL, rüdwätts. 


"896. Eine Perfon, melde febr gut 
Bügeln und Fälteln kann, fuht Beicäf- 
tigung, und verfprict in diefer Beziehung 
die volfte Zufriedenheit. Das. Lebt. 

1894. (3 8) Auf dea Trotteits ber 
Landwehr = und Matbitven « Straße” kann 
Berhärt,.Kles und dergleihen abgeladen 
werden. 


— —— — — — — —7 

1903. Im Haslauer Gebäude vor dem 
Sendlingertyore Nro. 3., Sonneuitraße, 
find nachfoigende Webftähle um ſehr bils 
lige Preife zu verkaufen: 3 Bandftähle, 
2 für ein Werk, der te Im einem $las 
fbenzug von 6 Zäufen für Baunmolle und 
Zwirndand,. 2 Piquemaihinen, ble eine. 7, 
bie andere 25{häftig; 1 Zwirumafshine mit 
5 Gängen; 1: Lelumandlade: 1 Weber: 
bandmang. ge 


ma — 

1823. (45) Inder Tannenftraße Nro. 8. 
find 2 Elelne Wohnungen zu ebuer Erde 
um bidigen Zins auf Georgi zu bezieben. 
Näheres Zrühlingäftraße Nr. 6- ebner Erde 


1870. (36) In der Gruftgnffe Nro. 6. 
werden Tücher und Wollenzeuge ſchduſte ns 
befatirt, 
Shawis beitend rerablirt. 
——— — 


—— — 
1919. Am Gruͤndonnerſtag In der Fruͤh 
olng vom neuen Thor durch Die Marburg 
bis zum Karlsthor ein Verimutter:Zorgerte 
mit Silber, einer Feder, und ſehr ſcharfen 
Glaͤſern verloren. Der redliche Finder be⸗ 
liebe ſolche bey der Redattion ab zugebea. 





wicht 7 


yon Nußbaum, ein 


aub wolne Kleiver und ., 


find bis am 





Verſteigerung. 
1809. Toner; an, den 23. April d. J 
Vormit. d. 9-12, umd Nag mittage vom 
26 hr werden im der Kanalſtraße Nr. 18- 
äu-ebner Erde: goldene Menetianerketiten, 
Mofertringe, Elibergerärhe, Stod : und 
Tafel: Upren, Spiegel, Kanapars, Seſſel, 
Dureaur Rommode· u. Garderobe: Käften, 
Betriäden, Federbetten, Bettwaͤſche, kupf. 
zin. mefiingene, vorzellanes und elſernes 
Kodgeinirr; ferner verſchledene Huts 
micerntenjilien, als: Eupf. arbenteffel, 
Arbeitetafein v. Elchenholz |. a4. Werk⸗ 
Jeuge ic.ae. gegen daare Bezahlung Fent· 
li verftelaert, und Kaufsiufiige hlemlt 
hoͤflich eingeladen. 
Hirfhvogl, Auttlonatot. 
1833. (2 b) 
Berfteigerung. 
Dienttan, ben 21. April d. 6. und 


- ans folgenden Tage Bormit. 9. 971% and 


Nahmit. v. 3—6 lipr, werden am Pros 
menadeplaß Nro. 18, zu ebnet Erde eine 
nene einfpännige, eine maltindifh und 


» eine römiihe zwepfpännige Chalſe, dann 


ein Delfe sumd Etadiwagen mit aller Zu⸗ 
aeher, große und klelune kupferne geſſel 
nad Waflergrande, große und kleine eiferne 
Sitter, Fenfterldde miteifernen Stangen, 
Winterfeaſter und Thaͤren, elferne Oefen, 
eine große eiſ. Wange mit 6 at. elf. Se⸗ 
Heltruben mit Zlan ausgefüttert, 
gaveird, doppelte Sarelbpulte 
Klnderflavier, eine 
Windmühle, eine marmorne Waffermalihe, 
ein Fleifhftein, eijerne Shatfenfedern und 
vieleandere brauchbare Geräthfaften gegen 
baare Bezahlung ojfcatlih verfteigert, und 
Kaufstuftige diemit bönlhft eingeladen. 
Hirfhoogl, Auftiomatpr, 


1917. (38) Mit twoch, ben 22. b. Mir 
Born. g—12, und Nam. 226 Uhr wers 
ben im Adv. Eigrigifhen Haufe neben 
dem Kreupbräu uber 2 Stiegen mebrere 
Mobilien, als: Alelderf ränfe, Schreih⸗ 
uud andre Ktice, große Biüwerftellen, Bett: 
faden mit Strobiären, Kemmeben, Arms 
feet, etliche hundert Bontelllen, Kupfer, 
Zinn, Yorzellain, Meifetoffer,, und andre, 
Haugreauliiten dffenrich venfteigert, wozu 
man hoglaſt eintabet. 

1916. In der doſe ohſpltalſtrahe Nr. is · 
erien Iran wen ſadumtu⸗ 
hiirte Zimmer für y oder 2 Herten vdtu⸗ 
heraus über 2 ©t- (<br inte zu bezlehen · 

1855, Ber ehnem Srutmaber Tann 
ein erbentiiher Junge palelh m bieXehre 
sreten. Auf dem Henmasit = FO. 12. 


Detfäfer, 


j 100%... - 
. indemann'idhe Erziehanftalt. 
Der Unterzeihnete wird gegen Ende 
diefes Menats feine Anabenerziehanftalt 
und Ateintinderfhule wieder. im-bie Gars 
tenwohnung, Schügenfirafe, neben Rro. 17, 
verlegen. Dieienigen Eitern, welche ihre 
. Kinder einer diefer Ankattcn anzuvertrauen 
gefonzen find, können täglib De Eluſchrel⸗ 
daungen in meiner gegenwärtigen Wohnung, 
Hauptwade, Über 2 Stiegen, vornehmen 
laſſen. 
Zuglelch erlaubt er ſich/ auf dem gro⸗ 
* den uͤnterſchled swiiten den Bewahren: 
falten und feiner Kleintinderfaule 
aufmerkfam zu machen. Die Bewahren 
ftalten find haupriählic dafür befimmt, 
* die Kinder armer Eltern den Straßen und 
dem Vettel zu entzieben, fie durd gute 
Anffiht vor font möglichen Unglädsfällen 
zu bewahren, und fie Ihrem unterm Etande 
gemäß au erzlehen und foieleud zu unter« 
halten. Und gerade wegen diefer großen 
wobithat für die unterm Stände geben 
edle Meifhen zur Erhaltung biefer Ans 
‚ falten jährlich Bevträge. Die Kleintin 
derfhule dagegen giebt deu Aludern bes 
mittelter Eitern denſelben Schutz gegen 
körperliche Gefahren, fuht aber bie auver ⸗ 
trauten 3—6 Jahr alten Böglinge, je nach 
‚ Ihren gelftigen Anlagen, durch planmäßigen 
und dem findiihen Alter entiprehenden 
Unterricht Im der Art fpielend zu ber 
f&dftigen, daß fie über alles in ihrer Um⸗ 
zebung gründlich belehrt werben, unb bey 
rem Abgange aus der Aujtalt die erfte 
Whthellungder Clementarfhulen lelcht über: 
fpringen und In der zweuten Abthellung 
eis einen tuͤchtlgen Fortgang gewinnen 
Eönnen, 
Der Lehritoff It in der Auaben- 
_ erzlebanftait in der Urt angordnet, 
daß diejenigen Zögtinge, welche zuvor die 
Kieinkinderfhule nur ein halb Jabr befucht 
haben, in zwep Jabren fdmmtlihe Ele⸗ 
. mentargegenftände der Volksſchuten gründ« 
lic erlernen können. Die Lebrweife It 
- Hindfih und Ilebevoll und hatte die Wir⸗ 
fung ben dem bisherigen Zöglingen, daß 
fie alle die Anſtalt freudig beſuchen. 
Lindemaun. 


1900. 
(Offene Stellen.) 
Brennerey - Verwalter 


können sofort auf bedeutenden Gütern 
recht vortheilhafte Stellen, mit 3 u.400 
Hth. Gehalt, ausserdem noch Tantiöme, 
freye Wohnung, Station oder Deputat 
nachgewiesen erhalten durch J. F. 

GrunenthalinBerlin, Zimmerstr.4T. 


1953. (2 d) @in junger Mann mit ber 
ften Zeugniffen, ber fih auch zum Rech ⸗ 
nang· Fache, wo er nicht gan unbefannt 
if, verwenden ließe, ſucht als Diurntit oder 
Ecribent felide dauernde Beſchaͤftigung. 
Das Lebt. 


— A — 
1887. Die Eröffnung 
j 6 


e 
eifenbaltigen Shwefelmaf 
fer s Gefundbades 


ben 

Neumarkt im Negenfreife betr, 

Dieſes — eine Biertelftunde von der 
Stadt Neumarkt am Rufe bes Weinber⸗ 
ges in einer der angenehmften Gegenden ente 
legene, Mineralbad, nunmchr ganz jwedinäßig 
erweitert und für Säfte, hohen und wiedern 
Standes, eingerichtet, im feinen Keilfamen 
Wirkungen ſchon feit mehreren hundert Jahr 
ren rühmlichft bekannt, nud beſondets — 
was wenige bayer'ſche Böber aufzuwelſen bas 
ben — für Leidende an Sand und Gries frit 
feiner Vervolltommnung ber verſchiedenarti · 
gen Quellen zum innerliden unb äußerlichen 
Sebrauche vollkommen erprobt, bann mit 
einem beynahe wunderwirkenden Schlamm⸗ 
und Kropf:Bab verfchen, wird 

am erften May 

wieder zum beilfamen Gebrauche eröffnet. 

3u deffen Beſuche wird hiemit unter 
dem Benfage die ergebenfte Ginfabung ges 
macht, daß für prompte Beblenung , aͤchtes 
und reines Getränke aller Art, ſchmackhafte 
Speifen und ärztlidye Sorgfalt, dann vor⸗ 
züglidye Biuigkeit gewiß zur vollften Bufrier 
benheit geforgt merden wird 

Reumarkt, den 7. April 1835, 

Ahomas Fleifgmann, 
Badinhaber, 


1910. (34) 
Verkauf zweyer Käufer. 


f In der Blumenftraße, 
Unks vor dem WUngerthore, 
werden bie Käufer Nr. 14. 


und Nr, 15. von ulaterzelchnetem alt Maſſe⸗ 
furator der Meliften des Paraplulmachers 
Watdbaufer aus frever Hand verkauft.— 
Jedes Haus bat einen Garten nebit Bruns 
nen, fo wie in der Nähe gießendes Wa⸗ 
fer, und jedes eignet fi, ber vortheilbafe 
ten Lage halber, fowohl für einen Privas 
ten, al& Insbefoudere für einen Gaſtwirth. 
Die Verkaufs : Bebingniffe und über: 
haupt alle Auffchlüffe werden bereitwilligit 
ertheilt von 
München, am 10. April 1855. 
Joh. Paul Probft, 
Welngafigeber zur goldnen 
Sonne, im Thal Nro, 72., 
genannt zum Boͤgner. 


1914. (30) In Haldhaufen, 

bey Münden, It ein Gärtner« 

Unwefen, beftebend aus einem 

großen Garten mit Treibhaus, 

1 Wohnhauſe und 1 Stadel, aus 

freyer Hand unter billigen Bes 

dingnigen zu verkaufen. Zu ers 

fragen Sonnenftrafe Nro- 4. im Haufe 
des Kaufmanns Weiß Im II. Etod rechts 
—* * t. Gen.Zolladminlſtrat lons-Rath 

ottner. 


103 Erwiderung 
auf bie Aufforderung Städ 4 
sub Nro. 15 £ 


Der Berfaffer ober die Berfafferin obs 
ger Aufforderung muß mit einer beshaften 
ſchwarzen Seele behaftet ſeyn; denn ganz 
gemein ſchlecht iſt es gewiß, ein braves 
Mädchen auf Rechnung des Baters zu ver: 
fäumden. Es if nicht nur nicht wahr; als 
wäre ‚meine Tochter ohne Meinen Willen von 
mir entfernt, und in jener Dienfte, wo fie 
fi mirktich befindet, ſondern es A auch 
durchaus fatſch als rũhrte obige Aufforbes 
rüng von mir ber. Sch muß im Gegenthell 
ertläcen, daß ich mit meinee Tochter und 
beren ſtets mufterhaften Aufführung immer 
zu frieden au fegn die vollfte Urſache hatte, und 
muß den Einfender ober bie Einfendrrin-ber 
obigen Aufforderung old cine aanz gemeine 
und binterliflige Gerläumberin erflären, wel⸗ 
de ae wegen Kälfhung meines Na⸗ 
mens, fohin wegen Urkundenver fälſchu em 
Eriminelten Etrafgefche —— 
* rn — elgenbänbigen, und 

meinem Zoditermann, als 
Eräitigten Unterfchrift. — — 

Hahnbach, bey Amberg, ben 

12. April 1835. 
Georg Niller. 
Georg Stein, Tochtermann. 


1909. Der In lebterer Zeit In der ©, 
Helderiden Handlung dahler In Condir 
tion gewefene Handlunge : Commld, 9... 
Mens 8 Penn, wird hlemit aufgelors 
dert, den Inhalt feines an ein hielt 
ges Haus eingefandten anonpmen Briefes 
ungefaͤumt zu widerrufen; widrigenfalls 
man fonft feine Perfon näher bezeichnen, 
und ihn als einen nicherträdhtigen Vera 
laͤumder bey der könfgl. Vollzen:Dirrktion 
dahler belangen würde, und dleſes könnte 





‚eine noch viel größere Arreft« Etrafe zur 


olge haben, ais Oblger fon Imi Monat 

änner b. 3. erhleit, deſſen ſich berielbe 

—— noch gut zu erinnern wien 
Münden, im April 1835. 


1907. Es It ein ſehr elatraͤgliches 
(hält, welches Jeder kaufen ra —— 
der dazu gehoͤrlaen Einrichtung, blülg zu 
—— Das Uebr. Singſttaße Ar, 12. 

ege. 


1895. Au der Vorſtadt Au -vev'm Kikt- 
lermelfter Sub nicht Falkenhof if er 
zu verkaufen, ald Kommode zu Afl. 24 Fr., 
Kleiderkälten sfl. 12 kt., Bertitellen 3fl. 
1206, Nachttiſche ıf- 54 fr. 


1901. Jemaud waͤnſcht in der Haldhaw 
fer Martung Biefen oder re ee 
— — * * zu Herrenftrage 

v0. 2. über 2 St. Morgens — 
und Rachmit. v. 1-5 7* von 6—7., 


1870, Es wird ein ausgewachſen 
menhuͤndchen zu kaufen Do ern 
flraße Rr. 6, über 4 Stiegen, 


1798. 
Aufforderung. 
Schiller's Denfmal, 

‚ n . 


bie deutfchen Frauen. 





mit ehrerbletigem Vertrauen wagt 
es der untergeiduete Verein, die Mitwirs 
kung ber edlen gebildeten deutſhea Zramen 
gar Ausführung des Denfmals bar Bered: 
rung und 2lebe für unfern Sıiller tu 
Qufpru zu nehmen, und der Erfolg recht ⸗ 
fertigte, wie der Verein dankbar auerfennt, 
bis jest dieh Vertrauen vollfommen. Die 
Wuforderung. im vorigen Jahre zu dfefem 

wede it aber für den darin beitimmten 

eitpuntt der Ubichllehung uicht feih genug 
aligemela betanut geworden, and biefmaht 
€8 dem Verein zur Plht, diefelbe nah 
pietfättigem Verlangen mit Verlängerung 
des Termine nud einigen audern Be⸗ 
ſimmungen zu erneuern... 

Der Bereit iadet daher wiederholt bie 
edlen gebildeten beutfhen Frauen 
von allen Ständen gehorfamft ein, 
es — mie dieß bereits von mehreren am 
verfhledenen Orten geiheben Ak, — zu 
äbernesmen, ohne nod eine befous 
dere Legitimation dazu u erwarte 
ten, fm Kreife ihrer Befanuten bie Eins 
farımlung ron —— fuͤr das zu Stutt⸗ 
gart ihrem unſterblichen Sänger zu ettich⸗ 
teude Denkmal zu veränftalten. Den eins 
zelnen Beytrag bittet ber Bereln zwar, 
megen der ge:wünfhten allgemeinen Thells 
wahıne an biefem Natlonal-Denknale, nicht 
höher als zu —:. 24 Kr. rheiniicd oder 
beren Werth In vn fd Gonrant (etwa 
at Stibergrofhen) ju beitimmien, dagegen 
ed frevzuſtellen, mit wie vtelen ſalchen Bep- 

trägen dem Einzelnen gefällig Ik, Theil 
je nehmen. 
Die Art der @infammlung bleibt gänz« 
ih dem Ermeſſen der geehrren Frauen 
anheimgeftelt, und bitten nie die Koften 
der Ausſendung von Ramensverzeichniffen 
und dbniihe vom Ertrage der refpectiven 
Sammlungen abziehen: — Nur wird 
gewänfht, daß diefe Einfammlangen mit 
dem 31. Zull 1855 geſchloſſen und ber Er⸗ 
trag gefalliait durch Vermittiung elaer 
fihern Buchhandlung, „am bie I. ®. 
Cott a'ſche oder Meßler'ſcheBuchhand⸗ 
{ung in Stuttgart,“ oder, in Ermanz⸗ 
(ung einer fihern Gelegenheit, mit der Poft 
In Anwelſungen auf Berlin, Frankfurt am 
Main, Augsburg, Selpzig, Hamburg, oder 
{in preußischen Gallen + Auwelfungru oder 
aud In baarem (Selbe „„an den Unterzeich: 
‚neten’’ eingefender werden. 

Die Koften der Einfendung übernimmt 
der Verein. — Der Empfang wird mit Nu: 
mennennung der geehrten Einfender zu⸗ 
nädrt im biefigen Shwäblihen Mer: 
tur und in der Augsburger Ullges 
meinen Zeitung beſcheinigt werben. — 
Die Anzeigen der Sammlungen werben aber 
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wohlverwahrt In den Grumditein bed Denfs 
mals gelegt, und von der angemeſſenen Vers 
wendung der Gelder wird feiner Zeit oͤffent ⸗ 
liche Recheuſchaft abgelegt werden. 

Stuttgart, im Marz 1855, 

Im Namea und Auftrag ded Vereins 

für das Denfmal 
Schlüers — der Vorſtaud: 
Hofrarh Dr. Reiubeck 


—— — 
1384. In alen Bushandiungen it zu 
haben: 
Gutsmurhs 
Der praktiſche 


Hefenfabrikfanf, 
oder 


grändiihe Auwelſung, nicht allelu bie 
dolandiiche Preheie nach einer verbeflerten 
Methode zu fabrieiren, fonderu aud bie 
beiten Arten füfliger Heften für die Weiß: 
baderey auf leichte Welſe mit wenigen 
Kojten ld zu jeder Zeit felbft anzufertigen. 
Nebit Mirtbeilung der beiten Necepte zur 
Bercitung küntliher Gaͤhrungsmittel für 
dle Branntweinbrenneren. Ein nöthiges 
ülfsbuc für Gewerbireibende In biefem 
ade, Hefenbändler, ſowle für Landwitthe, 
die ihren Hefenbedarf oft aus ber Ferne 
bestehen mäffen. 8. geh. Preis 54 fr. 
In Wänden, In der Jof. Zindaucr: 
fhen Buchhandlung vorr thig- 


Mufitalifhbe Anzeige. 
1898. Den verehrlihen Freunden ber 
Tontanft diene ‚hiermit zur Nachriät, daß 
ih, um ben binfigen Aufforderumgen zu 
entfpredhen, mich entfchloffen babe, Mitt: 
wod, ben 29. diejes Monats, meln Ora⸗ 
torium Meffinde, in 3 Abtheilungen, eut⸗ 
baltend 1) die Geburt, 2) das 2elden und 
ben Tod, 3) die Auferftebung und Him⸗ 
melfabre Jefu mit gefälliger Unterftünung 
der föntglihen Hoffapelle und einer bedeus 
tenden Unzaht waderer Ditettauten , Im 
fönigl. Obeon aufzuführen. 4 glaube 
dadarch denfelben einen wahrhaft willfom= 
menen Genuß zw bieten, indem ih mid 
nos lebbaft und dankbar erinnere, welche 
glänzende Aufnahme diefer meiner Com: 
poition vor 4 Jabren ben der erften_ fe: 
webt, als bev der auf einftimmiges Der: 
langen wiederholten, Unfführung derjelben 
zu Theil gewerden. 
; Zur vorläufigen Dedung der after: 
gewoͤhnlichen bedeutenden untoſten wird 
demndajt eine Subferiprion zirkuliren , 
wozu ganz ergebenft einzufaden ih mich 


beebre. 
den 15. April 1855- 


Muͤnchen, 
G. DB. Röder, Mußldirektot. 


1891. Unterzeichnete balten es für Pflicht, 
te jesige Gaſtwlrthſchaft im Thooli bin: 
ſichtiich der artigen, ſchnellen und guten 
Bedienung, guten Speifen und Setränfe, 
und Billigteit beßtens zu empfehlen. 
Mmebrere dieſen Luftort 
befuhende Herren. 








1899. Ben dem Bäder : Antlgnar et. 
Steprer in ber Peruiagaffe No. 44. find 
folgende Bücher zu haben: 

Monuinenta Boica. 1-2yter Bd. u. 
z0ten Bos sre Abtb., tbeils gebunden, th. 
brod. 25 fl. — Irlind bijter. u. geograph. 
Berkton. Bafel 728. Mit Suppiem. 6 Bde. 
Fol. 2dr. of. — Hiſtotiſche Abhandlungen 
der baver. afademie der Wiſſeuſchaften. 
Mind. 207-825. 5 Bde. 4. 5. — Dents 
{drliten der baver. Akademie der Wiſſeuſch. 
204-924. 0 Bde. 4. Pbd.— Abhandl. der 
machen. pheiltal Klare. 852. Dd- 1. M. 
Kof. -- Abbandt. der hiſtor Klaffe. 855- 
Bd. 1. 1. 2. Zufammen 12 Bde. 4 12 fl. 
— y5andt. der bayer. Afademie. 763 —76. 
10 Bde, 4. Neue philoſ. Abhandl 778 — 97T. 
7 Bde. 4 uf. 17 Bor. 5 fl. 24 fr. — 
Historia et commentationes acadeıniac 
Theod. Palat, Maaonlı. 7695-94. 11 vol. 
4. Pod. st. — Gundlind, Hier., Ueb. den 
vormal. u. jetzlaen Zuſtand der deutſchen 
Shurfürftenftasten. Arfit. 747. 4 Bde, 4. 
1A. z0fr.— Be, Ehr., Bibl. Woͤrterbuch 
od. Reabe u. Verbaleoncordanz. Baſel 770. 
2 Bde. Fol. Ppbd, 2 — Boecehmeri, J. 
Henn. Jus ecclesiasticum protest, Halae 
730. 5tomi in 4 vol, Acc. jus parochiale. 
3A 30 ft. — Sophiens Reifen von Memet 
nad Sadfen. Lpj. 776. Ä 
1f.— Schmidt, M. Jan., Geſchlchte der 


4 Bde. Quer Fol. M 

Burhing, Fr., Grobe Erbedeihrelbung. Ste 
Aufl. Hamb. 787—803. 1—10fer Thl. siter 
hl In 4 Bhn., ı2ten This. ıfer Bd. u. 
13ter Thl. in 6 ® 
4fl — Wuridtwein, Alex, Subsidia diplo- 
matica, Heidelb, 772—780. ı3vol. 8. Nova 
subsidia diplomatica, WHeidelb. 781 —92- 
14 vol, Zufammen 27 Bdr. in Zeder geb. 
105. — Muflnans *3 der ſtauz. 
Kriege in Deutſchland. Münd. 822 — 29. 
4 Tote. in 3 Bon. Gr. 5. Ppbd. 2 fl. 42 ft. 
—— — — — — 


Ankündigung. 


1856. Um die vlelen Nachfragen zu 
beantworten, zeige id biemit au, daß 
die in der Yaudbötin angefündigten 24 
Kirhenlieder von heute an in 3 Wochen 
unfehlbar erfhelaen werden. Det Praͤ⸗ 
numerationgpreis it wie bleher 24 fr. pr. 
@remplar, und die Hränumeratton wird 
deu 30. April geihlofen, nahher tritt 
der höhere Preis von 50fr. pr. Eremplar 
ein. Ben Abnahme von 10 Eremplaren 
wird das 11te gratis gegeben Man präs 
numeriet nur allein ben Hrn. Lithogtaph 
Burger in ber Sonuenfrafe Nro. 2- 
riitwirts Im Hofe, da id Burger ben 
ganzen Berlay genanntertieder übergeben 
habe. Priefe und Gelber erbittet man 
ih portoftep. 

münden, 
gr. Loehle, 


den 16. April 1955- 
t. Hoffänger, 


Auswahl von. Schriften fürs 
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raktische Leben. 


Miühlert, Darftellung aus der Gewerböfunde, Mit 100 Abbild. 8. 1834. 1 fl. 12 Er. 


Murbard franzdfifbe Methode zur Kabrifation der St 
Kaftanien. Mit 2 Abbild. 8. 1835. geb. 54 fr. 


ärke aus Kartoffeln, Waizen m. wild. 


Normand, prakt. Handbuch der Buchbinderkunſt. Mit 3 Abbild. 8. 1835. ıfl. 30%. 


Potz, Handbuch 
Klin Lehrbu 


tſamm-Macher. 8. 1634. 1fl. 30 kr. 
ber deutſchen Landwirthſchaft. gr. B. 1855. Afl. 50 kr. 


Schmidt, Rezepte für die Krankheiten der Hausthiere 8. 1832. 1fl. 48 fr, 
Schoppe, Amalie, Brieffteller für Danten. 8. Geb. 1834. 1fl. 48 fr. 


Stein, bie lan 
Strahl, über 


irthſchaftliche Buchführung. 8. 
chlaf und Schlafloſigkeit, ei 


1835. 1fl. 48 fr. 
r Nichtaͤrzte. 8. 


1824, 


1fl. 21 fr. 


Stuhr, die Abldfung der Zehnten, mit ihren Vortheilen u. Nachtbeilen. 8, 1835. 1 fl. 12 fr. 


Thunber 
Tblten, 


Anweilung zur Wachsbleicherey, nad) den neuejien Methoden. 8. 1034. geb. 36 fr. 
ittel gegen den Mauerftaß. B. 1835. geb. 27 fr, 


Xihischta, der Gefährte auf Reiſen in d. bſtr. Kaiſerſtaate. 8. 1854. 4 fl. 30 fr. 
Wegwelſer für Dienende und Nichtdienende ; herausgegeben von einer erfahrnen Frau. 8. 1835. 27 Er. 


Welſch, A 
Mölfer, M 


eiſung zur Meftauration von Gemälden, 6. 
odell: u. Mu ſt er buch für Bau: und Möbeltifchler. Mit 126 Taf. 4. geb. 6fl. netto, 


1854, 1 


fl. 30 fr. 


— Anleitung zur Unterſuchung des Biers; mit ı Sıtafl. 8. 1834. 1fl. 36 Er. 
erenner Anleitung 3. Erlernung der vorzäglichften Theile der Pferdwiſſenſchaft; mit 2 Abbild. 


8. 1854. 2 fl. 24 fr. 


Vorſtehende Schriften Fönnen bezogen werden dur 


h die Lent ner'ſche Buchhandlung in Mänden— 


falls der Vortath ſich vergriffen haben follte, — fo werden die verlangten Eremplare prompt nachträgich 
beforgt, ohme deßwegen den Preis zu erhöhen. 


-Bleihs Empfehlung, 


1890. Bey cin. 
getretener Bleichzelt 
maden wie die Uns 
zeige, daß wir auch 
> eritıhln die Beſor— 
gung der Waaren für 

De Fönigl. baver. privll. Bleib: Auffalt 
des Herrn ©. 3. Wieland In Kauf: 
Benren übernehmen und ba von derfciben 
die Waaren zur algemein:n Bufrledenbeit, 
rein, welß febe gut conf rare und ſchoͤu 
hergerichtet abgeltefert wurden, ſo hoffen 
volr au In dieſem Ahre mit rebt vielen 
wiufrtägen deedtt zu werden. Die Bleich- 
prebie ſad fepr Eibka geſtellt und die Waare 
wird frantirer och Kaufbeuern befsrdert 
und zuriktaelic ert, 
Mich. Ewerzersd Erben, 
Moſenthal Pro. 5. in Münden 


1957. Drdinire Glaskaͤſten ind biilig 
gu verfaufen. Nr. 45. Sendllugrreafe. 





- 
AugsburgerBörse 
vom 18, April, 


HKönigt, Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl. ä 4 Proc. m, Coup. 102 101} 
Lott.-Loose unv. »fl, 100, 118 > 
l.ott.Aulehenv. 1534, prpt. 83 19% 
Ketallig. a 5 Veoe. prpt. 102° 10 5 
deuo A 4 Pruc. prpu 944 Hi; 
Bank- Aktien proinpt Div. 
I. Sem. “2. u 1330 1336 
Grossh. - Darmst, - Loose 
rompt x + +... 08 674 
K. Poln.Loose prompt, „ 103} 102} 





1885. Bep mir ift erſchienen, und dur 
© Jaquet In Münden, (Bazar) zu 
begleben: 


Fünf Marterjahre 
Schickſale eines — Saldaten 


n 
Spanien und Gicilien. 
8. geb. Salt. 

Dep den gegenwärtigen Conjunkturen 
in Spanien dürfte die Leftäre dieſet Schlck⸗ 
fale, einfab uud wahr beſchtleben, nicht 
ohne Intereſſe fern. 3 

Wild. Hoffmann 
, in Weimar, 


1892. In einer angenehmen Stadt der 
Rbeingegend wird ein geübter Steludruder, 
ber befonders Im Kreidedrunt erfahren tik, 
unter fehr günftigen Bedingungen geſucht. 
Naͤheres zu erfahren bey 

Lipomann Marx, Welnſtraße Nr. 12. 


GSot Gefällige Gaben. 


Fuͤr de durch Brand 
in der Singſtraße veruns 
gluͤckken 23 Fumilien. 


Den 15. Aptil: A. kr. 
Transport 107 52 
Ron KES,.; „ 321 
Für de ärmiten 
abachrannten Kin 
der in der Sing: 
firofe von einer 
FR — Walwe A, 5. 
Kleldungs ſtuͤcke. 





Von einer Unbekanuten X. W. 
[4 . * ——— * 
D. 16. Aprll: B.R.2 9. Schuhe. 
Ein$rauenzimmer übergab nebft 

1 Kuadenffeidhen u. ı P. Schuhe 
ür bie — der Ab⸗ 
gebranuten zu verthellenv. M.K,. 10 — 
Den 17, d, Bon W. v. R.. 524 


Summa 127 2} 

Um Grändonneritag lieferte ich für bie Ab⸗ 
gebraunten an Geld vorläufigab 1orfl. 52Er., 
dann 2 Pd Kleidungeftüde und + Huͤte. — 
Die mir zur beilebigen Verthellung überger 
benen ıöfl. T+fr. ſpeudete Ich als Zinsbeptrag 
und ein Heines Oſterlamm folgendermaßen: 
Unſerm alten Bürger: Ehepaare, 2fl. 2+ Er. 
der sojäprigen blinden Wifherin 43} fr. 
(da fie bereits von mir Unteritüßung genteßt), 
einer von elaem meiner bewährtejten Wohl: 
thäter M. dringend empfohlene Bürgerfaml: 
lie, bie den vorigen Winter berzzerreifend 
elend bur&lebte und 3 Kinder dur den Tod 
einbäßte, s fl. ; unfrer franf gewefenen Scri: 
benteuswittwe, 2fl.; der Einhuudert Ein 
Sabre 6 Monate alten Wittwe Grichler 
5fl.;einemalten armen Bürgerchepaare jum 
Sins 2fl.; der gelähmten L—r In ber St. 
Auna-Xorfadt 2fl.. Alle Beſchenkte danten 
ihren Woblthätern auf's Junigfte. 

1906. Im ESporergäfchen Nro. 2. If 
eine Wohnung im 2ten Stodelints, vorn⸗ 
heraus, mit 4 Zimmern, ı Kammer, 2 
Küden, Abtritt, Holzlege um 110fl. zu 
vermietben und gleih zu beziehen. 

1915. Im Hadergäßchen Rro. 9. ift eine 


1 21 


40; 





"Mohnung mit allen Bequemlichkeiten zu ebner 


Eıde zu vermischen, Zu erfragen ebner Erde, 





Die 8 





Bapern 


Münden Ben dem hohen Georgi: Nitter » Fefte, 
welches am Frentag abgehalten werden wird, finder ein 
Ritterſchlag niche Katt. Herr Graf von Loͤſch ruͤckt zum 
Commandeur vor. Am Gamftag wird der Trauergottes⸗ 
dienft für den hochieligen König, ald Großmeiiter, und 
am Montag für die verftorbenen Herren Ritter in der 
Hoflapelle gehalten. 

Man fpricht dahier, daß das 2te Linien - Infanteries 
Regiment (Kronprinz) in Neuburg a. d. Donau feine 
Garnifon erhalten werte. Auch will man mwiffen, daß 
Minden dann für das 2te Linien : Infanterie » Regiment 
durch ein Ehevaurlegerd : Regiment eutſchaͤdigt werde. — 
¶Glaub's noch nicht.) — 

Die am B. db. von ber k. griechifchen Artillerie dahier 

haltene zweyte Probe mit Congreve'ſchen Mafeten 
mittlern Kaliber6 bat die erfte fehr gelungene, bey welcher 
umter 14 Schuß 11 Xreffer waren, noch übertroffen, denn 
auf 800 Schritt Entfernung von, der Echeibe mit Miko— 
fherrfchiifien haben ſich unter den gemachten 6 Schuß fo: 
ar 8 Treffer (darunter Zmal ind Echwarze) befunden, 
nden fich bey 2 Raketen im Rikoſchettiren die Kugeln 
losmachten, und dann Rakete und Kugel die Echeibe 
durchſchlugen. Ee. 8. H. Prinz Luitpold, welde dies 
fen Experimenten beywohnten, äußerren Ihren Beyfall über 
das treffliche Gelingen derfelben. Bey der am verganger 
nen Dienfiag Statt gehabten dritten Probe mir größerem 
Kaliber als Wurfgeſchuͤtz wurden alle Anwefenden in ihren 
Erwartungen übertroffen: man erhielt al& die größte Portce 
mit einer aufgefegten 12 Pf. Granate 3280 84 wel⸗ 
ches mehr als 3)4 geemetiiſche Stunden iſt. 


Vom Oſtermontag an werben Im Abelmann'- 
ſchen Haufe vor dem Yfarthore jeden Montag, 
Donnerftag und Samjtag Abends 8 Uhr, wieder 
Produftionen auf der Wiener: und Etreichyither 
mit Gefang: von Herrn Martin Adetmaun 
und Conforten bis zur Beendigung der Dult 

— zum Vergnügen ber verebrlihen Gaͤſte unent: 
gelstih) gegeben werden. Ton Mufltfreunden, 





yersche Land 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Hug. Müller, 





Im legtverfloffenen Studien » Semefter erhielten vom 
ber biefigen Univerfitär die Doctorwärde ; 

1. die der Medizin und Chirurgie: ©, Schäffer aus kau— 
fen, $. Kummer aus Moosburg, Ih. Ch, Flierl aus Sulzbach, 
J. N. Prafh aus Wiefent, 2. Mieger aus Gunzenhauſen, X. Ott 
aus Neuburg, &. Mayer aus Waltungen, I. Denck aus Oberfchreis 
bing, 5. 6, Zrauttner aus Rürnberg, G. Grube aus Köferina, X. 
Gregor aus Münden, WB. Appel aus Schwargbofen, 6. Maurer 
aus Gagenfelden, I. Kugler aus Geifelhöring, &. Huber aus Met- 
ting, P. eine aus Bierbad, 3, Stängimayr aus Pfettrady, I. Points 
mayr aus Faltenbera, J. Vara aus Paffau, 2, Bergmann aus Dits 
tenheim, M. Winterid aus Mindelheim, G. v. Dallarmi aus Mün: 
hen, 8. Krieger aus Paſſau, U. Dliler aus Augsburg, M. Miller 
aus Münden, R. Henckel aus Bamberg, ©. 3. Fleiſchmann und 
J. Vogler aus Oberdorf, 2. Singer aus Eglishofen, F. Rift aus 


- Wangen, G. Edäzler und $. Kolb aus a 3. Nuffer aus 


Icyenhaufen; 2. die der Theologie: I. B, Herb, X. Poritzger 
und &, Schmid; 3, die ber bey den Rechte: Samuel Berlin ans 
dürth; 4, bie ber Kameralmwiffenfhaften: F. Mebicus aus 
Münden, Fr. Bothe aus Lubwigsiuft in Meklenburg und Mittarafas 
aus Griechenland. u 

Die Sternwarte bei Münden iſt in der legten Zeit durch 
den Ankauf des großen, in der Usfchneider ⸗-Fraunhofet' ſchen 
Werkſtaͤtte vollendeten Rieſentefraktots, mit einem der fhönften 
und wichtigſten Inſtrumente der Afltonomie bereichert, und 
durch die Ernennung des Hrn. Dr. Lamont, rüͤhmlich befannt 
dutch feine von den Meiftern des Faches mit Beifall auf- 
genommenen Beobachtungen zu ihrem Konfervator und Obfers 
vator in ihren Verhaͤltniſſen fidyer geftelt worden. Eben fo 
erwartet aud) die mathematifch : phofitalifhe Sammlung aus 
ber Merkftätte ihres neuem Vorftandes, des Hrn. Dr. Steine 
beit, mit Naͤchſtem einen Zuwachs der feinften und forgfältig» 
ſten Infirumente, deren Erfindung oder Verbefferung bie Wiſ⸗ 
ſenſchaft dirſem ausgezeichneten Gelchrten verdankt. 

In der Nacht vom 11. auf den 13. Maͤrz d. J. 
wurde bekanutlich im Markte Kuͤhbach, eine Stunde von 
Aichach, die letzte Kloſterſchweſter auf ihrem Zimmer graus 
fam ermordet und bierauf ausgeraubt. Diefed Raubmor: 
des vervächtig wurde eine ledige Weitsperfon und ihr uneh⸗ 
liher Sohn — ein Purſche von 23 Jahren, feiner Profeis 
fion ein Maurer — eingezogen, und vom k. Landgerichte 
Aichach in das Eriminalgefängniß gefegt. Beyde baben 
bisher ftandhaft geläugner; aber vor einigen Tagen bat 


—— 406 u. » » BR — 
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wer Verbrecher das Verbrechen mit Allen Umftänden ein« 
geftanden ; feine Mutter hingegen konute biöher noch zu 
feinem Geſtaͤndniſſe gebracht werden. Muͤſſiggang und Hang 
zum MWohleben verleiteten die Verhafteten zuerft zu dem 
Verbrechen der Unterfchlagung, dann zur Yusführung bies 
fer Mordththat, verbunden mit den gräßlichiien Martern 
der Getddeten. 

Sn Zufunft fol die Benennung „Bicinalweg‘ 
durch „Diſtrik tsſtraße,“ weldhes Wort die 3 Abthei- 
lungen der Vicinalwege in ſich faßt, erfegt werden. 

Monheim, 13. April. Die Meynungen über den Tod 
des Hm. Schloßfaplans zu Gansheim gehen dahin, daß 
am allerwgnigiten ein Selbftmord zu Grunde liegen kann, 
denn dad Waffer, we man ihn fand, war faum 13 Schuh 
tief, und wo er lag, bemerkte man einen ſtarken Trirt am 
Ufer. eine goldene Uhr, die er immer bey fid) trug, 
und zwar mach Ausjage glaubwürdiger Perfonen hatte er 
ſelbe ſtets unter feiner Wefte mit einer Kordel am Halfe 
herab befeftige, welche Uhr lange abging. Nach Anord⸗ 
mung der Landgerichtd:Rommiljion wurde an ber Stelle, 
wo man den Hm Fuchs ſchwanz tedt fand, fehr ums 
ſichtsvoll geſucht, um die Uhr finden zu wollen, allein, 
Alles war fruchtlos und zwar fo lange, bis Einer mit eis 
nem fogenannten Heu » Rechen fam; dieſer ſuchte nicht 
fange und er brachte die Uhr dann zum Vorſchein. Ver— 
fegungen fand man an diefem Priefter gar night. Wegen 
jeiner dicken Körper-Konftitution und reifvollen Alter, mit⸗ 
hin unbeholfen, konnte er ſich nicht helfen, den ihm zu⸗ 
schradhten Tod zu widerſtehen. Gott laſſe ihn jest ruhen 
iin Frieden; er mar ein würdiger Priejter. 

In dem Heinen Staͤdtchen Monheim fin) durch Ver— 
fügung des Magiftratd Laternen auf der Strafe ange 
bracht, welche weit mehr umd regelmäßiger breunen, als 
in ‘mancher großen Etadt; nur wird vielfeitig bedauert, 
daß der hiefige Hr. Bürgermeifter Monheim verlaffen will 
und fih in Augsburg als Privarier niederläße. 

Das Stroh ift in biefiger Gegend fo rar und nöthig, 
daß manche Landleute ihre mit Stroh gededten Daͤcher abs 
nehmen, und für ihr Vieh gebrauchen. — 

Nördlingen. Eiu tüchtiger, wohlerfahrner, prakti— 
ſcher Arzt dürfte dabier und im der fehr bedeutenden wohl⸗ 
babenden Umgebung ganz gewiß viel zum thun befommen, 
Auch will der Magiftrar der Eradt, wie man fagt, einen 
eigenen Arzt für die Stadt mit mäßigem Gehalte anftellen. 

Würzburg, 13. April. Ee. M. der König haben 
die Bildung eined Vereines zur Gründung einer Neb: 
oder Kehfers Schule und bie vorgelegteu Satzungen 
deſſelben allergnädigit zu genehmigen, und dem Bereine 
die Zuficherung Allechbchſtderſelben beſondern Schutzes für 
deffen höchftwohtrhätiged Unternehmen auszudruͤcken geruht. 


- Muftervaß des Gemeinde Vorſtehers von Gr..löb.rg. 


Es wird dem Andere D.ftl Hufſchmid, von Rualgemeinde 
Gr..tb.ra, das er ohne Zufenthalt Ihm Baßieren gu lafın. Iber 
Kondehut, Moosburg Freyßing nad Münden, weit jest im April 
die Seit ift in die Füzinär Schul zu gehen. 
Hof von der Ruaiverwaltung G. ausgeſtellt. 

ok, den 5. Apriet 1835, 


So wird Im ber 


8, © St—I—r, Ortsvorſtand. 





Consomme, 


A politifhes und nichtpolitiſches 


Nah Depefhen vom Gouverneur 
in Algier, Grafen d'Erlon, reduziren ſich die 
Vorfälle in Algier auf Beine Gefechte, in welchen die 
Yraber auf allen Seiten zurüdgeworfen wurden. — ‚Herr 
Montigny in Brüffel, bekannt durch fein Privilegium zur 
Vervolfommmung der Feuergewehre,, bat einen fehr anz 
nehmlihen Ruf nad St. Pereröburg: erhalten, um dort 
eine Kanonengießerey nach feiner Idee anzulegen. — Der 
neugeborne Prinz der Niederlande wird die Namen: Leo: 

old Ludwig Philipp Maria Viktor erhalten. — 
a die beabfichtigte baden’fche Landtagszeitung wegen der 
Eenfurbeftimmungen nicht erfcheint, fo haben die Kanımern 


‚eine Abkürzung ihrer Protokolle befchloffen, um das Ers 


ſcheinen derfelben zu befchleunigen und ihre Anfchaffung 
u erleichtern. Die Abfirzungen dürfen jedoch nur mit Zu⸗ 
immung der betreffenden Kedner gefchehen, und nur das 
Unmefentlichfte darf geftrichen werden, — Wie man vers 
nimmt, befindet ſich Lord Elliot, der Friedensunterhaͤnd⸗ 
fer, in einer unangenehmen Lage. Don Carlos foll fich ges 
weigert haben, ihn zu empfangen; und aud Mina will 
ihm Fein ficheres Geleit geben, wenn er nicht einen Be: 
fehl der Regentin dazu vorzeigen fbnne. — In Saragoſſa 
bat man einen gegenrevolutiondren Aufſtand verſucht, am 
deffen Epige der Biſchof und ber Klerus gewefen ſeyn 
follen ; die Vehdrden follen mit Beyhuͤlfe einiger Truppen " 
die Oberhand erhalten und O6 oder 7 Mönche bey ber Er» 
ſtuͤrmung eines Kloſters ihr Leben verloren haben. — 


Am 29. März warb zu Bareellona der ſardiniſche 
Konful, Louis Ponti, verhaftet und eingeferkert. Er 
wird beſchuldigt, einer, der Hauptleiter der carliftifchen Um⸗ 
triebe zu fenn; man fand bey ihm einen ihn fompromits 
tirenden Briefwechfel.— Den Earliften fangen die Huͤlfs— 
quellen an zu mangeln. — Es fcheint ſich zu beftätigen, 
dad auswärtige Mächte das Schickſal Epaniend, das Tepe 
nur ein blutiges Echaufpiel der Metzeley und Verbeerung 
darbietet, auf irgend eine Art ordnen werden. — Wie man 
hört, dürfte nun demnaͤchſt ein allgemeines Bundesgeſetz 
gegen den Nachdruck bekannt gemacht werden; abermals 
ein erfreuliches Ereigniß. — Cine in der zwepten hannd⸗ 
verfchen Kammer zur Berachung gefommene Bitrfchrife 
ans Hildesheim für die Homboparhie ift, mad fehr 
ausführlichen Verhandlungen, nad) dem Beſchluße der 
Kammer, lediglich zu den Akten genommen worden. — 
Ein Soldat des 35. franzdf. Fin. Juf. Regts. wertete neu⸗ 
lich mit feinen Kameraden, daß er eine Flafche Weingeiſt 
austrinfen wolle. Er gewann die Wette, war aber wenige 
Minuten darauf eine Leiche, — Kürzlich ermordete ein 
Mann in Dublin feine Frau am demfelben Morgen, wo 
deren Mutter wegen Ermordung ihres Mannes gehängt 
wurde, amd führte als Grund vor Gericht an, er 5 
feine rau aufer Stand ſetzen wollen, dad Beyſpiel ihter 


Mutter. an ibm nachzumachen. — Ein Kaffeewirth zu Los 
rient fand unlängft einen Kopf mit verdorbenen — 
plaͤzchen und warf den Juhalt auf die Straße. Mehrere 
Kinder, die in der Naͤhe waren, aßen davon, erkrankten 
aber bald mit allen Symptemen der Vergiftung. Drey 
ſtarben nach wenig Tagen, die andern hofft man zu ret⸗ 
ten. Bey angeftellter Unterfuchung ergab ſich, daß die Zus 
derplägchen mit Arſenik vermijcht waren, um als Rattens 
gift zu dienen. — Im Herzogth. Anhalt-Defau nehmen 
bie Feuersbruͤnſte fehr überhard, fo daß auf die Entdes 
ckung eines Brandftifterd 100 Thalenfelohnung ausgeſetzt 
wurden. — Bey Lublinig , im Regge Bez. Oppeln, ijt am 
30. März eine Schäferey mit 550 Schafen ahgebrannt.— 


Zur Charafteriftif des Kaifers Franz. 


von Defterreid. 

Nach der Eonferenz in Dresden Im 9. 1812 ging der Kalfer 
ranj I. nah Carlsbad, wohin ihm die Kalferin Marte Lonife 
igte, die fih von da nah Mainz begab, wo der Sig der Megies 

rung während Napoleons Zug nad Dufland eine Zeitiang hiu— 
verlegt war, Um felner Tochter ein ausgezeihnetes Felt zu ge= 
ken, befabl der Kalfer, die nöthigen Anfalten zu treffen, um 
eine Befabrung der Grube in Schladenmwalbe, als Exrcurfion 
“von Garlebad and, vorzunehmen, Sie liegt in einem ſchoͤnen 
Thale und der Eingang bis zum Schacht iſt überaus bequem. 
Hier aber hört das Tagestiht auf, zu fhelnen, und in allen 
Eden des Schachtes angebrahte Wachélichter erleuchteten bie 
Fahrt, die für die Damen auf bequemen, am Goͤpel angebradten 
Eeffeln ftattfand, während der Kalfer felbit es vergeß mit fels 
nen Kavalieren die gewöhnlichen Fahrten (Leitern) binabzuftelgen. 
Die nächte Strede war wenig erleuchtet, fo daß das Auge nur 
mühfam die Gegenftände unterfheiden fonnte; fie führte aber 
zur befaunten großen Weitung, die durchaus In Erz (meift Diele 
lan) anftebet und überall friſch angehauen war. Hler waten 
num Taufende von Wachskerzen mit großer Kunft angebracht 
und im allen Farben bes egenbogens ftrablte ihr Glanz von ben 
glatten Spiegeln der Erzfiufen zuräd. Weber große Tiſche hing 
fiöneeweifes Zeinenwand, bededt mit Silbergeſchlir und froftals 
lenen Schaalen, die Speifen aller Art und auderlefene Südfrücte 
trugen. Kurz, Xlles war anfgeboten, um im Schooß der Erde 
einen wahren Feenanbil® überrafbend dem Xuge zu bieten. 
Wirkllch war auch der Eindrud, ald man aus der Strede In 
dies Feuermeer eintrat, fo ergreifend, daß die Kalferin Marie 
Soutfe ihrem erbabenen Mater in die Arme fiel, und ihn, mit 
Thränen Inden Xugen, verfiherte: „Sle babe viel Schönes über 
der Erde gefehen, doch nidts, was Dem zu verglelhen wäre, 
was fie ist unter der Erde erblicke.“ — Während die Verfamms 
fung ziemlich faut wurde und das zauberlſche Mehl geuoß, ward 
des Kalfers Aufmerkfamfeit durch ein Getdfe gefefelt, bad deu 
Qubel feiner froben Umgebung übertönte. Er fragte ben Berg— 
bauptmann nad der Veraulaſſung, und erhielt zur Antwort, 
daß es das Beräufh der, die Grudenwaſſer bebenden, Warlerfäus 
fen: Mafhine fen, damals befauntlid der einzigen in Deutſch⸗ 
Iand, Eine ftets rege Wißbegierde war dem Kalfer etgenthünts 
lich. Er verlangte daher, zum großen Schreden des Berghaupts 
wanng, dahin geführt zu werden, denn an Alles hatte man gee 
dacht, Alles war für feinen Befuch vorbereitet, nur nicht diefer 
unterfte Theil der Grube, wohin man überhaupt, von bort aus, 
une auf febr beſchwerlichen Fabrten gelangen fonute. Man ftellte 
Er. Majeftät vor, daß der Weg eng und doͤchſt unangenehm fen, 
aber dieh hieß feine Meugierde reizen. Er beftimmte, daß nur 
drev Perfonen ihm folgen folten, nnd zwar, ber Berghauptmann, 
um den’ Weg zu zeigen, ber Graf Wrbna, und ein anwefender 
Fremder, dem, ald Bergmann, diefe feltene Mafchine ntereffant 
fepn mußte. Bald hatte man bie firablend erleuhteten Näume 


ber Streden durchſchritten, mit einfamen Grubenlihtern vers 
fehen, tauchte man tiefer in den Sheoß der Erde bineim, imm 
feuchter wurden die Wände, immer lauter das heraufſchallen 
Getöfe. Die Unterkaltung hatte nun eingejtellt werden müffe”, 
denn mit donnerndem Geprafel wechfelte das beftigfte Ketten: 
Gerafel ab, und ganz deutlich Fonnte man bemerken, daß myn 
dit an der Quelle des Gerdufhes war, als zuletzt noch ein 
ganz ſcmaler Felfenfpalt zu durdfareiren blieb. Durch die Um— 
ftände veranlagt, ordnete ſich der Zug bier, wie folgt. Vorau 
fbritt der Berg: Hauptmann, dahinter Graf Wrong, mit einen 
Grubenlicte, fodann der Kaifer Franz ohne Grubenllcht, hints 
ter ihm der Fremde, wieder mit Liht.— Als man nun in dies 
fem, wahrlich furchtbaten, Getöfe bis an die engfte Etelle de— 
Ganges gefommen war, wo man fich förmlich durdjdrängen muß ‘rc, 
neigte fi der Kalfer ächelnd nach dem Fremden zurüet und riei 
ihm ins Ohr zu: „Man muß haft ein gut Gemiffen bar 
ben, um bier durazugeben.” Nach Beſichtigung dec at 
ſich hoͤchſt Intereffanten Mafchine ging man auf Demfelben Wege 
zur Geſellſchaft zurück, die den Kalfer vermißt hatte, ohne 44 
wien, wohln er fib elgentlih verfügt. Etwas den Worten 
deſſelben hinzufäscn wollen, um das Erbabene fühlen zu lal ., 
was darin, unter jenen Umftänden anſpruchsles ausgefpron t, 
legt, biefe dem Lefer Unxrecht thun und dem Elndrucke fdaden.— 
Für die Richtigkeit kann ſich aber der Mitthellende verbärger. 

Wien, 12. April. Se. Maj. der Kaifer befindet ſich 
heute bedeutend beffer und wird in einigen Tagen wird.r 
Audienzen ertheilen. Ihre Maj. die Kaiferin bat heate 
mehrere fremde Abgeordnete in Privataudienzen empf -'r: 
gen, Geſtern ift Ihre K. Hoh. die Frau Herzogin von 
Berry abgereidt. 

‚ Aus Perersburg. Es follen Feine Ausländer a 
meinen Standes, welche nicht wenigftens 40 Reichäthaler 
bey fich führen, über die Gränge gelaffen werden. — Hi 
unjerer auf 7500 Aftien mit 15 gr. Rubel Kapital feſt⸗ 
geitellten Gas:Erleuchtungs-Gefellfhaft find bereits alle 
Aktien vergriffen, — Am 1. April harten wir wieder tb, 
am 2. fogar 15 Grad Kälte. Tiefer Schnee beded: de 
Straßen und die Schlittenfahrten und MWinterfreuden ):: 
ben auf's Neue begonnen. (In München jegt en Mizna- 
ture dad Nämlihe: Weiße DOftern!) 

Mainz,ı2. April. Der bier vor einiger Zeit dent Zu h 
hauſe entfprungene vielnamige Gluͤcksritter, Profeffor H 19. 
Baron Minigerode z., hat die Kuͤhnheit gehabt, ſich wie— 
der nad) Berlin, auf den Schauplag feiner frähern Ver— 
gehen, zu begeben und unter dem Namen eines Chevalir 
d’Eftrees falſche Wechfel in Umlauf zu fegen. Diefe il u: 
triebe fonnten der aufmerkſamen Polizey von Berlin m’ ‘rt 
lange verborgen bleiben; der Betrüger wurde fofort arrı= 
tirt, und da deffen an die hiefige Behdide gefandtes&i;n = 
lement und alle @inzelnheiten mit dem bier Entfprumg: tr 
übereinflimmen, fo wird er eheſtens hieher geliefere w*.: 
dem. Laut der don Berlin mitgerheilten Auskunft dic : 
jegt erjt der wahre Name diefes Menfchen zum Barfh-tr 
kommen; darnad) wire derfeibe der Eohn eined verammer 
Kaufınannd aus Stettin, und hiefe Frege; er fen ſchen 
früher einmal aus dem Gefaͤngniſſe zu Spandau entfpr :-- 
gen. Die Flucht deffelben aus dem hiefigen Gerdrzn,'r 
hat dem Verwalter deſſelben, einem braven Familienvar rn, 
ferne Stelle gefofter. 

Berlin. Der endlich gefangene Faͤſſcher Mini te 
hatte wahrfcheinlich felbft ausgefprengt, daß er mebik der 
” ’ 


anderen Sträfling,, mit welchem er aus dem Gefängniffe 
zu Mainz entfprungen war, ben Weg nad) England ein» 
geſchlagen habe. Statt deffen aber figurirte er im der letz⸗ 
sen Zeit in Danzig unter dem Namen eined Grafen von 
Montgelad. Die dortige Polizey mochte wohl nicht Alles 
in Ordnung befunden haben , umd ſchickte ihn mit einem 
wangpaffe hierher, mo ed unjerem unermudlichen und 
irn m Polizeyrath Duncker gelungen iſt, ihn feſt⸗ 
mehmen, gerade, als er bey einem Baukier falſche Wech⸗ 
Ku flüffig machen wollte. — Man erzäblt ſich auch folgen« 
den Vorfall, den ich aber nicht verbärgen möchte. Ein 
Mann aus der mittleren Volköflaffe , der ſich lange Zeit 
mit grober Handarbeit beſchaͤftigt hatte, war pldy'ich auf 
den Gedanfen gelommin, zu propbezeyen, und machre 
ald Prophet unglaublihes Gluͤck, fo daß feine Thäre den 
anzen Ko umlagert war. Unter Anderen fam auch ein 
er Mädchen, welches in Dienften bey einer einzelnen 
Dame ftand, zu ihm. Er befah ihre Hand und fagte dem: 
felden: „Du wirft auf dem Hochgerichte enden!” Die 
Herrin, welche den Tiefftun ihres Dienftimädchend be: 
merkte, drang in fie, ihr die Urfache zu geſtehen, und 
nachdem fie diefelbe erfahren, bewegte jie das Maͤdchen 
unter der Verkleidung einer vornehmen Dame in einem 
Wagen nochmals zu dem Propheten ſich zu begeben. Die⸗ 
er fieht ihre Hand am, und wieterbolt feinen früheren 
usfpruch. Von Gemwiffensangft gefoltert, geftand num 
dad Mädchen, daß fie bereits zwey Kindermorde begangen 
babe, ie iſt verhaftet, der Wahrfager aber auch, weil 
man vermuthet, er muͤſſe anderweitige Kenntniß von dem 
en gehabt haben. 
Weröregen sehebr © Das Mochenblatte von Cleve 
fagt: „Seit mebe benn emem 
Menfchenalter war in Cleve kein 
Blut, die Blutfhuld zu fühnen, 
durch das Schwert ber Gerehtige 
keit vergeſſen worden, und man 
fab daher mit geipannter Erwarz 
tung dem Tage enturgen, als bie 
Nachticht ſich verbreitete, daß ber 
im Lauſe des vorigen Jahres wegen 
eines Raubmords zum Tode verurtheilte W. H. Lohmann, 
Kleidermacher zu Boͤnning bei Kanten, Buͤrgermeiſterei Veen 
wohnhaft, auf dem großen Markt zu Cleve am 5. April hin— 
gerichtet werden follte, Der teumütbige und zerknitſchte Süns 
der, der, zuvor mit den Heilsmitteln feiner heiligen Religion 
verfeben, heute Morgen um 7 Uhr in eine andere Welt bes 
fördert wurde, hatte feinem Beichtig-r mit einer Innern Ders 
jensrührung unmittelbar vor feiner Abführung aus dem hie— 
Kigen Arrefthaufe im die Hand verfprohen, daß er, auf der 
Michtftätte angelommen, Öffentlich vor dem Publikum Abe 
bitte für das aegebene Aergerniß thun und laut befennen 
wolle, daß die Sünde, mie man an ıhm fehen fönnte, nur 
Tod und Berderben Über den Menfhen bringe. Allein zu 
tief ergriffen von inniger Rübrung und außer Faſſung, fein 
geleiftetes Verſprechen zu erfüllen, bat ex feinen Beichtiger, in 
einem Namen das Wort zu führen,“ 
In Karlsruhe cireulirt ein Plan zur Anlegung eines 
für die Dampfſchiffe fahrbaren Rheinkanals. 





Neapel,ı. April. &eit den neu⸗ 
lich beſchriebenen Erfcheinungen des 
Veſuvs eröffnete fih am 25. März 
innerhalb des großen Kraters au der 
= Seite von Maciro und Terfigno eine 
neue Mündung von etwa 150 Fuß 
Umfang. Sie ſchickte glähende Steine 
2 beträchtlich hoch in die Luft, melche 
theils in den Krater ſelbſt, theild außerhalb nicderfielen. 
Auch hatten fich z eine Krater gebilder, von denen 
einer eine große —3 — vulkaniſche Materien 











lich ſtarken Erdſtoͤßen auswarf. Einer derſelben üt: 
terte am 25, Marz den Derg bis an feine Grundſeſten, 
und die Wirkung wurde weit ind Yumere gefählte. Die 
Aſche, welche fi mir Waſſer und Rauch vermiſcht im die 
Lujt erhob, gewährte den Änblick einer großen Wolke, und 
verdunfelte Die ganze Umgegend. 

Meapel, 4. April. Um 2. d. Abends fand aber» 
mals eine ſtarke Erplojion des Vefuvs ftatt. Die Erſchuͤt⸗ 
terungen waren fo heftig, daß in einem Augenblicke die 
fünf Kater verfhiwanden, und aus allen ein einziger furcht⸗ 
barer Schlund fich bildere. Ungeheure Kelienblöde wurden 
weit in die Höhe gefchleudert, und fielen in einem fchaus 
dervollen Regen auf den Abhang des Berges herab. Zu 
Torre del Greco und in deſſen Nachbarfchaft gerierh man 
in Furchr, allein die Erplofion war furz, indem ſchon um 
4 Uhr in der Nacht ber Berg wieder ruhiger wurte. 

London. In einem Bericht des „national Vaccine Etab- 
lissliment‘* wird bemerkt, daß in ben Sterbefiften ber Sauptſtadt 
vom vergangenen Jahr nur 334 Todesfälle an ben natürlichen Poden 
aufgeführt find, eine Zabl, die ungleich geringer ift, ald alle bie, 
weldhe feit der Einführung ber Kuhpocken-Impfung fich ergeben bar 
ben, und die um wenigſtens 4000 weniger betränt, ala vor ber 
befhäsenden Entdeckung der Kuhpocken, feibft zu einer Zeit, wo die 
Bevölkerung von London wenigfiens um ſchwächer war, ats fie 
gegenwärtig ift, Diefe Berminderung der Sterblichkeit kann dabır 
nur der, jegt beynabe oflgemein verbreiteten, Barcination zugeſchrie 
ben werden- Im veraangenen Jahr wurden unter ben Armen 
11,571 geimpft und 83,101 Portionen Lymphe verfandt, 

Kürzlich if im Madrid ein merkwürdiges Aktenſtüͤch, 
welches die Zahl der Inquiſizionsopfer angibt, veröffentlich 
worden. Nah demfelben fielen unter Torquemada 105,285, 
unter Gisneros 51,167, unter Diego Perez 34,052 Perfonen 
ald Dpfer dieſes ſchrecklichen Gerichts. Die Zabl der Perfos 
nen, welche unter den fruͤhern Juquiſitoren im Kerker (mad: 
teten, wird auf 3,310,215 angegeben, 31,912 daven mur=- 
den lebendig verbrannt; eine weit gröfere Zahl kam durch 
Martern aller Art, durch Krankheiten in den ſcheuflichen Ge⸗ 
faͤngniſſen u. dergl. ums Leben; 281,450 mußten auf Lebens» 
zeit Buße thun. Durch die Inquiſczion find 500,000 Bar 
mitten vernichtet worden, und fie hat Spanien ziwen Millionen 
feine Kinder gekoſtet. 

Da die Lungenſeuche un: 
: ter dem Hornviehe zur Zirf 
ww erlofchen ift, urd die Vieh⸗ 
a: Bi — dort, als auch 
infichtlich der wegen Vieh— 
ſeuche verdaͤchtigen Staͤlle zu Arzl noch ſtrenge 2* 
fo kaun der auf den 21. d. M. fallende Viehmarkr zu 
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Amras, im Bezirke des Landgerichts Sonnenburg, unge⸗ 
hindert abgehalten werden. Auf dem Amte Polleben 


Preußen) fegten in biefem 
rühjahr nicht nur 21 Mut: 
’ terfhafe Zwillinge, fondern 
AN ER] eins Po Dierlinge im bie 
UN ER Melt. Bwey von leßteren, 
r - — ftarben, die übrigen gedeihen. 
In BWertin an der Saale brachte eine Ziege fogar 5 Äämmer. 
Mon dem atten engl. Schauſpleler Thornton weiß man gar 
mande poifitliche und drolige Handlung der Zertreutpeit, die er 
übrigens nie afferirte. Wenn er ausgehen wollte, pflegte er 
aus feine reinen Hemden, eines über das andere, anzuzieden, 
unachdem er die beſchmutzten, die er ſchon längere Zeit getragen, 
ausjuziehen ver geſſen —— Wenn er ſich rafirte, traf es nid 
uicht felten, daß er mit Einem Male In der Wirte aufhörte un 
mit; halb eingefelftem Bart auf die Strafe binausgiug. Ges 
wöhntih 309 er fid von den Gtrümpfen eluen über den andern 
an Einem Beine an, und wunderte fih dann hödlih, wo zum 
Henfer fein zweyter Strumpf geblieben wäre. Eines Tages 
lieh er fih in einem MWeinhaufe einen Humpen Wein geben, 
ber unten mit einem Schieber verfehen war; nuhdem er einmal 
feln Weinglas gefüllt, zog man den Schieber des Humpent, ben 
man abfigrlih über ein nur wenig In die Xugen fallendes less 
zes Gefäß nefept hatte, fort, und ſonach war die Flüfigfelt in 
bas Gefäß ausgelaufen. Nach einigen Minuten, ald unfer Chorns 
ton jeln Glas wieder füllen wollte, bemerkte er, daß ber Hum⸗ 
pen leer fen; er wartete ein wenig, und lleß ſich dann von 
Neuem einfgenten; nachdem er demnäcft wiederum jwen Gia— 
fer gefüllt, ward derfeibe Streich wiederholt, und als Chornton 
ben Humpen zum Aweptenmal leer fab, fing er an, ſich an der 
Naſe zu ziehen, und rieb fi die Augen,’ ungefäbe fo, ald wenn 
er elbſt barüber im Zweifel gewefen wäre, ob er ein menig ge: 
falummert oder nit; er lieh dann glelb zum Dritteumal eins 
fhenten und bezahlte für bie drey Humpen, ohne Imeifel in 
bem Wahne, daß er fie alle felbft geleert babe. Wir wollen 
noch folgende Anekdote von unferem Zerftreuten geben, die wir 
dem Selltänzer Mihter und Anderen su verdanken baben, die 
im Jahre 1800 mit ibm zufammen in Dover ih befanden. Mrs. 
Toornton hatte eine kleine Heife Aber den Kanal uuternommen; 
unterbeifen begab fih Hr. Thornton, der in Dover zurücdgebile: 
ben war, mad der Poſt, um ſich dafelbit zu erkundigen, ob etwa 
ein Brief für Ihn eingegaugen ware, Bep biefer Gelegenheit 
ereignete ſich folgendes Gefpräh: Thornten: „Keine Briefe 
für mid, Sir?“ — Der Dordeamfe: „Wie heiten Sie, 
Sir?“ — Thornton: „Mein Mame.... ad, theurer Herr, 
ben den weitläufigen Geſchaͤften, ih kann mich nicht darauf be= 
ſinuen.“ Hier fam gerade Richter die Strafe entlang und grüßte 
ihm freundlich, fadem er ibn anredete: „Wie geht's, meln Herr 
Theornton? — „‚Wielen Dant, Sir!“ — erwiderte unier Zer— 
—— ern —* * gerade das Wort geſagt, das mir 
eblte. gleich wandte er ſich an den 
— ſich den Poſtbeamten und er⸗ 
Ju Lowen find zwiſchen den Studenten und Bürgern 
mehrere Schlägeregen vorgefallen umd Firzlich haben 
die Studenten unter den unbarmberzigen Knitteln ber 
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1945. 

Befanntmahung 

, für die . 
verebrlihen Mitglieder des Marim. 
Jubiläums Vereines bey der Gefellfchaft 

bed Frohſinns. 
Montag, :d.27. April, Abends!s Uhr 
General: Berfammlung. 


1908. (2 6) 


Theater. 

Dienjtag: Der gerabe Weg ift ber 
Befte, Hlerauf: Das Fiſcherſtechen. 
Un bie 
fehr verehrlichen Mitglieder 

bes 


allgemeinen Singvereins. 
Diejenigen Damen =. 


Bilrger eine ſchmaͤhliche Niederlage erlitten — Der Temps 
will wien, es fen im Werke, * franzbſtſchen heiligen 
Geiſt⸗Oeden wieder lu's Daſeyn zu rufen. 

— Ein Kaufmann in Bergen (JIxſel Ruͤgen 
in der Oftfee), hat da man das Wall Kılitenhertnge won 59 
Städt für 6 Pfenninge verkauft, einen fehr gläflihee 
Derfuch gemacht, Thran aus Heringen zu fiedeit, 


Die Pforte hat unlängft an den kaiſerl. ruffiichen Ge⸗ 
fandten, Hrn. v. Buteneff, die Summe von fünf Millioncu 
türfifhen Piaftern (ungefähr 500,000, Konv.M.) ald Ab: 
ſchlags zahlung auf die bi6 zum 1. May d. 3. fällige Koutri— 
burionsrate von 500,000 Dufaten auszahlen laffen. — Am 
19. März Abends, um 8 Uhr, iſt in Floͤreuz in ver 
Straße della Ehiefa ein Gchäude in demfelben Augenblick 
eingeftärgt, als fich gerade eine große Verfammlung fir 
demfelben befand, um der Vorftelung eines Liebhabertheas 
ter8 und zwar um einem Drama religiöfen Juhalts bey—⸗ 
a 2 Männer und 4 Frauen murden unter den 

rümmern begraben, 89 Perfonen aber mehr oder minder 
befchädigt aus den Truͤmmern berausgeholt. Der Groß- 
herzog und die großh. Familie haben ſich fehr theilnehmend 
bewiefen. — Die Bürger von Salem in Maſſachuſetts 
wollen dem Kongres eine Bittſchrift überreichen, worik 
fie ihn erfuchen, im Falle Frankreich auf feiner Weigerung, 
den Traftat zu erfüllen, bebarren follte, diefem Lande nicht 
den Krieg zu erflären, fondern flatt deffen allen Verkehr 
mit demfelben abzubrechen. Hierdurch würden fie mehr 
gewinnen, ald durch die glänzenditen Erfolge eines Krieges. 
— Die englifhen Colonien auf New⸗Suͤdwallis u. Dan 
Diemensland im 5. Welttheile erhalten zum Erften Male, 
einen eigenen Bifchof, der erfie in diefem Welttheile. 

Standen bisher unter Calcutta. j 
Ein Phlloſoph Ind einen Maler zu fih und erfuchte Ihn, 
ihm ein Gemälde vom Gelzigen zu machen. Er fragte den Künfts 
fer aber ſoglelch, wie er ihn vorftellen wolle, Der Künftler 
fagte, der Gelzige werde gewöhnlich auf Geldiäden liegend, ges 
malt. Da fprad der Phlloſoph: „Malen Sie Ibn fo, daß die 
Geldfaͤcke auf Ihne liegen; denn der Lafterhafte iſt unter feiner 

Leidenſchaft.“ 

In ber Geraer Zeitung iſt wörtlich zu leſen: 


„Daß meine ſelige Frau in Ihrem 

— — Leben und zwar in Zeit 

von 28 Jahren 525 Gentner Schin—e 

ten und Gervelatwürfte und 6000 

Stück Rinbszungen, ohne ben Sped und bie vielen Knackwürſte, 

verkauft hat, dient iht zum Nachruf. Da id; nun das Gefhäft nur 

noch im Keinen fortführe und bas Sitzen nicht gewöhnt bin, id 

jedoch Niemand mehr habe, ber mir meine Waare hier und borthin 

verfonfumirt, bin ich erbötig, noch wohlfeiler als fonft zu verfaus 
fen. Schmugler, Fleiſchhauermeiſter sen.” 


Schachp. IL 37. Schw. Bc 5 


dem allgemeinen Singvereine. Ihre Mit: 
wirkung zugefihert baben, werben hlemit 
von dem unterzeihneten Ausſchuſſe gezte⸗ 
mend eingeladen, ſich zu ber, am naͤchſten 
Mittwoch, ben 22. ıd. Mts., Abends 
7 Ubr ftattfindenben erften IZufammen- 
funft, im ehemaligen Findl'ſchen Lokale 
im k. Odeon einzufinden. 
Der Ausſchuß 
des allgemeinen Siugvereins. 


erren, welche 


Zodesfällein Münden. 

r Hr. Lor. Ferd, Ritter v. Mendel⸗ 
Steinfelg, f. Notar, 99.0. — NM. 
Meindi, Ladirergefel, 6m. — B. 
Beer, Soldatens-Wittwe, 78 I. a.— 
Ag. Gelger, ebemal. Köchin, 80 J. a. — 
oh. Forſter, Mauthtagldhner, 61 J. a. 
Eupb. Lentner, Scuhmacherẽtochter v. 
Schaͤrding, 40 J. a. — Mich Allwaber, 

immerpaller v. d. Au, 44 J. a. — Joſ. 

abi, Schneidergefel v. b, 39 I. a. ⸗ 
Ber. Holgner, Buchbinderstochter v. b., 
46 3. 0. — U. M. Benning, Beblen: 
tens: frau. 47 I. 1. — 


Auswärtige Todesfälle, 

In Würzburg: Hr. Medel, Lehrer 
der franz. und engl. Eprade, geb. aus 
Schwebbelim. — 

Zu Altenerding: Hr. M.Sacherl, 
Harrer, 68 I. a. Ju Xnsbach: Hr, I. 
E85. Hoimodel, Gaſtwirth zum weißen 
Sol. In Neuſtadt a. A.: Der Handl. 
Sommid Hr. 3. N. E. Paulus. Im 
Nürnberg: Hr. F. C. Jung, f. Sr. 
n. Et.:Ger. ccf. In Etadtambof: 
Hr. Geav. Scherer, k. Landger.sielnar 
zu Landeberg. — 
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Praes, den 18. April 1855. 

Nro, 22481. 
Versteigerung. 
" Samftag, den 25. April l, Fahred, 
Bormittagd von 9—12 Uhr und 
Nachmittags von 3—6 Uhr wird der 
Nachiaß des Fünial. bavner. Raths und Ad— 
wolateu von Mülter, beftebendb in 
Mais und Kleidungsftiden, Meubleé, 
dann in Gegenfiinden von Gold und SH: 
ber, Pretiofen und Gemälden ſ. a. Eifel: 
ten ; ferneram Montag deu 27. dleß, unban 
ben darauf folgenden Tagen deben Vibliothek, 
beitebend aus circa 400 verfhledenen Were 
ten, gegen aleih baarc Bezahlung 
in der Karlejttafie Nro. 55. über eine 
Stiege oͤſſentlich uͤerlauft: wozu Kaufelus 
ſije mılt dem Auhauge eingeladen werben, 
dap der Buͤcherlatalog bey dem Antiquar 
Steyrer, wohnhaft in der Brunngaße 
Xro. 10., bis zum Ytcitationdtermine ein: 
gefchen werdeu ldane. 

um 16. April 1055. 
Königl. Areis- und Stadtgericht München. 

L. S,) Lerchenſeld, Dir. 

Mayr. 


Praes, den 17. April 1855. 
Nro, 22502} 
Bcehanntmachung. 


Deunerſtag, ben 23. 
l. Mies. Vormittags von 
410—11 Uhr werben 

a)2zbroune langaefhmeifte 


Dferdbe (eine Stute und ein Wallach) 6 
bie 7 Jahre alt, dann 

b) 2 alte braune Pferde (Stuten) 
eined lang gefhweift, und eines geſtutzt, 
ka Hofraum des Lönigl. Kreis « und 


1924. 
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StadtgerichteGebaͤudes, Haupteingang von 

der weiten Gaffe ber, an Meiffbiethende 

effenttich verfteigert, wogu Kaufsiuftige ein 

grladen werden. 

Am 16. April 1835. 

A. Areis- u. Stadtgerichtflünchen, 

(L. 5.) ®r.w.Lerhenfelb, Direktor. 
Winter. 


Einladung 


1927. Der Unter: 
A zeignete giebt ſich 
EZ ——— die Ehre, ein Kegel: 

Ne ſchleben zu geben, 

re welches am 1. Mal 

R 5 anfängt, und am 14. 
Mat im Ab. 6 Uhr 
endet; am 15. Mai um 5 libe wird ges 
rittert, und die vdrelſe vertdeilt. 

Mom 1. bis 4. Mil inelussre foftet 
das Leos + fr., der Stand 49. Vom sten 
an koſtet das Loos Gfr., der Stand 6f. 

Alle fremden Herren Schieber haben 
Authell am diefem Schleben. 

Die Sewinnde beſteben! 

it Priis 6 b. Thaler mir Fahne frep. 
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Dann eine Gefelfgaftsfahne mir 1 bayer. 
Thaler, 
Bemerkung. 

Die Regeln für die Herren Schieber 
dtelben immer bdiefelben, und find an der 
Kegeiftätre angehefter einzufeben, demnach 
muf jeder Hr. Ewieber 6. abgehoben 
baben, um auf die Gefellfhaftsfahne rit- 
tern zu können, 

Daber ſchmelchelt fih Unterzelhneter 
mit billiger und prompter Bedienung eines 
recht zablreihen Beſuches und befteht Im 
Hochadtung 
Münden, den 16. April 1835. 

Johann Reil, 
Gaftgeber zum Kleln-Tegernfte 
in der Bruderftrafe Nr. 6. 


1931. Ein junger Mann, ber fih dur 
fehr gute Zeugntife über Fleif, Treue und 
Braucbarkeit auswelſen kann, wuͤnſcht bey 
einem f£. Landgerlchte Im Iſarkrelſe Bes 
ſchaͤftlgung zu erhalten, und könnte ſo⸗ 
gleich eintreten. Das Nähere Im 

Anfrage-und Adress-Burcau München 


1933. Diefandbötin wüßte einen recht 
braven Dann für einen Hausınchter, wel⸗ 
“er auch etwas Kenntnilfe von der Gaͤrt⸗ 
nerep bat, und fich auch felbft empfehlen, 
und deffen Frau ſchoͤn Naͤhen nud Bügeln 
kann. Das Uehr, 


1935. in fehrordentliher Mann fuht 
als Ausgeder in einen Handelshaufe oder 
font unterzulommen. Er it mit guten 
Atteften verfehen. Das Uebr. 





r 1914. (3b) Ju 


aid 
bey Münden, ft paldbaufen, 


ein Gaͤrtuer⸗ 
Wi Anweſen, beftehend aug einem 
W> großen Garten mit Treibhaus, 
Nr 1 Wohnhaufe und 1 Stadel, aus 
N 28 frever Hand unter binigen Bes 
dinguifen zu verfaufen. Su ers 
fragen Connenftrafe Nro. a. Im Haufe 
bes Kaufmanns Weip im II, Etod rechts 
u dem f. Gen.-Zeladminfjtrationd: Math 
ottner 











1058: 
edit fteyerifcher Kleeſaamen 
wird in der unterzeichneten San 
biligem Yreife verkauft. — 
F. M. Spert, 
+ am Peterdpla No, 16% 


1941. (5 0) Ben Untere 
— J— — —— 
Brabanter-Flachs 
augefsmmen, zu deſſen Abnahme ſich er: 
gebenft empfiehlt Franz Lindauer 


1914. Zu Michaeli iſt In Mre. 5. auf 
dem Marlinilianeplape im sten Stode eine 
Wohnung von 10 Zimmern, Küche, Speiſe, 
Keller, SKaften, Holklege ze. ic. zu bezie⸗ 
ben. Ferner ebendafeibft eine Mezzalin⸗ 
wohnung von 4 Zimmern, mit Küde und 
Koften, So auch ein Stall für 5 Pferde 
mit Kutfherzimmer, Remife und Heuboden, 
welder auf Verlangen zur Wohnung des 
sten Stockes abgegeben wird. Alles täg: 
lich von 10 bis 12 Uhr zu beſehen. 


1945. In einem Nillen Haushalten im 
der Karmelltengaffe Nro, 15. bep'm Kal⸗ 
tenegger Im 2ten Eingang über 2 Etiegen 
ee einen foliden Herrn ober ein Frauen: 
An mer ein fhon elngerihtetes Zimmer 

e 5 oder Afl. bis 1. May zu beziehen, 


1946. Elu Meiner, ſchwarz⸗ 
grau geftrlemter, windfpiele 
artiger Hund ft am 18. 


April d. IE. abhauden ge⸗ 
kommen; er trägt au einem alten brauns 
feidenen Halsband das Zeichen Nro. 649, 
und fein Name iſt Heftor. Wem er 
zu Handen gefommen, wird erfuhr, ihn 
gegen Belohnung In ber Herrenſtraße bey'ut 
Böder Hefele über 2Sriegen adzugeben. 


1947. Eine ruhige Familie wünfdt bie 
Midhaell eine Wohnuug über eine oder 
zwey Stiegen vornheraus, entweder In ber 
Kaufinger : oder Weinftrafe, auch auf dem 
Vlatze. Das Uebt. 


1948. Es iſt auf dem Markt 
ein Rattenfaͤnger 4 Monat alt 
verloren gegangen. GEriftganz 


ſchwarz, bat gefhnittene Ob: 
— ren und Schwelf, vier braune 
Braden und anf der Bruft weiß, das Hals: 
band Ift grün, hat das Zelchhen Nr. 5960. 
und gehört in die Schönfeldfirafe Nr. 10 








1923. Yen und iſt erfchlenen und durch 
ale Buchhandlungen (Münden burd €. 
u. Flelihmann) zu beziehen: - i 
Der Rath geber in Haus: und Lands 

-  wirsbichafts » Angelegenheiten. Ein 
alphabetiſch geordnetes Handbuch für 

Hausvaͤter und Hausmütrer. Heraus: 

gegeben von C. Ruͤmpler. Preis 

30 fr. 

Ineiner, allen Ständen faflihen, Sprache 
enthält dies Büchlein an 500 vielfad durch 
die Erfahrung bewährten Hausmittel, 
welche thelld dazu dienen, alle mehr oder 
minder empfindlige Uebel, die nur in elr 
nem Hausftande vorfommen koͤnnen, zu 

eben und abzuftellen, theils in vieien Betr 

ältnifen des Haus» und Wirthſchafts— 
Weſens Nuten zu gewähren, 


Alen Famitieupduptern, befenders bes. 


wen auf dem Lande, fit daher diefer neue 
— 3226 ſelner Relchhaltigkelt uud 
Verſt Dlictelt wegen, recht ſehr zu em 
pfehlen. Leipzig, im April 1835. 
Gebrüder Reichenbach. 


1928. (2 a) Eine bedeutende lithogr. 
Auſtalt in einer Hauptſtadt Oeſterreichs 
ſucht einen geübten Federzeichner und Gra— 
veur, fo wie eluen geſchickkten Druder. 
Zufttragende belleben Zeugnife und Pros 
ben ibrer Urbelten, fo wie die Ungaben 
ihrer Bedingungen, ber Liter. Artit. Aus 
per ber 3.6. Cotta’fhen Buchhandlung 
a Münden zur Weiterbeförderung ein: 
zuſeunden. 


1940. (2 a) Ih mache hlemit die er* 
gebenfte Anzeige, daf mir von dem DI” 
reftorium des Hagelverfiherungs* 
Vereins bed Ffarfreifes die Agen® 
tar, welche bisher Hr. Georg Hagn bes 
forgte, übertragen wurde, 

Ih empfehle mich zu zahlreichen ges 
nelgten Verfiherungs = Aufträgen mit aller 
Hochachtung. Joſ. Saller, Gursbefiger 

in Haldhpaufen —_ 

1932. Im Geruert'fhen —— 
Inſtltute, Fürftenfeldergafe Ar. 13., küns 
nen zwey Schüler eines Alters von 9 bie 
11 Jahren gegen eln monatlihes Honorar 
von + Gulden eintreten. Erwuͤuſcht wird 
es fern, wenn diefelben ſchon einige Gerz 
fenntnife im Latelniihen haben. Der un: 
terricht dleſes Inftitutes dauert täglich von 
8 bis ı2 Uhr Vormittags und von 2 bie 
6 Uhr Nachmittags. 


1956. Befanntmadhung- 

Das ehemalige fogenannte Klofter-Dins 
derhaus ſammt realem Mechte in Nieder: 
altah iſt zu jeder Stunde um den Preis 

‚zu 426 fl. baate Bezahlung Fu verlaufen. 
Nähere Ausfunft ertheilt allda der 
Buchhaͤndler Felchatmalr, 


1894. (3 5) Auf dem Trottolirs der 
Landwehr-und Mathliden » Strafe Lan 
’ —— Kies und dergleichen abgeladen 
werden. 


> * 
— il — 


1926. (24). Praes. ben 18. April 1835. 
Pripasinachricht, 





Verkauf einer Medgerz, 
Zafern:, Kraͤmerge⸗ 
rechtſame und eines 
Drkonomie:Anwefens 


betr, 


Ich bin gefonnen, mein nachſtehead 
befhriebenes, zum £. Landgerlcht Pfaffeu« 
berg gerihtsbares und dortigen k. Nent: 
amte erbrechtäbares Auweſen dabler ans 
freyer Hand im Ganzen oder thellweiſe 
zu verfaufen. Solches beſteht aus 

A. Gebaͤuden. 

1) Wohnhaus, zwepſtoͤckla, bis zum et⸗ 
ſten Stoct gemauert, dann gezimmert, mit 
Sihweid = und Legſchindein gedeckt, nebſt 
Hausgarten zu 87 Dezimalen; 

2) Dierd:, Mindvich: und Ehweinftall 
unter eiuem Dade, zur Hälfte gemauert 
und mit Leafhindeln gebedt; 

3) Wagenremife und Holzlege von Helz 
gebaut, mit Stroh gebedt; 

4) Stadel von Holz mir Strod gedeftz 

5) ein Backofen gemaucrt und mit Die 
ſchen gedect; 

6) Keller mit einem wohnbaren Zim⸗ 
mer ganz gemauert und mir Schueidſchlu⸗ 
bein gebedt. 

x Wlediefe Bauten ſtud Imauten Stande 
und mit 1160 fl. der Drandvericerungd: 
anſtalt einverleibt. 
b. Gerectigfelten. 
Reale Tafern:, Mesgers und Krämer: 
gerechtſame. 
C. Grundfiäden 
nach der neueſten Abmeſſung 
41’ 15° Felder 
4’ 87° Wiefen 
3, 45° Holz (ludeigen) 
D. Zaften. 

a) Grundglit zum f. Nentamt 
—SEch. 5 M2 B. — Sz. Walzen. 

1 u Korn (Repps) 
— 2 un 2 2 u Gerſte. 
1 5 um nt m Faber. 

b) Zeheuten zum F, Mentamt firiet. 

—_— 6.17. 3%. 26. Waljen. 
— 5 nn Kor. 
— ur ln. Rp. 9⸗ Gerſte. 
— u ’ Tr! Haber. 

ec) Eteuerfimplum ı fl. 47 fr. 5 bl. 

Dad ganze Anwefen iſt auf 7491 f. 
geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhabern ſteht et täglih feed, 
daffelbe zu befihtigen uud die näyera Kaufs— 
bedingungen bey mir zu erholen. 

Edchlaͤßilch wird bemerkt, dab das Ans 
wefen in einer der befien und monlbabend: 
ften- Gegenden Altbayerus liegt, daher uicht 
allein bie Oekonomle, ſondern insbeſendere 


— 


bie Gerechtigleiten mit beſtem @rfolg bes 
srieben werden fünnen, } 
Welchs, Fönigl. Lande. PM faffenberg, 
den 7, April 1835. 
Jehann Aber, 
DBadanfündigung. 

1050 Das Hellbad Udelbolzen bey 
Zraunftelu wird in diefem Jabre nebft 
ber Zlegeumolkenkur mit dem Ber 
oinnen des Monats Man wieder eröffnet. 

Es können nunmehr mit biefigen Helle 
quellen auch Eiſen⸗, Schlachen, Goolen: und 
Mutterlaugen : Bäder verbunden werden, 
weld' legtere bereits ſchon felt mehreren 
von auf Anleitung Des verbienftvollen 

. Landgerichts: Phoſicus Herrn Dr, Hell 
mit dem glädlihiien Erfolge angewendet 
wurden. 
—Adelholzen, am 10. Upril 1855. 
5 — P. S a i l e rt, 
“ Padinbaber. 





1942. Freptag, den 24. April, wer- 
ben auf bemPetersireirhofe in dem Heft 
malerfhen Kafféhauſe Nr. 8. über 
2 Stiegen, Vormittags von 9 bis 12, 
und Nachmkittags von halb 3 bis 6 Uhr 
— —— befiebend: in ſchoͤ⸗ 
nen od· un au 2 : Ihren. 
Kuprerſtichen, mMi Eye Ei: 
napied, Waͤſche, eluem Echreibfaften von 
Eichenholz, Inpfernem und zinnernen Ges 
ſdirr, gegen glei baare Zahlung an deu 
Meiftbletenden oͤffenttich verftelgert, wozu 
Kaufsllebhaber böfichnt eingeladen werden. 

Frauenbuber, Auktionator. 


1917. (2b) Mittwoch, den 22. d. Ms, 
Norm. 9-12, und Nadım. 2—6 Uhr wer⸗ 
ben im Adv. Sinisiiben Haufe neben 
dem Kreuzbraͤu über 2 Stiegen mehrere 
Mobilten, als: Klefderſchraͤnke, Schreib⸗ 
und andre Tifche, grebe Buͤcherſtellen, Bette 
laden mit Strobfigen, Kemmoden, Arm— 
feet, etliche hundert: Boutelllen, Kupfer, 
Fan, Porzellain, Mehfckoffer, und andre 
Hausrequiſten Sfenttich verftelgert, wozu 
man Hui einladet. 


1057. Dienftag, den 

21. d. Mies. kommt ben ber 

IT VWerfteigerung am Preme⸗ 
nadeplatz Mr. 18: auch ein ele gan— 
ter Wiener-Charabanc zwi— 
ſchen 11 und 12 Uhr Vormit. vor. 
eine Blierwirthſchaft zu vrrfaufgen. Im 


Laden bey Hrn. Uhrinncher Schwab Nr, 15, 
auf dem Särbergraßen. 


1910. (36) 
Verkauf zweyer Häufer. 


In der Blumenſtrabe, 
lintse vor dem Angerthote, 
werden die Haͤuſer Nr. 14, 


und Nr. 15. vonlinterzeichnetem ald Maſſe⸗ 
furator der Relltten des Yaraplulmahers 
Waıdbauferaus freper Hand vertauft. ⸗ 
Jedes Haus bat einen Garten nebſt Bruns 
hen, fo wie In der Nähe fliefendes Waſ⸗ 
fer, und jedes elgnet fid, der vorthellhaf⸗ 
ten Rage halber, fewohl für einen Priva- 
ten, als indbefonbere für einen Gaftwirtd. 
= Die Verkaufs er Bedinguife und Nber= 
banpt alle Auffptäfe werden bereitwiligft 
ertheilt von 
Münden, am 10. April 1855. 
Roh. Paul Probdft, 
Welngaftgeber zur goldnen 
Sonne, Im Thal Nro, 72, 
genannt zum Boͤgner. 


1922. Bey ©. Baffe In Quedlinburg 
in fo eben erfalenen: 
YA. Mäpler: 


Neueſtes Mufterbuch für Tapejirer. 
Erftes Heft, enthaltend; 
Der geſchickte 


Gardinenfteder; 


oder Anwelfung, ale Arten von geniterr, 
Thür: und Bertvorbängen, fowie andere 
Drapperien Ingefhmadvoller Form und ſchoͤ⸗ 
nem Faltenwurf aufjufteten und anzuord: 
ER @ine Sammlung von 36 Mufterblät: 
ein. Zur uuprgleen, MArrbimenftederinnen, 
fomte auch für Decoratlons⸗ und Zimmer: 
maler. Quartf. geb. Preis ı Thlr, 8. g0t. 
Eotorirt 3 fl. 9 Er. 
In Minden; in der Zof, Lindauer: 
ſchen Buchhandlung vorr thig- 


1920. (25) Für die erften Tage des kuͤnf⸗ 
tigen Monats wird eine Meifegefellfhaft 
nah Gaſteln geſucht. D. Ueb. 























Korn. 
Gerfte, 
Haber. 





Gelreidearten. 


Waizen. 
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Gott Gekällige Gaben. 
Für die durch Brand 

J in der Eingftraße veruns 
glädten 235 Familien. 


Den 17. April: A. fr 
— 127 24 








VonC.B.2& 

derrödhen und „ 242 

Bon einem Unbe⸗ 

Tannten für bie aͤrm⸗ 
‘FR ſten Mbgebrannten 2 42 

Du „Bett frgne es und 

Taffe «8 gebeihen nad Erinem Wohl⸗ 
efallen . 8 ‘ + ‘ > * * 1 12 

Deu 18, Keil: Von O. B. für 
den alten Schmiedhofer - „ 1 21 
Bon Priefter M. W. x +. 24 
„, einem Dienibotn . » . 1 


„ BERN + 
Summa 159 5# 
Für die im höchften Grabe hausarme 
Familie A. J. fl. kr. 
Trandport-39 344 
Ein fleiner Beytrag von St. — 18 
Bon J.M. St. » » . 242 
Den 18. April: Don E.M.R, 242 
Jener hochzuachtende biedere Bͤr · 
ger In Niederaltach, der uns die 
fhöne Gelegenheit verſchaffte, obige 
brave Dienfrmagd Ihrem Elende zu 
entreifen, ftattet dafür den Innig= 
en Dank ab, und fagt unter Aus 
ern: „Nun, jener Gott der Barm⸗ 
berzigfeit, wird einſt fagen zu Jedem 
von Euch: Id war nadt, Du haft 
mich beffeider; Ich war durftig, Du 
baft mic getraͤnket; Ich war hung⸗ 
tig, Du baft mic gefpelfet; Ih war 
tranf, Du haft mich befuche, Id war 
troftlos und arm, und Du warft 
mein Zröfter, mein Helfer! Komme, 
gehe ein in die Freuden des Hims 
mels! So, edle Wohlthaͤter, wird 


Den 17. April: 


Getreide Preife der Münchner: Schranne vom 18. April 1835. 


Höcfler Durdhs | Wahrer Mittels [Mindefter Dur: 


ſchnitis · Preis. Preis, 





"„ "” 102 [2 [73 


ſanitta⸗ Preis. 


Gerſte 526 Schaͤffel; 


einft ber lohnende Richter 
zu Ihnen!“ m f. * * 
Diefem lagen bey. 230 
m. d. Motto:,Verſchwiegen wirke ſtill 
Denniftes nicht viel.‘ 


Summa 45 46% 
Hechenberg, bey Tölz, 
am 14. April 1835. 
Wohlgeborner Hohverehrtefter 
4 ei —— bi 
neter nlmmt 13 Is 
heit, Ener Wohrgeborn fir die durch ai 
böhft verunglädten Einwohner der Stadt 
Wunſiedel eine Kifte, Im welder verſchle⸗ 
dene Kleldungsſtuͤcke, Waͤſche und befon: 
bers Leinwand ıc enthalten find, mit der 
böflihen Bitte zu überfenden, felbe den 
Merunglüdten gütlgſt zu üserfhiden. Mu: 
ferdem wird bemerkt, daß, mebit oblaen 
milden Bepträgen, durch Unterjeichneten 
von den Pfarr:Angehdrigen noch 40fl. zo kr. 
in baaren Selbe gefammelt wurbe, welche 
dem tönigl. bayer. Landgericht Tölz find 
übergeben worden, Der liebe Gott fegne 
biefe Gaben, Dit ausgezeichneter Hoch⸗ 
achtung und Verehrung verbarret 
Das f. Pfarramt Hechenberg 
Fr. Zav. Schebderer, Pfarrer, 
Der königl. Pofthalter Granz 
v. Tölz übernahm.diefe Kifte 
unentgeltlich. 


AugsburgerBörse 
vom 18, April. 
Königl. Bayer’sche Briefe, Geld, 


Obl. a 4 Proc. m. Coup. 101} 1013 
— sur: ar 100. 18 — 
tt.Anlehen v. 119 118 
Metallig, a % Proc. Ei 1027 I 
detto ä 4 Proc, prot, 97 96 
Bank. Aktien prompt Div, 
1. Sem. 20... 134 1340 
Grossh. - Darmst, - Loose 


prompt . x „2.0.68 674 
K. Poln,Loose prompt, „ 12} — 


| Geftirger, | 
u ee 


| 






16 


Haber 340 Schaͤffel. 


155 Pr 


hu⸗ 


bas Biertel 16 Er, 5 der Dreyßiger 1 ir. 1 Pe Mebitarr Waizen: Schiffet 


Balzenmepi 


—— 
a 2 


Ep 3‘ — 
— 7* 


Die Bayersch 


Selbit gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl 















i? = * * 
Landbötin— 
Friedr. Hug. Müller, 





Sprachen wir neulich mit großem Lobe von der Liedertafel des Holzkircher Muſik-Vereins. e 


Hier eine fchbne Probe : 
. Die Nacht entweidht, 

Der Stern erbleicht, 

Die liebe Sonne lat herror; 


1, 2, 
Zief unten wogt bes Landmanus Gold, So *tekiih, zwifhen Flur und Saat, 
Yrangt hlet das Dorfen, dort dic Stadt; 
Und bält das wohlerworb’ne Gut 
In feiner fidern Hut. 


Der fauern Mühe füßer Sold, 
Und fpendet ihm vom milden Gott 
Das liebe gute Brod, 

Segne fie, 


Herr ber Welt! 

Shüge llebreich Flur und Feld! 

Minden Ge M. der König haben befchloffen, 
daß in der —— jenſeits der Ludwige kirche, der 
Univerfisät ein neues, ihren Beduͤrfniſſen volfenımen ge- 
nägendes, und zugleich ald ein Monument der Architektur 
diefer Epoche wuͤrdiges, Gebäude foll errichter werden. 
Sicherm Vernehmen nah wird der Hauptbau mit den zu 
im — Gebaͤuden für das Georgianum und audere 
Zwede einen eigenen Platz bilden, deſſen Mitte ein Obelisk 
zieren, und welcher durch eine Allee mit den fchbnen und 
dort nahen Anlagen des eugliichen Gartens in Verbindung 
fteben wird. Die Ludwigsſtraße befommt dadurd) eincm 
fehr a eg ri und da auch der großen Biblio» 
thek gegenüber ein Öffentliches Gebaͤude, ein Erziehungds 
Inſtitut für Fräulein, tommen wird, auch die übrigen Baus 
pläge jener Gegenden fchon Peer in Beſchlag ges 
nommen find, und bey der Verlegung der Univerfirät das 
bin bald ale fich filllen werden, fo darf man der Vollen⸗ 
dimg jener glänzendften Etrafe von München in wenigen 
Fahren entgegen fehen. Hr. Vor: Gärtner, ber 
Erbauer der Ludwigskirche und der Bibliothek, ift mit 
der Ausführung dieſer ſaͤmmtlichen Gebäude beauftragt. 
(Schau! Schau! Jetzt kanu's der ſchͤnen MarsVorftadr 
doch noch recht gut gehen.) — 

Samftag, den 25. d., Morgend 7 Uhr, wird bie 
ſich noch hier befindliche K.kGriech. Artillerie-Abtbeilung, 
bie legten Proben mit congreviſchen Raketen von allen 
Galibern auf dem Rugelfange vornehmen, und wahrfchein: 
lich den darauf folgenden Dienflag von bier mad Grie: 
chenland abmarſchiren. 


Segne fie, 
Vaterhut! 


Schuͤtze gnädig Hab und Gut! 


Morgenfegen von der Gindelalpe, 


Die Motte alüht, 
Der Nebel flicht, 
Und derchenjubet ſchallt empor. 
. 3, . 
Uebrigens ift meinem Bild gebahnt ' 
Mein Ilebes theures Vaterland; 
So rei an Rehzen der Natur 
Iſt Gettes Garten nur. 
Seane es 
Gottes Hand! 
Schüte Du mein Vaterland! 


Aus Griechenland. Die Angelegenheiten der grie⸗ 
chiſchen Geſandtſchaft in Konftantinopel geben nicht dor⸗ 
waärts. Hr. Zosrapbos ibut fein Moͤgliches; aber did 
P orte, außerdem, daß fie uͤberall Tangfam und jbgernd ver- 
fährt, iſt jetzt nech uüͤberdies mit Giegenflänten nnd F 
tereſſen beſchaͤftigt, die ihr weit wichtiger find. — 
außerordentliche Regie ungs-Kommiſſaͤr für Meſſenien 
ſchickte durch einen Kourler feine Beſtallungsbekrete nach 
Ztipolisza mit weitern Vefehlen voraus. Tiefer fam am 
Abend mir der Nach icht wieder, daß er bey Kakoreuma 
von Riubern angefallen, und, wie feiner a fo auch 
feiner Depeicben beroubt werden ſey. — Der beruͤchtigte 
Räuberhaupimann Carlobuniſios ift ir. Peloponnes wirber 
aufgetreten. Bon Kypariſſia verſcheucht, Drang er nach 
Phanari, und man glaubt, daß er fih von dert nach Las 
fedämon ziehen werde. — Noch find die Mohnungen In 
Athen fo theuer, daß eine Kammer von 6 Quatrat:Elfen 
monatlich 10 Drachmen loftet. Gleichwohl wird nicht Fo 
viel gebaut, als man bey diefem dringenden Betärfuiß ev: 
warten follte, — 

Andzug eines Briefes aus Nauplia vom 23. Yan. 
(3. Februar) 1835. „Bereits feit September find wir in 
Nauplia, mo fih ein ziem!ich angenehmes’ Leben führen 


‚läßt, und wir die Strapayen der Maina zu vergeffen am’ 


fangen. Man kann hier Alles haben, und wir thatem nicht 
wohl daran, daß wir fo Mand;es draußen gekauft amd fo 
weit mit berimgefchleppt haben, Die Hauptſache, die wir 
hätten mitnehmen follen , wire ein Meiner eiferner Ofen 
gewefen, die bier im Winter in der That nothwendig find. 


— 4114 — 


hr duͤrft nicht glauben, daß wir in Griechenland keinen 


Minter hätten; im Grgentheil, er iſt bey der fchlechten 
Bauart biefiger Haͤuſer aͤußerſt fühlbar. Rings um Nauplia 
find die Berge mit Schnee bedeckt, und der furchtbare 
Wind verurfaht um fo mehr die fühlbarite Kälte. Um 
diefe zu vertreiben, bedient man fi) irdener Glutpfannen, 
die mit. Holztohlen gefeuert und, wenn diefe vergluͤhet find, 
ins Zimmer geftellt werden. Empfindlichen Individuen 
verurfacht dieß Kopfweh; mir hat es noch nicht das Mins 
deſte geihan; jedoch verfteht es ſich von felbit, daß vor dem 
Schlafeıtgeben dad Zimmer gelüfter werden muß 1. 

WDileß ſchreibt ein aͤußerſt abgehärterer junger Mili 
tär; der im vorigen Sommer alle Ermuͤdungen der Mainq, 
Imonatliched Bisouacquiren unter freyem Himmel ıc ohne 
mindefte Erfranfung überftand. Es dürfte daraus für 
nach Griechenland Neifende die Nothwendigfeir folgen, 
fih ja recht mit wollenen warmen Bekleidungsſtuͤcken zu 
verfehen. Aus dem Gefihrspunft des Gewerböwefens 
dürfte fich die weiterer Frage ergeben, ob nicht die Ueber: 
fügrung foldyer Heinen, aus unferem Eiſenblech gefertigten, 
Defen gewinnverfprecpend ſeyn Tirfte?) 

Forrgefegter Audzug aus demfelden Briefe: 
Dem allgemeinen Wunfche entiprechend, find 
feihte: Bataillons gebildet worden, Die ganz bie 
Fü = Mationalfleidung tragen , und die in künftigen 


ällen in Gegenden, wie der Maina, gebraucht werden 
ollen. Diefe Bataillons fehen in diefer Kleidung mit ih— 
sen kurzen blauen Epenfern, weißen Auitanellen , blauen 
Kamaſchen und rorben Kappen, die mit einer weißen Krone 
geziert find, dann mir Obers und Unrergewehr, nebft Pas 
trontafche, fehr gut ans. Eines deifelben fol feine Garnis 
fon in der Maina kuͤnftig befommen. — 
Bu Junkersdorf (Ldgs. Ebern) wurde kuͤrzlich 
— in der Nacht der 11jaͤhrige Sohm des 
Millerd von Ratten vergeftalt an ber 
Naſe und der Stirne verwundet, daß er franf daruieder 
liegt. Die Gefräßigfeit derjelben mar fo arg, daß fie ben 
ungen, nachdem er das erjtemal feine Eltern zu Huͤlfe 
gerufen hatte, zum zweytenmal anpadren. 
Die Gräfin P. kam nicht auf 4 Fahre, fontern bloß 
auf 14 Zage auf die Feftung. 
BGemaͤß einer von koͤnigl. Landgerichte Tuͤrkbeim einge» 
froffenen Nachricht ift unter der auf der Flur MWiedergels 
fing weidenden Schaafheerde des milrtemkerger Schaͤfers 
Friedrih Kreiner die Raudekrankheit ausgebrochen, daher 
der. Ankauf von Schaafen aus diefem Drte verboten iſt. — 
Am 8. dief Abends fuchte zu Würzburg eine junge 
* rau, welche getrennt von ihrem Manne gelebt hatte, iu 
den Willen des Maine ihrem Leben cin Ende zu madıen, 
und fie.erreihte [hom nad wenigen Minuten, bie zwiſchen 
der ‚Ausführung und der verſuchten Rettung verflofien wa— 
Du ihren Zweck — wahrfheintih durd einen eingetretenen 
chlagfluß. 
* 1 efuimt erwiefen, farb der Gemahl der Koͤni— 
in v. Portugal an der Angina gangraenosa, welche zuerft 
im Anfange des 17. Jabrb. in Spanien und Portugal 
unter dem Namen Garrotillo viele Menfhen im blühend: 
flen Alter wegrafite. 


Tonsomme&, 


9 En politifches und nicht politiſches. 

7 Ein Meritanifhes Dekret vom 14. Febr. 
amneflirt für alle politifche Berbrechen obne 
Ausnahme, welhe vom 27. Spt. 1821 bis 
4. Jan. 1855 begangen worden. — Die kleinen Banknoten 
find in den norbamerianifhen Freyſtaaten nur nod bis 
zum 4. July db. 3. gültig. Die öffentlichen Hinrichtungen 
wurden abgeichafft, und ein fehr firenges Gefeg gegen das 
Boren erlafien. Der vergangene Winter war bortfehr hart- 
— Der Gang der Dinge in Epanien ſcheint für die Regies 
rung Ghriftinens eine fehr üble Wendung machen zu wol 
len; ibre Armee ift ganz demoralifirt. — Dem General 
Mına ward dad Kommando über die Truppen in Na— 
varra abgenommen. Der Kriegsminifter, Don Gero: 
nimo Waldes, wird baffelbe ald General en Chef der Armee 
übernehmen. — Man beforgt, die Pet werde ſich furcht⸗ 
bar über alle Theile Xegpptens ausbreiten. In Alerandrien 
allein gab es täglid 200 bis 210 Todte. — Der Ban und 
bie Verihönerung von Athen machen große Fortſchritte. — 
In einer Berliner Todesanzeige be id unter andern 
auch ten äfthetifchen Namen: Fräulein Amalie Fleifchs 
freffer aufyerührt. — In einer der lebten Parifer Kam: 
merfigungen war ein Abgeordneter über den Verhandlun⸗ 
gen wegen des Vertrags mit Nordamerika gegen bad Ende 
der Sitzung in tiefen Echlaf verſunken, aus dem er nicht 
erwachte, aid die Kammer ſich trennte, Er erwachte ebenfo 
wenig, ald der Saal geſchloſſen wurde. So ſchlief er ruhig 
fort bis Mitternacht. Erſt nad) langem Euchen gelang ed 
ihm dann, tappend an ein Fenſter zu gelangen und durch 
lautes Geſchrey einen Huiſſier zu erweden, der’ ihn end⸗ 
lich aus feiner Gefangenfchaft befrepte, (Recht nett!) 

Aus London, Graf Melbourne bar die Bildung 
des Kabiners uͤbernemmen; wird währjcheinlich wieder 
Nremierminifter werden, 

Nom, 11. April. Heute Vormittag ftarb bier der 
Kardinal Priefter Francesco Canale, im Tiften Fahre 
feines Alters. — Heute macht unfere Zeitung, außer den 
bereit& neulich gemelveten 4 Kardindlen, noch die Namen 
von 18 Bifchdfen befaunt, melde in dem Konſiſtorium amt 
6. d. M. durch den Papit ernannt worden ſind. 

Franffurt a. M., 15. April. In der verflöffenen 
Nacht iſt wieder einer der politiichen Gefangenen , man 
fagt ein Student, ganz ftille unter polizeylicher Eekorte 
begraben worden. v el 

Marjeilte, 7. April, Wir haben über Trieft fehr 
betrübende Nachrichten aus Alerandrien vom 2. März er- 
halten, Die Peft machte fo reißende Fortſchritte, daß 
man die Zahl ihrer täglichen Opfer gar wicht mehr bes 
rechnen kounte. Der Gefundheirefordon war als unnig 
aufgehoben werden; die Peſtkrauken verließen ihre Häufer, 
und alle Straßen lagen voll von Leichen. Die Seuche war 
auch in dad fraͤukiſche Quartier, daun auf die aͤgyptiſchen 
Kriegsicyiffe Nr. 6 und 7, und felbft auf die Kauffahr- 
teyiciffe gedrungen. Unter den angeftedren Fahrzeugen 
nennt man zwey engliſche, ein franzdfifches und mehrere 
griechiſche und Äägnprifche, In der Nähe von Alexandrien 





waren Häufig Araber, die in ben —— — — — 
arbeiteten, todt niedergeſtuͤrzt. (Nach einem in Odeſſa eins 
gegangenen Schreiben war bie Peft in Alerandrien durch 
einen Maltefer, welher einen Ballen Seide aud Syrien 
einfhmuagelte, dahin gebracht worden. Das Haus, wo fie 
ausbrach, wurde niedergebrannt, und der Malteſer erſchoſſen.) 
Liſſabon, 2. April. Man will willen, Don Mir 
chael fen im Alemtejo ald König prociamirt. worden. 
Wahrſcheinlich thaten die Migueliften diefen Scritt auf 
die Nachricht von dem Tode des Prinzen Auguft; ſchwer⸗ 
li jedoch wird das Unternehmen gelingen. — Die fterbs 
lihen Ueberrefle des Prinzen Yuguft wurden am 31. 
März in der Kirde von St. Vincent beygefetzt. 
Minfingen.(Wirtt.) Dafeit neuerer Zeit der Guͤt er⸗ 
handel anfSöpetulation zunimmt, auch, trotz der beftes 
benden Verbote, Juden entweder daran Theil zu nehmen 
feinen, oder die Unterhindler dabey machen , fo werden 
vom f. Oberamt die Ortövorftsher bey eigener fchwerer 
Verantworzung beauftragt , nicht nur auf derley Unregel: 
mäßigkeiten ein wachſames Auge zu haben, fondern auch 
Darüber zu wachen, das bey den Merfäufen feine uners 
laubten Mittel, z. B Wrin-und andere Getränke Yögaben 
on die Kaufsliebhaber abgereicht, und daß Fine Juden das 
bey gebulder werden. In legteren Källen find die Hofhaͤndler 
und Juden zu arretiren und dem Oberamt einzuliefern. 
Reuttlingen. In Folge höherer Verfügung wird 
vom Stadtrath zu Reuttlingen befannt gemacht, daß zwar 
feinem Buͤrger verwehrt it, Birren und Wuͤuſche fhrifitih 
oder mündlich den betr:ffenden Vehdrden vorzubringen, daß 
aber das Sammeln von Unterfchriften ben Perſo— 
nen, die nicht aus eigenem Antrieb einem Geſuch ſich an: 
fließen, unter die verbotenen Umtriebe gehoͤrt ıc. 
* Seit 4 Jahren herrſcht in vielen Orten 
— 





Thuͤringens, beſonders auf dem Thüringer 
Wald, eine anſteckende Seuche unter den 
Katzen, welche mit kurzen Unterbrechungen 
ſich immer wieder erueuert. Man har berechnet, daß waͤh⸗ 
rend der afaͤhrigen Dauer dieſer Krankheit 30: bis 40,000 
au auf dem Thüringer Wald vernichtet worden find.— 

rüder Tecklenburg in Leipzig verfertigen Butterbro d⸗ 
Schueidemafhinen a Erf 2 Thaler. Ein fehr nuͤtz⸗ 
liches Zuftrument in Butterbemmchen-Ländern. — 

Jedem Gerichtöargt, Michter und Advokaten (aber auch 
wiſſeuſchaftlich gebilderen Polizey » Individuum) 
dürfte das in Leipzig erfchienene „Spitematiiche Hands 
buch der gerichtlichen Pſychologie für Medizinalbeamte, 
Richter und DVertheidiger, vou J. B. Friedreich, Leipzig, 
18355” fehr zu empfehlen ſeyn. — Vom 7. April am theilt 
die Behbrde in Marfeille wieder Gefundheitözeugniffe aus, 
da ſeit 8 Tagen fein Cholerafall mehr vorgefommen war. — 
Nach einer ſtatiſtiſchen Notiz zählt Spanien 80,833 Welt: 
priefter, 63,219 Kloftergeiitliche uud 32,149 Nonnen, im 
Ganzen alio 185,551 geiftlihe Zudividuen. — Ueber die 
umtahigen Auftritte, welche am 3. April in Saragoffa 
vorfielen, bört man Folgendes: Ben einer Vorftellung pa» 
triotifhen JInhalto, welche im Theater gegeben wurde, 
ri ein. auch au ber Kathedrale Ungeftellter ein patrioti⸗— 
ches Lied. Am folgenden Tage entließ ihn der Erzbifchof 
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von ſeiner Stelle mit dem Bemerken, daß ſich das Thea⸗ 
ter mit der Kirche nicht vertrage. Dieſe Maßregel erregte 
* 22 und verurſachte einen Volksauflauf. 

egen den Erzbiſchof wurden Drohungen ausgeſtoßen, und 
das Molf rannte in ein Klofter und rbetete 12 Mönche, 
Die Nube ift zwar wieder hergeſtellt, bunte aber leicht 
von Neuem geftdrr werden. 

Dir Erztilhrof von Saragoffa hatte einen Mind, we⸗ 
gen üͤbler Aufführung interdicitt. Diefer Mönch erregte vis 
nen Bolksauflauf, der helle Haufen vermehrte ſich und 
zog mit Wuthgeſchrei gegen din Pallaft des Erzbifchofs, 
weichen man ermorden wollte, Die Thore und Thuͤren mas 
sen gefchloffen; die Volksmenge lenkte nun ihre Wuth gets 
gen alle Geiſtlichen, auf welche fie ſtieß; zehn Moͤnche 
wurden in den Kloͤſtern ermorbit; der Domberr Marco, 
Bruder des Gardinal Erzbifhois, und ein Buchhändler, 
murden auf offener Strafe ebenfalls grauſam umgebracht. 
Aufferdem wurden nod mehrere andere Perfouen theils ges 
tödtet, theiis verwundet, ehe die Behörden Truppen fenden 
konnten oder wollten, um diefenÖrduelfcenen ein@ade zu machen. 

St. Petersburg den 4, April. Für Smolensk ift 
eine Meffe angsordnet mworden,, welche vom 6. Dezember - 
bis zum 6. Januar a. St. dauetn, und Nikotausmarkt 
beißen fol. — Dem landwirthſchaftlichen Wereine für Suͤd⸗ 
Rußland find auf Befchl des Finanyminifters Saamen des 
chineſiſchen Indigo (Lan Te, polygonum tinctorium) welche 
von dem Zell- Direktor von Kjichta gefhidt waren, zuge 
fandt worden. Der genannte Verein ſtellte damit in der 
Krimm Berfuhe an, deren Reſultat im Journal dir Mas 
nufafturen und des Handels mitgerbeilt wird. Wegen der 
ungewöhnliben Zrodenheit des vorigen Sommers teiften die 
Anfangs [nel aus dem Saamen hervorkeimenden Pflans 
zen etwas langfam, body zweifeln die Bericht-Ecrſtatter nicht 
daran, daß biefes Gewaͤchs nicht bios in Neu-Mußland, 
fondern auch in Klein-Rußland und andern Gouvernements 
einheimiſch gemacht werden koͤnne; und verlange diefe Pflanze 
eine feuchte Temperatur, und uͤberdieß häufiges Begleßen. 
Ferner ergibt fihd aus demfelben Artikel, daß die 20 aus 
der Provence verfhriebenen und in dem Kaif. Gatten in 
Nikita verpflanzten Eremplare des chineſiſchen Maulbeerbaus - 
mes (Morus multicaulis) daſelbſt vorteefflicd gedeihen, und 
daf diefe Baumart nun aub ſchon an andern Stellen ber 
Stoküfte der Krimm gepflanzt werde. 

— Den En. brach in ep ie 

\, Sn bdörfti bei Niedetgoͤßchen in der Schweiz 

RS a Feuer aus. Bergen 11 Uhr ſah Phi— 

1 an| !pp Meyer, vom Gepraffel aufgeweckt, 
At |, den Brand durch die ?ıgen Icden. 
— ——„Jeſus Maria! Sepp, unſer Haus 
brennt!“ Mit dieſem Rufe eilte er, bie ſchlafenden Haus-⸗ 
aenoſſen zu wecken, welche nun ale ihr Heil in der Flucht 
fuhten, mit Ausnabme des Joſeph Meyer, der noch tinie 
ges Geld und Schriften retten wollte. Da wagten ih 4 
Perfonen hinein, ibm zu helfen; aber binter ihnen flürgte 
dir Dachſtuhl zufammen. Nar 2 der Männer babnten ſich, 
ſchrecklich zugerihtet, den Weg duch die Blammen, um 
nah Ltaͤgigen fordpterfihen Qualen zu flerben. Die 3 an— 
dern fanden nnter den glühenden Trümmern den Tod. — 
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Genf. Wir haben der häufigen Beſuche erwähnt, 
welche Mölfe in der Umgegend während des Minters 
abftarteren. Der Pfarrer eines Orts am Salave nebit 
feinem Vikar, vor 2 Monaren von einem wuͤthenden 
Wolf angefallen, hatte denſelben erſi wach hartem Kam: 
pie und nachdem er gebiffen worden, erlegen koͤnnen. 

ie Wunde vernachlaͤßigend, farb er kürzlich an der 
Hundswuth. — Da die Yungenfeuche bei einem Etiide 
Hornvieh zu Zirl in Tirol neuerlich ausgeb.ohen üt, 
fo wird der auf den 21. April fallende Biehmarkı ju Am⸗ 
rad, deffen Abhaltung durch die Zeitung fund gegeben 
wurde, auf unbeftimmte Zeit verfchoben. 


‚ 8 &, fällte kürzlich ein Scueibermeifter folgendes 
* Urthell über ein ſabnes Bild mit den Worten: An! 

das Bild iſt gar fo Läherlim! (Die Figur hatte 
5 Rämikh eine dähelnde Miene) — 


Ein ziemlich großer Schneider, mit einem Schnur: 
bart, aud bekannt unter dem Namey als General 
von Krähwinti, ging über Lande, In einem Heinen 
Dörfchen hörte er von mehreren Leuten, daft ben 
einer lädertihen Dirne cin pudewinziges Edhnei 
derlein fih aufhalte und ein micht gar ſauberes 
Leben führe. Empört darüber, ging der Schneider, 
In dies Hans und forderte das Schneiderlein auf, 
auf der Stelle fih zu entfernen und mir ihm 

zu geben, indem er durh fein Betragen der Schneiderzunft 
teine Ehre gemacht habe. Willig folgte num das Schneiderlein, 
weil er glaubte, diefer wäre eine Gerihts-Perfon, resp, Actuar. 
Im Wirtbshaus angefommen, flehte num das Schneiderlein wel: 
nend mud Eniefälig bittend, bey dem vermenntlihen Actuar 
ESchuelder), dag er Ihn wieder entlaffen mitte und Seine Gna— 
den follten ihn doch nicht transpertiren laffen, da er niemald 
mehr biefes ihun wolle. Erweicht dur diefes gab der Schneie 
der dem Squelderlein einen berben Verweis und fagte Ihm, 
er möchte nun machen, daß er weiter Lomme. Wielmals danfte 
er bann Sr. Gnaden, dem Schneider, weil er wieder weiter 
durfte; llef über Stod und Staude, nahdem er wirklich einen 
Vollzep: Mann in Uniform noc in der Entfernung erblidt hat. 
Neueste Nachrichten aug Bapern. 

Münden. Dr. Epriftimäller ward Yımenarzt 
für da6 Kreuzviertel. — 

Das auf morgen angeſagte Georgi:Ritter: Feft ward 
adgefagt. — Die unjerer Univerfität zugehörigen Gebäude 
ia Landéhut follen vom Militär angekauft werden, 


Es beißt, das Herz Er. k. 


Infanten Dow Auguflo von Portugal, Derzogs_von Leuch⸗ 


Hoh. des verblichenen 


enbeig, fell von Liſſabon nach Münden gebradt, und‘ 
in der Et. Michaelsheftirche in der Gruft, wo fein durchs 


lauchtigſter Vater ruht, bepgefegt werben. 

Von dem hoben 
Bogenbeuten fiel Dienflag Abends ım Nachhauſegehen 
der Bortenwirker Feichtmayr von Haidhauſen das fleile 
arufer hinab und erfiet fih. — Begenbaufen foll ſchon 
länger den Auftrag haben, an dem genannten fleilen Ufer 
ein Geländer oder fonft eine ähnliche Anlage wie am 
Goflerge dort anzubringen ; 


Iſarufer zwiſchen Haidhaufen und | 


— aber Fann die Meine Ges 


meinde bieß eilein erfhwingen? wer benußt am meiften 


—* —* Ye bezieht 
blag? Die Landboͤtin glaube, der Magiftrat 
ſtadt München. . — Reden: 
Der Bierwirtb Gonjola in ber 
erhielt erũ geſtern, ein ganz friſches Dfterey; — ein neus 
gebornes Kind wurde ihin früh +0 Uhr 
ſpendirt. Den 5Bjäbrigen lebigen Wirtbsfohn und Haus: 
knecht Joſeph Bader von bier ward wegen des in der 
Naht vom ı12ren auf dem Yäten 
tirung eines, der Sicherheit hoͤchſt gefährlihen, Andividus 
ums bewizfenen fehr muthvollen und entichloffenen Be: 
nehmens die belobende Anerkennung erteilt. 


Die Bierbrauereybeſitzer duͤrfen ihren eigenen 
Maͤrzenkellern nur in den Monaten Juni, Juli, Auguſt 
und September ſelbſt gebrautes Märzenbier in Minute 
verfchleißen und ihre G 
bedienen, aber ihnen 
verabreichen. 


Augsburg. Se. Maj. der König haben die 
Mahl des bish. £. —* »Rathes Dr. Garron du 
Dal zum iſten redhtöfundigen Bürgermeifter der Stadt 
Augsburg zur gibßten Freude der Wur erſchaft betätigt, 
— Um 19 fand in der hieſigen Domfirche die feierliche 
Inſtallation Bed neuen Domdelans, Hrn. K. Kiechle, 
Hochw., bish. Geueralvikars, durch Se. bifchöfl. Guaden 
anjern Hm. Biſchof ftatt. — Der M 
ger ward Gemaͤſoe-Galleriediener. 


Hergogfpitalgaffe. 


Theater 
Donnerfiag: Die welfe Frau von 
Avemel, Oper. Freytag: Der Minis 
ter und ber Seidenbändier, ober: 
die Kunft, Verfhwörnngen zu lei: 
ten, Luftipiel. - - 
Todesfälle in Münden. i 
Ear. Gräfin von Arco: Ballep, t. 
Kaͤmmerers-Tochter; 1 9. IM. a. — Hr. 
Sriedr. Friederih, Thorſcreiber, 60 3. 
a. — 8. Weßmann, Ehuhmahersefell, 
63 J. a. — Ant. Eichner, Floßkneat, 
Ya — Hr. Joh. Schledermaler, 
Zanziehrer, 71 3. a. — Hr. 2. Janfon, 
t. Hofmuſitus, 55 Ri a. — 8. Eıar: 
vogl, Schloſſers Wittwe, 59 9. a. — 
D. Shwall, Schubilder, 42 3. a. — 
gr. M 4. Baumgartner, Holltallere: 


Wittwe, 02J. a. —J. Shoruer, ehem. 
Silberarbeiter, 70 3. a. — Frau J. Chr. 
Soph. Sepfert, geb. Klingsohr, f 
DOber:Apprl.:Ger.-Math6:Oattin, 57 9 a. 
Beerd. heute, Donnerft., Nachmit. 4 Uhr 
vom Leihenhanfe and. — 


Auswärtige Xodesfälle. 

In Augsburg: Hr. D. sy Kauf: 
manı. In Ansbach: Hr. 3. 8. Knau— 
fher, Maler und Lirhograph. In Nürn— 
berg: Frau M. J. ärenfe v. Lamotte, 
geb. Nußbammer, k. Kammerjunkers, 
Lieutenants- und Adfutantens:Gattin. — 
Hr. M. C. v. Stadlern. — Fr A. K. 
Xandmann, k. &.Ger.-Arjt.:umd Dra.s 
Wittwe. Inlorenz: Edm. Dürand, 
ein berühmter Sammler v. Alterthuͤmern. 





In Bamberg: Der F. Kreis: Stade. 
gerihrs: Math Sr. Stap .— 


IR I» Bey der Bekannt: 
machung d. d. 10. April vd, J. 
N. 1849. Seite 393. hat ſich ein 
Fehler eingefihlichen, indem es heißt 





von dort den Rocal:Malzaufs ) 


u $ 


ſchon ins Fletz 


Jänner I. J. bei Arre 


ſte doctſelbſt mir Bier und Brod 
keine Speiſen und audere Getraͤnke 


alet Ht. K. Gloge“ 


Freytag, den 10, Mah Kram— 


Markt, während es heißen fol 
Sonntag, den 10. Man 
Aram- Markt, 
Potrimonialgericht Neufraunhoten, 

Am 18. April 1835, 
(L. $.) Weber, 


1852, (3 ©) Praes, den 14. April 1835. 
Exp. Nro, 21901. ’ 
BSekannımachung. 

Auf Andringen eines Hopothekglaͤubl⸗ 
gers wird das den Haudelömannseheleus 
ten Chrüſtian und EliſabethWend— 
flug gebörige Haus, Rio. 1, am finder: 
marfte, und Nro, 1. im Rofenthaie das 
bier, welches mir 17200 fl. Ewiggeld:$as 
pitalien belafter, dann mit 30,000 fi, ber 


Brandaffefurang einverleitt If, und am. 


21. Dezember vor. Is. gerihtiih auf 
85,000 fl. gefhägt wurde, zum öffentil: 
chen Verkaufe im Wege der Steigerung 
gebracht, und zu biefem Zwecke zum Dris« 
denmale auf 
Mittwoch den 6. Mai I. J. 

Vormittagd von 10 bid 12 Uhr 
Tagsfahrt anberanmt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Demerfen eingeladen werden, 
daß der Hinfdhiag na $. 64. bed Hopo⸗ 
thetengeſetzes geſchleht, und daß ſich aus⸗ 
waͤrtlge Käufer über Perſon uad Vermo—⸗ 
gen legal auszuwelſen haben. 

am 8. April 1835, 
A Kreis. u Stadtgericht München. 
{L. 8.) Bun neraenfeih: 


freftor. Däst, 
1950. Praes, den 20. April 1835. 
Nro. 3285. 


Bekauntmarhumg. 

Gemäß Regierungs: Entihliefung vom 
aten dleß ItderMenbau eines Pfarr: 
haufed zu Roehrmoos, verauſchlagt 
auf 4936fl. 14 kt. dann eine Haupt: 
Deparatur bes Zehentſtadels zu 
Siegmertshaufen, veranfhlagt auf 
564 fl. Öfr., anden Minbeitnehimenden unter 
analoger Unwendung ber Verordnung vom 
. April 1853. Meg. Dt. ©. 395., und 
es Niro. F. der Neglerungsausfchreibung 
von 13. Febr. 1833. Intellgenyblatt ©. 190. 
in Aklord zu geben. 

Diefe Bauten müffen bis Ende Ok: 
tober I. 36. gut und weiſterhaft berges 
ſtellt ſeyn. 

Plane und naͤhere Bebinguife werden 
vor der Berfteigerung belannt gemacht. 

Zu biefer Herabftelgerung wird Eome 
mifiion auf 

Freytag, den 1. Map I. 28. 

rü Ubr 


5 9 
im diefeitigen Gerichtsisfale anberaumt, 
und jtelgerungsiußiige Werkmelſter, welche 


fi vor der Verftelgerung über die zu lefr ' 


ſtende Gaution gehörig zu legitimiren ha— 
ben, biebe» zu erfcpeinen eingeladen. 
Dachau, den 13. April 1835. 
Gönigl, Landgericht Dachau, 
(L. 8.) Eber. 
19:9. Pracs. ben 18. April 1855. 
e Nro. 170A/b. 
Gcehaenatmerhumg. 
Midael Stadler, Hausbefiser zu 
Baumburg und deffen Ehefrau, erflär: 
ten fi heute als zahlungsunfahlg, Indem 
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fie zugleich ige Anweſen den Gläubigen zu 
iprer Befriedigung abtraten. Es werden 
ſonach zur Behandlung dieſes Schulden⸗ 
weſens alle ſowohl bekannten als unbe⸗ 
taunten Gläubiger zu der auf 
Donnerfiag, den 14 Map b. 38, 
Morgens g Uhr 
anberaumten Sonmmijlion ander vorgeladen, 
mit dem Compelle, daß fib bie Nichter⸗ 
ſchelaenden an den Beſchluß der übrigen 
Glaͤubiger anzuſchließen baden. 
Troſtberg, am 11. April 1835. 
MAönigliches Landgericht Erostberg. 
(L. 5,) Luzzyenberger, Landr. 
ED 
1958. Es wird vorzugöweife im 
Dberbonau » Kreife ein Landgut, 
nahe bey einem Städtchen zu kaufen 
ſucht, und ein allenfalljiger Ver: 
äufer eingeladen, feinen Antrag bie 
ber befannt machen zu wollen. 
Reifenöburg, bey Günzburga / D.: 
am 13. April 1835. 
Freyherrlich von@yb’sches 
Patrimonial- Gericht. 
Adam, Patr.Richter. 


1905. Am heurigen Georgiziel fünnen 
im Haus Mro. d. an ber Sonnenjtraße 
nachſt dem Cadetten-Cotps nachſte heude 
Wohnungen bezogen werden: 

1) die Wohnung im erſten Stock, be: 
ſtehend aus neun Zimmern, 2Küden, Kam⸗ 
mern, Speiie, Holzlege, Speicher, Keller, 
um 2508. jährlich; (auf Werlangen kann 
gu diefer Wohnung aud Stallung auf 2 
Pferde und Remiſe um 50 fl. jährlich bey: 
gegeben mwerden;). 


2) die Wohnung Im vferten Stodlinfe, 


beitebend aus 5 Zimmern, Küche, Speife, 
Speicher, Keller und übrigen Bequemliche 
keiten um g5fl. jährlich ; 

5) die Wohnung im vierten Stock rechts, 
bejtebend aus vier Zimmern, Kuͤche, Speiſe, 
Spelcher, Keller und übrigen Bequemlich⸗ 
keiten um 85H. jaͤhrlich. 

Man wende ſich gefaͤllaſt an 

Dr. Spengel, k. Advofat, 


1841. (5b) 
Anzeige. 

Ich wohne nunmehr in 
dem Hauſe Nro. 14. am Karls: 
Plage zunähft dem Karlsıhore 
im jweyten Stockwerke. 

Keller, k. Advolat. 

1971. Die obere Etage eines Stunde 
von hier entfernten Landguͤtchens, deſtehend 
In einem großen Sale, a Zimmern, Kuͤche, 
Spelfe und Hauskapelle, it ald Sommer: 
aufenthalt für elne Famille, oderfeiner freven 
Lage mir berAusfiht auf das Gebirge und 
großen Garten wegen, befondere für Dlecon: 
valedeontengeeiguer, zuvermiethen. D. Ue. 


1921. Im Verlage der A. Weber 
fben Buch haudiung in Münden 
(Aaufingerftraße No.3) ift fo eben erſchle⸗ 
nen and in alen Buchhandlungen zu haben‘; 


Höllenlieder 
von 
Leopold Feldmann. 

In eleganten Umfchlag mit Vignette 
Geheftet. Preis: 30 fr. 
Dieſe Heine Sammlung poetifher Auf: 
füge däufert fih In bumorliüiifhem Gewandr 
über mannicfaltige Verhältniffe bes Lebend, 
und zeichnet fih Durch gemüthlihe Sptache, 
fo wie überhaupt durch gediegenen Indalt 
und fhöne aͤußere Austattung In der Art 
and, daf fie jih einer beyfällinen Anſuahme 


von Selten des Publikums wohl erfreuen 
dürfte. 


0892. Am Oftermontag zwifhen 5 und 
7 Uhr Xbenus wurde von Neuberghauſen 
bis zum Patadies-Garten eine Porzekaln« 
Zabgdspfeife worauf ein Alyenftüt nes 
mablen, verloren gegangen. Der Kopf iſt 
ſilberbeſchlagen, und bat Weichſel-Rohr 
nebſt Vorzellain« Wafleriad. Der redliche 
Finder wird erfucht, fie gegen Beloduung 
von ı Aronthaler bey der Redaktion die 


ſes Blattes abzugeben, 
N aroßen. Garten mit Treibhaus, 
1 Wobnbauie und 1 Stadel, ang 
\\ 2 (rever Haud unter biligen Bes 
dingnigen zu verfaufen. Zu ers 
fragen Sonnenſtraße Nro. 4. im Haufe 
des Kaufmanns Weiß im II. Stod rechts 
bev dem f, Gen.-Zolladininiftrarions:Rara 

Lottner. 





1914. (56) In Haldhaufen, 
bey. Münden, ift ein Gärtnere 
Anweſen, beitebend auf einem 






1910. (3 c) 
Berfauf zweyer Häufer. 


In ber Blumenfirafe, 
linf6 sor dem Ungertbore, 
* "werden die Haͤuſer Nr. 14. 
und Ar, 15. von linterzeichnerem ai Mafe: 
furator der Relilten des Paraplulmahers 
Wald bauſer aus frever Hand vertauft. — 
Zedee Haus bat einen Garten nebſt Bruns 
nen, fo wie in der Näbe fliefendes Wale 
fer, und jedes eignet ſich, der vorthellhaf⸗ 
ten Lage batber, ſowohl für einen Priva- 
ten, als insbefondere für einen Gaftwirth. 

Die Berfauis:Bedingniffe und über: 
baupt alle Aufſchluͤſſe werden bereltwilllgſt 
ertbellt von 

Münden, am 10. Uprif 1835, 

Job. Paul Probft, 
Melngaftineber jur geidnen 
Sonne, Im Thal Aro. 72,, 

geuanut zum Böguer, 





Eröffnung 


be 
Heilbades Annabrunn 
(Zannenbrunn) - 

15 Stunden von Münden auf der Haupt⸗ 
ſtraße nach Altötting, 2 Stunden aufer» 
halb Haag, am 1. Map. 

Schon im Jahre 1685 wurde biefe 
Hellquelle unter dem Namen Tannendbrunn, 

weil diefelbe am Fuße einer alten Tanne 
& zelgte), von nahen und entfernten Bad⸗ 
gäften und Malfahrtern befucht, und deſſen 
Waſſer nicht nur wegaetragen, fondern auch 
ganze Fuhren weageführt, worüber in ber 
Reglſtratur bes Baron von More au'ſchen 
Yatrimontalgerihteds Schwindegg Urkuns 
den vorhanden find, 

Da nun fpiter unwelt biefes Hell: 
brunnens eine Kirche zu Ehren ber hl. Mutter 
Unna erbaut wurbe, fo erhielt derſelbe, fo 
wie der Drt ſeibſt, deu Namen Unnabrunn. 

Seit dleſer Beit wird diefer Badeort 
von Halfsbedarſtigen von Jahr zu Jahre 
fmmer mebr befucht, und der vieljährige 
Erfolg hat bewiefen, daß diefes Waſſer vor⸗ 
—— bep Lähmungen, Nervenſchwaͤche 

ander von Erfolg gemirkt habe; denn 
Kranke famen labm oder in Krüden an, 
und gingen mir geraden Sliederu nah Haufe. 

Die Quelle it bell und klar, und bin: 
terläßt bev'm Verſieden einen weißlihten 
Ruͤck ſtaud. ebrere Aerzte unterſuchten 
diefeibe, und Immer ging die Beſtaͤtlgung 
hervor, daß felbe unter die guten Schwe— 
felwafferſtoffgas, haltenden Bäder mit dem 
vegetabiliihen Laugenfalge zu zaͤhlen fit, 
welche die bekannten anflöfenden Gelfen: 
bäder bilden, und wider Gicht, Lähmungen 
und offene, fogenannte hronifhe Geihmire 
und hartnddige Ausfhläge mit mundervols 
lem Grfolge gebraudht wurden. 

Nah Dr. Job. Bapt. Grafs Ber: 
ſuche einer pragmatiihen Geſchlote der 
baver'fhen und oberpfälsiiben Minerals 
mwäfler, Münden 1805, II 2., enthält 
daflelbe folgende Beſtandtheile: 

Kohlenfänre, kohlenſtoffſaure Kalkerde, 
Selenit, faljfaure Kalkerde, falzfaure Zalfs 
erde, foblenftoffiaures Natrum, Eiſen, ic. 

Ein alter Schriftfteller vom Fade (In 

ben 1730ger Jahren) verfihert, daß dieſes 
Waffer, vermöge feines Urſprunges, übers 
dieß die heilſamen Kräfte des Tanaeuhar⸗ 
zes in fih trage, 
Diefer heilfame Kurort liegt zwar abs 
gefhieden, doc romantijch in der Mitte 
eines duftenten Tannen = und Fihtengehöts 
306. Die Alles belebende Natur bietet die 
füduften einfamen Spaziergänge dar. Wels 
tere Ausflüge gewähren Schwindegg, Dotr 
fen, Haag, Gate, Mühldorf, Detting, Burg⸗ 
haufen 16, _ 

Nach dem Zeugniffe mehrer fehr wärs 
digen Gelſtiichen, biederer Bürger und 
wadererfandfeute find bie theild gemauer: 
ten, thells Hölyernen Wohn« und Badhdu: 


— 418 — 


fer licht, geſund, bequem, der Aufenthalt 
nicht koſtſplellg, und für gute Bewirchung 
binreihenb geforgt. 

Dem biöher fo reichlich gefhenften Zu⸗ 
traten wird fterd zu eutſprechen ſuchen, 
und empfichle ſich ergebenft 

DadAnnabrunn,den ig, April ıR35. 
Die dbermalige Befigerin, 
euife Hönningen, 


Bekanntmachung. 





1669. ber Stadt Aihad wird am 
10. —5 38. einpferderennen mit 
36 bayer. Thalern und 8 Fahnen nebſt 4 
Nacgewinnften gegeben, wezu von einem 
jeden enupferde 1A. 12 fr. geidgt wird. 

Wozu ergekeuft cintadet 
Alch ach, den 20. April 18385. 
Diennmelfier: 
ran; Eedelmepr, 
— — 

1857. (5 b) Zur Stellung jeder Ned: 
nung, fowohl Buchführung iu dem eins 
ſchlaͤgigen Vraugefaäfte, ferner der Eorres 
fpondensführung, was das Branwefen be: 
triffe, bietet ein quieszirter Beamte, der 
feit 19 Jahren in Diefem Fache ſich alle 
praftifhe Kenntniſſe erworben hat, mit 
jäbriihem geringen Emolumenten: Bezuge 
nebit frever Wobnung bep einer Herrſchaft 
auf dem Lande feine Dienfte au, Gute 
Zeugnife, weise derfelbe in Händen bat, 
Entipregen genügend feinem Unerbieten. 


1970. Im einer angenehmen Stadt der 
Rheingegend wird eingeübter Steindruder, 
der befonders Im Kreidedrud erfahren fit, 
unter fehr guͤnſtigen Bedingungen gefucht. 
Naͤheres zu erfahren bev 

Eippmannı Marx, Weluſttaße Wr. 18. 

1934. Ein familienlofer Mann, noch 
in den beiten Jahren, welder alle Defomies 
Arbeiten verfiebt, auch Im Lefen, Ehre: 
ben und Rechnen Kenntnife befigt, und 
mit den beiten Zeugniſſen verfeben I, 
münfat einen Platz aid Haus- oder Bau: 
meifter auf einem Orfonomiegut bey einer 
Herrfgait. D. Ueb. 


= He te Eee 

1855. (5 c) Ein Mann von 24 Nabren, 
der gute Zeugniſſe beſigt, und aud zum 
Schrelben verwendet werden fann, wänfht 
einen Plad als Bedienter, Näheres Wur⸗ 
gerftrafe Nro. 10. 2 Stiegen. 


1895. (3 b) Ein junger Menft wuͤnſchte 
fo bald als möntich bey einer guten Tamille 
als Privat z Seeretärangenellt zu meiden. 
Dad Uebr. 

1975. @8 werden In ber £andwehritraße 
Nro. 1. über 3 Stiegen alle Sommerbett⸗ 
beden billig verfertigt. 








s 


1961. Es wird fogleich, bier über auf 
bem Sand, ein Gallerr u 
fuht. Das Uehr. re 
1973, In Haidhauſen Ift ein Haus neh 
einem Gärtt fehr bilig-zu verkaufen * 
6 
erthot 
ruͤckwaͤrts über 2 Stlegen Pe — 


1674. 





Im Landgeriht Mübld 
—— Prag u zen Blaat = 
v a am u Gaͤrt 
zu verlaufen. Das Uchr. — * 


"1977. Gin fehr ordentlihes Mädten, > 
welches qute Hausmanuskoſt kochen fann, 
auch im Spinnen, Striden und Näben er: 
fahren Ift, ſcon bev mehreren Kerrfäaften 
gedient bat, wünfht bis Georgi einen 
Vlatz, bier oder auf dem Lande. D. Uebr. 
Promenadeplad Nro. 7. über 2 Stiegen, 


1959. Es wirb ein folider Frauenzine 
mer, welches In allen Gattungen Pußar⸗ 
beiten erfahren ift, als Vorarbelterlu ges 
fuht, Das Wehr, in der Windenmacher⸗ 
ftraße Pro. 2. im Laden, 
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1960. Ein ordeutllches Madchen, wels 
ches gut kohen und gute Zeugniſſe aufs 
welfen faun, ſich auch allen übrigen baͤus⸗ 
lihen Urbeiten unterzleht, ſucht bev einer 
Heinen foliden Zamilie einen Dlat- Das 
Uebr. Karlaftrafe Nro. 57. 2 St. 

1962. Große Meblmärmer, das 100 
3, und das 1000 24 fr., daun Umelfen- 
ever, die Maß Ju 12 und 1.fr. find zu 
haben fu der Kaufingeriirafe Niro. 5. im 
sten Stod, ; 


1876. (30) In der Gruftaaffe Niro, 6. 
werben Tücher und Wollenzeuge ‚fchönitens 
dbefatirt, amd mwolne Kieler und 


1983. (3a) Eude Fänftigen Mondts 
Mau wird eine dMeife  Gefellihaft mac 
Gaſteln gefuht. Das Uebr. 

1894. (5 c) Auf dea Trottolrs ber 
Landwebreund Mathiiden » Straße ann 
—— Kles und derglelchen abgeladen 
werden. 








1507. (d) Aa dem Haufe Mro, 2. auf 
dem Karlevlase, dem tgl. Aaderznforps 
gegenüber, find bis fünftiges Ziel Georgi 
die Wohnungen des sten und 2fca Stedes, 
eritere um den jäbrliben Zind von 300fl-, 
2te um jenen von 200 i., zu vermiethen. 

Berde Wohnungen find nah dem Plage 
mit Winterfenfiern und nad dem Hofe zu 
mit verglasten Gängen verſehen. 


1928. (6) Im Haufe Niro. 19. au Der 
Schuͤtzeuſtraße vor dem Karlöthore, auf ber 
Eonnenicite gelegen, ift auf Georgi ber 
ate Stock mir + ausgemalten Zimmera, 
Garderobe und Magdtammer nebft fonftigen 
übliden Bequemlinfeiten, zu verwlethen 
und Näheres bey Kaufmann Schwaiger am - 
Ede des Färbergrabengdzu erfragen. 


1966. 
Gefundheirts:Brünnbi 
Wartenberg, 

8 Bandgerihts Erding. 


a) Entfiehung bes Babes. 

In Ermangelung näherer Urkunden, 
kann man fi über Entdeckung der Heliz 
queße und Begründung des Helibades nur 
auf die Voltsjage und auf eine In der fa 
pelle befindliche, hied-r bezüglihe, Schrift 
befhränten, die folgeude Wundergeſchlchte 
erzäblt: „„@ineangefehene Bürgersfrau des 
Marktes Wartenberg lag Jabr und Tage 
lang an einem tödriihen Fieber alfo krauk 
barnieder, daß auch alle angewandten Huͤlfs⸗ 
mittel vergebens waren. In diefer Mets 
tungslofigfeit nahm gebaute Perſon ihre 
Zuflucht zu Gott, um von Ahm Hilfe zu 
erfleh’n, welcher Ihr auh im Schlafe ald 
ein alter, grauer Mann erſchlen, und ihr 
foigende Welfung gab: „„Willſt du ge: 
ſund werden, fo gebrauhe das Waffer aus 
dem Ztegibründ! (fo hleß ed damald), baue 
su Ehren des fhmerzdaften Jefu am Kreuze 
bauebeneine Kapelle, und erthelle dem Ziegl · 
bründi den Namen Hell⸗ oder Geſund⸗ 
Brimbdi.' ' 

. Die frante Frau gelohte, foldes als⸗ 
"bald gu erfüllen, und alfogleich erlangte fie 
vone Sefundhelt. Im Jahre 1606 ward 
die Kapelle erbauet, und wegen vieifeitiger 
und fehr bedeutender Dpfergaben fonnte 
biefeibe im Jahre 1752 ueuerdlugs erbauet 
nub vergrößert werben. 

Ganz biemit ſtiumt auch die Wolfe: 
fage überein. — 

Alleuthalben firömten bie Leute ber 
Umgegend na diefem Keilorte, and bie 

" Menge Botiotafeln zeigen, wieviele leidende 
Menfhen an dieſem Heilorte Rettung fanden. 

Befonders anfmerkfam gemacht dur 
bie vielen Kuren des Hellwaſſers, wurde bes 
(Siofen, dleſes unterfugen und an dem— 
felben Orte ein Badehaus erbauen zu laffen. 

m Jahre 1823 unternahm Here Hofrath 
u cho zu Landshut elne Qualitäts = Uns 
terfuhüng bes genannten Waſſers, und 1827 
erbaute der Unterzeichnete das beftehende 
Badehaus mir den dazu gehörigen Elurichs 
tungen. 
b) Beſtandthelle und Wirkungen 
des Wafferek. 

Die Qualitätd:Unterfuhung des Mi: 
netal⸗Waffers dat ergeben, daß freve Kob- 
lenfäure, Kalt: und Bittererbe, falyfaure 
Kalt: und Bittererbe, Aleſelerde, eriraftis 
ver Stoff und eine Spur von Gyps bie 
Beſtandthelle deſſelben qusmachen. 

Die fo vielen Erfahrungen haben bes 
wiefen, daß fih bieie Gefundbeitsquelle In 
folgenden Krankheiten ganz vorzüglich hell 
wirfend erprobe, als In rheumatifhen und 
giätifhen Lelden, In fogemannten Glieder 
reifen, Gliebertrantheiten und herumſchwel⸗ 
fender Gicht, bey allgemeiner Schwaͤche des 
Nervenipfteme, bey Lähmungen und felbft 


balbem Schlage, bey glchtiſchen Fußgeſchwuͤ⸗ 
ten, ſogenannten Kindsfüßen, In Druͤſen⸗ 
und Hautkrankheiten, bey Haͤmorrholdal⸗ 
Belhwerden und noch vielen mandfahen 
aubern Uebeln. 


ce) Lage bed Babortes, 

Eine Bierteiftunde von dem Markte 
Wartenberg entfernt, an den Fuß ei: 
nes Berges gelehnt, in einer angenehmen, 
ungemein romantifhen Gegend, liegt diefer 
Badeort zum Seſundbruͤndl. Die augenehm⸗ 
ften Spaziergänge über Berge oder auf 
ber Ebene, uber freves Feld oder durch 
ſchattige Fihtengebötze, bieten fib dem luſ⸗ 
waubelnden Naturfreunde dar, während man 
von dem Badeorte aus felbit, beionders von 
ber Altane, die herriichite Ausſicht nach der 
weſtllchen Edene genieht. Beftelgt man den 
fa ber Nahe befindliben Et. Nikolausberg, 
auf welhem vor Zeiten die Burg der Gra— 
fen zu Wartenberg geftanden, und noch bie 
Kapelle St. Tifolaus freut, fo faun ſich 
das Auge nicht genug weiden an dem Ans 
biide der wahrhaft reijenden Ausjicht über 
bie unäberfehbare Ebene mit den getreids 
reichen Feldern, grasreichen Wiefen und bes 
frugtenden Flüfen, füdiid blau umjdumt 
von der hohen Gebirgäfette., Die Städte 
@rding, fing, Moosburg, und in blauer 

erne Thürme und böbern @ebäude 
er Hauptitadt Baverns, nebſt vielen atıs 
bern Ortſchaften, ſtellen fih dem Auge des 
bewundernden Beobachters dar, wihrend 
—— *— bart am Fuße des 
.. . Ihn 

Ausfläge gewähren dem Badgalte ußeeltere 
Erding und Moosburg. 

Das Badehaus felbft beftand bis jest 
aus einem gemanerten Gebäude mit meb: 
teren Zimmern. Inveß, von dem gluͤcti⸗ 
hen Erfolge geleitet, welcher dieſes Un— 
ternehmen bldber begünftigte, beialsh der 
Unterzeichnete, die Badeanſtalt zu erwel⸗ 
tern, Zu dlefem Debufe wurde ber Bau 
eines neuen, größeren und gerdumigeren 
Badehaufes, weiches bis Ende Juuy fels 
ner Mollendung entgegenfieht, unternoms 
men; das frühere Badebaus felbit aber, 
welhes mit demfelden in unmittelbarer 
Verbindung ſteht, wurde zu Gajt = und 
Neftaurattonggimmern eingerichtet. 

Durch biefe Erweiterung. dürfte um 
fo mehr den Bedürfniffen und den Wunfde 
der verehrlihen Badegäfte entfproden ſeyn, 
aid das Lotal uun Fünftighin alle Bequem: 
ihfeiten und Vorthelle barbieten wirb. 
Neben dieſem Babehaufe, wenige Stufen 
hinan, befindet fih dieſe Hellguelle ums 
mauert, und gleich daneben links bie Ka⸗ 
peille, ſtets don umwohnenden Anbächtigen 
be ſucht. 

Um von der Heiltraft biefer Quelle 
nur Einiges zu fagen, fo wird bemerft, 
daß vergangnemw Jahres mehrere von Gicht 
und Schlagfluß gelähmite und fontrafte Ins 
bividuen nach gerignetem Gebrauch dleſes 
Bades vollommen hergeftellt worden find; 
gewiß ein fihrer Beweis von der kräftis 


gen Wirkſamkelt dleſes Waſſers auf das 
gefammte Nervenleben, 

Und fo dürfte denn dieſes Bad mit 
Mehr zu den fchäsbarten vaterlaͤndiſchen 
Hellquellen gesdblt worden; wollte man 
es irgend einer Mergleihung unterziehen, 
fo nübert es ſich am meliten in feiner 
Qualität der Quelle zu Marla- Brunn, 
jedoh mit dem erheblichen Vorthelle, daß 
es noch bedeutend mehr Elſentheile ent« 
bält, ald jenes, 

Die Eröffaung des Minerafbades ge: 
fohleht den 1: Map, und def Unterzelchnete 
bieter Alles auf, um den Gaͤſten durch Wer: 
fhönerung des Plages, durch ſollde und 
moͤgllchſt bifige Bedienung, den Aufenthalt 
bequem und angenebm zn machen, und 
ſchmeichelt ih daher eines ſtets zahlreichen 
Beſuches. 

Wartenberg, ben 24. April 1835. 
Paulus Nunberger, Steurer⸗ 
bräu und Badinhaber. 


1765. (2 b) 


Bad:Eröffnung. 

Unterzeichneter glebt fih die Ehre an: 
zuzelgen, daß das durch feine grofe Heil: 
fraft berühmte Shlamm:und Schwefel:Bab 
Höbenftadt, das ſich bis jetzt durch feine 
andgezeichneten Wirkungen und wunders 
baren Hellungen von Jahr zu Jahr einer 
größern Fe4 zu erfreuen bar, am +. 
Map d. 3. erdffner wird. 

Don Seite der koͤnigl. Megierung 
des Unterdonau-Kreiſes wurden in 


Dirt uger w. 1rek Aue * 
ins Leben gerufen, die das obnedieh Ih 
einem der fhönften und fruchtbariten Theile 
Baverng,nabederfreishauptitadtY a Bat, 
gelegene Mineralbad bedeutend ver⸗ 
fdönern und zum Vergägen ber hochver⸗ 
ehtllhen Badgäfte beutragen. 

Durb gute und billige Bedlenung, reine 
Meine und geſchmackvolle Meubiirung 
der Zimmer hofft Unterzeichneter, das ihm 
feither fo relchlich geihenfte Zutrauen auch 
in diefem Jahre zu rechtfertigen, und em⸗ 
pfiebit fih zu einem recht zahlreichen Be⸗ 
ſuche ergebenit. 

Bad Höhenftabt Im April 1855. 
Sof. Fbderer, 
t. Eurpädter. 








1956. 
(Offene Stellen.) 


Drey Hauslehrer, 
welche durch glaubwürdige Zengnisse 
ihren moralischen Lebenswandel nach- 
zuweisen im Stande sind und Unterricht 
in den alten Sprachen zu ertheilen ver- 
mögen, können recht vortheilhafte En- 
gagements, welche, ausser freyem Tisch 
und Wohnung, noch einen jährl. Gehalt 
bis zur llöhe von 400 rth. gewähren, 
nachgewiesen erhalten. Näheres auf por- 
tofreye Anfragen durch J. F. L. Gru- 
nenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47, 


1051. In der A. MWeber’den 
Buchhandlung in Minden, (Raus 
firgerfiraße Nr. a zu baben: 

Gg . ayr's 

Abhandlung über Elektrizität 

und fihernde 


Blitz-Ableiter 
für jedes Gebäude, für Reiſe- und 
Frachtwagen, Schiffe und Baume, 
Nebſt einem Anhange: 
über Hagel: Ableiter. 
8, brofd. 18 fr. 

In Folge poltzepiiher Befauntmachung, 
die Sehung der Bllgableiter betreffend, 
weifen wir befonders auf biefe Brofbüre 
bin, die ih durch Baͤndigkeit, Klarhelt 
und Deutlihfeit mit Berziehung des mög» 
tft billig geitellten Preffes fo fehr ands 
zeichnet, daß fie ih ohme weltere AUncm= 
pieblung einer allgemeinen Verbreitung zu 
erfreuen bat. ___ 

1952. Bey ©. Batfe In Quedlinburg 
if erihienen and In allen Buchhandlungen 
zu haben: 
Gl. Derrot 
Praktiſches Handbuch 


: der 
Sarbenbereitung. 
Oder gruͤndliche Anweiſung, alle in der 
Del:, Waller, Tuſche, Paftell, Emallle-, 
Beiden = und Wachsmalerey gebräuchliche 
Serben zu bereiteu und anpumenben, neh 
Hertefferungen und Eutdeckungen. Für 
Sarbentereirer und Maler. Zweote, ver: 
beſſerte und vermehrte Auflage, 

8. Preis 2. 6 kr. 
Fa Münden in der Iof. Lindauer: 
{hen Buchhandlnag vorrätoig 


DBraumeifter-Stelle, 
10981. Km k. Seminar: 
: Braubaufe zu Amberg 

ift die Braumeifter : Stelle 
(mit einer Caution zu 000fl) 
erledigt. Bewerber um dieſe 
Stelle haben ihre Geſuche 
niſſen bey der k. Studien: 
SeminarDireftion in Amberg einzu: 
reichen. 


1953. (3a) In einer Stadt des He- 
genkreises ist eine im besten Be- 
triebe stehende Apotheke u 
kaufen. D. Uebr. auf frankirte Briefe 
mit A. Z. bezeichnet, besorgt die 
Landbötin. 

1941. (5 6) Ben Unterzeichneten iſt 
neuerdings eine Sendung 
Brabanter-Flachs 
angekommen, zu deſſen Abnahme ſich er⸗ 
rebeuſt empfiehlt Ftanz Lindauer. 








1955. In der Kommiffions- 
Ligitat. Niederlage, Sonnen» 
ſtraße Nr. 1. wird Donneritag, 

"ben 23. april, Vormittag v. 9 
= his 12, und Nadhmittag von 
2 bis 5 Uhr, Verftelgerung von Nandper, 
Seffeln, einem fehr guten Flügel, Kom: 
moden, Bettlaͤden, Bücher : und Kleider: 
fhränten, Schreibe, Runde, Pfeiler : und 
andern Tifhen, Spiegeln, Uhren, einen 
vollftändigen Porzelan:Servis auf 8 Pers 
fonen, einer guten Bucdftädter : Violine, 
Sommerbeinkleiders, Betten, Gold - und 
Silber-Gegenjtänden u. a. m. gebalten, 
wozu Kaufslaftige biemit eingeladen werden. 


VBerfeigerung. 

1057. (2 a) Dienftag, ben 28. Aprit 
d. 38. Vormittags von 9-12, und Nach⸗ 
mittags von 3-6 Uhr, werden’ wegen. Abe 
reiſe, Inder Türkenitraße,@ingangin der fa: 
fern: Straße, Nro. 1. im 2ten Stode, Ges 
mälde, Spiegeln, Stotuhren, Schrelbe, 
Kommeodesund Garderobe: Käften, Kanas 
pẽes, Seſſeln, Tiſche, Bettläden, Feder: 
betten, Vorzellar, Glaͤſer, Kuͤchen⸗, Koch⸗ 
und Waſch-⸗Geſchirr aller Art ıc. X. gegen 


Affontiich weonftiinkit, unb 
Baare Berahfung zu gesiemend eingeladen. 


Hirſchrogl, Unftionator- 

1950, (2a.) Unterzeichnete hat die Babe: 
Anftalt zum Dianabad übernommen, und 
zeigt zugleich ergebenft an, daß bas Bad 
mit Trinkgeld 18 Er, und bie Zaffe Kaffee 
Ö fr. Eoftet. Sie empflchtt fi mit ben 
ſchmackhafteſten warmen und kalten Speifen, 
fo wie mit den deſten Getränken aller Art, 
iudem fie reinlichſte, fehnelffte und billigite 
Bebienung verfpriht. Um zahlreichen Bes 
ſuch bittet daher 





Soft, 
Pãchterin zum Dianenbad. 


1972, Es wird in der Gegend 
der Eudwigs: Straße oder am engs 
lifchen Öarten eine feine Wohnung 
mit hübfchen Garten den Sommer 
hindurch zu mierhen geſucht. D. Ue. 


1978. Mehrere Slaskärlen ven Klrſch⸗ 
baumholz, ſebt fhöm gearbeitet und vos 
lirt, für einen Laden oder auch zur Auf⸗ 
bewahrung fär Vorzellan uud Glas, ſowle 
die untere Hälite berfelden für Mäfhe 
und Welßzeug fehr gut geeignet, find bile 
tig zu verkaufen und im Roſenthal Nr. 5. 
über 5 St. links zu erfragen. 

1963. In der Vorſtadt Xu fin der Liliens 
ftrabe Haus: Nro: 235. iſt ein Lokal auf die 
Dult um’ 40 fl. zu vermiethen, 





1979. Strabipeims „Befchichte uns 
ferer Zeit.“ 35 Bde. komplett. elegant ges 
bunden und aufs Befte confervirt; — Gal⸗ 
lerie autbent. Portraits berühmter lebenda 
Männer und Frauen; 122 Stahlſtiche; — 
und Gonverfations: Lexikon, neuefte Fotge, 
32 Lieferungen X — 3. — find fehr billig 
zu verkaufen. D. Uebr, 

1969. Auf ein ganz ſchuldenfreves Anz 
mwefen, nahe bey der Stadt, Im neueften 
Schägungswerthe von 7500f. und der Brande 
verfiherung mit 3000 fl. einverfeibt, wer: 
ben 600fl. als erfte und einzige Hypothek 
zu 4 Proz., jedod ohne Unterbändler, aufe' 
junehmen geſucht. Das Uebr. i 
m md m — nm 4 

1967. Auf ein Haus in einer ſehr free 
quenten Straße babler, beſtehend aud 4 
Wohnungen und einem Keller, welches ſich 
anf 55007. gegenwärtig reutirt, und wor⸗ 
auf nur 2460 fl. Ewiggeld und 94 fl. Hy⸗ 
pothet als erſte Poſt ruben, werden ſoglelch 
1000 fl. zur Hinwegbezahlung dieſer erſten 

ſohlu gegen Eintretung in diefe erſte 


ot, 
u su 5 Proz. verzinslih gefuht. D. le, 

1976. Ich lleß mir ſchon von verſchle— 
denen Frauen die Sommerbetthecen zu 
meinem Verkauf machen, aber ih muß bie 
Wahrheit ſagen, nirgends fo ſchoͤn und gee 
famadtoo, wie in ber Zandwehrktrafe Nr. 1. 
Diefe find fehr zu empfehlen. Sal. * 


Gott Gefällige Gaben.” 


% Fuͤr die dur Brand 
in der Eingftraße vernn⸗ 
— giuckten 23 Familien. 


Den * — fl. * 
ransport 1 

in Herr übergab * 
mit dem Motto: __ 
a ng ; 

wabre vor Feuer, 

Gebe ich biefeagen 7°, 
x jur Steurr.“ 242 

Dem am Bebürftiaften, zuglelch 
aber auch würdigen Abgebrannten 
mPpr.F, . 2022 2842 


Sunmmä 144 294 
Den 21. April: „Für einen 
Ktanfen!” von A.B. . „ 1fl. 2rfr. 
Unter ben ©. &. Gaben im letzten Blatt 
ſell's heißen: „Die brave Dienftimagd M. 
u. Krenpüller”, ſtatt obige ıc. 





a — —ñ— — e —— 
Augsburger Börse: 


vom 21, April. 


Königzl Bayer'sche Briefe, Bald, 
Obl. a 4 Proc. m, Coup. - 1015 101 
Lott.-Loose unv. äfl, 100, 118 — 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt, :119 1184 
Metallig,. & 5 Proc. prpt, 168 102; 

detto A 4 Proe, prpt. 97 96 
Bank. Aktien prompt Div. u 

1. Sem, "nn. 0. 1342 1338 

Grossh. - Darmst. - Loose 

prompt , 68 6% 


K. Polm.Loosp. prompt. .: 1024. — 





Mie Bayersc 





K“ —— 


N m Se 


he 


Selbft gemtacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friede. Aug. Müller. 


München, 1835. 


tin. 


Poſtcours-Bakometer ber Landbötin: den 3. April: 2313; den 23,: 2320 


Baterland 


(Aus ber kledertafet des Hohztiecher Mufit s Vereins.) 


An das 
Batertand! Boterfand! 
Gottes Hamb! Eintrahts Band! 


Was feine Hulb mir nur gegeber, 
Verlich fie liebend mir durch dich; 
In dir erhob fie mich zum eben, 
Beſchuͤtzte und beglüdte mid; 
Drum bift da mir Gottes Land, 
Liebes, theuzes- Vaterland! 


Bapern. 
Minchem Der Trauer s Bottesdienft für weiland 
Ee. 8. Hoh. den Prinzen Dom Auguft von Portus 
al, Herzog von Leuchtenberg und St. Eruz, 
ärften von Eichſtätt ac. ic., wird Dienitag, den 
28. April, Morgens 10 Uhr, in der Hofkirche zum 
heil. Michael gehalten. 

Ihre Maj. die Kduigin dv. Portugal, deren Geſund⸗ 
heit der Tod ihres erlaudhten Gatten erfchättert hatte, bes 
Ender fih auf dem Wege der Beſſerung. — Des edlen 
—— legte Worte ſollen geweſen ſeyn: „Ich ſterbe im 

rtrauen auf Gott, und auf die Reinheit meines Ge⸗ 
wiffens; füß wire mir es aber geweſen, am Leben zu bleis 
ben, um au Portugals Wohl zu arbeiten.” Wenige Mir 
nuten darauf war er nicht mehr. Der Aummer bender 
rien m war wahrhaft berzjerreißend, Man mußte die 
dnigin von dem Todtenbette beynahe wegreißen. Erit 
eine Stunde fpiter gelang «3, die Kaiferin, feine Schwer 
r, fortzubringen, die fi) von der Gewißheit ihres Vers 
tes gar nicht Äberzengen fonnte, und die Hand Frampfs 
haft auf dem Urm des Abgeſchiedenen gelegt, noch feinen 
Pulsſchlag zu fühlen behauptete. - 

Se. Exc. der $ franzoͤſiſche Gefandte an unſerm 
Hofe, Hr. Baron von Bourgoinge, traf Mittwoch 
bier ein. Zu Nürnberg erhielt derjelbe die Nachricht vom 
bem Tode feiner zu Dresden zurddgelaffenem hochſchwan⸗ 
gern Frau Gemablin. — Bey den beutigen Proben ber 
$. griechifchen Urtillerie mit Cougreve'ſchen Raketen wer⸗ 


Du weiheſt zu dem fchänften Bunde, 
Zur Eintracht beine Sohne ein, 

um all ber Thaten Heldenkunde 
Erfhuf bein Erbegut allein. - 

D’rum bift du ber Eintracht Band, 
Eichen, theures Vaterland! 


Vaterland? 

edens Pfand! 

lbſt· nach erfämpftem Bebensziele 
Bertraue ich mich gerne bir; 
Du Öffneft mir bes Grabes Kühle, 
und bürgeft für ben Frieden mir, 
D’rum bift du des Friedens Pfand, 
Liebes, theures Vaterland! 


ben die Pleinern Kaliber in Rikochetten auf die Scheibe, 
bie gebßeren im hohem Bogen als Wurfgeihoß und vor 
jebem Kaliber einige von einer Raffere für Kriegsſchiffe 
aus abgefeuert werden. 

Ddeon. Drittes abonnirtes Concert, Mit diefem Concerte 
beſchloß am Yalmfonntage die muſikallſche Akademie den Eyklus 
ber bießjährigen Winterconcerte, den fie eben fo glanzwoll eröffs 
net, ald durchgeführt bat. Das Lotal:Mefultat der darin vore 
geführten Produktionen eint als hoͤchſt befriedigend, Eluzel⸗ 
nes, worunter namentiib die Aufführung der Symphonisen, als 
ganz ausgezelchnet, und unferes Orhefter würdig. Das Publis 
kam bewies — einigen übeln Werterpropheten zum Troge, — 
dur überaus zahlrelche Theilnahme, daß es allerdings Sinn 
babe für Tuͤchtiges und Gediegenes, und daß es Kunitleiftuns 
gen gehörig unterftüge. Ju diefem lepten Goncerte wurde uud 
re eine Epmphonie von Lahner vorgeführt. Lachner 
ft ein geborner Bayer und gegenwärtig Kapelkneifter in Man: 
beim. Wenn biefem Werke auch das Gtänzende einer friſchen 
Driginalisät mangelt, ſo beirkundet deunoch reifer Plan, confes 
quente Durchführung und Abrundung zu. einem ſchoͤnen Ganzen 
den Meifter. — Hierauf folgte ber Monolog der Ehedla aus 
Wallenſteln mit Muflt von Ebell, für großes Orcheſter bears 
beitet von Ritter von Spemgel, und vorgetragen von Madame 
Sigl> Vespermann. Eine Eompofiriom vol edler Einfach: 
beit, jedoch mehr für das Zimmer — für weldes fie auch ur« 
ſaruͤnglich gefhrieben tft — kelneawegs aber für den Eoncert: 
faal geeignet. Uebrlgens trug Mad. Sigi: Bedperuenn 
fomobL biefe, ald die in der zweyten Abthellung foluende Arte 
von Nopimt mit gewohnter Meliterfhaft vor. — Herr Kahl 
fofeite auf der Vloilne eine Phautafie von Berriot. Wir min 
ſchen diefem talcntvolen jungen Künftter, daß er mehr deutſcher 
Gedlegenheit folgen möge, als neu: franzbflfhene Lehptjinne. — 


\ 


pr 


Co mpoſitlon überrafhte durch Neuhelt der Melodie, - 


am 


— 1 — 


Herr Siol zeigte feine bekannte Melſterſchaft in einem Pot- 


‚pourri von Dohauer. — Eine böcft ‚Intereffante und neue 
Erfheinung war ung Herr Baermann jun. Erzogen In der 
Säule feines beräbmten Waters, und ausgebildet auf :Meifen, 
die er mit demfelben im Norden Curopa's ‚unternahm, und auf 


welchen er ‚großen Ruhm erntete, fchreitet er raſch auf dem 


Wege zur hoͤchſten fünftlerlihen Volleudung voran, und verfprict, 
ſich den eritenBirtuofen auf dem Glarfmerte .angureiben. Er 


‚teug ‚ein Concert von feiner Gompofition anf eine Meife wor, 


die zum-allgemeinen und gerechteften Enthufiasinus binri He 
nde 
ber Ideen, Kühnhelt ‚und frappante Wendungen. ‚Sie .brinat 
dem jungen Künftler alle Ehre. Den Mernehmen nah iſt ſie 
von einen biefigen jungen Dileftanten inftrumentirt, :und wir 


‚fönnen ulcht umhlu, — deſſen höchſt aeitvoller Bearbeitung uns 


fern vollen Bepfall zu zolen. Das DOrcefter, ‚feinen ‚madern 


Direftor Moralt ander Spise, bewaͤhrte aufs Neue in ſammt⸗ 


Alchen Eoncerten feinen alten Ruhm. 


‘Wir lefen in öffentlichen Blättern, daß die bereits vor 4 Jahren 


‚babier aweymsal aufgeführte Meffiade, Oratorium von Röder, 
29. d, M. im k. Obeon neuerbings gegeben werben foll. Diefes 


Meifterwerk gehört mit Recht zu jenen großartigen Gempofitionen 


dieſer Art, welche ein Händel, Haydn und Braun jur Welt fürders, 


ten, und es ſteht des würdigen ‘Gompofiteurs Möher herrliche 
Meffiade den bekannten Meifterwerten an Kraft, Erhabenheit, 
Feyerlichkeit und Reichthum an Harmonie nit im Minbeften nad; 
feine Ghöre find Maffifch zu nennen, 

‚Wir erinnern uns noch lebhaft, mit welcher Wegeifterung das 
k. Dofr:Drchefter dieſes Prachtwerk durchführte, und freuen uns -ins 
nig, biefe muſterhafte Hof: Kapelle wieder in ihrem einheitarellenl, 
träftigen Zufammenmirken bewundern zu können, : 

» ‚Mehrere Mufikfreunde, 

Bonder Yfar. Den fhönen Artitel-in ber Landbötin 
Nro. 48, von ber Eternwarte bey Münden, verſtehen wir nicht 
recht. Bey Münden gibt es Keine andere Sternwarte, als jene, 
welche ſich der dort genannte Afteonom, Hr. v. Steinheil,.er: 
baut hatte, Iſt Hr. Dr, :tamont in dieſer ‚Stermvarte Obſer⸗ 
vator geworden? Sf nah der Bogenhaufer "8. ‚Sternwarte ein 
in ber wiſſenſchaftlichen Welt durch nüpliche Arbeiten berühmt ger 
worbener Afteonom gekommen? Mas ift ein Rieſen-Refractot ? 
Gehört die. mathematiſch-phoſttaliſche Cammiung nun Brn.v. Stein: 
beit? Liebe Frau Banbbitin, geben Sie uns doch bieräber ‚nähere 
Auskunft! — (Da ift glei geholfen: Hr. Dr, Lamont ft Gons 
jırwator und Obf;rwator ber k. Sternwarte Bogenhaufen, und Hr, 
Dr. Steinheil it awenter Gonfernator der Sammlung ber mathe: 
matiſch⸗phyſitaliſchen Inftrumente ber k. Akademie ber Wiffenfchaf: 
ten geworden, Gin Riefen:Refractor ift ein fo ungeheures Fernrohr, 
daß man deutlich dadurch mabrnehmen kann, wie groß das Schlüffel: 
Ich an ber Himmelsihüre if. Die Lanbbötin.)— r 

Augsburg, 22. April. Se, Maj. der Haifer Ferdi: 
nand har dem Hrn. Viſchof von Augsburg Lie guddigen 
Bujagen des hoͤchſtſeligen Kaiferd Franz im Betreff der 
wegen Gründung eined Wenediksinerilofters in biefiger 
Stadt an ihm gerichteten Bitte in folgendem allergnaͤd 
ſtem Schreiben erneuert: „Lieber Biſchof v. Riegg! Die 
Geſinnungen, welche Ihnen Mein ſeliger Herr Vater in 
feinem Kabinetsſchreiben vom 23. Jan. 1835 aus gedruͤckt 
bat, find auch die Meinigen. Die ‚ermewerte Bitte des 
Abtes von Augsburg, Barnabad Huber, welche .Sie wit 


Ihrem Schreiben vom 20. März 1835 amterflägend vor⸗ 


gelegt haben, wird daher and) von Mir :die in jenem Ka⸗ 
bineröfchreiben zugeficherte Gewährung finden. Ich erfläre 
diefes unter Einem den Vorftänden Meiner deutfchen Bes 
mediktinerftifte. Ich werde Sie und den Abt von Angs⸗ 
burg mit Vergnügen empfangen, und bin Ihnen bepden 


für dad Gebet fehr verbunden, mit welchem Sie Mi 
‚bem Gegen des Allmächtigen, beffen ch bey Meinem 
Amte fo fehr bedarf, empfehlen. Wien, den 4, 
—————— Pit * Abt 33 * * 
vergangenen Oßerſeſte durch R ‚vom ⸗ 
yes ‚unter Affiitenz zweyer —se ‚in ‚ber „Kirche 
zum beil. Kreuz feperlich inftallirt.) . ; 
Aus griehifchen Blästern. Zwoͤlf Defertenre 
vom -4.:Batdillen der aus Bayern gelommenen Freywilli⸗ 
‚gen haben fich ‚nach Seres in Macebonien durchgeſchlagen 
md die Stadt mit amguͤnſtigen «Gerüchten über die Lage 
der Dinge in ‚Gricchenland rangefülle , "wodurch ‚mehrere 
Kauflente und ‚Familien, .die nach Griechenland ‚überfiedeln 
wollten, diefen Plan aufgaben. — Der:Grundbefig inAthen 
Hl feit einigen Fahren :um das Siebenfache im Preife ‚ges 
sftiegen. 


Consomm#, 


politifhes und nichtpolitiſches. 
j Aud Madrid. Die Nerzte follen dem 
EN General Mina die fernere Theilnahme an 
dem "Kriege .unterfagt haben. Die Earliften 
erhielten wieder .eine Schlappe. — Der ſpa⸗ 
niſche Hof bat, auf die Notififation, des 
biebend ded Kaiſers $ranz1., body Feine 
‘Trauer angelegt, mur der Jufant D. Francesco de Paula 
‚hatte das Zartgefühl, eigenhaͤndige Benleivsfchreiben an 
‚die Faiferliche Familie zu richten. Der :preuf. Geſchaͤſts-⸗ 
‚träger bezog wor 4 Wochen eine neue Wohnung, bat Das 
Mappen feines Landes jedoch micht wieder aufgeftellt. — 
Es beißt, der berilchtigte Carnicer fen, ‚ald Fuhrmann 
werkleidet, an der Brücde bey Miranda del Ebro erfannt 
und verhafter-worden; man foll feine Patente und 129 
‚Unzen Gold bey ihm gefunden haben. — Aus Paris. Am _ 
17. d. erſtaunten die Parifer, ihre Dächer und die blühen» 
den Bäume der Banlevards ‚mit Schnee, dem erften 
des Jahres, bedeckt zu fehen. Deito freundlicher ſtrahlte 
‚die Sonne um Mittag, und man erwartet eine vielbefuchre 
Spazierfahrt nad Longchamps. — Der Geſetzesent⸗ 
mwurf in Bezug auf den amerikaniſchen Traktat ward durch 
‚die Deputirtenfammer vom 18. April mit einer Mehrheit von 
189 gegen 137 Etimmen angenommen. — Der Minis 
ſterwechſel in England gibe in Wien viel zu fprechen. Lord 
Melbourne Toll ‚das Kabinet zufammenfegen; dann find 
‚die Dinge wieder auf dem ‚Standpunfte wie im vorigen 
‚Sommer , amd ‚die damalige Ungewißheit in der Politik 
wird ‚wieder -eintreten. Obwohl auf dem Eontinente Ruhe 
and Ordnung zuruͤckkehren, und man mit Recht hoffen 
‚darf, alle noch ungewiſſen Verhaͤltniſſe geregelt zu fehen, 
do kann doch der Wechſel des englischen Minifteriumd dad 
Vertrauen fchwächen , das neulich Überall vorherrfchte. — 
Der tuͤrkiſche Sultan , ‚der in allen Dingen den europäi» 
ſchen Fürften nachzuahmen ſucht, wird wahrfcheinlich auch, 
wie fie, Frühjahrs und Herbit = Mandunres bey feiner 
Armee einführen. — Der a | von Preußen hat jedem 
Soldaten des Garbe:Regiments Kaifer Franz ein Eremplar 
‚der im Drud erſchienenen Rede, welche der Bifchof Dr. 
Eplert bey der Eedaͤchtnißfeyer des verewigten Kaifers 





— 023. — 


ranz I., am 15. März zır Potsdam Bielt, zum Windens- 
überreichen laffen. — Ein Buchhändler in Freybur, 
Hindigt eine Bibliothef an, im melde fein Buch er 
genommen werden foll, ohne vorher geiftliche Genfur pajfirt 
zu haben. — In Frankfurt hat am 15. April der Neitor der 
deutfchen Publiciften, Staatsrath Kluüber, fein Dector⸗ 
Yubiläum gefeyert- Die Univerfirät Erlangen, die ihn vor 
mun 50 Jahren zum Doctor creirte, bat ihm das ermeute 
Diplom, in klaſſiſchem Latein abgefaßt, uͤberſandt. — Aus 
Darmftadt. Der Oallerie s Direfror, Geſchichtsmaler 
Miller it +. — Der. wegen der Frankfurter Ereigniffe 
verfolgte und von: hier. entwidyene Kandidat der Theologie, 
E.Schüler, iff in Bern als Polizeybeamter. angefellt wor: 
den. Yu einem dffentlichen. Blatte wird der Mufifvirektor 
Schneider in Deffau „der treffliche General: E16: Wirfitchef”” 
genannt. Es ift num die Frage, was eigentlich unter Elb⸗ 
mufit zu verftehen fey, und ob dann. nicht Berlin eben fo 
ne die Spreemufil, Wien die Donaumufif, München die 
farmufit u. ſ. w. repräfentiren fönnte.. Niemand bat biss 
ber daran gezweifelt, daß es der Zitularuren in Deutfch» 
fand mehr. als genug: gebe;: wozu. alfo neue,. und mod; 
überbieß fo gefpreigte ‚. erfindem?. er 
1 In England geht man’ mir bem- großarti= 
(T. gen Plane um, bie biäherige Eration für: 







5 {A von almouth, ganz. aufzugeben „und dafılr. 
\ —— en. der Außeriten. Suͤdweſtküſte 
| von Irland zu: waͤhlen; nemlich Valencia, eis 
= afenplag;. der: am Weiteſten in den ats 


wo zu jeder Zeit: und bey jedem Winde die 
zu. eine und auslaufen: fonnen ,. liegt 200 englifche 
Meilen von Dublin ,. und um ihn mit dieſer Haupritadt 


und dem neu angelegten. Hafen Kingfton zu verbinden, 


ſoll eine Eifenbahn: angelegt werben, deren Ausführung 
den HH: Vignolles und Eurbit Äbertragen ift: Mit Huͤlfe 
ber Dampffcifffahrt hofft man die Poftfelleifem und Paſſa⸗ 
iere binnen 36 Stunden von London über: Liverpool und 
ublin nad Valencia zu ſchaffen, von wo: die Schiffe, 
ohne die Gefahren des Kamald zu befteben; fofort in See 
eben, und demnach in ungleich kürzerer Zeit-Nanada, Weit: 


dien, das Mittelmeer u: ſ. we. erreichen können, als- 


bisher auch nur mit:einiger Sicherheit zu erwarten war. 


Aus Hamburg.. Al& vor einigen Wochen eine naͤcht⸗ 


liche Dame, von ihren empfindfamen Spaziergängen zurück» 
gekehrt ,. fidy ausfleiden wollte, hatte ſich das Band des 
Torſetts in einen Knoten zufammengezogen. Beller Unges 
duld nahm die Dame das Licht, und wollte den Sinoten, 
nicht wie einft Alerander durchhauen, fondern abbren: 
"nen. Ben diefem Anlaffe gerietben ungluͤcklicherweiſe Corfer 
und Hemd: in: Btand.. In dieſer Gefahr. griff das Maͤd— 
chen nach. einer. Schaale mit. Waffer,. um fo. die Flamme 
zu.Ibfchen ; allein das’ Gefäß entglitt- der Hand. Ju der 


Ungft warf. fie fich brennend ins Bett, um fo die Flamme 


zu erſticken, dies gelang auch; doch hatte fie fchen bedeu: 


tende Brandiwunden erhalten... Sie mußte ins Kranfens- 


haus gefchafft werden, und giebt: wenig Hoffnung zur. Wies 
berherftellung. — 


den Verkehr mir: den Kolonieen, den Hafen- 


lantifchen Dcean- bineinragt: Diefer Hafen,. 


Ein Engländer, Stanhope,. hat gefunden;. 
aß jeder ensfchiedene Schuupfer, zur Bedienung: 
feiner Naje, jährlich nicht: weniger. ald dreyßigt 
und einen. halben Tag ndthig hat. Stanhope fegt: 
nemitch voraus, daß jeder. Schnupfer alle. zehn: Minuten: 
eine Prife nimme. Hiezu find anderthalb Minuten erfors: 
derlich, indem nicht nur das Nehmen; fondern das Hinaufs- 
fhicben, Epielen und Wiſchen an der Nafe in Anſchlag 
ebrachr werden. muß. Acht Stunden Echlaf abgerechnet, 
ommen aljo täglicy ,. in den übrigen zwey Drittheilm, 2 
Stunden 24 Minuten auf die Schnupferey. Wenn alſo 
Femand vom zwanzigfien bis zum achtzigſten Jahre Tabak’ 
ſchnupft, fo verihnupfe er gerade 5 Sabre 1 Tag aus feis 
nem Leben. — Ju der „fritiſchen Ueberfegung der Litera⸗ 
tur der Staatswiſſeuſchafteu““ wird mir finanzieller Zah— 
lengenanigkeit bewiejen,. daß Holland, felbit im beiten Falle, 
zum Staats-Bankerote greifen müffe, der durch jeden Tag; 
des jetzigen Zuftandes beichleunigt werde. — An der afrie- 
kaniſchen Hüfte find 4 SHavenjhiffe mit beynahe 20001 
Sklaven aufgebracht: worden. Auf einem: waren von TOO» 
Bereich 300 geitorben. — Nach den erlaffenen Stedbriefen: 
nannte fich der in. Berlin inhaftirte: Baron v. Minigerote: 
auh Frhr. Mar v. Eichsfeld, Korftpraftifant Noth— 
mweiler aus Bräfel, Handlungediener George Heinr. O ps: 
permann und Chevalier von Klinkowſtroem aus: 
Sorhenburg. Der mir ihm in Mainz entiprungene Kanzlift: 
Adolph Otto Alerander Plabn- ift ein: Haupripigbube,. 
Er nannte fih auch Stud. jur. Raufchfolb-aus Bonn, 
Kaufmann und Moihändler Georg Heilmann aus: 
Minden, geb. Sekretär v Naumann aus München.- 
(Er. iſt aus Krakov in Meflenburg » Schwerin gebürtig.)) 
Hat auch Einbrüche gemacht. und viele Präriofen geitob: 
len.— Das neue 3 /0 Anlenen, das Portugal zu Tilgung: 
böser: zinfender Shu:den erhält, beträgt 4 Millionen 
Louisd'or, dafiir befommt aber tie portugiefifche Regierung; 
bloß 2 Millionen 700,000 Louied'or. — Aus Kabira (Ne: 
gypten). Sehr geſchickt wußte ein jenſeits des Nils gele: 
genes Dorf die wuͤthende Pet zu benägen, : unr’ taͤglich viele 
große Särge mit Frucht zu füllen, ihnen‘ das gewöhnliche 
Grabgeläure mit weinenden Fraueır voranzuſchicken und fo 
diefe Frucht ohme die drücende Douanmen: Abgabe nach Alt: 
Kahira zu bringen. Eind aber. zufegt aufgefömmen.— Der 
Naturaliſt Schimper aus Mannheim reiste kuͤrzlich von 
bier nach dem Sinai ab. — Am 7. d. find zu Modena 
der Arzt Ferrari (70 J. a.) und der Lieut. Malvoli zum: 
Tode, und der vormal. Polizendireftor Dr. Poli zu 15fähh⸗ 
riger Galeerenfirafe verurtheilt worden — al6 Theilnehmer 
der Verſchwoͤrung des Advokaten Martioli Werrachini ge- 
gen die herzogliche Regierung. Der Herzog bag die Todes: 
firafe der benden Erfteren in Galeerenftrafe verwandelt, 
Eine in Paris erichienene Schrift :. „Verſuch über die: 
anzumwendenden: Mittel, das Merbrechen: der Vergiftung 
unter und feltener. zu machen, . verdient Aufmerffamfeir.. 
Sie ſchlaͤgt vor, den Giften in vielen Fällen, wo es nicht 
der näßlihen Auwendung der präparirten Gifte im Mine: 
fände, Farbe und Geſchmack zu geben, zum-Benfpiel‘,, 
den: weißen Arfenif zum Einkalfen der Saar zu 00 Theis: 
len. mit. 10 Theilen Aloe zu miſchen; das Mäufegift: mis: 
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Werlinerblau :c. zu färben :. — in reicher Bürger in 
der Normandie bar die fire Idee, fich für eine junge ats 
tige Dame zu halten. — Ein Engländer flarb und ver: 
machte feiner Schwefter 0000 Lenisd'or, verlangte aber, 
folgendergeitalt begraben zu werden: Dir Sarg war grün 
angejtrichen, der Leichnam glänzend geſchmuͤckt; zu fernen 
Füpen lag ein Eremplar Mileon’e, dad Haupt rnbte auf 
Banadon’s Ausgabe des Horaz, im der rechten Hand bielt 
‘er ein Kleines grichifches Teſtament, und in der Linfen 
eine Zafchenausgabe bes Horaz. Die ſechs leidtragenden 
Edelleute befamen jeder zehn Guineen, mufiten aber in 
bunten Kleidern erſchienen, und die Ziſte Ode aus dem 
erſten Buch des Heraz nach beliebiger Melodie abjingen. 


Ehbarade 
Sekleidet In der UnTchuld Ried, 
Berträglid, ſtill, find wir auf grüner Flur zerſtreut; 
— Dod, wo «8 Menſchen gibt, fehit's da wohl je an Streit? 
Mar ftöret graufam unfern ſtillen Frieden, 
Umgibt, bie Waffen in ber Land, 
Bon allen Seiten unjer kleines Land, 
And zwingt und, gegen und zu wüthen! 
— Hier tritt befieget ein Thell der Kämpfer ab; — 
Dort finkt ben bangem Klaggeläute 
Der Bruber an bes Bruders Seite, 
Bom Feind verfolge — in's offne Grab; 
Saum, daß ihm noch die Ehre übrig bleibt, 
Daß man ben Todesfall in's Sterbregifter ſchreibt. 
— Was bleibt uns nun bey dieſes Kummers Wehen? — 
Der große Troft: Wir werden auferſtehen! 
Palindbrom 
Es nah't ein Wort Euch viel zu Tpät, 
Sitzt Ihr im Höllenfeuer; 
und wenn bas Wörtchen Ihe verdreht, 
So iſt die Loſung euer. Re: 
Baͤdeburg, 17. April, Diejer Tage flieg ein juns 
ger Mann, angeblid ein Student, bey der Durchreife 
n einem biefigen Gaftyofe ab, um den audern Morgen 
weiter zu reifen. Der Gaſtwirth fragte nah tem Paß, 
und ald der Fremde erwiberte, er habe feinen, fo deutete 
ihm jener an, daß er ihn nicht beherbergen Fonne, weil die 
Polizey » Orbuung in Beziehung auf die Paͤſſe der Meifen» 
bem fireng ſey und auf jede Uebertretung der Vorſchriften 
"über die Abferderung ver Reiſcpaͤſſe bey Fremden, zumal 
Erudenten, eine Etrafe von 10 Thalern ſtehe. Der Fremde 
erbor fi, biefes ——— zu eilegen, wenn man ihm 
Nachtquartier geſtatte. Der Wirth bieit ſich bierauf ver= 
pflicytet, von dieſer Sache Anzeige bey der Polizey zu mas 
den, von mo dann ein Dffiziant abgefhidt ward, um 
den Fremden nach ber Polizey zu geleiten, damit diefer 
fi dort über feine Perfon und Reije legirimiren fönne. 
Der Fremde zog jedoch auf vem Wege zur Polizey plöß- 
lich nud von feinem Wegleiter unbemerkt einen Dolch ber= 
vor umd ſtieß ſich denfelben in das Herz. Der Eric) harte 
fo richtig getroffen, daß der junge Mann fogleich feinen 
Beit aufgab. Man hat nichts ben ihm gefunden, mas 
über feinen Namen und feine Verhaltniſſe Aufflärung ger 
ben tonnte, und weiß bis dieſen Augenblid noch nice, 
woher der junge Mann gekommen, und welcher Familie 
er angehbrt. Man glaubt, daß er die Hollaͤndlſche Gränze 
zu erreichen beabfidhrigte. 


(WB arnung.) Einfenber tiches hat Thon drter die Bemerkung 
gemadt, daß im Frühjahre mebft andern Blumen auch biähende 
Dmeige von dem kleinen Strauche, welcher in ben verſchiedenen 
Gegenden mit verfhiebenen Provinziafnamen belcat, von ben Wo: 
tanieen aber Seidelbaſt ober Kellerhals (Daphne Mezereum) 
genannt wird, durch Landleute in die Stadt gebracht ımdb an IMs 
kundige verſchenkt, oder auch wohl verkauft werden. Wegen bir 
fdjönen rofenrotten Farbe, und des angenehmen, bem der Diaclite 
then ähnlichen, Geruches ber Blüthe dieſes Strauches, lafen die 
mit ben Wirkungen deſſelben unbekannten Eltern gerhuuche 
Kinder damit ſpielen, bie dana nicht nur häufig daran ricden, 
ſondern au an den Zweigen kauen, was lelcht Tchllmme Felgen 
haben Eatın ; bein der Geruch der Wiüthen IE betdubend und cr» 
erst bei Perſonen, welche reiibare Merven haben, Kopfweh, und 
bie Rinde zieht, auf die Haut gelegt, Blaſen. Nach der Angübe 
bes großen Maturforfchers und Arztes inne follen von den Beeren 
dieſes Straudes 12 Stück genoffen,, eine töbtliche Wirkung baben. 
Diefer Efrauh mähft in fchattigen Laubholzweldungen, wirb 3 
bis A Buß hoch und bat cin fehr aäbes Holz, mit einer olfvenarlis 
men ober bellgrauen Rinde. Die hechroſenrothen Wilityen brfieiben 
erſchelnen in den erften rfihfingstagen vor dem Baube, und babım 
eine gloden = ober röheenförmig ausgedreitete vicetbeilige Blumshz 
frone. Die erbiengroßen etwas «eiförmigen Beeren find anfangs 
Sıllgrün, werden bei ber Reife fen Jull hochroth und zuteht ſchwarj. 
Neueste Nachrichten aug Bapern, 

Minden. Der fogenannte Gdrtertranf von 
Neapel darf werer frep verfauft, noch bfentiich ange: 
priefen werben. 

Die Frau Gräfin von Portla iſt Hier dur aach ihrem 
Gute zu Landshut gerelſet. 

Im Archiv f. d. pr. Volkeſchulweſen von Dr. 
2. Gräfe, B. XVI. Hft. 2. leſe ich eine jehr enmpieh: 
lende Recenſion der „Aligemeinen Anleitung zu einer Ele⸗ 
mentar⸗ Muſik⸗Schule, vorzüglich berechnet für den Gef: 
(von uuſerm Sr. £. Loͤhle, F. Hoflänger), die, ich in ei: 
nem der naͤchſten Stuͤcke mitrheilen werde. nu 0% 

Am 13. d, Abends, ſaßen in Sblchhofen (Finöde 
bey Starnberg) die Dienftboten ruhig au Tiſche beyſam⸗ 
————— nahm der. Drittelknecht ein Gewehr von 
der Wand, das Alle ungeladen glaubten, that ein Paar 
Steine in den Lauf, zielre auf dem Oberknecht, und «that, 
als wolle er schießen, „Schieß keck!“ rief diefer, den 
Mund aufiperrend, „ſieh, id) halte Dir den offenen Mund.ents 
gegen.“ Dir Andere fpaunte den Hahn — auf der Zilnd: 
pfanne war fein Pulver — und wollte bloß abbligen laf« 
fen, aber ein Echuß erfnallte. Der Oberkuccht fuhr, uns 
ter dem Kiun mir Steinen getroffen, heftig auf, lief zur 
Zimmerthuͤr zuruͤck, taumelte wieder, ohne ein Wert zu 
reden, bit an den Tiſch vor und fiel todt nicder. ‚Er fol 
erſt 31 J. ale und ein recht braver Dienfibote geme 
ſeyn. 

Vergangeuen Mittwoch Abends balb 9 Uhr entffand in dem 
Dorfe Hutaftetten, 29. Münden, Feuer, und dfherte 6 Käufer - 
und eine Edieune ein. — 

Die Plarrey Hebenmwart erbielt der Ob Lebrer In deu Latein. 

chule dep St, Stephan fin Augsburg Pr. & © Klfinger 
Das von den Dr, J. Wolf In Augeburg geiltftete Guratbenefk. 
bep dem Fr. Klofter zu St. Urfula ward allerhoͤchſt genebatgt. 

Die Pfarreven: Asbab, (Datau), Bogenhaufen, Ölen, (Ebers: 
berg), Nenbaufen (Landshut) Diermansried (Grönenbab) und 
das Frübmehbenefzinm Mena find erledigt. — 


Theatern 
Sonutag: (Zum GEritenmale.) Die 
Ginfalt vom Lande, Luſtſplel. — 


— — —— r — — — — 
Gefellfhaft des Frohfinns. 
2021. Montag, den 27. d. Abends 

iſt theattaliſche Unterhaltung. Anf. 7 Uhr. 


Un die febr vereprlihen Mitalle— 
der des allgemelnen SÖingverelnd. 
200? Aünftigen Montag, den 27, d. Mu 
Abende 7 Uhr präcis, findet wieder Ue⸗ 
bang ftatt, zu deren zahlteldem Beiube 
die fehr verehriihen Damen und Herrn 
biemit eingeladen werden. 

Der Uusfhnä des allgemeinen 
®ingvereint,. 
Bolssekützen- Gesellschaft zur Kintracht. 

2001. Montag, ben 27. April: 
Einzug in das Sommerlotal. 
Eamitag, den » May; 
Mufitsiifbe Unterhaltung. Anf. 8 Ihr. 


2020. Sontag it deym Brunnthalers 
wirt in Bogenhaufen ein Hundsiaufen 
und Dunbsbenen. Anfang 4 Uhr. 


Auswärts Getraute, 
In Dietfurtb: He. 2. Shreufer, 
mit Nanette, verwittw. Schmidt, geb. 
Beiſchlag. An Kanfbenern: Hr. 9. 
$. Schmidt, mit W. BagenfeilL — 


Todesfälle in Münden. 

Kath. Efterer, Schuhmacherstochtet, 
v. Viechtach, 46 J. a. — P. Lehner, 
Maurer, 64 J. a. — FR. Bruchder⸗ 
ger, Taalbhner, 68 J. a. CTh. Dit, 
Bimmermanns: Nähttwe, 74 J. a. — A. 
Srundler, Advolatend:-Wittwe, 81 J. a. 
Dal. Remele, Fuhrmann v erringen, 
r79 J. a. — Ir. U. Hofmann, Wein: 
gafiwirth und Gaffetier. Gottesdienſt k. 
Montag, Vormit. 10 Uhr bey U. %. Frau. 


Auswärtige Xodesfälle,. 

YnQugsburg: hr. Jonadslandaner, 
son Hürben, Banauler. — Hr. Johana 
Eriedmann, Kafernhausmeifter und 
epemaliger Hautbelſt. — Ja Triet: Hr. 
€. €. Eid, Großhaͤndlersſohn aus Kaufs 
beuein, als Volontaͤr In dem Handlungss 
hauſe G. Gwinner et Coinp. 

Yu Nürnberg: Hr. 9. Thalbin 
ner, Gaftwirth zur goldenen Elchel. — 

In Ingolſtadt: Hr. Fr. Joſ. Welm 

terl, bürgl, Bierbrauer und Deconom; 
2 %. alt. — 

In Frevfing: Hr. IN. Shönber: 
ger, db. Eilberarbeiterde:Sohn, im 55. % 


1907. Pracs, ben 22. April 1855. 
Nro, 22756. 
Dersteigerung. 

Montag, ben 4. Map LIE. und au 
ben barauffolgenden Tagen Nachmitt. von 
5-6 Uhr, werden aud dem Nachlaſſe des 
God. Mich. Schramm, geiwefenen Mes 
eirors im £. b. militärifh. topographlſchen 
Bureau, auf Antrag ber Erbs ⸗Intereſſenten 
einige Meubles, dann Sammlungen von 
Kupferſtichen, Lithographleen und Gemäls 
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den te. te. , eubdlich ‘einige Buͤcher gegen 
gleich. Haare Bezahlung in der Thereſien⸗ 
firaße Nro. 5. über 2 Stiegen öffentlich 
verfanft; wozu Kaufsluſtlge mit dem Bes 
merten geladen werden, daß am 4. bieß 
die Meubles, vom 5. 1.Mts. aber anfans 
gend, die Kupferjtiche ıc. tc. verflelgert 
werden. Am 18. Aprik 1855. 
Königl. Areis- und Stadigericht München. 
(L. 5.) Gr. v, Lergenifeld, Dir. 
. Mayr. 


1989. (2 a) Don ber Orconomie:Com« 
miflion des fönlgl. Iten Eniraffier: Megls 
ments (Prinz Garlı werden Donnerftagß, 
den 7. Map d. Is. Vormittags 10 br 
bie zu 250 melfen Sattelpelgen nöthigen 
Eibaffelle in Lleferungs: Alforb gegeber, 
und Lieferungsinftige biemit eingeladen. 

Münden, ben 21. April 1835. 


2004. (2 a) 
Pferde⸗Verkauf. 


Samſtag, ben 2ten und 
Samftag, d. „um 1.38, 
jedesmal Vormit. 9 Uhr an= 
gefangen, wird aufbem Ungere 


plage eine bedeutende Anzahl noch dienit« 
taugiiher FGubrmwefens: Pferde des 1. 
Wrtilferte: Regiments gegen baare Bezah⸗ 
lung verkauft. 

Münden, ben 23. April 1855- 


PERDER A 2 A LAT ER — 

1997. Gin eomplettes febr gutes Reit⸗ 
geng für einen Herren Bürger-Cavaleriiten, 
mir Manteifät und’ Chabraden, Unter-und 
Dter:Öurten, fammt Baum, find billig zu 
verlaufen, AltbammeretNr. 3. über 2St. 


1041. (5 c) 
Anzeige 
Ich wohne nunmehr in 


dem Haufe Nro. 14. am Karls: 

Plage zunaͤchſt dem Karlothore 

im zweyten Stockwerke. 
Keller; k. Advokat. 


1995. Im Haufe Nro. 46. am der The⸗ 
atjuer-Shwabinger-Straße kanu die Woh⸗ 
nung im zweyten Stode (für elne jähr- 
Iiche Miethe von 230 fl.) am heurigea Georgl⸗ 
Ziel bezogen werden. 

Man wende ſich gefälligft au 
Dr. Spengel, k. Advolat. 


200. Wegen Verſetzung ift in der Send: 
lingeraafle Ar. 68. an der Connenfeite im 
3. Stock vornheraus eine ſehr fhöne Moh: 
nung fonteich zu beziehen. Sie befteht in 
5 Zimmern, wovon 4 heigbar find, Alleven, 
Earderobe, Küche und allen Bequemlickiis 
ten. Der tährticdye Micchzins ift 180N. Das 
Nähere über 1 Stiege, Tann auch für bier 
ſes halbe Jahrt billiger abgegeben werben. 


2014. Im Haufe Nr. 22. am Schrannen⸗ 
plap iſt ein Laden jährlih um gofl., for 
gieih oder bio Michaell zu beziehen. Das 
Lehr. bey'm Barſtenmacher Samä bi. 





2018. Zeugniß. 
Die Unterzelchueten, welche theils ſelt 
einem halben, hells ſelt einem ganzen Jahre, 
fid in dem Befide der — von dem Fünigl. 
privflegirten Blutegeil:Uufbenab 
rungs:Bebhälter-Zabrifanten Ritt. 
Hrn. Joeſ. Zimt in Münden erfunde: 
ven Mafchiue, befinden, bezeugen demſel— 
ben auf Verlangen der ſtreugſten Wahr: 
belt gemäß, daß fie den obenerwähnten 
ntegel:Aufbewahrumgsbebälter als ganz 
weimäßig und vortheilhaft erprobt ge: 
unden buben, und dab fie ſonach ſolchen 
Jedermann deſtens anempfehlen funen. 
Münden, den 8. März 1855. 
Altbinger, Chirurg er Landarzt. 
Ysf. Ebert, Zandarzt. 
G. Weber, finigl. Hofalrurg. 
©. M. Köftler, Wundart. 
Joſ. Shalnfammer, Wundatjt. 
Anton Pen; Wundarzt. 
Auf franfirte Briefe geſchehen Beſtel⸗ 
lungen: 
Von Nr. J. mit 700 Stuͤc Egeln von — 
fl. 28 tr. 


9 - 
„Nr. II. mit 500 Stüd Egelu, von Fapauge 
8 fl. 38 fr. 
„Nr. Ul. mit 300 Stüd Egeln, von Favanse 
7 fı 26 fr. 
Ber Töpfer:Erbe er 800 Stüd 8 bis a4 fl. 
e 


of. nf, 
Schaftiantplas Nro. 5. über 2St. 
in Minden, 
Bemerkung: Auch fünnen von Por— 
sellan, aber nur_veu Miro. 1—2. zu 


300 Stüd ä 10fl. 36kr. beftellt werben. 


1941. (3 0 Bey Untergeihnetem Ift 
neuerdings eine Sendung 
Brabanter-Flachs 
angekemmen, zu deſſen Abnahme ſich er—⸗ 
gebenft empfiehlt Franz Lindauer. 


2010. Ein Mädchen vom Lande ſucht 
einen Dient. Das Hebr. Ar. 1. Im Sporer⸗ 
gaͤßchen im Laden, 


2016. Um untern Unger Nro. 20 find 
ruͤkwaͤrts im Hofe zn ebner Erde und über 
1 Eriege 2 kleine belle Wohnungen, welche 
vorzüglich fir eluen Gewerbsmann necigs 
net find, jänriih für gofl. bis Micdaelf 
au vermietben, KL 


1094. In der Karleftraße Nr. 35. übe 
2 Stiegen Ik erne fhöne Wohnung 
+ Simmern ‚und aler Vequenslichkeit. ſo⸗ 
gleih zu beziehen. op 


19%. (20) Fürftenfirafe Nr. 2. It über 
2 Stiegen eine große Wohnung von 7 Zim⸗ 
mern und übrigen Bequemlichtelten um 
340 fl. auf Michaeli zu beziehen und über 
1 Stiege zu erfragen. 


— — — — — 6— — 

1823. (4 c) Inder Tannenſtraße Nro. 8. 
find 2 fleine Wohnungen zu ebner Erde 
um biligen Zins auf Georgi zu bejleben, 
Näperesgrühlingsfiraße Nr. 6. ebner Erbe, 


1985. In allen Buchhandlungen If zu 
haben: 


Ruggieri’s 
praktiſcher Unterricht 
in der 


Geuerwer Ferfunft 


Dilettanten und angehende Feuerwerler. 


Oder 
volltändige Anmwelfung, alle Arten von 
Sand:, Waller und Luft-Feuerwerken, fos 
wie aud Fenerwerte zu Luftballons, anf 
Theatern und zu Kriegsbedürfniffen, zu vers 


fertigen, faufzuftelen und. abzubrennen.. 


Bearbeitet von Fr. $. Hartmann, 
Mit 29 Tafeln Abbildungen. 
8. Vrels 2fl. s2fr. 

In Münden in ber 

ſchen Buchhandlung vorräthig.. 
Musik. 

2002. Bey J. Aibl, Musikalien- 
Verleger in: der ‚Hosengasse- Nro, ö-, ist 
erschienen: 

uzurka, 
für die 
:Hof - und. Museums:- Bälle 


eomponirt 
von: 
A. Schiessl. 
Für das. Piano-Forte eingerichtet, 
Preis. 18 kr; 
Jeder Titl, Abonnent der Musikalien- 
Leihänstalt von J. Aibl erhält hievon 
auf Verlangen ein Freyeremplar. 


2003. Musik. 


Bey Falter und Sohn, k. b. 
Iof- Musikalien- und Musik. Instrumen- 
ien-Handlung in München, ist zu haben! 
M. J. Roth, 10 leichte und gemuͤthliche 

Lindfer. und 2 Galopp für. ı Guitarre, 

Netto Pr, 12 fr. 

— — 6 Letdenſchaftslaͤndlet in E. u. H-dur 
für ı obilgate Floͤte und Gultarre. Netto 

‚Br. 12 fr. 

— — Pofonaffe f..2 Flöten. und ı Gulttare. 


12 ft. 

Fintl, Joh, B. Zum Vergnügen In den 
Abenditunden 6-Yandier für 1 Gultarre.. 
Pr.-18-tr- 

. 12991. Der bey der Induftries Ausftels 

fang um 350#. angefaufre und verloofete 

große, ganz reine, Spiegel, 92 Zell hoc, 
und 40 breit,. mit vergoldeter Rahme, iſt 
bilfig zu verfaufen, und das Nähere in der 

Kaufingerfirafe Nro. 22. über 3 Stiegen 

tägıih Nahmit. von 2—5 Uhr zu erfragen. 


en — — 

1964. Es wuͤnſcht eine ruhige Familie 
bis auf Micaeli eine Wohnung, vorne 
heraus, über 1 oder 2 Stiegen, ſowohl 


in der Kaufingersoder Weinftrafe, ale, 


auf dem Plaße. Das Uebr. 


of.. Lindauer 


J = 426 — 
1603. (46) 


Wein - Wiederlage. 


Briedbrih Karl VBölder 
zu Edenkoben am. Haarbgebirge im 
Rheinbayern, Beſitzer vorzüglicher: 
Weinberge nu BWeinlager;, 
an 


t 
Niederlage zu Münchem. 
bei. 
A. L PFAUNDLER. 


Rindermarkt Nro, 8.. 
von nachstehenden, zum Theil selbst‘ 
gezogenen, Weinen... 


Weisse: FW H ——— 

co Mass, 
Forster 1822... . A1B_ 6 
Forster. 1825r .. . . .1|36-50 
Forster 1827. . . .| 38-5 
Forster 183 Ir . . . . 180-4 
Deidesheimer 1822r . . [| 40-55 
Deidesheimer 1825r . . | 36:—H 
Deidesheimer 1827r . .| 4055. 
Deidesheimer 18ölr .. . | 36-5 
Ruppertsberger 1822r ,|-38-54 
Ruppertsberger 18277 | 8338-54 
Ungsteiner 1825r . . .| 364 
Ungsteiner 1831Ir .„ .. . | 36-42 
Edenkober 1822r ,„ „ „| 30-48 
Alenkober 18257 ... .. „| 30-36 
#denkober 1827r Dr 32—33 
Edenkober 1S83Ir . . . | 30—40 
Wachenheimer 1822r , „| 36-48 
Wachenheimer 1827r .| 36-10 
Wachenheimer 1831r .. . | 30-56 

Rothe Weine, 

Kallstadter 1822 . . . | 49-66 
Gimmeldinger 1825r . . | 86-52 
Grevenhauser 1827r . .! 42-58 

Das Pfaundler'ſche Handelshaüs 


haͤlt von nun an nur allein dieſes Weins 


lager und. verkauft demnach, außer biefen, ' 


feine andere Weine mebr. 

Saͤmmtliche bier verzeibnete Gewaͤchſe 
find Traminer oder Niefling,. die bepden 
edeiften Welnforten des Haardgebirges 

Es werden Brftelungen bis zu ; Eimer: 
angenemmen. 

Faͤper, Boutelllen, Kiſten und Em: 
ballage werden um ben aͤußerſt billigen 
Anfaufspreis verrechnet, und im Vetrage 
deſſelben zurkdgenemmen, weun fie. wohl 
beihaffen find. 


ball et RE EEEEEOERE 

2015. Mit Anfangs Map fit In Nom— 
phenburg ein beguemer Selen nebit Ka: 
binet mit der ſhoͤnſten Yusfiht mitten iu 
den Rondel zu veritiften, und im Kraͤut— 
liſchen Haus bevm großen Thor, über 
eine Stiege, zu erfragen, 





Verfteigerumg. 

1957. (2 5) Dienftag, den 28. Aprll 
d: Is. Vormittags von 0—12, und Made 
mittags von 3—6 Uhr, werden wegen Abs 
reife, in ber Türkönftraße,Cingang in der fa: 
fern Straße, Niro. 1. im 2ten Etode, Gee 
mälde ,. Spiegeln,. Etotubren, Screib:, 
Kommode:und Garderobe: Käften, Kanas 
pees, Seffeln, Tiſche, Bettläden, Feder: 
betten,. Porzellan, Glaͤſer, Kücken:, Koch⸗ 
und Waſch⸗Geſchirrt aller Urt ıc. ıc. gegen 
baare Bezahlung Affentlih verjteigert, und 
Kaufsluſilge biegu gesiemend eingeladen. 

Hirfhrogi, Wultlonator- 


1950. (2 6) Unterseichnete hat bie Babe: 
Anſtalt zum. Dianabab übernommen, und 
zeigt zugleich ergebenft an, daß das Bad 
mit Trinkgeld 18 Er, und bie Zaffe Kaffee 
6 kr. koſtet. Sie empfichte fi mit den 
fümadhafteften warmen und Kalten Speifen, 
fo wie mit ben beten Getränken alfer Art, 
indem fie reinlichſte, ſchneilſte und billigfte 
Bedienung verfpridt. Um zahlreichen Bes 


fu bittet daher. Ioft, 
Pähterin:zum Dianenbab, 


EEE EEE, — —— 

1806. (2 6) Der unterzelchnete zeigt 
einem behen Adel und dem verehrungser 
würdigen Publlkum hlemit ergebenft an, 
daß er eine Meife nah Griebenland 
machen mußte, um feln Geſchaͤft allderten 
nachzuſehen, und empfiehlt fih während 
feiner Abweſenheit in feinem Geſchaͤft, ung 
bittet, feine Handelsfreunde, feine Frau, 
die mit Beziehung meines Commis das 
Geſchaͤft während dieſer Zeit leitend, mit 
Ihren werthen Aufträgen zu beebren, mit 
ber Verjicherung, daß Jeder fo billig und 
pünftlic bedient wird, als wenn id ſelbſt 
bier ſeyn würde. " 


2. $ranf, 
Bleh-Lakier-Waaren- Fabrikant.. 


19:0.. (2? 6): Ih nahe blemit die er= 
gebenfte Anzeige, daß mir von dem Di: 
teftorium des Hagelverfihberungts 
Vereine des Tfarfreifeg die Agen- 
tur,. weldbe bisher Hr, Georg Hagn be⸗ 
forgte, übertragen wurbe, 

Ich empfehle mich zu zahlrelchen ge⸗ 
ueigten Berjiserungd » Aufträgen mit aller. 
Hochachtung. Joſ. Saller, Gutsbeſitzer 

in Haldbaufen, 

or. Man wuͤnſcht bis sten May eine 
Reiſegeſellſchaft, nad Baftein. Näheres: 
fn Viederſtein beorm E. Hofgärtner. 

1985. (3 ©). Ende kuͤnftigen Monate; 
May wird eine Melfe = Gefellfchaft. nach, 
Gaſtelu geſucht. Das Wehr. 


1926. (25) Praes. den 18. April 1855. 
Privatnachricht. 





Berkauf einer Mebgerz, 
Zafern:, Rrämerger 
rehtfame und eines 
DelonomiesAnmwefens 
betr, 


Ich bin gefonnen, ‚mein nachſteheud 
befchriebenes, zum f. Landgericht Pfaffen 
berg gerichtsbares und dortigen k. Rent⸗ 
amte erbrehtöbares Anweien dahier aus 
frever Haud im Ganzen oder theilwelfe 
zu verlaufen. Solches beſteht aus 

A. Gebäuden. 

1) Wohnhaus, zwepiiödig, bid zum er⸗ 
fen Stock gemauert, daun gezimmert, mit 
Schneid = und Legihiubein gedett, nebſt 
Hausgarten zu 87 Dezimalen; 

2) Pferd», Rindvleh⸗ und Schweinftall 
unter einem Dache, zur Hälfte gemauert 
und mit Legſchladeln gebedt; 

3) Wagenremife und Holglege von Holz 
gebaut, mit Stroh gededt; 

4) Stabel von Holz mit Strob gebedt; 

5) ein Backofen gemauert.und mit Da: 
(den gededt; 

6) Keller mit einem wohnbaren Zim⸗ 
mer ganz gemanert und mie Odmeibfwins 
bein gebedt. . 

Ale diefe Bauten find im guten Staude 
und mit 1160;fl. der Brandverfiherungs: 
anjtalt eluverlelbt. 

B. Serechtigtelten. 

Reale Taferns, Metzger⸗ und Kraͤmer⸗ 

gerechtſame. 
C. Grundftäden 
nad der neueſten Abmeſſung 
41° 15 Felder 
4 87 efeu 
3,, 43‘ Holy (ludeigen) 
D, Laften. 

a) Grundgllt zum f. Rentamt 
— 54,5 M. 28. — Sz. Baljen. 
Tutor Korn (Repps) 
"22 2 „ Gerite. 

Ir — 2 4 Haber. 

b) Zeheuten zum f. Rentamt firtrt. 
—S. 1M. 58. 26. Walzen, 
— — u —n AM. 

— vlnr 
— * u 2 n Haber. 
e) Stenerfimplum 1 fl. 47 Er. 5 hl. 

Das ganze Anweſen it auf 7491 fl. 
gefhäst. 

Kaufsllebhabern fteht es täglich frey, 
daffelbe zu deſichtigen und die naͤhern Kaufs⸗ 
bedingungen bey mir zu erholen. 

Scchläßtih wird bemerkt, daß bas Ans 
wefen in einer der beften und wohlhabend⸗ 
ften Gegenden Aitbaperus Liegt, daher nicht 


— 21 — 


allein bie Oekonomle, ſondern insbeſondere 
bie Gerechtigkeiten mit beſtem Erfolg bes 
trieben werden tönnen. 

Weihe, König, Lande. Pfaffenberg, 

ben 7, April 1835. 
: Johann Ibel. 

1955. (56) In einer Stadt des Re- 
genkreises ist.eine im besten Be- 
triebe stehende Apotheke zu 
kaufen, D. Uebr, auf frarkirte Briefe 


‚mit A, Z. ‚bezeichnet, besorgt .die 
‚Landbötin, 


. 2006. @inim Stiftunge- 
und Gemeinde Rechnungs⸗ 
Weſen, dann in landges 

richtliqqer Contabliltaͤt 
überhaupt volllemmen aus⸗ 
gebildetes Indlvlduum 
wird geſucht; wo? ſagt 


die Redaction. 


Je —— — 
20908, Es wird ein Einftandemann sur 
Yebernabme einersjährigen Milltalrdienſt⸗ 
zeit gefucht. Das Naͤhere in ber Färftens 
feldergaffe Neo. 10. im Pupladen, 


1088. 
(Offene Stelle.) 
Ein Actuarius, 


‚welcher im Besitze empfchlender Zeug- 


nisso ist, kann auf einem Königl. Do- 


‚mainen - Amte ein recht vortheilhaftes, 


mit hohem Gehalte verhnnlamne Ines 
gement naclıgewiesen er ‚alten, 


‚Näheres ‘auf portofreye Anfragen 
durch J. F, L. Grunenthal in Bers 


lin, Zimmerstrasse AT, 


1837. 13 ec) Zur Stellung ‘jeder Req⸗ 


nung, ſewohl Buchführung In dem eins 


fchlänigen Braugefhäfte, ferner ber Eorrer 
fpondenzführung, was dad Braumefen "ber 
treffe, bietet ein quiedzirter Beamte, der 
feit 18 Jahren in biefem Fade ſich alle 

raftifhe Kenntniffe erworben bat, mit 
jäprlibem geringen Emolumenten: Dezuge 
nebit freyer Wohnung bey reiner Herrihaft 
auf dem Lande feine Dienfte an. Gute 
Zeugniffe, welche derfefbe im Händen bar, 
eutfpreben genügend feinem Anerbieten. 


1895. (3 c) Ein junger Menſch wuͤnſchte 
fo bald als möglich bey einer guteu Famllie 
ald Privat = Secretär angeitelt zu werden. 
Das Uebr. 


1990. Ein Mann von 45 Jahren, wel« 
cher eine fleine Penflon bezieht und In 
Givil = und Milltair Aemtern gearbeitet, 
eine fehr lüchtige und correcte Handferift 
freibt, mit guten Zeugniſſen und MItlt.s 
Abſchiebe verfehen, wünfht in einem F. 
Landgericht, Rentamt oder Herrſchaftsge⸗ 
richt gegen elmen febr geringen Gehalt als 
Shreiber unterzulommen. D. Uebr. 

1996. Im einer der beiten Zogen bed 
aten Ranges It ein -vorderer Wechfelplath 
zu verftiften. Das Uebr. j 








vom Bädermeis 
fter Kalb, näms 
ber Weinftraße ein Plag —— = * 

aße ein angetragen wurde 
amd ich willens ſey, meine Baͤcerey Im 
Fingergaͤßl zu verpachten — nur für rich ⸗ 
tige Pächter gegolten habe, aber nloht für 
‚Spione, die von andern Bädern oder Baͤ⸗ 
‚gerinnen gefchidt werden. Hättet mid Ans 
fangs nicht in dleſes Gaͤßl hinelngelaffen, 
‚wenn es In enerer Macht ftand, es zu ver: 
‚hindern; aber den gefhelden Kapen ent: 
rinnen auch Maͤuſe. Run rath Id Jedem, 
der nicht verfhmerzen kann, daß Bäderr 
melter Kalb im Fingergäfl fen, zwen 
Thore nahen zu laffen, eins hinten, eins 
‚vorn, und ber igenthämer diefer Thore 
mehme dann den Schlüßel zu ſich, und dann 
:wirb ſich dleſe Bäderep von felbft aufher 
‚beu und die Bewohner dürfen daun nicht 
‚Inmer ſchreyen: Ihre dürft nicht durchfah⸗ 
ren, es fit verboten! — Indem ih mid 
‚eines zahlrelchen Zuſpruches zu erfreuen habe 
und diefer täglich ‚mehr zunimmt, fo fühle 
ih mid verpflihtet, dem geehrten Publl⸗ 
tum für das mir geſchentte Zutrauen 
den innigiten Dant mit ‚meiner Familie 
‚bie leßten Dinge :nicht arger werben, als 
die erften., wenn das Kalb in bie Weln« 
ſtraße auf die Weide kommt! — Merft 
es euch, :bevor es zu Späth iſt, damit, 
das Kalb nicht ‚euern Kälbern dad Gras 


wegfrißt,. Kalb, 
Bidermelfter Im Fingergäßl. 


1356. .(2 6) Enbesunterzeicz. 
B« bat die Ehre, einem hoben 
del und verehrlichen Yublifum 
ergebenit anzuzeigen, daß ‚fie ein in allen 
Arten feinen und feintten Filzhüten, 
dann Tibatos und Seidenhüten, relch⸗ 
li veriebenes @ager bereit haͤlt. Wie 
jederzeit, wird fie durch villige, Fahne und 
vorzöntih gute Waare dem bisher-foviels 
feitig ibr werbentten gätigen Zutrauen 
der bodverehrten Bbnehmer, ‚mit regſtem 
@ifer dankbar zu entſprechen traten, und 
dadurd jene Hodastung ;beurfunden, mit 
welcher fie geborfamjt gcharret 
Katharina Bauer, 
priv. Hofhuttabrikantin, 
{n ber Dienersgaffe, im Haufe des 
Hrn Rath Langimalr,:Mr. 21. 


1908. Am Karlsplath Nro. 22. It au 
der Sonnenfeite .In der 2ten Etage eine, 
fehr fhöne Wohmung mit 6 beigbaren Zim: 
‚mern, 1 Magdlammer, Kache, Spelſe, 
Speicher, Keller und Holziege um 36ufl. 
‚auf das Blei Michael! zu beztehen. Na⸗ 
‚heres Nro. 24. 








„4993. 36 Sechre mid, meine 
. &efundbrunnen, 


'ergebenft zu empfehlen, Amit der Verficherung , 
von mir von heute angefangen wieder verfertigten 
dann der kuͤnſtlichen Mineral: Wäffer, 
hewiefene gütige Zutrauen mit verbindlichftem Danke zu 


werde. 


beſtreben 
Mit dieſer Anzeige 


1 


en Buchhandlung in Müns 
en (Refidenzftraße Nro. 3.), in 
Paffau und in Regensburg (am St. 


Caſſiansplatz) ift zu haben: 

Ueber die Anfegung umd Ausführung aller 
Arten von Cifenbahnen nah ben 
Grundfägen der Mechanlk und den neue: 
fen Erfahrungen In Amerita, Englaud 
und Teutſchland. Herausgegeben von Dr. 

Schmidt. M. 8. Welmar. 1855. 

BWölfer, M., grändiihe und kunftgemäße 
Anwelfung zur Stuffatur, Tuͤuch er⸗ 
und Gementirarbett in ihrem gans 
sem Umfange, fe mie au zum Stuben: 
Uches Handbuch für Stukkaturer, Stur 
benmaler und Anſtrelcher. Mit 24 Kue 
pfern. Welmar 1855. 1 fl. a8 kr. 

Wedemann, W., 63 pracilſche Uebungen 
für den progreffiven Clavblerunterricht. 
ates und 3tes Heft. Jedes Heft 36 fr. 


1986. Bey €, U. Jenni, Sohn, in 
Bern ift erfihlenen und durch ale Buch⸗ 
Handinngen zu erbalten, in Münden 
durch °D; Jaquet, Bazar Nr.7u. 8, 


ie Schweiz. 
‚Blätter für das Insund Ausland 


‚von , 
einem Bereine wiffenfhaftli- 


her Männer. 
z1e6 nu? reis für 12 Hefte. 10 Qulden 
Anhalt des erften Heftes: 


ob. 6 Rtpir. 16991. 
Weber das Selbſtſtudiam der Nationals 
Stonomie; Stenergefehgebung; bie Schweiz ; 


Bundesrevifion; Tagfatungs. Partheien; 
un ; Prüfung einiger Geſetzent · 
e. 


1992. Unterzelchneter empfiehlt ſich mit 
elnem erft angelommenen frifhen aͤcht 
talienifhen Anoblaud, ſowle auch 

fhÖdnenAmelfenevernzubden billlgſten 


Preifen. ob. Hofer, 
b. Fräsptenhändter im Laden Nr. 24, 
am Wiftualienmarft. 


Kunft- Bade, Kur⸗und Molken-Anftalt 

daß ich durch die pünftlichfte Aufmerkfamfeit in Bereitung ber 
ZiegensMolken aller Art, ber Kräuterfäfte, 
und einfacher wie Fünftlicher Bäder das mir biöher 
rechtfertigen und mir ferner zu erhalten, mich eifrigt 


verbinde ich die ergebenfte Empfehlung meinee Apotheke. 


Dr. Walburger, 
Beſitzer der Apotheke zur goldenen Krone, dann ber Gefundbrunnen, 7” 


1914. (56) In Halbhaufen, 
bey Münden, It ein Gärtners 
Anmefen, beftebend aus einem 
großen Garten mit Treibhang, 
1 Wohnhauſe und ı Stabel, aus 
freger Hand unter biligen Bes 
dingnifen zu verfanfen. Zu er⸗ 
fragen Sonnenftraße Nro. 4. im Haufe 
des Kaufmanus Welf im U. Stock cchts 
dey dem f. Gen.⸗Zolladwlniſttat lons: Math 
gottner. 


rekekekeerken 


2000. (30) 
Anweſens-Verkauf oder 5 
Bermietbnng. 
Diefes Unwefen, wel: 


ie 
* wit ganzer ueberſiht des * 


Iſreuenten Fußweges nah Neuberg: 
hauſen, Bogenbaufen sc, befindet, und * 
zu einem im beiten Zuftande ſich bet 
findlihen Haufe und Nebengebäude, 4 
dann einem großen mit tragbaren 
1 Obſtbaͤumen und Fohannisbeer: Stau⸗ 
den verſehenen, Garten ic. ic. beſteht, * 
in aus frever Hand zu verkaufen, 
oder auf jehiges Georgiziel zu ver, 
Qmieigen. as Näbere blerüber en. 
fährt man In ber Fürftenftraße No. 4. 
dem herzogllch Leuchtenberg ſcheu Pa- 
lais gegenüber zu ebener Erbe, 


arte werTt 


2615.- Ein Haus mit 
realer Weberd:Ges 
rehtigkelt, nebſt 
Nebengebäude mit Stai⸗ 
lung auf a Pferde, eine 
große Werkflätte, welche 
auch für einen Feuerar⸗ 
beiter zu gebrauchen iſt, 





"dabep Garten und Hofraum, fft mit ſebt 


billigen Bedingnifen aus freyer Hand zu 
verfaufen. Näheres ertheiit Hr. Merig 

dntashofer, wohnt Kaufingergaffe 
No. 5. über eine Stiege. 


2012. Es wuͤnſcht Jemand, ber ber 
cugliſchen Sprache maͤchtig iſt, mit Ueber» 
feßungen darin beauftragtzu werben. D. le. 





Kunftbades, Kursund Molten » Anftalt in der Arcis-Straße Rr. 16. 
—— 
1984 In der Daifenber; 


2010. (30) Ya einer ges 

werbfamen Stadt im Ins 
ter: Donau: Kreife ift eine 
Blafer:®eredtfaume 
mit oder ohne Haus aus 
ji freyer Hand zu verkaufen. 
— = Das Nähere bey. ber Re⸗ 
daftiom dieſes Blattes. 


- | — — 

2017. Um Peter⸗⸗Freythof Nr 6. iſt 
eine Wehnung mit 23.mmern, Kühe und 
übrigen Bequeulichtelten zu vermietben 
und zw Georgi zu begiehen. Das Uebr. 
über ı Stiege. 


—— —— 
Gott Gefällige Gaben. 
Für die durch Brand 


in der Eingftraße verun⸗ 
gluckten 25 Bamilien. 


Den 22. April: 8. tr. 
Transport 144 29% 
Von einer Wirtwe — 404 
* 242 
Den 23.d,:,,Den 
Dürftigften unter 
deu Abgebrannten‘’ 
vnkL...0. 012 
„Gott ſegne das 
Wenige hundertfach!“ "oo .214 
Summa 151 144 


Für einen armen Kranken. 
Den 25. April! Von 06. A.B.*) — 40} 
Der armen Scribeutenswittwe, 
Den 20. Aprli: Einen einen 
Binsbeptrag aa a 
AugsburgerBörse 












vom 23, April. 
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Selbſt gemacht, verfegt und expedirt von Dr. Karl Sriedr, Hug. Müller, 





Dos Monument in. Kreuth. 
(Kus: ben Liebertafel. des Holzkircher Mufit = Vereins.) 


Wie lieblich iſt's in dieſem Thalgefilde, 
Am Silberquell, im fanften Auengrün ;. 
Und der Erhab'ne dort im Aunftgebilbe, 
Er zieht mit Macht den ftillen Wand'rer hin. 
Dich Bild, es ſchmucket nicht bloß jene Stelle,, 
Durch Eiebe grub's Er ſeldſt ben Herzen ein ;, 
Denn rein und fegenreih, wie dieſe Quelle, 
So war Sein. Leben, war fo, filberrein.. 


Liffabon, 31. März... Geit: dem Nachmittag des 
28. ertbnte bis zur Beerdigung: Sr. k. H. des Prinzen 
Don Augufto von: Biertelftunde zu Viertelftunde ein She 
nonenfchuß vom ben: Tajo's Batterien. Im Palaſte ſelbſt 
übernahmen die Adjutanten bes Verblicheuen vom dem 
Augenblit® am die Wache bey: deſſen Leiche, fobald bie 
tiefgebeugte Königin und ihre vielgeprüfte Mutter es über 
fih Hatten bringen: fhnnen , ſich von den theuern Reften 
des Gemahls umd Bruders zu trennen. Am Morgen des 
29. fehrten bende Fuͤrſtinnen noch einmal zu dem Entſeel⸗ 
ten zurdck, und verließen denfelben erſt, als die Borbewis 
tungen zur feichendffnung getroffen werben mußten. Diefe 
gelhah in Gegenwart vieler portugiefiihen Großen, fo: 
wie einer bedeutenden Anzahl einheimiſcher und fremder 
Aerzte: Einftimmig erklärten alle Männer vom Fache, 
daß ber Prinz an der haͤutigen Bräune geſtorben ſey. 
Das Protokoll diefer Verhandlung wurde ſogleich den Yours: 
nalen mitgetheilt, umd dadurch das Gerücht einer Vergif⸗ 
tung völlig entfräfter, das bis dabin allgemein verbreitet 
gewefen, und felbft einige, wenn aleich unerhebliche, Unord» 
nungen 
——— Prinzen öffentlich ausgeſtellt. Der Zudrang 
der Menge war ungemein groß. Auf allen Gefichtern wa⸗ 
ren Schmerz und: innige Theilnahme unverkennbar. Der 
Prinz war in die Uniform eines Generalö en Chef geflei- 
det, und, fo mie ed bey den Leichen portugiefiicher Prin⸗ 
zen vom kdnigl. Haufe üblich iſt, um feine Bruft eine 
Are von Moufelinfragen in reichen Falten geichlagen, 
worauf die Orden der portugiefifchen Krone geſtickt waren, 
Priefter befanden fi an den zur Seite erruhteren Altaͤ⸗ 
ron, von welchen unabläffig entweder Meßopfer oder fromme 


herbengeführt hatte. Gejtern wurde die Leiche des 


Wie ſtaunt mein Aug', voll ſtiller Seelenmwonne,. Bedeutſam hat mit einem Gternenfrange 
Das mie fo wohlbefannte Antik an; 

Er blickt ſo mild dom hohen Marmorthrone, 
Als wenn Er eben hätte wohlgethan. 

Ia, Wohl zufpenden, ſchuf Gott Seine Seele, 
So fpricht das Eragemätbe im- Geffein; 
Denn rein und fegenreich, wie biefe Quelle, 
So war fein Leben, war fo filberrein. 


Des Künfkters Hand Sein edles Haupt geſchmückt, 
Beil Er, ein Hechgeſtirn im reinften Glanze, 
Bon Oben ber auf Seine Treuen blickt; 

D’sum feht mit. Ehrfurcht hin zur Sonnenhelle,, 
Dort fegnet Alar, ber gute Vater, euch;. 
Denn reiner noch, als dieje reine Quelle, 
Glaͤnzt Er serktärt im ew'gen Geiſterreich. — 


Gebete zum Himmel fliegen. Gegen die Landesfitte, wel" 
her zufolge Antlig und Hände der Verblichenen in weis 


‚Gen: &lor verſchleyert ſeyn follen, hatte man den Prinzen ab⸗ 


ſichtlich ohne diefe Hille den Blicken des Bolies darge— 
ftellr , und wohl ımag dem Bejuchenden der fanfre , milde 
Wuddruc feiner Züge, das Lächeln des nun ewig vers 
ſiummten Mundes mehr als das Protofell der Aerzte be: 
zeugt haben, daß der Todte natuͤrlich geender hatte. Abends, 
uachdem: vorher bie Königin und die Herzogin von Bras 
ganza die theuern Züge zum Letztenmal mit ihren Thraͤ— 
wen gebadet harten, wurde der Sarg geſchleſſen, und uns: 
ter dem. Geleite bed ganzen Hofes und aller Minifter im 
einen großen Saal des Schloſſes gebracht, der zu diefem: 
Zweck entſprechend verziert, und mit einem Altar werfehen: 
worden war. Hier wurde der Sarg auf eine Eftrade 
geftellt, deren vier Ecken ſchwarz verbuüllte Adler ſchmuͤck⸗ 
ten Zu den vier Seiten des Sarges lagen auf fammet- 
nen Kiffen, ebenfalls ſchwarz verbülle, beym Haupte des 
Verblichenen. die königliche Krone von: Portugal, zu bey— 
den Seiten ſaͤmmtliche Orden, und zu ben Fügen Hut und» 
Epaulettes ald Genernl; en Chef, fo wie der von. Dom 
Pedro dem Prinzen vermachre Eibel von SO porto. Vom: 
9. Uhr Abends, wo der Prinz im biefer Trauerhalle bey: 
geiegt ward, bie heute um 2 Uhr, wurde an dem ltare 
der Halle fir das: Seelenheil des Abgefchiedenen geberet.. 
Meffen: geleſen, und ein feyerliches Tedtenamt gehalreit.. 
Die Adjutanten des Prinzen und die Kammerherren deu 
Königin verweilten die ganze Nacht bey dem Sarge. Unn 
3 Uhr erfchien endlich die Herzogin von Braganza in fire 
fter Trauer, an der Hand des Grafen von Nezende und» 
vom ihrem ganzen Hofitaate begleirer,. in. dem Saale, um 


* 
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dem Sarge noch bis zum Trauerwagen zu folgen. Das 

erfommen ſchließt auf ſchoneude Weiſe die Wittwe von 
dieſem legten ſchweren Gange aus. Die trauernde Fuͤr⸗ 
Fin ſank an den Stufen der Eſtrade auf die Knie. Wohl 
mag in ihrem iubruͤuſtigen Gebere zu dem ‚Herra der Kö: 


ige und der Vblter mancher Jammerruf ber die fehmerze. 


lichen Geſchicke der Häufer Braganza und Kor teuberg 
zum Himmel gedrungen feyn! Nachdem fie ſich erhoben, 
und der Sarg nod) einmal geſegnet worden, fah fie den 
. felben vom den nemlichen Soldaten des tapfern 5ten IA» 
ger-Regiments erheben, welche wor ſechs Monaten, die 
fheure Bilde ihres Paiferlichen Führerd trugen ; — gleich 
wie damals die höchten Generale ded Heeres die Enden 
des Bahrtuches Don Pedro's trugen, fo ſah fie auch ‚heute 
den Herzog von Terceira, den Marichall Saldanha und 
andere Heeresfuͤhrer den gleichen Dienjt ihrem Bruder er: 
werfen. Die nemlichen Truppen , wie beym Begräbniffe 
des Kaiſers, und in der naͤmlichen Ordnung, eleiteten 
Heute Dom Auguſto's Leiche zur Gruft nah St. Vincenz, 
und von den Batterien der Forts donnerten die -nemlichen 
Trauerfalven wie vor fech6 Monaten. Die Leichenfener 
feibſt war eine rein militairiice- Der gefammte Hof er: 
wartete in der Kirche des Klofters des heil. Vincenz die 
Aufunfe ded Zuges. Nur die ſammtlichen Adjuranten des 
Merblichenen, auf fammernen Kiffen beffen Inſignien tras 
gend, und Graf Mejan, deffen greifer Mentor, fo wie 
Baron Billing, deffen SHoflavalier (beyde hatten ibn aus 
Banern bieher begleiter) , folgteu dem Zuge in reichen 
Tonial. Trauerwagen. Auf gleiche Weiſe folgte auch der 
brafliſche Gefandte, iu feiner Eigenſchaft eines Familien» 
Borfchafters, der Leiche. Ju der tiplen Gruft von St. 
Pincenz ruhen num die irdijchen Refte Don Auguſto's an 
der Seite Don Pedro's; zerftört ift das tbeure Leben, auf 
deffen jugendliche Kraft fo viele Hoffnungen gebaut wa: 
reu. Gin Volk erwartete feine Regeneration. von dem bes 
fonnenen jungen Fürften , deſſen erſtes Wort: „Verſbeh⸗ 
nung” war, als er ın dem mod) von Parteyen zeriffenen 
neuen Vaterlaude erfchien. Aber nur Hoffnungen, follte 
er erregen dürfen; fie Zu verwirklichen, ließ ihm das uns 
erbittliche Schickſal feine Zeit. Es hatte ihm vielmehr bes 
ſtimmt, ein neues, ergreifendes Benipiel der Nichtigkeit 
irdiſcher Größe abzugeben. Schou im Fluͤgelkleide, fo wie 
nun am Ende feine kurzen Lebens winkien dem Erfige: 
bornen des edlen, tadellofen Eugen hohe Geſchicke. Aber 
der Lenker alles Irdiſchen wollte nicht das lebensirohe lofs 
fige Haupt Don Auguſſo's irdneu; — nur den Garg 
des fürfilichen Juͤnglings follte die Krone zieren! — (Ein 
berzergreifender, mwunderfchbner Aufjag! Ich verehre tief 
die Feder, welche ihn ſchrieb. Die Landbdtin.) 

Minden. Im März wurden von der f. Doligey: 
Direktion 797 Individuen polizeylich abgeftraft und 29 
den einfcplägigen Vehdiden überliefert. 

Die vortreffliche eifenhaltige Quelle Eteben im Ober» 
mainfreife wurde von Gr. Maj. dem König ald Staatd- 
eigenthum angekauft, und die Erbauung eines Badhauſes, 
fo wie einer gededren Kolonnade, fogleich befohlen ; ‚eben 
fo wurden 6000 fl. Prämie für Denjenigen bewilligt, 
welcher nad) einem beſtimmten Bauplan ein Kurhaus dort» 


ſelbſt abauen wird. Bon Vayreuth if bereits nad) Se: 
beit eine Baufemmiffion, nebſt dem Hofgärtner Adler, abı 
gegangen, um unverzüglich die, nöthigen Einfeitungen zu 
treffen. ⸗Die Frau Gemahlin des k franz. Gejandten Hın. 
Bar. ©, Bourgoingne verſchied nach gluͤcklicher Entbindung 
von eineur Mädchen an den Folgen des Wochenbettes. 

Man fagt, einer der erjten Münchner Dirger und 
se ſey im Begriff, in den Orden des heiligen 

vanzisfus zu treten. — Wie ınan hört, find die 6 in 
Hainterren Abgebrannten im der franzdf. Affefuranz vers 
Kibert. — Auf dem Zeechichlbßt fürzte am Sanıflag der 
anfgezogene Dachſtuhl am neuen Tanzſaal ein. Ein Zims 
memanı ſoll bös verwundet worben feyn. — Im Walde 
bey Schwahhaufen ward der Jagdgehuͤlf, Joſ. Jäyerbne: 
ber, durd) meuchelmörderifhen Schuß von hinten todt 
niedergeftredt. 
Ein Vogelhaus, mit Dogel, an dem 
großen enfter einer gewiſſen Kirche, 
nimmt fich nicht gut aus. 

Im „Augsburger Tagsblatt“ ficht : 
Dr. Wolf will, da.er feine „Gefbichte Ma: 
rimilians, Königs von Bayern,‘ bald beendigt 
baben wird, die „National: Jeitung“ fortfegen und auf 
Afrien gründen. Ju einer Berliner Zeitung ftehr: „Die 
Bayer. Nat.Zeitung it, man fagt, wegen Genfurver: 
bältniffe eingegangen. Iſt nicht wahr.) 

Ein gewißer Homdopath, der einem, von 
zibenen der berähmreften Herzre bereits beban: 
delten, Kranken von Stande mit Gewalt feine 
Paͤlverchen ıc. verſtohlen aufdriugen wollte, ſoll 
durch reelle Hellmittel aus ber Pharmakopoe eis 
nes Hauoknechts in allopathiſcher Doſis zur 
Vernunft gekommen ſeyn. 

Der Gemeinde-Vorfteher und Steuer-Vorgeher Wolf⸗ 

ang Probjt und deſſen Ehefrau zu Stürzelban, Lg. 
Miesbach, erhielten 100 fl. aus dem Depofitiong = Fonde 
der f. Staatöminifterien des Junern und ber Finanzen, 
wegen Vertheidigung und Aufopferung bey einem erlittes 
nen gewalfamen Einbruch. 

Dr, Prunner aus Banern, ber, um Achmed Paſcha's Augen: 
trantheit ju behandeln, von Mehemed Ali ſeibſt nach Arabien ge 
ſchicet warb, ift glüdtich in Diibda angefeınmen, und am 8. Dez. bat 
er auf demfelben eng’ifhen Damofbeote, das ihn von Sue nad 
Diivda aebradt, feine Reife bis Ganfuta, mo Ibrahim Yafdha, Ach 
med Paſcha's Bruder, ſich befand, fortgefegt. Won dort wird er ſich 
in’s Hauptquartier landeinwärts nad Beni: Scheir begeten. Im 
Djidda begegnete er dem rübmlich bekannten Miffienär Gobat, ber 
mit ‚Sen. Aenterg nad Abyſſinien weist. Da dieſe beuben am6ager 
zeichneten Männer ſich in Kairo Tennen aelernt und auf freundſchafte 
lichftem Fuße sufammengelebt hatten , fo mag man bie Freude eines 
ſolchen unerwarteten Wiederſeheus fi leicht denlen, in einem Bande, 
wo, wie Dr. Prunner ſelbſt ſich auedrüdt, man nur Geſtalten Ber 
aegnet mit verbranntem Selbe, unfätemn wilden Reuerblite, mo es 
ben Faq alühend heiß if, und ben ber Nacht (im Dezember) tonsnert 
und blist und regnet, wo die Häufer in einer Macht zu Hunderten 
einfallen und bie Leute erſchlagen, wo es im beften alles Käufer, 
in dem des Goumerneurs, das Hr. Prunner bewohnte, ins Zimmer 
regnet, in einem Lande, bad durch bie Mevolution der Turki Bihnes 
faft nänztidy verheert und ausaepfündert ward, fo daf in Mokkaz. B. 
Meiber und Mädchen geraubt und nadt baven gefchleppt wonrden. 
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Die tbeologifchen Unftellungspräfungen für dieſes 
Jahr bey dem protejtant. Konfitorium in Ausbach - uehs 
wmeu am 1. Auguft d. I. ihren Anfang. j 

Der zum Minifterlalrath bes k. ESt. Min. d. Innern bef rderte 
£. Hofraty Dr. Fr. Berkee warb vom dem, zur vollen Zufrieden⸗ 
beit dieher verfehenen, Amte eines Sekretaärs I. Mai. der Königin 
entgoben. Der k. Kämmerer, Regss Rath und bicher. Redakteut 
bed Geſetz⸗ und Reggs.⸗Blattes/ Frhe v. Lichtenſtein, ward. prev. 
Menge. Rath bey ber Meng. des Rhbeintr., 8.6.3. Die Gontroleurs 
flele bey dem Ar. u, St.Ger. Münden erhielt prov. der App.Ger.e 
Kanzlift RX. Kaufmann zu Landehut, und die Abvefatenftrlle am 
Sbg. Rothenburg a. d. T. der Rechteprakt. ze. zu Meichenhall, G. M. 
Möärkfifätter; dann bie fupernumeräre Aftuarftelle am Landger. 
Schongau der Rechtspre, ıc. zu Ingolftadt, I. Demmel. Lande 
richter m Berdenfels mard ber Patr.Kihter E. Weirler. Der 
Sandrichter &. Debes gu Orb Fam in jeitlihen Kuheſtand, uob 
an befjen Stelle der Ebgs.Aktuar zu Karlſtadt, M. Halbig, mwels 
chen ber Regss.Raths-Acc. ©. Schubert erfegte. Loge, Aktuar in 
Drb ward ber Rechtspralt. 3. ©. Steinbad zu Euerdorf Der 
proft. Arzt Dr. Grotl zu Straubing warb von bem Antritt bes 
Ldgs. Phofikats Viechtach entbunden, und daſſelbe prov. dem prakt. 
Art Dr. F. Gullelmo pn Neudttihg Übertragen, dann ber Ebas.s 
Arıt zu Wolfrathshaufen, Dr. Baumgartner, erbeten, als fols 
eher nach Sandöberg verſett und deſſen Stelle prov. dem prakt. Arzt 
Dr. D. Bed zu Rofenheim verbiehen. Dir Etift.:-Abminiftrator 
S. Beyer zu Bayreuth erhielt bie exbetene Untlaffung von ber 
Fanktion eines Rendanten der Kreishlifekaffe, welche dem Revifor 
Dader baf. Übertragen wurde. Die Oberkontroleure M. J. Satte 
ler zu Bürgftabt und 3.@,duBellier zu Rehau durfen tauſchen. 
Die Behrftelle der untern Klaſſe des Snmnaf. zu Zweybruͤcken erhielt 
prov, der Subrektor ber Tat. Schule daf., E. Bogel. Der bey ber 
Porzillain : Manufaktur als Auffeher für die Glasmalerey funktioni« 
gende DM, Ainmüller warb prov. als wirft. Glasmalerey - Auf⸗ 
feher angeſtellt. — Der Kirchenrath und prot. Hauptprediger Sam. 
v. Waditer in Memmingen und ber Mejer im 2. Bat. bes 1% 
Bin.Inf.Regte., K. Schmedenbeder, erhlelten das Ehrenkreuz, 
dann der Rdas. Diener M, Schmibhuber zu Grafenau, ber als 
Leriebiener Joh. Rockt zu Schleifpeim und ber B. Schulreitknecht 
Sof. Laugel, bie Shrenmünge des k. bayer. Ludwigs⸗ Ot dens. 

Das Reggs. Blatt Nr. 25. berichtigt: In Nr, 24 des Reggs.⸗ 
Blattes vom 15. April 1.3. iſt Seite 450 und 460 in ber Bekannte 
madyung bir 21, Lott. Anlehens ⸗Verlooſung in ber Abth. II. — 142 
Dreife zu 200fl. bey kit. J., Beite 1. v. u. ftatt 1051, zu leſen: 
1601, und in ber Abth. III — 272 Preife zu 100 fl. bey bit. IB. 
S. 461 Zeile ı ©. u, flatt 1892: 1852, 

Das Reggs.Slatt Nro. 26. enthält eine Befanntmachung, bie 
Behentfiratisnen ber geiftlichen Pfränden und Stiftungen im Jahre 
1825 betr. Se. Mai. der König haben feftzufegen geruht, baß 
von mun an bem jeweiligen Redakteur bes Gefeg: und Regierungde 
Wiartes , foferne Allerhöchſtdieſelben bey beffen Ernennung nicht ans 
ders verfügen, bie Dienfted:Gategorie ber Regierungs- Direktoren us 
@omme, Der bisher, quiese. Minift. Rath und wirkt. Prof. honor. 
an der Audw.:Mar.eUmiverfität, Kranz Häder, ward, mit Beybe⸗ 
haltung feines bisherigen Titels, Ranges und Gehaltes, Rebakteur 
des Gefeg: und Megierungs-Blattes, unb ihm zugleich bie durg das 
Ableben des Prof. Dr. Mayer erledigte orbentl. Profeffur der Rechte 
an hiefiger Gochſchule Übertragen. Die Stelle eines Rehnungsführ 
vers bey der GentralrGtrafanktalt Katſertlautern erhielt prov. der 
Otever: und Gemeinde-Einnehmer B. GloSmann. Der Hanbelds 
Ger. Aſſeſor W. Forderreuther gu Nürnberg ward, erbeten, fets 
ner Runttion enthoben, und an feine Etelle der Großhãndler 3. 6b. 
Biberbah ernamt. Den k. Revierförfter zu Dürrwangen, Alois 
Banernheimer, ward, in huldvollſter Anerkennung feiner rühme 
lichen Auszeiäinung im Revirrforfibienfte, und insbefondere feiner, 
feit einer Reihe von 20 Zahren mit ausgezeichneter Thãtigkeit bes 
wirkten, und vorzüglich gelungenen Kulturen mit Eichen und anbern 
eblen Holzarten, womit berfelbe die ihm anvertrauten Staatäwal- 


» 
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dungen mit dem mindeſten Koſtenaufwande in enen worzäglichen Ber 

nd gebradht hat, die goldene Givilverbienft Medaille were 

chen, Der Schupverwandte Fl. Mofer za Münden erhielt ein 
Privilenium auf einen eigentbämtfchen Deſtillire Apparat zur Erzeu⸗ 
gung von MWeingeift, Liqueurs und Parfimerien, für 6 Zahre, und 
die Kaufleute Barandbon et Comp. zu Bonbon ein desto auf bie 
Srfindung einer neuen Art, Blüffigkeiten bey nisberer Temperatur 
abzubämpfen, für 13 Jahre. 

Der vormals gräfl. von Tattenbach'ſche, nun gräfl. von Arco’« 
ſche General-Güter: Abminiftrator, H. I. Bohn, ward, fammt feiz 
nen Nachkommen beyderlen Geſchlechts, in den Adelſtand erhoben, 

Der ?. griech. Hauptmann Häusler ift nebit Mann⸗ 
fhaft und Pferden wohlbehalten in Nauplia angelangt, — 
Der berüchtigte Räuber Kontobunifios ward verwunder und 
nebft 4 Spießgefelen durch den vom König Otto begna= 
bigten Kapitän Deligeorgepulos verhafter. In Prlopons 
ned üben die Chondrojander (die einzigen dort noch übrir 
gen Räuber) unerhörte Grauſamkeiten. Kürzlich goffen fie 
ber Frau eines Friedensrichters fiedended Del ein, mad 
bem fie ihrem. Manne felbit alle Martern angethban. Ya 
Kurzem erhalten fie ihren Lohn; die Bande iſt feit um— 
ftellt. Die Garnifon von Atben lagert vor der Stadt, und 
befteht aus dem 1. 2. und 6. Juf.Bat., ı Eöf. Uhlanen 
und 1 Arril.Comp. Das berrlichite Fruͤhliugswetter herrſcht. 
— Der Erbauung einer katholiſchen Kirche legte die uns 
miffende Priejterparten bisher viele Hinderniffe in den Weg. 
— In Athen gabs Anfangs April Reibungen theils des 
Militärs unter ſich, theils gegen die niedrige Klaffe der 
Griechen, und es-feste blutige Kdpfe. — Buchhändler 
Big ift auf die Leipziger Meſſe gereist. — 

An 14. April fiel zu St. Georgen 
bey Bayreuth ter Maurergefele Vogel 
Moon dem großen Neubau der 3uderler 
derey vom 6. Stockwerk herab. Waͤre 
> jer nicht von Geräft zu Gerüfte gefal: 
Hien, fo wuͤrde er das Leben verloren 
haben, fo aber Fam er mir einigen, 
wiewohl nicht umbedeutenden, Beſchaͤ⸗ 
digungen davon. — Am 15. April vers 
unglädren 2 Floßknechte von Meiden: 
berg in der Steinach beym Flößen des Scheitholzes. Der 
eine wurde tede und vom Holze fchredlich verſtuͤmmelt 
aus dem Waffer gezogen; der andere lebt zwar noch, man 
zweifelt aber an feinem Auffommen. — Am felben Tage 
ſchoß ſich der ** Sohn des k. Revierfdrfters, Frhru 
v. Schirmding, zu Seybothenreuth aus Unvorſichtigkeit durch 
die Hand. — Am Dfterfonntag ward bey einem Bauern im Log. 
Dachau gewalrfem eingebrodyen und er bedeutend beraubt. 


Consomme, : 
politiſches und nihepolitifchen. 
Aus Stuttgart. Die des Hocverrarhs 
: und eines furchtbaren Complotts gegen Ab» 
In nig und Vaterland uͤberwieſenen Lieurenant 
7 Koferig und Konforten erhielten ihr Ur» 
theil. Eriterer und Feldwebel Lehr wurden 
zum Tode nnd die übrigen betheiliaten Offi- 


ziere (Liewtenants) und Untetoffiziere zu längerer oder fürs 
zerer Feſtungs⸗ oder Zuchthaus⸗ Strafe verurtheile. Mm 
















w 
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24. Apr. wurden Koferi nach erfolgter ehrloſer Kaſſazion, 
und Lehr unter militaͤuſcher Bedeckung zum Richtpla 
‚geführt. Auf der Richtſtaͤtte ward „RK. beguadigt, 
‚aber fein Vaterland fir immer meiden und dad Bewuft: 
feon feiner Schmacd in eineu fernen Welttheil hinüber: 
nehmen. Much dem Lehr ward, nad) erfolgter ſchimpf⸗ 
licher Ausſtogung aus dem Militär, die Todesftrafe er 
laffen. — Die Strafe der Uebrigen ward auch gemilbert. 


Der Bote von Turol giebt nähere Nachrichten über 
das (früher nur kurz erwähnte) durch eine von ‚der Hdbe 
Vergiel herab ei ven Weiler Inuertſchafein, der 
Gemeinde Galthür, verbreitete Ungtädt einer Staublas 
wine Die Lawine ſtieß fih van der Berghoͤhe um 1 
Ubr nach Mitternacht mir folcher Schnelle und. Gewalt 
auf die Wohn: und Futtergebäude nieder, daß jene in eis 
nem Augenblick zerträmmerr und mit der Schneemaffe mits 
‚ten in den Triianarhalbach geworfen, die Trümmer der 
Gebäude aber jo berumgefchleudert und zerftreut waren, 
daß ihr Anblick ganz jenem einer in die Lufr gefprengten 
Pulvermuͤhle ähnlich fah. Meun Perfonen waren ımter ’ 
der Lawine und dem Sturze der Gebäude begraben, ‚mir: 
ten im reißenden Thalbache, welcher, durch die Maſſen 
aufgehalten, bald einen Bee bildete, und das Ungluͤck und 
die Rettung der Verungläcten moch erſchwerte. Die ver: 
ſchuͤtteten Perfonen waren Joſeph Unton Zangerl, Kathas 
ring Wolfart, Maria Katharina Matile, dann die Gattin 
des Erſtern, Crescenz Falbifoner mit ihrem 8 Wochen als 
ten Cäugling, den fie noch im Tode ‚an der Bruit mit 
‚einem Arm umjclungen hielt, ihr Zjähriger Knabe Jofeph, 
die drey Töchter der Katharina Molfare, Sufanna 25, 
Joſepha 21, und Nothburg Sangerl 17 Sahre alt. Die 
drey erſten Verfonen wurden gerettet, ‚die ‚übrigen aber 
todt aus der Lawine oder dem Schutte 'herporgezogen. 
J. U. Zangerl Ing über 8 Stunden unter der Lawine, 
nnd befinder ſich bisher ohne nachrheilige Folgen für fein 
Leben und feine Geſundheit; M. K. Mattle mußte über 
13 Zage Bert uud Zimmer biten; K. Wohlfart liegt noch 
ſchwer Darnieder und iſt nicht außer Gefahr, weil fie, obs 
wohl nicht tief in der Lawine ‚verfentr, am AUnterleibe 
ſtarke Verletzungen erhalten hatte, auch mag der Schmerz 
ber den Berlaft ihrer 3 Toͤchter ihre MWiedergenefung bes 
deutend verzoͤgern. Die naͤchſten neun Nachbarn ‚find, 
durch das Krachen und Tofen des Lawinenflurzed vom 
Schlafe aufgeſchreckt, unverzüglich zur Hölfe und Rettung 
berbengerilt, die eigene Lebensgefahr nicht achtend, in 
welcher fie, theils durch den ruͤckgeſchwellten zu einem See 
gewordenen Triſanabach, theils durch das Droben eines 
neuen Lawineujturzes ſchwebten. Die bey der Kirche von 
Galthiir und deren Umgebung entfernter wohnenden Ihals 
bewohner aber konnten, obwohl dinch die Sturmglode von 
dem Unglück in Keuntniß gefegt und zur Retinng geru— 
fen, erſt um halb 8 Ubr in der Fruͤh auf der Unglüde- 
fiärte eintreffen; denn der tiefe Schnee, das immer aus 
baltende Schneyen mir dem beftigften Sturmwinde und 
finfterem Schncegeftöber machten die fchnelle Verftändigung 
eben fo unmöglich, als die Ankunft der aufgeforderren 
Retter beſchwerlich und durch die augenſcheinlich von allen 
Seiten drohenden Lawinen gefährlich, Unter den gleich 


3 Tagen, als feine Frau den Dfi 


in der Nacht angelommenen Nachbarn haben ſich vorzü 
lich Eh. Eiter und J. P. Walter durch unermildere Tide 
tigkeit umd kalte Unerfchrodenheit ausgezeichnet; der Letz⸗ 
tere hat fogar, um die unter der Lawine Berunglüdten 
nicht erwa durch einen Hieb zu verlegen, die Werkzeuge 
von ſich gelegt, Schnee und Trümmer mit bloßen Hai 

deu weggeſchatrt, nmd ſich auf dieſe Weiſe Hände und 
Nägel wund gearbeitet; fie waren aber auch mit ihren 
Gebälfen fo gläclich , im der Macht noch die erſte und 
zwente Perfon zu retten. Herzbrechend war während ber 
Rettungs » Arbeit das hörbare Jammergeſchrey der in der 
Lawine begrabenen M. K. Martle, ber 3. und &. Zan— 
‚gerl, weld) beyde Letzteren, wie fchon ‚bemerkt, aller Anz 
ſtrengung ungeachtet, nicht gerettet werden konnten. . 
er i —— et — — 
kehrte vor Kurzem ziem erauſcht des Nachts na auſe 
zuruͤck, und froh, da fchon Alles im Bette war und —* 


Klopfen nicht ſogleich gehbrt wurde, in einen dffenrlichen 


Badofen, um vafelbit die Nachr zuzubringen. Zufällig 
harte man Tags zuvor Brod in dem Dfen gebaden, und 


‚er war noch heiß. Wie es ſcheint, war die Ihr von felbit 


zugefallen, nachdem der Beraufchte bineingeftiegen war ; 
von innen Zonnte fie nicht gedffnet werden, Wergeblich 
fuchte feine Familie nach dem Unglädlichen, der in dem 
Dfen formlic zu Tode gebaden wurde; erft nach 2 oder 
en heizen wollte, um zu 
‚baden, fand fiedie fürchterlich zugerichrere Leiche ihres Man⸗ 
ne6.—Der Eonfervator Dr, Rof bat ben den Arbeiten auf 


‚der Afropolis in Athen bereits wierbundert und fünf- 


ig no‘ unbekannte griechiſche Inſchriften ge— 
— Der Leydener Student, welcher dem Fuchs fo 
‚übel —— iſt gerichtlich zn 3 Monat Haft verur⸗ 
theilt, Ein anderer Student marfchirt deshalb 1 Monat 


‘ins Garcer und bende muͤſſen, außer den Prozeßkoſten, eine 
‚bedeutende Geldbuße zahlen. — 


Neues englifhes Minifterium, 

‚Eriter Lord des Schanes, LordiMelteurne; Natbeprifident, 
Lord Landsdowne; eriter Lord der Admiralität, Lord Aclandk 
Kanzler Des Herzogthums Lancafter, Lord Holland; Anffeber über 
Borjien und Wälder, gebeimer Stegeibewabrer, Lord Duncan: 
non; Staatefelretär des Innern, Lord I. Muifel; Staatefetre: 
tar des Aeubern, Lord Palmerjton; Staatefefrctär der Eoienlen, 
Charles Grant, Eontrel:Pureau, Sit 3. Hobboufe, Staatdfe: 
tretär des Krieges, Lord Howit; Prifidene des Haudelsburean, 
Powlett Thompion; Kanyier des Siwased, Hr. Spring» ice. 
Kußer dem Kablnet. Lord Großfiegelbewahrer und Chalte 
man des Haufes der Lords, Korb Brougbam; Kommifite für 
dad große Siegel, Sir C. Pepns und Sir 2, Shadwell; Gene: 
‚ralpoftmeliter, Marquis von Gonvnabam; Lord» Lieutenant von 

riand, Earl von Mulgrave; Ehef:Sekrerär von Irland, Eir@, 

ten; Kanzler von Irland, Lord Plunkettz Generalsabl« und 
‚Shapmeifter der Marine, Eir Henrp Parnell; Seeretäre bes 
Scatzes, Hr. €. J. Stantep und Hr. F. Baring; Serretär der 
Admitalit it, Hr. IN. Gerden; Unter: Sraatsiesretär des Innern; 
ber ehren verthe For Maule; Unter-Staatefecretärder Kolonien, 
Ar. Labouchere; Lords des Schaper, Lord Senmour, Hr. WR. 
Stewart und Hr. W. H. Drd; Admiralitdre: Bureau, Abmiral 
Adam, Kıpitalu Cliot und Lerd Dalmenp; General-Ordonnang: 
Meiſter, Kol. Leith Hay; Altornen = uud Sellicitor + Generals 
für Irland, Herr Perrlu und Here OLoughlin; Nihter-Advrfat, 
Hr. Cutlat Ferguſon; Yord-Adnofat für Schottland, Herr Murrap ; 
Atterner⸗ und Eolliciter-Generals, Eir }. Campbell und Hr, Rolfe. 


In Irland verurfachte die 
Minifterinms gränzenlofe Freude. 
derten Freudenfeuer , 
Meilen von einander entferut ſid, 
Spielberg 


Ketien, 


ter von einem Hunde zu A 


mann dafelbit war mit einem Baͤcker bereingelommen, dab er 
(hmm täglich 10 Wrode für feinen Hausbedarf fenden folle, zu 
welbem Behufe er ihm feinen gut abgerihteten Hund fhiden 
wolte, dem man fie, in ein Tuch gepatt, ohne weiters anvers 
trauen dürfe; nad Werlauf von einer Woche folte immer Ned: 
nung gemacht werden. Dad Ding ging längere Zeit rest ‚gut, 
doc plöntich brachte der Hund durch mehrere Tage nur 9Stüde 
Der Handwerker beklagte fi dieferwegen bey dem Bis 


Brod. 


x 
Abtretung des Peelſchen 
Anf allen Bergen los 
und obfchon diefelben zum T 
wurben fie doch zu 
gleicher Zeit angezinder. — Das harte Loos der auf dem . 
figenden ‚politifchen Verurtheilten fol vom Kais 
fer Ferdinand außerordentlih gemildert worden feyn, Keine 
feine befondere Kleidung, Betten ſtatt Pritfchen, 
miteinander fpeifenne. —Algier wird wohl preis gegeben werben, 


Cine fehr anzlehende Thatſache erzählen ital 
acelo in -Gorfifa. ‚Ein Handwerks⸗ 
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eil 60 
end darauf ſandte 
enfchen bem .: 
etwa unterwe 
‚der an, bie 
div 
enlſche Blaͤt⸗ 


Mit erftaunter 


‚der, weicher verſicherte, jederzelt 40 Brode elngepackt au haben, 





Muſeum. 
2072: (30) Samſtag den 2. u. 9. Mal, 
fleiner Ball 

Anfang 7 ihr. 


2055- 





es EEE — 
Der Unterzeichnete beebrt ſich 
piemit, die derehrlichen Kunftfreunde zuder 


Mirtwod, den 29. :d. Mies, ftarthaben: 


den Aufführung feines Dratoriums „Mei: 
fiade in 3Abthellungen. euthattend 1) bie 
Geburt, 2) das Leiden und den Tod, 5) bie 
Quferftebung und Himmelfahrt Jefu, noch⸗ 
mals einzuladen. 

Gintrittefarteh und Tertbuͤcher find 
vor der Hand im der Falter ſcheu Muſil⸗ 
handlung zu haben. 

©. ®. Möder, Mußſitdlrekter. 
Auswärts Gerraute. 
In Nürnberg: Hr. I. I. Schelbe, 
ms. Sets. In Binflarn: Hr. J. 
Bierling, Apotb. in Welden, m. A Garels. 


Todesfälle in Münden. 

K. Onap, Schreibers:Wittve v. Landes 
hut, 37 3. a. — Er. Heiß, b. Floß mel⸗ 
ſtere Fran, 40 I. a. — M. Y.Goldnen, 
b. Kafterlers⸗Frau, 55 J. a. — M- Bauen, 
dp. Faͤrbers Wittwe, 709.0.—H. Neger, 
d. Ehuhmawers:Frau, 52 3. a. — Math. 

riflas, Zimmermann v. Neubaufen, 51 

a — BD. Lindner, Näberin, 019-4 

2. Seh. Hubinger, Maurer, 625- a. 

em. Bab. Schadus, fürft. Tar. Forſt⸗ 
beamtend: Tochter v. Diegensburg, 149. a 
Hr. Zul. C. Maſſa, chem. Reglſſeut ber 
ital. Opern, 60 I.a. Beerd. beute, Dienft. 
Nabmit. Z4UHr vom Lelhend.; Gottesd. 
£. Donnerft. Vormit. 10 Uhr bey U. 8. Frau. 
Hr. 8. Fr. Linfenmeyr,Kupferfteder, 503.0. 
$r. W. Reif, Porzelainmalers + Wirtwe 
dv. Nomphenburg, 83 I. a. — Erl. U. 
Grast, Lanbricterst.». Mitterfill, 269. a. 

9.Stadler, Gem. vom 1. Artlü. Meg. 
ach. von Oberammergau, 425.0. auKehltopf⸗ 
Schwludſucht. 







Todes- Anzeige. 
2065. Wom innigften Schmersgefüble 
durchdrungen, erfüllen wir bie traurige 
pflicht, diemit anzuzeigen, daß es 
Gott, dem Allmüchtigen, gefallen habe, 
unfern innigſt geliebten Bater, 
Joseph Riedl, 
Landrath des DIfarkreifes und Magis 
ſtratsrath, bürgerl, Weingaftgeber 
, und Sciffmeifter, 
nad vier monatlichem Krantenlager an 
Belgen der Gntträftung in feinem Ol. 
Lebensjahre den 20. April Vormittags 
halb © Uhr in eine beffere Welt abzu: 
rufen, Er ſtarb mit vollfter.Grgebung 
in den Willen bes Allerhöchſten, verſe⸗ 
hen mit den Zeöftungen unſerer ‚chrift: 
lichen Religion. 

Indem wir biefes unfern verehrten 
Freunden und Verwandten hiemit anzeis 
gen, empfehlen wir ben Verblichenen 
Ihrem frommen Andenken, unb uns 
Ihrer ferneren Gewogenheit. 


a 

ofenh, : 
Anton 484 
Johann 


| 
; 
Ei 
2 
F 


Karl i 


Th Riedl, als Toter 


3334333333333 


Auswärtige Todesfälle 


In Augsburg: Fr. DB. Weinerb: 
berger, Regiments » Mftuard» Gattin. — 


22 22 39 2 2 3 * 


tenweg nach ‚einem mbgelegenen Gaͤßchen ein, 
fallenen Gemaͤuer, wo eine Hündin lagerte, die eben Junge ges 
‚worfen hatte, Jos win Brod aus dem Bündel, lleß es vor Die 
Wöchnerin niederfallen und lief dann ſpornſtrelchs nah Haufe. 
Nührung erzählte der Burſche, was er gefehen, 
und biipfhnell verbreitete fi das ‚Gerücht davon in der Stabt. 
Yung und Alt rannte ' 
ein Herr bot dem Han 
allein diefer erklärte, mit Thrämen im Auge, 
nicht hergebeund wenn man Ihn zum reichen Dianne machen wollte. 


und daher am’ nähiten Mage dad Gebäde vor Zeugen In ben 
Wünbel des Hundes zählte. Diefer aber brachte wieder nur 
‚Städe nah Haufe. Es kam ſoglelch en Sprahe, und der Baͤ⸗ 
der wies ſich mit dem Zeugen über 

daher der Handwerlsmann einen verfrauten 
abi nah, um zu beobachten, obrer nicht 
ode wurden In feln Tuch gezählt und rüftig trat 
‚er feinen Müdweg wieder am, vom ferne durch das beftelte Ins 
m überwacht. Muf einmal ſchlug der Hund einen Se’ 


ie volle Zahl aus. Mor: 


en werde. Das Thler Fam bey dem Bir 


lief zu einem ver⸗ 


erbep , dad Wunderthler zu feben, und 
werfer große Summen für ben Hund; 
daß er das Thier 


2060. ‚Mit tiefgebeugtem Her: 
zen erfüllen wir die traurige 
Piliht, entfernten Anverwand- 
ten und Freunden befannt zu 
mahen, dab nah dem uner⸗ 
forſchlichen dtathſchluße Gottes 
unfer innlgſt aellebter Sohn und 
Bruber 


Elias Landsberger, 
der Jurlsprudenz und Theologie Candidat, 
gefteen um halb 9 Uhr Abends In einem 
Alter von 25 Jahren umd7 Tagen iu eine 
beffere Welt entfhlummerte- Ktaut kam 
er von derhoben Schule aus Münden bier 
an; alle :ärztlihe Külfe und die Torgfäl- 
tigfte Pflege waren nicht vermögend, fein 
Keben zu retten, welches ein unbelibarer 
Zungendefett mit Rervenſchlag endigte. 
Sanft, wie en tugendhaftes Leben, war 
Ende. 
dem Aufblicke nah Oben, 
wobin feine heiß gellebte Mutter vor einem 
fi wir Kroft und 
Berubkgung. 


Mir empfehlen denſelben bem from: 
‚men Andenken, ung aber zu fernermwohls 
‚wollenden Gefinnungen. 

Landshut, den 25. April 1855. 

‚Karl Zandsberger, k. Hall 
beamter, Bater. 
Bab.Landsherger, Schwefter. 


In Gnottftadt: hr. €. Schmidt, 
‚Kanditoren : Gehälfe. 

In Culmbad: Hr. E. H. Billing, 
4 1. B.:Civ. Adj. u. vormal. St. Ger.— 
Math, Wittwer. 

‚ InShmeinfirt: 51. 5. M.Pfe if⸗ 
fer, neb. Ehrlein, f. Lottocoll. Gattin. 

Ingrepfing: Hr.G Kappelmapet, 
Gaſtwirth zur Sciehlätte. 

i Yu Hof: Fr. I. 8. Dpp, geb. Heet: 
degen. 

An Megensburg: Hr. I. Beislen, 
‚Herz. Raſſauiſcher Hofaeristeruth. 

. An Vapan: Fr. ®. Söliner, I. b. 
Arxeistaſſa⸗ Offlzlantensgattin. 





Fi 


Pracs. ben 24. April 1855. 
Nro. 22973. 
Dersteigerung. 

Freytag, ben 1. Map L. Jahres 
und an den darauffolgenden Tagen, Vor⸗ 
mittags 9—12 und * 35—b Uhr 
wird auf dem Müdlafe des könlgl. Ober» 
appellatlens⸗ Gerichtsratbes Joſeyh Gigs 
mund Mitterd von Stürzer eln gang 
neues Fortepiano, eine fehr bedeutende 
Bibllotoͤot Neo, 23. In der Herrenftraße 
über zwey Stiegen Öffentlich verftelgert ; 
wozu Kanfsluftige mit dem Bemerfen ge» 
laden werden, dab der Buͤcherkatalog bey 
dem Autiquar Steverer, wohnbaft in 
der Brunnftrafe Nro. 10. bis zum Mer: 
ftelgerungs» Termine eingefehen werden 
könne. Mm 22. April 1835. 

Königl. Areis- und Stadigericht München. 
(L. 8.) Gr. v. Lerdenfeld, Dir. 
v. Selfried. 


Praes. den 26, Wprit 1835, 
Nr, 22604, 


2026 





2004, Dom 

Königl. Landgericht Burghausen 
wird andurd befannt gemacht, daß Dienits 
tag, den 12. k. M. und die nadfolgenden 
Tage im Pfarrhofe zu Felchten ber füds 
laß des verftorbenen Hrn. Pfarrers Mas 
roth gegen Baarbezahlung veriteigert 
wird. Der Anfang it jedesmal Vormit⸗ 
tag nm 9 Uhr und Nadmittag um 2 
Uhr, wozu die Kaufeluftigen eingeladen 
werden Die zur Verſtelgerung fommenz 
den Gegenftände find: Hauseinrihtuug 
und Wäfhe aller Art, auch Tliſch⸗Silber, 
Shalfen, Wagen und fonftige Defonomler 
Geräthihaften, beträhtiihe Getreldevor⸗ 
räthe aller Art und Fourage, aud viele 
Erdäpfel und Dinger, nebit mehreren Ges 
enftänden, welche hier nit alle aufge 

hit werben fönnen. Der Viehſtand 
wurde bereits früber veräußert, 

Dertönigiihe Landridter: 


Du-Bois, . 

— (2 b) Bon der Oeconomle⸗Com⸗ 
miffion des Lönigl. 1ten Euiraffier-Negb 
ments (Prinz Earlı werben Donnerftag®, 
den 7. May d. Is. Vormittags 10 Uhr 
die zu 230 welßen Gattelpelzen nöthigen 
Shaffelle In Lieferungs: AUfford gegeben, 
und 2ieferungeluftige biemit eingeladen. 

Münden, den 21. April 1835. 
nn nt 


Pferdes Verkauf. 


- » Samftag, ben 2ten und 
Samftag, d. 9.Map 1.98, 
jedesmal Vormit. 9 Uhr ans 
gefangen, wird auf dem Unger- 


plate eine bedeutende Anzahl noch bienfte 
taugliher Fubrweiens- Pferde bed 13. 
Artillerie: Negiments gegen baare Dezabs 
lung verkauft. 

Münden, ben 23. April 1835- 


2071. Ein Mibifül mit etwas Geld 
und 1 Schläfel wurde gefunden, D. U' 


2948. Die Unterzelchnete Reutenv ers 
waltung verfauft 90 Schäffel Korn und 
300 Schäffel Hader. Kaufslichhaber wols 
len fih an dem: Unterzeichneten oder an 
ben berrigaftiihen Hausmelfter Marcus 
Goldhofer in Amerang, Landgerichts 
Troftberg, wenden. z 

Seepherrlich von Erailsheiml, sche 

Renteuoerwaltung Amerang. 

Bifchoff. 
2077. Praes, ben 24. April 1835. 
Bekanntmachung. 
Mer au bie Beriafenfcufte-Maffe bes 
im Ottober 1854. dabler verftordenen Pris 
vatiers Hera Fohe, ausKöln am Rheln, 
eine Forderung zu haben glaubt, wird bier 
milt eingeladen, fi binnen vier Woden 
an ben Unterzelchneten, als Teftaments: 
Grefutor des Berlebten, mit geeigneter 
Angabe der rebtlihen Begruͤndung zu wens 
den, midrigenfalls die vorhandene Ber: 
laffenfbaftsmafe an die Teftamentd:Erben 
ausgeliefert werden wird. 
Münden, am 21. April 1835. 
®. Deffauer, k. Advokat, 
Kanfingergafe Nro. 35. 2 Stiegen. 


2058. 
(Offene Stellen). 

2 Landwirthschafterinnen 
können sofort, wgnn selbige schon als 
selche oonditionirt haben, und gute Zeug- 
"nisse besitzen, recht vortheilhafte Stellen 
mit 80 und 100 Rth, Gehalt erhalten 
dureh J. F, L. Grunenthal in Ber 
lin, Zimmerstrasse Nr. 47. 

2036. @in gelernter Bäder, der fid 
mit einem Verindgen von 5 bis 4000 fl. 
ausweifen kann, kann auf eine Baͤcerey 
benrathen. Das Näbere im Thal Petr 
Nro. 71. über drep Stiegen. 


2067. Ein an ber biefisen Hochſchule 
Stublerender fuhrt Unterricht im Alavierz 
fptelen zu ertheilen. Das Uebr. 


Stelle-Gesuch. 
2059, Ein gebildeter junger Mensch, 
der sich über seine Befähigung durch 
Gymnasial- Zeugnisse legitimiren kann, 
wiünseht bey einem königL Bentamte 


oder Patrimonialgerichte als Scribent 
lieben unter der Adresse A. E. Nr. 2059. 
an die Expedition ABI, sich zu wenden. 
2041. Es wird in der Stadt 
741 tung zu pacten gefuht. Das 
Nähere ii Thal PetriNt. 87. 10t 
2043. 

eine Blerwirthſchaft zu vertauſchen. 
erfragen im Laben bey Hru. Uhrmacher 
2055. Xuf der Hundstugel Nro. 6, fi 
Laden iſt ein Staar eutflohen. Derjenige, 
dem Er sugeflogen, oder der hierüber Aus⸗ 


Unterkunft. Hierauf Beflectirende be- 
eine Blerwirthichaft ohne Eiurich⸗ 
Eine Kaffeewirtbfhaft fit gegen 
Schwab Nro. 15. auf dem Färbergraben. 
Zunft geben kann, erhält eineu Kronthaler. 


Für Landwirthe und Viehbeſitzer. 
2057. Bey G. Baffe-In Quedlinburg 
tft erfblenen und in allen Buchhandlungen 
zu haben; 
Mbllers 
allgemeines 


VDiehbarzeney»- Bud 
für den 
Bürger und Landmann, 


oder 

Daritellung aller innerlichen und dußerllchen 
Krankheiten der Pferde, des Mindriches, 
der Schafe, Ziegen, Schweine und Hunde, 
und grändiicer Unterricht, fie zu erkennen, 
e verbüten und zu heilen, nebſt Angabe 
er fiherten Mittel und erforberlidhen 
Mecepte und Belehrungen über die richtige 
Zucht, Wartungund Fütterung dieſer Thlete. 

2 Thdelle. zie Aufl. 8. Pr. 2f. 33 kr. 

Ya Münden in der Joſ. Linbeuer' 
fen Buchhandlung vorrärbig. 


VBerfteigerumg. 
2074, (20) Eriitage ben 1. Mai werben 
Vormittags von 9 bis 12, Nachmittags 
von halb 3 bis 6 uhr auf dem Marplape, 
im Baurath Himbel Haufe Nro. 39, zu 
ebener Grbe, ein Wienerflügel mit 64 DO 
taven und G Weränderungen, mehrere Kar 
nopees, Seffeln, Bureaur-, Kommobes und 
Speistäften, Blumen» unb andere Kifche, 
Vorhänge, Bilder, eine Matraege, kupfer 
nes, porzellainenes und anderes Küchenge⸗ 
fhire und vieles Andere, gegen baare Dis 
zahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
luftige böflichft einladet 
Dirfhoogl!, Auktionator. 


2008. Ein ftarfer junger Mann ſucht 
bier oder auf dem Lande einen Dieuf 
als Hausfneht, Ausgeher cv. D. U. 


2073. Am Sonntag wurde von der Obere 
artenſtraße bis In die Theatinertirhe ein 
flbernes fillgranes Mofenfrangfreug vers 
loren. Der rebiihe Finder wird gebeten, 
daffelbe bey der Kerzlerin Inder Theatinere 
Eirhe abzugeben. 


2054. Es find zwey Mermel von der 
Therefieu « bis in die Schönfelditrafe vers 
loren worbeu. D. Uch. > 


2024, Eine folide, kinderloſe Wittfrau 
{m gefegten Alter, welche im Kodıen und in 
der Oekonomiefuͤhrung erfahren iſt, einiges 
Vermögen und Hauseinrichtung bat, wünſcht 
entweber in einem Pfarrhof ober auf einem 
Defonomiegute als Daushälterin unteräue 
kommen, unb ſſeht weniger auf großen Lohn 
als aute Behandlung. Das Nähere im 

Anfrage-und Adress-Gnrcan München. 

2070. Ya der Waſerſtraße Nr. 5. 
über eine Stiege rüdwärtd, iſt cin Mel« 
nes beizbares Zimmer mit Vett monat- 
lich um 2 fl., obne Bett um ı fl. Io fr. 
bis 1. Mal zu verſtiften. 








2040. (2 a 
Außerordentlich wohlfeiler Verkauf. 


J. Peifer, 
aus 
Pofen in Preußen, 

empfiehlt ſich bey feinem eriten Beſuche 
der benorftehenden Auer: Dult einem hoben 
Adel und verehrlihen Publifum, und macht 
biermit die ergebenfte Auzelge, daß er 
durch befonders vortheilhafren Einkauf eine 
fehr ſabne Auswahl moderner Waaren zu 
dea bidigiten Preiien abzugeben inı Stande 
if; memtih: far Herren Barlit Ober» 
demden, das Stud a 25l.; feidene ojtin 
diihe Tafbentüder, das Stud a 1fl. bis 
en. zufr.; Arägendasdng. a ı fl.; weils 
iudlſche Nanguins, das Erdd a ıfl. 12 
bis 1A. Z08r.; befonders eine ſchoͤne Aus⸗ 
wahl in Glletzeugen, als geprepten und 
glatten Sammet, gemirfte, feldene und gang 
neu erfhlenene Prinz: Wilhelms + Pigusr 
Werten das Etüd a 36fr. bis afl- Zur 
Vegsenitichkeft eine mene Sorte Mugen 
englifher Mode, das Stüt a 24 fr., füle 
fiige duntle halbleinene Taſchentuͤcher, dad 
Stauck aıstr.; fogengante Breslauer Halb» 
feinen, Ellenbreit, a 'zobis 24 fr. bie @de; 
verfhiedene Beinfleidergeuge zu den biilige 
ften Breiten In fer fhönen Defleins. Fer— 
mer für Dameh: aͤchte engitihe und Ber 
Yner Foularde:3ige, die Elle à 15 bis 30 fe-; 
Elenbreite verfe in fehr ſchoͤnen Defleins, 
a 20 bie 247.5 date Wiener: Spmald, 
das Stüd aA 7 bis 1ofl.; wollene moderne 
Umfhlagtüher mir gewirlten Borduren 
a2fl. a8 Er; Bagdad» Tücher 5 und 4 
breit, das St. au fl. 12Fr. bis ıf. 45tt. 
Bagdad: Kleider und Mäntelzeuge & 6 bis 
7. — Erep, feibene und batbfeibene Um⸗ 
fnünftüher a a3fr. bie ı fl. 12er, weiße 
Brestauer Taihentäder, dasStädä1oft; 
ferner eine dhulibe Sorte 


zur Freundfchaft und Andenken 

das Stük a 15fr., Piqu die Elle ä2zilt.; 
Piguo-Röde 2fl. 24 Er. das Srüd, au 
Pieus- Deden. — Verfal oder Hamank, 
die Elle ä-ıs fr., Elendreit; Saffiner In 
verfbiedenen Farben, die@lleä 12Fr.; new 
erfhlewene $ große Foularde » Zintüdher, 
weiche auch zu Schaͤrzen ſich elgaen, das 
Stuͤck ä 24 did a4a8 kr.; Jacongnets: a jours 
Strumbie, das Paar ızEr.; Handihud, 
guter Qualität, das Paar a 15 fr. und ons 
ftige mehrere in diejes Fach eluſchlagende 
Artifel. 

Er verſpricht die reellfte Bedienung, 
in der angenehmen Hoffnung, fich eines 
zahlreichen Zuſpruches erfreuen zu dürfen. 

Seine Bude ift im erften Gang Nr. 52. 
und mit feiner Firma verfehen, 


— 45 — 


2086. 

Einladung. 
Unterzeichneter 
albt mit obrigfelt« 
* Ucher Bewllligung 
Nr ein Kegelſchieden; 
edle Preiſe beſteden 
* aus 8, 6, 5, 4 3 
7: und 1 bavr. Cha: 
—⸗ er, dann einer Ge⸗ 










Tenfhaftsfahne nit ı bapr. Thaler, melde 


frey gegeben wird. Der 3te Preis zu 5 
bapr. Thaler wird ebenfalls frep gegeben. 
Es fängt Sonntag, den 3. May, an 
und dauert 14 Tage. Das Loos fojtet bie 
erte Woche 4 kr., die übrigen Tage 6 fr., 
der Stand 4 Mer aber von den reis 
fenden Herren Schlebern in der erften Woche 
keinen Stand geſchoben hat, darf auch In 
nichften Tagen nicht mehr elutreten. 2 Aus 
geln mahen ein Looe. Das Nibere If 
auf der Kugelftätte einzufehen. Unterzelch⸗ 
ucter verjpriht fid daher unter prompter 
Bedienung einen zahlreihen Veſuch. 
Landshut, den 24. April 1855. 
Michael Flach, 
buͤrgl. Bier: Brauer zum 
Mich: Wirth. 


Bad-Anzeige. 
2030 120) Der Unterzeſchnete hat bereits 
ſchon im vorigen Jahre das vormals @ifens 
rieder'ihe Gefundbeitöbad in der Müllers 
ſtraße Nro. 45, kaͤufllch übernommen, und 
duſſelbe mittefft einer ganz neuen Waſſer⸗ 
lektung und Brunnenwertes, durch ben f. 
Hofbrunnenmeiſter Hrn. Heß verfertiget, 
bereiten laffen. Ju den Babzimmern, 
mit ein und zwey Wannen verfehen, bes 
finden ſſch zut Bequemlichkeit der verehr⸗ 
ligen Badgaͤſte doppelte Wechſel (Pippen) 
sum Bebufe des beliebigen Wirmegrades, 
fo wie man täglich zu jeder Erunde, Mil, 
Schweſel⸗, Seifen, Stablzund alle ge: 
wöpniihen Wafferbäder haben fann. Für 
bie moͤglichſte Meintichkeit, Erfrifhungen 
and ſchnellſte Bedienung It beſtens geforgt, 
nud der bey dem Hauſe befindliche Garten 
bietet den Badgäften auch angenehme Er» 
bolung im Sreven bar. 

Indem der ünterzelchnete ſich biemit 
bie Ehre giebt, dem verehrlihen Publitum 
diefeg anzuzeigen, ſchmeichelt er fih eines 
zablreihen Beſuches. 

Münden, im April 1835. 

Simon Haas, 
Lanbarzt und Badinhaber. 


2061. (2 a) 
Bad: Anfindigung. 
Das Mineral:Bab, wie auch bie 
Eoolen:Bad:Ankalt, u®ofenheim, 
werden für Diefes Jahr am 5. bes Lünf: 
tigen Monats May eröffnet. Ber gleichen 
beitehenden Derbättnirfen, wie Im vorigen 
Jahre, ladet ergebenjt zum gefälligen De: 
fuche ein . 
Rofenheim, am 25. April 1835. 
man 


=— - 


2093, Der Taufendfafa, wirt Dir ben: 
fen, Frau Landboͤtin, der it an der Via: 
fen Schmid. Aber berublge Did, denn 
ſelbſt der fonft naſeweiſe“) Volksſreund 
war fo ungalant und ſagt, daß dem Bierwirth 


Sonjota ein neugebornee 
gelegt wurde, Da ed nun Hr. 
C. nicht leiden mag, daß die, ⸗ 
frelllch hoͤchſt gefuͤhlloſe, Mutter ihm ihr 
Klnd ausſetzte, aber ſchon an demſelben 
Tag zum allgemeinen Stadtgeſpraͤch ges 
worden war: „Dem Biernirty E—— — 
ft in aller Frühe ein Kind gelegt wor: 
den” — fo konnte es doch weder ein 
Stadt⸗, noch aud ein Hausgeheimnif für 
ihn mehr bleiben ! — Der Vorige, 
("Der bat bie befte Nafe von ber 
Melt; — ber kann den peſtllen— 
ztalifhen Geftant von dem beim hell⸗ 
lihten Tag Im Fingergaͤßl audge: 
pumpten, verlegenen Odel vertras 
gen! D. 2.) 


} 2030. Fi Nofenthal Nr. 9. 
B über2&t. beyim Taſchner⸗ 
2 — meiſter Kotz iſt ein ſeht 
gutes Blllard mit vorzuͤglidem Spiegel 
und pelirtem Geſtell nebſt aller Zugehör 
um fehr billigen Preis zu verkaufen. 
Auch iſt voruheraus ein nreublirtes 
heigbares Zimmer, mit oder ohne Bett, 
und elgenem Eingang täglich zu vermietben. 


ae dr eat — 

2045. F der Schaͤffler-Gaſſe Nro. 12. 

find ganz friſche Mineralwäfler augelommen, 

als Seiterfer:, Sallnaner:, Wiffauer:, Har: 

tefer:, Marlen⸗, Kreuzbrunner undplllnauer. 
Barbara Maurer, 

Hofglafers Seel. Wittwe, 


2038. Es lit eine gang gute Wind: 
büchſe um billigen Preis zu verkaufen, 
uhb fit bey Hrn, Sporer Maper In der 
Schaͤfflergaſſe zu fehen. 


2040. In der Damenftiftsgaffe Nr. 4. 
über 2 Stiegen iſt ein 5 Schuh hober, 
44 Schuh breiter und ı Schub tiefer Slas⸗ 
falten für 5 fl. zu verkaufen. 


2037. Es ift eine Parthie 3 Quart⸗ 
Boutelllen, fowie ganz reine Selterfer: 
Krüge, dann 10 ſehr Aleißig legend: Hüb- 
ner, größter Art, nebft 1 Habn, billig 
zu verkaufen. Koͤnlalnſtraße Nro, 7. 


2057. Inder Joſephſpitalgaſſe, Ethaus 
ro. 1., Fit eine ſodue belle Wohnung mit 
3 Bimnrern, Küche, Kammer, Magdfammer 
und Speicher, fogleld oder auf das nädite 
Bet um die jährliche Mriethe von 130 fl. zu 

eziehen. D. Ueb. bey'm Hauselgenthuͤmer. 





2042. In eluer der ſchoͤuſten, gewerb⸗ 
ſamſten Strafe Mündens iſt eine reale 
@ifenbandlungs-Gerebtfame, im 
guten Betrieb ftehend, mit Haus und der 
damit verbundenen Kerzengleferen, dann 
das Recht zum Verkaufe von Salz und Seife 
aus freyer Hand zu verkaufen. D. Ueb, 


022, — 

L. Berg & Ci, 
Sabsifanten von Bajonniſch ne 
Diefes Waffer Hat die gute Eigenfi 
tie Flecken im allen. Kleibungen, fowopl in. 
wollenen als in feidenen und andern, mels 
che von Fett, Schmug, Del, Bagenfi mier 
und dergleichen: befledt find, fo wie au den 
Schmug auf den: Krägen ber Röcke und auf 
den: Hüten, heraus zu machem. — Ss frift 
eine Karbe hinweg „ fogar in falfchen Far⸗ 

ben nicht; fein Geruch ift angenehm... 

Deffen Gebrauch ift ganı einfach: mam 
fhüttelt die Flaſche durcheinander und tunkt 
Bann. ein: wenig ungefponnene Baummolle im 
das Waffer, legt ein Teinen Tuch unter ben. 
beflecten Zeug. und reibt bann mit ber ein« 
getuntten Baumwolle auf. dem. Bleden, ſo— 
fällt der Fiecken auf das untergelegte Tuch, 
nachdem man: den Plag ein wenig mit frie 
ſchem Brunnenwaffer überfahren: hatz bloß 
auf Seien. allein. üÜberfährt man nicht mit 

Brunnenwalfer , ſondern nachdem man mit 
aingetunkter Baumwolle vom biefem Waſſer 
gerichen. hat, fo reibt mar mit trodener 
Baummolle fa lange, bieder Platz troden iſt. 

Den Schmutz auf püten und Rodkrägen 
zeibt man, mit. eingetunkter Baummolle von 
Diefem: Waffer, dann tunkt ran. die nämliche: 

Baumwolle in frifches Waffer und reibt ben 
Ylag: bamit;. banm trodnet man mit einem 
Teinenem oder anderen Tuch dem Platz ab- 

a Der Preis eines Flacont ift bOEr. und 
in ber Riederlage für Münden allein bey 
Hrn. Iofepy Kae, Dande'smann vor dem 
Karletyor im Rondel rechts Ar. 8. zu haben. 


2054. Wegen eingetretener Berfegung 
{ft In der Amallenſtraße Nr. 20, im. ten: 
Erd eine new ausgemalte Wohnung, bes 
ehend aus 6 Zimmern, Kühe, Keller, 
Speicher, Wafchgelegenbeiten und fonftigen, 
Bequemlitelten um ben jährlihen Mieth⸗ 
ains: von: 100jf. ſoglelch zw beziehen, und- 
Das Nähere zw ebner Erde zu erfragen, 


— A 


2069. In ber Senbifngerfiraße Nir.68. im 3. 
Stot — 2 iſt eluelfehr ſchoͤne, ange⸗ 
nehme Wohnung, mit 5 Zimmern, Al— 
koven, Garderobe, Küche, Spelie, Magd⸗ 
kammer. m €, Keller und Speider.- 
Der jährlihe Miethuus iſt 180fl.; halb» 
jährig Kann es billiger gegeben werden. 
Das Nähere über ı Stiege. 


2006. Bon Zilerberg in Tprof 
it In Mittenwald ein Transport 
von. hundert Lerhenjtämmen, zu 
40—50' lang, auch zu Kuͤhladen 
verwendbar, angefommen, und: 
werden uns billigen Preiſen ver= 
lauft Nitodem Bader, 

Holzhaͤudler. 


2032. Ir ber Mitte der Stadt iſt ein 
geränmiger, fenerfefter Kaufladen mit gro⸗ 
dem Schrelbjimmer, geelgnet für eine 
Groß» oder Buchhandlung, bis Michaell, 
vielleiht aud früher zu vermiethen; er⸗ 
forberithen Falls dunte auch noch ein bes 
dentender Kaum ruͤckwaͤrts dazu gegeben 
werden. Kerner iſt dafelbit eine fchoͤne 
Wohnung im eriten Stod, nauz verbunden 
mit Laden, glelch zw beziehen. Di Webr. 


2053. (2 8) An der Sunbwehritrage Im 
einer. ſehr angenehinen Lage fit die Woh⸗ 
nung des eriten Stockes, beſtehend in 5: 
heigbaren und: elnemunbeigbaren Zimmer, 
großer heller Kühe und Magdkanımer, Kel- 
ler, Kalten, Waſchgelegenhelt u. f. w., 
baun die Wohnung ebner Erde, befiehend 
in. a heltzbaren Zinmern nnd Gabinet, fer= 
ner allen oben angezelgten Bequemllehteiten, 
auf's Ziel Michaell am ſolide Famillen zu 
verſtiſten. Nach Wunſch kann zu. einer 
dieier Wohnungen. eln huͤbſch hergerlchtetes 
Saͤrtchen gegeben werden. 

Naͤhere Auskunft erhaͤlt man im Hauſe 
Neo. 14. am Promenadeplatz ebner Etde.. 

2044. In der Praunersgajle Neo. 16. 
im erfien Stode find ? en unmeublirte 
Zimmer zu 6 ft. monatiid: zu beziehen. 


205r. (2a) Zu der Echäfflergalfe Nro.8, 
iſt eine belle Wohnung mit 3 heltzbaren 
und einem unheisbaren Simmer, Küche 
und Holzleg, zu vermietben und auf Mi: 
haelt zu beziehen, Der jaͤhrllche Mleth⸗ 
zlus kit 90 fl. 

2052. Auf dem Kreuz, In der Glodens 
ftraße Nros 10,, ft eine Wohnung zu ebner 
Erbe zu 80 fl. jaͤhrllch gu besichen. 

2055; In der Gendlingergaffe Nro, 11, 
1 Stiege rechts Fönnen fogleih ein gro= 
fee oder 2 Meine Zimmer, mit oder ohne 
Meubeh bejogem werben. 

2046... In der Schäfflergaffe Nro. 1. 
N er 5 Stiegem vornberaus if für einen 
Herrn efn eingerihtetes heikbared Zimmer 
um 4fl. monatlih am 1. May täglich zu 
beyieben, 


Gott Gefällige Gaben. 


Für die durch Brand 
in der Singſtraße veruns 
glüdten 23 Familien. 
Den 25. pri: fl. fr. 

Trausport 151 144 

V. E.W, „Gott 
ſegne ea . .. 222 
Von W. C.J.. 130 


new Summa 155 204 
AugsburgerBörse 








vom. 25,. April. 

Königl. Bayer'scheBriefe, Geld, 
Obl. à 4 Proc. m. Coup, 101} — 
Lott.-Boose unv. afl, 1 17 — 
Lott.Anlchen w 1834. prpt, 119 118 
Metallig, a 5 Proc. prpt, 103 1 

detto & 4 Proc. prpt.. 974 96} 
Bank . Aktien prompt Div. 

I. Sem. MOV SE Ta Ber} 1346 1343 
Grossh- - Darmst, - Loose 

prompt 2.» = 0. 8 0 — 
K. Poln.Loose prompt, „ 1024 — 


Getreids Preife der Münchner Schranne vom 25. April 1835. 





Reuvezufuhr: Walzen 1151 Shäffels Korn: 325. Shäfu; 
Ref: m 9 

Brobtarwif vom 27. April 1835. Waigen: Schäffel KıiT fl. 7 in; Waizenbrod: 1 Mundfemmel muß waͤgen: 

4% 3 0; 4 0rb. Kreuzerfemmel 6 &. 1 D.5 $ Kreugerfemmel: 3:8, — Q,; das Spigwedel 6 8. 1 Q,; das Kreuzerlaibl 9 8, 3Q. 


ber Grofenwsten von Maizen 18 8% 3 QA. 3 detto von Laibltaig 290,1 Q, Korn: Ghäfel Aız fi. 18 ir. 





f&hnitts: Preis. Preis. 





er rn 2 7 er 


Hoͤchſter Dusch: Wahrer Mittel: Minteflee Dur: 
ſchnitte⸗ Preis. 








Geſtlegen. | Gefallen. 


Gerfte 454 Shäffel; Haber 617 Schaͤffel. 


1414 7 m" 87 17) . 


Roggenbrobz 


Hötrenfreugerftüc muS wägen 27 8.2 D.; 1 Vierkreuzerſtuͤtt 4 Pf, 23 8.2 Q.; 1 Achtkreuzerialb 3 Pf. 14. — DH 1 Sccheʒehn⸗ 


Rreuzarlaite 6 Pf. 28%. — Q. Ra 
a 15 flT fe. 


chmehl: das Viertel 16 kr.z der Dreyß 
Korn: Schaͤffel a 11 fl. 18 kr. 


—H. She, Cinbrennuuehl gofr, Ritmiſchmehl 48 Fr. Moggeusober Backmehl k2kr, 1. ic. 


Munbmebl: Das Bicttel 


iger 1 fr. 1 Pf. 
1 fl. 36 &,5 Semmelmel 


Mehitare Waizen: Schäffe 


1 m 12 kr. Waizenmehl 





* x 
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Die 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr.’ Karl Friedr. Aug. Müller. 





Täufht Did) Jemand, fo ben! babıy, 


Bayern. 


Münden 33 KK. Majefliten würden dieſes 
Bear das Schloß von Afchaffendurg nicht beziehen, — 
ißt es in einem Schreiben aus Aſchaſſenburg. 


m, Heute, den 30, April, 
a wird die Bock keller⸗Halle 
T % Abends a Uhr feyerlich erbff> 
' ner werben. Koller 9 fr. — 

; EAN, (Das geftrige Tagblatt iſt 
A re ey roler N über den, wie es 
ee ER ERS oe fagt, fo ſchaͤdlichen Bo. 
ER LAIEN TE HE Hoffentlich werven aber die 
LBS N Ni Königt. Verwaltung und der 

: —— Herr Pächter dieſem Blatte 
jenes Gift zu nehmen wiſſen.) 


















Sommerbierfaß. 
Schenkpreis 5 fr. 2 yf. — 
Laßt's die Dienftboren an den bes 
ſtimmten Tagen und genau eins 
fchreiben, und erinnert's Euch ber 
Verordnungen über die Straßen: 
Sreinigung, fonft werdet ihr ges 





—— 
— 


— — fttäft. —In der Nacht vom 
Sonm tag auf den Montag fah man zu Augsburg im ber 
Nicht ung von Scherneck gegen Affing einen ſtarken Brand. 


Schoͤngau,2a. April. 
Vergangenen Dienftag war 
Marke und am Abend ſonach 
an mehreren Plägen Tanz- 
SD mufik. Bey dieſer Geles 
geaheit wurde ein Kiſtlerge⸗ 
ck sam Hirmfchädel ſo uͤbel 
jugerichtet, daß er zwar noch 
nad) Hauie geben und füh ins Bert legen Fonnte ‚aber 
am daranffolgenden Tage Morgens todt im Werte liegend 
gefunden wurde. H. 





Nür Gott allein iſt ewig tr. 
j Bater Hein, 
Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 
Der Auflauf am 29. März zu Lifabon 
"par gang unbedeutend, nur daß ein . 
licher Angriff gegen den fehr unpopu 
Herzog von Palmella, den das Wolf der 
Vergiftung des Herzogs von Leuchtenberg 
sefchuldigte,, State faud; der Herzog von 
Terceira bewies ſich bey dieſer Gelegenheit als ein 
tapferer biederer Anhänger der Königin. — Das Volt 
ſcht daß die Fleine Priuzeffin Amalie , Tochter Don 
Pedro's:umd der Kaiferin, und. keine der Jufautinuen die 
Krone erbe (die Kdnigin fol nich t ſchwauger feyn), Falls 
Brafilien die Prinzeffin Januaria und ihre Schweiter ums 
ger dem Borwande nicht andlieferm mollte, taß bie Ihren: 
Be in Brafilien bey dem kraͤnklichen Zuſtande des noch 
Kindesalter befindlichen Kaiſers zweilfelbaft ſeye Man 
fagt, Prinz. Auguſt habe auf feinem Todbette fie erfucht, 
fi mit feinem jängern Bruder, dem Prinzen Mar, zw 
verniäblen, der k. Dftober 17 Jahre alt wirb und fid) eis 
ner feftern Gefundheit erfreut. — Der berächtigte Ayres 
Pinto, vormal. Migueliſt. Statthalter von Oporto figt im 
Gefängnif und wird wegen Hochverraths gerichtet. Die 
Provinzen und die Hauptitadt find ruhig. — Aus Limoges 
(Frankreich) wird unterm 13. d. gemeldet, daß der. alıe, 
gichtbruͤchige General Eacare dostjelbft am 10. d. von feis 
ner Gattin, mit Der er nicht im Frieden lebte und die 
feir 5 Monaten von ihm entfernt geweſen, Iberfallen und 
mit 10 Meſſerſtichen tborlicdy verwunder worden iſt, ſo da ß 
es im Eterben liegt: Das wüthenbe Weib befindet ſich in 
den Händen der Juſtiz. — In dem englifchen Criminal⸗ 
Goder fteht auf Hause inb ruch die Strafe bes Strauges. 
Selbſt der Milderungsgrund verwahrloster Kindheit er⸗ 
wirft nur ſelten Begnadigung. Kuͤrzlich wurden 5. Kuaben 
wegen dieſes Verbrechens ‚hingerichtet, ‚von denen der 
ältefle 11, der jüngfte 8-Fahre alt war. (Die brechen 
wicht mehr eim, dafür ſteh' ich!: Die Landbbrin.) 
Ein engliſches mediziniſches Journal erzählt, daß 
der Sekretär eines Öffentlichen Juſtituts unlängft 2mal an 
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"einem heftigen Aufall von Speichelfluß Mitt, und Ärztliche 
Huͤlfe gebrauchen mußte, weil er 500 Umlaufſchreiben mit 
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rothen Oblaten, die er im Munde erweichte, zugeſiegelt hatte 
Auch aus dem badeuſſchen Oberlande erheben ſich 


Magen über das Umfichgreifen des Pietis mus. Mment⸗ 
lich zeichnen ſich dort die Mich aelaner aus, alſo genannt 
von Dem verſtorbenen Bauern Michael Ha hu von Sind⸗ 


lingen und hauptſaͤchlich im Warttemberg ſchen ihr Weſen 


treibend, obwohl fie ſich auch in die benachbarten Länder 
ausgebreiset haben, Michael Hahn, der Stifter, hat eine 
Menge mpftifcher Schriften hinterlaffen, welche ſich einer 
weiten Verbreitung erfreuen und in den Berfammlungen 
als Lehrbuͤcher vorgelefen werden. Die Schule dieſes Pie« 
tismus hat ihre Grade und ihre Raugordnung, ihre Hierar: 
die, wie die Univerfitäten ded Mittelalters, vom Bactar 
laureus bis zum Rector, vom — bis zum Patriarchen. 
Auf der erften und unteriten Stufe fleht der Ermwefte. 
Der Erwedte hat fi. erft noch in's Tiefe zu arbeiten 
und macht von Zeit zu Zeit eine Wallfahrt von 5 bis 
6 Stunden , an hoben Feittagen bis zu 15 Stunden, an 
irgend einen Ort, wo ein im Nufe der Heiligkeit lebeu⸗ 
der Vruder wohnt, um fich dafelbft einen neuen- Vor⸗ 
sach von Geiftesfpeife zu holen. Auf dem zwepten Sta: 
dium finden fich die levigen Bekehrten, ans welchen 
vorzugsweife die Vorſteher genommen werden. Der Cdli⸗ 
bat ift jedoch nicht vorgefchriebeun oder geboten: nur bat 
ſich der Verbeyrarhete Feine Hoffnung auf einen Polaft 
im neuen Jetuſalem zu machen, fondern bloß Anfpruch auf 
ein Landgut der neuen Erde Der Wiedergeborne 
(drittes Stadium) iſt daran ertennbar,. daß er dem heiligen 
Geift befigt, Durch welchen ‚die Wiebergebormen verſchiedene 
Sprachen reden, Teufel austreiben u. f.w. Hahn end- 
ko, ihr Stifter, hatte das vierte Stadium und war volls 
tommen, welches fie daran erkennen, daß er feinen Lieb⸗ 
ungen den heil. Geift (der Befchreibung der Handlung 
nach mit einer Eleftrifir« Mafchine) mittheilte, und Die 
Jungfrau⸗Erdeu⸗ Tincturkraft““ beſaß, vermittels deren er 
aus jedem Metall Gold machen konnte. Eine, den meiſten 
vieriftifchen Parteyen gemeinfchaftlice, Meynung - ift die, 
daß Napoleon: demnädjft als Auticyrift wieber erfcheinen 
und irgendwo — ohne Zweifel aus der Schweiz — ploͤtz⸗ 
lich ausbredyen werde. Nicht ald ob fie glaubten, Napos 
leon ſey nicht gejtorben, aber fie find der Ueberzeugung, 
bafi er mit feinem Tode „bey dem Satan in die Lehre 
getreten“ ſey und diefer Tage zuruͤckkehren werbe, um bie 
Herrſchaft der Welt an fich zu reißen, und bie „Kinder 
GSottes“ (die Pietiſten nämlich) fo wie Alle, die fein Bild 
nicht aubeten, zu verfolgen, bis endlich .diefe fi in Pas 
läftina fi verſchanzen und von niemand 'Geringerem, als 
Chriſtus felbft, der als Generaliffimus mit einem Heere 
amüdt, entfegt werden — Die Londener-Fournale ftellen meh⸗ 
rere der bereitö mitgetheilten Ernennungen im neuen Minis 
ſterium in Zweifel ; um.wicht in neue Irrthumer zu vers 
fallen, werden wir deshalb feiner Zeit ein vollftändiges of⸗ 
fizielles Verzeichniß nachtragen.— Kürzlich wurde in Hans 
nover ein Garde⸗Jaͤger mit 300, ſage dreyhundert Burhens 
hieben, auch Strippfe genannt, beftraft.— Im Eures: und 
Xoire-Depars. fanden unlängfkt mehrere Taglöhner bey dem 
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% Ausreden einiger Pappeln , eine antite römifche Vaſe mit 
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600 Eilbermünzen aus.den Zeiten der rdmiichen Kaifer, 
bie etwa 1509 Jahre dort vergraben geweſen zu ſeyn 
icheint, — An 15. April fuhr ein beladenes Gefchirr dem 
Er binab uach Erfurt zu. Eine Hemmkette riß, der 
Fahr knecht beſtrebte ſich vergebens , die Pferde zum Auf» 
halten zu bringen, er fiel und wurde auf Der Stelle jaͤmmer⸗ 
lic) zu Tode gefahren. Er war ein junger kraͤftiger Mann 
md hinterläßt eine Frau und drey Kinder, deren einzige 
Stuͤtze und Ernährer er war. Die Pforte hat ploͤtzlich die 
Aus fuhr des Deld verboten , viele (dom damit befradhs 
were, vornaͤmlich nach Marſeille beftimmte, Schiffe mußren 
wieder ausgeladen werden. — In Wien ift der 80 Jahre 
alte enß., Generalmajor Alex. Dermoiomw +. — Zwey 
Söhne des Bädermeifters Hilbreht in Schafltädt be 
Laychitädt, von 6 u. 8 Jahren, hat man Yılrzlic) auf dem 
Wege nach Elobau, und veu Baͤckermeiſter Wilte aus Schafs 
ftädr, 45 J alt, auf dem Wege nach den Dorfe Wuͤnſch todr 
gefunden. Näbere Umſtaͤnde, auf welche Weiſe diefe Uns 
glädsfälle Statt fanden, find nicht befanur geworden. — 
: Die Menſchen trauen doch aar nicht mehr, „wenn 
ihnen nicht Alles atteſtirt wird. Will Jemand einen Ohr⸗ 
balſam oder eine Haarpomade ausbieten, fo muß er untet 
die Ankündigung ein paar Teſtimonia fegen, daß das 
@älblein auch probar iſt; und ſchlimm iſt's, daß jet die 
jungen Schriftfieller, wenn jie ein Buch drucken laſſen 
und verkaufen wollen, ſich auch erjt von einem Brofued. 
fter bes Fachs beſcheinigen laffen, daß das neu erfuudene 
Saͤlblein auch gur und wohlriechend iſt. Es wird jegt 
eine, Welrgefchichre angekuͤndigt, mit Atteſten wonKortef, 
Welcker und Hottinger verjeben. — Es bat ſich zu Fratif» 
ur a. M. ein newer Erwerbszweig entdeckt. Ein junges 
dochen, die Tochter wohlbabender Eltern, von circa 11 
Sahren, ging bey eben eintretender Dunkelung aus Uns 
terrichtöftuimden Pürzlih nah Haufe in Die etwas entler 
gene Wohnung ihrer Eltern; die raube, unfreundliche Mir: 
terung hatte: die Straße son Menfchen entleert, umd es 
freute ſich das find, eine Begleiterin zu finden, die feinen 
ausgezeichnet fhönen und flarfen Haarwuchs lobte; allein 
* lich fühlte ſich das Mädchen hart angefaßt an ben 
pfen aufgeroften Haaren, und kaum founte fie einen 
Hülferuf bervorbringen, als ſchon die ungelannte Weibs⸗ 
perfon mit dem abgeſchnittenen ohmegleichen ſchoͤnen Haare 
davon lief.— Der Laudrath von Baſel⸗Laudſchaft har dem 
deutichen Fluͤchtling ©, Herold das landfchaftl. Staats: 
bargerrecht als Geſchenk ertheilt.— Berlin. Der u 
Bezirk Frankfurt zählte im J. 1834: 609,958 Einwohner. 
Bey deu 28,137 im Laufe des Jahres gebornen Kindern 
kamen 364 Bwillingss und 5 Drillinge-Geburten wor. An 
dem natürlichen Pocken waren 570 Perfonen, bey der Nie: 
berfunfr 25 Mütter geftorben.— Dir Eingebornen in DOrago 
auf Eidnen in Neuhollaud (Auftralien) hatten offen Lie 
Abſicht ausgeſprochen, alle Weide zu ermorden und ihre 
Habe unter fih zu rheilen. Letztere beforgten jede Macht, 
von ben Kannibalen in ihren Berren verbrannt zu werden. 
Mehr ald Einmal ſchon war Tabooca, einer der grauſam 
famften Hduprlinge, ein Kannibale mit ungeheuerm Kopf. 
mit siner bewaffneten Echaar in Drago erfdienen. Die 
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Meißen find. alle wohlbewaffuer und eutſchloſſen, ihr Leben 
theuer zu verkaufen. Sie hoffen auf Hılfe vom Gouverneur 
von Sidney. — Am 12. April hat fich ir Berlin der in 
Sranfreih häufige, dort aber fait unerhörte, Fall ereignet, 
day fih 2 Liebende in Einer Stimmung der Schwärmerey 
miteinander zu -tbbtew verſucht haben. Der junge Main, 
ein Handwerker, ging Abends mit feinem Maͤdchen im den 
Tiergarten ; dort dffneten fie fich eimander die Adern des 
Armes, und erwarteten nun den Tod. Am audern Morgen 
fond man das Mädchen verblutet, den jnngen Mann aber 
noch am Leben. — — a — 
F \ Aus Abo meldet man pen? 1.April, 
x, daß man dort auf's Neue Kälte uud 
a 18 Schlittenhaßn erhalten habe, fo daß 
bie Erdffuung der Schifffahrt erft im 
1 N May werde Statt finden fonnen. — 
Mehrere franzbf. Biatter Magen bit: 
er über die Kälte am 16. u. 17. d., 
indens bie Obſtbaͤume, und vorziigs 
— Slich die Reben, ſtark gelitten haben, 
Zur — des ine letzten Blatte kurz mitge⸗ 
teilten Erkenntuiſſes gegen die wegen Hochverraths uud 
Menterey zu Ludwigsburg verhafteren Dffiziere und 
Unter-Offiziere, folgen bier nachſtehende Notizen: 

Ober » Lieutenant Koferkz buldigte ſchon in frühen 
Jahren einem ungemefenen, übelverftandenen Liberallänns. 
Nah den Ereignifen des Jahres 1850 fhloh er fd ber 
Baftion an, weihe, von ber Borausfehung ausgehend, daß 
es auh im Deutfchlend zu elner allgemeinen Unmwälzung 
kommen müffe, Deutschlands Einheit mit republifanlider Mer 

sform auf revolutionären Wege berbepzuführen trachtete. 
Dit ihr thellte Koſerlz gieibe Unfihten, Gefinnungen und 
Beftebungen. Um in feinens Areife der Revolution vorzuarbeis 
ten, die durch einen Auſtoß von Auſſen, befonders von Frankı 
rei ber, ald unvermeldiiches Br erwarter wurde, filftete 
Koferlz einen Klubb In Zubwigsburg, duch welgen er Bits 
ger und Offiziere in politifhe Verbindung zu bringen, und fi 
eine Macht gegen die Reglerung zu verfihaffen ſuchte, zog Dffis 
siere, deren polltiſche Anſichten entfprebend fchlenen, fu fein 
Jutereffe, und zettelte durch Aufwteglung von Unter» Offizieren 
aAne Milttär:Meuterel iu der Garulfon Ludwigeburg an, Durd) 
die elirigen Beiuͤhungen des Feldivebeis Lehr, den er fih zum 












Gehälfen auserfehen hatte, gelang es ihm, elne Anzahl gebtenz - 


ser und. tüchtiger Huter-Dffiziere für (ih zu gewinnen, bie ibm 
iwfagten, bey dem damals nahe geglaubteir Volks-Aufſtande die 
Fahne des Auftahrs aufzufteten und Hch der Wolfspartie anzu—⸗ 
fließen. Nachdem er Ihnen ben großen Abgabendruck in Wuͤrt⸗ 
temberg und eine beabfichtigte @rleihterung deffelden als Zwed 
des Dolls: Aufſtandes geſchlidert, den hohverrärherifhen Eud zweck 
aber, den er mit der Meuterel verband, abſichtikch binterhalten 
hatte, weit er ihnen bie Einfiht nicht zutraute, forderte er fie 
auf, In der Stile vertraute Kameraden zu werben, beym ud: 
drug aber ihre mnterhadende Manuſchaft der Partie bes Auf⸗ 
ruhrs zuzaführen, zu welchem Ende er Ihnen bereits ben Sarım 
melplan bezelchnete, wo fie felme weiteren Befehle erwarten 
follten. Dur eine mehr ald jeſultiſche Austegung Ihres Dienft- 
. @ides ſuchte er bie UmtersDffigiere Im ihrem vorbabenben Treu⸗ 
bruche zu beſtaͤtlen, madte Ihnen Hoffnung-auf. Offizlere ſtellen 
und fplegelte ihnen bie Thellnahme höherer Dffistere vor, um 
fe feinen verführerifhen Zufluͤſtetungen zugängiider zu machen. 
Der Verräther wurde mit dem Tode bedroht. Won feinen Um— 
seteben fegte Koferiz mehrere felner Kameraden, deren ver: 
lehrte polltifche Richtung ihm zufagte, in Kenntuld, und biefe 
Dffizlere waren pflichtvergeifen genug, das Verbrechen ungehin- 


dert gefhehen zu Laffen, unerachtet Ihnen bekannt war, dafi die 
Menterel zu revolutiondren weten eingeleitet fen. Einigen 
mahbte Koferia das — nur von Einem derſelben abgelehute — 
Aufianen, in feinem Geiſte auch fu Ihrem Ütegiment zw wier 
fen und die Unter: Offiziere zum Treubruch zu verleiten, An— 
dere ließen fi fo welt berbev, daß fie, zum Theil mir Miß⸗ 
kraub Ihrer Dieuftzewalt, durd Worte oder bush ihr Venrh- 
men fräfihen Ekufluß auf die bereits verführten Unter: Offiziere 
übten, wedurch biefe in dem Eutſchluſſe, ihrer militärifhew 
Pike unteren zu werden, beftärft werden mußten. Mehr der 
—— legen ſich diefe Offiziere nech andere ſtrafbare Hand- 
lungen_oder Un —— au Schulden kommen, die mir der 
Meurerei und den flantsgefädriiwen Umtrieben im Bufanmen- 
ftanden. In Stuttgart wurden auf Anftiften des‘ Ko: 
fertz vergeblihe Verfuhe gemacht, die Unter » Offiglere aufzue 
legeln; ob Achnlidyes In Heilbronn und Ulm verfucht worden, 
4 alcht ermitteit. Judeſſen wucherte das Verbtechen geraume 
Zeit in der Garnlſen Ludwigerurg fort, obne bag erhoben wäre, 
wie groß die Zahl der Verführten gewefen. Nur zehn Unter: 
Dffisiere,.movon einer während des Unterfuhungs = Arrefts fich 
feld entlelbt hat, Indgefammt Elnſteher, maren geftändig, Ihre 
Tbeilnabme au dem Aufrube zugeſſhert zu haben. Koferiz 
aber hatte durch Feldwebet Lenr ziemlich. fihere Kunde [: 
teu, dab die Zahl der Dieuterer -50 bid 60 betrage, und er 
glaubte, auf zweobundert Unter» Offiziere von allen Waflengar: 
tungen rechnen zu können. Mit den Unter Offizleren, die zum 
Theif bey den Schiiyen fommandirt waren, fehlen aud die Mann» 
fhaft gewonnen, weil auf junge Soldaten nichts mehr zu wir: 
ken fm Stande ik, als das Berjplel Ihrer unmittelbaren Kährer. 
Nur In der allgemeinen Unfregumg der bamatigen Zeit, im ber 
zevolntiondren Prefe,- die Ihre Wirkungen auf die. Unter :Offi- 
ziere nis verfehlte, Insdefoudere aber in der Sympathie für 
die: Polen uud für die Flüchtlinge dieſer Natlon laͤßt ih ber 
Erkiärungsgrund finden, wie es gelingen fonnte, bir Treue el: 
ned Thelts des Württemberg’fben Muitaͤrs, die ſelt Menſchen⸗ 
gedenten nicht erfhüstert worden war, wankend zu machen. 
Micttlerwelle waren von anderer Seite unter Bürgern, Land- 
leuten und Handwerks⸗Geſellen fräflihe Unsriebe In Mürttien« 
berg gemacht worden, die in dem ——— Revolutionsplane 
mitt Den Beilrebungen des Koferlz zufommen -bingen.. Er 
feibt war in der Zwißteuzelt mit auswartigen. Merointiond: 
Männern Insbefondere auch mit Polniſchen Emifären, welche 
durch Württemberg reisten, In Werbindung getreren und In die 
Geheimulſſe der Framzöfifhen Propaganda eingeweiht worden. 
Aber exit feit der Bekanntſchaft mir einem der zu Hohen: 
Aeperg verbafteten Angefduldigten vom Clollſtande war vom ge: 
meinfamen Handein mit dem Auslande zu gewaltiamer Meatt: 
firung ‚der deutihen Republik die Rede geworden. Durch biefen 
Manu, der den Verkehr mit dem Auslande muterbielt, und zu 
diefem Eude öftere Retſen machte, murden die Franffurser Me: 
volntionäre von der Militärs Menterel In Würktemberg imter: 
richtet. Durch ihn erhielt KoferigKenntnif von den Planen und 
Mitteln der Frankfurter und von den Umtrieben in Nahbarlin: 
dern. Jetzt ſorach man fon von Beizlezung ber Pelen, von 
der Hülfe ber Franzsifben Republlkaner, von dem Tobeeſtoß, 
deu die deutſche Bundes Verſammlung an’ urrm Side erteiden 
ſolle u.f.w. So wie in der beabfichtigren beutfchen Republik alte 
deutſchen Fürsten gu regieren aufbören ſolten, fo lag es auch im 
Vlaue, des Königs Majefhät vom Throne: Ihrer MWäter zu 
vertreiben, wenn nicht freywillige Thron: @ntfagung vrfolgt wäre. 
Der locere Zufammenbang, der bisher unter der Württemberg: 
(den Mevolutlond = Partie beitanden batte, feitigte fih von num 
gu. Statt der früheren Befprehungen traten Deratbungen ein; 
das Vorhaben reifte zum Entfhlufe. Bey einer Werfanimlung, 
die um MWelbnachten 1832. in Ludwigsburg Etatt fand, erklaͤrten 
fi Koſerlz und einige feiner Geuoſſen vom Ekvitflande entſchloſſen, 
bie Republik mit Gewalt einzuführen. Hier wurde verabredet, 
malt. einer Milltaͤr⸗ Revolutlon den Jupuls zu geben und Kojerlz, 
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indem er biefe Sufiherung erthellte, Auderte feinen fräperen, 
dur elnen Volts:Aufftand bedingten, Plan, Die Ausführung 
ig aber ward noch von gewillen Berausfehungen und Stffchen« 
Ereigulffen, deren Einteitt man Adrigeus als wahrfbelniid vors 
ausiah, abhängig gemacht, Zusbeſondere wollte man eine grös 
fere Aufregung im Volte abwarten und dieie Stimmung de: 
uuzen. Die, Milttic-Nevoluricn hätte fovann das Wole jun 
wirtiihen Aufitande driugen follen. An Ciuem Tage folte bier 
und dort, überall gemeluſchaftlich Ioegeihlagen werben, aber über 
dad Waun und Wie war man noch nicht überelngefommen. üebri 
end. hatte. Koferiz für den Fall, daß es bevm Eintritt jener 

84 etzuugen zum Ausbruch kommen ſollte, für ip einen Plan 
entworfen „ wonon Cr nut Einzelnen Unterofjizleren mud eihlgem 
sudern feiner mi, rs Mittheilungen machte. 
uß folgt. ne 

Die Rachricht Über den Halley'ſchen 

m; Koma von Herſchel an Kittrom 
war — eine reine Laͤge. — Ein Rudel 

befoffener Schneidergefellen und einige Maurer per Compag · 
nie durchzogen Kürzlich Zranffurr, Freydeitslieder fins 





Bauernguͤter ab Das Feuer ſell ange⸗ 
Dlegt worden ſeyn. Es ſoll ſchon ſeit laͤn⸗ 

gerer Zeit eine Diebsbaude in dieſer Gegend ihr Unweſen 
treiben und man vermucher, daß ſie eine Abtheiluug ber 

im NMönigreihe Sachſen eingefaugeuen Bande ſey. — 

Im Markte Schiltern, 2 Meilen nordweſtlich von Zuaim 

in Maͤhren, brach am 4. April bey heftigem Winde Feuer 

aus, welches im Kurzem 201 Gebaͤude einaͤſcherte; nur 

45 Häufer wurden den Flammen entriffen. Durch viefes 

Ungluͤck find 170 Familien dem größten Elend preiägeges 

ben; denn da die männliche Bevölkerung ſich groͤßteutheils 

auf dem Markte in Inaim oder im Felde befand, fo was 

ren die Zurifgelaffenen ganz ratblos. Acht Menjchen 

verloren das Reben. Mau lieer in der Zärcher Zeitung: Es 

it wirflich auffallend, welch' eine Unzahl von Verbrechen 

und Uebelthaten der roheſten Art feit einiger Zeit von den 
dffentlichen Blättern aus dem meijten Kantonen der Schweiz 

einberichter werden; namentlich aus dem Kanton Bern 

werden ſolche Vorfälle bfter mitgerheilt, Diefe koͤnnen niche 


auf Rechnung eines Zuͤrcher'ſchen Geſetzes oder Menne. 
Dean gefegt werben; EN Men wir nicht — 
** an firengeu Urtheilen und säufiger Anwendung 
don Todesſtrafen die eigentliche Urfache diefer niederflar 
genden Erſcheinungen ſey, fondern mäſſen diefelben r 
als eine Wirkung der politischen Zuftände betrachten, wels 
he viele rohe Gemüther von der Furcht vor Allem befreps 
en, was fie früher in Schrauken hielt. 
Straßburg. Der Praͤfekt des Niederrheins bat 
eine unter dem Namen eines parriotifchen Zirkels gebildete 
Geſellſchaft, wegen nicht eingeholter Erlanbniß Ju ihren 
Zufammenkünften, aufgeldöt, — Die Tribe nicht 
aufhören zu erfcheinen. Eie hat erfiärt, daß fie, „Dan 
—* rn * der —— Pd — in den 
tan etzt ſey, der Wuth der dffentlihen Anklage 

——— Ein Todtengraber in London zankte male 
mit feiner Frau, und gab ıhr einem fo- berben Schlag, da 
fie gegen das Kamingefimfe taumelte, binter welchem fo: 
gleich 2 Sonperändb'or bervorrollten. Augenbi@ikh 

ad Ehepaar Friede, und unterfuchte gemeinfhaftlich d 
Gegend, wo das Gold hergelommen war. Es fanden ſich 
nod 170 Stuͤck Souveränd’or vor, und bie Frau erzählte 
jubelnd ihren Nachbarn „ daß dieß der glütlichfte Schlag 
gewejen fen, den fie jemals erhalten habe. Das Geld 
führte wahricheinlich vom einem, früher in derfelben Kan: 
mer wohnenden Geizhalfe her, der im Spirale geſtorben 
wär. — Der Großherr bat, um feinen Unterthanen die 
unndrhigen Ausgaben, welche die Yafhaffng eines beden: 
tenden Pfeifen-Borratıö mach fich zieht, zu erſparen, eine 
Verordnung erlaſſen, wodurch dat Yufwarten mic Pfei 
fen, welches biöher ben dem Empfange eines jeden ame 
gefehenen Gaftes unerläßlicd war, gänzlid; abgeftelt und 
berboten wird.— In einigen ee ind gegens 
wärtig die febensmirtel umd fonitigen Bebärfniffe {ehr Mh» 
feil. Als Benfpiel führt der Globe an, daß man in ber 
Umgegeud von Sherborne einen Laib Brod von 54 Pfund, 
ein Pfund Butter, ein Quatt Aepfelwein und eine Pfeife 
Tabak zufammen um einen Shilling Eaufen kdune. 


Neueste Nachrichten aus Bapern, 
Münden Se. D. a Fuͤrſt von Dettingem 
Wallerſtein, k. St. Minſter des Innern, bezegen'anm 
Dienſtag ihr Landgat Leutſtetten. Se. D. werden. Wiihr 
reud der Abweſenheit Sr, Maj: did Könige ſewohl nor 
ald nad) der Badereiſe nad). Brücdenau , täglich frih Bis 
9 Uhr im Minifteriam des Inneru amvefend ſeyn, 
send der Abweſenheit Er. M. des Königs jeden Mitt: 
woch und Sonnabend frib 10 Uhr hieher kommen, um 
am Mittwoch fowohl Einheimifhe als Fremde, und am 
Sonnabend, um Fremde zu ſprechen. ku 
Den dem pompdjen, hoͤchſt feverlichen Trauergorteds 
dienft für den Infanten von Portugal, Herzog von Lauch 
tenberg, D. Augufte, in der Et, Midjaeld » Hoflirce, 
gedränge voll von Einwohnern aller Sräude, ward mit 
wihmürbigfter Theilnahme fir den allgeliebten Verbliche⸗ 
ven gebeiet. — Das alte Univerfitätögebäude wird nad 
Errichtung des neuen die Akademie der bildenden Künfte 
und Miffenfchaften. 


— 
— 


Ein Thell des Damenſtiftsgebaͤndes wurde vom Aerar 
für die polptechnifche», dann Kreislandwirthfchafts = und 
Gewerböjchule angefauft, fo wie die Käufer Nro, 14 und 
17 zur Wohnung der Aebtiffinnen und Stifrsbamen zwiſchen 
Nro. 13 und der Blinden = Auftalt in der Ludwigsſtraße. 
In zwey Jahren fol der Dau beenbigt ſeyn. — 


Am Sten dieß Abends fchlihen ſich 3 Kerls mit ges 
ſchwaͤr zten Gefichtern in den Pfarrhof zu Steinfirden 
(Pfaffenhofen), padten die in ihrem Zimmer befindliche 
PfarversAdchiu, goffen ihr mit Gewalt ein Glas vol vers 
—— Fluͤſſigkeit ein, und verließen fie unter Schimpfen, 

adem fie fchrieen: Xumpenmenſch, jegt haft deinen Theil, 
bis morgen iſt's längit ſchon gar, du haſt uns ſchon einiges 
mal verhindert, daß wir dem Pfarrer feine Schaafe nicht 
ſtehlen konnten ıc. Nach einer halben Stunde fam ber 
Herr Pfarrer nach Haufe und entdedte das Gefchehene, 
fogleih angewandte ärztlihe Hulfe rettete jedoch dieſe 
Weibsperfon vom Tode, Die Ihärer follen aus der Pfar: 
rey ſelbſt ſeyn, und man will bereits ihre Spur haben. 
Am 20. M. behielt ein Bauer von Giegertöhofen, 
f. Landgerichts Ursberg, einen unbekannten Purjchen über 
Naht, und ald der Bauer in der Frühe auffland, war 
ber Gaft famınt mehreren Habfeligkeiten des Bauern vers 
ſchwunden. 

Am verfloffenen Sonntage übte ſich bie Landwehr⸗Cempagnle 
Wollazach in verfchiebenen Bewegungen und Pormirung von Quar⸗ 
eos zu ber am. künftigen Freitag den 1, Mai in höchft eigener 
Gegenwart Sr. Hodeit des Herm- Herzens Mas in Bayern 
flatt Habenden JFahnenweibe zu Pfaffenhofen, unter der ritung 
des mürbigen Deren Lanbwehr: Hauptmanns und Bürgermeifters 
Koh. Diefer brave Bayer bewies feinen ãchten Patriorismus-auf 
eine fhöne Weile. Als nämlih bad Quarce formirt war, und er 
die Landwehrmänner von der Bebeutung bes Quarröfchließens: um: 
terrichtete, Sprach er unter andern folgende Worte: „Ich glaube 
nit, daß einer unter euch mich verlaffen würde, wenn «8 ſich um bie 


41 — 


Bertheldlgung unfers Vaterlandes und dab Mehl unfers a 

Königs Handeln würde, Mir find Soldaten, fo gechrt, wie bie die 
Einte; mas hätten nicht die Bürger und Bauern Sendlings bamalz, 
als fie im Jahre 1505 als Achte Bayern für Fürſt und Baterland 
ben fchönen Tod gefunden, — geletftet, wenn fie Waffen, wie wir 


gehabt, und fie fo au führen verftanden hätten wie wir ac.” 


Diefe brave —— bewies ſchon ihren Cifer, als fie am 
Dftermontage auf den Ebenen von Eſchelbach, 14 Stunden von hier, 
als Beftimmungsplad zur Fermirung bes ganzen Bataillons unter 
bem Commando des würdigen Herm Major Mulzer mit den ziwei 


» gandiwehr= Gompagnieen von Pfaffenhofen yufammentraf; unb obe 


wohl die Landwehr: Kompaanie Geiſenfeld, abgefchreitt durch das 
etwas unfläte Wetter, ihrer Pflicht nicht nachtam, und in ihren 
heimathlicgen @efliden zurüdblieb, wurde dennoch zur Bermunde: 
zung aller Anweſenden von biefen 3 Gompagnieen fowehl im Cies 
wehr⸗ Crercitlum, als fm Mandoriren bie höchfte Präzifion bewierm.' 
Höhft erfreullch war aud zu bemerken, wie brüderlich und freunde 
lich fich die Herren Offiziere und fümmtliche Landwehrmänner 
genfeitig ‚begegneten, und mit weld; ausgszeichnerem Enthuflasmus 
während ber Ruhezelt unter dem Schalle kriegeriſcher Muſik bie 
Zoafte auf bas Wohl. Six, Majeftät unfers beften Königs, bee 
tönigl. Familie, ihres hochverehrten Herrn Gommandeurd Gr. Hos, 
beit des Herrn Herzogs Mar’ in Bayern und ihrer Herren Offis 
diere ausdrachten. Zwei anwefende höchſt theilnehmende 
Augenzeugen. — 


Pfarteyen; x. Berleihungen. Die Pfarrey Xi dem 
Pfr. I, Gtreber; Hebertähaufen bem Goop. I. —qQ8R 
mersbadh dem Pr. P. Gſchwender; Ganbeltöhaufen dem Pfr, Ih. Reif 
Hohenwarth bem Dberiehrer ber Tat. Echule bey ©. Stephan in 
Augsburg, 8. ©. Kifinger; Spalt bem Pfr. A. Walter; Apfelbradg 
ben Pfr. 3. N. Höfl, Trofchenreuth dem Ffr.Bikar P. Kaupel; 
Merching dem Dech. ıc. G. Thurnberger; die Schul:Guratie St. Sal⸗ 
vator (Briesbah) dem Coop. I. Bruder; bit proteft, Pfarren Pens 
Bersheim dem Pfr Cittig und Berfchberg dem Pfr. 9. I. Erbadhelle, 

Berner bie Bathol, Pfarreyen: Thannflein dem Bencf. F. Zap. 
Kolbel ; Tirſchenreuth dem Benef. A. Rüth und Nünfchweiler dem 
Pr. I. Stödle, dann bie prot. Pfarrenen: Altleiningen dem Pfr.s 
Bikar 8. A, Mathias, und Mechingen dem Pfr. G. Ph. Buhler. 


Schachp. 11.38... Fo 8. 


J 


Cheatern 


Donnerftag: 
Don Earlof, 
Anfant von Spa: 
nien; Trauerſplel. 








MM u 
2072. (36) Samftag den 2. n. 9. Mat, 
leiner Ball. 
Anfang 7 Uhr. 


feu m 





Getraute Paare. 
Die Herren: 8. Weber, 
am . Zunktionär bew ber £. Polis 
 zjep Direktion babler, m. Fr. 
B. Dorn, Polhzey⸗ Rotts 
meifterd- Wittwe. — Val. 
Bangmantel, k. Geome⸗ 
ter, mit Dem. 8. B. Bimmermann, 
Dberfteehnungs:Raths: Tochter v.h.—Ehr. 
8. Simon, Perbergsbefiger In Haldhaus 
fen, mit M. Gr. Anand, ıhrerse 
tohter. — 3: Le Sage, Kabinetöfekretär 





%. 8. H. der Er. Hera. v. Leuchtenberg, 

mit Dem A. Iſ. Weſtner, Krlegsmi⸗ 

nifterial« Sekretärstodter dab. — D. M. 

®. Meyer, Gerwäftsführer dab., mit 

—— Dürr, Handelsmannstochter v. 
oth. — 


Auswaͤrts Setraute. 

In Nürnberg: Hr. Ph. U. Ort⸗ 
loph, Lehrer und Kantor an ber evangel. 
Kirve In Münden, mit ©. A. M. 
Belllodter — 


Todesfälle in Münden. 

M. Hoͤß, Maurerd:Wittwe, 619. a. 
Urſ. Hausladen, ehemal. Dienftmagd, 
80 J. a. — Hr. A. Wachter, Stein⸗ 
druder, 53 J. a. — Kl. Groß, Muͤnz⸗ 
arbeiterstochter, 71 J. a. — A. Scha n⸗ 
ger, Tagloͤdner v. Schlerling, 65 I. a. 
Joſ. Pfanzelt, Mefnerstochter von Un⸗ 
terdiehen, 2ı I. a. —M. Schmid, Tag: 
löhners-Wittwe, gı I. a. — H. Kuoll, 
ebemal. b. Koch, 72 3. a. — El. Lindt: 
ner, b. Schloſſers- BWittwe, 65 I. a. — 











Joh. Huber, Pflalterer, 58 J. a. — Sr. 
Joh. v. Thoma, fal. Maut » Mevifords 
Wittwe, 48 J. a. — 

Den 28. Juſt. Geiger, Anſtreichera⸗ 
Gattin, 56 3 a. — Den 29. April. Hr. 
v Auer, Gräflih von Preyſing'ſcher Has 
milien:Gonfulent — Br. Karol, Beder, 
k. b. Dauptmannsgattin, 33 J.a.. 

Hr 8. Schauer, bürgl. Blerbrauer 
zum Blenbaum, 31 J. alt. 

Im. Militär-Krankenhauſ'e. 

Den 28. d. K. Baumann, Gem. 

». Gulraf.» Megt., geb v. Doͤchlau, 29, 

gi 25 3. a., am Scleimfleber. — U. 

etermaler, Gem. v. 1. Inf.:Megt., 

u son Münden, 26.3. a, a. d. Lungen⸗ 
ucht. — 

Auswärtige Todesfälle. 

In Hammer: Schroth: Hr. Mar 

zu v. Sonnenburg ju Hammer: 

roch und Mitbefiner bes Mitterguts 
Klrmreith. — i 

Zu Bamberg: Fr. MU. Shumm, 
Hofrathe:Wittwe, 74 I- a. — 


2077. Praes. ben 27. April 1835» 
Nro. 233421. 
Bekanntmachung. 
Donneritag, den 30. I. Mid. 
Vormittags von 10—41 Uht 
— im Brunuhofe des unterfertigten 
erichtes 
” ein Char-& banc, dann zwey bunfelr 
braune —— mit — 17 Ton: 
v re alt, und die dazu vorhan⸗ 
gt: dä an die Meiftbietenden difent« 
uch — und hle zu Kaufsluſtige vor⸗ 
eladen. 
ui; Un 27. April 1855 
4. Kreis- u. Stadtgerishtflünchen. 
(5) Gr.n.terhenfeld, Direkfor. 
i v. Winter. 


ROTE Praes. ben 27. April 1855 
Nro. Exp. 1917. 
Edietal-Eitationm. 

Oh age achtet aller Nahforfhungen fonnte 
man eine von derehermallgen E. b. Staats⸗ 
— —— 

uſtauds mann J a , s 
En im ft. b. 8. Linien: Infanterles Des 
gimente, unterm 4. September 4828. ausr 

fteilte Urfumde ad 150f. zu 4 Proz. und 
Goligaio Nro, 2062. nicht vorfinden. 

Es wird daher jeder unbefannse In⸗ 

haber dieſer vermißten Urfunde aufgefor- 
dert, folde binnen 6 Woher vom Tage 
der Inferatlon gegenwärtiger Belanats 
mechung bey der unterfertigten Behörde 
um fo gewiper vorzuwellen, widrigeufals 
tie zedachte Urkunde für kraftlos erklärt 
werden würde. 

Act, @gaenfelben, dem 18. April 1855 
Bönigl. Landgericht Eggenfelden. 

(L. S.) Dr. Dauer, 


2094. Nachricht. 

Zur: Vorbereitung für bie Aufnahms⸗ 
yrifung fu das E. Kadeten⸗ Corps werden 
auch noch Im 2ten Semeiter in dem Ju⸗ 
Rirute bes interzeihneten Ganz sumd Halbs 
venfiowäre aufgenommen. Dabey wird ber 
wertt, daß aub Schüler an eluzelnen Lehr⸗ 
negenitäuden, fen es zur Vorbereitung für 
das Gymnaſium oder für die poiptechniide 
Sqchule, gegeneln monatllches Houotat von 
2f. für den Gegenitand und vornhineln 
zahlbar, Theil nehmen können. 

Münden, den 26. Uprit 1635. 
Dr, Belling. 


2050. Dem nraftifhen Arzte Til. Arm. 
Doktor Geith von Münden, der meine 
Frauvon elnem Unterlelboleiden, das meh: 
sere Aerzte lange Zeit für unbeilbar bielr 
ten, und auch ſtets vergebens bebanbelten, 
in fo welt beritellte, daß fie Ihrem Haus: 
wejen volllonmen wieder nahlommen fann, 
fey biemit öffentlich ber Innfgite Danf ab» 
geſtattet. 
‚ Woritadt Au, am 24. April 1835. 
of. Brudmever, 
Echuhmadernelfter- 





— BL — 


2023. & 
Gicht-Papier. 

Diefes Glchtpapler, welhes wegen 
feiner wefentliben Merbeferung jedem 
andern mit Recht vorgesogen wird, hat ſich 
bereits nicht nur gegen alle rheumariihe 
Beihwerden, als auch Meifen in den Glles 
dern, Katarıhen, Schnupfen, Glieder, Kopf: 
Sahnjhmerzen, Magen: und Bruſtlelden, 
Augen = und Halsentzündungen bewährt, 


und Ik vornemiid feit meuerer Zeit als 


Schutn «+ und Ableitungsmittei beym Bahnen 
der Kinder als hoͤchſt wohlthaͤtig vielfältig 
erprobt. Da nun bie fal. Hompreisi. Dies 
glerung bes Nedarfreifes anf meine einge« 
fandten Mujter und Mecepte L Dekret v. 
7. Dejbr. 1853 meine Bereitungsmwelfe gut 
und meine angebrachte Verbeſſerung der 
Abſtufungen ald zwedmähig anerkannt 
Hat, fo wird daraus erfehen werden können, 
daf dabey Keine fchädlihen Neikftoffe, wie 
fon an anderen wohlfeileren Gicht⸗ 
Yapierengefunden, beygemlſcht find. Damit 
eber kein foldes geringes Gichtpapter für 
melalges verfauft werden kauu, babe Ich 
auf jedem Bogen meinen Namegsſtempel 
und unter demfelben die Nro. ber Abſtu⸗ 
fung beygedrudt. Die mit Nro.1 bezeiche 
nete Sorte iſt für die zärtefte Haut und 
eignet fi für Aluder u. für das weibliche 
Geſchlecht; Nee. 2 Ift an Stärke, für bie 
härtere Haut des maͤnnllchen Gſſchlechts 
am paffendien; Nro. 5 dient bey unem⸗ 
pfindlihen Hautfellen, 3. B. auf bie Fuß⸗ 
fohlen zur Wlederherſtelung unterdrücter 
Fußſchwelße oder bey veralteten Myeumas 
tismen, wo ein flärkerer Nelg ber Haut 
erforderlich iſt. 

Der Gebrauch Ift ganz elnfah: man ber 
legt diejenige Stelfe, wo fih der Schmerz 
befindet, wenn es ein aͤußerlicher It, 
ganzdamit; bey innerlihen Schmerzen aber 
dennächtenäuferen Theil. Bey Schnupfen, 
Katarrhen , Kopfweh, fo wie beym Zabnen 
ber Klader, wird ein Handgrofes Stüch 
auf deu Nüden zwifhen die Schultern ges 
legt; bey der Auwendung auf den Magen 
oder auf einer Stelle, wo bie Ausdehnung 
ober Bewegung gehindert werden künnte, 
mus daſſelbe in Streifen, oder Heine etwa 
2—3 Zoll im Gevierte haltende Stüdhen 
ungefähr 2 Mefferräden von einander abs 
ftehend aufgelegt werden. Die Sorten ro. 
s und 2 laſſen auf derHaut feine Spuren 
zurüd, hoͤchſtens srrigeu lie anfangs etwas 
Anden, wogegen bie Sorte Wro. 3 na 
läugeren Aufllegen die Haut etwas röther. 
Die ſich, aach Verſluß von 3 bis 4 Wochen 
feibft abiöfenden, Thelle des Bicdtpaplers 
werden der Bequemllchkeit halber als un 
ns abgeſchaltten, ber Dteft bleibt aber fo 
fange liegen, bis er von felbit abfällt. 
Selten, und nur bey veralteten Priden, iſt 
ein wiederholtes Auftegen meines Sicht: 
Papiers zur volllemmnen Heilung neth— 
wendig. Den Preis eines einzelnen Do: 
gend babe kp zu id Fr. ſeſtgeſetzt. 


Gichtpaplere mik der richtigen Tom⸗ 
pofition können vermöge der In der 
Ueberzlehungsmaſſe befindiicgen: theueren 
Beitandtpeile nicht billiger gegeben werden. 

NB. m Einpaden des © I 
muß datauf gefehen werben, 1 t⸗ 
zogenen Thelle nicht aufeinander gelegt 
werden, und daß es an eluenr Fühlen Dre 
aufbewahrt wird. 

In Sommiffon für Münden und die 
Umgegend, bep Hru- Tofeph Karl, Eper 
serephändler R. 8 Nonder anı Karläthore. 

Yu: sammerer, 
in. &udwigeburg, Lie B.N. 220, 
2100. (24) 
Bekanntmachung. 

Die in unterzeichneter Anflait befind- 
lihe Pfaͤuder, laut Pfandideine de dato 
ei 1834 No, 2* bis inelus, For 86121. 
u e dato 19. Uprül 1854. 89200. 
find bereite verjährt, und es werben die 

mer hiemir aufgefordert : liimerhald 
des Zeitraumes von 30 Tagen, alfo bis 
sum 25. May h. 3- für deren Musldfung 
ju forgen, oder der Umfchreibung wegen, 
fih mit der Leihanftalt zu verjländigen, 
widrigenfalls, nach Ablanf bemerkter — 
friſt, der oſeutilche Verkauf in einer die zu 
befouders abzuhaltenden Verſtelgerung ein⸗ 
treten wird. 

gandshut, den 24. April 1835. 
Königlich privilegirte Kircher’fhe 
Pfand s und Leib: Anftalt. 
Klemens Pranti, Inhaber. 


Verfteigerung- 
— (26) ———— den 1. Mai werden 
ormittags von 12, Rachmittag 
son halb 3 bis d Uhr auf dem MR a 
im Baurath Htmbfei Haufe Nre. 3, Tu 
ebener Erbe, ein Mienerflügel mit Op 
taven und 6 Veränderungen; mehrere Ka: 
napees, Seſſeln, Burcaur:, Kommode: umb 
Speistäften, Blumen * und andere Zifhe, 
Vorhänge, Bilder, eins Matrage, kupfer⸗ 
nes, porzellainenes und anderes Küdhenges 
fire 4 — a baare Be⸗ 
jablung öffentlich ver t wozu Rau 
luftige böflicht einladet —J— q 
Sirfhuogt, Aulklonator, 
2089. Ein Laden fammt Wohmung, auch 


kann der Zaden, mit oder obme Mebens 
simmer bezogen werden. Zu erfragen auf 


dem Fardergraben Niro. 4. über 1 Stirge- 





2090 Es It in der Taſcheuth afe 
Neo. 5. über 3 Stiegen Eine fr € 
Wohnung mit einen heitzbareu 13 
und Nebenzimmer vorſheraus, und einem 


beiäbaren Zimmer rädtwärte, dankı A 
Hotjlene undAbtritt für dis Ziel Michneit 
um 11071. jäbriih zu vormierhen. + 


Heuboden und Kutfherzinimer fogleih BEL 
tig za verfiiftenundidber 257, jirerfragen. 


2028. Inder Daifenberget'fähen 
Buchhandlung in Münden, Me: 
Hr Neo. 3.) find zu haben: 

efundheitstempel 
der Deutfchen- | 
Eine Quartalſchrift zur Erhaltung 
and Beförderung ber Geſundheit 
des Leibes und der Seele Den 
Gebilderen aller Stände gewidmet 
von Dr. Joh. Ehr. Fleck, der Mes 
Dizin und Chirurgie Doctor. Erfler 
Jahrgang. unes Quartalheft 1835. 
Weimar. Preis des Jahrganges von 
4 Heften. 3 fl. 36 fr. 
Der medizinifhe Rathgeber 
auf dem Lande, ober die bemwährtes 
ſten Mittel der beruͤhmteſten Aerzte 
in allen Kranfheitözufällen der Mens 
ſchen. In alphaberifcher Ordnung. 
Ste verbefferte Auflage. Ilmenau 

1 fl. 12 Er, - 


Bad: Anzeige. 

2030 125) Der Untergeichnete bat bereits 
Thon im vorigen Jahre das vormals Elſen⸗ 
rieder'fhe Gefundbeltsbad In ber Müller« 
frage Nro. 45. käuflich übernommen, und 
dafelbe mittelft einer ganz neuen Waſſer⸗ 
feitung und Brunnenwertes, burd ben f. 
Hofbrunnenmeifter Hru. Heß verfertiget, 
herrichten lafen. In den Badzimmern, 
mit ein und zwen Wannen verfeben, bes 
finden fit zur Bequemlichkelt der verehr: 
listen Badgaͤſte doppelte Wechſel (Plppen) 
zum Bedufe des beliebigen Waͤrmegrades, 
fo mie man taglich zu jeder Stunde, Dil, 
Storfel:, Gelfen:, Stahl: und ale ger 
wöhnlihen Waflerbäber haben fann. Für 
die -möalinfte Relolichkeit, Erfriibungen 
und ſchneuſte Bedlenung It beſtens geforgt, 
und ber beo dem Haufe befindliche Garten 
bietet den Badgaͤſten auch angenehme Er⸗ 
holang im Freven bar. 

Zudem der Unterzelchnete fih hiemit 
bie Ehre giebt, dem verebrlihen Publikum 
dieſts anzuzeigen, ſcweichelt er fig eines 
zabireinen Beſuches. 

Münden, im Mpril 183%. 

Simon Haas, 
Landarzt und Badinhaber. 


2096. In ber Saufinger « Straße 
Nro. 5. im äten Sted find (hlagende Na: 
tigallen, Grasmüden, Spödtter, Stelutoͤ⸗ 
dei, Schwarzblaͤttl, Droffeln, Alpenlerchen, 
und noch mehr Singuögel, wie auch Mehl⸗ 
würmer, gedörrte, und frifhe Amelſeneyer 
zu haben. Andreas Bad, Bogelhändler, 


2091. In ber Gendiingerfiraße Nro, 88. 
Eingang des Faͤrbergrabens fit über eine 
Stiege vornberaus ein meublirtes Zimmer 
zu vermietben, und kann bis den erſten 
Zuny bejogen werden. Das Mähere berm 
Hauselgenthuͤmet. 








Anton Aichinger, 
aus Wien, dermalen zu Regensburg. 
Verkauf von Hausleinwanden. 


2051.02) Die Urmenberhäftigungs » Aus 
von Haidhaufen wird die heurige Auer 


t 

—8 mit ihren Fabrikaten beſuchen, 
und ladet daher zur Abnahme derſelben 
mit dem Demerfen ein, daß diefe Fabri— 
Zate in vorzüglih guten Hauslelnwanden, 
weldhe die Maturbleibe erhalten haben, 
beftehen. Die Bude iſt am Quergange 
zunddft dem Rathhauſe Nre. 8254. 

Haldbaufen, am 23. April 1855. 


ı SpA, 
als Speclal: — 
A a 
2000. (5b) 
& Anwefens-Berkauf oder 
Bermiethung. 
Diefes Unmefen, wel: 


ches ſich In der Näbe des 
englifhen Gartend — 
wit ganzer leberficht des * 


freguenten Fußweges nah Neuberg: 
baufen, Bogenhanfen:c. befindet, und 
and einem Im beften Zuftande ſich be: 4 
findfihen Haufe und Nebengebäude, 4 
bana einem großen mit. tragbaren 
1 Ob ſtbaͤumen und Johaunlsbeer; Stau: 
den vewfebenen, Garten x. ıc. beiteht, 
iR aus —— Pr 
oder au eorgiziel gu ver⸗ 
mietheh, * Nähere herüber eg 
fährt man In der Füritenftraße No. 4. 
dem berzoglic Leuhtenberg’iwen Pa-# 
Lats gegemüber zu ebener Erde, 
wer wrwkwrwehmrwt 
1053. (3c) In einer Stadt des Re- 
genkreises ist eine im besten Be- 
triebe stehende Apotheke za 
kaufen. D. Uebr. au frankirte Briefe 
mit A. Z. bezeichnet, besorgt die 
Landbötin, 


3 
4 


2010. (55) In eluer ges 
werbfamen Etabt im lin» 
ter: Donau: Kreife it eine 
Blafer:Gerehtfame 
mit oder —* Haus aus 
freyer Hand zu verkaufen. 
— — Dad Nähere bey der fe: 
dartlon biefed Slattes. 

2093. ES mwünfdt eine junge Jerfon, 
welde im Deutſchen und Franzdfifhen gut 
unterrichtet iſt, auch Klavierfpielen kann, 
bey einer Herrfhaft auf dem Lande, ent= 
weder ald Kinbererzieberin oder ald Stuben⸗ 
mädchen unterzufommen. Das Lekr, 


2103. Line gelernte Köchin, Die fehe 

te Zeugukfe befist, fucht einen Dienit. 

u erfragen Amallenjtrafe Mro. do. über 
2 Etiegen. ’ 

2083. Ein gut erjogenes Maͤdchen von 
44 Jahren, bie auch Haudmanndtoft kochen 
und allen andern bäustichen Arbeiten vor« 
fteben, auch bügelu kann, ſucht ſogleich 
inen Pad. Zu erfragen Kürfenitraße Nr. 25 . 
über 3 Stiegen. 

2102. Fine Frau wünfht bloß für freve 


Wohnung und Koft eine Haushaltung oder 
die Zimmmerarbeit zu beforgen. D. Uebt. 








2087. ine fehr gute Gnitarre if um 
af. 36. in der Dienerögaffe Rre. 21 
über 3 Stiegen erfte Thüre zu verfaufen- 
— — — — — — * 
2096. Eln gutes en: für reinen 
Unfänger geeignet, iſt um ıBfl. gu vers 
Laufen. Seudiingerftraße Nr. 9. über ı Gt. 
2085. Iwep fehlerfrepe, engs 
Hirte Füchfe find zu verkaufen. 
Sonnenjtraße Neo. 2. über 3 
Stiegen. links. 

— — — — — — — — 

2104. In der @ilfenftrafe Haus⸗Neo. . 
iR die Wohnung über 2 Stiegen, beſtehend 
and 7 beigbaren und zwep unbeipbaren 
Simmern, dann Küche, Worratbefammer 
fo andern nöthigen Zosalitäten, wie Spel⸗ 
her und Keller: Autheil, von Michaell heu⸗ 
rigen Jahres an um 550 fl. jdbriih zu vers 
—* und das Nähere in dewſelben Haufe 
über ı Stiege zu erfragen. 

— — — — — — — — 

2097. (2 a) In der Dieuerögafle Nr. 4 
2. Wohnung im erften Stode an der 

nnenfeite, beſtehend ia zwey großen Zim⸗ 
mern nebt einem Alkoven vornberaud, drey 
Simmern und einer Kammer rädwärts und 
allen übrigen Beauemiichteiten am Ziefe 


Michaelis, Im Falle auch früher, nm den 
jäpriichen Mlethiins non 300 f. zu beziehen, 


2 In ber Schäfflergaffe Nro. 21. 
über 4 Stiegen find vornheraus 2 heiß: 
bare Zimmer, ı meubfirt um 5fl., da6 
andere nnmeublirt für ı Herm zu 4 R- 
oder für 2 Herrn zu 6 fl. ſogleich zu vers 


> miethen. Austunft am Gändbägel Aro. 8. 


zu cbner Erbe. 


2101. "Liebe gandbbtin] 
Don d 







fireng gehandhabt 
werdenden Polizey 
egen den Bettelund 
| 4 hieraus ſich er: 
Tgebenden Gewinn für 
die dffenttihe Sicher: 
heit verfpüren wir auf 
= — — dem platten Lande 
noch wenig oder gar nichts. Der Wettel 
eht fort, wie ehemals, bie Armengefche 
ind, wie es ſcheint, nur auf bemYapier, 
und werden ihre Anwendung aufden Lande 
auch noch nicht fobald finden. Die öffent: 
lihe Eicherheit ift mehr als je gefäyrdet, 
und fait täglich hört man von Diebftäblen, 
Elnbruͤchen und Räuberenen jeder Urt. 
Derkandmann muß fi, fo zu ſagen, dar: 
an gewöhnen; er macht aud von erlitte⸗ 
nen Diebftählen oft feine Anzeige mehr, fons 
dern fagt: ‚Was nüpt.es mic, oder was 
bilfr's, wenn ich ed anzeige? Wird fo ein 
Spitz bub auch eingezogen, fo fperrt man 
ihn einige Tage ein, * ihn dann wieder 
laufeu,und ich bin dann in ——6 nd 
Was fagit Du dazu, lebe Landbötlu? 
Ilmfthal, im April 1855. 
Ein Vaterlandsfreund‘) 
*) led nur, lieber Freund, die neuejten 
ſehr ftrengen Verordnungen gegen den 
Vettel auf dem Laude. D. Lanbb. 


2061. QD 
Bad: Ankündigung. 

Dad Mineral: Bad, wie au bie 
Soolen:Bad:Anftalt, zunofenheim, 
werben für diefes Jahr am 5. bed fünf: 
tigen Monat May eröffnet. Bey gleihen 
beitehenden Berbättniffen, wie im vorigen 
Sabre, ladet ergebenft zum gefäligen Be: 
ſuche ein 

NRofenheim, am 25. April 1835. 

Aman. 










— — — — — — — — 
1928. (2 b). Eine bedeutende ilthogr. 
anfait in einer Hauptſtadt Deiterreihs 
fucht elnen geübten Federzelchner und Bra- 
veur, fo wie einen gefhidten Druder. 
Luſttragende belleben Seugnife und Pro: 
ben ihrer Arbeiten, fo wie dle Ungaben 
ihrer Bedingungen, ber Liter. Artift. An: 
alt der 3.8. Eottafhen Buchhandlung 
Minden zur Welterbefdrderung ein: 
zuſenden. 


2051. (26) In der Schaͤfflergaſſe Nro- 8. 
iR eine bee Wohnung mit 3 heitzbaren 
und einem uuhelsbaren Zimmer, Küce 
umd Holzlen, zu vermiethen und auf Mi: 
gaell P beziehen. Der jaͤhrliche Mleth⸗ 
sine iſt 00 fl. a: 

„Unterzelchneter gibt ſich die Ehre anzu⸗ 
— ihm neu approblrte Schwarz» 
u 


wälber: pe. zu 8 bil ehren zu 
* obanı n 
1. Shwarzwälder:Uprmaher am 


Färbergraben Nro. 27, 


en ® 
tigen Folgen derjeht 


— 44 — 


2076. So «eben iſt erſchienen und in 
allen Kunfthandlungen zu haben: 
Ansicht 
R ber neuen 
Residenz; in München 
“gegen den KHofgarten. 
Lithographirt von 3. Bergmann, 
Auf weiß Papter 1. 12 I, 
Auf pin. Papter 1 fl. 36 kr. 
3a der A. Webe r'ſchen Buds 
h an dlung in Mänden, (Kaufingers 
ſtraße Nr. 3. 
2075. Bey George Iaquet in Münden, 
Bazar Nro, 2. u. 8. iſt erfglenen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 


ie 
Auferftehung ded Erlöfers, 
ein immer fortdauernder, täglich fi 
erneuernder zug Sieg.. 


Eine 
OÖster-Predigt 
am erflen Feyertage 1935 


in ber 
proteftant. Hof- u. Pfarrkirche zu Münden 
gehalten 


von 
Dr: Christian Ernst Nikolaus aiser, 
Einigl, bayr, Ober⸗Gonſiſtorialtath und erflem 
Dauptprebiger, 
Auf Verlangen gedrudt, 
gr. 8. geb. 6 Fr. 


2079. In allen Buchhandlungen iſt zu 


Handbuch für Kammmacher. 


Der Unwelfung, alle Arten gefhmadvoller 
Kaͤmme nah ben neueften Verbefferungen 
zu verfertigen, das Horn zu bearbeiten 
und ſchoͤn und dauerhaft zu färben, u. dal. 
m. Nebk Abbildungen moderner Deffins 
zu Danmenfrägen. Herausgegeben von 
Heinrich Pas. Mit 8 Tafeln Abbildungen. 
8. Preis ıfl. 30Et. 

Ya Münden in ber Jof. Lindauer: 
fhen Buchhandlung vorrätbig 


2080. 
(Offene Stelle.) 

1 Rechnungsführer, 
weleber im BRechnungsfache geübt ist 
und einer Cassen- Verwaltung wegen, 
sich ganz besonders über seine’ Zuver- 
lässigkeit auszuweisen vermag, kann auf 
einem Königl. Domainen-Amte eine sehr 
vortheilbafte Stelle für die Dauer nach- 
gewiesen erhalten durch J. F. L. Gru- 
nenthalin Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47, 


‚großes Quartier mit 2 heigbaren Zimmern, 


‚and einem großen Sinnmer, Kühe nud Wald: 


baus mit aller Bequemlichkeit Im Garten⸗ 
Nebengebäude zuvermierhen und bey Herrn 


Elquert zu erfragen. 


Lott.-Loose unv. äfl. 100, 
‚Botkschild.-Loose prompt, 


"Metallig. a 5 Proe. prpt, 
2084. (20) Im Sammetgarten It ein . 


2082, 
auen 
ch mich fern 
tbeiten, fhönen 


billigen Stroh⸗ 
Häten und, Blumen; made gie 
gieih bie ergebenfte Auzelge, daß Ih meis 


ditor Nro, 13. über 1 Stlege be 

auch wehme ich jet wicher M 

fotiden Familien zum Erlernen der Yukare 
beit an, Yhllippina Kalzer, 

Klavleriinners = Gattin und 
Pusarbeiterem. 


2092. Am Dultpla Nro. 9. im ätem 
ee iſt fogleih ein ſhoͤnes Fimmer m 
beziehen. ) 


Gott Gefüllige Gaben, 


— Für die durch Brand 
N vg in der Eingitraße veruns 
d 






glüdren 23 Familien. 
Den 27. April: 8. fr. 


Krausport 155 268 
Eine Frau über: 
gab Kleldungsftüde. a 
Sechs Alnder aus 


\ ihrer Gparbüdfe . 10 48 

PR er Den 28. Wpril: 

Bon einer Wittwe T. + + +1, — 24 
Von A. B.*) Pa 4 U.) 
„Gott, der Wllvater, lludere 

euer Unglüd, und bewahre uns Alle 

vor felbem !t). 00 0 4 

- Summa 168 264 


Für die im höchften Grade hausarme 
Familie A. J. fl. er. 

Den 28. April: Traneport 45 464 
Mon DOb.**) „Wertrauen auf Gott _ 

laͤßt nicht zu Shanden werben!’ — 48 

Summa 46 344 
Zur beliebigen Vertheilung. 

Für die bedürftigten Hausarmen. 
Den 28. April: B. A. B.’) ıfl. — kr. 
Ein Mterbpfenning von J. —fl. 24 fr. 
D.27. April: ©. A. füreinen 

Um - 2 0 000. 24fr. 


Augsburger Börse 
vom 27, April. 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. à 4 Proc. m, Coup. m. — 
17 


Lott.Anlehen v. 1834. prpᷣt. 


dotte 4 4 Proc, prpt,' 
Bank Aktien prompt Div. 
1. Sem. Par er 
Grosslı. - Darmst, - Loose 
prompt ..* ..e.0. + 
K, Poln.Loose prompt, : 


Tro, 
Sonnabend, den 2. Man, N 93, 







LE 3 


Münden, 1835 


X 


Die Bayer'sche Landbötin— 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Muͤller. 





Der erſte Man 





In Zellureng Tempel dir 

Mil ich freudig heute zieh": 
Beſta ſin dem bunten Kleide 
Ladet zum Genuß ber Freude. 


Flora nit dem bımten Kranz 
kadet zu dem Meigentang; 
Ausgegoffen in die Lüfte 
Hat fie füße Ambrabüfte. 


Und bie fhönften Melobisn 

Hört mar aus ben Lüften zich’n, 
Aus des Stromes leifem Wiſpeln 
Hört man fanft Xcrorbe Tifpeln. 


 Muntrer Sänger frohes Riss: 


"Bu des Tanzes frohem Feſte 


Auft Satyr des Walbes Säfte, 
Munt'se Herden büpfen bort 
In dem Wieſenthale fort; 

und im milden Baumesfchatten 


Ruht der Hirt auf grünen Matter, 


Aus dem Felſen firömet heil 
Reben ihm der frifche Quell; 
Unb zum Murmeln fanft und leife 

Zoͤnt ber Floͤte zarte Weife. 


Und des Waldes Grin durchieht 


und ber Lufte milbes Rübl 

Fact die Saat im trauten Spiel, 
Met den Wald mit ſauftem Säufeln, 
BWirft den Strom in ſchinuckes Kräufeln, 


YHöbus züct mit golb'nem Strahl 

Baubernb durch der Weſen Zahl: 
Zerten Vögeln durch bie Kehle — 
Gropen Menſchen durd; bie Seele. 


Sich t wie dort das Eichhorn hüpnt— 


Schnurrend burch bie Xefte ſchlũpft! 
Sich! wie wechfeln ſtolze Hirſche 
Durch ver Bäume fchatt'ge Burſchel 


Aus des Zetda gefurdter Bahn 

Steigt bie Lerche binmmelan; 
Sellend trillert ihre Kehle 
Ereub'ge Rührung in die Seele, 


Bose mich, dort im Schattengrün — 
Lapt mich zu der Laube zieh'n — 
Dort, we an dem fanften ‚Hügel 
Schlägt Zephyr bie zarten Flügel. 
D wie hold die Flur ba lacht! 
Ag! der Schöpfung ganze Pracht 
Lisgt da offen vor den Bliden 
Bis zum freubigften Gutzüdın. 


Bor mir, durch bas zarte Grün 

Sehe dert den Strom ich züch'n, 
Und bes Phöbus gold ne Strahlen 
Sehe ich die Fluthen malen. 


und imjStrom, im Sonnenftraht 

Bimmeln Fiſche ohım Zahl, 
und in Mingeln eilt die Welle 
Plärkhernd nach bed Ufers Schwelle, 


Links umb rechts, im Sonuengofd, 
Sch’ ich Werge glängen hold; 
Hinter mir, durch Walröhöhrn, 
Dör’ ich fanfte Lüfte wehen. 
Rieder auf bie bunte Au * 
acht des Aethere danties Bla 
Bom Gonzerts füßer Lieber u 
Halt bus Reich bes Lüfte wiber. 


Freubig hebt fid) da die Wroß 
In des Wonne reinfter Luft: 
Und zum hehreu Schöpfungspreife 
Stimmt fie an die fromme Weifer 
„Die in Deinem Deiligtfum — 
„Dir gebührt, o Schöpfer, Ruhm! 
„Rimm den Preis von Deinen Wefen, 
„Die zu folgen Glüd erlefen !“ 


Minden. Am Domerflag präfdirten Ge. Mei- 
der König ben Staatdrathe. — Jhre Maj. die Kdnigin 


Caroline, leider unmohl jeit Dienftag , ift Gottlob auf 


dem Wege der. Beſſerung. 
" Am verfoffenen Sonntage, den 28, April, fegerte ber Hoch⸗ 
möürbige De: Iofepb Grob, ein hoffaungsvoler Mann, im Bürgers 
faale dbahier fein erſtes heitiges Mebopfer, melde Feyerlichkiit fein 
Better, Hochw. Dr. Schwab, Priefter aus ber Gichftätter Diözefe, 
mit. diner falbungsvollen Rebe verherrlichte. 

Um 27. April reisten Hr. Bifchof v. Riegg, Hr 
Abt Huber und ein biihöfl. Kandnikus von. Augsburg 
nach —— b 


ab, 
m 7. Jull iſt die Concurspruͤfung der katholiſchen 


PfarramtösCandidaten der Dibeefe Regensburg. — „Der 
Siedler an der Felſenſchlucht,“ von J K. Erain, ward 
confiſcitt — Die. Pfarrey Niederroth (Dachau) iſt erledigt. 


Kaufbeuern, am 29, April 1835, Geſtern verließ uns une 
fer bisheriger Hr. Stadbtlommiffär und Landrichter Kin, un bas 
k. Landgericht Paßau zu Übernehmen, auf weldes Se. 8. Majeſtät 
ton auf fein Anſuchen allergnävigft zu verfehen geruht. Er war 
feinen Gerichts: Untergebenen in allen Kälfen ein wahrhaft wäterlicher 
Rathgeber, und feine ſtrenge Rechtlichkeit und fein humanes Bench- 
men erwarben ihm bie allgemeine Achtung und Hochſchätzung ber 
Stadt: und Landbewahner. Dieſe hohe Achtung und Fiebe zu ihrem 


Gerichtavorſtande bewährte ſich befonders bey dem fo zahlreichen, ihm 


zu Ehren gegebenen, Abfchiebsfefte und bem mwahrgenommenen all 
gemeinen Bebauern über feinen Berluft bey feiner Abreiſe fetbft. 
Die berslichften  Lebewohle begleiteten ihn. Sein Scheiben mildert 
bloß die Rüdficht, daß nur tief eingreifende Familien = Verhältniffe 
ihn bewegen Eannten, feine bisherige Stelle zu verlaffen, 


- And Bamberg fchreibt man, daß fih ein mach 


Dlaffenburg abgefuͤhrtes Individuum ald den Mörder des un: 
laͤngſt im Brudermwalde gefundenen todten Anabens befanute. 


— 446 


TCTonsomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 
In Stuttgart mifchte fih der Edhnee 


Tbom Himmel mit dem Schnee ber blühen: - 


den Wbrifofen » und. Pfirſich-Baͤume. — 
Ein Frankfurter Lotterie⸗Collecteur, der Ju⸗ 
terimsloofe, den Driginalen ſelbſt fehr aͤhn⸗ 
ih, und mit dem Wort Interimloos fehr 
Hein gedrndt in einem Etempel, hat drucken laffen, fommt 
13 r in's haus, der Druder zahlt 60 Rthlr. — 
& Schnelläufer Menfen will be Deutfcyland, Uns 
ara, die Turkey, Perfien und die Tartarey nad) Indien in 65 
agen ‚gehen. — Profeſſot Zahn bat in dem unterirbis 
fhen Pompeji in-einem Haufe 14 filberne Gefäße und 
einen Schag ven Münzen, darunter 29 goldene der erften 
Kaiferzeit, gefunden. 2 filberne Becher mit 2 Henteln, 
5° bed) und 5° im Durchmeffer, ringsum mit ſchoͤnen Bass 
Reliefs, Amoren und Centauren mir ländlichen und ba= 
chantiſchen Attributen darjtellend, gefunden. — 
tiffabon, 5. April Die Vermaͤhlung der jungen 
Königin Wittwe mit dem Bruder Don Augufte's, 
‚dem Herzoge Max von Leuchten berg, ſcheiut jet bes 
ſchioffen zu feyn. Man hofft, daß der Papft die u :hige 
Difpenfarion wicht verweigern werde. 

Der Standard finder die Eile, womit die portugier 
ſiſchen Cortes die Wiedervermählung der Kdnigin mit dem 
Panz Mar v. Leuchtenberg betreiben, nicht ganz ſchicklich 
und erinnert an eine ähnliche Siruation im Hamlet, — 

Vom Echwarpwalte wird gefchrieben: Die Zeit 
des Weinablaffes ift nicht ohne Ungläd voriberges 
gangen. Zu M. arbeiteren 2 Küfergefellen in ei: 
nem geräumigen Kelier, und thaten fidy gärlich. Der 
Eine, aͤußeriich der fchwächere, konnte ben Wein 
„führen,“ und, obgleich truuken, fein Geſchaͤft 

doch fort verfehen. Anders der vierjchibrige Eberhard. Diefer 
hatte nüchtern mehrere Schoppen 1834 zu ſich genommen 
und foilte jegt mach einem entferne liegenden Hape Wein 
in einer Butre tragen. Saum aber hatte er die zu dem 

aß führende Reiter erftiegen, ald er einen Schwindel be⸗ 
am und herabftärzre. Rettungsverſuche wurden nicht anz 
geftellt; Eberhards Hituſchaͤdel wurde auf den Gteinplat: 
ten zerjchmettert. — Von den nordamerifanijchen Münzen 
ift jetzt die fogenannte Freybeitsmäge, die phrygifche, vers 
ſchwunden, welche biöber die Fibe.tas.auf denjelben trug; 
man hat nämlich gefanden, daß dir Symbol ein unwuͤr⸗ 
diges fen, da es im alten Rom die frengelaffenen Sklaven 
teugen.— In Lippftadt ift cin merkwirbiges Kalb geboren 
worden. E8 ift von weißer Farbe mir ſchwarzen Flecken 
und Hat 2 Köpfe, wovon der eine ein gewöhnlicher Kalbs⸗ 
kopf, der andere, der Untertheil deffelben, einem gewöhn⸗ 
lichen Wolfsrachen ähnlich ift. Der Hinterrheil dieſes Hals 
bes iſt kreuzweiſe übereinander gewachſen, jo daß der rechte 
Fuß des Hintertheild nach der linfen Seite, und ber linke 

uß nach der rechten Seite fteht. Auf dem Räcken zeige 
ich ein Auswuchs von brauner Farbe, ein Hoͤcker, in ber 

rt, wie es bey einem Kamsele zu fehen ift, nur im vers 
jüngten Mapftabe. Das Kalb wiegt 80 Pfd. amd fpringt 


munter umher. — Hauptmann v. Bogus 
Ein Imst entdecfte vom 20.—21. April eis 
nen neuen Comeren (nicht den Hallep⸗ 





ſcheu) im Sterubilde des Bechers. 





ebr. 
hatte am 235. Januar ein furchtharer Ausbruch des uls 


Ferne veruommen und zu Guatimala traten die Truppen 
unter die Waffen, weil h 

ten. San PVincente foll gänzlich ruinirt, und die Babl der 
Menfſchen, welche bey dieſem ſchrecklichen Phänomen ums 
kamen, ungeheuer ſeyn. Die Verbede von Echiffen zu 
Trurile, Omoa und Saffelive. warden mir vulfanifchem 
Staub bedect. — Am 25. März, gerade zur Zeit des 
legten Ausbruchs ded Veſuvs, ward in Palermo ein 
Erobeben verfpürt. Es dauerte von Mitternacht an 25 Minus 
ten. Die Richtung der Stoͤße war von Nordoft nah Sũdweſt. 


Schluß. des Erfennrniffes gegen bie wegen 
Hochverraths uud Meurerey zu Ludwigsburg 
verbafteren Offziere und Unter: Dffiziere 

Auf die Thellnahme von einigen humbert Unter Offizieren 


"und ihrer unterbabenden Mannſchaft fet bauend, weite Kojeriä 


vor dem Aucbru durch einige feiner VWertrauten and bie Gars 
nifons:Kompaynten zu Hoben= Astberg aufwiegelm laſſen. Dur 
hätten fi der dort befindliher Gefbäge und Munition b ⸗ 
tigen, die Zeitung ſofoit verlaffen, und zwiſchen dem bepden Puls 
verthürmen bev Ludwigsburg Stellung uehmen mräffen. . Die ber: 
den Yufanterie-egimenter zu Zubwigsburg wollte er um Mitters 
nat burd die meutererfken Unter Difislere aus der Kaferne 
führen, zwirden dem Solltude- und Leombergerthor aufftellen, 
bie Thore felbit aber von Ihnen befepen laffen. Ein Kommando 
aus den tüchtlgften Unter» Difisieren und Soutzen follte fu ber 
Infanterie » Kaferue zurüdbleiben, bie Dffistere, welche bafelbit 
wohnten, oder bie auf das Liuien ber Sturmgloce und dem 
Allarınfon herbengeeilt wären, feftnehmen und Im Galle des 
Miderfiandes nlederfbiefen. Jasbeſonbere hatte er es auf das 
eben feines ‚Realments » Dberiten abyefeben. Um bie Berbin- 
dung mit Stuttgart abzufchneiven, felte ein Detahement auf 
die Stuttgarter Errafe entfender werden. Sofort wollte er 
das werte Neitershegiment, auf das er fih verlaſſen zu tonnen 
boffte, fattelm und ihre Kaferne durch eln Infante e:Commando 
beiepen laffen. Die Kaferne bes eriten Reiter:-Regiments, auf 


des Gouserncurd aber von ber Schlo aus, bie er 

Dienftraufc Tags guror mit Bertrauten befesen zu können boifte, 
um jeden Preis bewerkftelligt werben. Mittierwelle wollte ex 
der Ankunft der Vauern, die er In großer je erwartete, eat⸗ 
gegen feben. Sofort bätten bie beyden Infanterie » Negimenter 
zum Seonberger und Solitudethor In Koloune bereinbreden follen, 
um fi des Arfenals und der Munition zu bemägtigen und Die 
Bauern mit Waffen zu verfeben. Den Eehteren wollte er das 
Derſprechen ertpellen, die Reihen Preis zu geben, namentiid 


das er fein Vertrauen feßte, folte —— die Feftnebmung 


die Stuttgarter. Die Ladwigeburger Buͤrgerſchaft aber follte 
öthlat werden. Ab am ihn anzufhliehen, unter der Drohung, 
6 er fonft plündern und das Arbeitshans dffuen laſſe. Wäre 
in 2ubwi a fo wollte er auf 
Stuttgart marſchiren. Dabin b er Meiterel und Artillerle 
mitt fib geführt, benn er glaubte ſich einzelner Artillerie: Com 
paguien und befonders der Artilierie-Trains verlibert halten 
därfen. In Stuttgart, wo er auf den Bepftaud ber Inter:Dffis 
siere diefer Garnifon zählte, wollte er dur die Anlagen auf 
das Schloß les, um fih der Perfon Sr. Mai. des Königs zu 
verfibern. Hätte er Stuttgart nicht nehmen können, fo wäre 
ed angezündet worden. Bor dem mwirklihen Ausbruce follten 
noch zwev Haupt: Berfammiungen Statt finden, die eine zu ges 
meinfhaftliner Verabredung mit den Auswärtigen, Insbefondere 
mit den Zranffurtern, die andere war unter den Württembergi« 
fen tevolutiong « Mäunern nah Stuttgart beftellt, wozu auch 
Bauern fommen follten. Letztere unterbiieb wegen eingetrete: 
ner Verhaftungen. eritere aber, von Koferiz in Geſellſchaft 
eines der Angef&uldigten vom Clollſtande und einigen Musläns 
dern befucht — fand am 3. Marz 1835 zu Großgartah und 
Shluhtern Statt. Die Mittel zur Ausführung wurden von 
denden Seiten dargelegt. Dur die eingeleitere Meuterel war 
auch Koferiz im Beide von Mitteln, die, wenn aud niat fo 
Beträgtiih, als fie den Franffurtera früher geſchlldert worden 
waren, zum Posichlagen binceihend ſchleuen. Denn wo bewaff nete 
Madt zum Aufruhr bereit kit, bedarf es fonfl keiner weitern 
Witte. Das Herbeorufen der Poluifhen Fiüchtuage aus ihren 
Depots in Frankreich, die Ermordung der Bundestags-Gefandten 
webit vielem Anderem ward bier verabreder und jofort das ge: 
meinfbaftiihe Losihlagen in Frankfurt und Ludwigsburg auf 
Einen Tag, längftens binnen vier Wochen, feſt ge— 
fest. Wernihtung des deutſchen Bundes uub felner Verfaſ⸗ 
fung im Allgemeinen, Umſturz der Württembergifhen Verfafung 
insbefondere und zu dierem Ende auch Gefangennehmung Ör. 
Mai. des Königs, deſſen Pecſon ſich am Tage, wo die eildenz 
nach Ludwigsburg verlegt würde, verſichert mwerbeu follte, war 
der Iwed, den Koferiz hatte, als er fi in die Werihwörung 
eialteß. Da jener Tag mob ungewiß war, fo Mieb aud ber 
Tag der Ausführung vorläufig nob unbeftimmt. Ben biefer Ges 
—— ug Koferiz Geld von den Auslaͤndern, das er 
der zur Förderung feiner Umtriebe fpäter durch Wechſel ers 
baltenen Geldfumme In die Taſche ftette. In der Zwiſcenzelt 
ab er deu Frankfurter Revolutiondmännern das wiederholte 
erfprehen, gieidzeitig oder am folgenden Tage in Ludwigs⸗ 
burg foszufhlagen. » Huf diefe Verfprehuugen bauend, trafen 
diefe ihre Anftalten. Aber je näher der Zeitpunkt zum Handeln 
beranrüdte, deſto mehr will ſich Koferiz von ber Ungulänglic- 
felt der Mittel äberzenat haben, die zum Gelingen des Unter« 
uebmens führen dürften. Daher fenbete er einen feiner Ges 
nofen vom Elollſtande nad Frankfurt. Db der Muftrag wirt: 
lb dahin gleng, den Franffurtern von einem unzeltigen Aus- 
bruch abzurathen uud ihnen zu melden, daß Koferiz innerhalb 
bes feftgeienten Termins In Ludwigsburg nicht losſchlagen könne, 
weil. Wodh nicht alle Weorbereltungen getroffen feven, blelbr da: 
hin geftelle. Wis fetter und ernftliher Eutſchluß des Koferiz 
fheint aber ben Eramkfurtern ber Auftrag weber ausgerichtet, 
no als folher von ihnen aufgenommen worden zu feyn, Mus 
allen Umitänden geht bervor, dab fie fih bis auf den letzten Au⸗ 
genbiit auf feln Verforehen verllefen. Jedenfalls kam die Bors 
(haft erft am Ende des ſeſtgeſedten Termind und wenige Tage 
vor dem Anspruch des bereits eingeielteren Aufſtaudes. Die 
Frankfurter, im Vertrauen auf die geleiſtete Zuſage, waren ſchon 
zu weit verangegaugen, daß fie niht mehr zurädfonnten. Es 
biich Ihnen keine andere Wahl, als fih dem Arme der Gerede: 
figtett zu überliefern ober die Würfel zu werfen. Der Schlag 
in Franffurr erfolgte am 3. April 1833. Meun Menfhen wur: 
den getöbtet und 24 ſchwer verwunder. Die Polen braden in 
Gemähhelt der zu Großgartah und Schuchtern eingeleiteten 


Beſtellung aus Ihren Depots in Franfreih, um ib der Deut 
fen, und Insbefondere ber Württembergliden Mevolutiond:Vartep 
anzufhließen, auf, und konnten nur durch mıltltärifche Maßregein 
von der Bränze abgehalten werden. Cie waren an Koferiz 
gewleſen. Mo hatte derfelbe von dem Erfolge des Frankfurter 
Unternehmens keiae Kunde, ald er am Eharfrevutag, den 5. April 
18355 einen Thell der meuterifaen Unter: Difiplere an gebeimen 
Drten verfanmmelte und fi ihrer Gefinnungen verfiherte, Indem 
er ihnen deu nahen Ausbruch eines Volts Anfitandes verfündere. 
Nur In dem Miflingen des Franffurter: Unteruehmens (ag der 
Orund, daß Koferis auf die Uusführumg felner Plane vorldufig 
verzichfete. Wäre der Erfolg dort günftig geweien, fo hätte er 
auch in Württemberg losgeichlasen. Selbit nad erhaltener Kunde 
von dem Miblingen des Frankfurter Aufftandes gab er feinen 
verbregerlihen Vorſatz mit jogieid auf, fondera verfhob kbn 
auf gäufligere Zeiten, Bald nachher aber fand Koferiz In ei: 
nem beioudern Vorfalle und In der Beforgniß, der Regierung 
ſchon verrathen zu feyn, Veranlaflıng, in allgemeinen Debense 
arten Entbetungeu über politiſche Verbindungen und deren Ylane 
zu machen, wobey er aber bie weientlihen Thatſachen binterhlett 
und. fi ſelbſt nur als Mitwirter fträfiher Umtriebe daritelite, 
Nachdem er den Wunſch neäufert hatte, Sr. Mai. dem Köntg 
felbit Erdffnungen maben zu dürfen, gerubten Höchfidiefeiben 
iba vor Sig kommen zu laſſen, und Ihm bedingungsmetfe 
Begnadigung zuzuſichern, weun er die Wahrheit im ihrem 
vollen Umiange beiennen würde. Wlein Koferis er 
fünte dieſe Yedingung nicht. Er beivg Ge. Mai. den Könke, 
verihwieg und verläugnete feine todeswärbigen Verbrechen, die 
Kufwieglung der Unseroffigiere und die Werfhmörung au Gros: 
gartah und Schludtern, fo wie überbaupt felne Bethelllgung 
bey demi Frauffurter Usternehmen, Leltete bis zu feiner Werbafs 
tung Eoilufionen ein, um dem Gang jeder künftigen Unterfubnng 
in der Hauptface ſtoͤrend vorzugrelfen, machte freventiisen Miä: 
braun von bem Juhalt jener Untorredung, lieh ſelbſt die Gele: 
genbeit, die ihm durch eine aufergeriatilbe Vernehmung zu 
Erfüllung der gemachten Bedingung gebeten wurde, eutſchlüpfen, 
Zurz er bewies überhaupt, das es ibm felnedwegs Ernſt gewe: 
fen war, von ber Parten, der ex ſich bingegeben batte, zurüdin: 
treten, fondern daß er fih durdr den Schein einiger Aufrichtig⸗ 
feit die Koͤnlallche Begnadiguug zu erſchleichen gedachte. Se. 
8. Maj. meiblaunten alcht, dap die Nüdfibten dir bas öffent» 
liche Wobl des gemeinfamen Baterlandes und die Müdfihten 
für Hoͤchſt Idr Militär, das durd das Verbrechen des Koferiz 
auf dat Tlefſte verlegt worden war, Hoͤchſtdenſelben die Degen: 
tenpflidr auflegen, ber Gerestiafelt den Lauf und das Todes 
Urtbeil, das In zwey Inſtanzen gegen ihn gefällt worden war, 
vollziehen zu: kallen, damit zugleld; ein warnendes Bepſpiel für 
F und für alle Zeiten aufgeriellt werde, Allein ſtets gewohnt, 
mit ritterliher Treue an bem gegebenen Fürftenworte Potzupale 
ten, glaubten Se. Mai. in dem Umftande, daß Hönftdiejeiben 
ben Verbrecher vor der Unterfuhung Ihres Anblidée gewürdigt 
und ihm bedingungsweite Deanadigung zugeſichert batten, auf 
Hoͤchſt Igrem erhabenen Standpunfre einen Vervegarund zu fin: 
den, der nihterfülten Bedingung von Kofetlz Selte nngead: 
tet, Gnade vor decht in fo weit ergeben zu lafen, das ihm 
das Leben gefchentt würde. Nachdem ihm das Todes Urthell 
einige Tage zuvor angekündigt und am 24. bieh foͤrmlich erbif« 
net werben war, it Kofertz nad erfeigter ehrlofer Kaffatlen 
zur Richtſtaͤtte geführt, aber daſelbſt begnadigt worden, Nah 
dem Willen Sr. Mai. full er fein Baterland für uumer melden 
und dad DBemuätfenn femer Schomach In einen ferum Weittheti 
binäber nehmen. Auch dem Feldwebel Lehr, der gleichialte zum 
Erſchleñen verurthellt worden war, gerubten Sr. K Mai. nad 
erfoigter fhlmpfliher Ausrofung aus dem Militär, die Todes: 
ſtrafe auf dem Richtplatze in OGnaden zu erlaſſen. 


Aus Paris. Ein Mann, der früher das Räder: 
Handwerk betrieben hatte, und em Heines Zinumer in der 


Rue Pas de fa Mule bewohnte, war feit dem 16. März 
nicht ausgegangen, fo daß man endllch auf die Vermuthung 
th, er jey geitorben. Diefe VBermurbung fand fich be: 
ätigt, nachdem man die Thär feines Zimmers aufgebro · 
hen harte: er faß todt in einem Lehnſtuhl, wahrſcheiulich 
bom e getroffen, und der Leichnam war jebon if 
einen "hohen Gtad der Verweſung übergegangen. Zwey arme 
Leute, Namens Roliin und Menil , wurden mir der Bes 
erdigung ber Leiche beauftragt, und erhielten dadurch, dem 
mmen gemäß, Anſpruche auf bie Kleider, in denen 

der Berftorbene werfchieden war. Cie fanden in feinem 
Bette einen Beutel mit 500 Fres, die fie ſogleich dem 
ee des Stadtviertels Ibergaben, und nachdem 
e fpäter die Kleider an einen Trdöler harten verfaufen 
wollen, aber fie wieder uach Haufe getragen, weil er ihnen 
nur 3 Fri. dafılr geboten, fanden fie 5 Bankbillets von 
1000 Fred. in eimer der Rocktaſchen. Die chrlichen Leute 
befannen fich Feinen Augeublick, ſondern trugen auch diefes 
Geld zum Friedensrichter, damit es den Erben des Ver: 
ftorbenen verabfolgt werde „— Kurzlich verlor ein Maler, 
der mit dem Anpreichen eines hieſigea Haufes beſchaͤftigt 
war, auf dem fehr hoben Geräfte das Gleichgewicht, und 
wurde vor dem gänzlichen Herabftirzen nur dadurd bes 
wahrt, daß ſich ferne Fuße einklemmten. Zu diefer ſchreck⸗ 
lihen Lage, mir dem Kopfe nach unten, blieb er 3 Bier- 
telftunden, bis es einem jungen Manne gelang, ihn em⸗ 
porzuziehen. Er hatte ſchon faft die Beſinnung verloren, 
In Windeden (Chur-Heſſen) erlangten 7 

iſtaelitiſche Einwohner, welche (in Folge der Eman- 

eipation) vor. Jahtes als dortige Ortsbürger 
aufgenemmen worden, nunmehr aud Theil an dem 
bürgerlichen Gemeindenugen, wie jeder andere neu 
aufgenommene chriſtliche Ortöblrger. Der Magiſttat eis 
gerte fi und namentlih auch, hinſichtlich des Bürgerloos⸗ 
bolzes (a 112 Klafter jährlich). Auf eine Klage ber Juden 
wies die Regierung den Stadtmagiſtrat ber Strafe an, 
ihuen dieß Locdholz, wie jedem andern Ortsbürger, zu ver- 
bandteichen. Der Magiſtrat und die chriſtlichen Buͤrger woll⸗ 
ten gegen dirk Entſcheidung den Rechtsweg betreten. Als 
nun aber die Forſtbehoͤrde Anftatt traf, dem Serarliten ihr 
Loosholz -anzumeilen, welches angeblib den 22. d. im 
Wade gefchehen ſollte, fammelte fih ein großer Theil der 
Buͤrgerſchaft auf dem Marlte, und zog in den Wald, 
um bie Juden-und deren Holjbauer gewaltthätig daraus zu 
jagen. Gie trafen aber weder diefe noch jene, weil fie, da 
die Forſtbedoͤrde ausgrblieben war, Then früher deimgekehtt 
waren. Der ausgesogene Haufen kam daher zurid. Allein 
die Aufregung gegen die Juden war einmal da. Schon 
nad neun Uber Abends warden einem am Markt wohnen» 
den Juden eittige Steme in die Fenſter geworfen. Um Mit- 
ternacht aber endlich, als bie geängftigten Juden ſchon laͤngſt 
in ben Betten lagen, und aud fonft Nicmand an cine Rus 
beitörung mehr dachte, da rüdten mit einemmale auf ein 
gegebened Zeichen ganze Motten mit Xerten bervaffneter Free: 
fee vor die Häufer bee biefigen Juden amd ſchiugen mit: 
telſt ihrer Werte an 16 Judenhaͤuſern alle erreichbaren Ken» 
ſter, Renfterläden, auh 4 Hausthüren en. — Man denke 
fi den Schricken und bie Todesangſt der armen Juden, 


welche für iht Leben um fo mehr beſotgt leyn zu müffen 
glaubten, ald 8 Tage vorher ſchon beiefe gefunden 
maren, wonach eine Motte von 48 Leuten 28: auf die 
Hilfe don finmtlihen Juden atgefshen haben mollte, — 
Glüdiiderreeife begnüigten fid die Verichmornei mit der 
Bertrommerung der Fenſter, Thren und Fenſterladen der 
Juden, und zogen, nad;dem fie lautlos, wie fie gekom 
men waren, ihr Werk vollendet hatten, mieder ı — 

Katzlich veranſtaltete das Kanzlehperſouale der Ortebeberden 
—— eine —— — * Ertrag zur anflänbigen Begrat 

zur Unt ung ber bülflos Rücdgelaffenen K £ 

—5* —— Sauce beftimmt —* ee 
au zung biefer menfherfreundtichen Paablung beauftsagten 
dividuen Theilnahme; jeber Seribent trug nadı la ZUR Eden 
sdlendwele bey, fogar mehrere Deren Beamten, Anwälte und andere 
Honoratioten Leifteten fplendide Berträge; nur bas Ranzleyperfonal dee 
borzigen Zuſtighofes, weiches ſich deshalb Höher gefteilt glaubt, weit 
es hödite Befehle 1c, zu copizen“bat, und baber ber Meynung ift, bak 
fich das Amteanſehen höher geſtellter Etactetramten auch auf bie 
Schreidet defziben erftreten müfe, wies bie Sammelnden zurück 
und gab feinen höchſten Unwillen darüber zu «rtennen, daß es 
Seridenten fuberdinirter Behörden wagen Könnten, fie, bie I 
Diueniften, und zudem mit mit der gehörigen Devotion, ur 
träge anzugeben. — Gnvägt man nen, ba6 gerabe hom mehreren 
Kanzlep: Individuen bey Landgerichten und Mentämsern höhere Bil- 
Jung und Qualifikation gefordert wird, ba jeder Amtsvorftand ge- 
Pungen iſt, ganze Gefchäftszweige im Abminiftratipfadhe einem 
Ccribenten anzuvertrauen, fo muß eine foldye Anwaßung und «in 
folder lach erlichet Stolz gemöhnlicer Abſchreider jedem vernänftigem 
Manne als thöricht und bebaueenswürbig ericheinen. — Möchten 
biefe Herren durch bie zur Betrachtung ihrer — wirttichen Bteb 
lung und sur uUeberzeugung von ber Vergänatichtit der iediidıen Bert 
lichteiten fommen, und daben bedenten dos der Eſel, «z mag getra⸗ 
gen haben, wen er mill, bach ein Gfel bleibt. — 


Neueste Nachrichten aus Bapern, 
Der Commis der Volth artſchen Buchhandlung in 
Augsburg, Kießler oder Kißling, in Bayern PDurd) 
Flucht einer zieljährigen Zuchthausſtrafe entgangen, ward 
in letzter Zeit Mitglied eines ‚Gefellenvereint dr 
Die Polizen entfernte ihn nach Aarau zum Weiter: Trans: 
port nach Frankreich. Hier erbffnete man ibm, daß er 
über Zurzach an die Baden'ſche Gränze gebracht werden 
foie. Da er nid wollte, legre man ihm Ketten an. Seine 
Lage erregte Mitleiven und einige Zurzacher Burger bes 
wirkten, dap man ibn an einen abgelegenen Punkt der 
Baden ſcheu Gränze feinem Schickſal überließ, und fo ges 
Tang es ihm, das fratzoſiſche Gebier zu erreichen, 
Scan! ſchau! Ruͤhrt fid) mein Alter, 
der Landbote, mieder einmel. Hab' fchon f 
längere Zeit viel bemboparhifche Anlage an 
tm bemerkt, und jetzt bat ihm bie Figurſ 
in meiner Pro. 51. ganz aus dem Hauyel 
gebracht, Er nennt die Landbbtin das „Or: 
gan des rohen Zeitgeiſtes,“ geraͤth vor obigem 
Knippel ald „Alltagemenſch in Schaudern,“ 
diefer Knippel gebihre Jenem, der einen allgemein ges 
achteten, ja gelehrten Mann durch Hausknechte 
liege, als Ordenszeſchen nnd auf dem Karn der Do 
tin als Wappenſchitd, weil diefe es nur ellein wage, die 
Kine heihgefenerrer Männer in fo tiefem Koth herampu> 





£ 
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— Jetzt, Fieber Ater, wenn Jemand in bein 
Haus ſich eindrängt, ſeyrs, um Dich zu beſtehlen, oder 
Zu morden, ſey's auch ein ungerufener Heilkünftler, wenn 
du ſchwer krank darnieder teof, fo rufſt du Deinen Haus⸗ 
knecht, ober fonjt Jemand, und machft den rechen- uns 
ſchaͤdlich; denn „‚hochgefenerte”” Männer begehen ohnedem 
feine folchen Hauseintraiche. Wo finder fih in bem’ Ur: 
titel ein folher Mann genannt? Kann Ein fonkreter 
—* ber Homoͤopathie einen Stoß geben? Und wenn der 


al wahr if, fo erſcheiut mir der Bang Ag rd 
as rigend _ 


ehrenwerther, als der Hr. Heilfünitler. 
Das homdopathiſche Licht, welches „blisichnell das ärztliche 
Territorium fo hulfreich und wohlthaͤtig erbellte, anbe» 
trifft, fo laffe ich mich durch alle ſolche Bligmereore nicht 


mebiginifche Theorie und Praris unter den 
in Göttingen ıc. fleißig fludiert; und 
uckchen in der Gefchichte der 


23* 
mit ehrern 
von wie vielen Vaudevi 


Medizin konnte ich Dir erzählen ! Und: „Nicht s Neues 


unter der Sonne?” fagt mein alter noch lebender ehrs 
wihrdiger Lehrer Blunenbad! Deine Alte. 
Apropos Alter! Der Antrag zu Gunften der Homdoe 
pathie in der hannoverſchen Ständeverfammlung ward 
der Berädfichtigung nicht werth gehalten: ad acta! — 
Auch die franzbſiſche Alademie. der Medizin har 
auf Verlangen des Minifteriumd ein Gutachten über die 
Hombopathie und die Aulegung von hombopathifchen Lehr: 
und Heil:Anftalten erfatter, Dad, wegen der in der 


neuen 


jo gleich hinreiffen. Schau, Alter, bin ja bald ein Sechs⸗ 


Theater 

Sonntag: 
Sumeriitifdie 
Stubdien; Dat: 
auf Das Fiſcher⸗ 
ſtechen. — 





N ufeu m 
2072. (3c) Samſtag ben 2. u. 9. Mat, 
-fleiner Ball 
Anfang 7 Uhr. 


Geſell ſchaft des Frobfinns® 
2155: Eamitagsden‘2. Map, kit thea⸗ 
traliibe. Umterbaltung. Anf. 7 Uhr. 
München, .den 30. April 1835. 


2131. An die 
ſehr verehrltichen Mitglieder 
des allgemriuen Singvertint. 

Hente, Sonnabend, den 2. Dar, 
Abends 5 Uhr, findet In dem gewoͤhn⸗ 
lichen Uebungstchate im f. Ddeon eine au⸗ 
‚Fererdentlide Generals Verfanmlang ſtatt. 
Man fieht einer algemelnen Thellnchme 
von Geiste der ſehr verehri. Mitgliever um 
fo gewiffer entgegen, ba ber Zwec dleſer 
General: Verfammlung bie Vorlage der 
Brreind: Sapungen iſt. ; 

Nah beendister Generalverfammiung 
beginnt um 7 Udr präcid Die Uebung, zu 
weiter ſich die ſehr verehriihen Damen 
und Herren recht zahlreich einfinden md: 
gen, und 

Montag, den 4. Mey, Abenbe 7 Uhr iſt 


-Huanptübung (imgemöhnlihen debungs: 


tofale im k. Ddcon), wozu bie ſaͤmmt⸗ 
Uchen fehr verebrlihen Mirglieder biemie 
eingeladen werden. 
Der Ausſchuß 
des allgemeinen Singvereins. 


2150. Sonntag, den 3. Mar, Montag 
und Dienjtag, während der Auer: Dult 
tt im Otto- Saal auf der Schieöſtätte 
In der Vorſtadt Au Tanzmuſit und Frey: 
nacht mit fregem@fntritt, wodey mit vor: 
süglich ſtark befegtem DOrcefler die neu⸗ 
efen Wiener: Walzer anfgefpielt wer: 


den. Für guted Vier, gute Speifen und 
prompte Bedienung iſt geforgt. AUnf. 3Ubr, 


2138. Im Parapdiesgarten 
ift vom 3. Map angefangen an 
jedem Sonn: und Feyerfüg von 
Früh 5 bie 8 Uhr Harmonie⸗ 

und Nachmittags Tan Muſik. 
Au iſt vom 5. May au täglih van 
Fruͤh 5 Uhr die Kränter« oder Früb- 


inge «Suppe, fo au guter Kaffee zu 
‚haben, wozu ergebenft einladet 


ih. HalndL 


Nuswärts @etraute. 
Ye Augsburg: Hr. J. 
. $. Mittenjteiner, Leh⸗ 
* ger, mitM.Steudlinv. 
‚Kaufbeuern. — Hr. J. B. 
Primaveſt, Gatanterie⸗ 
haͤndler, mit Pe z 
Wagner. — Ga Bergen: Sr. ©, ©. 
von Ste eher. -Grofbändter in Minden, 
mit $r. Earot. Bergmann, lgl. Bergmel: 
fterö-To@ter u. Bergen. —_ ẽ 
Zovesfällein Münden 
gt. Armangberg, Schneidergeſell 
». Griesbach, IJ. a. — Meg. Petrtich, 
Maurerstohter v. Ottobeuern, 23 J. a. 
&rau Fr. Mofer, & Rechnungs-Com⸗ 
millicd Witwe, 71 J. a. — M. Eder, 
Shuhmagerstochtern. Feldmoching, 26J- a. 
Auswärtige Todesfälle. 
In Schrott bey Auerbad: Hr. 
Mar Ion. Falfuer von Sonnenburg, 
Sammer: and Mittergutsbefiger, 36 9. alt. 
— In Nürnberg: Hr. I. €. Knoll. 






2117. Todes⸗Anzeige. 
Den 27. d. ftarb in einem 
Alter von 24 Jahren, nach acht⸗ 
täglgem ſchweren Lelden unfer 
innigft gellebter Sohn, Bruder 
und Schwager 
z  _Ötto von Lössl. 


Ge nmvorbereiteter und der Tod den 
Verbligenen In der Bluͤthe feiner Jahre 


—8* enthaltenen Widerfprüde, 
gegen dieſelben ſpricht. — 


entriß, um fo ſchmerzllcher iſt unfere @in- 

pfiadang bey diefem groben Verluſte. 
Indem wir die traurige Pflicht erfills 

len, unfese verehrten eutferuten Freunde 


- und Bekannte hievon in Kenntnip zu f?r 


zen, bitten wir um ftille ihre Thellnabme. 
Menımingen, den 28. April 1835. 
Franz de Paula von Loeßl, Groß: 
händler, ald Vater. 
Ellſe von2oenl, geborne Wagner, 
ald Mutter. . 
Auguſt von Loehl, ald Bruder. 
gouife Hellmuth, geborne yon 
Loft, as Schweiter. 
Dr. Hellmurb, gräfl. Herrſchafts⸗ 
rioter als Schwager. 

4851. (55) Präes. den 14. April 1835: 
Nro. 21680. 
Schaenntmachung. 

Auf fredirorfhaftlihen Antrag werben 
nachſtehende, zur Gantmaſſe bes verſtorbe⸗ 
nen duͤrgl. Metzgers Anton Leppold ges 
börige, Nealitäten einzeln dem erfimaligen 
öffenriiten Verkaufe unterworfen. 

1) Das Haus Nr. 11. am Heumarkte 
fammt Hintergebäude im Eebaftians:Bäß: 
en, mit 125 fl. jahrllchen Ewiggliren um 
5oofl. Kapital beinitet, und am 4. Februar 
L. 3. gerichtlich auf 3800 fl. geihäkt. 

2) Die (sogenannte Konrabhofd » Gründe 
ju 14 Tagwerk 33 Dezimalen; diefelben 
Tegen sub ‘PL. Nr.ayo, Im Steuerditrift 
Schwabing, Landzerichts München, hinter 
dem Kugekange, Reben in der IV. Boni: 
tätstlaffe, find Iudeigen, mit Zt! um hleſig 
Heltiggeiftipitate und mir IAtl zur Pfarcen 
Schwabing zebentpflihtig, mit 51 Er. 6 bL 
dnfaher Ruſtikalſteuer, und 5 Er. 6 hl. ein 
facher Zebentfieuer, dann mit einem jöhr. 
lihen Bevtrage von 16 fl. 30 fr. und v. 
Meist'fnen Zamille » Grabftätte und mit 
einem Honotheffapitale von 500 fl. belaſtet. 

Diefe Grundftäde wurden übrigens am 
28. Jänner 1. 3. gerichtlich auf 1078,30 fr. 
gewerthet. 

3) Die reale Mengersgerechtfame, welche 
im Fahre 1929. auf ıouo fl. geihäyt wurde, 
und mitfelnem Knporheftap:tale.belafter iſt. 


ars *5 welche der Raufsan- 
ommmifion au 
Rontas, den 25. May, Wormittags 


9.ubr 

efeßt , wozu sablungefäblge Kaufslleh⸗ 
b mit dem Bemerken eingelaben wer— 
ben, daß fi —— — der Be: 
fit der bezelhneten Meailtären an 
den dep dem unterfertigten Gerichte zu er⸗ 
fahrenden Maſſeturator zu wenden haben. 

Der Hiuſchiag der sub Nr. 1. und 2. 
bezelmneten Realität richter fich zur Zeit nach 
der Betimmung des $. 64. des Hupothes 
Fengeiedes, der Zufklag des Reelrechts 
iſt aber von der freditorfhaftlihen Geuch⸗ 
migung abhängig. Den 9. April 1835. 
Mönigl, Mreis - und Stadtgericht München, 

(L. 5.) Or. .Lerdenfeld, Bist 


Praes. den 30. April 1855. 
Nro. 2270. 
Schanntmarhung. 


Aus dem Müdlab des verlebten Pfar— 
ters und Defans Naifa Schwarz In 
 Günzihofen werden am Mittwoch, 

den 13. Mal d. Is nachſtehende Gegen⸗ 
fände zum offentlichen Werfanfe au den 
Meiftbtetbenden gegen gleich baare Bezah⸗ 

kung gebradt werden: 
' 6 erde, +5 Kühe, 2 Stiere, 7 
’ Stil Jungviehe, 16 junge Schweine, 5 

Ehwelngmütter, 2 Schmweinsbären, ı Gele: 

bee, 3 Pipfüde, 
nebn Kut ſchen⸗ und Fuhrgeſchirren f. a. 

Stallreguifiten, dann eine bedeutende 
Quantität Getraid, als Walzen, Korn, 

Geefen, Mogsen und Haber. 

Die Veriteigerung beglant am befagr 
ten Tage Morgens 9 Uhr Im Pforrbofe zu 
Sünzipofen, wozu Kaufslufige eingeladen 
werden. 

Bruck, am 28. April "1855. 

Gönigliches Landgericht Bruck. 

(L. 5.) Fiſcert 


215 Dankſagung 
für die geleiſtete ſchuelle Hulfe bey 
- der Feueröbrunft zu Wendern am 
9. April d. J. 

Nicht umbingehen fann id es, den 
Herrn Benahbarten für die gelcihere ſchaelle 
Hülfe bev der am 0. April 1055, zu Wen: 
dern Etatt gebabten Kenersbrun, welche 
{m der rt wüthete, daß in Zeit von t} 
Ctunden 10 Häufer und eben. fo viel 
Sheuern, Maub der Flammen geworden 
find, fir Namen meiner Gemeinde den 
verbindiihften Dant zu fagen; drum nur 
die erite fehmelle Huͤlſe der Heren Ber: 
nauer, bie berbenfübrten Loͤſchmaſginen 
von Baͤrnau, Mitterreih, Fakfenderg und 
Tirfsenrentb, die ernlebige Anordaung pur 
eifhung und Werbätung zur Deitergret: 
fung des furdtbar mwütbenden Feuers un: 
ferd Weblgebornen Herrn Landrichters 
Wurzer, perföntihe Handanlegung des 
2. Mautperfouald von Veruau, borzüglic 


2111. 
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des Zen Zollvetwalters Müller und 
Boll: Gendarm : Brigadiers Eollafowip, 
melde mit größter Gefahr in einem Haufe, 
melhes ganz InZlammen ftand, fit binetn 
en, um bie noch darin ſich befindiigen 
Arbeltsleute, berausjubolen, 

Eudiib darf id nicht unterfaffen, deu 
Herrn Bernauer Bürgern für die no@ 
Am nämlichen Tage verabreichten Lebenss 
mittel, Im Namen der Gemeinde Indbefons 
dern Dank zu fagen. 

Wendern, am 15. April 1835- 
Johann Shebl, 
Drts :Rorftand. 
2112. Unterzeichneter magt den Decd- 
nomtehefisern des Föulgl.Landaerihts Au 
in Münden befannt, daß er die Agents 
{daft für den Hagel-Afeturang- Verein des 
Yartreifes , auftart des Hru. Georg Han, 
ehemal. Kreugl:Wirths, vom Werelnss Dis 
rettorium übernommen babe. 
Mündeh, am 28. April 1855. 
Sch. Dsmwalb, 

* Schrafnaglmuͤller in Ste fing. 

2153. Im Stodtgerichtäbezirt Megends 
burg tit ehn (udeigenes zweoitödiges Wohn: 
haus mir Garten, womit ein conzeffionirte 
Lederbandiung verbunden fit, unter fehr 
bükigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere 
Auskunft giebt das 
Anfrags:Burean fr Regensburg 


SRISRERT SEIT 

1323. (ad) Iuder Taunenfrafe Niro. 8- 
find 2 feine Wohnungen zu ebner Erde 
um billigen Bias auf Georgi zu bezlehen. 
NäperesFrüdlingeitrafe Nr. 6. ebner Erde, 


We 25 S 2 272 > 

3 2000. (3 €) 

3% Anwelend: Berfaufoder 5 

1 Bermiethung. 

* Dleſes en net 
ches fid> in ber Nähe des 

3 engllſchen Gartens — 

* mit ganzer Ueber ſicht bee 


Afrequenten Fußweges nach Neuberg: 
hauſen, Bogenbaufen:c, befindet, und 
Et einem im beften Zuftande ſich bed 
findtiden Haufe und Nebengebäude, 
dann einem großen mit tragbaren 

3, Opfihdumen und Jebannidbeer: Stan: 

3eden verfehenen, Garten ts. Ic befkeht, * 
it aus frever Haud zu verkaufen, $ 
oder auf jetziees Georgizlet zu ver: 

3 Das Kübere hierüber er: 
fährt man in der Fürftenftrafe No, 8 

FAdem berzuglich Lenchtenberg’fchen Pa⸗* 
lals gegenuber zu ebener Erde. 


DR eh ae ee et nee m dee dr 


2010. (30) In einer ge» 
werbfamen Stadt im Un> 
ter: Donau: Kreife iſt eine 
Slafer:-Gerebtfame 
mit oder ohne Haut aus 
frevee Hand zu vertanfen. 
z Das Nähere bey ber Die: 
daftion dieſes Blattes. 





2110, Bey Wetter und Modtodtp 
in Leipzig erſcheint naͤchſtens unb neh⸗ 
men ale Buchhandlungen Beſtelluug dar⸗ 
ei —— be ©. Jaquet, Da: 


Said enbud 


ber 

Frühlings und Sommer- 
Kuren, 

oder 
Anmeifung, wie man diefelben mit 
Erfolg gebrauchen und feine Gefunds 
heit badurd erhalten und befeftigen 

faun. 16. geheftet. 


e 1310, te) h. 

Extrait de Circassie, 
Nouvelle decouverte pour relever 
; la beaut& de Ja peau. 

Cet extrait, qui purifie Ir peau 
d’une manidre su te de totıtes sor- 
ses de tachcs, lentilles etc, lui donne de 
la fraiebeur et en releve et embellit le 
teint, se recommande tant par son efhi- 
cacitö, que nous eroyons inutile d’en 
faire partieuli&rement des &loges et que 
nous nous bornons ä en indiquer les 


elfets. , 
Dimenson et Comp. 
R ä ‚Paris. 
Extrait de Circassie, 
Ganz neu entdedtes Schönheltsmittel,. 
weites die Haut auf überrafbende Welfe 
von allen Fieten reiniget, bderfelben jus 
gendliche Friſche giebt, und die Farben 
befonders hebt und verihönert, Kur), der 
Haut ven fhönften und zartelen Weine 
giebt. Wir deuten hlermit nur die Mir- 
fung an, ba fih bad Mittel ion von 
feibiten bewährt, enthalten wir uns jeder 
Ainprelfung . - 
Dimenson u. Comp. 
in Paris. 
Das Flacon Foflet ı fl. 48 fr., und 
iſt in der einzigen Niederlage für Münden 
bey Herrn Joseph Karl, Epezerenbänd« 


ter vor dem Karisıhore Nro. 2, zu baben. 


1828. de) Im Haufe Niro. 19. am dit 
C hüsenitrape vor dem Karistnore, auf det 
Sonnenjelte geiegen, iſt auf Georgi bet 
11e Stock mit 4 andgemalren Zimmern» 
Garderobe und Mazdtamter nebit fonjligen 
üblisen Bequenlihteiten, zu vermierben 
und Nähere! ber Karfmanı Schwaiger am 
Ede des Färberirebens gu erfragen. 


2175. Metfegelegeubelit 
In ein Yadr Tagen fährt 
eiı Lobntutfher mit Iwen 
x (sadrelfewagchreiournad 
* Kark-bad. Prag, Dresden: 
= 


D- ue. im gold. Haba. 


2123. (2a) 
Bekanntmachung. 

Der Untergeihuete Hammerwerld «Bes 
—* iſt gefonnen, ſela Hammerwert, ſammt 

en übrigen Beſidüngea, gelegen im 

iſchen, bey Immenftadt, Im Aönlgreise 

vera, aus frever Hand einzeln ober 
sufammen zu verkaufen. 

Daffelbe deſteht: 

1) in dem fehr fhönen doppelten, großen, 
wuterfchlägigen Hammerwerke felbt, mit 
realer Gerechtſame, fünf Hammern, ſechs 
Feuerefien, Schleifmüple, Rebengebaͤuden, 
und allen, sum Betriebe bes Werkes unoth⸗ 
wenbigen, Apparaten; 

2) ia zwey Wopudänfern, im volllomm⸗ 
nen guten Zuftande erhalten; 

3) In einem ziemlich bedeutenden Defos 
Bomie : Gute; 

4) werden auf Werlangen auch bedeu- 
tende Walbungen, circa 62 Tagwerte im 
fölagbaren Zuſtande, damit abgegeben. 

Auf diefem Anweſen wurde bis jent 
Stahl raffiniet, Elſen fabrizirt, jede Bat» 
fung eines Waffenfhmied: Gewerbes aus: 
gehabt, ebenfo ift hlemlt eine Fellenhauerey 
verbunden. 

Ule Gebäude und Utenfilien find la 
einem vorzäglihen Zuftande, und dleiganze 
Lage des Wertes wegen des ausgezelch⸗ 
weten, ute frierenden Quelwaſſers und der 
enge deſſelben, wie es zum Betriebe 
erfordert wird, ferner wegen ber äußert 
niedrigen Kohlpreiſe in diefer holzreihen 
Gegend vorzägli vortheilbaft gelegen. 

Auf Werlaugen Ift Verkäufer auch ges 
neigt; auf die bey dieſem Werke bisher 
betriebene, im Zu: und Auslande ausge: 
breirete @lfen: umb Srahihandtung zum 
Bortbeil des Käufers Verzicht zu leliten. 

Bemerkt wird biebev noch, dab fi 
genanntes Werk aub vorzügllch zur Ans 
kegung eines Yfannen:, Seuſen⸗ uud Walz · 
wertes ober Drathzuges eignen wärde. 

Aaufsilebbaber wollen fi zu geeigne⸗ 
sen Yinfragen bey dem unterzeichneten Ei ⸗ 
genthämer felbft melden 

Fiſchen, den 1. Map 1835. 

Peter Marhbart, 
@ifen= und Stahl Hammets 
werfd : Befiker. 

2119 Da fih bie Gefhäften In ber 
@ugti. Steingutsd.« Fabrit In Zain 
Bey Münden erneuert angefangen baben, 
— finden ſich Unterzeichnete veranlaßt, die 

uhern Abnehmern bed Geſchirrs davon In 
Keuntnlß zu ſehen, empfehlen ſich mit dem 
ſchoͤnen und gewiß En Waaren: Lager und 
verſprechen davon die billlaſten Fabritprelſe. 
Thereſia Heitzmann, Garl Lauer. 
- 250. 15 4) In dem gewerbfamen 
BartteRofenbeimiitelmeRagelfhmledss 
Gerehtiame fammt Haus und Laden aus 
freper Hand zu verkaufen. Das Uebr. 


2152. (3 a) Es wuͤnſcht Jemand ein 


Brauhaus oder auch Wirthehaus zu ⸗ 
ten, ey ehr. * — un 


2149, Wie unt mete empfehlen hle⸗ 
mit unfere felbft zubereiteren Roßhaare zur 
Matragın und Meubles, in  beftmöglicer 
Qualität, indem unfere Baar durchachend 
rein naturfärbig und gang frey von geringen 
Bufägen, als Bod:, Kälber: und Schweinss 
Haaren, abgegeben wird, wofür wir jsdes 
Belt aarantiren, = 

Fifher und Auer, bürgl. Rofhaar 
händler am obern Anger. Wr. 46. 
2114, 

(Offene Stelle.) 

Als Gesellschafterin 
kann eine gebildete junge Dame sofort 
in dem Hause eines hohen Staatsbeam- 
tsn ein recht vortheilhaftes Engagement 
mit einem Gehalte von 200 rtl. verbun- 
den, erhalten, und würde dieselbe als 
Mitglied der Familie betrachtet werden. 
Näheres auf portofrere Anfragen durch 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zim 
merstrasse Nr, 47, 


2132 Gs ift eine Bchrlingeftelle in eis 
ner Schnittwaaren⸗, Tuche und Gommiffions« 
Handlung offen. Hierauf Reflektitende ber 
lichen fi an bie Landbötin nater ber 
Abreffe L. G, gu menden. 


2144. Die Unterzelchnete empfiehlt fi 
ergebenft zur geneigten Abnahme mit el⸗ 
ner großen Auswahl von allen Gattungen 
Damen:Strobphten, ſowohl mit Glanz: B 
als Bordüren, nah ben ueuejten franzöfls 
[hen und englligen Facond, ferner in 
Hanben, Herru: nnd Damen Ehemifeıten, 
Miditäls, und allen, iu. ihr Fah einſchlaͤgl⸗ 
gen Urtileln, zu den bifigften Preifen, 
bey prompter und reeler Beblemung 

Maunette Marolpd, 
Mareliande des Modes. 
Am Schrannenplage Nro. 20., dann 
in ber Auer-Dult ia ber 2ten Meihe 
Nro. 126. 


2145. Elu orbentlihes Maͤdchen mit 
guten Beuanifen, die gut Kochen fauh, 
und fih aller Arbeit unterzleht, wäniht 
fogleih einen Plag. Neuhaufergaſſe Rr. 28. 
über 5 Stiegen Unks. 


2146. Eine Perfon, melde fehr gut 
Buͤgeln und Falteln kann, ſucht Beſchäf— 
tigung, und verſpricht iu dieſer BeHebung: 
die vollſte Bufriedenpeit. Das Lehr. 


2147. Mädhen, weiche des Raͤhens 
tundig find, können Beſchaͤftigung finden, 
bey Rofina Wagner, Puparbeiterin, 
Karlsplatz Nro. 2. 


2148. in bürgerlies Mäbhen, mit 
fehr guten Zeugalſſen, und bie ſchon 4 
Sabre ald Köchin in Einem Dienfte ftand, 
fucht ſoglelch einen Platz. Heumarft 3:fz, 


2121. @in follded Maͤdchen, welches 
ſich über Treue und moralifbe Auffährung 
auszumelfen vermag, wird in ein Speze⸗ 
rey⸗Geſchaͤft ſoglelch aufgenommen. D. He. 








2151. Mabe ben ber Frauenkirche In 
der Sinödelgafle Nro, 3, in einem orbeut: 
lhen Haufe iſt für eine ruhige Familie 
eine ſchͤne Wohnung mit 3 heinbaren 

Immern, Altoven, Nebenfammer und fonz 

igen Beguemilgfeiten um ben berabge: 

festen Preis von 135 f., früher 180 fl. 
auf Michaell zu beziehen. Das Nähere 
zu ebner Erde. 
2153. (20) Inder Salvarot:Straße Nro. 20. 
neben dena Anfragd: Bureau iſt ein gewölb: 
ter Zaben mit einem großen Nebenzimmer 
vornheraus, dann einem Dimmer, Küche, 
und Gewölbe rütmärts, Keller, Speicher, 
Holziege auſs Ziel Michael um jdyflic 
240 fl. zu vermiethen. Kann auch noch 
ein — Zimmer dazu gegeben 
werden. 


2158. (50) Im Haufe Nro. 6. in der 
Rofengaffe, iſt im Sten Stodwerte ein ſeht 
ſooͤnes Logls mit 8 Bimmern großer heller 
Küche, mebft Worfled, Speiher, Keller, 
und allen fonftigen Bequemlichteiten, um 
den jährlihen Zins von 300 fl. anf das 
nähftfommende Ziel Michaelis zu verftiften. 


2159. Im nfelde in der Wieſen⸗ 
frage Ne. 11. iſt eine ſchöne, gefunde 
Wohnung Im ıten Stodwerke mit 4 Zim⸗ 
mern, Altane, Küche, Keller und Garten 
mit Sommerhaufe, oder ohne Garten um 
80 fl. Jahreszins, oder während des Som: 
merd um 50 fl. zu varmlethen. 


2122. (3a) Im Thlereck⸗GSaͤßchen Nro. 1. 
it die Wohnung über 2 Stiegen mit 4 
heisbaren Zimmern, Kühe, Keller und 
Spelher um 140 fl. für das Ziel Michaeli 
zu vermlethen und bad Näbere in der 
Kaufinger-Ötraße Nro. 31. zu erfragen. 

2162. Im Thal Neo. 71. im 3. Stod 
vornberans It ein ſchͤn menblirted aus— 
gemalted Zimmer mit Ertras Zingang fo: 
gleih zu beyieben. 


2171. Mn der Veterstirhe Nro, 6. iſt 
eine Wohnung mit 2 Zimmern und Kühe 
um 54 fl. glelch zu beziehen. Dad Uebr. 
über ı Stiege, 

2156, Im Haufe Mr. 12. in der Chäffe 
Tergaffe find auf Michaeli 2 bequeme Woh: 
nungen zu vermietben; eine im vorbern 
Stock über 1 Stiege um 166 fl., bie anbere 
m Hintergebäube um Töfl. ‚ 


216l, (20) In Haufe Nr. 1. in ber Kau 
fingergaffe, zugleich auch mit ber Ausſicht in 
die Koſengaſſe, ift Über pwey Stiegen eine 
Ihöne, helle und geräumige Wohnung auf 
Michaeli zu vermicthen, Das Nähere über 
1 Etiege, 


2166. &6 If eine Wohnung mit 2 heis* 
u 2 —— mmern En . 
‚ ege und Ay um 70 fl. zu 
Srmistten Des Biden beim Kinbiie 
im Dultgäßt. 
2174, Auf der Strafe von Pafing nah 
Münden fft eine filberne 29ehäufige Uhr 
gefunden worden. Das Uebt. 


2167. Der Aufſag in Neo, 32, ber 
Kanbbörin, welder ben wet zu Gaten 
fd, int, eine Art der Brenners, auf Aos 
freu anderer BernnereisUnzernchmer hervor⸗ 
zubrten, und dergeſtazt aufammengeftlie 
ward, daß einfeitig auch dem Werthe ver 
in diefem Jahre fortkhreitenden Anlage von 
Tampfbrennereien entgegen gewirkt werben 
fol, zwingt einen Freund der Wahrheit, fol 
gende Verſicherungen zu veröffentlichen, 

Die bisher von Deren Kupferſchmied 
Feßler aunfgeflellten Brenn:Apparate find 
ron ber Art, daf eben fo ber « 
praftifge Dekonom unb Techniker, als auch 
jeder wiſſenſchaftlich gebildete Mann, bie 
Vorzüge dorſeiben ſogleich auffaßt, und bem 
Ginfluße von Voturtheilen und Scheingrüu⸗ 
ben, welche Eltelkeit und Selbſtſucht au: 
fommentrugem, ſich entziehen muß: fe 
Tampf-Brennereien, weldie ber Here Ku: 
pferfiymied Felter durch feine Kenntnide 
und große prottiſche Grfhillih'eken in vie 
sie ‚omiffen Volltomiomnteit, bei ber guöße 
ten Einfuchheit und Wohlfellaeit, bisher aufs 
gihelte har, ſowohl Münden als aus 
wärtig, end crft kürzlich bei mir imScarn 
kei Mangen an der Starnderger Strafe, 
much.n cs unndthäg, bier zu loben, was ſich 
ats treffiich bewteſen hab, und; woriben Pre 
ben und Gritugnip-tiften täglich Icbermann 
zus Einſicht vorgelegt werden können. We⸗ 
fentliche Wertheite der Dampf-Brennerei des 
Heren Kupferſchmids Bepler ſind übrigens: 
Cine größere Kiuantität an Branntwein , 
bei beſſerer Dualizät, fo, daß jeht noch, 
im Srirbjahrr, Proben und Erzeugnib⸗ 
Kiften beid,s dergeftalt täglid ma iſen, 
deß keine Kurſer⸗-Brenerel- Maſchin⸗ oder 
MRauh⸗Breunerei, im Derbfibetriche ber 
Dampf: Brennerei, felbft im Fruh fahre, 
macharbeitet; daß die Anlage felbft wehl⸗ 
feller, einfacher, gefahrlafer tft; bes Be— 
teich weniger Zeit und Arbeit in Anfpruch 
nimmt; Meparaturen feltener, moblfeter, 
amd meiftens ohne aufferordentliche Beihütfe 
gu bewertftehigen find; daß ein Anz ober 
Berbtennen des ganz did eingemaifchten, 
daher vortheilhafter zu verarbeitenden, Brenn: 
outes unmöglich ‚tft; baf die Brennerei fo: 
glei an und für ſich fehr guten verkäufli: 
hen Schentbranutwein liefert; bab zur 
Weingeift:Doftilation von den Fabrikanten 
der in Dolzgefäßen, d. h. durch Dampf cr 
zeugte Branntwein bevorzugt wird; daß bie 
abgelaffene Sciempe vom Metalttheilen 
durchaus frei, ganz entihärft und entfufelr, 
füß, dem Vied, ja den Heinen Schweinchen 
jeglicher Rage foger im Uebermaafe ver: 
fuchsweife aegeben, durchaus umfcpäblich be 
funden worben iſt: und daß ſich endlich der 
eiferne Maffer- Dampf: Keſſel in Berbintang 
mit dent Apparar zum Waffertyeiden in gro—⸗ 
Ser Maſſe, zum Forterdämpfen und vielen 
andern Bwelan bil fehr geringem 
Holzbedarf, an Stoctholz, Torf ober dergl. 
für ode Gegend und Page, fih Jedermann 
jum größten wir tleinfien Betriebe ame 
riss, — Ginfinder dieß kann daher tie 


Empfeßfung biefer durchaus gefahrlofen Ap⸗ 
yasate durch den Heren geheimen Rath von 
utzſchneider in Nr, 30, der kandbötiu, 
nicht nur aus eigenem Wiſſen und eigener 
Leberjeugung beflätigen, ſondern Jeder, 
dem daran gelegen, und dem es um Wahr⸗ 
beic und ueberzeugung zu thun ift, kann ei⸗ 
nen neuen Beweis hiefür in ber von dem 
Herrn Kupferſchmid Befler auf dem De: 
Toromiegute Schorn neu aufgefbelleen Dampf: 
Brennerei finden; wobei man noch überdief 
mit dem Hinderniße des Waflermangels zu 
kämpfen hatte, welches jeboch durch bie Mit: 
wirkung des befannten Deren GHofbrunnen: 
meifters HB $, auf die glüdlichfte Weile bes 


worden muß. — Und dennoch geht biefes 
Wert, lediglich durch Dampf getrieben, ru⸗ 
big und ohne Geräuſch; und derfeibe Dampf, 
welcher die Pump: Mafchine bewegt, wird 
zugleich sam Haztofkl-Dimpfen, zum Brens 
nen des Branntweins, und zu verſchiedenen 
anderen Berrichtungen verwendet. — Wer 
diefes Mierk, welches in Bälde dem Publi⸗ 
tum durch eine deutliche Dorſtellung befanırt 
gemacht werden wird, und noch beitäufig 14 
Zage lang auf Kartoffel-Branntwein:Beena 
nen betrieben wirb, geſehen hat, (und die 
Erafiht deſſelben ſteht Jedermann offen) wird 
bie großen Vorzüge ber Dampf: Brennerei ge⸗ 
wiß nicht mißfennen, und den Berdienſten 
ber beiden genialen Meifter, bie daſſelbe hers 
geftellt haben, die vollfte Gerechtigkeit wi: 
berfahren laſſen. 
Münden den IE, April 1835, 
J. B. Welſch. 


2128. Aus der Grgenerwiberung bes Hrn. 
Balentin Stoß, Ubrmaders in Ulm, 
in Rr. 30. der Ulmer Ghronit, gegen meine 
Aufforberung, ſeine Lümmertiche Anfcgutbigung, 
als habe ich ihm feine Patent-Thurmuhr kos 
pirt — auf kompetentem ſchledsrichterlichen 
Wege entfcheiben zu laſſen, ſucht er fihtbar 
Ausiwege einzufihlagen. — Freund Stof 
ſcheint das Licht und die Wahrheit zu fcheuen, 
fein Produkt an das meinige Au reiben. 
Er hat fid ja, auf eine mir unbefannte Art, 
eine Zeihnung meiner uhr zu verihaffen 
derſtanden, und deck fo wenig: Enitft: 
vertrauen! — Warum vermeibet er, Seine 
Patentuht, bie ich ihm nachkopirt haben 
follte, biehey zu fpabisen ? Ich beſtehe Kin: 
(de Alemat darauf, dieſe ober eine ähnliche 
bier zu ſehen, fo wie die meinige in Stuttgart, 
Bepufs der Aburtheilung aufgeftellt zu wilz 
fen, in fo feme Hr. Stoß feine oberjläg: 
the und unſtichhaltige Anſchuldigung nice 
zurũcknehmen wirb- Er würbe fid) ja durch 
bie Ginfenbung eines folchen Preiswerkes bier 
und in Bayern mehr noch, als durch feine An» 
noneen empfehlen, — Mer Sollte ferner ſci⸗ 
nen Verficherungen Glauben beimsffen, daß 
ein Künftler, wie Hr. Stof, verfchen mit 
eine Schnellfabritationg:Einrid: 
tung, in vier Moden sine ſolche Thurm⸗ 
uhr nicht fertigen koͤnne, um fir dom Schiedt⸗ 





gericht, welches zw ſederzeit bereit if, Yır- 
pilen, ben Gewerben, Leitend und ſchütend 
an die Hand zu gb, wie es unfer Pi 
per * —— freie. 

efolgt, vorigen zu können, — Ich pers 
pflichte mich in bringenten Fällen, a iha⸗ 
liche Aufgabe, ohne mich jener auf dem Pas 
pier bejeichneten Hälfemitteln en zu‘ 
wollen, in 14 Zagen zu life — Ser 
Stoß ſcheint ferner auf feine Anwen 












dung ber Schrauben ohne Ende, was ee 
Erfindung zu nennen aupbeh, frin. 
hödftes t zu fegen, und na 


mid) der Rachahmung feinr fogenannten ( 
en Ende t ja läng 
jeder Küchenjunge aus —— Bratenmende 
und, ohne Heten Stoß je — 
habe ich ſolche verfdichenartig am Mi 
Kauf» und Zreibwerken anwendet, Mm jer 
doch Hrn. Sto ß zu beweifen, dab Id) feii 
Animofität m 


tönnte, wilt ich ——— Grläuteren i 
gen, da mid eine wichtige Geihäftsreife auf 


längere 3eit in Anfpruch nimmt, bei meiner 
Rüdkunft mit ihm ſch n, ba= 
mit er ſich 


überzeuge „ ba er fich 
Kaifers ftreite. Bi ſich mein 
Freund Stoß aber aud dann nit 
gen, fo werbe id fen mod Mittel finden, 
feinen unſtichhaltigen Ausfällen gegen mid, 
ein Biel zu feden, ur 
Wänden, am 30, Aptit 1835. 
Iodann Mannharbt 
Stadtuhrmacher und cha 
Sonderbare®. 
Ob ⸗ g —d— befindet ſich 
ben, und von dleſem eine M 
ten in den Händen der 
Juhalts; „Daß ber dortige W 
„M—Ie ſich von der H. Verwaltung dafeibi 
‚cin gutes Zeugnig über fein Be 
„erbeten hat, um feine Merfehung mad 
„M——a (angeblia) zu bewirkte 
„die fer R—Ie ſich das gute 
„ansitellte, und bie G. Ve⸗ —* 
„unterſchreiben und das GemeinderSie 
„Ferdrucken durfte ; daß die ®.Vermwalt 
„diefem Anſuchen uns fo Lieder tutf 
„babe, dba man des N—Le wegen fear 
„Umtriebe ıc, überfast It, meh Deufei 
„recht zerue vom Halle gebYadı 
„mocte; daß aber N—Ie Di \ 
„nldat der augelllaen Verfepuag wege 
„Sondern zu einem ganz andern Bwede 
„uöttig hatte.“ — ee. 
oda Re von der Er dleſes 
Schrelbens Kenutniß erhlelt, lief er Im 
voiter Heft zu feinem — und noch 
Frenud feiner grau, neınlich zu Hrn. Um 
»—., erzäblie diefem dad —— 
und weil dleſer Freund H— um an 
der Frau feines Freundes N—Ie 
fegr eruntio befümnert ift, fo entbraunte 
Mit einer Beylage. . 


















4 en 


derſelbe vor Zornu, konnte befßalb eine 
ganıe Nacht nicht fhlafen, wie er felbit 
ertlärte, und 'beforgte mmn fogleld In ber 
eriten Muth, In eigner verſon, und glelch 
im Wirthebauie, die Vorladung eines Zeu⸗ 
gen zu Gericht, und dem folgenden: Mor: 
gen konnte er, von bemfelben Wirthshauſe 
aus, faum-ueh gefhmind geuug die ganze’ 
Gem.Bermältung. dur einen’ Gerichts⸗ 
Dienerd:Gehülfen-vortaben laſſen. 
aus: jedom ein Zeuge erflärte; daß er 
von. Sr A⸗ H—, als Freu 
des R-te nicht vernehmen laſſe, und ein» 
anderer Zeuge-erklärte, daß man den R—le’ 
mwegen-fehles Betragens lieber heute, als 
erft: morgen verſeht fehert-möchte, fo legte’ 
fid der Sturm ; die Higedes Ara. 1. —— — 
5 — verihwand fo ſehr, daß derfelbe: alcht 
elnmal:mebr- fragte: Db-und auf welche 
Welfe: R—te das. fraglihe Zeugnlß erſchll⸗ 
chen habe. 
Ju jeden Wirthehauſe zu 05 6 
wird nun dleſer Vorfall haͤufig erzaͤhlt, 
und well Hr. H— durch feine unüberlegte- 
Voreltigkeltwessnfeines inwürbigenFreuns 
des: fi wirtlich fetr:läwertig machte, ſo 
wirb erfanımt feinem Freunde R—le wirfs 
ſich recht· herzlich ausgelacht welches für 
cin folch unbefonnenes Benchmen noch Im: 
mer mur- einerffeine Ahndung If. ' 
Mdote dleſes zur Beſonnenhelt und 
uebertzeuguna führen, dad Rle nicdt vhue 
ürtade den Mufrined far ſich hati ⸗ 


2130. In Deutſch Abderall, wo erſt in 
dem abgelaufenen: Jahre das gewiß muhab: 
mungswürtige@tatt fand, daß ganz verbor: 
benes Mörpeudier zur Steigerung ber Saͤue⸗ 
rung mit Meinftein" geſchwängert, fo bis 
nahe der Sudzeit unter Siegel gehalten, fo: 
dann aber jur Difpofition bes Brauers ger 





ſtellt wurde, ergab ſich neuerlich der Fall, » 


drollig genug; daß von den, Bremäcttlern‘‘ 
ein bem--Hläger außer Zweifel liegender Hof⸗ 
ram von beyldufig 10 Fuß Ränge und‘ 12 
Fuß Breite dem-Brtiagtenvaus bem Grunde 
uerfannt wurbe, weil biefer Raum-bem Kläs 
ger nicht ſonderlich nothwendig, bem Be⸗ 
LUagten· aber zu deſſen Holzhaudel unent: 
behrlich iſf. Man weiß es nicht und ex 
braucht es mit! t! B—-mho— 


— — — — 
2120.- Frage. Kann man beun“ Land: ' 


wehr· Offiziere Matente / auch verlaufen? 

Kürzich kam in einem Gaſthauſe bei: 
Landſtärtchens Sn An ein“ folder‘ Fall 
vor, wo der kandwehre kieut· nant· Sumumt 
Eher Berfchiedened renemmirte und noch am“ 
Ende Jeden aufforderte, ihm ſein Offiziere: 
Patent abzukaufen. Gin Schreinermeiſter 
fragte ihn im Scherz, was er dafür haben 
wolle, und erhielt won ihm bie Antıwort/ daſ 
er felbes für Meubels hergebe. Der-Schreis 
netmeifter "ging den Sandel ein. Des ans 
dern Morgen wurde der Handel wieder rüds 
gängig, weil ber’ Landwehr⸗Lieute nant um 
eine Halbe au viel getronken hatte. 

Man follte 8 Regierungs- Patente doch 
nicht auf ſolche Art herabwürdigen. 


— 453 — 


2095. Frau Lanmbbötin! 

n Ihrem. Biaste vom 6.Jänner 1835, - 
Nro.- 81. mwurde- ein Jauſetat abgebrudt, 
das der dabep Bethelilgte ald von mir- 
eingelandt- gtembt.- Da ich bey dem bes 
ſtene Gewiſſen bezeugen kann,.dap ich ber- 
Verfaßer- jener drgerlihen Zellen niat- 
bin;- und: da-ich mid» bereits. elumal an- 
Sie gewendet-habe, mir: ben wahren Ber: 
faſſer jenes: elenden Machwerls zu nennen, : 
Sie es aber-mir- nicht: angeigen-fünnten, 


ud‘ weil, wie-&ie fagten;- fi der Verfaßer 


nur mir? Buchſtaben nannte ,- fo- fordere: 
ich hlemit Sle auf, mir, wo mögsich, den 
wahren Verfaſſer zu nennen, oder- wenn 
Sle das · nicht: Finnen ,- benfelben- auf ſo 
kauge fuͤreluen elenden Hinterkiftigen, vers 
worfenen —— erklären, bis er- 
ſich (wenn-er Reputarionhaben-follte) ſelbſt 
erklärt haben wird. 
Hof bera, am 14.-Aprilissss. 

Aaton Schaudl, Taferumirth.- 
2062... Monheim; bez. April 1835. - 
Auf dle la Nr. 42. und 48. dleſes Blattes 
aus Monhelin⸗datirten, von · aller Welt 
angekaunten Wunder der Rthetorit, bildete 
- dafelbit- eiln / Vereln zur: Unterjtägung- 
ürdie Uusbildung desjenigen Zudtviduums,- 
welches bereits durch jene redueriſce Vor⸗ 
süge bewleſen⸗hat, daß es: Monhelms- 
vuhnt fordern wid. Daifelbe wird daher 
von-elnem-Mirgkiedeaufgefordert, -fich als⸗ 
bald diererts zumelden,- um zunachſt dad‘ 
fon vorlisgeade ABC-Bädlehr--der deut: 
ſcheu Sprache nebit dem Antrage zu accep⸗ 
tiren, auf Koſten des Verelus die Elemeus 

tarſchule befuchen zu wollen 

2137. Der Münchner Tageblätt⸗ 
leinſchreiber, welcher in Rro. 117, bes 
hauptet, daß man bey einem. fuͤngſtvorge⸗ 
tommenen Falle in der St. Ama-Borftabt- 
in“ ben beyden Offizinen der dortigen Chi— 
rurgen- kela⸗en·eſelUen· antraf,-was. aber rein 
erfögen“ift, indem der’ Stubengeſell des ei: 
nen, hlevon benachtichtet/ ſogleich mit dem ihn 
holenden · Taalohner zum · vo ESchlage Ber 
rührten hineilte und ihm die Aber oͤffnete, wird 
ermahnt, fi fernerhin mehr um die Wahrs 
heit zu bekümmern und nicht mit“ Lüg 
fein Blattlein auszufüllen. H.- 


— OO —ñ —ñ — — — i— 
Bielgeehrte Frau kandbötin! 
2133. Können Sid mie ucht ſagen? ob 

es vorgefchriebem-ift oder nicht, daß Schul⸗ 

Prodiſorvn Schnautz⸗ und Knebelbãrte tra: 

gen; ober geſchieht es nur, um gegen bie 

Kinder ein martialifches Ausfehen zu gewin⸗ 

nen? Schade, ba. die: Haarzöpfe- nicht 

wieder Mode: werben; ein - folder ſtünde 
treffiid dazu · @in. 
Ereund ber Schulltinder. 


1172. Wer eine entlau: 
8 fene ſabͤne ſchwatze Da chs⸗ 
bündin wieder bringt, oder 


der nur eine Angelge zur Wieder: Erbal: 
tung deſſelben machen⸗ kaun, erhält ein 
angemehenes Dougeur. 








Zu Nro. 53, berBayerfhentandbörin. 


2120. Ein fremder Here bat geftern 
im f. Obeon auf.der Gallerie rechtet Hand 
einen ihm nicht. zugehörigen Megeaihirm 
aus WVerſehen jkatt des jeinigen mirge: 
nommen. Die beoden Fraueazimmer, wels 
den diefer geblieben, werden vönihi er⸗ 
ſucht, ſolchen in det Althammeretitraße 
Nro, * über 3 Stiegen gegen Empfang ' 
nahme ihres Eigenen zuruͤckſtellen zu wolleu. 


— 


2167. Burggaße Nro. 3.-über 4 Stie⸗ 
gen; iſt eim’beigbares Zimmer mit Bert 
und eigenem Eingang fogleih-um 4 fl, zu 
beziehen. : 


j 2140. &8 bat ih Mitt: 
woche um:7 Ubr In der 
Senblinger: Gafle ein Eleis 
net Königsbändhenm 
braun von Farbe, mit langen zottlgten Obren, 
verlaufen; Jedermann wird- daher eriuct, 
felbes gegen gutes Douceär an die Land» 
bötin ‚abzugeben. - 


2141. Eins Monat alter Pudel, 

fhmarz imit weißen ftarfen Hals⸗ 

n ringen und’y weißen Pisten, weis 

er Schunrfe undlangem ſchwar⸗ 

en Schwelf, eutkam Dönnerftag in der An. 
Base zugelanfen, erhälf”ein Douceur- 
z 2132 Ein-ı Jahr alter, 

— ſawarzer englifher Wade 

on. telbund umd rothgeſledte 

— Khnigsbüändihen von 

der kleinſten uad Achten Race ind In der 

Türkenftraße Neo. 58, zu verkaufen, 

— — — — — — — — — 





2168.- Im: Finzergßchen naͤchſt dem 
Schulhaus über 2 Stiegen potuheraus, hit 
ein ſchhues unmeublirtes Zimmer mit Al: 
foven’zu vermierhen und am 16: Mal zu 
beziehen: 


2164. Fa der Türtenittaße No. 57. 
naͤchſt der Kaferne iſt ein ſchͤner Garten 
zu vermierhen und daſelbſt ebner Erbe zu 


erfragen. 


2157. Es wird ei Melfegefellfdafter 
nad Gartein-gefuht. Das Uebr. 


2160.- Ein nod- ganz neuer Ladenthuͤr⸗ 
ſtock ſammt Glasthuͤren von 8} Schub Länge 
wäre fehr billig zu vertanfen. D. Uebr, 


2053. (2 b)-An-der-Zandwehritraße IM 
einer fehr angenehmen Lage iſt · die Woh⸗ 
nung des erſten Stotes, beſtehend in 5 
delhdaren und einem unbeinbaren Zimmer, 


"großer heller Kühe und Mägdlammer, Keil: 


ter, Kaften, Waſchgelegenhelt u. f. w., 
dann die Wohnung ebuer&rde, beſteheud 
In 4 heltzbareu Zimmern nnd Gabinet, fer 
ner allen oben angezeigten Bequemiiuteiten, 
auf's Ziel Michaeli an ſollde Famillen zu 
verſtlfien. Nach Wanſch kann zu einer 
diefer Wohnungen ein huͤbſch hergerichtetes 


Gärten gegeben werben. 


Napere Auskunft erhaͤlt man Im Haufe 
Mro. 14. am Promenadeplat chner Erde, 





2120. Praes. den 30. April 1855. 
— Rundmadhung. 
» (Die KtöttingersDultdr.) 
Der gefrepte Settinger⸗Hof⸗ Markt beginnt 
in diefem Zabre . : 
Suamftage, ben 13. Junpy, 
Mirtags-ı2 Upr, und ender zu felber 
. Etunde ; £ 
Samſtags, ben 27. Junpy. 
Der hertoͤmmlidde Vlehmartt wird 
Montage, den 22. Juny, 
der Flabs,: Garn: und Leinwand. Markt 
teuftags den 23. Juny 
gehalten, . F 
Das gefrepte Pferdes Nennen findet 
Donnerstags, ben 25. Junp 
mit feigenden Gewlunſten Statt: 
sr Gewiunft, eine Fahne mit 10 Kronthaler. 


% 


at = — — — —— 

Sr — — — — 6 — — 

at — — — — 6s — — 

sr — — — — hm 

or — — — — 3 — — 

ar — — u en 
1 


ft — - — — — — 

Der Renuplatz iſt, fur dreimallgen Umritte, 

zwer ‚Stunden lang. 

Die Zeir des Loofens wird duch Boͤller⸗ 

faquſſe angezeigt. , 
Marktpolizey. 


9. 1. 
Die Waaren⸗Aislage ‚por Freptag ben 
12. Zunp, und 


. 2 
Der Warren Verkanf vor Samſtag den 
15. Jung, Mittags 12 Uhr, iſt bey Strafe 
verboten. 


$. 3. 
‚Cine Ansuabme von biefen Verboten 
gũt für die Großhändler, welchen 
a) die Waaren:Auslage am 10. Junv, und 


. - b) der Verkauf en Gros am 11. Junp 
frey ſteht. — 5 . 
Kaufleute, Fabrikanten, Produzenten 


tober Erzeugniie, Küuftler, Profefiioniiten, 
fo wie alle übrige zu Marks kommende 


:Mertänfer, baben-nab Verordnung vom 


8. Mar 1611 ihre Berechtigung zum Marftz 
bejuge durch —nidt über ein Jahr alte,— 

euguide der Obrigkeit ihres Wohnorts 
- bayuthun. 


. 5 

Den Vorfhriften der Zollordaungen, 
fonderheitlih jener vom 9. Mov. 1853, 
$. 145 — 149 Reg. Bil. 1855 St. 45 If 
duch Vorlage der Zolichelne, Eertififate, 
und Frachrbriefe ıc. 2. zu genügen; — 
auch baben die Verordnung über das Paß⸗ 
wefen vom 16. März 1809 nicht unbeach⸗ 
rer zu laſſen. 


— 44 — 


F J gr 

unrichtlge m und Gewichte werben 
meggenommen, weßhalb fih dießfalls ges 
börig vorzufehen it. = ; 


Schauthlere-Beliger, tanten, Gells 
tänzer, Taſchenſpleler u. dal. haben, Bebufs 
ihrer — zum Marfte, ſich durch 
legale Zeugniſſe und Paͤſſe auspiwelſen. 

‘ Mm is. April 1835. 
Königl. Landgericht Altdtting 
in Unteroonaufreije. 
Dr, 8% de Laudriter. 
. 8. Birden, coll, 


2981. (2.56) Der Unterzelhwete bezieht 
die jepige Auer: Duft mit feinem betann« 
ten Wuarenlager, als: Shwaltüchetn von 
allen Gattungen, 14 @de breite franzöfiice 
und englifhe Mertuos und Ternos, edenſo 
auch fhmale dbergieinen von allen Farben. 
Ferner Damentucd und Zirkas, frangdfifhen 
und englifchen -ellenbreiten Pers, Geſel⸗ 
fGaftsiaurzhen ‚für Damen und Kinder, 
faw«rzfeldene Halsräher.für Herren, febt 
fhöne feldene Gilers, dat oſtindiſchen Nan: 
quin, weißen rauhen Plyus auf Damene 
unterröde, fo wie auch ſchwarzen Seidens 
tül, 15 Euen breit zu 45 fr. 

Die Boutlque jft Rro. 138. 
Unten Aichinger, 
aus Wien, dermalen zu Regensburg. 


2143. Unferjeichneter bat die Ehre, 
ehem heben Adel und verchruggswürdigen 
Publikum anzuzeigen, baß er eide fehr große 
Auswahlvon Schnürleibern, worin bie Kchfeln 
ven. Gummi elafticum xingefegt und nad 
dem Toner Schmitt bearbeiten find, zu Ifl 12 
bis 2fl. 428r., hat. Zugleich macht er auch 
bekannt, daß cr ein fehr gefhmadnodes 
Woavenleger befigt, als Pers, Barchent, 
Berrjeuge und mehzere dahin rinfdhlagende 
Urtitel, Sacttuͤcher verfcjiebener Farden von 
10 bis 20 kr., iletözeuge pon 24fr, bis 
1 fl. 12 Er. und 2fi. 24 Er. Hoſemeuge ſehe 
fhöne auf Sommerbeinkleider. Sein: Bude 
befindet .fich in der 2ten Reihe Re. 112., mos 
mit ſich beftens.empfichk 

J. Kreu zweg, 
Sanbelömann von Mänden, 


215.2) Dis 
Tuch : und Modes Waaren : Lager 


von 
Fr. ©. Sternau 
aus Faͤrth, 
e. bevorftehender Dult in ben neueften 
ommerftoffenaufs Reichſte und Gerhmads 
vollſte afertirt im Haufe des. Hru. Bider: 
meifterd Horuer am Dultplade. 


2117. (3 a) Bey RM. Lemburg in ber 
Oruftgaffe Nro. 0. werben Tücher und an« 
bere Zeuge ſchoͤnſtens defatirt, auch Kiel: 
der im Ganzen retablirt, mit Zuſſcherung 
reelfter Bedienung. 








2180, Du 
Aufjerordentlich, wohlfeiler 
Verkauf. 

M. M. Lowigfh 
aus Liſſa in Preußen, 
bezicht dieſe Dult zum erſtenmal mit 
einem wohlaſſortitten Lager ſchoͤn ‚ges 
ſtiickter uud glatter 
Mouſſelinen⸗ und Gaze⸗Waaren 
Durch billige Cigkäufe {ft herſelbe im 
Stande, ‚folgende Artitel zu Äufferft billigen 
——— als; 
rochirte, garrirte, tamburfrte und glatte 
Mouffeline, die Elle von 8 bis 30 —* 
gleichen in Gaze bie Elle ven 6 bis 2i kr 
Haman zu Vorbängen ä Elle von 12 bis 18 
kr.; fchr feine Linon und Drgandy & Eile 
zen 21 bis 30 Er.; ſchottiſche Batifte und 
Halbbotiſte à Elle ton 30 bis 50 Er; Pers 
FZal zu Kleldern; ferner eine "Nuswahl ber 
neueſten Stridwaaren, beftchend in Damen 
frägen- in Zül und Spigengrund A St. von 
Is dis I fr; Schleier-Züher und Pelles 
zinen, ‚befonders ber jest fo beliebten Leipgie 
‚ger Doppelpellerinen; '% breiten Spihene 
geund a Gille If. 248er. ; beigleihen im 
$unb-'5 Zülftreifen von 1} Er, bis 3 Er; 
‚die bresteften, 3, $, $ große baummollene 
und leinene Taſchentũcher a Stück von 4 bla 
30 kre; Vorhemdchen für Herren von 7 bis 
24 br; Hexrenkrogen ober Watermörder ä 
D$. von 45 Er. bis 1 fl,, Strünipfe & jonr 
das Paor 12 krr; Neapolitanifche. Herren⸗ 
d Damen Haphſchnhe a Paar von 9 bis 
2 fr. — Derfelbe ermangelt aud nicht,‘ eie 
nem · hohen Adel und geehrten Yublitam bie 
ergebenfte Anzeige zu machen, baf er eine 
‚große Auswahl der neueften engliſchen, prenfis 
fden und franzöfifhen Perſe ober Gattune 
‚befigt „a Elle von 12 bis 30 Er. ; feinen wei— 
sen Pigube gu Unterröden a Elle 20 kr.; 
chlefinger Halbleinen ober Shirdings a Elle 
45 bis 24 I; wine große Auswahl in Pie 
quse, feidene und gewirkte Weftenjeuge. & St. 
von 24 Er. bis 1 fl. 30 Er. ; eine Auswahl 
«ter neueften Tücher zu Schürzen von -t8 bis 
6 tr. :$ große wollene und Crep de 
Chine-Ziher a Stüd von 2 fi. 36 fr. bis 
"af, 30 Pr; bdesgleichen $ Atlas Foularb, 


‚boftfeidene Taſchentücher a 48 fr.; felbene 


Foulard⸗ Tucher an Schutzen a ©, ı fl. 24 
Er. his 2 fl.5 Moskauer Damen » und Hew 


‚zen: Röde & St. von 2 fl. 30 fr. bis 4 fl, 


und noch mehr in biefes Fach einſchlagende 
Arxtikel. Derfelbe bittet um zahlreichen Ber 


ſuch. Sein Lager ift Boutique Rro, 158, 





2116. 

Chriſtoph Balıh. Jung, 
aus Memmingen, 
empfieblt fi auf bevoritehende Auer«Dult 
in feinen ſchon längit befannten Artikeln 
und hat feine Bontique Pro. 6. In ber 

erſten Reihe rechte. 


* 


"2049. (2 )* 
Unpererbemiich wohlfeiler Verlauf. 


5 Peiſer, 
., k aus 
Poſen in Preußen, 
empfiebit fi bey feinem eriten Beſuche 
der devorjtebeuben Aner: Duit einem hoben 
Adel und verehriihen Publilum, und macht 
hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß er 
Buch Ren vortbellhaften Einkauf eine 
fehr fhöne Auswahl moderner Waaren zu 
den billigften preifen abzugeben im Stande 
it; nemiich: für Herren Batiſt-Ober⸗ 
bemden, das Stüd & 24.; feidene oftins 
diihe Taſchentücher, das Stuͤck a 19. bie 
1fl. 2ilr.; Kraͤgen das Ontz. a 1 fl.; weſt⸗ 
indifhe Ranquind, das Städ & ıfl. 12 
bis 1. zo kr.z befonders eine ſchoͤne Aus⸗ 
wahl in Gllerzeugen, als gepreften und 
glatten Sammer, gewirkte, feldene und ganz 
nen. erfaienene vriuz⸗ Wilhelms- Piquö« 
Welten das Stil a 56fr. bis 2fl. Zur 
Beguemlichtelt eine neue Sorte Müten 
englifher Mode, das Stät a 24 fr., Tales 
firhe duntle halbleinene Taſchentucher, das 
Städt aısfr.; fogenanute Breslauer Halb: 
leinen, Ellenbreit, a 20bis 2a fr. die Ele; 
verichledene Beinkleidergeuge zu den billige 
ften Preifen in fehr ſchoͤnen Deſſelus. Fer⸗ 
ner für Damen: aͤchte englifde und Ber⸗ 
Liner Foulards· Zlhe, die Elle a 15 bis 30 fr; 
Eilenbreite Perfe in fehr fhönen Deſſelns, 
a20 bis 24 r.; aͤhte Wiener: Shmald, 
Bag Stüd à 7 bis-ı1ofl.; wollene moderne 
Umſchlagtuͤchet mit gewirkten, Borburen 
a2fl. 38 fr; Bagdad» Tücher 3 und * 
breit, das St. à ı fl. 12Fr. bis ıfl. asfr.; 
Bagdad: leider und Mäntelzeuge à 6 bis 
7#. — Trep, feldene und halbfeidene Um: 
Euhpftäcber a a8fr. bie ı fl. 12kt., weiße 
Bresiauer Taſchentuͤcher, das Stuck à no kt 
ferner eine ähniihe Sorte 
zur Freundſchaft und Andenfen 
das Stüd a 158r., Plgus bie Elle ä zılrs 
iquö«: öde 2fl. 24 fe. das Stüd, auch 
gue: Deden. — Pertal oder Hamank, 
die Ede a 15 fr., Ellenbreit ; Safliner in 
verfhtedenen Farben, bie Elle 12r.; nen 
erfhlenene $ große. Zonlarde » Zißtücher, 
weiche auch zu Schürzen fi eignen, das 
Stuͤck a 24 bie a48 ir.; Jaconnetd: & jour« 
Errüämpfe, das Paar 12.5 Handſchuh, 
uter Qualttät, das Paar à 15 Er. und ſon⸗ 
er in diefes Fach einfhlagende 
rtifel. 
Er verfpricht bie reelifte Bedienung, 


in der angenehmen Hoffnung, fit eines 


zahlreichen Zuſpruches erfreuen zu dürfen. 
Seine Bude ift In erften Gang Nr. 52. 


und mit feiner Firma verfeben. 


a a Jet u —— 
2084. (2b) Im Sammetgarten it ein 


großes Quartier mit 2 beigtaren Zimmern, 


and efnem grofen Zimmer, Küche und Waſch⸗ 
baus mit aller Bequemlichkeit im Gartens 
Nebengebäude zuvermierhen und bey Herrn 
Einer zu erfragen. 


— ass — 


Bad: Anyeige. 
2123. Ich gebe mir hiermit die Ehre, 
dem verehrlichen Publltum ergebenft anzur 
zelgen, daß bep mir, aufer den gewähns 
lien Wafferbädern mittelt Pipen⸗ 
vorrichtung zur Heritellung felbitbellebiger 
Temperatur, auch alle übrigen, a8 Sb wer 
fel:, Seifen, Stahl, Krumbager⸗ 
nnd Kräuter: ®äder zc. ac. lu zurelchen⸗ 
der Anzahl von bequem eiagerichteten Zim⸗ 
mern, zueln und zwer Wannen mit pronps 
ter und. reinliher Bedlenung nebit. gefälls 
gen ——* iu. jeder Zeit für ver⸗ 
ehtliche Babgaͤſte bereit. ftehen. Berner 
können jeden Montag und Freytag, 
und zwar für die Herren Vormittags, und 
Frauenzimmer Raymittags die Loh ſchwil z⸗ 
Bäder, dann wieder * und zu jeder 
beiiebigen Stunde gewoͤhnliche und 
Szweftel:Dampibäder, and, * 
voransgegangener Beſtellung, ru ſfſiſde 
Dampfbäder bey mir gedraucht werden. 
* Inter Werficherung möglid -volltem- 
menfter Zufricdenfteilung der meine Ans 
fait defuchenden Säle empfehle ih mid 

ergebenſt. u. Promoti, 
Babbefiser vor dem Einlaßthot 
In der Müterftrape Rt. 29- 

2127. (20) 
Bad:Eröffnung. 

Das Mineraibad ju Sulz am Geis 
Senberg wird am 15- Day d. 8. eröffuer. 
Mit biejer allgemeinen Belsnutmahung 
verbindet man die Bemerkung, daß elue 
ausführliche Befhreibung ded Bades, L 
wie der Preiie I Bedürfniffe 1c- 16, 
Münden bey Hra. Kunfipändier Zeller, 
in. Augsburg in der Fi. Edner'ihen Kunſt⸗ 
handlung zu haben fey. Wegen Zimmers 
beitellungen «wolle ih gefäligit In potto⸗ 
freyen Briefen 

andie Babeanfalt zu Gulz 
anı Pelfenberg, 28. Wellpeim, 
gewenber werben. 

Bad Sulz, im Map 1855. 


Verkauf von Hausleinwanden. 
2031.(26) Die Armendeſchaͤftlgungs⸗ An ⸗ 
ſtalt von Haldhauſen wird die heurige Auer: 
Maydult mit ihten Fabtitaten deſuchen, 
und ladet daher zur Abnahme, derſelben 
mit dem Vemerten ein, daß diefe Fabri⸗ 
kate in vorzäglih guten Hausleinwauden, 
welche die Naturbleihe erhalten haben, 
‚beiteben Die Bude ik am Quergange 
zundbit dem Rathhauſe Mro. 3254. 
Haldyaufen, am 23. April 1835. 
Iof. Spiß, 
als Special: Sommiffalre. 
2173. Um Dultpfaf Nro. 22. im ten 
Stock iſt ein meublirted Zimmer monat⸗ 
ch um 8 fl. fogleih zu vermietben. 
2170. Im Dultgäßchen Nro. 2. eine 
Stiege rüdwärts {ft ein beigbares Zim: 
‚mer ohne Bett zu vermiethen, und for 
‚gleich zu beziehen, 








Pfaͤnder⸗Verſteigerung. 
21135. Montag, beu 11.May 1855% 
und die folgenden Tage werden. in untere 
geihneter Llhauftatt Denon den Monaten 
März und- April 1854. llegen gebliebenen 
VPänder, und zwar: Die Kleidungsitüde, 
gold: u. filbergeftidte Nlegelfauben, Wald, 
fun umd Aupfer ıc. Bormittags, von 9 
sr Uhr, Bud Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr, Gegeuftände von Gold, Silber m. 
dal. aber Jeden Wormittag von 11 bis 12 
Uhr gegeff sleih baare Bezahlung verſtel⸗ 
gert, und Kaufetnitige hlezu hoͤfilchſt ein- 
geladen. a 
Privil. Pfand» und Feih- Anjtalt 
der Vorſtadt Au. 
€. M. Stegmayer, 
JInhaber. 


2106: (2b) 
. Bekanntmach 
Die In unferzeichnetet Auſtalt befiud⸗ 
Uche Pfaͤnder, laut Pfandſcheine de dato 
11. März 1834 No. 86115, bis inelus. 86121. 
und de dato Au. Upril 1834, No. 89200. 
find bereits verjährt, und es werben. die 
Eigenthämer biemit aufgefordert : Innerhalb 
des Beltraumes von 30 Tagen, alfo bis 
jum 25. Mao b. 9. für deren Auslöfung 
ju ſocgen, oder der Umſchrelbung wesen, 
äh mir der Lelhanſtalt zu. verständigen, 
widrigenfalls, nah Ablanf bemerkter Zelt: 
frift, der öffeatlime Nerfauf In einer biezu 
befonders abzupaltenden Verjteigerung eins 
treten wird. j 
Landshut, ben 24, April 1835. 
Königlich privilegirte Kirch er'fde 
Pfand » umd Leih-Anſtalt. 
Siemens Prantl, Inhaber. 


. 2118. Mittwoch, den 6. May d. 34- 
son g bie 12, uud Nachmlttag von 5—6 Uhr 
werden wegen Abreife in der Sommer: 
firaße Niro. 5 im zten Stock Kommode: 
and Kleiderfiten, Stoduhren, Ranapecdı 
Seſſeln, Tiſche Bettladen, Rod: und Waſch⸗ 
Geller, kupfetae Waſchkeſſel und andere 
Hausrequiſiten öffentli gegen baare Be: 
zahl verfieigert, und Kaufsluftige dies 
mit Kentart efnieladen. 


2169. Inder Rofengaffe No. 10 
über jwey Stiegen an ber Son⸗ 
nenfeite ift eine ſchoͤne Wohnung 
von 6 Zimmern und einem Salon, 
Alles heigbar, Küche, Speife, — 
Holzlege und Garderobe, Gump⸗ 
brunnen, Vorfletz und mit allen 
übrigen häuslichen Bequemlichkei: 
ten verfehen, zu vermierhen, und 
konn fogleich oder auf das Ziel 
Michaeli bezogen werben, 





ung. 


image 
not 
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Dienftag, den 5. May, 


Mie Dayers 





Wohl undank iſt's, wer Gott betrübt, 


Bayern. 

Münden. te, Dienftag,, werden Ihre Mai. 
bie regierenbe Kduigin Nymphenburg beziehen. 

Wegen Abledens Sr. f. k. Hoh. des Erzh. Anton 
ft vom 4. d. an bis 17. incl. Hoftrauer. 

In Stuttgart farb den 30. April im 69. Lebensjahre 
ber k. bayer. Hr. Geſandte am k. wirttemberg’ichen Hofe, 
ge v. Tautphous; am Samſtag Abends reiste der 

, b. Kämmerer , Rittmeifter ä la Suite und wirfl. Afſ. 
im St. Min. des k. H. u. d. A., Hr. Graf von Holns 
fein aus Bayern, dahin ab. 

Ben de am 30. Ipril In der Klrdre zu St. Eliſabeth ſtatt 
gehabten feyerkthen Ginkfeidung der barmbersigen Schweſtern, 
weicher eine Commiſſion bes Hein Magiftratd und eime Menge 
Andähtiger ans allen Ständen beywohnten, hielten der Herr 
Welhblſchof von Streber das Hochamt, und der Herr Don 
prediger Schmid bie Predist. Die Profeß erbleiren folgende 
Schweftern: 1) Kathatiun Pesl, Maurerstochter von bier; 2) 
%. Eruft, Manrermetiterstochter von Ktehberg; 3) X. M. Licbs 
hart, Söidnerstoter von Memning; 4) A. Pidz, Söldnerd- 
tochter von Senchlug; 5) M. A Afhenbrenner, Söldnets—- 
tochter von Arradı; 6) M. Fr. Hterl, Banerstechter von Kothau; 
7) Regina Wimmer, Tuhmaherstobter von Than; 8) Tb. 
Stumpf, Shuhmasermeliterdtohter von Pfaffenhoffen; 9) 8. 
Seelinger, F, Kammerportierstodter von bier; 10) U. M. 
Frech, Binderstochtet von Oſterhofen. Elugetleldet In den Dr: 
den wurden nachſtehende Kandidatinnen: 1) El. Birtuer, Tuch⸗ 
maderttochter von Mitterfenbling; 2) X. Aman, Bauerstoch⸗ 
ter von Engledorf; 3) M. Steiger, Bauerstochter von Vlecht; 
4) 8. Honefter, Echwalgerdtohter von Landshut; 5) Kath. 
Hodknger, Bauerdtohter von Waldkirchen; 6) Th. Pfaff: 
ftatler, Bauerstochter von Unterm in Torol; 7) Kr. Dtels 
dinger, Kaderdtochter von Ehing; 8) M. Kaͤß, Binderstoch⸗ 
ter vou Kleineltingen. ‚ 

Noancementben unfererfandwehr: Unt kieut. 
E. Riedl zum Oberlieut; Feldw. ©. Lehner zum 
Unt. Lieut. In der Cavalierie: Unt Lieut. W. Zo er⸗ 
lein zum Oberlieut. ; die beyden Wachrmeifter A. Deigl⸗ 
meier wm. &. Marr und der Meiter R. v. Muedorfer 


su Unt.Lient. — 
Die Profefforen der Gymnaſien und der mit dieſen 


drreinigten Lateinifchen Schulen dürfen , außer der bereits 





Münden, 1835. 


—— 


ee 


che Landbötin. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Hug. Müller. 





IT ar IT EEE TEITHT IE 





Dee uns mit ew’ger Liebe liebt. 
Bater Hering 
vorgefchriebenen Gallauniform, auch eine Heine Uniform 
tragen. Eie beiteht im einem dunkelblauen Oberrod , an 
deffen beyden Seiten des Kragens reine von Gold gefticre 
Tulpe angebracht ift, nebſt Schirmmüge und Degen ıc. 
Sm Jahre 1854 betrug die Summe der vollzogenen 
ehentfiratiomen der geiſtlichen Pfruͤnden nud Erifrungen 
im Ganzen 91, wovon 76 ganz und 15 theilweife. Im 
Untermainreife 4. — Kürzlidy erhielt ein Defiges hınatıis 
fohn in einer Mauferey, von einem Wichhändler einen 
Mefferftich in die Weihe durch und durch. — 

Der Mord in dem Jahre 1833 an dem Özfjdgrigen 
Seidetimen Mädchen von Bernbach, bey Aichach, Toll 
von der Stiefſchweſter dieſes Mädchend geſchehen ſcyn; 
und, wie verſichert wird, bat fie, von Gewiſſensbiſfſen ges 
foltert, felbft befaunt und figt nunmehr. Na, hbrr ıman 
denn von Dem feit 1828 vermißten Schweintreibern Meyr 
und Neff von Moosburg, wo der zum Vorſchein gefom: 
mene Hund fo viele Spetalel machte, gar nichts mehr? 
oder find biefelben vielleicht gas nach Griechenland ? 

Die angellagten 22 Stadrrathämitglieder von Neue 
ſtadt wurden von dem Frankenthaler Zuchtpoligengerichte 
ſaͤmmtlich frengefprochen. 

Im Deorfe Lambeborn bey Homburg (Rheinfr,) gaben 
am Palmjonntage 2 Minner, die fhon am frühen Mer- 
gen dem Branntwein obgelegen hatten, gegen Abend dem 
Sjährigen Kinde des Wirths 3 Schoppen zu trinken, wor⸗ 
auf dafielbe, trog aller Gegenmirtel, eines fuͤrchterlichen 
Todes fta:b. Bey der amtlichen Befichtigung war ber 
ganze ae ſchwarz nnd blan, and furdibar angeſchwol⸗ 
len. Die Thaͤter find in Unterfuchung. 

Die k. wuͤrttemberg'ſche Hoffchaufpielerin, Dem. Stu: 
benrauch, iſt quieseirt, uud erhält 3000 fl. Gnadens 
gehalt aus der k. Kabinetskaſſe. Sie kehrt naͤchſtens 
Bach Müschen zuruͤck, nm ſich dort zu verheyrathen. 

Lin dau's Buͤrgerſchaft beabfihrigt 
die Herſtellung eines in England erbau⸗ 
ten eiſernen Dampfſchiffes durch 200 
Aktien, & 250fl., welche bereits bis 
auf 68 vergriffen find, 
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— — Am 18. April, Abends 6 Uhr, 
—verſpuͤrte man zu Aarmuͤhle in 
LIFE), der Echweiz ein Erdbeben. Bey 
Ay .gr dem erften Stoß fielen Steine 
oa von den Däcyern, man fah ein 
ee a5 und Gläfer auf dem Tiſche bes 
wegten fi. Der zweyte Stoß erfolgte 5 Minuten nad) 
dem erften, und war bedeutend fchwächer. Ein Schreiben 
des Regierungsitarthalters von Interlacken vom 19. —* 
an den Reglerungsrath enthält folgende Angaben: ,‚Ge« 
ftern Abends, 25 Minuten nach 0 Uhr, hatte bier eine 
flarfe, beuläufig eine Minute lang anhaltende, Erderſchuͤt⸗ 
terung im der Richtung von Eden nad Norden Erart. 
Ich war im Verhörzimmer, und ſprach eben mir meinem 
Audienzaktuar, ald das ganze, ſolid aufgeführte neue 
Echloßgebäude mir furchtbarem Gerade von drey auf 
einander erfolgten Erpjtdfien zu zittern und fich zu bewe⸗ 
gen anfing. Ja diefen Momenten wurde an der alten 
Klofterfirhe und dem Thurm ein Schwaunken bemerkt, 
und man behaupret, die Glode in demjelben habe zwey⸗ 
mal Laute von fich gegeben, da fie dech nur bie ganzen 
Etunden verfündigt. Alles war in großem Echreden, und 
die Leute der benachbarten Dörfer flohen aus den Häus 
fern. Fünf Minuten ſpaͤter wurbe eine zweyte, jedoch nur 
geringe, mit einem dumpfen Gerdie begleitete, Bewegung 
verfpärt, und eine brirte, namhaft fräfrigere, erfolgte um 
ein Viertel vor 10 Utr. Bon Unglädsfällen wegen Stein⸗ 
oder Erdbruͤchen babe ich noch keine Anzeige erhalten.“ 

Die fette Regenperiode hat 
den Belvern in Weftphalen, mit 

gen Ausnahme N rei dee 

NH. großen Vorcheil gebracht. Im 
Ne; Kreiie Ahaus baben einige 

Landwirthe den fılh gefäeren 
Roggen, der auf ſtark gedingeem Koben zu Appig aufge: 
fonen war , in Ermangelung der Schafe vom Kindvieh 
abweiden laffen muͤſſen. — In der k. Forſt 
bey Klein⸗Strehlitz in Oberſchleſien wurden 
am 23. Mirz 2 Unterfgiter ermordet ges 
funden. Die beyden Mörder, aus genanu⸗ 
tem Orte, ſind bereird in den Händen der 
Gerichte. — Seit der Ankunft des Wer: 
mittlers Lords Elliots in den fpanifchen 
infargirıen Provinzen eilen die jungen 
Leute in Maffen zu ter Fabne der Zufurrection. Schon 
baben fid 1400 Freywillige eingefunden; die Bevblferung 
ift überzeugt, daß feine Mifien ganz zum Vortheile des 
Don Carlos fey; ihre Vegeiflerung für diefen Prinzen 
bat dadurch zugenommen. — Waldes ruͤckt mir impoſau— 
ter Macht gegen die Garliften. — In Venedig foll ſich 
auf einem Schiffe in der Quarantaine, etwa mit Bauıns 
wolle aus Aegypten befrachtet, ein verdaͤchtiger Fall (Peft?) 
ereignet haben, wodurch die Stadt ſehr beiorgt war. — 
Mien, 22. April. Geftern fand die Wahl des neuen 
Großmeiiterd des deutjchen Drbens Stott; Se. k. H. der 
Erherzog Maximilian von Eſte wurde dazu gewählt. — 
Man will wiffen, die Herzogin von Berry babe dem neuen 











Kaifer inBegleitung ihres Gemahle, Grafen Luchefi:Palli, 
ihre Aufwartung machen wollen, dieſer fey jedoch abge: 
wiefen worden. Die Herzogin habe einen Beſchwerde fihs 
renden Brief an den Haiier gerichtet , jedoch endlich fi 
überreden laffen , allein in die Burg fich zu begeben, wo 
ihr Gemaͤcher angewiefen worden feyen, während ihr Ges 
mahl, den fie täglid 2—5mal bejuchte, in einem Baflhofe 
Pa habe. Am 11. haben Beyde Wien wieder vers 
aſſen. — Die neulihe Nachricht von der vblligen Begna⸗ 
digung Gonfaloniert's, Caſtiglia's und anderer in den Ge} 
faͤngniſſen von Spielberg befindlichen potitiſchen Gefange+ 
nen beſtaͤtigt ſich nicht, doch fell ihr Loos einige Erleichs 
terungen gefunden baben. Dagegen follen nad dem Tode 
des Kaiſers Franz wieder mehrere politifdye Berbrecher 
verurtheilt und in jenen Gefänguiffen untergebrache wor: 
ben ſeyn. Man wenns den Dr. Kamberti, den Priefter 
Cattaneo, Guanzarri und Boffi. 

Berlin, 25. April. Man begegnet oft im Zeitichrife 
ten der Anſicht, daß Berlin nur ein MWohnorr für Arito. 
raten und Kentiert, und daß der Gewerb-Merfept 
verhältnißmaßig unbedeutend zu nennen wäre; wie irtig 
dicſe Anſicht iſt, möge der eine Umjtand zeigen, daß ein 
einziges biefiges Haus der Regierung jährlich 250,000 Tha: 
ler an Abgaben für das eingeführte rohe Material zu ei: 
ner Zucerjiederey bezahlt. — Die Heyrath sgeſuche in 
unfern Zeirungen nehmen immer mehr überhand. Schon 
hat die Genfur dafür geforgt, daß micht, mie in Paris, ein 
förmiiches Verbenrarhungs:Bureau fich bier erablire, denn 
gewiße Commiſſionaͤre haben Aufträge von ganzen Schwaͤr⸗ 
men von Beamten und Gewerbireibenden, ihnen Frauen, 
mit Geld natuͤrlich, zu verſchaffen. — Wie voriges Jahr 
um dieje Zeit, herrſcht gegenwärtig im Berlin die Grippe, 
doch Gottlob nicht bosartig. — Heute früh fand man uns 
fern von dem Zeughauje ein ermordered Frauenzimmer, was 
um fo b.fremdlicher ift, als in der Nähe fo viele Schild⸗ 
wachen ftehen.— Bon einem zuverläffigen Beobochter ift die 
ertcRauhfhwalbeams. Aprild. 3. inder Nähe von 
Treptow gejehen werden; eine zweyte wurde am 10. 
April einige Meilen von hier bey Gelegenheit einer Schne⸗ 
pfenjagd bemerft; 8 Zage fpäter, am 18. April, fa man 
eine dritte in der Gegend der Fafanerie, und erft am 
20., 22., 23. und 24. April zeigten fi die Schwalben ; 
bie gelbe Bad itelze traf am 14. April bier ein und 
fon am 15. hatte ein Vogelhändler 2 Stuͤck viefer Tags 
zuvor gefangenen Tieblichen Vögel zum Verkaufe auf ven 
Markt gebracht. — Wir ftehen nun hinſichtlich Englands 
mit dem Wbigninifterium, (Lord Palmerfton im auswär: 
tigen Departement), wieder auf dem Punct, wo wir vor 
4 Monaten fanden. Man fagt, Palmerfton babe Fein 
Eyftem, voltigice hin und her, feine ed fbrinlich darauf 
anzulegen, Verwirrung zu erzeugen und fich durch anma« 
Fendes Benehmen verhaßt zu machen. Mehr als ein Mun- 
ber wird, wenn jegt nicht eruftliche Verwickeluugen eins 
sräten und eine oder die andere Macht fompromittirt wihrde, 

Das Schiedsgericht in Preußen. 
Wie wichtig das Inſtitut der Schiedsmaͤnnet iſt, Bes 
meist eine Bekanntmachung des Oberlandesgerihts zu Mage 
deburg, nadı welcher vom 1. Mai 1834 bi6 1. Januar 1835: 





Gooal: 
C 
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652 Sachen vor bie Zriblinale ber Schiedsmmänner kamen, von 
melden 432 vollftändig durch Vergleich befeitigt wurben. Einen 
noch meit größern Erfolg aber wuͤrde dieß heilfame Inſtitut ha» 
Ben, wenn auch Eleine Injurien hier gefählichter würden, die bei den 
Gerichten fo häufig laͤſtig und Iäherlich vorfemmen. Noch 
wohlthätiger wirkt das Inſtitut in der Provinz Preußen, in wel⸗ 
her nacheiner Bekanntmachung bes Oderptaͤſid ſums in dem Jahre 
1835: 0554 Veraleihsfachen angemeldet wurden, von welden 
6845 wirklich verglichen find. Nur in 1275 Fällen baden Bers 
gleihenicht zu Stande gebraht werden koͤnnen, es ſchweben noch 
403 Faͤlle und 831 Eonnten wegen Ausbleibens der Parteien nicht 
keendigt werden, 

Münden. Am Samſtag Abends zwiſchen 8 und 9 
Uber, fiel der Sohn bes Hrn, Rentbeamten Treter in 
den Fabrikbach am Lehel. Gendarme Lader, weldher in 
dieſem Augenblide die Anöbelgaffe potrouillitte, und das 
Hüiferufen und Plaͤtſchern hörte, eilte hinzu, fprang Über 


Theater. 
dloſen.) 


poral (Denn kennen vlele ehemalige Stu⸗ 


bas Gelaͤuder auf eine dort befindliche Waſchbank, und jzog 
den Knaben, welchen er vorbeiſchwimmend an den Kleidern 
erwiſchte, noch lebend aus dem Waſſer heraus. 


Aus des abenteuerlichen Simplicissimi ewigwaͤhreu⸗ 
dem Kalender fr den Monat Map: 
Brauche no Aränep und laſſe Blut, 
Das Baden iſt auch jetzt fehr gut; 
Iß leichte Speiß, bie grobe ſchatt, 
Die Uebung jegt viel Nugen hat. 


In diefom Monath follen fieifige Haus: VWätter und Mütter die 


Kräuter in ihre Haus-Apotheken beydes vor Menfchen und Vich 
einfamblen und am Schatten börren. 


Gin Fühler May und naffeer Brachmonat folf guten Wein unb 
viel Getraib bebeuten, aber mein Knan (Großvater) hat ein ſchlech⸗ 
ten Glauben baran, ſonder fagt: 

Nit zu kühl, mit zu naf, 
Füllet bie Speicher und bie Faß. 


2184. Um ben Wünfhen Bieler zu ent: 


Dienftag: Othello, oder der Mohr 
yon NMemedig. 


Gefellſchaft des Frohſinns. 
2210. Mittwoch, ben 6. d.: Gtoßes 
Vokal: und Inftrumental:Kongert, 
Anfang um 7 Uhr. Eude um 9 Uhr. 
München, den 3. Map 1855. 


Auswärts Getraute. 
In Rain: Hr Michael Stollrelter, 
Geometer mit FranzisfaMorgenponaln. 
Im Marfte Emstirdhen: Hr... Bere 
tholdt, mit 8. Shwars 
In Thumfenreutb: Hr. KR. Dauer, 
E- Pfarrer mit M. Riedel. 


Zodesfallein Münkyen. 

M. Buber, ZTaglähners- Mitte, 95 
J. a. — Kath. Dief, Notare-Wittwe, 59 
I. a. — Rath. Ertl, Taylötnerin, 60 J. a. 
A. Popfinger, Bebienter, 42 I... — 
Son. Grünwald, Fleßtaecht, 00 I. a. — 
Frau El. Ealau, Krämer; Wittwe, 93 J. a. 
&. Ströbt, Zeltenſchneldere⸗Frau, 753.0. 
%. Kebrer, Schneidergeſell v. b., I6 J. a. 
Kr. Schneider, Zaglöhnerstodter v. Min: 
beiheim, 27 3. .— 8. Kamel, p. E Hof⸗ 
tinterir, 40 8. a. — Hr. 3. Strohſchnei⸗ 
der, b. Stabthrunnmeifter, 42 I. a. — 
ob: Angerer, ehem, b. Schneider, VII. 
a. — Seh. Haverkam, Brdienter, 53 3 a. 
Frau Joſ. v. Med, geb. Mulzer, könial, 
Minifteriat:Ratha:Gattin, 53 J. a, Beerd. 
heute, Dienftag, Rachmit. 4 Uhr v. Leichenha 
GSottesd. Morgen Bormit. LO Uhr b. U. 8. Fran. 


Amt. Militär: Kranlenhaufe 

Den 3, Diav: U. Lehner, Gem. 
v. der Garulſous⸗Tomp., geb. v. Hafelbadı, 
57%. a, an ber Lnugenſucht — Georg 
Augsburger, Gem. v. 2. Inf.- Megt.. 
geb. v. Klsingen, 36 J. a., a. d. Yungenfuct. 


Todesfälle. 





Auswärtige 


In Erlangen: Frau. M.D.Dapler, 
Mentamts : Seribenteng - Gattin. — 2Bolf 
gang Polſter, Univerfitätswädter : Kor: 


In Bapreuth: Hr. I. H. F. Mapı q. 
Ren, Revifor. 

An Kirhfembadh: Hr. 3. F. Zar, I 
BWildmeier. 

a Schönberg (Unt.Don.Ar.) Fran B. 
Wineberger, geb. v. Germersheim, 
£. Korjtmeilters -Garttin. 

Ya Ulm: Hr. Baurathv. Brudmann, 
befannt dur feine Bemühungen um Her: 
ftelung Artefifher Brunnen. 

An Bamberg: Hr: 3. Daffte, 1. herz. 
Kübenmeifter. — 

2188. (2a) Praes. ben 2. Map 1835. 
ad Nro. 85. 
Bekanntmachung. 

Gewdß boden Eönigliben Reglerungs⸗ 
AYuftraye werden die Straßeumateriallen- 
Reinigungs: Wrbelt fowohl, als die erfors 
deriike Straßen Materlal:Aufupr für die 
Streteder Bruder: Augsburger: Straße und 
zwar vonIIl; big zur Stundenfäule Nr. VI. 
auf dem Wege der öffentlihen Herabſtel⸗ 
gerung vergeben. 

Hlezu wird in loco Starnberg anf 
Samſtag, den 16. May laufenden 
Jahres Vormlttags 8 Uhr 
Sommifkon anberaumt, an welchem Tage 
den Luftragenden die nähern Bedingungen 

befannt gegeben werden. 

Münden, am 24. April 1835. 
Königl, Landgericht Mönigl, dan-Insprehtien 


Starnberg. München HI. 
(L. S.) D.l.a, (L. 5.) 
Zautphdud, v. Didier. 


2165. (25) Inder Warvoritadt, Mars: 
firage Nr. 11. iſt eine ſehr freundliche 
Wohnung zu ebener Erde, ſammt Gärr: 
&en, für jaͤhrlich 110f., und über 2 Sfie:- 
gen 2 31mmer fammt Betten, für monat: 
üch 7 fl, ſoglelch zu vermiethen. 


2150. (3 b). In dem gewerbfamen 
MarktteRofenbeimireinettagelfhmiedes 
Gerechtfame fammt Hand und Laden aus 
freper Hand zu verkaufen, Das Ueht. 


fprehen, made Ih mid hledurch verbind:« 
io, nah Wuftrag für Jedermann gegen 
ein Honorar von 6 fr. in bie ſtaͤdtiſche 
Pfand und Lelh-Anftalt zu geben, und da 
zu verſetzen ober audzulöfen. Zugleich ers 
Häre ich für jedes Gut, bas mir von dem 
Elgenthuͤmern felbft anvertraut worden, und 
dur mid verjegt und wicher audgelddt 
wird, zu haften und ftrengfte Gewlſſenhaf⸗ 
tigkeit und Merfchwiegenbeit zu beobachten. 
Für nicht bier Wohnende werde ich 
In Beziehung auf Werpadung und richtige 
leberfendung ber Effecten befonbere Sorg: 
falt tragen. 
Klemm, Bürger in Münden, 
wohnhaft am Zärbergraben Nro. 23. 
über 3 Stiegen. 


2203. Auf dem Dultplap Rro. 10. auf 
der Sonnenfelte find die Wohnungen fm 
1ten und3ten Stock, bejtebend aud g Zim⸗ 
mern, Kühe ıc. ıc. zu vermietben. Das 
Raͤhere ebner Erbe dafelbkt. 


2186. Ben Landfhaften (Deigemälbe) 
von Deich find bikig zu verkaufen vorm 
Karlsthot am Dondele Iluls Nro. 15. zu 
ebuer Erbe, 


2207. Im Raudfhaftsgdächen Nre. 8⸗ 
über ı St. it ein Regeufhirm ſtehen ge». 
bileben. Der Elgenthumer kann ihn gegen 
die Cinrätungsgebähr abholen. 


2193. Es lſt eln Rattenfänger 
—— zugelaufen. Das 
Uebr. 


2112. Unterzeihneter macht ben Oeco⸗ 
nomlebefigern der fönigl. Landgerihte Au 
und Münden befannt, daß er die Agent⸗ 
(haft für den Hagel: Affefurang: Verein des 
Sfartreifes , antatt des Htu. Georg Haan, 
ebemal. Kreupi:Wirtbd, vom Dereind: Di: 
reftorfum übernommen habe. 

Münden, am 28. April 1935. 
Seh. Oſwald, 
Schrafnagimülfer In Ole fing. 





2180. Der 
Heidenbau - Derein in Bogen, 
kön. Landgerichts Mitterfels, 
macht hlemit befaunt, daß die füniglihe 
Regierung des Unterdonaufrelfed, Kammıcr 
bes Innern, deu 11. März abhliu allerand: 
biaft beſchleſſen hat, deu Ankauf der in 
dleſem Yahre im Unterdonaufreife erzeugt 
werdenden Seidentofond durch den biejl: 
gen Seldeubau-Verein wieder beforgen zu 

laffen. 

Der Preis wurde für bie von ber 
Klotfelde gereinigten unberlezten Kokons 
auf ıfl. 36fr. per Pfund, fohin auf 3 Er. 
per Loth — und der für die Flodielde, 
und von den Schmetterlingen Burhbiffenen 
Kokons auf ı fd. 4 fe. per Pfund, fobin 
auf 2 Er. per Loth für heuer feſtaeſeht, 
folgtar gegen das vorige Jahr erböhs. 

Uebrigens wurde auch gaadigit geſtat⸗ 
ker, das die Kotond gleih nad der Tod: 
tung der Würmer und der erſten Abtrock⸗ 
nung an ben biejigen Verein portofrey 
eingefender werden dürfen, und dah da 
für obige Zablung nab dem Gewichte, wei: 
&25 fie ohne Zuthun fremdartiger Grgen: 
fiaude beo der Abjendam; von Uhrem Erz 
zeuzungsorte vach gebörizer Veſceinung 
gehalten haben, geleiſet werde. 

Von Selte des hieſizen Verelns wird 
alſo den Freunden der: Seldenzucht im 
Unterdonaufreife, welche ihrem Wohnort 
auch das fünigl: Landgericht, in welchem 
berſelbe Liegt, beyzuſehen nicht ermangeln 
werden, die Verſichernng gegeben, daß 
alſobald nach dem Eintreffen der Kokons 
nicht nur bie Bezahiung auf oblge Art gt: 
leiſtet, fondern auch jeden Ginfender rin 
Zeugnis über bie Quantitqaͤt und Qualltät 
Der Waare ausgefertiget werben wird, um 
das Letztere zur allenfalliigen Prelswerbuug 
benugen zu fönnen. j 

Bogen, ben 24. April 1855. 
Verwaltungs - Ausschuss 


des obigen Vereins. 
Sollped, db. 3. Vorſtand. 


2191. Die f. b. Reglerungsblaͤtter 1800 
bls fact. 1834. 5 dann die £. Gefepblätter 
von 1818., 19., 22., 28, 314 1834. mer: 
ben zufammen verfauft bey 
i Joferp Sulsberger, 

im Saben Nro. 30. Nenbaufereaffr. 


2195. (20) Mau winfhr 100 fl. bev 
Hinfängriher Sicherheit gegen monatliche 
Abzahlungen zu 20fl. ſoglelch zu entneb⸗ 
men. Das Uebr. 

2182. Ein Mann in ben beiten Jahren, 
and mit den beiten Zeugniſſen verfeben, 
wünfcht fogleih oder auf erften Juul einen 
Pas als Gerichtsdleners- Gchülfe bey 
einem #. Laudgerlchte oder Hertſchaftẽ Ge⸗ 
richte. Das_Uebr. 

2208. Freytag, den 1.-d., glug am Bil» 
tunlienmartte ein Geldbeutel mit mehr 
al⸗ 3. verloren, Das Uebr. 
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2177. 20) . 
Anfündigung. 

Endesgefehter noch ein Mal danfend 
für den vorjährigen zahlreihen gütigen 
Zuſptuch, beehrt ſich, dem verehrlihen 
Vublitum hlerdurch anzuzeigen, daß das 
Gefundpeird: Bad Marbabrunn nächſt Da⸗ 
hau den 17. Mapel. J Mormittags 10? Uhr, 
mit feyerligem Gottes:Dienjte und einert 
er Diittags = Mahle erdffuer 
wird. 

@rwägt man, daß biefe Mineral⸗Quelle 
febr wenige chemlſche Beſtaudthelle befigt, 
fomit an Reinhelt und Welchheit dem 
Megen-, oder derillirten Waſſer ſehr nabe 


kommt, und in diefer Hinſicht jeidſt mis 


bem berühmten Gaftelner: Babe zu verglel⸗ 
Ken iſt, ſo erklärt fib auch ihre ausge: 
zelchnet auflöfente Kraft und ihr. Hellverz 
mögen in allen jeneu chroniſchen Unterleibs⸗ 
Krankheiten, welche in der pragmatiiden 
Geſchichte der. baver'ihen und oberpfälzie 
fen Mineralmäler von Dr, Graf auss 
füprlim beichrieben find. 

Bedenkt-man ferner, wie viel aud 
be dem Gebrauge der Bäder bie roman: 
tiſche Lage, der heltere ländlihe Himmel, 
die reine oder mit der balſamiſchen Auds 
Dünftung der Tannen und Fichten gefüllte 
Zuft zum Gefunden beytraͤgt, fo It auch 
in dieſer Rachſicht befagte Quelle beion- 
ders zu empfehlen. — Die dfonomifce 
Cinrihtung der Bade: Anftalt betreffend, 
wird bemertt, daß cin Bad mir Waͤſche 
auf dreyfig Areuzer, der Mittagd: Tifch 
auf ſechs und dreppig Kreuzer zu jteben 
kommt, eingerichtete Zimmer zu dent taͤg⸗ 
lichen Preiſe von 12 fr, bie gu sl. 12Er. 
zu beziehen, und alle Gattungen guter 
Gerränte, worin auch aͤchte Gelf > oder 
Ziegen: Motten begriffen, an baben find. 
Zur Unterhaltung des Verkehrs fährt je: 
den Samftag ein Bote von Marlabrunn 
nah Münden ab, lehrt daſelbſt beym Koch: 
wirthe In ber Roſen-Gaſſe zu, und trufft 
m. am nämlichen Tage wicder im Pape 
ein, 

Mariabrunn, am 25. Aprit 1835. 
Sebaſtian Sterngtebi, 
Bad: Pächter. 
21277. (2b) 
Bad:Eröffnung. 

Das Mineralbad su Sulz am Tei: 
Benberg wird am 15. Miap d. IE. erörfner. 
Mit diefer allgemeinen Belnnntmadhung 
verbindet man die Bemerfung, dab eine 
ausführlihe Beſchrelbung des Bades, fo 
wie der Preife der Beduͤrfniſſe ıc- ıc-, in 
Münden bey Hru. Kunfthändler Zeller, 
in Augsburg in ber Fd. Ebner'ihen Kunſt⸗ 
handlung zu haben fey. Wegen Zlmmers 
betellungen wolle ſich gefaͤligſt In porter 
freyen Briefen 

an bie Badeanſtalt zu Sulz 

am Pelßenberg, 29. Weilheim, 
gewendet werben. 

Bad Sulz, im May 1835- 





2190. (7.0) 
Bek enntmnehung. 





Es wine JIemand fein 
elgenthamlises, an elaer der 
beiebiejien Eirafen zu Münz: 
Ken gelegenes, Brauanımte 
fen aus freyer Haud zu ver: 
faufen, 

Duasfelbe beſteht aus einem vierfiödigen 
ſehr geräumigen Wirthſchafte und niedreren 
Wohngebäuden, derdaben befindiihen Brau: 
ftätre fanımt allen dazu erfordertiihen @lite 
richtungen und Gerätben, ferner audelnem 
vortheilhaft gelegenen, grofen umd guten, 
mit allen erforderliben Yocalitäten, dann 
Vor⸗ und Einrichtungen verfehenen Märzenz 
Keller, eudlih einem fruchtbaren und nahe 
gelegenen Anger von vieien Taawerken, 
Alles Im befterhaltenen, dauerhaften Zu: 
fande. 

Diefes fo eben bezeichnete Anwefen, 
worauf übrigens mehrere Cwiggeld: und 
Hopothelfapitalien ruhen, feht in einem 
Sefammt: Anfdlage von mehr als 100,000 fl- 

Kaufsiuftige werben daher eingeladen, 
ſich an unterzeihneten Auwalt mündlich 
oder In portofregen Brlefeu zu wenden, 
und mit ihm die allenfallfigen Kaufsbeding: 
nife zu verabreden. 

Wänden, den 28. Upril 1838, 

3 Dr, Buduer, 
f. Advokat. 
wohnhaft im v. Uzſchneider'ſchen, 
nunmehr Kmorr'ihen Brauhaus: 
Gebaͤude. 


FREE GEBE ER. REN 
2198. Es iſt ein ubeigenes Baus In ber 
Vorſtadt Au mit einem Laden, das für 
einen Handeldmann fehr geeignet ift, um. 
einen billigen Preis zu verfaufen. D. Le 

2183. (2 4) x 
Anzeige 
Endreunterfertigter hat die Ehre, bie: 
mir einem bochverebriigen Abel und ges 
ebrten publikum befanne zu maden, daß 
er feine mit vieler Muhe und Flelß errich: 
tere Teppich-Manufactur In der Art ver: 
grögert babe, daß er alen Anforderungen 
in dieſem Geſchaͤfts zweige volllommen entz 
proben kann. Die Probe feiner Fabrkkate 
bep der verjährigen Induſtrie-Ausſtellung 
werden genägend für fein Unternehmen 
ſprechen. 
Zur geneigten Abnahme empfiehlt fi 
ganz ergebenſt 
Joſeph Scherupp, 
Tepsicfabrifant In der Muller ſtraße 
Nro. 8. 


2204.. Es ik eine Wohnung au einer 
gangbaren Strafe für emeu Bidermelfter 
ſeglelch oder bis Michael zu veriften. 
Dar Wehr, 


2200. In der Holgiraße Nr. 10. neben 
ber Late ind 2 schöne Mobnungen täglich 
um billigen Preid zu beziehen und das Wäre 
here daſelbſt über 1 Stiege zu erfragen. 








2139. (2 6 


) ® 
Aufjerordentlich wohlfeiler 
Verkauf. 
M. M. Lowitz ſch 
aus Liſſa in Preußen, 
bezieht dieſe Dult zum erſtenmal mit 
einem wohlaſſortirten Lager ſchoͤn ger 
ſtickter und glarter 

Mouſſelinen- und Gaze⸗-Waaren. 

Durch billige Einkäufe iſt derſelbe im 
Stande, folgende Artikel zu Ääufferft bilfigen 
Preifen abzugeben, als: 

brochirte, carrirte, tamburirte und glatte 
MWouffeline, die Elle von 8 bis 30 fr.; bes: 
gleichen in Gare bie Eile von 6 bis 24 fr.; 
Haman zu VBorkängen ä Elle von 12 bis 18 
er., ehr feine Liaon und Organen a Ele 
von 4 bis 30 fr.; ſchottiſche Batiſte und 
Halb batiſte a Eile von 30 bis 50 fr.; Per: 
Cal zu Kleidern; ferner eine Ausmehl ter 
neueiten Stridwaaren, beſtehend in Damen: 
feägen in Tüll und GSoigengrund a St. von 
18 bis 36 kr.; Schleier: Tücher und Pelle— 
rinen, befonbers der jeät fo beltebten Relpsi- 
ger Doppelpellerinen; '4 breiten Gpigens 
grund a GHe I fl, 24 Er. ; desgleichen im 
3 ab '3 Züllftreifen von 1! fr. tie 3 &r.; 
bie breiteften, 4, %, 5 große basınmollene 
und leinene Teſchentüchet & Stüd von 4 tis 
20 tr.; Vorhemochen für Herren von T bie 
24 &r.; BDerrenträgen oder Batermörder a 
De. von 45 fr, bis ı fl., Strümpfe à jour 
das Paar 12 kr; Reapolitaniſche Herren⸗ 
end Damm Gandfhrte a Pacr von 9 hie 
12 Er. — Derfelbe ermangelt auch nidr, ei: 
nem boben Abel und geebrten Puhlitum die 
erarbenfte Anzeige zu maden, daß er efne 
große Änsıwakl der neueften engliſchen, preußi: 
ftra und franzöfifhen Perie ober Gattune 
befigt a Elle von 12 Eis 30 fr. ; feinen wel 
Gen Piguee zu Unterröden & Elle 20 Er.; 
fhlefinger Batbirinen odır Chirbings A Glle 
JS bis 24 fı.; sine große Auswohl in Pie 
aude, ſeidene und gewirkte Weſtenzerge a St. 
vor 24 fr. bis I fi. 30 kr.; eine Auswahl 
ker neueften Tucher zu Schürzen von 18 bis 
36 fr.; *2 aroße wollene und Crep de 
Chine-Züder à Stüd von 2 fl. 36 kr. bie 
3 fi. 30 Er; besgleichen $ Atlas: Foulard, 
taftfeidene Taſchentücher a 48 Er., feibene 
Boulard:Zächer zn Schützen a St. ı fl. 24 
®r. bis 2 fl.ı Moskauer Damen » und Her— 
zen:Rocde a St. von 2 fl. 30 Er. bis 4 fi., 
und noch mehr in biefes Fach einſchlagende 
Artikel. Derſelbe bitter um zahlreiden Be- 


fubd. Sein Lager iſt Boutique Rro. 158, 


2152. (3b) Es wuͤnſcotgemand cin Brau- 
Oder auch Wirthohauce zn pachten. D. Ueb. 
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2115. (2 5) Das 
Tuch : und Mode⸗-Waaren-Lager 


Fr. © Sternau 


aus Fürth, 

tft zu bevorftehender Dult In den ueweften 
Sommerjtoffenaufs Reihfte und Geihmads 
vollke aflertirt im Haufe bes Hrn. Bäder: 
me iſters Horner am Dultplape. 


2117. (3 b) Bey R. Lemburg In der 
Gruftgaſſe Nro. 6. werben Tuͤcher und au: 
dere Zeuge ſchoͤnſtens bdefatirt, auch Klei— 
der im Ganzen retablirt, mit Zufiherang 
reellter Bedteuung. 


2202. 

1 Oeconomie - Administrator, 
welcher durch gute Empfeblungen über 
seine Moralität und Zuverlässigkeit nach- 
zuweisen vermag, dass derselbe im Stande 
ist, die Verwaltung bedeutender Güter 
selbstständig zu leiten, kann eine sehr 
vortheilhafte Stelle, welche mit hohem 
Gehalte verbunden ist und noch eine 
bedeutenda Tantieme gewährt, nachge- 
wiesen erhalten durch J. F. L.Grunen- 
thal in Berlin, Zimmerstrasse Nr, 47. 


220y. Ein mtr guten Zeugntifen ver 
febenes Mädchen fuhrt bep einer ſollden 
Hectſchaft oder in cinem Würgerdhaus 
einen Plah. Das Uebr, bev ber Ceatto⸗ 
leurs· Witwe Elf, Gendlinger: und Dultr 
safe: Ct: im Koh Steiner Haus uber 
3 Stiegen. 


Unzeige 
2193. Jadem ih für das mir bisher 
fan fo bohem Grade geihentte Zurrunen 
herzlich dante, seine ib ergebenit au, daß 
ib am 4, Mat meinen bisherigen Laden 
verlafe, und dagegen ben ehemaligen Laden 
des Kaufmanns MoE In der Theatiner-— 
Smwatingerftraße Yiro, 20. bey ber Blumen: 
Fabritantin, Madame Singer, beziehe. Mir 
der Bitte um Die gütige Fortfegung bes 
mich begluͤkenden Zutrauens verbinde ich 
die Verfiderung meines raitlofen Beſtre— 
bens, dis volle Zuftiedeuheit meiner Titl. 
Abuehmer zu verdienen. 
München, den 3. Map 1835. 
Johann Schmitt, 
Hofſchuhmacher Ihrer Maieſtaͤt 
der regierenden Koͤnlgin 
von Barern. 


2185. Friſche Gelombich, das Quark zu 
a kt., tit Immer ſeht gut und unverfalfet 
zu baben, und wird auf Verlangen den 
vetehrlichen Ubnehmern int Haus gebtacht von 
Magd. Bichler, 
Therelieuftraße Nr. 11. 
unaͤchſt der Tournlerſchule. 


2197. Ein ſchoͤner Glaskaſten von Kirſch— 
banmholz, Aushaͤngkaſten und 1 Budel 
ſtud Im Roſenthal Nro. 5. über 3 Stiegen 
au vertaufen. 

















€., eine perſonelle Bo⸗ 
tenfehrte Couceſſion zur Befabrung der 
Moute von Hoͤchſtaͤdt nah Münden und 
von da zurüderbaiten bat, wirb dleſe Bon: 
ceſſſon unter nahtebenden, böditen Orts 
genehmigten, Beſtimmungen ausüben: 

I 


@r wird mit ämey Pferden und einem Was 
gen fahren; E 
er wird alle 3 Moden, jeden Mittwoch 
Morgens von Hoͤchſtaͤdt abfapren, ben Wrg 
über Wertingen, Biberbach, Oberbaufen (mir 
Umgebung der Stadt Augsburg) Lechhauſen, 
Frledberg, Eutadburg, Odelzhauſen, Dachau 
und Münden einſchlagen, — auf dem Rüde 
wege von Münden nah Höchſtaädt diefeibe 
Monte einhalten und zu Höchrddr am darauf 
folgenden Montage Abenbs wieder ein: 
treffen; n 
III. ' 
er wird auf der Melie von Höchſtädt nah 
Minden in der Nadıt vom Mittwoch anf 
deu Donnerſtag deu dem Lindewirtb ya 
kechhhaufen und im der Naht vom Donktr:- 
ftag auf ben Frevtag ben dem DBierzäpf: 
ter Eid zu Dachau bleiben, Frevtag Mor: 
gene Ps g Ubr in Minden eintreffen, 
nud beym Gaſtwirth Joſeph Röbl zum _ 
E chmtdgarten an ber Baner:Strafe Nro.10. 
fein Abrtelg «Quartier nebmen, 

Die Abfahrt von Münden iſt anf 
ben darauffolgenden Samſtag Nahmittage 
2 Ubr feitgefent. — 

indem der Unterzelchnete dlefes zur 
Kenntnig eines verehriihen Publlkuns 
bringt, empfiehlt er fin zu geneigten Ku 
trägen unter Verſſcherung pünftlicfier Be⸗ 
forgung. ; 

Den 2. Mai 1055. 

Acts Spiegel, 
Boͤrger und fahrender Mündinerbote 
zu Hoͤchſtaͤdt. 


2190. Im Haufe Vers. 6. an der Land: 
mweoritzaße iſt im erften Stede eine fhöne 
freundtiche Wohnung ven 5 beigbaren und 
einem unheisbaren Simmern, großer heller 
Küche, Keller, Kalten, Waſchgelegenhelt 
und übrigen Bequemlihkeiten, dann ja 
einer Erde elue Heinere Wohnung zu vers 
jilften, Bu der einen oder andern biefer 
Wohnungen kann auch ein bübſch bergerid- 
tetes Gaͤrtchen gegeben werden. Naͤberes 
am Promenadepiaß ro. 17. ebner Erde. 


2205. An der Thereſtenſtraße Nro. 2- 
über eine Stiege it efn ſchoͤn merblirtes 
Zimmet mit elgentanr Eingang zu veritliten. 








2127. In der U. Web e r'ſchen 
Buchhandlung in Münden, (Raus 
fingerftraße Nr. 3. ift zu haben: 

Neueſter volltindiger 


Forſt⸗ und yoaptaiender 
über die in jedem Monate vorkommende 
Geſchaͤfte 
im Forft: und Jagdweſen. 
Nebſt Unterricht zum Anbau, und von den 
verfaledenen Cigenihaften, dem techulſch⸗ 
dkonomifben uud medlelulſcden Nupen der 
wildwachſenden Peolzarten, und der vor: 
nchneften Jagdthiere; 


amt einem 
Fifheren- Kalender 
und vielen andern, für Förfter und 
Jaͤger, Forfte und Jagdlie bhaber wg: 
lichen Gegenſtaͤndru. 
In 4. Im Umſchlag sch. 57 Er. 
2178. Zu.allen Buhyandlungen iſt zu 


"paben: 


Andr. Balent. Demme: 
Der praftifche 
Mafhbinenbaner, 


oder 

Anwelſung, alle Arten großer und Meiner 
Mafhinen, als Preffen, Drud-, Spinn;, 
BWeb:, Doublirs, Zwirn:, Hatpel’, Waſch⸗, 
Balls, Grtractiond:, Berlleinerungs: , 
[4 Sälelt:, Elrttrifir , Theil⸗, 
ober, Copir⸗, Wag⸗, Reid⸗, Mahl, Pos 
Ur⸗ Wetz⸗ Mange » und Platt⸗· Meinl 
% ’ Ste:, Dreich : unb andere 
omifhe Maſchinen ic. ic, nach beu 
neurften Erfindungen and BWerbefferung:n 
zu conjtrulren. Ein Handbuch für Mas 
foinenbauer, Mechaniker, Kuufbredsier 
ab Babritbefiser. Erſter Band, Mit ı 

Atlas Abbildungen-im Quer: Bolle. 
8. "reis fl. o tr. ? 
a Minden in dis Joſ. Lindauer: 

fen Buchhandlung verrätbis. 









Grtreidearten. 


2179. (2 a)  Praes, ben 1. May 1835. 

In Taufkirchen an ber Wild, E. 
Randgerihts Erding, wird mit pollzey⸗ 
Her Bewilligung am 


Donnerftage, d.4. Juni 1835. 


ald am 
Odlberger⸗Jahrmarkte, 
ein ganz freves 
DPftewde-KRennen 





mit nachſtehenden Gewinuften gegeben: 
at Preis 7 bayer. Thaler nılt Fahne. 


ur 6 » „ „ 7 
nn 7 ” 72 
eu A mn 7 „ ur 
Hu 3 9 7) 7 7 
DEU 2 7) 77 " 
m 55 7 ” 7 


in Sunama28 bayer. Thaler mit 7 Fahnen, 

Die Rennbahn iſt + Stunde lang und 
muß 3mal umtitten werben. 

Die Verfofung iſt im hlefigen Wirth: 
baufe Mittags 12 Uhr und der Auszug 
Abends 5 ubr. 

Ale Herren Rennmeifter und Menu: 
llebhaber werben höfich hlezu eingeladen, 

ge gm ee Zafernwirth. 

nt. Neubeder, 

Andt. Maler, 5 Mennmeifter, 

Tauftlrchen, 29. April 1855. 


2199. Zu der Sendlingergaſſe Nr. 68 
fft über 3 Stiegen vornberaus eine fehr 
fhöne, freundiihe Wehnung, beftehend {n 
6 ansgemalten Zimmern, Alfoven, Garde: 
robe, Küche, Keller, Speicher und allen 
übrigen Beque mlichkelten ie, ſoglelch zu be. 
sieben. Der jaͤhrliche Zus if 180f. Ni- 

ered über 1 Stiege. fe kann für diefes 
ieh biliger abgegeben werden. 





Getreids Preife der Münchner: Schranne vom 2. May 1835. 
5 Höcfter Durchs | Wapter Binete [Miinbeßer Dirk > 
tnitts= Preis, 


BF 1 fx: 7 


ſchnittis⸗ Preis. 


Preis, 











2200. In der Kreuzſtraße Niro, 32. find 
2 ſchoͤne Wohnungen mit z ZIImmern, Kam: 
mer, Küche und andern Beguemlicfeiten 
um jährl, 100fl., mad die anderejugofl. fos 
— oder auf Michaell zu bejlehen und 

ber 2 Stiegen zu erfragen, 

2201. (3a) 9m ber ingsitraße 
Nr. 11. iſt auf der Sonnenfeite et: 
lihe Wohnung zu ebner Erde, beſtehend 
ans 4 Zimmern, Kuͤche, RKammern, Kel- 
lerund Speier, bis Michacil zu bezieben. 
Auch kann ein Gärten dazu gegeben werden. 


— —— 
Gott Gefällige Gaben. 
i Fuͤr die durch Brand 
7 iu der Eingftraße verun⸗ 
glüdten 23 Familien. 
Den 1. May: A. 
Kranfport 172 47: 
Bon einer Witt: 
frau 00 
Summa 172 50} 
(172 #8. 47a fr. urbſ Klei: 
dernic, habe Id bereitd dem 
betiöbl. Magiſtrat über: 
macht.) 


Sr Vierfirden, 


Weilheim und Reihenpall 
(gielakektti.) 











Augsburger Bürse 

vom 2, Mas. 

Rönigl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. a F Proc. m. Coup. 1015 101% 
Lott.-Loose unv. af. 100, 117 — 
Rothschild.-Loose prompt. — 210 
Lott.Anlehenv. 1834. prpt. 1194 119 
Metallig, ä 5 Proc, prpt. 102 _ 

detto ä 4 Proc, prpt. 974 971 
Bank Aktien prompt Div. 
1. Sem. "0... 1350 1348 
Grossh. - Darmst. - Loose 
plompt o » 20.0. 67 — 


K. Poln.Loose prompt. . 102} 







Brftiegen, | Gefallen. 








fl. 


tr, 
7 
2 








5 





Reue Zufuderz Walzen 1450 Schaäffelz Korn 475 Schäfferz Gerſte 512 Schäffel; Haber 629 Schäffer, 
: 5 102 


Re * 136 [73 17} 41 r 177 
Beobtartf vom 4 May 1835 MWatıen: Schäffe à ı7 fl. 10 dr; 


” 


“ 0 ’ 
Baipgenbrob: ı Mundfemntel muß migen: 


48.3 0.3 1 orb, Komsierlemmei 6 8. 1Q. y Kreugerfemme 3 &, — Du; dad Spinmedel 6 R. 1 Du; bas Kerenzerlaidi 9 €, 39, 
ber Groſchenweken von Baipn 18 2. 3 D.; detto von Laibiraig 298.10. Korn: 
3weykreugerſtuͤt muß wägen 27 8. 2 D.; 1 Bieckreuzerſtuͤt 1 Pf. 235 8,2 D.; 1 Achtkreugertaib 3 Pr. 14 8. — O4 ı Eedherrhn- 
Kreugerlaid 6 Pf. 28 &, — D. Rachmepi: das Viertel 16 Pr.z; der Drepbiger 1 fr. 1 Pe Medıtarr Maisen: Schiffe 


aısfl. io. Korn: Schäfel & 11 fl. 17 &. 


— ſi. 56%, Gindrenumehl got, Miemtfchmeht 48 Fr. Roggeunsober Backmehl 42 kr. ıc. ic 


Schäfe a 12 fl. 17 Er. 


Moggenbrod: 


Mundmehl: Das Viertel 1 fL 56 &r.5 GSemmelmehl 1 fl. 12 ku; Baizenmep! 





— — 

cur Pu — 

w Bo N - — = TER 
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mworfen bat. 


Baperm 


Mändhen Am Montag reisten J. K. Hob. die 

Frau Herzogin von Leuchtenberg mit 3%. DD. dem 

rm. Herzog Mar. von Leuchtenberg und der Prinzeffin 
beobolinde nah Hecingen. 


Ibre Maj. die regierende Kbnigin haben die Som: 
merreſſdenz Nymphenburg noch nicht bezogen. 

Die Erziehmgs⸗Anſtalt fuͤr Die weibliche Jugend hd: 
herer Staͤude wird im ein neues, an der Ecke der Yewen: 
ſtraße herzuſtellendes, und mir einem freuudlichen Garten 
verſehenes, G:biude verlegt. werden. Den Schluß der 
großartigen Ludwigsſtraße werden einfache, aber vollfoms 
men entiprechende, zur Aufnahme der Univerfitär umd ih: 
rer Attribute, danu des georgianifchen Priefterhanfes nnd 
des Central ⸗Schulbuͤcher · Verlags beftimmte, Gebäude bil: 
den. (Schaut , ihr lieben Marvdorfädter, welche freudige 
Zukunft euch und enern Käufern jegt durch die Meicheit 
eured erhadenen Kdnigs erblübt| Wie viel gewinnen 
Schdufeld, Schwabing ıc. dadurch, und in welche reizende, 
mügliche Verbindungen Lißr fich diefe neue Schdpfung mit 
dem engliihen Garten, dem Lehel ıc. bringen. Aber ja 
recht bald einen wafferreichen Kanal, und — was fangen 
mir denn mit dem fo entfernten allgemeinen firanfenhaufe 
au? — Uıd, nach den vollendeten Schdpfungen erhebe 
ſich auf dem noh liegenden Fundamente , das für ten 
Dbelisf unferer in Rußland gefallenen Tapfern beſtimmt 
wur, ein bebres Denkmal fir den Vater des Warerlandes : 
Xudwig den Einziger! Amen) — 


Das biefige Tagsblatt ſagt: „Alle hiefigem Blaͤtter, 
(al ſo andy die politifche oder Staats zeitung, Die Bayer'ſchen 
Annalen, die Lauebdtin sc. ꝛc.) die Dorfzeitung und ba 
Tagblatt einzig auſgenommen, huldigen dem Servilis— 
mus." Ich dachte, ſoiche kontrebande Ausordde, die jegt 
wieder vonZrit zu Beit in Tagblätteln tc. auftauchen, verdienen 
ex oflicio ſtreug geahnder zu werden, denn fie verrathen kei⸗ 
nen Geiſt ſuͤt Erhaltung der bffentlichen Ordnung. 


# 





— 


Die Bayersche £ 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Sriedr. Aug. Müller, 


en nn EEE EEE TEE 


Der Menfc hört nicht auf, einen Stein nad dem andern auf feinen Mächften ga werfen, bis man ben letzten Stein auf ihn ge 
Nur, wenn man biefen Steln auf den vice Brettchen hat, hat man bey ben Menſchen rinen Stein im Brett, 


er 


andböttn. 





BE a se m 7 ARD An —— — —— 


Ben neflern an iſt jeden Mittwoch Abende 6—7 Uhr 
Militaͤr-Mufik im P. Hofgarten, und Samflags im eng» 
lifhen Garten. — Den 45. Hebammen-Diftrier erhielt die 
Profeſſ iswittwe of. Steglehner; Worfteher des 30. 
Si. Diſtricts wurde der Buͤrger umd Privat. Joh. Seig. — 

ne ME 
ber am 29. April gefchebenen Berloofung der Aprogentigen 
mobilifirten Staate ſchuld. 

Die Rückzahlung der verlocdten Obiigationen wird am J. Aug. 
mit bem bis dahin verfallenen Sinsratum baar geleiftet, infofern ber 
Indaber der Ottigation es’ nicht voriichen follte, dieſelbe in eine 
nur zu 34 pröt. ver instiche Staateſchutde Obligation auf Namen 
oder au porteur umfhreiden zu laflen. Won obigem, für bie Rück⸗ 
zahlung beftimmten, Zeltpunkte an ceffixt jebe weitere Verzinſung. 

Berzeichniß 
der gehobenen Sertien, und der darin enthaltenen Nuntern. 


Beseibnung 





Serien. __ber hierin enthaltenen 
DObiigationen. | Numern. 
au porteur 4801 — 4013 
auf Namen 4914 — 5000 
au porteur 9601 — 0760 
auf Namen rel — 9780 
Au porteur Yial — 0800 
au portcar 13001 — 13200 
au portour 19008 — 19200 
auf Namen 20401 — 20600 
auf Namen 20801 — 20920 
au porteur 20921 — 21000 
au porteur 27601 — 27800 
au porteur 30801 — 31000 
auf Namen 34801 — 35000 
au porteur 38601 — 38800 
au portcur 42601 — 42800 





auf Namen 


13 | CCXXXE. | auf Namen 40401 — 40600 


14 CCLH. au porteur 50201 — 50400 
15 CCLIV, au porteur 50601 — 50800 
Armerkung. Die bier aufgeführten Rumern find .bie Runern 


ded Haupt: oder Kommiffions-Katafters, welche auf ben Obli⸗ 
gationem mit rother Dinte bezeichnet find, und die Obligationen 
von 1000 f,, von 500 fl, und LOOFfI, in ſich begreifen. 








* 





— 466 — 


Des exped. Sekretär der k. Poftl:Xbminiftration, Pr. Pühle, 
warb Sekretät I. M. der Königin, Das Rentamt Simbad ur 
dielt proo, Dee Rechn.Kommifl. &. Einhaufer und das Rentamt 
Windsbah ber Rentbeamte F. Heim zu Ebermannſtadt, welchen 
als Berwefer ber Rechn Kommiſſ. Gh. Köppel erfehte. Der zum 
2. Ufeff. des Loge. Lauingen ernannte Rechtsprakt. u. Patr.Weridhter 
balter zu Bring warb von bem Antritt biefes Stelle emtbunden und 
biefelbe dem Protof. des Kr,u. St.Wer. Münden, 6. Maner, verz 
teen, dann bie 2te Edgs.Affefi.Stelle sn Illertiffen dem übernom⸗ 
menen Patt. Gerichtehalter I. zu Oberfhmargnftän, &. F. v. Am: 
mon, übertragen. Die erled. Eehrftelle am Simmnaf, zu Regensburg 
erhielt der Prof, zu Landshut, Pr. Hinterhuber; bie Profelloren 
Lihtenauer und Mugel am Gommaſ. 44 Landehut rüten in bie 
nähft höheren Klaffen und die Eehritelle der 1. Gymn. Klafſe dortſelbſt 
warb prev, dem Vorber.Eshrer an der lat. Schule in Münden, Dr. 
3. 8. Beithad, verlichen, Der Regss.Rathärdceefl. Dr. $ 8. 
2. Kerstarf zu Münden warb Advokat am Kr. u, St.Ger. zu 
Aſchaffenburg · Der Friedensrichter K. F. FZalciola zu Dahn kam 
als foldier nad Rautereden, an deffen Stelle der Brisbensgerichtss 
ſchreiber 3. Sin, weldyen ber Ergöngungsrichter D. Lebachelle 
ju Dürkheim erfepte, und als Friebensridhter nad) Neuhornbach ter 
Feied Ber. Schreiber A. Lonfon zu Zmenbrüden, am befien Stelle 
der Polizey⸗Kommiſſ. WB. Bogt zu Germersheim emannt. Die 
dur den Den, Kürften von Löwenftein vorgenommenen Grnennungen 
des Regge.⸗ u, Juſt. Kanzl. Dir. Kahl als Direktor, u. d. Regas. 
vu. Juſt. Kanzi. Rathe Zentgraf als wirt. Rath bey bem zu Kreut⸗ 
werthheim beftchenben proteſt. Mebiat:Konfifterium wurden geneh⸗ 
migt. Die Stelle eines Oberkontroleurs in Furth am Wald erhielt 
pop, ber Bollverwalter 3. Peſſerl zu Hleinphitippsreutb, melden 
prod. der q. Lieut. und Zollprakt. Ib. Zifhinger in Augsburg 
erſehte. ⸗ Das Nebensollamt Homburg im Rheinke. ift aufgelöst. 


Zwen Abende in der Refiden;. 


Mo war Ih au diefen bevden Abenden in ber Reſidenz? 
Mo anders, als Im Theater. Man gab den eriten Abend Don 
Surios, den werten Zampa.— Nicht genug founte ih mic 
verwundern dab Schlllers berriihe Dichtung das Haus leer 
gelaffen. Freitit heute weiß ic die Uriad. Der Bodkeller 
mar zum erſten Male in blefem Jabre geöffnet. — Ja das Bier 
it doch eine herriihe Gabe Gottes!! — Das Stud wurde fo 
gut-als mögllch gegeben. Herr @hlair, als Phllipp — 
war, iple Immer, meltterhaiti— Herr Dabe, ale Don Carlos, 
nady Arditen brav. Den Marauls voun Poia babe ih auf 
allen andern Bühnen beffer geichen, und deßhalb gefiel er mir 
niet, und Alba — ja, ih arb 08 zu, das mag eine ſchwete Role 
ſebn, Denn 24 gab nur Einen Alba. Domingo und Yerma 
waren — ertraͤgilch. Die Köwigla Elljaberb — ih muß ge: 
ſteben, ich hirte im Anfange mir geglaubt, daß dieie Partie fo 
ziucküch durdgeführt werden wurde, denn die Jugend läßt ſich 
nit durch ein erkunſteltes Wefen erſehen. — Die Vrlazeß Eboli 
und Madame Dahn war — bie zu dem Augenblid, wo ſie 
des Koͤnize Autrag Gehbr giebt — wahrhaft reigend und bis 
dadia eher aluellaa durdegcführt. — Zu dem Broß - Inyuflitor 
Gärdinal-bätte ih eber geglaubt, einen Todtenbltter auſtre⸗ 
ten zu’ feben. Freviib haben beyde dem Weſen Der Werion 
nah einige Achnildkeit. 

Zampa, von Herrn Wild, war mir eins ſeht angeachme 
Ueberrafihung, und id bin der Kcherzeugung, daß man dem Gajte 
dem lauten und allgemeinen Bevfall nicht nur des Willkemmens 
wegen, fondern als verdiente Anerkennung feines herriihen te 
fanges dargebract hat. Dem. Deifenrieder, ald Camtlla, 
bat’ eine Erwartungen, bie nab Dem, mas Id non ihrem uns 
Jetanfteiten feelenvollen Gefange gehört batte, nicht unbedeu⸗ 
tend waren, dep weitem übertroffen. Mein und anmuthig find 
ihre Töne und ihr Vortrag ebenfo anfprudbsios als Ihr ganzes 
MWefen. — Unverfeunbarer Fleiß und das lobenswerthe Stre= 
ber nach einem höheren Ideal, als das des launenhaften Bep- 





folld, verdienen gerechte Anerkennung. Tener inwgen Kuͤnſtlerin 
wird — Thallens Tempel ulcht zu de entgegen — der Lor⸗ 
beerfrang der moͤglichſtea Voltommenpeit gewi5 nikht entgeha. 


* * ri de 
Hier folgt die verſprochene Rezenfion von der al. 
gemeinen Unleitung zu einer Elementar:Mufit»Schule x. 
von F. &. Lbhle: 

Belchen Einfluß ter Geſang auf die Bereblung des ’ 
auf die Senkung bes Willens, auf bie öffentliche —— ung 
euf Haus und Hamilie ausüber, ift in unferm Tagen ziemlich allge: 
mein anerkannt und gewürbiget worden. Man bat darum bie Un: 
terweifung im Gefange vieKeitig in Elementarſchuten als einen der 
Hauptgegenftände berfslben aufgenommen. Wenn biefes nicht Überall 
mit dem gewünfchten Grfolge geſchah, fo war feltener Mangel ar 
gutem Willen, als an einer guten elementarifchen Lehrmethode Schuld. 
Sa, man (dia bin und wieter fogar zu glauben, daß bie Mufit, 
und namentlid, der Geſang ſich durchaus nit als Schulgegenfland— 
elementarifh — behandeln laſſe. Daf aber der Unterricht im Ge: 
fange— obgleich sin Kft an dem Baum fhöner Känite—gleihmobl 
und recht natürlid) einen elamentarifchen —foncherifch:anatytifcyen — 
Etufenaang annimmt, beweifet und vorfiegende @lementar « Mufit- 
Etuis, und wir müffen «6 wenigſtena in uuferm Bayern dem Wer: 
faller — Here Löhle — Dank wiſſen, daß er ums mit diefem Werte 
befhenft hat. Anſtatt alles weiteren Ruhmet und Eobes mögen ei- 
nige Endeutungen bes Inhaltes deſſelben da flchen: 

Der erfle Theil behandelt die ARhncbmit — Tonfequent, 
und elementarifh durdgrführt. Nachdem die Kinder auf bas Wefen 
und bie Bedeutung 28 Talktes unb der Noten im ſynthetiſchen Wege 
bingeführt worden find, werben die Wiertel:, Achtel:, Schögehntelz, 
Smwenundprenfihftele, halben und ganzen Noten im ganjen, im ;-, 
ar AU, dm, BE rc. Takte bucchgeführt und mittelft bed Kaktgebens 
eiagedbt. Dir Verfaffer aber will nidyt, daß zundrderft bie Rhothmik 
ganz durchgeführt, und bann erft bie Melobif begonnen wer! 
ſendern er bat es barauf angelegt, baß bie Zöglinge vom s 
niffe des J Taktes aus, nach Anleitung 

des Zten Ebziles, parallelrlaufend auch In ber Mielokif un: 
terrichtet werben ſollen. Diefelbe beginnt in des 2ten helles erfter 
Abrheilung: mit dem Tone felbft, ftellt die Mufitiinien und ben 
Sclüffel auf, und mwählt zuerft ben Discantfchlüffel zur Bafis. 
hierauf werden abſchnittweiſe die Intervalle der biatonifhen Tor: 
leiter, eines nad dem andern ber Art und in folchen Hebungen burdı- 
genommen, daß dadurch die rhythmiſchen Berhältuiffe nad, mitZund 
fortgelbt werben. Zur Abwechslung werben anflatt ber Koten bie 
iffern (Beziehung ber Intervallen Abftände) gewählt. Ban der Terz 
an dommen auch ſchon mitunter recht gut gewählte zmepflimmige 
Sinaübungen, Da von der Duinte an auch ber Alt-Schlüffel mit 
bereintritt, fo kommen in den folgenden Duetten Discant: und it 
Schtüffel sufammen. Wie die rhythmiſchen Berhältniffe, fo werben 
recht fhön auch die übrigen muſtkaliſchen Zeichen in elementarifcher 
Folge forgfätrig berücfichtiger und bereingezogen. Der Gte Abfchnit: ' 
bandelt pom Tempo Und den verfchiebenen Benennungen deffelben. 
Nachdem im 10. u, f. Abſchnitt die Skala bis zur DOftane forgfäl- 
tig in allen Berfegungen geübt worden ift, ſchließen fi bazan Me: 
bungen in Duetten (Discant tınd Attfhiäffel) durch alle Haktarten 
und rhythmiſchen Werbältniffe, Der Ilte Abfchnitt bebanbelt bie 
Ober: unb Unterlinien, der 12 bie Berfegungsseiden. Des 
2ten Theiles, zweyter Abrbeilung erftes Deft, liefert bie Kortfehung 
der Melchit, nebft Anfichten und Bemerkungen über ben Weortrag 
in ber Mufit und zum Schluffe eine Aaweiſung für Lehrer in Yin: 
figt des fehlerhaften Anfages ber Kinder beym Singen und ber Be 
handlung ber Stimme. Der Biolin:, bann ber Baffo- unb enblich 
ber Tenorfclüffel treten in den Uebungen fehr leiht und eLementa: 
ih herein. Rachdem bie fogenannten harten und weihen Konarr 

aufgeftellt und eingeübt worden find, beainnen (Abfhn. 5) die 
eren ——— der halben und ganzen Töne. Hierauf Fom- 
men Singübungen (ZTerjetten unb Duartetten) aus allen Zonarten, 


seht gut gemählt, — 





Digitized by® 


Des 2ten Theilet, zwenter Abtheilung zwentes Heft, enthält 
mufitaliihe Vorlagen ber vortrefflichſten Tonſetzer älterer und nie: 
zer Zeit für mannkchfaltige Kirhendienfte, wir: auch achtſtimmig, 
4. 8. Canons von Michaet Haydn, Miserere von Orlanlo di 
Lasso, Stabat Mater von tignerville, Danklied von Haydn, eine 
Weſſe von Eberlin, eine Mefle von Orlando (li Lasso, ein Zrauers 
amt von Schinn, andere Kircheugtſänge von Knecht, Graf, Bogler, 
Doteſtt ina und von andern Meiflern. 

Daß der Berfaffer ducch Foldye Anlagen bas Gehör ber Sing: 
fhüke und Schülerinnen an einen ernſten und Eräftigen Gefang ger 
wöhrt, mehffen wir um fo meht loben, jemehr wir in unfern Tagen 
ben ſchlechten, entarteten Geſchmack des Kirchengeſanges zu bedauern 
haben. Wie ſicher und kräftig auf dem von unferm Löhke bezeichne⸗ 
ten Wege zum Biele gefchritien werben könne, bemweifet die Könige, 
boper'fche Zentral: Sinaſchule zu München, bie auffallende unb uns 
jmegbentige Proben hievon Hefirt. 

PYapler und Drack find fehr gut, und ber Preis ift höchſt ding. 

—I-r.' 


Am 1. May Abends 5 Uhr ſchlug der 


„» wang) in den Kirchthurm , und zertruͤm⸗ 

merte benfelben beynahe gänzlich. Es zer» 
brachen durdy den furchtbaren Echlag alle 
Fenſter in der Kirche und der Altar wurde gänzlidy rui⸗ 
alrt. — Gezuͤndet hat jedoch diefer Blitz nicht, umd iſt 
audy niemand verunglüdt. 

Am 28. April erhängte fich ber Pfruͤnduer Diet 
von Halle (Kanpren) unter feinem Hausdache aus Mes 
lanchoͤlie — Am 2. May, früh B Uhr, wurde der Miller: 
Gefele Konrad Maudheim in der Pegnig ben ber 
Schwabinuͤhle, wofelbft er in Dienften fand, ertrunfen ge: 
funden. Cs wird vermuhet, daß Maucheim, als er ar 
feiner Rahhaufefunfe dad Haus ſchon geichleffen fand, am 
vorherigen Abend ber das Mdhr in die Milyle zu kommen 
verfuchte, allein berrunlen war und durch einen Fehltritt 
in’d Waffer fiel. 

Am 14. d. wird der Gruudftein zur proteſt. Kirche 
in Oberalleröheim (Freyſing) gelegt. 


Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 


Eundlih iſt doch etwas Mode, was 
* 8 noch nicht dageweſen iſt. In der neueſten 
Y 





Modezeitung, Nro. 11. von 1835, Beile 10 
von oben, fteht buchftäblih:: „Im Haars 
ſchnitt und Hut folgt jeder feinem Ge 
ch mack.“ Wenn das um fich greifen follte.— 
Ben Diiffelberf fand man am 21. April einen Poftillon 
mir 4 Pferden im Mheine ertrunfen. Die Pferde waren 
ganz in ih.e Geſchirre verwidelt. Wahrfcheinlich hatte ber 
Doftilon beym Zurädreiten von der Station die Pferde 
tränten wollen und war babey in den Etrom gerathen.— 
Der beräbmtefte und gefuchtefte Modefchneider in Paris 
beißt Humann; alle Journale find feines Lobes voll. 


Dlis im Orte Unterampfrach (Ger. Feucht⸗ 


— —— 


druͤcken. — Das jahrliche 

Wettrennen, welches die 

Geſellſchaft zur Veredlung 
der Pferderagen in Frank 
> — reich veranjtaltet, wırd wie> 
ber am 3., 7. un) 10. May auf dem Maröfelde Statt 
haben. “ever Zufchauer innerhalb des zum Rennen bes 
ſtimmten Plages zahle feinen Eintritt ; ein Reiter 5, ein 
SKabrioler oder Zilbury 10, und ein Wagen mit 4 Rädern 
20 Francd. (Etwas Achuliches folte man in München 
bey'm Dftoberfefte einführen. Zahlt's Feder gern.) — 


Ju Lyon fcheint das Coalitionsweſen unter 
den Arbeitern wieder zu gähren. Bier (> \ 
& 





— 





wurden auf dieſen Verdacht bin verhaftet. — in 

Bologna find jetzt zwey weibliche Profeſſoren, 

eine (r) liest Über Jurisprudenz, die andere über 

die Chirurgie. Im 14. Jabrhunderre lehrte ſchon Nodela 
bi Andrea das kauoniſche Recht, aber hinter eimem Bor: 
hange, weil fie ſchöͤn war, und befuͤrchtete, ihre Reize 
möchten der Nufmerkfamleit fchaden.— Nach den Angaben 
eines Miffiondrs Gnulaff zaͤhlt das große chiue ſiſche 
Reich nach der neueſten Berechnung feine vollen 367 Mil⸗ 
lionen Einwohner auf 168,150 Quadrarmeilen. Ganz Eu⸗ 
ropa bat 150,009 Quatrarmeilen mit erwas über 210 Dil 
Konen Einwohner. Daraus ift zu leruen, daß wohl auch 
unfere Dörfer und Staͤdte noch mehr fleißige Leute ndh- 
ren koͤnnen, wenn auch die Erde in Ehina beffer auf's 
Aragen eingerichtet iſt; denn es leben in China verhält: 
nismäßig 104 Millionen Menjchen mehr als in Europa. 
Der Here Schulz darf aljo immer noch einige ehrliche 
und fleidige Leute heprarhen laffın, ohne eine eurdpäifche 
Hungersneth zu bewirken, wenn auch nicht der Weg nach 
Amerika offen jtände. — Am 6. April enmtam bekanntlich 
mit Hülfe zweyer Soldaten, die ebenfalls flächrig wurden, 
einer der politifihen Gefangenen von der Sean hoben; 
Aſperg, Namend Kober, früher Redakteur eimer Zeit» 
ſchrift. Vermittelſt eines Eeil:s hatte er fi von einer 
beträchtlichen Hbhe herunter gelaffen, war im Hemde 8 
und baarfuß bis Pforzheim und von dba befleider bis in 
bie Mähe des Rheines gefommen, wo er einen Wirth bat, 
ihn über den Rhein zu ſchafſen. Da diefer zbgerte, glaubte 
Kober, dur Erzählung feiner Schidfale den Wirch zu 
erweichen, fand ſich aber bitter getaͤuſcht, indem ihm bie: 
fer erflärte, er fey Arreftant. Kober fuchte zwar Ä « ente 
fliehen, aber der Knecht des Wirths und ein tilchtiger 
Fanghund, welcher Letztere namentlih ſehr thätig mar, 
holten din Flächtling bald ein, und liefersen ihn wohlver: 
wahrt au das nächte Amt , von welchem er wieder an 
feinen frübern Aufenrbalt erpedirt wurde. Die beyden Sol» 
baten erreichten gluͤcklich die franzbfifche Graͤnze. — Die 
Bevölkerung Brafiliend wird jegt auf 3,130,000 Frege und 
2,080,066 Sklaven angefchlagen. Am 6. Januar wurde 


Ein Wigbold bittet, ihm nicht mit bem boctrinären Mini das Urfenal in Mio von einer bewaffneren Rotre ange: 


flex zu verwechfeln, der micht im Stande ſey, Frankreich 
einen paffenden Rod anzufertigen. — Als Lamartine in 
feiner neulichen Rede über ben Sklavenhandel behauptete : 
Meufben kdunen nie getauft werden, konnten 
mehrere Deputirte im Zentrum kaum das Lachen unter⸗ 


greifen; ed befanden fich im demfelben bie afrilanifchen 
chwarzen aus ber, vom einer eugliichen Korverte aufge: 


bradıten, Brigg Rio de la Plata. Die wacehabenden 


engliichen Soldaten wurden gemifihanbelt, und 200 ber un: 
glädliden Schwarzen fortgeichleppt. — ford Ellier 








wurde in Ornato woſelbſt 22 Bataillons fanden, fehr 
gut von D. Carlos emprangen. — Die Unterhandiuns 
gen follen jegt gut von Starten gehen. — Zu Compiegne 
entleibte ſich ein 13jähriger Knabe, weil er Die jur Du» 
fifdbung beſtimmte Zeit mir Spielen zugebracht, und. vou 
feinem Vater Zuchtigung fürdrere. — Echon vor eink 
gen Tagen fand man in dem Garten des Gaftwirrhs 
Pbilipp Bender in Coblenz au einem Mein : Spidzliug 
von ungefähr 2 Fuß Höbe mehrere Geſcheine; fo cap, 
nad) biefem zu urtheilen, dad im vorigen Fahre reichlich 
gediehene Holz ſehr fruchtbar iſt, und der Winzer bey 
günftiger Witrerung auf einen reihen Herbit hoffen ann, 
Ein Amerifaner will ein Linienſchiff von 
130 Kanonen, alle 42 - Pünder, mut vier 
Verdecken bauen. Diefes Schiff fol 225 Auf 
laug werden, und es dürfte im Stande feyn, 
durch eine einzige volle Ladung, welche 2940 
Pfund Eifen ſchleudern wirde, einen engli⸗ 
chen Dreydecker in den Grund zu bohren. — 
ranfreich will feine Stidgienerepen nach 
den ſchwediſchen und belgiſchen verbeffern. 
Den fremden Fluͤchtlingen wird man die Subfidien ſchmaͤ⸗ 
leru. Beſonders ſtreng verfäirt man gegen die Polen. — 
Die zweyte Baden'ſche Kanımes hat in ihrer Si— 
ung vom 28. April bie Anträge der Kommiſſion, die Re: 
gierung um ein Geſetz zur Aufvebung der Militärgerichtss 
barkeit zu bitten, wach fünfitindiger Diskufjion faſt ein: 
ſtimmig angenommen. — Ferner enrhäit dad Vaden'ice 
Regietungsblatt vom 21. April eine Verordaung, woͤ⸗ 
nad) allen, im Großherzogthum zugelaffenen, auslindifchen 
Sabruifßverfiherungegefellibhafren unterſagt it, mehr als 
vier Finftel des O-damgemädig erbodenen Wertbes der 
zur Verficherung dargeberemen Fahrniß zu verſichern. Yuch 
find fie ſchuldig, auf ihre Koften von der Staatöregierung 
ſich Infpektoren beygeden zu laffen, welbe über den Vols 
zug der Geſetze wid DVerorönungen zu wachen haben. — 
Sranffurt, 1. Mar. Giitern fand bier ein Mord: 
verſuch gegen einen Mann flatt, welchen das Urtheil dee 
Pubtilums ſchon laͤngſt als einen Wucherer bezeichnet hatte, 
Die abſcheuiſche That verliert defhalb dick an firenger Be⸗ 
urtheilungs fir geſchah im der Verzweiflung eines fonit in jr: 
der Hinſicht als brav bezeichneten Hamilienvaters, der auch 
mit feinen don Arbeit biutenden Häuben nicht fo viel ver: 
dianen konnte, ald der Wuchtrteufel verlangte, — Es hat 
abermals 'die Arreſtation eins Handwerkigrfellen ſtattachabt. 
Auch ſpricht man von dem Beſtnehmen ymapır Pfattet und 
mehrerer Studenten in unferem benachbarten Großhetzo gthum 


Heſſen. 





Lotto: 78. 84. 81. 42. 1. 
Theater. 


Donnerftag : 

Kaller Hein 
ri VI, Hliſtori⸗ 
fhe Tragddie ins 
Alten von Gruft 
Raupag. 
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2250, Kreitag ben 8. Mai, zum Be: an 


— Merkwuͤrd ig iſt, daß der neue Kemet in 
Eye dmfiiten Sternbilde (des Bediers ) auzrit 
ſichtbar geworden, in welchem der nichltens 
gu erwartende Dallen’fche am Ende feines biesjübrigen Befu: 
ches von der Erde feinen Abſchied nebmen, und uns für neue 
75 Jahte wieder unfichtbar zw merden anfangen wird, — 
Eine Thatſach⸗, von welcher viel gefprechen wird, iſt die Ent» 
dedung einee Menge in Kom verbreiteter Macdrlide des Wer⸗ 
tes des Hrn. La Mennais (Worte eins Gläubigen), 
In dem Kiofter, wo fi Die Noviger befinden, allein, wurdın 
300 Eremplare weggenommen, Wir es fheint, wird Dickes 
Werk von der jungen Geiftiichkeit ſtatt getefen. 


(John Bull.) Lord Palmerftone ſoll ſich eutſchloſſen 
baben, Lord John Ruffells Veyſpiel nach zuahmen, indem 
er bie liebeuswuͤrdige Tochter eines verjicrbeuen reichen 
Gewuͤczkraͤmers beyrarben will. 

Der Paimy It ein jnuger Wolg *) 
Und Yalmp It ein Dandp 

Und Palnıy liebt ein Mädchen ſchoͤn 
Und füß wie Buder» Candy. 

*) Die Bereihnung junger Bhig gründet fih auf einen einmal 
im Parlament vorgefommenen Scherz, wo diejenigen Whige, 
bie frisr gemäßigte Toried gawefen — vie Palmerflone — 
bie jugendlichen Whigs genannt wurden, Wetannt iſt aud ber 
Spotename Palmerftons: Eupibe. 


Noch In feinem Jabre It De Einwanderung In die Veret: 
ulgten Staatca fo bedeutend gewefen, wie din Jahr 1:51. Die 
Geſammtzabl ſämmtlicher neuen Bnlömalinge belief Id auf 
75,179 Köpfe, daranter waren Ungefähr 31,000 Deurfar, Die 
mitten Deurfgea (12,285) laaderen fa NeusOrkeens und (11,202) 
in Baltimore. Sehr in Aufaakıme it die Aaftedelung in Dil: 
Aigam, verunglüdt find bis jept bie Werfute in Artanfad, — 
Auch nah den Cauadag find Im vorigen Jahr viele Deirrihe mud 
an 80,000 Menſchen aus Großbrittanien eingewandere. — €in 
fehr ebrenwertber Paror in Sachſen. Friediig Hermann Bebr, 
der ſhoa Im feiaeım Dorfe den Armen bilit, wo er fann ‚ bat 
icht Der Stautsresieeuag einen ausführliben Plan su einer Ar— 
weacolone ia Miaizan vorgelegt, E⸗ ſellen nach feinen Plane 
Actieg zu 25 Thalern geſammelt und Dur die zuſammengebrachte 
Summe eine geregelte Ausführung der Armen, die {m Sanfed 
Hunger leiden, verantaltet und dutch ben Gewinn ber Urbar: 
mahung des amerifanifwen Landes die Aetieninbaber entichär 
bist werden. Paſter Behr erbietet fi felbil, an der Epite 
der Brmenfolonie nah Amerita zu sieben, und Eirtet nur, Def 
man ihm für den Fall, daß er wleber zurädfehren werde, ein 
Nubepiägnen im Vaterlande aufheben möge. ie 25 Thaler 
wireu auf ſolche Ackien gut angelegt, dähren wir. — Wiederholt 
werden Brommes Relſen in die Weretuigten Staaten, poron 
ber 5. Theil erfdienen ift, empfohlen, als das uaterrihtendfte 
Werk über Yınerila. 


Schachp. U. 38. € Bdr. 


dem Intereffe bes 
Bir Rolle dis Mobert. 


Penfions-Vereines, 
mit 


fen des Penliong: Vereines, ‚ot 
aufgehodenem Abonnement ; ‚ 


Robert der Teufel, 
Dper in 5 Akten von Maverbeer. 


Herr With, 8. £. Hofopernfänger von 
Bien, gibt, aus freundliher Theilnahme 


2351. Heute, Donnerftag ,: 
SE ich bei günftiger Witte: -: 
n rung mit Blechmuſit mein Som: - 


merlofal in der Ecügenftraße, der Schieg, , 
ſtatte gegenüber, Wozu ergebenft einfaber 
I: Wiesner, Gaffetier, 





Getraute Paare. 
Sn ‚ju Pferd bev der f. Gen: 
"‚darmerle: Kompasnie dab., 
mit Eredc. Ott, b. Loberers 
meiſterstochtet v. h. — Hr. 
2. Schuhmann, Hautboiſt 
11. Klaſſe beum f. Lin. Juf Letbreg., mir 
a. M. M. Rieder, Hammerfchmiedgefels 
lenstochter von Reichenhall. ⸗ Ih. Halt⸗ 
mapr, Beleuchtungediener im EL. Hofthea: 
ter, Wittwer, mit Cresz. Mayr, Mühls 
Incchtetoxhter. — Hr. MiFutſcher, Haus: 
beitzer, mit Chr. Gihberger, Lodererds 
totter von Orteuburg, bev Paſſau. — Sr. 
M. Zimmermann, d. Müller, mit Kresz. 







Barry, Poiterveditorstochter vou Unterbrund. 


— dal, Henzberger, Anmwejensbefiger 
in Schwabing, mit Karol. Werfhing, 
Kındelemanustochter von Halusfarth. — 
dei, Soöiff, vermittw. Anweſensbeſitzer 
a admabing, mit Caͤc. Welch ſelbaum, 
Haudelm zunstogter von Sulzbärg. 
Todesfalle in Münden. 

M. Wenzl, Dieuftmagd v. Kemnath 
43 J. a. — El. Moth, ehemal. b. Schuels 
bers: Frau, 82 J. a. — 2. Duſch, Milch⸗ 
mann, 45 J. a, — Frau Marg. Goͤtzer, 
b. Dbitlers.Hiitwe, 65 J. a. — Sr. J. 
Kreujer, Schuhmacher, 509.02 — L. 
Granf, peuf. Vortior des fal. Kadeten⸗ 
Gerp4, 66 I. a. — Dem. F. Bürger, 
Gcuvernante ben den Kindern Sr. Ere. 
des Hrn. St, Bin, Frhen. v..Gife, 23 % a. 
Deu 5. Man: Frau Joh Zr. v. Sirel⸗ 
tet, 6. b. Seneralmaiors: Gattin. 


Im. Militärs Aranfenbaufe. 

Den 6. d.: Jat. Miller, Sergeant 
von ber Barnifone Cemo., 67 3. a. un 
ber Lungenſucht. Sterbead anber gebracht. 
- Ja, Öraifer, Sen. v. Inf.⸗veib-⸗Regt. 


geb. v. Dippolsckirhen, 22 3. a, an 
Biattern. 
Auswärtige Todesfälle, 


In Ansbah: Pr. AM, Oberfel— 
ber, Gattin des Gaflwirchs zum wilden 
Daun, 21 J. 4, 

Ina @rlangen: Fr. I.M. Strunz, 
geb. Hartner. 

In Neuburg a. d. D.: Der Herzogl. 
Zweibrücken ſche. Hof · Kellermeiſter J. J. 
Muanasderger.— Pr. J. Kaiſer, Weins 
bändier. In Nürnberg: Der & Xppell.s 
Ger..Abrofat Br, Dr. 6. 9, Guftav, 

In Baneruth: Die Tochter des k. 
pP. Reg.:Dircktors v.Bombarbt, 


2181. (54) Praes. den 2. Map 1835. 
Nre. 23953. 
Scheauaremachun 
Auf Andringen ber Hopotheksl a 
wird dad Haus Nro. 379. im Marlengäß- 
en, der Lohnkutſcherssitiwe Urfulan oe hi 
gebörlg, fammt der Wagenremife an ber 
Stadtmauer, nah geridtliber Schägung 
vom ı2, bieß, zufammen auf 6500 fl. ge: 
werthet, nad $. O4. bes Hppothelens@er 





3. E. Kraus, Gendatme 


— 10 — 


feged der oͤffentlichen Verſtelgetung unter: 
ſtellt, und zu dleſem Zwecke Kommiifton auf 

Moutag, ben 25. Diav I 36, 
—— 9 Udt im Gerichtolokale feſt⸗ 
geſeht. 

Kaufsllebhaber werben hiezu mit dem 
Bemerten eingeladen, daß ch wegen nds 
berer Beſichtigung des Haufes an deſſen 
Curatot, Areld:und Stadtgerichto Diur⸗ 
alſten Mod, gewendet werden fanı. 

Serlchtsundekauute Kaufellebhabert has 
ben ſich mit den nörhigen BGermoͤgeas⸗Zeug ⸗ 
nifeu zu verſehen. 

Am 24. Aprll 1836. 

RA. Arcis- uw Siadigerichtflünchen, 
(L. 8) ®r.v.Lergenfelbd, Direktor. 


Bauer. 
2188. (2b) Praes. den 2. May 1335. 


ad Nro. 85, 
Schanntmachung. 

Gemäß hohem köntaliven Neglerungd: 
Auftrage werden die Strapenmaterlaliens 
DeinigungsrArbeit fowoyl, als die erfor« 
deriihe Straßen Materiat:Aufuhr für bie 
Strecke der Bruder: Augsburger: Straße und 
mwar vonlliz bis zur Stundenfdufe Wr. VI, 
auf bem Wege der öffentligen Herabitelr 
gerung vergeben. 

Hiezu wird in loco Starnberg auf 
Samıtag, ben 16. May laufenden 
abıes Bormitta,d 8 Uhr 
Commiſſſon anberaumt, an weldem Tage 
beu Lufttragenden die nähern Bedingungen 

befauut (gegeben: werden. 
Mänden, am 24. Moril- 1235. 
Mönigl. Landgericht Känial, dau-Insprktion 


Starnberg. München Il, 
{L.S.)D.l.a ( 8.) 
Tautohbus. v. Pichler. 
2213. 66 


PierdesBerfauf. 
Mit der unterm 23. birf aus 

bedeutenden Anzablnoch dieniks 

taugiider Fubrwefeus: Vferde 


uezelgten Verſtelgerung einer 
bes ıten Artilerle-Negiments wird Samı 


2215. (3 a) 
6:kannatmarhung. 

Dad Bad 

Bruͤckenau 
wirb am : 
15. Juni 1855 
erdfinet. 

Durch eine gate Tafel und gute Weine 
um billige Prelfe wird den Anforderungen 
ber verebrithen Gäfte gemägt werden. 

Ein affigirted Reglement zelgt bie Preife 
fämmtliger Bedürtnlfe, aus welchem auf 
Verlangen Zuszäge mitgetbellt werben. 

Wegen der Logis Beftellungen bellebe 


man fich in franfirten Briefen an die un« 
terfertigte Königl. Bad: Infpection zuwenden. 


: ter Laden mit einem großen 


Bemerfen muß man bier, daf vom Tage 
ber @ogis ; Beſtelung bie Meferoirung und 
daber auch, wie billig, die Zahlung derfeiben 
beyiant. 

Zu einem recht zahlreihen Beſuch la⸗ 
bet ergebenft ein 

Babrätenne, am 23. April 1855. 
c 


‘ 
königl, boperiache Gad-Inspertion, 
Parifet. 


BadsErdbffnung. 

2217. Der Unterzeihnete macht blemit 
bie ergebeaſte Auzeilge, dab am Sonn: 
*ag, beu 17. d. Mts. das SKrummbad era 
Öffuer wird, und ladet, wuter Berfiherung 
prompter und billiger Bedienung, zu zahl⸗ 
reihen Beſuch bhöflioft ein. 

Krummbad, den 1. Map 1035. 

w.&reffer, 

Bad = Ynbaber. - 

2218. In der Nahe des Starnberger:See's, 
Im Orte Sheing, nur elae Bierteiftunde 
von Srarnberg entfernt, Hit für Die Sommers 
monate elue [chöne Wohnung, beſt ehend aud 
Aganyneu, elegant audtapezirten Zimmern, 
Maydfammer, Holzlege und Kuͤche, zu vers 
mieten uud ed Fanm biefeibe fogleich bezogen 
werden. Sammtliche Zimmer liegen gegen bie 
Morgen:und Mitragfelte, und gewähren die 
Aus ſiot aͤber den groͤßten Theil bes Starnbet⸗ 
ger-See'sundin'sban-Hohgebirg. Nothlgen· 
falls können einige Meubles und Stallungen 
für 2 Pferde abgegeben werden. Liebhaber 
wollen jid in portofrenen®Briefen an W. v. Lan⸗ 
genmantel, Ablage Poft Starnberg, wenden. 


24117. (3 ©) Bey MR. Lem burg In der 
Gruftgafe Nre. 6. werden Tuͤher und ans 
dere Zeuge ſchoͤnſteus defatirt, auch Klel— 
der im Ganzen retablirt, mir Zuficherung 
reeliter Bedienung. i 


2153.28) In der Salvator: Straße Nro. 20, 
neben dem Aufcayd: Bureau iſt ein gewölbs 
ebenzimmeg 
vornheraud, dann einem Zimmer, Kühe, 
mad Gewölbe rütwirts, Keller, Speicher, 
Heljlege aufs Ziel Michaell um idhrilch 
210 fl. zu vermlethen. Kann auch noch 
wunhelzbares Zimmer dazu gegeben werden. 


2241. Im Fingergaͤßchen Nt. 3. nacht dem 
Schulhaus über 2 Stiegen vornheraus, iſt 
ein ſchoͤnes unmeublirtes Zimmer mit Als 
foven zu vermierhen und am 16. Mai zu 
bejteben. 


2105. (26; In der Marvorflabt, Mari 
firaße Rr. 11, ift eine fehr freundliche Wohr 
nung au ebenes Erde, fammt Gärtdyen, für 
jährlich 110 fl., und über 2 Stiegen 2 Zim⸗ 
mer fammt Betten, für monarlih 7 fl. fos 
gleich zu vermlethen. 


2löl, (26) In Haufe Ne. 1. in ber Kaus 
fingergaffe, zugleich auch mit dar Ausſicht im 
die Rofengaffe, if über zwey Stiegen eine 
fhöne, helle und geräumige Wohnung auf 
Michaeli zu vermicthen, Das Nähere über 
1 Stiege. 








image 
not 
avallable 


re 


um den im vorigen Jahre andgeftreuten falfhen Geruͤchten 
begegnen, als ob bep mir Unterzeichneten keine Kanzmm 
mebr gehalten werden dürfe, made ich, auf den Grund höditer 
Entibliehungen, biemit befannt, daß niht nur alle Sonn » und 
Kevertage Tanzmuflk, fondern auch alle Dienftage und 
——“ große RER Murlt Bee De 

ere von deu etwa ſich einfindenden Geſellſchaften ber ern 
und geblideten Stände auch als Tanymumflt benust werden fann, 
ginnt Tüufrigen Donneritag, und Tedremalam3 Ubr. su 





+ 






und reinlihe Bedlenung 


sem reqt zahlrelchen gütigen Zuſpruch 
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2225. 


MET 


re 


{ Die Mufif ber 
Bute Spelfen und Getränfe, prompte 


fo wie billige Preife verfiherud, empfiehlt fi zu fortgeſetz⸗ 


Zoren, Grünmwalb, 
Taferawirth in Bogenhauſen. 





2230. Wie fi die edle Loͤwin 
‚wieder in ben rauben Forſt 


verirren tbäte. — BA 


2220. Cd winfht Jemand aufeln Haus 
welches ſich zu 33,008 fl. verintereflirt’ 
80,000—12,000fl. jun 4 Proz. Ewingeid aufs 
zunehmen, jedoch ohne Unterhändter. D. 
Uebt. Sounzufraße 4. chner Erde. 


2195. (2b) Man wünfht 100 fl. bev 
binlängiicher Sicherbeit gegen monatliche 
Ad zahlungen gu 20fl. ſoglelch zu eatueh⸗ 
men. Das Uebt. 


2231. 
wiffenfchafttihe Relſe ta bie Schwelz , 
nah Rom und Neapel unternimmt, er: 
bietet fi zur Gefchäfts- Berreibung iq 
literarlfchen u. artift. Gegenftänben. 2. u: 


27222. Unter anuehmbaren Bedlagniffen 
Förnte ein wohlgelitteter Knabe zu einem 
(dduen Geſchäft iu bie Lehre genommen 
werden. Das Uebr. 


2232. Ein Frauenglumer, das die 
beften Zeugnife ausweilen fana, wünfht 
fogieich eineuplag aldeStubenmädhen, D.U. 


2135. in Maͤbhen von 20 Fahren, 
das ih mit guten Zeugniffen ausmwelien 
kann, wünfcht bei einem geiſtlichen Herrn 
bier, oder auf dem Lande, oder fonft bei 
einer ftilen Familie einen Dient ale 
Koͤchin. Sie ficht nicht fo ſeht auf Lohn, 
als gute Behandlung. Zu erfragen Yd: 
geritraße Nr. 7., ebener Erbe. 


2246. Elne fehr gute Köchin, die auch 
näben, ſtricen und bügeln kann, und die 
beiten Zeugnlße beiist, ſucht ſoglelch ei: 
nen Plas. Zu erfragen auf der Kögelmüple 
über ı Stiege- 

2249, Gin junges Mäbchen Fann gleich 
einftehen. Gendlingerftraße Nr. 11, eine 
Sti rge redts, 


@in Indieibuun , weiches ein®- 


2152. (3 0) Es wünfdhtJemaub ein Braun: 
oder auch Wirthshaus zu pachten. D. Web. 


Endedunterfertiater bat die Ehre, 
bliemit einem hochverebrlihen Adel 
und gechrten Yublitum bekannt zu 
gmaten, daß er felne mir vicier Mühe ; 
und Flelß errichtete Teppib: Manufac: 
tur In ber Art vergrögert babe, das 
er allen Anforderungen im dieſem Ge:5 
ſchaͤfts zwelge voilfonımen entfpreben 
fann. Die Probe ſeiner Fabrikate bey 
der vorjährigen Induſtrie-Ausſtellung 
werden genügend für fein Unterneb: 
En ſprechen. 
7 Zur geneigten Abnahme empfichit; 
© fih gaus ergeben 
Joſeph Sherupp, 2 
Keppihfabrifant in der ; 
Muͤllerſtraße Niro. 8. 
OUT REIT DAL DVI DAN VI DEI DL 


2242. Es Aft ein Elciner 
brauner Hund, mit geſtutz⸗ 
ten Ohrea und Schwelf, 
welser Bruft und welßge: 
fledten Züßchen, verloren gegangen. Der 
Einder wird erſucht, felben im zten Stod 
des neuen Münsgebäudeg gegen Erkennt 
id eit abzugeben. 

2247. Gin Zagdhund, weicher kein Red, 
fondern nur Füchſ⸗ und Hafen ſeht gut ja: 
get, iſt zu verkaufen. Kann auch auf bie 
Probe geftellt werden. D. U, 


2243. @in fleines, canı braune, auf 
der Bruſt mit einem weilßen Fleckchen ver: 
febenes Händchen, männlihen Geſchlechts, 
ungefähre 3 Monate alt, ohne Halsbaud, 
bat fih In der Bouifenitraße verlaufen, 
Der gegenwärtige Beiiner deſſelben wird 
erfucht, ſolches in obiger Strafe Nro. 5. 
zur ebenen Erde gegen Erkenntllchtelt ab— 
zugeben. 


[TE 


‚2125. (2b) 
Bekanntmachung. 
Der Unterzelhuete Hammerwerid «Bes 
er ift geionnen, feln Hammenwerf, ſammt 
feinen übrigen Befisungen, gelegen in 
fen, bey Immenitadt, Im Aönigreidre 
apern, aus frever Hand einzeln oder 
zuſammen zu verfaufen. 

Daffelbe befcht: . 

1) In dem fehr fhönen doppelten, großem, 
unterihlägigen Hammerwerte felbft, mit 
realer Serehtfame, fünf Hämmern, ſechs 
Geuereffen, Schleifmuͤhle, Nebengebäubden, 
und allen, zum Betriebe des Werkes noth⸗ 
a > Apparaten; 

2) im zwen Wohnhinfern, im vollkomm⸗ 
nen guten Zuftande erhalten; 

3) Im einem ziemlich bedeutenden Defos 
nomie : Onte; 

4) werden auf Verlangen aud heben: 
tende Waldungen, circa 62 Tagwerle im 
ſchlagbaren Zuftande, damit abgegeben. 

Auf diefem Yumefen wurde bis jetzt 
Stahl raffinirt,. Elſen fabrlzirt, jede Ga 
tung elnes Waffenfhmicedb:Gewerbes aus: 
genbt, ebenfo iſt hiemit eine Feltenhaueren 
verbunden. 

Ane Gebaͤnde und Utenſillen find In 
einem vergäglihen Zuftande, und Die ganze 
Lage des Werled wegen bes ausgejelch- 
neten, nie frierenden Quellwaſſers und dee 
Menge deſſelben, wie #8 zum Betrieve 
erfordert wird, ferner wegen ber Außerit 
niedrigen Koblpreife In biefer holpreihen 
Gegend vorzüglich vortkeilbaft gelegen. 

Auf Verlangen ijt Verkäufer auch ge⸗ 
nefat, auf De bep diefem Werke bisher 
betriebene, im In: und Auslande ausge: 
breitere Elſen- und Stablhandlung zum 
Vortheil des Käufers Verzicht zu leliten: 

Bemerft wirb biebep noch, daß ſich 
genanntes Wert auch vorzäglih zur Ans 
fegung eines Pfannen, Senfen= und Walz: 
wertes pder Dratbzuges elgnen würde. 

Kanfstlebbaber wollen fi zu geelgne: 
ten Anfragen bev dem unterzelchneten Ei⸗ 
gentkämer ſelbſt melden. : 

Fiſchen, den 1. May 1835. 

Peter Mardhart, 
@ifen: und Stahl« Hammer: 
merfd : Beſttzer. 


2 





2234. Am Sountag blleb 
in Neuberahaufen ein 
gelbgeblümter Sonnens 
fbirm fteden. Dee red: 
lihe Finder bringe ihn 
gefällig der Landhötin. 





Senutaa wurde fu der Anerbalt 


2239. 
eiu Sommeribiwat aefunden. D. lebr. 
2244. WVerfofenen Sonntag murde 


auf der Auerdult ein Ridlkül malt elnigeun 
Held arfunden. Der Beliser Bann felbl- 
gen gegen die @inridungsgebähren, En 
der Senblingersfandjirapge Ne. 1- uber 1 
Stiege rechts In Empfang nehmen. 
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4220. 
Wolnungs-Deränderung, 
Unterricht 


in der 
französischen und englischen Sprache 


ertheilt unter billigen Bedingungen der Unterzelhnete In und anujer dem Hanfe, nah 
einer lelchten und ſchnell faplihen Methede, welde volkemmene Gründilgptcit keines: 


Borchardt, Hprachlehrer. 


Schüfenfirafe Nro. 10. Ede ber Elifenjtraße, 


weges ausſchlleßt. 


aegenüber dem Shimmelwirtb. 





22235. In der A. Weber’iden 
Buchhandlung in Münden, (Kau⸗ 
fingerfiraße Nr. 3.) ift zu haben: 

Batneographifhes 
ftatiftifch = hiftorifches 


Hand- und Wörterbuch 
ober bie Hellquellen und Gefundbrunnen 
Deutſchlands, der Ecwelz, Ungarns, Eroar 
tiens, Slavonleus und Stebenbürgens, 
Franfreihs, ber Nieberiande und die Gee- 
bäder an den Küften der Nord: und Oſtſee; 
Ihre Lage, Beliger, Ciuribtungen, Eigen: 
tbümtlihleiten, Wirkungen, Lebensart, Ver: 
gnügungsörter, Theutung oder Wohffeile 
beit, ihre neueſte Literatur uud neueften 
Analpfen. Von 2. Freiperen von Zebuir. 

B. gebunden 4 fl. 30 fr. 


Fur Seiler (Mepfchläger.) 


2212. In allen Suchandlungen iſt zu 
haben: 

Det i 
vollfonmene Seiler 
(Repfchläger) ; 
oder 


Beſchrelbung ber fa der Fabrikation der 
Selle, Zaue ic. gemachten neueſten @r: 
findungen und Berbefferungen. Nebſt Be: 
lehrungen über zweckmaͤßlge Befeſtigung 
der Taue auf Schlſſen. Nah dem @ne: 
fifhen bearbeitet und mit deutiaen Zus 
fägen vermehrt von Iob. Aug. Fellberg. 
ir ı Tafel Abbildungen. 
8. geb. Preis 56 fr. 
An Münden, in ber Joſ. Lindauer: 
fhen Buchhandlung vorrärbig. 


2233. In dem Pußladen in 
der Perufa:Straße Nro? 3 werden 
Damen: Hüte von Stroh umd Baſt 
mit und ohne Broduͤren neueſter 
Façon von 2 fl. bis 5fl. verfauft, 


2237. Ein Frauenzimmer, welches ſehr 
gefhldt im Yuparbeit und Klrkdermaben 
kit, ſucht bey einer feliden Putzarbeiterin 
einen Play. D. lleb. 








2214. Inder flommiffionds 
@lzirations: Niederlage, Son: 
nenfiraße Nr. ı1., wird Don: 
nerftag, den 7. May, Vor: 

— mittags von 9 bis 12, uud 
Nachmittags von 2 bis 5 Ubr, Verſteige⸗ 
rung von Kanapée, Eeffeln, Vetrläben, 
Autik:, Schreib, Munb:, Pfeller: und ans 
dern Tiſchen, Spieyrin, Matragen, Hers 
ren und Srauen= Kleldern, goiduen Repe— 
tirs, CUinder⸗ und Sto@ubren, einen ſil ⸗ 
bernen Eſſig- nad Debl : Auffaß, besgl. 
Sudergefäs, einer febr fhönen goldenen 
Dofe tc. tc,, dann von mehreren Chalfen: 
requliiten, beitcheud In Boddeden und 
teberzigen, Jaloufien » Fenjtern, Xater: 
nen, Tuch, Franzen, Vorteu u. a, m. ge: 
halten, wozu Kaufsluſtige hiemit eluge— 
aden werden. 

Bob il Dit ai Su Do it pi Di 

2228. Vor dem Karistbore, Lude 

a SRORSEREBE>- Waperkaaße, an dei 
Haupthanfiee, Ift über ı Stiege Die 
ganze Etage, geitebeud 5 beisbaren 

&almmern, Kuͤche, Speife, Keller, ꝛtc. 

giemmiline meublirt, mit —— — 
und im Kalle eine Stalkung auf 5 
Dferde, Wageuremlſe, Kntſcherkam 

men, Futtereemiefe — aufer —8 
3 meublitte Zimmer, Parterre bob 

Au bezichen. 

Grererstrentgmertmenin 

22%. 
(Offene Stellen). 

I Koch mit 400 Rıh. Gehalt, 2 Donnen 

mit 150 und 200 Hılı. Gehalt, 2 Ikovier- 

Jäger, 2 Gärtner, 1 Castellanin, 2 Kanı- 

merjungfern und 2 L,adendemoiselles kön- 
nen recht vortleilhaft plaeirt werden 
durch I. F, L,Grunenthal in Berlin, 

Zimmersträsse Nr, 47. 





219 Anzeige, 

Indem ih für dad mirbisger gefhentte 
Zutrauen verbludlichſt danfe, Jelae id ers 
gebenft any. daß ih meinen bisherigen La⸗ 
den ta ber Mofengafle verlafen, und dar 

egen. deu in meiner eigenen aufung 
a ber Joſephſpltalga ſe Nro. f. bezogen 
babe, empfehle daher mein befannted Maas 
renlager in allen Gattungen von Leinen, 
Baumwolle und Wollenwaaren, und verfanfe 
zu — billigen Preiſen. 

Um ferneren genelgten Zuſpruch bit: 
tend, empfiehlt ſich — 

Joh. Bapt. Eherupp, 

Weberwelfer. 

2221. Es It elnekeidhte, zwev · 
ſit ige Chalſe, die man auch em 
fpännig fahren kaun, billig zu 
verkaufen. Das Nähere Im dir 

neuen Karlöftraie Nr.53. über ı Stiege, 
2248, Wine einfpännige umb webedte 
Ghaife im beften Zuftande ift um ſehe bils 
gen, Preife zu verkaufen in dir Schügen:- 
fräße Ne 3. zu ebener Erbe I; 

2224. In der Landwehrſtraße Nro. 1. 
über 3 Stiegen werden alle Sorteu Bett: 
deden f&dn und billig verfertigt. 

2102. Deffentliher Dank! 
em praftiihen Arzte, Hrn, Dr. Brenn: 
bofer zu Laugquald, danke Ih nad 
Bott hiemir bffentilch, Indem derfeibe dutch 
feinen &ifer und raſtleſe Thärlakeit meine 
Frau von einem atwbhenukben Kranken: 
lager, verbunden mir einer Außerfkeriamer: 
ten Geburt, wiederum ganz et. 
[23 1 


del, 
föuigt.. Unterauffbläger. 


Gott Grfällige Saben. 
h Für die durch Brand 
Sa in ter Singſtrake veruns 
g glücdten 23 Familien 
—— Den 5. Man: A. 
Kraneport 172 59! 
Eiifttged 2 .— 
Für den armen 
ES chmietbofer Inder 
Eingjtrafe von F. 
mit dem Mette; 
„Amar wenig, aber 
gern angeben? 0 38 
TR Sum aa 174 117 
sburgerBörse 
vom 4. Mav. 














Könizli. Bayer'scho Briefe, Geld, 
Obl. a 4 Proc, m, Coup. 102 1013 
Lott.-Loose unv, afl 100. 117 — 
Hothschikl,-Loose romnpt. — 210 
Lott.Anichenv. 1834. prot, - 120 1195 
Metalliq. a» Proc. prpt 1025 102} 

detto a 4 Proe. prpt, -Di yir 

Bank Aktien prompt Div, % 

l. Sem. 5 are 
Grossah. - Darmst, - Loose 
prompt .„ » .. — 67 
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K. Polt.Lonse promjt, , 








Die Bayersche Landbötin. 


Selbjt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 





Lebens 
Dunkel mag das Reben feinen, 
Trennung ſich und Zäuftyung einen, 
Wer nur füfit den Freudenfinn, 
Freudvoll ewig weilt er bein! 
Schwebt doch Alles wechſelsweiſe 
Auf und ab im bunten Areifer 
Einer hüpft, dee Anbere ſchleicht, 
heute geampeoll, morgen leicht, 
Eins nur mer® vor allen Dingen, 
Soll Dir's künftig wohl gelingen : 


Mönchen. Morgen frih 7 Uhr werben. Se. H. Hr. 
Herzog Mas in Bavern die Lanowehr der Stadt Müns 
en, fo wie das Bataillon der Dorftadt Au, auf dem 
Marsfelde inipiziren, und am naͤmlichen Tage zu Ihrem 
Herru Großvater Herzog Wilhelm, 8. Hoh., nach Banz 
abreifen. Vier Bataillons, das Kavallerie⸗KRorps, 10 Kand⸗ 
sen, 3 Munitionswagen ruͤcken aus. Totalebeyläufig 2080 M. 
Der Ruͤckmarſch wird Durch bie Brienners und Ludwigsſtraße 
gehbeben. — Ge. Hol der Hr. Herzog Mar haben dem 

isbographen Thomas Driemdl aus Pfronten eine Me: 
dailie mir Höchſtihrem Bildniſſe und der Inſchrift zum 
Andenken‘ gnaͤdigſt zuzuftellen gerubt. — Die „„Augsbur: 
ger Abendzcirung‘ Nro. 125 enthält unter München 
vom 2. May Eigenes: „Bey der heute fkattgehabten 
Nuvienz bey Er. Durchl. dem P. Staatsininifter des In— 
nern, Fuͤrſten von Dettingen» Wallerftein, fand ſich auch 
eine Drputation von Univerfitätd;Profefforen ein, die eine 
Abinderung des projeftirten Univerfirdtäbaues, wie vers 
lauten will, zum Zwede gehabt haben fol.” Wir find 
ermächtiget, zu erklären, daß bey Er. Durch. dem Herru 
Sraatsıminifter des Fnnern am 2. May keine Deputation 
der Univerſitaͤt erfchienen iſt, und daß die Unterredung St. 
Durchl. mit einigen am jenem Tage bey Ihnen fidy eins 
gefundenen Profefforen, nicht den fernften Bezug auf den 
Bau bed Univerfitätsgebäudes hatte; von welchem übers 
haupr bey jenem Anlaffe durchaus Feine Mede war. 

(Eingefandt,) Da die Ludwigſtraße durch ihre herrlichen 
und neuerdings wieder beabjichtigten, aroßartigen Gebäude 
eine der ſchoͤnſten Straßen, wie vielleicht in Feiner Gtadt 
Deutfchlands,- wird, fo daͤrfte man eine befondere Aufmerk⸗ 


Trauernd ſinkt bie Sonne nieder, 
Freundlich hebt ber Mond ſich wieder, 
Bas der Tag jum Xerger thut, 

Madıt ein frober Abend gut. 


Sich der wallſt du hier zum. Glück, 
Kennſt bu bier des Schickſals Tüce, 
Das ſo gern die Menſchen neckt, 

Dft duch Nichts gewaltig ſchredt. 


- fieDd. 
Laff es droh'n auf Weg’ und Stegen: 
Zrübe Luft ft noch kein Segen ! 
Mitten durch des Sturmes Muth 
Wandelt frey der heit're Much, 
eächelnd ſchau'n in kuſt, in Leiden, 
Froh genießen, barmlos fheiden, 
Ruhig boffendb weitergehn, 
Macht bau Leben hell und ſchön. 
Rimm den Augenblick in Acht, 
Aufden Nüdzjug fets bebagt- - _- — —. 
ſamkeit auf die Berfchönerung ber Nebeuſtraßen verwenden, 
und Deswegen wäre ſehr zu wuͤuſchen, daß die zwey ge: 
mauerten cuingfen Sommerbäufen, welche die Früh: 
lingösttraße ee und, bis in die Mitte. der 
ſelben hineinlanfen, einnıal befeitigt würden. Dadurch würde 
nicht nur diefe Straße fehr an bubheit gewinnen, fon: 
dern hauptfächlich eine freye, nicht gefährliche, Ein: und 
Ausfahrt des — Gartens erzweckt werben. 
Wegen Unpäflichkeie der Dem. Deifenrieber ward 
die Vorstellung „Robert der Teufel verichoben. 
tan den vielen Anmeldungen und — * wegen 
der erledigten Steile eines praktiſchen Arztes in Nbrd— 
lingen zu begegnen, dieue, daß Hr. Dr, Aler. Schneider 
diefelbe bereits erhalten hat. — 
Wegen zu großem Vorrath an Material kaun ich 
nahftehenden ſchoͤnen Arnkel erft heute mittheilen: 
Augsburg, 20: April. Heute ſahen wir in unfern 
Mauer ein Heft begeben, veffen erhabene Feyer fo viele 
taufend und tauſeud Herzen mit frommer Ltuͤhrung er: 
füllte, bey dem, fo virle Thränen des Danfed, Thrinen 
der Freude den zum Dimmel erhobenen Blicken ber Menge 
entquollen. Nur Ein Gedanke, Ein und daſſelbe religidje 
Gefi! batte Alle zu ber bebeutungsvellen heiligen Hand: 
lung vereinigt. Die feverlihe Benediktion des hochwuͤr— 
digen Abres des neuen DBenediftinersfilofters in Augsburg, 
Darnabads Huber, wurde heute vollzogen. Um 10 Uhr 
Morgens bewegte fi) unter dem Gelaͤute aller Gloden 
der Dem: und h. Kreuz-Kirche der feperlihe Zug nach der 
auf das Feſtlichſte geſchmuͤckten Kirche zum b. Kreuze. 


Eine ungehenere Menjchenmenge hatte fich bier verſam 
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melt. Dad Perfonale der k. Kreis-Regierung, den Herrn 
General Kommiffir und KegierungssPräfivenren v. Kin? 
an der Spitze, Se. Durchl. der Hr. Fuͤrſt Antou Anfelın 
Fugger zu Babenhauien, nebſt einer zahlreihen Menge 
von Honorafioren waren bereits in der Kirche anweſeud. 
Vorerſt wurde dad Allerhbchſte Königliche Erutennungs: Des 
„Eier des neuen Abtes verkünden, worauf ſodann der fepers 
lihe Akt der Benediktion nad) dem von der Kirche vors 
geihriebenen ehrwuͤrdigen Ritus begann. Dem hochwuͤr⸗ 
digften Bifchofe von Augsburg, Herrn Albert v. Riegg, 
weicher denfelben vollzog, aſſiſtirren die Dignitarien des 
Merropoliran: Hapireld Münchens frenfing, der hochwilrdigite 


Biihof v. Byreba, Hr. Igua; v. Streber, und ver | 


infulirte Dom: Dehant, Hr. Georg von Dettl. Der Ein: 
druck, welchen dieſe heilige Handlung auf die unzählige 
Menſcheumenge aus allen Staͤuden bervorbrachte, laͤßt 
ſich nicht befibreiben. Heiße Dank = Gebete fliegen zum 
Himmel empor fir den erhabenen Monarchen, deſſen vaͤ— 
terlichen Liebe und Sorgfalt die Vorjebung es vorbehal⸗ 
ten, einen Orden in Bayern wieder in's Leben zu rufen, 
dem die Ehriftenbeit und namentlich unjer geliebtes Bas 
terland fo unendlich Vieles file Wiſſeuſchaft und Zugend» 
Bildung verdanft, ohne deſſen rastloje Bemühungen in 
mancen Gegenden oft die Wiſſenſchaften ausgerotrer und 
der ausgejtreute Saame der Religion wieder zerrreten wors 
den waͤre. Allgemein wird es anerkannt, welch' große 
Woblthat Se. Majeſtät der König Seinem Volke dadurch 
vorbereitet, daß Er za einer gruͤndlichen, uachhaltigen, 
nicht leicht Wechſelfaͤllen unterworfenen, religidfen und wif: 
denichaftlihen Erziehung und Bildung der Jugend eine 
Baſis legre, durch welche jene Etärigfeit in Geundſatz 
und Ausuͤbung gefichert iſt, die allein gluͤckliche Ergeb» 
wife mit Grund erwarten laͤßt. Bey der unter allen 
Ständen fich kundgebenden Theilnahme, bey dem großen 
Eindrucke, deu religibſe Handlungen noch auf die Herzen 
zu üben verinögen, wie cd ſich bey dieſem beiligen Afre 
in Augsburg gezeigt bat, laſſen fih mir des Himmels 
Segen die berrlichiten Fruͤchte erwarten, Jedem, welcher 
diefer erhabenen Fever bey zuwohnen das Gluͤck hatte, wird 
fie ewig unvergeßlich bliib n. 
— Am 1. May ſchlug der Blitz in den 
— Thurm des Windsheimer Thores zu Neu— 
7 a ſtadt au der Aiſch, und wurde hiedurch 
Mi das Dach und Mehreres im Jnnern des 
— Thurmes zerſchmettert. Gezuͤndet hat der 
Blitz jedoch nicht, und wurde von zwey darin befindlichen 
Inquiſiten einer beſchaͤdigt. 
——— 
Slick empor, wenn wild ſich Stürme regen, 
Mächtig ſich der Horlzont umzieht; — 
Wenn der letzte Hoffnungefhimmer flicht, 
Und das Herz erbebt in bangen Schlägen, 
Tief verlegt vom herben Mißgeſchick 
— Auf zum Himmel den umflorten Bid! — 
Auf sum Himmel, — wenn fi kalt das beben 
Dränget an das warme Menfchenherr, 
Wenn bie Kraft erlahmt im bittern Schmerz, 
Keine Krone lohnt dem ernften Streben: — 
Blick empor zum lichten Sternenzelt, 
Giner firht's und ber — ift Herr der Welt! 








— J— 





Conıomm e, 
pofitifhes und nichtpolitiſches. 


‚London. Mehrere Wahlen der neuen 
Mitglieder der Regierung find ohne Oppoſi— 
tion durchgegaugen. Ueberall traten Die Tory⸗ 
Candidaten gleih nah den erien Verfuchen 
zuräd. — Yus Paris. Es heißt, die Des 
batten bes großen April = Prozejfes würden 
erit den 19. May beginnen. — Am 2. May ward der 


J 


"Prinz Alex. von Württemberg in Wien mit der Gräfin 


Reday vermählt. — Der reg. Herzog von Beaunſchweig 
har au feinem Geburtstage den wegen Hodverrams ans 
geflagten Oberſtlieutenaut v. Kalm und ven Buchhändler 
Meyer begnadigt: — Kaiſer Ferdinand har das vielbe— 
ſprochene Lager in Mähren Fontremandirr.— Aus Darm. 
ſt adit. Wie zur Zeit der Verurrbeilung des Lieut. Schulz 
man deſſen Richter durch Drobbriefe zu ſchrecken juchre, fo er 
neueiten ſich jetzt die ſe verbrecherifchen Verſuche in Felge eini- 
ger Derhaftungen in Oberheffen, namentlich eines fräver {don 
wezen demagogiſcher Umtriebe verdichtigen Jndividunms. 
Einem ſehr hochgeitellten Staatsbeaniteu, deifen humanen 
Einu, Gerechtigkeirsliebe und Redlichkeit Feder achtet, der 
ihn kennt, wird in einen Briefe, darirt Gießen, der Tod 
gedroht. — In Bruͤſſel fand man auf den Straßen ge» 
druckte Plakate; man las darauf: „Nieder mir den ges 
frönren Zurannen, verbunden, um die Dö:fer zu unters 
drüdfen. Fert mir dbermäßigen Steuern, welche auf ih⸗ 
uen later! Mieder mie v. Merode, dem Werrächer und 
mit jeinen Mitſchaldigen in der legislariven Kammer! Fort 
mit dem ſchandlichen AUngerechrigleiten der adm:nijkrativen 
und gerichtlichen Behbrden! Nieder mit den ſchmachvollen 
Regierungen ’— Es zeidt ſich, daß der Fremde, der fürylich 
in Rennes ald natürlicher Sohn Napoleons auftrat ,— 
verruͤckt war. — Fu Lexington, in Kentucky, iſt kuͤrzlich ein 
Kolleg fir Damen errichtet worden. Es theilt Grade 
aus, wie M. V. L., Magiiterin der politiſchen Literatur, 
M. M., Magifterin der Muſik u. f. f. — Die Regierung 
von Bern bar den Redakteur der (der Altberner ſchen Arte 
ftofrarie angehoͤrigen) „Ulg. Schweizer » Zeitung‘ wegen 
Hochverraths beiangt, weil diefed Blatt ein , nachher als 
lügenhaft befundenes Gericht, ald habe eine zweyte Ber: 
fammlung deutſchee Handwerker im Sreinholzi Start ger 
funden, aufgenommen batte. Die Revafrion wird befchuls: 
bigt, jie babe die Sicherheit des Staates dadurch gefährs 
den, und die Stellung ber Regierung, gegenüber dem Hus: 
lande, noch mehr verwiceln'wollen.— Unter den Yu fpicien 
der eriten Bankierhäufer Berlins, mamentlihd der Gebr. 
Schickler und des Hrn. Friebe, bilder ſich dort eüne Le: 
bens-VBVerſicherungsGeſellſchaft auf Aktien, 
welche bald in Wirkſamkrit treten wird. — Bey Gelegen— 
beit ber Geburt des beigifihen Kronprinzen hat der Köni 
Leopoid alle, wegen erftinaliger Deiertion verurtheilte, Mis 
litaͤrs beguadigt. — Die kürzlich in Paris erſchienene neue, 
20.000 Exemplare ftarfe, Ausgabe von Thiers: „‚Ges 
ſchichte der franzbiiihen Revolution,’ war in wenigen Ta⸗ 
gen vergriffen. — Clausthal im Oberharz, 20, April. Mir 


Be leben hier no im Winter. Bor wenigen Tagen erhiels 
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ten wir einen Beſuch aus Andreasberg, 5 Stunden von 
bier, noch im Schlitten, und in biefem Augenblide find 
Daͤcher und Erdboden weiß, auch ſchneyt es, wie um Weih⸗ 
nachten. Diefe Jahreszeit ift am Harze immer die trau« 
rigfte. — Auch im Kdnigreih Polen war die Witterung 
fo unguͤnſtig, daß an verſchiedenen Orten am zweyten Oſter⸗ 
feyertage mit Schlitten zur Kirche gefahren wurde. — Die 
raktiſche Witterungstunde der Schäfer bewährte ſich hies 

glinzend an mehreren Orten. Zwey Meilen von Wars 
ſchau wertete ein Schäfer mit feinem Gutöherrn, ald in 
den erften Tagen des Aprils das Metter fo guͤnſtig war, 
daß auf die Sſterfeyertage Schnee fallen wärde, und vers 
pflichtete fich, im Fall eines Fehlſchlagens feiner Propher 
zeihung, fein Gehalt auf ein ganzes Jahr abzuireten; der 
Gaͤtsbeſitzer aber verfprady ihm, wenn die Prophezeiung 
einträfe, 30 Schafe. Am zweyten Diterfenertage war der 
Echifer wirklich im Befige feiner Meinen Heerde. 

Man fchreibt aut Berlin: „Die Kunfreitergefell: 
(haft des Hru. Baptiſt Loifert beſitzt in der Perſon 
der Dem. Virginie Kenebel einen Magnet, der die ganze 
Maͤnnerwelt anzieht, doch ſchwerlich als ſchmerzſtillend, 
wohl aber ſchmerzerregend befunden werden duͤrfte. Weſſen 
Herz nicht mir dreyfachen Riugmauern umgeben iſt, ber 
wage ed nicht, Dem. Kenebel zu feben, wie fie, in 
tiefe Andacht verfunfen, im vollen Galopp zum 
Himmel berer; er ift ohne Rettung verloren!‘ — Ju 
Mantes fand ein armıer Arbeirer eine Brieftaſche mir 6000 
Fr. in Papieren, die ein Meifender auf dem Poſtwagen 
barte fallen laffen. Er zeigte die Sache dem Conducteur 
an, und der Eigentyimer legirimirte ſich. Der rerliche 
Finder fchlug die ihm gebotene reichliche Belohnung hart⸗ 
nidfig aus, mir den Worten: „ich habe bloß meine Schul» 
digkeit gethan.“ Er mollte nicht einmal feinen Namen 
neunen. — Ein Eitafettenlfourier wurde kuͤrzlich auf der 
Straße von Paris nach Brüffel todt gefunden. Wie es 
fcheint, war er auf dem Wege eingefchlafen , vom Pferde 
auf das Plajter geſtuͤrzt, und hatte fi den Kopf zer 
fchmertert. Eein Pferd hat man noch nicht aufgefunden. 
Dis Hmdlungshaus,, für weldes er reiste, hat feiner 
Mutter, die bloß von der Unterftügung dieſes Sohnes 
lebte, eine lebenslängliche Penfion von 000 Francs auf» 
gelegt. — Ein meuerbingd in Elbing vorgefommener 
— Todesfall erregt Huffeheg. In einem Kandis 
torladen nämlich figt ein ältlicher Herr bey einem Glafe 
Punfd, ald ein junger Mann dazu kommt. Sjener bietet 
nun biefem fein Getraͤnk zum Mitgenuffe an, erhält aber 
abichlägigen Beſcheid und felbft die Nambarmachung der 
eben nicht löblichen Berweigerungsurfahe. Da wird ber 
alte Herr boͤſe und gießt den Juhalt feines Glafes dem 
jungen Kavalier ind Gefichr. Diefer entgegner darauf die 
angriffsweife Real⸗JInjurie mir einer Maulfchelle. Nun 
nimmt ein hartnäc ger Rings und Fauſtkampf feinen An⸗ 
fang, in Folge deſſen der glatte Fußboden der Kampfplat 
wird, und der Meltere iiber den Juͤngern die Oberhand 
gewinnt. Der beängitiste Kanditor , feiner zerbrechlichen 
Maaren, Zeller und Glaͤſer wegen zur Verzweiflung ge- 
bracht, rufe Wache und Polizey heran, und ſo laſſen die 
Kämpfenden endlich von einander ab und ſchlagen in vers 


ſchiedenen Richtungen ben Weg nach Haufe ein. Als am 
Morgen darauf die Gattin des A.tern Herrn bis 9 Uhr 
vergeblich mir dem Fruͤhſtuͤck gewartet, geht fie in feine 
Sclafftube, zieht ſich aber ſchleunig aus derjelben zuruͤck, 
weil fie — fih noch in fiefem Neglige befindend— bey'm 
Berte ihres Mannes einen Fremden erblickt, den fie, ſei⸗ 
ner der Ihre zugewandten Ruͤckſeite nach, ald den Mit« 
kimpfer von geftern zu erfeunen glaubt. Nachdem aber 
auch ſchon der Nachmittag eingetreten, geht das Dienſt⸗ 
mädchen des Haufes an diefem Schlafzimmer vorüber, 
blickt zufälfig durch ein Fenſter Hinein, und flieht nun ih: 
ren Herren requngslod und mit Todeébleiche im Geficht 
quer Über dem Bette liegen. Auf den Lärm eilen die Haus- 
genofen herbey, die von Innen veiriegelte (?) Thür wird 
erbrochen, und — eine wirkliche Leiche lag der im Schiafe 
Vermuthete da. Am Morgen "der Beerdigung trat der 
Mirkimpfer eine Reife an. — Etwas Niheres über den 
jüngften Mordverfuh in Frankfurt. Ein Schloffermeie 
fter, Vater einer zahlreihen Familie, war in feinen Ver— 
mögensverbäleniffen ſeht zuricdgefommen, und fein Haus 
follte auf Berreiben feines Hypothekarglaͤubigers dffenrlich 
verfauft werden. Am Vorabend dieſes Verkaufs begab 
fh nun der Schuldner nochmals zu feinem harten, wur 
chernden Gläubiger, um ihn zu beivegen, von jenem, ihn 
ganz zu Grunde richtenden, Verkauf noch abzuflehen. Als 
feine Borftellungen num fruchtlos blieben, und, wie man 
fagt, der Glaͤubiger ihm die Thuͤr wies, ergriff der Sıhlofr 
fer einen Dolh oder ein Meffer, welches er bey ſich trug, 
und verfegte jenem damit mehrere Stiche, worauf er ſich 
ganz ruhig entfernte und nach Haufe begab, wo ihn je» 
doch bald die Behbrde abholre, und im fidhern Gewahr: 
fam brahte. Der Verwundete liege fortwährend gefähr: 
lich daruieder. (Warum gefbieht denn nichts aus der dor⸗ 
tigen fogenannten Hälfstaffe, aus welcher Buͤrger un: 
verzinslihe Darlehen auf längere Zeit und gegen Friften. 
weiſe Rıldzablungen erlangen fonnen, wenn fie nur durch 
Bılrgen oder auf jonftige Weiſe Sicherheit leiften? Wie wenig 
wird dech in den meiften Städten darauf gedacht, den in 
augenbliflicher Geldverlegenheit befindlichen Buͤrgee zu 
unterftägen!!) — Koblenz, 2. May. Geſtern Mittag 
vor 3 Uhr bildete fi ben einem Mordweitwinde, gerade 
an der Stelle, wo die Moſel ſich mir dem Rheine vers 
bindet, eine Windhofe, welche gleich ober dem Waſſer die 
Viertelbreire de& Rheined einnahm, und als eine hohe 
Waſſerſaͤule ſpitz verlaufend zum Firmament binanftrebre. 
Nahdem diefelbe im ftärkften Wirbel ungefähr ı0 Mi: 
nuten auf dem Wiſſer gefreift hatte, prallte fie am Es 
renbreirfteiner Ufer gegen das Land, verwandelte fih da 
in einen Staubiwirbel, entwurzelte einige Baͤume, uns 
trieb eine Partie Mifche hoch Im die Luft über ein Haus 
fort. Auch Thuͤren und Fenfter wurden ausgeriffen und 
forrgefchlendert. An dem vor der Mofelhräfe, au der 
Mindung der Mofel in den Rbein gelegenen Haufe des 
Gerbermeifterd Minh foheint die Windhofe entifanden zu 
ſeyn. Sie hob das Dad auf, und führre es hoch in die 
Loͤfte; es fiel 44 Schritte vom Haufe nieder. Die da— 


von abgefonderten Schiefer famen 1% Stunde weit davon 
zur Erde, Auf dem Speicher wurden bie Winde aus» 
m 
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Die Tath. Mar: Hubenfurd Erte. Torf. sıFr., Laſten 8 ff. 
35d ir. Reichilag (bevde Schongau }s Ettr. 1047 fl. 39 Er.; 
galten 72 A. aa fr. find erledigt. „Der Saton v. Heim I U. 
Theil”, „Der Ausgang aus dem Labpzinthe von Sohnland S d u: 


baner" wurden confischrt. 


chenater 


Sonntag! 
Die Stuume 
von Portlel. — 


22735. 6 4) 
Kunst-Verein. 
Ereytag, am 15. May 183%. 


General-.Versammlung, . 


Nahnlkug um 4 Uhr. 
er Ferwaltungs - Jusschuss. 
Todesfallein Münden. 
M.Helgi, Tagloͤhners⸗ Witwe, 76 J. a. 


FR. Forſtner, Steindrucergeſell v. Bach, 


E6. Neunburg v./B., 31 J. & —A. M. 
Bader, Wegmachere-Frau, 76 J. a— 
®. Blämleln, Hafuergeſell v. Schwa- 
bach, 27 3. a. — Hr. 
bofen, 9. f. Hofdolzagrten-VJuſpektor, 
593-0. — K. Gerbi, Zayldhner, 70 J. a. 
Hr. B. Beckert, Hasndtungs= Cominid, 
25 J. a. — Frau Fr. @ieriingen t. q. 
Bendyerichtd-Arztens:Wartin,46Q.a. Beer⸗ 
digung heute, Samſtag, Nabmit. 4 Kür 
vom Leihenbaufe aus; Gottesd. k. Dienz 
ftag, Bormit. 9 Uhr ben Dt. Peter. — 
Dr. int. Freode ve Damabiew, f. b. 
General: Miajorä Ta Suite und Gouverneur 
der 2. Pagerie, 68 9. a. — Frau. Amt⸗ 
manu, cheat. b. Welnwirths-Gattiu, 563. a. 


Yuswärtige Todesfälle. 
2396. Todes-Anzeige. 
Stan; Hirschberger, 


Citberarbeiter und Buͤrgermeiſter 
au Eggenfelden, 

farb den 5. Min d. 34. Im 

2 eluem Alter von 42 Jahren an 

ter Lungouſucht, die ihn ſchon 

ſeit fünf Monaten nur guf den 

Kreis feiner Familie beſchraͤnkt 

batte; — dieß zur Rachtlot den 

Vielen, von denen im Leben 

er gefannt und gefhägt war, — 

mögen ſie a ich dem Todten ihre Erinnerung 

weiden, und ben nom gu frähe Hintere 
laſenen oleiches Wohlwollen ſchenten. 
Deſſen Verwandte. 


In Tuüͤbingen, am 2. May: Kanzler 
v Autenrheth. Jmibm erloſch der dor: 
tigen medlzin. Fakultaͤt ihr berühmteſter 
Name. A—. war der erſte Nihr:Theolog, 


ber Kanzler von Tübingen geworden, und 
ale folcher auch ber geſetzliche Vertreter der 
Uniperfität in der Katımer d. Abgeordneten, 


fr. v, Fallen: 


- m — 


—Wist. (5b) Praes. den 2. Map 1835. 
3 


Nro, 2395 
Schaunntmachung. 

Auf Andringen ber Hypothefgldublger 
wird des Haus Niro. 379. Im Marlengaͤß⸗ 
en, ber Lontutſcherswitiwe UrfulaM ve pl 
gehörig, fammt der Wagenremije an der 
Stadtmauer, nah geridtiiser Schaͤtzung 
pom 12, dieß, zufammen auf 6500 fl. ges 
werthet, nach $. 64. des Hupothelen:Ges 


ſedes der dffentlihen Berftelgerung unter⸗ 


ftele, und zu biefem Zwecke Kommilfion auf 
Moutag, den 25. Map I. 38, 
Vormittags 9 Uhr im Gerichtslolale feſt⸗ 


ſetzt. 
Kaufollebhaber werben hlezu mit dem 
Bemerten eingeladen, daß ſich wegen nd: 
derer Beſichtigung des Hanfes an deſſen 
Eurator, Arels-und Stadtgerlchto- Dlur⸗ 
ulften Mod, gewendet werben kann. 
Gerihreunbefannte Kaufsliebhaber ha⸗ 


den fih mir den nörhigen Vermögens: Zeug, 


uifen zu verieben. Am 24. April 16586. 

A, Areio- u. Stadtgerichtfllünchen, 

(L. $) Gr.v.2erhenfold, Direltor. 
Bauer. 


2255. Bev C.F.Zeller {n der ofen 
gafe tft das Verzeigulß der, .bev der am 
29. April Statt gefundenen MVerlorfung 
der 4progentigen woblliſttten Staats ſchuld, 
‚berausgetommenen Obltaatiouen- Numern 
fürsfe. zu heben, eben fo jene der leten 
Staatt:Yorrerlesziebung für 17 fr. 


2356. Ale Arien von Harmonikas 
werben rrparirt, fo wic auch abgetrowene 
Federn derfelben neu gemadt am untern 
Auger Xr. —* woben die ſolideſte Arbelt 


und der billigſſe Preis verkärgt werben. 


2302. Der redliche Finder von zwen ver: 
loren gegsozencn halbbraͤchlg gefhriehenen 
‚Heften über fpezielle Pathologle von Ninge: 
eis gefälige diefelden auf der Univerlitätd- 
Kanzley abzugeben. ; 


2288. Montag Abends wurden von der 
Lederergafe bis in's Thal verfhiedene ſchoͤne 
Bandmufter für Pofamentirgr verloren- 

an bittet den Finder beingenf um bie 
Nüdgabe bey der Landbörim, 


2274. Vor dem Karlötbor rechts Nro,d 
iſt über 3 Stiegen eine Wohnung um 140 fl. 
auf Midaeli zu verftiften, D. Wehr, über 
I Stiege. 





2287. Wrannersgaffe Nro. 16. find 2 
unmeublirte Ziumet zu fl. wongtllch fo: 
gleich zu beziehen, 





mMittwoch Nachmittags erbängte ſich dahler im Wahnfign 
ber Sfribent Joſ. Speller aus Beſarſchelderecs in ſeiner Woh⸗ 
nung in ber Lerchenſtraße. 

Ein Blatt neunt jeht eine Demoifelle von Haffelk« 


Pferdes DVerfauf. 


Mit ber unter'm 23. bieß an« 
gezelgten Werfteigerung einer 
bedeutenden Auzahl noch dieuſt · 


—— Zuprweiend- Pierde 
bes iten Artillerie-Megimentd wird San 
ag, deng. und Samſtag, den 16. Mar 
. 28., jedesmal Mormittags 9 ur ans 
gefangen, auf bem Angerplage fortgefahren: 
Münden, ben 28. April 1855- 
2281. In dem Menner'ihen Gebäude 
an der evangelliden Alrche vorm Karlds 
thor iſt zu vermiethen. Sogleich 
a) eine Wohnung über 4 Stiegen mit 
4 Zimmern, 2 Alfoven, Kammer, Holz 
lege, Küce, Keller, Dadfammer und Waſch⸗ 
gelegenhekt jäbrlih um 140fl.; 
b) über 3 Stiegen eine Wohuung mit 
5 Zimmern, 1 Alkoven, 1 Kammer 4 ik 


um 245fl ; : 

c) bie Mlchaeli eine Wohnung Aber 2 
Stiegen mit 5 Zimmern, 4 Wlloven, 1 
Kammer ıc, um 200 fl. 

2775. Am Mofentpale Nro. 5. iſt eine 
hübfhe Wohnung im 2ten Stode auf das 
Ziel Michaell billig zu vermiethen. 

2270. Wor dem Karlsthor in der Land: 
webritraße Nro. 3. über 2 Ettegen iind 
aeg meublirte Zimmer ſoglelch zu vers 
miergen, monatlih Hfl. 

219%. (26) Im Haufe Rr.d. an der Land: 


swegrftrage iſt im enften Stocke eine fhöne , 


freundliche Wohnung von 5 heit baren und 
einem unheigbaren. Zimmer, großer - heller 
Küche, Keller, Kaften, Waſchgelegenheit uns 
übrigen Bequemtihteiten, dann Au ebner 
Grbe eine.Beinere Wohnung zu Serſtiften. 
Zu der einen oder andern diefer Wohnungen 
fann aud; ein habſch hergerichtetes Gartchen 
gegeben werben. Näheres am Promenade: 
ylag Mro. 17, ebner Erde. 


plag Neo, 17. ebner- Erbe. 2 ñ— 
2506. Cs find dem braven Bafl+ unb 
SäjehftadtrMirtp Mia. Defterrelder 
in der Morkadt Au die anı 24. auf den 
25. April Nabrs mittels Elnbrugs mir 
geitopfenen fämmtilhen Billard · Välle zum 
Kauf angeboten ‚worden, wejdher auch ſo⸗ 
zleich den Kauf abgeſchloſſen, edoch ‚oe 
Bezsahfung) und mir dleunlaſt bie Anzeige 
davon madte, Welches redlihe Verfapten 
öffentiihen Dank verdient. 
Eder, Cafftetler. 
2122. (36) Im Toilerec⸗· Gahchen Noo. 1. 
kit bie Wohnung über 2 Stiegen mit # 
beigharen Zimmern, Küce, Reler und 
Speicher um 140 fl. für das Ziel Micharlk 
zu vermieiben und das „Nähere kunber 
KaufıngersÖrrafe Arco. 31. au ertragen 








"2227, (2b) 
Belunntmahung. 

Der Unterzelchnete ſſeht fih In ben 
Stand geſeyt, den Mitgiiedern der Im 
Döltftadt und Gotha befichenden Has 
gelfdabeu:-Verfiherungs:Banf für Deutfch- 
land zu vernachtichten, daf er von ber 
töntal. baver. Staatsregierung dur Mie 
nitterlalefteferist von 27. vorigen Mor 
nats als General⸗Agent, In fo weit es ſich 
um Vollzlehuag der von dem 9. Juny 1853 
abgerhlofenen Werfiherungs : Derträge 
handelt, bejtätigt und Ihm erlaubt wors 
den ſey, die ſchou früher aufgeſtellten Un« 
feragenten als folde zu verwenden. 

Dadurch find nun alle Anſtaͤnde beſel⸗ 
tiot, die bisher dem ruhigen Kortgange 
des Verfihernuuzs:Hefhäftes ftöreud euf ⸗ 
gegen getreten waren, und Id kann den 
verehrlihen Mitgliedern die Verſicherung 
geben, daß die vom vorigen Jahre noch 
rüdjtändigen Schäden Im Laufe des uddye 
ften Monats vollſtaͤndig bezahlt werden. 

Indeſſen har die bisherlae Erfahrung 
fattfam gezelgt, daß die Praͤmlen-Saͤtze 


für einige Kreife ded Köntgreihs Bayern 


viel zu niedrig ftanden, ald daß eine Afs 
fefuranz babei beſtehen fünnte. Hlernach 
wird Niemand miptiligen, daß das Ges 
feufhafts- Direftorium die Praͤmlen für 
den Oberbonaus und Iſarkrels auf 
25 Prozent für Halm: und Hülfenfrädte, 
3 pr » Delgewächfe, und 
4 7 „Hopfen, Tabak ıc. 
erhöhte, jedoch beftimmte, daf von dle— 
fem 4% Prozent In elue befondere Ned 
nung geftellt, und zur Befriedigung der 
Dieflamanten vom Jahre 1853 — abgefes 
ben davon, daß fie feine rectiihen Yn« 
fpruͤche begründen können, verweudet werde, 

Auf diefe Welfe erſchelnen alle beitee 
benden Differenzen als beigelegt, und Ich 
hege um fo mehr die Hoffnung, daß uns 
fere alten Intereffenten unter obigen Bee 
dingungen ihrer ferneren Verpflichtung 
gerne nahlommen werben, ald man dies 
fer gegenfeitigen Anftalt die Mittel ges 
währen muß, auch ihren Berbindiichlels 
ten nahlommen zu fönnen, 

Münden, den 24. WUpril 1835. 

P.P. Bader, 
Kaufmann In Münden, 
als Seneral:Agent. 


2270. In Alchach If eine 
Schloffers: Gerebtfame 
fammt Werfjeug und Haus aus 
freyer Hand zu verlaufen. Das 
Nähere allda bey Schloffermeliter 





2303. (Zr @6 wird biemit Jedermann 
ewarnt, anf bes Unterzelbneten Namen 
a Niemanden, wer ed auch fey, erwas 
su borgen; ba lich durchaus für nichts haften 
werde, Straubing, Im May 1835." 
opann Kuppelmapr, 
Stadtkutſcher. 
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Bekanntmachung. 

2263, (24) In einem gewerbſamen Bands 
ſtadtchen Im Iſarkreiſe tft eine ſteyelgene, 
ganz gemanerte Wohnung über 2 Stlegen 
auf bem Hauptplatze, beftchenb aus einem 
Wohnzimmer, einer Kammer und Küche, 
dann gemeinfchaftlihem Keller und Holalege 
nebft einem kleinen Wursgärtchen, um billts 
gen Preis zu verkaufen, Auf biefer Woh⸗ 
nung ruht eiut reale Schnelbers’ Gerechtfame, 
mit welcher der Benuß eines Antheils in ber 
fogenannten Bürgerau verbunden iſt. D. U. 


2239. (5b.) Ela im guten Stande bes 
findllches Haus in ber Kürfenfiraße, uns 
welt der Kaferne, mit Hofranm, Neben: 
gebiuden uud Garten, iſt um 5000 fl. zu 
verkaufen. 


2289. Die obere Etage eines 4 Stunde 
von bier entfernten Landgütchens, bes 
ftehend in einem großen Saale, 4 Zim⸗ 
mern, Küche, Speifeund Hauskapelle, 
ift ald Sommeraufenthalt für eine Far 
milie, oder feiner freyen Lage mit der 
Ausficht auf das Gebirge und großen 
Gartens wegen, befonders für Reconvas 
ledcenten geeignet, zu vermiethen. D.Ue- 


2262. (2 a) Auf das Laud werben gegen 
fihere Hopothek 6o00fl. Ewiggeld, oder 
mehrere Kapitallen zu 2000 fl. gegen dor ⸗ 
pelte Verfiherang ohne Unterhaͤudler aufs 
zunehmen gefucht. Des Uebr. 


2280. (2 a) @8 werden zum Ablöfen 
zweyer Hpporhet - Schulden auf ein Haus 
600 fl. zu 4 Pros. aufzunehmen geſucht. 
Das Uebr. er 
2294. @s lit eine Kttlerieprjungsktelle In 
einer Meubel:Werkitatt offen. Hierauf ler 
fleftirende beiteben fi an die Landbötin 
unter ber Adreſſe A. K. zu wenden, 


2293. Ein junges ſolides Maͤdchen, wels 
ches gute Etziehung genoſſen, in allen welb⸗ 
lchen Arbeifen, als: Welßnähen, Klelder⸗ 
machen. Friſiten, Behandlung der Waͤſche ıc. 
unterrichtet iſt, und ſich auch haͤusllchen Ar⸗ 
beiten uuterzleht, ſucht in einem Herr⸗ 
ſchaftsbauſe gegen freye Logls und Koſt elu 
Unterkommen. Das Uebr. 


2278. Bey einer gepruͤften Arbeltsleh⸗ 
rerin werden gebildete Maͤdchen aegen ein 
fehr mäfiiges Honorar In allen Gattungen 
weiblicher Handarbeiten fehr gruͤndlich un« 
terrichtet. Auf Merlangen ertheilt felbe 
auch außer dem Haufe benanuten Unters 
terriht. D. Lebr. 


2283, Befonderer Berbältniffe wegen lit 
ein ganz neuer Divan von Nußbaumbolz, 
gan, von Roßhaar und mit Federn gepole 
ftert, um 5811. zu verkaufen, Sonneufiraße 
Mro. 21. ruͤckwaͤrts. 

2258. Straßburger Münfterkäfe, 
von vorzägliher Qualität, iſt angefommen 
bey 3.4. Pranti, 

Im Bazar Nro. 15 


2297. In ber Blumenfirafe Nro, 
2 Stiegen iſt eine fhbn ausgemalte Wo h⸗ 
nung, beitebend and zwey beitbaren und 
einem umnbelgbaren Zimmer, Kühe, Keller 
und Holzlege von Mitte Jani bie 1. Oct. 
befonderer Umſtaͤude wegen um fehr billigen 
Preis zu vermiethen uud bafelbft zu erftagen. 


2298. Im Mofentdal Haus-Nro. 13 . 
find 2 fleine Wohnungen, eine-äber 2St, 
roͤcwaͤrte um dsfl., fogleihoder auf Mich⸗ 
acli, und die andere über ı St. rädwärte 
um 544. auf Michaeli zu vermiethen Näs 
bered Im Laden. 

"2299. Ottoſtraße Nr. 1. zu ebner Erde 
find 2 helzbate meublirte Zimmer ſoglelch 
um 11 fl, monatilch gu vermierhen. 


2500. Im hal Marlä Nr. 37, im 3. 
Stotvornheraus find 2 ſchon meubtiete Zim⸗ 
mer mit Betten, Sopha und ſchöner Ausſicht, 
jebes zu Hfl. monatlich, ſoaleich zu beziehen, 
‚ 2501. Im Hackengãßchen Rro, 9. ebner 
Orde ift eine belle Wohnung ſogleich oder 
auf Michaeli zu beziehen. 

2201. (3 ©) In ber Früblingsitraße 
Nr. 11: kit auf der Sounenfeite eine ſreund⸗ 
liche Wohnung zu ebner Erde, beitebend 
aus 4 Zimmern, Küche, 2 Kammın, Kels 
let und Svelder, bie Michaell zu bezlehen. 
Auch fanuı ein Gaͤrtchen dazu gegeben werden. 


2254. Im Nofenthafe Nro. 19. iſt ein 
beisbarer groger Laden, nıir Webnung bis 
Michaelis billig zu verfliiten, weiber (dom 
ſeit vielen Jahren von einem Landarzt ale 
Rafirftube benügt wurde. Das Raͤhere neben 
daran beym Eigentbämer, Gandiror Wagner. 


2255.(34) Im Wofenthal Nr. 3. iſt ein 
geräumiger beigbarerZaden mir 2 Eingäne 
gen von derStrafe; rüdwärts ein daran 
ftofendes Vorhaus nebſt elner fintern Küche 
und befouderm Ausgang In den Hof ſoglelch 
oder auf Mihaeli zu vermierben. 


2294. Ju der Sendlingeryaffe Nro, 68. 
an der Sonnenfeite iſt eiue febr ſchoͤne 
Wohnung voruheraus Aber 2 Stiegen mit 
4 beijs und ı unbelabaren Zimmer, wovon 
3 neu tapezirt und die Fußböden ange— 
ftrihen find, Alfoven, Garderobe, Küde, 
Speife und Magdkammer, Holzlege und 
Spelcher zu Michaell um jührlihe 230 f. 
zu beziehen und uͤber ı Stiege zu erfragen, 


2285. In der Anddelgafe Nro. 5. if 
über 3 Stiegen ein ſchoͤnes eingerichtetes 
almmer und Nebenkabinet,, ſoglelch oder 
ben erften Junt zu beziehen, und zu ebuer 
Erde zu erfragen. 


2503. t2? a) Eln grofes eihenes, mit 
Eifen gebundenes Bafftn, neut 9 Städ 
fat neuen Wafferbeiceln find zu verkaufen, 
Karleftraße Nro, 41. 


2272. Bergen eingetretenen Merbäfte 
nifen iſt vor dem Gentlingertbore eim 
Logis fogleih oder auf Michaelt zu ver- 
mierben. Das Nähere term Säyloffee 
Slun in der Blumenftrafe Nro, 28, 











Mineralbad- Ankündigung. 


2290. unterzeichneter giebt ih biemft 
bie Ehre, befannt zu machen, daß er das 
diefige Miner albad fänflih an ſich gebract, 
die fhon früher in elmen zwecmäßlgen 
Staud bergeitellten Gebäude neu meublirt 
und die Heilkraft dieſer Sawefelquelle 
derd) eine völlige Reinigung ipres Grundes 
und eine neue Yeltung derfeiben friſch ges 
ſtaͤhlt babe. 

Diefe Anitalt, deren Hellquelle, gemäß 
dem nachſteheuden gerihtsärztlihen Zeuge 
ntife, von gleiger beitkräftiger Natur mit 
der 5 Stunden von bler entieruten Minerale 
quelle des Marktes Abbach It, ſelbſt dieie 
au nachhaltiger Wirkung übertrifft, Hlegt 
nur elnige hundert Schritte in füddftiiher 
Richtung von der Stadt Abensberg, wohlu 
zwey bequemechene Fußpfade außer einem 
Fahrwege führen, entfernt, in des Mitte 
des weiten,an äppigem Biefengruudereihen, 
ubeuethales. 

Die In dem oben gu Wohnungen für 
bie Badeyäre eingerihteren Stodwerfe 
der beyden gemauerten trotuen Wohngge 
bäude vorhandene völlig freve Ausſicht in 
wahrhaft romantifh, da dem Wuge In 
Diten bie eine Stunde entfernten waldis 
gen Anhöhen In einer Ausdehnung vom 
zwey Stunden —die Gefiide ber Schlacht 
won Abensberg fm Jahre 1809 — Im Sie 
den das vormalige Kiofter Biburg mit ſel⸗ 
nen zwey aothlſchen Thürmen, nebſt der 
nähern Wallfaprtsfiche Wllerstorf, -den 
grünen Matten entlang, Im Welten ber 
weite Ucherzang des Abend: in das Dar 
nauthal bis zur 14 Stande eutfernten 
Stade Neuftadt ſich Öffnen, und diefe Ferm: 
fibt in Nordweiten dur die nabe Stadt 
Abensberg ſich begraͤnzt 

Auf Veranſtaltung bes Unteczelchne; 
ten find mehrere efngeriotete Zimmer Im 
verſchledenen hieſſgen Gaſthaͤuſeru zur Nude 
wahl, weiche ſig augelegen ſeyn laſſen 
werden, die resp. Badgäfte zur vollſteu 
Bufriedenheit zu bedienen. 


Die hieſize Stadt iſt befanntiih auf 
ber freguenten Hauptitraße von Regeus— 
burg nah Münden, Ingolſtadt und Augs⸗ 
burg gelegen, der Sitz eines k. Landge⸗ 
richts, Seribtsargted und einer ſehr wobl⸗ 
beſtelten Abotheke, welche Verhaͤltulſſe 
dem Badgaſte im Falle des Bedarfgs ſo⸗ 
wohl einer geſellſchaftlichen Erheiterung, 
als aug einer ſchleunigen aͤrztlichen Huͤlfe, 
nur widtommen ſeyn fennen. 

Indem der Unterzelchnete das oben 
erwähnte aͤrzlice Zeuguip folgen Laßt, 
wiederholt derfelbe felne ergebenite Ein⸗ 
fadung zu einem zabtreihen Beſuche, den 
er durch puͤnktliche Aufmerkſamkelt und 
billige Behandlung ber verehtlichen Bud: 
gaͤſte nicht allen zu verdienen, fondern 
auch zu erhalten und zu vermehren lid 
möglihft beſtreben wird. 

Ubensberg, den 1. May 1835. 
Johann Zah, Maurermelfter, 
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Gerihtsärgtiihes Zeuaniß. 


Mit Bezug auf obige Unfündigung 
wird Nachſte hendes besengt: 

s) Die von königl Herrn Hofrath und 
Dr. 4. Vogel, Mitgiiede ber E. b. Ufas 
demle der Wiſſenſchaften, aus Auftrag des 
t. Stasteminlterlums des Janetn vorge: 
nommene chemtſche Analpfe der biefigen 
Shwefelgquelle (Vid. beiffen Drudisrift: 
Die Mineraiquellen bes Königteihs Bayern, 
Münden 1820) erwelfet &, 37., daß die⸗ 
ſelbe uigt allein die nämtihen Beſtaud⸗ 
tdetle, wie die Schwefeiquelle von Abba 
(vid. S. 36) enthaͤlt, fondern auch dap 
in der biefigen Duelle Spuren von Elſeü 
ih befinden. 

2) Hierans folgt unwiderlegbar, daß 
bie bleiige Mineralauelle die namlihen 
Krankheiten mit @rfolg zu befämpfen verr 
möge, gegen welde die Schmwefelguelle 
von Abba id günftig erweidt, ja felbit, 
daß bie zwetmäpigen Wirkungen der hie⸗ 
figen Mineralguelle wegea der in ihr vor« 
bandenen Spur von Eifen andanernder 
und nasbhaltiger Im Wergleihe zur Abba: 
cherquefle fepu muͤſſen. 

3) Denn obengenanuter Titl Hr. Hof« 
rath bep feiner Gegenwart an der biell- 
gen Duelle im Jaht 19256 ungeachtet Ihe 
res von Schlamin: und freimdartigen Bes 
fandtpellen überfülten Grundes die er« 
mwäbnten günjtlgen Diefultate aus der des 
miſchen Anatpfe gewinnen konnte, um 
wie viel empfeblender in Bezug auf beil« 
fräftige Wirkungen müßte eine neuerliche 
Analpfe dleſer Duelle ausfallen in der 
neuriten Belt, wo der Grund und die 
Umgebungen derſelben gereiniget find, und 
elue neue Keitung durch Möhren in dad 
Badgebaͤude hergeſtellt iſt? 

+) Daß ale ſchwefelhaltigen Minerals 
qrelen, ſebin auch die biefige, gegen ale 
rheumatlihe und arthritifihe Kraukhelts⸗ 
formen, ſe mögen ia Melzbarkeit der 
Sehnen, Aponzurofen, ober In Laͤhmun⸗ 
gen derſelben und der Muslelgewebe be: 
fteben, fo wie gegen bie von rbeumatl« 
ſchen Lelden bedingten f.g- Solelmbaͤmort⸗ 
hoiden und damit in Verblndung ſtehen⸗ 
deu Krankheiten der Utrinwege mit großem 
Nusen ihre Anwendung finden, möchte 
wobl feinem wiffenihaftiih erfahrnen Arzte 
unbefannt ſeyn. 

Juden der Unterzeihnete hlemlt be: 
zeugt, daß der oben genannte neue Bad: 
inbaber dad Moͤgllooſte geleifter, um das 
Zutrauen der auswärtigen Badgaͤſte, bie 
Ida mit ihrem Beſuche erfreuen, durch bils 
fige und reinlihe Bedienung zu redtfer: 
tigen und zu verdienen, glaubt der Un— 
terzelchnete auch fein Schärflein hiezu mit» 
tels der Erklärung bepreagen an tdunen, 
daß er j:dem Badgale unentgeltikch 
zu jeder Stunde mit aͤrztlichem Mathe bey: 
zufteben, nicht ermangeln wird. 

Abensberg, ben 2, Map 1835, 

Dr, Ally, k. Landgerichtd:XArzt, 


2177. (28 
Ankündigung. 

Endesgefegter noch ela Mat dankend 
für den vorjährigen zablreihen gütigen 
Zuſpruch, beehrt fih, dem verehrliden 
Yublitum bierdurd anzuzeigen, daß das 
Geſundheits Bad Martabrunn nächſt Das 
chau deu 17. Mani. J· Vormittags 104 Uhr, 
mit feverlihenm Gottes Dienſte und einem 
———— Mittage⸗-Mahle eröffnet 
wird. 

Erwägt man, daß biefe Mineral-:Quelle 
fehr wenige hemiihe Beitandrpeile beſiht, 
ſomit an Meindeit und Welchhelt dem 
Regenz, oder deſtillirten Waſſer fehr nahe 
fonmt, und in dleſer Hinfiht felbit mit 
dem berühmten Saitelner: Bade zu vergleis 
hen Lit, fo erklärt fih auch Ihre ausges 
zeichnet aufidfende Kraft und ihr. Heilvers 
mögen In allen jenen hronffchen Unterleibd: 
Krankheiten, welche in der pragmatifhen 
Geſchichte der bayer’ihen und oberpfälzts 
fhen Mineralwäller von Dr, Graf aus: 
füprlin beſchrieben find. 

Bebenft man ferner, wie viel auch 
bey dem Gebrauche der Bäder die roman 
tifhe Lage, der beitere laͤndliche Himmel, 
die reine oder mit der balfamifhen Aus— 
dünftung der Tannen und Fichten gefüllte 
Luft zum Gefunden beyträgt, fo tft auch 
In dieſer Rückſſicht befagte Quelle befon= 
ders zu empfehlen. — Die öfonomifhe 
Elarichtung der Babe: Anitalt betreffend, 
wird bemerkt, daß ein Bad mir Waͤſche 
auf drepfig Kreuzer, der Mittags: Tirh 
auf ſechs und drevßig Kreuzer, zu fliehen 
kommt, elugerihtete Zimmer zu dem tig: 
lichen Preife von 17 fc. bis zu ıfl. 12Fr. 
su bejichen, und ale Gattungen guter 
Getrdake, worin auch Achte Gelß = oder 
Ziegen: Molten begriffen, zu haben find. 
Zur Witerpaltung des Verkehrs fährt je: 
den Samitag ein Bote von Marlahrunn 
nad Minden ab, kehrt dafelbit beym Koch: 
wirthe in der Roſen-Gaſſe zu, und trifft 
* am naͤmlichen. Tage wieder im Bade 
ein. 

Marlabrung, am 25. April 1835. 
Sebaſtlan Sierngiebl, 
Bad: Pächter, 
Bad: Anzeige 
2291. Untergelchneter empfichit ergebenft 
fein®@efundbeltd-, fpwie Dampfbad, 
tdallch ohne Ausnahme, zum gefälligen Bes 
ſuche. Das Bad foftet 12 Er. 
veter Ansinger, 
Badinbaber am Lehel in der Sterns 
— ſtraße nachſt dem k. Bauſtadel. 
2268. Im Kappler⸗Braͤuhaufe, Promes 
nadeſtraße Nro. 13., werden zum Ziel Mi 
haeli zwen Wohnungen leer, und zwar 
bie eine zu 160 fl.; und bie 2te Uber 2 
Stiegen ju 200 fl. Zu erfragen über eine 
Stiege rechts im namlihen Haus. 
2277. Prannerdgafe Nro, 16. fit eig 
eingerichteted Blmmer zu 4 fl. monatlich 
gleich zu bezlehen. 
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bald, Hinfichtlidy des Theebedarfs, von China ımabhängig 
zu machen. — Zu Diutelvine , in Belgien, hat man vor 
ungefähr 20 Fahren einen ſtarken Hecht din einem dorti⸗ 
gen Teich auögefegt.. Seit lauger Zeit war er wicht bes 
merkt worden und man glaubte ihn rodt. Kürzlich fpielte 
ein Mädchen von 10 Jahren au dem Ufer des Teichs nud 
hielt die Füße ind Waſſer, alö fie pldylich von einem großen 
Fiſch gepackt wurde, der fie ind Waſſer ziehen wollte. Mit 
großer Anfirengung hielt ſich das Kind noch fo lange an 
einem Baumzmweige, bis Leute berbenliefen und das Mäds 
hen befrepten. Der Hecht ließ das Mäddyen fahren. Das 
Dein iſt jehr werlegr-— Ju Lyon amüfirte ſich am 25. April 
ein Eugländer, reich oder naͤrtiſch, was oft gleichbeveurend 
ift, des Nachmittags damir, oben von feiner Kutſche herab 
Goldſtücke unter das Volk in der Croix-Rouſſe zu werfen, 
die uatärlidy jehr begierig unter Naufen und Etoßen auf: 
gegriffen wurden. Die Poltzey ſchritt aber zum großen 
Mißfallen der Aufraffer bald ein, und bat den Gentleman, 
feine Freude am Wohl:hun auf eine minder auffallende 
Art zu befriedigen. — Kuͤrzlich fube eine Frau in Bayeur 
ihren Mann, denn fie ſpaͤt Abends vor dein Thore im ei» 
nem völlig berrunfenen Zuſtande gefunden hatte, auf einer 
Karre und mit einem Tuch bededt nach Hanfe. Am Thore 
wurde fie von den Zolibeanıren gefragt, was fie da babe? 
Sie antwortete, noch ganz entruͤſtet über ihren Mann: 
„Ein Schwein.” Mie viel wiegt es? „Zweyhundert 
Pfund.” Ihre Ausfagen wurden wöͤrtlich niedergeichrie= 
ben und am folgenden Tage mnfre fie, aller ihrer Gegen: 
reden ungeachter, die gejegliche Abgabe von einem 200« 
pfündigen Schwein bezahlen. 

Der in Büdeburg ſich Eutleibte war fein Student, fondern 
ein aus dem Zuchthauſe zu Marburg entiprungener Tiſchlerge— 
felle, gebürtig aus Hanau, der Marowsfl hHied, und früher 
Epuren von Geiftedverwirrung gegeigt hatte. Ferner war das 
Juſtrument, womit der tödtiihe Stoß geführt wurde, kein Dold; 
fondern efn Zagdmeſſer (Genltfangy, wie es bev jedem Meſſer— 
ſchmied gelauft werden kann, Endild iſt ed zwar wahrfdein« 
li, aber keineswegs vollig gewiß, daß die Entleibung mit Vor— 


ſatz geſchehen fen, indem der Marowsti mir dem ibn arrefircnz - 


deu Gendarm um den Bells der Ware rang, und breode zur 
Erde fielen. Bon der eigenen Hand des Marowsti it der Stoß 
Indeh jedenfalls geführt, da ihm die Waffe erſt nah der That ab⸗ 
genommen werden fonnte. Der Tod erfolgte nadı wenigen Minuten. 

Im vor. Jahre fanden im Königreich 
Scachfen. 229 Brandidäden Etatt, weni: 
ger, als in jedem der 3 frübern Jahre, 
Seit 4 Jahren batten ſich 1048 Brände 
ereignet, davon 92 durch ben Big; im 
. ver. Sabre allein entſtanden 37 durch 

= m Blißeinfhlag Mehrere Brandftifter, bars 
unter 3 von 14, 15 und 17 Zahren, welche mehr als ein Dal Rruer 
anlesten, befinden fi in den Händen ber Gerichte. — Am 20. Kpril 
if in Diürröbreborf bey Stolpen beym bafigen Häusler Ich. Bottl. 
Miällee in der Echeune Feuer angelegt und noch zu rechter Zeit ges 
leſcht worden, In Felge der deshalb Statt gehabten Unterfuhung 
Bat ſich ergeben, daß „die feit Kurzem in Dürrösreborf bey'm 
Richter Scheumann und Bauer Vetter ftattaefundenen Feuer, fo mie 
die Reueraniegung ben dem vorgebadhten Häusler Müller, von des 
Letztern 14jähriger Tochter, welche bey Schumann in MDienften ge: 
fanden, ausgegangen find, Dem Veraehmen nach foll bie Brand: 
Rifterin Gleonore Müller , welche In ber Xmtöfschnvefte au Stolpen 
Par Adfbemabrung eingeliefert worden ift, mit «pileptifgen Zufällen 
behaftet ſeyn. 





Ä 


Rom. „Der Erzbifhof von Ferrara, Monfignore 
Graf della Genga, Nipore des verftorbenen Papfts Fe 
AIL, geht nah Wich, um die Benleivebezeugungen und 
die Glackwuͤnſche des heiligen Vaters dem dortigen Hofe 
zu überbringen — In dem fonit fo 
fillen und friedfertigen Rom befchäf: 
tigt ſich gegeumärtig das Publikum 
mir einem Duell, welche& zwifchen dem 
= neopolitanifhen Fuͤrſten Gottrofiano, 
— a Grafen d’Aragen, und dem Enaldnder 
er. John, Bruder des Lords Bolingbrofe, vorgefallen iſt. 
Erſterer blieb auf dem Plage, ſchoß aber noch im Fallen 
und verwundete feinen Gegner Leicht am Kopfe. 

Die Parifer Zeitungen machen bie@ifte 
ber Gewinne bekannt, weldhe in bergroßen 
Wiener Lotterie, in welcher das Schioß 
‚Hütteledorf ausgefpielt wurbe, gefallem 
find, Das ‚Hauptloos, das Schloß felbft, 
zu 550,000 Gutben abgefhäst, hat ein 
Student in Münden, Deblig, aewonnen, 
der Über fein Glück faft ben Berftand vers 
foren baben fol, unb noch jest ſehr frank 
darnieder liegt. Der zweyte Gewinn, bie Hertſchaft Reubenftein und 
2500 Attien (300,000 @. zufammen) bat das Haus Hausmann in 
Wüblhaufen gewonnen, Br. H. bat dem ganzen Gewinn ben Hoſpi⸗ 
tälern ber Etabt gefchenkt und bie Nationalgarde ihm bafür am 
Ubend eine Muſik gebradt. Den dritten Gewinn, tas Gut Koſche. 
bahr und eine Gemälbefammluing (50,250 &,) bat ein Ferrandin⸗ 
Meter in Valence (Dep. ber Drome) Hr. 2. Blager, gewonnen, der 
ſogleich 100 Fr. unter die Armen der Stade bat austheilen laffen, 
und fein Haus erleudgtet bat. Das Silber» Service und 4000 G. 
find einem Poftbeamten in Kehl, Fr. Mheim, zugefallen; die fils 
berne und goldene Damen-Zoierte (8000. werth) hat Pr. Fubriſſo/ 
der Redakteur einer Marfeiller Zeitung, gewonnen, Die 10,000 @,” 
find Hrn, Sparsmann in Golmar zugefallen, die 6000 G. einer 
Mrs. Elewnes in Briatbon, die 4500 G. Bra. Gappe, bem Depu: 
tirten ber Algier’fchen Goloniften, die 4000 G. bem Gen. Mina in 
Elizondo, die 5375 G. Hrn. Diefl:Dentrein (?) in Wien, bie 2000. 
Hrn, Bignan, Schriftfteller in Paris. Die 1000 GGewinne find 
uah Nantes, Pithiviers, London, Dublin, Paris und Montbrizon 
gefallen. (Wir geben die ganze Nachricht, wie fie im Original bafteht.) 


a Bon der böhmifden. 
Nm} 


- }) — Sranze ſchreibt man unter'm 
DE 
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7— 3, May. Seit mehreren Wochen 
eret auf den Welerhbſen der 
— SS“e.reſchaft Königewarth in Bboh⸗ 

men, Schloßhof, Haſelhof und 
Lehenhof eine verderbliche Wichfeuche, welche ver 8 bis 10 Tagen 
ihre Höhe erreichte. Dieſe Krankheit iſt die Bungenfenche des Rind: 
viehs. Die Zahl der gefallenen Stüce beträgt ungefähr IU Stiere, 
Ochſen und Kühe. Die Seuche ſelbſt iſt eine endemiſche, aus Lokal⸗ 
Urfachen entftondeme; in ihrer Entwidfung wurde fie epidemiſch und 
erzeugt ein Gontagium. Am Anfang wurde biefe Krankheit irrig für 
bie koͤſerdürre angegeben und von Seite der k. bayer Megierung des 
Obermayntteiſes die von der Gränzbehörde verfügte Sperre gegen 
Böhmen in der Art beflätigt, daß kein Hornvieh ringelaffen werden 
darf. — Innsbrud, d. Man. Da der Verdacht auf bie Bungen: 
feuche in der Gemeinde Arzt tereits geboben iſt, im ganzen Landge- 
richte: Berirke Hall Keine Bichfeuche herrfät, und wegen ber zu Birl, 
fo mie in Scharnig, ganz in Abnahme bigriffenen Zungenfeuche die 
gehörigen Vorfihtsmaßrrgeln ftrenge getroffen find, fo kann der auf 
ben 11. Man d. I. fallende Vichmarkt zu Hall abgehalten werben, 





jedoch muß alles Hornvich, welches auf diefen Markt geführt wird, 


mit legalen Gefunbheits:3eugniffen, bie den eigens aufgefkiliten Wa: 
en vorzugeigen find, verfchen- fenu.— In Pommern und Preußen 
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2213. (3 cd) 
Pferde: VBerfauf. 


Mit der unter'm 23. dich an: 
gezeigten Verſtelgerung einer 
bedeutenden Anzabluoch dienjt- 
taugliger Zubrweiend- Pferde 

des item Artiderie-Megiments wird Sams 
ftag, dbeng. und Samftag, den 16. May 
d. 36., jedesmal Vormittags 9 Uhr an— 
gefangen, aufbem Augerplatze fortgefahren. 
Münden, den 28. April 1855. 








23545. Praes. den 10. Map 1855. 

Die dem Dijtrittd: Armenfonde Fred» 

Öng verorduungsmäßig zugewiefenen Oblis 

ationen nachhin bezeichneter Landanlehen 

nd zu Veriuſt gegangen, weßhalb man, 

in Folge erbaltener hoͤchſter Weifungen, 

veranlaft iſt, die allenfaufigen Beſttzer 

diefer Obligationen biemit aufzuforbera, 

binwen 6 Wochen ſich über die restmähigen 

Ankunfts⸗Titel auszuwelien, widrigenfalls 

man dleſe Obligationen für kraftlos ertlaͤ— 

ten würde. 

4) Landanicheng » Obligatioa der Hör- 

wartifhen = Hofmarks = Unterthanen 

von Alterbach Nro. 791. de dato 11, 

Aug. 1797. im Bettage von 68 jl.20 fr. 

2) Sub Nro, 1210. de dato 16, Febr. 

798., im Berrage von 79fl. 35 Er. 

3) Landaniebens- Obligationen ber Hof⸗ 

marfd:Uinterthanen In Siggenhauſen 

sub Cat.-Nro. 750. . 7Öfl. g0fr. 
Actum den 17. April 1835. 

Königliches Landgericht Serpsing, 

Groſch, Laudr. 


2550. 

Gckhanntmachung, 

Gemäß Neglerungsentihllebung vom 
7. v. Mts. iſt die Erbauung eines neuen 
Schul: und Mefnerbaufes zu Sulzemoos 
d. ©., deſſen Koften auf 2064 fl. 24 fr. 
veranfchlagt find, an den Weunlgſtnehmen⸗ 
den in Alford zu geben. 

Zu diefer Veraccordirung iſt Kommnff: 
fion auf 

Mittwoch, ben 27. bles Mes. 

früh g Uber 
im bieffeltigen Gerlchtslolale anberaumt, 
und jteigerungsluftige Werkmelſter werden 
dlezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Weraftordirung unter annaloger Ans 
wendung der Verordnung von 20. Kprif 
1855 Reg. Bl. pag. 393. und des Art. V, 
der Rıyierungsausfihreibung vom 15. Febr. 
1833, Kreie-Int.“Bl. 1835, pag. 100 ger 
ſchleht, auswärtige Steigerungstuflige for 
nad ſich über bie zu leitende Kaution vor 
der Verfteigerung gehbrig zu legltimiten 
baben. 

Der Bau muß laͤngſtens Ende Sep: 
tember 1. %. vollendet fern. Der Plan 
und die nabern Vedingailfe werden vor 
der Verfteigerung befannt gemacht. 

Dachau, den 7. May 1835. 

Abnigl. Landgericht Dachau, 
(L. 8) aber, 
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2311. Praes. ben 8. May 1835. 
Befanntmahung. 

Am Souutag vor Pfingften, den 
31. Map I. Js., wird von ber hiejigen 
Bür erſchaft das gewoͤhnliche 

er enen 
gegeben. 





Die Gewinnſte find: 
1) 10 baver. Thlr. mit einer Sahne, 


2) 8 detto detto 
53) 7 detto - detto 
4) 6 detto detto 
6 5 detto detto 
6) 4 dettu detto 
3 detto detto 
e 2 detto detto 
9% A detio deito 


10) ein Reltzaum. 
11) vier Res: 
Bis auf ein Loosgeld von fl, 12Fr. 
iſt das ganze Picrdrenuen rev. 
Um 11 lihr Vorwittaas dit bie Loo— 
fung, um 4 Uhr Nachmlttags der Auszug. 
Die Rennbahu Ik Jet Stunde lang, 
und muß dreimal umritten werden. 

Den 2. Mal 1855. 
Magıstrat Erding. 
2179. (2 b) Praes. den 1. May 1855. 

In Taufkirchen an ber wild, E 
Randgerihts Etdlug, wird mic pollzep- 
licher Bewilligung am 

Donnerjtage, d.4. Juni 1835. 
ald am 

Odlberger-Jahrmackte, 

ein ganz freyes 

Dferde-Kennen 
mit nachftehendben Gewinnften gegeben: 

st Preis 7 bayer. Thaler mit Fahne, 





U u 1) 7 7) „ 7 
Hr 5 [7 20 " 77 
at 4 [7 [2 [7 7 
Stu 3 [7 [77 [7 [73 
or [73 2 [73 „ [23 „ 
TE» I [7 [7 „ 7 


inSumma2g baver. Thaler mit 7 Fahnen⸗ 

Die Rennbahn it Stunde lang und 
muß smal umritten werden. 

Die Verlofung ft im biefigen Wirtbe: 
baufe Mittags 12 Uhr und der Auszug 
Abendbds 5 Uhr, 

Ale Herren Mennmeifter und Menu: 
tlebhaber werden höflich hlezu eingeladen. 

Det. Paul Neuhofer, Tafernwirth. 

Unt. Neubeder, 

Andr. Mater, } Rennmeiſter. 

Tauftlrchen, 29. April 1855. 


2526. Am Shrannenplar Nro, 11. iſt 
ein ſchones großes Zimmer über 2 Stiegen 
ſoglelch zu vermiethen. 


Kalsheim, den 7. Mav 1835. 
Pracs. den 10. May 1835. 

Sekhanntmachung. 
In der unterfertigten Iwangarbeitde 
Unftalt werden ſaͤmmtliche Artikel dir Ka: 
betfcheiben-Fabrifarion ſowohl zur Handar⸗ 
beit, als für Maſchinen auf Beſtelung um 
bie bilfigften Preife, und von der beften 
Beſchaffeaheit angefertiget, was hlemir zur 
Keuntniß der Gewerbtreibenden Und Fas 
brifanteu gebracht wird. 
Köntgl, Polijep- Commissariat der 
Swangs-Arbeits-Ausralı Aaishrim 
Hamm, Pollzey⸗Comml 


2527. Ein Brauenzimmer, bie dad Kle 
dermahen gelernt bat, ſucht Befhäftigung 
ben: einem Frauenzimmer : Kleldermacher. 
Zu erfragen Amallenftrafe Nr. 21. 3 Er, 


2321. @ine im Kochen, Nähen, Striden, 
Epinnen und in allen Detonomie:Gefhäfe 
ten ſehr erfahrne Perfon von etlih und 
40 Jahren mit den beiten Zengnipen, ſucht 
einen Dienft, bier oder auf dem Lande, 
am Liebſten bey einem Hrn. Pfarrer. Das 
Weitere Umalienftrafe Rt. 39. ebner Erde 


2525. Ein eigenthämlisee, erſt vor vier 
Jahren mit guten Materlalien gebautes, 
mit 4 Logieen und einem Keller verfehenes 
Haus tft zw verfaufen, woran nur bie 
Hälfte baar bezahlt werden darf, die Abrige 
Hälfte aber zu verzinten Ik. D. Uebr. 


Bekanntmachung. 

2529. Ineiner alcht weit von Münden 
entiegenen DOrtichaft befindet ſich ein Haͤus⸗ 
cheu mit 5 Zimmern, einer Küche, Speis 
und Stallung zwiihen 2 Gaͤrtchen malt Obſt⸗ 
baͤumen, welches für den Sommeraufent- 
balt einer Hamtile um fo ermänfhter ſeyn 
muß, als die Yuir gefund und die Gegend 
Alles darbletet, was ben Aufenthalt anges 
nehm madt. Das Uebr. 


2352. Yu Oberalefing Wre. 35. ndgft 
der Kirche lanu das Haus, beſtehend in 
6 Zimmern, 2Ulfoven und alen fonftigen 
Brauemlibkeiten, dann der ſchoͤnſten Aus⸗ 
fiht über die ganze Jar für. elne auch 2 
Heine Famlllen, welche den Sonmer bin- 
durch gerne auf dem Lande wohnen, um 
den Mierbzing von jdhriih Bon. ſosleich 
bezogen werden. 


2331, @8 it in der Behanfung des Hrn. 
Selſenſieders Mater Nr. 13. In ber De: 
menſtiftsſtraße eine fhöne belle Wohnung, 
beitebend aus 3 heitzbaren Bimmerm,- 1 
Magdfamımer, Kühe und fonftigen Be: 
quemlictelten au Micaell ober [dem am 
gegenwärtigen Georglzlel um fehr billigen 
Miethpreis zu verfllften. . _ Enz 

2356. An der. HundstugelMro. 5. über 
wen Stiegen vornheraus ft ein ſobnes, 
Zimmer nebit einem Schlaflabiner mit el⸗ 
geuem Elagang, mit oder ohne Bett, au 
einen oder smen Herren monatlich > Bf. 
taͤglich zu beziehen. Auch iſt ein fhönes 


2346 









belegt Zimmer rädwärtd monatlich um 3f. 
zu haben. 
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2506. In ber 2%. eber’fchen 
Buchhandlung n Münden, (Raus 
fingerfiraße Nr. 3.) ift zu haben: 


Der Pleine Franzog, 
oder 
Sammlung der zum Sprechen ndıhig» 
fien Wörter nnd Redensarten, uebſt 
leichten Geſpraͤchen für das gefell: 
ichaftlidye Leben. 
Sranzdfifh und deutſch 
von 


Auguſt Ife 
12. broch. 27 fr. 


Der fleine Italiener, 
Samulung ber gun Cipredjen nöthig» 


fen Wörter und Redensarten, nebit- 


einigen Gefpriichen für bg gemeine 

Leben 

Italieniſch und deutfch. 

Begleitet von den nothwendigiten, bie 
Regeln der Grammank betreffenten, 

Bemerkungen. 

Bon 
Auguſt Ife. 
12. broch. 45 fr. 


Der Heine Engländer, 


0) 
Sammlung der im gemeinen Leben am 
hänffaften vorkommenden Mörter und 
Redensarten zum Audwendinlernem, 
Englifh And Deutich 
on 


v 
G. F. Buͤrkhardt. 
12. Bro. 36 fr. PR 
2342. Ya der Mofengafle Niro. 6. iR 
ein Laden zu vermlethen und Fann foglelch 
Bezogen werben. 





Walzen, 
Korn. 
Gerfte, 
Haber. 


Neue Bufuhr: Walzen 12455 Schäͤffetz Korn 526 Schaͤffel; 
[7 216 


* 
* 


* befigt, wuͤnſcht Berk 


Getreide Preife der Münchner: 


Gerreidearten. 


2349. Ein großer Fangbunb 
mit langen Ohren und doppel⸗ 
ter Naſe und ſchwarzer Farbe 
entlamvor 5Woden, Jeder⸗ 

mann wird daber erfucht, denfelben gegen 
gutes Douseur dem Mündner Boten Er. 
Stublreiter in Freyfing einzullefern. 


. 2350. Gin folldes Brauenzimmer, mel: 
bes Kleldermachen und Schöumelfudhen 
fans, auch In Be BASIERT 

tigung entweder bey 
Famlllen, bey einer Kleldermacherls oder 
Yußarbeiterin gegen billiges Honorar zu 
befiommen, Das Wehr. 


— — — 70 470 — 0 6— 


2307. Usterzelchueter dat bereits nach⸗ 
ftehende Mineral» Waffer frifh aus 
den Quelten geihöpft erbalten, und bat 
bie Ehre biefelben zur gefälligen Abnahme 
beitens za emgfeblen. 

Selterſer⸗Waſſer 1835 Flaſche 22 fr. 


Marienbabers Kreufbrunnen „ 22 Er. 
Ballnaueır - - on... m ae 
Babinger . - . .n mE 
Kiffinger »Ragogl . » — IUEr: 
» Mearbrunnen . „ „ 1BEr 
Stinfenbrunnen:,u. Schwalgs 
bofer =» Schwefel » Qupllen „ 15. 
Gelbihiger, Aug . » . 2 - » 18 fr 
a EEE NET 
NB. Ben Zuruͤckzabe einer leeren Flaſche 


werden 4 fr. vergütet. 
Joseph Karl, 


Handbelsmann am Karlsthore 
Nro, 8. Rondele. 





SM. 
4 Priuatseeretair und 1 
Pratocellführer, 

welche deutlich mil schnell schreiben, 
auch gute Zeugnisse besitzon, können 
sofort unter den vortheilläftesten Be- 
dipgungen placirt werden durch J, F. L. 
Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 
Nr. 4. 


Ooͤch ſter Durch ⸗ 
fanitie Preis. 


A 


Preis. 











oO ‚ 7) 
Brobtarif vom ti. May 1835." Baipen: Schäffer N 17 fl. 16 iu; 


48%.30D.;5 Nord. Kreuzerſemmel 6 ®. ı D.5 # Kreugerfemmel 3 &, — D.; bas en 

ber Groſchenwecken von MWaizen 18 8.5 Q. detto den Baiblraig 29 8. 1ı O. Korn: Gchäfe Aız fl. 16 fr. 
ie mrıf mwägen 27 8. 2 Di 
Kreugerlais 6 Pf. 28%. — D. Rachmehl: 


13weykreuz⸗ 


assfl. 16 tx. Korn: Schaͤfſel a 11 0. 16 fr. Mundmeht: Das Wiertel 3 fi. 37 tr.z Semmelimehi 1 fE 13 i.; 
fl, 57 fr, Ginbgennmepl 418. Riemishmeht 4BFr. Boggeuronz Backmehl 42 kr. ic. it. 





Wahrer Mittels Mindefee Durch⸗ 
ftmiite= Preis. 


2337.. In bem itallenlſchen Kaffoe hauſe 
am Zönfgl. Hofgarten im Bazar fft das 
obere Stodwerk, beſtehend aus 6 fdhön 
meublirten Zimmern, Salon, Käde ıc, ır. 
ſoglelcd, ganz oder theitweife, halbe 
jähria oder monatilch, zu verfiften. 
Diefe Wohnung iſt feiner Außerft f&önen 
Lage wegen, befonders für einige Zeit Hier 
ſich auſhaltende fremde Herrfbaften fehr 
geeignet, Das Uebr. ebendortfelbft. 





2358. (2 a) Ein fhöner den fammt 
3 heigbaren Nebenyimmern kit in der Pe: 
berergaffe Nro. 19. um 230fl. au vernule- 
then, und könnte nad; Uchereinkunft auch 
fonfeich bezogen merden. 


Gott Gefällige Gaben. 


Für die durch Brand 
in der Eingfträße verun: 


glüdten 23 Familien. 


Den 9. May: A. Er. 
Transport 176 558 
Su TB: . 2 


Summa 178 144 





Augsburger Börsıe 


vom A May. 

Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Ob. a 4 Proc. m, Coup. 102 101} 
Lott.-Loose unv. afl, 100. 117 — 
Rathschild,-Leose prompt. — 210 
Part.-Oblig.ä4 Proc. prpt. 141 _ 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 1207 120} 
Mectallig. & 5 Proc. prpt. 1082} 1023 

detto & 4 Proc. prpt. 98 973 
Bank Altien prompt Div. ' 

I. Sem. en: 0. 0 AGBS 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt . et — 665 
K. Poln.Loose prompt. „ — 108 


Schranne vom 9. May 1835. 


| Grfliegen. | Gefallen. 
ts | MEERE 








RR 


















13 2 2 27 11 23 — 4 — — 
8 56 8 33 7 55 — — — 4 
9 28 8 “6 7 55 _ _ -_ 15 
6 6 5 49 5 36 — — — 4 
Gerſte 392 Sähäffe; Haber 2 Schaͤffel. 
10 


r 


Wainenbrod: i Mundfermei muß woͤgen: 


medel 6 R. 1 Q,5 das Kreugerlaiti 9 8, 50. 


Roggenbrob! 


ierfreugerftäl + Pf. 238. — Dr 1 Achtkreugeriaib 3 Dr. 14. 8, — Du; ı : 


* Blertel 16 Er,; der Drenßiger 1 ir. 1 PR Methitare Waizın: 


© iffel 
MBaizenmehl 
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dieſes ging underjehens les mb zerfchmetterte ihm den 
ganzen Hirnfchidel. 2% 

Das Wildbad zu Weiffeaburg im Nordgau warb 
am 10. May eıdffnet. 

Speyer, 3. Map. Aufangs ber vorigen Woche fand ein 
armer Landmann von Schifferſtadt (2 Stunden von bier) auf 
einem Ader, andertha'b Fuß unter der Oberfäde, eine rigen: 
tbimlihe Kopfbedbetung, melde aus dem reinſten 24karatis 
gen Goilde tefteht. Diefeibe it unten zlemiih weit, ih nad 
oben falt ganz zufridend; fehr dünn, aber über einen Fuß hoc, 


fo, daß das Gewicht jet noch, mehdem einige Stückchen am 


ande verloren gegaugen, beonahe 29 Loth beträgt. Um den 
er Mand zog inwendig ein kupferuer Ming. Diefer Kopf: 
fomud itand aufregt af einer eiiernen Platte, melde beum 
Autgraben gaͤnzlich zerkrödeite. Er war Inwendig forgfam mit 
Erde ausgefhlt,'und nam anfen Dura drey kupferne, deimalen 
farf mit Grünfpan übergogenr, uufrebr ſtehende Bellgen ges 
fbäst, an denen fih indeſſen feine Deffnung für einen Stiel, 
fondern, horizontal mit der Schneide, blos eine Kurve befindet. 
Die. Zorm bat einige Aednlloteit mit deu hoben pin zugehens 
den Iorolerbäten, auch einen fmalen Nand wie bieie; und It 
durhaus von undurhbrehener Arbeit. Die einzigen Vergieruns 
gen, die fie darauf befinden, find, wiederbeit abwecdſelad, meb ⸗ 
tere im Krelie berumgebende Streltfen, und je elutze Meiben 
vuntte. Diefer mertwütdige Kooſſchmuck ward für etwas We— 
niges mehr als den Goldwerte, ndmıd für 550 Gutden, ge 
faufr, um in die Altershämer Eamminag nad Münden gefen: 
bet zu werden. x . 2 
TCTonsomme, 


politiſches und nichtpolittſches. 
— Aus London. Am 1. May Ab. ward 
ein Berhaftbefehl gegen die Prinzeſſen von 
: Beira, Don Earlod Schwägerin, ausgeitellt, 
7 auf das Anſuchen Luzuriagas, befannt durch 
mebrere Flugſchriften für die, Rıdhre des 
D. Garlod. Luzurlaga fordere jetzt den ihm 
verfprochenen Lohn. Waͤhrend die Vaillifd gerade in ver 
Wohnung der Prinzeffin waren, fuhr zufällig der fpanijche 
Geiandte durch die Straße. Ein gerade anweſender City» 
Kavpiralift bärgte für die k. Hoheit. Der natuͤrliche Schmerz 
der Prinzeffin über jenem ihrer Perfon angerhanenen 3wang 
ward noch vermehrt durch eine von D. Karlos eingelaus 
fene Mirrheilung, wernah Ford Elliot ihn im Namen des 
Herzogs v. Wellington aufgefordert bat, auf fein Aron 
recht zu verzichten und den Kriegsſchauplatz zu verlaffen. 
D. Garlos, der den Borfchlag mir Unwillen von ſich wies, 
war doppelt erftaunt, daß fo etwas vom Herzog v. Wels 
lington fam. Dagegen ſtimmte er ohne Anitand in die 
Winfche wegen eines menſchlichern Ariegfäheens. — Ju 
der volfreihen Stadt Brody in Galizien ſind über 500 
Häufer ein Raub der Flammen geworben. — Die neuer: 
liche Verordnung des Sultans über dad Tabadrauden 
bat in der Hauptftadt und in den Provinzen dar Unzu: 
friedenheit erregt. Der Sultan wird ed mit Mäbe durch⸗ 
fegn. Den Türken die Gebräuche beym Tabadrauchen 
zu befchränfen, möchte nicht minder ſchwierig fenn , als 
einer an Wein oder Bier gewohnten Narion diefe Gerränfe 
zu unterfagen. — us Alerandrien gehen traurige Nach⸗ 
richten eim; die Peſt greift mit verdoppelter Gewalt um 
fih. Am 14. April follre eine Todtenfeper fin die ges 
falenen Opfer gehalten werden, ald am Tag zuvor bie 


490 


Seuche mit gefteigerter Wuth wieder ausbrach und allge: 
meine Beftürzung verbreirete ; die Geyer unterblieb und je 
ber fuchte nur fich zu retten. Bemerkeuswerth ift, dad 
während der ganzen Zeit, wo die Peſt herrfchre, doch viele 
Geſchaͤfte gemacht wurden, und daß namentlich die Eng: 
Linder große Einkäufe von Baummelle abgeichloffen habeır. 
Die beträchtlichen Baumwollvorraͤthe, die fir Rechnung 
Mehemed Ali's in Aierandria lagerren, find fait alle von 
Euglindern um niedrige Preife angelauft worden. Mebes 
med bat bey feiner Abreife nah Sberaͤgypten den Bejfebl 
bin’erlaffen, die Baumwolle um jeden Preis loszujchlas 
gen , weil er befürchtete, daß die Europier Unftand nehs 
men möchten, einen Artikel an ſich zu bringen, der fo fehr 
ber Auſtekung a a ift, und leicht die Peſt in Eurcpa 
verbreiten fonnte. Er vermusbere jedoch, dad die Geminn« 
ſucht alle Skrupel befeirigen und daß er um niedrige Preife 
troß aller Gefahr feine Waare an Mann bringen würde. 
Dies ik auch geichehen, und ed duͤrfte num die Sache des 
einiijirren Europa’s fegn, ſich gegen das Einſchleppen der 
Pet durch die firen;ften Quarantaine s Maßregelm ficher 
zu ſtellen. — Paris. Der in der Pairskammer obſchwe⸗ 
benie Prozeß wird mit Ordunng umd Regelmäßigkeit torte 
gelegt. In der zweyten Sigung erhoben die Angeklagten 
tumultuarifhe Proteftationen gegen den Beichluß, der ißs 
nem verwehrt, andere Vertheidiger zn wählen, als die, 
welche fih auf dem Berzeichniffe der Advokaten befinden. 
Sie erhielren dafür einen ernften Verweis. Die National: 
garce vollzieht den Dienjt mit dem grööten Eifer. — In 
Boruheim bey Frankfurt, wo die Metzgerhunde wohl keine 
Maultd.be tragen, ward ein preußiicher E oidan von einem 
Meygerhund todtlich gebigfen, mir deſſen Herrn er in Streit 
gerathen war. — Aus Kaſſel. Es verbreiten fi Ge» 
ruͤchte, als fen eine definitive Entfagung auf alle Regier 
rungsrechte von Seite ded Kurfürften im Werke. — Aus 
Sranffurr Die außerordentlihen Maßregeln zur Aufs 
rechtbaltung der diſentlichen Ruhe uud Vernichtung der im 
Geheimen gefponneuem revolutioniren Pläne dauern im: 
mer noch fort, und es fcheint, daß von Außen her Mitthei⸗ 
langen geichaben , welche die Fortdauer dieſer Maßregeln 
bedingen. Unfere Gefaͤngnißlokale Haben wieder Zuwachs 
erhalten. &o-viel man weiß, ilt der entfprungene und mit 
Steckbriefen verfolgte Herold noch nicht ergriffen wor: 
den (f. unten); feine Handlung ift gefchloffen. — Bey dem Sturz 
des engl. Minijteriumd ift wahrfiheinlich Niemand fchlims 
mer gefahren, ald der König von Holland. Wäre Robat 
Peel Minifter geblieben, jo würde wabrſcheinlich die hol⸗ 
Lãndiſch⸗ belgiſche Sache bald ind Reine gebracht worden 
eyn, und Zeit wär" es geweſen. Jetzt aber iſt wieder 

les im Weiten und der meue englifche Minifter, Palmers 
ftone, ift Hollands Freund nicht. Es heißt dagegen „ die 
Höfe ven Preußen, De:terreih und Rußland wuͤrden fich 


‚nun ernſtlich Holands annehmen und Präftige Schritte 


than. — - Die Bekauntmachungen über die wärttem: 
berg’ihe Verſpwoͤrung geben wichtige und ſchreckliche 
Yurihliffe-- Aber die Leute, die in den legten Jah— 
ren über die ſtrengen Mafregeln der Regierungen die 
Köpfe fchirtelten oder gar lachten, Sachen jegt nidyt mehr, 
denn jegt iſt's wohl einzujehen, daß die Regierungen 
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ehe fie durch das zothe Meer gehen.” Mit biefen Worten jog der 
arme, ſchaut ige Dichter einen großen Bogen Papier aus der Lafdıe 
un gab ihnWoffini. Während biefer las, laͤchelte der Dichter wohl: 

allig, unb fagte halblaut: Maestro, & lavoro d'un ora! (Met: 

er, das if die Arbeit einer Stunde!), worauf ber Gomponift ihm 
sofah uud fagte: E lavoro d'un era, be! „Wenn Du eine Stunde 
getraut Haft, um das Gebet zu fchreiben, fo mexbe ich a8 Dir du 
ner Biertelftunde in Mufit fegen.” Mit biefen Worten fprang 
Roffini aus dem Bette, fepte ſich, noch im Sende, an einen Tiſs 
gab componirte das Geber, ohne Plane, und während feine Freunde 
aaunterbrodhen und fehr laut wedeten, in acht oder zehn Minuten. 
„Da haft Du die Mufik!’’ ſagte er zum Dichter, der foglcich damt 
verkhwand. Am andern Abend wurde Mofes gegeben. Der enfe 
Att machte, wie gewohntich, ben größten Gindrud, Als es aber 
zum britten Fam, fingen das Rächeln und hie Späße bereits au, laut 
au merben, als auf rinmal Moſes eine neue Arte: dal 2uo stellato 
soglio! fang. Alles horchte und has kachen verflummte. As ſich 
aber das gonge Bolk auf die Kniee warf, um das Gebet zu wieder 
beten, brach «in donnerähnliches Beyfauklatſchen im ganzen Hauſe 
dns, die Zuſchauer lehnten ſid Über die Logenbrüftungen , wiefen: 
beilo, bello! o che bello! unb die Oper gab feitbem nie wieber 


Etsff zum Lagen. 
Zurich, 8. Man. Mm A. wurde der 
Fluͤchtling Herold (kuͤrzlich zum Bir: 
ger von Baſel⸗Landſchaft ernannt) hier 
eingefangen und durch Randjäger über 
Kautons⸗) Gränze gebracht. — Die 
— Großraths⸗Wahlen in Er. Gallen find 
ganz zu Guniten der Rbmifchen Partey auögefallen, woge⸗ 
gen bie in Luzern im liberalen Sinne ausfelen. — 
Aus Wien. In der Folge wird ein ungehemmter, 
von jeder denfbaren Plackerey freyer, Verkehr innerhalb 
der Zolllinien (bie ungarijchen Länder und Dalmatien lie: 






Sheater. v. Rottene ga. 


gen detauntlich außerhalb derſelben] ſtattſfinden; an 
den Sroͤnzen des Reis aber die Beanflihtigung firenger 
gehandhabt werben. Behr wichtig! — 


Neueste Nachrichten aug Bapern, 


Miuhen. Die Nahftelung der Rekruten Alters 
Male 1813) findet am 3. und +. Juni Statt, nicht nur 
die ben der Yuöhebung bereits zur Nachſtellung vorgela: 
denen Conſeribirten, jondern auch die Konferibirten der 
Loosmumern 195 — 200 einfhläßig.— Am 13. May gins 
gew der f. oriech. Bat.»Quartierm. Fr. Ziegenhain, dann 
die beyden Mechn. Altmare G. Bies und G. Schäffer, und 
wenige Tage fpäter der k. griech. Major Auer umd der Bat.: 
QDuartierm. G. Hoblweg. von bier nach Griechenidnd ab, 


Im Schreib. Y_ liest man: daß die Briefe nah 
Whirtremberg, welche Abends 8 Uhr von München ads 
geben und in Augeburg andern Tags frib 7 Uhr eintreffen, 
erft um 8 Uhr Abends wieder weiter mach Wim abgeben; 
alfe 12 Stunden diegen bleiben. — Unier Herr Bifchof 
v. Augsburg, v. Riegg, ward den 7.d. bey dem Staates 
kanzler Fürften Metternich in Wien durch unfern Hrn. 
Geſandten aufgeführt. €. D. der Herz. v. Sachſen Al— 
tenkurg mit Gemahlin und Prinzeſſin Tochter find in 
Wien eingerroffen. — In der Folge haben die Mufikar- 
tem fuͤr das Auffpiefen ben Hochzeiten jedesmal einen Er» 
laubniß ſchein a ı fl. 2a Br. ben der f. Polizey zu erheben, 
und diejen Dem Wirth vorguzeigen, ſouſt fofter 826} oder— 

Die Schutfiifle zu Unterſchacinach (Reuſtadt) iſt erledigt. Gr: 
trag 200fl. Detto u Bud am W. (rurershaufen). Gris. 322. 23 Er. 


Donneritag: Robert der Teufel. 
Freytag: Johann, Herzog von 
Iianiand. _ 


2273. 6 e) 
 Kunst-Ferein 
Frevtag, am 15. May 1835. 


Generel-Versammlung. 


Nadmittag nm 4 Uhr. 
Der Verwaltungs - Ausschuss. 


w ,294 Im Nodergarten 
in der Au 4 beute Donnerflag 
gutbefeste mlitäriihe Blech⸗ 
und Harmonie-Mufit ben gun: 


ſtlger Witterung, wozu ergebentt einlader 
&. Beltmater. 


Getraute Paare 

‚ Die Herren: Di. Lech⸗ 
Aet, b. Kornmeiler dab., 
m A. M. Riederer, b. 
Korumelfers : Wittwe v. b. 
2.Schreiner,b, Brannt: 
weinerdab., m. &. Bod, 
b. Mebgerstohter vom Schongau. — 9. 
8. Ertl, b.Melber, m. Ar. B. Safer, 
b. Meibers » Wittwt. — 9.3. Toudand, 
Feuerwerfer benm F. b. Militär bahicr, m, 
&. Bauer, Bomnbardeurö: Toter v. b. 
8% 3clermater,t.Hofbenbinder, Wittw, 
m. M. B. Grabmaier, Müllerdtochter 






— 3. Chr. 8. Nltzſche, 
b. Kt eiſter dah, m. M. U. Hantke, 
b. Kiſtlermeiſterstochtet v. d. — 


Audswärtd Getraute. 


Ga Nürnberg: Sr. ©. Hnber, 
Derorat » Maler, mit M. Denaler. — 


Todesfälle in Münden. 

. Stemie, Zaglöhner, 58 I. a. 

- Jof. Wunberl, b. Bierwirtb, 47 

. 0 — Dr Aug. Koh, db, Erüdten: 

bindiers:Echn, 19 9. a. — Dr. Ant. 

&nfner, b. Schäfer, 61 9. a. Beerb. 

heute, Donnerf., Nadmit. 3 Uhr vom 

Haufe aus, obern Unger Nr. 35.; Der 

Sottesdleuſt If I. Samjtag, Borm, 9 Upr 
de» St. Peter. — 


Im}. Militärs Kranlenhaufe. 
Den 12.d.: Sr. Ant. Endres, Corp, 


». Zuf.⸗ Lelb: Regt., geb. v. Schmalnan, 
28. Beiders, 373. a, a. d. Lungeuſucht. 


Yuswärtige Todesfälle. 


Hr. Math. Huber, Bürger und Regi⸗ 
mentsbähfenmmacher in Stranking, ftarb 
ben 25. April an einerunbedeutenden Ber- 
lehung feines Fußes im 49. Jahre feines 
Witerd, und wird von Zedermann, der 
kon fannte, berzlih bedauert, — 





2363. Es hat Gott bem il: 
mächtigen gefallen, unfern innigıt 
geliebten Garten und Water. 
Den tönigl. Hoftath, dann Eiſco 
an Aupferhbammerwerte > Su: 
baber 


Georg von Beech, . 
nach mehrjähriger Erblindung an den Fol⸗ 
gen ber — und allgemeiner 
Entkäftung in feinem Tıten Rebendjahre 
ben 8. dieß früh 42 Uhr in eine beſſete 
Melt abzurufen. Er ftarb mit vollſter Er= 
gebung In den Willen bes Wlerbödhiten, 
verfehen mit den Kröftungen unfrer heil- 
Meliglon. Jadem wir mit dem tief: 
fien Sa merzgefüble unfern verehtten Ber: 
wandten und Freunden biefes biemit an- 
zeigen, empfehlen wir bea MWerblichenen 
Ihrem frommen Anbdenfen, und und Jhrer 
feruieren Genmpgenbelt. 

Mofenbeim, den 8. Map 1855. 

Särilie von Zeed, geborue v. Aic- 

berger, twe. 





Baptiſt von Zeech 

-Yunaund Jofepbine bon Zeed. 

In Tännesdberg: Fr. U. Hohen: 
feitner, f. a. Wevterförft. Gattin. In 
Aldaffenbarg: Hr. P, Bernardi Zob, 
Kras, Gapusiner aus Mübesbelm. — Er, 
A. M Maper,ged.Erhazuraie, Prof. 
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Einladung ® 
zu einem 
Yational - fest - Schiessen 
bey der 
fenerliden 


Theresien- 
Stonuments-Enthültung 


zu Aibling. 

Ben der am 1. Junp, ald an dem 
Geburts feſte und Threnbeftrigung Seiner 
Maejeftät des Könige © ttol, von 
Srlehenland fatthabenden feyerlihen 
Enthuͤllung des TherefiemMunumen- 
ses zu Atbilng wird ein ganı freyes 
Sheiben · Schiefen nah. baperiher Schuͤ⸗ 
henoerdnung gegeben, wie folgt: 

Hanpt mit 3 Zahnen »- Bee - 12 fl. 


» + 9 

Kran » 5 m In «- 12. 
Mn. gR 

GE » 3 m Ir 12 fl. 


— 175 

Engelegt wird durchgehende nut auf 
das zweyte Beſte in Sunma mit 5fl.24 fr. 
Die Gtandgebühr beträgt 4 fr.; ein auf 
das Haupt oder Kranz getaufter Fehlſchuß 
Boftet 36 fr., auf das Gtüd aber fünnen. 
Bo Schüfe & ı5 fr. gefauft werben. 

Es wird nab Nummern geihoffen, 
unb nad Daffner'd Methode abge zogen. 

Die gewohaiiche Freybuͤchſe wird ſich 
vorbehalten. 

Diefes Schiefen, wozu ntan biemit 
höftchft einladet, besinnt am Montag, den 
2. Jun, nad beemdigter Feperlichkeik ber 
Monuments: Enthüllung mit einem fever⸗ 
then Schüsenzuge und endet anz Mitt- 
mod, den 5, Abende, 

Aibling, an 11. Ma 1855- 

Magisteat des k Marktes Aibling, 


(L.$.) Hetler, Pürgermelfter.- 
De Schüsenmeliter 
Sterti, Dutbl. 

2280. (2b &s werden zum Abidfen 


‚Stuiden auf ein Haus 


eyer Hopothet 
—8 aufzunebhmen geſucht. 


600 fl. zu 4 Proz⸗ 
Das Uebr. 

Kuf ein Deconomic-Anweien im 
LG. Münden werben auf erfle Hopethet 
300 fl. auftunchmen gefuht, D. Uett. 
“2585. (2 0) Auf eine Mealitit, geidäßt 
ü13,000fl ‚, werden 4000fl- auf ıte Hy 
pothet aufjunchmen: geſucht. D. Uedr 

— 56. Eine Sbligatlen It gu vertaufen. 
Das Lehr. 


2571. 


2369. 


Einladuug. 

Mit onrigreitiiz 
Ser Bewilligung 
gibt. ber Unterzelch⸗ 
nete auf einer von 
feinen drey meuets 
bauten Kugelfiätten 
ein Kegelibiebden, 
o das Brett durch⸗ 
audiäuft, mit folgenden Gewinuften: 

ıter Preis 10 bayr.' Thaler nebit dahne. 









ar » 9 m 7, 7 7 
tar „nn Bm ı» 7) [7 
dr u» Te er 7) 2 
Set u» © m [7 " .» 
ber „m 5 73 7) ’n 
tetrt 77 Z » nn 
öet » 3m 7 7) 7) 
gie mm : 7 7 m 7 


108 ın 7 " # 
dann eine Gefellibafsfahne mit ı bayer fhen 
Thaler. 





Summaso baver'shethaler nebit 118ahnen 
Anordnung. 

) Dieſes Schleben fängt Sonntag, 
den. 17. Mav, an, und endet ſic am 21. 
Juny Abends 6 Uhr, morauf den folgen: 
den Zag, am 22. Iuny, Nachmittags 4 Uhr 

erittert, und unter dem Schalte ber Mu: 
£ feyerlichit die Preife vertheilt werden. 

2) Der erite Preis mit 10 bayer ſcheu 
Thalern, nebit der Geielihaftsfahne mit 
ı baver'ihen Thaler, wird frey gegeben. 

3) Das 2008 toſtet vom 17. May bis 
20. May 4 br. der Stand 4 fl vom 29. 
May das Loos 6 fr., der Stand 6 fl. 

4) Bom Gulden werden 6 fr. aufge⸗ 
boben, zur Beſtreitung der Unkoſten, das 
Uebrige wird rein in die Gewinnfie ver 


theilt. 

5). Die relſenden Hrn. Schieber ber 
sablen das Loos durchaus um 1 Er. mebr, 
und mäfen bis 28. May um 30 fl. Loofe 
abgehoben haben, auferdeffen fie feinen 
Antbeil an dieſem Kegelſchleben haben. 

6) Auf die Gefellihaftsfabne können 
nur diejenigen Hru. Schieber rittern, welche 
um 12 fl. Loofe abgeſchoben haben: 

7) Die Kugel tft von Lignum Sanctum, 
das- Kugelfpiel ganz wen, wohen fi dreu 
erite Hegel befinden, nud jeden Tag der 
erſte Kegel gewechfelt wird. 

8) Jeder Hr. Schieber wähle fih eis 
nen Stand, wie Ihm beitebr, nur darf 
nicht mie dem Fuße Aber das Ziel binaue 
gefprungen werden, 

9, Ohne einen uuparthevlſchen Zeugen 
kano nit geſchoben werden. 

10) Eollte ein Kegel aus feinem Plate 
rüchwärts oder übers Kreuz aus dem gau— 
zen Spiel geſchoben feyn; fo tt der Schub 
gültig 
11) Reder He. Schieber, ber fih nicht 
hinlänalih auswelien Faun, muß vor dem 
Untretem des Standes foaleih bezahlen. 

12) Für die größte Ordnung und Accu⸗ 


rateſſe bärgt der Untergeihnete, und Tas 
det daher alle Titl Hra, Kegriilebhaber 
u. a — m * 
rompteß enun un € 
Jablreihen Beſuch. ” Ten 
Borjtadt Au, am 11. Map 1855. 
Michael Defterreliher, 
Baftgeber zur Schleß 


2383. in einzelner, am f, Hofe 
bedienftigter, Mann fuhrt eine griunde, 
freundiihe Wohnung von 5 bis 7 gerdn., 
migen Zinmerm, wo möglich an der Sonnen« 
feite und ebner @xde, oder wenigiiens nur 
— we zwey rg — zu ebnet 

e auf lommende Michaell 
the zu nehmen. Das Uebt — 


2385. (2 a) Eingang der Karleitraße 
Rro.54. iR ein fhöned Logis, 6 Flımmera ic, 
Sonnenfeite, für 266 fl. jähriib gleich zu 
Beziehen und ebmer Erde zu erfragen. 


2388. In der Abnigin: Straße Nro, 2: 
am Gingauge Im dem englifhen Garten iſt 
eine Miihmanns : Wohnung auf Michael 
für 130. und das baranftofende Hans, 
entweder ganz an eine bürgerliche Familie, 
oder theitweiie an mehrere Parteven als⸗ 
bald zu vermlethen. Raͤheres Pranners⸗ 
gaſſe Nro. 15. 3 Stlegen. 


——— — — — — — — 
1828- (d) Im Haufe Niro. 19. an. Dee 


. Edüsenkraße vor dem Karldtbore, auf 


ber Eonnenfeite gelegen, ik ſoglelch der 
ste Steck mit 4 ausgemalten Zlmmers , 
Garderobe und Magdtammer nebitionftigeh 
übliben Beouemlibkeiten, zu vermierden 
und Näheres bev Kaufmann Schmwalger am 
Ede des Firbergrabens zu effzagen. 


235-.. In der Sonnenftraße Neo. 23- 
nädit der proteft. Kirche iſt eine ganz belle, 
fehr angenchme Wohnung über 5 Stiegen 
mit 6 beisbaren Simmern, Alkoven, Gar: 
derobe, Kühe, Speld, Holzlege, Speider 
und Waiohaus nebtt allen Bequemiiätes 
ten auf ünftiges Zlel Michaeli zu ver⸗ 
mietben. Das Näbere über 2 Stiegen. 


RErDeN. — 

2558. (2 b) Ein fhönerZaden famme 
3 betsbasen Nebenzimmern iſt In der fe: 
derergafe Nro. 19. um 230fl. zu vermie: 
ten, und könnte nad Nebereäufunft and 


u — 


Zimmer zu beziehen, 


2330. (55) Mebrere ſehr (dön gelegene. 
MerfaufssLäden find zu vermierhen und 
ſoglelch zu bezichen. Das Hebr. 


EMBENTG —— 

2253.65) Im Mofenthal Nr. 3. ift ein 
geräumiger beisbarer Laden mit 2 Eingän: 
gen von der Strate; rutwärts ein Darans 





foffendes Vorhaus nebſt einer finftiera Küdt 
nnd defendersauusgang fu den Hof fogteld 
oder auf Micaell zu vermiehben, 

23,0. In der Nefidenzftrafe Rr- 4- über 
+ Siege Lönıen ſogleich 2 Zimmer einzeln 
abgegeben werden. 
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2351. Im Verlag der J. 


— 40 — 


Weberischen Buchhandlung in 


Münden, Kaufiugeritraße Nro, 3., ift erſchienen: 


Xu 
Ansichten 





Xu 
Umgebungen 


pon 


Mün 


chen. 


Lirhographire, auf fhönem Kupferdrucdpapier, Taſchenformat 
in elegantem Umfchlage geheftet. 
Jedes Heft 24 Fr. 


Disterifch s medicinifhe Schrift. 
2309. In allen Buchhandlungen fft zu 


baben: 
Der Mutterfatarrh 


oder 
der weiße Fluß. 

Bas bat das Frauenzimmer zu than, unz 
diefe Krankheit zu verbäten und ih von 
för nebft ihren nachtheillgen Folgen zu 
befreven? Eine mäglihe Schrift für bas 
welbllche Oeſchlecht. Von Dr. gr. Nihtet, 

werte Auflage. 8. Preis 45 fr. 

a Münden in ber Yof. Lindauer 
deu Buchhandlung zu haben. 


2355. (2 a) 

Es fiub 

zweß Kanonen 
fammt 2avetten 
bitlg zu verfaus 
N fen. Am Anger 

bey Hrn. Seifen: 
fieder Koͤlbl Mro, 45. über 2 Stiegen. 


2376. (2 a) 

Hr. Tirion aus Paris, 
wird am 15. d. Monats 2 Cours der frans 
söfiihen Sprache täglich Morgens von 6—7 
und 7—Hübr erdffnen. Die Cours werden 
fo eingeleitet, daf jeder Hert Scolar einem 
oder benden Eourfen bepuwohnen fann, je 
nachdem er Zelt dazu hat, ohne Erhöhung 
des monatlichen Honorare von 3fl. Die 
Herren, welche daran Theil zu nehmen 
wünfdhen, werben erfucht, fih im Thale 
Neo, 61. über 2 Stiegen In den befagten 
Stunden einfchreiden zu laſſen. 








23574. 

Geschäftsführer, Handlungsdiener, 
Buchhalter, Reisende und Commis in allen 
Fächern können fortwährend, wie be- 
kanntlich, immer am vortheilbaftesten und 
schnellsten placirt werden durch J. FL. 
Grunen tbal in Berlin, Zimmerstrasse 
Nr, 47. 


2558. @in junger Menſch, welder Fri: 
freu und Barkiren kann, wünidt ben einem 
ren einen Platz. Thal Mari Neo. 73. 

} Stleyen. 





2355. Dep of. A. Finfteritn, (Sal 
vatorſtraße Nro. 21.) ir in Commlſſion ers 
ſchienen: 

Ueber Verbeſſerungen In dem Anbau, der 
Zubereitung und Verarbeitungdes Flach⸗ 
fedundder£innenfabrifation von 
Hrinrih Morgenrith. Iweyte vermehrte 
‚und verbeiferte Auflage A 2äfr. 

Der Witrwen- und Walfenfreund 
Eine päbagogifhe Zeitfarift. Heraus: 
gegeben vom Lehrervereine des Jfartrei: 
fe in Bapern. 14tes Binden a 42Er. 

Erinnerung an die feyerlihe Grundfteins 
legung zur Otto⸗Kapelle bey Kieferufel: 
den, ald National:Dentmal des Abſchle⸗ 

“des St. Mai. des Königs Otto von 
Otlechealaud vom baper'ihen Vaterlande, 
am 1. Junt 1834. Preis 24 Er. 

Statuten der allgemeinen Mens 
fen=-Unftalt zuStuttgart. Pr. oft. 

Diefe Unftalt verdient auch In Bayern 

Yufmerffamfelr. 


2365. Untergeichnerer zeigt ergebenft an, 
daß er feinen Laden Nro. 15. verlaffen, 
und den fa der Kaufinger:Strafe Nr. 32. 
bezogen habe, dem Hru. Bortenmader 
Bwerger gegenüber. Zugleich dankt er für 
bag Ihm bisher gefhenfte Zutrauen und 
empfiehlt fich zu fernerer geneigtenAbnahme, 

Chr. König, Nadlermeliter, 


2361. Ein ſchoͤner gut bdreffirter 
weißer Pudel, männl. Geſchlechts, 
n ift zu verkaufen. Mäberes fm 
Auguftinergäfayen Haufe Niro. 4. 
ebner Erde, 
2362. Bier junge Wadhtelhunde, 7 Wochen 
alt, find billig zu verfaufen am Lueginsland 
Neo, 2. über 3 St. vornberaus. 


2379. In ber Neuhaufergafle Nro, 26. 
über 2 St. kit ein fhönes weißes Hund⸗ 
wen, weiblichen Geſchlechts, um 3fl. zu 
verfaufen, 


2569. Im Mofenthale Nro. 19. lit der 
große beizbare Slaferladen nebit Verſchlag 
mit Wohnung did Micaeli zu verfkiften. 
Näheres beym Eigenthümer, Canditor Wag: 
ner ebner Erbe dafelbit. 








2381. Dwey kupferne Stiopfatten find 
Sarbergraden Rro, 2. 


zu verkaufen, 


2373. Bchaunimachung. 

Ein altgotbifher Kems 
pel, der nach neneftem, ganz be: 
fonderm Geihmade von Thon 
erde verfertigt, iſt in der Au: 
guftenftraße Nr. 6. ebner Erde 
vond Uhr Morgens bis Abends 
6 Uhr 14 Tage binburd zu 

feden. Zugleich zeigt Merfertiger an, daf 
er and) ganze Altäre und Epitapblen machen 
fann. Ich lade daher alle Herren Künft« 
ker und Aunftfreunde böfihft ein. 

Job, v. Albanl. 


2370. Ausiug. 

Uns ftebt ein aroßer Verluf bever. 
Wie wir hören, will uns unfer hochgeehr⸗ 
ter, würbiger Hr. Pfarrer verlaileu. Wer 
weiß, dad er auf feine eigene Koften das 
Ehorblatt in unferer Kirde bat melfterbaft 
malenlafen, und wie er ben dem fhönen 
feverllchen Leiheubegdngniß feiner gellebren 
Mutter am die Pfarrkiuder reichliche Spens 
ben austheilte und wels' ausgezeichneter 
Prediger uud forgfältiger Barer er uns if, 
wird unfere tiefe Trauer um den@bien be< 
meffen können, wenn er und wirklich ver 
laſſen follte. Möge Er doch nad recht lange 
bevung bleiben! Diep iſt der beife Wunſch 
feiner banktbaren Pfarrfinder, 


2372. Won dem großen topographiſchen 
Atlas des Königreibs Bavern find nach⸗ 
ſteheude gut erhaltene 32 Dldtter um zril. 
bevm Hausmelfter Ortmaper im Unts 
verfirätd : Gebäude zu verkaufen, nämlich : 
Amberg, Auerburg, Augsburg, Burglengens 
feld, Cham, Dachau, Dietfurt, Eagmuͤhl, 
Jugolſtadt, Lam, Landsberg, Raudehut, 
HAnltterfeis, Müuchen, Neumarkt, Pfaffenr 
bofen, Vftelmt; Megeusburg, Relchenhall, 
Nofenbeim, Scarfreiter, Schönfee, Straus 
bing, Xdlg, Fraunſtela, Waſſerburg, Wel— 
deu, Weldhaus, Wellbelm, Wirteldbad, 
Wolfratsshaufen, Zmwifel. Im Laden koſtet 
iedes Blatt 2fl. 24tr, 


2378. Bey Handelsmann Redmayr im 
Thale Mro. 60. naͤoſt der Hochbtack IR 
ſchoͤnes Maculatur⸗ Paplet zu baben. 


2504. 2m Eln Biere elchene , mit 
Eiſen gebundenes Baffin, nebſt 9 Stuc 
faſt neuen Waſſerdelcheln find zu dertauſen. 
Karlöftraße Nro. 4t. 








AugsburgerBörse 
vom Il, May. 
Hönigl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl. ü 4 Proc. m, Coup. 1015 1014 
Lott.-Loose unv. afl, ıbo. 117 == 
Rothschild.-Loose prompt, — 210 
Part.-Oblig. a4 Proc. prpt. 141 — 
Lott.Anlolen v. 1834. prpt, 12103 — 
Metallig. ä & Proc. prpt, 1023 102} 
detto ä 4 Proc, prpt, 08 973 
ank Aktien prompt Div. 
22. Sem. ©. 22 8 „ISO 2ER 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt ; + = =. % 60% 66} 
R. Polo,Loosc prompt, „ 10994 — 
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wat, verliehen Se. Hobelt unter je bei wieder unfere 
Stadt. Tags darauf war Ball auf dem gerfaal, und am 
0. und 11. d. ein feyerlihes Feſtſchleßen In dem Kellergarten 
des Hrn. Zatob Krieger, ben welhem fi viee Schützen von 
der Haupt: und Reſidenzſtadt Muuchen, Frevſiug, Schrobenhau« 
fen, Alchach und Ingolitadt einfanden, Um zmerten Tage dies 
ses Fetiwiehend -fam Se. Hohelt Hr. Herzog Mar in Bayern 
auf ber Delfe nach Banz bier an, gerubten den Schiefplab mit 
Gegenwart zu beehren, und nachdem Höcitdlefeiben Im 
itkel der fröhlichen Bayern ſich fehr gut unterhielten, untere 
braden Höcitfeiber auch die Woeiterreife, und blieben bie 8 Uhr 
Abends Im diefem fröhlichen Zirkel. Unter Vegieltung des Hru. 
Majors Mulzer, Hrn. Hauptianns v. Barth, Hru. Ad— 
jutants Lehner und mehrerer Honoratloten, begaben ſich Br. 
Hahelt unter großem Jubel und Maſikſpiel in das Rahtquarrier 
zuräd, äußerten noch dleſe Worte an die Begleitenden: Sagen 
Sie ben Bürgern und Eluwohnern Dfaffenhofens,-.dap dielar Tag 
einer der ſchoͤnſten Lage in meinem Leben war; febenSie alle 
wohl! Begleitet von Gluͤck und Senenswünfden verliefen Se. 
Heheit am heutigen Tage dag freundiihe nachbarliche Städten 
des Könlgl, Stammhaufes yon Wittelbab und Ecenern, md 
festen die Relſe zu Pferb nah Banz fort. 
Pfaffenhofen, den ı2. Man 1835. 


in Augenzeuge. 
Coasomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 

Der reichſte Pair in Portugal ift Graf 
Sarroba (ebemal. Baron Auintella). Er hat, 
ka außer feinen liegenden Gründen, bloß von 
feinem Tabakskontralt 25,000 Louis d'or jähre 
kicher ‚Einkünfte, ein Kontrakt, welchen Don 
Pedro ihm wegen der großen Dienfte vers 
lieb, die er ihm bey feinem Kanpfe gegen Don Miguel 
leiftete. Er ift kindiſch⸗ſtolz; bey der Werbeyrathung der 
Königin mit dem —* von Leuchtenberg ſtellte er das 
GSeſuch, in einer Equipage mit 6 Pferden erfcheinen zu 
dürfen; da ihm dieß abgefchlagen wurde , fo ließ er feine 
Dienerfchhaft bey'm Tode des Prinzen feine Trauer anlegen. 
Er hatte früher ein Freykorps gebilder, behandelte jedoch 
die Dffigiere fo tavaliermißig,, daß fie nicht mehr ‚unter 
ibm dienen wollten, ihm vielmehr ben Rang eines Kor= 
porals anboten. Dieß verweigerte er, und trat ald Ge: 
meiner ben der Kavallerie ein. Neulich erfchien er im dieſer 
Eigenſchaft dffentlich auf einem prächtigen englifchen Pferde, 
mit einem Sterne anf ber Bruft. — Die Nachricht, zufolge 
welcher der wegen Hochvereaths zu Bjähriger Gefängnißftrafe 
verurbeilte vormal, Oberſtlieut. v. Kalm in Braunſchweig 
ebenfalls begnadigt werden waͤre, beruht auf einem Ser» 
thum. Es end zwar am 25. April mehrere Berurtheilte bes 
gnadigt worden, v. Kalm if jedoch nicht mir darunter bes 
griffen. — In den Straßen Londons laſſen ſich jet nicht 
bioß Leyerkaſtenmaͤnner, fondern auch Kortepianofpieler 
bösen. Das Inſtrument ſteht auf Rädern. — In Prag 
werden in jedem Fahre von einem Verein von Adelichen 
Eonzerte, Schauipiele ꝛc. zum Beſten der firankenanftalten 
der barmherzigen Brüder und Elifaberhinerinnen gegeben. 
Da in diefem Fahre die Trauer diefe wohlthätigen Ver: 
anitaltungen verbinderte „ fo wurde eine Sammlung ver: 
anſtaltet, welche 7361 G. einbrachte. — Kürzlich erblickten 
einige Fiſcher in der Mündung von Dordogne einen unge: 


beuern Fiſch, den die Fluth auch bald in den Wereich ihrer 
Netze trieb. Es war.ein großer Delphin, der 1100 Pfd. mog.— 
Der Kaifer Nikolaus hat befohlen, daß die Kraft des üka⸗ 
ſes vom 19. Juli 1830, ourch welchen es der griechiſch⸗ 
ruſſiſchen Geiſtlichkeit unterfage wird, im Zufunft Ehen 


einzujegnen, wenn der Bräutigam noch nicht 18 und die 


Braut noch nicht 10 F.alc find, welcher Negel bereits die 
griechiſch uniirte und die evangelifhe Konfeffion fol, 

auch auf.die Judividuen rbmijchsfasholifcher md armenifch: 
gregerianifcher Konfelfion, wie auch auf die dem ruffifchen 
Meich untergebenen Mubamedaner, ausgedehnt werde. — 
Fu der Nacht vom 28. April erfolgre zu Pereröburg ber 
Eidgang der Newa. Morgens war derfelbe fo weit gedie— 
ben, daß bereitd die Verbindung mit Böten wieder Statt 
fand. Auch vorn dem Ladogafee erfcheint bereits das Eis.— 
Aus Conſtantinopel. Die Beſchneidung des Erbprin- 
zen und die damit verbundenen Feyerlichkeiten wurden uns 
beilimmt verfchoben. In lepter Zeit kamen mehrere.peftver: 


daͤchtige Todes faͤlle vor; in Salonichi befonders.— Lumsden, 


der betuͤhmte Orieutaliſt, it am 31. Maͤrz zu London F. — 
Am 29. April wurde in Koblenz ein Verhafteter eiuge⸗ 
bracht, der, wie man ſich erzählt, folgenden Verbrechens 
befhuldigt wird. Ein zu Kaiſerseſch wohnender Bürger 
ſchuldete ihm eime unbedeutende Summe Geldes , befrier 
digte aber den ge: nicht, troß öfters gefchehener 
Forderung. Der Gläubiger verlangte, feinen Schuldner vor 
bem Zimmer zu fprechen , und ermahnte ihn dort an das 
roͤckſtaͤndige Geld ; beyde kehrten dann in das Zimmer zu⸗ 
rück und jegren ſich friedlich zu Tiſche. Plotzuch rief der 
Schuldner im Huͤlfe, und verichied mit den Worten, fein 
Unterleib ſey ihm durch ein Meſſer aufgeriffen. Der Gläu: 
biger, weldyer ihm gegenüber faß, und veffen Ruf über 
haupt nicht xım Beſten war, wurde fogleich verhafter — 
Zu Schlett ſt adt find vor Kurzem 2 Kinder, ein 
Adchen von 74 und ein Anabe von 10 Jahren, durch 
den Genuß einer Arfenifompofirion, die für die Mäuir 
beftinımt war, vergiftet worden. Das Mädchen ftarb vor 
Ankunft des Arztes, und der Anabe ſchwebt noch in Le 
bentgefahr.— Ein Mühlenbefiger in ber Gegend von Lobau 
tam fürzkich in Unrerfuchung und Haft, weil er aus Un: 
vsrfichtigfeit Deranlaffung zu einem Unglixf gegeben hatte. 
Bon der Jagd zurücgekehrt, hatte er nämlich die geladene Flinte 
in eine-Ede des Muͤhlenflurs geſtellt und ihrer nicht weiter ges 
dadıt ; ein junger Müffiggänger fand fie dort, Tegte damit 
auf Jemanden an und erfchoß ibn. Während der Mühlen: 
befiger in Haft faß und man ihm mit baldiger Entlafung 
tröftere, ließ feine junge, lebensluſtige Frau fich verleiten, 
mit einer Freundin auf das Eid zu gehen, aud dort mit: 
telft eimes Stoßſchlittens ſich fahren zu laffen. MBende 
rauen genoffen dad Verguigen fehr lange, bis fie undor⸗ 
ichrig eine bänne Stelle berührten und verfanten. Die 
Müllerin fam zwar wieder zum Borfchein und wurde ber: 
auegezogen, gab aber im Folge bes Schreckens ımd ver 
Geltung bald ihren Geift auf. Mehrere unmänddge Kin 


der bemeinten — wegen eines unbedbeutenden Anlaffee — 
den Verlujt bender Eltern, bis die Gnade Bed Monarchen, 
im Bersacht des vormaltenden Ungläds, ihnen den Batrı 
wieder gab, — In Grbningem.ift durch das Auswar- 
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bern eints Landmannes mit feiner Familie von Zuur dyl 
das erite Beyfpiel von Auswanderung aus jeuer Provinz 
nach den nordamerikanifchen Freyftaaten gegeben worden. — 
Bey der Parade, die zur Fever des 5ojägrigen Negierungs: 
Jubilaͤums des Großherzogs von Melleuburg » Schwerin 
Statt fand, ereignete ſich der feltene Fall, daß ein Urenkel 
des Großherzogs, der zum Lieutenant bey dem Garde: Bas 
taillon ernannte 12jährige Sohn des Erbgroßherzogs, der 
Prinz Friedrich Franz, einen Zug vor feinem Urgroßvater 
vorüberführse.— Bey Helferd (England) wurde neulich eis 
Seekrebs gefangen, der 2 Fuß 7 Zoll in der Länge maß; 
die große Scheere war ı Fuß 4 Zell lang und hatte 10 
Zell im Umfang. Der Krebs wog Y Pfund. —Ein frauzbf, 
Beutelſchneider bat, Deutſchland Durchreifend, mehrere Kauf: 


leute mit einen» Mittelchen bekanut gemacht, abgeblaßtemfXtafz , 


fee wieder ein blaugraues Imichen zugeben. Das Mittelchen 
ift aber giftig. Genawangejeyen, laͤßt fich dieſer geſchminkte 
Kaffee, mit natürlichen verglicyen, leicht uuterfdeiden. — Bey 
Gelegenheit der Geburs eines Sohnes derSultanin Salihah 
haben die Damen ded Harems vom Sultan ihre ausſte— 
beuden Putzſchulden, die an 240,000fl. betrugen, bezahlt 
erhalten. — In Berlin kommen jegt zum Politern Pferdes 
baare und (dad ungefunde) Seegras immermehr aus 
der Mode. Anfelm (Hirſchelſtraße 24.) bereitet nämlich 
Stroh fo zum Polftern, daß ed, nach dem Zeugniffe zweyer 
Berliner Verzte und nad Verſuchen in bffentlichen Aus 
falten, der Gefundheit ſehr zuträglich wird umd neben: 
ben auch von gewiſſen Sommergäften frey bleibt, Das 
Dfd. koſtet 24 Silbergrofhen. — Ein Arbeiter des Lords 
Ferrard, der auf einem Gute deſſelben eine Huͤtte bewohnte, 
"wurde unlängft von einem weitläufigen Verwandten bes 
fucht, und ließ ihn des Nachts hey ich im Bette ſchlafen 
Fu 2er Nacht fand der Gaſt auf, zog ein Kalirmejfer aus 
feinem Rock und ſchnitt erſt feinem Bauswirhe, danu Deis 
ven Sohn die Gurgel ab. Yetterer hatte laut aufgefchricen; 
dieß zog feine Mutter und 2 Schweſtern herbey, welche 
vereint Aber den Mörder herfielen, ihm nach einem Hand⸗ 
gemenge das Meffer eutriſſen, und ihm die Beine banden. 
Sogleich wurde nach der Polizey geſchickt; ehe dieſe aber 
fam, hatte ſich dee Boſewicht losſsgeriſſen md war ent⸗ 
flohen. Er wurde jedoch in der Nähe nach lebhafter Ges 
genwehr gefangen genommen. — Nach glaubwaͤrdiger Mit⸗ 
iheilung eines Augenzeugen war der Vorfall in Argos im 
- Mefenrlihen folgender: Mehrere Gendarmen, die fih mit 
dem UhlanensLieutenant Tabakopulos, einem Griechen, in 
demfelben Wirthshauſe befanden, betrugen ſich gegen den 
legtesn ſeht ungebübrlich, fo daß derſelbe fie zur Mube ber» 
wies. Start diefer Wuffordesung zu gehorchen , infultirten 
die Gendarmen den Lieutenant, worauf dieſer mehrere Uh⸗ 
lanen, fänmelich Griechen, herbeyrief, um die Gendarmen 
zu arretiren. Leiztere aber zogen ihre Säbel, und fegten fih 
wicht nur zur Wehre, fondern brachten auch den Lieut. Tas 
bafopulos fo in die Enge, daß er im fichtlicher Gefahr 
ſchwebte. Erſt jetzt eilten einige deutſche UblanenzUusere 
offiziere herbey, um ihrem Lieutenant Huͤlfe zu leiſten, 
wobey ein Gendarme fchwer vermunder wurde. Es war 
aljo dieß Fein Streit zwiſchen Griechen und Deurfchen, 
Freylich find ſolche Vorfalle, die übrigens allerwird ſich 


eseignen, fehr zu bedauern, man muß. ihnen aber auch nicht 
mehr Bedeutung beylegen, als fie wirklich haben. — 

Aus London. Die Hofzeitung enthält nun die 
Ernennung des Lord Granville zum außerordentlichen 
Geſandten und bevollmaͤchtigten Minifter in Paris. — 
Sn den Times heißt ed durch einen fonderbaren Druds 
fehler: „Die Königin hat Lord Grampille zum Ge: 
fandten in Paris ernannt.“ — Lord Denman warb vom 
König zum Sprecher des DOberhaufes ernannt. — Aus 
der großen Verfchiedenbeit der Berichte über vie Schar⸗ 
milzel zwifhen Valdef und Zumalacarregupy geht 
hervor, daß deyde Theile in diefen Siämpfen abwechfelnd 
obgefiegt haben und unterlegen, die Verluſte gleich und 
die Refultare uneutſchieden gensefen find. — Lord Elliots 
Sendung hat ergentlih den Zweck gehabt, dem Don Gar: 
los zu erfliren, daß, felbit wenn der Aufftand fiegreich 
ſeyn follte, England und Frankreich nie den Prinzen ald 
Souverain anerkennen würden. Da die Alliirten ſich bush 
den Quadrupelvertrag ſich für die junge Kbnigin feyer⸗ 
lich verpflichtet haben, und da die Eendung Elliotd auf 
ein an die Regierungen von Fraulceich und Englund ge: 
ſtelltes Geſuch erfolgte, fo haben wir Grund, am deren 
Erfolg zu glauben. Don Garlos warb weiter in Kennt: 
niß gefegt, daß er nicht hoffen dürfe, von den Mitgliedern 
der 6. Allianz Hilfe zu befommen, beun, felbit wenn fie 
dazu Luft hätten, wuͤrden fie erft Frankreich zu erobern 
haben, ehe fie nur Eimen Eoldaten nad) Spanien ſchicken 
könuten, Unter diefen Umſtaͤnden fell Den Garlos feine 
Bereitwilligkeit erilies haben , ſich vom Kampfplage zu: 
ruͤckzuziehen Er waͤnſche mit der Prinzeffin von Beira 
kuͤnftig in Italien zu wohnen, und Maßregeln feyen im 
Werke, feine Enrweihung von den Banden ber Biscaver 
und Navarreſen zu erleichtern, die ihn gezwungen bey ſich 
behalten möchten. Zummlacarreguy fcheint entichloffen, 
den Kampf forrzufegen, fo lange er nur noch eine Gue⸗ 
rilla beſitzt. — Auch die in der Schweiz befindfichen 
bannoverihen Handwerkspurſche muͤſſen diejelbe binnen 6 
Moden verlaffen, die Zuruͤckkehrenden fieben 1 Jahr um: 
ter Polizey Aufſicht und autländifhe Handmerfegefellen, 
welche ſich feit Jauuar v. J. kuͤrzer oder länger in der 
Sch veiz aufgehalten, Follen nicht in Hannover zugelaſſen 
werden. — Au dem Beytritt Naſſaus an dem Zollverein 
wird nicht mehr gezweifelt. — Die Königin v. Portugal 
iſt nicht guser Hoffnung. Graf Meian and Baren Bil: 
fing werden in &ffıbon fo lange bleiben, bis eine Ant: 
wort von München binfichslih der Wermählung mit Prinz 
Mar. v. Leuchrenberg anlangt. — Der Globe fagt: 
Das Gerikhr, wonach die drey Schutzmaͤchte beabfichrig- 
ten, Die Regierung des Könige Otto unter einer Art Any: 
ſicht zu halten, ſey vollig unrichtig; denn eime folche Maß» 
regel würde vdllig unvereinbar jeyn mit dem Wunfche, 
Grechenland wirfkh unabhaͤagig und gluͤcklich zu ſehen. 
— Das jaͤhrliche Wettrennen der herrſchaftlichen Laͤu 
im Wien erfolgte am 1. May im Prater. Die 24 


des Fuͤrſten Windifchgrä; und des franzölifchen Burkder 

terd erfochten, nach einer Anſtrengung vom 42 Minuten. 

einen Sieg, ben ihnen Niemand, dem feine Lunge lieb 

iſt, beneiden wird. — In der Nähe vom Hannover wncde 
® 0 
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Kürzlich der I. Jäger Elten von einem Wilddiebe erſchoſ⸗ 
fen, ald Erfterer ebenfalls feine Flinte auf ihn anlegte. 
Beyde ſtuͤrzten zu gleicher Zeit todt nieder. — Kal 
Rappo if jegt in Kopenhagen. — In Preußen dürfte 
auch der Zinsfuß der Staatsſchuldſcheine vermindert werden. 

Aus Rom. Directe Nachrichten aus Spanien lauten 
febr vortheilhaft für die Sache des D. Carlos; feine Aus 
Hänger fündigen fihon feinen fiegreichen Einzug in Madrid 
vor Ende des Juni an. — Wir erwarten bier einen fehr 
waffen Sommer. — Coruelius iſt mit dem großen Gar: 
son, das juͤngſte Gericht, fuͤr die Ludwigskirche in München, 
ferzig. Binder allgemeinen Beyfall. 

Danzig, den 2. Mai. Diefer Tage hat das hiefige 
Stodgefängniß einen wahten Triumph davon getragen , in» 
dem 28 den Zamtour, als Brandgefellen, uud jegt auch 
den Inkulpaten Brandt, als Befiger des in der Nacht vom 
17. zum 18. März d, J. am der Patadies⸗ und Boͤtt⸗ 
Gergaffens Ede eingeifherten Haufes zum Belenniniffe ver 
anlaßt bat. Zwei Krauen fpielın bei dirfer Brands und 
Mord⸗Geſchichte nicht unethebliche Rollen. Zuerſt ifl +6 ber 
tanntiic die Hrau des Iambours, die, von Aerger und Wuth 
überwältigt, das MWerbreen itres bisher gan unverdäctiw 
gen Ehemannes ausfchrie , und dadurch deffen Werbaftnahme 
veranlafte. Biweitens wird die Ehefrau des Stockhaus ſchlief⸗ 
fers als mitwirkende Kriminafiftin genannt, Dieſelde ſoll 
uimlig, alt Brandt in das einfame Kerkerbehäitniß abge» 
führt wurde, benfelben in Privatverhöt genommen, ibm 
das Dergeblihe feines Läugnens eindringend vorgeflelt, und 
namentlich noch von der Lıfalität der Kerfirmohnung, und 
einer zweiten, noch ärgern (aber nicht vorhandenen), mo 
man ihn „an einem Grid in den Edjeof der Erde hin- 
«in verfenfen würde“, «ine folde Schitderung gemfdt bar 
sen, daß fih dem Inkulpaten die Haare ſträubten. Noch 
am Abend deſſelden Tages entſchlof er ſich aud fen zum 
Bekenntniffe. Hierbei foll die Heffnung verfhweben,, noch 
einem früheren Brande und laͤngſt verdächtigen Perfonen auf 
die Spur zu kommen. 


Neueste Nachrichten aug Bapern. 

inchen. In Kurzem werden die fterblichen Ueber: 

refte ber in Dresden geftorbenen Gemablin Sr. Exc. bes 

zu Hrn. Geſandten am biefigen Hofe, zur feyerlichen 

eerdigung dabier, erwartet ; auch die Eltern der Ent: 
(dlafenen werden derſelben beywohnen. 

In unfern fathol. Schulen darf außer den von un: 
ferm erzbifchdfl. Ordinariat approb. Ratechismen fein an: 
derer mehr gebraucht werden ; bie bibliſche Geſchichte von 
Ehr. Schmid, a. u.n. T., im Auszuge für die Werk» 
tagoſchulen, dad vollſtaͤndige Werkaber für die Feyertags⸗, 
Gewerbs⸗ und lateiniihen Schulen wird beybehalten, und, 


Lotto: 21. 88.84. 70. 31. | 
— —— Ian — — — — 
Theater. * 
* V 
4 





Sonntag: Don Juan, Dper In zwey 
Aufzuͤgen, nah dem Italienifhen bearbel⸗ 
tet. Muſik von Mozart. 





2437. , 
Gefellfchaft des Frohſinns. 
Samſtag, ben 16. Map; 
alzaliihe Unterhaltung. Anfang 7 Uhr. 


8. Scjlelbingerb-äu 7608 @, Eternederhrän 374 


Sonntag, den 17. 
Mun, werde fh Uns 
terzeichneter in Neu: 
bhofen (Mitter: 
fendlingi meinen 
neuen, fm Freven fichenden Zanıfaaf, wel, 
«er an Größe und Deforation den ubrigen 
Tanzpltaͤtzen in der Umgebung ber Haupt, 
ſtadt nicht gagſteht, mir fehr guter Mufit 


two fie moch nicht gebraucht wird, muß fie fogleich na 
bem ;Erfcheinen ber neuen Auflage eingeführt werden. ’ 

Zur year Dane Buchs der pomiſchen Yilgrime 
von Minkowicz, die Worte eines Gläubigen von Wbbe de 
Lamennais und der Gegenfchriften von Abbe Bautein ic, 
von F. MW. Carove“ wurden confifcirt. 

Man fagt, daß jeder Hauseigenchämer , welcher bey 
feinem Haufe einen neuen Anſtrich cine uene Facade oder 
ein Gemälde anbringen wolle, tilnftig gebalten ſey, es 
höhern Ortes zur Genehmigung — (Die Land⸗ 
börim hat ſchon vor 10 Fahren über den weißen Kalk: 
Überzug, der die Augen erblinden macht, und deöhalb yany 
verboten werden follre, über das Anſireichen mit Ochfenbiut 
u fw. fuͤrchterlich gebrummt, aber was hat's geholfen?) 

Im letztderwichenen Gubjahre wur: 
5: ben bier 281000 Gimer Sommerbier 
ch 27 gebaut, und am 20, ©. M. auf den 
Tagern angetroffen: beim Xuguftiner: 
4 \ bräu G0B4 Eimer. Bacherbräu 5009 €. 
| j Briglbrän 715 E. Büdldräu 4212 6. 
kl: - — Dürnbräu 11200 @, Eberloräu 3900 G. 
ee  L— Faderbräu 12540@. Aranıtstanerbrän 
— em OS00 GE Gebbarbbräu 8064 @. Silgn: 
brau 1900 E. Gilgenrainer 6400 E. Daderbräu 25000 G. Da: 
derzYfcherrbräu 26000 E. Bartlbräu 13600 €. Haſcherbrãu 
2445 8. Sirſchbrãu 4400 E. Högerhräu 4803 G. Kapplerbräa 
8200 G. NAreusbräu 4514 €, Leihbräu 6360 E. Lodesrerhrän 
5055 G. Liwenträu 12840 E. Moberhräu HRB5 . Wenterr 
bräu 4480 E. Mepgerbräu A000 E. Dberottlbräu 4050 G. 
DOberfandlirbräu 0600 @. Oberfpathenbräu 1100 €. ſtbrãu 
2650 6. Sabbadinibräu T740 €. Singelfpielerbräu 4065 €, 
Sollerbrãu 1368 ©. Echlüshbräu 1904 G, ne 7 er ah 7200 
G. Thorbrãa 

5158 E, Meapnerbräu 90 ©, 3engerbrän 8550 Gimer. 

Der Parrer X. Schmid legte feine Pfarrev nieder und 
trat fa die Penfion als Kloſter Walderbabitier Conventual mit 
der Ktcröjulage zurüd; ihn erfegte Benef. €. Zi egler. — 


Auch die größten Gelehrten, befonders 


die Herren Philofophen, geigen einantız 
oft recht grob heim, So macht eine fo 
eben bei Beidler in Bremen heraus: 












gefommene Schrift von einem Ungenann: 
den „ ber die Daten durchgängig burd Ber 
lege erwielen bat, hier großes Auffeben, 
Der Titel it: Entdbedunnen Über die Entbedungen un: 
Terer neneften Philofopten. Gin Panorama in fünftbalb 
Alten, mit einem Rachſplel. Ste ift wahrhaft luftig zu lefen, ob: 
gleih kein Reman; fie will einen bekannten Ppitofopben entlarden, 
der aud anbern wahren Philoſophen hart mitgefpielt hat. Der 
Berfaffer führt Beweife an, daß felber nirgends Driginatität befise, 
daß er fein Syſtem weder ausgebaut habe, noch auszubauen im 
Stande fen. Er nennt ibn den rontinirten Invatiden, und fagt 
noch viel Anderee , was feinen alten Xabetern und Notähelfern eben 
nit zu fonderfihem Ruhme gericht. 

einem höchft verehrlihen Publikum eröffnen. 
Künftigen — Da dieſer Belufiigungeplag guslnen. 
febr fhönen Anhoͤhe tiegt, umd ſich ver: 
zürich durch die ſchoͤne Aus ſicht audzeichner, 
wie aub zu den ſchönften Münden ge: 
te&net werden fana, fo werde id Nichts 
zu wuͤnſchen übrly taffen, und meine boͤchſt 
verehrlihen Säfte mit prompter und billiger 
Medtenung zufricden ftellen, um beren ge: 





— 


2415. 


neigten Zuſoruch böfllichſt erfuhr 
GSaſtgeber. 


ME Janiſch, 





An die fehr verehrl. Mitglieder des 
allgemeinen Singvereins. 
2442. Künftigen Montag den 18, May 


Wbends präcs 7 Uhr iſt Uebung, wodey 


recht zahlreic zu erſchelnen bie jehr vere htl. 
Damen und Herren eingeladen werden. 
Der Gefeufhafts= Ausſchuß. 


Kodesfällein Münden. 

Hr. M. v. Khreninger, Lleutenant 
im €. Zaf. Lelbikegt., 239. a. Der Got⸗ 
tesbieut kit t. Montag, Wormit. 10 Uht 
dev U. 2. Frau. — Fr. Kan. Edenhofer, 
Shaeldergeiell v. Zwiſel, 22 3. a. — M. 
Habendteitinger, Wedergeſell u b., 73 J- a. 
Hr. Andr. » Germerspeim, gräf. Zug: 
geriber Parrim. Richtet v. Möhren, O1 
3.0. — HrS. Deimer, ehem. Wirtd, 
09 I. a. — Fr. 5, Mielad, f. Rent⸗ 
beamteug:Wittwe v.Türkheim, 73 3. — 
Dr. Min. Fiſcher, chemal. Welneimerer, 
69 3. a.— Hr. ad. Riepl, Hofkeinfäg: 
vVachter, 753.0. — Fr- Kay Gihwendt: 
wer, Anrignard: Gatıin, 54 I. a. Beerdi⸗ 
gung am Soantauns Uhr vom xelchendauſe, 
Sottesd. E. Dienitag 9 Uhr beo U. 2. Fran. 


Musmwärtige Todesfälle. 
Toded:Nnyrige 


2441. 

Am 11. bieies Abende 8 Ahr 
verſchied mir alten heil. Sterb: 
fatramentenverfeben, nad) jwey« 
monattih fdmerziihen Leiden, 
an den Kolgen einer Unterlelbs⸗ 
Krantheit, unfer geliebter Sohn 
und Bruder 


Gustav Adolph Ritter v. Wels, 
» gräfl. d. Gravenreut'ſchet Renten: 
Berwalter zu affing, In feinem 
z7ten Kebens:ahre. 

Indem wir dieſen für und nnerfeß: 
then Verluſt mir ſchmerzlichet Empfindung 
alen unjera Verwandten und Freunden 
dlemitanzeigen, empfehlen wir, nnter Vers 
birtung aller Beileids Bezelguagen, ben 
Beriebten Ihrem Andenten, aud and Ihrem 
fernern Wohlwollen, 

Affing, um ı3. Man 1835. 

Hof. v. Welz geb. Freyin v. Ehline 
wensberg, kandrichters-Wittwe, 
Rurter 

Hof. Rittet v. Welz Dr. 

Bed. et Ghir, 

Gb. Ritter von Bel, 
tiand. Mell. 

Robert Alter v. Wels; 

Gand. Med. Geſchwiſtet 
Wild. Kid, geb. v.Welz. des 
Aug. Althbeimer, geb. Berlebten. 

v. Weln 
Marie Yäüger, geb. v- 





"u Yugsbure: Pr. 3. © Gerber, 
von Diefendrunn, Kaufmann. — 


501 — 


Ya Närnberg: Fr. ©. B. Mödler, 
geb. Stippler. — Hr. 2 F. Quenz 
der, HandiungssKaflier. — 

In Shwarzened: Hr. A. S. 2. Rit: 
ter von Shmaunß-Pualtenrtteth. — 


2407. (20) Yraes, den 14. Map 1855. 
Nro, 25114. 
Sckanutmuchumg. 

Mittwoch, den 27,, dann Frey: 
tag und Samıtag, ben 29. u. 30. I. 
Wits., jedesma von Y bis 12, und 3 did 
d uhr, wird du der Dienersyaffe im Kauf⸗ 
iaun Brentano Mülerpen Haue Im 
ıten Stoc der Mobiliar: Nütlap der X es 
gotiantens« Witwe Hapa Selig: 
Kein oͤffentlich an die Meibietenden vers 
neigert, wozu Kaufsluſtige geladen werden 

Die Berlaffeniafts « Gegenſtaͤude bes 
ſtehen in Kalten, Ugren, Splegeln, Bet⸗ 
ten, Tiſchen, Selen, Divans, 
vergoldeten Vorzellaa⸗Kaffee⸗Serblee, vers 
ſchledenem Tiſch⸗ und Betizeug, in Srüden 
nd verarbeitei, einigem Silber, Dann 
verfgiedenen Gerärpihaften von Kupfer, 
Mefling, Ziuu nad andern, In eine Kuche 
fiy eigneaden, Gegenjtänden. 

um 12. Map 1855 
Mönigl, reis - und Htadtgericht München, 

{L.: 8.) Er. u. 2erdenfeld, Dir. 
von Wiuter, 


2390. Praes. den 13. May 1055 
BSckanutmachung. 

Auf Anrufen eines Hopoihetglaubigers 
wird dad in der Ausjhreibung vom 21, 
Yuli 1953- (vide Augsburger: Poltzeitung 
Niro. 186., Intelligenzbiatt für den Regen⸗ 
Kreis Niro. 072.3 näher bezelchuete An: 
weſen des Mathlas Urnoid von Vleh⸗ 
daufen, gerictiihgewerther auf 1162 fl. 
zofr., naddem fih auch am 19. Jdnnezr 
4 38. fein Kaͤufer gemeldet bat, zum drit⸗ 
tenmiaie dem gerichtlidhen Wertaufe, und 
zwar am 

Donnerftag, den 4, Juni d. I8. 

Vormittags 
dahlet untergertelt, wozu gaufellebhaber, 
und zwar ausmärtige mit legalen Zeug: 
nifen verfegen, hiemit eingeladen werden. 

DerHluſchlag erfolgt nach f. 04. Des 
Hypothefengefeges ohne Rucſicht auf den 
Sgwatzungeptels Am 6, May 1835. 
Könsgliches Landgericht Kelheim. 

Rieſch, Landr. 
Sroeger, Rehtspt. 
Debirmefen des Math, Arnotd 
von Biehhauſen bee, 
2416. (530) Pracs. den 14. Map 1855. 
E. N. 542. 
Edirtal- Aufforderung. 

Die Dptigation uber ein Etaatdane 
lehen des Pfarrers von Saanıbad, 
Zandgeriäts Niedenburg, dde. 28. Dr- 
tober 1796 No. 71. wird vermift. Da biefe 
Forderung gegenwärtig in die babler ver: 
dandelre Katb. Frigihe Werlafenianft 
gebört, fo wird im Antereffe der Erben 
der Amortifarions: Prozeß eingeleitet, und 








eluem 


der unberfannte Beſider der Urkunde hie⸗ 
mit aufgefordert, diefeibe Inner 6 Monar 
ten a dato dahter vorzulegen und feine 
Unfprähe auf dieſelde gelzend zu maden, 
auferdem die bezeihuete Obligation als 
traftios erklärt werden würde. 
Act. den 5. Map 1855. 
Gräflich ». Lerchenfeld'sches Pr 
teimonıalgericht 1. Cl, Möfering, 
{L. $.) Vest. 


2401, Praes ben 12. May 1835. 
Bekanntmachung. 
Das Krühmef: und Schut⸗Benefk 
zium dahier it in Erledigung gekommen, 
und der Magiſtrat wurde von ber bödften 
Etelle beauftragt, das ihm zuftehende Ros 
minattonreht Hierauf in Bälde auszuüsen, 
Man bringt diefe Grlcbigung- mit bem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daf bie 
Obligation bes jeweiligen Frud meh⸗Benefi⸗ 
Hume in Lefung von $ d. Weſſen wochent⸗ 
li, und Lefen der 10 uhr; Meſſe an Sonn 
und Benertagen in der Pfarrkirche mit einer 
Katechefe beftche. Berner iſt derfelbe ges 
Halten, den Gottestienft an Kirchweihtagen 
zu Kittenbach, Ehrenberg und Eitenhöfen 
jäprlich zu Halten, und im ber Pfarrkirche 
dabier allen Befpem an Vorabenden unb ans 
deren Vorrichtungen benzumohnen und auss 
hütfsweife ſich gebrauchen zu laflın. j 
Zagleich Hat derſelbe bie höhere Klaffe bee 
biefigen Stadiſchule zum Anterricht zu übers 
uchmen, -Die jährlichen Bezüge beitehen von 
der Frühmepftiftung, nebft ſceyer Bewohnung 
des Beneftzlatenhauſes, Benügung des Gars 
tens und Gemeindetheiles und einen Bezug 
von 142fl. in Geld, 3 eh 1.M. 22. 
3 3, fcen in Gelb nad dem Rormalpteife, 
2 Kiafter Fichtenholz a0 Sch. aus ber Kara⸗ 
manalmaldung, und 6 Klafter Fichtenholz 
a5 Schuh aus ber Spitalmalbung , wovon 
das Hader, und Fuhrlohn ex propriis ber 
fteitten werden muß. Vom Schulfond tre 
hält derfelbe jaͤhrllch in Geld 200 fi, 
Bewerber um biefe Stefle werden aufge= 
fordert, ihre Geſuche mit den vorfhriftmäs 
Figen Zeugniffen in Zeit I Wochen hierorts 
vorzußsgen. Den ID. Map 1835. 
Magistratderkönigl. Stadt Pfaffenhofen. 
Kittenbader, Birgermeifter, 
Holzmann, Stattichreiber. 


AN 2 a) Praes. 13. May 1838. 


Befanntmahung. 

In einer außerft gemerbfamen, im Iſar⸗ 
Ereife gelegenn Stadt, durch welche eine 
Haustftraße führt, ift eine fehr vorteilhaft 
htuirte und im beiten Zuftande erhaltene Be⸗ 
buufung fammt realer Seifenfieber 
Gerehtiame, dann allen Bor: unb @in= 
richtanaen hiegu, unter gewiß annehmbaren 


-Bedinaniten aus frener Hand zu verfaufen. 


Allınfallfige Kaufzluftige wollen fi der 
näbern Auffchlüffe halber an den E. Abnofas 
ten Dr. Deffauer zu Münden [Kaus 
Tingergafe Nr. 33, über 2 Stiegen) entwe⸗ 
der mündtich ober in frankirten Briefen an 
wenben belichen. 





image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 





Die 8 


Selbit gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr, Hug. Müller. 





Trage die eigenen Leiden mit dem Muthe eines Mannes, und fühle die fremden mit ber Bärtlikeit eines Weibes. 


Bayern 
Ein neulicher Minifterialbefehl unter» 


— faqt bey hohen Etra: 
ER ÄNESS fen alle Arten eigents 
7 — licher Hazardſpiele, ſo 
— 2 nie alle erlaubten 
— Spiele, ſobald ſie mit 
einem, mit den dkonomiſchen Verhaͤltniſſen der Spielenden 
nicht vereinbaren, zu hohen Rifico und fonjligen bo: 
ben Werten (Kegelſchieben? Auspafchen? ıc.) verbunden 
werden. — Wegen der zu befürdtenden Viehſeuche wurden 
die Viehſatzpreiſe herabgefegt. — Lehrjungen, welche die 
Feyertagsſchule nicht ununterbrochen fleißig befuchen, koͤn ⸗ 
nen ein Zeugniß zum Frenfprechen als Gefellen nicht ers 
halten; und die Lehrherren muſſen jene zum Schulbeſuch 
anhalten, ; 

Se. Exc. der k. b. Gefandte, Hr. Graf v Lerchen⸗ 
feld» Köfering, if am 16. May von Münden auf 
feinen Poften nah St. Petersburg abgereist, nachdem fid) 
derfelbe vorker mit der jungen Gräfin Iſab. Fel. Philipp. 
von Waldbort:Baffenheim ehelich verbunden hatte. 

kandrichter zu Lohr ward def 1. Landgs.Affeffor gu Parsberg, 
©. Henneberger, welden der 2. detto zu Reunburg v. W., 
F. P. Stegert, und biefen bee App. Ger.Ate. A. Stödlein 
erfrgte. Dem Patr. Richter U., 3. A. Willer zu Rürnberg warb, 
einftweilen und fo lange nicht rüdfichtlic der Wechfelgefchäfte und 
Notarien durch bie künftige Geſetzgebung nähere Verfügung getroffen 
werden wird, die Xusäbung des Notariats in Wechſelſachen geftattet- 
Der Rentbeamte Ich. Eberhard zu Obermoſchel kam als folder 
nach Dürkheim. Die Eehrftelle der Phitofophie am kygeum zu Am- 
berg erhielt prov. Dr. $. Hubmann. Der Revierförfter au Ifen, 
8. Shubmader, warb prov. Borftmeifter bes Forſtamts Beiln: 
gricd, und bie Forftrevier Ifen erhielt prov. der bisher. Verweſer 
R. Frhr. v. Berhem; bann bie Stelle eines Bezirksrichters zu 





Kafferslautern ber Friedensrichter zu Anweller, J. ©. Dingler, 
welchen ber Kricbensgerichtöfchreiber daf., F. 8. Cichholz, und 
biefen prov, der Recte:Camd, Eh, Webel erfehte. 

Die Pfarcey- Feldkirchen (Miesbach) erhielt der Frühmeß-Benef. 
in Roſenheim, ©. Binder; Theilheim ber Pr, G. M. Straub; 
Kreuth der Benef. Ch. Ziegler; Renzfricb der Pfr. Hele, und 
Schweinfurt ber Pfr. &. Schmitt, 


‚ Dem VBernehmen nach wird Ee. D. ber F, b. Oberſt⸗ 
Lieut. im 2. Chev.Leg.Regr., Prinz Eduard von Alten 
burg (Bruder Ihrer Maj. der regier. Kdnigin), mie einer 
Prinzeffin von Hohenzollern⸗Sigmaringen ſich dermaͤhlen. 

" MNMärnberg, 14. May. Heute früh 9 Uhr i re 
Durchl. die Frau Fürſtin von Thu — — 
Gemahlin des k.bayer. Kronoberſtpoſtmeiſters und Reichs— 
raths Den. Fuͤrſten Maximilian von Thurn und Taxis D., 
dahier, an, einer Hirnentzuͤndung (wie es heißt) geftorben, 
nachdem ihr vor wenig Tagen ihre auf Beſuch von Regens— 
burg anwefende Frau Mutter, die verwittwere Frau Re: 
gierunge«Präjideutin Freyfrau von Ddrnberg Ere., im 
Tode vorangegangen war. Die Merewigte hatte durch 
Mildthaͤtigkeit und edle Anfpruchlofigkeit während ihres 
biefigen Aufenthaltes, den fie vor mehreren Monaten jur 
Miederheritellung ihrer Grfundheit wählte, fich der allges 
meinen Achtung theilhaftig gemacht, und ihr Verluft finder 
unter dem Publikum gerechte und aufrichtige Theilnahme. 

Um 12. feyerte die Gemeinde Memmeldor r 
ihr 100jähriges Kirchen- Zubildum. J ( Se 
Man Fann ben Lefern ber Lanbbötin ans fiherer Quelle 
anzeigen, dab das In mehrere Blätter (auch In die Laudbötin) 
—— —— wire —* > Wuͤrtt. Hof-Schaufpte: 
rg 3000 fl. penfionirt, gänziig 
—* Wer wohlfeile Nudeln eſſen will, der 
gehe in die Kirchweih nach Ober⸗Menzing. 
ei Jemand verzehrte dort 2 Halbe Bier, für 

Bu” 1 fr. Brod und 3 Kirta-Nudeln, und zahlte 
IT % a nur 40% kr.z kommt alfo jede Nudel 

>» auf eilf Kreizer und bleiben noch 6 Pfen⸗ 
> /— ninge fuͤr's Aufrragen. 








Die org. Pfarrey Elchlberg, Landgerichts Hemau Im Regen: 
freife, iſt durch freye Nefignation des Pfarrers Job, Mid. Kig, 
ehem. Predigers u. öffentl. Lchrers, dermalen erledigt. — Meiner 
Ertrag 425fl. 414 Er. Zur Haltung eines Häifepriefters werden 
125 fl. jährlich verabreiht und find ſchon mit eingerechnet, Zur 
Beſtreitung der jaͤhrl. 10 Ausfpelfungen der benöthigten Aus- 
bülfspriefterfbaft werden jaͤhrl. Sof. vergütet, wenn die Opfer: 
gefaͤle gur ausfallen. 





Veberfide 


des . 
Malzverbrauches der buͤrgerl. Bierbrauer in München, 
vom 1. Geptbr. 1834 bid 30. April 1835. 






Vom 1.Dft. 
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Lbwenbräu „1420 




































Büchlb rãu 132 1123| 2] ı 
Singlſoieler . | ish 4415| 3) 2 
Dberkanbier « | 206 1883| 4| 1 
Sabbabint .+511941 2Z| ı) 2] 2024] 5 202| 11— 
v. Gebhart ". » 1 2451 201 2] 31 2656|— 2682} 3| 2 
Oberfpat e » 13031 1393| 3] 21 3784| 3 18 
Krenzbräuu . . Jissf BI] 11001- 12114 —] 1 
Högerbäiu . . Jıaaf 296 2! 3] 155901 1655| 3] 2 
Dimwäun » 2600| zei—-] 3510'— 3589 — |— 
Auguftiner 2181 2ul 21—| 2378| 4 2398| 3] ı 
Cternader s4o| a3 1) 2] 884] & 927| 3] 3 
Haderbräu - 218) 1) 25 7551| 2 2769. 31 3 
Kapplerbräu - 84) 5|—] 1730| ı 1815| 2 
Baderbräu —i-|-] 1476) 2 1476| 2|— 
Menterbräu 50] 3) 2] 1710l— 1161 —|— 
Ihorbräu. . » 34| 2) 2] 1502] 2 1536 —i— 
Tranzislanır . 54) 1) 35 2052] 4 2108 — 

Sollerbräu — — 620 620 4| 2 
Hirſchbrãu ——— 1181| 5 1181| & 1 
Zengerbrãu 11] 55—| 2777, 5 2789| 4j— 
Gilgenraüiier . a] 4 3] 2213, 2 20611 3 
Medgerbräu « 431—| 3] 1175| 1 1216| 2! 2 
Unterkandler » — —— 1373| 1 1873| 1] 2 
Haſcherbrãu 11 11 768514 832] 5] 2 
Buttler 160) 4-1 5856| 4 5637| 21 ı 
Brigtbräu 215] 2] 331] 1 337] ı| ı 
Magnersräu . 115—| 1] 3064| 4 3777} 4| 2 
Leißbräu . —|-|—-] 1954— 1934| ı 
SHfhorrbräu 2001—| ı] 3147] 4 8347| 4 1 
Faberbräu 109| 11—] 3288] 1 3397| 2] 3 
Hallerbräu 6a 1-1 1757) 2 1821| 3] 3 
Oberottl U —1161 1160| 412 
Eberibräu . —i-!-1 1086| 1[—] 1086) 1)— 
Gllgenbrãu Se ken 371i—| 3 3211|] 3 
Maderbräu 75 J 31 1909| 5|—| 1083| 3] 3 
Vobererbrätt e — -I—1 18235I—|—] 18235|—|— 
Scchteibingerbräu » 46) 1I— zu 2] 2] 2454) 31 2 
Probftsräu 141—— 868) 1] 3 BB4| 1| 3 
Schlltzzbrau 13 2 6539| 2| 2f » 6352| 4| 2 
Tirvenhaufer . —— 55| 31 2 551 3] 2 

Dauptfumme bes | 
verfottenen Malzet mßens — 80302) 3| 3] 90417| 21 2 
! 











Nachftchende haben wicht eingefotten: Spetmayer, Kilfer, 
Schlotl, Stubenvoll, Birnbaum, Kaltenegger, Staudinger, Ober— 
Pollinger, Unterſpaten, Hallmapr, Srhönfelbbräu, Krapfenbräu, Unter⸗ 
Pollinger, Plagibräu, Heißbauer, Spohrer, Unterott!, Angerbraubaus. 

Am 22. April entwich aus der Frohnfeſte Aichach der 
wegen Diebſtahls auf 5 Jahre Strafarbeitshaus verurs 
tbeilte Alois Mahl ans Lechhaufen, welcher aber dagegen 
die Revifion an das k. Oberappellationsgericht ergriffen 
hat, und mit ihm zugleih Anna Maria Elbl, aus Bad), 
gleichfalls wegen Diebſtahls ‚in Unterſuchung Tiegend. Dieſe 


war ſo ſehr mit ——— Aufaͤllen behaftet, daß man 
ihr eine eigene Wärterin und obigen Juquiſiten beygab, die 
fie in ihren Unfällen faum zu halten vermochten. So wurs 
den bende vertraut, und ungeachtet dieſe am nämlichen 
Tage vom ihrer fürchterlien Krankheit zweymal war be: 
fallen worden, fo ergriff fie do mit Mahl nach güuftig 
audgeipähter Gelegenheit die Flucht. Wiewohl fogleich 
for ltigfte Epähe gegen fie verfügt worden, fo Fonnten fie 
bo zur Zeit noch nicht eingebracht werden. 
mebrigen Arrejtanten — 

chen Haller, mit Eifen verfehen. 

Sch erhalte fo eben etwas Mäheres über dem bereits 
mitgerheilten Selbſtmord des Hörmann: Man fand ihn 
am 9. Man in einem Gebuͤſche an einer faum 12 Schub 
hohen und 14 Zoll dien Fichte hängend. Derfelbe hat 
ſich diefen Tod wahrfcheinlich fehon am 6, angerhan , in: 
dem er an diefem Tage Morgens 5 Uhr vom Haufe fich 
entfernte. Mir einem Enide am Baͤumchen 35 Schuß 
body, und am Halje fih knuͤpfend, erdroffelte er ſich im 
figender Erellung, die Küße aus ſtreckend, um eine fraͤhere 
Hufldfung zubewirken. Spuren von Gemaltthätigleit frem⸗ 
der Hände fanden fih am Leichname nicht. Echulden, 
Mangel an dem nöthiaften Lebensmitteln und Mißkredir 
beſtimmten den unglüdlichen Vater von 8 bedauernswuͤr⸗ 
digen Kindern zu diefer gräßlichen Todedart. 

(Berihtigung.) Die Nachticht in Nro, 48. ber Laud- 
bötin, wo es In ber Nact vom 11. auf 12. März beißt, be« 
liche dablu richtig abgeaudert gu werben, daß die graäßlihe That 
am 13. Drärz Nadmit. von 325 Uhr melftens durch Erdroſſelung 
mittels einer dauehen hangenden wab. abgejanittenen Uhrſchnur 
bewirkt wurde, Auch bat We fraglihe Welbsperſon nicht lange 
geläugnet. — Später wurden wegen dieſer Sache noch 2 Burſche 
‚aus Kuͤhbach verhaftet, — 

Der Hülfstchrer A. Sehelmaier in Gmunb erjekte ven 
F. kehrer Widmann in Zhanning. 


Uonsomm#, 
politiſches und nichtpolitiſches. 
Paris. Die Botſchafter Oeſterreichs, 


— — Preußens und der Geſchaͤftstraͤger Rußlands 
Iwohnen ſehr regelmäßig den Debatten des 


Die nun⸗ 
etzt, zur Verhuͤtung aͤhnli⸗ 


PUT Prozeffes bey, und ſchigen faſi jeden Abend 
GEN Staferten am ihre Regierungen ab. Die meis 
rn 


fteu der Pariſer Angeklagten, als welche dar 
bey bleiben, fich. nicht vor den Pairthof zu ftellen, find 
von Rurenrburg nach der Konciergerie gebracht, alfo vun 
ihren gefügigeren Mitangeflagten getrennt worden. Die 
Zribune, die am 10. Map zum 112ten Male mit Beſchlag 
belegt wurde, zeigt an, daß fie ihre Geloftrafen nicht mehr 
zahlen Lönme und zu erfcheinen aufhöre. — Am Diterfeite 
wurden in Rom 2 Juden und 4 Mabommedaner getauft 
und in die Farholifhe Kirche aufgenommen. Die leteren 
waren 3 Negerfuaben und 1 Negermädchen, von 18, 10, 
7 und 11 Sahren.— Sn Brody find nur 100 und erliche 
50 Häufer abgebrannt. — Am 11. May ift dad unweit 
Mien gelegene Dorf Dttafring faft ganz ein Raub der 
Flammen geworben ; ebenjo ift im 2 Vorftädten von Wien 
Feuer ausgebrochen , wovon einet im der Joſephſtadt nur 
2 Häufer ergriffen hat, — Ju Wien glaubt man, daß 
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Renaudin, und war eine bemittelte Frau, die zu ihrem 
Ungluͤcke mit Lhuiſſier, einem ganz entarteten Menfchen, 
Verhältniffe angeknuͤpft harte. Die Unterfuchungen an Ort 
und Stelle werden noch täglich fortgefegt,, und laſſen Feis 
men Zweifel mehr iiber das Verbrechen und deſſen Urheber, 
der folches aus Habſucht veruͤbte. — Die Frau eines Gaͤrt⸗ 
nerd in Roda bey Altenburg war am 21. April Nam. 
mit ihren 3 Kindern ganz allein zu Haufe, und hatte eben 
Feuer im Dfen angemacht. Plöglih wurde fie durch ein 
Geſchrey junger Ziegen in den Stall gerufen, und während 
ihrer, kaum eine Minute danernden, Abwefenheit rutſchte 
ihr Jjähriger Sinabe in die Näye der Ofenthuͤre. Eogleich 
entzündeten fich die Kleider deffelben, und als die Murter 
berbenfprang , foderte fchon die verzehrende Flamme hoch 
äber dem Kopfe des armen Kindes empor. Die erfchrodene 
Mutter wollte dad Feuer mit den Händen erftiden, und 
da ihr dieß nicht gelang, hielt fie den brennenden Liebling 
bis an den Hals in die gefüllte Wafferburte, wodurd fie 
zwar ihren Zweck erreichte, allein die Flamme hatte ſchon 
des Kindes Körper an der rechten Seite fo tief verlegt, 
daß es gegen Mitternacht verſchied. — Das Frankfurter 
Bankierhaus Rothſchild fol ſich mit der landgräfl. Res 
girrung bon Heffens Homburg vereinigt haben, in Homburg 
eine Minztätte zu errichten. — 

Kaifer Ferdinand hat die gegen ben Frhru. v. MWeffeles 
u y eingeleitete Fiskalanflage im Könige. Ungarn einftellen 
laſſen. — Prof. Guilberr in Paris hat ein Werk heraus⸗ 
gegeben, worin er zu beweifen fucht, daß alle Kranfheis 
ten aus gefldrtem Gleichgewichte der Eleftricitär im menichs 
lichen per entitehen, oder vielmehr zerftörtes Gleich⸗ 
gewicht derfelben find. Man wird alſo zum Troſte fär 
Diejenigen, welche mit Nichts eurirt ſeyn wollen, zur Hei⸗ 
luug des — der Krankheiten nach Obigem bloß der 
Elektriſir Maſchine bedärfen. — Einem angefehenen Enge 
länder, welcher kuͤrzlich von Rom nad London zuruͤck⸗ 
kehrte, wurde auf ſeiner Durchreiſe durch, Salins, im 
Departement des Jura, für ein ſehr beſcheidenes Mit⸗ 
tagmahl eine Rechnung von 22Ft. abgefordert. Er uͤber⸗ 
trug feine Klagen wegen Ubertheuerung einem Einwohner 
in Salins, wud der Gaftgeber wurde verurtheilt, 11 Br. 
75 Cent. zurückzazahlen und 5 Franken Eutſchaͤdigungs⸗ 
Gelder zu erlegen. — Ein Matroſe des bei Bordeaur lie 
genden Schiffes Admiral Hugon ſtuͤrzte unlängft von ber 
Spitze des großen Maftes herab und fiel auf sinen andern 
Matrofen, der et dem Verde befhäftige war. Der 
SHerabitärzende zerdrach zwar bie Hirnfchale , man hofft 
aber fein Leben retten zu kbnnen ; der Unglüdliche aber, 
wuf dem er fiel, iſt rettungslos verloren, oBgleich Feine 
Auffere Verlegung an ihm fichtbar wurde, er har ſich iu⸗ 
nere Gefäße zerfprengt. Ein Schiffsknabe, welcher den 
Sturz fah, erſchrack fo gewaltig, daß er vom Werde in 
ein Treppenloch taumelte, zum Sluͤck aber auf einige 
Decken fill. — Hr. Dreſchke in Berlin, Xebrer an 
der Pinnoforte-Scyule beim Königl. Inſtitut fir Kirchen: 
Mufit, bat eine neue Taſtatur erfunden , die der Angabe 
nach zwdlfmal leichter zu fpielen feyn fol, al& die ne 
wöhnliche, Sie fol von letzterer im Weſeutlichen dadurch 

unierfcheiden,, daß die halben Töne (cis, dis, fie, 


gis etc.) nicht Über den andern Clavis erhöht, ſoudern 
mit benfelben glei liegen, fo daß nun eine ganz neue 
Bingerfegung erfordert wird, welche fir den erften Anfäus 
ger im Glavierfpier allerdings leichter feyn mag. Mer ins 
deß Die gewohnte Upplicatur vergeffen lernen, und die 
neue ſich aneignen fell, der dürfte wehl längerer Uebung bes 
diirfeu mm nicht fehl zu greifen und daber wohl beider alten 
zwölfinal ſchwerern Zaftatur bleiben und fidy für die neue 
in dieſem Leben gehorfamit bedanfen. — Nach dem Natio⸗ 
nal befindet fi in Paris eine fchbne Sammlung von 
Handzeichnungen, die 218 Karten, Plane und Heereöftel: 
lungen aud dem fiebenjährigen Kriege, vom Generaljtab 
des großen Sriedrih zu feinem Gebrauch entworfen ents 
hält. Sie ward während des franzdſiſchen Feldzugs in 
Preußen aus einem Palaft ded Kbnigs genommen, von 
einem franzbfiichen Generalftabsoffizier nad) Frankreich ger 
bracht, und nad feinem Tode, da Niemand ihren Werth 
zu — wußte, für fünf Frauken verſteigert. Gewiß 
iſt, daß in den Zimmern Friedrichs des Einzigen, im 
Schloße an der Langenbruͤcke zu Potsdam, wo General 
Bourſier Kommandant war, mehrere Schraͤnke erbrochen 
und ausgeleert worden find. — Innerhalb hundert Jah: 
ren bat England 6 Kriege geführt. Der erite endete 1697, 
er koftete 21,500,000 Louisd’or; 100,000 Menfchen wurs 
den getddet und 80,000 flarben vor Hunger. Der zweite 
Krieg begann 17025 er Foftete 33,000,000 Rouisd'er; die 
Bahl der Gefallenen läßt fich nicht ermitteln. Der dritte 
Krieg begann 1739, er koſtete 48,000,000 Louied'or; die 
Zahl der Gefallenen läßt fi nicht ermitteln. Der vierte 
Krieg begann 1756, er koſtete 119,000,000 Louisd'ot, und 
die Zahl der Gefallenen berrug 250,000. Der fünfte Arieg 
begann 1775; cr koſtete 139,000,000 Louisd'or, und bie 
Zahl der Gefallenen betrug 200,090. Der Iette Krieg bes 
ann 17935 er koſtete 750,000,000 Louisd'or, und die 
83 der Gefallenen aller kriegführenden Mächte belief 
fi auf 2,000,000. — Der Kbnig vom Schweden hat 
ſich als Mitglied der Mäpigfeitögefellfhaft in Stockholm 
aufnehmen laffen. Nach den Statuten derfelben wird, 
wenn Jemand fich betrinkt, fein Name an Die Kirchthüren 
angefchlagen,, und der Geiſtliche ruft fir feine Beſſernng 
die Fuͤrbitten aller Anweſenden an. (Wenn dieß bei uns 
eingeführt wirde, wie groß müßten da die Kirchthuͤren 
ſeyn, um die Namen aller Rauſchigen anzufchlagen!) 


Cin Yugenzenge, dee bey ber Erefution des Lieutenauté 
Koferiz er Eonforten In Ludwigsburg gegenwärtig war, 
erzählte, daf, nachdem Koferiz und Feldwebel Lehr ſchon auf 
dem Saubhaufen Inieten, um erichoflen zu werden, und det 
Dperft,- Lieutenant v. Mauclalt mit dem Köulgi. Pardon tu 
der Hand in den Kreis trat, ein taufendftiimmiger Jubeleuf, 
dem edlem Herzen des Könige geltend, die Luft burdrönte- 
Kofertz betrug ch In Erwartung ber Todesſtrafe ſehr gefaft, 
Lehr fehr gebeugt, ald aber der Pardon:Muf erſchell, verfärbte 
fih das Gefiht des Koſerlz, und der kalte Schweiß brang 
ftrommweid über feinen ganzen Körper. Lehr aber freute fi 
über die Maßen wegen des geſhentten Lebens. Se, Mai. der 
Köntg gab Koferig ans feiner Privat » Chatoulle Mekfegeld, 
um in einem fernen Welttheite felne Schande zu verbergen. 
Diefes It ein neuer Bewels von ber, über jede, unoch fo gröb: 
liche, Beleidung erbabenen, Gefinnungen des guten Kbnigt. 
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Ein Nrtilerift , den ber Feuerwerfer kurz vorher um 
Brod ausſchickte, umd ein Detacyement von 20 Mann, uns 
ter 1 Hr. Hauptmann, waren nicht weis von der Un— 
glüdsiteile entfernt, fonft wären fie auch ein DO pfer ge: 
worden. Ihre Mat: die regierende Kbnigim fandte den 
Hinterlaffenen auf der Stelle eine namhafte Unterftägung 
an Geld, und dad ganze Kbniglike Haus nimmt den 
süprendften Autheil an biefem Ungluͤcke. 

Geftern Nachmitt. um 3 Uhr war die fenerliche Beer: 
digung der traurigen Weberbkeifel der fathol,, um 4 Uhr ber 
groteitant. Opfer. 

Edle Refer und Leferinnen ber Landbdtin, nah und fern, 
die Ihr fo oft und fo ihbn Eure wahre Ehriftenliebe 

egen Ungluͤckliche bewährtet, laßt uns dem erhabenen Bey: 
el folgen und für die Hinterlaffenen der verunglüdten 
Goldaten fpenden; freylich koͤnnen wir der troſtloſen Witt⸗ 
me und den Waiſen ihren Vater, den betruͤbten Eltern ihre 
Sdhne, dem braven Mädchen die Freude ihres Herzens 
nicht wieder geben, aber lindern den Schmerz. 


Ein bewaͤhrter Armenfreund S. gab mir mit dem 
Motto: „Wadıre Herzen werden nachfolgen!“ am I6ten May 


bereitö * * .r * * > ” ’ 1 fl. 21 fr., 
nnd ih lege nee «fe 20 Er bey; 
alfo in Summa Pe 15 0 10 2 


Die Landbdtin. 
Selbſt in Augsburg will man gegen 4 Uhr die Erfchätterung 
verſpuͤrt haben. Es fehlt an Gilafern und Glas, Eine 
flrenge baus und feuerpolizeylihe Beſchau aller Kamine, 
befonders am Dadje, weil bey Erſchuͤtterungen die Echwan⸗ 
fungen in der Höhe weit ftürfer find, duͤrfte auf der Strelle 
eintreten, da felbit gut gebaute Kamine feuergefährliche 

Springe und Riffe befommen haben. — 

(Ft ſchon dar) Eine eben erſchienene Polizey-Verord⸗ 

pung verfügt unverzägliche Unterfuchung ber Kamine. 
Sonntag Nachmittags 2 Uhr fidrzte fih der Haufs 


“ meifter Spindler von dem oderften Stockwerke tes Graf 


Rechberg'ſchen Haufes in der Briennerftsaße herab und 
war ſogleich todt. 


Theater 
Dienfagz Medea. 


Auswärts Getraute. 
In Augsburg: Hr. I. F. Schmidt, 
Baugquier, mit €. Foriter, Gattonfabr. 
Beſitz⸗Tochter. — 


Todesfälle in Münden. 
Kath. NRaminger, Schreiberstodter 
v. Linz, 50 J. a-— Fr. urſ. Gruber, 
Medgers:Wittwe, 84 3. a. — Er. Brüns 
erbl, Milhmannstodhter, 51 J. a. — 
th. Hutter, Tagloͤhner, 60 I. a. — 
©. Stifhmig, Bauerd: Frau v. Lang: 
weid, 54 J. a. — M.X. Grüner, Tag: 
köäue® Wittwe, 47 3. a. — A. Müller, 
unermann, 58 J. a. — Se. 2Zobmaner, 
oſogllobrenuers⸗Frau⸗ 27 J. a. — Kath- 
Soblz, Schusverwandtin,” 59 J- a. — 
DR. Hirfhauer, Koͤchin von Schraden, 
4% 0. — Tb. Dbermüller, Be: 
Dienteng » Rittwe. 


Auswärtige Todesfälle. 


In Wien: Hr. 8. ©. Reidner, 
Kaufm. aus Nürnberg, 80 J. a. 

An Augsburg: br. A. Gitter aus 
Kobleaz, MufitsVBerleger. — Fr. M. U. 
Brounegder, geb. Dietmayr, Bier— 
brauera⸗Gattin · 

In Frankfurt: Frbr. v. Anſtett, 
wek. ruf. Sich.:Math, auferord. Geſandterhc. 

In Regensburg: Ihre Erxcellenz die 
Freifrau Wilbetmine von Dörnterg, ab. 
Freiin von Glaubure, Wittwe Er. Gr: 
alhıry bis Fern. Gone. Hear. Ernft, Ark. 
0. Dörnberg, k. b. Nimmerers, wirkl. 
ach, und Stuatsratbs, Gen. Gommiſſ. und 
peife, der Mer, des Hal, I. — 
gr. w_v. Bärgenborf, fer. Ahnrn 
uns Zi. Qufsachs Gattin, — Ir, M. M. 


Schachp. II. 9.M.Fdr. 


Keil, Gattin des berühmten Meſſerſchmied⸗ 
meiſters. (Eine kreuzbrave Frau.) 

Zu Edersdorf: Br. I. A. Kün— 
ger, E. Pfarrer und Jubilar. 

In Kempten: Hr. Kiefel, Trau— 
benwirtb, und Sr. Schropp, Welpger« 
bermeifter. ISnBrudbei@rlangen: Kr. 
E-Memmert, geb. Eckert aus Kledsborf. 


In Fürth: Hr. Kaufm. 3,6. Rieb- 


ner — Fr. M. Keck, geb, Rießner, 


Kaufmanns: Wittwe, ı 
In Nürnberg: Hr. Kaufm. 9. F. 
Enöllinger. N 
Su Rothenburg: Hr, Stadtcafler 
Hoff, geb. a. Ausbach. — 


2457. Praes. den 16. May 10535- 
N. E. 25422. 
Amortisstions-Erkenntriss. 

Nahdem bie zu Verluſt gegaugenen 
Urfunden der zum Kammerloher'ſchen 
Benefizium dahler geberenden und bep der 
Schuldentilgungs : Spezialfafa_ Muͤnchen 
anliegenden Karitalien, wie jie bey der 
Ebifralladung vom 15. Nov. v. 3. Im 
allgemeiner Anzeiger für das Köntgreich 
Bavern Nro. 94. 105 u. Nro. 6. pag. 
1520. 1616 u. 61, u. in ber Landbbörin 
Nro. 140. 146. u- Nro. 2. pag. 1171. 
1218 u. 14. desgleichen in der Muͤnche⸗ 
ner yolitifben Zeitung Nro. 278-500 — 
tt. Nro. 6. pag. 2690. 2885. u. 50 näber 
bezeichnet wurden, innerhalb der gefeälf: 
den Friſt von ſechs Monaten nicht produ⸗ 
zirt wurden, fo werden aun dieſelben bie: 
init als Iraflled u. amorttjirs erklaͤrt. 

Den 12. Nun 1855. 

G. Greic- u. Stadtgericht München, 
iL.S,, Or v.Zerdenfeid, Direktor. 

Moͤßl. 

2446. (20) Natdem die Werbung für 

dex koͤnigl. griech. Milltaͤt⸗ Dieng in Bapern 


geſchloſſen und an bie unterfefflgte Etelle 
eine El. baver. Mititär : Kommifflon zur 
Beiorgung der fih noch ergebeuden Ge— 
fhäfte getreten iſt, welche ibr Geſchäfts— 
lotal in der neuen Infanterle-Kaſerne das 
bier bat, fo wird zur allgemeinen Kennts 
nip gebracht, daf von nun an alle Korre: 
foondensen Öfonomifhen Betreffes ıc an 

dleſe Kommliftion zu richten find. — 

Münden, den 15. May 1855. 
Die Königlich griedifhe Werb- und 

Dekonomte = Kommilfion. 

(L-5.) Auer, Major. 

Georg Hohlweg, Quartiermelfter, 


2458- (2 0) Praes. den 10. May 1835. 
Und Auftrag der Blumenmader 
Hut ter'ſchen Eheleute dabler verkauft 
der Unterzeihnete das — der Hutter'ſchen 
Ehefrau zugebdrige Wohnhaus Nr. 2. Im 
alten Hofgaͤßchen, beitebend aus einem 
Laden, 10 Zimmern, 2 Kammern, 5 Küchen, 
2 Kellern und einem Kaften in 3 Abthel⸗ 
kungen and belaftet mit 1800 fl. Ewiggeib- 
fapktal, vorbebaitiid ber Genehmigung der 
Antercjlenten, Die jedoeh nah Umftänden 
foglelch errheilt werben wird, an den Meilt: 
bletenden und ladet hie zu Kaufsllebhaber auf 
Dienſtag, dein 26. db. Mts. 
Vormittags 10—t2 Uhr 
In feine Wohnung cin. 
gegen Eluſicht des Hauſes wolle ſich 
übrigens au die Hauseigenthümerlu ges 
wendet werben, 
Münden, deu 16. Mal 1855. 
Dr. Heffel, 
Neuhauſerſtraße Nso. 16. Aber 2 Et. 
2475. Im Haufe Nro. 40. am Ober⸗ 
anger ind 2 Firiue Wohnungen, — eine 
su ebner Erbe um 45 ., die andere über 
5 Stlegen um 567. ſogleich, und eine 
dritte, etwas gröjere, Wohnung über 2 
Siegen in 60 R. auf Wichaell zubeziehen. 
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2442. In der U. Webee r'ſchen 
Buchhandlung in Mlnhen, (Kau- 
fingerfiraße Nr. 3.) ift zu haben: 

Untrügliches Mittel, 
ſich ſowohl 


vor Zahnweh zu bewahren, 
als ſich auch für Ingmer davon zu befreyen. 
Diefes Mittel, an fich gewiß das unſchab⸗ 
Lichfte, weldes je Friſtſicze, und mit wel 
em weiter Leine Ausgaben verbunden 
find, mwebe mie im Zralien von einer 
Frau auf dem Wobtenberte mitgetbeilt, 
die ſich biedurh bev Ihren Landsteuten 

einen großen Raf erworben hatte. 
Bum Beten Aller befannt gemacht 

von 9. 3 A 
27 tr. 


2376. (2 b) 


He. Thirion aus Paris, 
wird am ıten Funk zwey Cours ber fran: 
söfiihen Sprade täglich Morgens von 6—7 
and T—Bllhe eröffnen. Die Cours werben 
10 eingeleitet, daß jeder Herr Scolar einem 
oder beyden Eourfen beymwohnen Faun, je 
v er Belt dazu hat, ohne Erhöhung 
des monatlihen Hönvıard von 3. Die 
Herren, welche daran Theil zu nehmen 
wänfhen, werden erfucht, ſich im Thale 
Mro. 61. uber 2 Stiegen In ben deſagten 
Stunden einfhreiben zu laſſen. 


— — 
2463. (2 a) Unterzeichneter bringt bie- 
mit zur allgemeinen Anzeige, daß er jeden 
Tag von 8—11 uhr gum Empfange feiner 
Datlenten bereit ſey. Nachmittags von 
2—3 Uhr behandeit er alle Arme und die 
bedürftigen Dienftboten unentgeltlich. 
Seine Wohnung iſt bermalen tu ber 
—— Nro. 21. über 3 Stiegen. 
Münden, den 17. Map 1855. 
D. Straub, 
approbirter Zahnarzt. 


2474. Ludmwigefteaße Rro. 3. tt eine 
Deife: Wurf binig zu verkaufen. 


— 5IE — 


2478. 
#peikeiee Ferkau — 


Ich habe gegenwärtig 12 Apotlieken, 
reine Medicinal-Gesobäfte in dem Preise 
von 6, 8, 10, 12, 16,18, 24 bis 40,000 Rtlı, 
zu verkaufen und ersuche die Herren 
Apotheker, welche geneigt seyn sollten 
zu kaufen, mich mit ihren gütigen Auf- 
trägen zu beehren’und sich der promp- 
testen und reellsten Bedienung zu g6- 

N; 


auch 
weise ich stets nur ganz brauchbare, mit 
den vorzüglichsten Zeugnissen versehene, 
Gehülfen kostenfrey nach. J. F. L. 
Grunentbal iu Berlio, Zimmerstrasso 
Nr, 47, 


2469. Qin, mit den beten Utteften ver⸗ 
fehener, lediger Maun von 26 Jahren ſucht 
ald Bebdienter, Hausmeijter oher Ausgeber 
aufgenommen, oder auf welche Art Immer 
beibäftigt zu werden, und ann nöthigens 
fals Kaution leiflen. Das Uehr. 

2470, Ein junger Menſch, feiner Pros 
feffion ein Kleidermaher und der im all: 
gemeinen Krankenhaus bie Kranfenwart 
erlernte, wuͤuſcht als Weblenter oder Kranz 
tenwärter unterzufommen, Das Uebt. bey m 
Taudeunwirth am Senbilugerthor. 


2465. (5a) Herr C. Schrobel, 
deffen Aufenthalt man in Münden 
vermuthet, wird hiemit ——— 
an F. I. in Frankfurt q / M. unver 
ag Nachricht zu geben, ob ders 

(be dad im November 1852 verfegte 
Bild von Peter Wouvermann 
einlöfen wolle; im Fall längern Still: 
ſchweigens wirb foldes unverzüglich 
verfauft werden. 

2476. Ein brongener Gürtel mit Bruſt⸗ 


fhnalle ging verloren. Der redlie Wieder: 
bringer erhält ein Dougeur bey ber Landb. 


Gott Gefällige Gaben. 


Für die im höchſten 
) Grade hausarme Familie 
A. J. f. fr. 
Zrandport 46 
Den 16, Mayı * 
Mon einer Unber 
Banıten . . .—-— 
und 2 nette Kl 
derhaͤubchen und 2 
Kladojopperin. 


Summe 47 24 


Für die durch Brand in der Singftraße 
verunglädten 23 Familien. 


Den 16. Map: fl. fr. 
Transport 180 114 
Don Diiger) . . 2 2 2 mia 
Summa 180 351 

Der hausarmen Schloffer-Familie Z. 
Den 16. Ray: fl. fr. 
.Kransport ı 21 


Mon Dblaer?) . x. 20. 18 


Den 17. : Zur beilebigen Ders 
theilung an eine recht hausarme 
TE 1 21 


ELF 
Ssmm 3 — 








— 6 Börse 
vom 16. May- 

nöuig Bayer’sche Briefe, 
Obl. a 4 Proc. m. Coup. 1013 
Lott.-Loose unr. af. 10, — 15 
Rothschild.-Loose prompt, — 210 
Part,-Oblig. 44 Proe. prp. — 1404 


Geld, 
1013 


Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 10] — 
Metallig. à & Proc. prpt, 1024 1023 
detto & 4 Proc. prpt. 8 9; 
Bank . Aktien prompt Div. 
I. Sem. 0 000. 3357 1355 
Grossh. - Darmst, - Loose ? 
rompt . 66; 


K. Polo.Loose prompt, ; 103 _ 


Getreids Preife der Münchner: Schranne vom 10. May 1835. 


Korn. 





Rene Zufuhr: Walzen 1483 Schäffelz Korn 481 Schäffel; 
Rei: " 281 58 

Brodbtarkifvom 19. May 1835- 

48%. 30.3 4 ord, Kreuerfemmel 6 ©. 10.3 

dee Groſchenwecken von Walzen 18 &, 3 D.; detto von Laibitaig 30 9. — Q. Korn: GShäfle äà ı2 fl. 39 fr. 


” Getreibearten. 






Hoͤchſter Durch⸗ 


ſchaitie⸗ Preis. Preis, 








2 

9 19 8 55 
9 25 A 52 
5 54 5 4 


”„ ” [0 13 


Wahrer Mittels ne Durch⸗ 
ſaniito⸗ Preis, 


Gerfte 214 Schaͤffel; 
51 — 


Waizen: Shäffe à 16 fl. 57 ke; Waireabrod: 1 Mundſemmel muß wägen: 







| Geftiegen. | Grfallen. 


565 Schäffer, 
132 " 


20 


n | 
18 
21 


ft. 





| an 





+ Kreugerfemmel 3 &. — D.;5 das Spigmedel 6 8, ı DU. ;5 basKtreugerlaibl 10 8, —D. 


Roggenbrob: 


2 Bmepkreugerftüt muß wägen 26 8, 3 D.; 1 WVierfreugerftüd 1 Pf, 21 2, 2 Ds 1 Ahtlregertaib 3 Pr. 11 8 —D.; 1 Gechsgehns 


Kreuzerlatb 6 Pf. 22 &, — N. Nachmehl: das Viertel 16 kr.z der Drenßiger 1 fr. 1 Pe Mebitare 
ataf.57 ir Korn: Shäffel A ıı fl. 39 kt. Mundmehl: Das Viertel 4 fl. 36 kr.j Semmelmehl 1 fl. 12 fr} 


[1,55 &. Gindrennmeh got, Riemiſchmehl 4ofr. Noggeuscher Backmehl 45 kr. ıc. ı. 


Shöffel 
Batzenmepl 


BWaizen: 
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not 
avallable 


— 514 — 


Ende der Verzweiflung und einem Entfchluffe hingegeben, 
der mit ihm acht Unglddliche in Dem Untergang gerifien 
bat. Man meiß, daß er für viefen Tag nicht in das 
Yulvermagazin fommandirt war, und cinen Kameraden 
durch ein kleines Geſcheuk bewog, mir ibm zu taufchen, 


und ein anderer Artilerift, welcher kurz vor der Erplofion 


durch den Oberfeuerwerker nach der Stadt geſchickt wurde, 
bat ausgefagt, Schmitt habe kurz vorher nachdenkend md 
bey einem Krug Waller in der Wachitube gefeffen und fey 
von dem Korporal wiederholt gemahnt werden, an fein 
Gefchäft zu geben, ihm felbit aber habe er mit den Wor⸗ 
ten aufzuhalten gefucht, er ſolle noch ein wenig warten: 
fie würden bald Alle zufammen gehen. Der Eols 
Dat, der ſich enrfernte, fol dem Magazins : Aufjeher ges 
klagt haben, bad er von einer furchrbaren Bangigfeit übers 
fallen ſey, worauf ber Auffeher, über feine Furcht lachend, 
ibm einen Brief zu beforgen gegeben habe. Der kur 
darauf erfolgte Schlag ereilte ihn auf dem Mege, warf 
ihn gu Boden, jedoch, ohne ihm weiter zu befchädigen. Es 
iſt wahrſcheinlich, daß Schmitt die Entzündung mit einem 
chemiſchen Schwefelhblzchen, das durch einfaches Reiben 
augenblicklich in Feuer geraͤth, berbeygeführt bat, und es 
ſcheint nach Allem offenbar, daß feine That die ganz ifo» 
liste Handlung eined durch eigne Echuld zur Hoffnungss 
loſigkeit getriebenen Verbrechers iſt. 

Die Exploſion hat ein eiſernes Centnergewicht bis 
nach Schwabing geſchleudert. — Man erfährt, daß ber 
Diordbrenner & chmitt fur; vorher einige feiner Monturs 
flüde verkauft babe; verfegt hat er fie oft.— Die Menge 
bes explodirten Schießpulvers wird fehr verkbieten ange: 
geben, allein die furchtbar großen Wirkungen der Explos 
jion, die au den bejchädigten Häufern noch lange micht 
werden ermittelt werden, weun die Bau⸗-Commiſſion bies 
dreingendfte Geſchaͤft nicht eifrigft betreibt, laſſen keinen 
Zweifel wenigftend uͤker einen in ber Nähe der Refidenzftadt 
und der praͤchtigen, mir ben koſtbarſten Eamnlun: 
gen angefüllcen, kduiglichen Juſtitute zu großen Pulver: 
Vorrath daſelbſt ıdbrig, und Feder, der es wahrhaft gut 
meynt, mwänfche filr die Folge ſowohl diefe Gefahr befeis 
rigt, als auch den fo wichrigen Dienft des trefflichen Ars 
eillerie » Corps nur von gefitteten, braven, geſchickten, gut 
beleumundeten, aber auch nach Verdienft belohnten, Indi⸗ 
viduen, mit ruhiger Ausſicht auf die Zukunft verknuͤpft, 
verrichtet zu ſehen. Bey keiner Waſſengattung wird mehr 
Bildung, Erfitrung, Treue und Nuͤchternbeit erfordert. 
Schauder erregt der Gedanke, wenn Schmitt fein Hol⸗ 
lenprojeft bey dem Pulveivorrarh zu Gruͤn wald aufges 
feier Hätte. Was fände denn jegt wohl noch von alle 
den ſchönen Dörfern und Höfen in ber Nähe, was wäre 
and Miinchen, was aus bem Bette der Iſar neworden ? 
Gott beſſer's, und entferne alles dergleichen Gefahr Dro« 
bende befonders aus der Naͤhe Münchens. Warmm denn 
nicht fefte Thaͤrme mit leiche wegzufchleuderndem Dache, 
und der Vorrath mehr verrheilt? — Daß freplich ber 
Dienſt fehwerer werden würde, ift wahr, aber mur nicht 
zu ſtark gefpart,, am wenigften bey der Artillerie, man 
verlangt Großes von ihr, alfo muß fie auch die Mirrel 
dazu haben, umd es barf ihr nicht am Aufmunterung fehe 


len. Mein Alter it felbft der Echn eines Ingenleur⸗ 
Obriſtlieutenauts, bat den Dienft gelernt und dicrirte mix 
diefe Zeilen in Die Feder. Eo fagte er mir au, daß 
gr ofe in großen Kupferbämmern nahe bey 
tädeen, in Eiſen- und Materials: Handlungen ıc. ſehr 
große Pulver » Vorrãthe gefunden werden, Die Polizey 
deßhalb außerordentlich vigi iren mujfe, und Eontraventios 
nen mit Zuchthaus s oder andern harten Strafen be» 
fegt werden follten. — Die auf dem Kugelfang gefunde« 
nen Kugeln, Graneten ı. müſſen auf der Erelle der kgl. 
Beushaus s Haupt: Direktion eingeliefert werden, da 
en bey’m Aufbewahren und Entladen Gefahr drohen, — 
In der Gegend der Sternwarte uud in der Hirſchau hat 
man fogar Abrperrheile der Merunglüdten hingeſchleudert 
gefunden. — Der gluͤcklich dem Tode entgangene bardeur 
heißt Ofterrieder. — Man fagt, Echmitt habe ſich ſchon vor 
einigen Wod:en in dad Pulvermagazin zu Grünwald drängen 
wellen.—Die Ueberrefte der Verungluͤckteu wurden in2 Eärs 
gen ſeyerlichſt beerdigt. Auf dem Leicheuwagen ruhte «fm 
Amillerie Caeket mit einem mit weißen Rofen umwundes 
nen Torbeerfranz, ſouſt Feine Snfignien. Er. Erc. Herrn 
Gen.tieur. Frhen. v. Colonge mit dem Kommandanten 
des k. 1. Artillerie-Regtö., Hrn. Oberften v. GEbſchl, an 
ber Spiße, folge dad gefammte Offiziers lorps dieſes Res 
giments, viele andere Hrn. Sfliziere x., Adminiſtrativ⸗ 
Beamte, Fol. Leibgarder Harıfciere, dann faft die ganze 
Kompagnie der k. Cradrgendarmerie und eine unzählige 
Menge von Einwehnern. Cin tief erfchirternder Leichen⸗ 
zug! Der greife Schwiegerwarer Dahlers, des Pehtern uns 
glaͤckliche Frau und ferne zum Theil noch ganz Pleinen 
Kinder, ihr Wehklagen durchichauerte Marl und Bein. 
Die Dahler mußte dhnmaͤchtig vom Grabe weggetragen 
werden. Die Eärge wurden tinter 35mal. Musteren-Ealve 
eingefenft, worauf der Priefter dad Grabgebet verrichtete, 
einige Familienver haͤltniſſe der Berungläcdten auffährre; nırm 
redete der proteft. Geiftlidye uno die braven Trompeter in 
Eivil machten zulegr eine tief zu Herzen dringende Grab» 
mufit. Gefteen 9 Uhr früh war Votreddienft in der b. 
Geiſtkirche, heute ein arbßerer bey Et. Michael. — 
Apropos! AltensHofgebäude, in der Caſſe, ift 
Nachts, zum Gluͤck war Niemand drinnen, die game Dede 
eingeftürzt, ımd die alte riffige Mauer am k. Etaatdmini- 
fterium ter Finanzen, 'da, beym neuen Viktualienmarkt amı 
Lechner · Vach, ſteht drehend da, und jetzt wäre bie fhönfie 
Gelegenheit, eine Durchfahrt von der Briennerftraße her 
auf Die Promenadeſtraße und die alten Hinter- Kaluppen 
von Ldwenbraͤu zu machen. Ferner ftärzte be'ym morſchi⸗ 
gen Birnbaumdraͤu vor 8 Tagen ein Stud des Plafonds 
berab, und ber Kamin foll ſchon länger Niffe gehabt has 
ben. Schade, daß bie Bräuftatt wieder, und zwar an 
Ken. Grafen v. Euttlershaimbaufen, verkauft wor: 
den , und alſo die Heffnung auf eine ſchͤne Communika⸗ 
tion mir dem Promenadeplag wieder verſchwand! — Die 
neuen Glasgemoͤlde für die Kirchenfenfter follen fehr ger 
fitten haben — Das Gebäude der F. General:Lotto-Admi- 
niltration, borher biendent:weiß ühertäncht, har jegt einen, 
den Vis-a-Vis-Augen wohlthuenden, Anftrich erkalten, 
welcher dieſe vis a vis aber auch zum reciprocum auffordert. 





image 
not 
avallable 


— 510 — 


cher die Karolina als Strafgefeg beftätigt, jedech der Will⸗ 
Eir des Richters anheimgejellt wird, ven ihr abzuweichen, 
enthält auch folgende mertwuͤrdige Beſtinmung: Der große 
Rath ift befugt, die ausgeſprochene Tovesitrafe in eine 
andere umjumandeln; I) mern Derienige, der zum Tode 
Heru.theilt worden, ein Yandmann edet Ania des Kantons 
iſt; 2) wen er aus eigenem Vermögen der Regierung die 
erforderlichen Mittel für feine Verforgung zu Hauden Zu 
geben im Zull iſt; oder 5)» wenn foiches von feinen Freun⸗ 
den oder Verwandten gefhieht, und 4) wenn überhaupt 
fihere Heffnung für die Beſſernug des Verurtheilten vor⸗ 
handen ift.— Der ungeheure Jeſuitenbau in Freyburg in 
der Schiweiz ſoll beynahe vollendet feyn. Er liegt auf dem 
hoͤchſten Punkte der Eradt und ſoll ſich Augerlih pracht⸗ 
gol ausnebmen. Die Anftalt enthält eine Akademie und 
ein Gnmnafiun, Muſeum, Laboratorium und Steruwarte 
und Wohnungen für die Profeſſoren und Zbglinge. Der 
Zudrang fell unaufhoͤtlich feigen und die Zabt der Jeſui 
teuzöglinge ſich ſchon auf 1409 belaufen. — Während der 
letzien 3 Monate wurden von den Sparfafen in Paris 
1,090,000, von druen (er Departements 1,150,000 Fres. 
im Schade niedergelegt, mur 30,000 Fres. wurden aus 
legterem zurüdbejogen. Am 30. Aprıl betrug das von 
ſaͤmmtlichen Sparkaſſen Frankteichs im Schatze niederge⸗ 
legte Kapital die ungebeure Summe von 46,192,000 gres. 
— Ju Portsmouth wurden dinſichtlich der Schiffe, welche 
che aus Alexandria kameu, beſondere Vorkehruugen getrofs 
fen, da man in Erfahrung gebracht, daß auf 6 euglifchen 
Schiffen, welche mit Bauınmwolle betaden, und auf dem 
‚Wege nach England begriffen nd, Die pet ausgebrochen 
ift.— Am erften Oftertag, der bekanntlich auch in Deutſch⸗ 
laud Schneegejtbber mir Srurm brachte, wurden zu Narya 
in Rußland die Hausihüren fo hoch verichnept, Duß man 
3 bis + Fuß tiefe Wege ſchaufeln muß e, und in der Gie: 
gend mebrere Menſchen im Schnee erßickten oder erfroren. 
Derſelbe Sturm wuͤthete aud in Er. Lerersburg, In Rige, 
wo auf der Düna Ungluͤcksfaͤlle Statt fauden D. f. m. — 
Das Kriminalgerichr der Woſewodſchaften Maſevien und 
Kaliih har kuͤrzlich den Advokaten Franidlaud Maliuowski, 
der den Tribunalssprafdenen DBırzozowsh im öffentlicher 
Berfammiung durch einen Shui in den Hals ermordet 
hatte. zum Tode durch's Bell becurtheilt. — Dir Verein 
zur Unteritlgung der Gefangenen in Veteröburg wurde 
bnrch ein Gefcheuf von 10,000 Rubel, welches wohlthärige 
Perfouen ihm darbrachten, in Stand gefest, aus dem 
Schuldthurm 13 und aus dem Arbeitshanje 19 Perfonen, 
größrentheils Familieuvaͤter, am Dfterfefte zu befrepen.— 
Der kaͤrzlich zu Darmſtadt verftorbene Oberhofmarſchall 
Freiherr von Perglas hatte ſchon vor mehr alb ı2 Jahr 
ren feinen Sarg verfertigen umd in feinem Haufe auf: 
feiien lailen. Faͤhrlich pflegte er ſeitdem an feinem Ge» 
burtötag fi) in ven Saal zu begeben, wo der Sarg aufs 
geftellt war , bei welchem er mehrere Stunden in erniler 
vetrachtung verweilte. — Dr. Pdlchau in Beilin, der felbit 
im Befig einer foitbaren mufifal. Manuferipzenfamumlung ſich 
befindet, bat kuͤrzlich im Porödamer Schloße und im neuen 
Palais 120 mufitalifye Kompoſitionen Friedrichs Il. (Can: 
jerte, Fldrenfolo’d mit dem BDafle) aufgefunden, die ſaͤmmt⸗ 


lich von biefem Monarchen eigenhändig gefchrieben find. 
Die Erlaubnif zu diefen, von von fo — en 
gekronten Nachforſchungen hatte Hr. Polchau durch Dee 
mittlung des Kronprinzeu erhalten. Man befft, Dasjenige 
was von Friedrichs muſikaliſchem Nachlaſſe fchon in dei 
en übergegangen ift, diefer Sammlung einverjeibt 


Neueste Nachrichten aug Baperm,. 


Minden S. k. 9. unfee Kronprinz hatte bie 
bamals beitimmt gewefene Abreife verſchoben und wird 
(einem Schreiben aus Wien vom 13 d. zufolge) erfi in einie 
gen Tagen Wien verlaffen , nach Ungarn, in die Echweiz, 
die Rheingegend reifen, und dann (ober mir Seinem Ad: 
niglichen Vater in Aſchaffenburg zuſammen treffen, — 
Der Korporal des k. 1. —— Emerih Kauf⸗ 
mann, welcher den Tiſchlergeſellen Auton Krammer mit 
eigner Lebene gefahr und mit feltenem Much und Ents 
ſchloſſenheit von dem Tode ded Ertrinkens aus den Flu· 
then der Fſar rettere, ward für dieſe Ruhmthat oͤffentlich 
belobr uud erhielt 10 fl. Belohnung. ’ 


Vorgeſtern Ab. 5 Uhr traf ein ei a 
FE f ſchweres Hagelwetter 

Der te Durchſtich oberhalb Jugolſtadt bey Hann: 
woͤhr, ein Kanal von 3700 Schub —— * db. 
glüdiih erdffnet, und maͤchtig quell die Donau in ihr 
neues Bert. Es iſt durch diefe Corcektion ein bedeutens 
der Ummeg für bie Schifffahrt abgeſchnitten, und eine 
große Fläche Landes fir Die Gulcur gerertet. Der Durd* 
ftih bilder mit dem eriten oberhalb Ingolſtadt vor 6 Jab- 
ren gegrabenen, weldper bereitö den ganzen Etrem auf 
genowmen bat, eine gerade Linie. Es it zu hoffen, daß 
auch der Durchſtich zu Großmehring an feiner Auömüpe 
dung fortgejegt werde. Der Feſtungsbau beſchaͤftigt ger 
genwaͤrtig ungefähr 2500 Arbeiter. 


Ueber den bereits von mir erwähnten febr Intereffanfta 
Fund bey Spever erbalte ih aus Spever Nawitebendes; Ri, 
unjerer Umgebung fand ein Bauer beym Umadern eines Feldes 
einen ſpiden Hat vom felnften yediegenen und gefhlagenen Golde 
in Form eines ſpien Flizhutes, wie fon die Hansmwuriten tta⸗ 
gen, Von einem angejehenen Staatsblener der Stabi wurde 
dens Bauer ber innere Shägungsmwerty von 5g0 fl. algeben, dou 
einem Engländer aber ſchon 000 fl, dafür geboten. Der Hut 
iR ihuppenartig fagonnirt, die Spangen fehlen ned baran mid 
find nod nicht gefunden. Auch fand man au diefer Stelle elne 
Eıreltart von Bronce, aber ohne Stiel. Es märe ſehr zum mitte 
fen, dad 5. M. ber König, a'6 erhabenjter Kenner und Orr 
fhüger der Kunſt und der Aitertäilmer, von diefem , In fetner 
Art elnzinen, Funde Tenntnip erhalte, damit dieſes Kunfttüd 
nicht ein Segeuftand der gewinnfüchtigen Privat + Speculatlon 
werde, in's Austand wandere nnd der Finder, elu armer Bartt, 
am menisften Ruken ron dieſem Funde babe, Geledtte und 
Ungelebrte zerbreden fi die Köpfe, vor Wein und zu weldem 
Zwede diefer Hut netragen wurde. (Ma, ſeld einen Hut mödhte 
mein Alter au, koͤnnt' ohnedleß elncu neuen brauchen!) 


Frage (Aus Bayreuth.) Carl von Eafpere, Churbart. 
Jugenleur⸗ Hauptmann, entdedie im Jadt 1792 einen Zenerdnfe 
Rein ohmmeir Doraumbrtb, eine viertel Stunde non Do 
Mauern. Db bie jene dieſer Stein daſelbſt gebroden und 
mit Nuten angewendet wird? hierüber wünfgse man Austunfk 
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2407. (b) Praes. den 14. Map 1855. 
Nro, 25114. 
Bckanntmachung. 

Mittwoch, den 27., Daun Erevs, 
tag und Samſtag, den 29. u. 30. 1. 
Mts., jedesmal von 9 bie 12, und 3 bie 
6 Uhr, wirb In der Dienersgaffe im Kaufs 
mann Brentano Mäller'ſchen Kaufe Im 
sten Stod ber Mobillar-Ruͤclaß der Ne: 
soriantens:- Wittwe Hayn Selig 
fteln öffentlich an die Melftbietenden ver: 
nielgert, wozu Kanfsinflige geladen werden. 

Die Bertuffenfhafre » Gegenftinde bes 
fieben in Kalten, Uoren, Spiegeln, Bet- 
ten, Tifhen, Seſſeln, Divans, einem 
vergolderen Porzeldän- Kaffee-Seroice, ver: 
fpledenen Tiſch⸗ und Beitzeug, tn Stüden 
nud verarbeitet, elutgem Silber, dann 
verſchledenen Geraͤthichaften von Kupfer, 
Mefling, Zinn und andern, in eine Küde 
fd eignenden, Gegenſtaͤndeu. 

Um 12. Day 1835. 
fiönizl. Mreis- und Stadigerich München, 

(L. S.) Or. v,Lerdenfcid, Dir. 
von Winter. 


2446, (25) Nabdem die Werbung für 
den föulgl. grieh. Militär: Dienjt in Bayern 
geihlofen und an die unterfertigte Stelle 
einc fat. baver. Milltaͤr⸗ Kommlſſton zur 
Berorgung der ſich aoch ergebcuben Ge: 
ſa afte getreten fit, welche Ihr Geſchaͤſts⸗ 
io&u. in der neuen Jufanterle-⸗Kaſerne das 
diec hat, fo wird zur allgemeinen Kennt: 
miß gebracht, daß von nun an alle Korres 
fponden;zen öfonomiihen Betreffes ıc. an 
diefe Kommiffion zu tiaten find. — 

‚ Minen, deu 15. May 1835. 

Die Königlich griechifhe Werb» und 
Defonomie = Kommilfion. 

(L. $.1 Auer, Major. 

Georg Hobimeg, Quartiermeiter. 


2461. Pracs. den 17. Map 1855. 
N. E. 0873. 
Schanntmachung. 
Auf ereditorfhalttihen Autrag wird 
der Indeigene, Im Steuer » Difirlft Nom: 
benburg zu der Gemeinde Neubaufen ge 
egene, Bauplatz K. N, 5944, welter der 
Anna Lelbold, ————— zu Minden, 
eigenthümllch zugehoͤrt, Kagmw. 20 Vezim. 
entyiit, und einen gerichtllhzen Schaͤzun z4z6⸗ 
werth von 75 fl. bat, dem offeutlichen Ver— 
kaufe nah den Beltimmungen des $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes ausgeboten, wozu 
Tagẽ fahtt auf 
Dienftag, den 2. Tunp I. Irs., 
Bormittags 9 bis ız Uhr, 
fm bleſſgen Amtslofala auberaumt if, und 
Raufslufiige eingeladen werden. 
München, am 12. May 1855. 
A. B. Landgericht Alünchen. 

{L. 5.) Kuttner, Landridter- 
29. Praes. Dune May 1835. 
Edicsal-KSadung, 

Eimon Anauer, unehllch erzeugter 
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Sohn ber Unna Marla Kallwinner, 
tedigen Zaglöhnerstochter aus Flauitz, ftarb 
am 5. Septh. 1833. in einem ter von 
35 Sahren, ald lediger Braͤuknecht zu 
—— ohne Hluterlaſſung eines Teſta⸗ 
meuts. — 

Wer an die Verlaſſenſchaft deſſelben, 
welche In der baaren Summe von 1 fl.40 fr. 
befteht, einen Anfprub machen will, wird 
blemit aufgefordert, diefen in Belt 3 Mos 
Hatea, bey Wermeldung des Ausihlußes, 
blerorts anzubringen und zu begründen. — 

Zugleld wird der Bruder des Erblafs 
ferd, Anton Kramer, deſſen Staub und 
Aufenthalt nicht befannt it — hiemit auf: 
gerufen, fi Innerhatb drepmonatlider 
Friſt — um fo gewijer vorfarıftsmäpig 
über ben vrbfhaftsantritt zu erklären, ald 
außer dem der ihn Treifende Erbtyeil an die 
übrigen befannten Erben gegen Gaution 
murde audzefoigt Werden. 

Grafenau, den 15. Mav 185°. 
Mönigl. Baper. Landgericht Grafenau, 
(L. >.) Der k. Kaudrichter- 

Strelin. 





2467. Praes, den 17. Map 1835. 
N. E. 1128. 
Befanntmadhang. 

Im Wege der @recution wird am 
Montag, den 6. fünfrigen Monats July 
d.38., früh 8 Uhr das Anwefen der Ynton 
Brandliihen Bierbrauers» Eher 
leute dahler, bejichend: 

1) in dem Woon-, Brau- und 
Wirths hauſe dahler, am billigen Eins 
gange des Marktes, an der Hoditraße und 
zunaͤchſt dem Landgerichts: Gebäude gele- 
gen, nebft dem Braus und Wirthes— 
Vedhre, und dem daran gebauten Ge— 
treidfadel, Pferd: und Nindvieh: 
fraliung, Märzenfeiler, und aılen 
übrigen Nebengebäuden, nebft 22 
mir Elfen befhlagenen Bier: Fäffern; 

2) In dem bey dem Wohn, Braut: 
und Wirths-Gebaͤude berindiiben Wurz⸗ 
garten, KTagw. groß uud mit Objibäus 
men befepr; 

3) indem Straß, Lang: unb Wald 
Acker, aus 25 Tagwerken bejtebeud, und 
in geringer Entfernung von obigen Ge: 
bäuden entiegen, — 

dffentilh verfteigert, 
wozu Stelgerungsluſtlge mit dem Auhange 
eingeladen werden, daß fi nötbigeufalls 
mit den erforderlihen Zeugnißen über 
Zahlungsfaͤhlgkeit f. a. auszuweilen, und 
der Kauf-Sciliing nad erfolgter 
Kaufs- Genehmigung fogleid ge: 
tiotlih baar erlegt werden muß, 

Mittlerweile iſt es den Steigerungs: 
fuftigen gekartet, ih von der näheren 
Beihaffenbeit diefes Anmwelens und ber 
bierauf llegenden Laſten u. f. a. gehörig 
zu Informiren. 

Actum@ggenfeldenamı2, Map ıös5. 
Koͤulgtlces Landgeriot Eggenfelden, 
(L. $.) Dr, Dauer 


2500. Praes, den 19. Mai 1855, 
NAru, 4470, 
Bekanatmachung. 
Auf Andringen eines Hypochrtgläubigerg 
wird das nachhin befchrichene Geſammtan⸗ 
weſen des Bebaflian Karpfinger von 

Grosmuß, gerichtlich gewerthet auf DIT fe 

(Reunhundert zehn firben Gulden) dem Ber⸗ 

Baufe untergeftellt, und Steigerungstermin auf 

Mittwoch, den 3. Zuni 1,5. 
Vormittags 
anberaumt,, wozu Kaufsliebhaber, und zwar 
auswärtige mit legalen Zeugnißen verchen, 
hiemit eingeladen werben. 
Der Hinſchlag erfolgt nah $. 64. bes 
Dopothelengefeges, 
Diefes Anweſen enthält: 

A, Das Kobelgütt, Wohnhaus, Etall, 
Stabel, Backofen und Hofraum, Bauynz, 
Wurs: u, Grasgarten pr I Igw., 7 Tg. 
40 Dez, Aecker, oder 63 Xusfpaun alten 
Maßes, 1 Tagw. 56 Dez, Waldung 

zaften zum k. Sentamt: 
Kũchendienſt . . — fl. 8 in — Hl. 
Edıuarmerlgeb „ . 1,3, " 
Vogthaber — Sch. — Dipa. 18.18. 
Großzehentfirum: 


Waizen „ — u LIuI u 
Korn u | er 3 #r 
Se — u un lu 

ber — Fe: 3 w..ua 


Ha ” [23 
B) Grmeindetheile : 
1 Krautbeet pr, 4 Xusfpann, 
13 Ausfpann Roprmwegader 
: Zagıo. Antheitwiche, 
4 Zagw, Holz, der Hutwiestheil, 
C. Walzende Acker: 
der Apınsderger Wegader pr. 53 Dezim., 
der Kaltgrubenader pr. | Ausfpann, 
1 Zagır. GT Dez. oder l Aueſpann ber 
Ka kofenader, j 
Stift zum Rentamt — fl. 10 Er, — Hl. 
Habergät — Sch. 2 Mi. 12.2 ©- 
Sehentfirum — v — m Zur I u 
D. In der Steuergemeinde Ginmuß : 
I Tagw. 34 Dez. der Breitl am Hohens 


berg, 
erbrehtig zum Schulbeneſizium Kelheim 
nach 71 Prozent, 
jäprtide Site I. Degen Kom, 
„. 1 Siatl. Hader, 
Stüd Eier. 
Zum Rentamt Scharwerkgeld 1 Er, 4 pl. 
Kelheim, am 13, Mai 1835, . 
- Möbnigliches Kandgericht 
Kelheim. 
Riefch, Landrichter. 
Debitwefen des Sebaſtian 
Karpfinger von Großmuß 
betreffend, 


2158. (3:6) Im Haufe Nro. 6. tu ber 
Mofengarfe, tt im zien Stodwerte elu ſeht 
fHöned Xogis mit 8 Zimmern großer heller 
Kühe, nebſt Vorjleg, Speiher, Keller, 
und allen fonjtigen Bequemlichkeiten, um 
den jähriihen Zins von 300 fl. auf das 
nagjttoimmende ziel Dripaeiis zu verkiften. 





image 
not 
avallable 


3411. (45) 


‚Erprobtes firäuteröl 
zur Verfhönerung, Erhaltung und 
zum Wachsthum ber Haare, 
von 
Earl Meyer, 
in $revberg, im Könlgreih Sachſen. 

Diefes Del, weldyes von dea berähms 
teken Aerzten und Ehemitern In Rußland, 
Vreußen, Sachſeu, Holland, Bayern ꝛc. 
unterſucht und als ganz vorzüglich feinem 
Zweck entfprehend befunden worden, fo 
daß mir der ungebinderte Verkauf in 
fammtilhen K. 8. Staaten zu Thell wurde, 
bewährt fih immer mehr, worüber mir 
täglih von allen Seiten die ſchieichelhaf⸗ 
teiten Anerfennungeu von Perfonen zu: 
geben, beren wirkllches Dafeyn außer Zwel⸗ 
fel aefegt It. Indem Ih mid aller weis 
terer Lobeserhebungen meines Kräuteröld 
enthalte, erlaube id mir nur, einige neuere 
ttefte dem geehrten Yublifum vorzule⸗ 
gen, fo wie ib, no der Nachahmung und 
Verfaͤlſchung wegen, barauf ju achten bitte, 
daß jedes Fläfbhen meines Kraureröls 
mit G. G. M. verfiegelt und jeder Unis 
f&lag mit C. Meyer geftempelt if. 

Atteſt. 

Dem Herru Carl Meyer in frev⸗ 
berg , Erfinder des erprobten Kräuteröls, 
bezeuge ich biermit, daß deifen Fabrikat 
nah dem Gebrauch von * Flacens ſich 
wsolllommen an mir bewaͤhrt bar, Indem 
ich wieder In Bejis eines dicen Eräftlgen 
Haarwuchſes biu, woran Ich ſelt 5 Jahren 
#6 fehr litt, bas ber obere Thell ded Kos 
pfes fait ganz von Haaren entbiöst war, 
wogegen ich viele andere, zu biefem Behuf 
empfohlne, Mittel vergebeas anwendete. 

Amandud von Hartcnberg 
aus Petersburg. 


Alte. 

Mit vielem Werguägen bezeuge Id 
dem Herrn Earl Meyer In Frevberg, 
daß, nahdem ich ſelt mehreren Jahren 
dur ſtarkes Ausfallen meiner Daare faſt 
ganz entblößt war, diefeiten nach Gebrauch 
einer Flafae feines Aräuterdis, weiches 
ich vor etwa 4 Wochen bey Herrn Eduard 
ga bierfeibit kaufte, Im diefer kurzen 

eit jo auffallend ftarf wieder beferimen 
babe, daß ih nicht umbia fann, die Nüpe 
ilchkeit diefes Kräuterdis hiernilt dent: 
lich anzuerfennen. 

Berlin, am 25. März 1855- 

W. Eevintpal. 
attef. 

Def vom Herru Carl Meyer zu 
greyberg verfertigte Kräuterdl zur Erhal · 
sung, Verihönerung und zum Wachsthum 
der Haate, enthält, der benifden Analvſe 
zu Kolge, weder metatilihe, nah ander: 
weitige (hädlihe Benmifhungen, und {ft 
allerdings, vermöge feiner arsmariihen 
dichten Beſtandthelle, geelgnet, die Eprö+ 
diatelt ber Haare zu verulubern, auf die 


re 


Haarwurzeln kräftig einzumirken und eben 
dadurh den Haarwuchs zu befördern, * 
Aachen, am 17, Detbr. 1854- 

D. alertz, 

Königt. Etadtphyfieus. 


Daß vorbefindiibe Abſchriften drever 
Attefte mit den Driginallen glelchlauteud 
befunden worden find, beſcheinigt auf vor« 
gängige Vergleihung 

Kreigamt Frevbera, ben 4. Map 1855. 
(L,5) Sriedbri@ Wilhelm Buſſe, 
; BAct. und imatr, Rotar. 

Bon dieſem Aräuteröi befigen die allel⸗ 


nigen Niederlagen für Münden Herren, 


Seb. Pichler seel, Erben 


nad Herr Jos. Karl, bey welchen 
es aͤcht und das Flaͤſchchhen gegen porto« 
freye Zinfendung von 2 fl. 24 fr. zu be» 


fommen iſt. 
- Cart Meyer. 





2502. 
50 offene Stellen, 
1 Rendant, } Director für eine bedeu- 
tende Fabrik mit 1200 Rrth. Gehalt, 4 
Buchhalter mit 800 Rth, Gehalt, 3 jun- 
ger gebildeter Mann als. Gesellschafter 
mit 3-400 Rth, Gehalt, 2 Oeconomie- 
Administratoren, I Provisor, 4 Apothe- 
ker-Gehülfen, 3 Hauslehrer, wovon einer 
mit 400 Rih. Gehalt, 3 Wirthschafts- 
Inspeetoren, 2 Brennerey - Verwalter, 1 
Handlungsdisporent, I Reisender, 1 Gc- 
schäftsführer, 4 Handlungsdiener, 2 Pri- 
vatsecretaire, 1 Domainen- Actnarius, I 
Rechnungsführer, I Protokollführer, 1 
Koch mit 400 Urth. Gehak, 1 Fahrik- 
aufselier, I Gärtner und 2 Revier-Jäger 
‚ sowie 
2 Frzielierinnen mit 150 und 200 Rth. 
Gehalt, 2 Gesellschafterinaen mit 150 
und 400 Rıh. Gehalt. 2 Bonnen mit 150 
und 30 Rıh. Gehalt, 1 Wirthschafts- 
aufseberin, 2Kasstellaninnen,3Lanılwirth- 
schafterinnen mit 60, 80, und MO Rıth. 
Gehalt,’ 2 Iiammerjungfern und 2 La- 
den-Demoiselles hönnen recht vortheil- 
hafte Stellen fir die Dauer nachgewie- 
sen erhalten. dureh J. F. L Grunen- 
tbal in Berlin, Ziinmerstrasse Nr, 47, 


2488. Gin Mann ven 50 Gabren, wel⸗ 
her auch einer Yrofeffion fundig Ik, der 
fein ſchuldeufreves klelues Anweſen auf 
dem Lande verkaufen, und ſich eingetre⸗ 
tener Verhaͤltulſſe wegen, hier aufaͤſig zu 
mochen gedeuft, wuͤnſcht ſih mit einer 
Verſen, oder (Wittwe) die ſelbſt ein An: 
wſen oder einige handert Gulden in Bet: 
mögen befiöt, zu verchelihen. D. Uetr. 


2489. Ein ardentliher Knade 
lann ſogleich bey einem E dr urbe 
madermetfter, Theatiner⸗ 
trage Nr. 37., nılt oder ohne 
Lehrgeld in die Kehre treten, 











2471. Eine Yerfon von 40 Jahren, mit 
vorzäglichen Atteften, Me blaher auf Herr⸗ 
faftsgütern als Köchin und Hausbälterln 
diente, in allen Zweigen der Decononles 
Wirthichaft ganz erfahren Ik, und nad 
dem Zeugniffe ihrer festen Hertſchaft auf 
einem großen Deconomiegute ‘zur größten 
Zufriedenheit und mit größter Trene und 
allem Fleiß die Wirthſchaft gang alleln 
führte, fucht ſogleich einen Plab. Das Lehr. 


2513. Ein Pravenzimmer von guter 
Familie, achtzehn Jahre alt, melde fi 
der fransöfiihen Sprache mit gutem Gefolge 
gewidmet, den ächten Xecent berfetben ſich 
eigen gemacht, alle ‚feine Handarbeiten kann, 
und fomobl in beutfher ats aud). franzöfk 
ſcher Literatur ſeht bewandert ift, ſucht «Mn 
unterkommen als Sefelfchafterin. Sie geht 
auch mit auf Reifen. D. U. 


2193. - Ein Mädwen, werhes ſeht ichbn 
Welßnaͤhen und Kleidermaten kann, ſucht 
ſeglelch einen Dienſt, wenn es auch obme 
Lohn iſt; fie kann auch Hausmannskoſt 
toben. Zu erfragen Nmalienjtrabe Wr. 51. 
4 Etlegei. 


A ee EEE ER 

2494. Eine Hausdäfterin auf ein Land: 
gut, ı Stunde von Minden, die eine 
fteine Kaution zu leiften im Stande iſt, 
wird gefudt. Das Uebr. an der Brunns 
gade Nro. 9. über 2 Stiegen 


2305. Eine Perſon In gefehtem Bier, 
die die kelen Zeugalife fm Stande it 
aufzumwetfen , fuhr einen Dieb ald Haus: 
bälterin oder Beſchlleßerin. Sie kaun gut 
fein Welfinägen und Bügeln. Plaudhaus- 
ſtraße Nro. 4. über 3 Stiegen. 

2514. Ein Frauenzimmer, werwes Im 
hudfa Näben und Kleidermachen erfahren 
ift, kann ſoglelch Beſchaͤſtigung erhalten. 
Das Uebr. 





2025. e 
Aufforderung. 


Sciller's Denfmal, 
n 
die Theater Deitfchlands, 


Mebrere geehrte Theater Deutſchlaads 
famen der vor adt Jahren ergangencn 
Uufferderung des unterzeichneten Vereins, 





eine Vorſtellnag von einem ber 


uuderbiigenMeitterweirle unfere 
großen Dihters zum’ Vortdelle 
des bemfelben zu erristenben 
Dentwald gu geben, mit Drzeitwilligs 
felt entgegen. Die AR. Hofthearer m 
Stuttgart und Minden srfültten dich 
virtrauendvole Geluch damats joglcid, und 
nit weniger die KK. Hoftyenter zu 
Berlin und Dretbden, fo mie bes 


Theater In Hamburg. Die bald dart 
ef fattgefundenen offenttidea Verbdit— 
alſſe traten verzögerud dazwiſchen, gegen: 
wärtig it aber bas Unternehneu Im er 
. wünfshteten Fortgange, und das K. Hif: 
Pit siner Beylage. 





theater zu Stuttgart iſt abermals mit 
einem rühmlihen Benfplele vorau geganz 
gen, uud bat am 27. Februar d. J. unterm 


Zuftrömen des Yublitums den Flesto 


jum Vorthell Bes Dentmals gegeben mit 
einem bedeutenden Ertrage, weldem Sr. 
Waienät ber König aus allerhödr 
ker Wertbihägung des Dichters die Lde 
niglibe Gabe von 1000 fl. bepzufägen ge« 
zubht haben. Dief maht es dem Merein 
ze Plicht, die noch ruͤckſtaͤndlgen geehrten 
tfchen Bühnen etgebenſt aufjuforbern, 
ent au an idrem helle die Zwece deſſel⸗ 
* auf eine ähnliche Welſe zu befoͤrdera; 
denn weſſen Anerkennung verdient Schll⸗ 
ker mebr, als bie ber beutihen dramati 
(den Kunft, und befonders der Anfimis 
ten, für welde berfelbe fo ausge« 
gelhner gemirft hat, und denen 
feine bramatiiben Werke fett 
sur höhften Sierdbe gerelhenmwer« 

den. Stuttgart, im März 1835- 
Namen und Auftrag des Vereins 

un ef erg ; 
Shilers — ber Vorftand: 

Dr. Hofrath Reinbeck. 





2482. In der mmiſſons Lizitatlous⸗ 
Klederlage, Sonnenfrafe Nro. 1., wird 
Donnerfiag, ben 21. Mai, Vormittag von: 
8 He 12, und Nachmittag von 2 bis ihr 
Berjteigerung von Kanaper, Eerfeln, Et: 
fretalr, Bertidden, Schreib:, Kund-, Pfels 
ier:, Eck-und andern Tiſchen, einem Kid: 
gri, Spiegeln, Ropetir:, Stock- und Tafel: 
loren, ſeht fdönen Damenkleidern, Shawls, 
Zrunenbemden, Unterröden, Struͤmpfen, 
ausgezeichnet guter Tif: und Bettwaͤſche, 
nichreren Gtüden Hausleinwaud x. ıK , 
dann von flbernen nud Ebenholz-Beſtecken, 
Kafelöfeln, Sernierbändern, elncr goldenen 
Kette, Dofen w. a. m. gebalten, wozu 
Krufstundge hlemit eingeladen werben. 


2386. Es ſteht in der Schuͤtzon⸗ 

ſtraße Nro.5. hin zroßen Roſen- 
garten eine mit 4 Reglſtern und 
einem eigens elngehaͤngten Pas 
Dale verſehene Orgel für 280fl. zum Wer: 
Fanfe bereit. Selbe bat 9 Schub 8 Zoll 
Höbe, 5 Schub 2 Zoll Breite, 2 Schub 
7 Zell Tiefe (ohne Vedal) einen vorzäg: 
Un ſchoͤreu, harfen Ton, und kaun ſtuͤnd⸗ 
1b angeichen werden. 

2515. E86 werden auf ein Haus, worauf 
kein Ewlageldcapital ruht, auf 2te und 
fitere Hopothet 1000 fl. als Abldfungeca» 
pital zu 200 aufgumebmen gefut. D. Ueb. 








a Pan ı t 
2487. 77 Ju einer der beſten Logen 
Linfs, dritten Ranges, ift ein binterer 
Wechſelplaz zu vermietben. Das Uebr. 








2603 · (3 a) 
Zeilbietung 
Unterzeichnete verkauft ihr im 
Markte Dfarrfirheu im Uns 
terdonaufreife beigendes Schlo fs 
fer : Unwefen, beftehend in 
einer realen Gerehtſame, 
dann Haus nebſt ben Handwerks: 
Utenfillen aus freper Hand um 
2200f., wozu fie Kaufstuftige hlemit eins 
ladet. Unfrags: Briefe erfuhe id Jeden 
franco an mid zufenden, Indem Id uns 
franfirte retour geben laſſe. 
Pfarräirben, am ı4. Map 1835. 
Magd. Parledner, 
Shlofermeifters +» Wittwe. 


2505. 62 0) Ju 












fi Starnberg, am Wuͤrm⸗ 

= fee, ik e ame ei 
ara“ 1) gut gemauertes Hau 
Fi ——— 7 nebit Nebengebäude, 
| gutemObft-und Geimus. 


garten, dann einer 
realen Kramer = Bereähtigfelt, 
worauf alle fang: und furge Waaren,. Eifen, 
Spezerep : und Hudler:.Artitel ausgeöbt 
werden darf, aus freyer Hand zu verkaufen. 
Kaufsliebbaber wollen ſich pottoftey au Un: 
terzeipneten wenden, 
Starnberg, den HM. May 1855. 
ä Buftav Zindftebt. 
RR DTEITEITI TRUE 
y 2500. Zu einer der —ã 
ſten und gewerbſamſten Erädie® 
Bayerns im Regenkreis iſt eine 
jeit 50: Jahren ſtets ehrenvoll 
- beitandene und im. beſten Gange 
befindlide Reale TZuds, 
Schniteum.&pezereyband: 
lung ſammt Haus in der fie: 
yueuteften. Straße, worauf einige 
1000 fl. zu 4 0/0 liegen bleiben 
fonnen, fogleich aus freyer Hand 
zu verlaufen. Nähere —“ 
ertheilt auf portofreye Briefe die 
> Redaktion dieſes Blattes. 2 
ET TE TE EI TEITT TRE: 
2582. (2b) In einem fehr gewerbfamen 
Marktfieten wird eine Handlung verpachtet 
oder auch verfauft. Das Uebr. 


2509. Eine reale Baber s⸗ 
Gerechtigkeit, 3 Stunden 
von Münden, mit einem 
zftöd, Haufe, 2 Gärten, ei: 
nigen Aeckern und bedeuten: 
den Holzgründen, Ift zu ver⸗ 
faufen. Kaufsliebhaber belieben lich franco 
zu wenden an Katb. Sacher, 
gandarztöwittwe in unterhachtug— 





=), 








511. Mer Mofiermefer, ſowle auch 
Federmeſſer, gut abgezogen wilnjchr, beliebe 
feibe Inder Bilderhardlung des Hrn. Muhl⸗ 
berger in der Neuhauſetgaſſe abzugeben. 


zu Iro.oGl. der Baperſchen Laudboͤthu. 





2510. Ein in bem gewerbfamen: Markte 
Rofenheim gut gebautes Haus mit den 
zwei Karrers- ober Küchelbädere: 
Perfonalrehtem und allen bazu geeig⸗ 
neten Einrichtungen und Il:@aflbetten, Kub- 
ſtall und Stallung, eigner Ginfahrt, ges 
mauertem. Baſchhauſe, Holslege, fhänem. 
großen Garten, zwifcen. bem. Wafı fe 
und Garten ber rein fließende Markt-Bady; 
7 4000 er eye! bafennden. 155 

5 en, aus Da 
verlaufen. D. U,. j ae 


Here 
(CET urmgafle € aus aud 
langen) freper Handzu verkaufen. D. U. 
2400 (2:6) Praes. 13. May 1835, 
Befanntmahung. 

In einer äußerft gewerbfamen, im Iſar⸗ 
reife gelegenen Stadt, durch melde «ine 
Hauptftraße führt, iſt eine fehr vortheilhaft 
fituirte und im beften Zuftande erhaltene Ber 
baufung ſammt realer Geifenficder- 
Gerehtfame, bann allen Bor: und Cine 
richtungen hiezu, unter gewiß annehmbaren. 
Bedingniffen aus ftener Hand zu verfaufen, 

Allenfallige Kaufsluftige wollen fi bee 
nähern Auffchlüffe halber an- ber k. Advolas 
ten Dr. Deffauer zu Münden (Ka: 
fingergaffe Rr, 33, über 2 Stiegen) entrorz 
der muͤndlich ober in. frankisten. riefen zu 
menden belieben.. 


—ñ i —— — — — —⸗— 
2466. (30)- Ein, in der fbönften Umge— 
bung. ber Stadt gelegenes, Im beften Au: 
ftande befindiihes, ſchuldenfreves Mnwe- 
fen von. ı Eagw: 65 Der. Größe, mit 
einem Wobnbans,worinnen unten s Zimmer, 
Salon, Küde, Keller ıc. 1c., über ? Stiege 
ı Salon mit Altane,. Kabinet. mit Altove, 
thells tapezirt u. ausgemalt ſich befinder ; 
— einemGarten, der theils mit englifen, 
thells mit Gemüs » Anlagen abwedhfelt; 
bann einem rüdmwärts jtchenden Habrit: 
Gebäude, welches ſich für jedes Geldäft, 
befonders für Brandmweinbrennerep te, ıc, 
eignet, iſt, weil es feinem: jegigen @i- 
genthümer zu groß ift, unter den annebm- 
bariten Bedingniffen, ganz oder thellmeis 
zu verfaufen. D. Ueb. 


— bLLERRR. Set 7 
2512. Zwey feblerfreve eng- 

\ Hfirte Wagenpferde, jedes 6 
Jabre alt, find wegen Abreife 

zu verlaufen, und ftehen am 


Marplag Nro, 2. iu der dafelbit Im Hofe 
befindlichen Stallung. 


2490. (2 a) Elue Parthie 


” 3 leere Faͤſſer von 6, 8 bie 10 
= Eimern, welche aröftentheits 
— mit elſernen Reifen gebunden 


find, iſt zu verfaufen. Das Uebr. 


2517. Ein aͤcht Florentiuer Hut von 
der feinften: Sorte von 57 Gingen fft für 
24. zu verfaufen. Das Hebr, 

2422. (2 b) Eine Stallung für 3 Pferde 
nebſt Remiſe iſt um 7. monatlich am Nutr 
dermartte Nro. 8. zu vermieiben., 

*#" 














Diaitized bv Goog 


Lamartine's Meife in den Orient. 
2445. So eben iſt erfhlenen: , 
Alphons von Lamartine's Reife 
in den Drient in den Fabren 

1832 und 1835. Erinnerungen, Em: 
piindungen, Gedanken und Lands 
ſchaftsgemaͤlde. Aus dem Franzb- 
ſiſchen uberf. v. Guſtav Schwab 
und Franz Demmler. Erſter 
Band. gr. 8. geheftet. Stuttgart, 
Meslerfhe Buchhg. Pr. 2fl. 24fr. 
Man finder In dleſer Reiſe nicht nur 
ben Dinter, fonbern zugleich den Deuter, 
ben Fotſcher, den Chriſten. Un die ma: 
terifven Maturfhllderungen reiben ſich 
Klänge eines reinen tiefen Gefühls, an 
die ‚einzeinen Gitteugemälde ungezwun- 
gene Belrahtungen über algemein Menſch⸗ 
uwes. Die beſchriebenen Landihaften füh⸗ 
ren melft auOrte von blbliſchem oder au— 
tignarifaens ZIntereffe, .oder auf Schau: 
pläge einer noch mangelhaft beleuchteten 
Gefchichte der neueſten Zeit. In Gebier 
ten, melde dem gewöhnlichen Reiſenden 
verſchloſſen bleiden, beutet Kamartine No: 
ttzen aus, die nicht blos der Neuglerde, 
‚fondern auch dem wiſſeuſchaftllchen Jater⸗ 
efſfe merkwurdig fiud. So im erſten Bande 
ein Beſuch ben der Königin won Palmpra, 
Lade Stanhope, die Geſchichte des Dru—⸗ 
fenfürften vom Libanon und bed Baſſa's 
von Here, welne mit der Belignabme 
Spriens durch Ibrahim Baſſa im engiien 
Zuſammenhauge ſteht. Denkt man ſich 
alle dieſe Bilder, Empfindungen, Motizen 
von dem qcevaletesken Hauche elnes reis 
nen, edlen, religidfen®emäths durchweht, 
dazu das Yutereffe, welches die perſtuil⸗ 
hen Begegniffe des liebenswirdigen Dich⸗ 
ters einflögen, fo wird man daraus ben 
allgemeinen Beyfall erfiärii finden, den 
ſchon bie wentyen, in Frankreich zuvor bes 
kaunt gemachten, Bruchſtuͤcke dem Werte 
erworben haben. — Die vorjlegende lieber: 
fegung Ik nit nad dem durch Zamar- 
tine ‚für nnäht ‚erflärten Bruͤßler Nach⸗ 
brude, fondern nah Aushaͤngebogen ‚bear: 
beitet, welche und der Werleger felbit von 
Varie zuſandte, und deren Benuͤzuug wachte 
die mit ‚dem * ale gleimzeitige, Er⸗ 
ſcheluuug möglih, ohue daß diefe Ueber» 
tragung an den Mängeln der @ile zu lets 
den hätte. Die Gedichte find burh Su: 
av Schwab, dem wit bereits eine treffs 
ilche metrifhe Ueberfeßung von „Lamare 
tine's poetifhen Betrachtungen‘ verbans 
feu, bas Uebrige durch Kranz Demms 
ler bearbeitet. Der 2te bis ate Band 
fotgen in kurzen Bwiidenrdumen. 
Vorräthlg In jeder guten Buchhand⸗ 
Iung Baverns, In Münden in der Joſ. 
Liudauer’iden, Ilterar, artiit. Anftait, 
bep Finfterlin, Flelfamann, Franz, 
Saquet, Zentner, Palm. 


2517. Inder Prannersgaffe Nr. 16. find un. 
meubl.Zimmer ed. zu sfl.monati.zu beziehen, 
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2619. Mit dem Monat Zuli db. 
38. beginnt ber zweite halbe 
Sahbrgang von 

Chrysostomus, 
eine katholiſche Monatsſchrift zunächſt 


für Gottſeligkeit und thatiges Chri⸗ 
ſteuthum. Im Vereine mit mehre— 


ren katholiſchen Geiſtlichen 
herausgegeben 
‚von 
F. 8. Häglsperger. 
"Regensburg und Landshut 
Verlag von G. J. Many, 


‚welche wegen allgemeiner ehrenvoller 


Aufnahme künftig jeven Monat ſechs 
Bogen ſtark Tert ohne Literatur 


‚und literarifchen Anzeiger (auch nad) 


Umftänvden mehr) liefern wird, ohne 
dabei den Preis zu erhöhen. 
Der Preis des ganzen Jahrgangs, 


„geziert mit zwei Stahljtichen, in 6 fl. 


24 kr., ‚die bereits erſchienenen fech® 
Hefte fünnen neu eintretende Abon: 
nenten durch jede Buchhandlung (na: 
mentlich durch die Weber’ ſche und 
die übrigen Buchhandlungen in Münz 
hen) beziehen, die aud jeden Mo: 
nat ‚die erfheinenden „seite regelmäf- 
fig abliefern. — Durdy die ‚Fünigl. 
Pollämter ift obige Zeitſchrift w.ös 
hentlih in Nummern zu beziehen. 

(Fr Die verebrlihen Ubneh 
met in Bayern erhalten noch als 
Gratisbeilage monatlih „Nach: 


richten aus der Diözefe Re 


€ 
——— die 
theilungen aus der 


wurden. 


nsburg,“ wozu ber Weriags: 
— Mit⸗ 
yeilun er Bifchöflichen Ors 
binariats = Kanzlei gütigſt bewilliget 


‚2508. Unterzeihnete Buchhandlung em: 


‚rhebit allen P. P. Herren Spulinipectes 


« 


ten und Lehrern ıc. das fo eben von ihr 
herausgegebene 


-Berzeihniß;non Preifebähern 


für ‚Elementar-, Feyertags · und 
Gewerbsſchulen in Städten und auf 
dem Lande 
zu gefälliger Würdigung, und:gätigen Aufs 
tragen. Dafelbe wird auf Verlangen 
gratis abgegeben In ber 
3.3. Lentue riſche Buchhandlung 
in Münden, 
Kaufingerjtraße, Nro. 17. 
2504, Folgende Werke find zu verfau: 
fen am untern Anger Nro, 28. 
Collection, portative d'oeuyres choisies 
de la Litterature frangaise ancienne et 
moderne publice par L’abb& Mozin, 
et parCharles Courtin. 


2163. (5b) 
1 $ or g e. 

Ih finde mich verpflibter, durch ges 
Enwaͤttige Anzelge das fhhöne und redyt« 
lihe Verfahren der Compagie d’Assu- 
‚rances Generales in Paris, burd die 


. Auentfcaft derielben zugüffentiihen Keunt⸗ 


ulß zu ‘bringen. 

Es war näyılih am 22. April Race 
‚mittag, als plözlih in meinem Dekones 
mie: Gebaͤude Feuer ausbrach, bas.fo ſchnell 
um fi griff, daß es nur der angeftreng- 
‚teten Mühe der berbevgeellten großen 
Menge hüflelftender Menfhen, mit Bey: 
:hülfe von 7 Zeuerfprigen gelang, ineine 
übrigen Gebäude zu retten, und nur das 
‚befagte ‚Deconomiegebäude wurde größten: 
‚theils fammt dem Juhalte eln Raub der 
Flammen. 

Kaum ‚Fam dle Kunde hlevon zu Ohren 
bed Bezirks: Kgeuten der Gompagule, Hru. 
Ant Zellneria Relchenhall, als dieſer 
ſelhſt herbeyelite, .die Abſchaͤtzung vorneh⸗ 
men lich, und ſolche an den Haupt: Agen⸗ 
tenten Hrn. Fr. Zav. Stiefberger in 
Münden elufandte. 

Heute fhon wurde Alles zu meiner 
sänzlihen Zufriedenheit georbnet unb mie 
die treffende Entfchädigung für das Ger 
«bäude ügb ber volle Werth von dem vers 
‚brannten Inhalte baar ausgezahlt, 

Wie die In Relchenhall Vernnglüdten 
für bedeutende Summen, fo fprede auf 
ih über das ſchuelle und humane Werfab«- 
ren dleſet Geſellſchaft hiemit oͤffeatllch mel⸗ 
nen Danf aus. 

Berhtesgaden,.bens. Mal 1835. 
B. Haller, 
Realltaͤten⸗ Beflger. 


is. (535) Der Unterzelchnete macht 
hlemit bekannt, daß ber von ihm nen ers 
richtete Drahtzug in Relcenhall ander 
:baut, aud int vollen Gange iſt. 
Ya nehme Beftellungen auf ale Sor⸗ 
ten Stabl:, Eiſen⸗ uad Mepingdraht an, 
verſpreche bie, billigiten Preife und ſchneuſte 
Bedieuung, und empfehle mich jur genelgs 
‚ten ara ur —— vin⸗ (ke 
Auch ſind noch einige 0% 
‚Ihiete Drabtzieher ‚offen. 
‚Reihenpall,den 11. Diay 1855, 
‚Georg Pichler, 
rbuͤrgl. Drabt : Fabrikant 


2500. Bey der Interzeihneter werben 
Frauenzimmer aus follden Familien unent- 
geltlih zum Erlernen der Puharbeit ans 
genommen. Pollippfna_Kalper, 

Pupmaderin, Im Echaus ber 

Elſenmanns⸗ und Neuhauſer⸗ 

gaſſe bevm Canditor Nro. 13- 
über ı ‚Stiege. 


2491. Vey Unterzeichneten find Korfetten 
von 54 fr. bis ıfl. 12Fr. zu haben, auch 


Zlaum:Aermel zu 36 fr. 
8. Ahleltner, Yugarbeiterin 


im Anguftinergäßcen, 





2485: Die m 
dem Ynferate 
vom 2.-May d. 
96. N.53 ©. 48 
deruftanzleppets 
fonale des Ju⸗ 








Wurmuldigung: i 
‚al babe basfelbe die Sammelnden 
„jurädyewieien, und feinen hödften Un⸗ 
„willen darüber zu erfennen gegeben, 
daß es Gtribenten fubordinirter Be: 
„börden wagen könnten, fie, die hoͤchſten 
„Dinrniften, und zudem wihr mit der 
„gehörigen Devotion um Bepträge ans 
„gehen,“ 
it eine derbe Lüge; denn das geſendete 
Rundfchreiben gerieth, da zur Zelt die übri= 
gen Kanzlen : Individuen in anderen Bu: 
teaus beichäftigt waren, nur In bie Hände 
@iues Diurnifen, von welchem dasfelbe 
obne andere weitere Mittheitung bloß mit 
dem Bebdeuten zurüdgegeben wurde, daß 
vorläufig die darin falſch gefhriebenen Nas 
men einiger Diurniften ausgebeffert, übers 
baupt ihre Namen, näher, wie geſchehen, 
aneinander gereiht und bie allenfalls noch 
fehlenden ergänzt werden follten. 

Würde aber aud die Behauptung des 
Inferenten, die übrigens Ihrem Bortrage 
nah (don jedem unbefangenen 2efer glei 
bevm eriten Anblicke als erdichtet und ‚Heins 
fi erfheint, einieltig ſſch erwahren, ‚wie 
nicht, fo war hledurch ‚derfelbe noch nicht 
berufen, dad ganze Kanzleyperfonal des 
Zuntizhofes uaſchuldig In Anregung zu briu⸗ 
gen, fondern er hätte der Sache näher.auf 
den Grund ſehen, und darnach, wenn er 
je etwas thun zw ‚wollen glaubte, ‚feine 
Handlungsweife einrichten follen. 

Ueber die ferneren inferirten Behaup⸗ 
tungen, die, fi nur zu. gut widerlegen lies 
den, weiterfich zu verbreiten, iſt ein öffent- 
liches Blatt durdans nicht der geeiguepe 
Drt; fondeen es werben .biefelbeu ledla⸗ 
ih einem rublgen, ‚leldenfhaftiofen und 
beiheldenen Urtheile überlaffen. 

Wenn übrigens Inferent glaubt, fi 
tuͤhmiich dervorgethan zu haben, fo irrt 
er ih gemattig ; ‚denn ‚er bat bios.gezelgt, 
daß er voreilig, .unbefonnen, leideuſchaft⸗ 
lich und fred bandein-Fonnte. 

Bey diefem Verhaͤltniſſe kann ſonach 
nur das hoͤdilchſte Bedauern ansgebrädf, 
und dem Augrufe: „Hert, veraleb 
ihm — dieſem Armen am Geiſte, — 
denn erwelbenlcht, was er-fhrieh!”“ 
der wohlgemelnte Math angereihet werben, 
daß er, vorkauter ‚Schreiber „.die Schule 
des großen Pothagoras beſuche, damit er 
doh wenigkens den Fall, wenn er 
von einer Sache wicht -binlängfih unter⸗ 
richtet iſt, ‚vernünftiger Welſe ſchweigen 
lerae, wenn er auch gleih Bllaams Eſels 
Kiugheit zu beſitzen glaubt. 


2333, Gin Glttert —— 


wurde gefunden, D. Uebr. 
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‚2453. Dem Ein⸗ 
fender ded aus 
Monheim erpe⸗ 
dirten AInferaid 
‚btefed Blattes 
= vom 2. d. M- 
— wird · erwidert, 
daß er das erbarmlichſt luͤgenhafteſte Ins 
dividuum iſt, indem er fagt, daß ich die 
‚Ans benannten Anferate berübten :Gegen: 
ftände wiutürlſch im dieſes Blatt einrüs 
den Ileh. Welter muß er fon viel A.B.C. 
‚gelehrt haben, da ibm diefes fo Leicht vom 
Munde fällt, ‚und fo feft im Gedägtnife 
verfblagen bleibt. Sollte übrigens Derie: 
nige der Einfender fepn, der im Karfe: 
baufe dabier-fich äwferte, er laſſe fi ges 
wig niot ‚wen Zwanziger \gerenen, um 
auch etwas in die b. Landbötin ſetzen laſſen 
zu »fönwen, iſt zu bemerten, daß diefer 
‚fein Geld fparen möge, ‚indem er e6 au: 
derdwo nothwendig braunen kann, befou- 





bes bev feinem neuerleraten Kartenfpieie, - 


welches er mit ſo großer Gelaͤufigkelt (dom 
fo fehlerſrey betreibt, daß man ſich wun⸗ 
dern muß, wie bisweilen manchem Men: 
ſchen fo vlele edle Geiſtesgaben und fo 
‚große Geſchlallchkeit zufiießen haben können, 
Monheim, amd. May 1835. 
Einnab Münden.Korre: 
Tpondirender. 


2533, Das Hiefige Tagblatt enthält: 
Eine Geſchichte. 


Am lebten Freitag Abends ‚Lam ein 
Soidat zum Schuͤtzbraͤu in ‚der Senblins 
gergafle, tranf ‚eine halbe Bier und da 
er fein Geld hatte, ſo ſchlich er ſich fort; 
Die Hausmagd fab Ihn, mad machte der 
Art Laͤrm, daß alle im Haufe dem Fluͤch⸗ 
tigen nadliefen, als bitte er die ganze 
Bräuftatt getobten. Auf der fogenaun: 
ten Hofitatt bielten Ihn zwel Genbdarmen 
auf und fragten ihn: was er angefangen 
hätte? Nachdem er es offenherzig. it 
hatte, fo fagte.der .eine der Geudarmen: 
Er bezahle diefe batbeDier recht gerne, 
wenn er fonft nichts ‚angefangen hätte’’ 
‚uud Iteßen.ipn.laufen.. ‚(Das Bier ſplelt 
aber doch fonderbare Scenen) 


Anmertung.bazu: Unterztichne 





te be⸗ 


merkt, daß dieſe Seſchichte gänzlich e r lo⸗ 


‚gen ift. Der Soldat trank 2} Maß, die 
Kellnerin ging Ihm nad) und forderte, na⸗ 
‚türlidh, ihr. Gelb. ‚Der k. .Genbarm ‚führte 
:ihm in's Haus, und nachdem er ſich des Rä— 
‚bern erkundigt, führte ‚er ben Soldaten, ‚als 
braver bienfteifriger Gendarm, ‚mein Anerbies 
«ten, bem Soldaten gerne „die Schul erlaf: 
fen zu wollen, nicht achtend, auf die Polis 
zey. — &o ift der Hergang der Sache, 
Herr Beieflaftenfchreiber! 

AWittwe zum Shügbräw 


— — — —— — —— — — 
2531.. Freytag, den 15. d. Abends iſt 

gemanden ein noch ſeht junger, "brauner 
und zugelaufen, D-. Uebt. 


2488. Brage 
Iſt es In .andern. Städten des Könlg⸗ 
-reihes Bayern auch ſo, wie in Paßau, das 
bie Brauer ungeftcaft und ungehindert Bas 
Bier um einenhöhern Preis verleit geben 
dürfen, ald es tarirt it? Der Schentpreis 
deſſelben ‚it a fr. 5pf.,_5.fr. aber fordern 
‚fie, vorgebllch, daß fie .nur um dieſen 
Preis ein gutes Bier liefern koͤnnen, und 
{m Fale man fie .anbalten wollte, die ge: 
ſetzliche Tare einzuhalten, Tie fih auf eine 
audere Art, d.h. alſo mit Waffer, zu bel: 
fen wüßten. Machens ja bie Menger mir 
ben Aleifhpreifen ‚ebenfo! 2 
2405. 55 Hear EC. Shrobel, 
deffen Aufenthalt man in Münden 
vermuthet, wird hiemit —— 
an F. I. in Frankfurt aM. ‚unver: 
age Nachricht zu geben, ob ders 
ſelbe das im November 1852 verſetzte 
Bild von Peter Wouvermann 
einlöſen wolle; im Fall -längern Still» 
fhweigend wird :folches ‚unverzüglich 
verkauft merben. 


2518. In dem Haufe Rro. 3. im Mo: 
fentyal über 2 Stiegen , !ift eiut fchöne 
Wohnung, beftehend in 4 heltzbaren Zim⸗ 
mern, an-'dber Mittagefonne, ‚gegen bie 
Stufe, einem hellen Kühenzimmer mit 
‚Detonomie:Dfen ‚einer (höneu heilen Au⸗ 
he, einem geräumigen Vorhaus umd 2 
.beijbaren, auch :unheisbaren Bimmern in 
‚der Abeudfonne, gegen den Hof, nebſt 
‚einem großen Speicher und einer Keller- 
abthellung, wie and vielen andern Bes » 
quemiichkeiten, auf .Eünftiges Ziel Michaelt 
‚su vermtethen. D. U. 

2525.:(2.4) Im Eingang der en 
Mo. 54. aber 3 Stiegen If eine Woh⸗ 
‚nung ‚mit 6 ;beigbaren Zimmern um ‚den 
‚Dahreszins von 270,fl. sogleich oder auf 
Michaeli zu bestehen. 

2497. Im Wal Maria Nro. 34. ſind 
bis Michaeli 3 Quartiere zu vernitetgen, 
naͤmlich über 1, 2 und 3 Stiegen; vora⸗ 
Heraus iſt ein grefes helhbares Simmer 
‚mit 3 Fenſterſtoͤtken, ‚sintenaus ı beitzba⸗ 
res, 1 Kammer, K und KHolztege, 
Die 3 Wohnungen find glelcd, und die 
‘preife, 75,.85, und 95. Näheres ebner 
Ftde beym Hauselgenthämer 


2516. In ‚der ‚Lerchenftraße iſt sin 
Wohuhand, beitebend.aus 3Bimmern, Rüde, 
„Keller und Mezzaninen- Wohnung nebſt au⸗ 
Hopendem Nebengebäude, ;Sarten und Wie⸗ 
‚fengrund, vorzüglich für.einen Wirth, Metz⸗ 
.ger geeignet, auf Micaeli bllllg zu ‚vers 
‚ftiften. Das Nähere in der Jofephfpitals 
gaffe Nro ..ı. zu ebner Erde zu erfragen. 


2453. Am Färbergraben Nr. 24. iſt eine 
Wohnung vornheraus über 2 Stiegen mit 
4 beisbaren Zimmern, wovon 2 mit eiges 
nem @ingang und, aler Bequemlichkeit vers 
fehen find, zu veritiften. 


image 
not 
avallable 


Münden, 1835. 






Die Bayersche Landbötin. 
Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. YUng. Müller, 


EEE — 
auf den feyerlichen Eimug des Hochwuͤrdigen jneuen Herrn Pfarrers Simon Stoss in Roßhaupten. 
‚Befumgen ben 24, April 1835, 


Erwachſene. Der alte Pfarren 
Eich! ber Jungling, bie Jungfrauen Gnblich ſieh' mich alten Greifen, 


Chor. 
Simon! ſey willkommen allen, 


Die wir heute Dir zuwallen; 
Rimm uns, Deine Schafe, an, 
Lieber guter Gottesmann | 

I Höre brute unfre Bitte, 
>>. Bleibe flets in unfrer Mitte, 

) Bleibe immer unfer Hirt, 
Sorg’,daß fig kein Schaf verirzt- 
Linder 

Eich una, unfhulbsvolle Seelen, 

Die fi) nur das Gute wählen; 
Sich die Blüthe Deiner Deerd‘, 
Eines gutem Hirtens werth | 





Die es gut and reblih meynen, 
Frommen Herzen, ohne Kunft. 
Bapern.: 


Anm Montag Rachmittag hatte eine Deputation des 
Marktes Aibling, den Hm. Buͤrgermeiſter an der Spitze, 
Audienz bey Ihren Masefläten. 

Am 1. Juni, dern Tage der Großjährigkeit und Thron⸗ 
befteigung Adnig Drto’s von Briechenland, wird in Abs 
ling bie feyerliche Enthuͤllung des Deufmals Statt fin⸗ 
den, durch welches die Frauen Bayerns das Andenken an 
den ſchmerzlichen Ubfchied I. M. der Königin There fe 
‚von Ihrem vielgeliebten Sohne verewigten. Das Denkmal 
iſt in edlem gorhifchen Styl zu der Höhe von 41 Fuß aufs 
geführt, und durch dad mehr als Iebensgroße Bild Marias 
mit dem Chriftusfinde gefchmädt, Se. Exc. der Hr. General: 
Kommiſſaͤr und Regierung» Präftdent des Iſarkreiſes, die 
Beamsen, Geiftlichfeit, Deputationen auswirtiger Magi- 
rate, Abtheilungen der Landwehr von Aibling und Nos 
fenheim, die Schulingend, bemittelte Landleute mit blauen 
wud weißen Fahuen ı. werben der Beyer beywohnen. 

Der MiniftersRefident am k. Hofe zu Haunover, Frhr. 
v. Hormayr-Hertenburg, fan ‘am 20. d. bier an 
und flieg im ſchwatzen Adler ab. Geht in's Sufjbad. — 
Unfer f. Gefaudte aın deurfchen Bunbestage, Hr. v. Mieg 
kaugleih Gefandter in Kurhefen), hat vor Kurzem im 





Schenken Die heut ihr Vertrauen; 
Lehre uns, was Gottes Wort 
Uns beſiehlt an jcbem Ort, 

Wir bedfirfen Zucht und ihre, 

Sey Du Der, ber fie vermehre, 
Der bas Schaf zur Heerde führer, 
Bean nr eines bat verirrt. 


hide Deinen Baterfegen 

Tuch uns Eltern ſtets entgegen, 
Daß burch- Wortes Zuverſicht 
Wir erfüllen unfre Pflicht. 

Brich das zettiich Brod und Kleinen, Mehre in ber Eh’ieut Herzen, 


Der nun balb von Dir muß reifen. 
In die lange Ewigkeit, 
Gebe Bott! zur Seligkeit. 

Doc, folle‘ Ich noch länger leben, 

Wolle Bott uns Beyden geben 
Seine Gnab’ zu jeber Zeit, 
Hülf und Zroft im legten Streit, 

Chor. 

Gott des Himmels und ber Erben! 

Gib dem Hirten in Beſchwerden 
nad’, daß Cr mit Zuverfiche 
Zreu erfülle Seine Pflicht, 

Gib Ihm helit're frohe Zage, 


I[tern 


In den Frenden, in ben Fchmerjen, Daß er ohne Bram und Klage, 
Scene und Sorgfalt, Deine Gunſt Wahre Eiche, Freu und Fleid, 
Troͤſte in bem Tod ben (Steig. 


Ohne Sorg’ und chne Leid 

Bühre uns zur Hinmelsfrrub'! 
fenerlicher Audienz fein Beglaubigungsfcreiden im Kaffel 
übergeben. 

Der militaͤriſche Eeelengorteödienft file die durch bie 
Erplofion Verungluͤckten in der St. Michaels Hoflicdhe 
erhielt durch die das Herz wahrhaft erſchuͤtterude, zus Un: 
badır und Wehmuth ftunmende herrliche Mufif der Trom⸗ 
peter des kgl. I. ArtillerierReg-, die eingreifende Rebe bes 
Parhol. Herrn Garnifonspredigeit, den Austrud des tief 
ften Mitleids in den Mienen der die ganze majeftätiiche 
Kirhe ausfüllenden Menfchenmenge aus allen Eränden, 
der hohen Generalität u. f. w., durch tad Schluchzen ber 
nächiten Leidtragenden, und die Thränen, welche bern Auge 
fo vieler, felb alten Soldaten entquollen, eine Wirte, 
die fich nicht befchreiben läßt. — 

Da noch immer fehr viele Naxhfragen nach den Blaͤt⸗ 
tern, welche die Erplofion enthalten , gefcheben, eb r 

leich deren ſchon ber 500 extra verfanfte, fo babe 
eranftaltung getroffen, daß heute Diorgen ein’ fehr wohl⸗ 
ig Abdruck einzeln bey der Yandbbtin bauen zu her 
en iſt. Unfer Bericht hat fo, unter allen, die meifle 
Theilnahme erregt. 4 or; 
Im vorigen BL. ©. 514. ıte So. 3. 77. » unten eradeja 


in deu erften Abördden k. Jußttute gu, und 3.24 1. Aber 
ie ee * * B- 
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Nähere perfbnlihe Verhältniſſe der Ver— 
unglüdten: Dahler, aus Minden, #1 J. alt, 
275. gedient; Hagemann, 22 J. a; Branpl, Haͤus⸗ 
Iersfohn von Wiefend (Regenjtauf), 37 J. a.; Weber, 
Unteroffiziersfohn aus Würzburg, 25 J. a.; Behr, Bäs 
dersfohn aus Urfpring (Remlingen), 24 J. a.; Gott: 


Tieb, Häuslersfohn aus Pfaffenhofen (Weißenhorn), 21 


$.a;5 Stüdel, aus Gräfenried (Weilheim), 31 J. a-; 
Karl Brindl, Zeughaus:Schäfflersfohn, 194 F. alt. 

Unter ben Gartenwirtbfhaften, fait noch in 
der Stadt, verdient die jegige Hofbauer'fche, rechtẽ in 
der Briennerfiraße, ruͤhmlichſte Erwähnung. Ein uͤppiger 
Grasboden von großem Umfange, mit Bäumen befer, 
durch die Vordergebäude gegen den Staub der Straße ges 
fihert, in nette Partien abgerheilt , auch mir Küchengars 
ten, großem Garten Salon mir Billard, in weiter Entfers 
nung fchöne Kngelſtaͤtten ꝛc., damit Ruhe liebende Gaͤſte 
ſich ungeftdrt unterhalten Eonnen. Ganz vorzuͤglich für 
Familien mit Kindern geeigner, welch" letztere ſich dort im 
‘ Gräuen weidlih berumtummeln können. Gehr gutes v. 

Utzſchueider'ſches Bier; Übrige Getraͤnke, Eſſen recht brav, 
Bedienung Außerft artig und fchuell und die Zeche ſehr 
billig, und ich hoffe nicht, daß es von dieſem jungen 
Mirthe, wie gewöhnlich, auch heißen werde: „Neue Beſen 
ehren gut!‘ Vermehrter Zufpruch möge feine Achtung 
für dad Publikum erhöhen. Er weiß ja, wie es fo vielen 
andern feiner Gollegen ergangen ift. Die Eache muß ſich 
felbft loben, da helfen Feine theure Eröffuungs » Jlumiz 
narionen, Muſiken, und all’ foldher Gregsri. „Erſt die 
Naſe, dann die Brill, denke, was ich fagen will,“ 

Am vergangenen Dieuftag früh 2 Uhr entleibre fich 
der quiedc. herzogl. Leuchtenbergifhe Donrainen » Direkror 
». Geiger durch einen Piltolenfhuß, wodurch fein Kopf 
gerfchmettert wurde, Haͤmorrhoidal-Umſtaͤnde follen ihn 
zu diefem Schritte verleitet haben. 

Seit einigen Tagen war die far durch flarfe Ne: 
gengäfe und den geihmolzenen Gebitgsſchnee fo furcht— 
bar angefchwollen, daß Leute, die ſchon ſeit 60— TO Yalız 
ren mit diefem wilden Maffer und feinen Tuͤcken vertraut 
find, die ängfllichiten Beforgniffe eines eintretenden gros 
Pen Ungluͤcks Außerten, da zur Rettung einiger Holgerift 
die Stauung übermäßig hoch getrieben worden, fo daß die 
Fluthen au ben Ensbäumen der Ueberfälle ſich braden, 
Richtig, wie gefagt, fo gefhehen! Am Donnerflag, früh 
4 Uhr, durchbrach die Iſar mir fürchrerlihem Gefrach die 
Ueberfälle, welche von der Praterbrüde gegen die Koblen: 
infel führen, auf eine große Diſtanz, eine Spitze der Sn: 
fel mit ſich reißend, wuſch Ufer und Wafferbanten tiüch- 
tig aus, riß alles dortige Triftholz durch den großen 
Dammbruh, durch melden jetzt der Hauptitrom fließt, 
und, was feit 60 Fahren nicht der Fall aeıwefen ſeyn ſoll, 
das Bette auf der Stadtieite ward bald daranf fo trocden 
geleat, daß darüber geritten und gegaugen wird, Die 
Anwohner befirchteten ihren Untergang, denn die ans 
Ufer fchlagenden Wellen erzitterten den Erdboden. Alles 
befuͤrchtet jest auch dem Untergang der Praterbride, Die 

loßfahrt ſtockt, T MWerfe ſtehen, der Bau ift ſehr ſchwie⸗ 
ig und foftbar, befonders in einem Monate, wo gefährs 


liche Gewitter und wegen ber Echneemaffen im Gebirge 
große Fluthen zu befürdten find, Wie iſt's denn : gibt 
ja noch mehr Monate, und ficherere, zur Holztrirt, at 
diefen ?! — Mer entichädigt jegt die Beſchaͤdigten? Wer 
ernaͤhrt jeht unterdeffen die Arbeitlosgewordenen? — Der 
Verluft des Triftholzes war zu verichmerzen. Mahrlich, 
der Vorfall macht in der Hydrotechnik Münchens Epoche. 
Die Manen des von Allen im Grabe nod) tief verehrten 
ehrwärdigen v. Riedl's ſchienen mir heftig zu zürnen !— 
Mir gefallen die militärifhen Commifionen jehr, zufams 
mengejegt vom Gemeine aufwärts bis zum Obern. Die 
wichtigſten hydrotechniſchen Aufſchluͤſſe erhält man aud) 
gembhnlid) von alten Floßlcuten, Schiffern, Fiſchern, welche 
mit den wilden Tüͤcken eines Bergwaſſers vertraut find, 
und oft die erquifitefte Theorie zu Echanden machen, mit 
ihr aber Hand in Hand gehend, Wunder bewirken fünnen. 

Am 16. d., Nachmittags, brach in der Gegend von 
Seebruck (Traunſtein) ein hefriges Gewitter aus, wobey 
Schloſſen in der Größe eines halben Hühnereyes fielen, 
weiche die Kornfelver und Obftbäume im Umfreife von 
6 Stunden beynahe gänzlich zernichteten. 

Der Nachlaß des in Ansbach * Findlings Kafpar 
Haufer ward dem k. Fiskus autgehändigt, da fein Ans 
ſpruch darauf geltend gemacht wurde, S 

Bey Freyhaslach wurden unlängft einige Burfche aus 


Eiferſucht todtlich mißhandelt. Einer davon wurde fo ges 


ſtochen, daß er feine Eingeweide mit der Hand hielt uud 
nur mit Mühe fein vaͤterliches Haus noch erreichte. 

Am 15.d. ftarb zu Würzburg im Bürgerhofpitale 
bie Pfrindnerin der vereinigten ſtaͤdtiſchen Pflegen, Apol⸗ 
lonia Rertmann, weldye nach amtlich erhobenen Notizen 
am 15. Dft. 1717 geboren war, ſonach ein Alter von 117 
Fahren und 8 Monaten erreichte. Cie war bis an das 
Eure ihres Lebens munteren Einned, und noch im Herbſte 
1853 auf der Weinleſe in den Weinbergen thätig. Wer: 
benratber an den Soldaten Mottmann, machte fie ben 

jährigen Krieg mit, und leiſtete in Pflege der Kranken 
und Verwundeten bedeutende Dienfte 

Die Pfarren Gaubürtelbeunn (Möttingen) iſt erlebigt. 
Söll. fr, Laſten 20fl. 4Tr. 

Das. Kageblatt enthält eine Un: 
regung über das Versmaß bes Früb: 
lngasLiedchens in der Landboͤtin Nro.57. 
und über den Einn des Ausdrudes In 
einem lateintſchen Gebigte des wäm: 
Uchen Blattes: non arma gerens, sod 
munere _vivens, Man fonte glauben, 
ein Vrinzipiſt der binterften Reihe babe 
fi darüber gemacht, Etwas zu fagen, wo NRichte zu fagen I, 
um felgen Unverftand zu Markte zu bringen, Shue diefem 
Frinzipiften cine Gnfruftlon über Veremaß, oder Latinität ge⸗ 
den zit wollen, bemerte ich demſelben nur furz: daß eben der 
Rothmus des jambiſchen Merrung Im divier Art von Gedichten 
bie Deymljaung bes Daktolus fehr gur verträgt, und ſehr oft 
erfordert, und daf der Ausdrud:.non arma gerens etc, nit 
auf Die zurädfebrende baver'ſche Cohorte, fondern auf die wahr- 
ſcheltulich Marlaulſche VOmwderfhaft des Mariahülfsberges beyo: 
gen werden muß. — 

Ih glaube, die Frau Sandbötin wirb damit einverftanden fenn? — 

„Ja wohl Altvel; wär's nicht gar zu bumm gweſen, fo dätt' id 

ſchon was barüber gefagt. Die Landbärin.” 


Grtrag 
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Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 
Wien. Ihre Maj. die Kaiferin Mutter 
In fährt feit einigen Tagen in Gefellichafr ihrer 
Echwelter, der Erzherzogin Eophie, wieder 
ans und zwar meiſtens in abgelegene Derter 
außerhalb des Linienwalld. Der tiefite Schmerz 
bat ihre Züge etwas gealtert. — Aus allen 
Theilen der Monarchie nehen die erfreulichften Machrich: 
teu in Betreff der Ausfichten auf eine gefegnete Ernte 
ein. Erquickende Regen erfrifchen überall die ausgetrock⸗ 
nete Erde und bereits find die Gerreidepreife, vorzüglich in 
Uugafn, bedeutend gewichen. — Die Landes » Huldigung 
iſt num auf den 14. Sun. feftgefegt. Bey diefer Gelegens 
beit werden Denkmünzen an die höhern Staatöbeamten 
ausgerheilt werden. Die Regierung ift fortwährend bes 
muͤht, Verbefferungen einzufichren, und fo viel ed von ihr 
abhängt, alle Klaffen von Unterthanen von Laſten zu bes 
freuen, die beyzuhalren nicht direfe das Staatsimereffe 
fordert. &o wird unter Anderm durch die bevorftehende 
Aufhebung der Zudenfteuer eine Abgabe entfernt, die, ohne 
den Staate beſonders einträglich zu fepn, die ifraelirifchen 
Glaubendgenoffen empfindlich treffen mußte. — Es geht 
bie Rede, daß der ungariiche Landrag im Laufe des Som: 
mers aufgelöst werden fol. — Die Aulage der Eifen: 
bahn nah Galizien, ein Rieſenwerk, beſchaͤftigt hier alls 


gemein das Yublifum. Das Haus Rethſchild ſteht an: 


der Spiße der Aktionäre. — 


Berlin. Das Gerücht von einer Verminderung des 


Bintfußes der Staatefchulofcheine gewinnt von Neuem 
Schwung, da man zur Erleichterung der Finanzen etwas 
Durchgreifendes fir ndrbig finder, eine Herabiegung des 
Milicärerars ader im Etaaterathe unter den jetzigen Vers 
bältniffen nicht rhunlich erſchien. — Durch einen k. Kabis 
n:töbefehl bar die Univerficdt Greifswald vom 1. April 
an ihre beiondern Civil» und Kriminal= Gerichtsbarfeiten 
verloren, nnd ſoll, wie die übrigen Univerfirären , nach 
den Beflimmungen von 1810, 1819 und 1834 behandelt 
werden. Die Profefforen und Studenten find daber jegt 
dem Hofgerichte, die Übrigen Bugehdrigen dem Stadtge- 
richte unterworfen. Fir Disziplinarvergehen it ein Se— 
nat eingerichtet, der aus dem Rektor, den 4 Defanen und 
4 ordentlichen Profefforen befteht. — Ein Minifterialbes 
fehl der beyden Juſtizminiſter trug neuerdings den betrefs 
fenden Kommiifionen auf, bey Zulaffung der Kandidaten 
zu Staatöprifungen aufs Eifrigfte nachzuſorſchen, ob 
dieſelben auch an feiner verbotenen Verbindung Theil. ges 
nommen haben. 

Aus Leipzig vom 15. Man: „Die geftern bier 
erdffucte Subſcription auf 15,000 Sri Aktien der Leipzig⸗ 
Dres duer-⸗Eiſenbahn iſt heute geſchloſſen worden. Binnen 
noch nicht 7 Stunden wurde die ganze Summe von 14 
Mil. Ihe. Prozeut durch Unterzeichnung gedeckt. Schon 
ſind die Aktien im Werthe von 2 auf 7 geftiegen.“ 

Vormals gingen die Waaren von der Leipziger 
Meffe auf der Ahe durch Schlefien und Gallizien nach 
ber Wallachey, Jaſſy und Odeſſa. Die öfterreichiche Nes 





gierung beförberte dieß durch billige Durchgangs-Adgaben, 
ichere und bequeme Straßen, vie nur etwas au der Ruffiſch 
Deftreichifch-Hospodarifchen CarpathensGränze durch Raub 
bisweilen beeinträchtigt wurden. Der zweyte Weg war über 
Wien, Zrieft und dann weiter zu Waffe. Nun fommt 
aber der dritte, ganz neue, durch Defterreichs thärige 
Juduſtrie: die Waaren gehen nach Wien, ven da auf der 
Achſe oder zu Waſſer, wie die Donam tief oder feicht (mas 
fie jege nicht ift), nach Preßburg, und von Preßburg auf 
ver Donau nach Galacz. 100 Wiener Pfund geben 
Fracht 6 fl. 50 fr. Eonventions: Münze auf und abwärts; 
in Galacz umgeladen, geht der Zug nach Konftantinopel 
und gemeiniglid in eilf Tagen. - Galacy hat ſchon über 
10,000 Einwohner und ift der legte Moldauer Donauhas- " 
en. Der Perſouen-Trausport von Preßburg nad) Galacz 
oftet 77 und 48fl., wird aber gewiß bald ſinken. Freys 
lich ift das Alles nur fehr im Unfange, aber man fieht 
ſchon mehr Kontantinopolitaner als fonft auf der Meffe, 
und mehr Griechen der Nieder: Donan und Armenier, auch 
fhon Bulgaren. Diffe Donauftraße wird Rußland 
vielleicht einladen, in Odeſſa die Fiscalisät der Zölle und 
die Staatsdirektion des Levante Handel zu mildern. Gehen 
die Meffewaaren nicht mehr auf der Achfe von Leipzig 
und dahın Über Odeſſa, fo flört das den Wohlfland von . 
Odeſſa ſehr, dad bisher mehr durch die Fremden , -befons 
derö Griechen und Sraliäner, als durch die Rufen, auf: 
biäyere. Daß die Fluß⸗Correktionen in der Donau 
ſehr ſchuell vorwärts geben, iſt befannt; es wird diefe 
Operation den Wafferfpiegel in der Duͤrre etwas erniedris 
gen, aber viel Sumpf in Ungarn troden legen, oberhalb 
der Brüden:-Trämmer Trajans ; die heißfeuchte Ungarifche 
Luft alfo verbeflern. Mi 
en — Ein furchtbares Erdbeben 
e2_har in Central: Amerifa 
Ad; —5 drey große Staͤdte und mehrert 
IT‘ rel ‚ Dörfer fo zerftbrt, daß nur noch 
7 ai RAT A, Schutthaufen davon übrig find. 
u NE, €E8 fanden fünf vulkaniiche Auss 
: — re mit einer Heftigkeit 
Statt, wie man, fie noch nicht erlebt hat, und zwar be— 
gleiter von dem furchtbarften Erdbeben, wodurch ein gro: 
Ser Theil der Staͤdte S. Miguel und S. Salvador zer⸗ 
ftört wurde, — Am 14. April wurde ein Fifcherboot der 
Juſel d'Eſſeing, auf welchem drey Männer und ein 18jaͤh— 
riger Knabe waren, durch einen Sturm weithin in die 
See verſchlagen Wuffer einem Kaffe mit Waller waren 
feine Lebensmittel am Bord, Dieß Faß mußte ſchon am 
zweyten Tage geleert werden, um mit feinen Prettern 
einen Let zu verftopfen. An demfelben Tage ftarb der 
Knabe. Neun Tage wurden die drey übrigen üngiücklichen 
von Wind. und Wogen umbergeworfen, bis fie endlich am 
22. von einem Boote von Tefte gefehen und nach diefem 
Hafen gebracht wurden. Bald nachher farben zwey davon ; 
der dritte wurde hergeſtellt; man glaubt, daß er die Er» 
haltung feines Lebens dem Tabak, den er faute, zu der⸗ 






danken babe... — In Tönning wurden am 2.-May fünf 


Häufer gerichtlich verkauft. Ein zweyſtockiges, mit Ne: 
bengebäuden verfehenes Haus, weiches ſich in gutem Zu> 


* 


image 
not 
avallable 
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fung, Minifter oder Diplomat, er fehlte niemals ; Aber 
einige geſchickte Männer haben beobachtet , daß Hr. v. 
Tall eyrand eben einige Tage nach der Erbffuung der Des 
batten des Aprilkomplottes in Paris aufam. Wie es fcheint, 
eht die Reife dieres Diplomaten weiter, als auf fein 
amdgut. Mod bat er nicht auf den Plau einer Reife 
nad Wien verzichtet, wo er, wie man fagt, eine feiner 
Nichten an einen der reichflen Erben eines diterreicyifchen 
—— zu verhei rathen gedenkt. — In dem Luxem⸗ 

urg⸗Gefaͤngniß harten die Angeklagten fünfmal die Woche 
eine ſchwache Portion gebratenes Fleiſch; in der Coucier⸗ 
gerie wurden ihnen rothe Bohnen zur Nahrung beftimmt. 
Hr. Gisquet antwortete geftern dent Verpflegs:Kommiflär, 
welder im die gerechten Klagen der Gefangenen hinter: 
brachte: „Bohnen und Linfen? ift das nicht genug, für 
folche unrubige Köpfe? Eine ſtaͤrkere Koft würde ihnen 
nur das Plur fteigen machen.’ Es wurde auch Beſchwerde 
grim, daß die Gefangenen weder friſche Luft, noch 

ewegung hätten, folglich erkranken müßten. Endlich 
heißt es auch, die Neuangefommenen würden ayf das 
ſtrengſte und forgfältigfte unterfucht, und vie Gefdflgenen 
wären gewarnt worden, daß fie auf Zwiebad beſchraͤnkt 
und nah Vincennes abgeführt werden würden. — Der 
ehemalige Deputirte und Etaatöminifter Hr. Graf Alexis 
de Moailles ift geſtern Morgens G Uhr in Folge einer 
langwierigen und fchmerzhaften Krankheit gejtorben. — 
Zoulon vom 2. Mai. ‚Man verfidert auf eine bei» 
nabe beftimmte Weile, daß die Flotte Clerval unfere 
Mpede vor dem 20 d. Mis. verlaffen wird; gegen den 
10. oder 15. Juni foll fie vor Achen ſeyn, um am 21. 
ber Krönung bes Königs Otto beizuwohnen. Man ver: 
fihert, daß fich zu derjelben Zeit eine bedeutende Menge 
engliſcher Schiffe vor der Hanptitadt- des griechiſchen Mei: 
ches verfammeln werde. Allem Anſcheine nach werden 
die Krbnungdfeierlichkeiten wit vielem Glanz begangen 
werben. — Bajel,. 13. Mai, &chon um 3 Uhr hate 
bie Schildwache auf der Rheinbruͤcke bemerft, daß Schei⸗ 
terholz in Menge den Fluß herabtrieb. Nah und nady 
wurden dre Anwohner des Rheins aus dem Schlafe eweckt, 
yad darauf aufmerkjam. Das Ufer war bald lebendig, um mit 
allerlei Mitteln das Holz an das Ufer zu ziehen; viele 
Schiffe durchkreugen den Strom , um dad Holz aufzufies 
ben und aufzufiichen. So mögen ungefähr 40 Klafter, 
andere fprechen von 100 — — worden ſeyn. Das 
Holy gehoͤrt den —— — Echmelzhürren 
de Ulbruck und fol nicht weniger ald 2200 Klafter betra: 


Theater. 


n SEhmoelln: Hu E. Reißlg, mit 





gen, welche eine Echwelle, Hinter der fie angefidfit was 
ren, durchbrochen haben. 
Neueste Nachrichten aug Bapern. 
7 fdhlagfchmiede beginnt am 1. July 
und fodann auch am 2 Novbr. — 
Bey dem neuen Poſtbau fiel wier 
und ein 2rer erhielt von einem 
berabfallenden Steine eine bedeutende Kopfwunde. — 
mag ungefähr 3 bi6 4 Jahre feyn, erzählte, im der Ge⸗ 
gend von Ursberg, Krummbach, habe jich ein gewißer Stu⸗ 
dent Schmidt von Oberguͤnzburg mit zwey Sirumbadher 
beil. Eegen gegeben uud auf diefe Art Geld und Sachen 
berausgelodt. Unter andern hatten fie auch Hunds⸗Viſi- 
tationen vorgenommen. Die gl. Behdrden , fo wie bie 
—— und wie man hoͤrt, ſollen ſie anch eingezogen und 
eſtraft worden ſeyn. (Das iſt ſchon unſer orbbrenner 
Schmidt; er ging freywillig zum Militär.) 
Gewinnfte und Prämien. 

I, Kapitalien bes kotterie-Anilebeng: verzinstide 
2oofe zu soofl. Lit. E, Nro, 680, F. 684. H, 1757. R. 652. 
Lit. AB. Nro, 606. CA. 1063. CD. 1885. EA, 1117. EB. 796. 
B, Unverzinslihe Loofe Ir 10 fl. Lit, AA, Nro. 1024. 
BA, 1333. 1343. BD, 1655. CA, 360. CD. 1834. CE. 1542. 
1C. 1648. MA. 456. ME. 148..NA. 984. NB. 1050. 11. Pr a- 
mien: wegen Emittirung nahftiehbender Gewinne 
toofe im frepwilligen Lotterie: Unlehen: A. Unves- 
AC., 566. 628. B. Unverzinstiidhe Loofe zu 1ofl, Lit, Ak. 
Nro, 124. 1024. 1252. 1642. AB. 430. 722. AD, 1350, AB 
210, 1212. 1262. 1604. DA. 1842. FC, 1754. 

Der Major G. Dobel im 14. äJ. Regt. und ber k. Kämmerer 
unt geh. Rath M. E. Erbr, v. Berger in Dieger@burg erhielten 
das Thrertreuz und der prot. Schullebrer 3. M. Jung zu Gleise 
dann der quiese. Hall» Dberbeamte M, Steinleitner zu Bamberg 
als Merkmal der allerhöchſten Zufriedenheit mit feiner langjährigen 
Amtsführung den Zitel und Rang eines 2. Raths tar= und fiegeh 
Ingelftetten, R. v. Pafhwig, melden prov. ber F. A.Akt. Gonr. 
Burabarbdt erfehte; und X, Baumann warb prov. Forfteyförfter 
ju Roͤttenbach (Hilpoltſtein). 


Der Unterricht für die Hufbe⸗ 
EP) 

{ fi A der ein Handlanger vom Gerüft 
Meine Lefer werden ſich erinnern, daß ich Ihnen, es 
Burfchen ald Primiziant herumgetrieben, den Leuten dem 
f. Gendarmen erhielten davon Kunde; Epähe wurde ein« 
Unerhboben gebliebene Kapitalien, Lotterie 
1. Zotterie: Gewinnfie, A. Unverzinslige Looſe zu 25 fl. 
EA, 4053. 1025. EC. 1700. EE, 998. FC. 1751, JA. 1104. 
jiustihe Zoofe zu 25fl. Lit, AA. Nro, 734. Lit. AB, Nro, 606, 

Geſcheld, erhebt's euer Guthaben, fonft geht's verloren. 
horbach im Rheinkreiſe bie Ehrenmünze des kgl. Ludwigs » Orbens, 
frey. Auf das Zorſtrevier zn Beulenhof kam der Revlerförſter zu 
der, TagloͤhnereFrau, 64 I. a — Sm 





Sonntag: Zampa, oder die Warmorbraut. 
An die fehr verehrl. Mitglieder des 
„allgemeinen Singvereins. 

2563. Mänftigen Montap, den 25. Map 
Ab euds praͤcls 7 Uhr If Uebung, wobey 
tet zahlreich zu erfheinen die ſeht verehrl. 
Damen und Herren eingeladen werden. 


Der Gefellfchafts : Ausſchuß. 


Auswärts Getraute. 
3a Franffurta M.: Hr I. D. 
Zbeißinger, Kerimann, nit M- X. 
Engi aus Stadtr 





€. Thomas. InaAnsbach: Hr. Gaflwirth 
Y.Bayerlein, mit 8. Wagner. 
Zodesfälle in Münden. 
Marg. Koh, Waͤſchers Frau, 45 9.0. 
Hr. Aut. Belir Perf, b. Leberbändler, 
48 J.a.— Fr. A. Scherer, Kanzeliftent- 
Wittwe, 5%. a. — Hr. Joh. Baum— 
gartner, b. Rlemerer, 39 90. — % 
Hocheueder, ehemal. Scindibändier. 
759% a. — Joſ. Schevrer, Kutſchers⸗ 
Tochter, 55 J. a. — Ad. Deusteln, Tag— 
loͤhner, 65 I. a. — U. Sauter, Lederer⸗ 
geſellens· Wittwe, 64 I. 0. —%. Schmo⸗ 


Levlngerr, Handelsmann, 64 J. a. — 
r. 2.0. Gelger, Herzogl. Lendtend. 
Domainen-Direttor. Das Lelheubegänge 
u ift beute, Samft,, Abends 5 Uhr vom 
geihenbaufe and; der Gotteed. f. Mont, 
um halb 11 Uhr in ber Domfirde. — 
Auswärtige Todesfälle. 
Ga Yuneburg: Der E. Kreid:und 
Stabtgerichtsbote Hr. Ich. Fromm. — 
Bu Hrſchau bey Minden: Grau 
Neft, E, Aumelſters- Wittwe, -- 
Bu Beubtwangen: Hr. ©. 5 Meyer 
Spitalpfeger. — 
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2554. In allen Blättern oͤffnen ſich bie 
Badebeluftigungend = Anzeigen, welde fo: 
wohl zur Heilung, ald auch zum Wergnü- 
gen einladen, Dem Vernehmen nad ſoll 
auch bas Bad Petersbrunn, 4 Stunde von 
Starnberg, Ende Mays eröffnet werden. 
Der Gehalt diefed Brunnen, welder in 
der Beichreibung der Gefundheitsbrunnen 
Baverns durch Hra. Doct. Graf, liter Band, 
pag- 307., zu finden lit, auf welches Werk 
bingemwiefen wird, iſt gegenwärtig einer 
neuen Analvfe unterworfen. Das dortige 
Badhaus befindet fih im beiten Zuftande 
und die Bewirthung it vortreffllch. Was num 
aber diefen Badeort heuer vorzüglich erhes 
ben foll, it die, wie man fagt, dburd den 
Edntgt, Randg. Arzt Doet. Haftreitten 
welder von Kegernfee nad Starnberg bes 
rufen wurde, projeftirte Molfentaranus 
ftalt. Es follen bereitd auf einem, mit 
dem fhönften Buchwalde umgebenen Berge, 
Shönbuder genannt, zwiſchen Starnberg 
und Peuttftetten, 24 Tagwerke In Einem 
Complete befindiiben Wald und Wleſen 
jur Weide für mehrere Ziegen ausgemit: 
telt ſeyn, wozu aud noch weitere 9 Tagwerfe 
verwendet werden fünnen, worauf nun ben 
Biegen, welde von Gebirgögegenden dahin 
verfegt werden, leiht die Möglichkeit ge: 
geben it, ihre Nahrung von aromatifgen 
Kräutern felbit zu ſuchen. 

Die Mölten würden dann nicht allein 
in Petersbrunn, fendern aud in Starnberg, 
warm zu erhalten ſeyn. Diefe Anftalt 
müßte in folder Nähe von Münden, an 
den reizenden Ufern des Würmfeed, vor: 
zuͤglich Demijenigen ſehr wünfdhenswerth 
feyn, welcher theils Gefhärte halber, oder 
in haͤusllchet Hinſicht, eine weilte Meile 
nicht unternehmen fann. Die angenehmen 
Spaziergänge werden in dem ſchoͤnen Mübl: 
thale Garlöberg ıc., welde duto den gr: 
genwärtigen fürftlihen Beſther, deſſen aner: 
Tante Großmuth den Bad:Gäften diefel- 
ben zum Vergnügen offen erhalten wird, 
Jeden auf die-angenehmfte Welfe befriedi: 
gen. 

In dem nahe gelegenen Starnberg 
ift in dem Gafthaufe des Herrn Kienaft, 
vormalige Vo, bev Herrn Nuppaner, 
fo mie auf der neuen Vet, zum Aufneh- 
men für Säfte beftens geforat; Hberdich 
ſtehen aud Privat: Wohnungen zur Mierhe 
bereit. — Einem folhen wärbigen las 
ternehmen kann man nihts anders als 
das bee Gedelhen wuͤnſchen. — Möge 
es ja bald Ins Leben treten — 


2558. Es iſt am englifhenGarten für 
eine Geſellſchaft oder Familie ein Fleines 
Haͤuschen mit 4 Zimmern, Kühe, Speis: 
und Holzlammer, Keller, Bad: und Wald: 
gelegenheit nebſt einem Garten mit allem 
Odite, Kegelbahn, Sommerbäushen und 
vorbevfliegendem Wafler, Alles im beften 
—— ſoglelch zu vermiethen und zu 

ezlehen. Das Nähere in der Theatiners 
Schmwabinger: Straße Nro, 29. 2 Stiegen. 
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2538, So eben erbals 
teuen goldgelben felnjter, 
In MWürfeln geſchnittenen 

‚Rettiugerl aud: Ta: 
bad an ı fl, —wie aud 
feine Ameritanlſche 
Blätter zu a4 — 36, und 28 Pr.; beften 
Portorico in Mollen zu ı fl. 12 fr; 
feintten Barinas:Canajter ju2fl.tzfr. 
das Pfund; Maracaldbo:Ganajter das 
Vaquet zu 18 u. HEr.; dhten Didenfott 
Lit. T. zu 16 u. & fr.; nebit den 2 Sors 
ten Pariſer Schnupf⸗Taback Nro.ı. 
su 36 fr. und Nro. 2, zu 24 Er. die Büchfe 
oder das baver'ihe Pfund, empfehle zur 

geneigten Abnahme befteus. 
5 u Navizge, 
Spezerevbändler. 
Gendlinger: Strafe Nro. 30. 


2496. (2 b) Eine Parthie 


‚leere Fäffer von 6, 8 bis 10 
Elmern, welche größtentgeils 
m!t elſernen Reifen gebunden 


find, it zu verfaufen. Das Uebr. 


2547. in junger Menfh ſucht ald Haus: 
met fogleih einen Dienft. Er kann auch 
gut mit Pferden umgeben. Näheres Neus 
bauferftraße Nro. 30. über 4 Stiegen. _ 
548. Eine aufgezeichnet gute Guitarre 
fit zu faufen. Wo? fagt die gandbötin. 

2549. 3wey Eupferne Stihplatten find 
zu verlaufen. Fardergraben Nro. 2. 


— 


2559. (20) Modus: Galle Nro-4. iſt Im 
sten Etod die Wohnung mit 4 Zimmern, 
wovon eines die Ausfiht auf den Dults 
plas bat, eine Garderobe ſammt übrigen 
Bequemiichkeiten, auf Michaeli um 160 fl. 
zu vermiethen. FR 

2560. Im ber Jägerftrage Nro. 2. iſt 
über eine Stiege eine ſehr angenehme 
Wohnung von fünf beigbaren Zimmern 
nebit übrigen Bequemlichkeiten bie fünf: 
tiges Biel Micaelt zu verftiften und das 
Lebrige in der Fürtenftraße Nro. 1. ebner 
Erde rechts zu erfragen. 


chi ⏑⏑ ehe ti tn EEE 
2544. Rro. 4. über ı Stiege Ift eine 
Wohnung von 2 Zimmern und beigbarem 
Laden, Küche und Keller, fogleid oder auf 
Michaell zu beziehen. D. Uebr. 


—— APR 

2545. Im Metzgerhauſe naͤchſt der Syna⸗ 
goge Nro. a2. ii ein gegen Mittag lies 
gendes, mit eigenem Cingang, Bequens 
lihfeit und neuem Bette verfehenee, hehz⸗ 
bares Zimmer gegen monatlich 5fl. taͤgllch 
von einem foliden Heren zu beziehen; auf 
Verlangen kann er auch bafelbit fpelfe:» 


2338. (56) In der Ellſenſtraße Nro, 1. 
it eine ſehr helle angenehme Wohnung 
über 2 Stiegen wit 8 heigbaren Zimmern, 
Kammer, Rüde, Spelſe, Holzlege, Spete 
her. Keller und Mafc : Gelegenheit auf 
das Ar * „-misthen. Daß 
N 













2355 Warnung. 


Nachdem wir ald Geſchaͤfts⸗ 
männer den ganzen Tag uns 
müde gereist, traf uns leider - 
das Unglück, dap wir Abends 
7 Ubrzu dem fogeuannten Gaſt⸗ 
geber Zr. Gſch — in S—glfamen;, 
um dafelbſt zu uͤbernachten. Auf 

unfer Begehren, etwas zu ſpeiſen, ant⸗ 
wortete ſogleich der Hr. Gaſtgeber: „Das 
Feuer iſt bey mir ſchon ausgelöfcht, Ihe 
fönut nichts mehr haben, und wäret Ihr 
um $ Stunbe fpäter gefommen, fo bätte 
ih Euch niht mehr eingelaflen. Und wie 
fommt Ihr denn daher? Es geht ja feine 
Strafe zu uns!" Wir wollten uns euts 
ſchuldigen, aber der fogenannte Gaftgeber 
fuhr heraus, „Keln Wort will fh mehr 
hören, oder Ih baue Euch zur Thüre bin- 
aus!‘ So bileb ung denn nichts mehr übrig, 
als zufrieden zu fenn mir nichts! Hierauf kam 
gleich eine Difenftmagd mit einem Schaub 
Stroh, auf dleſem muften wir ruhen, aber 
nur bis in der Früh 34 Uhr. Da fam 
die Dienftmagd wieder, und fagte: „Aufl 
ih muß das Stroh haben 1° — Diefe Höfe 
lichkeit hat vermuthlih die Dienftmagd 
vom Hru. Baftgeber gelernt, wie wit aber 
vernommen haben, fol ber Hr. Gaſtgeber 
auch ſchon aufs Stundenvon S—ggewandert 
feyn, um Höflichkeit und Xrtigkeit gegen 
fremde Menfhen zu erlernen; indeſſen 
wolte ih jedem Mei: 
fenden rathen, ſich vor 
einem folden Gaftgeber 
zu büten. Unfere Zeche: 
2 halbe Bier, 2 Maßl 
er und das Lieger⸗ 
roh, betrug 1fl. or, 


— L — 








2552. Es iſt eine Kliſtlerlehrjungsſtelle 
In einer MeubelsWerkftatt offen. Hierauf 
Meflektirende belleben ſich an bie Land⸗ 
böttn unter der Adreſſe A. K- zu wenden, 


2489. Ein ordentliher Knabe 
Fann fogleich bey einem Sch u d⸗ 
madermeifter, Theatluer⸗ 
ſtraße Nr.37., mit oder ohne 
Lehrgeld in bie Lehre treten. 


2525. (25) Im Eingang der Karlöftrafe 

ro. 54. über 3 Stiegen iſt eine Woh⸗ 
nung mit 6 heigbaren Zimmern um bem 
ZYabredzind- von 270 fl. fogleld oder auf 
Midaelt zu beziehen. 


2551.(a) Im Haufe Nr. 1. in ber Kau⸗ 
fingergafe, zugleich auch mit der Ausſicht 
in.die Mofengaffe, iſt über zwen. Stiegen 
eine ſchoͤne, helle und gerdumige Wohnung 
auf Michaell zu vermiethen. Das Nähere 
über ı Stiege. 


2553. Ein in der Nähe bes botanifchen 
Gartens gefundenes Halstuch fann Arciee 


ac n Bit. ahnchnlt muchem 
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München, 1835. 
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TERN N. se 
Mie yersche Landbötien. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. - 





3u viel Ernſt beweifet zu. wenig ‚Herz, bagegen zu viel Scherz gu wenig Berftand. 





Officio abgejftellt werben. — ö . 
Sch ſetze jebt 4400 Eremplare des Blattes faft ganz ab, die K. Ob. Poftamtszeitungs : Erpedition verfendet 


Münden Bon ber k. Polizey Direktion wurden 
im April 725 Individuen polizeylich abgeftraft, umd 21 
den treffenden Behörden übergeben. — Apotheker , Land: 
Zandärzte und Chirurgen, welche mit Blutegelm Han: 
dei treiben, find bey Abgabe der lestern zum Wieder: 
Verkauf an die von dem Gerichtsarzte beftimmte tem⸗ 
poräre Taxe für diefelben nicht gebunden. Die Landärzre 
und Chirurgen beziehen für das Segen der Blutegel 3 tr. 
für jeden Egel inelus. des Ganges, wenn der Kranfe in 
ihrem Wohnorte fidy beſindet, wenn gleich die Zahl der 
zu ſetzenden Blutegel giring iſt. Außerdem finder auch 
eine eutfprechende Verguͤtung für den- Gang Statt. 

Se. M. der König baben die Abficht des in Wun— 
edel zu Errichtung elned Denkmals für Jean Paul 
ichter ſich bildenden Vereines wohlgefälliaft -aufgenoms 

men, den Verein nicht nur beftätige, fondern auch bie 
Sammlung freywilliger Beyrräge im In⸗ und Auslande 
zum beabftchteren Denkmale geirehmigt. 





Meine Hand darauf: 
Bätten 


Se. Maj. der König begaben Sich am Sonntag anf 
einige Tage nach dem Ruftfchuße Berg am Staruberger See. 

Liebe Leute! Wie ih fo eben zufällig lefe, find von 
ber legten Juduſtrie-Verlooſung noch 70 Gewinnjte liegen 
geblieben, welche, wenn die@igenthilmer ſich nicht bis zum , 
eriten Juni darum legitimiren, zum Beften der Regie ver: 
fleigert werden follen. 

Machrmeifter Weber vom Il. k. Euiraff.Reg. bat fich 
erhoffen. — Es ift ungegrändet, daß Hr. Graf v. 
Buttler-Haimhauſen das Birnbaumbräuhaus erfaufte. 

Mittwoch), den 27. d., wird für die am Kugelfaug 
dur Exrplofion Verungluͤckten in der 8. Militär Kranken— 
haus⸗Kirche um 9 Uhr ein mufifaliicher Trauer-Gottes⸗ 
dienſt ſammt 2 heil. Beymeſſen gehalten. Von der Zeit 
an, als ein Verbuͤndniß im dieſem Gotteshauſe beſteht, 
hat ſich daſſelbe ſo ſehr vervolllommt, daß ſogar bey Ge⸗ 
legenheit der letzthin Start gefmdanen Kirchen-Viſitation 
Belebung erfolgte. ° 
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Die Speyerer Zeitung fchreibt aus Rheinbayern vom 
18. May. Heute verbreiten ih mir außerordentlicher Schuel⸗ 
ligfeit die Nachricht, va Baden dem Zollvereine 
bengetreren ſey. Da man bey uns, am der Gränze 
zwiſchen 2 einander fo verwandren Volkerſtaͤmmen, alles 
Laͤſtige einer Bollinie ganz befonders fühle, fo laͤßt es ſich 
denken, daß die Kunde mit ungerheilter Freude asfacını m» 
men ward. Leider koſtete dieje, unn glldlicher Weiſe ben 
uns verſchwindende Giurichtung erft gejtern noch ein Mens 
fhenteben. Ein junger Burſche, der, wie geſagt wird, 
zum Ertenmale an einer Edymuggeley Theil nahm, warb 
durch einen Flintenſchuß niedergeitredt, au deifen Folgen 
er geitern noch ſtarb. Er foll die einzige Sruͤtze einer als 
ten Mutter geweſen ſeyn! 

Am 17. May, frdh balb 4 Uhr, langten 300 Dann 
von dem Bataillon des kgl. 12. Lin. Inf. Regts. in Trieft 
an und liegen jest in Quarantäne. 

Vor emigen Tagen fing ein Knabe im Eichbentifchs 
walde bey Augsburg eine Natter, und wurde von deriels 
ben in den Finger gebiffen. Der Finger fchwoll ſogleich 
und bald darauf auch der ganze Arm furchtbar auf, uno 
ber Sinabe muß nun große Schmerzen ausſtehen 

An 10. May ward zu Oberallershauſen (Freyſing) 
ber Grundftein zu einer proteftant. Kirche gelegt, nachdem 
der Bau eined Pfarr und Schul:Gebäudes heuer vollens 
der iſt. 
Die kathol. Pf. Feldkirchen erhielt Pr.S. Binder; Den Leh— 
rer⸗ ic. Dienft zu Staruberg der Lehrer zu Germering fr. Stein, 
biefen der Hülfsiebrecr ©. Menauer zu Sceyren, und ben zu 
Feldmochlag der Berwefer A. Sacheubacher. — 

Die proteft, Pfarrei Ebersborf (Bayreuth) iſt erledigt. Ertrag 
701 fi. 434 tr. Detto Leuchtenberg (Bobenflrauf). Ertrag 005 fl. 
323 Er. Kalten 423 fl. 533 fr.; excl. jähelicher Ausſitzfriſt 25 fl. 
von einem Baukapital an 1100fl,, von welchem 1833 die erfte Friſt 
bezahlt wurde, Der Antritt erforbert eine Ucbernahmsfumme von 
beinahe 800 fl. R 

Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 
Wien, 19. May, Heute begaben ih JIJ. AK. 
MM. nah dem Yandaufualte Schönbrunn. 
Im Laufe des Monats Inni tritt in Wien 
7 eine neue Poft: und Boͤrſen⸗Eiurichtung ein, 
indem die Briefe Vormittags ſtatt balb 12, 
ſchon um halb 10 Uhr, und Abends flatt um 
7 Uhr, ſchon um 4 Uhr aufgegeben werden müffen, um 
ſchnellere Verbindungen mit dem In⸗ und Auslande zu ers 
zielen, Die Börfe wird, ftatt um 12, ſchon um 11 Uhr 
eröffnet, und um 1 Uhr geichloffen werden. — Ju der BE, 
Srrenanftalt zu Prag wird das Puͤllnaer Bitterwaſſer mit 
fehr gutem Erfolge bey den Irren angewender. — Im Pa 
lai6:NRovalin Paris befinder fich > 
ein Stiefelputzer, der fuͤr feis 
nen Laden 12,000 Fr. Miethe 
zahle! Es iſt aber bey ihm 
= auch Alles auf das Elegantefte / 
eingerichtet. Die gepoliterten — 
Site find mir Sammet überzogen, große 
Spiegel zieren “ Mände, und für die Kumden werden 
alle Fournale r 1. Auch werden in diefem Laden 'alle 












zur Eriefelpugerey ndehige Requifiten verkauft, als Wichfe, 
Bürften, Stiefelhblzer u. |. w.— In Liffabon hieß es, Don 
Diiguel ſey *. — Der Zujtand Portugald wird als fehr 
ginitig geſchildert. — Lord John Ruſſel foll Katholik ges 
worden jeyn; wird gewiß wieder ind Parlament gewaͤhlt. — 
Der wuͤrttemberg'ſche Gurspäcdhter Reinhard vom Berghel⸗ 
mer Hofe, ein fehr unterrichteter Landwirth (im Nedars 
kreiſe), eınpfieble das Wälfchkorn (Mais) ald vortreff⸗ 


liches Futtergewaͤchs, und ald eins der ficheriten Aushuͤlfs⸗ 


und Schoͤtzungsmittel gegen Grünfutter » Mangel. — Ein 
Pair foll berechner haben, daß, wenn der große Pariſer 
Prozeß völlig bis zu Ende geführt werden folre, dieß, zus 
mal unter den gegenwärtigen Umftinden, einen fiebzebus 
mwenatlihen Zeitraum erfordern würde. — Ben Ausbefles 
rung der Mauern eined Gewolbes in der alten Domkirche 
zu Arras fließen die Arbeiter auf das Efeler eines Mans 
ned, weldes an den Beinen Ketten trung, und an bie 
Mauer feitgeihloffen war. Der Unglüdlide war wahr« 
ſcheinlich das Opfer der Mduchsherrſchaft im Mirtelalter. 
Das Skelet hat noch alle Zähne, die ſich durch ſeltene 
Weiße auszeichnen. — Die Pocken find, aus den Vorarl⸗ 
berg und dem Tyrol eingefchleppt , in den Kantonen St. 
Gallen, Thurgau und Zurich ausgebrochen. Es werben 


. bey Weitem mehr Erwachſene, als Kinder, davon ergrife 


fen. — Petersburg. Man berechnet, daß ſich jetzt im 
faif. Echage ungefähr 16 Millionen Rubel baar, meift fu 
neugeprägtem Silber und Golde dispon:bel befinden. Der 
Kaifer fol diefe vorrärhige Gelomaffe mir einem zuverldfs 
figen Aitiirten verglichen haben. Die Bergwerke Sibirieus 
baben dem wefenrlichiten Autheil an der Anhaͤufung ders 


" felben.— Liffabon. Hausfuchungen bey dem Biſchof von 


BViſen und einen Kanfmann in Oporto, der als Conſul 
einer fremden Macht aufgeftelle ift, haben Beweiſe von 
tem Dafeyn einer Migueliftifhen Verſchwoͤrung geliefert. 
Mehrere Perfonen jind verbafier ; ein Geiftlicher von ho— 
beim Range fell nach Belem gefchict worden feyn. Graf 
Linhares bat, außer dem Vorfig im Kabiner, auch das Mas 
rine-Minifterium erhalten. — Aus Ragufa. Der neue 
Lord:Dberfommiffär der jonifchen Infeln, ver Baronnet Sir - 
Howard Douglas ift mit feiner Familie auf dem jonifchen 
Dampfſchiffe Eylanaifos and Ancona in dem Hafen vom 
Gravofa angekommen. Er begibt ſich nach Eorfu, Auf dem 
naͤmlichen Schiffe befindet ſich aud der bayer. Oberſt 
Graf Fenifon, der nad) Athen geht. — In Paris flilch- 
tete am 13. May ein Dann, der bey einem Neftaurateur 
gefpeise und ihm ein filbernes Beſteck geftohlen harte, aber 
fogleich verfolgt wurde, in die Paſſage Eolberr; in feiner 
Eile hielt er eine Thür von Epiegelglad für eine Ver: 
längerung des Durdygangs, und ſtuͤrzte mit ſolcher Hef- 
tigkeit gegen diefelbe, daß er Kopf und Geficht erbärmlicy 
verlegte, und wahrfibeinlic das eine Auge verlieren wird. 
— Nah Briefen aus Nfcenfion vom 24. Februar wurden 
abermals 3 Schiffe mit 850 Eflaven an Bord von beiti: 
{hen Kriegefhiffen nah kurzem Kampfe gerommen. — 
Von den 104 Angeflagren in Paris hat Hr. Martin ge: 
gen 163 auf die Anwendung der Art. 87,88, 89 u. O1 
des Eirafgefegbuches angetragen. Todesſtrafe! — Neulich 
ftarb zu London ein Bettler, deſſen Garderobe eus nicht 
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. Kaum war bie ſchone That gethan, fo fkürzte 
Arsen zufammen. — Der Dr. Meimbolz in Brauns 
(dmeig bet mit Heinen Muitern zu einem Luftwagen, auf 
dem er mirtelft eines großen ovalen Vallons Die Luft durch⸗ 
ſchiffen will, angeblich, vielverſprechende Verſuche gemacht. 
— Mirttemberg hat den Parifer Nahtrnd der deutſcheu 
GCaſfiker aus dem Grund verboten, weil — er dem inlän: 
i achdruck ſchade! 
— —— Plahn, Gefaͤhrte des in Berlin 
verhafteren Handlungs dieners Fritze, ehemaligen unaͤch⸗ 
ten Grafen v. Montgelas, Barous v. Minnigerode ; 
Hrn. vd. Spiegel 20., iſt durch die Bemühungen ded Pos 
lizei- Aſſeſſors Grabe in Königäberg verhafier werden. Er 
war dieimal als ein Mollnänpler ———* = 
eiiepiffen verſehen, aufgetreten, und wohnte ım Den 
—3 am Landgraben. Seine Kleidung war mit 
Dären, Papformularien, Vollmachten ıc., gefuͤttert. Man 
wird auch dieſen Induſtrie-Ritter zu feinem Gefährten 
nad) Berlin fchaffen.—Fm Amte Soldau (Dftpreußen) er« 
Pranfte Lirzlich eine ganze Familie an den Folgen des 
Genuffes von Echirling, welcher aus Unvorfich:igkeit un: 
ter ein Bericht Paftinafen gerathen war. Der äftefte 
Sohn lief., im Unfall des wahnfinnigen Zuſtandes. aus 
dem Haufe in das Waſſer, und ertrank. Die übrigen Pers 
fonen wurden durch aͤrztliche Huͤlfe gerettet. — In der 
Gegend von Karlöruhe hat ein armer Bauer, bei dem 
Umaraben eines Ackerſtuͤcks, 500 Goldftüde, jedes 8 Thlr. 
27 far. an Werth, aufgefunden. Die Mänzen haben Feine 
Inſchrift, fondern nur ein Schwert und Schild als Bas 
zeihnung, — En ders bach, DA: Maiblıngen. Den 
19. Mai Mittags halb-4 Uhr brach ein ſchweres Gewite 
ter birhier auf, Das dem Kirchthurm umd ber Kirche Döl» 
lige Zernichtung drohte. Der Thurm wurde auf allen 
Seiten beinahe vdllig abgedeckt, einige Sparren zerfplits 
tert , die Uhrtafel heruntergeſchleudert, fo daß fie im viele 
Stüde zerfiel; ebenfo wurde die vor eimgen Monaren neu 
gefertigte Orgel beſchädigt, mebrere Pfeifen wurden von 
dem Blitze geſchmolzen, ımd viele mit Sand und Stei— 
nen angefült. — Nagold, 29. Mai, zwifhen 9 und 
2 Ubr, harten wir ein ſtackes Gewitter mir Schloßen 
und mehreren Wolkenbruͤchen. Eine erftaunlidhe Menge 
Waſſers ſtroͤmte in die Thaͤler von Altenſteig gegen Nas 
old und MWildberg bin, umd zerfldfte jehr viele Gegen» 
inde. — Rom. Der Sohn des Fürften Borghefe hat 
fib mit der Tochter des Lords Shrewibuy, Katharina 
Talbet, verbeyrarher. Sie bat dem jungen Züriten, 
ohne ihre Diamanten, 1 Million Franden ald Ausftener 
ugebracht. — Die deutſchen Knftler gaben dem Direftor 
ornelius ein großes Abfchiedsfeft , dem fich Kuͤnſtler 
von allen Nationen anfchloffen, welche immer mehr den 
Werth der deutſchen Kunftichule anerkennen. Dverbed 
glänzr hier aud) als einer der erften Sterne, 
. Paris, 17.May. Der Conftitutionnel ſchreibt: Großer 
Subel herrſchte letzten Donnerftag Abends in ber Eigung 
der Gefellfchaft für hombopartbifhe Medizin. Der bes 
ruͤhmte Schuͤler Hahnemanns, Dr. Stapf aus Hamburg, 
tft von dem Könige von England eingeladen worben, fich 
nach England zu begeben, wm die Heilung der Kbnigin, 





bie er bereits brieflich zu behandeln begonnen, perfbnlich 
zu vollenden. 

In Magdeburg wurden 
die wochentlich 2 — mal 
achaltenen Tanzmuſiken auf 
Ginmal beſchraͤnkt, weil 
durch die zu vielen Tanzge- 
legenveiten der Zumpack 
EEE Bagabundismus gar 
ſehr genährt wird. 

Im Jahre 1814 ftarb zu Pauterbach der Kaufmann Kohann 
Früdrih Diebm, und hinterließ fein im Handel erworbenes Vers ' 
mögen von 230,333 fl. einem einzigen blöbfinnigen Sohn. Xuf 
ben Fall, daß dieſer Sohn im Blödfinn fterben würde, ernannte 
ber Erblaffer in feinem Teſtamente bie dortigen Armen und die 
Kirche mit einem Drittel, und feine nähfteh Verwandten mit zwei 
Dritteln, zu Erben bes Nachlaſſes. Test ift biefer Kal eingetres 
ten, und von bem auf mehr als 328,000 fl. angewachſenen Vermö— 
den, wovon bisher sin onftändiger Haushalt des Wläbfinnigen (auf 
Bırfügung des Vaters wurde bemfelden fogar eine Equipage gehale 
ten) beftritten, und ein Thell ber Binfen bei Lebzeiten deffelben ben 
Erben verabreicht wurbe, fallen mehr ald Ginmalhunderttaufend 
Gulden ben Armen und der Kirche au Lauterbach zu, und find theils 
weife denfelben ſchon überwiefen worden. In bie andern zwei Dritt- 
theile bes Nachiaſſes theilen fi die in 1} Stäinme verzweigten 
Grben, und ber Fiskus bezieht von dem Bermögen gegen 15,000, 
Kollateraliteuer, 

Nachftehendes Echreiben Fonnte nur in ein Paar 
1000 Blätter der Landbdtin aufgenommen werden, wes⸗ 
bald es hier noch einmal folgt: 

„Neuhaus, den 20. May 1835. Am 16. May, 
zwiſchen 4 — 5 Uhr wurde die Gegend. von Neuhaus, 
Schärding und ein fchmaler, aber ausgedehuter, Strich 
des Rotthals bisKarpfpeim und Kleeberg von einem beys 
ſpielles heftigen Schauerwetter heimgeſucht. Die Alteften 
Leute erinnern ſich keines fo fürchterlichen Hagelſturms; 
die Hoffnung der Feld» und Baumfrüchte-Ernte iſt größs 
tentheils zerilbrt, was um fo trauriger ift, da Stroh und 
Futter iu. biefiger Gegend ſchon fehr sheuer umd felten find, 
Der Sturm hat vorzüglich großen Schaden an den Bän: 
men gethan, and viele der jtärkiten entwurzelt; auch wur⸗ 
ben mehrere Bauern auf dem Felde und Hirtenbuben ſtark 
beſchaͤdigt. Rebhuͤhner, Hafen und Dbgel fand man in 
großer Anzahl geibddtet auf dem Felde. Der ben U. Do⸗ 
nan⸗ Kreis bereifende k. Oberbaurath Hr.v. Schlichtegroll 
wurde unfern Weihmoͤrting vom Sturm Aberfallen und 
Magen umd Pferde von der Gewalt deſſelben aufgehoben 
und in einen tiefen Waſſergraben gefchleudert. Nur der 
ſchleunigſt geleiſteten aͤrztlichen Hilfe und Pflege; welche 
Er im Pofthaufe su Neubaus fand, hat Er die Erhale 
tung feines Lebens zu verdanken. — Merkwärdig ift, daß 
diefes- furchtbare Naturereigniß an demfelben Tage und zu 
derelben Etunde Statt fand, als die Haupt: und Refi⸗ 
denzftade durch die fchredliche Pulver: Erplofion heimges 
ſucht wurde.‘ — 

Neubutg a. 0. Donan, ben 22, Map 1dys. 
Berebrtefter Herr Doctor! 

Auf die Frage aus Bavreuth in Nro, 61. „ob der Fenarı 
dufftein bev Donauwörth amt 
Eönnen Ein armihs : 
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2501. Pracs. ben 24. May 1835. 
L etreidsWVerfteigerung. 
Am Dienfiag, den 9. künftigen Me 
nats Qunp, Vormittags 10 Ubr, werben 
die Getreidoorräthe vom Erndte:Jahr 1834- 
auf hiefigem berribaftliisen Amtsfpeiher 
gegen baare Bezahlung öffentlich derſtel⸗ 
gert m. 3. " 
Som : . +. 140 Edäffel. 
Haber . -» » .» 180 „ 
Eteigerungriufige ladet hiezu ein, 
Ddlsdaufen, den 23. Map 1855- 
: „.Deb . 
Graf v. Törring-Minuzzi'ſche Patrımo= 
nial-Gericht und Rentenverwaltuug 
Odlzhauſen. 
J Poll. 
2589. (2 0) 
Berfteigerung. 
Montage, den 1. Juni d. Is. werben 
Bormit. v. 9-12, und Nadhmit. v. 2—6 
uhr am Promenadeplag Nro. 12. Im ıten 
Stode ein Ziügel mit 6 Dfraven, eine mit 
Bilder garnirte Floͤte v. Ebeuholz Colllers 
v. Perlen und Granaten f. a., Delgemälde, 
Kupferfiihe, Spiegel, Kugelſtuhen, Böler 
m, a. Schiefgewehre, elierne Geldkaſſen, 
Vferbhaarmatrapeu,Febderberten, Bertwäfhe, 
tepe und fleine Schraͤnke, Tiſche, Koffer; 
erner Bücher mit Arditelturzeibnungen, 
Soͤnners Beytraͤge zur Geſetzgebung, Ges 
nerallenfammlungen u. v. a., viele Lands 
farten u. Atlaſſe ıc. ıc. gegen baare Des 
zahlung oͤffentlich verſtelgert, und Kaufds 
ĩuftlge dlemlt gezlemend eingeladen. 
Hirihvogl, Auttlenator. 


m —— —— — — — — — * 
Nachricht an Vormünder. 

2597. In das Erzlehungs-Inſtitut des 

Unterzelchneten können gegen Erlag bes 

fetgefeeten Honetars noch einige eltern- 

fofe Auaten aufgenommen werden. 

Münden, den 20. Man 1835. 
Dr. Belling, Vorſtand. 


2572. Mer an dem Nadlaß des Hrn 
Joſeph von Martot aus Nancy, wel: 
&er einige Zeit bier lebte, irgend einen 
Anfpruc machen zu können glaubt, bellebe 
io an deu Unterzeihneten zu-mwenden, 

Dr. Swauß, f. Abvofat, 

»575. Unterricht 
fm der btalleniſchen, franzsiifhen, 
englifben und fvanifaen Sprache, 
—— ut beutfden .- einer jener 
rembden Spraben, je nah Wunſche, er: 
tpelit für biligile Preife * 

Luigi Carrara, 
Vt ofeſſor ber ital. Sprache aus Florenz. 
(2erchenftraße Pro. 1353.) 


Unftündigung. 
2594. ‚Die ſchon früher angefünhlat ar- 
weſenen Klrchenlleder find dat 
zu 50 fr. in der litbograpt' 
des Hru. Burger, Sonner 
rucwaͤrts im Hofe zu haf 
Stanz Zdhle, ” 
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2592. Bey bem berannahenden 
Nationalfefte der Enthüllung 
bes Therefien =» Monuments 
empfiehlt Unterzeichnete den hohen und 
verebrlichen Gäften ihr befanntes Gaſt⸗ 
haus mit der Bemerkung, daß nad) 
geendeten Feyerlichkeiten Table d’Höte 
gefpeist wird. 

Indem fie prompte Bebienung 
zuſichert, bittet fie um geneigten Bus 
ſpruch 

Aybling, den 21. May 1835. 

Elfe Duſchl, 
bürgl. Bierbrauerin. 


(Eommerlogis.) 

2600, In der Nähe des Starndergerfeet, 
im Orte Göding, nur eine Biertelftunde von 
Starnberg entfernt, ift für die Sommermo: 
nate eine fhöne Wohnung, beflchend aus 4 
ganz neu elegant tapesirten Zimmern, 
Magblammer, Holztege und Küche, zu vers 
mierhen und es kann diefelbe fogleich bezogen 
werden, Sämmtlicye Zimmer liegen gegen bie 
Morgens und Mittagfeite, und gewähren bie 
Aus ſicht Über den gröften Theil des Starn- 
berger-E red und in s bay. Hochgebirg. Nöthie 
genfalls können einige Meubies und Stallun: 
pen für 2 Pferde abgegeben werben, Liebhaber 
wollen ſich in portofreien Briefen on W- v. fans 
genmantel, Ablage Pot Starnberg, wenden. 


2506. Hiermit madıe fd die Anzeige, 
daß fih mein Haarihneide:Gabinet 
nit mehr auf dem Promenade-Plaͤtze, 
fondern In der Salvatorfirafe Wr. 1. bez 
findet, wofeibit im um geneigten Zuſpruch 
bitte, Auch trifft man bev mir ſtets cine 
Auswahl von Perügen, Toupets, Zöpfen, 
Haar: und Seldenloden ic. 1. zu den billige 
fen Preiſen. . 
peter Winter, Frifenr, 


— — 
2508. Bev der Unterzelcneten find 
Yushäte von Tuͤll nad der neueften Jagen 
in verfhiedenen Farben mit Bändern: oder 
Blumen geziert, um deu Preis von 2fl.24 fr. 

bis 3 fl, 24 fr. zu baben. 

Phitippina Kalzer, 
Yußarbeiterin. 
Wohnt Im Echaus der Eifenmannd: 
und Neuhauſer⸗Gaſſe Nro. 15. über 
1 Stiege. 


23614. Ein Oberſchrelber, der vorzugs ⸗ 
melfe im Medhunugs: und Tarweſen geüht 
tt, und hierüber fowohl als Aber Mora: 
iitaͤt fib ausweiten ann, wird ſogleich ges 
gen anftändige Honorirung gefuht. Er⸗ 
wünfht wäre cd, wenn er auch im Hupes 
thetenweſen bewondert It. Das Mebr. 


SOELERBEIER — 
2575. Es wird ein Studlo gefncht, d 

gegen freved Logis Unterriht In Deutfi 

und Latein geben kann. Das Uehr. 


2549. Cine fotlde Beamtens⸗ Wittwe 
in mitlern Jahren, welche einige Yeufion 
bezieht und eigene Meuteln bat, ſucht, 
da fie au Thaͤtigkelt gewöhnt iſt, einen 
Play als Haushälterin, Selbige fiebt nicht 
aufFohn, fondern nur auf eine anftändige 
Behandlung. D. Uebr, 


2602. @in Franenzimmer wünfht bie 
zum Anfang naͤchſter Woche eine honette 
MeiferGefelfaft nah Nürnberg zu bekom⸗ 
men. Das Uchr, : 


Bien. DAB MET 53 — — 
2601, Gine Perfon, in geſedtem Alter, mit 
ben beften Zeugniffen verfehen, ſucht einen 
Play als Haushälterin ober Beſchließerin. 
Sie kann gut kochen, wie auch fein Weiße 
zeug nähen und fehr gut bögeln. D. uebr. 


2011. Eine Verfon, von geſehtem Als 
fer, mit guten Zeugnifen verfehen, wuͤnſcht 
als Haushälterin oder Jungfer einen Plat- 
Sana aub Kaution ſtellen. D. Uebr. 

2606. In der Genblingerftraße Nr. 13- iſt 
ein ſehr gut erhaltenes Pianoforte mit 5 
Dictaven ſehr billig zu kaufen. 


3007. Ein Flügel mit 6 Dftaven ift bile 
Tig zu verkaufen in der Gallerieftraße Nr. J. 
über I Eticae. 

3604. Auf da@ Land weiben gegen dop 


peite Verſiherung 6000fl, ohne Unterhände 
ler aufzunehmen gefuht, D, Uebr. 


"7579. Es werden doof. als Ablöfunges 
Kayitalauferfte Port zu 5Pr. aefuht-DUe. 


2610. Ein fhönes unmeubilrtes Zime 
mer mit Alfoven und mir der Ausſicht auf 
den Promenade: Platz, iſt Im Tingergäächen 
ro. 3. über 2 Stiegen zu verftliten und 


“fogleim zu bezleben. 





— — 
2582, Im Haufe No. 55. am untern 
Unger, dem Feuerhauſe gegenüber, fit über 
3 Stiegen eine Wohnung um 50 fl. iährs 
fi» auf Misaeli zu vermletheu. Müheres 

üb:r ı Stiege. , 

"7583. Cs wurde am 21, Way nad dem 
Theater durch dem Brunnbof bis In die 
Brienneritraße ein anldenes-Bracplek, el» 
nen runden Ming blidead, der Lunen eine 
Drffrung bat, verloren. Der Ziuirer wird 
gebeten, ſolces im füntg!. Hoftheater gegen 
Belobunug abzugeben. 

2550. (2b) Modus: Gaſſe Nro., iſt im 
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Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 


Kleid und Betärbe fprich über ben Menfhen nit ab! 
* m. ebtes Ders. Das Geläute, das ruft, iſt oft ſchlecht, 


Bayern. 

Münden Ge. K. Hoh. der Kronprinz ift ders 
malen in Peſth. — Am Dienftag trafen I. K. Hoh. die 
Frau Herzogin von Leuch tenberg mit Durchl. Familie 
wieder bier ein. 

In der Nacht vom 24. auf den 25. dieß wurde am 
Petereplag in das Kaſſazimmer des Magiſtrats eingebro⸗ 
den und aus einer daſelbſt ſich befindlichen Kaſſa obnges 
fähr 2o fl. entwendet. 

Auf Verlangen des Bombarbeurs Dfterrieb, melder 
den der Pulver Erplofion durch die göttliche Worfebung bey'm eben 
ethalten wurde, wird biemit erllärt, baf die aus bem Boitsfreunde 
Geſſen Redakteur doch bey dem nämlichen Regimente ſteht) in faft 
alle aubere Blätter, fo auch in bie Laubbötln, Übergegangene 
Nachricht: als fen er, DOfterried, kurz dor dem Unglüd von 
einer Ahnung befallen worden, durchaus umwahr-fey. ° 

Dr. Garl Fr. Aug. Müller, 
gzrP2 Patrimoniafrihterftelle von F.A. v. X. fit bereits befegt. 

Am,21. d., Nachm. 2 Uhr, verungluͤckſe umterhalb 
der Bogenhauſer Bruͤcke der Tagldhnersſohn F. Schlicht 
von der St. Anna⸗Vorſtadt am linken Iſarufer beym Trift⸗ 
bolzauffangen, indem er in die Jſar fldrzte, und durch 
feine Mutter, welche allein bey ihm war, nicht mehr ers 
rettet werben konnte. — 

Aut Nittenan. Am 22. d., Abends 7 Uhr, ging eine 
Prozeifion auf die fogenammte Regenbrüäde, worauf 
fid der h Jobauues a gebildet befinder. Ben dem dort 
Statt gebabren Gebere ſtuͤrzte ein Theil der Bruͤcke ein, 
es wurde aber nur ein einziges Frauenzimmer leicht am 
Kopfe verwundet. 

Fu Junkenhofen (Schrobenhauſen) wurde die kuͤrz⸗ 
ich erwähnte, aus dem Gefängniffe zu Aichach entſprun⸗ 
ene, A. M. Elbl durch die f. Gendartherie von Schro: 
enhauſen und Mltomünfter bey dem dortigen Brauntwei⸗- 
wer wieder artetirt. Mebrere ihres Gewerbes (man fagt, 
+6 Kbpfe), die mir ihr — haben ſollen; find nach ei⸗ 
nem hactnaͤckigen Widerſtand gegen bie Gendarmerie, wor 
bey ber Brigadier von Schrobenbaufen verwundet werben 

feyn fol, bis auf die Elbl, eutkommten. 





Unter fleinichter Erbe Liegt oft Gold, unter rohen Manieren 
aber bie Kirche, zu ber e& einladet, ſchoͤn gebaut. 


Ad Bapreuth. In der Nacht 
vom 17. auf den 18. I.M. faın in 
dem Haufe deö Taglöhners J. Ott 
zu Hobenberg, Feuer aus, wor 
durch diefe® Haus, ald auch ncch 
nF grandere.häufer und OErätel, nebſt 
Nebengebiiuden, ein Raub der Flammen wurden, 

Aus Bilshiburg. Ju der Gegend von Dirnalch und 
Unterſchuid dorf wuͤthete am20.d., Natmitt., cin hefriges 
Gewitter mit fehr großen Schloffen. Die Feld: und Gars 
tenfrüchte, im Umkreis einer Stunde, wurden beynahe gänz- 
ih zerftdrt. — Am 21. d. , Nachm. 2 Uhr , zog ein Ge— 
witter uͤber die Markung Seilauf (Aſchaffenburgh, und 
naͤchſt Ober - Seilauf gegen die fogenannte hohe Erraße 
ging ein Wolkenbruch mieder, welcher einem fehr bedeuten⸗ 
den Schaden anrichtete. Bu er 

Aus ZuUsmarshauſen. Am 19. d.M., Mitt. ı Uhr, 
brach in der Gegend von Welden und Reutterw elır 
befrigeö Gewitter aus, woben Schleifen, beynahe fo groß 
wie Hübnerener, fielen, welche die Keldfriichte, befonders 
dad Winterkori, im Umkreis von 7 Erunden gänzlid) ers 
nichteten.— Am 20. d., Abends 6 Uhr, enrlud ſich in der 
Gegend bey Müging (Landau a. d. Iſar) ein furchtbares 
Gewitter dur einen Wolkenbruch, und verurfachte durdy 
Ueberſchwemmung in den, in den Thälern zwifchen Muͤtzing 
und Dingolfing liegenden, Wohnungen, Gärten, —— 
und Wieſen bedeutenden Schaden. Einige Schafe uud 
Schweine find ertranfen. — Am 21. d., Nadım. 3 Uhr, - 
entlud ficy im der Gegend von Berndorf und Neu 
mußberg (Viechtach) ebenfalls ein befriges Gewitter mit 
Hagelſchlag, wodurd ber größte Theil der Feld: und Gars 
tenfrücdhte im Umfreid von 1 Stunde zernichret wurde. — 
Desgleichen in der Gegend von Burglengenfeld. 

. . Die Hildburghaufer Dorfzeitung tadelt das von dem 
k. bayer. Dekan und Diſtrikts-Schul⸗Juſpektor Brand in 
Windsbach herausgegebene bomsler.sliturg.:pidagog. Kor⸗ 
refpondenzblart , weil erbanliche Gefpeniter = Gefdichtlein 
darin erzähle werben, worüber jedes alte Bauernweib 
nicht wınig lachen würde. 
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Stockwerke hoch aus dem Fenſter, kam aber mit dem Le— 
ben davon und iſt nur verwundet. — Ju Dieppe 
tm kuͤrzlich eine Frou mit 4 Kindern (2 Kıras 
ben und 2 Mäddyeu) nieder. Sie befinden fich 

k aniwtlich wo. — Am 4, d. waren zu Preſſignac 

(Bez. Lalınde) eim Herr und fein Knecht, die über Feid 

fuhren, um ſich waͤhrend eines Gewitters zu ſchuͤtzen, unter 

den Wagen getrochen, als dieſer von einem Bligitrahl ge: 
tioffen wurde. Das Zugvieh blieb todr, die beuden Mens 
fihen aber wurden in's Leben zuruͤckgebracht, webey jedoch 
bey dem Herrn der merfwärdige Umland eingerreteu iſt, 
dad er von dem ganzen Vorfall nichts weiß; und jteif und 
feit behanpter, er leive nur an der Gicht, die er feir vie: 
len Jahren gehabt. — Am 16. May (am Tage der 

Münchener Pulver: Erplofion), Abends um to Uhr 

40 Minuten, fayen in Gotha mehrere Einwohner ein: 

helle Erleuchtung des ganzea pbolichen Horizonts und zu: 

leich eine feurige Kugel im der Grbße eines Meuſchen— 
kopfs, die ihre —2* von Suͤdweſt nach Nordoſt nahm 
und dort ſcheinbar niederfiel. Die Farbe der Feuerkugel 
war wie die eines eleferifchen Zunfens, der Himmel ſternhell. 


Man hofft, den Kaiſer Nikolaus Mitte Janis in 
Derlin zu ſehen. — Das Ef. öſterr. Juf. Regiment 
Hoc = und Deurjchmeifter ward dem Erzh. M. Joſeph 
b’Eite verliehen. — Ein News Derker Blatt melder: Am 
20. Februar 1835 wurde ein Gentleman und deſſen Ge: 
mablin Enge und am 23. Februar 1835 wurden fie 
wieder Manı und Weib, Diejes Faktum Liefer: einen 
fhönen Eommentar zu dem amerifanijchen Ehegeſetze. — 
Um Schluß der Sigung vom 19. May wurde der zwey⸗ 
sen Baden'ihen Kammer zum Eritaumen aller Mir;lisder 
erbffnet, Daß vermöge eines an. den Buchhändler Groß 
erlaffenen Befehl! nicht nur der Vorausdruck der Wozion 
des Ubg. v. Rotteck zum Gebraudy bey der Beraryang 
. in ven Abtheilungen, fondern aud der Drud Ser 
‚en-in den Protofollen der Kammer verboreh 
‚worben fey. — Der berühmte Mathematiker und Pho— 
ar Eapitän Henry Kater it F.— Bey dem Xuffliegen 
er Pulvermuhle bey Taunroda (4 Stunden von Wzimar), 
worin 13 Zentner, wurde der Fabrikaut, in feiner Woh— 
nung. auf dem Kanapee liegend, in die Hohe am die Decke 
ſo heftig gefehlenbert, daß er jich das Geſicht verwundete. 
Der Gehülfe in der Mühle hatte ficy retten wollen, aber 
die Thuͤre michs erreicht. Er war am ganzen Yeibz jaͤm— 
merlich verbrannt, und die Haur von den Hinden geuau 
‚wie ein Paar Handſchuhe abgeſchaͤlt (man bar fie als 
chirurgiſch⸗ mediziniſche Merkwuͤrdigkeit an das anatomiſche 
Theater in Jena abgegeben); er gab am audern Tage unter 
fuͤrchterlichen Schmerzen den Geiſt ayf.— (rim Könige 
reih Sachſen ward der Vertrieb mir Streichzünd— 
hölzchen bey 5 Thaler Strafe ıc. firengften® unterfagt; 
Bieles ließe ſich auch fagen, ‚uber dem jo aͤußerſt wenig 
beauflächteten Pulver = Transport durch Boten , Landfuhrs 
leute x. Ein Wunder, daß nicht mehr Unglück geſchieht!) 
rn Liffabon Alles ruhig. Linhares it nur Minis 
NR 3Aeußern; die Praͤſidentenſtelle bleibt unbeſez t. 
* eAxegiert Alles. 


Die zu der Revile bey Kaliſch 


Ram BG 
fh} beſtimmten preuß. Gardetruppen 


* 
— wart A 
5 Et # ; 
> F 











5 . ir di TR . . 

ſind: ein Regiment Garde zu Fuß, 
JAR welches aus 12 Kompagnien ges 
Kl —— "4 |) Jeitverwird, zu denen die verſchie⸗ 


= * denen Garde-Regimenter Abthei⸗ 
largen liefern, ſo daß alle Garde ⸗Regimenter dabey vertreten 
ſind. Naͤchſtdem 2- Negimenter Kavallerie, aus 6 Eska— 
brouen gebirdet, die ebenfalls einzeln von den verfehledes 
nen Garde-Regimentern, auger 2 Eökadrens der Regie 
m⸗ater Großfütſt Michael und Kaiſer Nikolaus, genoin: 
men werden, Dan hat bey dieſer Zuſammenſetzung mir 
dipfomatifher Genauigkeit verfahren müffen, wel die Ris 
vpalitaͤt der Garde: Negimenter, bey ſolchen Gelegenheiten 
beraͤckſtohigt zu werden, einen hohen Grad erreicht har. 
Naͤchſt dieſer Jufanterie und Kavallerie werden 2 Bats 
terien Artillerie, eine Fußbatrerie von 8 amd eine reis 
rende mit + Geſchaͤtzen dahin gefender. Die Truppen ers 
halten die gewöhntide Felozulage und außerdem noch Gras 
tinfationen mascheiley Urez für jeden Offizter find 50 
Thaler beſſimmt. Drey Wochen dauert der Marfch him, 
3 Wochen der Ruͤckmarſch; ver Aufenihalt dafelbit 5, im 
aͤußerſten Kalle T Tage. Die Koſten har man vorläufig 
auf 000,000 (?7 Thaler berechnet. Die Zahl der cuſſiſchen 
Truppeu, die doet zuſa nmenkommen follen, wird auf 
s0,0U0, way Undern auf 50,000 Mann angegeben. 0000 
Dann bſterreichiſche Truppen, wobey bie erleſenſte ungas 
riſche Kaoallerie, werden ebenfalls erwarte. Da jne 
Aafuahme ſo ungehenrer Menſcheumaſſen Kaliſch gar Peine 
Mittel bietet, wird von Sciten Rußlando eine formliche 
hoͤlzerne Stadt errichtet, die nicht nur die Varaden für 
die Soldaten und Eubalrernofjiziere, fondern auch eime 
Menge kleiner zierlicher Palaſte fuͤr tie hoͤchſten Gäfte 
euthalten wird, weil viele derſelben nicht anders unters 
gebracht werden fonnen. Preußiſcher Seits wird für ie 
Vergnägungen der hoben Herrſchaften geſorgt merden; 
das franzbſiſche Schaufpiel von Berlin und die Elite wer 
Oper und des Xallers foilen nach Kaliſch kommen. 2 

Ver Kurzem fand der Wlaͤdmaͤher Trogif zu Buchwald, 
ungefähr 20 Schritte von feiner Windinuple, am Kanıme des 
Sandruͤgens, weiber Im Werten dus Beberthal begranzt, eine 
Bılyrdhre (fulzarites der Alten?), durd das Einfhlagen 
eines. Wetterſtrahls in einen Nieshaufen gebildet. — Der 
Stamm der Möyre, mir einer eine halbe Linie Diden Wand 
un) chen fo weiter Hoͤbluuz, gebt aleınlidh fentredit 10 Ellen 
tiert hinab uud ehelit fo danı gadelfoͤrmig ia zmey Aeſie, vom 
denen jeder on zwey Ellen tlifer, Bann wieder in ſchraͤger 
Niatung aufwärts gebt. Die Fimere Höbhlung bat einen grau: 
lihwelpen, emaktirren Ueberzug von mattem Glatglany und in 
nur daben durb halbgeſchudlzene Quarzibrner efwas neben, 
dagegen die äußere Oberflaͤhe durch angeihmelzene welßzllche 
und zum Theil” roöthllche Quarztoͤrner fehr rauptund uneben If 
Die innere Muffe der Roͤhrenwände feibit iſt glasarrig, halds 
dur mätig, graulihweiß, bat flacmufchlichen Bruch, Pechgian 
und tit härter ald Glas, welches davon gerist'nird, fo wie fe 
an Stahl geihlagen, ſchwave Funten giebt, Auelnanderſchlagen 
fingen die Möhren fait metallartig. 

‚Aus Berlin. An der fächf.edfterr, Gränze, eberhalb 
Zittan, find vor einiger Zeit ein Past Schmuͤggler, oder 
wie man fie in hiefiger Gegend nenut, Paſcher, von den 
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2612. (3a) Pracs. ben 26. May 1835, 
Nro. Exp, 11935. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers des Wirte Rummel, zumgolds 
ven Rößl, wird beifen Anmefen Lit. E. 
Neo. 8,, aufweichen Kuwefendie Wirth br 
und Shläbtergerchtigfeit ruhet, 
aam drfentlichen Verkauf an den Meijtbie: 
tenden mir Vorbehalt der Geneomigung 

gebraht, und Termin piszz nf deu 

8 Julv el. Is. Bormitt. 10 Ubr 
angeiezt, wozu Kuufsluftige -worgeladen 
werden. 

Dieſes Anweſen kann taͤgllch eingefehen 
werden, und daſſebe thellt fi in das 
Border: und Hinterbaus ab. Beode Haͤu⸗ 
fer find drep Stodwerle body, haben theils 
geſcerte, thells Pultdahnugen, mit Fies 
geitaihen eingededr, 

Zur ebenen Erde befindet fih eine Haus: 
fur, » Gruben, 2 Küchen, 2 Kammern, 
Brunnen, Stallung, 3 Scweinſtaͤlle, Din: 
gerftätte, Abtritt, Waſchagelegeuheit. 

‚Eine Stiege hoͤch Lit ein Worfletz, 2 
Gange, 6 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen 
und Abtritt. 

Bor Sılegen hoc It ein Vorfles und 
Gang, 6 Stuben, 7 Kammera, 2 Küchen, 

ein Abtritt. _ 

Unter der Dahung jind mehrere Bd: 
ben, und unter dem ganzen Gebäude ein 
größer Keller in 3 Abtheilungen. 

Dieres Haus nebit Gerechtigkeit ſteht 
im Schisyugs: Wertbe von 6700 fl, 

‚Negensburg. am ı9. Map 1855. 

"a. b. Greis- m. Hiadigeriehy Regensburg. 
(1. 5.) Hörl. Pflüger, 
2565.-.(3 5b) Pracs. den 23. Map 1835. 

Nra. 2509. 
Gchanutmachung. 

Am 6. April I. 36. ſtarb zu Asbach, 
died Geriots, der dortige Pfarrer Auſelm 
Wibmer, ohne Hinterlafung einer lezt⸗ 
willigen Diepofiilon Es werden fomit alle 
Diejenigen, welde an bem Müdlafe des 
Verlebten aus was Immer für eiucım Titel 
Anforühe zu maͤchen baden, aufgefordert, 
bieretben binnen 30 Tıgen ver diefeitigem 
köntgt. Laudgerichte, als voa dem fönigi. 
Kreldsund Etadrgerihte Münden biezu 
reguirirt, anzumelden und zu Iauidiren, 
als anferdem auf dleſelben feine weirere 
Müfihr genonimen und rehliiher Ordnung 
nah fürgefaritten werben würde. 

Signatum Dachau, den 20. Map 1839. 

Hönigl. Landgericht Dachau. 
J. 8.1 Eder, 

2584. (36) Praxs. den 25. Map 1835. 

E Aro. 2509. 
AHLEN, B 

Sur Verftelgerung des Kuͤcklaſſes des 
am 6. Mprit 1. 36. zu Asbach, dies Ger 
riats verftorbenen Herrn Pfarrers Anfelm 
Wibmer, wird auf 

Montag, den 1. Juni Früh 7 Uhr 

und bie folgenden Tage 


— 545 — 


ri ana im Pfarrhofe zu Asbach ande: 
raumt. 

Der Raͤcklaß beſteht ans ſilbernem 
Tiſchgeraͤthe, Uhren, Kleidung und Wilde, 
Haus: und Baumannsfaprnifen, 7 Stüd 
Hornvich, 4 Pferden, dann circa do Schäffel 
Getraid, und wird bemerkt, daf Dich, 
Pierde und Gerraid am Montag, den 1. 
Yant Nabmirtags zum Aufwurfe fommen 
folleu. Kaufs!uſtige werden hie zu eingeladen. 

Signatum Dachau, deu 20. May 1635. 


A. Sandzerug Dazkan. 
(L.8.) Eder. 
2623. Praes. den 26. Map 1855 
4467. 


Bekanntmachung. 

Der Taglöhnersfohn Jarob Michael 
Alt von Pilmervried, Gefreiter bey 
dem Lönlgl. baver. fombiuirten kinten:In= 
fanterie:Xegiment in Grieheniand It am 

-d. Dftober 1855. im Milltaͤr⸗Kranken⸗ Lo⸗ 
tale zu Kalamata ohue Hinterlafuug 
eines Teftamentes gejtorben. 

Es werden daher alle Diejenlaen, welche 
aus deifen Ruͤcklaſſenſchaft Forderungsan: 
ſpruͤche zu maden haben, aufgefordert 
folhe binnen 30 Tagen bierorts geltend 
zu maben, außerdem bev der Vertheilung 
der Maffa kelae weitere Raͤcſicht mehr auf 
fie genommen werden wird. 

Neunburg v.B.,ams, May 1835. 

Sönigl. Landgericht Weunburg ». W 
Der f. Landrichtet 
(L. $.) MRaufer. 


2624 Praes. deu 20. May 10 
44 


68. 
; Ichanntmarchung. 
Verlaſſenſchaft des Schuhmacher: 
geſellen Midas Schmidt von 
Schwarsened bite. 

Der ledige Schuhmachergeſell Michael 
ShmidtvnShwarzened kit in dem 
Kranfenhaufe zu Münden ohne Hinter: 
laſſung eines Teſtamentes geftorben. 

Es werden dayer alle Diejenigen, welde 
an deſſen Ruͤclaß gegründete Anſpruͤche zu 
machen baben, aufgefordert, folhe binnen 
einer peremtorifhen Friſt von 50 Tagen 
geltend zu mahen, auferdbem bei Aus: 
elnanderiehung der Verlaſſenſchaft auf fie 
keine Rüdjiht mehr genommen werben wird. 

Neunburg v.W : am 19. April 1815. 
Königl. b. Eundgericht Neunburg o. W. 
Der E. Lundrichter 
(L. 5) Rauſer. 


2586 Praes. ben 22. Mai 1856. 
Nro. 1030. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Hopotbet: Glaͤu⸗ 
biger wird das Anwelen des Joh. Wienbi, 
Miesgers von Shwandorf, wildes In 
einem 2ftdeigen Wohnhaus mitSiegel ge: 
bett, worauf die Megger: und Braun Ser 
tedtigfelt rubt, elnem gemauerten Stall 
und gemanertem Stadl, beyde mit Echin: 
dein gededt, einem befonderd guten Felſen⸗ 
kellet, einem klelnen Haudgarten, ſodanu 





in elrea 94 Tagw. Feldgräuden, 4 Holz⸗ 
autheilen und 2 Weldertheilen beſteht, und 
gerichtlich auf 3555 fl. geſchaͤzt iſt, am 22. 
Junl 1.98. von 9—12 Uhr in dem biefigen 
Gerichtsiofsle Hffeatiih verkeigert, wozu 
Kauftuftige mit dem Bemerken vorgelaben 
werden, daf Auswärtige ſich mit legalen 
Dermögens:3eugnifen zu verfehen haben, 
und der Hinfhlag nad $. 64. bes Hppos 
thrfen: Gefeges geipeben werbe 
Biiuremzenfeld, amıo, May 1855. 
Königl. Hager Kandgericht, 


Burzer, Alfelor. Knaner, 


Ebersberg, am 23. Map 1855 
N. E. 3730. 

Praes, den 25. May 1835. 
Amortisations-Derret, 

Nachdem auf das Elgenthum auf ben 
Schuld⸗, res. Trausportbrief vom26. Jull 
1740, zu 150. auf Amortifationedefret 
dılo. 20. Febr. d. Is., welches in den dffente 
lihen Blättern elngerdft war, fih Nies 
mand gemelder, nad feln Recht darauf II- 
quiditt hat, fo wird dleſe Schuldurfunde 
für fraftlos erklärt. 

Cbersberg, am 24. Map 1835. 
Aönigl. b. Caudgericht Ebersberg, 
Hoeh, Landt. 

eoll. Authofer. 


2587. (2 a) Praes. den 23. Map 1835- 
E. N, 123. 
Bekanntmachung, ® 
Nachdem das zur Hofmarf Marien: 
tirhen felbredhtsmwelfegehörige Krämer: 
Anwefen ſammt Neht und Burgle: 
ben durch den erfolgten Tob ber Katdas 
tina Koller, Ledigen Kramerin bas 


2619. 


- felbit, der Gutsherrſchaft heimgefallen iſt, 


fo wird baffelbe dem dffentlihen Verkaufe 
auf den Wege ber Steigernng untergejtellt, 
und bieju ber 

zte July L 38. 
beitimmt. — 

Diefed Anwefen, mit Gründen auf eine 
5 Sölde, kann in der Bwifhenzeit alle 
Dienftage und Frevtage angeſehen, 
und die näberen Verhältniffe können bey m 
unterfertigten Amte erfragt werben. 

Ausdratiih wird bemerkt, daß kein 
@inftaubsberechtigter vorhanden, und Mas 
tientirhen eine gute und gewerbiame 
Hofmart im Kolbachthale, k. Landge- 
richts Dfarrkirhen it. — 

Kaufsitebhaber haben fih am genanı= 
ten Tage im Amtslokale babier einzufinden, 
wo fie die nähern Bedingungen erfahren 
werden, und Gerihtsunbelannte fi Aber 
Vermögen und Lenmund gerihtiih aus zu⸗ 
weiſen haben. 

Die herefhaftlihe Geachmigung bes 
Kaufsanbotes wird fih vorbehalten. 

Schloß Marienfirden, 

j ben 19. Map 1835. , A 
Adelih von Fallot Gemein erſches 
Patrimonialgericht Marienkirchen. 

Auer, Gerichtshalter. 


image 
not 
avallable 


2566. Bev ©. Baffe it fo eben ere 
ſchlenen: 
Praktiſches Lehrbuch 


der 
Landwirthſchaft 
in allen ihren Theilen. 
Fur den Bürger and Landmaun, ſowle lasbe⸗ 
ſondere für angeberde Defonomen leichtfaß ⸗ 
lich barzeftellt v. Joh. ©. Chr. Schneider. 
Erfier Tbell u, Preid 1 fl. 30Fr. 
Dieter jo eben erſolenene site Theil 
erfrent fich bereits bödıjt günftiger und ems 
pfehlender Beurtbeilungen, Die „Litera⸗ 
riſche Zeitung” 1834. Nr. 39. ſagt unter 
WUnderndarüber: „Sehr vortheilhaft zeich⸗ 
met ſich dleſes Wert vor vielen andern 
neuern Agrieuftur » Schriften burd Gedie- 
enheir und Reihtbum an praftiihen Win⸗ 
eu aus. Die Materten des vorliegenden 
eriten Thelles, namentlih die @intbeilung 
der Laudwirthſchaft, die Wyronomie und 
beionders die Düngerlehre, find mit vieler 
Sachkenntniß, großem Fleife und nicht ge= 
wbhniihem Schrifrfteller: Talent, zugleich 
vo ausführiih abgehandelt, wie es für 
ea angehenden nicht bloß, fondern felbit 
für den ausgeblideten Kanbwirth nur wün- 
ſche yewerth und befriedigend ſeyn kann." — 
Dat Gauze wird nur3 Tbelle (a'fı. utı-) 
fterf, To daß dleſee Run, wegen feines 
wohtlfellen Preifes, Jedermanu zugangllch ift. 
Ya Münnen, in der Jof. Yindauer: 
(den Bauchdandlung vorräthig- 
2618. Ben 9. Meitmapr in Regent: 
burgift erfhienen und iu Münwen bey 
Jof · 8. uaſterhbin zu haben: 


apoleons 


Heerſchau um Mitternacht. 
Gedichtet von Zedlitz, Mufif von 
Reukomm. Als Melodrama für 
das Pianoforte eingerichtet von C. 
Braun. Preis 10 al. od 45 fr, 
Der Pole und fein Kind, 
ober 
ber Feldwebel vom Arten Regiment. 
zaudeville von Yortına. 
vollſtaͤndigen Slavlerauezuge mit 





Beogefägtem Terte und fl dat Piano. 


forte alein eingeriäter ven GC. Braun. 
Drei 10 al. oder 1 fl. 12 ir. 


Hr. Thirion aus Paris, 
wird am ıflen Juni 2 Gours ber fran: 
afiven Sptache täglih Morgens ron 6—7 
and 7-r8 Ubr eröffnen. Die Cours werden 
fo eingeleitet, dag jeder Hr Scelat einem 
ober bevden Sourfen bepwohnen fann,.je 
mahdem er Zeit dazm bat, ohne Erdoͤdung 
des monatlihen Honsrars von 3. Die 
Derren, weldebaran Thell zu nehmen müns 
Ben, werden erſuot, ſich im Thale Wir. 6t. 

er 2 Stiegen In ben befagıen Stunden 
eiaſcht eiben zu laſſen. 26°" 





ih 


2620. (20) Unterzeihr 
neter verkauft fein anı 
ſchoͤnſten Pla gelege⸗ 
N nes ludelgenes Wohn⸗ 
AHaus ſammt Stadel, 
Schupfen, Gärten, 2 
Holz:Tyeiten und einer 
im beiten Bettleb ftehenden realen Ärde 
meren, neuen Laden-Utenſillen, 3 Wägen, 
2 Pferde, 1 Kub, Ketten, Haden, Schau: 
fein, Schnitt:Stuhl, neues und altes Eis 
fen, mehrere Stüde geblelchte und nnges 
bieibte Lelnwand, Federvieh, Leinen: und 
Vaumwoll-Hoſen⸗Zeugen, Andpfen, Sri: 
den:, Wollen und, Baumwollen-Struͤmpfen, 
neuen und alten Megenfchirmen, Spiegeln, 





fitberne ‚Uhren, Zlun, Kupfer, 3 Eimer gus \ 


ten Würzburger: Wein, 40 Bout. Aral, 
Tiſche, Seffel, Kommode: und Hdug: Ka: 
fien, Verde = Gefchirren nebſt mehreren 
branhbaren Effelten Im Wege öffentlicher 
Weritelgerung, gegen banre Vezablung. 

Die Derfteigerung ninımt Dicnfag, 
ben 9. Junp ihren Aniang, und endigt den 
10. Junp db. 3. 

Bemerft wird, daß Schierllng über 
220 Hdufer zählt und zwiſdden Regensbürg 
und Landshut an der frequenten Sttaße 
von Straublug nah Abensberg liegt. 


Eotre ſich ein Käufer over Päcter 
finden, Der dar Ammefen Ing 
* 


oder in Pacht übergehmen wollte, fo w 
ben demſelden außerſt verthritbafte De: 
dingungen zugeiitert, und man erfucht 
alsnfailiige Liebhaber, ſtch ungefäumt an 
Unterzelchneten zu wenden. 

Am 21. Dan 1835. wire 

Micol, Nomantino, . 
Krämer in Swieritng. 

DE a a at Ka N 

2538. 1225 An einem der gewirdig 
H#ilen Städten des Oberdenaufreiftik 
zit ein auf dem Marftelahe geleae- 4 
‚Ines, großee, gut gedautes Haus mit 
# Garten u.Grmeinde:-Srünten, ſammt 

eluem reaten Tuch-, Edinltte, @iien: & 
Fund Spejererwaaren:Haudlungsrett, 
4 fogliich aus frener Hand, ohne Wa 
tealager, aber mir Utenſſlien, zu ver 

kaufen. Auf dleſem Knweſen —— 
% 2000 A. Hopotbettaoltal liegen Biel 
Sehen. 190% fagt auf portofrene Unfra-# 
Jaen d. R. d. B. 
seiezwiwymrmwinh 

2605. Am Marft Grafing, ben Ebers 
berg, fit An Haͤuschen zu verkaufen um 
600 fl. Die Sache britebt in 3 Taywer!, 
auch eia Holjboden von beviäufig 09 Klafter, 

u erfragen bey dem Nageifemiid in Gra— 
—* auch am Anger im Gaͤnſebugel Nr. 
in Münden den Melchlot Madl, Zimmer: 
mann, ı Stiege. 

2632. Im Landau an ber Yfar iſt brö 
Yanaz Etraferfge Gold: mud Sliber⸗ 
Arbeiters- Anmefen nebſt Haus und Gar: 
ten aus frever Haud zu verfasien. Die 
Briefe erbitrer er ih portoftep. 


2589. (2 b) 
Berfeigerumg-r 
Montags, den 1. Juni d. Is werden 
Vormit. v. 9—1?, und Nahmit. v. 2-6 
Uhr am Promenadeplak -Nro. 12, kılı Item 
Stode ein Flügel mit 6 Oftaven, elne mis 
Silber garnirte Flöte v. Ebenholz, Eollierd 
v. Perlen und Granaten f. a., Delgemälde, 
Kupferſtiche, Spiegel, Kugelftugen, Böllet 
u. a. Sciefgewehre, elſerne Geldkaſſen, 
Pferdhaarmatratzes, Federbetten, Bettwaͤſche, 
große und Heine Schraͤnke, Tiſche, Koffer; 
ferner Bücher mit Arditelturgeihnungen, 
Goͤnners Bernträgs jur Gefepgebung, Ge: 
neralfenfammlungen u. v. a., viele Lande 
farten u. Atlaffe ic. I. gegen baare Dex 
zahlung oͤſſentlich verſtelgert, und Kaufs« 
Inflige dleunlt geslemend eingeladen. 5 
Hirfhnogl, Auftionator. 


2628. Frevtage, den 29. Map Vormitt. 
Uhr werden fu dem Haufe Nr. 14. vor 
em Xngertbore zu ebner Erde rechts ver« 
ſchledene Gegenftäude als Käͤſten, Tide, 
Seſſel, Bettladen, Hofer, Wald, Porzelain, 
Gefätrr, @ifen-u, Meffing: Waaren u. f. m. 
gegen ſoglelch baare Bezahlung Öffentlich 
verſtelgert. 
Münden, den 25. May 1855. 


. 2018, (9 a) Dienflag, den 
7 Kaadtrhu ang, dig folgenden 








vorhandene Bräu » Utenfilien, 
als: ‚eine Zupferne Bierpfonne. mit Bles— 
frand, ein Fupferner Seichboden, 2 große 
fupferne Maffers Referven, mehrere mit @i: 
fen befchlanene Bir » Bobinge und WBanzen: 
Käfer, meflingem Wechfel, mehrere Wögen, 
eine große Moſſe Eiſen, Bley, Pferdgefhirre 
eine morofpännige Ghaiſe und viele andere 
Gegenftäude gegen gleich baare Bezahlung 
üffentlich verſteigert, wozu Naufsfreunde, eine 
geladen werden. 


2655. Unterzelchneter macht 
die geborfamfte Anzeige, daß 
er feinen Laden fin bi, Gelg⸗ 
sischen verlafen und ben am 
DD nacht im Fiſchergt aber 
Haus: Nio, ı0. bezogen babe, und ems= 
pſiehtt mw zur geneljren Abnahme , mit 
dem »emerfen: wer aite SL 
geu neue vertanfhen oder aumeſſen laſſen 
will, komme zu Ibm. 

Jatod Aramf, 
ehahmeter » Meititer. 


2640. (2a) An der Thereſtenſtraße Wr. ah 
bev'm Bantınezuct Zap Lorenz iſt eloe 
Wohnung mir 4 Ziumern, Kuchl, Kellet, 
Feſten, Alkoven, Speis und Holzleg über 
5 Bricaen ju vermietben. 


2634. In derdrannerd » Straße Nr. 47- 
über 4 Eiiegen iſt ein eingerlchtetes Zim 
mer um af. om erſtes Jaui zu beziehen. 





— 
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Münden, 1835. 


Die Bayer sche Landbötin. 


Seibſt gemacht, verlegt und: erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Miller, 





Gebt dem Llebhaber eine Silhouette, und Tein Gemälde, 


Seine Einbildung win befchäftigt feyn, und malt den Gegenfland genauer 


aus, als eucr Pinfel, 


en m © GekanttmWacrhbung 
Mom ten Junp d. Irs. am treten Veränderungen im Laufe der Fahrpoſten auf der Nürnberger: und Krimi 
‚burgers Xoute elu, weige bierdurd, zur Öffeuslichen Ungeige gedracht werben. 


I, Route zwifhen Münden und Nürnberg. 
4. Eilwagen. 


Abgang In Münden, —. " 114 hr. aAntunft fa Nürnberg, Dienfiag ’ 
. e 
| er Wernbingt. —— 
Abgaug {n Mürnberg, ‚Montag „u 4 Hbr Encunfſt in Muͤn che ir "Dienitag 12 168 
a SMaittagt. | ne | Mittag, 
, —— * B. Packwagen. 
© san In Manchen, Mittwoch Ankunft in Nürnberg, tag 
: Donnerjtd 7 up amftag 4 Wir Fräg. 
at e abends. Dtenftag En 
. . Mboang in Würnberg: Moutag Ankunft {a Münden, - Dienftag 
3:1, ni} ‚Dienftag: 2 f Mrlttwoc) =. 2 
8** 7 Frev tag 8 £ - Samftag ä ⸗ F 
Hr „ te: IL Beute zwifhen Münden und Regensburg. 
—* A. Eilwagen. 
a — Pie en, Montag 12 uhr Anfunft in Regensburg, Dienfts 
e ARE Dasein Alttags. — Bes } 4 Uhr Grüß. 


B. Packwagen. 
— berYadmig — zwiſchen Muͤnchen und Regeusburg bleibt unabaͤnderlich ber — wie bisher; Donnerſtag 


ud. Sonntag Mittags 42 Wr in Münden abgepend, und Dienftag Uhr Morgens und Sauſtag 7 


hr Abends zurüd anfommend, 


Die ‚urit.biefen Ei» und Packwägen abgelenden Perfonen und Frachtſtuͤge werden von Kegensburg nah Bapreuth, 


Dof-ig, 16. taufı sen weiter befördert. 


urbal 
— die Zweifel und Unitände zu heben, welche fih über die Ordnung ber Pläge ber Relſenden ergeben haben, hat Die Ge— 
Berat- Adminiſtration der koͤnigl. Porten eine Verordnung erlafen, welche vom ıten Jump I. — an in Vollzug koͤmmt, und an 
allen. Porerpebitiond:Bureaus zur öffenttihen Kenntnifuahme ‚angefhlagen ſeyn wird. 


Rinte u ben 28. Map 1855. 


Königlihes Oberpoſtamt. 
von Yidoll. 


Minden Se M. der König kamen Donnerſtag 
Nach. vom Luftihloße Berg bieder und wohnten der Oper 
&ra a Diavolo bey — Am-31, May wird in Kiſſingen zur 

orfeyer des Geburtöfeftes Sr. M. des Königs Otto J. 
igungsort Tivoli erbffnet.— Der griechiſche 
ee A gibt am 1. Juni zur _ 


neue? 
Se ſandte 


Jg. 

Beyer der Teronbiftelgung er. Mai. des Könige Otte 
in Mufeum ein großed Diner. — Erfreulich iſt's, daß jetzt 
mehrere Hauseigenthuͤmer ihren Haͤuſern, ſtatt der, die Aus 
gen verberbenden (im manchen gut polizirten Staͤdten ganz 
verbotenen) Kalktweiße, wie der des großen Eckhauſes 
vis-a-vis der Poft, einen dem Auge recht wohlthuen⸗ 
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u: BEI 


CdOnsomme, 


polteifhes und nichtpolitifches. 

Die Englänter find von jeber auf drey Dinge 

ſtotz gewefen: auf isren Plum- Pudding, auf 

”, Mr Moajcbeef und auf Ihre Confliturion, Heut 

zutage beklagt man fih In Eugland oft darüber, 

daß zwey von bdiefen MWorzügen ber Englifhen 

Nation allmaͤhlig außer Gebrauch fommen und 

verfhwinden. Das Eine naͤmllch, bie alte Gons 

fiirution wird bald der Meiorm ganz weiten müfen, uud mas 

das Undere, den PlumsPndding berräfft, fo braucht man nur eins 

mal die beutigen Koch» Püher und Küchen » Zettel nachuleſen, 

und fie mit der Beſchreibung des Plum: Budding zu vergleigyen, 

wie fie der Frauzoͤſiſche Chevalier D’Arvleur maht, der im 

Jahre 1568 elne Neife nad England unternommen, „Ihr Puddlug” 

war abſcheulich. Derſelde beitebt aus einer Paftete, die aus ge: 

kogenem Iwiebat oder feinem Mehl, aus Spech Heinen Rofinen, 

Salz und Pfeffer zubereiter, dann in eine Servlette oder In 

einen Frauens Steumpf eingewidelt nad fo in einem Kopfe in 

Fieiſch· Bouillon gekodt wird; wenn der Pudding genug getocht. 

fo wird er aus der Servierte herausgezogen, anf elue Schüͤſſel 

gelegt, und fodann ſchabt man noch alten Kaͤſe darauf, wodurd 

er einen fat unerträgliden Geruch eryält. Füzten fie den Käfe 

nicht hinzu’, fagt unfer Beriht:Eritatrer, „‚fo mürde bie Sache 
as und für fih noch gar nit fo übel ſchmeden.“ 

Denkt man fi die Eifenbabnen in Verbindung 
mit Dampfmwagen in der grbßtmbglichften Ausdehnung 
and BVolllommenbeit, fo hoͤren auf: 1) die Meffen, 2) bie 
Kriege, 3) die Hungersnorh, drey Plagen, mit deren Zins 
fen allein die Eijenbahnen zu unterhalten ſeyn möchten. 
Wir wir jegt ohne Schiffe, Bräden, Wagen und Kunft» 
ftraßen und feinen’ Verkehr unter den Menfchen denken 
fonnen, wird man in 100 Jahren kaum begreifen, wie die 
Melt ohne Eifenbahnen und Dampffahrzeuge bat beſtehen 

u. Webrigens verliert Eugland durch dieſe Erfindung 
die Dorzige feiner Lage als Snfel; jedes Binnenland 
wird an die Seekuͤſte geruͤckt, und jede Straße wird zum 
Fahriwaſſer für fchnellfegelnde Schiffe. — Der Wunſch, 
Berlin mit Leipzig, Magdeburg und Hamburg 
mit Eifenbahnen verbunden zu wiffen, durfte verwirk 
licht werden. — Ibrahim Pair hat Erlaubniß ertheilt, 
Alles, was kürzlich durch das fchredliche Eıdbeben in Yes 
rufalem zerſtoͤrt wurde, wieder anfzurichten, und fogar bes 
fohlen, die Fenſter des Auferfiehungstempels, die feit Sute 
tan Saladdin Calfo 698 Jahre) zugemauert waren, wieder 
zu Öffnen. Durch dad fo vermehrte Lichte hat das Heilige 
thum des Grabed Ehrifti an Erhabenheit gewonnen. — 
In Berlin wird jetzt auch englifchsepiscopalifdher 
Gotteödienft gehalten. — Hr. Scribe warb Ritter ber 
Ehrenlegion.— Als Mufter der englifchen Preßgeſetzgebung 
mag dienen, daß das Liverpool » Journal kuͤrzlich als e& 
von einem Privatmann wegen Ehrenkraͤnkung beflagt war, 
dem Gelränften zwar bloß 40 Shilling, an Koften jedoch 
bevnahe 1000 Louisd’or zahlen mußte. — In Frankreich 
uchmen die Selbftmorde furchtbar überhand ; Fein Tag ver: 
gebt, wo nicht mehrere im den Provinzialblättern angezeigt 
werden; Fein Lebensalter, von der früheften Jugend Bis In 
das fpätere Alter ift von diefer unfeligen Sucht audges 
ſchloſſen. In Paris feuerte filrzlih ein Zahnarzt 3 
fiolenfchüffe auf fidy ab; da aber feiner ihm tödtete, fo 
ſchnitt er ſich mit dena Rafirmeffer die Kehle ab, obgleich 





drey durch die Schuͤſſe herbeygezogene Perfonen ihn days 
abzuhalten fuchten. — Auf den Autrag des k. daͤniſchen 
Gefundheitds@ollegiums ift die bisher noch hier vorgefchries 
beu gewefene QDuarantains hinſichtlich ſolcher Käufer , wor 
die natdrlichen Pocken ausgebrochen waren, nunmehr aufs 
gehoben worden. Dagegen it die Einimpfung der Kinder 
als Zwangspflicht neuerdings verfchäeft worden. — In 
dem tuͤrliſcheu Sandſchak Kiurahie if einem Bauer eim 
Eohn geboren worden, der mit einer Fortſetzung des Ruͤck⸗ 
arates ausgeſtattet üft, die einem Widderſchwanze gleicht. — 
Es fcheint, der taͤrkiſche Eultan wolie feine Yrmee nach 
franzoſijchem Syſtem Beiden “In — Das Individuum, 
dad ſich in Rennes für einen Sohn Nupoleons ausgad, 
ift daſelbſt im Itreuhauſe geftorben. Es zeigte fi, daß 
er der Familie Napoleons nicht im Eutfernteſten ange: 
bdrte, fondern ein Yutriguant oder Epieler von Profeffion 
war. Die englifchen Banknoten, mit denen er feinen großen 
Aufwand beitritt, waren nachgemacht. — In mehreren Ge: 
genden, im Weimar'ſchen, Hiſdburghauſiſchen u. ſ. w. bat 
man in ben leiten Wochen Feuerkugeln von Suͤdweſt 
each Mordojt fliegen ſehen. — In Sochaczew hatte kuͤrz⸗ 
lid) ein Soldat des dort in Bejagung liegenden muhammes 
daniichen Aavallerie-Kegiments, wie die meiften feiner Ka: 
meraden der polu. Sprache gar nicht umd der ruf. nur fehr 
unvolfoınmen Fundig, bey einem Sleifchfcharren (Eleifchbanf) 
gefragt, od der dajelbft ausgelegte Gegenſtand Fiſch fey. 
Da der Eigentümer bey der undeutlichen Artikulation des 
Soldaten vermeynte, es bebe ſich derfelbe nur nach der 
guten Veſchaffenheit des Fleifches erkumbigen wollen, fo 
bejahte er ſolche. Der Soldat Faufte nun den Gegenſtand, 
ward aber, als er nebſt andern Gefährten ihm verzehrtr, 
den Jerthum gewahr, Da num gerade ein flrenger mu 
bammedaniicher Faſttag war, fo glaubten bdiefe bigerten 
Leute eine Todſuͤnde begangen zu haben, zu welcher fie durch 
ben Fleifcher boshafter Weiſe verführt worden waͤren. Sie 
flärzren daher augenblicklich nach der Fleiſchbude, wo fie 
fih, von Fanatismus getrieben, zu groben Unorbnungen 
verführen ließen. Indeſſen ward durch die herbeygekom—⸗ 
menen Offiziere balo dem Unfuge gefteuert, die Urheber 
deffelben aber find, wie verficyert wird, vom Regimente 
entfernt worben, um ihr Vergehen durch augemeſſene Strafe 
in einer Feftung abzubüßen. — Ein fonderbarer Rechts- 
handel ſchwebt gegenwärtig vor dem Parifer Zuchtpolizep⸗ 
gericht. Zweyhundert Ältere Frifeure haben ihre jüngeren 
Eollegen verklagt, weil diefe ige für 60 Cts. (4 Gyr.) das 
Haar verfchneiden und frifiren wollen, worin bie älteren eine 
Degrabation ihrerKunft ſehen. Es giebt in Paris ungefähr 


- 962 Peruckenmacher und Srifeure, welche Läden haben, umd 


etwa 200 Frifeure, die zu Haufe arbeiren. Iht haben fh 
ann die Ladensfrifeure in den aroßen Stadtvierteln nerei« 
wigt und befchloflen, daß alle biejenigen, welche nicht Bi 
zum 1. May die Inſchrift an ihren Laͤden, worin fie je 
nen Preis feitfegen, abgenommen oder ausgeldſcht haben, 
ber Vortheile verlufig gehen follen, Lehrburſchen aus ber 
Sperberge zur holen. oder daß, weun dieß niots hilfe, 
ihnen dadurch Abbrub gethan ‚werten lolf, daß im Der 
Möbe der Wiverfpenftigen, auf Koflen bed Gewerbes, Laͤ— 
den errichtet werben follen, win ihren. Ubjag zw ſchaden. 


A ———— — — — — — — 


— — 


Mehr als 200 junge Frifen-e haben, aus Furcht vor dies 
fer Drobung, bereirö Die Juſchriften abgenommen, 200 
andere fträuben ſich dagegen, umd haben nun ihrererfeird 
die dlteren Frifeure verklagt. Die Sache foll um 29. May 
ertfchieden werden. — Am 24. d. legte in dem großberz- 
Heſſiſchen Drre Holzbaufen der Pfarrer der dortigen ka⸗ 
tholifhen Gemeinde mit faſt allen jeiner Gemeinde Unger 
börigen auf freyem Felde das proteſtantiſche Slaubendbe- 
fenntniß ab. 

Vılefihen Nagrichten aus Stuttgart zu Folge iſt ber ehe: 
maltge Lieutenant Koſerlz durch einen Tolizey = Wagımeljler 
und einen Gendarmen nad Bremen fransportirt worden; dort 
augefommen wieder dem Kapltain eines Schiffes übergeben, wel: 
@er nad Baltimore feyelt, in Baltimore angefommen wird ihm 
ert das Grid (so Earolin) eingcehindigt, war ihm bie Milde 
Sr. Maj. des Könige zukoumen lied. Die Melſe wird ertra 
bezahlt. SKoferiz mußte den Namen Koferiz ablegen, und 
best jeßt Ludwig Erbe. Der Feldwebel Lenr fit nach fels 
nen Geburtdort, — Tüäbluzen, verwiefen, wo er um Taglohn 
arbeiset,. Die ütrigen Mitfbuldigen, (dmmtiih vom Militate 
find anf 1—2—3 und 4 Jahre unser die Galioten verurtheilt 
wörden, zwen Dffizlere ſizen auf der Feſtuag Hobenasverg. Deu 
Sivil:Demmagogen iſt Ihe Urtheil mom niar gefälli; wie es denen 
efgeden wird, darüder verlauter ncch uichts. 

Auszug aus dem Badenſchen Zol:Tarif pr. Bruttosdentner; 
Wein, Opftrein, Moft umd flüffige Weindefe in Fäffeen und Kir 
fien 10 fl. 55 fr.,‚in Körbchen I1 fl. 52 Er. Zucer in eichenen 

eu 15 fl. 45 kr., in andern 16 fl. 8 fr. Kaffee in Fällen, 

ilten, näb, Körben 9 fl. 52 fr., In Ballen 10 fi. 32 tr- Tee 
‚ia Een und Kitten 44 fl. 25 fr. Genürze in Fäſſern und Kir 

n‘0 fl. 31 Er., in Rh, 9 fl. 52 Er, in B. 10 fl 328er. Du 
MR u. R. 2f- 40%r-, Taback, unverarbeiter, in F. u, 8. 
871,2 Be, in Ach, 8 A. 30 Er, in DB. 8 fi. dl kr., fabrizirter, 
and Karotten und Rollen: Tatad 15 fi. 45 Er, 16 fi. 19 ke, und 
42 fl. 26 k. ee von Baumwolle, einfaches ungefärbt, 
in 5 uw 8. 2.48 kr, in B. 3 fl. T r., gepwirmt oder ge: 
färbt, in 5. u. 8.8 fl. 22 Er, in B. O fl. IT Er, von Wolle 
oler Art, in F. u. K. 8 fl. 34 ke. in B. 9 fl. 17 kr., Eeinwand 
und leinene Baaren, Spisen, leinene Etrumpf: und Bortenwirter: 
Acbdeiten in F. u. RK. 16 fl. 19 £r., in a. Mi fl. A ir, in B. 
17 fi 26 kr- Baummellin:Waaren, basmirellene Strumpf: und 

ortenmirfersärbeiten in 5. u. K. N fl 42 fr, n B. 78 

2#r Wollenwaaren und alles Gewebe von anderen Thierhaaren. 
wolene Strumpf + und Bortemsirtir:Arbeit in J. u. K. 40 fi. 48 
tr., in B. 40 fl. 25 Er. Seidenwaaten, Bloret: und halbſeidene, 

trumpf⸗ uab Bortenwirkerarbeit in Fa u. K. 144 fl, 3 Er, in 
B. 152. 54 fr. Rurze Waaren, Quincaillerie in F. u. 8. 
714: fl. 50 kr.,.in 8. 81 fi 21 fr., in 8. 86 fl. T Er. 


Mien, 22. Man. Fu Peitung der Staatsgeſchaͤfte 
bemerkte man bey und forewährend diefelbe Dronung, 
Sicherheit und Ruhe ; uud follte irgend etwas Neucs 
8— bemerken ſeyn, fo iſt es nur der überall vorherrſchende 

aunſch des Kaiſers, im Staatshaushalte die moͤg⸗ 
lichſte Erſparniß zu erzwecken. Auch in der Hofhaltung 
ſoll ſich der häusliche Sinn des Monarchen bewmertlich ma= 
chen. Der fromme Einn deffelben it laͤngſt bekannt, und 
bat fih bey einer neuerlichen Veranlafung wieder kund 
gegeben. Ben einer Spazierfabrt des Kai: 
fere geſchah es wämlich, daß ihm ein Dies 
ner der Kirche — das Hochwurdigſte zu eis 
nem Krauken tragend — auf der Matia: 
huͤlfer Hauptſtraße begegnete. Der. Kaiſer 
ließ ſogleich halten, ſtitg mit. feiner durchl. 





Gemahlin aus dem Wagen, und beybe Majeitäten brachten 
Enieend der Religion ihre Verehrung dar. Auf. den Ges 
ſichtern aller Zeugen dieſer Scene drdfte fid De tiefite 
Ruͤhrung aus. Ihre Maj. die Kaiſerin hat dem Murters 
geiresbilde in der Kirche zu Mariahilf ein werrhvolles 
leid, eigenhändig geſtickt, zum Geſchenke gemacht. — Der 
k. griedy. Gen.Eonful Bar. v. Sind har im Namen feined Mo⸗ 
narcyen dem griech. Bankier Soriri Antoni das Ordeus kreuz 
bes Erldſers überreicht, weil derjelbe dem Könige Otto 
24,000 ©. zur Beguiludung milder Anftalten übergeben harte, 

Erpfingen, 22. May. J. R. 9. die Frau Herzogin 
von Leuchtenberg haben heute mit Höchftihrer Familie die 
hiejige, im vergangenen Fahre erft eurdeckte, Karls⸗Hohle 
beſucht. Hochſtdieſelben, fo wie der junge Herzog und 
deſſen beyde Frinzejfinnen Schweftern und der Hr. Erb: 


‚prinz von Hohenzollern Hechingen haben die ſchon erlench⸗ 


sere Kacls⸗Hoͤhle ihrer ganzen Ausdehnung nach mit großer 
Aufmerkjamfeir durchgangen, und bey den merfwirdigen 
Ueberrejten einer längft unrergegangenen „ durch die große 
Waſſerfluth verihlungenen, Witt mit fichebarer Theilnahme 
verweilt. — Vom Heuberg (Wuͤrtt. 18. Map. Heute war 
ein ungtüdlicher Tag für uns. Mittags fahen wir drohende 
Wolken von Euͤcweſt aufjieigen, und da der Wind gerade 
iu diejer Richtung wehrte, jo näherte ſich und ein Gewitter, 
un) ſchuͤttete eine Menge Schloßen und Waſſer nieder, 
Da die Berge um Reichenbach herum (im Baͤrenthal) uns 
gefätr in einen Winkel von 45 Grad fallen. ſo wurten 
die Felder, welche au den Abhaͤugen ſich befinden, durch 
den Waſſerguß eutroeder gauz avgeichvemmt oder die 
Dammeıde wenigſteus jo zerrifen, daß die Meder auf meh⸗ 
reve Jahre brach Liegen werden, wenn nich durch ben 
Fleiß der Bewohner Reichenbachs wieder friſche Erde anf 
die muͤh ſamſte Weife hinaufgerragen und durch Dämme 
befeftige wird. Die Wiefen im Thal find. ganz mir Schutt 
uͤberſchwemnit, und man wird einige Zeir brauchen, fie zu 
reinigen. Aehuliche Zerſidrung geſchah an dem Abhaug 
bey Bubsheim. 

Kaſſel. Es hat ſich bey der Untetſuchung ergehen, 
daß die hieſigen religibſen Schwaͤrmer auch Verbindungen 
im Aus bande hatten. For Treiben wird fortwährend 
fehr gemißbilligt, und die Erflirung Sr. 9. des Kurpria: 
zen gegen Diejes Unweſen bat große Fieude erregg. — 
Unjere Münze if in voller Thdrigkeir, um das Geld nach 
dem neuen Muͤnzfuße umzuprägen. 

‚Aus Bruͤſſel. Diy ver Zten Kammer, ift eine Bitt⸗ 
ſchrift um ein Verbot der fo nachtyeiligen Ausfuhr - von 
Knochen eingegangen. — 

Paris. Man glaube, daß bie Paicöfammer das 
Marimum der Errafen gegen die 91 Unterzeichner, naͤm⸗ 
lich 3jähr. Gefangniß und 100,000 Fres. Gelobue und 
zwar ſoridariſch, verhaͤngen werde, was der republifanifchen 
Partey gegen Eine Million Francs koſteu würde. — 

Zu ter Alademle der Merizla zu Paris haben fih große 
Widerſpruche gegen die zrheirktie erhoben. Hr. Velpeau zeigt, 
day ven Hrn. Cwiale 1827 unter 83 Kranken nur 42, 1830 un: 
fer 24 uur 15, und nmeuerlih von 53 mur 30 geheilt worden 
feven. Dagegen babe durch den Stelnſchultt Hr. Dapaptren 
unter 356. Rranfen 295, Hr. Come unter 100 Krauken 81, und 
Hr. Zouberbielle unser 155 Aranfen 110 geheilt. : 





Madrid. Das Beben des ‚Minikterpräfiventen Mars 
tinez de la Rofa war, beym Austritt aus der Sitzung am 
11. May, gerad 


frage, welche im Regentihafts: und Miniſter⸗Rathe abs 
gesandelt wurde, ift nun bejabend entſchieden. Dian 
will die Maͤchte, welche deu Quadrupel ⸗Traktat unters 
zeichneten, um NHülfstruppen zu Herftellung des Friedend 
auf der Halbinfel angehen. Zumalararreguy, nahm am 12, 
May Trevino mit Eturm, Uns Frapfreih erhält er forts 
während Geldfendingen. — Bayonne, 18. May. Der 
Berirag zwiſchen Baldes und Zumalacarreguy ermuthigt 
viele Perſonen, ſich den Carliſten anzuſchließen, da ſie nun 
nicht mehr fuͤrchten dürfen, bey der Gefangennehmung er— 
(hoffen zu werden. Ein Eonvoi von verſchiedenen Kriegs⸗ 
Effekten für die Earliften ift über die Gränze gegangen 
und warb von einem Garliftenbaraillon in Empfang ges 
nommen: Das von 500 M. Truppen der Königin beſetzte 
Fort Erepino ward von den Garliiten nach Fräftigem Wis 
beritand erobert, Die Truppen wurden gefangen. 
uf. Im Kouſtantinopolitaniſchen Blatt Tekwimi 
Er s Wekaji ftehen folgende Notizen: „In dem freus 
w, denfpendenden Serail der erlauchten Todıter Er. 
"Hoheit, der glilffeligen Sultanin Saliheh und 
ihres wir:igen Gemahls Chakfi:Pafcha, it am 22. des ver» 
wichenen Sikaadeh, gegen Abend, eine Roſenknospe des 
Gartens der — ein Sproß vom Ro— 
fenhaine des Serai, ein herzerquickendes Anäbe 
lein zur Welt gekommen. Schon am. folgenden Tage 
farreie Seine Hoheit der Sultan dem erhabenen Paar 
einen gnadenpollen Beſuch ab, und geruhte ben diefer Ges 
legenheit dem neugebornen Prinzen aus der Flle herrlis 
br Namen den Namen „Abtul » Hamid’ (Nrabifch, und 
heißt „Knecht ded Hochgep ieſenen“) zuzuerkenneu.“ 

Fu der Kirche zu Mündalderf 
Schweiz) hatte der Pfarrer am Diter: 
et das Gebet chne Geſang begonnen. 
Flöglich rief ein Theil der Gemeinde mit 
auter Stimme: „Abi mit em, abi mit 
27 em!da Wicari uffä! aba mir em.’ (Herab 
al mit ibm, der Bicar hinauf!) Der Pfarrer 

en muffte abs, dir Bicar uffa! 

Ju Parıs jolen Unrahen aufgebrochen feyn. 
Vor Aurzem fam ein Birer: 

Er FAT brer mit feinen zortigen Ge: 
RR) führten nab Cambray, und lieh 
= %.) Ti, nad den üblichen Zautz: nnd 
FI Kunfttäden des Thieres, in eis 
= nen Kompf mit ibm ein‘, ber, 
= nadı einer ſtillſchweigenden Ucber« 
S einfunft, wie dem Siege die 
Manues endigte. Nach herkoͤmm⸗ 
fihem Brauch fragte der Sieger, ob Jemand von deu 
Zuſchauren Luft habe, einen Ringkampf mit dem Bären 
zu verfuchen. Ein athlerifch gebaurer Kerl nahm dieſe At 
bon Heransforberung an, und ſetzte fi, nachdem ihm wer: 
fihert worden war, daß der Maultorb feit, und die Naͤ— 
gel des Bären jangſt abgefchnitten worbeh fenen, in eine 












ald er in ven Wagen. fteigen wollte, Dusch. 
den Pbel Außerft bebfoht., — Die Interventious-⸗ 


Verthedigungs ſtellung. Der Bär fchien Anfangs Feine Luft 


zum Kampfe zu haben; durch dieſe anſcheinende Feigheit 


dreiſt gemacht, rückte fein Gegner vor, und verfeßte dem 


Depe'zien Feinde einen Schlag, welcher deffen ganze Bä- 
reuruͤſtuug aufregte. Das Thier erhob fi) auf feine Hins 
terbeine, padte unter farchrbarem Radjegebrüll feinen An» 
greifer mir den gewaltigen Klauen, und fuchte ihn an feie 
ner Bruft zu erdrüden. Jeve Anftrenyung des menfchlichen 
Arhleten, ſich 108 zu machen, blieb Anfangs fruchtlos; 
endlich aber gelang #8 ibm, einen Arm frey zu madyem, 
und durch beftiges Meißen an der Schnatize, den wuͤrhen— 


"den Dären zur Lockerung feiner Umarmung zu zwingen. 


Der Fahrer ſchritt jetzt ein, und man bradıre die Kämpfer 
auseinander. Der Athlet harte aber von den Tagen des 
Baͤren blutige Beweiſe dafür anfzumweifen, daß deffen Klauen 
uicht genug Defchnitten waren. 

Ueber bad fhon erwähnte Duel zwi⸗ 
hen dem rönılihen Grafen Gataffiano und 
dem Engländer Et. John tiefern engl. 
Blaͤtter einige näbere Detalld. Der Iwev: 

— fampf war durd Er, John auf einem Dale 
„_ veranlapt worden; ba aber die römliche 
— VPollzey davım Wind erhielt, und Anſtalt 
maßte, es zu verhindern, fo beſchloßen die beyden Gegner, ſich 
auf neapolltaniisem Gebiet, In bem hate Elcerone bey Molo 
Di Gacta, zu fhlagen. Man wählte eine Diftanz von 40 Schrit⸗ 
ten, und verabredere, dab jeder der beyden Duellanten fi bis 
auf 11 Scheltte feinem Gegner wähern dürfe. Nah dem Sig⸗ 
nale bileben bende Duclanten etka 5 Minuten jtehen, ald ob 
Jeder wartete, bis der Andere, vorwärtd ginge. Eudlich machte 
Et. Jehn einige Schrltte, ſchoß, und traf feinen Gegner in bie 
Bruſt. Der Oraf, der fich verwunder fühlte, legte de Hand au 
bie Druft, ging 9 Suritte vor, fhoß umd fiel todt nieder. St. 
Jehn und die 4 Zeugen gingen über bie Grenze, wurden aber 
von ber römifhen Polizey verhaftet, Man glaubt, fie würden 
unter der Dedingung, dag Land za verlaffen, in Frepbeit gelegt 
werden. Dad Dueil konnte nur mit Einverſtaͤndniß der neapo⸗ 
Utaniſchen Voligev vor Ab geben, ebaleich ber Prinz Karl von 
Neapel vondiem aus einen Kourier abgeſchickt haben foll, um es 
zu verhindern, Die Ucranlafung war fo unbedentend, daß man 
allgemein glaubt, die berden Duellanten bätten nur die Gele: 
genhelt benupt, um einen alten Streit auszufechten. "Graf 
Gataffiane war erſt 35 Nahre alt, und hat mehrere Gegner 
‚odtiich verwundet. Cr war ein Ducllant von Profeffion, und 
einer der beiten Fechter in Stallen. 


Neueste Nachrichten aus Bayern. 

Es war ein Dienſtknecht des Stumbauern von Obere 
Menzing, welder mir Wagen und 2 Roſſen in der Nähe 
des erplcbirten Pulver » Magazind vorbeyfuhr. Als lang 
gedienter Soldat barte er mebremale berglelhen Sprengungen 
im Kriege In der Naͤbe erlebt. Als er nun bier Raub ſah, 
trieb er feine Roſſe fett an, und fuhr ganz unbeſchaͤdigt heim, 

Die dies aͤhrige Concursprtuͤſung der kathol. Pfarramts:Eätts 
bidaten finder am 15, 36 und 17. Jull In Yaflan Statt. Nur 
Candldaten der Ditceje Paſſau erbalten biezu Admiffion, went 
fie auch zut Zeit der Ausihreitung ober Abhaltung des Concut⸗ 
fes auferheid des U. D. Kr. angeftellt find. 


. 5 Die Concurspruüfung zur Aufnahme 


fi von Eleven in die E. Gentral: Wetes 








tindr Schule beginut am 26. Dftober. 
Vorgeſtern bat eln Hagelwetter In 





* Starnberg, Albling, Roſenhelm ır, 
— arg gehaufet. ; 








2667. Samftag, den 135. 





?otto: 71. 19. 56. 11. 35. 
Theater. 


Sonntag, Ot hello, oder ber Mohr 
von Venedig. — 


Gefellfhaft des Frohſinns. 
Junl d. 38, 
tt außerordentlihe General-Verſammlung, 
wobey der Aufchlagzettel in ber Geſellſchaſts⸗ 
2otalisät die für felbe auf die Kagesords 
mung gebrachten Gegenſtaͤnde nachwelſet. 

Müuden, den 25. Map 1835. 
Der Geſellſchafts- Ausſchuß. 


2674. 
Gefellfchaft des Frohſinnus. 
Man bittet, die abmweienden Degen: 
f&irme gefduisft dem Gefellfwaftsdieuer 
Brenner infeiner Wohn Arclsſtraße 
Bro. 15. ebner Erde, eluzul eferu, 


An die fehr verehrl. Mitglieder des 
allgemeinen Singvereins. 

2668. heute Sonnabend, den 30. 
d. Mts., Ubends 7 uhr, finder In dem ges 
wöhnlichen Uebungslofale eine Hauptäbung 
katt, morauf befonders die nicht fingenben 
verehrlihen Mitglieder aufmerkfam gemacht 
und ur allgemeinen Thellnahme eingeladen 
werden. 


Der Geſellſchafts⸗-Ausſchuß. 


Answärts Berraute. 

An Beifenburg a. Sam: Sr. 9- 
®. Hechtel, Gaſtwlrih zur gold. Mofe, 
wit Jak. Witdt, von Feucht. — 

Nürnberg: Hr. U.v.Maffon, 
et. ruf, Nittmelfter a. D., mit K. Hiden, 
verwittw,. Sonntag. — 


Zodesfällein Münden. 
. Wald. Krempel, Hausmeliterd: 


Wittwe, 743.0 — 9. Käufft, peuf. 


« 


Frau, 51 9. a. 
fir 


Vollzey: Soldat, 75 J. a. — Hr. Chom. 
Stoͤckt, b. Etrumpfitrider, 55 3. a. — 
Rath. Relter, Schuhmacherstochter, 60 
J. a. — M. Kraus, Fabritarbeiterd- 
Se Emmer, Au⸗ 

elchet; Geduͤlf, 40 I. a. — 


Auswärtige Todesfälle. 

Zu Feldmoning: Ar. U. Saden: 
bacher, k. Lehrer. Einallgemein geach⸗ 
teter Mann. — 

Zu Fürftenfelbbru@, den23. Mat: 
Hr. Pet. Loder, b. Blerbrauer, 28 I. a. 
Seit 1729 waren 4 Loder anf demfelben 
Anwefen. — In Augsburg: Hr. 3. I. 
Herrle, Abg. zur 2. Kammer ber Stänbes 
Berfammlung, Gaitwirtb v. Ebermergen, 


2109. (2b) 
YAnfünpdigung 
de 


der 
Königlichen Militair· Schwimm⸗ Schule 
am 


By: Kanale. 

‚Auf allerhdaf 
ienat dee Könige . 
tr: Sdwinun:Sg.. 


sefchl Seiner Mar 
die Königl. Mills 
x sten Junp erdffr 


net, und den Scwimme⸗ Piebhabern der 
Haupt: und Reſdenz-Stadt bie Gelegen: 
beit gegeben, an dem dort ertheilt wer- 
denden volltomineen Shwimn:Uurterriäte 
Auntheil zu nehmen. — Jeden Mittwoch, 
Dounerftag und Samftag von 2 Uhr Na: 
mittags bie Abends 8 Uhr wird an die 
nicht zur Garnifon gehörigen Zoͤglluge ber 
— unter folgenden Bedingungen 
ertheilt: 

Ale Shwimm:Schäler — ohne Uns 
terfhled des Standes— ſind während Ihrer 
Unwefenheir in der Somwinmjgule zur 
Beobachtung der fET die Innere Ordnung 
uud den Shwimmi:Unterrit gegebenen und 
angeſchlagenen Belimmungen verbunden. 

Für den vollikindigen Schwimum- Uns 
terriht werden von jedem einzelnen Zoͤg⸗ 
ltuge vorausbezapit 10 fl. — Für Dieleni- 
gen,. welche fhon eiuen Ehwimn = Kurs 
mitgemadt und biefür-10 fl. bezahlt has 
ben, if die Bezahlung feſtgeſetzt auf of. — 
Für folse, welde eluea 2jährigen xebhr: 
Kurs bereits vollendet haben, und frep: 
iowimmen, find wöcenriih 2 Uebungs⸗ 
Stunden, Dienftag und Freytag von 7—8 
Uhr Abends, mit einem zu erlegenden Ho» 
uorar von 2fl. 30 fr. eingeräumt worden. 

Die eiugcheuden Berräge haben die 
Beltimmung, diefe gemelunügige und wohl: 
thalige Anſtalt ferner zu erhalten, und 
die fo maennigfaltigen Weparäturen und 
fonjtigen Auslagen davon zu beftreiten. 

Der Fahrweg zur Shwimm : Schule 
führt auf der Dadauer sChauffee bis zur 
aufgeftelten Tafel von derſelben rechts 
babiıu ab. Der Fußweg hlater den Artils 
lerie = Memifen führt etwas rechts der 
Ehauffee in gerader Richtung glelchfalls 
zur Shwimmfcaule. 

Ber Shwimm:lnterriht zu erhalten 
wuͤnſcht, fanu fid vom 1Öten May an zu 
jeder Zeit In der Sowimmſchule an mel: 
ben, wo ihm die Eintritts s Karte gegen 
eng obenerwähnten Betrags ausgefolgt 
wir 


‚ Münden, ben ibten May 1835. 
Die Königliche Commiffion der Mi: 
htair: Shwimm : Schule. 

Bechteld, Major und Vorftand. 


2570. (36) Praes. ben 21. Map 1835, 
» Eu 25969. . 
Bekanntmachung. 

Auf freditorfhaftiihen Antrag wirb 
das zur Gantmaſſe der Wirthsedeleute 
Anton und Anna Lindner gehörige 
fogenante Huttererwirths:Anwefen 
Niro. 11.0. 12. au ber Mienerftraße, zum 
swerteumale bem öffentiigen Verkaufe 
u 


Diefes Auweſen, auf dem eine Bier. 
wirtäfhaftsgerehtiame radizire iſt, 
beftebt aus einem 3 Stodwert hohen Wohn: 
und Gafthaufe, aus einem zwey ECtagen 
hoben Sommerhaufe mit Garten, ferner 
aus einem Neubaue, in welchem flo zu 
ebeuer Erde. Handluugsläden und Stals 


. 


lungen, uub aber eine Stiege Wolun: 
gen befiuden. t 

Dasfelbe (it Übrigend mit 450 f. Bllz, 
ten um y000 fl. Gapl. belaftet, der Brands 
aſſekurauz mit 9000 fl. einverleibt, und 
wurde am 10. Febr. I. J. gerichtilch auf 
18,000 fl. gefhäpt. 

Zur Qufnahme der Kaufs » Angebote 
bat man Termin auf; —— 
Mittwoch, ben 17. Juup b. J. 
Bormittags 10 —ı2 Uhr 
auberaumt, mozu zahfungsfähige Kaufse 
llebpaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß fi diefelben bezüali ber 
Beſichtiguug der begeihueten Mealitit am 
ben bey unterfertigtem Gerichte aufgeftelle 
ten Maffesurator zu wenden haben, und 
daß fi der Hinſchlag zar Zeit nad $. 64. 

des Hppothelen »Gefepes richtet. 
Am 18: Map 1835. 
A. Areis- u. Sradtgericht München, 
(LS) Gr wkerhenfeld, Direkter. 
Boller, 
2585. (3 c) Praes, den 23. Dap 1838. 
Nro. 2509. i 
Bekanntmachung. 
‚ Am 6. Aprilel. 38. ftarb zu Asbach, 
dies Gerichts, der dortige Pfarrer Anfelm 
Bihmer, ohne Hinterlafung einer ien⸗ 
willigen Dispofitton. Es werden femir alle 
Diejeulgen, welche an dem Nüdiaffe des 
Verlebien aus was Inimer für einemXitel 
Auſpruͤche zu machen baben, aufgefordert, 
Biefeiben binnen 30 Tagen wor biefeltigem 
königt. Landgerihte, als von bem fängt. 
Areld:und Stadtgerihte Münden hleju 
requirirt, anzumelden und zu Ifguldiren, 
als auferbem anf diefelben keine weitere 
Ruͤcſicht genommen und rehtilder Ordauug 
nad fürgefhritten werden würde. i 
Signatum Dachau, den 20. Map 1839. 
Bönigl, Landgericht Dachau. 
(L. 5.) Edet.. 
2584. (56) P’racs. den 25. May 1835» 
Bro. 2509. 
ER RRAL EHE NE, ” 

Bur Merfieigerung des Üüdialled des 
am 6. Apr 1. 38. zu Asbach, Died Ge 
richts verjtorbenen Hertu Pfarrers Anfelm 
Wibmer, wird auf e 

Montag, den 1.Qunl Fruͤb 7 Ude 

und bie folgenden Tage 
—— im Pfarthofe zu Asbach anbes 
Kau 


Der KRuͤclaß beſteht aus filbernem 
Tlſchgeraͤthe, Uhren, Aleldung und Wilde, 
aus: und Baumanusſahralſſeu, 7 S 
oruvleh, 4 Pferden, dann eirca 60 Schäffer 
ettald, und wird bemertt, daß Wich, 
Pferde und Getraſd am Montag, den 1. 
Junl Nabmirtagd zum Uufwurfe kammen 


folen. Kauföiniiige werden bieyu eingeladen. 
a = 47 Map 1835. 
. £audgerisht Darkan. 
{L. S.) 3444 
Bepmeandbbotlu-Guggerl ward rin 
Beutelchen mit etwas Münze gefunden! 





” z1.ü), » 

" Erprobtes Hräuferöl 

zart: Verfbönerung, Erhaltung unb 

“zum Wahöthum ber Haare, 
von 


Earl Meyer, 
in Deistere: im .Königreib Sachſen. 
iefes Del, welches nom den berühms 
teten Merzten und Shemilern In Rußland, 
Dreufen, Sachſen, Holland, Bayern 16, 
unterfucht and als ganz vorzüglich feinen 
wel entipredend befunden werben, fo 
daß mir der ungehinderte Verlauf ia 
Tamsıtlihen K. 8. Staaten zu Theil wurde, 
bewährt ib Immer mehr, worüber mir 
täglih von allen Selten die ſchmelchelhaf⸗ 
teen WUnerfennungen von Perfonen zu— 
eben, deren wirkliches Daſedij außer Zwel⸗ 
fed aeſeht it. Judem ich mid aller weis 
terer Lodes erheſuagen meines Kräuterdts 
enthalte, erlaube Ich mılr nur, einige neuere 
gtteſte bem gechrten Publlkum vorzule« 
en, fo wie id, noch ber Nachahmung und 
erfälihung wegen, darauf zu achten bitte, 
daß jedes Fläfahen meines Kräuterdis 
mit G. G. M. verfiegelt und jeder Um⸗ 
ſchlag mit C. Mayer geftempelt if. 
Dem — *5 f 
n Car ever iu Fre® 
berg , Erfinder bed erprobten Kraͤuteroͤls, 
bejeuge ich hiermit, daß beffen Fabrikat 
‚nah dem reger a Flacons ih 
soülommen an. mir bewährt bat, Indem 
ia wieder In Befig eines diden träftigen 
arwuchſes bin, woran ich ſeit s Jahren 
d sehr Lite, bad ber. obere Thell des Kos 
pfes fait ganz von Haaren entblößt war, 
mogrgen ich viele andere, zu dieſem Behuf 
empfoblne, Mittel vergebens anmwenbete. 
YAmandnd von Hartenberg 
aus Petersburg. 
Atteſt. 
Mit vielem Vergnügen bezenge ich 
dem ‚Herrn Eatl Meyer iu Frepberg, 
"daß, nachdem ich feit mehreren Jahren 
durch starkes Andfalen meiner. Haare fait 
ganz eutbibft war, diefelben nah Gebrauch 
einer Flaſche feines Kräuterdis, welches 
i® vor etwa 4 Wochen bey Herrn Eduard 
Hoff hlerſelbſt Faufte, in biefer Furzen 
Zelt ſo auffallend ftarf wieder befommen 
babe, dad ib nicht unıbin fan, die Nüp- 
bichkeit bleſes Arauteröls hiermit öffent: 
lich anzuerfeanen. 
Berlin; am 25. Mär 1855. 
W. Leoluthal. 


Attef. 

Dat vom Herru Carl Meper zu 
eroberg verfertigte Kräuteröl zut Erhal⸗ 
dang, Verſchoͤnerung und zum Wahsthum 
ber Haare, entbält, ber chemiſcen Aualvfe 
su Folge, weder merallifhe, noch ander: 


meitige ſchaͤdtlche Veymlſchungen, und Ki 
alerbings, vermöge feiner aromatifgen 
sichten Befianbtbelfe, geeignet, die Sprö- 
bigfeit ber Haare zu vermindern, auf die 


— 55 — 


Haamrutgeln Träftig elazuwirken unb chem 
Dadurch den Haarwuchs zu sdern. 
Mahen, am 17. Detbr. 1854 
D. ders, 
Königl. Stabtphyfieus, 


Das vorbefindlihe Abſchriften Dreyer 
atteſte mit den Driginallen gleidlautend 
befunden worden ad, beſchelnigt auf vor« 
single Bergleihung 
- Kreidamt Frevberg, ben 4. Map 1835. 

(1,8) Sriebrig Wilhelm Buiffe, 
BAct. unb imatr, Notar. 

Von biefem Kränterdi beſihen die allel⸗ 

nigen Niederlagen für Münden Herren 

Seb. Pichler seel, Erben 


und Herr Jos, Karl, hey welgen 
es äht und das Fläfhhen gegen Porto: 
freve Einfenbung von 2 fl. 24 fr. an br» 
Eommen if. 

Earl Meyer. 


2664. Unterridt 
in der tallentſchen, franzöfifhen, 
englifhen und fpanifhen Sprache, 
vermiättelft ber deutſchen oder einer jemer 
fremden Spraben, je nah Wunſche, ers 
thelit für biligfte Preife 
+ Buigt Earrara, 
Vtofeſſor der ital. Sprase aus 
(Lerhenftraße Rro. 1353.) 


> 
2409. (3 ©) 
©. Feldmayer 
zeigt hiemit ergebenk an, baf er feiu 
voriges MBerfaufs » Lokal im Weſte r⸗ 
qmei erifhen Haufe, Promenadeftrape 
& Nro.9., verlaffen, und dagegen fein neues 
Sim Lunglimayrifhen Haufe am 
*Scrannenplaße Nro. 11. Vezogen habe, 
Soerforicht, wie bisher, reelle und prompte 
— ven und bittet befhalb um "1 


ten; 


are 


nern geneigten Zuſpruch. 
—EE 
2640. (25) Ju der Thereſſenſtraße Nt. 45. 
bey'm Banfmesger Zap. Lorenz If eine 
Wohnung mit 4 Zimmern, Kucht, Keller, 
Kaften, Alteven, Speis unb Hoizleg über 
3 egen zu vermierken. 


2671. Gm der Bercenftraße Rro. 52 
über 2 Stiegen iſt eine Wohnung mit 6 
audgemaiten Zimmern und allen Bequem: 
fichteiten nebft einem Gaͤrtchen auf Wi⸗ 
aelt am ıg0fl. zu beziehen; die Wohnung 
kann auch abgetpellt werben. 

2551.06) Im Haufe Nr.ı. In der Kau: 
agergaife, zugleich * mit ber Ausficht 
n die Rofengaffe, iſt Aber zwey Stiegen 
eine ſchoͤne, belle und geräumige Wohnung 

auf Mihaeli pı vermietben. Das Nähere 
über ı Stiege. 

2672. Um 25. db, aing vom Dultplatz 
dur die Prannerse, Shäffler- dis in die 
Burggafe ein goldener Ohttlug (Pendelo⸗ 
que) verloren, Der Fludet erhält eine Be: 
kohnung. 


— — 


2658. 
Empfehlung 
bes 


Lehmair’schen Mineralbades 
in dee Vorſtadt Au. 

Diefe Auſtalt wurde vom Unterz elch⸗ 
neben mit bedeutenden Koſten zur größten 
Bequemlichkelt der Badgäfte eingerichtet, 
indem das Waſſer mittels Möhren In die 
Badzimmer geleitet wird und der Wabgaft 
baber nad Belleben falted oder warmes 
Waſſer fih zugießen faun; fie befindet 
m unmittelbar auf der Anhöhe oberhalb 

ed Neudeder » Gartend, von wo aus ih 
eine herriiche Ausſicht in bie nahe Uegende 
Stade dem Muge erbffnet. 

Das Waller, welches ſich Shon als 
fehr bellſam bewährt hat, da ed Shen mebe 
teren Perfonen, die theilweife vom Schlage 
geldyınt worbeit, völlige Genefung veriKaffte, 

‚to wie auch rheumatifche Lelden ſeht herab« 
fimmt, wurde unter ber Leitung des Ef. 
RetbsApotheferd Hrn. Dr. Yettenkofer 
won einem Kandidaten der Pharmacie el⸗ 
ner Unterfuchnng unterworfen, deren Re: 
futtat Ich hier mittheile: 32 Unzen dleſes 
Wallers enthalten 3,50 Gran ſeſte Bes 
fandtpeile, welde Ind; 

Salzfaured Natron . » = - . 0,00 
Aohlenſaures Natten - » » » 0,12 
Koplenfaurer Kalt - » » + - 2,07 
Kodlenfanre Bittererbe oder Mag ⸗ 

ae ſia —— 
Alefelerde - RE RX WER WE Hei Wer 
Epuren von Ertractivfof od 

famwefelfaurem Kalt - -»- » » 


1,21 
0,04 


— — 


3,50 
Ferner enthält ed, nebſt der Kobleo« 
Säinre au etwas atmofphärlfhe Luft auf: 


seldR. 

— ladet baber das ver⸗ 
ehrliche publltum ela, ſich ſelbſt von dem 
Sirtungen dleſes Waſſers zu Überzeugen, 
nab verfpricht bey den blulgſten dretſes 
die prompteite Bedlenuug und die größte 
Meintichteit. Auch iſt frifche Gelsmlich da⸗ 
ſelbſt zu haben. 


Lehmair, Bad-⸗Inhaber. 


2557. (35) Feine Caſſſtuetts zu Sommer⸗ 
tleidern für Herren, und aubere moderne 
Gemmerjenge a. am billige fefigefegte 

gehe zu baben bev 
— David Neuſtaͤtter, 

Theatlaerſtraße vis à vis bem 
geidenen Hefte. 

2973. Zwey Zimmer, mit ober ohne 
Meubeln, find fogleih zu verftiften. Das 


lebt, Saäftergafle Mo 1. 

2635. (56) Es ſteht eine 
; Su fie iſt leicht und zwepfpännig. 
a erfragen In der Amallen: 


neue Chalſe zu verlaufen. 
Straße Nr. ad. zu ebner Exde bey Hra. 
Graf. 











2656. Im Verlage von G. I. Manz 
zu Regensburg md Zanbehnt iſt er: 
f&ienen und durb alle Buchhandlungen, 
(in Muuchen darch die Weberſche, Kau⸗ 
fingerſtraße Nro. 3. und den Kbrigen) zu 
bezichen : 

Erzählangen, ben Eitern, Kiudern und 
Dienftboren geweiht vom Verfaſſer den 
armen Hirtenfamilie. 58. Boden. Auch 
u. d Titel: Bertha, busarme Lambda 
mädchen. Eine Ichrreide Geſchichte. 
12. ı5 fr. 

Seſchichte ber Leiden bes Grafen 
von Baquevriltein feiner tuͤrkiſchen Bes 
fangeuſchaft und ber wundervollen Er⸗ 
idſung darand. Cine Begebenheit aus 
den 13. Jahrhunderte. Mebit einen Aue 
bange ıc., ber 9- von dem Werfaf: 
fer: Leben des frommen Bruders 
Gran. 12. ı18fr. ne 

Meier, 3. U, der Glcenbube, eine 
Erzählung für die Jugend, 12. 10 kr. 

Reit, Tb. bie Jungfrau von Dries 
and. Eineber [hönften Geſchlaten aus 
dem fünfzehnten Jahrhunderte. Mir ı 
Kitellupfer. A. 23 Kr. . 

Eine der (hönften Erzählungen de& fo 
allgemein delledten Jugendſchriftſtellers. 

2657. In ber Joſeph Lindanerfhen 
Buhhandlun m München, Kaufinger⸗ 
Arape Nro. 29. iſt erſchlenen, und in alten 
Buchhandlungen zu haben: 


Taschenbuch 


r 
Bauingenieure und gebildete 
Baumeister, 
eutbaltend: 

Me einfachſten Berechnungen der bey dem 
Baumwefen Unwendung findenden Linien, 
Eläden und Körper, dann die Hauptlehren 
aus der Mechaulk und Statik feller und 
Küffiger Körper mit Unwendung auf bie 
zwedmäßigfte Wusführung von Laud · und 
Waflerdauten jeder Art, nebſt verfchledenen 
Refuttaten von Verfusen mud Erfahrungen 
fm Gebiete der Baukunſt, ferner ein Preids 
verseihulß zur Mufertigung verkäfiger Ko: 
Kenanfaläge für Strafen, Brüden: und 
Baflerbauteu, fo wie auch für Hodye: 
bäude. Verfaßt von ®. Panzer, Föntgi. 
Bayer. Dirgierungs > und Krelebanratbe. 
Zwep Baͤudchen mit A Rupfertafein. 
broch. 2ft. 42 Pr. , 


2260. Unterzeichneter hat fein Local am 
Vlatzt verlafen und dagegen den Laden in 
ber Weinſtraße Nro. 3., wo Die Boten 
von Erding und Landsberg loglren, beyoz 
en. Er empfiehlt ſich auch feiner neuen 
ahbarfhaft zur gitigen Ubnabme höfiaft. 
eorg Graf, b. Meiber. 


2666. Ir der Auguſtenſtraße N. 12%5.r 
im der Gegend, wo fi bie Dacheuer- und 
Aariſtraße durchkreuzen, werden Bettdecken 
mah den bellebteſten Zeiquungen bikiaft 
abgenäht. 





— Sat! Gat! 
— Gatı. , 


Anden, im 2483, Snferate, Nr. bl. 
dleſes Blattes ſich fitulirenden ; 

„Ein nach Münden Korrefpons 
birender!‘“.. ‚ 

Urmeon Strübler!  .. + 

Schleifer: 


. Gt deineg gelä 

uglelus bat’ ra um ewonnene 

für, als dlelte man dich für den will 
ürttchen Etnfender einiger in deinem 
legten Inferate angedeuteten Huffige — 
ein fo heftiger Parerlomus erfhättert, daß 
man wirtllch für deine Gefundpelt beforgt 


muß. 
Sreundchen! Da da nun nicht det 
wilitürtibe, wohl aber. der unwills 
türkihe Schöpfer jenes korrupten Styles 
bift, fo befoige dem, dir bereits gegebenen 
guten Rath, und komm’ balb in d’Studie, — 
denn fan, menn du bie Svntar recht ſtu⸗ 
dirſt, fo driagſt du es vieleicht doch noch 
bis zum willtarllchen Kopiſten und bes 
frevit dich von el dem Unſiune, den bu bide 
der unwirttärtinundwiltküriid ges 
Sihrtsben haft. 
Dixi 68 salvavi animam. 
- _ Moupelm, am 23. Mal 1855. _. 
Bleder ein Mitgiled des Verelnes für 
beine Ausdiidung. 5 
E 2663. Unterzelchneter eme 
pfiehlt ſic dem verehrlicen 
Yubiktum im Zimmermalen 
und Anftreiharbeit um dem 
billigjign Preis. 
M. Brlat,. 
‚ Maler und Anftrelder, 
am Unteranger bey'm 
Blaueubocwitth. 





2659. Edgedem, der auffeiner Reife 
nid Tirol durch das freundliche Indbrud 
foınmt, neue fein Abiteig: Duartier im 
goldaeu Sterun außer der Iunbride bey 
Herru 3. Flunger, wo er gewif, was 
jedem Deifenden wohl thut, eine freund 
liche Xufnabme, ſotide Bedtenung und einen 
fehr fröplihen Wirth finden wird. 

Bon einem Gaft, der 3 Monate 

bort logirte. 





2662, 6 Sefel und ein Krmapee von 


Alt ſobaumholz mir Rofbearen find zu vers 
Baufen Barerſtraße Rro, 14. ebner Erde. 


2655. Eln braves duͤrgerliches Mädchen, 
bad mit Khuberw gut uuzzugeben weiß und 
gute Zeugnlſſe hat, kann fogleich efuen Plaß 
erhalten. Nro. 52. uchen der E. Poligep. 


2620.(25) Unterzeiche 
neter verlauft felm am 
ſchoͤnſten Platz geleger 
nes ludeigenes Wohn⸗ 
Haus ſammt Stadel, 
Schupfen, Gaͤrten, 2 
HoljTheitenund elner 


Im beſten Betrieb Rebenten realen Ktäüs 
m eted, neuen Raden-ifteuftien, 3 Wäpen, 
2 erde, 41 Aub, Ketten, Haden, Odauz 
fein, Sanitt:Stuhl, newes und altek Ef 





fen, mebrere Stüde gebleihte und unge· 
deldte Leinwand, Federvich, Leinem und 
Baunmell: Hofen» Zeugen, Aubpfeh, Gele 
den:, Wollen uud Varmweler-Strämpfen, 
neuen ımd alten Negenicirmen, Spiegeih, 
filderne Uhren, Sinn, Kupfer, 3 Eimer 
ten WBurzburger Wein, 20 Bout. Yra N 
Tiiae, Seel, Konmede: ind Häng: Ka: 
fien, Pferde - Geihirren nehft mehreren 
braudbaren @ffetten im Wege Sffentlicer 
Berftelgerung, gegen baare Beyahlung. 

Die Merfteigerung ninrmt Dienftag, 
den 9. Yany ihren Anfang, uud enblgt dem 
10. Junp d. 9, A 

Denterft wird; daß Schlergifng über 
220 Haufer zählt and infiden Megencht 
und Landeyut an der freguenten Stra 
von Straubing nad Abensberg Hrgt. 

Sollte ſich ein Käfer oder Pächter 
finden, .der das gcfammte Anweren aufen 
oder In Vacht übernehmen wollte, fe Wer- 
den demfelben äuferft "vortheilbafte Wer 
dingungen jwocfibert, and man. erfihdht 
alenfaljige Liebhaber, May ungerdumm Au 
Uuterzeldmmeren zu wenden. 

Aut Ir. Map 1835. 

Niest. Romantıe, 

w Kraͤmer in Schierking. 
„2505, (50 
Beilbietunmg. 

Unterzeichuete verkauft ihr Im 

Markie Pfarrfirben im lin: 

serdonaufreife beflgendegSwlof: 

fer : Unwefen, tefiehend Im 

einer realen Gerehrfame, 

Daun Haus nebit den Handwerte⸗ 

Utenfilicn aus freper Hand um 

2200 f,, wozu fie Kaufstuftige blemit ele 

ladet. Winfrags- Briefe erfuhe Ih Jeden 

franco an mich zufenden, indem id Ulle 

ftantirte retcur gchen laffe. 
Pfarrtirden, am 14. Mab 1835. 
Masd. Parlchner,, 

Edieffermeißters : Wutne 


— eg 
2669. (50) Es wird eiu Oecenomile An, 
weſen in der Naͤhe von Münden um bil 
ligen Preis zu kaufen gefuct, doch fo, daß 
ber Kaufſchinlug verzinstih liegen bleiben 
uud fu führliben Friſten zu 200—300fl. 
abgeführt werden kann, Dad Uebr. 


2070. @ingesrerener Verbälinfffe wegen 
ae ber XdereftenftrageNto 3. ein ſchon 
Pölig angebauter Garten nebt Sommerbaug 
und Kegeldahu Dilfig zu vermierben. Mär 
heres kann ebuer Erde ben Hru. Haudele« 
mann Zedermapı erfragt werben. 
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Die Bayersch 


Selbjt gemacht, verlegt und erpedirt won Dr. Karl Sriedr. Aug. Müller, 





-— u —emın 


Münden, 1835- 






Luftige Leute begehen mehr Thorbeiten, als traurige ; aber dieſe größere, als jene. 


Münden. Zur feverlihen Einweihung des There: 
fiensMonumentd zu YWibling reiieten von hier ab: Ge. 
E. der Fön. Herr Regierungd = Präfident md Generalfom: 
miffir Graf von Seinsheim, der f. Herr Polizeydirek- 
tor Ritter v. Menz, dann eine magiftrarifche Deputation, 
beftehend aus dem Hrn. Bilrgermeifter v. Teng, dem 
Vorſtande der Gemeindebevollmichrigren, Hru. Dr. Smeis 
ner, dem Hrn. Magiſt. Rath Leömüller, und dem Hrn. 
Gemeindebevolfmädhtigten v. Maffei; ferner eine De: 
putation der Landwehr, beftehend aus 1 Herrn Stabes: 
und 11 Herren Oberoffijierd. — 

Heute begaber Sich FF. EE. der k. Oberfthofmeis 
fer ıc. Hr. Graf von Töorring» Seefeld nebſt Frau 
Gemahlin auf Ihr ſchoͤnes Schloß Seefeld. 

Se. Erl. Hr. Gen.Lieutenant Graf u Pappenheim 
ſtuͤrzte in der Abniginftraße rückwärts vom Pferde ımd 
erhielt eine Contufion am Hinterhaupte umd am Rüdgrate, 
zum Gluͤck nicht gefährlih- Ge. 8. Hoh. Prinz Karl, 
eben voräberfahrend, eilte dem an Grafen perſoͤnlich 
gu Hilfe und holte in eigner Perjon einem in der Nähe 
mwohnenden Arzt, — Am Samflag nahm die Magd des 
Randarztes Hinkelday, Urfula Mödfel aus Monheim, 
Schwefelfäure ein, am jich zu toͤdten; wird wahrfcheinlich 
fterben! — Der Zengerbräu:Daustnecht warb von fcheus 
gewordenen Pferden gefchleift und rödtlich verwundet. — 
Am Donnerftag hat ein Hagelwetter in Groß Hefellohe 
arg gehaufet. — 

Der wegen Menfchenleben-Mettung dffentilb belobte Kor⸗ 
yoral Emmerich Kaufmann ſteht im 1. 2. Lin.⸗Jufant.⸗, nicht 
t. Iufant.-Relb: Regiment, 

Am 24. May, Ubendbs 10Uhr, ward der 

Fthrl. v. Gumppenberg’fche Revierjäger in 

Zürkpein im Nachhauſe⸗ 
geben von 2 Kerln über: 
fallen und durch mehrere 
Stidye und Hiebe, indem 
fie feinen eigenen Zwilling 
’ an ihm in Städen zer: 

ſchlugen, fehr ſchwer verwunder, lag einige Stunden bes 





finnungsfos im feinem Blure, erholte fih dann aber etwas 
und ſchleppte ſich mir großer Mühe in das nächte Haus. 
Auf der Stelle des Ueberfalles fand man eine Tabakb— 
pfeife, durch welche man den Thätern auf die Spur Fam 
uud fie verhaftete. 

Dachau, den 209. May 1855. Bey dem geftern 
Abends fkatrgehabten Dennerwetter fchlug der Blig in den 
hart am dein Haufe des Gürtlers Michael Ellbacher 
von Umpermoding ftehenden Birnbaum und ent— 
— denſelben ſammt Wohngebaͤude; in einem Augen⸗ 
licke ſtand letzteres in vollen Flammen, und das Vieh und 
alles Hausgeraͤthe wurde deren Raub. Der Thaͤtigkeit der 
Ortsbewohner gelang ed, dem Feuer Einhalt zw thun. 
Geftern Abends ftarb in hiefiger Frohnveſte der feit dem 
2. Dfrober v. J wegen gewaltfamer Zödrung feines Schwie: 
gerbaters inbaftirt gemwefene Peter Lautenbacher, Haf: 
ner von Perershaufen; derfelbe geitand nicht nur 
feine That, fondern noch mehrere Mißhandlungen, die er 
an feinem Schwiegervater veriibt hatte. 

Auch aus dem Rheinkreiſe lauferr fber dad Gewitter 
vom 21. vd. M. traurige Nachrichten ein: 

„Speyer, 20. May. Das am 21. d. audgebrochene 
Gewitter richtete in der Gemeinde Weidenthal (KCommiſſ. 
Neuftadt) bedeutenden Echaden am. Durch das ſtarke MWaf: 
fer ſtuͤrzten nämlich daſelbſt 2 Häufer ein und ein Maun 
kam dabey um's Leben. — Im Land-Commiffar.Bezirt 
Kufel that es ebenfall& bedeutenden Schaden, und mwurben 
durd die Schloffen die meiſten Feld: nnd Gmtenfrüch'e 
zernichtet. Desgleichen auch im der Gegend von Dürfs 
heim, allwo das aus dem Gebirg fommende Waller iu 
den Thälern zufammenfloß, mehrere Mauern abıiß und bie 

ruchtfelder, Weinanlagen und Miefen mit Sand und 

teinen bedeckte. — Auch im %,.Commilf. Homburg, im der 
Gegend von Landituhl, wurben alle Frͤchte im Umkreis 
von. 8 Stunden. total ruinirt. 

Am 23. May ereignete fih in Wittelslingen 
(Dillingen) folgender traurige Vorfall: Der Wirth des 
Dorfes zeigte ſchon feit längerer Zeit Spuren von Giei 
fteszerrättung, weßhalb ihm beftändig ein Anecht beygege⸗ 





image 
not 
avallable 
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dus der Gegend zu erfennen. — Der „‚rheinifchsweftphälts 
ſche Anzeiger‘ enthält ein Schreiben aus Kingston auf 
Jamaica von einem Deutfchen, welcher durch den Emi⸗ 
granten » Werber Meyers veranlaßt wurde , dahin ausdzus 
wandern. Ed geht daraus hervor, daß diefer Menſch, im 
Berbindung mit feinem Bruder Gubemann und einem Ka: 
pitän Sager, ſowohl die Emigranten, als die englifche Res 
ierung prellt; bie erfteren , indem er fie als feine anges 
* Sclaven ausgibt, um wahrſcheinlich Loskaufsgelder 
zu erhalten; die Lehteren, indem er dem Kapitaͤn des 
Schiffes, welcher die deutſchen Emigranten nach Jamaica 
überführt, nur 40 Thaler zahlt, während er von der Res 
ierung 60 erhält. Er foll bey diefer graufamen Spekus 
ation Über 10,000 Thaler ſich in bie Taſchen gebracht 
baben. Die deutfhen Emigranten werden den Megern 
gleihgeftellt, die wochentlih nur 2 Dollar und fein Eſſen 
erhalten. — Nah Berichten aud der Krimm find dafelbit 
im 3. 1834 1,500,000 Meben gepflanzt und 492,000 
Eimer Beim gewonnen worden. Die größte Menge 
bievon warb auf der fildweitlichen Kuͤſte, und dort wieder 
auf;den Beſitzungen des Girafen Worenzoff gewonnen, wo 
u. 9. auch 2000 Klafchen moujfirenden Champagners bes 
reitet wurden. — Puenta be la Reina nnd andere Plaͤtze 
find von den Earliften 4 eng eingeichloffen , ohne daß 
Valde; Miene machte, fie zu entfehen. — Der Pfarrer 
Merino foll in Eaftilien die Ehriftinos gefchlagen haben.— 
Der Parifer Aprilprozeß macht in Berlin viel Auffehen nnd 
wirft machtheilig auf die Fonds, da man die Verlegenheis 
ten nicht verfennt, welche er dem Minifterum bereitet, in- 
dem er gan; ben Geiſt herausitelle, von dem Franfreich 
feit der Juliusrevolution ergriffen if. Man fieht in ihm 
ben Ausdruck der moralifchen Revolution, die das fran- 
zoͤfiſche Staatögebäude untergraͤbt, und ed ernitliher, als 
alle bisherigen StraßensEmeuten bedroht. Die Minifter has 
ben durch diefen Prozeß, wie es fcheint, einen großen Miß—⸗ 
griff gemacht; er gereicht ihnen nicht nur nach Fanen, (on: 
dern auch nach Außen zum Machtheil, indem er das Ber: 
trauen ſchwaͤcht, welches bie Maͤchte für den Augenblick 
in ihre Geſchicklichkeit und Macht ſetzten. Sie werben 
Muͤhe haben, ihren Fehler wieder gut zu machen, denn 
Niemand ficht ein, wie der Prozeß im Intereſſe der Res 
gierung gut geführt werben Tann, wenn man ihn mach der 
gewohnten Art im Sinne ber richtigen Mirte durchzufüh- 
ren gedenfr. Men dergleichen Unternehmungen iſt bie Halbs 
beit das Allergefährlichfte, und Diejenigen, welche für vie 
Fuͤhrung ſtimmten, konnten ihn nur zur Beſeſtigung der 
Ordnung und Rube, nicht aber zur Erneuerung von bffents 
lihen Scaudalen winfchen. Hatten die Minijter nicht die 
Gewißheit, ihre moraliſch⸗ Weberlegenheit dabey geltend zu 
machen, fo wäre es beifer gewefen, den Prozeß ganz zu 
snterlaffen, oder ihm wenigſtens nicht den eminenten po— 
titifchen Charakter, wie jest gefchehen, aufzudruͤcken. Denn, 
wie gefagt, biefer Prozeß droht, den Zulins: Thron vbllig 
blos zuſtellen. — Der in mehreren dffentlichen Blärtern ge: 
rähmte St. Peteröburger Augenarzt, der Kaufmann Abs 
reſchnikoff, bat noch keinen ſchwarzen Staar geheilt, und 
wird auch wohl ſchwerlich je einen heilen. — Der durch 
einen Schlofermeifter lebensgefährlich verwundete Kauf⸗ 


maun im Frankfurt ift mum wieder genejen; er hat file 
ndrhig erachter, eine Rechtfertigung feiner Handlungsweiſe 
in dem vorliegenden Falle befannt zu machen. 
Am 26. März Abends rettete bey 
Landöberg an der Warthe ein Frauen⸗ 
zimmer, die Wittwe des Schiffbauers 
Engel, in ‚einem Boote mit Lebensgefahr 5 Echiffer, deren 
Fahrzeug der Sturm umgemworfen harte, und nahm bie 
Verungläcten noch obenein in ihre Wohnung auf, um fie 
mit Epeis und Trank zu erquiden und ihre Kleider zu 
trocknen, ohne fpäter eine Belohnung anzunehmen. Meh⸗ 
tere Schiffer, welche bey dem Ungläf am Ufer lagen, 
mollten bey dem ſtuͤrmiſchen Wetter Die Rettung ber Edi 
brächigen nicht verſuchen. 

Am 14. May ift ein neuer Rieſen⸗ 
mdrfer von 8120 Silogramm Ges 
wicht und fir Antwerpen beftimmt, 
mie 12 Pferden befpannt , durch 
EN St. Trond gekommen. — Ju Belgien 





rkten meldet man, dad das Brenndl, wegen Yus- 
ficht auf eine ginftige Neps: Ernte, im Preife bedeutend 
falle. — Der Mechaniker Scan Larpin in Lauſanne bar eine 
Mafchine zur Verrilgung der Mapfäfer und Raupen er: 
funden.— Großes Aufſehen macht in London die Eurfüh: 
rung ber Tochter ded Generals Sir Eolyuhoun Grant 
durch Hrn. Brinsiey Eheridan, den Sohn des beruͤhmten 
Schriftitellerd. Die junge Dame bat 40,000 Louie d'or Brivar- 
Vermögen, und außerdem noch eine große Erbſchaft zu er: 
warten. — Der MormingeHerald berichtet aus Konſtantino—⸗ 
pel vom 22. Apeil, dad in Alerandiien en junger eugliſcher 

u 
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ausgibt. — In Bosnien und dem angränzenben Theil 
von Serbien rafft eine bösartige Blattern = Epivemie, bes 
fonders viele Erwahfene weg. — Baffelanni's 
Prozeß endigte mit Verurtheilung zu einer Gefäng- 
nißftrafe. Ein Baron Kamenyi ward wegen Berbres 
hend der Aufwieglung zum Tode verurtheilt. — In Wien 


will man beftimmt wiffen, daß Frankreich nächitens bes 
waffnet in Spanien einfchreiten wolle; man betrachtet die 
Sache aber al ſehr kitzlig! — Der franzdfifche Temps 
läßt in einer (gam Liegen haften) Ueberſetzung bes Bries 
feö des Eanonierd 


mitt, legtern als Märtyrer der Frey» 
beit fallen!!! — 

Die älteften Lantleute in den nörd: 
lichen Provinzen Frankreichs verfichern, 
daß fie nie Anzeichen einer reichliches 
u Age ven Ernte wahrgenommen hätten, als 

7 Mi diefed Fahr , umd daß diefelbe, wenn 

RT nicht noch befondere Unfälle einträren, 
tie ergiebige Ernte von 1833 weit 
u übertreffen würde, 

Mabame Malibran, bie größte jeht lebende Sängerin, wurbe, 

nah Berichten aus Mavland, im Shrater uPenedig als Desbemona 

in Roffini’s Othello während unb nach ber Borftellung fieben und 
kwanzsigmal gerufen. 

Donigetti's neue Oper: Marino Galiero bat in Paris bey 

bem größeren Publlkum einen entfchiedenen Erfolg gehabt, und 1 

€ 








5061 





{ft aber nicht bie Stimme bes eigentlichen urtheltsfähigen Publlkume, 
ba biefe Kritik theils feicht und unmiffend, theils erfauft iſt: bas 
wahre Kunfturtheil kann das Werk nicht höher flellen, als Donir 
geiti’g übrige Schöpfungen. 

Die Beligungen ber Hrn. Demidom am Ural, 
in welchen die berühmten Bergwerfe Liegen, find un: 
gefaͤht 22 deutine Meilen laug und 7 Meilen breit, 
und zählen —— Peter der Große verlleh 
einem Vorfahren der Famllie Im Jahre 1702 diefe 
2ändereyen. Ist werfen diefelben jährlih 5 Mill, 
Rubel ab. Die Eifenhütten könnten jährlich gegen 
220,900 Etr. liefern, man begnügt fih jedoch mit 
ungefaͤht det Hälfte. Kupfer wird etwa 25,000 Ctr., 
Gold 13, Platina 36 Gtr. jdhrlih gewonnen, 
Die Baht der männlichen Leibeigenen beläuft ſich auf 

mebr ald 18,000, barunter 9500 wirktihe Arbeiter. Ale Fa⸗ 
beifgebäude, das Hospital m. f. w. find aus Stein errichtet, 
Man hat bereits an Drt und Stelle eine Dampfmafgine erbaur, 


München. Wie ich ——— fo iſts 
geſchehen und wird noch kommen; der: 
r re: Woͤhr⸗Durchbruch in der Iſar bietet jest 

==einen traurigen Unblid dar. Die Kohlen—⸗ 

Inſel war am Sonntag 37 Fuß weit unterfpühlt fund alfe 

Bewohner eined Haufes daſelbſt mußten ausziehen. Der 
alten jteinernen Bruͤcke droht die größte Gefahr! — 

er Kupferftihe von der Erplofion find beym Lands 

bbrirstäuggerl a 12 fr. zu baden, 














bie Stimmen ber ſaͤmm tlichen Tageskrititer für ſich gewonnen. Di 


Theater. 
Dienftag: Die Braut aus der 
Mefidenz; darauf: der Mastenbatl. 


2711. 

Gefellfhaft des Frohſinns. 
Mittwoch, d. 3. Inn iſtgrobes Votal— 
und Inftrumental- Konzert. 
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 

ünden, ben 30. May 1855. 


Auswärts Getraure, 

n Augsburg: Hr. Herrm. Flerfcs 
beimer, Banqulerin Frauffurt, m. Dem. 
Emitle Obermalr, Bang - Tochter von 
Augsburg. Wohnen in Frankfurt. — Hr. 
3, G. Wirth, Volltihudehrer, mit X, 
MM. Fluſteret. — Hr. Joſ. Neuf, L 
urtil.: Hauptmann v. Aſchau, mit Fraͤul. 
@life v. Shmöger, General: Maiores 
CTochter von Landshut. Wohnen in Mürz: 
burg. — In Erlangen: Hr. C,Reln: 
mann, mit Dem. Nan- Marzius. — 


Zodesfällein Münden. 

Hr. Dh. Strigl, Mefungs: Gehälf 
v. Fahraberg, LG. Vohenſtraus 55 J. a, 
Sr. 3. Reuburger, Funftiondr v. Kriege: 
baber, 719. a. — U. Grubmann, Münz- 
(hmeizmeifterstocter, 27 9. a. — Frau 
wid Wurmsrhaler, 8. Mags.: Met: 
ftrutord-Battla, 57 J. a. — Hr. J. Klefl, 
b. Dranniweiner, 37 3. a.— M. Wollt: 
fdläger, Zimmermannetohter v. Hald⸗ 
bauien, 739.0. — 


N ea ne 
Im ?. Militärs Aranfenpaufe. 
Den 31. May: M. Forthuber, 





— 


Gem. v. 1. Zul:Megt., geb. v. Münden, 
22 J. a. an organifhem Fedler des Herzens. 


Auswärtige Todesfälle. 
2712. Verſpaͤtet. An 4. Mai enfolief 
fanft an Altersſchwaͤche und gaͤnzlicher Ent⸗ 
fräftung einer der Veteranen unferd gro— 
ben Könige, einer der bravea Mitſtrelter 
in feinem unfterbiihen Kamıpfe gegen balb 
Europa, einer ber letzten Heiden des lie: 
benjährigen Krieges, — der Koͤnigl. preu: 
Flihe Hauptmana und Poſtmelſter aufer 
Dlenſt, Here Joh. Andre. Wirte, geb, zu 
Stendal am 18. Öftober 1753, in feinem 
orften vebensjahre. Mic wahrer, uner: 
ſchätterlicher Treue hing der Entichläfeue 
an feinem angeitammten Könlgéhauſe, mit 
aufrictiger Kiebe au feinem Vaterlande. 
Ein wabrer, frommer Eoriit In Wort und 
That lebte der, Hingejviedene, geachtet 
und geehrt von Aller, die Ihn Fanaten, 
ein ruhiges, forgenfreves Alter, bis bir 
unerforfhlihe Rathſchiuß Gottes vor 3 
Fahren feine treue Kebensgerährtin vor 
tom nabın. Da wurde auch du um der 
Wunſch rege, erlöft zu werden von dea 
Mängeln diefer Welt, und Gott, ber AU: 
gürige, bat feinen Wunfh erhoͤrt. Ruhe 
und Fricde feiner Aſche! 

Yen vie.en hohgeehrten Freunden und 
Bönnern meines fellgen, von mir aufekh: 
tig beweinten, theuern Waters jlatte ich 
bey Diefer Selegenhelt meinen Innigften, 
ergebentten Dauk ab, für die vlelen wah: 
ron Beweiſe der Liebe und Freundfhaft, 
welche fie ibm im Leben und für die herz⸗ 
liche Thelluahme, weiche fie ihm anf ſel⸗ 


nem leßten Gange bienleben, erwieien ba: 
ben. Nimmer wird das Gefuͤhl dafür In 
meinem Herzen erlöfchen- 
Beuthbin, am 18. Map 1835. 
Wire, Pr. Lieut. im 1. Hufarens: 
(gen, iſtes Leib ⸗ Hufaren-) Meyiment. 


In Augsburg: Fr. E. M.Wegelin, 
Schullehrers- Wittme. — U. Regler, + 
Sirgelanmtsdiener von Eiajtidt. — Dav. 
Fell, Kupferdrucker. — 

Ju Erlangen: Fr. U. M. Fauf, 
Mittwe, InDbermögershelm: Hr. A. 
Krauß, Seminarit, Weberdiohn. — 

Ya Hof: Die verwitt. Frau Baurärhin 
Mil. Baumann, geb. Wirth. — In 
Nürnberg: Ft.S. D. Hausknecht, geb. 
Roͤll aus Shweinfurt. In Sicers— 
haufen: Der k. Viarrer u. Kapit. Kam 
merer Hr. ©. D. Schmidt Er oollen= 
dete Im 88. Zerend:, und Syten Dienjted: 
Fahre. — 
2056. Fin junger Mana, 
welder in einer Eradt 2ter 
Klaſſe im Iiartreife eln fehr 
ſteauentes Geſchaͤſt und An: 
weſen beſide, und ſich bins 
laͤnglich über Faͤhlgkeit ſei⸗ 
nes Geſcafles, als auch guten Leumund 
auswelſen kann, wanſcht, ſich mit einem 
Frauen zimmer gu verehellben, welches von 
gutem Ruf iſt, und cin Vermoͤgen von circa 
2—3000 ff. beſigt. Mübere Auskunft ers 
hält man, wenu man ſich durch Briefe mit 
den Buchftaben A. /. Niro. 2786, bezeichz 
net, an die verehrlane Medattion dieſes 
Blattes wend«t; 





— | — — 


2215. (30) 
'"Gekanntmachung. 
Dad Bad 


Breadenau 
wird am 
13. Suni 1833 
eröffnet. 


Durch elne gute Tafel und gnte Welne 
um billige Preife wird den Anforderungen 
der verehrlihen Gäfte genügt werden, 

Ein affigirtes Reglement zeigt die Preife 
ſammtilchet Bebürtnife, aus welchem auf 
Verlangen Auszüge mitgethellt werben. 

Megen der Logis: Beftellungen bellebe 
man fich in franfirten Briefen an die un« 
gerfertigte Fönigt. Bad: Infpectionzumenden. 

Bemerten mug mau bier, daß vom Tage 
ber Logis: Beftellung die Mefervirung und 
baber auch, wie billig, bie Zahlung berfelben 
beginnt. Zu einem recht zaplreihen Beſuch 
ladet ergebenſt ein 

Bad⸗Bruͤcen am 28. April 1835. 

ıe 
königl. —“ 


Part 
2690. (3a) Praes. ben31. May 1835. 
Edietal- Ladung. 
Dem Hra. Karl Theodor Grafen 
von Hoinftein aus Bayern, Gutds 
Herrn zu Palying, Im koͤnlglichen Land» 
gerichtäbezirfe Frevfing, it elne Schuld⸗ 
urfunde d.d. 2. Yunf 1797. für ein Ständer 
Anlehen v. 227 fl z0fr. a4 Proz. sub Nro, 
461. zu Berluft gegangen. 

Auf Antrag bes genannten Hrn. Sra⸗ 
fen werben die unbekannten Inhaber bier 
fer Obligatlon hledurch aufgefnrdert, dies 
felbe binnen ſechs Monaten a dato bey 
dem unterzeichneten Gerichte zu produgiren, 
und ihre echte geltend zu machen, als fie 
außerdem für fraftlos erflärt wird 

Landehut, den 22. Map 1835. 

Mönigl, Areis- u, Stadigeriche, 


Bad-Dnspeertiom, 
l 


(L. 8.) Müller, Dit. 
C. Porjer. 
2679. Praes. ben 29. Map 1835. 
Nro. 2767. 


Sckenntmarhuen 
Dienftag, ben 9. Junl, Vormit. 
8 Ubr, werden im DOrte Arnbach bey 
Schwabhauſen ausder Verlaſſenſchafts— 
maſſe des Hrn. Pfarrers Niklas mehrere 
Gegenſtaͤnde, deſtehend in einigem Silber, 
verſchledenen Stod:, Hänge und Repetlr⸗ 
Ubren, bann verfhledenen Meubeln, ald 
Seſſeln, Tiiden, Kanapers, Betten, Wir 
fe, Leinwand, Kleidungsftüden, Küchen: 
erätbichaften, Porzellain, einer bedeuten⸗ 
en Bücherfammlung, worunter fehr viele 
griebifhe und lateinifhe Klaffiter, einer 
Chalſe, 7 Wagen nebft verfhledenen an» 
dern Baumannsfahruifen an die Mei: 
bietbenden gegen ſoglelch baare Bezahlung 
Öffentlich veritelgert. 
Dachau, den 28. May 1835. 
R. SKandgericht Darhan. 
Eder. 


5 — 


2680. Praes, ben '30. May 1835. 
Nro, 5 4940. 
Deffentlihe Belanntmachung: 
Am 9. und 10. Juni werden in der Vers 
laſſenſchaft des zu Glonn db. ©. verfiors 
benen Hrn. Pfarrers Joh. Rep, Kellner 
gegen gleich baare Beſahlung verfchledene 
Meudein, Hauseinrichtung, Vleh and Fahr⸗ 

niß und Silberzeug verſtelgert. 
Kaufsluſtlge werden hlezu vorgeladen. 
‚Ebersberg, am 25. Mat 1835. 

Königl. Landgeriht Ebersberg. 


BEE RER Coll, Daeſch. 


2692: Traes. den 31. Mat 1835, 
E. N. 4480. 
Bekanatmar 


hung. 
Zur 2lqulbatlon ber Paffiven der Lan d⸗ 
rihters » Wittwe Helena Straßer 
babler und gütlichen Beylegung des Schul⸗ 
deuweſens berfeiben ift Termin auf 

Donnerftag, den 9. Juli I. Js., 
angeſeht. 

Ale dem Gerlchte nicht belannte Glaͤu⸗ 
biger derſelben werden nuter dem Praͤjudlze 
vorgeladen, daß die Nichterſchelnenden als 
dem Beſchluſſe ber Anwefenden beitretend 
angenommen werben. 

Neumarkt, ben 26. Mat 1835. 

Mönigl. Landgeriche 


(L, S,) Bilfert.. 
Coll, Wehger. 
267. Praes, den 29. Map 1855- 
Nro, 2329.fl. 
Ansechreibung, 


Auf freditorfaaftiihes Aurufen wird 
biemit das freveigene zFil Knabenbaus 
erugut zu DObered, Diftritte Endikin 
hend. G, nah gerlehtllcher Schägung im 
Werthe von 2544 f- — fr, 
ber öffentlichen Verfteigerung unterworfen, 
und biezu Tagsfahtt auf 
Donnerftag, den 2ten Inlp L J8., 

Morgend 9 Uhr, 
tm bieffeltigen Amtstofale anberaumt, wozu 
Kaufsitebbaber mit dem Auhange elnge⸗ 
laden werben, daß der Hinfchlag nadı $. 64. 
des Hypotbefen-Gefeges geſchehen werde. — 

Auswärtige, dem Gerichte unbefannte, 
Käufer, haben ih über Vermogen und 
Zeumund frgal ausjumelfen, — 

Das gerihtiihe Schägunge  Pratofoll 
vom 2ıten Februar 1834, fo wie bie auf 
diefem Anweſen rubenben laudeshertlichen 
Laften, konnen bey dieffeltigem Gerichte ein» 
gefehen werden. Am 25ten Map 1835- 
Möniglicheo Landgericht Altsıting. 

(L.5) Dr. Schilder, Laudrichter. 
coll. von Werden, Oberſchrelber. 


} 2705. An ber berrfhaftliben 
[Er — hr — 
chen vier fawere Maſtochſen 
HaL- zu verfaufen. Bi 
2713. Gin Lauarienzeifig iſt geitern 
Morgen entfioben. Man bittet um Zus 
rüdgabe gegen Erfeuntlicpkeit. D. Uehr. 





2681. (2 a): Praes.bdben 50. Map 1835. 

Belanntmadhung. 

3 Bey der bedeutenden Ver⸗ 
mehrung der Schafe auf dem 
a Föniglihen Staattgätern 
u Di Eclelfhelm ıc. ıc. Reben 800 
Stud Schafe zum Verkaufe fell. 

- Sie beitehen aut Hammelvich, Muts 
terfbafen, Jaͤhrllagen und Linmer; ſowehl 
aus dem Merluo: Stamme, ald aub von 
ben englifcyen lanawolligen (Lelceker) und 
dem kurzwolligen (Southdown). Kanfdtied: 
baber können bdiefeiben täglich beſichtlgen. 


* 


Holzperfauf. 

Um Pfingft » Dienftag, den 9. Junv, 
Morgens 9 Uhr, werden Im MWirthshanfe 
zu Wolfeſſug, eine halbe Stunde von Pot 
Sorneding auf der Mündncr:@bersberget- 
Straße, circa 1000 Klafter aufgefheiters 
tes Zichtenholz, 150 Klafter Buchen, Bir⸗ 
fen: und Eichendolz, und 60 Etie erohe 
Elchen, welche als Zaufel» und Bauholz 
verwendet werben können, an dem Meilt- 
biethenden gegen baare Zahlung veriteigert, 
wobey Raufinfiige fi einfinden wollen. 

Der Jodl Holzwart von Bolfefing wird 
inzwiſchen auf Verlangen obiges Holy ports 


en. 
Wolfefing, am 27. May 18535. 


2669. (3 5) Es wird eiu Deconomie: Bin« 
mefen in der Nähe von Münden um bils 
figen Preis zu kaufen gefucht, doch fo, daf 
ber Kauffchliling verzinstih Liegen bielden 
und {m jäprlihen Friften zu 200-300 fi. 


abgeführt werben fanı. Das Uebr. 


2033. (3 c) Es ſteht eine 
neue Chalſe zu verkaufen. 
fe iſt leicht und zweofpännig. 


Zu erfragen in der tiene 
rg Nw. 30. zu ehner Fide Re a. 








2557. (3 c) Feine Eaffinetts zu Sommers 
—— ng rc ug — moderne 
mmerzeuge (nd um billige e 
Preife zu haben bey — 

David Neuſtaͤtter, 
Theatluerſtraße vis a vis Dem 
goldenen Hirfche, 


2005. Ein abfolvirter Bunbarzt, wel 
ber ſchon eiulge Zeit Praris auf dem Laude 
ausübte, wänfht batdmöglichit eine &relle 
ald Prevffor. Frantirte Briefe mit den 


Buchſtaben A, B. Nro. 2695. be 
Redaction. 69 forgt die 











1828. (9) Im Haufe Nro. 19. au der 


Schuͤtzenſtraße vor dem Karlsthore, auf 
ber Sonnenielte gelegen, ift ſoglelch ber 
ste Sto@ mit 4 audgemalten Simmern , 
Garderobe und Magdfammer nebſt ſonſtlgen 
üblihen Bequemlichkeiten, zu vermietden 
und Näheres bey Kaufmanı Schwaiger am 
Ede bes Bärbergrabens zu erfragen. 





image 
not 
avallable 
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2677. Ben George Jaquet, (Bazar Rothgerberey: Verfauf. 
€ : *1 


Nro. 5. m. 8.) iſt zu Hab 





‚Der fhnelle 2705. Der unterzeichnete 
italiänifche Sprachmeiſter, verkaufe wegen 
Anleitung, a) das Haus In der Pfr 


fterfirage Rro. 2. ; 
b) das Haus inder Falkenthuͤrmgaſſe Rr.1. 
©) did reale Mothgerberredt, 
Das Haus in der Falkenthurmgaſſe It 
wegen — am Muͤnzkauale vorzugss 
weife für einen Fabritarbeiter geelgnet. 
Bey einem follden Käufer würde ein 
Baar : Erlag von 500fl. für dag Realrecht, 
und von 1000—1600 fl. fir die Käufer ges 
nügen. Joſeph Stott, 
bürgl. Rothgerder in Minden, 
2085. Bey Untergeichnerem ind ver 
befferte Ola » Kaffeemafginen zu haben, 
Johann Haslauer, 
buͤrgl. Spängier naͤchſt dem MRathhaus 
unter den hellen Bögen, 


2699. Yemand, der zum Vergnügen 
das bayer'ihe Gebirg auf 2 bis 3 Wochen 
bereist, fucht einen Begleiter zu Fuße, den 
gleiches Interefe zu diefer Reife beitimmt. 
Das Uebr, bep'm Privatier Mondfheiu 
beym Haderbräu über 3 Stiegen, Send: 
lingerftrafe. 


‚die italiänifhe Sprache in ber kürze: 
ften Beit ohne Lehrer zu erlernen. 
Herausgegebea 
bon 
Heinrih E. Bärner. 

B. Preis a2 fr. 


Berfteigerung. 





2687. Donnerftag, dem 

4. Zunft d. 38. und am fols 

genden Tage Vormit. von 9 
— 712, und Nacm. von 2— 
—— as * —— 
thore, Maxplatz Nro, 5. zu ebner Erde: 
gel, Sanapees, Stüble, runde: Speife⸗ 

en: u. a. Life, Bettidden, Gewebr:, 
Alelder⸗ u. a Kälten von Mahagont:, Nuf- 





— — — 
Augsburger Börse 


baumbolgesc. ıc., Sto@uhren, 2 Stredbet: BR vom 3. May. 
ten — Mechanlt, eine Sopier- Königl Bayer'sche Briefe. Geld, 
mafcine, eiferne Defen f. a. @ifengeräth, MDbl. a 4 Proc. m, Coup. 1015 1013 
Slasſtuͤrze, Eatoffen u. a. Gläfer, Por: Lott.-Loose unv. afl, 10. _ 115 
jelain, Lampen, Vorhänge, batift, u. leln- Rothschild.-Loose prompt, — 210 
Herrenbemben, Damenkleider u. Wilde, Part.-Oblig, ä4 Proc, prp. — 
verfhledene Masten - und Jagd: Kleider, Lott.Anlehen v, 1834, prpt, 10 — 
große Waſchen u. Koffern, Fupferne Thee— Metallig, ä 5 Proc. prpt. 1023 102 
maſchinen u. ein groper Spüzlteffel mit detto & 4 Proc, prpt, 974 97 
Kohlenbehalter, eine Waſchmange u. fehr Bank- Aktien prompt Div. 
viele andere Gegenftände gegen baare Be— 1. Sem, 
zablung dffentlih verſtelgert und Kaufs« —— Darmst, - Loose * 

emit eingeladen. Prompe:. „ ; , , — 
ER Hieravogt, Auftionator, K, Poln.Loose prompt, 1024 — 


Getreid-Preiſe der Münchner - Scranne vom 





2700. ber bl. Geiſtgaſſe Nr. 3, iſt 
ein mit allen Bequemlichkeiten verfehenes 
freundiihes Rogis zu beziehen. Das ilebr. 
ebner Erde, 


2701, Gewebte Strümpfe werben ihön 


angeltüdt vorm Sendlingesthor Nro. 2. 
über 2 Stiegen. 


ee es 
Gott Gefällige Gaben. 
Für die 
Hinterbliebenen 
ber durch die Pulver 
- Erplofion am 16, May 
Verunglüdten, 
Den 29. May: fl. Er. 
Transport 52 144 
Von einer thelt: 
nehmenden Frau in 
N Landshut für die ar. 
me Wittwe Dabler 1 16 
Von . .„ ,. .— 404 
Fuͤr die zurädgelaffenen Dabler: 
(den BWalfen von J.M. . +10 — 
Den 30. Map: 
Hr. B.v. Fr, £6. ®,, übergab 
mit uachſtehendem Schreiben aus 
D-r—1, 


Theure liche Freunbint 
Ueberzeugt von Ihrer Vorliche, Gu⸗ 
te6 zu thun, wende Ich mic, wieder 5 
an Sie mit der Bitte, Mitfolgendes 
an bie durch die Grpfofion Beruns 
glückten verabfolgenzu laſſen. Beſon- 1 
ders ben Austheilung diefes Almofens 
der mein ganzes Mitleid erregten 










8 


armen Frau mit 5 Kindern gu ges 
benken. Mit unveränderter Freund: 
ſchaft Ihre 
treue $reunbin 
8. M. F. 11 14 


Fuͤr die Wittwe des verungiäd: 
ten Zeugdieners St. von A.P. .„ ı 21 


Summa 70 33£ 
50. May 1835. 








Socher Durch⸗ 


Gerreidearten, fhnitts- Preis, 


Preis, 






Balzen, 
Korn. 
Gerfte, 
Daber. 





+ [23 77 7) 

Brodtarif vom 1. Juny 4835, Waizen: 

48.3 0.5 4 ord, Kreuzerſemmel 6 ®. 
der Groſchenweden von Waizen 19 
1 3wintreuzerftüd muß wägen 28 VW, 
Kreuseriaib 7 Pf. 4 8. — ©, Nahmepl: das Wiertel 46 
"af. hie, Kora: Schöffet 10 fl, 53 fr. Mundmehl: Das Wirte 4 n. 
54 tr, Orsssnamehl 35kr. Miemifhmept 46Pr. Roggen soder Badmehl 40 kr. ı6 ic. 


250 
Schoͤffel a 16 fl. 


Wahrer Mittel: Mindefter Durd 


fEniıte= Preis, 1 Geſtlegen. | Gefallen. 


Fubr: Baizen 1426 Schäfel; Kora 495 Schaͤffel; Gerfte 224 Schaͤffel; 
Ref: 478 5 


" 0 * 
36 fe; Waizeubrode 
2 D.; 5 Kreugerfemmel 3 8, 1 Q,; das Spigwedel 6 8. 2 Q,; 
e. 20.; detto von Raibltaig 30 0.— D, Korn: Schaͤfſel A sı 
2 Du; 1 Vierkreuzerflül 1 Pf, 25 0, — D.5 7 Adhtkreugerlaib 3 Pr. 
Pr.5 der Drepfiger g Er, 4 Pe Mehitare. 
54 5 Semmelmehl 













| 


Haber 542 Schoͤffet. 

[77 .45 [73 

1 Mimbfenmel muß wigenz 
bas Kreuzerlaibt 10, —Q, 
fl.55 tt. Soggenbrod:z 
»LE—0O; 18 en 
Maisen: Schöffen 
iM to fi; Waigenmehr 





image 
not 
avallable 
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Buchhändler Jak. Bayer in München erhielt ein 
Frivilegium gegen ben Nachdruck eines bey ihm erfcheis 
nenden Adreßbuches für die Haupt: und Mefis 
den zſtadt München. 

Der Rechn. Kommiſſ. b. d. Regg. d. Rez.Kr., K.d. J., K. A. 
Mögelin, kam in den Ruheſtand, und an deſſen Stelle prov. ber 
Lisher bey bee frühern Gentral: Stiftungs - Kaffe verwendete Revlſot 
@. Hemoel; eben fo warb der Kanzlegbote d. d, Et. Mintfterium 
bes Innern, I. Pfalzer, unter Bezeugung allerh. Zuftichenheit 
mit feinen vieljährigen treu geleifteten Dirnften, in den Ruheſtand 
verfegt. Die Advokatenftelle in Amberg erhielt, erbeten, ber Advor 
Pot 3. Weyh zu Demau, und beffen Stelle der App.Ger. Acc. Er, 
Wilhelm zu Amberg; dann die Advokatenftelle zu Wegſcheid, nach— 
tem bie erklärte Werzichtleijtung des Advok. X. v, Roggenhofer 
auf.diefe Stelle aenenmigt warb, der gepr. Rechtepr. 5, Seyde!. 
Auf dad Forftrevier Strulfendorf kam der Revierförfter G. Schauer 
zu Schwatzenbach, welchen prev. der F. X.Akt. K. v. Heyder zu 
Bayreuth erfehte. 

Am 30. May iſt der großbritaniſch-hannover'ſche Ge⸗ 
neral der Infanterie, Staats- und Cabinets-Miniſter des 
Keuffern und des Krieges, Carl Graf von Alten, mit Ge: 
folge auf der Ruͤckteiſe von Wien nad) Hannover hier eins 
getroffen. — Den 1792 u. von jenem, in der Kriegs: 
geſchichte berühmten Durchfchlagen aus Menin durch 
eine mehr als fechöfache Uebermacht (30. April 1794) war 
ber Name dieſes greifen Helden und unvergeflichen Bes 
feblehaber der deutfchen Legion in der pyrendiſchen Halbs 
infel bis einſchluͤßlich Waterloo an alle großen Erinnerun: 
gen des Befrenungstrieges Bert: 

Die fi) mit Schwefelfäure vergiftete led, Magd Urf. 
MdL, 22 J. a., ift unter furchtbaren Leiden gefterben. 

Die ſchweren Gewitter mir Hogelihlag und Wolken- 

bruͤchen haben am Himmelfahrtsſtage und am 30. Map 

Abends in den Landgrrichten Rojenheim, Eberöberg, 
Starnberg, Buchloe, damn Vilsbiburg, Strau— 
bing, Landau a. d. Iſar, und Amberg große Verwuͤ—⸗ 
flungen angerichter. Auch ift viel Vieh eıjofien. 

Vor einigen Tagen ereignete fich bey einem Mechiels 
baufe zu Würzburg folgender beachtenswerthe Fall: Ein 
Echneidermeifter machte bafelbit eine Fedeutende Zahlung, 
und der Banquier fand ben Durchſicht des Geldes eine 
mit 5Ofl. überfchriebine Nele, welche 110 Etuͤck Fries 
drihsd'or enthielt. Nah wiererholtem Erfudien des Ban— 


quiers erfchien der Cigenrhümer, der wahrfcheinlih von 


Diefemm Irrtkum nichts geahnet, und nahm feine Geldrolle 
freudig iu Empfang. — In einem Landſtaͤdtchen fol das 
Tabakrauchen auf der Straße des Sonntags verboten ſeyn. 
An den Wechentagen darf alſo Jeder nady Belieben rau: 
-hen, mo und wie er will! Das nenne ich doch Polizen! 

Am 25. Man ſpielte zu Palau ein ſtnabe an der 
Junbrüͤcke und fiel in den bochangeichwollenen reifienden 
Errom. Die Wellen würden ihn verſchlungen haben, wenn 
nidyt der Schuler der 3. Klaſſe der lat. Schule, Martin 
Braun von Harbach, eben von der Schule fommend, an 
der Brite dad Unglüd bemerkt Härte. Schnell warf er 
feine Bucher zur Seite, ftürzte ſich in den reißenden Etrom, 
ergriff den Anaben, wurde über 100 Schritte weit mit 
- ibm fortgeriffen and verſchwand aus den Augen ber vor 
Anaft aufſchreyenden Zuſchauer; doch gelang r& ibm, fich 
wieder in die Hdhe zu arbeiten, und ben Knaben aus den 


Armen des Todes and Ufer zu bringen, mo der brave 
Retter von der Menge der Zuſchauer mir dem freubigften 
Beyfallsrufe begräße wurde. 


Die Stade Weiſſenburg im Rezatkreis beſitzt einen 


"Mappenbrief Kaifer Friedrich 111. vom J. 1481, auf deffen 


Grund der Magiſtrat und die ſtaͤdt. Gemeinde:Bevollmäch« 
tigten an Ge. K. Majeftät die allerunterhänigfte Bitte um 
Wiederverleihung dieſes Wappens geftellt haben. Aller: 
hoͤchſtdieſelben geruhten num diefem unterthänigften Antrag 
zu entfprechen und unterm 4. May allergnädigit zu beftim« 
men: „daß dad alte, ſchon vom Kaiſer Friedrich‘ im Jahre 
1381 verlichene Wappen, welches einen won einem Engel 
gehaltenen rorhen E child, in deifen Mitte eine weiße Stadt» 
pforre mir zwey Thuͤrmen in einem kleinern goldfarbenen 
Schild einen Adler mir 2 Köpfen und —— Fluͤ⸗ 
geln darſtellt, der Stade Weiſſeuburg wieder verliehen werde, 
Pfarreyen⸗ ıc, Verleihungen. Die 
Pfarreyen: Rudeltahauſen dem Pfr, I, Bapt. 
iubauer; Mittelftetten bem Pr. 6.Daugg; 
Gremsborf dem Pfr. J. Zirkel; Tſchirn dem 
Dir. 3. Keftel; Frankenried bem Pfr. 2, 
Preſtele; Thalmäffing dem Subregens und 
-.» | Prof. 20. in Regensburg, A. Stablar; Was 
chentoth dem Pfr. I. Straffer; Kirchdorf 
bem Pfr. Er. Zav. Graber; Volsbach dem 
Dr. B. Rödelein; Dpfenbah dem Qurat: 
Benef. 3. 3. Lau; Riedenſchwinden dem Pr. G. M. Shmab; 
Oberbach bem Kapl. E. Derreth; das Euger'fche Frühmep:-Benef. 
in Reuötting dem Pfr. A, Weinseifen; bas Gurat:Benefij. in 
Altersrieb dem Kapl. H5$; das Benefiz. in Ettling bem Pfr. J. R. 
Schmid; das detto gu U, 8, Fr. in Schrobenhaufen bes Gooper,, 
2. Huber; das Frühmeß: Benefls, in Obereſchenbach bem Pfr. K, 
tang; bie prot. Pfarreyen: Kagimeiler dem Pfr. F. 6. Fiſcher, 
und Sembach dem Pfe.X.Gant- ©, 3. E. H. Fleifhmann. 
Die Schulſtelle zu Haug (Würzburg) ift erfebigt, Grtr. 475 fl. 
Athen, 5. Map. Als geftern die Gebeine des Hel- 
den G. Karaiski auf der Wahlſtatt zur Erde beſtattet 
und bas feinem glorreishen Andenkeu gemeihte Denkmal 
gefegt ward, folgten die noch lebenden zwey ſchoͤnen Toch ⸗ 
ter ded gefenerten Gefallenen in fhmwarzen Kleidern und 
mit aufgelbiten Haaren dem Trauerzuge. Der fibnig Ibite 
fein um die Echultern gehabtes Band mit dem Drden des 
Erldfer& ab, legte das Band auf die Gebeine Karaidkali's, 
und übergab den Orden den bepben Tochtern zum Zeichen, 
daß deren Mater ihm verdiente, da er aber nicht mehr Icbe. 
fie folben zum Andenken behalten mdgen. — fam 
Graf Jenuifon, wie man fagt, mir wichtigen Depeſchen, 
von Münden bier an. 
Consomme, 
politifhes and nichtpolitifchee. 
. __Xon der ſchwaͤb. Alp, Ende Mar. Die 
Manfäfer ftellen fih auf der Alp in un: 
+ zöhliger Menge eim, und auf der Etraße von 
Minfingen nad Ehingen, Riedlingen u. f. f. 
bängen foldye in dien Alumpen an den Baͤu⸗ 
men. Das Donau» und obere Neckarthal 
bis an den Aluf der Alp ift von diefen Kaͤfern verfchent. 
(In der Gigend von Eruttgart, EBlingen x. baben 
die Objibiume dur Ungeziefer anderer Urt gelitten. Die 
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Vom Thuͤringer Wald. Eeit einem 

balben Jahr durchſtreicht eine nicht geringe 

Anzahl Handwerkögeiellen, jo wie aud dem 

Anfehen nady gewöhnliche Landftreicher, bet⸗ 

telnd die Ortftafren an der Schwarzburg: 

Meiningiſchen Gränze, was, wenn man aud) 

das Belditigende nicht rechnen will, doch leicht 

nachtheilig werden Fonnte, wenn, wie nicht 

zu zweifeln, darunter ſchlecht gejinnte ſich befinden , und 

mehrere folcher im Wald ſich zuſammen roten. Da bie 

Handwerksburiche dicſen Winter felbit bey ungebahutem 

Mege die Strafe über das Gebirg eingefchlagen haben, ſo 

iñ faft zu vermuthen, daß fie den Polizepbehdrden in den 

Staͤdten ausgewichen find, fo wie die Strömer den Feld: 

jägern aus zuweichen fuchen, um wenn diefe einen Ort vers 

lafen haben, um fo ſicherer von Haus zu Haus betteln 
gehen zu koͤnnen. 

Hanau,30. May. U⸗ber den mehrerwaͤhnten Vorfall 
Fonnen wir nunmehr aus zuverläffiger Quelle noch folgen: 
des Naͤhere mitrheilen: Lieut. 2. harte am Vorabend des 
traurigen Ereignijjed einen kranken Offizier beſucht. Beym 
MWeggehen nahm er veriesensweife ſtatt des feinigen, den 
fehr ‚eng zum Dienitgebrauch wicht beftimmeren, Degen 
deifelben mit, welchen er auch, die Statt gehabte Bırıweitds 
lung nicht wahrnehmend, am naͤchſten Morgen bey'm Erxers 
zirem gebrauchte, Als nach beendigrem Ererzitium dad Mer 

iment vor feinem Kommandeur vorbeydefllirre , trat der 

usterier Krauch bey einer Schwenfung zu weit aus 
dem Gliede vor. Lieur. 2. , welcher fih auf dem linken 
Flügel befand, fuchte die Richtung berzujtellen, indem er 
den Degen über die Brut der Mannichaft nad) ihm aus⸗ 
ſtrekte; die Spitze des Degens verwickelte ſich aber in Das 
Bandelier, gleitete von dieſem im Vorſchreiten des Sols 
daten ab und drang demſelben durch die Knorpelgerippe 
13 Linien tief in die Bruſt. Im Weitermarſchiren bes 
merfte Lieut. 2., daß an der Spitze jeined Degens Blut 
ſich befinde, und als er fih au Krauch mic der Frage 
wandte, ob er ihm vielleicht verwunder babe, erwiderre 
diefer mir ſchwacher Stimme, „daß es ihm jo fürchterlich 
fhlecht zu werden anfange,“ und ſtuͤrzte gleich darauf 
nieder, Ben der Eeftion ergab fih, daß ihm ber Stich 
ZLinlen tief ins Herz gegangen war. Wie wir ſchon ges 
fagt baten, ift dem Vorgange jede bösliche Abſicht fremd. 

Bon den in Leipzig zur Mefle amwejenden deutichen 
Buhhändiern iſt einftimmig die Beſtrafung zweyer Mit- 

lieder des Vereins befchloffen worden , weldye ſich des 

achdrucks und des Handeld mir demfeiben ſchuldig ge» 
macht haben. Es wurde eine Kommiffion von 9 Buchs 
bändlern ernannt, welche die Sache nochmald unterfuchen, 
und wahrfcheinlich das Urcheil auf Verbannung aus dem 
Börfenverein und Verluft aller buchhaͤndleriſchen Rechte 
ausfprechen wird. — Ju Bony, einem Kleinen Dorfe des 
Dep. Rievre, hat man einen für die Numismalik wichtigen 
Fund gerhan — 12,000 Stuͤck Medaillen römijcher Kais 
fer, die, in einem eifernen Gefäße eingeſchloſſen, in ben Ges 
wölben eines alten Gebäudes ——— lagen. Die Me⸗ 
daillen find vollkommen erhalten ; einige find von Silber, 
die andern von Bronze. 


Liffabon, 10. May: Das 
— Obſervations-Korps, welches 
— ſich an der ſpaniſchen Graͤuze 

efindet, iſt von beſten Geifte 
beſeelt. Es beſteht aus 15,000 
— Mann gut bewaffnerer und or⸗ 
ganıfirıer Truppen, mit Kavallerie und Arrillerie. 











, Paris, 26. May. Der Pairshof hat in feiner heu⸗ 
tigen Sigung das Verhör der April⸗Angeklagten fortgefegt. 
Wie man vernimme, iſt bier Die offizielle Aufforderung 
zur Zurervention von Madrid angelommen ; man zweifels, 
daß diefer Aufforderung vom Hofe entſprochen wird. 

“ au will behaupten, daß 
des Herzogs von Drleaus 
Pferde nur deswegen ims 
— BE bey den Rennen ver- 

— lieren, weil der Prinz dar⸗ 
auf befteht , fie nur von franzdfifchen Hofes reiten 
zu laſſen, während Lord H. Seymour, Hr. v.Rieuffec und 
Andere ihre Pferde nur den engliſchen Jokeys anvertrauen. 
Die Engländer behaupten, ein franjdſiſcher Jokey füge 
wie ein Krebs im Sattel. 

Ein 1Yjähriger Schäfer zu Branges, im Depgrtement 
Aisne, erhielt vor einiger Zeir, weil er ſich beraufcht hatre, 
von feinem Water einen derben Verweis. Gleidy darauf 
wurde berfelbe von der Murter wiederholt. Der junge 
Menſch, font von milder Gemuͤthsart, wurte im Werns 

-raufche hieriber fo aufgebracht, daß er zuerſt feiner Mut» 
ter. und dann fich felbft eine Stichwunde verfegte. Die 
Mutter farb am folgenden Tage. Die Wunde des juns 

en Mannes, den der Anblick der Leiche wenig zu rühren 
chien, wurde bald geheilt, und es wird ihm jegt der Pros 


zeß gemacht. — 

— Um 18. Map fiel In der Gegen 

PH \) von Riaa, beo nur ı Orad Wärme, ar 

Eu Sy arofe Menge Schnee, der auch mebrere 

* 5) \F Stundentang legen blleb. — Ju Kipeen 
\ war in den Oftertagen fo viel Schnee 

ao N gefallen, dap 3. B. bie Bewohner des 
3 Toithaufes ben ganzen Tag nicht hinaus— 
— geben konnten, um Holz berbenzufbaffen ; 
die Relfenden, welde ulat fortfonnten, 
musten noch dazu In der eingefhnenten 
— Stalten Wohnung frieren. Ein Ertrapoſt⸗ 
fauusen ıwurpie 1m wenigen Stunden fo tief ein, daß der Po— 
ftilon Hilfe holen mußte, Ad er zurüdfam, war ſchon ein an- 
berer Souttea über den ſelnlgen weggefahren, und nur dadurd 
daß der Schlitten dabey an das Krummhbolz des verfhnepten 
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Iubel-Hochzeit. 


2715. Ju dem Stadtchen Ofterbofen 
im Unterdboxausftreife warde am 16. dies 
eiu hoͤchſt ſeltenes raͤhreudes Feıt geferert, 
au welchem alle Bewohner des Eradktens 
und der Umgegend den innigſten Antheil 
nahmen. Der königlihe wirtliche Hr Hof: 
tammerrath Johann Michael Ritter von 

: Dormaler mit feiner ehrwuͤrdigen Gattiu 
Anna, gebornen Pranti aus Münwen, 
feverten an diefem Tage ihre petes Dad: 
zeit in der nemlihen Kirche, In weicher fie 
vor 50 Jahren geirgut wurden, | 

Nach dem Willcu des Jubelpaares folte 
biefeg Feſt nur im Stillen, im Kreife der 
Kinder, Enfetund Urenkel derfelben begau— 
gen werden; allein der Magiſtrat und die 
Bürgerfhaft des Staͤdtchens — eingedent 
der vielen und wichtigen Dienfte, weiche 
(bnen der Jubelgreis vom Jahre 1784. bis 
1802. als Landrichter und von 1802 bis 
1818. ald Nentbeamter während den Kriegs— 
drangfalen und den häufigen Truppen: Durch» 
märfhen nnd bey dem unglüdliden weit 
verbreiteten Brande. im Jahre 1811 mit 
aller Hingebung und Yufopferung geleitet 

atte, machten eben founbemertt und im 

tillen die nötige Vorbereitungen, um 
diefes feltene Feſt auf eine würdige feyer: 
liche Weife zu begeben. 

Tags vorher am Abend, als ſich das 
Qubeipaar ſchon zur Ruhe begeben - hatte, 
veranftalteten ber Magifirat und die Ge: 
melndebevollmädtigten eine vollſtaͤndig be= 
feste Nachtmuſik bey Fadelfheln und Poͤller⸗ 
Thüfen, und einbreymaliges,,Lebe had!’ 
wurde dem Yubelpaar gebracht. 

Am Tage ſelbſt verkuͤndeten Morgend 
wlderholte Pollerſchuͤſe, Tagsrevell ber 
‚Landwehr den Anfang des Feſtes, eine Ab: 
theilung der Landwehr unter Anführung des 

ru. Lleutenants Shermbruder ſtellte 

db in Parade vor der Wohnung des Aus 
belpaares auf, der Maglitrat und die Ges 
meindebevollmädtigten begaben fich zu dem 
Jubelpaat ſeilbſt, der Hr. Bürgermellier 
goibi hielt eine gediegene Aurede vol 
des Dantes für die dem Maalſtrat und 
nefammter Vürgerfchaft während einer fo 
langen Relhe von Jahren —— wid: 
tigen Dienfte, uud überreichte Dem Jubel⸗ 

-greid das mit allerhoͤchſter Genehmigung 
der Löniglihen Reglerung des Unterdonaus 
Krelfes ausgefertigte Ehren» Diplom des 
Buͤrgerrechtes. Nach allfeitig abgeitatteten 
Släteswäufhen der anweienden Berwand: 
ten und der. Herren Offiziere der Landweht 
ordnete ſich der Zug In die Kirche, 

Am Hauſe felbit wurde das arelſe Ja: 
belpaar von der Gelſtlichkelt empfangen und 
in die Kirche begleitet, die Schuljugend in 
fertigen Kleidern, mit Fchnen, Blumen 
und Bändern gefhmüdt, eröffnete den Zug, 
der Magiftrat und bie Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tisten, bie Herren Offizlers der Landwehr 
und die Gelſtlichkelt ſchloſſen ſich an, 8 wel 
gikleidete, mit Blumenkränzen und Gufrs 
lauden geſmücte, Maͤdchen umgaben das 
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Jubelpaar und begleiteten daſſelbe zur 
Kirche, waͤhrend die Abthelluug ber Land- 
wehr paradirte, und wiederheite Pöller: 
ſchuͤſſe ertönten. 

In der feſtlich geſchmuͤkten Klrche aus 
gelangt wurde das greife Rubelpaar mit 
Pauten und Trompeten begrüßt, der würs 
bige Hr. Pfarrer Braun hielt eine ſalbungs— 
volle gebalterike Anrede an daſſelbe, wor: 
auf ein fenerlihed Hochamt abgefungen, 
und am Eude dem AYubelpaare das beil. 
Wbendmabl  gereiht wurde. Mach biefen 
Feyerlichkeiten begab fi der Zug wleder 
fa der uemlichen Drdnung zurück, wie er 
gekommen war, Mir Wahrheit ana man 
fagen, das wihrend biejer ganzen Feft: 
Tichfeit Fein Auge troden biieb, beſouders 
tief gerührt und im Ingerſten tief ergriffen 
über die viele Beweife treuer Anhänglich— 
keit und Llebe war das Jubeipaat, welches 
kelu Wort fpreden, fondern uur Thraͤuen 
bes Danfes vergleben kounte. Die Armen 
des Städthend wurden von dem Jubel: 
paar mit 5ofl. beſchenkt. 

Sp ehrte das Staͤdtchen Oſterhofen 
einen Staatödlener, welcher 51 Jahre in 
deſſen Mitte veriebte, 34 Jahre dem Staate 
treu diente und für das allgemeine Beſte 
wirfte, f 

Sott wolle das Zubelpaar noch lange 
erhalten! 

Dfterhofen, am 17T. Map 1835.% 


Oeffentlicher Dank. 


2666. Der Untergeihnete fühlt fid vers 
pflichtet, feinem unvergefliben Wohlthaͤter, 
Herrn Nubenbauer, Batalllond» und 
praftiihen Arzte dahler, feinen herzlichen 
Dank barzubringen. Der inglüdlichite von 
allen Menſchen wäre ih geworden, Indem 
mehrere Heren Dortoren mid; verfiherten, 
daß ohne Apputadlon meines Armes kelue 
Mettung möglich fep. 

‘ Hr.Dr.Rubenbauer übernahm mich 
Unglütlihen und gefegnet war fein Wirken, 
nad) Zjährigem ununterbrochen augewende⸗ 
ten Fleiße gelang es Ihm, mid gänzlich 
berzuftellen, fo daß ich wieder, wie früber, 
mein Brob verdienen kann, der größte 
Thell Verpflegung, fo wie aud die ganze 
drzlihe Bemühung ward mir unentgeit- 
Ud zu Thell. 

Der llebe Gott wolle meinen Wohl: 
thäter belohnen, und lebenslänglich wird 
ſtets dantbar ſeyn 

Johann Sulza, 

Sädler:Gefel aus Rtiga in Curland. 


2724. In der Amalienftrafe 

Neo, 44, iſt cin reales Blers 

wirths-Mecht mit Elurich- 

tung und Haus zu verkaufen. Auch iſt 

bafelbft über ı Stiege eine Wohnung auf 
Michaell zu verftiften. 

2738. Es ift fu der Ludwigsſtrahe ein 
ſchoͤnes ganz bewohntes Haus aus frever 
Hand zu verkaufen. Das Nähere Niro, 27. 
ebuer Erde, 


"2727. (?0) Einem febr verehr⸗ 
lichen Pubılfum fürdad bisher ger 
ſchentte Bertrauen Daufeyd, gidt 

fid der Unterzeichnete die Ehre, fein beft 
afortirtes Lager In feinften, feinen uud 
mittelfeinen ſchwarzen wie grauen 
Flisbüten, danu auf Filz gezogenen 
Seldenhüren zur fernern geneigten Ab» 
nahme ergebenjt zu empfehlen, und ſomel⸗ 
cheit fih, unter der Verfiberung der billige 
ften und aufmerkfamften Bedlenung, um fo 
mebr eines recht zablreihen Zufprudee, 
als das bieher beftaudene Geſchaͤft feines 
fel. Vaters In der Dienersgafe fih auu 
gänzlih anfgelöst bat. 
: of. Bauer, 
Hutmacher, Schwablnzerftraße Nr. 17. 
naͤchſt dem geldenen Hlrſch. 


2730. Es iſt in Schmablng ein ſchoͤnes 
Landgüthen mit 6 Tagmwerk Feldgründen, 
Garten und ſchͤnem Haufe aus frever Hand 
zu verlaufen. Das Nähere in der Ludwlas⸗ 
(trage Nro. 27. ebuer Erde. 


2730. (54) In einem fehr ges 
werbfamen Städtsen im Ifar: 
freife, wo fi eine Sallne und 
mebrere f, Beamten befinden, 
it eine reale Schneiderdges 

rebtfame aus freyer Hand um billigen 
Dreis zu verkaufen, Näbere Auskunft, fo 
wie Briefe unter den Buchſtaben I. 5., 
beforgt die Landbötin. 2 


2757. Eine -fehr gut erhaltene Chalfe 
{ft um billigen Preis zu verkaufen, Nr. 4. 
Mefidensftraße, ebner Erbe, @bendafelbft 
im 2ten Stode find 2 Eimer Ryhelnweln 
billig zu Laufen. 


2731. Am belligen Pingftfonntag findet 
ein Kreuzgang nah Grafrath fett, 
wozu die Anbädtigen böfichft eingeladen 
find; man verfammeit fit) bis halb 6 Uhr 
vor dem Gendilugertbore. 


2735. ine Perfon in den zoger Jahr 
ten, die ein Heines Geſchaͤft bat, wuͤnſcht 
uoh bey einem Staatedieuer oder ſonſt 
ordentliben — gegen annehmbare Be⸗—⸗ 
dingniſſe die Haushaſtung zu ſühten. D. Us. 

2742. Am Cbriſtlhlumelfahrtetage wurde 
in Sendling ein Sonnenfhlım gefunden. 
Der Elgenthuͤmer kaun denfelben gegen bie 
Einrädungsgebübr im Morapigdft Nr. 4. 
ebuer Erbe abholen. 

2743. Im Tlvoll IR ein Regenihlrm 
llegen geblieben. Der Elaenthümer fann 
ihn gegen bie Cinrütungsgebühr in dee 
Sendiingergaffe Niro, 59. abholen. 

2744: Montag ging elue filberne Sack⸗ 
nbr verloren. Der redlihe Wicderbringer 











erbält eine halbe Krone, D. Uebr. 
2630. (456) In der Salvatordgaffe Nro. 20. 
neben dem Unfrage: Bureau Ift ein Laden 
mit Gewoͤlb, 2 Zimmern und Küche ıc. ir. 
am Ziele Michaels billig zu vermietben. 
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Durch Zufall Fam einem meiner derehrteften Freunde 
machjtehende befondere Beplage der Augsburger Ordinaris 
Poftzeitung vom Fahre 1779 , die Beichreibung des im 
Wien zerfprungenen Pulver: Magazins enthaltend, zur 
Hand, und durch feine Guͤte theile ich diefelbe hier mit, 
da fie im gegenwärtigen Augenblide für Jeden intereffant 
zu leſen ſehn moͤchte. ie Laudbbtin. 

„Relation 
des großen Unglädes, welches am 26. Juni 1779 Morgens 
9 Uhr an der Nufderfer Linie, 3 Stunden von Wien ges 
legen butch ein unverhofftes Feuer dad Kriegds und Puls 
vers Magazin, nebft Kugeln und Bomben in einen Augen⸗ 
blick in die Luft zerſtreut, welche Begebenheit von meinem 
Korrefponventen ald augenfcyeinlicher Zeuge 
übermacdher worden. 
30 haben bey Johann Georg Bullmanm in ber Jakober⸗ 
Borftabt auf den zwey Brügglein in Augsburg. 

Heute empfinde unfere Stadt Wien morgens 9 Uhr 
als am 26. Juni 1779 einen außerordentlihen Stoß, fo 
daß die ganze Bürgerfchaft in ein entfeliches Leidwefen 
und Sammergefchrey ausbrach, als menn ein wirkliches 
Eidbeben, das die ganze Eradt zu verſchlingen drohte, 
auögebrechen wäre; doch bald verjpürt man den 
und das entfegliche Gekrach des Pulverd , das mit dem 
erſchuͤtrternden SGeklirr aller Senfterfcheiben bekleidet war. 
Gefchtoffene Thüren wurden erfprengt, und auf allen 
Straßen ſah man nichts ale Gladfcherben. Auf dem Aus 
gg, find etwelch Stuͤckkugeln hineingeflogen und 

ey unfer Frau, zur Etiegen genannt, da eben der Priefter 
bad b. Meßopfer verrichten wollte, fiel der Hechaltur durch 
die Erfhyärterung ganz zuſammen. Das betraͤchtliche Puls 
ver: Magazin, allwo befindlic gewefen 400 Zentner Pulver 
uebft 50,000 Stuͤck Patronen, die von der Armee zuräd: 
eführe worten, die 40 Mann Artilleriften,. weldye bey der 
rbeit waren, 12 Mann Wache, die bey der Linie Piquet 
hatten, find in die Luft gefprengt, nebjt Die Bomben, Kar: 
tetichen, Laveten, welches alles in allen Gaſſen und Straf» 
fen, wie auf den Feldern und MWällen, gleih wie ein 
Plagregen hereingefäet liegen. Die — betteffend, was 
eingeflärze und gänzlich ruiuirt find, find an der Zahl drey⸗ 
hundert, die Toden und Bleſirten find mad) genauefter 
Rechnung nicht weniger, kurz erbirmlih war auzufehen 
dad große Elend, ba liegt ein Kopf, dort ein Bein, da 
ein Körper, wo dad Gedärm heraushängt, dort eine Hirn⸗ 
ſchale, auf den Bäumen. findet man von der Linien-Wache 
bie zerfeigten Körper hängen , ja fogar die Schnitter auf 
dem Felde haben die Stuͤckkugeln in Feten zerſchlagen; 


auf eine halbe Stunde weit die Felder mir Schuͤtten und, 


größten Eteinen bedeckt, auh wo ber Pulverrhurm 
eftanden, ift fein Merkmal mehr zu finden, wie auch das 
Bicstenfteinifche Bräuhaus, wie aud das Waiſenhaus und 
die darin befindlichen Perfonen find theild gänzlich ruinirt 
oder bejchädige weiten Kine Sappel, worin der h. Jo: 
Ham von Nepomuk fund, hart an ber Linie, ſchlug die 
Yulvergewals ganz zuſammen, ber h Johannes. blieb aber 
unverlegt, nut dad Kreuz fchlug es ihm aus der Hand. 
Urbrigend wurde das ganze Perjenal, fo bey der Linie 
unweit dem Magazin gewefen, wenige Perfonen ausge: 


Dampf 


nommen, gang erſchlagen. Ein Lohnku ‚ber e 

nerhalb der Kinie auf einem Ber eng ift —* * 
Wagen, Pferden und Leuten in die Luft geriffen, ynd man 
weiß uoch nicht, wohin. Die Pferde bat man in einem 
Graben todt gefunden. Der Prälat vom Klofter Neuburg, 
der ebenfalls vorbeyfuhr , iſt biefirt worden und ebenfalls 
ein Pferd gerbdoret. Ein Luſtgarien, wo die Gaͤſte taͤg⸗ 
lich zum Wein gehen, iſt ein purer Schuttkaufen ges 
worden und. fein gruͤnes Laub mehr darin anzutreffen. — 
Eben zur felben Zeit, da der Anal geſchehen war waren 
bie hoͤchſten Herrſchaften zu Ragfenburg, weiche⸗ 4 &tund 
don dem Drte entlegen war. Ge. faiferliche Majeftät gas 
ben gleich Befehl, dad Pferd zu farteln, und Höchftdiefelbe 
traffen auch ſchen bis 3 auf 10 Uhr an der Linie ein mb 
fahen mit flehenden Augen das traurige Schifal mit an. 
Der gärigfte Monarch machte fogleich Auftalr in hoͤch ſter 
Perfon, Wundaͤrzte und Geiſtliche berbeyzuichaffen, um den 
Dlefirren und Norhleidenden Hilfe zu leiften, es wurde 


auch ſogleich Verauſtaltung bey den Baumeiftern und Zime 


merleuten gemacht, um die theils e i 
halb verbrannten — enpreifen und auf dee Kofen 
neu aufzubauen. Die noch lebenden Männer, Weiber und 
Kinder fingen ein entfegliches Lamento an, und dermeyn⸗ 
ten bie Koſten ſelbſt zu tragen, worauf Euer Majeftde 
geantwortet; „Ich bin Mal euer Bateri— 
Nach vollendeten deſſen darauf am Sonntag auf dem ſo⸗ 
genaunten Beckeuhaͤuſel 5 Zentner Menſchenleiſch 
wogen wurde, welches vbllig ſchwarz wie geſeichtes Fleiſch 
ausgeſehen hat. Dieſes jo große Unglüd ift mir menfcdhs 
lien Zungen nicht auszufpredyen , aber auch nie erlebt 
worden. Gott bewahr jeden Ort mit derley Etraffen. — 
Beſondere wunderbare Ereignifje find, dafi ein Anecht, der 
eben mit einem Leiterwagen an dem Magayin vorbeyfuhr, 
ohne Beſchaͤdigung in das Thal binabgeworfen wurde, 
während der Wagen mit zwey Pferden in Xrimmen 
durch die Luft flog. Das Mauchaus an der Nußdorfer 
Linie wurde in einen Schutthaufen verwandelt und alles 
darin getbdtet bis auf einen Ranarienvogel, der im feinem 
halb zerqueiſchten Käffig gefund unıherhupfte.” (Ein Alter, 
ber lange in Nufdorf war, will diefen Vogel (einen Z eis 
fig) no in dem Käfig an einem Baum hängen gefehen 
ar —— chleudert worden. D. kaudbbtin) 
Da Id nachfolgende Nabrict nur In ein 
wlare der leuten Nro. der Landbotin ne ae u Bi 
fie hier noch einmal: „Geitern (dem 3, d.) ward dem 29 Jahre 
alten Mörder des Zuhrmanns Gy. Deinzer In der Wa Bin 
(fogen. Cihdel:Dber), Gg. Kolb, welwer biefe That den 13. 
Aug. 1839, Nachts 10 Uhr, verübte, das Todesurthell verkünz 
bet, wegen deſſen todesgefährliher Erkrankung aber Me Nolftre- 
dung beffelben einftwellen auggefent."’ (Starbgeiternd.5. fruͤh 33 U.) 
Während der Yublifation +. ein anderer Inhaftirter fn der Frohes 
feite, Ign. Hecht, Taglöhner, wodurd das Gerücht fib verbreitete, 


obiger Kolb (beabfchledeter Soldat des ı. Lin. Inf.ötgt.) fep +. — 
Der am 9. d- beginnende Wollmarkı 


SR zu Augsburg verſpricht ſehr lebhaft zu 
> werden. — 


Das „Plauderſtüͤbcheu“ (Benblatt der „Hildbu s 
Dorfzeitung’) enthält folgenden Artikel er —A 
„Ber das Ehrengericht des Plauderſtuͤbchens ſey heute ein 





image 
not 
avallable 


tholiten, 831,792 Anglifaner, 635,587 Freöbyterianer und 
21,518 proteſtantiſche Diſſidenten — Ein Pair von Frank— 
reich, den man ber den jerigen Stand des Friedens und 
des Kriegs befragre, antwortete laͤchelnd: „Klles dieß ift 


leicht zu ſagen; ich wuͤrde mich weder nach Petersburg, 
noch an den Kaifer Ferdinand, noch am ben König von 
Preußen , noch an den Kduig der Franzoſen werden, um 
Krieg zu fiihren; habt ihr aber die Einvilligung der Dy⸗ 
naftie Rothſchild?“ — Ju Wirttenberg ward dad Tragen 
fliletartiger Meſſer freng verboten. — Der Vorſchlag einis 
ger Bürger in Freyburg gegen den Zollanſchluß ward 
zurddgenommen. — Eine mertiwärdige Erſcheinung zeigte 
fi im Spital St. Piera in Braͤgel. Ein junger Menſch 
von 14 bid 15 Jahren, der am Typhus farb ‚ und ven 
man dffnete, zeigte im Innern eine dem gemöhnlichen 
Menfchen ganz enrgegengefegte Bildung. Das Herz, der 
Magen und andere Organe. welche im natdrlichen Zuſtande 
fich auf der linfen Seite befinden, find bey ihm auf ver 
rechten Seite. Die Leber, welche auf der rechten Seite 
liegt, nimmt ben ihm bie entgegengefehte ein, und fo ift 
ed auch mit den Übrigen Eingeweiden. —n den Steppen 
bes füdlichen Rußlands, wo Kuh: und Schaaf⸗Duͤnger als 
Feuerungẽmaterial gebraucht wird, ſammelt ſib eine uns, 
geheure , such Aſche, welche die Bewohner ber Dörfer in 
große Hägel zuſammentragen. Cine chemiſche Unterfu: 
hung bat gezeigt, daß die Afche fait Feine Spur von foh: 
Ienfaurem Kali enthält, dagegen viel falzjauren und ſchwe— 
fellauren Kalf, Natron, phosphorjaures Natron uud Kie— 
felerde. Zu einem technlichen Gebrauch ift aljo diefe Aſche 
nirgend anzuwenden. — 


Aus Wien. Die Jahreszeit iſt ſehr güns 
fig und Alles laͤßt eine gefegnere Ernte 
hoffen. Die Getreidpreife muͤſſen daber be: 
deutend fallen, und die Spefulanten, welche 

mit ihren angehäuften Vorräthen zuruͤckhielten, fangen an, 
ihre Epeicher zu bffnen und je gel fünftlich zu erzeus 
gende Preis « Erhöhung Verzicht zu leiſten. — Fuͤrſt von 
Metternich, die Kaifer von Defterreih und Rußland, der 
König von Preußen, auch der ruſſ. Kanzler Graf von 
Meifelrode und andere Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten duͤrften im Tbplig zufammentreffen. 


Aus Schlefien vom 23ten 









ur Mm. Man fpride ſchon viel 

2 wa von der großen Mujterung, wels 
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T He ru am Fuße des Zopren bey 

* — | nl aarerert abhalten wird. Edhon 
Ben, ind die Liefcrungen aller Art 
für dig dabey agirenden Zruppenferpe ausgeboten und 
werden mächitend abgeſchloſſen werden. Miehrere ſuͤd⸗ 
deutfche Fürften follen nach Kalifch eingeladen wor: 
den fen. Mir dem dortigen Manbver wird das große 
PA Mandver des 5. und 6. Armeeforpe, was aber 
diesmal glängender als fonft ausfallen dirfte, in Ver: 
Bindung gefegt, (Dem Vernehmen nah find auch ZI. 
MM. die Könige von Bayern und Wuͤrttemberg zur Zu: 
fammentunft in Kaliſch eingeladen.) 





Den 29. May Nachmittag gegen 3 Uhr 
entlud ſich im Dorfe 5 lieden (Frauffurt), 
F zwiſchen Neuhof und Schlüchtern, bey 

—— 4 wenigem Degen, aber Jehr beißer und 
— ſchwuͤler Witierung, mit fuͤrchterlichen 
Donzerfpligen, ein Gewitter. Der Blig ſchiug in das 
Mirrhöband ‚zum Haaſea“, durchzuckte das ganze Haus 
vom Biebel bis zum Kellergrunde, zerriß und berjengte 
bie Fenftervorhänge, warf das gejammte Haudgeräch durchs 
einander und beſchaͤd gte fünf Prerionen. deren Einer ſaͤmmt⸗ 
liche Kleidungsftife auf dem Leibe zerri,jen und verbrann- 
ten. Eine große Menfchenmenge verjammelte fich fofort 
ar bes Ort der Werwitung und man eilte, für die vom 
Big Derroffenen ärztliche Hilfe herbeyzuſchaffen. . 
Aus dem Badenihen. Geir einiger Zeit wirb ben 
und ver „Niederrheiniſche Courier vor der Aus: 
gabe einer Cenſur unterworfen, welche ibn im unguͤnſtigen 
Flle zuruͤckbehaͤlt. Mit den ſchweizer'ſchen Blaͤttern Are 
der jedoch diefe Mafregel nicht Start. — Zu Laudenbach 
ben Weinheim hat man eine formliche Falſchmuͤnzerey ents 
der, welche ſich ebenfalls auf den Zollverein eingerichtet 
u haben ſchien, denn fie fabrizirte vorzugsweife preußiſche 
baler. Der Münzwardein daben war ein Müllerburfche, 
Namens Koral bach, der ſich auf flüchtigen Fuß geſetzt 
hat und nun mit —— verfolgt wird. Er foll ein 
bemerfenswerthed Talent für Mecdyanif und feinere Hands 
arbeit gezeigt haben, Das er, bedauerlicher Weife, zu einem . 
fo verbredgerifchen Zwecke mißbrauchte.— Vom Schwarzs 
wald, 50. May. Mit vieler Beftimmeheit wird verſichert, 
Baden meigere fi, auch nad) der Bollvereinigung , die 
Kniebisftraße auf feinem Gebiete fortzufesen, weil der 
MWaarenzug zu Fury durch feine Staaten gehen würde, jes 
doch fey zugefagt worden , Diefen Meg von der württem: 
bergiſchen Gränze an für leichte Fuhrwerke nunmehr hers 
zuftellen und kuͤnftig auc zu erhalten. Durd die wahrs. 
ſcheinliche Zollvereinigung mit Baden erwartet man im der - 
Gegend von Tuttlingen einen weit. ftärferen Verkehr, wes⸗ 
wegen von der würrtembergifchen Megierung ein Bau*ez 
amter bereitd enge fol erhalten haben, im Bälde 
Vorſchlaͤge zu weſentlichen Strafen» Verbefjerungen in jes 
ner Gegend zu machen. u. 
Kiffabon, 10. May. Vor einigen Tagen, als die 
Königin das Nonnenklofter Eſtrella befuchte, trug ſich dort 
ein ſehr fonderbarer Aufırirt zw. Als Ihre Maj. eintrat, 
fasten fie die Nonnen, und zogen fie in fenerlicher Pro: 
zeifion durch die Kreuzgaͤnge und im die Kirche, knieten 
da vor ihr nieder, und begannen mit Hagender Stimme 
einen regelrechten Angrifi, worin fie die Königin beſd wo⸗ 
ren, doch um aller Heiligen willen die Batholifche Re.igien 
bed Landes wicht im Eriche zu laffen, die in rafchem Ein» 
ten ſey. Ihre Majeftär konnte fih nur mie Mühe von 
den frommen Schweitern losmachen und wieder ins Freye 
kommen. nachdem fie ihr beynahe eine Stunde vorgeweint 
und aeflebr harten. Die Herzogin von Braganza, welche 


bie Abnigin bis an das Klojterthor begleitete, harte jie ge: 
warne, es fey ein oder der andere verabredere Plan im 
mar fie ihr nicht ins Kloſter gefolgt, fon» 
uf dem brirtifchen Kirchhof auf ihre Zus 
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ruͤktunft. Hichey muß ich zugleich "erwähnen, daß ſich 
die weiland Moͤnche und ihre Anhänger ale Mühe geben, 
die quten Leute in Portugal von Ankaufe von Kirchen: 

irern zurackzuſchrecken. So liegt 3. B. zu Vizeu ein 
80. Kloſter mit reichen Laͤndereyen, genannt zum. heil. 
Auronige, welches gegen Ende des naͤchſten Monats feil: 
gevoren werden fell, Nun bat die Geiſtlichkeit bereitd in 
der Nachbarſchaft das Geruͤcht verbreitet, die Geifter der 
verftorbenen Mönche verfammelten fidy dort in ber Mitter: 
nachtsſtunde, um Vigilien zu fingen, und ſchritten dann 
in fenerlicher Prozeffion Aber Die Gründe, fo daß, wer 
immer ihren ruhigen Befig derfelben zu Tlören wage, je: 
benfalld der ewigen Verdammniß verfallen ſey. 

YAllerneueftes. Der fpanuifche General 
Baldez bar den Schnupfen — 


Neueste Nachrichten aug Bapern, 


Münden, den 1. Juny 1835. Es war der 6. De. 
1832, ald Prinz Otto von Bayern bie Hallen bed vis 
terlichen Palaftes verließ, um als Griechenlauds erfter 
König in fein neues, weit von dem theueren Baterlande: 
getrenntes, Reich zu ziehen. Im den Augen der vielen Tau⸗ 
fenden, welche die Räume des Kbnigs » Palajted und die 
Straßen der Stadt, durch welche der Ing ging, erfüllten, 
waren Die reichlichen Thränen Zeugen des Schmerzed, den 
jedes Herz bey der Trennung von dem allgeliebten Königs: 
ſohne empfand. Alles drängte fih heran, um noch eins 
mal die theueren Züge zu feben, amd der donnernde Vi⸗ 
vatruf ber zahllofen Menge wurde nur von dem Schludys 
zen des treuen Volkes unterbrochen. Se Maj. der König 
begleitsten- den heißgeliebten Sohn bis nach Perlach; Ihre 
Maj. Die Königin aber vermochten es erſt in Aibling von 
dem Lieblinge Ihres miltterlichen Herzens Eich zu trennen. 
Ueberall wurde der neue König von Griechenland mit ders 
felben Begeilterung, mit derjelben Liebe und Auhaͤnglich⸗ 
Peir empfangen; fein Weg glich einem Triumphzuge; aber 
sberall floßen auch Thraͤnen über ven Verlujt eines heiß» 
geliebten Sproͤßlings des angeftammten Herriherhautes. 

Hier, ben Xibling, war es, wo die edelſte der Frauen, 
die angebetere Königin Therefe vom Bayern, von ihrem 
Sohne Abſchied nahm. Dieje rührende Scene ging von 
Munde zu Munde, und alte bayer'ichen Frauen theilten 
die ſchmerzlichen Gefühle der Mutter, welche ihren gelieb⸗ 
ten Sohn vielleicht auf lange Zeir zum legrenmale ans 
Herz druͤcken konnte, und die ihn preidgeben mußte einer 
fangen gefihrvollen Reife, und einer mühevollen Beſtim⸗ 
m:ing, welbe ihm vie Vorfebung zum Güde der Bes 
wohner Griebenlands angewiefen hatte. 

Und feit jtand mir diefer Theilnahme der Entichluß 
diefer tieffühlenden bayer'ſchen Frauen, «in Denkntal zu fe: 
gen an dem Orte, wo ihr Vorbild und Mufter den tief: 
fien Mutterſchmerz empfunden hatte, bey der Trennung 
von ihrem heißgeliebten Sohue. Dasfelbe wurde am 15. 


Oktbr. 1335 durch Die segite Theilnabhme begründet, und 
in kuczer Zeit ſirdmten Beytraͤge reichlich berein, um es 
würdig au:zuftatten, und ben Nachkommen di: fichere 
Kunde zu geben, mit welcher innigen Liebe die Frauen 


Bayerns den mütterlichen Schmerz ihrer Königin getheile 
hatten. ; 

t Errichtet ift nun diefed Denkmal in dem ehrwoͤrdig 
altdeutfchen Firchlich frommen Style, 41 Fuß in der Höhe 
aus Echelöbacher Sandflein, in der Art, wie dasjelbe im 
Mr. 116 der Münd). Polit. Ztg. S. 760 und 761 näher 
befchrieben iſt; auch heute, an bein Zage, an welchem Se. 
Maj. der Adnig Otro von Griechenland das zwanzigite 
Lebensjahr erreicht, und mit demfelben nach dem am 7rei 
März 1852 zwiſchen den europäiichen Großmaͤchten und 
Er. Maj. dem fdnige von Bayern abgefchloffenen Staats⸗ 
vertrage die Zügel der Regierung Griechenlands erfaßt, 
wird dasfelbe feyerlich erbffuct nnd eingeweiht. 

Se. Maj. der König haben dieſer zarten, finnigen 
Fuer, wo edle Frauen Bayerns dem mütterlichen Schmerze 
der angebeteren Kdnigin ein Denkmal errichteten, einen Ge: 
ſchichts⸗Thaler zu widmen geruht. Diefer Thaler enthält 
auf der einen Geite das Bruſtbild Se. Majeftär; auf der 
anderen aber die Abbildung des bey Aibling errichteren 
Denfmales, mir der Inſchrift: „Denkmal der Trennung 
der Abuigin Therefe von Ihrem Sohne, dem Könige Drto. 
Errichter bey Aibling von bayer’fhen Frauen. 1835.’ Ues 
berhaupt haben Se. M. der König zur Belebung des Na: 
tıonalgeiftes, zur Ehrung großer NaronalsTugenden ange: 
orbnet, daß. die umter Allerhöchflihrer Regierung eingetres 
tenen wichtigen Staatsereigniſſe, ruhmvolle Thaten für 
Bayern, ungembhnliche,, zum Wohle des Eraates , der 
Wiſſenſchaften umd der Menfchheit ausgeführte, Handlun⸗ 
gen durch eigene Münzen für die vaterlaͤndiſche Geſchichte 
im allgemeinen Gedädhtniß erhalten werden; und um biefe 
geſchichtlichen —— zum Gemeingute der Nation 
zu machen, haben Allerhöchjtöiefelben zugleich verfügt, daß 
dDiefe Münzen nicht bloß ald Denkmuͤnzen, welche nur ge 
woͤhnlich in Die Hände Weniger fommen, fondern, daß fie. 
als Furfirende aͤchtbayer'ſche Münzen im Werthe der Eon: 
ventionsrhaler der ganzen Nation dargeboten werben , wo 
{bon der Anblick des Gepraͤges das wichtige Geſchichts- 
Mement, zu deffen Erinnerung die Münze gefchlagen wurde, 
jeden Juhaber iu's Gedaͤchtniß zurückruft, und die kurzen 
entiprechenden Inſchriften die betreffende Veranlaſſung auf 
bie Nachwelt bringen. Bereits find außer dem vorgenann⸗ 
ten 15 folcher Gefchichts: Thaler feit dem Antritte der glors 
reichen Regierung unſers allergnädigjten Königs erfdyienen. 

Die kathol. Pfarregen St. Wolfgang (Waferburg, Ertrag 
1308 fl. 10. fc.; Auslagen 277 fl. 20 Fr.) Winkl (Landeberg, Ertr, 
6094 H. 38 kr., Laſten g1 fl,57 fr. 351.5; Ucbernabmecapital 200 fl); 
Das Sir'ſche Erübm.Benef. in Roſenbeim. Orte. 304 fl. z2afr.; 
Keine Wohnung, feine Defoncmie.) Günzeihofen erhleit Pr R. 
Pruggmanr, Seeon-ber Pr. %. Mebrl. J. LU Bergtien 
ward prov. Marktſchrelber in Gelfeufed. Die Ehirurgen:Steile 
In Nicderftraubiug fit erledigt. — i 

Am 4. brannten in Eifenbofen «Dadau) 5 Wobnge= 
bäude und 4 Scheuern ab, Wahrſcheinlich gelegt; - In 7 
Jahten der Oſte Brand, . 

Theater. 

Montag: Pfeffer: Röfel, oder: bie Frauffurser: 
Meffe im Jahre 1297, Schaufplel. Dienflag: Die beyden, 
Grenadlere, oder: bie verwechſeüten Torniſter, Bulls 


fpiel. Darauf: die Hochzeit im Beblrgu —: 





Rotto: 34. 80. 52. 47. 59, 


Auswärtd Getraute. 
In eihrätt: Hr. ©. Cinhaufer, 
2. Nentbeamte zu Stinbach, mit Dem. ©, 
Schmiß, berz. Hofgarteninfpectorstodter, 


2700. Zanzelinterridht. 

Wer auf dle ſchnellſte 
und billigſte Welſe un ⸗ 
terrldt im Tanzen zu 
erhalten wänfdht und 
anders feine allgemeine 
Volkstanzſchule kein 
hen will — beliebe fi 
anzufragen Im Thal, Mepgerbräuhaud 
Nro. 62 2. Sto@ vornberaus, mo 
. mau nah Wunſch alle jept bier üblichen 
Taͤnze vollftändig erlernen Fann, und war 
gegen Voraudbezahlung von 1 fl. 24 Er. für 
—— * Belie nn 
‚ Jammıt ber Letzten mit der dazu 

nötbigen Mufit. ‘ — 
NB. Auch kann man vorzuͤglich in ſehr 
kurzer Zeit vollkommen Deutſchtanzen ier— 
nen, uaulld boͤchſtens in 6 ſoichen Stunden, 


Yutdndigung 
Vom Donnerftag, ben 4. Juni ange: 
fangen, it alle Donnerftag bey günftiger 
Witterung Tanz Mufit in Neuberghanfen, 
wozu hoͤflchſt einlader Bann apt, 
Wlirth. 


Todesfällte in Münden. 
Ht. Barth, Stamm, chem. Schaͤffler, 
von Pffaffenderg, 82 9. a. — 8. Die: 
poid, Kupferfhmicdstochter, 68 J. a.— 
R. Joja, Kartenmader: Gefellend: Witt: 
we, 80J. a. — S. Badhaufer, Lehrers: 
tochter v. Nett, 56 J. a. — Th. Haut: 

mann, Blldhauergeiel, 31 J. a. — 


Auswärtige Todesfälle. 

In Unsbab: Hr. 8. Rummel, 
peuf. f. Hauptmann, vormals im 13. Lin.s 
JZuf. Regt. — In Nürnberg: pr, W. 
dr. Cafpart, Iubaber der Handlung 
Ammon ſund Eafpart. — 

Zu Düffeldorf: Hr. C. I. 9.3wins 
ger, 23%. a., geb. aus Nüruberg, 
gefund an Seel und Körper, bevm Baden 
im Rheln. Wollte auf der dortigen Alar 
demie feine Studien als Maler vollenden. 


2705. (50) Praes, den 4. Junl 1855. 
Edirtal-Eitation. 





Franz Wiesmann, lediger Weber: 
gefelle aus Klrozell, deſſen dermallger 
Aufenthaltsort bier nicht befannt fit, wird 
gemäß Entſchlleßung bes koͤnigl. Appella⸗ 
tlonsgerlchts für den Untermainfrels vom 
20. praes 25. b. Mt. hiermit aufgefors 
dert, ſich binnen 6 Wochen von beute au 
bey unterfertigtem Gerichte zu ftellen, um 
fig * vorllegende Anſchulbigung der 
*— lgung eines Verbrechens der Un: 

agung zu verantworten. 
Bärzburg, am 2 Mat 1835. 
Aönigl. Arcıs-und Sıadtgerirht. 
BWening. Herrgott, 


unbd Landböätl 


7748. Praes, den 3. Zunft 1835. 
. Ilfäro, 3704. 

Amstisattons-Erkenntniss. 

Nachdem zufolge Öffentliher Ausſchrel · 
bungen in bem Erevfinger Wodens 
Biatte, in ber politifhen Zeitung 
sub dato 17. Aprli 1835- 
ber ſechswoche ntliche Labungstermin fruchts 
los verftrihen tft, fo werben nachſtehende 
Landanlehens⸗ Obligationen ald amortifirt 
und Fraftiog erfärt und dle Austellung 
neuer Staatsodllgatlonen nachgeſucht, ua⸗ 


meuntlich für 
1. bie lebend» Obligation ber 
Hörwartifhen Hofmarks⸗ Unterthanen von 


Alterbah Nro. 791. de dato 11. Aug. 1797. 
im Betrage von 6Bfl. 20 fr.; 

2. sub.Nro, 1210. de dato 16, Febr. 
1798. im Betrage von —* zs kr. 

3. Laudanlehens Obligationen der Hof⸗ 
marfd-Unterthanen von Giggenhaufen sub 
Cat.-Nro. 759. 76fl. a0 fr. 
was blemit zur Öffentlihen Kenntnif ger 
bracht wird. 

repfing, am 1. Juny 1835. 
Bönigliches Landgericht Srepsing. 
— Broich, Landt. 

2749. Pracs. den 3. Yunp 1855. 

Sckannetmachumg. 

Beym unterfertigten Amte koͤnnen ohn⸗ 


ga 45 Schäffel Korn, 


BB u» Haber 
guter Qualität, aus der @rubte 1934., kaͤuf ⸗ 
ilch —— werden. 

Kaufellebhaber koͤnnen ſſh wegen Ab: 
uahme meiden, und bie nähern Bedin— 
guugen erfahren, beym 
Abnigl. bayer. Landrentamte Münden. 

Mäunken, den 1. Juny 1855. 
— —— 

2757. Der Untergeldmete macht biemit 
befaunt, daß In dem Garten Sr. Ercelleny 
dest. Staatsminifters, Hra. Grafen von 
Montgelas hHiefelbit, am Dienftag, 
den 9. diefes Monats Nachmittags um 2 Uhr 
das Heu von 16 Tagwerk auf dem Halme 
verfteigert werde, wozu Steigerungsinftige 
eingeladen werden. 

Bogenhaufen, den 4. Junl 1835, 

Selmel. 


Das Commissions - und Speditions- 
Comtioir JFL. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerstrasse Nr, 34. 
ernpfiehlt sich einem hochgeehrten Pu- 
blikum zum An - und Verkauf von Waa- 
ren aller Art gegen billige Provision, 
als: Kaufmannsgüter, landwirthschaftliehe 
Producte, Mobilien, Kunstsachen, Fabri- 
kate u, 8. w. Auch können die Gegen- 
ort 
‚„ wenn solches verlangt wird, 


stände gegen billige Lagermicthe 
lagern, 
bis zum Verkauf Vorschüsse bis zur Höhe 
von 30,000 Rtlır. darauf gezahlt werden, 


2784. Tine Geldbörfe mit etwas Gelb 
wurde gefunden. 


Das Webr. 


AnweſensVerkauf. 
2771. unterzelchneter iſt geſounen, um 
feine durch langwierige ſchwere Krankheit 
fehr angegriffene Geſundhelt für ib und 
felne Familte wieder vollfommen zu erhal⸗ 
ten, feln Unmwefen in hiefiger Stadt am 
Steinmarfte mit Haus, Stall, Stadel und 
Garten, weldses Alles In gutem baullchen 
Stande fi befindet, ſammt Schiff und 
Gefbirt, aus frever Hand zu verkaufen, 
Es wird dbabep bemerkt, daß das Halb: 
ftädthen Cham Im ſchoͤnen Megenthale 
nur 11 Poftfäulen von Straubing entferne 
liegt, und von dorther die fehr freguente 
Hauptitrafe nah Meunburg, mime 
en, Furth und Boͤhmen zieht. 
Kauftiebpaber werden daher Yböflid 
eingeladen, fi entweber mündiid, oder 
durch portofrepe Briefe, an den Untergeidhe 
neten zu wenden, um die Aontraftd-Brr 
dingungen zu vernehmen ; auch wollen fremde 
entfernte Kauftiebbaber Zeugniße über ihre 
Zahlungsſaͤhlgkeit vorlegen. 
Cham, Im Unterdonau-Krelfe 
den 1. Junv 1855. 
Job. Sfelibofer, 
fabrender fonzeffionirter Strau⸗ 
binger: Bot. 
2276. (2 a) 
Apotheken-Verkauf. 

Eine frequeute Apothete iſt zu verlaus 
fen; Baar Exlag 10,000f, Vortöfrene, 
Unfrag: Briefe übernimmt zur weltern Bes 
förderung Anton Hardt, 

Singftrafe Niro. 4 
2779. Es ift ein Eeined Händchen, am 
englifgen Garten, ſoglelch zu vermiethen 


und zu beziehen; «6 beftebt aus 4 Sim- - 


mern, Kühe, Spelfe, Keller, Bad + und - 
Wald: Gelegenheit, Alles neu bergerichtet, 
ein Sarten mir allem Obſt, Kegelbahn und 
vorbevfliefendem Waller, entweder- jäbrild), 
um 100fl. oder für den Sommer für 60 fl. 
zu haben. Koeatiner:-Schwabinger-Straße- - 
Nro. 29. über 2 Stiegen. . 


2750. Es iſt 4 Tagwert Garten mit 
einer Wohnung für anfälige Leute, lud⸗ 
eigen, um 400fl. zu verkaufen, und am 
Kürfengraben Nro. 1. zu erfragen. 

2707. Eine Wittwe in den aurgahren, 
welche eine kleine Penfiom bezieht, wünſcht 
beo einer bejahrten Frau oder einem altem 
Herrn gegen Koft und Wohnung eine Um: 
terkunft, wofür fie fih allen häuslichen Ar⸗ 
beiten unterzieht. Fürftenfeldergafe Ar. 16. 
bev der Scnuͤrleibmacherin. 


2781. Vor dem Jofepbsthore am Graben 
Neo. 5. übers Stirgen iſt ein großes Ihdm 
ausgemaltes unmeublirtesZimmer an einen 
Belftiihen oderStaatsdiener zu vermiethen. 
"7782. €8 iſt ein geidener Ring gefunden 
werben, uub in der Herrenftrafe Nr. 25. 
über ı Stiege abzuholen. 

2783. @in Geldbeutel wurde gefunden. 
Das uUebr. 





3411. (4b) 


Erprobtes Aräuteröl 


zur Berfbönerung, Erhaltung und 
zum Wachsthum ber Haare, 


Earl Meyer, 
in Frepberg, im Koͤnlgrelch Sachſes. 
Diefes Dei, welches von den berühme 
teten Aetzten und Ehemilern in Rußland, 
Dreufen, Sadfen, Holland, Bayern Ir. 
unterfuht und ald ganz vorzägiih feinem 
we entfpredend befunden mworben, ſo 
aß mir der uugebinderte Verkauf In 
fämmtlihen K. 8. Staaten zu Thell wurde, 
bewährt dh immer mehr, mworäber mir 
tägtich von allen Selten die ſchmelchelhaf⸗ 
seiten Auerkennungen von Perfonen zus 
geben, deren wirkliches Dafeyn außer Zwel⸗ 
fei nefent If. Indem id mich aller weis 
terer Eobeserhebungen melnes Kränteröls 
eutbalte, erlaube ich mir nur, einige neuere 
gttefte dem geehrten Publikum vorzule 
‚ fo wie ih, noch ber Nachahmung und 
& Iihung megen, darauf zu achten bitte, 
"dab icdes Flaͤſgcen meines Kräuterbis 
mit 6. G. M. verfiegelt unb jeder Um: 
f&lag mit C. Meyer geftempelt if. 


atteſt. 

Dem Herren Earl Meyer In Fre 
Berg , Erfinder des erprobten Kräuterölg, 
bezeuge Ich hiermit, daß deſſen Fabrikat 
nah dem Gebrauch —* Flacons ſich 
vre atoumen au mir hrt bat, indem 
id; wieder In Befig eines diden Eräftigen 
Haarwuchſes bin, woran ich ſeit 5 Jahren 
fo fehr litt, das der obere Thell des Kos 
pres faſt ganz von Haaren entblößt war, 
wogegen Id viele andere, zu diefem Behuf 
empfohlue, Mittel vergebens auwendete. 

YUmandusd von Hartenberg 
ans Petersburg. 
 gttef. 

Mit vietem Vergnügen bezeuge Id 
dem Herm Earl Mever in Frenberg, 
dab, mahden ich felt mehreren Jahren 
durch ſtarkes Ausfallen meiner Haare faft 
ganz eutblöft war, diefelben nad Gehraud 
einer Flaſche feines Kräuterdis, welches 
id vor etwa 4 Wochen bey Herru Eduard 

off bierfeibit Eaufte, Ih diefer Aurzen 

eit fo auffallend ftarf wieder bekommen 

kann, bie Nuͤh · 

tichfeit dleſes Kräuterdid hiegmit öffent: 
fi amjuerfennen. N 

Berlin, am 25. März 1835. 

W. Levinthal. 
Kttek. 

Daß vom Herrn Carl Meper za 
grenberg verfertigte Kräuterdl zur Erhal · 
gung, Verfchönerung und zum Wahsthum 
Ken enthaͤlt, der hemiſchen Analyie 
zu Folge, weder metalllſche, noch’ ander⸗ 


habe, daß Id nicht um 


Deltige fchädlihe Benmifhungen, und .iit 
allerdings, vermöge feiner aromatlihen 
seichten Beftandrhelte, geeignet, die Sprö= 
digtelt der Haare zu vermindern, auf die 
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———— kraͤftig elnzuwirken und eben 
babar den Haarwuchs zu befbzdern. 
Wahen,gam 17. Octbr. 1854- 
D. Alertz, 
Abnigl. Stabtphyficus, 


Daß vorbefindiihe abſchriften dreyer 
Wetefte mit den Originalen gleilautend 
befunden worden find, bereinigt auf vor« 
Büängige Wergleihung 

Rreisamt Frepberg, den 4. Map 1835. 


4.5.) Iriedrig Wilhelm Buffe, 


BAct. und imatr, Rotar. 
Bon dleſem Kraͤuteroͤl befigem bie allel ⸗ 
algen Niederlagen für Münden Herren 
Seb. Pichler seel. Erben 


und Herr Jos. Karl, dey melden 
es dt und das Flaͤſchchen gegen porto⸗ 
fteye Einfendung von 2 fl. 24 fr. zu be⸗ 


fommen fit. 
Carl Meyer. 


27277. (25) Einem fehr verehrte 
lien vubilium fürdas bieher gr« 
penfte Vertrauen dantend, gibt 
io der Unterzeichnete die Gpre, fein ber 
affortirtes Lager In felnften, felnen und 
mittelfeinen (hwarzen wie grauen 
Elispäten, dann auf Eli; gezogenen 
Setidenpäten zur fernern geneigten Ab⸗ 
nahme ergebeuft zu empfehlen, und ſchmel · 
@eit fi, unter der Verſgeruns der billig: 
ften und aufmerffamften Bedienung, um fo 
mehr eines recht zahlreihen Zuſpruches 
als das bisher beitandene Geſchaͤft feined 
fel. Vaters — fh nun 

Id anfgelöst hat. 
ih of. Bauer, 
Hutmader, Echwablugerftraße Ne. 17. 
näcit dem goldenen Hltſch. 


EEE ——— 

2761. (3a) Der Unterzeichnete beebrt ſich, 
dem bohen Adel and verehrungsmwärbigen 
Yublitum hiemit zur ergebenften Unzelge 
zu bringen, daß er den Laden bed ehema⸗ 
ligen f. Hofhutmachers 3. &. Bauer in 
der Dienersgafe im Haufe des Herrn 
Matbs Lungimater Nro. 21. bezogen und 
dafeibſt das ganze Waarenlager der Wittwe 
Bauer adgeloͤſt habe. Er empfiehlt fein 
woblaffertirtes Hutwaarenlager, In welchem 
Fly :und Seidendäre von alen Sorten und 
zu den gemiß billigiten Preifen zu haben 
find, zu genelgtem Zuſpruch. 

Karl Erev, 
bärgl. Hutmader- 


2762. ElaguterDergolder-Gebälf, 
welchet auch mit Nepariren lic befaßt , 
wird InGoubdirton zu nehmen geſucht. Wo? 
fagt die Landbötin. 

2764. Ein im Gefhäfte erfahrner SI: 
Berarbeiters:Gehälfe fann fogleich 
Eondition erhalten. Das Uebr. 

3769. @6 Ift eine große. neue Hunde? 
hätte in der Muͤllerſtraße Nro. 8, billig zu 
verlaufen. ö 













„und Nacht ftudirte, wie Sie, Sch 


An die Einfenderin, des Artikels 


Nro. 2726, der bayer. Landbbrin. 

2766. Weber mit gefränftem Herzen, noch 
je mit zitternder Hand wendete Id mich 
in jüngfter Zelt (riftiich megen eines ge: 
willen Herrn, an Herrn 2... in dem Wahne, 
meine gewiß beſcheldenen Bitten an einen 
verihwiegenen daraftervollen Maun ge: 
wenbet zu haben, ulcht an ein altes Weib, 
der fie zu Haufe wieder feiner für mid 
fo boshaft gefinnten Familie mitthellen 
würde! 

Bekaunt El ed, (und beſonders Ihnen, 
nıeine Dame) das Ih Gteihes ſchon fıhr 
mehrere meiner bedräugten Mitbürger und 
Frauenzimmer that, daß ich meine Gure 
nicht bloß einem Linzigen angedeihen laffe, 
wie Sie einem gewillen Dr., der frey feine 
{don genofenen Wohlthaten an Ihr Fraͤu⸗ 
fein Tochter wieder zuräderftatten wird, 
mas mein in Schug genommener Herr nit 
zu thun braudt. Meine Menihenliebe ver: 
leitete mich zu dleſem Schritte, die Fennen 
Sie gar niht, meine Theure. Und was 
mein abgebärmtes Ausſehen betrifft, das 
Sie biefem @reiguiffe zufchreiben, dad laſſen 
wir zur Beurthellung dem hellſehenden 
Yublitum über, doch ich menne, Sie hätten 
mehr an gutem Ausſehen verloren, ſelt⸗ 
dem Sie unter und wohnen, Ihnen mag 
der Merger über die Schande und ben 
öffentiihen Spott, der Ihnen ſchon dfter 
zu Theil wurde, die Wangen miehr ges 
bielcht haben, wie mir mein iImmerwähten: 
der Kummer. Auch laſſen Sie billig mel: 
nem Manne feine Lieblings-Nelgung; mir 
verwendet er lieber feinen Berftand ar 
das unfchuldige Flſchen, ald wenn er Tag 
uhmacher, 
Schneider, Weber, Kaufleute, Apotheker, 
Menger u. d. gl. wie bekannt — anzu⸗ 
führen, und fie gewlſſenslos — 


2759. Endesgefertlate bittet dringend Ihre 
Shwrfter Kath. NRauner aus Könige 
dorf ihren dermaligen Aufenthalt bald 
anzuzeigen, da fie ibr wichtige und anges 
nehme Mittheilungen zu machen hat. 

Baummiüller,) 
Blrrhin In Auffirhen. 


2754. (3a) Zur Qabldfung eines Ewiggeld: 
Sapitalsauf elnemfolldenBanfe in derStadt 
werden bis 6. Januar 1856. 9000f. zu 4 Prop., 


jedoch ohne Unterhändler, geſucht. D. Ur. 


— — 


2768. Es werden auf ein Hand, welches mit 
keinem Ewlageld belaſtet ift, sur Ablöfung 
der 2tem Pot 1000. zu 4 Prog. aufzu⸗ 
nehmen gefuht, Das Uebt. 


este N EEE 
2777. Es fuht Jemand 200 fl. zu 5 Proz. 
auf erfte Por ablöfen zu laflen. D. Kebr. 
2778. In der Karlöftraße Haus Nro. 46. 
im 2. Stode find fogleich eine große Eupferne 
Badwanne, ein Klavier und mehreres Meus 


blement zu verkaufen, 








2755. Inder U. Web erſcchen 
Buchhandlung mn Münden, (Kuue 
finuerfirage Mt, 3.) iſt zu Hatdını "' 

Port: u, Routen-Karte 

von 

Deutfhland 
und den Hauprftraßen durch Europa. 
Mit Bezelchuung der Wege, worauf Schnell: 
peſten oder Ellwagen, Poſtwagen oder Ertra: 
peften courfiren, wo Daupfiolffe oder Pa: 
fetboote fuhren ıc. 
In 2 Farben kai 45 ft. 
x 


Anfichten von München, 
“der intereffantejien Gebaͤude. 
xl 


Umgebungen von München, 


die bejuchteften Bergnügungserte:c, 
Lithographirt auf fhönem Au: 
pferdrudpapier. 
Talbenformat in elegantem Ume 
fblage geheftet. 
Jedes Heft 24 fr, 

2750. In allen Buchhandlungen iſt Ju 
baden, in Münden in der Jof. Zin: 
dauerſchen: 

8.8. Heldermann's 


kleines Handbuch 
der 
Gymnaſtif— 


für die deutſche Jugend. 
Oder Unterricht In den zur Beförderung 
der Gefundgeit, Kraft und Gelenkigfeit 
bes Körpers und zur phofiigen Ausbildung 
überhaupt unentbehrlihen Leibesübungen. 
Fir Eltern, Erzicher, Lehrer an Schulen 
und Privat-Erziebungsanftalten, ſowle zum 
Eefbitunterriht für Jlnglinge und Knaben, 
Nad den neueiten Örundfägen bearbeitet. 
Mit vielen erläuternden Abblidungen. 
8. Preis 2A. 6kr. 


Kirchenmusik für Studien- 
Chöre. 


2358, BeyFalter und Sohn, 
k. b, Hof. Musikalien- und Musik - In- 
strumenten - Handlung in München, ist 
erschienen : 


Deutsche Messe 
für 
Studien-Chöre, 
In Muflt gefent für 4 Singftimmen 
mit willfürliher Drgelbegleitung von 
Douat Miller. Preis ıf. 48 Er. 


a772. Es fit ein kirſchbaumenes Bett: 
fhirthen für ein Kind von 3—10 Jahren 
mit Gitter, dann eine Dienftboten-Wetts 
lade zu vertaufen. Mr. 12. Rürkenftraße 
2 &t. ruͤcwaͤrts. 


— 580 — 


2616. (3 €) Olenſtag, dem’ 
9. guni, und bie: folgenden: 
Sage, wird Vormittags von 
9 bis 12 uhr in der untern 
Angergaſſe indem Haufe Nr.30. 
einiges Hausgeräth, fämmtlich 
vorhandene Bräu » Utenfilien, 
als: eine Eupferne Bierpfanne mit Bier: 
grand, ein: kupferner Seichboden, 2 große: 
tupferne Waſſer⸗Reſerven, mehrere mit Ei: 
fen befchlagene Bier » Modinge und Banzen⸗ 
Räffer, meffingem Wechfel, mehrere Wägen, 
eine große Maffe Ciſen, Bien, Pferbgefhirre 
eine meyfpännige Ghaife und victe andere 
Gegenftäude gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsfreunde eins 
arlaben werben, 

2061. (2b) 
— 

Am Pfingft = Dienftag, den 9. Juuv, 
Morgens 9 Uhr, werden im Witthebaufe 
su Welfefing, eine halbe Stunde von Poft 
Bermeding auf der Muͤnchner⸗Ebetsberger⸗ 
Straße, circa 1000 Klafter aufgefchelter: 







y * 





tes Fichtenbolz, 150 Klafter Buchen Bir⸗ 


tens und Elchenholz, und 60 Stuͤck große 
Eichen, welche als Taufels und Bauholz 
verwendet werden föunen, an den Melſt⸗ 
bletheuden gegen baare Zahlung verftelgert, 
wobey Kaufluftige id einfinden wollen. 

Der Jodl Holzwart von Wolfejing wird 
Inzwiisen auf Berlaugen obiges Holz vor: 
eigen. 

MWolfefing, am 27. May 1835. 


. Denfmänzens Anzeige. 

2751. Bep dem Unterzelchneten find zu 
haben: eine Auswahl ausgeprägter Silber: 
und Gold» Dentmänzgen, deren Gepräge 
für Taufpathen und Firmungs⸗Schenkun⸗ 
gen vorzuͤgllch geeignet ſind. 

Zu deren gůtigen Abnahme ſich hoͤfllchſt 
empfiehlt Georg Sanctiohanier, 

b. Siiberarbeiter, 
Dienerdgafle Nto. 5. 


Bekanntmachung. 

2752. Der Unterzeichnete glebt jich bie; 
mit die Ehre anzuzeigen, daß er Rafles: 
meffer auf optifhem Glas abziehr, wodurd 
dleſelben eine viel feinere Schneide als auf 
Stein abgezogen erhalten Ferner über: 
nehme ih alle In mein Geſchäft einfchlds 
glgen Arbeiten, und bemerte, dag ich ſchleu⸗ 


nlge Bedlenung zuſichere, und blefe Ge— 


genftände im Laden des bürgl. Dredsler: 
meifters Beer am Schrannenplap naͤchſt 
dem Rathhauſe Nr. 17. hinterlegt, und wie 
der In Empfang genommen werden können. 
Andre. Krid, b. Weſſerſchmleb, und 
Verfertiger hirurgifcher Inftrumente, 


2770. In der Lerchenſtraße iſt ein Wohn⸗ 
haus mit 3 Zimmern, Kühe, Mezzaniuen 
Wohnung und Nebengebdude, Garten und 
großem Hofraum, unter binigen Bedlugulſſen 
auf das naͤchſte Ziel zu vermietben. Das 
Uebt. gofephfpisatgafte 


Nr. 1. ebner Erde. | 


2775. Ein, im volfom: 
menſten gaten Stande er- 


baltener, Mefapparat Ik 

um die Summe don 130Jl. 

zu verlaufen. 1) Diitanz: 

meer ſammt Kaſten Ror 

u. Glaͤſer von Fraunhofer 

u. Ußſchnelder.) 2) LAbelle 

— — nlc Weſſtug Rebt. 3) 

Winkelſplegel. 4) Stativ von Kirfhbanm- 

bolz mit Immerwährender faufter Bene: 

gung. 5) Zur Dreblatte Spige u. Bogen, 

69 Diftanz- Latte. 7) Eine 50 Fuß lange 

Meß⸗Kette ſammt Stäben. 8) 6 meilin: 

gene Schrauben mit 2 Leiten. D. Ueb, 

2773. (2a) 

In ber Eberefien: 

firaße Haus: Nr. 43. 

im Hofe, find zwey 

fehe gute Pferde, engltiirte Hell 

branne, fammt Gefhire, dann eine 

leiote grüne Halbchalſe billig zu ver⸗ 

kaufen. (MVorzüglih für Meifende zu em⸗ 
pfehlen.) 

2774. Eine gutgebaute Wurft It zu ver= 
kaufen; auch kann hiezu ein großes grän- 
ſeidenes Paraplul zum Auffteten gegeben 
werden. Das Uebr. 

2725. (3. 5) En aſihlger Halbwagen iſt 
Garlsftraße Nro. 48. billig zu verkaufen. 

2756. Ein Kuabe mit 13 bis 14 Jahren 
faun unter annehmbaren Bebingungen bey 
dem hleſigen Süberarbeiter Weber fs: 
gleich la die Lehre treten. 

za nn Feed ein 

2755. Es iſt ein ſeht heimlich gezogenes 
Laͤmmchen * if. 6 ir. zu verlkaufen. 
Das Uebrt. 

Gott Sefällige Saben. 
Für die 
Hinterbliebenen 
ber burd bie, nen 
Exploſion am 10. 





Berunglüdten. 
Den 3. Jung: fl. fr. 
Traneport 81 575 
Fir die Wirtwe 
Dabler v.E.M.R." 2 42 


Summa 84 391 








AugsburgerBörse 

vom 4, Juny. 

Königl. Bayer'scire Briefe. Geld, 
Obt. & 4 Proc. m. Coup. 1015 ‚1013 
Lott.-Loose unv. afl, 100, 
Rothselild.-Loose prompt, 
Lött.Anlehen v. 1834. prpt. 
Metallig, a 5 Proc. prpt. 

detto ‘A 4 Proc, prpt. 

Bank - Aktien prompt Div. 

I. Sem, a a er 
Grosshb. - Darmst, - Loose 

prompt » «2. 2. 
KR, Poln.Loose prompt, „ 
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2 Var EN 3a 


andbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Muͤller. 


Endlos und ohne Maß iſt Gottes Weſenheit; 


Münden. Der heil. Medardus hat ſich geftern 
ſchon in aller Fruͤh, nachdem furdtbar drohende Gewitter: 
Wollen mehrere Tage an unferm Horizonte aufftiegen, 
und die druͤckendſte Hige herrſchte, auf's Freundlichſte eins 
geſtellt. Felder, Wieſen, Früchte, Alles verſpricht reichſten 
Segen. Gott wolle ſie gnaͤdigſt ſchützen und uns den 
Segen in Frieden verzehren laſſen! — 

Ihre Maj. die Königin Carolina trafen den 4. b. 
Nachm. 24 Uhr in Landshut ein, geruhten, auf der Voft, 


im Gafthofe zum fchwarzen Hahı, das Mittagsmahl eins 


zunehmen, und Übernachteren im Gaſthofe zum goldenen 
Kreuz in Regensburg. 
Minden, 4. Fund. Am Tage der Thronbeitelgung Adnigs 
Otto von Griedenland ſah man die Fronte des f.neugriebiihen 
nftituts mir elubrehender Naht Hei erleuchtet. Zu bepden 
ften der Thüre ftiegen Obellsken auf, vom Sodel big gur 
dochſten Spige relch erbellt. Wie getragen von diefen Flammen- 
fänten, brannte in funfelndem Brillantfeuer ein O, vom Lorbeer: 
franz umfclungen, und darüber die Krone, Unter dem Namens: 
buchſtaben des Königs lad man In rothem Fichte die Morte: 
„OSwy 0 Banks oreparoi ryr novıw Kapaicnuxy vol tur 
alwy div adrıy Terdrrwr npuiwb König Otto bekroͤnzt 
ben Staub des Karaislafis und ber anderen mit ihm ges 
fallenen Helden).“ ” 
Weiter unten ftanden in demielben Lichte die Worte: 
„Glorteich ragten empor die Geſchlechter der alten Hellenen, 
Aber vom Sturme gebeugt fhürgte das mächtige Volk, 
Zaufende Titten onb firlen, doch Hellas erhob fich- von Reuem, 
Dtto! Dich ruft es zum Thron, bild’ es zu Dem, a8 es war.” 
&n der Vorderſelte des Gebäudes. zogen fich bis zum oberjlen 
Stod hinauf, glänzenden Lichtſtreifen vergleiäbar, mehrere Flam« 
menborden, und die vor dem Haufe ftebenden Bdume erhöhten 
auf eigene Weile den Effekt des Unbliäs. Das leuchtende Haus 
darashimmerte magiſch das frifhe Pappellaub. Fuͤrſt Mauro: 
kordatos erböhte dur feine Gegenwart die feitlihen Stunden. 
Als Daranf das vor dem Gebdude ſpielende Mufifhor die Me. 
lodie des Lledas: „Hell uufrem König, Heli!’ intonirte, und 
aus den weltgedffneten Pforten der fenerlihe, eigens für diefen 
Tag gedictete, Feitgefang bervortönte, als die Söhne Griechen: 
lands dem vielgeltebten Köulg jubelud begrüßten, und daun ihr 
lautes, freudiges Lebehoch erhoben — in weilen Erinnerung 
tauchten da nicht die bedeutungsvollen Bilder des jüngſten Jahr: 
achte auf? 


Drum traucht Er, fie zu ſchau'n, auch eine Ewigkeit, 
‘ ©, 


Unfer Zichermeifter, Hr. Mar Marr, 

durch feine ausgezeichneten Leiftungen im 

Srohfinn und Bärgerverein rühıms 

lichſt bekannt, macht gegenwärtig in meh: 

| reren Pivatzirkeln Furor und ernter überall 
4 dem ungerheilteften Beyfall. 


Am Samjtag brannte in Menzing das Häusl ei: 





"med Taglohners ab, welcher im Nymphenburger Echloß: 


garten arbeites und recht brav ſeyn fell. Haͤtte fo ger 
wieder eine Heine Hütte! Das zunaͤchſt ſtehende Haus 
ward durch recht fleißige Hälfe aus der Umgegend gerete 
tet, und dem Feuer dadurch Gränzen geſetzt. 


Sichelober's Sohn ging mit dem Ken Trandporr 
nad Griechenland, befam unterwegs (in Trieft) Streir 
mit einem Staliener, den er in Folge deffelben ſo ſtark bet 
ſchaͤdigte, daß er Tags darauf feinen Geift aufgab. Gene: 
wird, wenn er nicht binnen J Jahe um 300fl. ausgeldsr 
wird (mas aber unmbglich ift, da feine Angehörigen bier 
vermögenlos find), dort hingerichtet. 


Den 30. May, Nachm. 3 Uhr, zerſchmet⸗ 
terre ein Blitz den Thurm der Burg Wels 
denſtein, welche der erſt Fürzlich verftors 

— bene Gutsbeſitzer, Hr. M. v. Sonnenbur 
auf Haummerſchrott, verflofferen Herb 
mir vielem Koftenaufwand in beſuchbaren Zuſtaud fegen ließ. 


Im Drte Ehring (färftl. Dert -Wallerſtein. Gericht 
Eding) drehen feit einer geraumen Beit feR täglich auf: 
gefundene Brandbriefe die fchredtlichfte Feuer&gefabr, wes: 
halb die ſtrengſte Wachiamfeit , fomohl der doytigen fol, 
Geudarmerie, wie auch der Bewohner in Unfpruch genom⸗ 
men wurde. Schon fehr häufig wurde gelegtes Brandzeug 
gefunden, 3. 8. im Stadel des Wirthed zu Ehring ; allein 
der Wirth bewerkte es fogleih, iprang hinzu und vers 
nichtere das fo eben aufloderude euer. Doch die ruch⸗ 





loſen Brandſiifter ließen nicht nach, bie nach dfters wie: 
derholten Verſuchen der Stadel des Wicthes vor einigem 
Tagen wegbraunte. 





Die verwittwete Kaiſerin von Defterreich. 

Dan wird bey der Theilnahme, welche ganz Deutſch⸗ 
Land an dem Mbfterben des legten Kaiferö von Deutichs 
land nahm, hoffentlich mit Vergnügen einige Benträge zur 
Charakteriftit feiner vortrefflichen Gemahlin Caroline, 
der allgemein geliebten verwirtweten Kaiferin Königin 
(gebornen Prinzelfin von Bayern, rechten Älteren Schwe⸗ 
er @r. Mai. ded Kdnigs von Bayern) lejem, irn 
felbft ſowohl, als durch ihre Oberhofmeilterin,, Gräfin 
Lazans ki, und ihren Hof» Eaplan und Beichtvater, den 
Weltpriefter Job, fo viele Wohlthaten aller Art fpendere.— 
"Letterer farb zum großen Leidweſen der Kaiferin im vos 
rigen Yahr in Wien, und ein ſchdnes Grab » Monument 
auf dem Gottesader feined Geburtsortes Dietrams 
- gell in Bayern erhält fein Andenken. — Indeſſen wurde 
diefed Monument nicht aus feinem Vermögen errichtet, 
‘ denn biefed war in feinem Lehen ganz zum Wohlthun, 
und nad) feinem Abferben zu Stiftungen don Erziehungs» 


nftituten für die weibliche Jugend beſtimmt, ift nah ° 


norbnung, denn niemals hatte der wilrbige befchei> 
ig yo Eh efucht oder gewünfcht — aber die Ehre 
verfolgt den, ber ſie flieht. — Den Grabitein ließ 3. Maj. 
die Kaiferin Kbnigia aus Dankbarkeit für bie treuen Dienfte, 
die der Verfterbene in einer Reihe von 26 Jahren geleis 
ſtet bat, auf Ihre Koften ſetzen, und verfaßte ſelbſt die 


Grabfchrift, welde auf dem Leichenfteine eingegraben iſt. 
Eie lautete woͤdrtlich: Dem 

tommen Priefter, 

treuen Gapellan, 


@ifrigen Prediger, 
Gewiffenhaften Belhtvarer, 
gran; GSebaflan } 
Gebohren am 20. Jenner 1767, 
Geftorben am 20. Februar 1834, 
ſeht diefes Denkmal 
Earoline Auguſte 
Kalferin Königin. 
Elnfach, beſchelden im Aeuferen, 
Fromm und rein im Inneren, 
Grhaben über der Erbe Lohn, 
Nichts als das Ewige fuhend, 
Kent Im Glauben an Jeſu Wort, 
Unerfhätterlih Im Vertrauen auf Ihn, - 
Stets eifernd für Gotted Ehre, 
Unermüdet für der Seele Hl — — 
v war er. — 
Es wird num ſchwer zu entfcheiden ſeyn, ob dieſe Grab⸗ 
ſchrift dem ftillen einfachen Priefter, auf deffen Grab⸗ 
Monumente fie fteht, oder der erhabenen Verfaſſerin, die 
fie in Marmor einhauen ließ, mehr zur Ehre gereicht? — — 


ob, 





— — 
te | 
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Augsburg. Privatnachrichten zufolge follen auf eis 

nem Kloße in der Gegend bey Rain vor einigen Tagen 

5 Perfonen , worunter auch ein Metzgersſohn von hier, 


deffen Name aber nicht angegeben iſt, in den, Iluthen bes 
angefchwollenen Lechs verungluͤckt ſeyn. — Ben m Abbruche 
des NHochzolles bey Friedberg zerſchmetterte kuͤrzlich eine 
berabitürzende Mauer einem Dienftmädchen beyde 
fo daß fie wohl ohne Rettung fterben muß. 

In Augsburg if bie Stadbt-Wibliothelars: Stelle vas 
Kant, Da diefe Stelle paritätifch if und durch den Tod des Derrg 
Hofratb Dr. Benfchlag, die Reihe jeht einen Katholiken trifft, 
ſo Eönnen fich Luſthabende, etwa Geiftliche, bazu melben, 

Das Publitum wünfdht aber, daß ber vom verftorbenen k. Bib⸗ 
Hothekar, ſchen Längf abgeforberte Katalog endlich einmal 
publizirt werbe, 

In der Nacht vom 23. auf den 24. May bemerkte 
man zu Germersheim einige nicht unbedeutende Erds 
erfchütterungen, die wahrſcheinlich in der Tiefe des Rheins 
von befonderer Wirkung geweſen ſeyn mdgen, da fich ſeit 
ber an mehreren, fiber ganz ruhigen, Stellen heftige Wir: 
bel zeigen.— In der Feſtung Landau liegen gegenwärtig 
400 Militärkranke, größtentheild mit Fiebern. 

Die 1. Echter: resp. Mäbchenlehrer:Stelle in Rimpar (Würz: 
burg) ift erlebigt. Rein: Ertrag AIdFL. 55 kr. Die Pfarrey Ries 
beraltaich (Deggendorf); bebarf eines Hülfpriefters, Ertrag 1228 fL, 
10 £r.. Laften, wegen Haltung bes ‚Hülfspriefters, 413 fl. 3} Er. 

Der Rheinbayer fchreibt aus Weingarten vom 2. 
Zun. Bor einigen Wochen reisten zwei Handwerksbur— 
ſche durch Kirchheimbolanden, ließen dafelbft ihre Wanz 
derbicher vifiren, und gingen vorgeblich nach —.. 


4 


ihrer Abreife fand man zurücgelaffene Papiere, 
ſchriften der abfcheulichiten Art gegen die Fürften Deutich- 
lands, namentlich in Beziehung auf das Berbot, woburd 
Handwerkern aus den beutfchen Bundesftaaten das Bere 
weilen in der Schweiz unterfagt ift*). Diefe beiden Bur— 
{he hießen Eßlinger aus Bornheim bei Landau und Huts 
tinger aus Bamberg. Sogleich wurden die Polizeybehbr⸗ 
den in Kenntniß gefegt. — Geftern früh ritt ein Gen: 
darm von Epeyer nach Weingarten. Er gewahrte einen 
Menfchen anf ber Straße, der ihm wegen feiner aͤngſt⸗ 
lichen Gebehrdungen verdächtig fchien, er gewahrte zuglerch, 
daß er über den Ehauffeegraben ging, und etwas weg- 
warf in dad Gerreidefeld. Der ee fprengte ibm 
eilends nach, holte ihn ein, und befragte ihn, wer er 
ſey. Er gab vor, er fey ein Student aus Heidelberg. 
Der Gendarm ritt ihm zur Eeite fort bis Weingarten. 
Hier erflärte ihm der Gendarm, er ſey arretirt, er ſey 
der bezeichnete Huttinger. Nah einigem Striuben und 
MWiderfprechen mußte er nachgeben, und geftand ein, er 
fey wirklih der Hurtinger. Im BWirthöhaufe zu Germers- 
beim beobachtete man, daß er Papiere wegwarf. Er legte 
ein großes Meffer auf den Tiſch, und als der Gendarm 
ihm balb vom Rüden nahte, um ihn feſt zu nehmen und 
zu ſchließen, faßte er mit der andern Hand plöglic das 
Meſſer, und fuhr auf ten Bendarm zu; biefer aber 
ergriff behend auch den andern Arm beim Ellbogen, mor: 
auf Huttinger mit aller Gewalt dad Meffer auf feine 
eigene Bruſt druͤckte, es hinein bid an den Schaft ſtieß, 
° Anderweitigem Vernebmen nad fol in den fragliben Schrifr 
ten fogar bie Rede von einer Werbrüderung und gemeln: 
ſchaftlichen Zufammenwirkung ber deutſchen Handwerker {n 


und außerhalb Frankreich die Rede gewefen ſeyn (A. d. R.d. Rp.) 
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Poͤllnitz) Dienftbote, und zeichnete fich durch eine feltene 
Dienjttreue aus. — Um 16. May ift auf der Straße von 
Genus nad Turin ein großes Ungluͤck gefchehen , indem 
an einer der privilegirren Diligencen der Herren Bonafous, 
bey dem Herabfahren nad) der Brucke bey Novi, die Sperr⸗ 
ferte riß und der Wagen, auf welchem ſich 14 Perfoneu 
befanden, pfeilihnell herabftärzte, und am der Brü.fe zer⸗ 
ſchellte. Zwey Reiisade, der DOberitlieut. vom Jugenieur— 
Corps, Roſſignoli, und ein Genuefer, G. Sigimbeie, wa⸗ 
ren auf der Stelle todt, auch der Poſtillon ftarb durz nach 
dem Fall. Ein Hr. Vollerin aus Lyon und Hr. Angelo 
Masnate find rbdrlich verwundet, und im Ganzen nur 
3 Perfonen init leichten Befhädigungen davon gekommen. — 
Die Erbauung einer neuen k. Vibliothek in Berlin bat 
endlich doch des Konigs Genehmigung erhalten. Sie wird 
hinter der Univerfitit zu ſtehen kommen. — Eine Dame 
aus dem Großherzogthum VBaden kam neulich mit dem 
Dampfſchiffe zu RNorſchach an, wo fie Beiuche machen 
wollte. Ein Gendarme fragte nad) ihrem Geburtslande, 
worauf fie ſich für eine Badenerin erklärte. Der Gendirme 
theilte ihr num mit, feine Juſtruktionen verbieren ihm fie 
paffiren zu laffen. Die Dame war ſomit genbthigt, uns 
derrichteter Dinge auf das badiiche Wier zuruͤckzukehreu. — 
Die Peft ift beynabe gleichzeitig zu Salenipi, in Morea 
and auf Candia ausgebrochen. — Spanien bat, quod bene 
aotandum , nicht eine Fngerpention, fondern nur eine 
Eo»Dperation oder Wirwirfung von fremden 
Truppen nachgeſucht. (Bin recht froh, daß das Kind 
doch einmal bei rechten Namen erbalten bar!) — lieber 
Valdez's Armee zirkuliren fehr ſiniſtre Nachrichten. — Fu 
Dublin wurde fürzlih gegen einen Mörder das „Schul⸗ 
dig“ ausgeſprechen, doch empfahl ihm die Jury „wegen 
feiner Jugend““ zur Begnadigung. Der Mörder war 50 J. 
alt.— Ya einem Jahre werden in London 7000 Ehen ger 
fchloſſen. Bon biefen werden im Durchſchuitte BOO gluͤck⸗ 
lihe Ehen, 320, im welchen täglich Hader und Streit 
und 300, in welchen man Schläge finder, 400 Enemänuer 
werden jährlih wegen häuslichen Unfriedens Selbftmörder, 
200 werden wahnſinnig und 000 verlaffen den haͤuslichen 
Herd, um fidy allein und in der. Fremde ein befferes Gluͤck 
zu fuchen. — Ein nordamerifaniiches Blatt erzählt einen 
tragiichen Vorfall feltner Art. Ein junger Mann, Namens 
Mranghlin, ipielte auf einem Privartheater die ihm übers 
tragene Rolle, wonach er erit feinen Feind und dann fich 
zu erflecben bat, mit ergreifender Wahrheit, - ging aber, 
wahrfchreinlich in einem Unfall von Selbſtvergeſſenheit, fo 
weit, daß er, nach theatralifcher Todtung feines Gegners, 
ſich felbit das Schwert in die Bruft ftied; wihrend das 
Blur hervorſtrömte, ſprach er mit wild rollenden Augen 
die fetten Worte feiner Rolle und des Stuͤckes, und ftürzre 
todt auf die Buͤhne nieder. 

Mainz. 50. May. Die Thätigfeir in unferem Hafen 
bat, mir Einem Schlage, als die Naſſau'ſcheu Uemter ven 
erhöhten Zoll erhoben, aufgehdtt Mancher iſt in feinen 
Spekulationen gehemmt. ir verſprechen und durch den 
Anfchluß viel Gutes für unferen Play ; beſonders wenn 
unfer Freyhafen, unter Kontrole geſtellt, feine den reellen 
Handel vernichtende Schmaggelhögle bilder. Ganze fadun- 
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gen Zucer wurden fonft, oft bey hellem Tage, aus u» 
ferem- Freyhafen an die Ingelheimer Au gefchafft und nad) 
Kreuznach und die Umgegend geſchwaͤrzt. Go wurde bie 
Moralitaͤt umtergraben und der aufrichtige Kaufmanı be⸗ 
nachrbeiligt. FR 

Hamburg, W. May. Man wird ſich erinnern, daß vor 'eint: 
ger Zeit von einem romanbaften Wildfhüsen, reetiu - 
Wilbdieb, in unferer Umgegend die Rede war, Es war ben Be: 
börden nicht gelungen, dieſen abenteuerlidhen Rinalbo’ ausfindig zu 
machen, um fo mehr überrafcht jegt folgende Anzeige In unfern we: 
chentlichen Rachrichten: „Mein herzliches Lebewohl allen Jagde In: 
babern und Jagd⸗Liebhabern bey meiner Abreife nah Amerika, wor. 
bin mid Menfchenfreundlichkeit, dem’ endlichen Berberben entreifend, 
förderte, Dem Gewerbe eines Wildfhügen im Baterlande entſagend, 
hoffe ich dort eine größere Wilbsabn zu finden, und ber Menfchheit ' 
nüglich zu werden (dem. einzigen Streben meines kebens), ohne ber 
fürgten zu müffen, baß meine Reigung vom Gefeg verpönt feg, 
Auen Edlen, dir mir dazu behülflich woren, meinen wärmften Dant, 
Auf effıner Eee, am Bord des Ganges nah Rew. Vork beflimmt, 
ben 18. Man 1835, Kranz Ghriftopher Ggidius, rectims 
Johann Ghriſtoffer Gidig.“ 

In einem Blatte wird bie „Zucht von 
Obſtbänmen auf unfern Gräbern“ drin— 
gend empfehlen, a) zur Verbreitung und Vered—⸗ 
lung der Obſtbaumzücht, bymweil durch die Erate 
ciejer Liebesfaat nicht nur Zunge, Gaumen umd 
Magen gelabt, fondern auch ein günftiger nad 
moralifcher Genuß zugefichert werde.” Nus der 
modernden Hille unferer Theuren entwickeln ſich dann Les 
ben und Segen gleichſam fichrbar ; es wird gefäer in Unchre 
und wird auferftchen in Herrlichkeit, alfe: Milde gedeih: 
live Frucht entipried aus unfera Gebeiuen! (Glaub nicht 
daß Feder an dergleichen Obft, went ihm dejfen Geburts— 
ftärze befannt, Geſchmack finden dürfte!) — & 

Die Kommitfion, welche von dem deutihen Buch händlerder- 
ein in Leipzig zum Micrer uber die berden, wegen Nachdencks 
und Handel mil demfelben benunsirten Buchhändler ernannt 
worden war, bat die Alten now einmal aenau geprüft, und im 
der zweyten Gencralverjamminng am 21. Map ſich dahin ansies 
foro&den, daß, obyleih die Vergeben fämmtlih ſich zur ftrengften 
Beſtrafung elgnen, bennoch aus befonderer Nüdfiht, und weil ee 
das Erfiemal it, Gnade für Recht ergeben fe! Die Ungellag- 
ten müfen an Eidesſtatt verfigern, in Zufunft ch von allem 
Nahdrud fern zu balten, und genau den Vorfarlften der Bör- 
ſenordnung Folge zu Ichten, nah welchem ein Vergehen diefer 
Art mit Verbannung aus dem Vereine unabänderlich beftraft wird. 


Ju Dippoldiswalda bey Dres- 
den wurde amd. Man die Baͤue⸗ 
rin Chriftiane Gottſchalk mit dem 
Schwerte hingerichter, Cie hatte 
am 20. Novbr. 1853 ihre Dienft- 
magd im Bette mit 14 Beilbier 
ben fo verwundet, daß fie nach 
3 Stunden den Geift aufgab. Die 
Thaͤterin geſtand ihr Verbrechen 
(den am dritten Tage. Argwohn, der im einen tbötenden 
Hiß ͤbe ging, und bie Furcht, daß die Uegluͤckliche, Die 
ihres boſen Faßes wegen in das Klinikum nah Dredden 
gebracht werden jollte, Aber ihre Wirthſchaft nachtheilig 
ſprechen mochte, batten in diejer Frau, die in ihrem Ge 
burtsort Poßendorf chritlich erzogen und mit Lob aus dem 
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2) and Ünem Garten mit 1 Tag. 56 270 Einladung 


Des. in der soten Bonitäts : Klafle, 

3) einer Wiefe von 20. Dez. In ber 
40 Klaffe; baun 

4) einem Sumpbrunnen In rulufrtem Zur 
ande; alles anf 256 fl. — gefhägt am 
erftien Ediftdtage nah $. 64. des Hopo⸗ 
thelen⸗Seſehes am Serichtsfine verftelgert ; 
bie Mealitäten Fönnen ſtündilch zu Baums 
burg beffchtiget werden. 

Troſtberg, den3o. Map 1835. 
Mönigl. b. ae Erosıberg. 

an 


Luzzeuberger, drichter. 
Coll. Raſt. 
2817. 
Bekanntmachung. 


(Die Auolõſung der Pänder betreffend.) 

Die Befiger der In den Monaten May 
und Juny 1834 ausgeftellten Pfandfheine 
von Neo, 173561 bis 23000 werben biemit 
erinnert, ihre Pfänder bis Längftens den 
6. July 1835 auszulöfen oder umfreiben 
zu laffen, widrigenfalls biefeiben in der am 
15. Juip 1855 abzubaltenden Verfteigernng 
verfauft werden. Die Umſchreibungen fins 
den nur Immer Vormittags ſtatt. 


Privil, Pfand: und Leih: Anftalt 

der Vorftadt Au. 

€, M. Stegmapyer, 
Inhaber. 


— — 
2799. Donnerftag, ben 11. Yunt, 
werden In der Ludwigeſtraße Haus: Mr. 18. 
Aber eine Stiege Vormittags von halb 
10 bid 12 Uhr und Nahmittags von 3 bie 
6 Uhr verihiedene Mobliien, beftehend in 
Kiiten, Kleldungsftäten, einem fupfernen 
Reifel, einem Straßburger Gußofen, Win: 
ser:und Garten: Fenftern und Garten: Wert: 
zeugen, hölzernen Badwannen, Bettitellen, 
Pend'äl’airs nebft Stangen, großer Staffe: 
. kp, Schreibmaterlallen, Relpeimer Prlafter: 
ftüteln 1. ic. dffentlih an ben Melitbie: 
teuden gegen baare Bezahlung veritelgert, 
wozu Kanfsiuftige Höflichit eingeladen wer: 
beu. Frauenhuber, 
Auftlonator. 





2706. Ein Klavier 
ift für al. 12fr. mo: 
natlih zu verfiften. 
SendlingergafeNr. 41. 
über 2 Stiegen. 


2797. Ein Wiener: Flügel mit 6 Oftaven 
wird ſoglelch um 2 fl. 42 Er. vermiethet, und 
in dberiiheatiner-Schwabingergaffe Nr. 40. 
über 2 Stiegen zu erfragen. 


2798. Man ſucht eine Relſe⸗Gefel fchaft 
bis Donneritag nach Salzburg oder Gaſteln. 
Das Uebr. 


2630. (4c) In der Salbatorsgaffe Nro. 20. 
neben dent Anfragd: Bureau iſt ein Laden 
mit Bewöld, 2 Zlmmern und Küche ıc. ıc, 
am Ziele Michaell bilig zu vermlethen. 





Mit obrigteitiiger Bewilliguug 
gibt die Gemeinde Pfatter 
Sonntags, den 28. Juny 1836., 


par 2 
Geyer ber Thronbefteigung 


Sr, Majestät dee 


Königs Otto von Griechenland 
ganz freyed Pferderennen 


N 





ohne alle Einlage 
mit nachſteheuden Gewinaiten: 
12 Preis 10 bayer. Thlr. nebſt 1 Fahne 
mit geitidtem Namendjug 
a Maieftät des Könige 
tto. 
2er Preis abayer. Chlr.nebft ı Fahne, 
3t „ 7 detto detto 


a4t 6 detto detto 

BE Hr 5 detto detto 

6 u» & detto detto 
73 detto detto 

Kr u 2 detto deito 

gr + ine Kalbshaut. 

108 ,„ Ein Fliegen: Garn. 

11r „, in fhöner Meitzaum. 

127 + Eine Meitpeitihe mebit vier 


ufelfen. 
—— elne Fe mit drey bayer. 
ale. . £ 

Die Verloofung gefhleht Mittags 12 
uhr im der Behauſung des Poſthalters 
Höherr; wer diefe Stunde verfdumt, barf 
alt mehr mitreiten. Auch werden babey 
bie weiteren Berhaltungsregeln zur Erhal⸗ 
tung ber Ordnung befannt gemacht werben. 

Ausgefährt wird um 54 Uhr Abends, 
Die Rennbahn Ift auf ganz ebenem guten 
Boden, beträgt eine gute halbe Stunde, 
und muß brepmal umritten werben. 

Bur Vermeidung aller Unordnungen 
muß fih nach den gewöhnlichen Reunregeln 
genau gehalten werben. 

Es werben fämmtlihe Herren Nenn: 
melfter und Renullebhaber hlezu hoͤflichſt 
eingelaben, 

Pfatter, ben 1. Junl 1835. 

Das Renngeriät: 
Alops Höherr, Egl, Poſthalter und 
Bierbrauer, 
Eaver Hlerlmapr, Bierbrauer. 
Mathias Bolland, Bierbrauer, 
ran; BienbI, Gaftwirth. 
ans Mabona, Kaminkehrer. 
lonys Bamber Bi rt, Lederermelſter. 
(Bon Altendttingaleih nah Pfatter; 
das laͤßt fih auch mitnehmen. 
D. Lanbdbötln.) 


2816. Samſtag bileb am Wiltualien: 
markt ein Sounnenfhlem ſtehen. D. Nebr. 





2636. (3 c) Ein feliber unb 
woblerfahrenerApotheker-Gehälfe 
wird in einer Provinzial: Stadt 
geſucht. Et kaum taͤgllch eintzes 
ten. Uebr. 


2776. (2 6) 
Apothelens Berfauf. 
Eine frequente Apotheke ift zu verlau⸗ 
fen; Baar : Erlag 10,000ffl. Dortofree 
Unfrag: Briefe überulmmt jur weitern Der 
förderung Anton Hardt, . 
Singftrafe Nro. 4. - 


2651. (3 €) Es wird eine frequente Ayo: 

fe zu laufen geſucht. Yortofrepe Briefe 

bleräber, mit A. G. C. Rro.2631. bejeiche 
net, beforge die Mebattion, 


2637. (3 c) In einer VYrovin⸗ 
salftadt, 7 St. von Münden, 
faun bey einem Kaminkehrermel: 
Be ein Lehrling eintreten. Das 

ebr. 


2691.(2b)Urme Mäbdhen, weiche gute Schul» 
= Sittengeugniffe aufwelfen fönnen, ver⸗ 
ben mit ben vorthellhafteften Bedingungen 
sum Stiden In bie Lehre genommen, baf 
felbe nah ausgehaltener Lernzeit In Ürbelt 
verbleiben, und, daß während derfelben auch 
bie Mittagstoſt unentgeitiih verabreicht 
wird, — Ueber die Lernzelt wid man fi 
lt Xeltern, Vormünbder ze. ıc. mündlich 
beipreden. Das Uebrige, Kaufingergafhe 
Nro. 21. hritter Eingang rechte, rädwirts 
über 2 Treppen. ] 


2808. Eine ganz arme Mutter, bie &s 
nen gefunden und wohlgeblldeten vaterlo- 
fen Knaben von 24 Jahren bat, bittet, 
daß irgend eine wobithätige Famille den» 
felben äbernehbmen möchte. D. Uebr., 


1812. Donnerflag, ben 
4. Junv fft Abends eln lei: 
nes, weiß und gelb gefleck⸗ 
tes Könige Hündhen 


weibitihen Geſchlechts entlaufen. Gegen» 
wärtiger Beſiger wird böfihft erſucht, 
feiben gegen Erfenntiicleit, vorm Schwa⸗ 
bingersichor Rro. 25. im Sterzifhen Haufe 
über 4 Stiegen abzugeben. 


—r —ñ — — — —ñ — — — 

2313. Ein goldener Ring, mit Steinen 
und Brilanteln befest, ging verloren, Der 
tebiihe Finder erhält eine gute Belohnung. 


2814. Es iſt ein weißed, mit Seide 
gefüttertes Ehryfamhemd, welches zur b. 
Taufe gehört, verloren gegangen. Der reb: 
liche Finder wolle es in der Herren:-Straße 





Neo. 5. au ebener Erde liuls vor dem 
Hfarthor gegen Belohnung abgeben. 


2815. Im engıliben Garten wurbe ein 
Dfandzettel gefunden, auf melden 3 fl. 
gelieben worden, und in den zo kr. einge: 
mitelt waren. Mau kann Beydes In ber 
Mitterfirape Rro- 50. 1 Zreppe abholen. 
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Handbůchlein ber feinen! Lebensart “ben, Bazar Nie. ?. 


fie junge Leute. 
In allen Buchhandlungen kit zu 


RR Alberti: 
Der Weltmann 


Oder Handbuͤchlein der feinen Lebensart 
In allen Verhaͤitulſſen des geſellſchaftlichen 
Verkehrs, und praltiihe Aumellung zum 
richtigen Benehmen in den hoͤhern Zirkeln, 
gegen Bornehme, Höhere und Große. Nebſt 
Belchrungen über Bilt und Miene, Hals 
tung und Gang, Höflichkeit, Geſehthelt, 
richtiges Sprechen und Erzählen, Aleldung, 
Moden, Befuche, Gefang, Tanz und Wälle, 
Eompiimente, Theater, literarliche und mie 
fitaitiche Abendgefellfhaften, Reiten, Land: 
partien, Hochzeiten, Zaufen, Begräbntife, 
Spiele, Eiuribtung der Gaftmäbler, Be: 
nebmen bey der Tafel, beym Frühſtück, 
Krandiren und Vorlegen, Wohnung und 
Möblirung der verfhledenen Zimmer, Tot: 
fette, Schönheitsmittel, Gegenftände des 
Grefhmads, Bljoutertien; uber Harmonle 
der Farben Im Unzuge; vom Weiten ıc. 
Für junge und ältere Perfonen bepderley 
Seſchleats. Vierte vermebrte Auf— 
Mit 2 Tafeln Mbbildungen. 8, geb. 
Vreis 54 fr. 

Diefe Schrift, welche alle Regeln bes 
feinen Benehmens enthält, iſt jedem jungen 
Menfhen, ber in höhere Girfel Eintritt zu 
eriangen gebentt, mit Recht au empfehlen; 
denn fie fit ein treuer, zuverläfiiger Wegwei: 
fer in dem Bebiete ber heutigen Eriquette 
oder der fogenannten großen Welt. 

Ju Münden in der Iof. Lindauer 
fhen Buchhandlung au haben. 


2809, (2a) An dem Haufe Nro. A2. am 
obern Unger ſind eine fehr ſchöne Wert— 
hätte für einen Feuerarbelter nebſt Woh⸗ 
nung, fobann mehrere Feine Wohnungen 
zu vermlethen und fonleih oder auf Mir 
chaell zu bezlehen. Das Mäbere in der 
Fürftenfirafe Niro. 7. über ı Etirge, 


lage. 








Bialzen, 
Korn. 
Gerte, 
Haber. 





Reue dufudpr: Walzen 1147 Ehifit; 
Ref: 291 


LU 


ef: 
Brobdbtarlf vom 


Getreid =» Preife der Münchner: 


Getreidearten. 


9 
8. Juny 1835- 
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2795. Bep George zaquet u Müns 
- 8. It erſchlenen 
und In allen Budhandlungen zu haben: 
Chriſtkatholifſche 
Andachtsaͤbungen 
für bie 


heil, Srohnleichnams:Dctav, 
Kirchweihe und die Übrigen Feſttage 
nachdem heiligen Dreyeinigkeits Sonn⸗ 
tage nebit Morgen: und Abendgebeten, 
Mes:, Buß: u. Communion:Andadhten. 


on 
Michael Hauber, 
Erzbiſchofl. geiftt, Rath, Hofprediger 
und Hofcaplan. 
Dritte Auflage 
8. neh. 30fr. gebunden fm Futteral ABfr, 


Offene Stellen für Pharmaccuten. 

794. In den bedeutendsten Oflizinen 
Deutschlands habe ich gegenwärtig noch 
recht vortheilhafte Provisoriate, Recep- 
tur» und Defectur - Stellen, mit hohen 
Gehalt verbunden, zu besetzen, Anfra- 
gen erbittet portofrey J. F,L. Grunen. 
thal in Berlin, Zinimerstrasse Nro 54, 


—_—— 








2804. Ein ganz neues 
Minfelmefinftrument ift 
bitttg zuverfaufen Im That 

— Nro. 69. über2 Etiegen. 





2790. Ein im rentämtlihen Rechnungs⸗ 
und Umichreibweien geübter Gameral-Prac= 
tifant fucht eine Stelle auf einem koͤnigl. 
Rentamte. Derfelbe erbietet fih auch zur 
Uebernadme bes Unterrichts in ſaͤmmtlichen 
Gymnaſſalſtudien für die etwalgen Kinder 
des Titt, Hrn. Beamten und kaun fogleich 
eintreten. Das Uebr. beforgt unter den 
Buhjlaben J.B,R, Nr. 2790. die Redakt. 





| Höchfer Durch: 


fchnitie: Dreie. Preio. 


















2 
9 
A 
5 





Kora 469 Shift; Gere 


‚2810, Ja der Fürftenfrafe Hau 
dem — alald gegenüber 


fdrittsr Preis. 







Mörgenfeite, iſt eine große Wohnung. 
ı Stiege, von 8 Heigdaren Zhmarern 
Salon, wovon 5 Fhmmer men tape 
Altoven, Garderobe, Spelfe, Kühe, Keller, 
grofem Spelcher ze. ꝛc. Waldhgeleg E 
Diefe ——— —— — * —— 
dar, und iſt auf das Biel Michael Dets 
mietben, Das Weitere ebner gie bev 
dem Haudeigentbümer zu erfragen. 


Gott Gefällige Gaben. 
2 
J interbliebenen 
uber Der durch die Pulver 
vg Erplofion am 16. May 
# Berun en, 






ter'ihen Relitten: 
„kt libera nos a 

2 melol 
Den 6. Auni: Bon F. von. . 
übergeben durch F. M. 2 Dufaten, 
wovon der Mittwe Dabler. , 830 
und ber Wittwe Stödel. . 69 


Summa 97 304 





13 





—— mm m 
AugsburgerBörse 
vom b, Juny. 


En Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl. a 4 Proc. m, Coup. 1014 1013 
Lott.-Loose unv. afl, 100. 114 * 
Rothschild.-Loose prompt, — 210 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt, Us — 
Metallig, a 5 Proc. prpt, 1024 10137 

detto a 4 Proc.-prpt. 97 905 
Bank - Aktien prompt Div. 

1. Sem. ——— 1327 1324 
Grossl. - Darmst. - Loose 


— 


prompt: 2’. NEE 
RK, Poln.Loose prompt. „ Li} — 


Scranne vom 6. Juny 1835. 
Bahrer Mittelz pe Durde 
1 






| Geftiegen, | Gefollm. 
ee IRRE 


Ei 


97 Schäffee; Habee 477 Schäffel, MN 








fl, 





[2 7} 125 [7 #r 42 „ * pi — J 
Waizen: Shäffe a 16 fl. 30 fr; Waipenbrod: ı Mundiemmel muß wägen: 


“48.30; 4 0rd, Kreitierfemmeis 2. 2 D.; # Kreugerfommel 3 8. 1 D.; das Spigmedel 6 2. 2 Q.; das Krengerlaust 10 8, 1,0. 
c 


der Sroſchenwecken von Vaizen 19 8, 2 Du; 


tto von @aiblraig 30 8,3 A. Korn: Höfe a1ı fi. 36 Er. 


Roggeabrob: 


1 Bmwenkrenzerftüd muß wögen 29 8. 1 Q.4 1 Bierkreugerfihe 1 Pf. 26 8.2 Q.; 1 Achtkreuzerlaib 3 pP. —Q.; ı PL? 
» Kerugerlaib 7 Pf. 10 8, — D. Radmepi: das Blertel 16 Pr.; der Dregbiger 1 br. ı Pr Mepirare Waizen: Giüffe 


nal. 30 fr. Korn: Schiffe a 10 fl. 36 kr. Mundmehi: Das Viertel 1 fl. 33 fr; Gemmelmept 1 fl. 10 fr; 
54 Er, Ginbrennmeht 38 Er. Riemiſchmehl 45 fr. Roggeu sober Wadmepi 39 ke. ic. x. RR An ; 


— 
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ihrer Schulzeit zu ihrem dreyfachen Berufe als Gattin, 
Erzieherin und Hausfrau, oder vielmehr den Mangel an 
diejer Fortbildung bey den meiiten Mädchen, zur Sprache 
gebracht. — Die beyden in Reipzig angeklagtcu, aber für 
diesmal freygefprochenen, Buchhändler waren Preußen, 
ber eine jogar aus Berlin. — Der zweyte Sohn des 
Prinzen Grorg von Sachfen:Ultenburg, Prinz Albrecht, 
farb in Ludwigsluſt, wo er ſich mir feinen Eltern zum 
Beſuch befand. — In der Sitzung ber 1. baden'ſchen Aam« 
mer am 1. Juni ward der von der Regierung vorgelegte 
Gefegentwurf, die- Aufbebung der Banurechte 
betr., mit 11 gegen 7 Stimmen verworfen. — Jetzt wird 
aud ein Kanal zur beffern Verbindung dee Ruhr mit 
dem Rhein bey Duisberg zu Stande fommen, fo wie 
eine Eiſenbahn zwifchen Däffeldorf und dem ges 
werbehätigen Elberfeld. — Aus Furcht vor dem Bus 
ffande nach erfolgrem Anſchluß au den Zollverein begeht 
man in Frankfurt u. a. D. viele Tölpelenen. Eine reiche 
Mirtwe legte 3. B. ein ihr eingegangenes Kapiral von 
58,000 Thlr. für eigene Rechnung in Zu der zu dem Preiſe 
von 10% Thaler au. — Zu Lichfield bar es bey der 
Wahlfehde zwifchen Anfon und Goodrike blutige Kbpfe 
gegeben. Die Truppen haben auſ's Vol geidiofen.— Der 
berühmte Arzt Napoleons in St. Helena, Dr. O-⸗Méara, 
befindet fich ſeit einigen Tagen in Bordeaur. — Yu den 
Städten Naſym und Beſerow, in den Gouvernements 
Tomsk und Tobolsf , follen auf Befehl des Kaiferd von 
Rußland Krankenhäufer zur Heilung der unter den vorti» 
gen Nichtruffen herrſchenden ſyphilitiſchen Krankheit errich⸗ 
tet werden.— Am 1. Juni fiarb zu Halle der (ald me: 
Dizinifcher Schrifefteller, befonders durch fein Werk über 
die Heilung der ſyphilitiſchen Krankheiten bes 
Fannte) Profeffor Pr. Dzondi, einer der verdienteften 
Lehrer, — und am 3. Juni zu Paris der durch bie Kriege 
Mapoleons bekannte Generallieut. Kellermann, Herzog 
don Valmy, 65 Zahre alt. 

Die Regierung von Bern bat den Hbfen von 
Minden, Stuttgart und Karlsruhe unterm 25. Man 
eine Note überreichen laſſen, worin fie ſich in demfelben 
verföhuenten Sinne, wie früher gegen Oeſterreich, aus— 
fpricht. Die feither obwaltenden Mißverſtaͤndniſſe durften 
alfo nun ausgeglichen ſeyn, und die alten freundfchaft: 
lichen Werhälrmiffe zwiichen der Eidgenoſſenſchaft und 
allen deutſchen Bundesſtaaten wieder eintreten. 

Paris gleiche während des Prozeffed einer Stadt im 
Belagerungdftaude. Ben Tag und bey Nacht ziehen Kaval⸗ 
lerie und $ufanterie:Patrouillen dich die Stadt. Es be» 
finden fich jest 3 Brigaden nfanterie und 2 Brigaden 
Kavallerie, 1 Reg. Virtillerie, ı Reg. Munizipalgarden zu 
Pferde und 1 zu Fuß, ı Meg. SapeurdsPompiers, ſaͤmmt⸗ 
liche Gendarmerie der Seine und mehrere Bereranen: Kom: 

gnien in den verfchicdenen Theilen der Stadt, Die bes 
a ie Truppentbeile find das 1., 5. und 11. leichte 
JInf.Reg., das 6., 27T., 34., 37., 46., 56 Lin.:Reg.; das 
8. Guiraffier-, das 12. Dragoner:, dad 8. Lauzier- und 
das 1. Artill. Reg. Nahe bey der Stadt, in einem Ums 
Breife von weniger als zwey Stunden, befinden ſich noch 
2 Inf. Reg. in Eourbevoie; 1 im Ruel, 1 in St. Denis, 


1 in &t. Germain en Laye, wo auch 1 Reg. Kavallerie 
und Artillerie liegen, 1 Reg. Artilerie in Vincennes, 2 
Kavallerie⸗, 1 Jaf.⸗Reg. und mehrere Batterien Artillerie 
in Verfailles, was Alles zufammen über 65,000 Mann 
ausmadıt. — Am 23. Jan., in der Nadır von 1 bis 8 
Uhr des michften Morgens, hörte man über gauz Neugras 
nata und Ecuador, von Sta. Martha und Garthagena bis 
Quitto ein ſchalendes Geräufh, dad Kanonen» und Ges 
wehrſchuͤſſen glich, aber durch das Platzen von Meteo: 
ren erzeugt wurde. Die Bauern von Bogota hatten fich 
am uãchſten Morgen bewaffnet, indem fie glaubten, daß 
eine Revolution aus ebrochen ſey, nach einigen Tagen war 
aber die Ruhe wieder hergeftellt. Eine aͤhnliche Erſchei— 
nung fand am 23. Novbr. 1533 in den Ver. Er. ſtatt. 
— In der Nacht zum 17. Man fiel in mehreren Gegen» 
ben Lienlands wieder fo viel Schnee, daß er in dem Tbale 
1 Fuß hoch lag. Noch am 19. May lag der Schnee 4 
bis 5 doll til. Das Thermometer jtand auf Null und 
bie Froͤſche verfhwanden wieder. Die junge Gerfte erfror, 
3. B. im Ronneburgſchen, und das Vieh leider großen 
Mangel. Die Nachtigall, der Kuduf und tie Schwalbe, 
welche ſchon geraume Zeir vor diefem Nochtwinter einge: 
troffen waren, mußten denfelben cben fo weuig, als die 
Menichen, erwartet haben — Bey dem Artienverfauf zur 
Dresden » Leipziger Eifenbahn hatte ein Dorfprediger, ter 
bie Sache mit den 2 Proc, Äber pari, wie biefe Action 
Anfangs verfanft wurden, nicht recht veritand, feine ganze 
Baarſchaft von 300 Thlm. darangefeht und 150 Erüd 
Aetienfcheine gekauft. Als er nun die Xetien felbft bezah⸗ 
fen follte, erſchrack er nicht wenig über die Summe, indeß 
half ihm der Senſal leicht aus der Verlegenheit und Faufte 
ihm auf; der Stelle die Actien, welche unterdefien bedeu- 
tend geitiegen waren, mit 10 pCt. Gewinn wieder ab. — 
Es heißt, die Rufen wirden Silifiria und die Militäre 
Straße durch die Moldau und Wallachey rdumen.— Die 
baden'fchen Yiraeliten find abermals bey der Kammer der 
Abgeordneten um ihre Emanzipation eingelommen.— In 
dem Hefi..Haffeliben Hof» und Staats-Handbuch if in 
der Genealogie des Kurhauſes die Nebenlinie Heffen- 
Notbenburg ganz weggefallen. — Eiferne Waflerlei- 
tungsrbhren verengern ſich ſehr leicht durch den Anfag eis 
ner Maffe (aus Sand und Kiefelerde, Eijenornd und Maffer 
beſtehend); wodurch aber das Qußeifen faft gar nit ab- 
genugt ift.— Zn London hielt kürzlich ein Kerl vor dem erg- 
bifchdfl.Palaite vor einer zahlreichen Volksmaſſe, die Bibel 
in der Hand, eine heftige Predigt gegeu das Papſtthum 
und O Counell. Als die Polizey ihm zu ſchweigen gebot, 
entgegnete er, daß Gott felbft ihm zu predigen befohlen 
babe. Das Polizeygericht ſchickte ihn, troß feines Berufs 
von Oben, auf 14 Tage in's Arbeitshaus. — Zwifſchen 
Rouen und Paris foll mäctens eine Dampfwagenfahrt 
eingerichter werben.— Der Frankfurter Rothſchild hat 
ber preuf. Regierung den Vorſchlag einer Nationalbanf 
und einer daraus folgenden jublimen Finanz » Metaphnfit 
gemacht. Die Regierung wies ihn großmlihig ab. — 
Aus Karlerabe. Die Mehrheit der Zoll⸗Kommiſſion 
ſprach fich mit 7 gegen 4 Stimmen gegen den Beptrim 
zum Zollverein aus. j 
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Don ber Leipziger Meſſe wird noch Man: 
ches gerühmt; bejonders follen die Gefchäfte 
in rohen Produkten etwas Großartiged ge: 
habt haben. Die Vorräthe von 2000 Gent» 

nern Wolle wurden faft ganz aufgeräumt. Schweinebors 
freu, wovon ein Vorrat von 12 — 13,000 Gentnern am 
Plage war, fanden raſchen Abſatz zu ungeheuern Preifen. 


Einige Schneidergefellen in Frankfurt, mißvergudgt 
über die neue Einrichtung, weldye fie zum Schlafen 
auf der Herberge oder in ber Wohnung ihrer 
Meifter nöthigt, machten Epedrafel, wurden aber bald 
zur Ruhe gebracht und die Raͤdelsfuͤhrer weggeſchafft. — 
(Dur obige Einrichtung wird fih das Macherlohn 
fehr mindern.) — 


Der Parifer Charivari, enthaltend einen Artikel: 
„Sutervention ded Charivari in der Frage der 
Intervention“ ward befchlagen. — England bat fich 
auf Die Anfrage wegen der Intervention vermeinemd 
‚ausgefprodhen. — Sehr fchlechte Nachrichten aus Spanien. 


Der alte Talleyrand erinnert in einer Deukſchrift an 
feine Oppofition bey der Intervention von 1808, und feine 
durch den Erfolg gerechtfertigten traurigen Vorautjaguns 
gen; er zeigt, daß die Intervention von 1832, okgleich 
durch die Winfche der großen Maffe des fpanijden Volks 
berbeugerufen, Franfreih nur Ruhm und Undank einge» 
tragen babe, und erklärt, daß die Jutervention von 1335 
noch unfeligere Folgen haben fünnte, als irgend eine der 
entfernten Expeditionen, worein Frankreich je durch feine 
Negierungen gezogen ward, Wie man aud in Eurepa 
die Jutervenrion aufehen mag, fo viel ift gewiß, daß für 
Frankreich fein anderes Refultat hervorgehen fann, als 
ein Zuwachs der Staatsſchuld von mehr als 100 Millios 
nen, die Koften der Occupation und endlich eine neue 
Aushebung von Maunſchaft. 

Gdenftcherr Wis. Als es noch ſehr zweifelhaft war, welch 
ein Haupt die Krone Welgiens ferner tragen folle, rief ein Berliner 
Gdenfteber feinem Kameraden, ber mit entblößtem Haupte in feiner 
Nähe fand, zu: „Jottlieb, ſetze Deine Mige uff, et könnte Dir 
fonft die Belgiſche Arone uff den Kopp. fallen.” 


Der treue Hirt und fein kluger Hund, 


Bei ber am 1. Mai curr. in 
dem Dorfe Streefen bei Stargard 
ffartgehabten Feuerabrunſt ver: 
— dient bie Gntfchloffengeit bes 
Schafmeiſters Man und bie Klug: 
& heit feines Hundes einer Erwähs 
nung. Der sine Stall, worin fih etwa 850 Stüd Schafe, Ham⸗ 
mel und Lämmer befanden, wurde mit unglaublicher Schnelligkelt 
fo vom Feuer ergriffen, daß das Dad und Eparrivert in ganz 
Eurger Zeit zufammenflüriten, umb eine Rettung des Wiches nicht 
möglid war. Im Nu brannte auch bie zwifchen biefem unb dem 
Zährlingsftalle befindliche, Scheune, und theilte bas Feuer bem kLetz⸗ 
tern mit, Diefer war, wie bie andern gedachten Gebäude, mit 
Stroh gedeckt, das Feuer lief, vole eine Kate, bas Dach entlang, 
und ergriff, von einem Eräftigen Luftzuge angefacht, baffelbe mit 
aller Gewalt- In dieſem Augenbtide kam ber Echafmeifter Men, 
nur mit Dembe und Rock bekleidet, in Begleitung feines Hundes, 
Gr fieht einen großen Theil feiner Heerde, worunter aerabe die wolle 
reihen Hammel und feine geliebten Lämmer begriffen waren, to: 
tal vernichtet, und ein gleiches Geſchick den Jührlingen und einem 
Theile bes Mutterviches broben. Gr befinnt nicht erft, läßt fi 
nit einmal Zeit, den Etall mit ben in feiner Rocktaſche befinbli: 
hen Schlüffeln zu Öffnen, fondern fprenat, mit unglaublicher Kraft 
die eine Stallthür, und dringt, in Begleitung feines treuen und 
Mugen Bundes, in ben brennenden Stall. Die Hitze ift bier un: 
alaublich, und macht den Schäfer auf die große Gefahr, in ber er 
ſich aus Liebe und Treue gegen feinen Deren und bie ibm anver⸗ 
traute Heerde geſtürzt, aufmerkſam. Er weiht zurüd, nachdem 
er in aller Eile ben Ringmarſch der Schaafe durch Vorziehung ei— 
ner Horde unmöglich gemadjt. Der Hunb aber flürzt fich wüthend 
unter bie Schaafe und treibt dieſelben glüdlich aus dem brennenden 
Stalle über den Hof auf bie Etraße. Hier ſtehen einige 
Leute, welde ben Echaafen bie Richtung burd‘s brennende Dorf 
geben. Der Hund will dieß aber nicht zugeben, fondern ſtuͤrzt ſich 
abermals unter bie Schaafe und treibt fie zurüd, wodurch indeß 
beinahe die bereits erfolgte Nettung vereitelt worben wäre, indem 
die Echaafe wieder auf ben brennenden Hof und aufs Feuer zueil⸗ 
ten. Dies hatte aber der Huge Hund nicht bezwect, er wollte mur 






bie Echaafe auf ihrem gewöhnlichen Gange, welcher auch ber ſicherſte 


war, zum Dorfe herausbringen, und trieb daher aud die Schaafe 
abermals zurüd und aufs Keld, Hier gefellte fich ein Kalb zu ber 
‚Heerbe, unb ber Hunb greift baffelbe mitten unter den Schaafen 
wiederholt an, um es zu entfernen. Wittlerwelle aber fommt ein 
Schäferknecht zur Beaufſichtigung berbei, ber dem Angriff auf das 
Kalb Sinhait thus, 


benüst werden, mie ſolches die beſondere 


Theater. 

Freytag (Zum Erftenmale:) Die 
Ebrendame, Yntfplet. Hierauf (Zum 
Esftenmale): Die reifende Ballet: 
Geſeld ſchaft. Ballet, 


Geſellſchaft des Frohſinns. 
2839. Donuerſtag, den 11. d. iſt bey 
günfiiger Witterung Garten: und bew un: 
gänfiger Witterung Tanz: Unterbals 
ung Im Garten: Salon. 
Münden, den 10. Junp 1835. 
2802.(36) _ 
RAunst-Dereim 
Sımftag, den 15. Junv Nahmit: 
tags 4 Uhr 
General- Versammlung. 
Die fehr verebrlihen Mit aileder des Verel⸗ 
nes werden zum zahlreichen Beſuche ber- 


felben eingeladen; indem Gegenftände von 
hoͤchſtem Intereſſe für den Verein zu ver: 
handeln find, 

Der Derwaltungs- Ausschuss. 


Bolzschützen- Gesellschaft zur Rintracht, 
2840. Samftag, den 12. d. M. Tanz: 
unterhaltung. Anfang 8 Uhr, 





—— 





Schenntmacrhumg. 
2927. Waͤhrend der 
hy heurlgen beſſern Jah⸗ 


reszelt finder bey dem 
Unterzeichneten jeden 
— Donnerftag Nachmit⸗ 


tag Sarmonie + Muſit 

. ſtatt, und dieſelbe kanu 
auch von Gefehfdaiten aus höhern oder 
gebildeten Stänten zur Zanzmufit unter 
Beobachtung der jenjt geſetzllchen Orbnung 





alerhöcdfte Begünftigung gejtatter, 
MNeubergbhaufen, am 6. Junt 1835- 
Buhmapr, Wirth. 





Getraute Paare 


Die Herren! Fr. Zorn. Al⸗ 
tenbaufer, ®. Reichsarchiva⸗ 
Megiſtrator, Wittwer, mit B. 
Andie, penſ. Malgauffchlägere: 
todter ven bier. ⸗ Al. Hattl, 
Hoftutſchermittielmann und b. 
Priechler dabier, mit A. M, Knolimüller, 
Banbelsmannstschter von Untergriesbach, 2dr. 
Weglcheid. — Al. Riedt, Polizeyburcaudiener 
babier, mit Kath. Oettel von bier. — Zub, 
Huber, Lohnbedienter bahier, mit Barb, Men: 
bel, b. Schaeidermeiſteretochter vun Kitin— 
gen. — Mid. 2. Lang, b. Solzſtoͤsler dab., 





image 
not 
avallable 


2537: (2 5) Praes. ben 25. May 1835. 
E. N, 123. 
Bekanntmachung, 
MNadhdem das zur Hofmart Martens 
kirch em lelbrechtsweiſe gehörige Krämer: 
Anwefen ſammt Recht und Burgle— 
ben durch ben erfolgten Tod der Katha⸗— 
rina Koller, ledigen Krämerin das 
feibfb, der Gutsherrichaft heinmyefallen iſt, 
fo wird daſſelbe dem öffentliden Verkaufe 
auf den Weye der Steigernang untergeftellt, 

und hlezu der 
ste July I. 38. 

beftimmt. — . 

Diefed Anweſen, mit Gründen auf eine 
15 Sölde, kann in der Zwiſchenzelt alle 
Dienftage und Frevtage angefeben, 
und die näheren Berhältuiffe können bep'm 
unterfertigten Umte erfragt werben. 

Ausdrüdlih wird bemerft, daß keln 
@inftandsberehtigter vorhanden, und Mar 


zienfirhen eine gute und gewerbfame , 


Hofmart im Kolbachthale, k. Landger 
richts Pfarrkirchen fit. — ; 
Kaufsliebhaber haben fib am genaun⸗ 
ten Tage im Amtslokale dabler einzufinden, 
wo fie die naͤhera Bedingungen erfahren 
werden, und Gerichtsunbekangute fih über 
Bermögen und Lenmund gerichtiih auszu⸗ 
welfen haben. 
Die herrfhaftlide Genehmigung bed 
Kaufsanbotes wird fi vorbehalten. 
Schloß Marienfirden, 
ö den 19. May 1835. 
Adelich von Fallot Gemeiner'fches 
Patrimonialgeriht Marienkirchen. 
s Auer, Gerlchtshalter. 


2680. (3 €) Die felt einer Reihe von Jahren 
beftandene Kardaͤtſchen-Fabrigue im 
der hleſigen Knabenbefhäftigungs:Auftalt, 
unter der Leitung des rauͤhmlichſt befann: 
ten S. T. Herrn Bürgermeiiters von 
Anus, wird unter nahftebender Firma 
mit demfelben Werkmelſter Herren Steitr 
mann fortgefeht. Es werden nicht nur 
alle Sorten Hanblardätfdhen, fondern 
auch volliftändbige Mafhinenbes 
fhläge, verfertiget, die den franzoͤſiſchen 
und niederländifhen gewiß in jeder Des 
siehung gleichzuſtellen find. 

Auch Rrampel, Huterfraßel, 
Kartbeidel und Baummollblätter, 
werben da fabricirt. 

‚Regensburg, Im Map 1855. 
Siegelfbe Kardätichen = Fabrique, 
2685. (2 b) 

Stelle eines Hauslehrers. 

Bls Fünftiges Shultahr 185° /;6. wird 
In Münden ein Hauslehrer gegen billige 
Bebingniffe für drei Knaben, wovon ſich 
mwev in der II. Somnallal:Klaffe und einer 

n der III. lateinifhen Vorbereitungsklaſſe 
befindet, geſucht. Hiezu Geelgnete werden 
erſucht, ſich mit guten Zeugnlſſen dev Hry. 
BuhbinderDetinankt St. Peter zu melden. 


— nn 


2nz6. Es Ift gefteru eine Serviette 
am Bittualienmarkt verloren worden. D. U. 


2818. Von ber Katholifhen Riteraturs Zeitung, herausgegeben von 
Er. v. Kerz und Er. v. Besnard Ift das Junpsheft erfhlenen, und an alle P, T. 
Herren Abnehmer bereits verfendet.. Es fehllege fih mit diefem Hefte das erfte halbe 
Zahr in zwey Bänden. Die folgende Inhalts-Anzeige wird der verehrlichen theologb⸗ 
(hen Lefeweit den offenbaren Beweis liefern, wie ſeht dh die Herausgeber, im Bere 
mit Ihren gelehrren Herren Mitarbeitern bemühen, dleſe Fathollfche- Literaturpeitung 
auf jene Stufe der Gedlegenhelt nnd bed Gehaltes zurückzuführen, weldhe fie vor 
ihrer Trennung elunahm. — 

Grfter Band: Jaſtrukt. von Sr, Hell. des Papftes an die Gribifchöfe und Bif 

Bayerns über bir gemifchten Ehen, lateinifh und deutſch. — Faſtenmandat tes h > 
Heren Bifchofs von Linz. — Raturrecht und Grfgicdte. Naturlehre des Staates, — 
Die Eröffnung bes nad) Freyſing verfegten Eyeeums. — Zingerle, ausgewählte Schhrife, 
ten des hf. Ephräms. — Taulers Nahfolgung Chriſti. — Elemens Drofte zu Bifch⸗ 
ring, Verſuch zur Erleichterung des innern Gebethes. — Der hl, Katharina von Bee 
nua Theologie der Liebe. — Bnchfelners Leben der Heiligen Gottes, — Tholuk Ause 
lequng der Bergprebigt Ghrifti.— Paul Schönberger Predigten auf alle Sonntage. — 
Esprit Flechiers acht Synodalred en. — Ioh. Jak. Haubs populäre Homilien. — Adrian 
Sretſch Sonntagäprebigten. — Katertamps Kirchen -Gefhihte. — G. H. M. Hettig 
bie frege proteftantifchn Kirche, — 8. Ludw. v; Haller über die Gefährlichkeit der 
Selten und Gtaubensfpaltungen. — Ghrofoftomus, eine kath. Monatöfchrift. Gras all 
gemeine Kirchengeitung, Kathotifches Mufeum für die gebilbete Lefewelt.— Maßl Er⸗ 
Elärung ber bI; Schriften bed neuen Teſt. — Michael Wittmann Anmahnung zum-Gds 
libat. — Andr. Müller Anleitung zum geifttichen Geſchäfteſtyl. — Dewora Anleitung 
sum Zafelrehnen. — Haudbuch zum großen, in bes Diöcefe Augsburg eingeführten, 
Katechiemus, u. mehrere and. kleinere Schriften. i ir 
Bweyter Band: Petri Abaelardi Sententiae aus einer. Münchner Dandfchrift. — 
%. Schmid, Domprebigers, Rebe, geſprochen vor der Ginfleidung von acht Zungfrauen 
in ben Orden der barmberzigen Schweſtern. — Kranz ber Erfte, Kaifer von Deſterreich. 
— uUeber die gemifchten Ehen, enthaltend bie Inftruktion des hl. Baters an bie Erj ⸗ 
bifhöfe und Bifchöfe der Preußen, lateinifh und deutſch. — Er. ©. Hägelfperger Ju⸗ 
gendbibliothek. — MRS u. Weiß Neue Bibliothek ber kathol. Kanzelderedfamkeit, — 
Moorman, Philothea od. Anleitung zum gottfellgen Geben won Frans von Sales. — 
Maffitons Konferenz» und Synobalreben. — Jof. Fitzga Schullatehefen. — Fr. Iof! 
Mofers gefammelte Kanzelreben, — Br. X. Hagelucken Fragmente über bie Gryichung 
in Bezug auf das rrvolutionäre Treiben unferer Zeit. — Riedhofer Berfpiele aus bem 
Beben der Heiligen. — Ausſichten in bie Zukunft nach Dr. Heines Proph⸗Jeyung. — 
Barthel Religionsgefhichte vom kathot. Standpunkte. — Berlage Apologetit der Kirche, 
— Sauer über den wohlthätigen Einfluß des Studiums ber heil. Schrift. — Unter 
kircher Hermenenutica bibliea. — Winte und wohlmennende Rathſchläge für ifenelts 
tiſche Schulen. — Ueber das Treiben proteftantifcher Schullehrer. — Gras Grelärung, 
nebft einer Antwort auf biefelbe. — Vertheidbigung und Anzriff. — Vertient bie ueue 

- Kirdgenverwaltung in Bayern diefen Namen? — Sauer Katechismus. — Gilbert, ber 

goldene Weihraucaltar. — Abraham a St. Kiara Werke, und fonftige Heinere Schriften. — 

Es find die Herausgeber auch für das zweyte Halbjahr bereits im Befige meh⸗ 

rerer gedleyenen Arbeiten, dur welche zweifelsohne die Bitte volllommen geredtfers 
tigt werden wird, die Fatholifhe Literaturgeltung der gefälligen .Anfmerkiamteit und 
Thellnahme zu würdigen, fo wie auch diefelbe durch Benträge, der guken Sache wegen, 
gütlgft zu unterſtuͤzen. Schriften für die Latholiibe Klrche erfheinen wohl nicht zu 
viele, wenn’ man bedenft, mie thdtig die Gegner derfeiben- find. Füglih Faun daher 
die Eatholifceziteratur:Zeltung neben den andern erfhelnenden Fatbolliben Journalen 
beitehen, und mit ihnen vereint das Ihrlge beptragen zur Verbreitung und Wertheis 


digung kathollſcher Wahrheit. i 
Jakob Giel'ſche Buchhandlung. 


Münden im Juny 1855. ° 
Er En SR SR. 2er I — 
—— — — 2854. (30) Ein Königs: 

bünddhen, Weibchen, weiß 
und braun geflett, ging am 
2. d, Mittags ‚verloren. Der 
Zurüdjteller erhält ein augemeſſenes Ge⸗ 


2658. (25) Ja einem der gewerbig 
feat. Das Uebr. 


ER Städthen des Dberbonaufreifek 
2837. In der Nenbanfergaffe Nro. 26. 


ift ein auf dem Marktplatze seiege: $ 
nes, großes, gut gebautes Haus mit { 

iſt ein junges Pudel⸗Huͤndchen für 2jl.42 fr. 
zu verfaufen. 


Garten u. Gemeinde⸗Gruͤunden, fammt 
2631. (30) Es wird eine freguente Apo⸗ 


einem realen Tuch⸗, Schuitt:, Eiſen⸗ 
Hund Spejerevwaaren:Handlungsrect, 

thete zu kaufen gefucht. Vortofreve Briefe 
bieräber, mit A. G. C. Nro.2631. bejelch⸗ 


fogleic aus frever Hand, ohne Waa: 
net, beforgt die Redaktion. 


renlager, aber mit Utenfillen, gu ver: 





graufen. Auf diefem Anweſen koͤnnen 

2000 fi. Hypothettapital (legen Biet« 
ben. Wo? fagt auf portofrepe Anfra- 
gen d. I. d. ©. 


urwkwekwjmezwekw 


image 
not 
avallable 


2535. In der A. Webe r'ſchen 
Buchhandlung in Münden, (Raus 
fingerftraße Nr, 3.) if zu haben: 

Reichards Pafjagier 
auf der Reife in Deutfhland, ber 
Schweiz, nah Benedig, Am: 
fterdam, Paris, Petersburg. 
Mit befonderer Berüdjichtigung der 
vorzüglihften VBadeörter, der 
Gebirgsreifen, der Donausund 

Rheinfaprt. 
Ete Auf. Mit einer ilum, Poſtkarte. 6fl. 


Neigebauer Handbuch 
; r 


Meifende iu Stalien. 
ate Auflage. gr. 8. broſch. af. 40 kr. 


DBalneographifches 
ſtatiſtiſch > hiſtoriſches 
Hand und Woͤrterbuch, 


oder 
bie Heilquellen u. Gefunbbruns 
nen Deutfchlands , der Schweiz, Uns 


garnd, Groatiend, Frankreichs sc. ,. 
ihre Lage, Befiber, Einridtuns - 


gen, tebensart, Bergnügungs: 
“" Beer x. 
Von 2, von Zedlig. 
geb. afl. 30 fr. 


Ä Vollſtändiges 
Reiſetaſchenbuch oder Weg⸗ 


weiſer 
duch das 
Königreih Bayern, 
von 2. von Zedlitz. 
geb. 3fl. 36 kr. 
Nebſt Hier genannten iſt ſtets vorräthig 
eine große Auswahl von Meifehband: 
büdern dur Deutfhlanb nah der 
Schweiz, Tirol, Salzburg ıc, fo 
wie einzelne Bäberbefhreibungeu, 
Poſt⸗ u Relſekarten zu allen Preifen. 
2820. In allen Wuchbandiungen, in 
München in der Joſ. Lindauerfchen 
Buchhandlung iſt zu haben. 
Anweifung zur Verfertigung 
aller Arten 


von 
« D 
Zündapparaten, 
neumatifhen und hemifhen Feuerzeugen, 
euchtfläfhchemic., fomle bes Dlatinihwams 
mes, der Zünbröhrden, Zuͤndhoͤlzer ıc, 
Von E. B. A. Probft. Mit Abbildungen. 
8. geb. Preis 54 fr. 


2833. In ber Refidenzftraße Nro.24,, 
der Mefidenz gegenüber, iſt im ten Stod 
ein bequemes meublirtes Zimmer für einen 
Herrn Offizier gegen 7 fl. monatlich zu ver: 
mletheu und ſogleich zu beziehen, 








2326. A—g bei R—ın. 
Seit ©... 1 Schitenmel: 8 
ſter iſt, In 
Iſt er zuglelch ein Renom⸗ 
miſt, x * 
Er RER nit / 


vie _ 
Regiert den Schießvlag, wie er wil, 
Treibt mit dem Wowenbett nur Spaß, 
Leert mit ber Bierlift feine Maß, 
D’rum mög’ er für fein Haus brav forgen, 
Und Ich’ nicht blos von heut auf morgen. 


2831. Cine fehr fiböne gute Tagdillute 
it für 12 fl. täglih ven —2 Uhr auf dem 
Dultplat Neo. 23/4. zu verfaufen. 


2820. 
(Offene Stellen). 

2 Oeconomie - Administratoren, 
welche fähig sind, die Verwaltung be- 
deutender Güter selbstständig zu leiten, 
können recht vortheilhafte Stellen für 
die Dauer erhalten, welche mit hohem 
Gehalte verbunden sind, und noch be- 
deutende Tantieme gewähren, durch J. F, 
L-Grunenthalin Berlin, Ziminerstrasse 
Nro 34 


2822. Ein junger Mann von 23 Jahren, 
welcher ineinem gemifgten Waarengeſchaͤfte 
4 Jahre gelernt, in einer Spejerev: Waa: 
tenbandlung +! und In einer baumw. Ma: 
nufatturs Waaren » Handlung 14 Jahr ald 
Eommis war, wuͤnſcht recht bald eine Stelle 
in gleiher Eigeuſchaft zu erhalten, Er 
verſteht außer der deutihen Sprache auch 
ble franz. und italientjhe ziemlich gut. 
Hteraufdtaͤcſichtnehmende wollen ihre Briefe 
franco der Expedition dleſes Blattes uns 
gefäumt zufenden. 










2824. iu Mann 
In den beiten YJabren 
und mit ben beiten 
Seugniffen verfehen’, 
wanſcht fogleih oder 
= ax ti8 1. Jull einen Plag 

——— As Gerihtsdie: 
nerd: Gehülfe dev einem koͤnigl. Lands 
oder Herrtſchaſtsgerichte. D. Uebr. 


2838, 2 fhwarzen Adler, Einganꝰ 
im Albertgaͤßchen, über 3 Stiegen Iinfsr 
it ein beigbares fhön eingerichtetes Zim⸗ 
mer, mit eigenem Gingange, der Ausſicht 
in die Kaufingerftraße und mit allen ſon— 
figen Bequemlichkelten wobl verfeben, 
fogteih oder mit fommendem Monate zu 
vermiethen, 





2832. Es werden Spros. Kapltallen aus: 
gellehen auf Hupotbefen zu 1000, 2000 
und 3000fl. Zu erfragen unter G. C. In 
Yabau Miro. 545. 


2754. (3c) ZurAblöfung eines Ewiggeld- 
Kapitals auf einem foliden Haufe in der Stadt 
werden bis 6. Januar 1856. 9000fl. zu 4Proj., 
jedoch ohne Unterhändler, gefucht.. D. Ne. 


2823. Cine fabneria, 
die ib über Gefhäfte- 
Kenntalß, Treue und 
A Morailtät ausweifen 
alfanı, ſucht bis ndde 
M ites Ziel einen Plah. 

Das Uebr. 


2630. (4d) An der Salvatorsgaffe Nro. 20, 
neben bem Anfrage, Burcau iſt ein Laden 
mit Gewölb, 2 Zimmern und Küce ıc. ıc. 
am Ziele Michaell billig zu vermlethen. 


Gott Gefällige Gaben. 
Am 1. Vfingfiiwertage 
verthellte id die dis dahin 
eingelaufenen 85fl. 184 fr, 
nadı dem Willen der edlen 
Geber folgendermaßen: 
Der Dberfeuerwerkeres 
Witwe Dahler, al 
befiimmt zu bebändigen 


41. 5ıfe 
Der Wittwe Stüdl 

5 ll. 584 fr. 
Dann warennod37fl 2gfr. 
unter beyden gleihheittich, alfo mitı af. 144fr, 
zu vertbeilen. Die Dabler erhielt alfo 
Im Ganzen 60 fl. 35) fr. Die Städt 
2ifl. 458r. Die im tieffter Trauer erfbler 
neuen braven Wittwen (die Dahler mic 
ihren 11, 10, 8, 4 und 4 Jahr alten Kindern) 
zetfloſſen In Thränen des Dantes für Ihre 
Wopithäter, wuͤnſchen Ihnen Hell und Se: 
geu und werden nicht unterlafen für Ste 
zu Gott beten. — 


Der hochloͤbl. Maglſtrat der FE. Stadt 
Wunfiedi quittirt mit derzlihftem Dante 
den Empfanz der Ihm noch üAberfandten 
5fl. 555 fr, woburd das Totale der Uns 
terftäßungen für die dortigen —— 
ten ſich auf 510 fl. 454 Er. belaͤuft. Nur 
fehlt mir noch die Beſcheinigung über den 
Empfang der großen Kite, mit Unterfti= 
Bungen_an Kleidungen, wäice ic. von ber 
f. Pfarrgemeinde Hegnenberg. — 


Zür die Abgebrannten In ber Siugftraße 
überfandte Ih unferm hochloͤbl. Magiftrate 
bereits 172 fl. 474 Er-, erbiele aber noch 
feine Quittung darüber, Ich ſolleße jetzt 
diefe Sammlung mir 180 1.35 4 fr. and 
date allen edien Gebern aufs Hertzlichſte! 

Dr. Carl Müller. 


AugsbargerBörse 

vom g. Juny. 

König: Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. à 4 Proc. m. Coup. 1915 1017 
Lott.-Loose unv. af, 100. 114 
Rothschild,-Loose prompt, — 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt, 181 
Metalliqg. à 5 Proc. prpw 1022 

detto A 4 Proc. prpt. 91T} 

Bank - Aktien prompt Div. 

1. Sem. a 1332 

Grossh. - Darmst. - Loose 

rompt „. » 2... * 
K. Poln.Loose prompt, „ 101} 
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Die Bayersche 


Selbſt gemacht, verlegt und erpebirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 


München, 1835. 


ötin. 





Die Geſchichte vom Selbſtmord des Huttinger 
— der Arretirung des Eßlinger, welche auf ührer 
commandirten Reije aufrührerifhde Schriften verbreis 
teten und fih für Schweizer Handwerks burſchen 
auögaben, während faft Niemand mehr zweifelt, daß jie 
Studenten gewefen fenen, gibt einen neuerlichen Bes 
weis der Zweckmaͤßigkeit der ftremgen und unerfchiltterlis 
hen Wachfarnkett, welche‘ die vereinigten dentſchen Regie- 
zungen auf das Wirken einer gewifien Partey richtet, 
- die fich, trotz fo vieler ſchmachvollen Niederlagen, trog der 
täglichen ihe verhaßren Erfahrung von der Treu: und gu · 
ten Gelinnung des Kerus der deutſchen Dolfer nicht etz 
'murhigen laffen zu wollen ſcheint, an bem begonnenen 
Merk der Untergrabung der Ruhe Dentichlands mit jacos 
binifcher Ausdauer zu arbeiten. E86 veıräth ganz das eis 
gentliche, nie dertraͤchtige Streben dieſer Partey, ihren 
Umwälzungsplan von Grund aus vorzubereiten, indem 
fie. die Studenten, alfo jenen Theil der anwachjenden 
Generation, in ihr Meg zog oder zu ziehen ſuchte, aus 


welchem die Fünfrigen Geiftlichen,, Lehrer‘, Beamten und’ 


Richter hervorgehen, von welden aus alfo, wenn nur jie 
felbft erft von dem Gift der Revolutionirung angeſteckt 
wären, dieß Gift ſich leicht tauſendfach in allen Zweigen 
und Adern der Nationen fortverbreiten bunte, Allein zum 
Glack ift diefer ruchlofe Plan längft durchſchaut, von Geis 
ten der Regierungen find im jeder Beziehung zur Erſtickung 
in feinen verbrecherifhen Wurzeln Eräftige und paffende 
—5 genommen und mir Hilfe Desjenigen, der 
ſchon jo viele Verſuche diefer ganz entmenfchten Partey 
zu Ecyanden werden ließ, wird vielleicht bald ‚der Zeitpunkt 
naben, wo biefed vielkdpfige Ungeheuer mit Einem Schlage 
vernicdhrer wird. 

Wer einen fehr gefahrvollen Punkt an ber Jfar fehen 
will, der gehe zum Abdecker. Gott verhäte Hochwaſſet! 

Das auf dem Ruͤckmarſch aus Griechenland begrifs 
fene Bataillon des k. 12. Inf. Regts. mworunter 16 Obers 
und 57 Uuters Difiziere mir 6 Militärbeamten und dem 
Feldgeiftlihen Maier, trifft am 6. Juli in Simbach und 
am 14. dahier ein, hält ven 15. Rafttag , marſchirt am 
16. von bier wieder ab, und wird am 27, im feiner Gars 
nifon zu Würzburg eintreffen. 


Eine Aufſchrift, 
melde wohl Karaiskatis Brabmal verbimite, 

"Er Kapaisrariwr xparinov xAios ayhror ai 

"Erdadı u Iarnoar, urima 5° 'Ogoiwos duon. 

Tıurjaas yap dvak xuöpuk zpouaxwy rov dpısror 

Kosunssis auros IHyuaros indalieı, 

Epigramm. 
'Eıs 'O3ura, 
Toc rpurov raparyua yipıs karadei; ivl run 
"Hpwos, riun» dia» avnpas 'OJur. 
Deffentliher Danf! 

Der unterzelhnete Ausſchuß fühlt ſich verpflichtet, den fämmt: 
(hen verehrlihen Deputationen ber Maglſtrate und der Land— 
wehr: Offiziere, fo wie allen Herren Eivll: und Mitttär-Beamten, 
der Gelſtuͤchkelt 1c., werde, der ungänftigften Witterung ungeach⸗ 
tet, die Feyer der Quthällung des Cherefien : Monumentes bey 
Avbling am 1. db. M. durch ihre Gegenwart verberrlihten, fels 
nen Innigiten Dan für die Thellnahme an diefem feltenen pa⸗ 
triotifhen Feſte hlemlt öffentilh auszudrüden, 

Apbling, am 6. Juny 1835. 
Der Ausihuß zur Errihtung bes Tperefien: 
Monumentes bey Aibling. 

Beer, Hobmanr, Eoop. 

T. Mentbeamte, ald Borftand. ale Sekretär. 

Nachrichten in ben Times aus Athen, die aber nur 

biö zum 30, April gehen, fagen, bie Krönung fey erft 
Ende Juni. Die Griechen winfchten Alles vermieden, 
wodurh Griehenland nah ihrer Meynung- zur 
bayer ſchen Kolonie wuͤrde. Sie begten bloß den Wunfch, 
daß Graf Urmanfperg wenigſtens noch ein Jahr 
bleibe. Vieles werde von ben erften Alten des jungen 
Kdnigs abhängen. Die Negentfchaft bereite verſchiedene 


- Entwürfe vor, 3.8. einen neuen Zolltarif, der fehr liberal 


ausfallen folle, was längft ein desideratum in Griechen: 
land fey ; ferner ein Pfandgefeß, ein Geſetz Aber Verthei⸗ 
lung der National Ländereyen , und mehrere Aenderungen 
in den neuen Gefegbücern, 

Schon haben wieder mehrere wadere Hauseigenthu⸗ 
mer ihren Façaden eine fchdne Farbe geben laſſen, umd 


von unferm geſchickten Meubles » Fabritanten Hrn. Hiltt 
ſieht man wieder allerliebft ausgefchmidte Läden, wie 
3.8. der beym Hrn. Dred;ölermeilter Reed in der Thea⸗ 
sine» Shwabinger- Straße. 
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Besree-Berispe 


über bie 


Privat - Heil - Anstalt für Augenkranke, 


von 


Dr. W. 2..3. Schlagintweit, , 
prakt. Ärzte, als Vorftand der, genannten Anftalt, 





Ie Gefühle des wärmften Dankes und in ber angeneh— 
men Erinnerung an die biäherigen allgemein anerkannten 
Leiftungen, übergeben die Unterzeichneten dem theilneh— 
wenden Publifum, inöbefonders aber den verehrlichen 
Mitgliedern des Damen : Blinden = Bereind, den drep: 
zehnten Sahresbericht über die Privat = Heilanftalt für 
arme Augenkranke. Die Gefammtzahl der vom 1. Ja: 
nuar 1834 bid zum 1. Januar 1835 in ber ‚Heilanftalt 
und in den damit verbundenen Hausorvinationen aufge= 
nommen und mit ber eis Hülfe verfehenen Augen: 
kranken beträgt 605. — Unter biefen war ber größte 
Theil mit Augenentzjündungen von den verfciebenften 
Zormen, oder mit entzündlichen Leiden der einzelnen Ge: 
bilde des a ald Bindehauts, Hornhaut, Regen: 
bogenhaut = Entzündung ꝛc. behaftet, ein’ augenfranfes 
— ſtellte fich- mır reiner Entzündung der Deſce— 

etifhen Haut vor, viele litten an den Folgefrankheiten 
der akuten Augenübel, und eine große Anzahl fuchte we: 
gen Entmifhung des Linſenſyſtems (Cataracıa lenticula- 
vis, capsulo — lenucularis perfecia et imperfecta), 
oder wegen Trübung des Glaöförpers (Glaucoma) Hülfe 
im ver Deilanftait. Die verichiedenen Formen ber begin« 
nenben ſchwarzen Staarblindheit, fo wie der atısgebil- 
deten Amaurose famen bey mehreren Individuen zur Beob: 
achtung uud Behandlung vor, und das bey benfelben 
eingeleitete Kurverfahren both in einigen Zällen günftige 
Relultate der Heilung dar. — 

Die Operation des grauen Stgares wurde in 19 
Fällen verrichtet und in 17 das Geſicht vollfommen wie: 
der hergeftelit. - Bey emmer armen arthritifchen Frau ent- 
Band nach der Operation Verfchliefung der Pupille des 
einen operirten Auges, wihrend auf dem andern das Ge: 
ht durch die Staaroperation rein erhalten wurde, und 
ein Eräftiger bochftämmiger blübeuder Bauernburfche, wel⸗ 
Ser dur den Schuß aus einer von teuflifcher Bos heit 
ihm gelegten, mit Bogeldunft vollgelabenen, Flinte daß linke 
Auge ganzlid) einbüßte, am rechten dagegen tm Folge ber 
Berleyung der Krpftall: Linfe den grauen Staar erhalten 
bat, erlangte nah der Staaroperation wohl die ſchönſte 
veinite Puville; alein die Sehkraft Fehrte bey ter vollkom⸗ 
menſten Klarheit feines Auges nicht wicher, ba dad cine 

Münden, am 7. Juny 1855. 


fdief durch die Hornhaut und Regenbogenhaut, in die 
Linfe gefchleuderte Vogeldunſtkorn vermöge feiner durch 
dad Pulver ihm milgetheilten Kraft gewaltfam bis 
in die Neghaut gebrungen ift und dadurch ben ſchwar— 
zen Staar erzeugen mußte. — 

Das Eiterauge wurde in 4 Fällen mit günfti 
Erfolge operirt, mehrere Hagelförner, theiis am obern 
theils am untern Augenliede, erflirpirt, und ben vielen 
Feuerärbeitern, fo wie Mechanikern, fremde in die Horn: 
haut eingedrungene, Körper mit der Beer'ſchen Staarna— 
del herausgenommen und Das Sehvermögen rein erhalten. 

.. Bon ben aufgeführten 605 Augenfranfen wurden ge 
Der nllael = 666 
DEDEHEER ee 6 
ald unheilbar erlätt - oo 2 2 20 00. 
und bey VBorzeigung ihrer Zahlungskarte für das 

allgemeine Krankenhaus in dieſes Inſtitut ver 

WRIEN 0 u: 4 0 7 

Die Einnahme betrug in diefem abgelaufenen Jahre 
laut ber vorliegenden fpeciellen Namenslifte der edien 


Wohlthäter » = = 2-2 2 212. 235 fl. 30 u 
Dazu der Kaffa : Ueberfhuß des 
150 fl. 59 Mi 


vörigen IchttE 0 0.“ 
Summa 384 fl. 29 &, 
Die Ausgaben beliefen fi für bie in der Heilanfak 
im vorigen Jahre aufgenommenen unb verpflegten augen⸗ 
franfen und ftaarblinden Individuen nad vorliegendet 
fpecieller Ueberfiht auf - » 2 2. 35f. 9 
befist die Kafla buar 19 fl. 20 &. 
Im vollen Vertrauen auf den edlen Sinn ihre 
Wohlthäter und in der frohen Erwartung der fortgefag« 
ten großmüthigen Theilnahme an ihrem fernern Gebeiben, 
bat die Heilanftalt für arıne Augenkranke bereits feit dem 
1. Januar 1. Is. ihr fegenreihes Wirken wieder begon⸗ 
nen. Indem wir für die reichlichen wilden Gaben derz⸗ 
lich danken, erheben die Schüglinge der edelmäthigen Bote 
thäter im feligen Genuße ihres wieder erlangten Gefich 
tes die gefalteten Hände dankbar zum Himmel und exe 
flehben von Gott, dem Urquell alles Lichtes, Gikl und 
Segen über bie Häupter derfc'ben. 


Dr. Schlagintweit, 
als Arzt der Heitanftalt für arme Augenkranke. s 
In Abweſenheit bes Gaflierd der Heilanftaft 
Hrn. Gcheimraths Freyherrn v. Ritter 
WLudwig v. Pofhinger, 
dütgl. Handels mann, als Rechn.Revident. 
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Alle Nachrichten ftimmen überein, den alüdlichen Ers 
folg der Reiſe zu ſchildern, welche der wilrdige Biſchof von 
Augsburg umd der im jeder Beziehung höchft achtbare Abt 
Barnabas Huber auf allerhöchiten Befehl im die diterreis 
chiſchen Erbitaaten unternenimen haben, Ihnen wurde fo: 
wohl von Seite Er. M. des Kaiſers von Defterreich und 
dir allerhöchften Mitglieder des faiferlihen Haufes , ala 
auch von Seite ber hoͤchſten geiftlichen und weltlichen Äu— 
torirdten die wohlwollendſte Aufnahme zu Theil. Der ers 
babene Monarch, Erbe der Gefinnungen wie der Tugenden 
feines unvergeßlihen Vaters und Vorfahrers, geruhten, ſich 
den Zweck der Sendung in einer befondern Audienz auf das 
Benauejte entwiceln zu laffen, und die früheren huldreichen 
Aufrorderungen mirtelft eigenen Handbilletes auf das Drins 
gendſte zu erneuern. Das glorreiche Erzhaus bewies fir 
das Unternebinen die rähremdfte Theilnahme, und ber k. 
Staatsminiſter, insbefondere der k Staatöfanzler, Fuͤrſt 
von Wetternich, und der k. Sraatäminifter des Innern, 
Graf von Collowrath, gaben die fprechendften Bewrife der 
fie beftelenden dankenswerthen Gefinnimgen, und der wur—⸗ 
dige Bischof von kinz empfing fogar die frommen Reifen» 
ben an ver Gränze feiner Didyefe, und geleitete fie mit 
brüßerlier Herzlichkeit durch die ganze dfterreichifche Mo⸗ 
narchie. Unter foldyen Aufpicien Ponute der Segen von 
Oben nicht feslen In der That bat auch die Reiſe zu 
den erfreulichſten Reſultaten geführt. Zwolf, durch tiefe 
Wiſſeuſchaftlichkeit und eminente Lehrgabe ansgeseichnere, 
Ordens⸗Mitglieder waren bey Abgang der juͤugſten Briefe 
bereitö der Abtey St. Stephan zu Augsburg gewonnen. 
Weiterem Uebereinkommen wird entgegen gefehen. Und fo 
wird denn biefe herrliche Anftalt bey St. Etephan , diefe 
glorreiche Schöpfung unferes allgeliebten Adnigs, bald im 
volliten Glanze daftehen. Sie wird durd) die Gruͤndlich⸗ 
keit ihrer LebrsBorträge, durch die hohe Erudition ihrer 
Lehrer, durch ihre zeitgemäße Richtung wirdig zählen un« 
ter Unterrichts Anftalten der bayer'ihen Monarchie, und 
die Welt wird erfennen, daß was dieſer edle Herrſcher 
beginnt, im wahren Sinne ded Mortes Fortſchritt iſt auf 
der Bahn der Givilifation und einer Achten fittlich intel« 
keftuellen Entwicklung. 

Bruder Augsburger (Tagsblatı) 

flagt , daß in Augs⸗ 
fi Burg den polizeplichen 
Verfügungen binficht: 
lich des Begießens der 
Straßen und des fchnefe 
len Fahrens und Reis 
tens gar fo ſchlecht nachgelebe werde. (Auch in Münden 
wuůrde Erfteres fehr faumfelig geſchehen, wenn nicht bie 
Tolizey Außerft firenge verfilbre, aber doch gibt's fehr viele 
Straßen, befonders nengepflafterte, wo Hausknechte 
und Dienftmägde 444 nachlaͤßig ſind, das ſchmutzige 
Spuͤhlwaſſer mit Schaffeln anf die Straße gießen, die 
ungenetzten Straßen kehren, und dadurch einen Mordſtaud 
erregen, der alfe Vorhänge und Meubeln in den Zimmerit 
rerbirbr. Don folchen Dienftboten kann man auf ihre 
ſauberen Herrfchaften fließen!) — Ferner erzähle Bru— 
der Yugsburger, dof ein Fiaker dafelbft, ald man ihn 





fragte: wo er denn feine Numer babe? fagte: „In der 
Ctadt an meinem Haufe Y+ (Hat die Verordnung nicht 
recht verftanden.) — Recht fuftige Eorrecturshottenr 
torten hat fein Bruder Männer in Nr. 158, 5. B 
ni falbor ftatt ni fallor, Hiporemife ſtatt Hypothe⸗ 
nufe, und im einer Fodesanzeige der buͤrgerl. Kunop fmas 
cherin Dertinger, geborne Engelbart aus Umberg ; 
bürgert. Kopf maderin, ' 

Die „Neue penerer Zeitung‘ vom 6. Juni fagt? 
„In Folge erfolgter Genfurftriche kͤnnen wir heute nur 
ein halbes Blatt ausgeben.” (Habt's denu gar keinen 
Cat zum Ausfällen? Ich hab’ immer zu viel, und 


dies foll feum ; ſeyd's ja wie die Schneider, bie fein ein: 
zigs Flick-Flecklein von einem Kleidungsitide haben, wenn 
ein Loch hinein kommt. 


Dietandbötin) 
Murnau, 10. ini. 
Der gefirige Trg war für bie 
biefigen Vewohner ein Tag dei Une 
gluͤcks und des Echreckens. Morgens 
Eaum qQUhr ſtanden ploͤtzlich Wohn 
gebäude im obern Markte in vollen Flammen, welche mir 
einer ſolchen Schnelligkeit um fich griffen, daß in 13 Stun 
den 53 Firfte, welche den Theil des Marktes am obern 
Thore von der Meilheimer Etraße an auf beyden Seiten 
bis zur Poſtgaſſe ımmfallen, ganz abbraunten, wodurch jet 
55 Familien ohne Obtach find. Bon Habfeligteiten fonnte 
mur wenig gerettet werden, Zudem waren viele Familien 
glieder gerade in der außerhalb dem Marlto befindlichen 
Pfarrkirche im Giortetdienfte, von denen mandjes we: 
en Gefahr fein Wohnbaus nicht mehr betreten fonnte. 
tur die aͤußerſte Anstrengung der Huülfeleiftenden ver: 
mocbte dem Kortichreisen des FKene.d Einhalt zu thum, 
außerdem fonjt der ganze Markt ein Raub der Zlammen 
geworden mire. (Sollen fehr gut aſſe kurirt ſeyn, und 
Hr. Baron vd. Eichthal reitre: ſogleich mir dem k. Ar. 
u. Stadtger Rath Koller dahin ab.) — 
Auch in Pornbach find an felben Tage Abends acht 
Kirfte, worunter der Pfarchof und 2 Bauernhoͤfe mit 
cheunen abgebranı. 
” — Am 5. d. ſchlug der Blitz in der Ge⸗ 
gead von Schönau (Lindau) im einen 


j 2 40 Schritte von der Wohnung des Soͤld— 
— ners Joh. Meßmer entfernten Baum. 
— a Meßmer, am offenen Fenſter itehend, 


wurde durch eben diefen Blitz erſchlagen, 

Bamberg, 8. uni. In der Nacht 
vom 5 auf ben 6. d. ſtuͤrzte das Haus 
der Wittwe Roppelt zu Rorbem 
fand, welches verfchiedenen Reparar 








vorgebracht wurden. ppele hatte nur einige leichte 


Quetſchungen md wurde gänzlich bergeftellt; Echubert 
verlor aber dabey fein Leben. 





Den 9. d. entfpraug aus der Frohufeſte zu Gdggins 
gen ein der oͤffentlichen Sicherheit hoͤchſt gefährlicher Arre⸗ 
fiant. Während er ein ihm von dem Gerichtöbienergehills 


few anbefohlenes Geſchaͤſt an dem Bache unweit der Frohn⸗ 
veite beforgte, bemügte derſelbe einen günftigen Augenblid 
zur Flucht, indem er in die Singold fprang, durch dieſelbe 
und auch dur die Wertach ſchwamm, und dem Walde 
bey Leiteröhofen zueilte. 

i ee any. Heute früh 6 pr fand eine rüh: 
wende Feverlicteit In der Egydientirwe ſtatt — bie erfte ihrer 
Art in Nürnberg;— ein taubflummer Jüngling, durch die gluͤck⸗ 
lien Bemühungen bed wadern Lehrers Samldt fo weit ge- 
bradt, fonnte ein Öffentliches Glaubensbeleuntulß vor der Ger 


meinde ablegen; er wurde dann Fonfirmirt und geno mit ber. 


nde das heilige Abendmahl. Vor dem Beginne der Belchte 
—— Hr. Dim 6r {del vor den Altar; der Taubjtumme 
ftand zwiiden Vater und Muttet, zur Seite der xehrer. Der 
ehrwärdige Beldtvater tündigte der überrafhten Gemeinde au, 
dap auf den Wunſch ber Eltern und zur Verderrlihung Gottes, 
der Großes, fait Unbegreifices, durch die Geſchlallatelt eines 
Lehrers, an einem talenıvoilen Zaubjtummen getban habe, dies 
fer nun beute, am heit. Pfingiifefie, wo einjt.die Spraden aus⸗ 
gegoffen wurden, wo alle Spraden vom Zube Gottes ertönen, 
nun aud feinen Herrn befennen wolle In feiner Sprache! Nah 
einer höchft gebiegeuen Mede des Hru. Defans, weiwe die Ins 
nigfte Theilnabme aller Anmwefenden erwedte, ſprach der Taub⸗ 
ftumme das Glaubensbefenutniß, zwar in feiner Zunge, aber 
en verftändiih. Würde, Feverlichkelt, Nührung begleiteten 
diefe feltene KAlrhenhandlung in früherer Morgenitunde. Tie ſe 
Semuthuchteit ſprach aus den Zügen des Jüngtings; Dank ges 
gen Go bezeugten bie Thränen der Eltern — und fait aller 
anwefenten Kommunlfanten. 

Der Bayerfhe VWolköfreunb Rro. 88., Mittwoch 
ben. 3, Zuni 1835, ſagt mit jenem Artikel: „Gflait hat in 
zärch den Telt auch im Freyen gegeben,‘ eine derbe Lüge! 

Die Schweiger ſchenften ‚meinen Leiſtungen ganz beſendere Auf⸗ 
mertfamteit, aber dachten nicht baran, mir einen ſoichen entehrenden 
Antrag zu machen, und > würbe mid um keinen Preis zu einer 

emeinheit ernichrigen. 
a —— von mir iſt nur für Jene, denen bie Ehre 
eines -Künfttere noch etwas gilt! 

Münden, den 10. Juni 1835, 


Consomme, 
politifbes und nichtpolitiſches. 
Nach Berichten des fpeziell mit der Cura 
8 ventris der verwittweten Landgräfin von Hei: 
— 


Esslair, 


fen:Rothenburg beauftragten Heſſ. Caſſelſchen 

Gefandten am Wiener Hofe, geb. Leg. Raths 

v. Steuber, dürfte die Angabe von der 

Schwangerfhaft obiger Fürfin auf 
Täufchung beruhen, die durch einen krankhaften Zuſtaud 
ganz anderer Art veranlaßt werden iſt. — Die von Spanien 
nachgefuchte Intervention oder Eo » Operation ward von 
Ludwig Philipp abgelehnt. Ju Verlin gefält dies febr, 
man geftcht dem Könige Ludwig Philipo einen hohen politiſchen 
Takt zu, und daß er namentlich ſeine Stellung zum Aus— 
fande atır zu beuriheilen weiß. Dadurch kann Fraulreich 
une au Vertrauen gewinnen. Der Krieg in Spanien wird 
alje durch Spanier allein ausgefochten werten, es wüpte 
denn Yord Yalmerfton die Verantwertlichkeit auf ſich nehe 
men wollen, bier für fi handeln und einjhreiten zu 
wollen. Iſt aber nicht wahrſcheinlich — Mehemed Wii 


legt der englifchen Euphrat»Erpedition Hindermiffe in den 
eg. — In Stockholm iſt Lärzlich Ijun Erftenmafe? 
ein Schiff direft aus China angelommen, Es legte in 
Singapore und Batavia an, und war 4] Monat unterwegs. 
In dem englifhen Parlament fam ein heftiges Alas 
gen über die zu große Zahl der Offiziere vor. Es gebe 
bey ber englifchen Urmee 416 Generale, 276 O:berfte, 728 
Oberſtlieutenants und im Ganzen 11,284 angeftellte Offi» 
ziere, d. h. einen auf fieben Gemeine. — Im %. 183% 
gab es im ganzen ruffiichen Reiche 408 freinde Eolonieen 
mit 231,037 Bewohnern und mehr als eine Million Stück 
Vieh und bedeutenden Aders, Obſt- und Weinbau.— Aus 
den, Branntweinbrennereyen in Goguac find in den Jahren 
1853 und 1834 zum Belaufe von 26 Mill Fr. Bıannte 
wein verkauft worden und zwar für 18-Mil. nad) Eug⸗ 
land und für 8 Mill. in das Junere von Fraukreich. — 
Wenn's fo fertgeht, wird fich bald jedes Dorf ein volles 
und gutes Muſikchor anichaffen konnen. Yu Heiligens 
ſtadt har ein gewißer Leopold Schmitt ein Bladinftument 
von vier Dctaven Umfang erfunden, dad die Glarinette, 
die Hobor , dem Fagott nnd die Horner zufammen erſetzt 
und eben fo vollftindige Muſik macht, als ob alle Parifer 
Juſtrumente da wären. — Am 30. Day wurde in Köln 
die, des Mordes angeflagte, Margarerhe Becker von den 
Aſſiſen einſtimmig zum Tode verurtheilt. — Kürzlich hat 
in Elberfeld ein Seidenwirker feine Frau, mir welcher cr 
bereitö 28 Jahre verheyrathet war, und die jich feit etwa 
12 Fahren dem Branntweintrinfen im hohen Grade erge⸗ 
ben hatte, bey der Abwehr, indem fie in berruntenem Zus 
ſtande mir einen Mejjer auf ihn eindrang, erſchlagen. Der 
Mann wurde in bewußtlofem Zuftande verhaftet. — Die 
aufgeldsre Etraßburger Narionalgarde ward reorganifiit.— 
Die Stadr Columbia, im nordamerieauifhen Staare 
Teueſſee, wurde am 21. März von einem furchtbaren Dr: 
kan heimgefucht,, der zwar nur einige Minuten anbiele, 
aber mehrere Häujer niederriß, Baͤume entwurzelte und 
gegen einander warf, und überhaupt Alles, was in feinen 
Bereich kam, zeritörte. Viele Menfchen wurden gerbdtet 
oder verwundet. Ein Negermädchen wurde in einem Haufe, 
worin + Perfonen umkamen, ind Feuer geichlendert, und 
durch einen auf fie fallenden Balken darin feftgehalren, 
bis nad) einer Stunde ihr Huͤlfegeſchrey Menſchen herben: 
führte. Sie war im buchſtablichen Sinne aerdfter, und 
ftarb bald unter dem ſchrecklichſten Qualen. Bon ver Hef: 
tigkeit des Sturms fann man ſich einen Begriff machen, 
wenn man erfährt, daß eine breite Bohle von Pappelbolz 
vier Zoll tief in einen andern Baum, und zwar 20 Fuß 
hoch von der Erbe, fo feſt hineingerriebeu wurde, daß man 
fie nur mit größter Anftrengung herausziehen konnte. — 
In einer der legten Sigungen des Affienbofes zu Rennes 
hatte ein hoͤchſt beflagenswerther Vorfall ſtatt. Einem 
jungen, etwa fünfzehnjährigen Märchen - war von einem 
verheirarbeten Manne und Water von. zwen Kindern Ge: 
walt angerhan worden, und ſeitdem befam fie häufig epi⸗ 
leptiſche Zufaͤlle. Als fie nun in den Gerichtefanl geführt 
wurde, um gegen ten Ungellagten, der fie mißbandelt 
hatte, Zeuguiß abzulegen, befom fie plöglicy wieder Zu. 
Augen ung fihrie jo furchtbar, daß Der ganze Saal das 





image 
not 
avallable 


Epigramm v. M. E. Grändlihe Vertheidigumg. 


Mein Liebchen lieb mid ohne Brief, 
Was mir bad Herz gerriffen; 
Zuruͤckgekehrt, ich zu ihr: ‚te, 
Den Grund bavon zu wiffen. 





Theater 
Sonntag: Der Traum eln Leben. 


RAuast-VDereim 
Samitag, d. 13. Juny Nadhmit. 4 Uhr 
General - Versammlung. 
Die fehr verehrlihen Mitglieder des Berel- 
nes werden zum zablreiben Beſuche der 
ſelden eingeladen, Indem &egeuftinde von 
Höchftem Juteteſſe für den Verein zu vers 

handeln find. 
26* Derwaltungs- Ausschuss. 


2858. ER 
bie fehr verehrl, Mitglieder des 
allgemeinen Singvereins. 

Montag, d. 15, d. M. Abende präcld 
balb at Uhr, ift Hebung, zu deren jabl« 
reihen Bejuh bie fehr. verehrl. Damen 
und Herren hoͤflichſt eingeladen werden. 

‚ Der Gefelifchaftd : Ausichuß. 


2804. Unterzeichnete macht ergebenft ber 
fannt, daß jeden Feyertag Früh 4 Uhr 
und Nachmittags von 3 Uhr an-auf dem 
Schlff Blebmufifift, und jedesmal mehrere 
neue Keine Schiffe für Säfte bereit ſtehen. 
for Alles Ift ſeht gut geforgt. 

Zobanna Gpreder, 
In Kleilnbefielop. 


2860. Im Tivoll am Engliſchen Gar: 
ten, In ber Nähe der Bogenhaufer:Brüde, 
find täglich Morgens von fünf Uhr an alle 
' Gattungen Erftiſchungen als gutes Bier, 
Kaffee, Mlilch ıe. von beiter Qualltaͤt zu 
baben. Alle Sonnabend Ift nad geendigter 
Mujit fm Engiifgen Garten wohlbeſehte 
Blechmuſik allda. 

Den Herren Llebhabern vom Baden 
im Flußwaſſer mache ich zugleidy die erge⸗ 
Senfle Anzeige, daß ber Badeplatz vom 
Elsbache, welcher fih voriges Jahr eines 
fo zablreihen Beſuches zu erfreuen hatte, 
für heuer ebenfalls eröffuer ift. Zu ber 
Hoffnung eine gefälligen verehrten Zur 
ipruched bey gegenwärtig warmer Witterung 
empfiehlt fih beftens Franz Spert, 

Saftgeber im Zivolf. 


Auswärts Getraute. 

Ja Ansbad: Hr. 9. 
W. Gulf, 2r Lehrer an 
. der fönigt. Aaftalt für hoͤh. 
. weibl, Bildung, mit U. 
Birtmever — 
In Nürnberg: ' Hr, 
J. M. Mieduer, Schullehrer, mit 3. 
DW. Körber. — Hr. U.Nedmagel, mit 
N. Schuld. — 

Fu Dintelsbäpt: Hr. F. Hirlbach, 
Rebtüguer, mit R. B. Henning aus 







„Du Falſch!“ ſprach ich Zorn entbrannt, 
„Heißt kiebe das beweifen? 

„Richt Eine Zeile Deiner Hand, 

„Kann idy von Dir aufweifen!" 


Nördlingen. — Ju Bande bey Cham: 
Hr. Dr, Hafelwander, pr. Art In 
Megensburg, mit Freyfräul. v. Gleipen- 
tbal. — 


Zodesfällein Münden. 

Hr. 8. Gensberger, Studlrender 
von Leonberg, KB. Burglengenfeld, 203.0. 
Tb. Heigl, Dienftnagd v. b., 21 9. m. 
Hr. fr. P. Raßhofer, b. Mater und 
Anitreiher, 41 9. a. Die Beerdiguug iſt 
heute, Samftag, Nabmittags 2 Uhr vom 
Lelchendauſe aus; der Gorresdienft ih f. 
Mittwoch Vormit. 8 Uhr bey St, Peter. 

Den ti.d. Hr. AU. Htmmer, ar Hause 
melfter Im, Ead.:Gorps, geb v. Hütten: 
bach, 2dg. Lauf, 60 3.a., and. Lungenſucht. 


Auswärtige Todesfälle. 

In Heldberg: Fr U. M. Hoff: 
mann, geb. Knopf. — 

2845. (2a) Praes. d. 10. Juni 1835. 
Nro. 27008. 
Bcehanntmachung. 

Auf Andringen eines Hopothekglaͤubl⸗ 
ger wird das gefammte Anwefen der Fuhr: 
mann Deinzerfhen Nelltten an der 
Waſſerſtraße Rro. ı2., beftehend, and 
eitem Wohnbauſe nchit Nebengebäude auf 
360071. gewertbet, dann einem Wleſen—⸗ 
plate auf h50f. 58 fr. geihäpr, fohin-in 
einem Gefammt =» Schaͤtzungswerthe von 
4050 fl, 58 fr., mit einer jährligen Ewigs 
glit von 100f., dann mit 1000fl, Hopo⸗ 
theftapitallen belafter, ber Braudaſſeku⸗ 
rang mit 3950 fl. einverleibt, zum eriten« 
male dem ifentigen Bertaufe nad) $. 04. 
des. Hppothefengefehes unterjtellt, und hle⸗ 
zu auf Montag, den 22. I. Mte. 

Vormit. 10—12 Uhr 
DVerftelgerungstermin anberaumt, wozu 
Kaufsinftige eingeladen werden. 
Den 5. Junl 1855. . 
A Areis-u, Stadtgericht München. 
(L, 5.) Br. Lerdhenfeid, 
28340. (24) Praes. den 10. Juni 1835. 
+ No. 27753- 

Schanntmarchunga. 

Auf Antrag der Hopothetstäubiger wird 
dad Anwefen der Schiopersfrau U. M. 
Elfber in der Vapyerkrafe Haus— 
Nro. 34. und 35. nebſt Hofraum, Garten 
und Hlutergebäude, im Gefammt: Schäg- 
ungemwerthe von 6000f., und mit 100f. 
jähriicher Ewiggllt und 2000 fl. Kapital bee 
tafter, nad $. 64. des Hopothelen: Be: 
ſetzes dem öffentiihhen Verkaufe zum drit⸗ 
tenmal unterjftelt, und hiezu auf 

Mittwoch, deu 1. Qult 1 34. 

von 10—12 Uhr 





‚San, unbıfingen ſagte fie: 

„Es mußt' wohl unterbteiden ‚' 

nBergeffen hate! ich Dich zwar nie; 
„Doch Schat: Sch kann nicht ſchreiben!“ 


im Gerichtslokale Commiſſion angefeßt, 
mozu Kaufsluſtige eingeladen werden, 
Den 2, Zunl 1855. 
R. b. Kreis: u, —— München, 
(L. 8.) Or. v. Lercenfeld, Dir. 
Bellter. 


2705. (5 €) Praes, den 4. Juul 1838. 
Ediırtat-Eitatieonm. 
Franz Wiesmann, lediger Webers 
geſelle aus Krrozell, deffen dermallaee 
Aufenthaltsort bier alcht bekaunt iſt, wird 
gemaͤß Entſchlleßung bed koͤnlgl. Appellas 
tlonsgerſwts für den Untermalukrels vom 
20. praes. 26. d. Mi. hlermlt aufgefor« 
dert, fin binnen 6 Wochen von deute an 
®p unterfertlgtern Gerichte zu Nellen, um 
fit) gegen vorliegende Anfhuldigung ber 
Begunſtlgung eines Verbrecheus der Un 
terfchlagung zu verantworten. 
Würzburg, am 29. Mal 1839, 
Königl, fireis-und Stadigcricht. 
Mening. Herrgott. 
2853. (2 a) Pravs,.d. 11, Juni 1834. 
Belanntmadhung. 


Mittwoch, ben 17.1. Mte,, wird bad 
nad elugetretener Unterbrehung der bieß- 





” 


jährigen Jfartrift von Münden bis Marla: _ 
Einfiedei ausgebrachte, und auf bepden Sek 


ten der far aufgeſtellte, Triſthotz meiße 
bleteun veraͤußert. 


Die Zuſammenkruft findet Früh 0 Uhr 
auf der Frauenpofer: Brüde Statt. 
Diüuden, deu 9. Junl 1855. 
Königl, Triftamt Münden. 
- (1. 5.) Waldmann, 
2847. Praes. den 10. Junl 1838. 
Holz: Berfteigerung. 
Bermög einer bönften Realerungs⸗Ent 
ftlleßung fol cin Thell ded am Yfar: 


flaſſe aufgeſtelten Triftuoläesbenzüffents- 


licheu Verlaufe auf dem Werſteigerungs— 
Wege unterwerfen werden, 

Der Xufaug hlewlt wird aın 18. die: 
fes Monats früh 9 Uhe oberhald der Haafi: 
Bräde bey MWolfrathshpanfen ger 
macht, dann am 22. zu derfeiben Stunde 
dep berSmäftiarner-WBrüdebdie Ber: 
fReigerung fortgefenr werden. 

Sum Verlaufe der legten Vartie des 
ſtimmt mau ten 2. Yuli b I. und ald 
Zuſammentunftsort Baierbrunn, von 
wo aus man ſich fodana Früh solihr mit 
deu Kaufsliebbabern an Ort und Stelle bege: 
ben wird. Indem man blezu ſämmtliche zahl» 
ungéfaͤhlge Käufer einladet, wird noch be> 
merkt, daß die unbekannten Käufer id mit 
VermoͤgeneZeugniſſen zu verfehen baben. 

Wolfrarbshbaufen, d. 9. Juni 1638. 
Der k. Revierfoͤrſter Jatobi. 
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Für Studien - Anstalten und lateinische Schulen, 
2841. In der Lentner’schen Buchhandlung in München ist 
erschienen und wird gratis ertheilt: z : 
Preisebücher - Verzeichniss für Gymnasien und 


lateinisehe Schulen. 

Um die Anschaffung zweckmässiger Schulpreisebücher zu erleich. 
tern, sind die Preise derselben in der ersten Abtheilung bedeu- 
tend erniedrigt; diese Preiseminderung findet jedoch nur bis 
Ende August statt. Die zweyte Abtheilung enthält eine Auswahl 
der class. Lit. in neven Ausgaben und anderer zu Schulpreisen geeig- 
neter Bücher. Vorgenannte Buchhandlung empfichlt sieh zu geneigten 


Aufträgen. 
2866. In der A. Weber ſchen 


Buchhandlung in Münden, (Kau- 
fingerficaße Nr. 3.) ift zu haben: 
Leben, Wirfen 


und 
Tod des Kaiſers. 
Charakter - * Zeitgemaͤlde 


von 
Dr. Groß = Hoffinger. 
@ntworfen - - 

bey Gelegenheit 


des 
Todes Franıl; 
am 4. März 1835. 

—— nn \ 

Für Bade; und Brunnen;äfte. 

2854. In ber Linbauer'fhen Buch⸗ 
—— Kanfingerſtraße Nro.29.) iſt zu 

n 


ben: 
er z Der 
Ranizer:drunnen 


bey 
Partenkirchen, 


nebſt 
ſeinen Umgebungen 
von ©. 2, Dieterid. 
Mit einer Abblldung und Karte. 
Preis cartonnirt ı fl. 30 fr. 


2867. Bey Vetter & Mostoskn In 
Leipzig iſt fo eben erfälenen und im 
allen Buchhandlungen zu haben: 


Der Dausarzt 
t 
Bruſtkranke 





d 
Medicinifches Noch sund Huͤlfs⸗ 


chlein 


ſowohl 
für ſolche, welche berelts an Ehmwind: 
ſfucht, Bruſtentzuͤndung, Bruſtka— 
tarrh und dergl. Uebeln leiden, als aud 
für diejenigen, melde fib dagegen fiper 
verwahren wollen. 
Son einem Arzte. 
8. geb. 5ofr. 


2840. 
(Offene Stellen). 

2 Actuarien, 
welcbe im Besitz empfehlender Zeugnisse 
sind, können auf Königl, Domainen- 
Aemtern recht vortheilhafte, mit hohem 
Gehalt vorbundene, Stellen erhalten. 
Näberes durch J. F.L. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerstrasse Nro 34, * 

2849. Für ein Handlungs » Gomptoir, 
in weihem doppelte Buchhaltung befteht, 
franzdfifhe und ftallentine Gorrefpondenz 


* vorkommt, wird ein Lehrling gefuht, der 


mit guten Anlagen eutſprechende Schul⸗ 
tenatnife verbinden fol. 

Sehr gerne wuͤrde man es fehen, wenn 
er ſchon etwas franzoͤſiſch oder ltallenlſch 
ſprechen koͤnnte. 

Nähere Auskunſt erthellt mündlich ober 
auf frankirte Briefe 

Münden, den 9. Juni 1835. 

Frledtich DVetterleln, 
MWechfel:und MWaaren: Senfal. 


2845. Ein unverbeuratheter Mann, ber 
befonders mit Pferden gut umzugehen ver: 
ſteht, ſucht ald Kutſchet, Meltfneht oder 
Bedlenter eiuen Platz, worüber das Ni: 
bere in der Lubmigsftrafe Mro. 28. über 

3 Stiegen von 1—3 Uhr zu erfahren iſt. 


2871. @ine Koͤchln, mit den 
beften Zeugnißen verfeben, 
mwünfdt zu einer Herrſchaft 
in des Stadt oder auf bem 
Lande, fogleih oder auf Ja: 

{ fobt in den Dienft zu treten. 
D. Ueb. 





2862. Cine fehr gute Büglerin bietet 
für 24 fr. und Koft pr. Tag ihre Dienfte 


an. Zuerfragen Thal Petri fire. 52.2 &r. 


rechts. 
2870. 4000fl. find — Aa Proc, 
als Ewlageld oder anf erſte Poſt aus zu— 


leihen, Blumenſtraße Nr. 24. ebner Erbe, 


2864. Im Thal Petri Nro. 74, fit eine 
große belle (höne Wohnung, mit allen Be: 
quemiihfelten verfehen, mın o6fl. ju ver⸗ 
mietben; eine Eleinere um Agfl.; Könnte 
fogleig bezogen werden. 


, Bank - Aktien prompt Dir. 
I. Sem. . 


2668. Im’ dem Nennerfchen Gebdube 
an der evangeliiben Kirche vorm Karld« 
thor iſt zu vermierhen. 

Soglelch: 
a) eine Wohnung über 4 Stiegen mit 


- 5 Almmern, Kammer, Holzlege, Küde, 


Keller, Dachkammer und Waſchge et 
lährlich um 180 fl.; —— 
b) eine Wohnung uͤber 3 Stiegen mit 
5Flmmern, Altoven, Kammer ic. um 240 K 
Bis Midaell: 
zu ebner Erbe eine Wohnung mit 3 
Simmern, Alfoven, Kammer ıc. nebft dem 
Garten und 2 Gtorleten jährikh um Jıs fl. 


2809. (2b) Yu bem Haufe Rro. 42. cm 
obern Anger find eine fehr fchöne Werk: 
ftätte für einen Feuerarbeiter nebſt Wob⸗ 
nung, ſodaun mehrere Meine Wohnungen 
su vermietben und fogleih oder auf MM: 
hacıl zu beziehen. Das Nähere in ber 
Sürftenftrape 2 Nro. 7. über ı Stiege. 


1828. (bh) Im Haufe Nro. 19. an ber 
Schüsenftrafe vor dem Karlsthore, auf 
ber Sonnenielte gelegen, ift fo ver 
Ue Etot mit 4 ausgemalten em, 
Garderobe und Magdfammer nebftfonftigen 
uͤbllchen Beguemlichkeiten, zu vermieden 
und Näheres bey Kaufmann Schwaiger am 
Ede bes Fürbergrabens zu erfragen. 

2850. Sehr huͤbſche türf. rothe Drape: 
tleen mit Kndppels Franzen verfeben, 40 
—— lang und Elle breit, find zu verkaufen. 

. eb. 


2851. (2 a) Ein trodenes Bandgemdlbe 
In nicht zu weiter Entfernung des Bikfualten« 


Marktes wird ſoglelch zu miethen gefucht. 


Das Uebr. 


2852. Es ſucht Jemand In oder außer 
der Stadt eine Wohnung, Waichplag mit 
Waller und großem Wleswachs zu fliften. 
Das Lebr. 


2855. Es fit ela Sopha von Nußbaum 
billig zu verkaufen, und koͤnnen aud die 
Seffel dayngegeben werden. Mus mir es 
auf Abzahlen gegeben, Dad Webr, Dült« 
gaffe, Nro. 3. 1 Stiege vornheraus. 


2857. Es find ein Meagentienfaften mit 
dazu gehörigem pharmaceutifhen Apparate, 
wie au zwey Botanlſir⸗Euͤchſen, zu vrr- 
taufen, Das Uebr, 


AugsburgerBörse 
vom 11, Juny. 
Königl., Bayer’sche Briefe. Geld, 
Obl. a 4 Proc. m, Coup. 
Lott.-Loose unv. äfl. 100. 
Rothschild.-Loose prompt, 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt, 
Metallig, a 5 Proc. prpt, 
detto & 4 Proc. prpt. 








Grossh. - Darımst, - Loose 
prompt . - Se 0 00 
RK. Poln.Loose prompt, . 
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während mehr als 27 Jahren im naͤmlichen Collegio ber 
währte eifrige und erfprießliche Mitwirkung zu erfennen 
gegeben, als auch der aufrichtigfte Wunfch ausgedrüdt, 
ed möge dem Gefeyerten die nach einem vieljährigen, thaͤ— 
tigen Gefchäftsleben von des Abdnigs Majeität gegdnnte 
Geihäfreruhe zur Stärkung feiner Gefundheit gereichen ; 
damit er ſich mach einer langen Reihe von Jahren der ihm 
zu Theil gewordenen ehrenvollen Anerkennung feined dienfts 
lichen Wirkens erfreuen keͤnne. 

gi das Eommerfemefier 1855 find an der hleſigen Ludwigs— 

itkensumiverfirät im Ganzen 1431 Stud, Inferibirt: dm: 
Ud: für Die Theologie 203 In: u. 15 Ausländer, für Jurisprur 
den; 395 In= und 39 Ausläuder, für Cameralwiſſenſchaften 30 
Ins und 6 Ausiänder; für das Forft: ı.md Bauweſen 103 Ju» u. 
2 Auskinder, für Medizin 298 Ju⸗ und 45 Wusländer; für Phar—⸗ 
mazie 58 Ju⸗ und 8 Ausländer; für Phllofophle 296 In= und 
48 Ausaͤnder. 

Das Regas,Blatt Nro, 32. enthält die Bekanntmachung einer 
mit ber Zurfürftt. heſſiſchen Staatsregierung getroffenen Uebereinkunft 
in Beziehung auf Unterſuchung und Beftrafung der Forſt⸗, Jagd⸗, 
Geld» und Fiſcherey⸗Fredel in ben gegenfeitigen Waldungen, Kluren 
und Fiſchwaſſern betr. — Der Rittergutskefiger I. Fr. v. Stoll 
auf Wespah warb ek. Kammerjunter; der Sekretär ber k. Hof: und 
Staars-Bibliothet in Münden, 6. & Krämer, fam in dem zeitl. 
Nubeftand, und der Ite geil. O. Eonſiſt. Rath Dr. Kaifer rüdte 
in die 2te geiftt. Matböftelle ver und warb von ber Zunktion bes 
Iten Sauptpredbigers an ber prot. Kirche in Münden enthoben, fir 
dann zu biefer Item geiftt. DO.Gonfit.Nathsflele ıc. der O. Conſ. Rath 
Dr. Faber ernannt, und jur Etelle bes veformirten geiftl. Rathes 
bes prot, O.Gonfifloriums prov, ber $. Genfifter.Rath in Anstad, 
Dr. &. H. Bude, befördert, Die Protokolliſten-Stelle ben bem 
Kr. u. Gtabtger, Münden erhielt der Prot. b. d. Ar. u, Et.Gir, 
sm Augburg, 3. B. Foeichter, welden der deito zu Amberg, E. 
Perf, und dieſen priv, der App.Ger. Ace. 3. 54 zu Landshut 
eriente,. Adrotat P. Hippeli in Afchaffenburg warb kdgs. Advokat 
in Nönigetefen; der Ger. Arzt au Marke Scheinfeld, Dr. Johler, 
Ger. Arzt für Marke Bitare und Markt Einerabach, Und der Er: 
gänjungsridter am BezGer. zu Landau, 8. Molique, Briedendr 
richter zu Bergzabern, dann bir Rechn. Kommiſſ. der Reg. Fin. Kam. 
des Rezat-Kre, I. Schwemtein, Rentbeamter zu Leuchtenberg. 
Die Ratheſtelle bey dem App.Ger. f. d. O D.Kr. erhielt der Rath 
des Sr, u. St. Ger. Nürnberg, 3: N. Frhr v.Riederer. Ldgs⸗ 
aft. &, Behe zu Tittmening kam auf I Jahr in ben Muheftand 
und an beffen Stelle dar Rechtsprakt. ıc. 8. Ammersbacher. 
Die Attugrſtelle am Eta, Schweinfurt erhielt ber Aktuar bed Logs. 
Vemünben in Cadfenkein, DO. Welſch, welden der detto zu Glt: 
mann, N,Wolr, unter Difpenfatien von dem Antritte der ihm ver; 
li henen Attrarſtelle au Dilbirs, erfehte, und als das Akt. zu Bil: 
dere wurbe ber Ratbs Acce. di Ser. u. St. Ger. Bayreuth, 8.09 
@er, ernannt, — An dem new errichteten Landger. Wembing wird 
eia Wrokot angefellt, welchtr feinen Mehnfig in ter Stadt Wem⸗ 
bing zu achten hat, und a:s folcher der Kechtéprakt. 1,3. Bayer 
aus Kaltondrunn ırmannt., 

Dir verfterbene Rechts-Eandidat K. €. Kirchgefner ven 
Würzburg bat in feiner behtwilligen Vererdnung 1) din Waiſen⸗ 
kaufe fr Wrzovrqg lFft., 2) zur Gründung rind Etipentim: 
Jondes für arme niürdige STchüler des Eymnaltums daſelbſt IODOR., 
> jur Fundation der Areis Lendwirthſchafte⸗ und Gewerbeſchute ti 
U. Mayn⸗Ker. ICOO FL, A) dem Ghehaltenbanfe zu Würzburg SUCHT, 
5) dem Eichhenhaufe daſelbſt IO0A, U) den Schulen des Daugetz 
Viertels Mfl., mit der Beßimmung ber Henten zur Anſchafung 
und VBertheilung von Preismünzen an bie würdigſten Schüter und 
Schiferinnen der Eonntags:hriflentehr: , dann der Werktage und 
Tabuftrier@chule, endlich TI dem Arankenhaufe au Ochſenfort EONfL, 
wermact. Dieſe edelmüthigen Stiftungen erkütten die Allerhechſte 
Zufriedenheitsbezeugung 














Sa Kronach wird, auf allerhöchſten Befehl, 
ein ulders Magazin außerhalb der Stadt am 

elegt, damit diefelbe bey einem Unglück unbe 
Ph bier bleibe. — 

Das eiferme Dampfboor der Lindauer Altienz Ges 
fellihaft darf den Namen „Ludwig“ führen. Die Des 
puration, welche Se. Maj. den König um diefe Gnade 
allerehrfurchroolljt bat, ward auf's Giürigfte empfangen. 


Pfarrey en⸗ ze. Verleihbungen. Die Pfarrey Secon dem 
Erpof. 4. Rebri; Wennertöhofen dem Pfr. 8. Etort; Gänge 
dofen dem Pe 8. Prugamapr; das Krübmeh-Benefis, zu Jller« 
tiffen dem Kapl 3. DEP, das Burkmyer'fche Benefig. in Heideck 
dem Pr. &. Bernarb, 


um Mifwerflänbniffe zu berichtigen, fiebt ber unterzeichnete ih 
wiederholt zurGrllärung genäthiat, daß die in der, aus dem bayer. 
Bolköfreunde entnommen Darftellung der arofen Vnſlvere Erplos 
fion zu DObermwiefenfeld bey Münden, unter der Xuffchrift; „Worte 
ber Trauer und des Trofles“ vorkommende Grrädhtnißreie— ganz 
und gar nidht — jene Rebe fen, welche von ihm am 21. Map 
ben Geligenbeit des für bie, durch diefe Erplofion Berungldckten 
in der Et, Michaels: Pofticche abgebaltenen Zrauer = Hottesbienftes 
vorgetragen wurde, daß es aber vorber zur Öffentlichen Kenntni 
nebracht werden wird, wenn von dieſer Rebe jemal eine Mittheis 
dung geſchehen ober biefelbe dem Drucke übergeben werden follte, 
Münden, ben 13. Juni 1835, 
Mannhart, d. 3. Garnifonsprebiger. _ 


rag e. Gibt's denn Beine Magd, bie kein Mieder 
trage? kedtere wollen fich gar nicht bücken! 
Eine Hausmutter, 


Des Erpebitor bes biefigen Zagblattes, fordert mich 
fehr naiv auf: ein Anferat, das mir fon vor etma M 
Tagen zur Xufnabme Überaebem murbe, enblich aufzunche 
men, vder ben Grund ber Nichtaufnahme anzuzeigen. 

„I mag halt nse! Hinnt’s ja leicht 
benfen, warum. Alle Sage fhimpft's anf 
mein Bladlh, und ſchamt's Ent tech nd, 
in dies miferable Bladl was einifchen Taf 
fen zu wollen? Bfür Ent Sort!" 

Die Landbbtin. 


Zur Berlchtigung, Reitershofen betreffend, 
diene Folgendes: Bey ber am 10. Zuni Etat 
gefundenen Anterfucung bes Rindvlehes Zu 
Leitershofen ergab fi, daf von 92 küden 
binnen 3 bis 4 Wechen 27 Erüde nicht bloß an der Harnwinde und 
Holjtrankheit, fentern auch an Folgen bes Mangels und ber Abi 
Metkaffenhiit des Futters ertrantten. Won bien 27 erfranksen 
Etücen wurden 20 wieder gefund, 2 im Orte gefchlachtet, 3 gum 
Schlechten verkauft, und 2 fnmen auf den Waſen Uebrigens wurd⸗ 
zu Leiterchofen nicht Gin Stück von einer anſteckenden Krankheit, 
wobl aber and) in umliegenden Ortſchaſten das Vieh von bem ver 
mwäbnten Uebeln befallen, und gleid falls fiben fo manches Stück jur 
Schlachtbank befördert. Endlich iſt der Ausbrud „von 63 Stück, 
welche auf tie Weide gingen, Finnen nur 8 dieſen Weg machen,” 
tahin zu Ferichtiaen: Alle, aufer ten 7, können auf die Meide ge: 
ben, und das Augtreiben ift nur darum eingeftillt werben, weil bie 
Lo'preide derer auf Den größern Theil der Heerde nadıtheilig wirkte, 
und bir Milchuugen ber Erwartung ride entſprach — 


Am Pfingfimontag ſchnitt in Pocking, Landg. Gries⸗ 
bach, ein Bauernfohn feiner, zum 2ten Male (dwangerm, 
Geliebten ten Hals ab. — Um 10. Mittag 11 Uhr het 







ſich ein Hafnergefell in der Ihzſtadt bey Paſſan vor denn 
Kaufe feiner Geliebten etſcheſſen. 
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Aus Landshut. In Landögut wird den 14. Way, 
wie mir eine Beyboͤrin fchreibt, ein Fadendiener , Kaipar 
Familien⸗Manie fehle), als er fein Abendbrod gegeffen, 
N rauf, daß er andern Tags früh Halb 6 Uhr ſchon eine 
eiche war. Nachdem er feinen Salar und Braten gegeſſen, 
befam er fchredliched Erbrechen und Durdfall bis zum 
Tode. Ben der Eection fand man das ftärkite Gift, das 
anze Eingeweide angefreffen; fo waren aud der pin 
n welchem er das Eſſen befommen and fein Glat or B 
tet. Ein recht braver , luftiger, erit 19 Jahre alter Jüng> 
Hg. Hatte Vermögen, und erhielt dad Eſſen von feinen 
Verwandten geſchickt. 
Aus Wuͤczburg wird gemeldet: Die ſeit laͤngerer Zeit 
bey der kameraliſtiſchen Facultaͤt vacanten Fächer der Ka: 
meralprarid und des Kameralrechuungs-Weſens find an 
Rentamtmann Ungemach dahier übertragen worden. Durch 
biefen neuen Beweis von Sorgfalt der —— 
daß bey allen Facultaͤten die verſchiedenen wiſſenſchaftli⸗ 
ben Zweige nicht allein vollſtaͤndig, ſoudern auch von wuͤr⸗ 
digen Maͤnnern gelehrt werden, And auch die fameraliftis 
Then Studirenden in den Stand geſetzt, bey hiefiger Hoch⸗ 
faule fo allfeitig als an irgend einer teut ſchen Univerfirät 
ihre Ausbildung zu gewiunen. — 
Am 8. Juni verwundete in dem Zuchthaufe zu Wuͤrz⸗ 
Burg ein Sträfling einen der Anficher mit einem fpigen 
Smftrumente dur zwey Stidye in den Unterleib, ohne 


ihn jedoch lebensgefährlich zu befchädigen. Die Beranlajs. 


fung foll eine Zurechrweifung geweſen ſeyn, die der Sträfs 
ling von. dem Aufſeher wegen eines begangenen Fehlers 
erhielt, 
Sn dem Orte Zell bey Würgburg waren am Pfingſt⸗ 
montag viele Einwohner aus der Stadt und Umgegend 
zur Beluftigung im fogenannten Bauwirthshauſe verſam⸗ 
‚melt, als die hölzerne Bräde, weldye den Seitenbau des 
Haufes mit dem Wirthſchaftsgarten verbindet, plöglich 
einbrach, und Äber 20 Perfonen, die fidy zufällig auf ders 
felden befanden, von Balken und Brettern uͤberdeckt in die 
Tiefe ftürzten. Etwa 7 davon fiud verwundet, jedoch 
keiner lebenßgefährlich. Andre retteten fich durch Anklanımern 
an die Fenfter des an die Brücke ſtoßenden Tanzfaald. 
Derlinterfuchung nad Tann dem Wirth noch Feine Schuld 
bepgemejfen werben. , 
Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 
Der Kaifer von Rußland bat dem Plan 
b der ruff. amerif. Compagnie , ruff. Auſiede⸗ 
lungen auf den Belizungen Rußlauds in 
Amerifa zu verbreiten, Die Genehmigung ers 
theilt. — Im ver. Jahre a aus einer 
turländifhen Fabrif die erite Ausfuhr von 
Hapier aus Rußland und zwar über Liban nad) Lühed.— 
Bey Lomicz bat vor ungefähr 3 Jahren ein Gartenfreund 
verfucht, die Theepflanze unter frevem Himmel, 
dur im Winter überdedr, zu ziehen. Die Pflanzen gedeis 
ben fehr gut, und der von ihnen gewonnene Thee foll den 
Beyfall der Kenner Haben. — Bey der neuerlichen Thets 
Verfteigerung für Rechnung ber oftindifchen Compagnie 


neueſten Nachrichten. aus We 


waren 4 Millionen Hfund, bemmach 2 Milftonen weniger, 
als bey der legten Quartals: Verfteigerung. Der Bohea⸗ 
Thee(Thee:Bu), von dem 400,000 Pfd. vorhanden wären, 
wurde von den Auktionaͤrs, ald unter dem jeftgefegten Eim 
fagpreije, mit wenigen Ausnahmen zurdd'gewiefen.— Die 
Times ſchreiben: Den legten Berichten aus Rußland zu 
folge waren beträchtliche Heeres »Abiheilungen auf dem 
Marſche nach den Suͤdprovinzen, und die Regierung barte 
in den Hauptbäfen Magazine anzulegen befohlen. — Die 
Pet ift im Hafen von Antivari in türkiſch Albanien im 
der Nähe Eattarıd in Dalmatien autgebrechen. In Eat- 
taro find aber bereitö alle Vorfichtömaßregeln angeordnet, 
Es ge daß diefe ſchreckliche Eeuche durch ein tilrfifches 
Schiff eingefchleppt worden. — Die Einnahme von Villafranta 
durch die Garliften it ein Gegenftaud ber höchften Wide 
tigkeit, denn diefe Stadt ift der einzige befeftigte Punkt 
auf der traße zwiſchen Bayonne und Madrid. Pampeluma 
links und St. Eebaftian rechts von diefer großen Straße 
bilden keine Stutzpunkte, um das Verdringen des Don 
Garlos bis in die Hauprftadr zu verhindern, Die Juter⸗ 
ven:ion wied dadurch dringend ndrhig und jeter Aufſchub 
bringe Gefahr. — Die benden Ehoriften vom Frankfurter 
Thester, die vor einigen Mochen den Revakreur des Eons 
verfationeblartee, Dr. Schufter, in feiner Wehnung inful: 


tirten, find’ zu awochentlicher Gefängnißftrafe und alten 


Prozeßloſten verurtbeilt worden. Einem derfelben wurde 
überdieß, für den Fall eines neuen Exzeſſes, mit unges 
fdumter Verweifung dus der Stadt gedreht, — &a> In 
der Veudee und Breragne iſt num init Verwendung der 
Truppen bey dem Bau neuer Heerſtraßen der Anfang ge» 
macht worden. — Die Gräfin von Reichenbach w K 
cachtvolles Hotel in Fraukfurt verkaufen. — Roſſini wird 
a Neapel erwartet, um aus Auftrag des Kbnigd eine 


‚große Meffe für 300 Juſtrumental- und Vokal : Parrieen 


u fchreiben, — Die Ecyweizer Blätter find jegt für deu 
Solanfeluß. — Man fpricht von einer Vermäblung des 
Herzogs von Orleans mit einer Prinzeifin von Wurttem⸗ 
berg. — Die Graͤnz⸗ Commiffarien kegten der griechifchen 
Regierung, in Athen die gelSlofenen Gränzbeftimmmngen 
vor, man hieltdie Sache fürabgemacht, ober ver ruff. Com⸗ 
miſſaͤr verweigerte die Unterzeichnung ded Docamentd.— Den 
ten zufolge war die Zabl 
der täglichen Peitfälle in Cairo bis auf 1500 angewach- 
fen, was im Verhaͤltniß zu der Bevdlkerung von etwa 
200,000 Seelen ungeheuer ift, und Alles überfleiat mas 
man in dieſer Hinficht feit langer Zeit in der Turkey er- 
lebt Hat. — 

Bon ber Inſel Borneo ift vor Purgem 
ein lebendiger Drang Utang nah London 
gebracht worden, der gegenwärrig im zoolog. 
Garten zu fehen ift. Er blieb von 4 andern 
‚Affen diefer Art unterwegs allein am Leben. 

Seine Farbe it Faftanienbraun und fein Alter wird auf 


Fahre geſchaͤtzt. — Auf der Regierungsfchäferey zu Kieke 


ans rein erhaltenen fpanifdyen Schafen, wels 
che der Adnig von Sachen dem Kbnigreich 
W Polen ſchenkte, werben jest Widder zu bem 
> Preifen von 90 bi8 389 fl. (a 5 Sgr.) verkauft. 
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Der Casus foederis iſt für den Augenblick 
noch nicht da. Aber dann Anerbieren die 6000 M. ſtarke 
Fremden⸗Legion von Algier zu Spaniens‘ Verfügung zu 
— Beyſtand durch die Flotten von Seite beyder Mächte, 
Merbungeit von Freywilligen in Frankreich und Englaud, 
und ein Hulfscorps von 0000 Portugieſen. 


N Sr N 


auch nicht. 






fteller » VBerbältniife 
Zwifchen Heine and Bbrne ift nicht nur eine literas 
sifche Spaltung, fondern auch eine politifche aufs Grell: 
ſie eingetreten. Heime ift jetzt nur ein ſchimmernder 
' Schmetrerling und wird’von den Radikalen fehr wegwers 
fend behandelt. Der junge Bemedix, Redakteur des 
erbärtmlic) gefchriebenen deutſchen Geaͤchteten, bertelt. Auf⸗ 
‘fer einigen RhHeinländen, Savope, Schüler ꝛtc. iſt 
"das Ährige Haͤuflein fo gaͤnzlich Null, und doch haben 
diefe Weltverbefferer ſich einſt ſchon die Rollen für Deurfh- 
lands zufünftige Verwaltung zugefchrieben. Ein gewijler 
Herr Siebold harre ſich in der deutfchen Parifer ds 
- werf3:Gefellihaft zum Oberhaupte Deutſchlauds, ein ges 
“wißer Gartier zum -Minifter des Junern, ein Dr. 
Bolfram zum Minifter der Juſtiz, u. ſ. w. u. 1m. 
—— Als jedoch die Geſellſchaft zu Grunde 
ging eflagren ſich die armen Schneidergeiellen, daß ihre 
affe uur dazu gedient habe, den Miniftern in spe ſchwarze 
Node zu liefern und Eaffeehäufer zu befuchen! — Ein 
Theil: diefer Warerlandörerter lebe jet in der Echmweig , 
und unter ihnen der Dr. Raufchenplatt, einer ber 
mwüthendften Jakobiner, die es giebt, und wogegen. bie 
Terroriften und Sans -Culottes fämmer find. 
Ein Theil har ſich in Belgien eingebürgert , und fos 
gar einige Mitglieder im den Profefforaten angeſtellt: uns 


Theater 
Dienftag: Der Diamant bed Bels« 
Kertönige, Sauberfotel mit Gefang.— 


2908. Teden Mittwoch Nach: 


— mirtags 3 Ubr angefangen iſt + 
% gutberonte milktärifhe Blech⸗ 
mufit, wozu ergebenft einladet 





Lotto: 88. 30. 89. 64. 7. 


Auswärtige Todesfälle. 
2013. Es hat dem Allmaͤch⸗ 
Higen»gefallen, meine Innigjls 
geilebte Frau 
Eva von Effner, 


ter ben Gottingern befindet fih aud ein Dr. Schufter, 
der aber fehr zuräcdgezogen iu Paris lebt, ein wahrhaft 
tüchtiger Menfch iſt und deſſen Anſichten gemaͤßigt nud 
rein find. Deutſchland hat nichts von dieſen Herren ‚nes 
der zu hoffen noch zu fürchten, deun es würde trau⸗ 
Fig. um unfre Heimath ſtehn, wenn man diefen Heuchlern 
eine Bedeutung gäbe, die fie gar nicht haben. 


Zu Gbugb, in Ungarn (Raaber Geſpaunſchafth, lieet 
man auf dem Leichenſteine eines Adelichen mit Nomen Ro⸗ 
ftahazn, deſſen Wittwe noch leben ſoll, folgenden Reim: 

„Sc war gefund, und wollte noch gefünder werden. ‘ 

und durch bie viele Medizin kam ich in kühle Erben.‘ 


Die geſchwätzige Tante, 
—— J Epigramm von M. E. 
Die Tante hat die größten Schlößer Doch wäre es bey weitem beſſer, 
Gerrbt anf diefem Erbenrund ; Ding eins davon vorigrem Munb! 


Neue Beweife ber geographiſchen Kenntniffe des 
Medafteure franzdfifher Blätter: 


. Die Gazette de France vom 11. Junv fagt: „Der bapers 

The Lleuterlant‘ Koferig, welher wegen eines Complottes 

zum Tode verurtheift, aber wieder begnadigt worden war, tmird 

von’ Bremem aus nah Baltimore eingefaiffe werben. «Der Ser— 

geant Lehr, der in diefelbe Verſchwoͤrung verwidelf war, wurde 
nad Tübingen In fein Geburtsland (son pays natal)" zu⸗ 

ruͤcgeſchictt.“ 


Der engliſche Tonkũuſtler Kelly fand, daß man fein Talent 


‚nicht genug belohne, ex. befchloß alfo, einen Weinhandel damit zu 
verbinden, und fragte deshalb Sheridan um Rath. „Ich habe nichts 


8 fagte dieſer; ich ſchlage Ihnen aber dor, auf Ihr Schid 


ufeten: „Kelly, Mufithänbler und Brin omponift.’ 


Münden. S. M. 
der König haben bes 
fohlen, daß der feyerlt 

den Frohnleichnams⸗ 
Prozeffien, bey welcher 
Zr ©. Majeftdät mit 
‚großen Cortege gegenwaͤrtig ſeyn werben, das den Wofltde 
en u. Iutendanzen zugebdrige höhere Perfonal ſowohl als 
jenes der k. Minifterien und der denfelben untergeordneten 
Stellen und Behbrden in Galla erſcheinen follen. - 





Werbittung aler Belleidöbrscugungen dem 
zütigen Undeufen und frommen Gebete, 
Srevfing ben 11, Juni 1835, 
Mar v. Effner, f. Revierförfter 
und feine 3 annrändigen Kinder, 


um 7. d. Fran 8. Shnißer, 52 
J. a., Gaftgeberin auf dem Hörtuagel bey 


Jobanna Spreder. 
In Klein Heffellobe. 


Todesfälle in Münden. 

a. Hettfleiſch, Klſtlerstochtetr. — 
Frau Joh. Unterlaͤnder, Straſſenuͤber⸗ 
iehers⸗Wittwe, 85 I: a. ⸗ U. Bremm, 
Saͤrtnerstochter, 82 3. 0. — I. Kirner, 

Simmermannstodter, 29 J. a. — Ar. I. 
@ruft, b. Metzzer, 55 3. a. — $r. Tb. 
Gros, Nehnungs: Commiffärd- Wittwe, 
66 3. © — Frau Soph. v. Autretter, 
1. Hofmuſilus⸗Wittwe, 1 I, a. a 


geb. Roͤttger, 


chen Kraukenlaget, In Ihrem 
— 32 Jahre In das beſſere Leben 
abzurufen: 

Sie verfhleb heute Mittag 12 ube, 
geftärft dur die Zroftgrände ber bellls 
gen Neliglonin frommer Hlugebung in den 
unerforfhlihen Willen des Allmaͤchtigen. 

Sie war unausgefeht die treuefte, (ter 
bevolite, ſotaſamſte, mit allen baͤuslichen 
Tugenden gusgeihmidte Gattin und 
Mutter. Ich empfehle die Veblichene unter 


nach einen dretzehnwochentli⸗ 


Kempten. — Ansbach: Hr. A. M. 
Banr, Cand, Theol. — Ju Sachs— 
bad: Hr 9. FW. Griefmerer, k. 


Rev. Forfter u, Landwehr: Major. — 


Zu Mühldorf: Hr. Huber, lal. 
Laubgerihtsbleuer. — 

InAugsburg: Hr.2.Strobeden, 
ein junger boifnungsvoler Maler und 
Emalleur. — Hr. R. Leiter, gem. F. 
Benderm. — In Memmingen: Hr. 
J. 82» Badter — In Nürnberg: 
Die verwittw. Er. Pfarrerin F. P. Blume 
röber, geb. Miet, 95 J . a 
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Augenbalfam und Augenmwafler 


Augenarztes A. Hette 

in Regensburg. 

2875. Die Wirkungen bes Yugenbalfams 
bei Perſonen jeden Alters find: Derfelbe heilt 
Trande Augen, auf denen fi ſchon Flecken 
ober Däutchen befinden; bie erhiät, roth und 
triefend find, des Nachts zukleben, fo daß fie 
des Morgens nur befchwerlich geöffnet werben 
Zönnen; an denen man Brennen, Stechen ober 
‘Drüden empfindet, fo daß man nicht gegen 
das Licht fehen kann; deren Xugentiber vom 
ſcharfen Thränenwaffer angegriffen find, u.f. m. 
Die beigefügte Gebrauchsanmeifung gibt ges 
nau bie Art der Anwendung an. 

Diefor Augenbalfam befindet ‚ wenn 
er ücht und von mir ift, in einem zinnernen 
Bücschen, auf deſſen Deckel ein P. H. gefto- 

und auf deffen umfchlag ein Siegel mit 
einem Kuge, den Buchſtaben I. P, H., ber 
umfchrift: „Augenbalfam,’ gebrudt iſt. Das 
große Büchschen koſtet E fl., das Heinere 45 kr, 

Das flärkende Augenwaffer ift für Au: 
genſchwäche und Abnahme der Sehkraft, welche 
nad; öfteren heftigen Kopfſchmerzen unb nah 
allen Arten zu ſtarker Anftrengung ber Augen 
entfteht, wo fi dann öfters Beine ſchwarze, 
auch feurige Pünktchen oder fliegende Tüpfhen 
vor bem Tugen zeigen. Gegen biefe Augen: 

Übel Hat ſich obiges Augenwaſſer als ein fehr 
beilfames Mittel bemirfen, da durch den regel⸗ 
mäßigen Gebrauch deſſelben die Schwãche ganz⸗ 
lich derſchwand, und oft fogar dem Staare, 
-wenn er ſchon anfing, vorgebeugt wurde. Das 
Terätchen (mt Diener en Palbet 
A und ift mit einem Auge und 1. P. H. 
befiegelt. 


Bende Augenheitmittel werben in folgens 
den Niederlagen abgegeben: Bei Hrn. ©. 
Lesmüller, Avotheker zum Gngel in 
Münden; bei Hrn. Daum, Apotheker 
sum Pirfhen in Würzburg; bei Drn. 
% Kirhgefiner, Apotheker zum Löwen in 
Bamberg; bei Hrn. 8, Biedyele, Apor 
theker in Eichftädt; bei Hrn. E. 2. Riü« 

der, XApotheler in Hof; bei Hrn. I. ©. 
. Roth, Apotheker und Kaufmann in Kauf: 
beuern; bei dr. Theodor Died, Apo⸗ 
theker in Risingen; bei Hrn. Lerch, 
Apotheker in Mühldorf; bei Hrn. Bir: 
Una, Npotheler in Weiden; bei Bm. 
Müller und Weigel, L. Nro. 303, 
"in Nürnberg; bei Hrn. Kon. Schnel« 
Le, Kaufmann in &indau; in der Datfen« 
berger'fhen Buchhandlung in Paffanz 
in ber von Jeniſch und Stage'fcdhen Bud: 
Handlung in Augsburg; bei Hrn Ger 
drüber Simonis, Kaufleute in Ansbadı, 
bep Hrn. Bangemann, Kaufmann in 
Kempten; bei Hrn. D. Bauer, Kaufe 
mannin Rulmbad; bei Hm. Sof. Kauf: 
mann, Handelsmann in $retfing; bei 


Hm. J. B. Koch, Kaufmann inGrafenau, . 


- bei Hrn. Karl Kiesling, jun, Kaufmann 
in Bayreuth; bei Hrn. Kaufmann Sim: 
merding, ju Reuftabt an ber Waldnab. 


Naͤhe der Stadt zu mietben. 
"2864. Im Thal Petri Nro, 74. iſt eine 
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Ausland: Bypr.Rump&Hunbt, 
®@rimm Nro. 303, in Hamburg > bel Drn. 
Rudolph Bühler, Poftmeifter in Ehoun, 
Ranton Bern; bei Den Ernſt Boigt, Kauf: 
mann intel pzig; bei Hm. K. B. Gehres, 
Kaufmann in Karlerube ; bei Hrn. Berd. G eo r⸗ 
git, in Galw; bei Hrn. Jaffois, Kauf⸗ 
mann im Hanau; bei Hrn. Deine. Bahn, 
Kaufmann in Frankfurt a. M.; unb bei 
mir felsft in ber Webaufung des Färbers 
Kappelimeler Lit. E. Nro. 8, nãchſt 
ber weißen Lille, 

3. 9. Hette, in Regensburg. 


Bads Eröffnung. 
2839. Mitdem Bade 
Petersbrumn, mwels 
SEN es rahmllqſt befannt 
\; TTTIl ift feiner heilfamen Wire 
BETT TIIE rungen wegen bey Haut» 
Frantheiten, aroniih. Rbenmat., Untet« 
leibsleiden, veranlaft durch ein dynam. 
Mipverhältnid eines Gingewelbed, — fo 
wie ben denen Arantheiten, die Im Folge 
des freuen oder berbeugefübrten Zurüds 
treteng von Hautkrankheiten ent ſtanden 
find u, f. w., wurde eine Molkenkur⸗ Uns 
ftalt verkunden, welde unter Zeitung des 
Unterzeichneten bereite eröffnet worben Ift. 
Starnberg, den 9. Jugp 18355. 
Ri Dr. Hajftreiter, 
tönigl. Landgeriätdarzt. 


— — — — Te — 
2886. So eben erhaltenes Wiefauerts 
BWaffer, wovon für Münden nur bev 
mir die Niederlage Iit, empfehle ich mit den 
dpsigen befannten Mineral:Wällern, welche 
aus neuerdings feifch augefommen find, 
zur geneigten Abnahme. Auch Hardecke r⸗ 
Maffer, welches gehaltveller und eben fo 
angenehm wie Selterfer:Wafler Ift, fo wie 
Kondraner werden in 8 a 12 Tagen 
erhalten. 5. U. Ravlzza, 
Spezereybändler in der Send» 
lingerftrafe Nro. 30. 
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2904. (30) In dem Haufe Niro. 5 
im Rofenthal ift eine fehr ſchoͤne Wob: 
nung über 2 Stiegen, befiebend In 7 
beisbaren und 2 unbelsbaren hellen 

Immern, wo A von ben Eritern,'in 

er Mittagsfonne, gegen bie Straße 

Ziehen, elnem großen Vorhaus, einer 

*ihönen hellen Kühe, großen Kalten, 
auch Keller: Abtdellung, und mebr an- 
dern Bequemllchkelten auf fünftiges Biel 
Micaeli zu vermietben. D. Ueb. * 


N u 


2907. Man ſucht baldmoͤgllchſt ein Gaͤrt⸗ 


chen nebſt einem fonnigen Zimmer ebuer 


Erde für den Sommeraufenthalt im ber 
Das Uebr. 


große belle fhöne Wohnung, mit allen Ber 
quemlickeiten verfeben, um göfl. zu ver · 
mietben; eine Kleinere um Aa8fl.; könnte 
fogleih bezogen werden 


2890. Da Unterzelhueter bie Bemwilffe 
gung erhalten hat, von feinen Fabrifare 
eine Niederlage In Müngen zu errichten, 
fo empfiedit er ſich zur geneigten Abn 
vom verfhledbenen Sorten Mandel: Ca 
— geibe Rüben Achte Gefund» 
beits-Eaffce von vorgüglicher Aiualität, wo⸗ 
von man füch ſelbſt überzeugen kanu. 

Leonhard Dorm, 
Manbel-Gaffee » Fabrikant and fuͤrtd 


Da Unterzeihneter bie Niederlage vom 
MandeisCaffee aus ber Fabrik von Leom- 
bard Dorn übernommen bat, empfichit 
fig zur geneigten Wbnahme 

Marfus Herrmann, 
am Schrannenplag Im Kaufımaei 
Lungenmayr'fgen Hauſe Nt. ır. 
1828. (l) Im Haufe Nro. 19. au der 
—— vor dem Keristherr, auf 
ber Sonnenfelte gel:gen, iſt fogleich deu 
1te-Stot mit 4 audgemalten ern. 
Garderobe und Magdlammer nebitfonitigen 
üblihen Bequemlihtelten, zu vermiethen 
und Näheres bey Kaufmann Schwaiger am 
Ede des Kärbergrabens zu eriragen. 


2851. (2 b) Elu trodenes Bandgewölde 
lu alcht zu weiter Entfernung des Vlttuallen⸗ 


Marktes wird ſoglelch gu miethen geſucht. 
Das Uebr. 


2900. (54) In dem Haufe Nro. 3. im 
Mofentsal wird ber leergewordene Laden 
in zwed abgetbellt, wovon dir zwerte Hälfte 
auf's fuͤuftlge Ziel Mioqaeli aoch zu ver- 
miethen it. Das Uebt. ee 

2905. In ber Neuhanfergalle Nr. 72. 
in der Mezzafine kit efne fhdue Wohnung 
—— um 36fl. ſoglelch zu be 
sieben. 


2888. Antwort 
auf die fo betitelte Anzeige im 
bavesfben Lanbboten vom I2ten 
Mat Nro. 132. pag. 560. 

Mit nicht geringer Befrembdung las I 
in dem baverihen Landboten vom 12ten 
dien eine von mir eingefendet worden ſeyn 
follende fogenannte Anzeige In Betreff der 
von dem Meilffengeift» und Roſogllo-Fa⸗ 
drifanten Lorenz Zierl zum Berlauf her= 
un tragen laſſen follenden verbotenen, 
2 Sefundheit fhädlihen Fabrik 

arte. '; 

Ih erkläre biemit biefe Anzeige als 
eine infame Lüge, und baf mir bies 











‘fe abgefhmadte Machwert ganz fremb 


tft; fo wie auch, daß ich nichts weniger 
als felbt Metiffengeift:Fabritant, 
fondern nur Gommifflonalr aus der 
Fabrike des Lorenz Zteribin. Ferner, bap, 
fo lange ih ben Zterl in Dienften 
ftene, th mir meln täglihesBrob 
immer zurelchend verdiente, mud 
ich nur ſtets a4dte, bereits mehr«- 
mal geprüfte Fabritate beffels 
ben zu verfaufen babe: mährend fd 
vor einiger Zeit, zum Gluͤck ut 
Mir einer Beylage — 





image 
not 
avallable 
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2877. Am iſten July 1835 erfcheint bey Unterzeichneter und if durch alle königliche Poftämter, Zeit ; 
pebitionen und Buchhandlungen zu beziehen: ' ſt durch glich ſt ‚ Beitungbera 


Allgemeine Zeitung ! 


GBlumistik, Garten- und FSeldban. 


‚Ein Volksblatt zur, Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisst. 
Redakteur E. C. J. Hausmann. 


Dar rege lfer, mit welsdem man feit neuerer Zelt den Garten » und Feldbau zu vervollfommmen ſucht, und die Theilnahme, 
weiche dieier für das gefellfhaftiice und buͤrgerllche Leben fo. nothwendige Zweig der Iudufirie im Allgemeinen finder, hat den 
Unterzeihneten bewogen, eine Zeitung, unter dem Titel : „Allgemeine Zeitung für Blumifif, Gerten: und Felddanf 
zu gründen, welde nad folgendem ‚Plane ihte Aufgabe, das Nüpiige mit dem Augenehmen auf zwetmäpige Weife zu verbinden, 
im löfen beftrebt feyn wird. 

Die Zeltung enthält: 

I. Drlginal:Abhandiungen über.alle auf den Gartens und Felbbau, fo mie heren manchfaltige Produkte, Bd bezlehende Ge⸗ 
‚genftände. Es wird alfo hierin namentlich behandelt werden: 

1) die Cultur des DVodens überhaupt und die Beziehungen desſelben zu den verfhlebenen Gegenben. mit befonderer 
Beruͤgſitigung der Temperatur » Verbhitaife; ; 

2) eine fortlanfende Angabe derjenigen Atbeiten, weihe In ben einzeinen Wonaten bed Jahres nothwendig find, oder ein 
fändiger Kalender des Garten- und Feldbaues. 

3) Beſchreibung der vorzuͤglichſten alten umd aller neu entdecten Gewächſe uud Pflanzen nicht ſowohl jener, die dem Wen 
guügen, als auch folder, die dem Nugen angehören; z. B. Slerpflaugen, Bäume, der verfhledenen Getraide-, Dbft = unb 
Gemüfearten, Handelsfräutern u. f. w. mit fteter Hinfiht auf die Negeln, weiche Ihre Zucht und Pflege erfordern, mie 
auch mit Ungabe der Urt und Weife,.wie ſie im bürgertihen Leben benügt und brauhbar gemacht werden koͤnnen; babey 
bemerft bie Mebdaftion, daß ſich dieſelbe auch augelegen feon laſſen wird, das Vraftiihe der Obſtbaumzucht auf das 
Gruͤudllchſte ia einer Relbenfoige darzuftellen, auch wi:d Mehreres über die Zorfteultur, In befonberer Ruͤcſicht auf 
ausldändifpe Gehölzarten, Die fib zum Aubaue in Deutfhland am beiten elguen, angeführt werden. 

4) Befcreibung der vorzüglichften Gartens und Feldbaugerathſchaften, wobey alle neuen Erfindungen und Werbeferungen 
auf.eine ausfuͤhrliche und praktiſche Welfe mitgetbellt werben. 

- AL Wuszjüge Da die Redaktlon im Beſitze der vorzügliaften Im» wad ausländifhen Zeitfchriften über. deu Gartens 
und Feldbau.tit, und namentlich die befannteh en. und franzöliihen ald; Rovwuc horticule, Annales des jardiniers Amateure, 
I"Hortieulteur belge, Worticultural Register, Botanical Magazine, Loudon's Gardeners Magazine etc. etc, bey Ihrem neueften 
Erſchelnen erhaͤlt, fo werden unter einer. ſtehenden Nubrif Auszüge aus biefen Immer das Wichtigſte und Nüglicfte feinem wos 
jentliben Jubalte nah mitgethellt werben. 

IM. Literatur. Unter diefer Rubrik liefert die Mebaktion von ‚allen auf unfern Gegenftand Bezug habenden und vcm 
dabıe —* — —— ſelbſtſtäublgen Schtiften des Ju = und Auslandes gedrängte Yuszüge la Verbindung mit einer kurzen 
ud befchrenden Kritif. 

Dürb die Rubtik II. und III. fept die Redaktion Ihre Lefer In-ben Stand, mit dem, was Im ganzen Wereihe ber time 
und ausiändifhen Lirerarur vorgeht, ſchaell befaunt zu werden, und es wird dadurch Mangem das Auſchaffen theurer Werte erfpart. 

Ben der Schwierigkeit diefes Unternehmens glaubt jedoch die Nedattion die Verihrrung geben zu muüͤſſen, baß die vorzüge 
ichſten Gelehrten und Gelhäftsinduner bereits Ihre Zufage als Mitarbeiter gegeben haben, fo daß ſich bie Mebaltlon fhmelsein 
tarf, den Anforderungen des Yublifums zu entipreden, und eine periodifhe Schrift liefern gu koͤnnen, bie jeden Kunftgärtner, 
Bartenfreund, Drfonomen ıc. eine eben fo nüßlite ald angenehme Kertüre gewähren wiıd. 

Verfaffer und ‚Verleger von Säriften, melde den Feld » nnd Gartenbau berühren, werben erfucht, ein. @remplar gratis 
inter der Adrefe der Nebalrion an die Buhbandlung Riegel und Wiener nNürnbderg einzufenden, worauf ungefdumt ta 
ten folgenden Nummern unferer Zeitung eine Wuzcige derfelben erfolgen wird. Auc ‚bietet die Medaction mit Vergnügen bie 
Zettung als ein * dar, durch welches die merfintitiihen Verbältnäfe im Garten; und Feldbauweſen auf eine ſchüelle Welte 
verbreitet werden können. Die Zeitihrift beginnt mir dem Monare Juli d, 3. uud es erfheluen davou möchentiih 5 Bogen — 
Hm Ende elues jeden Jahrgangs wird ein vollitändiges Regiſter nebit Seneraltitel In elegantem Umfchlag beygegeben. Abbildungen 
nerden dazu, fo oft es die Deutlichlelt des vorgetcagenen Gegeuftandes erforderlih maden follte, geliefert werden. 

Der Preis It für deu Jahrgang auf 34 fl. oder 2 Thir. Preuß. Cout. fejtgefest nud Foftet diefeibe Im erſten Rayvon äfl. 
sTer., im zweoten Ravon fl. ser, im dritten Rayou afl. ıgfr., auch kann man baldiäbrig abonniren. 

Diefe Zeitung, welche auf (ddm Belladrutpapier In groß Quart gedrudt, erſchelnen wird, kann durd alle Fönfgl. Poft« 
und Seltunggerpeditionen, fo wie durh alle Budhbandlungen bezogen werden. Durch die Poft wird jede Woche ab» 
srliefert und hat das Fönigl. Poſtamt Ansbad 
die Hanptfpeditlon übernommen: auf dem Wege des Buchhandels aber wird die Zeltung In Monatsheften bezogen. Buhhaubluns 
acu beileben ſich mit ihren Aufträgen zu menden an die obengenannte 

Riegel und Wießner'ſche Buchhandlung in Nürnberg, 
weihe die Hauptcommiffion überuommen bat. 

Belffenburg im Nezatfreife Baperne Im April 1835. 


Die Medaftion der allgemeinen Zeitung für Blumiſtik, Garten» und Feldbau. 
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Vorläufige Anzeige 


für Glasfabrifanten, Glaswaarenhändler und ‚Glasarbeiter, 
auch für Freunde ber Induftrie. - 
In Zeit von vlerzehn Tagen erfheint In unterzeihneter Buhhandlung: 


Bemerkungen über die 2 


berer Beziehung auf die 


rifhe Glasfabrikation in befons 
ünchner-Induſtrie-Ausſtellung 


im Jahre 1854; mit Hinblick auf Frankreich und Deſtreich. 


nba-lt: f 
A. I. Gegenwärtiger Zuftand dr Fabrikation Im Allgemeinen. I. Fabtifation 
des Tafelglafes. IM. Fabrik, des Boutellen- n. Hoblglafes. IV. Fabrik der gefchlifs 
fenen u. geſchnittenen Glaswaare. V. Optifhe Gläser. VI. Spiegelgläfer. VII. Ge⸗ 


färbte Gläfer und Glasmalerey. — 


wi B. Ueberblid des Standes ber Glasfabrikation in den abt Krel- 
fen Bayerns. — Gefchlchre der Eatſtehung der Spiegeifabriten von Fürth. 
C. Sranzdfifhe -Stasfabrifation. 1. Gegenwärtiger Zuſtand im Allg. 


U, Matertalbezug. 
V. Verhaͤltulſſe zum Ausland, — 


db. End, Tyrol. Böhmen. 
Mugara. Siebenbürgen. 
Blasfabr. in Böhmen. 


Stelermart. 
Eroatien. 
Tarif von 


IM. Verbindung der Arbeiter. IV. Verbindung der Fabrifanten. 
Def. Bem.: Fabrikation der verfchledenen Glas— 
arten und Glaswaaren, mie auch der Spiegel. G'asmaleren, 
von Cholfp für buntes Fenfterglas und Glasmaleren. 

D. Deitreihifbe Glasfabrifation.— Allg. Bemert. 
Kärntben. 
Zombarb. 
Jan. v. 
Karif der gräfl. v. Harrach 'ſchen Glasfabrif. 


Tarif der Fabrif 


Deftr. ob. u. unt. 
Kraln. Mäpren. Galizien. 

Venet. Koͤnigt. — Bel. Bemerk., 
Hafenbrädel zu Wagnominjteb. 
Fabrikation d. Glascompofitiouen, des 


epthlallu's, Hoalyth's, opt. Inſtr., Spiegel, gefärbter Släfer und Giasmalereyn. 


Ale Beftellungen, welche 


reis von 5+ fr. ein. 


i8 zum erften July einlaufen, wer— 
den a 36fr. per Eremplar erpebirt. — : f 


it erftem July tritt der Laden 


Entfernte Private werden erfucht, den Gelobetrag 


ranco einzufenden ; übrigens nehmen alle Buchhandlungen Beftellung ar; 


fie erhalten gewöhnlichen 


batt und auf zwölf Eremplare zwey graftid.— 
Münden, am 11. Juny 1835. ö s 5 5 


Lentner'ſche Buchhandlung in München, Kaufingergaſſe Xro, 17- 


Larsen Im Laufe bes Jahres 4835 
eine: 
Die zweite, fehr verbefferte Auflage 
vou 
3. €. Leuchs 


ollgemeinem 


Waaren-ferikon, 
oder 
vollſtaͤndige Waarenkunde 


mit Angabe 

der Erzeugungs: und Bezugsorte, 
der Art und Menge bes Ders 
brauche, der Preife und.des Gans 

ges des Handels. 
Swey Theile; 120 Bogen ſtark, 

groß Format. 

In 10 Lieferungen, 

Wenn ſchon die erſte Auflage Diefed Wer: 
tes fihdes allgemeinen Belfalls zu erfreuen 
hatte, und diefen auch verdiente, da wer 
der Deutſchlaud, noch England, Frankreich 
uud Itallen ein auh nur im Entfernten 
kom äbntiches aufzuwelfen bat, fo wird die 
yeite, fehr erweiterte und mit den neu: 
eften Thatfahen bereicherte, einen no 
größeren erhalten. 

Nah einer Beſchrelbung ber 
Kennzelchen und G@igenfhaften 
ver Waaren, enthält diefes Werk eine 


Ungabe ihres Urſprangs ober Ihrer 
Babrifation, eine Angabe der Sor- 
ten, In wegen fie im Handel vor: 
fommen , und zur genauern Kenntniß 


des verbältnigmähigen Werths berfeiben, 


die Preife an den vorzüglihiten@rzeu: 
gungk:, Fabrifationdg: und Hals 
beisorten, eine Angabe der Verpa— 
tung und Tarevergätung, der Auf⸗ 
bewabrung, der Verfälſcungen 
und der Mittel, fie zu entbeden, des 
Gebrauchs, ber Bezugs- und Hans 
deisorte, der Menge des Verbrauchs 
und Abſatzes, der etwa binfichtild der⸗ 
felben -beftebenden gefeglihenBorfchrifs 
ten u. a, Mifendwärdigleiten. 


Die erite Auflage des Waarenlerl⸗ 
fons keſtete ver Die zweite wird, da 
fie bedeutend größer wird (es find allein 
132 Produfte und Fabrikare aufzunehmen, 
die exit feit den lehten adıt Jahren Ge— 
aenftand des Handels geworben jind, ber 
Erweiterungen der einzelnen Artitel nicht 


zu gedeufen) auf feinen Fall wobtfeller, - 


fondern wahrſcheinlich höher kommen, Um 
indeſſen den Anfauf diefes Werkes, ind: 
befondere jungen Yeuten, zu erleichtern, 
wollen wir dagfeibe bis zu feinem Erſchel⸗ 
nen zu einem wohlfeilern Preife ablaſſen 
und zwar . 

gegen Worausbezahlung, d. b- 

- gegen gleich baare @infendung au und 


zu dem überaus bilfigen Preis 
von fleben Gulden; ' 
gegen ÜUnterzeichnung oder Gub: 
’— fertprion zu 54 fr., bie kicferung ; 
alio zu Of. für das Ganze. Bu 
dieiem Preis iſt dafelbe bid Ende 
1835 in allen Buhhandiungen bas 
ben und jedesmal erſt bei Ablieferung 
‚- zu bezahlen; i 
‚wer fünf Eremplare jufammen immt, 
erhäft ein je stes Koitcnirei. 
Befteflungen bitten wir ſchleunlgſt zu 
maben, da die erſten Beiteller den Ab» 
drud auf befonders fehdnem Papier erhal⸗ 
ten ſollen, fo weit dieſes reicht. 
Nürnberg, 183. 
C. Leuchs und Comp. 
Zu genelaten Auftraͤgen empfiehlt ſich 
bie Er Yalm'ihe Buchhandlung im 
Münden, Schwabingerftraße: —— 
2883. Uahnemanns Orgauon, bie chro⸗ 
nifhen Krautheiten und die reine Arzuew⸗ 
mirteflehre; die antipiorfihen Arauevaits 
tel von’ Hortlaub und Trints; und die 
Therapie atuterstranfbeitdformen von Hart⸗ 
mann find mit Nachlaſſung 3 des Laden⸗ 
preife® -und des Einbandes zu verkaufen, 
und find bey dertandbörin zur Eluſicht 
niedergelegt. 
(Offene Stellen) 
für Geschäftsreisend«e. 
3892, Für mehrere bedeutende Hand- 
hungshäuser des In- und Auslandes wer- 
den unter den vortheilhaftesten Bedin- 
gungen als tägliche bedeutende Beise- 
Diäten, guter Gehalt und ausserdem 
noch Provision, in verschiedenen Fä- 
ehern routinirte Reisende verlangt, — 
Näheres durch J. F, L. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 34. 


2895, Es werden Gapitalien zu 1000, 
2—3— 40001. auf ite Hopotbel zu 5 Progs 
gegen 3 und afache Veriiherung aufzunehs 
men geſucht; fan auch durch portofteve 
Briefe Ausfunfigegeben werden; dleſe Hp» 
sorbefen können errister werden zu Liäbn. 
Auffündigug u. Jjähr- Zinfen lu Yuss 
tunft alebt der gerichtlid Bevollmoͤchtigte 
G. ©, Paus:Rro. 546, In Paßau. 


BL —— 
2697. t2a) 4000 fl. find auf ſihere Hopothek, 
wo möglich auf das Land, ganz oder theil⸗ 
'weife, auszuleihen, aud würde ein guter 
Ewiggeldbrief darum angefauft. D. Uedr. 














2630. (4d) In der Salvatordgafe Nre. 20, 
neben dem Anfrags: Bureau it ein Laden 
mit Sewdlb, 2 Zimmern und Küdesc ic. 
am Ziele Michaell billig zu vermiethen. 
Su re re EEE 


2806. Ben der Unterzelchneten werden 
Sommerbettdecken mit dem ſchoͤnſten Mus 
ftern pr. Stüt zu a8 fr. verfertigt und em: 
pfiehlt fi, zu _genelgtem Zufprudy 

Sophie Obermapr, 
Sendiingerfiraße Nro. 58. 2 Ct, 





2882. In be U. Webe r'ſchen 
Buchbandliung in Münden, (Kaus 
fingerfiraße Me. 3.) ift zu haben: - 

Die Wafferreife 


von 
[4 . ⸗ 
Muͤnchen nach Wien, 
nebſt Angabe 
aller an biefem Waſſerwege liegenden Orts 
ſchaften, dann Bezelchaung des Sehenswär: 
dlaſten im denſelben umb beſonders In Wien.. 
in Umſchlag gebefter Ofr. 


Neugriechiſch⸗ 
dentſche Geſpraͤche 


nebſt kurzer Anleitung 
zum 
Leſen des Neugriechiſchen; 


von 
Theodoros Sadi. 
Elegant brod, ıBfr. 


— — —— — — — — 
2878.- In: allen Buchdanblungen fft zu 
baden, in Münden Im der Joſ Line 
bauer'ihen, (Aanfingeritraße Nro.29.) 
Andr. Balene. Demme: 


Der praltiſche 
Maſchinenbauer. 


Oder Anwelſung, ſowohl alle Arten großer 
und kiefner Maſclnen, als Preſſen, Drut-⸗, 
Sriuns, Web:, Dublir⸗, Zwltn⸗, Haspel⸗, 
Waſch⸗, Wall, Ertractiond:, Berkleines 
runge:, Schneide⸗, Schleif⸗, Gleitrlfirz , 
Theil:, Bohr⸗ Eopir:,Wägr, Relb⸗, Mabl:, 
Yollr:, Wes:, Mange nnd Plärt:, Meint: 
panb, Sleb⸗, Saͤe⸗, Dreſch- und andere 
konomlſche Maſchinen 1. ı., nab den 
neueſten Gründungen und Verbeſſetungen 
zu conſtrulren. Clin Handbuch für Maſchlnen⸗ 
bauer, Mechanltker, Kunftdredsier und 
Fabcitbeſther. Erſter Baud. Mit s Atlas 
Abblldungen In Auer = Folio. 
8. Preis sl. 18 Fr. 


Korn. 
Gerfte, 
Haber. 





Batpen, 
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2910. Bei ©. Jaquet in Mänden 
{ft zu haben: 


eritom der annuellem Gars: 
tenzierpflanzen,. mit. genauer‘ 
und umfaffender Angabe: des Va⸗ 


terlandes, der Geftalt ,. der: Blüs 


thenfarbe u. Blüthenzeit, bed Stande: 


orteö und ber Kultur. einjähris 
er, ſich v 
arten» Zierp — und die zur 
Einfaffung- von: Wegen, Rabatten 
und Blumenffüden' beſonders ges 
eigneten perennirenben: Bierpflans 


u Nach den beften blumiftifchen. 


erken bearbeitet. und auf mehr 
ala zwanzigjährige Erfahrung ber 


grändet von, K. v.Lrain. 8- 


1 fl. 48 fr. 


Das hier angezeläte Werk kann anges- 


henben Biumenrreunben fehr nützlich werden, 
ba. der ‚Here Verf. darin vieles -Beachtens- 


werthe aus bem age feiner. Erfahrungen: 


mittheilt und auch das Brauchbarſte aus den 


Heften Schriften über Blumengärtnereiigibt. 


Was darin Über die Kultur der Blumen Im 
Allgemeiiten und Beſondern gefogt wird, if 
genügend und bewährt und zugleich allgemein 
verftändtih dargelegt. Daher wird es, weil 
es bauptfäch'ic; nur von ben Sommergewäds 
fen bandelt, burd feinen Gebrauch bem 
Wunſch Viele, die Sewächſe balb in iteer 
(hönften Pracht zu ſehn, um fo mehr be: 
friedigen, als bie Aultar ber einjährigen 
Zierpflangen mehrentheils noch in der Wiege 
legt un® man fid fo oft mit:den uralten 
Gattungen begnügen mußte, weil über bie 


neueren, fhöneren nur in großen.theuern 


Werten Belehrung au ſinden war. uUebri— 
gend haben: zwei rühmfich bekannte Bota⸗— 
niter (Hoppe in Regensburg und Diac. J. 
A. F. Schmidt in: Ilmenau) Aber ben 
Werth‘ dieſer Schrift bereits: günftig. ent« 
ſchleden. 





üglich empfehlender, 


2412. Es Ift ein noch gen 
Bittard von. Nußbaumholz et 
Bugehör billig zu verkaufen. D. U. 

2852. Es ſucht Jemand In oder 
= .. As Shuunı Bafarlad —* 

aſſer und großem eswachs 
ee sr achs zu flften, 


Gott Gefaͤllige Gaben. 
Für den braven Tage 
ühner Im Nompbenburgei 
Edtlofgarten, deſſen feine 
Anweſen In Menzingab« 
—— oda fo > 
mieder ein KHüttchen hätte 
bebäudigte mir er > 
nebme Dame 4fl. 3 
Mit dem Motto: — 
„Allesverlieren 
iftfebrhare 7 — — A, 128 
„Non elaer ar: 
men Wittwe mit 5 lebendigen 
Klnden, -» 2... SR —f. 130% 
wovon Gott mir bie 2 fran- 
fen bald wieder genefen laſſen 
möge!’ 4f. sah. 


¶Schentt's doch dem Wanne etwas Ba 


terlal, Hausgeräthe ıc. Bitt gar fhön! 
Die Lanbbötin.) 











‚AogsburgerBörse 
F vom 13, Juny. 
Königl, Bayer'sche liricfe, 
Obl. a 4 Proc. m, Coup. 
Lost.-Loose unv, . I 
Rothschild.-Laose prompt. — 
Lott,Anlelen v. 1834. prpt, 
Metalliqg. a 5 Proe. prpt. 
detto- a 4 Proc. prpt, 
Bank Aktien prompt Div. 
1. Sem. 


Geld, 
1014 


21e 
Io * 
yrr' 

1330 1374 


Grossh. - Darmst... Logse, 
prompt . . 


K;. Poln.Loose. prompt. 


6904 
. 10, — 













Reuedufundr: Walpen 1217 Shäffl; KRora 523 Schäfel; Gerfie 
Ref: 3 


7 255 
Bropdtarif vom 15. Juny 1835- 


48.3 0.; 1 or, 
der Grofdtenmeden von 


1 Zmegkeeugerftüd muß wäzen 29 &. ı D.s 1 Biertreugerftüd 1 Pf. 26.%. 20. 
Aremrliain 7 Pf Io, —QD Rahmepi: das 
fl. 35 fr. Mundmebi: 


aa. 28 ir, Korn: Schaͤffel a 10 


„ 


54 &r. Einbsennmepi B8fr, Riemifhmehl 45fr. Moggeu s ober Backmehl 59Er, I. K. 


7 142 n 7) 9 
Waizen: Schaffel & 16. fl. 28 fr; Wäizeubrod: 
Kreuzertemme: 6 8. Q. } Kırugerfemmel 3 8. 1 DH das Gpigredel 6 8. 2 D,; bas Kreuzerlalbl 10 8, ı D, 
Baipen 19 2, 2 Q.; detto vom Laibltaig 30 2.30, Ti Schiffe a-ır fl. 35 tr. 
1 ttreugerlaib 3 Di. 21 8, Di; 1 Gecchszeb] 
Bieriel 16 Er. + der Drepfiger 1 Er. 1 Pf. 2* 
Das Viertel unfl. 34 fr 






fl. 





-I I 1}: 


145 Schäffet;. Hader 5ı9 Schäffe, 
1 er 5 n " 


+ Müundfemmel muß w 








ägen; 
Roggenbro b: 


Mebitapge. Waizen: 
Semmelmehl 1 fl. 10 ri 


Schäffer 
Baljenmept 





image 
not 
avallable 
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von Portugal, Herzog von Leuchtenberg , eine Hoftrauer 
von 14 Tagen anzubefehlen geruhr. 
Bey der furdhtbaren Sie, wo Un: 
reinlichkeit beym Fleiſch fo eckelhaft ift 
und-felbit Gefahr für die menſchliche Ge⸗ 
jundheit emtfichen kann, fvllte das Meb- 
erg.ewerbe fich hauptſächlich der mögs 
lichſten Sauberkeit bey allen Manipulationen des Flei— 
(des befleifigen. Warum fiber man denn nicht bie in 
andern Städten üblicdyen Meinen, mit Deckeln verfebenen, 





Mäderfarren ein, um Theils auch die vielen Schmeißflies 


gm abzuhalten. Bon der Reinlichkeit der Multern, Wurft» 
Iöde, der Fleiſchwageln ıc. 2c. ſchweige ich gern! — Auch 
diefe it Gegenftand einer firengen Bictnalienpolizen, 
(bat ja auch ihre eigene Torifologie, Biftlehre), welche 
fi aber an vielen Orten faft nur auf firenge Beauffiche 
kigung ded Fleifchhauiirbandels beſchränkt. — 
Auf das Unterlafien des Gießens ber 
Strafen follten höhere Strafen ge: 
N fegt werden, deun es gibt viele Hänfer, 
wo ed fogar aus Eigenfinn 6—8 Tage 
‚hintereinander unter: / 
A laffen, oder nur lie 
berlich gehandhabt wird. Nachdem der gute 
alte Brauch ed — — — — KB 
auch der Schelle abgelommen, und 
Alles meiftbloßgedrudtwird,hat fich eine 
Unzahl von Verstdfen gegen die Strafen-=u — 
Reinlichkeit und Sanitaͤts Polizey faſt eingebürgert. Wahrs 
lid, vor den Thoren wird an vielen Orten, 3. ®. in der 
Muüllerftraße, das Gebot des Gießens weit pflichrmäßiger 
befolgt, als wie felbft in der Allee des Promenadeplates 
und an andern Plaͤtzen, welche das ftädtifche Begiefungs: 
Inſiitut heffentlih zu beforgen bat. Edyön wär" es doch, 
und zeugre von Parriotiemus, wenn mit Blumen befete 
Anlagen, da Se. Maj. der Koͤnig die Befbrderung der 
Baumzucht, Erhaltung gefunder Epaziergänge 2c. fo ans 
gelegentlichft anbefohlen haben, diefem Befehl in jeder Bes 
ziehung von jelbit nachzukemmen. Die ſchoͤne Seufzer: 
Allee im englifiben Garten ift halb Schuh bey mit feis 
nem fegenanmten Kies aufgefüllt, in dem man nicht waren 
kanu, ſendern im Fahrwege gehen muß. Gießt ihn doch. 
Viele Hiufer wurden wieder ſchoͤn anzgeſtrichen, aber 
viele weiße, und geıade foldye, -deren Eigenthuͤmer in Geld 
bis Über die Ohren ſtecken, moͤgen nicht einmal dies Meine 
Dpfer bringen, fonderm lafjen fi) von ihren an Pecunia 
zwar minder, an Ehrgeiz und Drönungsliebe aber mehr 
begfit'rten, Nachbaren beidämen. - 
a *) Pecunia (Beld) fommt bee von Pecus, ba 
7 man möch nicht nach Geld regnete. — 
Ben tem Mangel an Bierkruͤgen in 
ſtark befuchten Plägen ſollte man einen 
tragbaren Biertrinf » Upparat von 
Blech ıc. felbit mitnehmen; wäre auch viel 
reinliher, und man hätte Unterwegs a a 
Bierl! — 
Merkwirdig duͤrfte die Wirkung der Pulver-Erploſion 
am 10. v. M. an dem gerade eine Stunde von Muͤnchen 
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entfernten Laudshuter Eilwagen erid einen Der Poſtillon 
ſtuͤrzte vom Pferde, die Paſagiere firlen cinamter entge⸗ 
gen zuſammen und der Dinck der Lafft in Verbindung mit 
der Erſchͤtierung bewirkte, deß dern Wen ganz aus feis 
ner Gleiſe herausgehoben amd sine Lae Berinderr wurde, 

Der Lederhaͤndler Paur ven Yu eburg, ver mit dem 
vorlegten Transporte nad Grederlang atging, flürzte 
ſich nicht mehr weis von Nauyfiayin die Eee. 

m 13. d. fraınie in der N 
von Hehen ban (Malleröterf) ein 
bedeutender Bauernhof ab. Ma 
erzähle fi dert, ein ungeſtuͤmer 
Bettler, dem ans guten Gründen 

n - feine Gabe gereicht wurde, babe eis 
nige Mimiten darauf mit ruchlofer Hand den Eravel in 


Brand geftect. 
Sriedberg, 15. Sun. Geftern 
wurden zwey Gendarmen der biefigen 
Station gelegenheitlih der Verrichtung 
einer Streifparrouilfe einen Menichen ans 
fichtig, welcher bey deren Annäherung ein 
— Sbey ſich führendes Paket zu verbergen 
ſuchte und fodann in das nahe gelegene Gehdlz die Flucht 
ergriff. Bey ftatrgefundener Verfolgung wurde derfelbe 
nach heftigem MWiderftand arretirt, und das verborgene 
Paket — in welchem fi uber 1000 fl. vorfanden, in Wer 
wahr genommen ; worauf fid) zeigte, daß dieſe Summe 
am felben Tage, während des vormittägigen Gorteedienflch 
— burd Einbruch aus dem Fonigl. Pfarrgebäude zu Leis 
meringen, geraubt worden ift. Der Arrerirte, welcher aus 
bem Landgerichte Aichach ſeyn foll, ward nelft dem geffohlenen 

Geld fodann am das k. Loger. gr eingeliefert. 

Lindau, 15. Sum. Geitern ereignete ſich bier ein 
trauriger Vorfall. Ein Lehrer mir vier Zbglingen aus 
Italien, weiche auf einer Luftreife hier anfamen , gingen, 
um fih im See zu baden. Unkundig der gefährlichern 
Stellen fand gleich der Erfte, ein fchdner wohlgebildeter 
Juͤngling von 17 Jahren, beym Eintritt in das Maffer 
feinen Grund und fanf, da er nicht ſchwimmen Fonnte, 
unter. Meder der Mentor noch feine Kameraden vermoch⸗ 
ten ihm zu beifen, amd augenblicklich war leider Niemand 
in der Nähe. Dbgleih auf bad Jammergeſchrey der Des 
theiligten und- das Rufen einiger Kinder, die dad Unglück 
von weitem gemwahrten, fo ſchnell als moͤglich Hilfe kam, 
fo mußte doch ein Fundiger Taucher drenmal wurer das 
Waſſer, bis es ihm. gelang, den Verungläcten zu faſſen. 
Alle Hälfe von Site der Aerzte und Behorden mar je= 
body ſruchtlos, und nach dreyſtuͤndigem vergeblichen Ver 








-müben trug man den Leichnam iu das Todtenbaus. Der 


Sammer ver Zuruͤckgebliebenen ift namenlos. Der Dahin« 
geſchiedene war der einzige Schn eincs reihen Kaufmanıs. 

Aus Parad (Hevefer Comitat) 30. May wird ges 
m>[det, daß im jenem berühnten Kurorte am 26, Ray 
Vormittags, Se. 8. H. Marimilian, Kronprinz von 
Bayern, in Begleitung des f. P. Kaͤmmerers, Ladislaus 
Srlen. v. Orcy, en find , und zu Mittag im 
Gebaͤude der Alauns Bäder fpeisten. Nachmittags verfügten 


ſich Se. K. Hoh. zur Auranftalt naͤchſt dem Schwefel 
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Bauerbi innen mid nahmen dafelbft im großen Badgebäube 
Hoͤchſtihre Wohnung, Ben der Zweckmaͤßigkeit ber 
Änſtalteu und von ber überans anmutbigen, Acht roman 
tiſchen Gegend angezogen, gedachten Ce. K. Hoh. längere 
Beir daſeloſt zu verweilen. 
Aus Töplig vom 8. Funi: Geflern Abends um 10% 
Uhr find Ihre Maj. die verwittwete Königin von Bayer, 
aus Minden fommend, wohlbehalten hier eingetroffen.” 
Consomme, 
pofttifbes umd nichtpolitiſches. 
* Ars Danzig meldet man, daß man 
4, h kbon am 8. Juni dafelbit einen k. ruflifchen 
Kr Stabseffizier als Quarriermeifter ber 6000 
PO Mann GardesTruppen, welche im dortigen 
Hafen landen werben, erwarte. — Der ruff. 
Gropfärft Michael Pawlowitfd Fam 
am 6. d. in Weimar an und flieg im der Rejidenz ab.— 
Göttingen zählt jegt 881 Studenten (630 Landesfinder, 
352 Musländer), 235 Iheologen, 330 Juriften, 219 Mes 
biziner, 98 Pbhilofopben.— Der unter dem neuen Cabinet 
bereitö abberufene Lord-Kommiſſaͤr der joniſchen Inſeln, 
©. Hew. Douglas, ward unvermurher wieder auf feis 
nen Poften beftätige. — Die kuͤrzeſte Art, Steuer zu erbes 
ben, bat dad franzdfifche Prefßgefeg. Die Zeitungs: 
—— dürfen ſich fuͤr gewoͤhnlich ſchon etwas erlauben, 
mmtö aber einmal zu ſtark, fo wird der verantwortliche 
Gefchäfteführer des Blattes zum Strafe bis zum Belauf 
von 10,000 Francs verurrheilt Die Zeitung made nun 
ihr Malheur oͤffentlich befannt und bittet um eine milde 
Beyſteuer. Kommts nicht zu oft, fo finder fich die Geld⸗ 
duße bald beyfammen, das Blast wird nur noch mehr ges 
fefen , nnd der Staat hat fich feine Preßfleuer erhoben, 
ohne Schlagbaum und Heberegifter.— Zwey Chouans, die 
ch viele Gewaltthaͤtigkeiten erlaubt batten und zwar im 
dem Grabe, daß fie beyde in contumaciam zum Tode ver: 
urtheilt worden, find vor Kurzem indie Hinde der Bes 
hörde gefallen. Drey andere Chouand haben vor wenigen 
Zagen einen 6Ljährigen Schulmeiiter in St. Lezin auf 
das Furchtbarſte mißhandelt, ihm Arm und Bein zerfchler 
en und ſchließlich das Geficht mit feinen, mit Nägeln be: 
Pla enen, Schuhen zerſetzt. Man kennt den Beweggrund 
zu d ſem barbarifchen Derfahren nicht. — Kuͤrzlich wäre 
in Maidftone ein Knabe durch einen Maykfäfer faſt 
erböter worden. Er machte nämlich Jagd auf dieſe Käs 
1; und einer berjelben flog ihm in den weitgebffneren 
Mund und Frody durdy den Schlund im den Magen. Der 
arme Knabe war fait außer ſich vor Schmerz und unbe: 
fchreiblicher Pein, bis er endlich durch ärztliche Huͤlfe nach 
Verlauf von 2 Etunden von dem Käfer befreyt wurde. — 
Vor ‚Kurzem wurde der englifhen Bank das fchwerfte 
Silbergeſchitr, welches wiefelbe je in Empfang genommen 
bat, verkauft. Es wog 5741 Unzen, und war ungefähr 
4500 Lonisd'or werth. Das Silbererz zu demfelben war 
in den Bergwerken im bftlichen Theil von Cornwall ges 
monnen, wo man Erzftufen zum Gewicht von 500 bis 1000, 
ja von 3000 bis 4000 Unzen antrifft.— Die in Stralfund 
esfcheinende Sundine erzählt von einem dortigen armen 






Mann, ber ald Gatte, Vater und Ernährer einer zahfreie 
chen Familie allgemeine Achtung genießt und vor etwa— 
12 Jahren hoffnungslos erblindete.- In diefem Unglüd 
bat diefer Mann jich dem Studium der Optik hingegeben, 


ſcleift jet mit feltener Fertigkeit Gläfer und fege für 


Sebende optifche Spiegelgläfer, Teleſkope, Fernrbhre, Pers 
ſpektive, Brillen ıc. zufammen, welche, nach dem Urtheif 
ber Kenner, vorzüglich find. Um fih und feine Familie 
gegen Mangel und Noch zu fchügen, wird er jeut eine 
Ausipielung der von ihm verfertigten optifchen Inſtruͤmente 
veranftalten, wobey ihm vielfeitige Unterftägung zu mins 
ſchen wäre. Es ift eine merfwilrdige Erfcheinung, einen 
obllig blinden Mann in einer finftern Ede eines finfter 
Gemachs, oft mitten in der Nacht, figen und dert fir 
Echende arbeiten zu ſehen. — In einem Brunnen zu Auch 
(Zraufreih) har man kuͤrzlich 2 Pfund Arfenit gefunden. 
Die chemiſche Analyſe zeigte , daß das Gift nicht in das 
Waſſer eingedrungen war. Dieſe Thatſache ift fehr aufs 
faßend. — Der König von Preußen bat dem General der 
Kavallerie, Grafen Ziet hen zw Bredlau, zu feinem 50 
jährigen Jubildum eine foftbare Deloration des fchwarzen 
Adlerordensd in Brillanten, 3000 Thaler an Werth, vers 
lieben, die aus der Funftfertigen Fabrik des Hrn. Hoſſauer 
in Berlin hervorgegangen ift.— Der Temps berichtet: Die 
jest zwiichen Tarbes und Bayonne aufgeitellten 15,000 M. 
follren bis auf 30,000 M. vermehrt und 10,090 M. zwi⸗ 
fhen Perpignan und Foix aufgeftellt werden, zur Beritärs 
fung der Garnifonen der dortigen Feftungen, Bis Ende 
Julius werden diefe Truppen unter ber Benennung „Ob⸗ 
fervariong= Armee der Ofte und Weſt Pyrenaͤen, unter den 
Befehlen des Marfchalls Molitor verfammelt werden. Bor 
biefem Zeiſpunkte an werden Offiziere und Soldaten den 
erhöhten Kriegsſold erhalten, fo daß diefe bloße milirärie 
fhe Drmonftration 25 bis 30 Miltionen often wird, — 
Der Berluft, welchen allein die Haus⸗ und Landeigenthüs 
mer an den Ufern der Garonne durch die legten Stürme 
uud Ueberſchwemmungen erlitten haben, wird auf 30 Mil» 
lionen Fraues geſchaͤzt, was dody wohl übertrichen ſeyn 
duͤrfte. Gewiß ıft, daß die meiften füclichen Departement& 
von Frankreich gewaltig gelitten haben. In einzelnen Ort: 
[haften wurdeu 8, 10, 21, 48 Häujer von ben Fluthen 
weggeriffen ; noch weit mehrere drohten mit Einfturz. Der 
Fluß Allier verlor fech3 feiner Brüden, Die MWein> und 
Getreide: Ermte iſt im diefen Gegenden größtentheil& ver— 
nichtet. Die Verbindungen zwifchen Agen, Bordeaur und 
Toulouſe find unterbrochen. — Unter den Sehenswürdigkei⸗ 
ten, welche in Warfchau die Menge anlocken, befindet ſich 
gegenwärtig auch ein Wiener Affen» und Hunde-Theater. 
Die vierfüßigen Kinftler follen Wunder feiften. Hr. Heine 
rich Schreyer, Beſitzer und Ortner diefer Gefellichaft, ges 
denkt unter Audern audy Berlin damit heimzufucher, — 
D. Miguel har gegen den Verkauf der Kirchengäter im 
Portugal proteftirt. (Soll ald Bedienrer verfleiver ber 


Livorno nad) Genua gereist feyn.)— Die ganze Erpeditiom 
des Kapitän Roß nach dem Nordpol wird fiir — Wind 
erklärt. — Neulich it während der Fahre auf der Ei 
fenbahn zroifchen Bruͤſſel und Antwerpen ein Mann plöge 
lich vom Schlage gerührt worden, und geitorben, Gin 
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Prieſter, der ſich ebenfalls in einem der „Waggos“ bes 
fand, reichte, wihrend die Maſchine eine Zeit lang anges 
balten wurde, dem Sterbenden die legte Delung. — 


Der Jmparrial jagt: Bey der 
heutigen Berarhung des Pairshofes 
verbreitere ſich dad Gerücht, daß — 
nad) ausgeiprochenem Rechtserkenut⸗ 

nis über die 25 anwefenden Anges 
Elagteu, ber Gerichtsbof, ftatt 
> nad) bloßen Aktenſtuͤcken zu 
urtheilen, die Sache der Angeſchuldigten, welche zu erſchei⸗ 
nen verweigern, auf den naͤchſten Winter vertagen werde. 
Ulm. Auch bey uns liegt ein Unternehmen von dem 
größten vaterländifchen Futereffe, im Antrage, nemlich die 
Errichtung einer Dampfichiffrapre auf der Donau von 
um nad Wien, 





JInusbruck, 11. Juny. 
Die Abhaltung des auf den 


— 9 15. Juny 1835 fallenden 
IH Viehmarkres zu Zell im Zillers 


; 7 
— 
ER 
— thale wird mit dem Beofa 
bewilliget, daß alled Hornvieh, welches auf diefen Markt 
getrieben wird, mit legalen Geſundheits Zeugniſſen, welche 
den eigens aufgeſtellten Wachen abzugeben find, verſehen 
ſeyn müffe. 
Drollige Zeitungs s Annoncen, 
Dean fucht eine junge Köchin, welche noh Hauben trägt 
und einen Hausknecht ohne Frack 
Im erſten Stüd (1822) der Berliner Zeitung bittet, mit feis 
nem Glädrwunfh zum neuen Jahre, ein „Todtengräber“ bas 


bochzuverehrende Publitum, ihm auch ferner Gunft, Zutrauen unb 
Gewogenheit zu ſchenken. 


Unter den Geftorbenen zu Bamberg im Jahre 1891 kommt 
vor: ein rechte kuadiges Magiftratsrathstind. 
Der Antitenfäufer. 
Epigramm von M. G. 
Antiten taufen ging nah Rom 
Der reich gewordne Herr Jerom, 
Die Preife fand er ungeheuer, 
Und [prad: ‚„Bier find fie viel gu theuet; 
Zu Deutfdhlandinadht, fo viel ich weiß, 
Dean willig fie zum halben Preid,’’ 
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Gejtern wurde: der 





f ’ Gas * 2. X 
Der erſte ————— unter allen in und au: 
Ber Europa, der Korbmajor von Fondon, hat mit 
feinem Gemeindetarh die Hände voll zu thun, Gr 
bälts mir den Torys, die andern Herren mit den 
Whigs. So wurde neulih beſchloſſen, die Eiyun: 
gen jollten öffentlich fepn, er aber wollte nicht alle 
elt zubbren und fehen laffen und befahl daher nicht, 
daß die Thuͤren gebfinet würden; da machte einer der Käthe 
bie Thüre auf und fagte: „Wir find micht bier, um uns 
wie Kinder und Narren behandeln zu laſſen,“ und es blie: 
ben die Thüren offen. Deßgleidyen ging oder blieb ver 
Kordmajer manchmal bey unangenehmen Sufälen geradezu 
weg und die Räthe riethen und berierhen vergeblih. Da 
am die weifellofen Bienen auch einftweilen ” Made als 
Königin verehren und fürtern, die zum Weiſel des Stocks 
natürliche Anwartſchaft har, fo wählen ſich die Räthe jetzt 
allemal, wenn den Lorbmajor die Zufälle vertreiben, einen 
andern an feiner Statt, der wohl mit der Zeit gar noch 
als MWeifel auskriechen fann. Auch der Londoner Bilrger: 
meifter hat halt feine North, — 
Un dem ifraelirifchen Pfingftfefte wurde in ber 
Spnagoge zn Hildburghaufen eine recht zweck⸗ 
mäßig angeordnete und ausgeführte gorteödienft: 
liche Fever, die Confirmation einiger Kinder, durch 
den Religiondlehrer Herrn Steinhart vorge 
nommen. Gefang, Predigt, Prüfung, Einfeguung, Alles 
war erhebend und erbaulid. Das herzogl. Tonſiſterium, 
dem bie Derbefferung des iſraelitiſchen Schul = und Kirs 
chenmwefens beſonders angelegen it, und von dem einige 
Mitglieder der Feyerlichkelt beygewohnt hatten, bezeugte 
in einem befondern Erlaffe der Gemeinde und dem Kehrer 
feine Zufriedenheit auch über diefen Hortfchritt und fprach 
den auch von den meiſten Gliedern der Gemeinde gehegs 
sen Wunſch einer baldigen Verbefferung der gefammten 
gortesbienftlichen Einrichtung aus. 
u den warmen Sommermonaten, und zu jeder Jahreszelt 
bereitet man fih einen fehr angenehmen Sänerling, wenn man 
eine ftarle grüne Weinboutellle, welder zuvor ein gut ſchlleßen⸗ 


. der Kork angepaßt worden iſt, bis auf zwey Finger breit nntet 


dem Stöpfel leer bleibenden Raumes, mit reinem Brunnenwafler 
fügt, dann auf den Grund derfelben 1 Quenthen doppeitfoblen- 
nem Natrum, und nach biefem $ Quenthen MWeinftelnfäure 
allen läßt, nad die Bouteille fhnell und feſt verfiopft. Wenn 
nun bie Flaſche bis zum völligen Klarwerden ihres Inhalts fanft 
Binz und herbemwegt wird, fo daß Ihre Mündung bald nah unten, 
bald nah oben zu ſtehen fommt, fo erhält man binnen einer 
Minute (oft ſchon früher) ein Sauerwaller, das In 3 baver'igen 
Shoppen gegen zwey Volumina fohlenfauren Gafes, und Faum 
+ Quenthen elnes angenehmen Mittelfalzes (mweinftelnfaures 
Matrum) enthält. An Drten, wo bie natürliben Gäuerlinge 
durd ben weiten Tranfport verthewuert werben, kommt die Bou= 
teile nicht höher ats 4 Kreuzer zu fteben, voraufgefeht, dab die 
beoden dazu erforderlihen Ingredienzien, wie in jeder ordentli= 
hen Apsthefe, den angegebenen Preis nicht üderftelgen. Damit 
iſt zwar fein natürlicher, aber für jeden Liebhaber ein gewiß 
ſeht erfeifhender md der Gefundheit zuträgliher, Säuerling ber- 
geſtellt, wie ih deſſen Sachkundige in England und Zranfreide 
und aud bey uns In Deutfchlaud ſchon lange bedienen. 


Ein Hapitalift zu London, der über 900,000 fl. jähr- 
liche Revenien hatte, hat bey der Börfen:Kiquidarion ‚Alles > 
—eingebäßt. Intervention! — 
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denn das Wörterbuch dankt der Pairskammer biefe neue Macht: bie 
Pairslammer hat das Wort Monstre in die Mode gebracht, Mon. 
stre ift dasallgemeine Wort: es hat ſich in alle Klaffen eingebrängt, 
bei dem Staatsmann, vie bei dem Kaufmann. In ber Mufit, 
in dee Politik, in der Literatur, im Handel, hat Alles, was groß 
ift, diez Wort nöthig. Co ſteht jept in der Erdferne feines Ruhr 
mes, es iſt in der Külle feines Triumphs, es wohnt in Paläften 
end läuft auf den Straßen umber; «es jtcht In den Zeitungen und 
on ben Mauern: es genicht berausgebehnteften Popularität und fein 
Ruf ann nicht größer werben, als er ſchon iſt. Wie bie Sonne, 
wenn fie die Mittagslinle erreicht hat, ann fie nur finten. Ich 
gebe ihm Erin langes Leben mehr. Die Revolutionen maden bie 
Leute und bie Worte ſchnell alt. Der Philofoph Pascal wollte nur 
einen Sandkorn in bie Eingeweide eines großen Mannes legen dürfen, 
um ihm ben Yaraus auszumachen: es würde nur einer ganz Kleinen 
Amneftie bebürfen, und dad große Wort in eine ticfe und ewige 
Vergeſſenheit begraben.’ 

Münden. Nro. 35. des K. Reggsbl. enthält eine Wer: 
ordnung, ben Vollzug des Geſehes über die Steuernachläſſe In 
den Krelſen biesfeits des Nheind betr. und die Inſtructlon dazu. 
1. Aff. am 2.9. Pleiufeld ward ber 11, do, K. W. Rehm, den 


ber detto von Shwabmänden, J. @der, erfeste; lezten der do, 
‚von Leutershaufen, J. 5 Mora, diefen der R.Acc. des Xpp.Gr. 
of. Herrmann. Der App-Ger. Regie. M. Niderauer In 
Landsbut ward ı Jahr qulefe., Udu erſezte der q. Wagmelſtet 
G. Miiter v. Megensburg. Der’ Prof. Dr. Möüler aus Tü 
bingen ward tarfrey Prof. Theol. Ord. aa der Uuiverjität zw 
Minden. Der Landrihter 2. Stecher zu Hofvein ward tempor. 
quiefe-, Ihn erfente der do. zu Marktitefft Dr. A. Medel, 
biefen ber I. 2.9.4. zu Ansbah ©. Schauer, dieien der 2te 
do. daſelbſt © W. Ruprecht, lesten der Ap-Ör.Ni.dce. u. 
Pohlmann, (Die Parreven das Fünftige Mat.) 

Der Flrmator und Lotrobureaudtener J. G. Artlieh et: 
bielt wegen sojähr. treuer Dienftleiftung die Ehreumünze des 
K. Ludwigs » Ordens. — S E, der bevollmaͤcht. Geſandte am 
d. Bundestage Hr, St.Rath v. Mieg darf das Gropfrenz des 
om verlleyenen Eurheff. Ordens vom goldenen Löwen aunehmen 
und tragen. — Der £. Rath Joh. Büttner in Wien erhielt 
ben Titel k. Hofratb; der Pfr. I. Mepger, zu Einſpach, ein 
vieljähr, treffliher Seelforger und Patrlote, erhlelt den Titel und 
Rang eines geiſtl. Raths tar und ſtegelftey. — br. Job. 


Theater 
Donnerftag: Die Ehrendame, Luft: 
fptel; Hlerauf: die relfende Ballet— 

Seſellſchaft, Ballet. — 


Geſellſchaft des Frohfinnd. 
®amitag, d. 20. d.: lit Garten: Untere 
baltung mit Harmonie: Muſit. 
Münden, d. 17. Junt 1855. 2942. 


Getraute Paare 
— Die Herren: Ja, Bayer, 
“ a Mevifor bender k. Richnungk⸗ 
tammer dab., mit Ant, Seidl, 
b. Zapriiererdichter v. h. ⸗ 
vor. Maier, Milchmann dah., 
mit M. A. Mayer, geb. Hu⸗ 
der, Milchmannewittwe von hier. — U, 
Wolf, b. Schneidermeifler, Wittwer, mit Be. 
Birfhböl, Bauerdtochter v. Reutlrchen, ES. 
Rhain, — Kafp. Heurung, Schulamtsexſpek⸗ 
tant, mit M. Schild, verwitt, Putarbeiterin 
daher, — Joſ. K. Pb. Jak. 8. Mayr, k. 
Affeffor des Landgerichts Lauingen, m. Bräul- 
of. El. Balie, & db. Stoatsgäter» Admins 
firatorstodgter. — Mid. Wimmer, b. Sil⸗ 
berarbeiter, Wittiwer, mit El. Magen, Rab: 
terstochter von Wafferburg. — Jod. Beifler, 
Papierfabritmeiften (tathoi.) mit Dor. Er. 
ckochtt, MWeingärtnerstodter von Haßlach, 
Tprot.) — Zof. Burner, Leibgarde: Darts 
fhier, mit El. G. Baar, Bädermeifters : Tod: 
ter von Rofendeim. —Deinr. Reger, Roſogllio⸗ 
_ dahier, mit X, B. Erres, Hausbeflgerin 
bahier, — 


Kodesfällein Münden. 
Friedr. Herrmann, Pfarrerstochter 
von Srelſelbach, LG. Nördlingen, 27 9.4. 


Auswärtige Todesfälle 
Ju Jugolſtadt: Fr. R.I.Scherzer,- 








geb. Lippert, Hantbolitend: Gattin, — - 





2885. (26) Praes. ben 15. July 1835. 
Nro. 17891. 
Schanntmachung. 

Das tal. Wechſel- und Merkantiiges 
richt I. Inſtauz für den Iſarkrels in Muͤn⸗ 
hen hat feln Geſgaͤftslokale in die erſte 
Etaje des Echauſes Nro. 6. an ber Welten: 
gaſſe und Lowengrube Auguſtinerſtock Bten 
Eingangs transfetirt, was mit dem Uns 
bauge zur allgemeinen Kenutniß gebracht 
wird, daß der Zugang in das Wechſel- und 
Merkantiigerigts: Lokale für die fänmatit: 
hen Titl. Partpeyen und Rechtsanwälte, 
dereu Geſchaͤfte zu dleſem Gerichte reſſor— 
tiren, im sten Eingauge des Auguftiners 
ſtoces in der Löwengeabe ſich befindet. 

Eine Tafel ober der Quartiers-Thüre 
bezeichnet den Elagang zum Lokale des k. 
Wehiel: und Merkantiigerichtes. 

Die an dkeſes Gericht gehörigen Ein: 
gaben werden dafelbit — und im Falle, dab 
das Amtslofale nay Umfluß der Bureau: 
Stunden geſchloſſen ſeyn follte, im Mathe 
diener « und Cinlaufjimmer des f. Kreid: 
und Stadtgerihts Münden, oder In der 
Wohnung des Hausmeifters des Juſtlz⸗ 
gebäudes abgelegt. 

Münden, am 12. Junv 1855. 





(L.5) Lerhenfeld, Direftor. 
Paulus, Sekretär. 
Praes. den 16. Junl 1835. 


2035- 
Nro,- 28564. 

‚Oscekankemachung, 

Ale Diejenigen,: weiche an den Naclaf 
der am 16. Maͤrz d. 93. zu Schonfkätt vers 
ftorbenen Hoffammerraths + und Landrtlch⸗ 
ters: Wittwe Franz. von Neifenegger, 
Gutsbeſtherla auf Shonftätt und Stephans · 


kirhen, eine Forberumg zu machen gedenken, 


werden auf Antrag der Erben biemit auf: 
gefordert, binnen 30 Tagen Ihre Anſpruͤche 
dlerorts anzumelden, widrigenfalls ohne 


‚können, Nähere Auskunft an Auswä 


Lamont aus Schottland do. das Indigenat. 


Ruͤckucht Hierauf mit Auseknanderſetzung 
bleferBerlaffenihaft verfahren werden wird. 
Am 24. Map 1835, 
RK Mrtio- u Stadtgericht München. 
(L, S.) Gr.v. Lerchenfeld, 
Diteftor. Dipl. 


2879. (25) Auf der I. Hofpfliter wer« 
ben vom 19. Jult 1855. angefangen, 100 
Shäffel watzened Bacmehl, das Schäffel & 
5fl. 30 fr., das Viertel & 28 fr, in Partieen 
bis zu 2 Diertel, dann 70 Schäffl Staub, 
reſp. Walzeumehl pr. Schaͤffel 8fl., bad 
Diertel aofz, gegen baate Zablung verab- 
reiht. Zach Wanney, 

tdulal. Hofpfittermeliter, 


2917. Der Unterzeichneti bringt zur öffent» 
lichen Kenntnip, daß er unter bem 3. d. 
Mte. von ber E. Polizep: Direktion Muͤn⸗ 
chen bie Erlaubuiß zur Yudäbung der freven 
aͤrztlichen Praris erhalten bat. 


In ber Senblingerftraße. Nro. 61. ‚über 2- 


zu treffen Nachmittags vom 
123 Ubr . 


Münden, den 11. Juni 1855. 
Dr. Bleib, 
Batailons = Arzt, 


2920, Eine Gutsherrſchaft In der Nähe 
von Münden fuht einen Gerichtshalter 
für ein Patrimonlalgericht ar Kaffe, wel: 


«er zuglelch eine Nenten = und Decpnomies ; 


Verwaltung zu fübren bat; derfelbe muß 
febig oder finderlofer Wittwer und katho— 
liſcher Rellglon ſeyn, und ſich ſowohl über 
dle — zur Uebernahme der bezelchneten Se⸗ 
richtshalterſtelle nach geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten erforderlichen Eigenſchaften, als auch 
über Keunfalß der Oeconomle und gute 
moralifhe Aufführung gehdrig —— 
tilge 
auf postorreve Briefe ertheilt das 


. Antrage-und Adrrss-Burcau Alünrhem, 


Pr. 


image 
not 
avallable 


2916. In ber U. Webe r'ſchen 
Such handlung in Münden, (Raus 
ſingerſtraße Mr. 3.) iſt zu haben: 


Reues Roifebauͤchlein 
EN 14 


junge Handwerfer. 
@uthält: Relſeregeln, Meiferonten durch 
Deutfchland u. den angrängenden Ländern, 
fo wie die Sehenswürdigkeiten vorzuͤgllcher 
Städte; uebft einem Fleinen Wr: 
terbude in 4 Spradben, ben Werth 
verfätedener Münzen ic. 18 fr, 
Tafhenbud 


Weiſende am Rhein 
Mainz bis Düffeldorf, 


nad) den Bädern ded Taunus und ins 
Nahethal. 
Mit ı Karte 
Bon A. Schreiber. 
& Umfchlag geheftet. 5fl. 
undgemälde 


von . 
Baden-Baden, 


feinennähern und fernern 
Umgebnngen. 
Ein Taſchenbuch * 


für 
Kurgäfte und Reifende 
von 


W. von Chezy. 
Brofchirt 2fl- 
Sandbud 


für , 
Reifende am Rhein 
von 
feinen Quellen bis Holland, 
in die fhönften anllegenden Begenden und 
an die bortigen Heilquellen. 
Mit 3 Karten. 
Bon A. Schreiber. 
Geheftet 5fl. 


2918. (34) Bon einer auswärtigen Fa- 
beit habe ich einige Sorten Blelwelß in 
Commifiion erhalten und Bann diefelben 
u nabftebenden Prelfen verkaufen; 
—— Zt. zu 22 fl., d. V. ı14fr. 
me Hamburger "rn" ı2 fr, 
7) Holländer „ „ 
rd "no 12, 

Earl — 
Sendilngerfirafe Wr. 49. 


20 ft, [77 


2929. Auf dem Promenadeplag Nr. 15. 
bevum Kaltenegger im 2. Ciugange über 2 
Stiegen ift ein fhön eingeridtetes I immer 
mit einem Vorzimmmer, (worin ein Deco: 
nomleofen) und eigenen Elagange an eine 
ober zwey Perſonen für 5-6 Gulden bis 
1. Jull zu beziehen, 


— 4 — 


Wirthſchafts-Verkauf ober 
VBerpahtung. 

2954. Der Unterzeichnete verfauft ober 
verpachtet mit fehr aumehmbaren Weding- 
nifen ben 30. Junp dieſes Jahres Nads 
mittags 3 Uhr dur öffeutiihe Verſteige⸗ 
rang feine elgenthumtiche goldene Lamm⸗ 
wirthſchaft in Burgau mit realer Bier: 
drauerep, Branntweinbrennerev und den 
biezu nötbigen Braureguifiten und vorban- 
dener Einrlchtung. Diefe Wirthſchaft ſteht 
auf der Hauptfirafe zwiſchen der könlgli- 
en Poſt und der Apotheke, und befindet 
ſich mit ihreu Nebengebäuden, Stadel und 
Stallungen, Faß- und Holz: Nemife im 
bet baulichen pafande, und bat einen 
geſchloſſenen Hofraum. Das Wirthſchafts 
gebäude- feibft befist ein ſchues arohed 
Gaftzimmer, grofien Tangboden und meb: 
tere Gaftzimmer, Kammern, ic. nebft übri- 
gen Bequemlictelten, dann befinden fi 
babep zwen gute Scheuf: und ein vorgäg- 
liter Sommerfeller, laufendes Mailer, 
—— und Baumgarten, nebft Gemeinde: 
uußen. 

Burgan Ift der Sitz eines Fönialihen 
Landgerists, hat eine Schraune, und hält 
6 Yahrmärkte, auch baden 5 Gewerbe auf 
biefer Wirthſchaft ihre ‚Herberge. 

Ungefähr die Hälfte des Kaufſchillinge 
faun auf der MWirtdfchaft liegen bleiben, 
und kann der Käufer ein Miertheil des 
Kauffailings baar, und den Betrag des 
andern Vlerthells zur Erleichterung deffel: 
ben, wenu er ed wünfht, an gutem trink: 
baren Bier entritten. Bey einer allen: 
falfigen Verpachtung kann Pächter feinen 
PahMolling an den Verpaͤchter ebenfalls 
um ben Betrag deifeiben In gutem trink: 
baren Bier entrichten. 

Die Kauf» ober Pachtbeblngulſſe wer: 
ben vor der Verftelgerung betannt gemacht, 
elnswellen ladet man Luittragende ein, 
von diefer Witthſchaft gefdnisft @inficht 
zu nehmen, auch kann man ftetd nähere 
Auskunft bey dem Unterzeichneten und bey 
ber Redaction bes Städt. Inteligenz- u. 
Wochen⸗Blattes in Augsburg erhalten. 

Briefe werden franco erbeten. 

Anton Micolin, 
Handelsmann in Gundelfingen. 


2931. (2a) Es wird eine 
reale Baders⸗GereHt⸗ 


Tame zu kaufen geſucht. 
Hierauf Bezug babende - 


Briefe mit C. RZ. und 
dem Nro. 2951. bezeichnet, beforgt 
die Landbötin. 


2932. Eine Baderd: Gerehtfame 
mit einem ordentliben Wohnhaus und 


einer Fleinen Oekonomie wird auf bem Lande 


und, womöglich, in der Nähe einer Haupt⸗ 
ftabt von 3 bis 6 Stunden entiegen, wo 
ſich für seinen abfolvirten Chirurgen ein 
anftändiges Aus kommen erwarten lei, zu 
faufen gefuht; befouders würde die Nähe 


von Münden vorgezogen. Portofreye Briefe 
beforgt die Landböttim. 

2933. In einer Hofmarf im Unterdonau⸗ 
Krelfe wäre eine Babers- Geredtr 
fame ohne! @igenthum an efnen appros 
birten Chlrutg billig zu verfaufen. D. le. 
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2923. Zwey Vienftälle find 
Pro. 9. Magazinsjirafe gm 
verjliften. 


2922. Zu verfaufen: 
@in Neishalshen, für ein oder 2 
Pferde. Dad Nähere im Thal Petr! Nr. 74. 
Aug. Wehrt. 





2950, Es iſt ein ſchoͤnes 
und gutes Welsegerber⸗Au⸗ 
weien auf einem gewerb⸗ 
famen Pla in Meittels 
Altbanern zu verkaufen. 
Ein der Profeffion kundl⸗ 
ger, ber gedenft, ed au ſich zu bringen, 
kann das Nähereunter portofrenen Briefen 
durch die Laudbotin erfahren. 


‚  $ür die 
Hinterblicbenen 
der durch die Pulver: 
Exrploſion am 16. May 
Berunglüdten, 

Den va. Juny: g- ir. 
Transport 97 30% 
Für bie Wittwe  - 
Bat old 
erren : cies 
ein ven des t. Lin. 
InfeYeib-Megiments. 20 — 
Mon Fr. v.P, für bie zwey un: 
glällih gewordenen Wirtwen*) 1 21 
Summa 119 —t 
zür die 
Abgebrannten in der Singftraße, 
Den 14. Aunt: Mon obiger 
Bonttbäterin®), für dieärmite 
abgebrannte Familie . . . tfl. 2u kr. 
— TE 4 
AugsıburgerBörse 
vom .15. Juny. 
Königl, Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. a 4 Proc. m, Coup, — 101} 
Lott.-Loose unv. fl, 100, 114 si 




















Rotlischild.-Loose prompt, — 1210 
Lott.Anlehenw. 1834. prpt, 118} — 
Mesallig. a h Proc. prpt, 102° 1013 
dette & 4 Proc. prpt. 085 g?f 
Bank Aktien prompt Div. 
1. Sem... ..2%. 0. 13381334 
‘ Grosah. - Darmst, - Loose 
prompt  ! · 6b — 
HK. Poln.Loöse prompt, „ 10, — 





image 
not 
avallable 
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Fener und wurde gleich darauf unter den fallenden Truͤm⸗ 
mern begraben. Von den verbrannren fünf Küben gehöre 
ten 2 einer fehr armen Witwe, deren einziges Beſitzthum 
fie ausmachten. Unter den zerftörten Haͤuſern zeichnete 
Mh das des Griesbräu's durch innere und äußere Solis 
‘ tirie vorziglich aus; auch ſchien es bey feinen eifernen 
Thuͤren und fleineruen Feuſterſtocken, feinen Gemwölben 
und feuorjeften Mauern dem wärbenden Elemente zu tros 
ken, uad bie dahin geflüchrereu Habieligleiten zu ſichern. 
Aber ein durch. die außerordentliche Hitze entflandener 
Viauerriß, eudlich das Einftürzen der beſchaͤdigten Mauer 
felbit -dffueten dem Zeuer Bahn und legten auch diefes ſchoͤne 
und maſſive Gebäude in Schutt und Trümmer. Fünf 
»äder, 1 Kupferſchmied, 2 Metzger, 3 Schuhmacher, 1 
Uhrmacher, 1 Nagelſchmied (Wittwer mit 6 Kindern und 
ſchwach aſſekurirt) 1 Hutmacher, ı Waffenſchmied (mit 
einem Verluſt von mehr als 3000 fl. an Eiſen), 4 Kraͤ⸗ 
mer, 1 Schneider, endlich der Griesbräu mit fehr großem 
Verluft find unter den Argebrannten. Die Unglddlichften 
und Hülfsbedärftigften find: 1) Zimmermann Sof. Sa 
gerer: Er bradyie von feinem ganzen Befigchume nur 
einen Arm voll „Kleider in Sicherheit. Sein 23jähriges 
Kind harte die Frau mit fi zur Kirche genommen, was 
fie fonft nicht that, und es jo vor dem Tode bewahrt; 
2) Echneiver Andreas Hitter, Vater von 3 Kindern; er 
rettete nur fein und der Seinigen nacktes Leben; 3) Glas: 
macher Zatob Bergmeifter, Vater von 4 Kindern, alt, 
blind und un ganz brodlos. 4) Tagldhner Andr. Leis, 
Vater von 2 Kindern; Außerft dürftig. — 65) Ereöz. 
Neuner, fehr arıne Airtiwe, Mutter von 2 lindern. — 
Beſonders aufgezeichner baben ſich, durch einſichtsvolle 
Leitung, Umſicht, Muth und ſelbſt perſduliche Aufopferung, 
das igl. Landgerichts » Perfonal, der Herr Pfarrer und 
Kaplan des Marltfleckens, der Herr Verwalter von Schwais 
ganger, der Wegmacher Lahner und Barthelomäus 
Noder, welche letztere zwey, vereint mit mehreren Koh⸗ 
Tengrubern , in ſtets augeniceinlicher Lebensgefahr das 
Feuer im Pojthaufe und gegemüber demfelben bändigten 
und fo den unterm Markt retteten, während ber ‚Herr 
WBerwalter von Schwaiganger das fogenannte Solo ers 
bielr, und ſomit vem Feuer wehrte von hinten herein neu⸗ 
erdings sinzwörivzen. Der Geſammtverluſt uͤberſteigt die 
Eumune von 150,000 fl. Die meilten Abgebrannten find 
febr ſch wach affefurirt und was ihr Ungloͤck nech vergrdßert, 
it de: Mangel an Baumaterial, welches die Weilheimer 


ſchen weit und breit an fich gezogen haben. — hr, 


GH: Aiiiden, vie ihr ein ſchutzendes Obdach befizt , Die Ber 
quemlichdeiten des Lebens genießer, frey von Nabrungie 
fozsen Fir Euch und Eure Angehörigen fevd, Die ibr dad 
Ungläd «wicht kennt, und mie in funmmervolen Nächten 
teon28 B:ıd in Thiänen effer, blidt auf Murnau 
eaiegtiches Schickſal, auf dad Loes fo vieler Eurer Ne— 
denmenfchen, und trager dankbar einen Theil der < rege: 8, 
den Euch Gott befhieden, au diefe an Allem Nothleidende 
a5, damit Euch Euer Old geſichert bieibe, und damit 
auch Ihr in der Stunde ſchwerer Priifung Theilual nie 
a0 Hälfe finden mdger!! — Dis - zum Sonntage vn 
a4. war noch gar nicht s fd; die Abgebrannten von Bı.. 


ner Eeite gefchehen. Wein Kronenthaler (der des Kor 
ver Mr un, war die erfte Unterftägung, die ihnen wurde, 
Die 5 beuannten Hälfsbedürfrigften, wozu noch der brave 
Lachner und Noder, bie eigentlichen Netter des Marktes 
als jelbft Ubgebrannte auch gehdren, empfehle ich Ihnen, 
nebft dem Schubmachermeifter 3. N, Kremauer, vorzüg⸗ 
lid. — Er ift ganz abgebrannt, hat 5 Kinder und wäre 
gluͤcklich, wenn er von ber Muͤnchner Shubmader- 
Juuft nur wenigitend wieder Werkzeuge und Material 
als Unterflügung erbielte. .. 
Consomme&, 

politifhes und nichtpolitiſches. 

Man bat in Europa fehr viel Ruͤhmens 
von der Echbnheit und, Lebhaftigkeit der 
Ehinefifhen Farben gemadt. Wie 
muß und num die Nachricht ee ER daf 
der chineſiſche Künftler (wenigſtens in Cams 
er ton) am Liebſten Farben von englifiher 
Fabrikation waͤhlt, und daß fie dert flarf verlangt wers 
den! Es erinnert dieß am die Anekdote von einem Enge 
länder, der im einem chineſiſchen Laden zu Ganton eine 
eleganıe Londoner Schlag⸗ Uht fehr theuer kaufte, und als 
eine Probe chineſiſcher Uhrmacher · Arbeit mit nad) Enge 
land nahm, (Da ließen fich viele nette ähnliche. Anederen 
von Munchner Meiftern epiblen, deren, treffli.be Urbei« 
sen in Parid , London ꝛc. für fraugbfifche und smalifche 
Babrifate verfauft werden und_ wieder nach VBorcr cius 
wandern 3. B. Saͤbel, Meublement , das, bıs Eıradr 
burg über he fpazieren gefahren, als franzdfiiches 
Gur wieder hicher fam, aͤhnlich dem über die buͤhmiſche 
Gränze gefabrnen Spalter u a. Hopfen, wo fie ihn 
dann Böhmer Hopfen taufen ıc.) — Die Eutföhrungen 
werden Mode in der engliſchen jchbnen Welt. Der Sim 
des Unserflaatöfelretärs Sir W. Goſſet, ein Kapitän, bar 
die Tochter des Sir T. Butler entführt. Doc diesmal 
ift es Feine Erbin, fondern nur ein ſchoͤnes Mädchen, und 
der Kapirän hat nichts als fein Echwert. — Der Großs 
berzog von Baden hat, für den Fall des Beytritts zu dem 
deut ſchen Zollverein, verorbnet, in dem durch $. 4. ber 
Gewerbfteuer-Orönung feftgefeten Hafienmäßigen Gewerb⸗ 
feuer: Rapial jedcmSteuerpflicytigen 500 fi. abzu chreiben. — 
Der Biſchof von Londen hat die Anordnung netroffeu, daß 
kein Siwpirter, wie trefflich auch feine Füb’gfeiren und 
Zenguiſſe jeyu mögen , orbinirt werden foll, der über 30 
Jahre alt it! — Am 27. Mobarreg 1251 (25. May 1835) 
it in Konftantinopel eine großherrliche Verordnung erſchie⸗ 
nen, wodurch die Art und Meile angeerduet wird, wie im‘ 
Zukunft der Zutritt in's grofberslide Sereil den tuͤrkiſchen 
Minitern und andern Mürdenrrögern, ſo wie den Dites 
mariihn Unrerthanen Überhaupt, geftartet werden foll.— 
Dem Grafen v. Egzmont wird im Brüffel auf der Erelle, 
wo ir bingrridhter wurde, ein Denkmal errichtet werden. — 
Die Gemeinde Gheel in Belgien fenerte am 26. May ein 
ieteues Feſt. Eirer ihrer Wiirbärger, Hr. Verhulſt, er- 
reidte an Diefem Tage fein 100j4briges Geburtsfeft- Die 
Grmemde ferisse den Greis in ibrer Halle. Er trug b:9 
diem Seite ein Kieio, welches er fi als 22jähriger jun⸗ 






— 


—— 


Mann alſo vor 781 Jahren, hatte machen laſſen. — 


%. 1834: war tie Einwohnerzahl Moskau's 315,855 
Kbpfe ; darunter betrug die Zahl der Geiſtlichen mir Jus 
ug der bey den Kirchen angeſtellten Perjoien 203, 
der Mönche und Nonnen 606, der Ausländer 3342, te 
fm Dienfte ftehenden Militärs 17,577, in Fabriken anges 
ſtellter Perfonen 1435, der Fuhrleute 781, der Aronbauern 
52,111 und der PrivatsBauern 62,216. — Am 10. May, 


Nachts zwifchen 10 und 11 Uhr, fah man bey Sangerss 


haufen eine ſchoͤne, weißglänzende Feuerkugel von etwa 
8 Boll Durchmeffer in der Richrung von SED. nah NNW. 
über den Scheitelpunft hinwegfliegen. u in 40 Gra⸗ 
den Höhe trennte fich eine Fleinere Kugel von erwa 2 300 
Durchmeffer vonder größern, worauf beyde verſchwanden. 
15 Sekunden darauf vernahm man eine ſtarke, fanonen: 
ſchußaͤhnliche Exploſion. Meteorfteine find von diefer Kus 
bis jegt noch nicht gefunden wurden. — In Folge der 
alten Maytage erfcheinen im biejem Jahre nur wenige den 
Gärten ſchaͤdiiche Schmetterlinge und Käfer. In Sachen 
zeigt fi) die aus Bbhmen erft feit einigen Jahren einges 
wanderte Grasranpe, namentlich in der Umgebung Alten: 
berg#, auf eine bedenkliche Weife. Diefe kleine Raupe ver: 
zehrt die Graspflanze, in deren Mitte fich fortfreffend, bis 
auf die Wurzel. Noch kenne man fein gründliche Mittel 
dagegeu. In andern Gegenden des Tächfiihen Gebirges 
vernichtet der Uderwurm (dem befannten Mehlwurm nicht 
undhnlich) die Fruchte des Feldes, umd Heere von Enger 
fingen zerftdren die Pflanzungen junger Bäume. — Der 
Direltor der dffentlihen Handelästehranftalt in Leipzig, 
Schiebe, ſchimpft erbaͤrmlich über die Bücher Manus 
faktur und Maqchwerke des Buchhaͤndlers Gottfried 
Baffe in Quedlinburg — Der paniſche, d. i, 
fpanifhe Schrefen bar den Börfen großen Schaden 
— Im Gutzgow'ſchen Literaturblatt wird der Phi⸗ 
oſoph Krug in Leipzig ſchlechtweg eine „alte Vettel“ ge: 
vannt.— Den Berliner Buhhändlern iſt verboten worden, 
die bey Hoffmann uud Campe in Hamburg erfchienenen 
„Bertrauten Briefe Schleier machers über die fus 
sinde Schlegels" im Buchhandel aufzugeben: 

Unter vier Augen: Man ſpricht ganz leife 
davon, daß auch die badijchen Weiber auf Emans 
zipation von ihren Männern unter gewißen Bedin⸗ 
gungen antragen wollten. — Die franzbfiiche Ges 
fergebung , die oft ihre eigenen Grnndfäge bat; 

F bar das piel für unfitilih erklärt, und 
ed foll dad Lotto mit naͤchſtem Jahr im Frankreich abge 
Schafft werden.— Ju Liffaboır hat fich die [der Meus 
chelmoͤrder fehr geminderr, aber in andern Städten hat der 
Pbbel manchen Migueliften die Ohren abgefchnitten , die 
Zunge berausgeriffen und dann erft vollends ermorbdet.. 
Die Zahl der Moͤnche in den aufgehobenen Klöftern ift 
6000, ven mweldyen 1557 ald der Unterftägung. wirdig ers 
fannt wurben, und monatlich. zufammen. ein Stipendiunr 
von 3904 Louisd'ors erhalten ; die übrigen, welche ſich als 
Migueliften geaeigt, erhielten bievon. nichts. — Zumalas 
tarrrauy foll tödelidy verwundet worben: ſeyn. Bon Seite 

ankreichs ward bie Landblokade der 4 Provinzen 
angeorbnet, Die Arme: bed D. Carlos iſt trefflich diſci⸗ 


rad equipirt, gut bezahlt und genaͤhrt. — Das game 
€: und unbeweglihe Vermögen ver polnifchen Gräfiu 
Plater (Gattin ded Gr. Ludwig Plater) ward confiſcirt. 
ori In Preußen ift die Vorſchrift, daß: 
A term Arzt einem Patienten den Befach von. 

7 Bädern anders ald in dringenden Fällen 
Haan un anrathen foll, erneuert worden, well die 
berrfdyende Manie der Babereifen Wohlfeyn und Lebeus— 
glät vieler Kamilien untergräßt, und eine tiefe Unzufries 
denheit mit ihrer Lage ſich Derer bemaͤchtigt, die eine 
ſolche nicht ausführen fbnnen. 

Die landftindifche Kommiffion in Raffau Hat fich num. 
für die Unmahme des mrir den Bereinsftaaten abgejchlof- 
fenen Zoll: und Handeld » Vertrages eutſchieden. — In 
New: York will man den Berfurh machen, die Straßen 
nad ruffifber Art mit Holz zu „ Nerm— Nach Briefen 
aus Navarra ift die Armee des w..oed im völliger ers 
rüttung. Die Soldaten ber Königin leiten feinen Wider: 
ftand und ergeben fi wie Lfämmer. General Harispe 
bat ſich nach Paris begeben, um neue Inſtruktionen im 
Ben auf die fpanifchen Uingelegenheiren einzuholen. — 
Um 0. May fand zu Oddis Sogn, in der dänlichen Prob: 
ſtey Habderdleben, eine ganz außerordentliche Feperlichkei. 
Statt. Ein achtbares Ehepaar, Anders Pererfen und Metre 
Anders, feyerte ſeine Juwelen-Hoch zeit, oder den Tsften 
Sahrestag feiner Vermählung. Der Mann ift 98, die Frau 
00 Fahre alt; beyde find raſch und munter. — Schon ſeit 
dem 20. May berrfcht in Bosnien die Pet; e wurde 
aber var den Einwohnern fo forgfältig verheimlicht, daß. 
man erft am 2. Yuni in der dfterreichiichen Kontumaz zu 
Eofteiniga erfuhr, daß fie in Travnick und Sarajevo wie 
thet, und au letzterm Orte täglich 70 bis 80 Perſonen ers 
kranken, von denen 40 bis 50 ſterben. An der dſterreichi⸗ 
ſchen Gränye iſt deshalb die Kontamaz für Perfonen auf 
206 , fir giftfangende Waaren auf 42 Tage angeordnet, 
der Graͤnzkordon verſtaͤrkt, uud die Herbepziehung einer 
binlänglichen Anzahl von Aerzten für die am Deiften bes 
drohten Bei fe veranftaltet worden. Huch in Dulmarien wur: 
den , wegen des Ausbruchs der Peſt im Hafen von Vale 
di Noce in tuͤrkiſch Albanien, die ubthigen Vorfichrsmaßres- 

eln angeordnet. — Aus dem Bericht des Pocken⸗Impf— 
— ergibt ſich/ daß im letzten Jahre in. London nur 
354 Menfchen: an ven Pocken ftarben. Dieß find wenig⸗ 
ſtens 4000 weniger, als vor ber Einimpfung an. biefer: 
Kraukheit hingeraffe wurden, obgleidy die Bevölkerung der: 
Hauptſtadt damals um mehr als ein Viertel geringer war,. 
als jetzt. Bey dem NationalsFmpfungs-Inftitut in: Lons: 
don gingen 42 Gefuche um Lymphe von der Marine, 34- 
von der Armee, 53. von auswärtigen Statiouen, und 10T 
von ProvinziahsAporhefen ein. Es wurden im. vorigem 
Sahre- bey dem Inſtitute 11,571 Arme vaccinirt, "uno 

835,191 Aufträge um. Lymphe beforgt. — . 
. Der: Oberſt der: Parifer 


hl! 















Dr | Nationalgarde,. Hr: Loubers 
ya a) * (ehemals ein Wech ſelmaklerh. 
war a W , ift fo: eben- nach Londom ge» 


ſchließung eined: Herrn dom dem großen: Wettren 
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zu beriefen,, der auf dem Feſtlaude nidit weniger ala 
11,000Rouiöd'or an verlornen Werten ſchuldig geblieben iſt. 

Um 1. Zuni, Morgens balb 9 Uhr, wurden 
in Paris mehrere, einer Brüffeler Geſellſchaft 
gehdiige, Tauben in Freyheit geſetzt. Eine 





Nach. um 3 Uhr 20 Minuren, und eine ans 
dere eine Stunde fpiter, in Bruͤſſel an. 

Die Eltern eines sjährigen Anaben 
Yin Sonia (Gr. H. Heffen) waren Erz: 
lich auf das Feld gegangen und hat: 
ten ihn angewiejen, bey der Rickkehr 
der Heerde die Schweine einzulaffen. 
Dir Knabe leiftete dem elterlichen Ges 
Bote Folge „ aber die eingelaffenen Schweine liefen in die 
im untern Stock befindliche Küche, deren Thuͤce, als ihnen 
der Knabe dorthin gefolgt war, zufuhr, fo daß er mit den⸗ 
felben eingefperre ward. Während er fih nun bemühte, 
die Ech.veine wieder hinaus zujagen, fiel das unter ihnen 
befindliche Mutterſchwein Aber ihm ber, und fing an, ibn 
dergeſtalt zu zerbeißen, daß fih annehmen ließ, es würde 
ihn, wenn nicht auf fein Klagegefchrey eine Nahbarsfrau 
zu Hilfe gefommen wäre, zerriffen , und vielleidhe aufges 
zehrr haben. Obgleich fait der ganze Kopf des Kindes benagr 
ift, fo follen es doch Die Aerzte außer Lebensgefahr erklären. 


Ueber Augenvergiftung. 

Leider erhält man in und außer Dleuſtge⸗ 
ſchaͤſten noch febr oft Schreiberenen, welche fait 
bis zur Unieferlihkeit blaß, Belu uad ſchlecht 
gefchrieben find. Ein ſolches Verfahren macht 
wenigitenseinergroben, ſelbſt ſuͤcht lgen Rüdfichtes 
tofigteit ſeht verdächtig und IR unftreitig eine 
der Dauptquellen von ben fo ſehr überhaud neh» 

menden Augenübeln. Dad anf folbe Weile die Augen eben 
ſewehl gefbiwähbt und mit der Zeit die Scheraft vernichtet 
werde, als ob eln Giftpufver Hinel:geftreut würde, haben Sach⸗ 
verftändige bemerklich gemacht. Sollte nicht alfo ein Jeder eis 
ner folben Augenvergiftung nicht bloß gegen fich felbit, fondern 
auch gegen Andere fih auf's Gewlſſeuhafteſte zu enthalten, ſoll⸗ 
ten vie nicht vorzüglich Bieneruegen gegen einander zu beobs 
adten haben? Wäre ed nicht eine Hanptverbindlichfelt für Vor⸗ 
gefeste von dffentiihen Behoͤrden, dergleihen Unfug in ihrem 
Kreife aufs Nahdrädiichfte abzuſtellen? Calllaraphle iſt Frevtich 
bev der leider zur Zeit unentbeprlihen Bielſchrelberey nicht zu 
begehren, wohl aber in jeder Besichung bie Lererlihfeit. Die 
eires eit fommewieder, fa weiber bey dem Gebraud des fünit: 
hen Lichts ohnehin eine große Auſtreuguag des Auges unver: 
weldiich iſt. Mögen unfere lieben Mirbärger unfere Ermabnung 
bebersigen und es zu Ihrem eigenen und ihres Nächten Wohle 

buch die That beweifen. ' 
Vor einiger Zeit fam die Polizey in Berlin einem 
Beifchmänger n Papier auf eine fonderbare Weife auf die 
pur. Eines Morgens kommt ein junger Mann mit 
etwas ängftlicher Miene zu einem Schneider, und bitter 
ihm, aus einem Mamntel, den er Überbringt, das Kutter 
heraus zunehmen, weil er die Farbe deffeiben nicht leiden 
fbnue, und anders dafür einzuiegen. Der junge Menſch 
beftimmt ben Tag, wo er den Mautel wieder holen will, 
Der "Schneider unterfucht nun den Mantel, 


md gehr, 
und Findet in einer berborgenen- Tafche einen Fuͤnfzigtha- 





von ihnen langte noch au bemielben Tage. 


lerfchein; ber Teufel bläst Ihm den Gedanken ein, der: 
Beſitzer muͤſſe das nicht wiſſen, fonft wiirde er ihn heraus⸗ 
genommen haben. Er verläuft fich felbft ſo weit, daß en. 
zu einem Wechsler gebt und die fünfzig Thaler baar- ein 
zuſacken gedenft. Der Wechsler heißt ihn warten, und 
nad) einer Weile erfcheine der Polizeykommiſſarius, mel⸗ 
ber dem zitteruden Echneiber, ber Zreforfchein fey ein fal« 
fber, und man werde ihn zu ftrafen wiſſen. Der Here 
von der Scheere ift auffer fi vor Schreck, und befemut- 
uuter Seufjzen und Beben die Wahrheit, und wann der 
Mantel abgeholt werben follte, Zur beftimmten Zeit fomme 
der junge Mann. und will eben den reftauristen Mantel 
in Empfang nehmen, als die Haltefefte heraustreten und 
inquiriren, woher er das falfche Papier habe? Der Menfd: 
wird bleich, fält vor dem Kommiſſarius auf die Kuie 
und weint und beult, bis man endlich fo viel aus ihm 
herausbringt, daß er von dem Gelde nichts wiſſe und den 
Mantel in einem gewiſſen Wirthshauſe mitgenommen habe. 
Um den Eigenrhimer auszumitteln, muß nun der Manz 
teldieb ın jenem Wirthshauſe auf und ab gehen, während 
die Polizen im Hinterhalte lauert. Zwey Abende wartet 
man vergebens; doch am dritten fpringt plöglich ein heher, 
baumitarker Kerl auf den jungen Menfchen zu, nennt ihn 
einen Dieb und fluchtz „Sie ſoll der Teufel holen! — 
„wenn er Sie nicht vorher holt’, ergänzte die Polizey, 
wies ihm den Künfzigehaterfchein, und als der Mann ver« 
bluͤfft und bleidy wurde, wußte man vor der Hand genu 
und jährte ihn zwifchen die feſten Mauern. (Wenn's nic 
wahr ijt, fo iſt's doch nicht übel !) : 
„Ben der am 2ten Yfingftfevertage ftattgehabten Fahrt des 
Dampfbootes Leon, Capltaln Bromiem. von Blantenefe 
nah Hamburg, waren mehrere Matrofen der Veſatzung "im 
höhiten Grabe betrunfen. Trotz dieſes Zuſtandes ftellte der Ca⸗ 
pitain fie deunoch an die Maſchluerie. So geſchah es denu, daß 
die Maichine zweymal überhelzt wurde, und zulcht einer ber 
Betruntenen in die Maſchine hineinfiel, ber zwar durch ſchnel⸗ 
led Ankern nnd Anbalten gerettet, jedoch wie man Leicht denten 
kann, ſtark befhidigt wurde. Diefer von Fahrlofigkelt erzeugte 
Vorfall konnte nicht verfehlen, Angk und Schrecken unter bie 
Vaſſaglere zu verbreiten. Erit nah ernitiihen Vorſtellungen 
wurden — nüchterne Leute bey dem Megulator angeſtellt. 
Ein Paffagter. 
Frankfurt dem 12. Juni. Der Herr General: 
Direktor der fürftl. Thurn und Tarisihen Poiten, Frhr. 
v. DrintöBerberich, der, wie man erfährt, ans 
—— der am 10. Juli Statt findenden Feter ſei⸗ 
fes fünfzigjährigen Dienſt-Jubilaͤums von S. K. H. das 
Großkreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen, uebſt ei« 
nem fehr fchmeichelhaften, deffen Verdienfte um das Ge= 
famnırpoftwefen anertennenden, Schreiben erhalten hat, wird 
nicht, wie die von einem Korrefpondenten gemachte Mits 
theilung,, „Dr dv. Vrinte werde mir dem Eintritte feines 
Dienjt:FZubildums aus dem feirherigen Kreife feiner viel- 
umfaſſenden Thaͤtigkeit treten’, befagte, jegt feinen. Po» 
fteu verlaffen; mindeſtens erfcheint jene Mirrbeilung ats 
ſehr vorgreiflich. Hr: dv. Vrints befinde ſich, trotz ſei⸗ 
nes hoben Alters, noch in voller Kraft. — Am dritten 
Pfingſtfeiertage, wo, wie gewdhulich, halb: Frankfurt nach 
dem Niederrad⸗Waͤldchen ffromte, eutfpanı ſich in ‚dem. 


—— Orte Niederrad eine Pruͤgelel, bei welcher die 
ffnete Polizei und das Militär einzufchreiten für nds 
thig fanden. 

&onden. Die neuefte Hofzeitung publizirt einen k. 
Sehelmerarhsbefehl dom 10. Zun., im Wejentlichen laus 
tend: „Da Se. Maj. minfcht, alle Perfonen in den Stand 
zu fegen, in den Militairs nud Seedienſt J. Mai. 
der Königin Iſabella II. von Spanien ſich ein 
jureihen, fo ward befohlen, daß vom 10. d..an ed je⸗ 
dem geienlich erlaubt feyn fol, in ven Lands oder Seedienft 
beiagter Majeſtaͤt zu treten, ald Offizier oder Unteroffizier, 
oder al3 Gemeiner, Matrofe oder Marineſoldat, und bes 
fagrer Majeftör in allen militairiichen, Priegerifcyen oder 
ander. Operationen zu dienen, zu Land oder zu See, fo 
wie jeden Mufırag und jede Belohnung, dafılr anzuneh⸗ 
wen, in Gemäßheit dieſer Alte, die zwey Jahre im 
Kraft bleiben foll, falls nicht ein Geheimerathsbefehl 
dieje. Zeit noch weiter ausdehnt.“ — Der Standard 
verfibert, die Zollverwaltung habe am 11. d. Befehl ers 
balren, die — von Waffen und Munition nach Spas 
nien zollfrey zu geflatten (der Zoll beträgt 4 Proz. des 
Werther). — Ein höherer fpanifcyer Difizier iſt in London 
angelvınmen , von der Königin » Begentin beauftragt, in 
Englaud und Belgien ein Korps von zwanzigtaufend Man 
zu werben. genen werden aldbald ernannt, um dieſes 
Hilfskorps von Freywillisen zu refrutiren. Daffelbe fol 
vow- einem brittifchen Dfilzier befehligt werden, ber im 
Halbinjelfriege diense. Niemand wird ald Dffizier anges 


nommen, der nicht fcbon im der brirtifcyen Armee ene 


ſolche Etelle bekleidete. Es ſollen meift gediente Leute 
angerworben werden, nicht wie bey ber Zirmee Don Pebro’s, 
wo bloße Knaben genommen wurden. Schiffe werben in 
wenigen Tagen in Bereitfhaft ſeyn, um, fo wie erfte Dis 
vi ſion angewerben ift, fie nach Epanien uͤberzufuͤhren. 
Kleidung, Waffen, Munition liefern englifche Kontrahenten. 
Marfeille, 9. Yuny, Wen Elot: Bep, einem geboren 
Wrarfeiler, Vorſtand einer medizinischen Lehranftalt in Aleran⸗ 
drien, ift bier ein Schreiben über die dafeltit herrfhende Peft 
eiugelaufen, wovon Madftchendes das Imtereflantefte iſt: „Im 
Anfang ber Krankheit: Kopffhmerz,. Nelgung zum Erbreden, 
oder wirflihes Erbrechen, rotbe Augen, ungewlifer Gang, dem 
eines Berrunfenen dbnlib, ſtarrer Bid, ſtupides Musfehen, 
weifbelegte, fendte Zunge, voller und gefchwirder Puls. In 
diefer Periode fönnen- Brehmittel und diffuſible Neizmittel vers 
fucht werden. Den zwepten oder dritten Tag: Verwirrung In 
den Ideen, bisweilen foͤrmliches Dellrium, die Zunge trecen In 
der Mitte, roth am Mande, Hitze in der Haut, oft —— In 
ber obern Gegend des Bauches, felten Durchfall. 
ich gewöhnt die Venten '(hubons) und Brandbeulen (char- 
boas). In biefer* Periode findet fib wlrklich Seritatlon im 
Darmeanale, im Gehirn und Im den Lomphdruͤſen. Da wir ald: 
bann feine Melgmittel anwenden können, fo helfen wir und mit 
Aderlaͤſſen und Sorbpfen. Wir kauterljiren die Beulen und 
Brardbenfen, um auf der Haut die Jeritation zu fiftiren, Vom 
vierten bis zum fecheten Tag erſcheinen Peteiblen oder bläullche 
gleten auf der Haut.” Wie gebrausen dann ableitende Mittel 
auf den Ertremitäten. Durch diefe: Methode, die und rationelf 
feeint, find, glauben wir, 'einige Kranfen gerettet werden. Die 
weftlelchen baben nicht dem gräßlthen Aubllck, den Aerzte und 
Mater denfelben gu leihen pflegen; aud geben fie nicht fhneller 
in Faͤutniß über, als die von Individuen, die au andern Kranfs 
delten verſchleden. Rür am drep Kadavern haben wir Branbbeu: 


Dann zeigen. 


len gefunden. Die melften Aerzte Alexandrlens behaupten, bie 
Peft ſey bort elnyefchleppt worden, was wohl möglich, aber nicht 
etwleſen it. Sie glauben eben fo wenig an Epldemle, während 
Wndere und wir felbft davon überzeugt find. Einige Fälle, die: 
wir deobachtet, Sprechen für die Uebertragung (transmission). 
der Kraufbeit, viele andere find diefer Annahme entgegen. Wir 
ſechs Aerzte 4. B. berühren unfere Kranken, bringen mehrere 
Stunden an Ihrem Bert zu, machen in einem verſchioſſeuen Orte 
die Leldenöffnungen u. dergl., und bie jept iſt und Fein Unfalt 
begegnet. Es gewährt feinen Schuß gegen das Uebel, fih Im 
Innern des Haufes abgefhloffen zu Halten. Man kaum die Epls 
demie weder auf Rechnung der letzten großen Ueberſchwemmung noch 
bes fhlehten Voerdigungsfpftems ſezen. Ueberfhwemmungen 
gab +6 feit dem lepten zehn Jahren häufig, und bey den vielem 
Gräbern, welte 1851 dle Cholera öffnete, zeigte man ungleid 
weniger Eorgfalt, als In fpäterer Zelt.” Das Datum diefes 
Schreibens dit nicht angegeben. Ein Handelsbrlef aus Cairo 
vom 17. April bemerkt, daß am 15. April die Babl der Todten 
621 betrug; am 16. fep fie auf 596 gefallen. Es jterben dort 
aub viele Guropäer, befonders Italiener und Maltefer, Der 
einige Handeldartifel, ber, fo zu fagen, noch gebt, iſt englifher 
Calllcot, worin die Todten eingehüllt werden. 


Der Schädel, Thurm. fe 
„Man zeiate uns in Zunis ein überaus merkwürdi⸗ 
& Di Gebäude, genannt Burjer Ruhs, das iſt, wie ber 
Name eb ſchon bezeichnet, ein Thurm, ber aus lauter 
Menſchen-Echädeln aufgeführt I, die im regelmäßigen Reihen auf 
den untergelegten Wein: Schichten ber dazu gehörenden Körper ruhen. 
Diefer merkwürdige Thurm ſteht bit am Meere, in einer Meinen 
Entfernung von dem Fort Burjes Suhl, und hat argenmwärtig 20 
Buß Höhe und an ber Bafis 10 Fuß im Durchmeſſer, läuft aber 
nad oben- in ‚einen Kegel zu. Es iſt biernadh -teicht zu berechnen, 
wie viel Menfchentäpfe dazu gehörten, um den Thurm ga vollenden; 
ja, es fcheint fogar Beinem Zweifel zu untirliegen, daß berfelbe, wie 
aud) bie Gingekornen behaupten, vormals noch weit umfangreiche 
und höher gewefen, als jegt. Webrigens bat ſich über den Urfprung 
deſſelben gar nichts mehr erhalten, außer der Sage, daß die Scha— 
del won Ehriſten berrähren. — Der Thurm wird von Zeit zu Zeit; 
um ihn gegen Wind und Wetter zu fchügen, mit Mörtel überfris 
den; doch, ala ich ihn fah, war ein großer Theil ber Bekleidung 
abgefallen und fo boten bie nadten Schädel einen fchauerlichegefpen« 
ſtiſchen Anblick bar.’ 
‚ (Temple. Exeursions in ihe Mediterranean,) 


Epigramme von M. €, 


Harpar. 
Daß Harpar auch recht reichtich geben kann, 
Bermeif ich feinen Kreunden durch Belege; 
Denn heute gab der font fo geis’ge Daun, 
Bor aller Welt umfonft bem Nachbar — Schläge! — 
Die verfhwiegene Plaudertafhe. 
Daß. Plaudertaſchen was verſchweigen, 
Hat Laura Jahre lang bewährt; 
Denn Riemand hat, ich kann's bezeigen, 
Bier alt Sie ift, von Ihr gehört. 
An den langweiligen Bav. 
Bon mir wirft Du gar hoch geehrt, 
Seit ich Dich öfter fehe; 
Den Schiaf, den ich fo lang entbehrt, 
Verdank ich Deiner Nähe! . 
Der Delinquent. 
Markt und Straße voller Beute, „Ginen Delinquenten fehen,“ 
Welch Sewoge! Welch Gewühl! Hub fofort mein Führer an; 
ag’, watgibt’s im Städtchen heute, „undeachtet würd’ er gehen, 
Daß verfammelf hier fo viel’? Bäre ehrlich diefer Mann.“ 
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Sn Wauͤrttemberg Magen fie über bie entſetz⸗ 
kiche Mengev. Engerlingen; (hätt R * 
auf die Brache treiben ſollen.) Uebrigenss EL 


ifft die vorjährige Prophezenbung: „heuer leider das Vieh 
Hunger, aufs kommende Jahr die Meuſchen“, ift nicht zu 
befürchren. — Gelegenheitlih der Diöcuffion über die Auf⸗ 
hebung der Geſchlecht s bey Raudfchaft in der Baden: 
chen Kammer fagre Mittermayru. A.: „Ich habe alle 

rung vor deu Frauen, allein ed giebt pedantiſche, ängft- 
liche, eigenfinnige, wunderliche Weiber, wie «8 auch Minner 
giebt enn mu einer das Ungluͤck hat, von einer ſolchen 

ame als Liebling und juriſtiſcher Beyſtand auserkohren zu 
werden, — dann wehe dem Armenl er iſt ein geplagtes 
aſtthiet, der jeden Angenblick von einer ſolchen Frau um 
F gefragt wied, die ihn jede Stunde fort. Die Abfchafe 


fung ıft aber auch im Jutereſſe Aller, die mit Weibern noths 


wendig Rechtsgeſchaͤfte eingeben wollen. Das Verhaͤltniß 
iſt ganz einfach: Entweder muß S$eder, der mit der Frau 
Rechts eſchaͤfte abſchließt, warten, bis der Benftand einges 
willigt har, was. läftig iſt, oder wenn er ſich über diefe For⸗ 
malitaͤt hinwegſetzt, (0 hat er zu fürchten, daß das Kechts- 
geſchaͤft in der Folge von dem Weibe vernicht:t wird, weil 
das Weib bereut, unter vem Vorwande, eö habe ein Beys 
Yaud 38 Ks 2 
an, derichtet von der Graͤnzfeſtung Troi zkoſ⸗ 
fa ffs'unterm 22. März folgende elektriſche Erſcheinung: 
Dan gewahrte dort an dieſem Tage, bei einer ftillen und 
fehr warmen Witterung, Abends nach 9 Uhr am uordweſt⸗ 
lichen Himmel in. ziemtlicher Hbhe einen ſchmalen, fchlanz 
enfdrmigen Feuerſtreifen, glei einem hellleuchtenden 
litze. In einem Nu verwandelte fi, die Erfcheinung 
in eine leuchtende Wolfe, die mit einer brennenden Garbe 
Aehnlichleit hatte, und die fofore mit großer Geſchwin⸗ 
digleit im fchiefer Richtung zur Erbe berabzufallen bes 
ganm, fidy aber in bemfelben Nugenblide in einen ges 
waltigen Feuerftrom umwandelte, und fo am ganzen naͤcht⸗ 
lichen Horizonte Tageslicht. verbreitete, Endlich theilte 
ſich dieſer Feuerſtrom in drei Theile und verſchwand. Es 
folgte hierauf ein bumpfer entfernter Donner, ber ſich, 
vermuthlich durch das Ede der nahen: Berge, noch zwei: 
mal, jedoch im ſchwaͤcheren Grade; wiederholte, und der 
eine merkliche Lufterſchutterumg hervosdrachte, fo daß Fen- 


flerladen und Thhrem erzitteiten. Diefes Alles war das 
Merk einiger Sekunden. Schaden ſcheint dieſe Erſchei⸗ 
nung nicht hervorgebracht zu haben. ‘ 
Woher fehreibt fih das Wort Marcipan? 
Antwort. Bom Hungerzahn. Im Jahre 1407 war ein 
fo Kalter Sommer, daß alle Früchte verdarben, unb eine fo große 
Hungeranoth entſtand, daß die Menſchen, wie einft Nedbuchadneſat 
Deu und Gras verſpeiſen mußten, und in Sachſen der Biſſen Brop, 
wie eine wälfche Ruß groß, 3 Pfenning (damals gewaltig viel Gelb) 
doſtete. Diefe Heinen hombopath iſchen Bröbchen nanıtte man Mat 
tfus:Bröbchen, unb man bud fie zum Andenken ber betrübten 
Beit in der Folge am Markue-Tage, wo fie dann, reichgewürzt, den 
Kamen: Marcipan (panis marci) erhielten. 


Neueste Nachrichten aus Bapern. 

Minden. Se. M. der König find geftern Mor 
gend 4 Uhr über Regensburg abgereiät. Ihre Maj. die 
regierende u reidte auch über Ingolſtadt nad 
Brüdenau. — Se. D. Hr. Herzog Mar von Leuchten: 
berg ift am Mittwoch nach Schweden abgereist. 

Gegen Dachau zu fah man am 18: d. Nachts eine 
Feuersbrunſt. 

Wie ih von alten wackern Buͤrgern vernehme, wurde 
früher kein hartes Holz herabgeflößt, ſondern auf Flbßeu 
transportirt. Frage: Warum geſchieht dieß nicht mit 
beyden, dem harten und weichen? da doch die Flbße ſelbſt 
‚auch zu Brennholz verwendet werden koͤnnen. Die Ge: 
fahr für die Waflerbauten wäre geringer, und ed würde 
nicht fo viel Triftholz verfumpfen oder geftohlen werden 
Emen, Bis Mittenwald glaub ich, wäre doch Feine 


Schwierigkeit. — Doch salvo meliori! — Wpropoß: 
Auf unferm Ketterl am der JIſar iſt jetzt eine recht gute 
Wirthſchaft. 


Man erſucht bey dem Bretterwegnebmen ad ber 
Bauen nicht aud die daranf befindligen Kinder mit umzu⸗ 
ebren- 

Der biefjähr. Lehrfurs an ber Hebammenſchule 
wird am 3-.Aug. eröffnet. — Pfiger's —— des 
deutſchen Rechts 1c., dann Forſch: „Studenten ilder 
oder Deutfchiande Arıninen und Germanen in d. J. 

1830 33., dann Lewaid's 1. II. Th., Panorama u. Münden’ 
murbden confifeirt. (Sebr auffallend, daf Haltberger bergl. 
miferabie Sachen verlegt!) — Die Mafth. Marquart’fde uud 
Sof. Eitmälterfhe Stipendien find erledigt. 


Aus waͤrts Getraute, 
In Gumpersreuth 
bey Hof: Hr. H. A. E. 
Frhr. m Waldenfels, 
: mie Demolfelle K. 8. 
Riükter. 


Eodesfälle in Münden. 

DM. A. Erhard, Amtmanndtshter 
J.· a. — A. M. 
* von Ba in Württemberg. 20,9. a. 
Zar Burger, Bauer: u. Berghofen 


Winter, koͤnigl. Brodmeiſters- Gastin, 
4% 0 — Math, Nonneter, Zohnz 
bebienter, 35 3. & — X. Menger, hof: 
kiſtlerstochter v. Tegeruſee, 15 3. A. — 


Auswärtige Todesfälle. 
a Nürnberg: FrU.M.Sörgel. 
en 8. Juni: in Laufen bey Salz: 

burg: Hr. Ich, Gug, b. Branutweiner 
und fieder. — 

In Memmingen: Hr. I- B. vd. 
Wachter· — 


2958. Pracs, den 18. Funk 1855-. 
Bekanntmachung. 

Auf Requiſitlon des koͤnlgl. Krels⸗ m. 
Stadtgerichts Minden werben bie zur 
Berlaffenichaft des dahler verftorbenen kön.. 
Kammerers und Majors beg Fönlgl. 1. 


Euiraffier- Regiments, Herrn Ferbimand 
von Hecht, gebörigen, nahhht beſchrie be⸗ 
nen, drei Pferde künftigen 
Freitag, deu 3 d. M., 
Bormittags. 1ı Ubr 
gegem fogleib baare Mejablnug offeut lich 
verkauft, wozu Kaufsitebhaber elugeladen 


werben. 
Beſchrelbung. 
i) ein Wallach, Hellfuchs, mit breiter 
Blaͤffe und Schuippe, 7 Jahte alt, 
16 Faute, 2 Zoll — 1 
Meltenburger —— ut dreflirt, 
und zum&avalleries‘ ent fehr brauch 


bar; — r 

2) ein Wallach, kaſtauienbtaun mit klei⸗ 
nem verlängerten Gterue und Schuipe 
ne. der hintere, life Fuß Did and 


Kudchel, 9 Iahre alt, 16 Faͤuſte, 1 weiß 
Zou bei, Stutzſawelf, verebeltes 
baner'fned Landpierd; 
Wallach, Duntelfuns mit ſchmaler 
Bläfe, beide Vorderfüße und ber 
bintere linke Fuß bis gegen Die 
Milte des Schlenbelnes weiß, ohn⸗ 
geſadt 12 Zahre alt, 15 Faͤuſte, 2 
Zou bed, Stuhſchwelf, Mellendur⸗ 
“ger Rage. 
"Randshut, den 14. Junl 1835. 
RA, Krris- u. Stadtgericht Sandshut. 
Müller, Direftor. 
M. Yorzer 


2945.  Praes. den 17. Juni 1855. 
2580. 


— 


Bekanntmachung. 
um Dienftag, den 30. db. M., Vers 
mittags 9 Uhr werben aus bem Frevherrilch 
von Taubeiihen Deconsmiegute zu Klo: 
fer Scheyern nahftehende Pferde und 
@ffelten, als 
1. eine braune Stute, achtjaͤh⸗ 
tig, im Schaͤzungswerthe zu 
‚ eine braune Stute, 3Haͤhr., 
im Schägungwertbe zu . «+ 
. ein Wallach, 12tähr,, 12 Fauft R 
hoch, Im Schägungsmwerthe zu 20fl- 
. eine gelblalirte Chalſe, im ö 
Schaͤhungswerthe zu . . + 200fl. 
eine gelbangeftrihene Troſch⸗ 
fe, im Schaͤzungswerthe zu 120fl. 
. ein Würfti, detto detto . 55Jl. 
. ein paar Brufihalfengeidirr, 
im Schaͤtzuugs werth zu . Sf. 
. detto detto detto 8fl. 
. ein paar detto, mefling plat⸗ 
tirt, Im Schdäungswerthe zu 
. ein detto detto detto . 
. ein feines Pierdgefchirr, Im 
Scyägungsmertye zu . . . Bfl. 
. 1 Sattelmit Zaum, Im Schaͤt ⸗ 
— zu 1fl. zolt. 
1 detto detto detto „ ıfl.3ofr. 
1 paar Fllegengarn, weiße, 
im Schägungswertbe zu ıfl. 3sfr. 
gegen baare Bezahlung hierorts gerichtlich 
veriielgert werden, wozu man Kaufslled⸗ 
baber biemit einladet. 
Pfaffenhofen an ber Ilm, 
den 13. Juni 1835- 
Königl, Landgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landr. 


Pracs. ben 17. Juni 1855- 
Niro. 2509 


110. 
o0fl. 


ro 0". „a m » vu 
- 


_ 
[2 


13- 
14 


2959. 
Ediktalladumg 


vom 
Bönigl. Landgericht Altötting. 

Cebajtianforfhofer, Maperbauers- 
fobn von Mitterhaufen, d. 8 , ehemall⸗ 
ger Soldat des k. b. leisten Fafunterie- 
Baratilond Gedoni, und ſeit dem rufft- 
fsen Feldzug 1512 vermift, wird hienilt 
aufgefordert, ſich Innerhalb 6 Monaten a 
dato nm fo gewiller bey d. ©. zu melden, 
als widrigenfals fein in 625 fl. beiteben: 
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des Alterngut auf Andringen feiner Ber: 
mwanbten biefen gruen Cautlon ansgefolgt 
würde, Am 16. Juni 1855. 
Der königl. Landrichter 
Dr. Shlicher. 
v. Koch⸗Sterufeld, 
Nechtepraftifant. 


2055. Bey &. Jaquet in Minden 

{ft zu haben: 

Lift über Lift, oder fo a 7 
Wölfe, Füchfe, Marder, MWiefel: 
und Mäufearten, Maulwürfe, Arnd 
fter, Fiſchottern und andere ſchäd— 
liche Säugethiere, Vögel, Fiſche 
und Reptilien leicht und zu großer 
Beluftigung. Namentlid fir äger, 
Dekonomen und Gartenbefiker; als 
Refultate feiner langen bewährten 
Erfahrung befannt gemadıt von 
VBerardı. Mit 5 lithogr. Tafeln. 
8. 1fl. 21. 

Dies Buchlelu, die Frucht einer sojäh? 
tigen Erfaprung, empfiebir ſich nis blos 
Dur jeine prattiſche Nutzlichkeit, ſondera 
auch durch hoͤchſt anziehende naturgeſalcht · 
liche Beobachtungen und Auecdoten, welche 
eine eben jo erhelternde als belearenve 
Unterhaltung gewähren. Sichet wird der 
Leſer des Guten mehr darta finden, als 
erihm vieleicht feinem Tirel nach zuttauet. 


2947. 3 der abern Frühlings» Straße 
Nro.29. zur ebenen Erde rechts ſiud aus: 
eriefene ihöne Mufit-Stude, thells 
Eonzerte und andere Mufit für das Elar 
vier, um billigen Preis zu verfaufen. 


man 


2944. Bep Unterpelbneren werben fük 
das Jahr 1835. von feinem, aus 10 Zag* 
mer? beitehendem, Garten das Heu und 
Grumer in Pahır gegeben. Pahtliebhaber 
gefäuigen fib auf Dien tag, den 25. Junp 
1.3. 3 Ude Nachmittag in der Scießftätte 
der Vorſtadt Au einzufinden, 

Au, den 17. Jump. 
Defterreider, 
Schiekhausbejlker. 
339992779) 993333293993373399999979 90 
2919. (5 D) 
Federbuͤſche, 
unten blau und oben wei von Kapau— 
Anen» Federn auf Fifobeln, 24 bie 27 
gel had, {don getragen, aber gut er-} 
halten, ind mehrete 100 St. a .g 


3 
2 


zju vertaufen. 
* 


2unter 25 Stud werben niht abge: 


geben. Das Nähere auf franfirte, miry 
P, P. Neo. 2919. bezeichnete, Briefe, 
bey der Zıpedition dieſes Gattes, wo 
aub Murer arzufeben find. 

III IT TE ST I I U 0 u U 5 2 27 
2025. Ein uroper Mannsüberrud 
von grünen Zuche, fehr gut erhaltea, iſt 

um i4jl. zu verlaufen. D. Uebt. 


2946. Der ——— beehrt fd 
dem verebrungsmürdigen: Publlkum biemit 
—— ergebenſten Auzeige zu bringen, daß 
hm ber Kohlenhandel im Kleinen vom 
t, Stadtmagiftrat bewilliget wurde, und 
empfiehlt fi zu geneigten Zufprud. 
Undress Maler, 
ftädt. Koolenmerfer und Koblenhändler 
+ Gcääfflergafe Rro. 15. im 
Spohrer » Haufe. 


2960. @in recht braver, des 
Faprensvölig fundiger, und reds 
ih gebienter inuger Main, 
ſucht einen Play als Pohiten, 
oder bey elnem Lohuroͤſler oder 
later, oder aus als Herrſchafte⸗ 
futfher. D. Uebr, , 


ches ltsbac ſchreibt, 
bat, und mit der Waage umzugehen ver⸗ 
ſteht, kaun am Hlele Iacobi als Kabneria 
Unterfommmen finden. Nähere Auskuaft 
erbält man in der Windenmachetgaſſe Rr.A. 
über ı Stiege von Morgens 7 is g Uhr, 
und Nahınlitay von 1 diE 2 Uhr. 


— — — — 


2950 (2a) Man wuͤnſcht ein elternlofes 
Maͤdchen von 12 Jahren und ſehr guten 
Uniagen bey eluer gonnetien Famliie zur 
weitern Ausbildung unterzubringen, und 
bemerit, daß ſolches aus einchn Wohlthaͤ- 
tigleits:Fonde bis zum 17. Jahre etuſchlü⸗ 
pig einen Erziehungsbeytrag von jihriiw 
Sof. genleßt. Das Näbere im Comptoit 
dieſes Blattes. 

29:9 Ein folldes Mädchen weiches ſehr 
ſchoͤn weiß Niben, Kleidernahen uud Die 
gein tanıt, waͤuſcht kaͤnftiges Ziel als Stu 
benmädchen unterzufommen. D. Uh. 


2951. (2b) Es wird eine 
reale Baders⸗Gere ht 
fame zu kaufen geſucht. 
Hierauf Bezug habende 
Briefe mit C. R.Z. und: 

dem Aro. 2031. bezeichnet, beforgs 
die Landbötin. 

2351. (2. b) Ein frodenes Biudyemwdibe 
fu nicht zu weiter Entiernung des Bifrualleu« 
Marktes wird fogıeid zu mierhen gefahr. 

2951. Im der Nenhaufergaffe Nr. 24 
ift auf das Ziel Winaeıl eine Wohnung, 
über 1 Stiege roraheraus, um dem jaͤhr⸗ 


"Then Mleiyyius von 1307 zu beziehen, 


und das Nähere daſeibſt ebner Erbe zu 
erfragen. ? 


2962. Ainwelßund fhiwarz 
geftecktes Königspündcen, 
weiblinen Geſchlechts, mit 
rotyem Hals baͤndchen ging 


am untern Anger verioren. _ Das lchr. 


2965. @in Braceler ging’ am. Frohn⸗ 
leichnamstage verloren. Das Wehr 


































* 


bunden fortzufegen. 
Auf die 


* 


tommenſte entipreden. 
Schlleßlich bemerke 


2056. Bel 
ger In Caſſel fit erfhienen, und durch 
alle gute Buchbandfungen zu baben, in 
Münden durd die J.Rindauerrfhe: 


"Gironcourt, U. v., Mepertorlum der 
Militär: Tournalitit des 19. Jabrhuns 
derts biß zum Jahre 1854. gr. 8. br. 
(3 Bog.) a ı fl. ı2 fr. 

Martin, Grundlinten einer Verwal⸗ 
tungsordnung für Shurbeffen. gr. 8. 
broch. (24 Dog.) a 24 fr. 

Münfdher, Dr. W., Lehrbuch der rlft« 

nqchen Dogmengeſchlate. 3te Auf. mit 
Belegen aus den Quellenſchriften Ere 
gänzungen der Literatur, biftorlihen 
Noten und Fortfetungen verfehen von 
Dr, D v. Cdlinater Hälfte. iſte Abtheil. 


gr. 8. (22 Bog.) a 5 fl. 


= 
2888293285093 


ohann Ehriflen Krler - 
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ESESEPLEDPELFEZITBELSH 


2788. (25) Id gebe mir bie Ehre, einem ver: 
ebrten reifenden Yublifum die Auzeige zu mas 
Sen, daß ich hierfelbft meinen neuen CIITTIE. 
unter dem Mamen: 


„Hötel de belle vue“ 


: errichtet habe, 
5: Auf einer Meinen Anhöhe erbaut, von der man durch einen, mit 9: 

(mad angelegten, fat terraffenförmigen Garten bis an bat Ufer des Rhel⸗ 
nes tritt, überbiitt das Auge den Lanf ded Stromes aufwärts eine lange 

Strede, deren Horizont von ben grauen Höhen der Eieben:, Bar: und 
Werteigebirgen begrängt wird, umd abwärts bis weit über Mülbeim am bein 
hinaus, während es das durch feine Größe und feine Mannigfaltigteit gleich 
intereffante alr impofante Panorama von Köln vor fih hat. Dies flille Pa: 
norama wird durch das thätige hundertfältige Leben und Degen auf und an 
dem Ribeine, mit wirkiih erfreullchen Reizen befeelt und gehoben. Das 
Gemälde wechfelt durch die anfommenden und abgebenden Segel: und Dampf: 
felffe und dur den gefhäftigen Handelsverfehr an den Ufern unaufhoöͤrllch, 
weldes dem Zufhauer die angenehmſte Unterhaltung gewäbrt. 

Was die Annehmiihkelten diefer Lage noh um ein Debeutended ver: 
mebrt, find die Unftalten vor meinem Hotel für warme und kalte Mheinbä- 
der, und die ftehende Bräde, weiche Köln mit Deu verbindet; fie, welche 
fi hart am Elugauge meines Gaſthofes an das Ufer von Deup legt, iſt zu 
einem ber befuchteften Spaglergänge ber volkrelchen Stadt geworben, welden 
gänftigen Umftand ich nicht unbenagt laſſe, um In dem Garten die ſchon früher 
unter dem Namen „zum Martenbildchen‘ beftandene Reftauration und% 
Sartenwirthfbaft, mit der eine ausgefuchte faſt taͤgllche Harmonlemufit ver aa 


* 
* 


fe Urt glaube fh von außen Alles verelnlzt gu haben, was benz 
?Relſenden, die mid mit Ihrem Beſuche beehren, den Aufenthalt In meinem 
Hotel angenehm zu machen im Stande J aber auch im Innern deſſelben 
babe ich zur Erreihung biefes Zweces ulqht 

räumig, mit einer Ausfiht, wie fie ſchwerlich ein Gaſthof am Miederrhein® 
bat, bieten In Hinfiht der Möbel und Einrichtung eben fo viele Eleganz, 
ald Bequemlichkelt dar, und es wird mein eifrigfted Beſtteben fepu, 8 
— und Keller, fo wie Aufwartung, jeder billigen Anforderung auf das Boll: 0% 


ich noch, daß die Bequemllchkelt der refp. Melfenden hg 
noch dur den Umftand vermehrt wird, daf ſich die Poſt ganz In ber Nähe 

meines Hotels, und diefem gerade geaenüber die Landungepläge ber uleder: 4 
or Kändifchen und oberländifhen Dampfſciffe befinden. . 
Deup, Köln gegenüber, Im April 18535. 


€ gefpart, bie Zimmer, alle ges 


iR 
* 


Rener-Nolden. 


2018. (35) Bon einer auswärtigen Fas 
brit babe ich einige Sorten Blelweiß ia 
Gonmiffion erhalten und kaun biefelben 
u nabftebenden Preifen verkaufen: 
fein Denetlauerd. It. zu 22 fl., d. Pf ıafr. 


, Hamburger » u 20f, » 12m, 

„Holländer vn her gef, 
ord. [77 " ” 12fl., 7 8ft. 
j Earl Harras, 


Sendiingerftrafe Nr. 49. 


— — mn — — 
2052. In der Gruftgaſſe Nro. 5. iſt elu 
ſchoͤner getaumiger Laden mit Wohnung zu 
ebner Erde zu verfiiften; auf Verlangen 
auc jedes einzeln: Das Näbere über ı St. 
2947. Ein junger Mann wünfcht in et⸗ 
ner Tucfabrif ober Schönfärberep 
Baverus ald Schönfärber oder Spinn— 
melfter unterzufommeu. D. Ueb. 


1 


2053. Bei G. Baſſe in Quebllinbacg 
find erſchlenen und in allen Buchhandiums 
gen, inz Muͤnchen in der Joſ. Lim 
dauer'fchen, zu haben: 


Wilh. Pool: 
Der praftifche 


Feuer⸗ u. Ofenbaumeifter, 
oder gründlihe Auweiſung. alle Arten vom 
Beurrungsanlagen und Defennah den nee 
eilen Erfindungen und Merbefferungen gu 
erbauen. Ein nüslihes Handbuch für Baus 
und Maurermeifter, Bauherren, Fabrite 
und Hausbefiger, ſowle für Eifengteßereien. 
Bwepte, verbefferte und vermehrte Auflage, 

Mit 377 Abblidungen. 9. Pr. 5fl-.ı8 fr. 


kebrüänm: 
Der volllommene 


Stellmadyer u. Wagner, 
oder Anmwelfung, ale Arten von Wag 
Maͤdern, Karren, Pflügen, Salittea un 
andern Fuhrwerken nach den neueſten Ver— 
befferungen und Vervol kommnungen anzue 
fertigen. Nach dem Ftanzoͤſiſchen bearbeitet 

und mit Zufägen vermehrt. 
Mit 5 Tafeln Abbildungen, 8. 
Preis 1fl. sofr. 


‚Handbuch für Kammmacher, 


oder Anwelfung, alle Arten geſomackvollet 
Kimme nad den neueften Berbefferungen 
gu verfertigen, bad ‚Horn zu bearbeiten 
und (hön und dauerhaft zu färben u. dal. m. 
Nebit Abbildungen moderner Deffins zu 
Damentaͤmmen. Herausgegeben v. Helur, 
Paͤtz. Mit 8 Tafeln Abbildungen, 
8: Preis ıfl. 50 fr. 





— 


Gott Gefaͤllige Gaben. 
Sa Den 16, Juni erhielt ic 
u RZ “ nachitchende Bellen: 
Liebe 

hochzuverehrende 

FrauLandbotin! 
Hier uͤberſchicke ih Dir 
für Deine Aerwſten afl. 
5fr., vieleicht beten dleſe 
erlibe Aves für eine fehr 
gefräufte Frau V. E. D. 

j Th, 


Am heil. Frohnleldnamsfeſte gab Ich 
davon 1 fl- einem Glhtiabmen Familten- 
vater mit Weib und Aindernz ıfl. zı kr. 
unfeten ſehr baufarmen 2 alten Bürgere: 
Ebeleuten, ı fl. der unglidiihen Schloffer: 
amliie, und z2fr, der 101 Jahr alten 
ittwe. Alle dankten iunigft, und ver 
‚fpraben, für ihre unbekannte, buldende 
Wohithaͤterin herzlichſt zu beten. 
Die Lanbbötim. 






en 





8 





— 


evsche 


Selbft gemacht, verlegt und erpedikt von Dr. Karl Friedr. Ang. Müller. 


1835. 
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Landböten. 


„Ich gittere vor einem großen Glücke,“ fagte ein großer Mann, ‚denn, wenn eb recht warm gewefen, fo donnert und blitt «4 


Bayern 


Münden. Am Fronleihnamöfefte wurde mochvor 
der feyerlichen Prozeffion in Abwelenheit Sr. Hoh. des 
Herzogs Mar in Bayern und des Kreisinfpektors Grafen 
2. Bieregg durch S. E. den Fire gegen ed u. Reggs.⸗ 
Präfidenten Grafen von Seinsheim vor den Reihen der 
biefigen Landwehr dem DOberften derfelben, Schindler, 
in Anerkennung feiner eifrigen, fsit 35 Jahren geleifteren, 


Dienfte das goldene Civ. VerdienftsEhrenzeichen überreicht. 


Se. M, der König haben Sih am Samſtag von 
Negensburg zur Befihrtigung der Feilungsarbeiten. mach 
Jugolſtadt begeben und da Meißenburg übernachtet. Se. 
Mar. halten Las mächite Nachtlager zu Würzburg, woſelbſt 
J. M. die reg. Königin das 2re Nachrlager halten und 
Sic) fedann nach Brücdenau begeben und von da nach 
Kiffingen abreifen werden. 

SVon der Jjarbrüde zu Moosburg ward Montag, 
den 22. d. M., ein neues Joch gefchlagen, und daher die 
Bruͤcke felbft 14 Tage geiperrt. Es wird daher das leichte 
Fuhrwerf über Moosburg nad) Landshut und ven da hies 
ber über die Miuchners Au und Iſareck auf der jogenannten 
Lauds huter⸗ Diſtrikts-Straße, das ſchwere Fuhrwerk hinab 
und herauf über Erding angewieſen. 

* Gemäß einer Verfügung bes 
War 


ar k. k. Suberniums zu Innebrud 
wg . 
BEE 





warb ber Bieheintrieb aus Bayern 

{ in das Oberinnthal nur durch ler 

— gale, an der Granze abzugebende, 

* Gefundheit: Zeugniſſe geſtattet. 

Wer daher während ber Dauer dieſer Verfügung Vieh in Tyrol 

eintreiben will, hat dafjelbe durch den Thierarzt unterfachen, und 

fals es keiner Seuche verdächtig befunden wird, und auch von fei- 

nem Orte kommt, in weichem feit den drey jüngft verfloffenen Wo: 

den eiu Stück Vieh an irgend einer Seuche erkrankte, fich hierüber 
ein Zeugnis von ber treffenden Behörde ausftellen zu laſſen. 


Auf dem Artillerie:Uebungsplage, bann in der Nähe bes 
Haupt:Labowetoriums, der Memifen und fogar an dem auf 
dieſem Plage aufgeführten Munitionsparfe darf von ben Vor: 
Übergehenden bey firenger Ahndung durchaus Kin Tabak ge: 
raucht werben, 





LE 





Den 18. d. find im Argelsbach, 
bey Geifenfeld, 5 Gebände abge: 
braunt, und bey Pfaffenhofen fah 
man den. 20. bieß, Morgens, eine 
Feuersbrunft. Dem Hrn. Pfarrer 
in Pornbach wurde bey dem Brand 





—— — 
ſehr viel geſtohlen. 
Murnau, den 18. Jung 1835: Unter den abgebrannten 
55 Famlıien befinden fih 5 Bäder, 5 Tagiöhner, 4 Krämer, 3 
Shubmader, 3 Weber, 2 Mepger, 2 Maurer, 2 Binmennnder, 
2 Späfler, 2 Schlofer, 2 Schneider, 1 Brauer, 1 Kupferſchmied, 
1 Hufſchmied, ı Waffenſchmled, 1 Nagelſchmied, 1 Spängler, 1 
Hutmader, 1 Schreiner, ı 2ebzelter, 1 Galler, ı Glasmacher, 
ı Glasmshler, ı Safer, 1 Steinbauer, 1 Eflafieder, ı Land: 
hänbier, ı Waguer, ı Ammermann, ı Jäger, 1 Nebenmader, 
4 Mänfefänger, 1 Guͤriler, 1 Rathdlener und die Pojipalterd: 
Wittwe mit Kellerbaud; und einer Stallung fammt Stadel- 


Deffentlihber Dank, 


Allen jenen Gemelnden, welche bey dem Brandungluͤcke am 
9. d. M. zur Hülfe berbeveilten, und durch ihre Thätigfete 
und Unftrengung die Metter des noch ſtehenden Theiics des 
Marktes wurden, und indbefendere allen jenen Männern, welche 
fih bieben dur Muth und Kenntatffe auszelhneten, ftatter 
der unterfertigte Magiftrat den wärmften Dank ab. 

Hieben bat man auch vorzüglich Urfahe, ben thätigen Cifer 
des FE, Landgerichts MWellheim bey diefem Ungläde zu rühmen, 
Bald nah dem Ausbruche des Brandes erſchlen fon der I, 
Et. Landgeriäts:Affeffor von Magel vor dem Feite der Kapellen: 
Einweihung zu Linden ber, hierauf glefh der k. Landrichter 
Roll felbft von der Sculvifitation von Habach ber, als die 
Flammen noch wuͤtheten und die Gefahr groß war. Hterauf 
fam au dee U. k. Landgerichts: Ufeffor Huber von Meilbeinr 
ber und felbft ber auiescirte f. Zaudrichter von Thoma, um 
dem Marfte Murau mit Math und That beviuiteben. 

Durd die getroffenen Anftaiten wurde bald die Gefahr be: 
feltiget und felbft die Paſſage wieder geöffnet. 

Mit dem Danke verbindet man zuglelch dew Wind‘, daß 
ber Almäctige alle Hülfeleiftende vor aͤhnlicem Ungläde bes 
‚wahren molle. 

- Murnau, deu 18. Jump 1855. 
Magiftrat des Marktes Murnau. 


(L, $.) Der Bürgermeifter 


Kiebhart. Mars, Marktſchreiber 


Wärzbarg, 15. Zuni. Bergangene Nacht iſt ganz 
wabe vor der Stadt eine ſchaͤndliche Handlung begangen 
worden, indem der auf dem Ererzierplag vor Dem Sau— 
derthor zur Bewachung der Turngeraͤthſchaften aufgeftellte 
Wachtpoſten yon einem ſchnell heranfommenden Menjchen 
mir einem Piltol durch die Hand gefcheffen worden ift. 
Die Kugel bat die Hand ſchwer verlegt amd den Gewehr: 
kolben durchſchoſſen, auch ift das Piſtol zerſprungen uud 


Dadurch vielleicht ein Mittel gegeben, um die Sache zu 


entdeden.— Wie es heißt, ſoll die Rectifizirung des Mains, 
zur vollſtaͤndigen Schiffbarmachung deffelben, dem beab⸗ 
ſichtigten Kanalban noch vorangehen, und im Einverſtaͤnd⸗ 
ig mit den Nachbarſtaaten noch im Laufe d. J. von 
bayer'ſcher Scite begonnen werden Deu Städten Wuͤrz⸗ 
burg, Kitzingen, Echweinfurt und Bamberg ift dadurdy, 
befonders wegen der Speditions-⸗Guͤter, die von Belgien 
und Holland nad) Suͤddeutſchland beftimmt find, ein gro= 
Ber Flor in Ausſicht en Auch die aus der Oberpfalz 
kommende Naab, welche bey. Regensburg in die Donau 
fäut, ſoll fchiffbar gemacht werden, wozu bereits eine bis 
deutende Summe angewiejen ift. 
Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 
Der Eourier glaubt, der bloße Name des 
Dberften Evans reiche hin, um um die Fahne 
Iſabellas 1. eine Menge kühner und unter: 
nebmender Engländer zu fammeln. Das Hom- 
maudo koͤnnte feinem erfahrenern, tapferern 
Maune ald dem Oberſten Evans übertragen 
werden, der ſchon in Indien, bev New: Orleans und auf 
der Halbinfel Proben feines Murhes umd feiner Kriegs— 
kenutniß gegeben hatte.— Der Globe zeigt au, daß kuͤrz— 
Id das Schiff Mina von 187 Tonnen, mir einer vollen 
Ladımg Flinten, welche die engliſche Megierung file den 
Dienft der Königin von Spanien hergibt, um die Milizen 
in Sid:Spanien zu bewaffnen, aus dem Tower vor Fon: 
don nach Karthagena abgeſegelt ſey. Andere Ladungen 
dieſer Art vorbereiret. — Tarliſtiſche Zollbeamte ſchlugen 
einem Chriſtiniſchen Spiene Naͤgel durch die Schuhſohlen 
in die Fuͤße, und zwangen ihn dann durch Schläge, wor 
ihnen berzugeben. — Madrid, 6. Juni Die legten Er— 
eigniffe baben unter den Mitgliedern der Ebnigl Familie 
eine Annäherung bewirkt, welche die Umſtaͤnde fehr er 
wänfd;t machen mußten. Der Infant Don Francesco be 
Paula ift negenwärrig in der Reſidenz von Aranjuez, wo 
er fi) , wie man ſagt, mit der Königin über den Gang 
berärh, den man Ley der Criſis, in welcher fi Spanien 
befindet, einzufchlagen gezwungen ſeyn würbe.- Die Bots 
ſchafter Frankreichs umd Englands verlaffen die Kdnigin 
um nicht mehr.— Leit einigen Tagen verbreiten fich mies 
der vage Gerüchteubereinennaheſtehenden Minifterr 
wechfel in Frankreich. Manfagt erzählt, der König 
Ludwig Philipp wolle nur ven Schluß der Kam: 
merjigungen abwarten, um. denn Üenderungen im 
Kabimete vorzunehmen, durch welche die Anhänger 
der Furervention und des Procès monstre entfernt 
wärden. Auch befchäftigen fih die Jonrnale viel mir Hrn. 


hofft man heuer cine 


©. Talleyrand, fie bezeichnen ihn als unmittelbaren Nach» 
folger des Herzogs v. Broglie in der Rathopraͤſideatſchaft. — 
Die Juden in der Champagne find kuͤrzlich auf 
eine profitable Spekulation gelommen. Eie ba: 
ben entdeckt, daß gewiſſe Sousflüde von gelben 
Kupfer vom Jahr 17y1, mit Ludwigs XVI. Bild 
und einer Granate ale Maͤnzzeichen, eine bedeu- 
tende Menge Gold enthalten. Dieſe Etide, die fehr 
ſelten find, kaufen fie jege zu hoben Preifen an; fie ge: 
ben ofr für das Stück 24 Fred. Wie es fcheint, find dieje 
Geldſtäͤcke aus Kirchengloden gemdinzt worden, und mar 
nahm fich in der damaligen unruhigen Revolmtionszeit nicht 
die Mühe, dad Gold aus zuſcheiden, das jetzt, nachdem fie 
Über 40 Fahre in Umlauf gewefen, nur durch juͤdiſche 
Scharfſichtigkeit entdecfr werden konnte. — 
. Aus Hameln (Hannover'ihen) mel 
‚ bet man, daß fon mehrere Male Oxthofe 
SR des. dafigen Lagerbiers nah Weſtindien 
gegangen find, und daß eine bedeutende Ber 
ftellung don Lübeck für St. Pereröburg in dies 
fem Frühjahr nicht befriedige werden Eonntz, 
weil man nicht im Stande war, ben Forderungen zu 
genuͤgen. (Ein wichtiger Fingerzeig für Bayern, da 
das Hameler Bier ‚dem guten Bayer'fchen weit 
nad) ſteht. Bey den außeıordentlid niederen Geeſte— 
und Hopfen Preifen, bie heuer noch mehr herabgehen 
muͤſſen, wäre doch die Erzeugung recht malzreicher 
Biere befonderd für Schiffe oder aud eines einge: 
dickten Malzſyrups oder aud der Handel mir gutem 
Malz fehr zu empfehlen. Wie viele Brauereven, Faß— 
bindereven ze. fönnten dann noch 
gegründet werden. Die Bier⸗Fa⸗ 
brikatidn iſt einer der beten Zn: 
duſtriezweige für Bayern, beion: 
ders, wenn unfere Strom⸗Ree— 
tifitationen, Gandle und Eiien: 
bahnen einmal in Gang kommen, % 
aber der Mann da — 6— gie 
muß ebrlich prüfen, und niht Q> 
Auh von Thüringens Meinbergen 
brach! Men fällt ab F * Ali 
rad! t aber da michi glei 
das nn An: N 
büringene Berge, zum Fremipel, 
— ** —* ae — 
ader michi, man fauın babe t fingen, 
Dabep nicht fröhlich feun. Kimi — en 


* Der Veſuv ſcheint Durch neue, 
—* 














von Zeit zu Zeit erfolgende, Aus—⸗ 
wuͤrfe von Steinen und Aſche einen 
nahen großen Ausbruch anzufändie 
gen. Auch will man einige leichte 
Erdſtoͤße verfpürr baben.— Portugal 
[breiter mir 2 Abtheilungen, jede 
von 80009 Mann, in Spanien ein. — Am 14. d. ging in 
Wien die Öfterreihifhbe Erbhuldigung aufs Prachtoollite 





‚vor fih. In Betreff ver niederländisch = belgifcheu Streit: 


ſache und jener zwifchen der Pforte und Aegypteus Statt⸗ 


—— 


halter durfte es an ernfihaften Maßregen vom Eeite Oe⸗ 
flerreiche , verbunden mit Rußland und Preußen, nicht 
fehlen. Man rechner dabey viel auf den praftiiden Ber» 
fand Talleyrands und — felbit auch auf Palmerflon, — 
Meine Landsleute in Hannover empfehlen als ganz neu, 
den Roggen als das beßte Kaffeefurrogat und be» 
reiten ihm bereits fabrikmaͤßig. Wanſch' guten Apperit ! 
Kbnnt's ihn allein trinten! — (Hab'n ſchon vor 40 Jah⸗ 
ten g’foftet, mag ibn aber ndt!) — Zu Bofkon, in dem 


vereinigten Staaten von Nordamerifa, hat man eine Mas | 


fhine jur Straßenreinigung erfunden. Ein Pferd und ein 
Mann reichen bin, um mittelft derfelben eine ganze Stadt 
in furzer Zeir zu fegen. (Na, fo eine Fonnte man im 
München brauchen.) — 
- Bey dem Pferberennen 

—— — am 4. Juny in Epfom ges 
mann das Pferd Mändig 
a s (eim deutſcher Name), den 
—— — greis von 3550 Louisd'or 
außer einer hoͤchſt bedeutenden Summe durch Wetten. — 
In Paris tborete ſich ein 1rjaͤhr. Juͤngling durch Gift, 
weit fein Maͤdchen, doppelt ſo alt, als er, ſeine Huldigun⸗ 
gen verſchmaͤhte; und ein Weinhaͤndler ermordete ſeinen 
Kellner, den er bey feiner Frau in flagranti ertappte. — 
An der Glashütte zu Sr. Gebrain ift kuͤrzlich ein S pie» 
gel vom 175% Hbhe und 125’ Breite verfertigt worden. — 
Die Wirkungen des großen 

Mandvers bey Kalifch wers 
den ſchon jet durch die Auf— 
Pr kiufe fühlbar, welche von Spe⸗ 
kulanten gemacht werben , uud 
eine ze der großen Lieferuns 
— gen ſind, welche die Behoͤrden 
ar Schleſien den Mindeſt ordernden angetragen haben. 
So iſt binnen wenigen Tagen der Hafer um 8 Rthlr. 
per Wispel geftiegen ; auch die Übrigen Getreidepreife has 

be fich erhöht. — Die Compagnie zur Gewinnung von 

Gold in dem Edderfluffe (Heff-Haflel) it anfgege: 

ben worden, da das wenige gewounene Gold lange nicht 

'binreichte, die Koften zw decken. — Ju der Befagung zu 
Wien zeigt fi ein bdsartiger Storbut, der bereits 

einige Todesfälle zur Folge gehabt hat; über 300 Mann 

find davon ergriffen und die Erkrankungen dauern fort. 

Man jchreibt ihn, außer dem Luftzuftande, hauptſaͤchlich 

der einfdrmigen Nahrung des Soldaten zu, worin zur 

Hemmung. des Uebels bereits einige Abwechslung anges 

‚ordnet worden iff. — Aus Mainz, erfährt man, daß die 
‘dortigen preußifchen Truppen viele Augenktanke zählen und 
mehrere hundert Man zur MBiederherftellung nach dem 

Hundsruͤck abgegangen find. Aber auch das in der Nähe 
von Franffurt liegende 2. Bar. des 55. preuß. Regiments 
bat ſchon viele Eoldaten, die gleichfalls an Augenkrankheit 

leiden, mad) Mainz abgeieuder und mamentlich die in Borns 
‚beim liegenden beyden Kompagnien — In Liffabon geht 
allgemein dad Geruͤcht einer baldigen Vermaͤhlung der Ads 
nigin mit dem Herzoge von Nemcurd. Man verfpricht 

ſich viel Gutes von dem neuen Minifterium. — Am ten 
Pfingftfevertage fuhren: allein durch die Mariemous kiſche 















Barriere -zu Peteröburg 379 Eyuipagen, 398 Drefchfem, 
380 Br tifen, uͤberdem paffirten 94 Reiter. — Kaͤrzlich 
Nachts nahm die Parifer Polizey in verſchiedenen 
Quartieren von Paris 480 Perjonen, Vagabunden und 
Andere, die Beine Gicherheitd: Papiere hatten, fell.— Ein 
Magenmacher zu Aunay-ſur⸗ Odon, im Depart. Ealvadod, 
harte feir einiger Zeit mit feiner Frau in Unfrieden ge» 
lebt, und beyde kamen überein, fi) zu trennen. Bon dem 
5 Slindern nahm er 3, die Mutter 2 zu ſich. Vor Kurzem 
fegte ſich der ältefte, etwa 2ojährige Sohn, der bey dem 
Vater geblieben und etwas ſchwachſinnig war, den unfe- 
Iigen Gedanken in ben Kopf. feinen Vater von ber, durch 
die Mutter ibm verurfachten, Unruhe zu befregen; er bea 
nutzte die Abwefenheit deffelben,, ging in die Wohnung 
feiner Mutter, und ermordete zuerft fie, dann feine 18jäb- 
rige Schwefter und feinen jängften jährigen B-uder mie 
einer Hecenfichel. Die Mutter war fchwanger. Der Mdr: 
der entfloh, wurde aber bald aufgefunden und in's Ges 
faͤngniß gebracht. In Tuͤb ing en fludiren jegt 058. — 
Die Hiurichtung der in Dresden 
befindlichen vier Mörder der Frau 
v. Schoͤnberg folk noch im dieſem 
Monat erfolgen. — Der Antrag, 
auf Abtretung ber Juſtiz— 
pflege und Sicherheitspoli— 
zey ber Stadt Dresden an 
der Staar it bey ber Kommune 
Repräfentantfchaft durchgegangen, 
und es wird nur noch über ‚die Bedingungen unterhandelr. 
i Kürzlich‘ geriethen zwey Wagenmas 
shergefellen zu Lancafter im Streit; der 
ee eine ſchimpfte den amderm, und 
A bafılr am andern Morgen eine fehrftz 
H =lihe Aufforderung zu einem Duell auf 
— piſtolen. Der Beleidiger nahm in eis 
nem Antwortichreiben die Herausforderung an. Beyde 











" Screiben find Mufter eines Fauderwelichen und unortho— 


——* Briefſtyls. Der Kampf ging vor ſich; die 
reiter fenerten in großer Nähe und -mit feherlichem 
Ernfte auf einander, ohme jedoch ſich zu verlegen, was: 
Übrigens fehr begreiflich war, da die Eekundanten ohne 
ihr Borwiffen die Piftolen nur mir Pulver geladen hatten. 
Im Gehdlz von Boulogue fand 

am 13ten’ Juny zwifchen einem 

Hanblungsreifenden, der ehemals 

Garde di Corps war, und einen» 

a Rürofiierwachtmeifter ein Duell Statt. 

Der Letztere, zugleich Fechtmeiſter im 
jemen Regiment, äußerte ſich: er wife nicht, warum die 
Garde dit Corps den Ruf gurer echter gendßen ; er for 
dere fie alle heraus, Er wurde jedoch von feinem Gegner 

eritochen, — 

Unlaͤngſt trug fi vor den Thoren zu Paris 

ein ſchrecklicher Vorfall zm Eine Frau ging 

mit ihrem Bruder voruͤber, ale plöglich ein 

) großer Hund ſich auf fie ſtürgte umd beyde fr 
die Flucht trieb, aber bie Frau, nicht seihwind genug, wird 
son dem blurgierigen Hunde an der Kehle gepadt,. und is 

“ 


— (6 — 


einem Augenblicke erwirgt, ein Anderer, durch dad Geſchrey 
ber Frau herbeygezogen, wirft fi) auf die wuͤthende Beftie 
und beginnt einen furchtbaren Rampf mit derfelben, als 
bee Bruder der ungluͤcklichen Frau zu feinem Benftand- zus 
ruckkam, und, einen gewaltigen Stodftreid) nach dem Hunde 
führend, ungefchidterweife den Kopf ded Mannes traf und 
ihn mir Einem Streich todt fchlug. Dan fagt, der Bruder 

— habe darüber den Verſtand verloren. — 

An Aleffandria ereianete fih am 
5. Zuni ein großer Unglüdsfall. Es 
waren aus Beranlaffung einer Juden: 
u Hochzeit 85 Menfchen im 3, Stod eines 
— — G) aqauſes verjanmelt, als plöglich die 
Zimmerdede einbrad) , die weiteren Stockwerke durchichlug 
amd die ganze Geſellſchaft mir diefen bis zur ebenen Erde 
berabftärzte. 47 Menſchen blieben todt auf dem Plage, 
10 find fo fchwer verwundet, daß man für ihr Leben be: 
forgt ift, 8 hofft man zu heilen, 14 find nur unbedentend 
verlegt. — Ein peruanifches Blatt erzählt in einem Auf⸗ 
ſatze über die Dauer des menfchlichen Lebens in Suͤdame— 
rifa, daß im J. 1765 ein Epanier in der Provinz Cara: 
mancp geftorben fey, welcher 144 Jahre, 8 Monate und 
5 Tage alt war, und 800 Kinder, Enkel, Urenfel, Ururs 
enfel and Urururenfel hinterließ. In berfelben Provinz, 
die nicht mehr ald 70,000 Menfchen zähle, waren im J. 
1792 acht Ferfonen am Leben, weldye 114, 117, 121, 131, 
132, 135, 142 und 147 Jahre alt waren. Eo berichtet 
mwenigftens das peruanifhe Blatt und mach diefem der 
nzlifhe Globe.-— In London hat dad Banfierhaus Lees, 
Brußley u. Comp. fallirt, wodurch die Bbrfe in große 
Bewegung geſetzt wurde. — 

Kürzlich ward zu Paris ein alter Student der 
Rechte zu 100 Fr. Strafe und Verlufl der bürgerl. » 
Rechte auf 5 Jahre verurtheilt, weil er fich meh⸗ 
rere Male ftart anderer jungen Leute, und unter 
deren Namen zum Eramen geftellt hatte, theils 
um ihnen Preife, theild auch Faͤhigkeitszeugniſſe 
zu erwerben. 

„Rean,” erzählt fein Biograph „hatte einft In London Mis 
hard oder Othello gefplelt, und mußte, außer der Unftrengung, 
mwelbe ibm die Mole Eoftete, auch die Lobſpruͤche feines alten 
Feindes Nanmoud mit anhören, Er lich alfo eine Bowie Punſch 
erten, um fie binunterzufpiilen. Als diefe, Bis an den Mand 
acfäle, und dampfend angefommen war, Heß er deu Regiſſeur 
(Riymonb) zu ſich einladen, um den Punid zu koſten. Naymond, 
ber nichts abnete, folgte dem Boten auf den Ferien, ſetzte ſich 
(et war in Kean’s Antlelde- Zimmer) nieder, und wollte, nad 
einigen angenehmen Mebensarten, zugreifen, Cbe dies aber ges 
(hab, hielt Kean folgende Anrede an ibn: „Itzt, wo Ich Ihnen 
Geld in Ihre Kaſſe bringe, finden Ste, daß Ih ein guter Eau: 
ſpfeter bin. Als ih den Sholock probirte, ſagten Ste mir, ich 
würde damit Durdfallen. Damals war ih ein armer Daun, ohne 
Kreund, und Sle thaten alles Moͤgllche, mich nlederzubräden. 
Iht erbräten Sie mich far mit Complimenten. Es ift billig, 
daf ich dies ermidere. Und nun zum Henker mit Ihren glatten 
Morten: da, nebmen Sie das hin!” Und mit biefen Morteu * 
sof er bem, zur Bildfäule gewordenen, Regiſſeur den ganzen 
Schalt der Punſchbowle über den Kopf. 

In ber Gewerbs⸗-Ausſtellung zu *** bing ein Stück Echlenteber 
mit! einem Zettel daran, woruuf geſchrieben ſtand: „Dieſes Sohlen—⸗ 
tebsr dA von einem inlänbifden Ochſen verſertigt.“ 








Kaffel, 14. Juni. Schon lange ſprach man davon, 
daß Se. Maj. der König Ludwig von Bayern ber 
abjichtige, dem hier bekanntlich zur Zeit der weitphälifchen 
Regierung verflorbenen , und auf dem hiefigen Kirchhofe 
ruhenden Johannes v. Miller ein, viefem großen Ge— 
ſchichtoſchreiber wuͤrdiges, Denkmal zu fegen. Diefes Mo: 
nument ift num vollendet und foll in Kurzem bier eintref: 
fen. Bisher hatte es fich zugetragen, daß Fremde dem 
Gottesacker der Stadt berraten, um Müllers Grabhuͤgel 
aufzuſuchen und Niemand dieſelben zu beſcheiden wußte, 
wo berfelbe zu finden. Ein deutſcher Monarch fegt jegt 
dem oft Verfannten den Ehrenſtein, den er längft ver» 
diente. — Aus zuverläßiger Quelle kann ich Ihnen die 
Nachricht mirtheilen, die gewiß filr Alle, welchen die Bes 
förderung des deutjchen Handels und Gewerbleifes am 
58 liegt, von Intereſſe ſeyn wird, daß es im Werke 
iſt, zwiſchen den zu einem gemeinſamen Zollſyſtem verei⸗ 
nigten deutſchen Laͤndern und den nordamerikaniſchen Frey⸗ 
ſtaaten einen Handels dertrag zur Erleichterung des gegen: 
feirigen Verkehrs und Produkten » Unstaufches zu unter: 
handeln. Es werdeu bie auf diefen Gegenftand bezüglichen 
Unterhandlungen auf diplomatiſchem Wege in Berlin ans 
geknuͤpft werden. 

Aus Weimar, Unter den ausgezeichnetern Fran: 
ben, welche in dieſen Tagen hier verweilt haben, befand 
ſich auch der Enkel des befannten Forfter, der engl. Ge: 
lehrte Forfter, welcher eine Reife durch Deutfchlaud macht, 
um die aftronomifhen und phyſikaliſchen Unftalten unfers 
Vaterlandes kennen zu lernen. Als Erbe des berühmten 
Philofophen Locke Kat er in London ungedruckte Driginal- 
Briefe von Lode, Lord Shaftesburv und U. Sidney er: 
ſcheinen laffen, und diefelben mit einer Vorrede begleitet. 
Er gedenkt ikt, einen metaphufifchen Verſuch Über die un» 
fihtbare Welt, die Befchreibung feiner Reifen in Europa 
in phyſikaliſcher Hinficht und über die Wolken - Beobach: 
tungen herauszugeben, die er auf einer Quftreife angeitellt bar. 

Frankfurt, 15. Juni. Die poligepliche Aufficht über 
bie hier anfommenden Fremden iſt immer noch fehr fireng, 
und befonders werden Handwerföburfhe und Studenten 
ſcharf beobachtet, weil beyde immer noch im Verdacht po⸗ 
litiſcher Umtriebe ſtehen. Fremde Studenten duͤrfen nar 
2mal 24 Stunden bier verweilen und werden felten länger 
geduldet. Einigen Gießener Studenten, welde die Pfingft- 
feyertage bier zubrachten, hielt es ſchwer, noch einige Tage 
verweilen zu dürfen, bis Baarfendungen, deren fie zur Ab: 
reife beburften, eingetroffen waren. Andere Studenten von 
einer andern Univerfität mußten nad Ablauf der feſtge— 
fegten Zeit unverz'glich die Stadt verlaffen.— In Sad» 
fenhaufen hat ein biterreichifcher Soldat ein Dienſtmaͤdchen, 
feine Geliebte, aus Eiferfuche mit dem Bajonett aefähre 
lic in den Unterleib verwundet. Er wurde fogleich ver: 
haftet, und wird, bey der fiengen Mannszucht der dfters 
reihifhen Truppen, wenn auch die Verwundete gerettet 
wird, einer ſchweren Strafe nicht entgehen. 

Rom, 10. Juni. Se. M. der König von Bayern 
haben dem Kardinal Ludwig Gazzoli das auferord, Groß⸗ 
Preuz des k. Hause und Ritters Ordens von St. Michael 
als Beweis befendern allerh. Wohlwollens zu verleihr 
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geruht, nnd Sr. Eminenz die Infignien von-Seite Sr. K. 
Hoh. des Herzogs Wilhelm von Bayern, ald Großmeiſters 
befagten Drdens, durch den einftweiligen k. b. Geſchaͤfts⸗ 
träger am päpftl. Hofe, Ritter v. Mehlen, zuftellen laſſen. 
Aus Trieſt vom 13. Jum.: ‚‚Geftern verbreitete 
fid) das Geruͤcht, Se. Maj. der Kbnig Otto habe feine 
Negierung damit begonnen, ein reich griechiſches Minis 
fterium zu bilden und eine Nationalverfammlung einzube: 
rufen; doch konnte ich der Quelle wicht weiter auf die 
Epur fommen, als daß in mehreren Briefen aus Athen 
von der legten Woche vor der Thronbefteigung ein folcher 
Ynfang der neuen Regierung ald Wunſch oder ald Hoffs 
nung mit einer gewiſſen Zuverficht ausgefprocdhen wurde. 


Diefe Briefe gründeten ihre Erwartung auch auf 


den Umjtand, daß bis bahin, wenigftend mach ihrer 
Verfiherung, weder der Hr. Graf Armanfperg 
noch ein Mitglied des — Korps irgend etwas 
von einem den Hrn, Grafen und fein Verbleiben betreffen: 
den Belchluffe des Königs Otto erfahren hatte, 
(Moiord Rundbut.) Kalſer Paul I. hatte die runden 
uͤte verboten; ein Engländer behlelt den feinen, und zeigte 
ich auf allen Strafen und Plägen. Dies entging dem Kalfer 
nicht. Von weitem erblidte er den Mebellen, als er einft aus— 
fuhr, und faldte einen Leibgardiften, um ihm zu verhaften. 
Diefer reitet heran, findet, — einen dreyecklgen Hut, und be: 
richtet. Der Kalfer ſetzt fein Glas noch einmal an, er ſieht ei- 
neu runden. Seht ſchickt er den Garde-Offizler ab, und als die: 
fer ebenfalls berichtet, die drev Hut » Eden gefehen zu haben, 
wird Paul enträftet, und greift wieder zum Glafe; aber ber 
Engländer war verihmunden. Die wahfame Molizen hatte ihn 
bald aufgefköbert, und nun findet ed fi, daß der Hut, vermit: 
telſt einer Feder, batd rund, bald abgeftupt eriheinen mußte, 
Der Kaiſer lachte über den Einfall, und geftattete dem Engian⸗ 
"der bie Hutfrenheit. Diefer hieß ſeltdem Mylord Rundyut. 


Aus des abenteuerlichen Simplieissimi ewigwähren« 
derr Kalender für den Monat Zuni: 
Brachmond bürr ehrt Schewern (Scheuern)- und Faß, 
richt haben gern wir, Aber zu Beiten ein Regen, 
Brachmond naf Bringen den Gegen, 
Im Brachmond ohne Noth nit laß, 
Ein frifher Trunk befommt Dir baß (aut), 
Gemwörgte Speiß, bigiger Tranck, 
Dem Leib entzünden — machen kranck. 
Artzueyen, Bad und Laffen meyd, 
Groß Ubung auch zu biefer Zeit. 
Leb mäffig, meyd ſtarken Wein, 
Iß feuchte Speiß, die Fraw laß ſeyn. 


Aus Neapel wird ausfuüͤhrlich über 
die einfache Methode eines Dr, Tren- 
hina In Palermo berichtet, men ſch⸗ 
Ihe Leihname Monate, felbit Jahre 
N I lang völlig unverfehrt zu erhalten. 

hi Es bat fid) dieie Methode an der Leiche 
Fl des verftorbenen Kardinal Burla in 

. — pPpalermo, welche zwey Monate nach 
dem Tode nad Mom gedracht, dort vom Papft felbit beſicht igt 
wurde, und nachher noh drey Monate unverfehrt über der Erde 
biteb, fo wie bev mehreren andern In Neapel angeftellten Ber: 
ſachen völlg bewährt, und bem Erfinder eine vorthelihafte An- 
ſtellnag und DOrdens-Deforation verfhafft. Die Methode beiteht 
darin, daß man cin Pfund oder etwas mehr Arfenit mit anbert: 
bald Unzen Menning oder Zinnober, um roth zu färben, mad 24 
Pfund Weingeiſt oder Wafer mitteilt einer, In die Unke Caro⸗ 





Us gemachten, Deffuung in den Körper des Cahavers einforigt. 
Wenn die Eingeweide in ſchlechtem Zuftande zu ſeyn feinen, 
madt man eine aͤhnliche Einfprigung fu den Unterleib, mit dem 
für die Abzapfung des Waſſers bey Wafferfühtigen gebraͤuchll⸗ 
hen Juſtrumente, worauf man, wenn die Deffnungen mieder 
zugenaͤht find, die Leiche an jedem Drte, felbit in der freyen 
Luft aufbewahren Fann. - 

In der Macht vom 23, auf dem 24. Sept. ward Fräul. 9 
Moreli in Saumur,- die in einem neben dem Schlafjimmer 
ihrer Gouvernanie befindlihen Gemache, über welchem eine 
große Manfarde ſich befand, die damals Niemand inne, zu den 
aber der Kammerbiener Samuel einen leihten Zugang hatte, 
ſchllef, plöglih durch das Berbreden einer Fenjterfheibe aufge: 
wet. Das Feniter öffnete fih, und ein Mann flieg ein. Bet 
diefem Unbiide ftürzte fie aus. idem Bette, und verftedte ſich 
binter einem Seffel, der nabe dabei fand, Da Mondſchein war, 
fo Eonnte fie ihren Angreifer betrachten. Er hatte einen Ca— 
putro@ an und eiwe Policekappe von rothem Tuch und Goldborte 
auf, Selne Ohren und fein Kinn ftaden in einer hoben ſchwarz 
feidenen Halsbinde. Sein Bil war fürchterlich. Sie erkannte 
alsbald La Monciere, Lanclerlieutenant. Er flärzte auf fie los 
und fagte: „Ich fomme, mich zu raͤchen!“ Sie erkannte, au 
feine Stimme. Er konnte fie Anfangs nicht greifen, weil fie 
den Seffel, binter welchem fie fi geflücter, kania; nachdem 
er ihr aber denſelben mit Gewalt entriffen, fahte er fie bei deu 
Schultern, warf fie zu Boden, und entriß ihr das Nachtfleid, 
welches nicht mehr wiedergefunden wird. Er warf ihr darauf 
ein Schnupftuh um den Hals, und 308 ed fo feit zufammen, 
daß fie faummehr athmen konnte; er legte ihr aud einen Strick 
um dem Leib, und zog ihn fett an. In diefem Augenbiite fühlte 
fie den Drud der Fuͤße ihres Peinigers auf den Beinen. Er 
nelgte ſich auf fie herab und verfegte ihr heftige Stöfe auf die 
Bruft und auf den Arm, und biß fie in den redten Daumen. 
„Er wollte,’ fprad er, „fh rähen für das ihm zwel Tage 
fräber bei dem ‚Generals Widerfahrne.“ Er fügte binzu; er 
werde ſich eben fo ſchreckllch an noch Jemanden räden, der von 
anonpmen Briefen Gebrauh gemadt. Unter diefeun Worten 
ward er immer wüthender und verboppelte feine Gewaltthaten 
an Fräul. v. More. Seltdem ih Ste kenne“ ſchrie er, „lag 
erwas In Ihnen, was in mir die Beglerbe erwedt bat, Ihnen 
Böfes. zuzufügen.”’ In demfeiben Augenblicke verfegte er ihr 
zwiſchen die Beine zwei Stiche mit einem Inftenmente, weldes 
fie nicht ſah, fie hielt es für ein Meer. Auch auf die Shen 
fel empfing fie zwei Stihe, welde ihr noch fhwerere Wunden 
verfeßten, als bie auf der Bruft und den Armen. Es ſchlen 
ihr, daß dann ihr Peiniger etwas Hartes und Spltziges hatte, 
und fie bemerkte bie Maale diefer Spise auf den Contufionem 
der Schenkel. Indeſſen brachten die Meſſerſtiche eine Wirkung 
hervor, auf welche La Monctere nicht gefaßt war. Der Echter 
den batte bie Arme fpradlos gemacht ; der entſetzlice Schmerz 
verlieh ihr wieder Kräfte, und fie ſtleß ein Geſchrel aus, wel: 
ches zu den Ohren ber Miß Allen drang. Die Lebtere ſchlug 
wider die von 2a Monclere geſchloſſene Thuͤre, und verſuchte fie 
zu Öffnen. Jetzt fagte der Graufame: „Es iſt genug für fie.” 
Er legte einen Brief auf die Eommode und fprang zum Fen— 
fter hinaus. Als die Geunernante eintrat, fand fie dad Fräu— 
ein ohnmwächtig anf dem Fußboden, nur mit dem Hemde be— 
kleldet. Blut quoll aus ihrem Körper bervor, Sle nannte La 
Monciere als den Schuibigen, verbot aber, ihre Eltern zu we— 
den. Sie ſah durch das Fenfter, wie ihr Veiniger fih gegen 
baffelbe kehrte, und hörte ihn ein teuflifches Gelächter ausftoßen. 

(Das Uebr. foigt.) 


Neueste Nachrichten aus Bapern. 


Minden. Ihre 8. Hob. die Frau Herzogin von 
Leuchtenberg reidte am Eonnabend mit der Prinzeffin 
Theodolinde in die Bäder nah Florenz ab. 
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Wie alle Jahre, ſo 
auch heuer, ging die 
gen = Prozefe 
NK ion in der Vorftadr Au 
Al „ mit ber größten Aufer⸗ 

un. a bauung, Ruhe, Schön: 
beit in jeder Hinficht, bey einer ungeheuern Menge ven 
Gläubigen (morunter fehr viele Münchner) vor fi. Wahre 
lich, eine für Jeden, auh Nichtkarholifen, fehr ex 
bauende, zu Gott erbebende, Feyerlichkeit! — Da berrfcht 
wahrer Anſt and — Niemand flört den Andern, und dann 
der ſchoͤne Mariahälfsplag mir dem hohen Iſarufer, der 
durch den Abbruch der alten Kirche und die Vollendung 
der neuen nicht einmal in Muͤnchen feined Gleichen finder. 






Der bier anweſende Sr. ©. Rothſchild hat bie 
ganze, zu dem Ban des Donau-Rhein- Kanals noch 
ndthige, Summe übernommen, und die Vorarbeiten dazu 
werben unverzüglich begonnen werden. Na, das wird ein 
Leben im Hancel und Wandel geben! Aber Mancher 
innf feine erg Mad bey Seits legen. 
Mittwoch, den 1. Juli, wird der Hochwuͤrdigſte Hr. 
Biſchof Martin Man feyerlich im feine neue Kathedrak 
a a Sr —— Fe — annos! 
egenöburg, 18. Juni, Ee. D. der Hr. 
Max vonkeucrenberg trafen geſtern Sea 
hofe zum gofbnen Kreuz bier ein, befachten heute. früh 
die Walhalla und die Merkwurdigkeiten der Eradf , und 
fegten Nachmittags die Reife nad) Schweden fort. — 


3000. Heute Dienftag, ben 23. d., iſt 

große Harmoniemufif im Buttermelcher⸗ 
garten. 

—Auswaͤrts Getraute. 

In Altdorf: Hr-Dr. H. v. Fabrice, 
gr. urzt in Hersbruck, mit Dem, R. Her 
tel. InDornpaufen: Hr. T. Sucro, 


gr. Caſtelt. Dom, Kanz, Aſſeſſ. mit Dem. 


Y Weber — ES PIENACHE 
Todesfälle in Münden. 
Hr. M. Leenbauer, b. Melber, 

52%. a. — Joſ. Robel, Braͤukgecht, 48 

J. a. — El. Metz ger, Hofopern-Choriftin, 

56. J. a. — Fr. Scheubec, Waͤſchers⸗ 

Frau, 57 I. a. — Sr. 2: Schreiner, 

Baummwollwaaren: Fabrifant, 77 3. a. — 

aM. Tafelmaler, Werfmeifters:Frau, 

2 a. — W. Holzrottuer, Kutſcher 

v. Halleln, 46 J. a. — Dem. M. von 

Fiſcher, kel. Bauratbe: und Profeſſors- 

chtet, 26 J. a. — Frau M. v. König, 

geb. Wingerter, k. b. Rhein: Dctroi: Ein⸗ 
uehmers⸗Wittwe, 75 J. a. — 

Joh. Hüngerl, Gem. v, 1. Inf.⸗ 

Regt,, geb. » Münden, 239. a, an ber 

Kungenzund Bruftwallerfuht. —. 


Auswärtige Todesfälle. 
An Augsburg: of. Felſtenau, 
Botenfchaffner. — Er. U. M. Stidel, 
geb. Shwary 
Sn Bamberg: Den 15. Jun. Der 
©tadtpfarrer an ber obern Pfarrei, Hr. 
Ur. Joh. B. Hergenröther, im 5öflen 
gebensiahre. 
An Gungenbaufn: Der köntgl. I. 
Sandgerihts:-Affefor, Hr.9.9. Schöner. 
Eh Straubing; Pr. 3. Retzer, 
b. Sallermeifter. 

Sn Füßen: ber Fönfgl. Hr. Aſſeſſor 
Wildner. In Velburg: Der Hochw. 
Hr. 3.0. Widmann, Frühmeßbenefizlat 
und, Zubelprießer, 82 I. a. — Iu Wun⸗ 
‚ fledl: Fr. 8. Mofenbauer, geb. von 
Neihe, Wundarztens Jund Geburtöhels 
ferd:Gattin. — 

2983. (a)  Praes.den21. Juul 1855. 
Nro, 28524. 

Schaunntmachung. 

Der Holjhütersfehn und Bräufneht 
Anten Thallmayer von Hier wird ſelt 


circa 45 Jahren vermift, weshalb berfelbe 
oder deilen rechtmaͤßlge Erben,'in Folge 
Antrags der naͤchſten Derwandten aufges 
fordert wird, fih binnen 6 Monaten von 
heute an bev dem unterfertigten Gerlchte 
sur Erhebung feines Vermoͤgens zu mel⸗ 
den, widrigenfals foldes an feine zur 
Beit aftenmäßig bekannte Juteſtaterben 
gegen Gaution verabfolgt werden wird, 

Am 9. Yunk 1835, _ 

A. b. Kreis- u. Stadtgericg München, 
(L. 8.) Or. v.2erdenfeld, Dir. 
. Mößl. 
2084. Praes, d& 21. Junt 1835. 
Nro, »28669. 
Behanntmachung. 
Mittwoch, den 1. Jull d. Jahres und 
an den darauffolgenden Lagen Mormittags. 
von 9—12, und Nachmittags von 26 br 
werden in bem Hallmayr » Braubaufe im 
Thale Marid folgende Begenftände öffent: 
lich verfteigert: 

Silberne Tiihgeräthe, Betten, Bette 
laͤden, Kommodkäften, Stoduhren, Kana⸗ 
poͤes, Seffel, Schentläften, Bänte, Stühle, 
Ziih »und Bettwäfhe, kupferne, blechene 
und elferne Kücdengeräthe, daun bie fm 
Braubaufe vorhandene Braus Utenfilten 
und die im Kellerm;häude Nro. 3. und 4. 
am Gaftelge fih beuudlihen Maͤrzenfäßer, 
Waͤgen u. ſ. a. 

Kaufsllebhaber werben hlezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß zunaͤchſt bie 
Meubels und dann darauf die übrigen Brau⸗ 
geraͤthſchaften verſtelgert werben. 

Den 19. Junl 1835. 
Bönigl. Areis- u. Stadtgericht 
München 
(L,5) Gr.v.Lerhenfeld, Direktor, 

Moͤhl. 


2985. (3%) Praes.d. 21. Jun 1855. 
Nro. 28653- 


Gcehanntmachung. 

Auf Antrag der Blerbrauer Schauer’: 
ſchen Kreditorfhaft wird bie bereits uns 
term 28. Aprii db. 36. zum Öffentlichen 
Derkaufe ausgeſchrlebene gemeinſchuldne⸗ 
riſche Behauſung an der Theatluerſtraße 
Nro.1641.,3umBirnbaumbräugenannt, 
nebſt Brauftätte, Blerbrauers⸗ Geredtig: 
telt und fämmtlihen Brauutenfilen von 


Kupfer, Shäffter, Geibirr und Bra: Mer 
quifiten im Gefammtihägungsberrage von 

32,215f. N 
und belaftet - En m: 


a) mir Emwiggeltkapitelem” 
a 
b) mit Hypoth Forberuns 
gen zu. 2020 fl. dofr. 
dann einem Wohnungs rechte und Naturals 
austrage fumzweptenmale nah 6. 64. des 
Hyp. Geſe hes 
Samſtag, dem 11. Juli 
——— — eas Bm 
r otale verſtelgert, wozu Ka 
luftige eingeladen werden. — 
Um 16 uni 1835, 
Rönigl. Areis- und Stadtgeriche 
München 
(L. 5.) Gr. v. Lergenfeld, Dir. 
von Falfenbofen. 
2906, Praes. den 20. Juni 1835. 
ß Nro. Exp. 5081: 
Scekanntmachung, 

Auf Andringen eines Hypotbefätdußke 
gers ber Georg und Urſula Wiesheuſchen 
Eheleute zu Welſſenfeld wird deren zur 
Kirhe Behfenfeid lelbrechtsweiſe grund: 
bares Unwelen im Wege ber Eretutlon 
Öffentlich verfteigert, und Hlezu auf 

Dienftag, den 30. Juni 
Vormittags 10 Uhr 
Termin augefept. 

Diefes Unwefen. beftebt aus 10 Tagw. 
23 Dezm. Grund, worauf ein eingädiges 
gemanerted Wohnhaus mit Kuhſtall und 
Kenne unter einem Strahdahe erbaut iſt. 

Kaufsluſtige haben Ad daber am be: 
fasten Berfteigerungstage bep unterfertig- 
tem Amte einzufinden, und Auswärtigeüber 
Vermögen und Leumund fegal auszuwelſeu. 

Der Hinſchlag geſchleht nah 9. 64. 
bes Hyp.:&ef. vom 1. Juni 1822, 

Ebersberg, ben 27. Map 1955. 

K. DB. Landgericht Ebersberg. 

(L. 8.) Hoch, Landr. 
coll, Gruber. 


8225 fl. — ft. 


. Am Frobnielhnametuge ging ein 


2906 
großes goldmeffinges Hundshalsband ohne 
chen verloren, und iſt gegen Erfennt= 
Seit in Rro. 2. der Welidengärage ab- 
äugeben. . 


. 
j 2975. 
Einladung. 
zur 
Erneuerung bed Abonnements auf 


on, 
Eine Stimme in der Kirde 
für unfere Zeit. 
Eine religiöfe Beitfchrift, 
herausgegeben 
durch einen Verein von Katbolifen. 
Wierter Zabrgang 1835 in zwölf Monate: 

. Heften-oder 156 Rummern. 

Da mit Ende dieſes Monats das 
halbjäprige- Volt: Abounemient abläuft, fo 
erfuhen wir die Ti. Ubonneaten, welche 
biefe Zeltſchrift durch die Por besieben, 
bie Pränumeration auf das zwente Semes 
fter zeitig gu leiten, damit in der Zufens 
dung feine Pauſe eurficht, 

In unfern Tagen, wo das frifde Auf⸗ 
teben des idngerer Zeit mehr oder went: 
ger lauen religidfen Gelites, beſonders 
auch im Laienjtande unverkennbar it und 
fh tagllch mehrt, muß eine Zeitſchrift, 
wie die Sion, nicht nur für Die hochw. 
Geiftlipeit fondern auch verzüglih für 
fromme fathol. Familien eine dochſt will» 
fommene Lectuͤre jepn, indem fe in größ: 
ter Mannigfaltigteit das ganze kirchliche 
Beben, wie.es It und wie es ſeyn follte, 
an deu Lefer vorüberführt; daneben iſt 
aub für den Erbauung ſucheuden Lefer 
in den afcetifhen Auffägen reiche, Eräftige 
Nahrung zu finden. 

Mer daher etwa biefe Zeitihrift noch 
nit kennt, dem kann folhe mit. Recht 
empfohlen werden, mm fo mehr, da ber 
bidige Vreis derfelden die Auſchaffung fe 
fehr erleichtert. 

Man faun zu jeder Zeit ald bon: 
nent eintreten und fowobl auf allen Ins 
und andländiften Yoldmteru ald auch 

in jeder foltden Buchhandlung Deutſchlands 
und der fämmtlichen 8. 8. Staaten Ber 
felung darauf machen. 

Der Jahrgaug koſtet im Buchhandel 
6A. thelu. oder 4 Rthlr. Saͤchſe; durch 
ben Weg der Poſt bezogen iſt ber Preis 
balbjäbrig: 

im erften Nayon (aon hier aus) 2fl. 54kt. 
im zwenten · „nn ‚Sf. 7 Er 
im dritten u ur m nm Sf. altt. 
wogegen bie wblleferung fiüdweid france 
. erfolgt. 
Yugsburg, am 16; Junp 1835. 
K. Kollmanu'fhe Buhbandlung 


2965. Roh ganz neue Buͤderſtellen⸗ 
zur Aufjtellung einer Bibliorbek von + bie 
5000 Bänden binreihenden Raum entbals 
gend, find an billigen Preid zu verkaufen. 
Dat Nähere iſt in der Salzftraße vor dem 
Karlsthorg Nr. 14. cbuer Erde zu erfragen. 


2991. Ju der Prannersgalle Nro. ıh. 
im 1. Etod find 2 unmenbiirte Zimmer 


um Ofl. monatlich gleich zu brzichen, 
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Neue Mufifalien. 
2977.BeyFalter udSohn; 
k. b. Hof- Musikalien- und Musik - In- 
strumenten - Handlung, Residenzstrasse 
Nro. 7. in München, ist erschienen: 
Beethoven van. Trauermaric für 
Planoforte. Derfelbe, welcher von dem 
8. b. Mititalre gewöhnlih während der 
Charwoche mit deu Bled+ Injtrumenten 
aufgeführt wird. Pr. Gr. 
Glanz Fred. La Tendresse. Rondino 
caracteristique pr Piönoforte Pr. 5akr. 
Mülter Donat. Deutfhe Meife für 
4 Eingftimmen mit wiltährliher Orgel⸗ 
begleltung. Wre. 8. Pr. ı fl. aBfr. 
Pentenrieber Kav, Bier Lieder, Schlf— 
fer.ied. Liebesweh. An Sie. Klughelt. 
Fir ı Singftimme mit Begleltuug des 
„ Planoforte. Preis 54 fr. 


(Offene Stellen 
Handlungsdiener 
für Material, Tuch, Eisen, Kurze Mode- 
und Manufaktur-Waaren-Geschäfte kön- 
nen fortwährend gute und annehmbare 
Stellen erhalten durch J. F. L. Gru. 
nenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr, 34. 
2969. Ein Pharmazeut wuͤnſcht mit ober 
ohme Kapitaleinlage in ein ſich ventirendes 
und fiheres Geſchaͤft beyzutreten. Die Re⸗ 
daction wird gefälllge fhriitlige Anrräge, 
bezelchnet mit N. K, No. 2969. weiter 
beſorgen. 


2088. Ein junger Menſch, der ein ſeht 
guter. Kellner iſt, ſucht ſogleich als folder 
einen Platz. Zu erfragen Rindermarft 
Neo..25. über + Stiegen. . 


— — — — — — — 


29*0. (30) Junge Leute, welche kolorkre 
Fünnen, oder ſolche, welche es zu erlernen 
wuͤuſchen, können auf mehrere Jahre Ber 
fdäftigung erhalten. Am Beiten würden 
fid Frauenzimmer zu dMiefem Geſchaͤfte eig: 
nen, welche durch eine angenehme Beſchaͤf⸗ 





‚tigung fin eine dauernde Erlitenz zu vers 


ſchaffen gedeuten. Das Hebr. 











2978. 2 Geihäftögewandte Silberar- 
peiterd- Gebälfen koͤnnen ſoglelch Conditlon 
erhalten. Das Uetr. 

2989. Ein ordentllches Mäd-- 
«hen mir ben beften Zengniffen 
ſucht einen Dienft als Köchin 
auf dad Ziel Jakobi. Das Uebt. 

2971. Es münfcht eine follde Perfon 


bev einer ftilen Famille als Koͤchlu oder 
Hansbätterin ig Dienft za treten. Zu er: 
fragen in der Damenftifteftraße Niro. 15. 
über 3 Stiegen. 


2979. ln ordentlihes Mädchen, das 
fehr gut kechen fann, und ſich den andern 
häustichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht bie 
mächres Ziel einen Pag. Zu erfragen 
Knoͤbelga ſe Bro. 7. über 2 Stiegen. 





bun 


2000, Es wird eine reale 

R 22 ée-Wirthſchafts—Ge— 
recht ſame zu kaufen ober zu 
pachten geſucht. Die naͤhern-Bedlngniffe 
erfucht man ſorlftlich unter der Aörefle 
A. EB. Nro. 2990. bey der Landbötrix. 


2992. Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen 
iſt au der Hundskugel Nro. 3. über 2 Et, 
eine ſchoͤne beile groge Wohnung mit 6 Zim⸗ 
mern und allen übrigen Bequemllchleiten 
zu vermietben und kann entweder fogleich 
oder fünftiges Biel um 200fl. jaͤhrlich be: 
sogen werben. Das Uebr. 


— * 


2974. Am Scrannenplag Nre. 22. IR 
eine fhöne Wohnung über 2 Stiegen um 
218fl. zu vermiethen und bie Michaell zu 
beziehen; dann ein Heiner Laden unter 








“den Bögen um Bft, gleih oder bls Mid: 


ach zu beziehen. Das Uebt. bey'm Bür: 
ſtenmacher Schwaͤbl. 


2072. Auf maſtes Ziel Midmelt iſt Im 
Haufe Nro. 10. an ber Ede der Karles 
und Dachauerſtraße bie Wohnung des 2ren 
Stockes, fn vier heigbaren Zimmern, 1 Eas 
binet, 1 ®arderobe, Küche and Epelötame 
mer beitebend, nebft Spelher:, Keller: und 
Waſchhaus-Antheli um billigen Preis zu 
vermietben, und das Nähere bep'm Cigens 





thuͤmer dafelbit au erfracen. 


2096. Am Sonntag verlor 

" fidy ein gang junger fhwarger 
Königsound. Der red: 
ide Wiederbringer erhält 


im Hotel ©. E des f Sardinien Hen. 


Gejandten ein gutes Dougeur. 22 
2997. Es iſt am ı9 d. ein innger Fang: 
3 , rothſtochacigem Schweif, geftuhten 
Dbren, einem weißen Haldring uud 4 weis 
fen Füßen verloren gegangen Dem er 
gugelaufen If, wirderfucht, Ihm gegen Er⸗ 
keunttichteit beym Blerwicth Lichtenauer am 
Karlsplatz Nro. 5. abzugeben. 


2909. Auf dem Müdweg aus dem eng⸗ 
Ilihen Garten lieh ein armer Dienftbote 
50 gedrudte Blirenkarten fammt der von 
Helriegel’ dazu gefertigten Aupferplatte auf 
einer Bant legen, Der redlide Finder 
wird erſucht, Alles gegen Belohnung an 
die Redaltlon abzugeben 


2999. Freytag Abends wurde In dem 





- Halngihen Kaffeehaufe in der Weinftraße 


ein Regenſchirm verwecfelt. Der Iubaber 
des Einen wird erfacht, gefällige Auzelge 
ben der Landbötin zu, mahen oder daſelbſt 
aus zutauſchen. 


2050 (2 b) Man wuͤnſcht ein elternloſes 
Mädchen von 12 Jahren und ſeht guten 
Anlagen ten einer honnetten Fanıllie zur 
weitere Ausbildung unterzubringen, und 
bemerkt, daß ſolches aus einem Wohlthär 
tigtelts:gonde bis zum 17. Jahre einfchlä- 
6ig einen Erziehungsbentrag. von jdbriih 
sofl. genießt. Das Nähere im Comptokt 
diefes Blattes. 





2987. Nach erhaltener @rlaubniß des Frepheren von Ferse mird bie 
Dirfeneder Kirhweihbe am Mittwod, 


den 24. diefes, im bafigen 


Walde gehalten, wobey ein Wettrennen zu Efel und mehrere ländliche 
Spiele gegeben werden. Der Unterfchriebene wird für gutes Bier und alle 
Erfrifhungen beftens forgen, wozu die Herrfbaften und alle Bürger hoͤfllchſt 


einladet 


2976. 12 4) 
Berfteigerung. 


Dienjtags, den 30. Juni d. Ye. 


und an folgenden Tagen werden Wormits 
tags von g—ı12, und Nachmittags von 
Yalb 36 Uhr in der Theatiner- Schwas 
Dingergaffe Niro. 43. zu ebner Erde, Pres 
‚tiofen, als: eine Anzahl goldener Ohrens 
und Fingerringe, Buſennadeln, Halskteuze, 
a trade und Walzen mit Brillanten, 
sjetten und andern färbigen guten Steis 
neh, mebrere Kabatiers von Silber, Ichlld- 
Erott, Agatıc, ein fein filb. ausgezeichnet 
feiner Rehßzeug, lb. u. vergoldete Parifer: 
Deilertmefer, eine Fiöte von Elfenbein, 
mit Silber garnirt, eine Anzahl feine farbige 
Steine, als: Ametbuiten, Topaſen ıc ic, 
und viele andere Bijomterlegegenftände; 
feruers Sto@uhren, Spiegel, Commode, 
Kanapüek, Seſſel, Bettlaͤden, Arbeits-, 
rzunde-zu. a, Tiſche, ein Stuͤck ordinaͤtes 
Tuch, Herren u. Damenkleider, Kupfer 
w. a. Sefhirr, ein Brater, Malulaturs 
papier. Wadlijten und viele andere Gegen- 
Stande gegen ſogleich baare Bezahlung öffent- 
tich verteigert, wozu Kaufsluſtige höoͤflichſt 
sinladet Sirihvogl, 
Auftionator, 


Getreid⸗ Preiſe der Muͤnchner-Schranne vom 20. Juny 1835. 


der Wirth zu Hallbergmoos 
Jakob Bil, 


— —— — m 2080. lnterjeldueter em Unterzeichneter em 
pfieblt fih dem verehrlichen 
Yubltfum mit der Anzeige, 


daß er aid Lohnkutſcher bes 

rechtigt fit, Jedermann fomohl über Land, 

als in der Stadt fahren zu dürfen. Er it 

mit einem fhönen follden Gefelihaftewa« 

gen und guten Pferden verfehen, und ver⸗ 
ſptlcht ‚überhaupt gute Bedienung 

Mid. Zebwmelfter, 
in ber berobern Türfenftrafe, bem 
“Haupt: Eingang der. Kaferne 
gegenüber Nro. 60. 


20981. Bepy der Unterzelch⸗ 
neten ſind wieder Damen: 
büte von Tuͤll nah Ver neus 


eiten Fagon, mit Bändern oder 
Blumen gezlert, melde ſich 
auch fehr gut putzen laſſen, um dem Preis 
von 3 Kronthaler vorräthig. 
Phllippina Kalzer, 
Puzmacherin, wohnt im Eckhaus 
ber Eifenmannd: und Neuhauſer⸗ 
Safe bey'm Eonditer Niro. 13. 
über ı Etirge. 


2093. In der Prannerdgafe Nro. 16. 
iſt ein meublirtes Ziumer um 4 fl. monat: 
lich bis 1. Juli gu beziehen.! 








' Waizen. 
Korn. 8 
1 Gerfte, | 7 54 7 35 7 
N Daber. 5 54 5 47 5 
8 
D 

Boizen 1110 Schäffels Korn 5” Schaͤffelz Gerfte 


KReuedufuhr 
Neff: 


a8. 3Q.3 3 0rd 


Sttreidearten. 






" it 
Brobtartf vom 22. Sum 1835. 
Hecuzerſemmel 6 8. 2 D,;5 $ SKreugerfemmel 5 8, 


Hoͤchſter Durch⸗ 


ſchnitis⸗ Preis. Preis, 







ıQ,; 


ver — aioc ten von Walzen 19 8, 2 Q.; detto von Raibltaig 308.30, Kern: 


” + 


» bes Kupferſtichs, die — 


Waprer, Mittels — Durch⸗ 
ſchnitts⸗Preis. 


122 Shäfft; 


Baisen: Pr 4 46. 26 tr. Batsenbrod: 4 ra muß wägen: 
das Spitzwedel 6 8. 2 D.; das Kreuzetlaidi 10 8, 1 D. 


“ 


2994. In ber Mefidenzftrafe Nro. 25. 
it ein Laden fammt Zlmmer und Gewölb 
über die Dutt um einen billigen Preis zu 
vermiethen, und Im Laden dafelbit zu er: 
fragen. 





Für die Abgebrannten 

in Murnau. 

Den 20. Jump: fl. fr. 

Traneport 2 42 

Mit dem Motto: 
„Helf, wer ‚beifen 
kann!’ „ . 

Den Armen Hütfe 
und Kroft . 

Für die Meift- 
verunglüdten von 
einer Unbetannten — 

Ron einer unbekannten Hand, 
mit den Worten: „Diefes dem 
Beduͤrftigſten durch Brand verun- 
glüdten Murnauer . . 

Provifion für verkaufte Abdrüde 


1 21 
330 





plofion vorjtellend ‘ 
Den 21. Junp: Von Fr. 
on B. G.: „Fuͤr bie ei 
-. — 048 
V. Th. Andrein, Dienfimagd gr 42 


. — 59 
2 42 








Summa 29 6 
ee ee Börse 
vom 20, Juny. 

Königl. Bayer sche Briefe, Geld, . 
Obl. a 4 Proc. m, Coup, 1017 
Lott.-Loose unv. äfl. I 113 — 
Rothschild.-Loose prompt, — 213 


Lott.Anlchen v. 1834, prpt, 


Metallig. a 5 Proc., prpt, 102} 1024 
w 98 


detto & 4 Proc. prpt, 
Bank - Aktien mn Div. 

1. Sem, . . 3358 1354 
Grossh. - Darmst. „ Loose 

prompt . - . 664 653 
K. Poln.Loose prompt. . 10075 100; 






| Geftiegen. | Gefallen. 


* 





49 


: | 
40 


fl. 


Ill 








— 389 Schoͤffel. 


‚Schäfe an fl. 40 fr. Moggenbrob: 


4 3ueytes d muß wägen 29%, — Qu; 1 Viertrengerftül 4 Pf. 268, — Ds 1 Achtkreugerlaib 3 Pf. 208. —D.; 1 Gehsiehns 
Sreuerlaid 7 of. su. — an Nachmehl: das Blertel 16 kr.z der Dreyßiger 1 fr. 1 Pe Mehitare Baizen: Schoͤffel 
a san. 2dlr. Ron: Ehöffel a 10 fl, or. Mundmehl: Das Viertel 1 fl. 34 ir. Gemmelmepi + fl. 10 kr.) Walzenmehi 
54 ir, Ginbrennmeht 30r. Riemiſchmehl 46 Ps Roggen» oder Badmehi 40 kr. 1. Ic 


pr" 


Die Bayer 










a II TE 





» Der Menfch, ein Allmachtäpunkt im unerweilnen XI, Schwang Gott zu ſeyn, fih auf, und — Ohnmmacht war * Fall. 


Münden. Ge Maj. ber Koͤnig haben unterm 
18. Juni d. I. bey. Gelegenheit der von dem Banfauss 
ſchuſſe geſchehenen Vorlage der Statuten der bayer. Hp 
pothetens und Wechſel⸗Bauk und der biernach volljogenen 
allerpöchiten Genehmigung nachfolgendes Schreiben an deu 
Borftand des Banks Yusfchufes, Fthru. Eim.v. Eichthal, 
allergnaͤdigſt zu erlaſſen gerubt : 

„Derr Hofbanquier Freyherr von Eihthal! Bey Borlage 
ber, von dem Ausfchuße der Bank: Aktionäre im ber geftrigen is 
gung gefaßten, Beſchlüße find aud die wahrhaft ausgezeichneten 
Verbienfte zu Meiner Kenntnif gelangt, welche Bie ſich, nament: 
ich in Ihrer Eigenſchaft als Vorftand des erwähnten Kusfchuffeg, 
um das Zufammentommen einer hochwichtigen vaterlänbifchen An— 
ftalt erworben haben. "Be-mehr Mir von jeher dad Aufbtühen der 
baper’fchen Landwirthſchaft und Induftrie am Herzen lag, und je 
Lebhafter Mein Bunſch nach einem Inftitute war, welches, vermits 
telnd zwifchen die Gelb, dann die Guts und Gewerbe: Beliger 
tretend, insbeſondere manch waderen, aber minder bemittelten, Land⸗ 
wirth und Gewerbömann dem Wuder der Zwiſchenhändler ents 
rücke, um fo angenehmer ift es Mir, Ihre Eraebenbeit und Ihre 
Vaterlandsliche an die Verwirklichung dieſer Meiner Abſicht ger 
Tnüpft zu fehen, Empfangen Sie den Ausdruck Meiner volleſten 
Zufrichenheit, brüden Sie biefelbe Zufriedenheit dem Ausſchuſſe, 
und ganz vorzüglih auch dem Aunfchuß: Sekretär, Kaufmann 
Erich, von deſſen rafttofem, einfihtsvollen Wirken für den wid: 
tigen Zweck Ich fo viel Günftiges vernommen, bann jenem Mit: 
alicbern aus, welchen größere Ausarbeitungen verbankt werden, 
und fegen Sie Ihre Bemühongen für zwedmäßige Träftige Ent: 
wicklung dee kun begründeten 'bayer'fchen Hypothektli⸗ und Wechſel⸗ 
bank fort, im Vertrauen: auf ben Schutz von oben, dev ben We: 
ffrebungen für das Heil einer biedern Ratlon nicht fehlen kann 
md auf das Wohlwollen Ihres 

— wohlgewogenen Königs Ludwig.“ 

Die juͤngſte durchlauchtigſte Familie FF. MM. reiste 
Sonntags mis dem k. Leibarzte, Hrn. geh. Rath v. Bres⸗ 
lau, nad Brüdenau ab. — Ge. Exc. ber ‚Hr. Staats: 

. Minifter ıc, Frhr. v. Giefe iſt nach Bruͤckenau. 
Sehr gute Nachrichten aus Griehenland!: 
Im May wurden vom ber k. Polizey⸗Direktion 843 
Jadividuen (morunter 9 Blaumontägler) abgeſtraft, und 
14 an bie treffenden Behdrden uͤbergeben. 


In Folge eines Höchiten Reſeripts vom 24, v. M. 
wurde augeorduet, daß Kaufverträgen von Juden, welde 





& Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müll 


er, 





Turn tern 


in einer andern Gemeinde anfälfig find, und ba, wo fie 
die Häufer Faufen wollen, nur zeitliche Aufenthalts s Bes 
willigung haben, ‚die gerichtliche Prorofollirung und Ber: 
brie ung zu verſagen if. 

Die k. däniſche Gefellfchaft für norbifche Alterthinnds 
Kunde zu Kopenhagen bat den k. bayer. ord. Prof, der 
Medizin, Dr. J.B. Kriedreich, zum ordentl. Mirgliede 
ernannt Derfelbe wird für die Gefellfhafr eine Geſchichte 
der Arzneykunde Sfandinaviens bearbeiten. 

Seit 3 Jahren wurden im Renramtd:Gebäude zu Thhz 
nah Anleitung des Hrn. Kreisbauraths Beifhlag m 
—— Verſuche zur Trockenlegung der Wände gemacht, 
welche vollko mmen gelungen find, uud da die Beſtand⸗ 
theile dieſes Moͤrtels ſehr einfach ſind, udem die Beymi—⸗ 
ſchung hauptſaͤchlich aus Kaͤſewaſſer beſteht, fo iſt auch 
eine weitere Verbreitung ſehr erwuͤnſcht, wozu das Rezept 
au ben Magiſtrat unentgeltlich mitgetheilt wurde. 

(Eingefandet.) Mir vollem Reëte reiht fih an die, fm 
dffentligen Blättern gepriefenen, GErbolungspiäke der Stadn, 
ber ehemals Hagemann'fche nun Urban'ibe Garten am 
Dittualienmarkte. Die Gerammiyfelt- deſſelben, fowte feine 
freundlichen Anlagen mit ben num Im Appiger Füle blübendeu Nox 
fen, nnd die ſchattigte Kühle, erzeugt vou den herrllchen Frucht⸗ 
baͤumen und dem durchfliefenden Stanafe, bletet Einzelnen, wie 
ganzen Familien, den lleblichſten Aufenthalt. Gutes Bier, teils 
‚ner Kaffoe, wohl bereitete Speifen und aufmerkfame Bedienung 
empfehlen den thätigen Wirtp. — 

lebe Gran Lanbböttnm! 

Der alumfaffender Worfibt unſets angebeteten Monak 
Ken verbanft Banern eine nene, erſt ohnlängſt eridlaneng 
allergnädigite Verordnung, die Mpotbeter des Königreichs ber 
treffend, gemäfi welder felbe nehalten find, eraminirte Gehäls 
fen zu balten, damit bad Publidum, fegar auf den Kal piößlis 
den Erfrantend eines Upotheibefiners, nicht aefährbes werde. 

Da aber, befonders auf dem Lande, Landaͤrzte, Yand: Chls 
rurgen, nud in neuerer Zeit fogar auch praftiihe Aerzte, Haus— 
apothefen führen, und ba felbe, da man nicht zugleich Kranfen: 
deſuche machen und Medizinen zu bereiten im Stande iff, ihre 
MWerorbnungen durch Schweſtern und andere Hausangehörige, 
welche nicht die mindeſten Kenutniſſe befigen, ımd welche mandz 
‚mal umge Bauersleute finb, bereiten iaſſen, fo entitebt bie 
Frage, ob praftifhe Aerzte, welche deriev Hausapothelen führen, 
und daher pharmageutiih pfuſchen und pfufhen laſfen, einitene 
die Stelle: eines Gerichtäargtes- mit Recht und Fag bekieiden 


Fe 


tdunen, ohne vom jedem VPfuſcher ald Seines GSlelchen angefehen 
zu werden? Much würden folde praftiihe Aerzte, wenn ihnen 
künftig die Stelle eines Gerlchts-Arztes verliehen werden follte, 
fwerlih irgend elnen Apotheker, ber fich weigern würde, der 
Alerböhften Verordnung nadzufemmen, ohne erzröchen zu muͤſſen, 
biezu nahdrüdiich anhalten können, 

Wir dürfen daher von der Welshelt unferes angebeteten 
Monarchen erwarten, daß Ddiefem Uebelſtande auf dem Lande, 
wenn anders derfeibe Sr. Majeftät befannt werden follte, ab⸗ 
geholfen werde. Philantropus + f. 


Consomme&, 


politifhes und nichtpolitiſches. 

Es fol im Werke ſeyn, zwifchen bem 
beutfchen Zollvereine und den norpamerifanis 
fchen Freyſtaaten einen Handelövertrag zur 
7 Erleichterung des gegenfeitigen Verkehrs und 
Produkten» Austaufches abzufhließen. Der 
in den letzten Jahren bedeutend geftiegene 
Abſatz deutfcher Waaren nud Fabrifate nad) den, im Wohl⸗ 
fand und Reichthum fo benfpiellod zunehmenden, vereinigs 
Staaten wird ſich noch mehr erweitern, wenn die hohen 
Zoufäge im preußifchrdeutfchen Tarife auf mehrere Haupts 
einfubrartifel aus Amerifa , namentlid auf Tabak, Reis 
und Baumwolle, ermäßigt werden. — Aus dem gegenwärs 
tigen Zuftand des amerikanischen und britifchen Rorumark⸗ 
tee zu jehließen , iſt es nicht ganz unwahrſcheinlich, daß 
im Laufe diejes Jahres Korn aus England zum Verbrauch 
der vereinigten Staaten ausgeführt werden doͤrfte — ein 
Umftand, der, follte er eintreten, beynahe obne Beyfpiel 

yn dürfte. — Am 5. Juni wurden in Peteröburg 5 Mils 
ionen Rubel Reichsſchatzbillets der erften 3 Serien bffents 
li verbrannt. Es find nur 10 Millionen in Umlauf. — 
Der englifhe Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Kord Palmerfton, fol, gleidy andern vornehmen Perfonen, 
fehr ftarf in Papier fpekuliren, und bey der leiten Erifis 
an der Londoner Börje 70,009 Louisd'or an Differenzen 
eingebiße haben. — Die Times melden, der Sultan habe, 
als er erfahren, daß fein ältefter Sohn, Abdulmedfchid, 
große Fortfchritte in der arabifchen und perfiihen Sprache 
gemacht, demfelben jegt einen franzbfifchen Lehrer ges 
geben ; abermals eine in den Annalen des Geraild uners 
börte und gewiß fehr bedeutungsvolle Erfcheinung. — In 
den Demidow'ichen Bergwerken am Ural, deren Kofi n jährs 
lich 2,600,000 bis 3 Millionen betragen, hat man anye- 
fangen, Dampfmafdhinen einzuführen. Faſt keinem 
Rande in der Melt fhnnen dergleichen fo nüglid wer⸗ 
ben, als Rußland, wo der Raum und Stoff zu Unters 
nehmungen fo ungeheuer, und verbältnißmäßig die Zahl 
der Hände fo gering it — Am ten Juni flarb zu: 
Nordheim Berty Berg, Ehefrau des jüdifchen Handels= 
manns Berg, geboren ben 5. März 1726, alfo alt gewors 
den — 100 Jahr 3 Monat 6 Tage.— An der Parifer Börfe 
vom 17. Zuni fagte man, Bilbao und Vittoria ſeyen in die 
Hände der Earliften gefallen; Catalonien und Arragonien 
fenen in vollem (revolutiondrem) Aufſtand; die fremden 
Grfandten hätten gegen die Abfendung der Fremdenlegion 
nah Spanien proteftirt und Don Carlos habe im einer 
Proflamation gedroht, alle Fremde, die ſich in die fpanis 






h Rs. BE 
pe Sache mifchen , erfchießen zu laffen, fobald fie feinen 
ruppen in die Hände fielen.— Kürzlich ftarb in Berlin, 
in der Charite, 47 J. alt, an der Wafferfucht ein Mann, 
welcher o 8 von fich reden machte, Schrififteller, Dich: 
ter, Schaufpieler, Improviſator, Gelehrter ſeyn wollte, 
boch nie etwas anderes ward, als ein —— 
Schriftſteller, deſſen aus eigener Schuld eutſpringender 
und dauernder armſeliger Zuſtand ſtets das Mitleid erregte 
und in Anſpruch nahm: Orion Julins. Er mag zuletzt 
feines traurigen, verfehlten Lebens wohl herzlich müde ges 
weſen feyn. Friede feiner Afche! — Der Fuͤrſt Pıldlers 
Muskau kam am 20. May in Tunis an. 

Zu Hildesheim ftürzte am 12. Zuni 
ber Dachdecker Eickhoff, eim ſtets bes 
—* und nuͤchterner Mann, bey 

feſtigung eines — an dem 
mehrere hundert Fuß hohen Jasobi⸗ 
m m m|churm herab, und ward auf der Stelle 
ein Opfer feines gefahrvollen Berufs. — Ben. Hobenegs 
—— hat der Blitz wieder einen merkwuͤrdigen 

chlag geführt. Weiber, welche im Flachsjiten begriffeu 
waren, ſahen, wie bey dem Losbrechen des Gewitters ein 
Schaͤferknecht in der Nähe feine merallene Schnalle aͤngſt⸗ 
lih vom Hut loszumachen fuchte. Sie felbit eilen darauf 
ſchnell nad Haufe, Blig und Donner bricht los. Gleich 
darauf finder man den Schäfer erfchlagen; im Hute war 
ein Loc, bie Haare waren. theilweife verjengt , der Hals 
und die eine Schulter befchädigt und durch die mirMägeln 
befchlagenen Schuhe war der Blig in die Erde gefahren. — 
Zu Bürftenau (Osnabruck) wollten am 19. Zuni bey dem 
gewöhnlichen Scheibenfchießen 2 junge Leute von 19 Jah 
ren fich das Vergnuͤgen machen, außerhalb des Schießplages 
ein Piftol abzufeuern. Während ber eine mit dem elfers 
nen Ladſtocke den Pfrepfen auf das Pulver ſtieß, wollte 
Erfterer ihm das Piftol wegnehmen; Yener hält es feit, 
und während der Andre fie losreißen will, geht der Shuß 
heraus, der noch im Kauf befindliche eiferne Ladſtock fliegt 
dem Unglädlichen in den Winkel des rechten Auges, druͤckt 
dad Auge aus dem Kopfe, durchbohrt den Schaͤdel in ſei⸗ 
ner ganzen Länge, und bleibt in dem Dedel der Kappe 
ſtecken. Der Ungläcdliche gab nach 24 Stunden, ohne wie: 
der zur Befinnung gefommen zu ſeyn, den Geift auf. — 
Der unfern ältern Lefern wohlbefannte Berfaffer der grauen 
Bun und anderer Schriften, Superinteudent Haken 
zu Treptow in Pommern, ift geftorben. — Auf der ſchwaͤ⸗ 
bifchen Alp hat man durch einen Erdfall wieder eine 
neue Höhle entdeckt. Aus Brüffel. Man ſieht einem 
neuen und ftarfen Einfen bes Rübobls entgegen ; 
denn bie Ernte iſt, fo zu fagen, gefichert, und wird än erit 
reichlich auefallen. — Neulich fenerte die berühmte 72jaͤh⸗ 
rige, ſeit ihrer Jugend erblindete, bolländiiche Dichterin 

etronilla Mo ens den soſten Jahrestag ihres Dichters 
ſegs; fie hatte mimlich im $.'1785 den von der dama⸗ 
ligen Geſellſchaft für Poefie und Literatur andgefegten 
Preis errungen. — Auch zwifchen Manbeim und Bafel 
fcheint eine Eifenbabn zu Stande zu kommen. — Amt 
6. Zuni farb in Berlin der Ch.Berghauptmann und Chef 
des gefammten preuß. Berg⸗ u. Hüttenwefens, €. 2. Gerhard. 
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Vonder polniſchen 
Grämze vom 10. Juni: Die 
RL bevorftebende Heerſchan bei 
| Me Kalifch beiäftigt die Gen 
y Fo imüther lebhaft ; ſchon find meh: 
2 AT vere ruflifhe Regimenter in 

a Feder Rähe des Sammelplapes 
angefommen. Man fpriht von 50 bis 60,000 Mann, 
mit Einfhluß der polnifhen Truppen, welche vielleicht 
das Drittheil dieferZahl ausmachen dürften. Hiezu wers 
den noch 20,000 Mann Preußen foßen. Ueber den Zweck 
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diefer — trägt man ſich mit mancherlei Meinun⸗ 
ie beſonnenen Beobachter ſehen in ihr nur den 


n. 
dic, bie Waffenbrüderfhaft zwischen der ruffiihen und 
der preußifhen Armee zu erhalten und zu verftärfen , 
und dadurd neue Garantien gegen jede möglihe Stö— 
rung des Friedens von Europa zu gewinnen. — Der 
Hamburger Gorrefpondent enthält folgendes Schreiben 
aus Berlin vom 14 Juni: Wie man aus guter 
Quelle hier vernimmt, bat ſich Kaifer Ferdinand I. uns 
bedingt gegen jede Einmifchung einzelner fremder Staas 
ten in die fpanifchen Verbältnige, die zum Theil von 
fehr zarter Natur find, erflärt. — Was die von mehre: 
ren Blättern und felbft von Wien aus bereitd erwähnte 
Zufammentunft der höchſten Herrfchaften in Töplitz nach 
der Revüe in Kalifch anbetrifft, fo wird diefer Umftand 
von Perfonen, die recht wohl unterrichtet ſeyn Pönnen, in 
Zweifel gezogen; auch war ed, nad) den letzten Na hrich— 
ten aus Moskau, aus perfönlichen, übrigens ſehr erfreus 
lihen , Gründen noch fehr zweifelhaft, ob bie Kaiferin 
ihren erlaudten Gemahl auf der beabfichtigten Reife nad) 
Kaliſch und weiter nah Deutfchland begleiten dürfte. — 

London, 15. Juni. Dad Chronicle_ fchreibt: Nicht 
unbermerft wurden die zu Liffabon vor fich Henangenen 
Verniaͤhlungs⸗Plane von unjern Miniftern gelaffen. Der 
Erfolg war, dag eine Botſchaft von unferm Staatöjelres 
tär des Auswärtigen an bem Morgen, nachdem der Mini- 
fierwechfel vor ſich ging, in Liffabon aufam, uno fofort 
ohne Verzug von unferem dortigen Gefandren an Saldanha 
mitgetheilt wurde. Natürlich ging der Juhalt der Borfchaft 
dahin, daß, wenn der Bermählungs:Plan ausgeführt werde, 
die Verbindung zwiſchen England und Portugal nicht auf 
ihrem gegenwärtigen Fuße bleiben koͤnne, daß es der Abs 
nigin frey ſtehe, ein politisches Syſtem zu wählen, daß 
fie aber alsdann die Mitwirkung der bririichen Regierung 
nicht zu erwarten habe. Am Ubende defielben Tages er» 
Härte Ealdanha dem Lord Howard de Walden (dem eng» 
liſchen Gefandten), daß der Plan einer Vermaͤhlung ber 

dnigim mit dem Herzuge von Nemours definitiv 
aufgegeben fey. (Eine Note ähnlichen Inhalts, wie die 
nach Liſſabon geſchickte, wire, nach dem Eonjtitutionnel, 
dem Grafen Sebaftiani zugeſtellt worden) 

Frankfurt, 16. Jun. Eben wird und aus dem Kreis 
bezir Alzey nachftehende Mittheilung won einem ſchauder⸗ 
erregenden Verbrechen gemacht: „Ju dem Ddrfhen Nad 
bey Alzey lebtem feit längerer Zeit zwey Familien in hef⸗ 
tiger Feindſchaft. Ein Glied derfelben war früher Bürgers 
meifter;. ein Mitglied der gegnerifchen Partey bekleidete 


diefe Stelle bis vor wenig Tagen. Diefer Letere, Theis 
mit Namen, (s. E.) ſtand verwichenen Donnerftag am Fen— 
fer, und ſah den Schwiegerfohn ſeines Gegners (der Knob⸗ 
loch heißen fol) an einem bffentlihen Brunnen in feiner 
Nähe; ohne daß Einjender dieſes Das augenbliclich vers 
anlaffende Motiv zu fo einem ſchweren a mot zur Zeit 
noch härte erfahren können, nahm Theis fein Doppeliges 
wehr, dad mit bien Schrooten geladen war, und entlub 
es gerade auf den Kopf des Unglücdlicyen, der fogleich nie 
berftärzte und in Blut ſchwamm; der Schwiegervater des 
Getroffenen eilte, feinem Schwiegerfohne Hülfe zu brins 
gen, aber fiehe da, der auflauerude Mdider jaßte den an: 
dern Feind ins Auge, zielte gut, druͤckte den zweyten Lauf 
bed Gewehres los und trafihn fo gut wie den erſten. Nach 
dieſer furchtbaren Ecene, die Angit und Schrecken im Dorfe 
verbreitete, nahm der verruchte Mdrder ganz ruhig ein an 
der Wand bängendes Piitol und druͤckte es auf fich felbit 
los. Der junge Mann, obgleidy ſchwer verwundet, ſoll noch 
Hoffnung zur Nettung darbieren, die bey feinem Schwiegers 
vater nicht mehr zu erwarten wäre; ſich felbft überlaffen 
batte ber, an eine italienische oder ſpaniſche Rachfucht erins 
nernde, Mörder am beften getroffen; er war augenblicklich todt. 

Kürzlich fand zu Epinal ein Duell 
zwifchen Hrn. Bial, Oberften des 8. 
Dragoner Regts., und Hrn. Gerard, 
_ Dbrrftlientenant deffelden Regiments, 
= Statt, Letzterer war ber Fordernde. 
— - Der Kriegsminiſter hat nun unter'm 
15. Juni einen Armeebefehl erlaffen, worin er diefe Forz 
berung fir allen Kegeln der Subordination zuwideriau⸗ 
fend erflärt, und verkündet, daß der Oberfilieutenant vor 
ein Kriegsgericht geftellt,, der Oberft durch Werluft feines 
Amtes geftraft und die Zeugen mit frenger Haft beftraft 
worden jeyen.— Ju Schlefien fängt man an, die rothen 
Mebbihnmer zu acclimatifiren. Aus VBordeaur erhält 
man bad Paar für 10 Thaler. 
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SE oorhanden. (Apropot: 
= Die fhbne Fiſch⸗ 
veEddgel« Jagd in 

Seefeld if am 


bir n fand ein Knabe in einem Didicht des Hof: 

fte * wo er Stecken ſchneiden wollte, vier 
junge Wölfe, deren belferndes Gekreiſche ihn herbeige— 
lockt hatte. Ohne die Thierchen zu kennen, brachte er 
fie nach Haufe, wo er dann auch mit ihrem Namen und 
ber Gefahr befannt wurde, in welcher er gefchwebt. Tags 
barauf bezog er vom Oberamte 160 Frk. Fanggeld. Man 
konnte die Fleine wilde Brut nur einige Zage am Leben 
erhalten.— Der legte Präfident der poln. Nat. Regierung, 
Bonav, Niemojewsli, ftarb ei Paris. — Am 10. uni 
erfuhr man auf ber Londoner drfe bereits 16 Fallimente. 
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5 Die Zeitung von Peding ent⸗ 
9 fürchterlichen Erdbeben in der 


(Jam 28. Juni 1833 und börte 
Serſt am 19. Zuli auf. Man 


greben , 700 gefährlich werWundet. 


fpürt, fonderm‘an vielen Orten die Erde geöffnet nnd 
ungefähr 4000 Menfchen verſchlungen. 


bei biefem Unglüde umgefommen. Die & 
mit Todten bededt, welche Niemand zu begraben bachte: 
die Febenden hatten feine Aäufer mehr und ſchliefen zu 
Taufenden unter freyem Himmel, und Tag und Nacht 
hörte man nichts als Iammern und Wehllagen. Im 


Sande Poug-Tchin hat fich die Erde geöffnet und cin großer. 
Strom Thwargen Waffers ſtürzte aus dem Schlund und riß 
Landgüter, Haufer, Menfchen und Vieh mit fid fort. = 
an bie: 


Sn einem größern Artikel des Sawaͤb. Merk., 
‚„‚sadlihen Nachbarn und Freunde’ gerichtet, heißt es: Bereits 
zeigen fi die fegensreihen Folgen bes großen deutſchen Boll; 
vereins in ben Ihm augebörigen Landen. Bablihe Brüder und 
Freunde, gebt mur zu euern nähften Nachbarn, ben Württems 
bergern, und bört, was jept dieſe ſprechen, und vergietät ba» 
mit, was bie Gegner des Zollvereind vorber gleich mie bey euch 
dagegen einzuwenden mußten. Schon der württemberglſch-bave⸗ 
riſche Zoll: und Handeld»Werein wette in bevden Ländern den 
Selft des Gewerbsficifes wieder auf, und ald der große deutſche 
Herein im März 1533 zu Stande kam, fo fproßten im dem 
Vereinsitaaten aller Endeu und Drten neue Gewerbejwelge here, 
vor und vermebiten ihren Matlonal: Meihthum, wie der aufs 
merkfame Beobachter fon allein daraus erfehen Fann, daß In 
dem einen Mehnunpsiahre 1833/54 die Summe des fm be 
Brandveriberung Itegenden Haͤuferkapitale, fid in dem nid 
großen Württemberg beymahe um acht Millonen Gulben ver⸗ 
mebrte. Ein neues, regſames Leben erwacte in den Mereinds 
anden und verbreitete überall bin feine Wobkthaten, und daſſelbe 
wird euer Loos feyn, badiihe Nachbarn und Ereunde, wenn en: 
rem Gemwerböfleiß derfeibe große Krels freger Bewegung und 
gegenfeltigen freven Verkehrs eröffnet iſt. Die Geld: und Ins 
daftrie = Kapltalien vieler Schweijer, Clfäßer, ja aus manchen 
anderen Rändern werden bey euch das Särgerrecht ſuchen und 
fi mit euren berelis vorhandenen Kapltalſen verbinden, und 
ihr werdet, ftatt eine® Krämer: und Ehmuggelhandels, In für: 
zer Friſt einen Sewerbsflelß aufblühen feben, über den ihr felbft, 
aleih den frühere. Gegnern des großen deutſchen Sollvereing {m 
dem Nabbarlande Württemberg, ftaunen werdet; und der Neld, 
der beb einem und dem anderen eurer Landsleute gegen bie em— 
Agen Württemberger fi bie und da ſchon bemerkbar machte, 
wird in edeln Mettelfer fih verwandeln. . Aub bat der ‚Herr 
der Melten Euch mit guten Weinen, mit Getreide, Holz, Hanf, 

lachs, Obſt, Tabad, Mindoleh, Schafen und fo, vielen anderen 

aufhmittein gefeanet; dagegen hat die Natur nirgends gegen- 
feitige — geſteckt. Der Hauptgrundſatz des dentſchen gro— 
ken Zollvereins iſt: wer ſich an und auſchlleßt, iſt zollfren; ein 
Mrinzip, das die Ausſicht auf eine gäuzlihe Zolffrenbeit für alle 
Meit darbietet, dem auch nah und nach alle Wölfer ber Erde, 
nach dem Grade ihrer Aufklärung uud ihrer firtlihen und reil⸗ 
oleufen Ausbildung, huldigen werden. Berelts fielen ans Stin-⸗ 
men In deu fransififhen Kammern, bie ung. fegen, daſ Frant⸗ 
reigqs Resleruug lieber mit einem großen ſtarlen beutſchen 


hält die Nachricht von einem 


UN Provinz Horan. Es begann 


berechnet die Zahl der Hauer, welche umgeworfen find, 
atıf' 100,000; 4000 WVerfon't find unter den Ruinen bez. 

} Im Arrondiffement ' 
von Tſe-Tchoca hat man nicht nur biefes Erbbeben ver: “ 


Der Gouverneur . 
des Difrifte, feine Frau, Dienftboten ıc. find ſämmtlich 
elder waren 


Bunde, Bald mit einzelnen deutihen Staatem; zu ae enfeitig 
Eriefhterung in Haudel und Gewerbe Derttäge (alleren wit, 


Auch Über Württemberg fängt die Eifenbahnfpinne 
ihr Ne auszubreiten. (Das gan —— 8* 
ein intereſſantes Kärtchen ab.) — Unſer Gefaudre, 
wHormayr, traf am 14.0. wieder in Hannover ein, 
Die Werbung fir Spanien in England geht duperfi aldc 
lich. Ueber 200 britiſche Offiziere melderen ſich WBereitd 
ift vieles Gefhilg. Munition uud Mannfchaft in E panien' 
gelauder.— In Bucharejt beging man denZhronbefteigungen 
Königs Otto von Griecyenland ' auderſt feyerlim. Die 
Einwohner ſchienen ganz zu fühlen, daß Griechenlands! 
Emanziparion großen Einfluß auf den jetzigen gtctlichen 
Zuſtand der Dinge in der Wallachey gehabt habe. 

Ein Meifender fchreibt: „Hodra machte ben tie Ein⸗ 
druc auf und. Zwar Liegt die Erabt * in ee, 
Mihand fie gefchen, oder vielmehr nicht gefehen und de ber 
ſchried, aber der Hafen, die engen Gallen, die Paldte der Prls- 
maten find verödet. Ib ſah den ehrwürdigen fazarıs Kontur 
riotie, I ſah feinen edelmuͤthlgen Bruder Andreas, der dr 
mal Chef der Reglerung von Brlepeniend war, und jeßf,. a 
die Felſen felnes Ellandes befatanft, über feinen Lat Tgang. 
trauert, den abzuwenden nichts gefhehen If. „Sie feben — 
fagte er, vor feinen Fenftern fiebend und mit Thränen im Auge 
auf die Stadt bildend — bier das Grab von Hrdra, umd was 
foredlih iR, ein Grab, deſſen Bewohner nod nicht gefterben 
find. Mir fhaubderte vor dem @rgäblungen einzelner @cenen, 
Ein Hndriot, Water von vier Kindern, hatte nibts mer zu 
verkaufen, nidts zu erwerben, und floh fi iu fein Wohnhaus 
ein, Bier Tage nachher abnete man Wrges und inte das 
Haus mit Gewalt. Man fand ihn, feine Frau, feine Ahnder 
2 es ern — — Dlenſte, geftorben: Er hatte 
repwillig den Hungerted für ſich und die Selnigen gewählt, um: 
fähig, fie zu naͤhren, unfäblg, zw bettein! en 


Neueste Nachrichten aus Bayern. 
— München. Bei dem Dohnermet- 


Br ter, vorgeftern Abends 4 Uhr, das fi 
S durch äuſſerſt heftige Blige und furdhtr 
SAL bar rollenden Donner, fanımt Böftlihem 


Regen entlud, traf der Bliz das Haus 
bed Wäſchers Aubinger am Hofwinfel; er fuhr durch 
das Fenfterguagerl herein, burch die verfchloſſene Kam⸗ 
merthür ımd durd ein Fenſter hinzus welches in 1000 
Splittern zerriffen wurde. Wöfher Stemmer, zur 
nachſt am Guggerl ſtehend, ward an der linken Geite 
befchädigt, 7 Perfonen waren im Zimmer. Ferner traf 
der Blih das Haus des Bürftenmaders Härın a, wor 
bei 3 Perfonen unbedeutend befchädigt, das Haus felbft 
aber ganz unbewohntar geworden Mn. Der Blit fuhr 
nämlıh zum Dachgtebel herein, der Dachſtuhl wurde ganz 
ruinirt, alle Textile des Hauſes, alle Thurſtöcke, ae 
wurben zerriffen, ein Hängfafien auf bie ahbere Seite 
des Zimmers gefchleudert, ein Mannsrod brannte, wurde 
aber gelbſcht.“ Anna’Prechti, Magd, warb ftarf ber 
fhätigt auf der linken Seite; dem ojährigen Söhne wurde 
bad Kleid auf dem Rüden verbrannt und bie Haut vers 
fengt; er leidet sroße Echmerzen ; dann warb dem Wä- 
fiber Bautrerel ein Etein in die Seite, und er felbft 
an einen Balten geworfen. — (Merkwürdig war bie Aeuße⸗ 
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tigen Bliten, 


higen der Striftüdchen „bemerkte, und 
te une — 


ar) 
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vollem Schred von fich 


Geftern fruͤh kam in dem Haufe'Nr, 50. in der Ler⸗ 
chenſiraſe auf: dem Boden Feuer aus, wurde jedoch gluͤck⸗ 
veftehen wieder geloͤſcht. — Geſtern 
Nachts ſah man eine ſtarke Bıunft gegen Unterbrud zu. 
Am 28. Jun. ‚nah ber Frohnleichnamsprozeſſion er: 


licher Meije in feinem 


s Theater. 
Bein Die bepden: Sergeanten, 
aufpiel. ‚ } rn 7 m * * 





Schwai gerſches Volks- Theater. 
Donnerſtaͤg: Schuſter blauer Montag. 
Freytag: Der Brand ron Moskau. 


2980. Sonntag, deu 28. fihdet ein 
Kreuzgang ftatt nad Bud bey Für 
fenfeldbred, mo die Yellige Edigna 
verehrt wird; Euer Lieb und Andacht find 
biezu Höflhft eingeladen. Man verfammelt 
fi$ bis 6 Uhr in der Kliche zu Neuhaus 
fen, der Weg gebt dann über Rpmphen: 
burg und Menzging ıc 5 Längfiend bis 
haib 7 Uhr wird gewartet, ? 
NB. Sollten ſich aber mehrere Perſonen 
frähezeitig melden in der Damenftiftes 
Rrape No. 6. gu ebner Erde bey der 
Wittfrau Hamerlin, fo wird auch füg 
einen Geiftlihben geforgt. . 


Getraute Paare, 
Die Herren: Joh Fr. Wilg. Maier, Br: 


rlcht 3b00e beim * Otterberg im 


Olheinkreife,, mit Karol. Refa Hausner, b. 
Shjneidermeifterstochter don Münden. — 
Jof. Spengel, 8 DOberzölls Gontroleur im 
Berchtesgaden, ‚mit A. Mühlbauer d..Candes 
but. — 8. Zaver Sıertmayr, b. Süberars 
beitet dahier, mit Urſ. Job, Richle, b. Schnei⸗ 
Bermiifterstochter von hier. — Jod. Adam 
Thaner, Bierwirth dabier, mit M. Barb. 
Meillinger, Handelsmannstodter von Pfaffen⸗ 
bofen, — Joh. Er. Ziegler, ‚Sergeant im 
Lonigt, SiniensJnf.teibzegimente,mir A. M 

Bauer, Zaglohnerstochter von Amberg 


Bodesfälle in Münden. 

Den 23. Junp: Herr Franz Wilhelm 
Ebenhböch, £ Sekretär im. Minikerium 
ber Finanzen, 57 9. a. Die-Berrdigung 
if. heute, Nachmlttags, vom Leldenbauſe 
aus. Ih. und, mein ‚Weib dewelnen in 
ihm mſern treheften edelſten Freund! 
Mube aus von Deluen vplelen harten haͤus 
lichen Kuͤmmerniſſen Wir fehen Dich wie⸗ 
ber. Dr, Co fr Müller mebſt Frau ⸗ 

Urſ. Sim bach er, Zmmermeiſters⸗ 
tochter, 26 J. a. — Joh. Stegmang, 
Maurer, 81. J3. a. — Sr. Loulſe Hoͤll⸗ 
tiegl, Stlefeſſchaſte Fabtit.- Wittwe, 63 
J. a. — Br. Joſeyh. Warrov,,T, Ned: 
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Flammchen blau und ax an 
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ſind. 


arg ds Commilffetrd = Gattin, 55%. — 
ge If. Apsimelen b. Saty 7343 
a. DB Eufbnger, 1. AppiGers 
Borhensmwitrwe, 69 J. a. — — 
Sraͤun, Hoftheater » Horniftene » Wittwe, 
59 2%. a — Zachaͤusg Neumaler, Tag⸗ 
töhner, 67 3. a — M. Unn Lehner, 
Afchenführers « Wittwe, 63 I. a. — Sr. 
Hr. % Brugamärr, b. Handeldmann, 
Fra» Die Beerd. iſt heute, Machmilt. 


4a 
’ Non vom Leidenhaufe aus, der Gottesd· 


tt: Samſtag, Wormitt. 10: Uhr bey Al. 
2. grad. = Fr. Erste, Gelbler,'f. 
Yollzen » Bunrenidieners : Gattin, 29 T. a. 
Die Beerd. iſt heute Nachmitt. Uhr vom 
Lelchenhauſe aus, ber Gpttesd. iſt morgen 
Vormitt. 9 Uhr bey St. Peter. ’ 
bt. zen Yräntl, b, Kaufmann, 57 
I. a. ' Berrdi heute 45 vom Leihenhäufe 
and > Gettedd. Samftag 9 Uhr. 


Auswärtige. Todesfälle. 
In Kugeburg: Hr I: Neunert 

von Bonn, Chkrurg. ' 
Am Markte Emstirhen: BE J. 
Dertel, geb, Buman aus Thlersheim, 
Witwe des +: Yfarrerd und Magiſters 
Dertel. — Mruberg: Hr G⸗ 
Hecel, Vlehmartts Kaſſter⸗ — In Mai⸗ 
—* Der Prof. Mede G. D. Ro m age 
nf — —* * 
— In Bunzenbanfen: Hr. Molſes 
Hicſch Ber olzhebmer. — 


6os · 





Praos.-ben 22. Inni 4636. 
Nro. 7840. 
Anweſens-Verkauf. 4 
Das auf der Gant ſtehende Tuweſen 
der Lederer Mundigifhen- Eheleute, in 
Ismaning wird geuerllch am KT 
:. Dienttag, den 14. Quli I. 38. 
Dormits. von 9 bis. 12 Uhr 
dem dffentliden Verkaufe ausgeſtellt. 
Daffelde hat ‚folgende Beſtaudthelle; 
V ein Ddermal ziemlich verfaflenes ges 
mauettes Wohnhaus re. 1. In Is⸗ 
manlng, früßer zum Betriebe der 
7 othgerberey zwedinäßlg elnge⸗ 
tlqhtet mit 2 Taam. 35 Desim, Hof⸗ 
ram uud Garten — zum Bönlgt: 
Zandrenramt, Münden mit Freiſtift 
grundbat, und jährlich mir ıofl. ao kr 
2 di. Etift:und Kühedienf, 5f.— 
Sundegeld, 2 Viertl Richterhaber 


— 


beiaat. — 





begangen, wozu alle 
(Andechs bietet auch den Freunden der Natur und der Kr 
terthlmer viel Angenehmes und Merkwürdiges bar.) 

. ir 4 124 Al 


Am 5. Qui) als am Aten 
€ onntag mod Pfingften, wird, 
auf dem Berg Andechs hab: 
Hawptfeſt ber heil, :brem 
S ofen mit fenerl * 

eſſton um ben ‚Berg: und Ads 
— — haitung der An. Auangellen 
andächtigen Glaubigen freundlichft eingeladen 


2), * auf dem Haufe fruͤher betrlebene 
Ace Rotpgerbtr-® eredtig: 
h + ‚ e 83 139% l 

3) bey 4 Tips, 14 Deslm. Reubrähe 

a ” 2 Ubtheilungen, mit jaͤhrlich 10. 
vBodenzins belegt; 
4) —— Wleſe bey 7 Tagw. 
34 Dez. 24 
— —— haben ſich an dem ga⸗ 
nannten Tage ben dem dleffeltigen Gerichte ' 
mitden erforderfidien Nachwelſen über Ver⸗ 
mögentund Leumund verſehen, einzuflnden,i 
und können die @infiht des Anweſens bey 
dem Gemelude-Borfieher In Ismaning 
veranlafen. . = 
Münden, am 19. Juni 1835. 
Mönigk. FSandgericht München 
4 (le. 8) Kutiner,, Zandt. 


Praes. deu 25. Juni 1636. 
* Mro. 5029. ———— 
— Bekanntmachung. 
Andrä Schoen, Meßner dabler IE 
mit ae — ohne ein Teſtament 
interlaſſen zu haben. 
. Es werden baher alle rl 
weiche an deſſen Ruͤcklaß Fordetungs An ⸗ 
fprühe zu machen glauben, aufgeforbett, 
(older Fermino 50 Tagen geltend zumaden,. 
außerden bey Anseinanderfegung: ber Vers 
laffenfbaft auf fie. telne Rüdiht mehr ge« 
nomnien werden wird. L 4 
Am 14. Junl 1855. A 
Königl b. Candgerich Heunburgs,W.. 
Danfer . 


— — e —— 

502% (2:0) Ben Am f. Landgericht, 2r' 
Safe: zu Wemdiug fann ein, im * 
ſtratur · und Rechnuugsweſen befaͤhigtes, In«, 
bividuum, dauernde Beſchäftigung findeu. 
Auffſchloͤſſe erthellt Ma rel 
s der Fünigl. Lanbrihter +: 


‚3027. nr 


v. DalfArmi. 


5023. (30) » n n 

' Hofmeisterstelle - Gesuch: : 
Eine Herrſchaft enpfieblt Ihren, sk 
mieifter, welcher feine Böglinge fo eben 
anf Univeriität ausgebitdet bat, Au‘ el⸗ 
ner entfprehenden Stelle. - Seine Kennts 
niffe und Zeitungen find aufgezeichnet, 
feine Unfprüche bejweiden. Et wauſcht ſo⸗ 
gleich einzutreten. Wortofrene Briefe ‚mit 
Dr, A. 2. Rro. 5025: i 





ng 


3025. (24) 
Verfteigerung. 
Mit odrigkeltiiher Bewllllaung 
Ha nunmehr erfolgter Erledigung 


wird 
des 


rrepSerzen im Biisthale, zwi den —. 
Y Kun, ii 24 


r, D—44 
eh "Jos. Lateinische Messe’ für kleine 


Itsbiburg und Grontenbanfe 
13. July d. 3. und die folge 
bie gefammte, im dortigen Pfarthefe 
handene lebende und todte Hautßz⸗ 
Banmannsfahrnife au den Meiſtbletheu- 
den gegen gleih baare Bezablung dffent» 
li verkauft. Die Verfreigerungs-Objecte 
beftehen, In Betten, Welgzeug, Eliber, Zinn, 
Aupfer, Kommod⸗ und a ‚Kälten, Gel: 
fein, Kanapees,; Bern. Ferner In dein 
gefammten Delonomiertand, nämlich ‚einer 
nantität von Korn, Walzen, Haber, drey 
(weren Augpferden, einem Wägel: Pferd 
fammt Foblen, Ofen, Stieren, Melt: und 
Kälber:Küben, Kalben, Enmwelnen, Shas 
fen, endlich vier Fuhrwägen, zwey Chair 
fen, Pflägen 1: Kaufsinfige werden mit 
dem Bemerten biezu eingeladen, daß mit 
VBerftelgerung bes Wiehes der Anfang ges 
macht wird. Schermer, 
bärgt. Schaͤrmann in 

‚Bitsbiburg. 


3008. In der Kommiflionds 


Atzitatlond: Niederlage, Sons 
nenftraße Niro. 1., wird Don- 
nerftag, den 25. Junl, Vor⸗ 
- mittag von O bis 12, und 


Naͤch mittag von 2 dis 5 br, Verftelgerung 
von Kanapee, Sefleln, Ecſchraͤnken, Kom⸗ 
moden, Mund:, Schreibr, Pfeller-und ans 
dern Tifhen, Stod-, Eplinder:und Repe⸗ 
tir Uhren, Anfetde:u. andern Spiegeln, 
Gemälden, Kupferftihen, Betten, Herren- 
und Frauen: Kleidern, Gold und Silber: 
Gegenftänden u. a. m. gehniten, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige bieimit eingeladen werben. 


VBerfieigerung 

3006. Rünftigen Frevtag, bem 26. Yunk, 
werden in dem Haufe des Hofglaferd Mau: 
rer, in ber Schäfflergaffe Nro. 12. über 
1 Stiege verfhledene Moblllen, Betren, 
Tiſch⸗ u. Bettwaͤſch, Frauenklelder, Schrein⸗ 
werk, Kühengefhirr u. d. gi. von 
gens 9—12 Uhr, dann Rahmittags von 
2—blibrgegengleld haare Bezahlung an den 

etitbiethenden verfteigert, wozu Kaufe: 
Infttge biemit eingeladen werden. 

3011. Bepm Klſtlermeiſter Florian 
Winkler in der Joſephſpitalgaſſe Nr. 4. 
it ein gang neues Billard, mit oder 
ohne Zugehör, zu verkaufen. — 

2012. in ſehr modernes, In gutem 

nftande befindiiches, Billard, mit allem 

gehörift für 250 f. zu verkaufen. D-Ue, 

3002, (a) Im Haufe Nr. 6. in ber Ro: 
fengaffe, ift im 3. Stockwerk ein ſehr ſchönes 
Logis mit 8 Zimmern, großer heller Kuͤche, 
nebft Worfleß, Speicher, Keller und allen 
fonftigen Beanemlichkeiten, um den jährlichen 
Zins von 300fl. auf das nächſtkommende 
Ziel Michaelis gm verftiften. 






u Gi 


Muſikali Anzei 
u us —* d ni ugbs 


burg: erfhienen: - 
9 ar 42 Ländlor für eine Cl 


rimette. Ib Auflage, . . 


er für eine Clari- 


"Yand:Chöre;‘mu Discant, Alt, Bafı, 2 
Violinen, 2 Hörner oder Trompetten, 
Pauken und Partiturbass, Oder auch 
blos mit Orgelsolo allein. Nro. 1. in 
D. Pe: 3 Sing 1 fl. 48 we 

— — Dieselbe zu gstimmen un 

Orgebolo, 1 sm neo» Id 
Manz, J. © brillante Ball- Walzer für 

2 Violinen, Bass, I Flöte, l Clarinett, 

2Hörner und2 Trompetten I fl. 21 Iır. 

— — Dieselben für das-Pianoforte ar- 

rangirtt ı oo. 00er. r. 
Müller, Donat, Ouverture aus der 

Operette „Clorinde‘ für 2 Violinen, 

Viola und Contrabass . » . 36 hr. 
— — Graduale (Pater noster). , Duetto 

a Canto et Alto, 2 Violinis, Viola, 
.. Organo wel Contrabasso, Opus 16 Ahr. 
Schwarz, Am, 2 Salre Hegina für 

Discant, Alt, Bass, 2 Violinen, 2 Tlör- 

ner oder Trompetten und Partiturbass, 

Oder auch bloss mit der Orgelsolo. 

2te Auflage . .. IM, I2khr 

Zaininger, B. Veni sancte Spiritus, 

aCanto, Alto, Tenore et Basso 12 kr, 

Vorraͤthig in Münden bey 

. Falter u. Sohn, 

fo wie in alen Buch: nnd Muſikallenhand⸗ 
lungen, 

3013. Daf man auf das täglid In 
anderthalb Bogen Hein Follo erſchel⸗ 
wende Franffurter Journal und bie 
in Quart ebenfalls täglich beraudfoms 
mende Didaskalla auf jedem verehrll⸗ 
hen Poftamt und Zeitungperpedition fir 
dad mit der erften July beginnende neue 
Halbjahr abonniren kann, zeigen wir bierz 
durch ergebenft an. Beyde zufammen ges 
börende Blätter, deren halbjähriger Abon⸗ 
nements blerorts nur 3 fl. 30 fr. beträgt, 
werben wegen Ihrer anferorbentlic ſtarken 
Verbreitung auf zwey Schnellpreſſen ge: 
drudt, und erſchelnen fhon bes Nahmird 
tags. Frankfurt im Junp 1855. 

Die Erpedition des Frank: 
furter Journale. 


. 3010. Bep Antiquar Peifher am Hof 
graben Nro. 1. naͤchſt der neuen Münze 
dahier, wird bie soſte Bicheranzeige un: 
entgeltlih ausgegeben. 2 


3016. an Roſenthale Haus: Nro. 13- 
über eine Stiege rüdwärts iſt eine Kleine 
Wohnung, beftehend aus 2 Simmern, ı 
Kimmerben mit eigenem Cingange und 
übrigen Bequemllchkelten, auf das Biel 
Michael! um ben jaͤhrllchen Bins von 52fl. 
zu vermiethen. Das Nähere bey m Haus: 
befiger daſelbſt. 


Defonomies Anwefend + Verpachtung 
— oder Verkauf. 

3028. Zwey Stunden 
einer fehr gefunden Gegend, 132 
nomle-Guͤtchen, deſſen Gebaͤude erſt neu 
erbauet, 4 helßbare Immer enthalten, 


woron zwep über 1 Stiege mit D 
Cbuͤre verſehen, und ep meiden 12,00 
r bra 


Tagw. Gründe befinden, um ein 
lies Pachtgeld von 200 fl. der Ark zu 
verpadhten, daß Verräter deu Vacht aicht 
auffünden, Paͤchter hingegen bdenfelben alle 
Jahre loskünden könne, 


3050. In Münden u ein 
reales lrursifhes N 
welches ſich febr gut rentirt, 
aus freyer Hand zu verfau: 
fen. Das Uebr. Sebaftiand: 
Pag Niro. ı über 1 Stiege, 

3051. Yu ber Naht 
vom 18. auf den 19.L.M.r 
wurde auf. der. Strafe 
von München nah Dachau 
ein fhwarsieidener, mit 
Pefferrohrftab verſehe⸗ 
ner, Regenfhirm vers 
foren. Der Finder wird 

erfuht, benfelben im Gräfl, Nehberg' 

hen Palais auf der Hundekugel Nro. 7. 

zu Münden, bey'm Portler gegen angemes 

dene Beohnung abzugeben. 


2999. Freytag Abends wurde In dem 
Heinzihen Kaffeehauſe In der Weluſtraße 
ein Negenfbirm verwechſelt. Der Inhaber 
des Einen wird erſucht, gefälige Anzeige 
bey der Landbötin zu machen oder bafelbit 
aus zutauſchen. 


3033. Derjenige, welchet Sonntag, den 
den 21. die Nachmittag einen Kanariens 
Vogel, der entflohen war, in Nymphenburg 
gefangen, und In die Stadt gebrabt bat, 
wird dringend erſucht, ſelben wieder in 
Nomphenburg im Babershaufe über 2 
Stiegen gegen Belohnung einzullefern. 


3054. Am Sountag den 
21. db. verlief fih von Haufe 
ein Rönigshnub (weibl. Ge⸗ 
ihledts) von und draus 


ner Farbe, wovon die Spige ber braunen 
Haare ſchwarz find. Ein beſouderes Keuns 
zeihen befteht darin, daß der Iihfe Worz 
berfuß auch braunfledig, die übrigen aber” 
weiß find, Derjenige, ber Ihn zum Has 
terbräuhaufe in bie te Etage zurüdbringt, 
oder felgen gegenwärtigen Aufenthalt an= 
zugeben vermag, erhält ald Belohnung el« 
nen Kroneuthaler., 


3055. Am'hl. Benno Tage warde im 
englifhen Garten ein Shwal gefunden 
ee ihn verloren, kaum Ihn abholen, D- 

t. 

2995. Im ber Prannersgaſſe Nro. 16. 
ift ein meublirtes Zimmer um 4fl, monat⸗ 

& bis 1. Jull zu beziehen. e 








Ermwiderung,. 


* auf die : 
in Nro. 166. bed Tagsblattes Art. 4. der 
Brieflaften = a be ausefähtte @üge, 
er 


Biertrinfen ver Hautboiften!— 

3001. Gemeinpeit ift die Balis aller 
Operationen, welche ber Redakteut dleſes 
Blattes unternimmt. — Diefer Menſch 
ſucht auf Koften ber Wahrheit Perfonen 
zu fotäpromittiren, welche fich für bas Ver⸗ 
mügen des Publikums allerdings eine acht⸗ 
Fre Stelle erwerben! Lügen an und für 
ch Fönıen zwar nie Wahrheiten feyn, aber 
ab ein ſolches Blatt Männer auf den 
Pranger ber Deffentlichkeit ftellt, und als 
Urfahe dem Dedmantek freher Lügen ger 
Braucht, daß ift, vbwohl einer Raͤge une 
wertd, doch hoͤchſt verähtliih!— Hat bie: 
fer Gabe jene fatale Skizze nur aus 
einfeitigem Hörenfagen? — Nein! er will 
gewiß auf eine fehr verſchleverte Welfe 
die Wünfhe feines eigenen Ichs auf die 
DRultgeuränit Dee Praterd übertragen, 
— denn fein eigenes @lement Ift;,Bler,— 
Er ſelbſt triutt wit, um zu leben, ſondern 
lebt, um zu — ſaufen! — O erbaͤrmliches 
GSenie dleſes Halbwlſſers! — in Blatt 
welches, wie dleſes, das Geſellſchafts-Leben 
auf ſolche unedle Welſe darſtellt, iſt wirk⸗ 
lich ohne Nuten. Jede Privat : Stellung 
unzart aufdeckend, iſt das Objekt "von 
MWanitos Arbeit, nur: „Beyfall ans der 

efe bed Volkes zu zlehen; — Armes 

göblatt ohne Wahrheit! — : 

- Gteichotel, ob ermwähnter Aufſatz ein 
bezahites Inferat fey oder nicht, fo iſt es 
doch traurig, daß dleſer unſchriftſtelleriſche, 
Minlatur:BlätthensSchreiber fold fchroffe, 
die Perfönlisleit Mehrerertangirende, Ber: 
fäumdungen in feinen Wifh aufnimmt; — 
und ed: muß um fd mehr befremden, da 
die fpielenden Hautbolften dleſe Abend⸗ 
unterhaltung ohne ein Honorat u erhal: 
ten, geben, und felbft der Preis bes Bie: 
red an folhen Tagen der 5* ke 
Man kann bier nur. mitleibevol aut: 
rufen: Mit der Thorheit Fänpfen feibfk bie 
Gitter! Im Namen der Hautbolften, 


— nn — nn 


2067. Bey Wetter m. Redtastr p | 


Reipsig ift fo eben erſchlenen un 
allen Buchhandlungen zu haben: in Wüns 
hen bey George Jaquet: 


Der Lügenfaifer, 
Seltfamlihe mwunderbarlihe, aben⸗ 
sheuerlihe und dennoch wahrhaftige 

Scidfale 5 


Herrn von Nändhaufen u. 
von 


2. von Alvensleben 
Sweptes Bänden, mit Abblibungen, 


8. geb. 2 fl. 6fr. 
(Bepbe Bändchen koften 4 fl, 12 Er.) 


3014. Warum bit Du heute fo traurig, 
mein treuer Gnrtenwäcter, haft Du viel« 
leicht Hunger oder Durſt? 


Beydes nicht, ‚ganz: was 
anders ift es, was mic fe 
niedergefclagen macht. 

Hr. Und was foll das 


fepn? 

Hund. Geftern machte ih eine Heine 
Sartenpromenade, und war daben fo un: 
geſchlet, einige” unbedeutende Febitritte 
zu machen. Als dieß S, ©. ſahen, fpranz 
gen fie wie mwärbende Thlere auf mic 
lod: der eine padte mid fo unfanft, daß 
lchs noch am allen Knoten fühle, der an= 
dere ergrif ein Stät Holz, größer als des 
Herkules Keul, und flag mid fo jämmer- 
lid, daß ih beynahe in dem Händen bier 
fer MWürger geblieben wäre. Ich heulte 
entfeplich, daß elne Menge Menichen ber 
beyelite, die mid gerne aus den mörderl: 
fen Kiauen diefer Henterfneste entriffen 
hätten, allein fie fonuten weiter nichts 
thun, als biefen ruchloſen Hundefhindern 
Ihre Schandthat vorwerfen. 

Hr.‘ Ih bemicleide Dich ſeht, doch 
fey getroft, ich werde forgen daf Deine 
YPerfon ja nicht mehr angetaftet wird. — 


3026. Diefer ſchlechte Verldumder, der 
bie Staatsdienerd: Frau, welche die Woh⸗ 
nung zu ebner Erde rechts am Dultplag 
Nro. 7. miethen wollte, bey der Frau 
Sekretalr Maver in der Fürftenftraße 
Neo. 4. fo ſchlecht auf -fie gelogen ‚und 
Ihre Ehre ſeht angriff, wird num aufgelor: 
dert, feln Wort zurättzu nehmen, oder 
man wird Ihn als einen Ehrabſchneider, 
fhlehten Lügner und Verldumder in allen 





Blättern mit Namen befaunt machen. 


02222990393399353993320935933333395 
Fi 2919. (5 €) 
Gedberbäfcde, 


Amten blau und oben welß von Kapan- 
anens Federn auf Flihbein, 24 bis 27 
#301 Hoc, [chen getragen, aber gut er: 
halten, find mehrere 100 &t. ä ı8r. 
su verfaufen. 
Unter 25 Städt werben nit abge: 


‚geben. Das Nähere auf franfirte, miry 


F, P, Niro. 2010. bezeichnete, Briefe,$ 
bep ber Expedition diefes Blattes, a 
dub Mufter anzufehen find. 
ba re #443 
3021. Shönfeldftnaße.Nro, 19. if 
wegen Verfegung eine Wohnung mit 3 
beigbaren Zimmern, Magdfammer, Küche, 
Speife, Keller, doppelte Holzleg, Wafchz 
haus, Mang.und Aufhäug zu vermiethen, 
Bess Fate —————— 


23032. In der bi. Gelſtgaße Nr. 3. über 
3 Stiegen rechts iſt eln.eingerihtetes Zim⸗ 
mer um 4 fl. monatlich ſoglelch zu beziehen, 


3020. Es fit 4 Tagwerk Barten mit 
einer Wohnung für anfäßige Leute, Inde P 
um 400 fl. zu verfaufen, und am Zürfens 





‚ graben Nro. 1, zu erfragen, 


dermachen, Frifiten, 


3015, (24) Ein junger Mann, der gründs 
lihe Kenntniffe in den alten Spraden 
fowohl, als au in den Clementargegen- 
ftänden für die unteren Inteinifhen Schu⸗ 
"len befigt, mit der Feder und -Nadel eine 
dem Auge ‚wohl gefäuige Handfhrift auf 
Stein, und überdieh, auch eine ſchoͤne 
Handſchrift fhreidt, wünfht entweder als 
Hausiehrer bey einer Herrihaft, oder als 
Zithograpb bey, einer Ivtbographifhen Ans 
ſtalt, oder als Scribent, unter annehmbas 
ren Bedingungen bey einem Land = ober 
Herrſchaftsgerlchte eintinterfommen. Der: 
felbe fann fih über Moralität md Qua: 
Ufication durch ‚die empfebiendſten Atteſte 
legitimiren, und könute bis Längftens 24. 

uft I. 3. eintreten. Hlerauf Neflecti⸗ 
rende beileben vortofrene Briefe mit dem 
Busftaben 8. P. Q. R. an die Medaction 
biefes Blattes einzufenden, mnd ihre Be: 
bingungen zugleich bekaunt zu geben. 


3009. Ein gebilbetes Frauenzimmer, von 
gefentem Alter, in allen Arten Handar⸗ 
beiten wohl befäblat, 
Sähiin der rein deutichen Sprache vorzůg⸗ 
lich mächtig if, 
stindern, 


pet niht anf Lohn, fondern 
a Berätfistigung ihrer Geburtöverhält: 


Ein junges gebildetes Frauen: 
die fowoyt Im Welßnägen, let: 
und Pügeln gut us 
terriggtet It, wünscht aachſtrommendes Biel 


3015. 
aimmer, 


:Zatobl einem ge als Jungfer oder Stu: 
ie 


enmädchen, fie ſeht mebr auf gute Ber 
bandiung, ald auf großen Gehalt. D.Ueb, 


3017. Ein folides Mädchen mit guten 
Beoaniben verfeben, wuͤnſcht als Ködin 

gleich ober auf naͤchſtes Biel einen Ylab. 
Das Nähere in der Türtenftrafe Nro.61, 
über 3 Stiegen. 


2019. Eine Köchin, welche 
fich ſowohl über Gefchiettickeit 
als Moralität beftens ya 
welſen vermag, ſucht in giel: 
her Eigenihaft für mäcrtes 
4 Biel, bey einer Herrſchaft am 
Lande einen Dienft. D. Ueb. 


2970, (36) Junge Leute, weiche koloriren 
tönnen, oder folde, welde es ju erleruen 
wünfden, konnen auf mehrere Jahre Be: 
häftigung erdalten. Am Beiten würden 
ich Grauenzimmer zu diefem Befdäfte elgs 
nen, welche durch eine angenehme Berhäfs 
tigung fih eine dauernde Eriitenz zu vers 
fhaffen gebenfen. Das Hebr, 


2973. Niro. 








N 


fi 








chen 

7. auf dem Duitpla kit die 
Wohnung parterre tete während der Ja: 
Tobl: Dult als Werkaufstotal su beziehen, 
Das Nähere über St. bey dem Bedlenten. 


= Wert fein Dafepn. 


500% In der A. WBebe rſchen 
Buhhandiung in Münden, (Kate 
Fingerftraße Me. 3.) ift zu haben: 
‘ Tafhenbud 
* für die — 
Bienenzuchtz 
enthaltend: allaemielne Reszeln und ebreg 
Wrten der Blenen, Bleuenfelnde ; Verel: 
tung des Honig, Hontzeflgs, des Warhfesic. 
wuf zajädrige Erfahrungen gegründet; 
von D. art 
Elegant brofd. 27 fr. 
Anleitung: 
ar Kunf, beit 
in Pappe zu arbeiten 
von J. J. Schnerr. 
Mir 100 Flguren. 
broſchirt ıjl. sofr. 
Der vollflommene .. 


Metalleirbeiter, 


oder 
die neue Goͤldgrube, 
für Saloſſet, Zeugſchulede Spängler, 
Sporer, Kupferihmiede, Stablarbelieh, 
Gaͤrtlet ie. 
von C. 4. Hirſchberg. 
brofd. 1 fl. 46 Er. 
rgeR. Im Magapin für Muflt uud 
!lteratur in St; Gallen IR erſchie⸗ 


‚nen. und In allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
hr und der 


„und, Schweiz zu haben; 
briftliche Unterweifungen: für 
bie Jugend. Aus der 12ten fran: 
ner Ausgabe in das Teutſche 

erſetzt. te —— 1835. 
Brofchirt 20 Bogen in gr. 8. Preis 
12 gl. oder a8 kr, - 


Die Unterweifung und Uufgiehung der 


Zugend- find eine der erheblichſten Pflich ⸗ 
weil davon die gute Ordnung des Staates 
und ber Religlon abhängt. -Diefem Ber 
wegsraunde allein verdanft gegenwärkiges 
Menu man über die 


-GändAutb dos Büchern klagt, welche heut 


gu 


' beugen. 


unterrichten und ihrem Verderben vorzu⸗ 
Die große Merbreitung biefes 
wünikhen Werkes, das num (mit Fifchöflle 
der Approbation) In der fechsten (beutfhen) 
Auflage erſcheint, 


„uw 


bürgt für den Werth - 


defieiben. Bey Abnahme grö erer Parthiem , 


‚wird noch ein’billigerer Preis geftellt. 


ae) 1 RER EEE STETTEN 
3018. _ Kaufingerittaße Nee 9. über 2. 


Etiegen vornberaus It ein meublirtes ZIm⸗ 


mer zu vermlethen. ; 


3022. In der Herzogfpfralgaffe Rro. 1- 


- Et elue Feuerwertſtatt foglelch oder auf“ 
+ Einftiged Biel Migaelt zu verſctften. 


-fondern ouch die vorzlialicgftun me 
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Für Gartenfreunde und an— 
gehende Gärtner: ei 
2964. So eben tft beu G. Baffe er 
färtenen und* ia nalen — u 
haben, in München in der Joſ. #n: 
dauer'fhen. Buchhandlung: °-: 5 
Die dritt &nınmgearbeitetg, und ver⸗ 
beſſette Auflage von 
1.0 Ritter s allgemeinem 
deutfchen Gartenbuch. 
Ein vouſtandlges Handbuch zum Selbſtun⸗ 
terticht in allen Theilen der Gartenkunde, 
enthaltend; . die Gemife:, Baum, Plans 
jen:, Blumen, uud gaudfhaftsgärtnerep: 
den Welubau, die. Glashauo-, Mitbeets, 
Zimmer: und geujtersTrelbereg, fowie die 
höhere Sarteutunkt. Nebſt Melchrungen 
ber die foftematliche Eintheilungder Plan: 
jen, über die Aulegung, Erhaltung und 
Verſchoͤnerung von Zujtgärten und Park, 
‚einem volftändigen Gattentalender u. a, M. 
Fu alphabetiiger Drhaung. Mit 5 Tafeln 
bbiidungen. 8. Prels 3. ad tt.· 
Unter ben dielen vorhandenen Garten⸗ 
‚büchern. liefert Rrin. einziges. fo gründtiche, 
‚umfaffende Anweifungen, Belchrungen he 
Winte über alle he des . Wartenbauch, 
als das gegenwaͤrtige. Richt leicht dürfte 
der Erfer,; der Über irgend einen Gegenftand 
Belehrung fucht, das Buch unbefriedigt aus 
der Dand legen; denn es iſt nicht nur nach 
eigeneg, Jangjährigen Erfabrungen 
u Sqhrif⸗ 
tea im Gebiete des Wartentunde 
benugf :umb; zu, Ratte - gehdarn, 
der, ein treuer, 
jeden Gartenfreund und angehenden Gärtner, 
und bie alphaberifche DOrbnung bed Ganzen 
gewährt den Vortheil, daß man jeben Arti⸗ 
Tel mit Leichtigteit auffinden kann. 


Es iſt ‚dar 


. ."3007% 
.(Offeh& 'Stellen) 


i © 2'Privabiötretair und 1 Rech- 
gen des bürgerfihen und firtliben tebend, © R 


 hlungsführer, 


‘welche einer Kassen - Führung wegen 
“sich ganz besonders über Ihre Morali- 


tät und Zuverlässigkeit auszuweisen im 
Stande sind, können recht vortheilhafte 


Tas das Yubltfum überfdwemmen, * und mit .hohein Gehalte verbundene 


; »iefes gewiß init von den Schriften zu | 
verkeben, die in der redliden Abſiot ges - 
.. fnrkebew find, die Jugend Im Guten zu 


Stellen für die Daucr erballen ‚durch 


-J. F,L. Gruneathal in Berlin, Zim- 


merstrasse Nr, au. 
AugsburgerBör 

* vom 22, Junx. 
Königk. Bayer'sche Briefe Gel, 


Obl. a4 Proc. m. Coup. 102 101£ .- 
Lott.-Loose ums. afl, 100.113 — 
Rothschild,-Loose prompt, _— 213 ; 
Lott.Anlchen v. 1834. prpt. 118 — 
Metallig. a 5 Proc. prpt, 102 1615 

detto 4 4 Proc, prpt. ei: 984 
"Bank - Aktien prompt Div. 

1. Sem, . 1356 1353 


Grossh. . Darmsl, . Loose 
prompt Be a ES 0} 65} 
K, Poln.Lduse prompt, „ 3005 100% 


bearbeitet, 
inb Überall ' 
zunerläffiger Rathgeber fir ' 


* Von obiger 4, Vs B.*) . 
den beträgt an 680 fl.; bat 


ee, 1 
so — — 


Fuͤr die Abgebraunten 
in Murnau. 
Ven 2°. Zum! I. fr 
« Transgori 20 6 
‚Der nubr bat, 
müge mebr ıhun! 





von MB. u 
* A,St, ı Gllet 
und . . 20.00.00 
Für den blinden t 
Glasnaacr Jalob 
Bergmerer, von Tu BR,» 20 
Ein Pack Kleidung nebſt ı ®., 
Stiefeln von U 
Von B. T. . 


ee: 
„zür den Dürftlaften unter ben * 
Aboecbrannten v. EM... ... 222 
„Gott feane biefe Eleine Babe!!! — 48 
Für den Bedürftigiten der Abge⸗ 
brannten nebft einem Paquet . . 2.42 
Die Bateiit klein, doch der Wille 
gut. „Gott fegne fin!” PR: 72° 
Den 25. Aunl; Bon A. v. Br) 121 
Eine Dame übergab von T. DB. 2 42, 
m Summa ab 4 
Für vie Hinterbliebenen ber durch 
die Pulver: Erplofion am 16. Map 


bj 


 Verunglüdten, . . 
Den 22, Juni: X 5 » 

R won andp ort ‚11 
ARTE TGLAER. — s t 
Mittwe Dabler.. „un. he 


Summe 120 —} 


Für den in Ober-Menying abgebranuten 


Mast. Herbftbucer, Petzguͤtler. 
Deu :25. Jung: tr, 
Transport ad 

ee — 
(Er am 253Aptil hatte er dad Suti 
durch Ebellichunz ber Erefe, Bigel Aber: 
nommen. Der Brand wär total, bis 
Büätl-nur zu 200 fl. «feine: Scha⸗ 


Händen und Füßen fehr verbrannt, uad 
arbeitsunfählg. Veyde eben In_autem 
Leumund.) — 


Für wie Abgebrannten in Reichenhall. 
J W ir 


f. 
si! > 4ATTR8 
Am 23. Junv erthlett ih von .J 
fimmsflage Bierbrauern: des 

rtted Aldenbad *) für bie dort 


detungtuaten Bierbrauer ned 
14 I 


Suuin 1388 16 
(und für die Auguſtin und Katha⸗ 
tina Hipper'fhen Eheleute . 
m WRelndelbrauer in Wells» 
eim Gfl. 38 fr’*) 
Für Weilheim. 
Bon obig. Aidenbah*) für bie 
Ipper'fheu Eheleute zum Reludl⸗ 
Bet s * Fr — Yun, RER. | 


ſ. In 


[} * ” 


1835 





Die Ba 





Du ſucheſt ein Bahn im golbnen Sterngewimmel 7 


Bitte. 


) 
yersch 
| Selbft gemacht; verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 


Ah, nicht dort oben, Freund, bier if der Weg zum —— 
Bar. Vermeidung von Unordnungen bitte ich, nur mir, oder meiner ram oder meinem Erpeditor, 
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Kran. HR Abonnementsgelder für das Künftige im Bureau gefälligft gegen Quittung zu behäudigen. 


Baperm 


Menensburg, 20. Juni. Geftern hatte ımfere bies 
dere Eisehneiheft das lang erfehnte Gluͤck, Se. Mai. 
den aligeliebteften Abnig Ludwig im erwuͤnſchteſten 

Ifevn wiederum im ihrer Mitte zu verehren. Se. Maj. 
srafen ndmlich in alleiniger Begleitung des Hru Hofmarſchaus 
nd Flügel-Adjuranten Bar. v. Gumppenbesg auf Als 
2 von Munchen nah Brückenau unternomme⸗ 
wen Badereiſe um halb 3. Uhr vor dem Dftenthere dahier 
ein, fuhren mad) geſchehenem Pferdewechſel zur beabfichtig: 
ten Befichtigung ded allgemein bewunderten Rieſeubaues 
nach der Walhalla und ſtatteten fobann in Donauſtauf 
©r. D. dem Hrn. Färfken von Thurn und Taris und 
J. K. Hob. der Frau Fuͤrſtin Mutter Ihren Beſuch ab. 
Abends um 6 Uhr kamen Se. Maj. von Donauſtauf mie» 
der zuruͤck, ftiegen bey den Sauren ber ebmwilrdigen Doms 
tirche ab, und mahmen, in Begleitung Br. Exc. des Hrn. 
Gen :Commiffdes v. Ecyenf, die Domkirche, Die daran: 
Kopende alte Pfarrkirche, die Alterthuͤmer bes hiſtoriſ ben 
Vereins, fo- wie die feit langer Zeit etwas befchädigte Yu+ 
guitiners Kirche in Augenfhein und Febrten bierauf in den 

um Wbiteingwartier beitimmten Gafthof zum goldenen 
Fer zuruͤck, woſelbſt Alerhöchitfie von ben Vorftänden 
des Domfapitel?, der Civil · und Miltaͤr⸗ Behoͤrden empfans 
gen wurden. Heute Morgens um 6 Uhr verließen Se. Maj., 
nachdem Ullerhöchfifie noch kurze Zeit in dem Dome ver: 
weilt hatten, unser dem heiß:ften Segeuswuͤnſchen unſerer 
gefanmten Eimmebnerfdraft umfere Kreishauptſtadt wieder. 

Jngolſtadt, 20. Juni. Nachdem geflern I. Mai. 
die Kbnigin mit Er. K. H. dem Prinzen Luitpold 
mud Gefolge auf der Reife von Muͤnchen nah Kiifingen 
die hieſige Stadt mir Allerhöcpiiibrer Gegenwart begluͤckt 
daite, traf heute Mittags 12 Uhr. Se. Mai, ber König 
in Brpleitung des Hm: Hofmarfchalld Frhru. v. Gumps 
penberg von Regensburg dabier ein, gerubte die Aufs 
wartuugen fömmnticher. hießger Behörden anzunehmen, und 


Dr. Earl Müller. 
prach huldvollſt mir Jedem der Anwefenden. Hierauf bes 
chtigte Se. Maj. in Begleitung des Hrn. Feſtuugs bau⸗ 

Direktors, ngenieur-Oserfken v.Beder, und des Hru. 
Stadtfommandanten, Generals Frhru. d. Eromegg, die 
Seftungsbauten auf dem rechten und linfen Donau-Ufer 
don Objekt zu Objekt, wurde Überall mit freudigem Lebes 
hoch mpfangen, und bezeugte die allerhöchite Zufriedenheit 
mit den Fortſchritten besfelben. Nie ſah man Ee. Kduigl. 
Mai. beiterer und zufriedeuer ald heute, worüber ſich ie 
Allgemeine Ereude unverkennbar ausdruͤckte. Am weſtlichen 
Glacis vor dem Kreuzthore, wohin Abends 5 Uhr ber 
Reifemigen beſſimmt war, und wo ſich nochmals die Vor⸗ 
ſtaͤnde der Civil⸗ und Militär = Vehdrden verfammelten, 
eutließ Se- Maj .die Begleitung, und fegte die Reife 
über Cichſtaͤtt fort, 
. Würzburg, 50. Juni, Nachm. a Uhr. Wir erwarten 
jeden Augenblick die Ankunft Ihrer Muj. der Adnigim, 
Hlterböchfmelde ſich nach Bad Kiffingen begibt. Worgen 
werden Se. Maj. der Kbnig und Übermorgen die übrige 
Königl. Familie, nah Bruͤckenau reifend, bier aufonımen. 
Minden Das Feuer, welches am 23. dies Mors 
gend gegen Unterbiuf zu gejeben worden ift, war in 
Heimbaufen, wobey ein Bauernhof und Stadel, dann 
das Gerichtsdienerhaus, fo wie des Wirths Scheuern umd 
Crallungen abbranırn. In ded Wirths Stadel kam 
dad Feuer um 1 Uhr Morgens aus, und ed wird daher 
vermuthet, daß es gelegt worden ift, weil Niemand im 
Stadel war.— Das befrige Dounerwerter hatte fehr ſtarken 
Kalten Regen im Gefolge, und wir fchen einer ſehr ge: 
fegneten Ernte eutgegen. — Die Zar flieg und üÜberfluther 
fait ganz den Neu Bau — Eebr merkwürdig in's, Die 
furcht- und unerklaͤrbaren Verwi tungen, weldye der Bli 
in dem Haufe des Bürfienbinderd Häring auf dem Lebe 
angerichtet, und welde dieſem Kami'invarer um feine 
ganze Habe brachteu, zu feben! Der Wann verdient das 
größte Mitleiden. — Muruau's Umzegend fol Durch 
Hagel verwuͤſtet worden ſeyn. 
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In dem Provinzials Städtchen 2. wurde am Fron- 
leichnamstage bey Abfeuern der Kanonen ein Zimmermam, 
ber vermuthlich des Urtillerie-Dieuftes unkundig war, von 
‚ber Kanone weggefhlendert; nachdem Arme und „Hände 
verlegt waren, erhielt er durch den Ladſtock einen Stoß 
‚auf die Brut, umd mußte nad) 2 Stunden ‚feinen Geift 
‚aufgeben, Er iſt Vater von 6 unmundigen Kindern. 


Aſchaffenburg, 20. Juni. Ob der allerhochſte Hof 
Aſchaffenburg heuer mir feinerGegenwart begluͤcken werde, 
weiß man noch nicht. Doc hofft die gute Stadr darauf, 
Inden jie die Gegenwart JJ. AK. MM. als das hochſte 
‚Het anerkennt und feyert. — 


Der Tonigl. RegierungsDirefter, Hr. Graf v. Giech, 
"Hatte vor einiger Zeit Rifirationfreifen bier und in der ms 
gegend vorgenommen, und ſich zur allgemeinen Freude län 
gere Zeit hier verweilt. Der Aufenthalt dieſes audgezeich- 
neten Kreisvoritandes foll auch bier von entfchiedenem Vor: 
theile gewefen, und mancher veraltete Mißbrauch dadurch 
gehoben worden ſeyn. — Der Mein, der auch in hiefiger 


Gegend wegen des Falten Fruͤhjahres zuruͤckgeblieben war, 


hat ſich nun fchnell erbolt und man erwartet einen gejeg« 

neten Herbit. Dom vorjährigen Kohannisberger wurde ein 

Erik von einem erhabenen Käufer um 10,000 fl. erftan: 

n. — Eine Gewalttbat von feltener 

Verwegenheit fiel diefer Tage im Stadt: 

bezivke dabier vor. Ein Soldat (Refrur), 

den feine Mutter in der Kaſerne bejucht 

harte, begleitete diefe ein Stuͤck Weges nad) 

Hanfe und Fehrte bann wieder ganz frieds 

Ib zuruck. Ganz in der Mähe ber Kaferne wurde er am 

beilen Nachmitrage von mehrern Burfchen, ohne nur die 

ſcheinbarſte Beranlaſſung, angefallen, und mir Mefferitis 

cben fo mifhandelt, daß er am Sterben liegt. Dieß ge: 

ſchah am Pfin ſtfeyertage, etliche Schritte vor der Etadt. 

Di Thäter follen erfannt und eingebracht fern. Daß bey 

einer ſelchen Rohheit mancher Städter nur ſchüchtern tie 

ven Spaziergang in Die Umgenend wagt, ift nicht zu wun⸗ 

ver. — Unf dem Mege von Kiit nach Wuͤrzburg wurs 

den am 20. Sımi 2 Magen angefallen, Autfcher uno Rei—⸗ 

fende mißhaßdelt und beraubt, Zwey der Ihäter ſollen 
bereits verhafter ſeyn. 


Consomme&, 
politifjhes und nichtrolitifches. 
* Graf von Egremont gab am 8. Juni auf 


LI feinem Gute ein ländliches Feit in alteng— 
jur, 4 Eichen Styl. Auf einer großen Wieſe bes 
\ 7 fanden fi 5 Neiben im Halbfreis geftellter 
! \ Tiſche, an welchen die Hälfte der Gaͤſſe, 





4009 Verfonen, Platz nahmen. Es wurden 
unter Andern 1900 Stein Rindfleifh nnd 1200 Plumppud⸗ 
Sir gb verzedrt. — Ju dem oſtpreuß. Kreife Orteleburg ſiub 
Birztich 2 Kinder eines Jaſtmannes in Felge des Ger 
rujes von Pilzen, die fie fih zur Stillung des Hungers 
serucht hatten, geſterben — Cin Edreiben aus Eutdalore 


wu ae 
Oſtindien) in indiſchen Blaͤttern, weldyes der engliſche 
Courier mittheilt, erzählt Folgendes: Naͤchſtens wird eine 
zum Tode verurtheilte Frau wegen eines Mordes hinges 
richtet werden, der au Scheußlichkeie nicht Abertroffen wers 
den kaun. Ihr Man ag ihr Hammelfleiſch gegeben, 
welches ſie zum Abendeſſen zurichten ſollte; als das Ge» 
richt beynahe fertig war, Fam ihr Liebhaber und ſchmei⸗ 
chelte ihr das Fleiſch ab, welches er, da er gerade fehr 
hungrig war, auch vbllig verzehrte. Die Frau, welche ih⸗ 
res Mannes Schelten fürdhtere, und Fein frifhes Ham⸗ 
melfleifch herbeyzuſchaffen wußte, toͤdtete Eulrbidei F 
2jähriges Kind, richtere von dem Fleiſche deffelben Bi ⸗ 
deres Gericht zu, und trug es ihrem Manne auf. Dieſer, 
der bie Knochen kleiner und zarter fand, ald dieß bey 
Hammelfleiſch gewöhnlic) ift, —— ſie zuerſt, ihm 
Ziegenfleiſch aufgetiſcht zu haben; plößlich aber, wie von 
einer furchtbaren Ahnung betroffeh®, vagte er nach dem 
Kinde, und Die ſchaͤndliche Mutter geftand die gräßliche 
That, Unfre Leer, fegen die indiſchen Blätter binzu, wers 
den geneigt feyn, an der Mirklichkeit einer fo ——7 
Handlung zu zweifeln; mit Schmerzen muͤſſen wir aber 
erklären, daß die Thatſache nur allzugewiß ift.— In Paris 
bar kürzlich ein Mann einen Liebhaber feiner Frau, ber - 
ſich nächrlicherWeite in’d Haus gefchlichen, mir der Feuer: 
zange erfchlagen, Der Mörder fiellte fich felbft. Die ſchuld⸗ 
beiwußte Frau war entlaufen, it aber auch verhaftet wor: 
den. — In Herifau, Cant. Appenzell (Außerrhoden), ift feit 
Kurzem ein deutſches Nachdrucks⸗Etabliſſement errichtet wor: 
den. Ein Landmann im Depart. der Arbeche hat 2 fchöne 
Gemfen gezähmt, die mit außerordentlicher Schnelligkeit - 


‚einen leichten Wagen fortziehen. Diefe Thiere befigen eine 


angeheure Musfeltraft, die man bey ihren zarten Gliedern 
und ihrem ſchmaͤchtigen Wuchs gar nicht bey ihnen ver: 
muthen follte. Wenn fie fich in Galopp feßen, fo fann man 
fie, da Bau ihres Kopfes und Mundes die Unwendung eis 
ned Zaumes nicht geftattet, nicht fogleich anhalten. Um den 
hieraus entjtehenden Nachtheilen vorzubeugen, hat der Ei» 
genthuͤmet den Wagen fo eingerichter, daß er mittelft ei» 
nes eigenen Mechanismus die Deichfel ſammt den Gemfen 
augenbicklich losmachen kann. — Auch in England find in 


‚den Garten der zoologifhen Geſellſchaft fehr 


befriedigende Verfuche mit den Wapiti⸗ 

angeftellt worden; diefe Thiere haben, an ei: 

nen Wagen gefpannt, eine Tagreife mit einer 
Geſchwindigkeit von 32 bis 14englifchen Mei: 

len in einer Stunde zuruͤckgelegt. — Man er: 

warter in Preußen nächitens die neue Einrichtung der Di⸗ 
viſtons-⸗Schulen, die kuͤnftig nichr in den Stabs Quartie⸗ 
ren ſeyn werden, fondern man wird diefelben mit den Cie 
vil:UnterrichtesUnitalten in Verbindung bringen , und ua: 
mennlich fol auf den Gymnaſien bey den Lehrplänen bes 
fendere Ruͤckſicht anf die fih dem Militär widmenden 
jungen Leuten genommen werden. — An dem nördlichen 
Abdange, oder vielmehr am Fuße des Gebirges, das nah 
Suͤden zu das Unſtrutthal begränzt, zwifchen den Dörfern 
Gehofen und Meinsdorf (MReggs.Bez. Merfeburg) hat man 
beym Nachgraben nach Kied mehrere mit Steinen ausge—⸗ 
legte Gräber entdeckt, in benen Ueberreſte menfchlicyer 


— (5 


Kdrper in figender Stellung, mit dem Geficht nach Mors 
ben gewendet , vorgefunden wurden. Die Bildung ber 
Knochen deutete auf einen ftarten Menfchenfchlag. Bey'm 
größten Theil der Kopfe war das Eranium in der Gegend 
des rechten Scheitelmandbeined durchlochert, ımd die Bes 
fhaffenheit des Lochs wie mit einem ftumpfen Inſtrument 
bengebracht. In den Gräbern fand man noch neben dem 
Gebeinen mehrere Urnen von grinlich ſchwarzen Tonarten 
und von ovaler Form, fo wie mehrere Fupferne Nadeln, 
Meifer und andere nicht zu deutende Gerärhichaften. 

; Die Ausgaben, welche Ruf 
land für dad Manbver von 
AT, Kalifch bat, mülfen fchr groß 

NHL We \fenn, denn der Kaiſer hat allein 

AN die Ernte auf 7 Quadratmeis 
—— UT len gekauft, um ungejtdre über 
ed Eee die Felder manövriren zu Fbıs 
nen. Eine große Scheume ift zum Theater eingerichtet. — 
In Danzig hatte man auf die mehr befprodene, dort 
su erwartende Landung der 6000 Manır Ruſſen Hoffnung 
des Erwerbed gebaut. MWeinhändler, Deftillateure, Bren: 
ner, Reftaurateure u. if. mw. bofften, dabey 
einige Grofchen zu verdienen. Da ijt aber den 
guten Danzigern Einer aus dem Volke (7> 
ein reicher Wollhaͤndler aus Königsberg, in vie 
Duere gefommen und hat die Generals Verpjle- 
gung der rufftichen Truppen, vom Danziger Strande bid 
zur ruffifchen: Landesgränge ,. übernommen: Nicht allein 
Epeifen und Getränfe,- fondern auch: Tifchgebede, Teller, 
Meffer und Gabeln, wird der Mann liefern. Den Dan« 
zigern bleibt jest das Zufehen.. — n, 

Der Globe fagt: „Die Worbereitüngen fir bie 
Equipirung und Qbreife der Freywilligen, weile fich zum 
ſpaniſchen Dienft gemeldet haben, werden mit großer Thaͤ—⸗ 
tigkeit betrieben, Colonel Hodges wird mit ver erjten Ab⸗ 
theilung abgehen, und General Bernard wird ein wichti: 
ges Kommando erhalten, fo wie.Colonel Evans und Ger 
neral Bacon. Nach dem Eontraft wird für. jeden Mann 
bey'm Landen in Spanien die Summe- von adıt Louisdipr 
bezahlt. Die Soldaten werden Sold und Nation wie 
in England erhalten und nach ihrer Entlafjung ibren Eold 
noch drey Jahre lang fortbeziehen: Die erfte Abtheilung 
wird fih Ende ber nächften. Woche einſchiffen Fhunen. 
Zwey ausgezeichnete Offiziere gingen nad) Cork, um eine 
irländifche Legion aufzuheben, die von ‚einem General in 
portugiefifchen Dienften,. welcher den Halbinfelsfrieg mit: 
machte, befehligt werden foll.. Die ganze Macht wicd aus 
10,000 Mann beftehen, und in: 8448 Maun Zufanterie, 
552 Schigen, 700 Mann Kavallerie und 300 Maun Ar: 
tillerie eingetheilt werben. 
Mann 10 Louisd'or ausmachen. He, 

Der Standard brummt gewaltiglich üßer die von 
England bewilligte indirecte Jutervention, ald dein Geifte 
der Eonflitution zuwider. Es koͤnne ja auch wohl einem 

„den allgemeinen Freyheiten feindfelig gefinnten Minijte» 
rium einfallen, nicht 10,000 fondern 100,000 M. auözus 
‚beben, um damit das eigene Laud zw unterdräfen, und 
härte man diefe, fo würde man, auch bald-ein Mittel fin: 










Die Equlpirung wird auf den- 


und weichlich zu heulen, 


den, um ein Parlaments’ « —— Eubfioien · Ber 
willigung entbehrlich zu maben Man folle fich nur des’ 
Aufitandes in Zrland umd der Megelung vom 1641 im 

ieſem Lande erinnern, gleich nach deu Aushebungen, welche 
auf ſpauiſche Mechnung daſelbſt gemacht worden. — Die: 
neu erfundene Intervention zur linken Hand,” d. i. wo’ 
„die Rechten nicht wiſſen ſollen, was die Linken thun, hat 
dem koniglichen Spaniern doch wieder einige Hoffnung ge: 
macht und die Fonds gehen höher. — Auch die franyds 
fifhe Pairskammer hat den ſchon von der Deputirtenz 
kammer. genehmigten Vertrag mir Nordamerika über 
die 25 Millionen mit 125- gegen 22 Stimmen angenoms 
men, und ſomit wieder einen Kriegszunder ausgetreren.— 
Der lange Proceß bar bereits feine 14 Millionen gefos 
ftet und faum kann man noch durch ein gutes Fernrohr 
fein Ende feben: 

Der Meſſager fagt: „Ein Journal verfihert noh 
diefen Morgen, England würde Truppen nach Portugal 
ſchicken; um die am der fpanifchen Ghänze liegende Obfer⸗ 
varionss Arne gänzlich für den Dienft dieponibel zu-machen. 
— Diefen Morgen liest man in zwey Blättern: „Aus 
guter Quelle erfahren wir, daß in der. vergangenen Nacht 
der Regierung von Algier der Befehl zugeſchickt wurde, 
MWbald als möglich die Fremdeun · Legion nad Spanien ein⸗ 
zuſchiffen, welche, wie man fagt, die franzbfiiche Kofarde 
benbehalten, und auch im franzdi. Solde verbleiben‘ wird. 
Zu Brägge wire ein junger Mann, 
welcher einen dort zur Schau aıfßge: 
teilten weiblichen Elephanren wieder: 
N holt reizte,. beynahe das Opfer feiner 

Umüberiegtheit geworben ; er war be⸗ 
reits am Halſe ſtark verwundet, als 
Ein der Herr der Menagerie noch mit 
Mühe rerrerr. — In Codlewe bey Drachenberg bat ein 
:14jähriger Dienitjunge einen traurigen Tod im Backofen 
gefunden. Wegen des Kraͤtzausſchlages wurde derfelbe ein: 
gefalbt und bald nah dem Brodbdaden in den Badofen' 
geſteckt; mach einer halben Stunde zog man ih todt ünd 






. halb gebraten wieder heraus — Das große engliſche Hans 


deishans Delianfon Glar mit dem glänzenden : Magazin: 
Britannique in der Wiagdalenenftraße zu Bruͤſſel bar: fals 
lirt.— Kapirin Roß bar Verlin, wo er mit großer Aus: 
zeichnung aufgenommen wurde, plöglich, verlaffen, da er 


eilig nad) England: zurückberufen worden: it, (Er traf am 


1s0en Juni in Hamburg ein.) Beine ganze 
Sache fol— Wind fern. — Von allen wein: 
ı Bauenden Orten her wird gefragt: Habt's 
auch Räffer genug, um den zu hoffen: 
\lJzden Weinfegen aufzunehmen? Habt's much 
Keller genug ? Ruͤhrt's Euch, Faßbinder! 
Ein in W. befannter Stoifer nahm vor der Kbreife feines 





Miniſters ruͤhreuden Abſchled, und brası dabey fu eluen Strom 


von Thraͤnen aus, ſo daß der eben abgebende und Ihny an der 
Thüre begeanende Seitetör nod die fauten Augbruſche des Saomer⸗ 
zes vernehmen konnte: Spaͤtet — naͤmich einige Tacerdardsh— 
fragte ihn dleſer, ob er denn wirklich Im’Standel' war, fich ſo 
ſehr dem Schmerze zu überlaſſen, und, als Vbhiloſoph, fo weibfta 
Mein: Freund, ſpricht der Gefragte, 
das, warensume Amfsrbränent, Pf - 
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von Liverpool nad Newyork ges 
ben follte, litt am 28. Mai, 
A mihr weit son der irländifchen 
© R Kuͤſte Schiffbruch. Won 240 Pers 
N WG - fonen, die am Bord waren, konn⸗ 
ER (Ar ten nur 15 durd) ein franzbfifdhes 
DE Schiff gerettet werden, weiches 





— 


— 
SET — ſie nach Dublin brachte. — Der 


— — — zagliiche Konſul in Newyvork, Hr. 
Budanan , behauptet, die vielen Ungluͤcksfaͤlle zur See 
zwifchen England und den brittiſch⸗ nordamerikaulſchen 
Kolonieen kaͤmen daher, daß man, der Wohlſeilheit we⸗ 
em, untuchtige Schiffer anſtelle, und daß die Manns 
Part geiftige Gerränte genieße. Auf mehr als 10 nords 
amerifanifchen Schiffen, die bei den Fiſchereien im ſtil⸗ 
len Ocean Dienfte leiſten, und deren Fabrt faſt drei Jahre 
daure, brauche wan Feine einzige Gallone geiſtiger Ge⸗ 
tränfe, und es babe fich gezeigt, Daß feir Abſchaffuug 
derielben, das Wohlbefinden , die Sittlichkeit uud die 
Mannszucht der Mannfchaft zugenommen babe, und der 
Zweck der Neife gefördert werden ſey. — Nach den les 
ten. ameritanijchen Berichten war in Nemorleans die Cho» 
lera wieder auögebrochen. — Am 4. Inni brach im Marfre 
Uttendorf(Oberdfterreid)) Heuer aus, 
welches dinch die aroße Trodenheit 
aller Daͤcher und einen furchıbaren 
Sturm aus Nordoſten mit ver: 
N a brerenverı Schnelligkeit ſich dber den 
AN, ganzen Marke verbreitete. Um 2 
Uhr Nachmittags hand von den 960, im Markte Urten 
dorf felbft befindlichen Wohuhäufern nicht ein einziges 
mehr! Kirche, Pfarrhaus, Schule, alle Scheunen, und 
felbft die meiſten Mobilien verbrannten; 300 Menſchen 
wurden des Obdachs und der Nahrung beraubt, und der 
Schaden wird gering auf 200,000 fl. Konv. M. angeſchlagen. 

Mach ter Gazette de France fol im franzbfifchen 
- Minifterium des Auswaͤrtigen eine Note von einer ber 
bebeutendften nordiſchen Mächte eingelaufen ſeyn, die bes 
ſtimmt zu erfenmen giebt, daß fie feine Art von direfter 
oder. indirefter Intervention zugegeben haben mürde, 
übrigens die Mäfigung Ludwigs Philipps Betreffs ber 
Smterventiondfrage lobt. — Zumalacarreguy ward 
von Friarte big geſchlagen und im ben Schenkel ge» 
füprlich verwundet. Bilbao ift noch blofirt. 

Am-6. d. Mrs. fterb am Bahnen der Prinz Alerans 
der Guftan Friedrich von Oldenburg. Diefer am 16. Juni 
1834 geborne Prinz war bis jegt bie einzige Frucht aus 
der olüklichen Ehe Er. k. H. des Großherzogs vou DI: 
deuburg und J. k. H. der a rl en Prin⸗ 
zeſſin don Schweden, — weiter J. k. Hoh. 
der Großherzogin von n. De 

A de Juny. Vor wenigen Tagen fiel ein Kind 
in die Donau und war dem Ertrinfen nahe, als ein auf 
der Stadtmauer gebender Eoldat, Wöbhrle von Grun 
bad, vom fehäten Regiment, daffelbe bemerkte. Er fprang 
ſogieich Aber die 30 Schuh hohe Mauer in einen Garten, 
wo er auf feſten Grund auffiel, und fi etwas verlegte. 





” Das Schiff Monarch, welches 


Doch kam er nach wenigen Wugenbliden wieder jur Wer 
finnung, raffte fih auf, und ärzte in die Donau, mo 
ed ibm noch glücdte, das ſchon unterfinfende Kind za 
ergreifen und zu retten. 


Koblen 3,20. Juny. Um auf der Preufifh-Naffauis 
fhen Gränze das Einfhwärgen zollpflichtiger Ban 
ren ins Naffauifche während des jetzigen Interregnums 
zu verhindern, ift bie Deranftaltung getroffen werben, daß 
die Waaren von den Zollbeamten eines Staates denen des 
andern an der aͤußerſten Gränze foͤrmlich überwiefen werben. 

Fr Bitte. As am Sohennistage um 12 uhr das Mit, 
toasgebet zu Et. P. von ber Dienfimagb bed Meßnerts unb einder 
löjährigen Jünglinge geläutet wurde, lief fi bie Dienfimagb behm 
Abfegen ber 3 Zeichen, ſich am ben Giodenftrang feſthaltend, etwa 
12 Schuh hoch in bie Luft ſchleudern, fo daß ihr beym Herabfahren 
bie Roöcke in die Höhe flogen. Mehrere Augengeugen, daruber fi 
Ärgernd, verließen deshalb bie Kirche, Man bittet baber, Falls dies 
fer Skandal nicht abzuftellen wäre, diefer Weibsperfon wenigftins 
doch Beinkleider anziehen zu laffen, um Kergerniß für die Jugend 
gu vermeiben, j i 

Erage. Iſt ed denn erlaubt, bey der Beerdigung Erwach⸗ 
fener auch die Leihen Meiner Kinder ober Anderer sans fason mit 
in bas Grab Erfterer higeinzufhwärgen? 


Cs ift ein ſchlechtet Ding, dab bie: Rinder, unb oft ein iben 


fo flechtes, das die Männer freut. 


Neueste Nachrichten aus Baperm, 


Münden, 34, Junp. Geftern Nachmittag iſt mit 
Depeichen, Briefen und Zeitungen aus Athen der Kontier 
bier augefommen,, welcher die Hauprftadt von Griechen: 
land nab dem Schluſſe der Feyerlichfeiten, womit "die 
Threnbefteigung Sr. Majeflit des Kbnigs Drto beganz 
gen wurde, verlaffen, und ven Meg über Ancona genom⸗ 
men bat. Diefen Morgen um 5 Uhr if Se. Excell. der 
Hr. Baron v. Gife nad Brädenau abgereist, um bie 
von Arhen eingetroffenen Depeſchen Sr. Majeftät ſelbſt 
zu überbringen. Die wichtige Begebenheit der Threnbes 
fteigung des erften Königs von Griechenfand wurde, ver« 
berrlicht durdy die Liebe des Volks zu feinem jungen Mos 


-warchen und durch den Zufammenfluß ausgezeichneter Per» 


fonen aus allen Gegenden von Griechenland und aus vie- 


+ {em europäifhen Ländern, mit der größten Freude unter 


kirchlichen und dffentlichen Feperlichkeiten, Epielen, Täns 
zen, Schmaujen im Freven, Frendenjhießen und Beleuch⸗ 
tungen begangen. Die Feſte dauerten brey Tage. 

Spiele tragen alle mehr oder weniger ben Charäfter ber 
altgriechiſchen nnd waren aͤcht n al. In einer Pros 
klamation harten Se. Maj. ven Antritt Ihrer Selbſtre⸗ 
gierung angefändige, auf die Schwierigfeiten der Ihnen 

ervordenen Aufgabe hingewieſen, Ihre gänzlihe Widnmu 

Fir den hoben Bernf bezeugt, uud erflärt, daß Cie au 
die Treue und beharrlihe Witwirfung der Hellenen aller 
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Klaffen und aller Meynungen vertrauen, durch bie allein 
Eie in den Stand gefegt würden, das gemeinfame Ziel 
der MWidergeburt von Griechenland zu erreichen. Der 
griechifchen Kirche wirb der befondere k. Schuß verheißen, 
mit der Derficherung, daß in der Eönigl. Familie ihr ders 
felbe auch in Zukunft niemals eutflchen werbe. Ferner 
wird anerkannt, wie Dieled zur. Aufmunterung des Aders 
baued, zur Belebung des Handels, zu Vereinfachung der 
Adminiſtration und Verbejlerung der Gerichte gefchehen 
muͤſſe, und verbeißen, daß Huͤlſe bald folle geleilter wer» 
ben. Die Einricdytung der dffentlihen Schulen wird als 
eiu der kdniglichen Eorgfals eben fo wuͤrdiger als bedürf» 
tiger Gegenfand bezeichnet, und die ungefäunte Ergreis 
ung der zu ihrem Flor erforderlichen Maafregeln ange= 

ndigt, fo wie Abhuͤlfe jener begründeten Befchwerde und 
Beachtung der Reflamationen der Einzelnen, fo weit fie 
bey der Rage der Öffentlichen Einkünfte und Bedurfniſſe 
mbglic fey. — Unter den erſten Regierungsmanßregeln 
Er. Mojeität iſt wohl die bedeutendfte die Ernennung 
Er. Ercellenz des Grafen v. Armanfperg zum Erzkanz⸗ 


ler des Reichs mit einem Gehalte von 40,000 Drachmen. 
Die Gefangenen Kolofotroni und Plaputad wurden bes 
gnadigt und auf freyen Du gefegt, und der Ältere Sohn 
von Koleforroni, Genndos, zum Obriften ernannt ; eben 
fo war die Ernennung von vier Adjutanten Gr. Maj., 
des Hrn. K. Souzo, bed Zavellas, E. Mauromis 
chalis und des Hrn. v. Liders befannt. Die Reform 
im oberften Derwaltungsperfonal wurde erwartet. ‚Hr. 
General v. Heide, mit dem Großfreuze des Erldfer- 
Ordens beebrt, und Hr. Geb Rath v. Greiner hatten 
fih am 8. Juni eingefhifft, und find dem Vergehmen nach 
in Ancona angefommen; Hr. Staattrach v. Kobell wird 
nad) einer Reife durch die Inſeln ihnen nachfolgen. 

Die Depnutation bes landwirthſchaftlichen 
Vereins für den Seldendau im Königreihe Bayern la⸗ 
bet alle Diejenigen, welche Jutereffe.an der Seldenraupenzudt ' 
baben, ein, von dleſer im Tokale bes landw. Mereins in der 
Kärkenftraße Nro.2. Einfiht zu nehmen, mo ihnen auch ument: 
geltliher Unterricht in der Behandlung, Wartung und Pflege 
biefer fo nägtihen und unentbehrlihen Seidenfpinner mir aller 
Bereitwilltgteit ertheilt wird. ’ 
3042. 


3055. Sonutag und Montag it im 
Reuen Dtto-Saale auf der Sciehs 
Rätte in der Au Tauzutaflt und Freynacht 
mit frevem G@intritt, 


3064. Kuͤnftigen 
Dienftag, den 30. 
Qunf, gibt Unters 

zelchneter eln 
Hundsbetgen. 
Brunnthaleswirth 

in Bogenbaufen. 


odesfälle mn Münden 

M. A. W. Kreß, Privat. Sattin,— 
M.Delbaner, Sefretärstohter, 799.4. 
Grau 3. Deimer, Bierwirths » Wittwe, 
+6 3. 0. — U. Lautenbader, Hafner 
v. Vetershauſen, 49 I. .—W. Midel, 
Austräger v. Untermenzing, 34 I. 0. — 
Yan. Notter, Maurer, 89 3. a. — 8: 
Zuhs, Kartenmahergeiell, 73 I. a. — 


Yuswärtige Todesfälle 
3u Büraburg: Hr. M. Gräfner, 
penf, Oberzollbeamter. — Hr. 8. Bäls: 
nee, Magiftrats-Offigiant, — Hr. I. Zi 4. 
mann, penf. Major, — Hr. 8.8. Kir: 
gtöner, 2 Rechtsanwalt. 

In Anbach: Hr. Frhr 0. 
fried, Rittmeiſter im k. ®, Ghen.:Regim. 
— Frau Et. Ghriftfels, geb. Trägfd, 
graftich. Caſtell. Hoftaplans⸗ unb Pfarrers: 
Wittwe · 


In Erlangen: Fe M. F. W. 
Fleiſchmann, geb. Frevin von Löffels 
bolz, Gattin des k. Profeltors nud Pris 
vat · Docenten Hr, Dr. $. &. Fleifhmann, 

3040. (2 a) 
Befanntmadung, 
: Montags, den 6. Jull d. 36. Mor: 
wittags 10Uhr, wird won ber Decamomie- 
Eommifiion des Königl. ı. Euiraffier-Ne: 
siments (Prinz Carl) in der neuen Iſar⸗ 





Kaferne die zur Fertigung von 250 welßen 
Gattelpelgen nöthige Anzahl raube Schaf: 
fee in Wfford gegeben, wozu Lieferungss 
luftige Slemit eingeladen werben. 
Mänchen, den 23. Juni 1835. 


— — — — — — — — — — 
3039. (2a) Fraes. ben 24. Juny 1835 
Nro. 28976. 

Bckhaunimachung. 

Montag, den 6. Julvd db. %, 
und an den darauffolgenden Tagen Wors 
mittags 9—12 Uhr, und Nachmittags von 
2—6 Uhr wird bad Im der Welnftraße 
ſich befindlige Waarenlager des verftorber 
nen zandeldmannes Joh. Georg Marge 
reitter gegem baare Wezablung öffente 
ld verftelgert, welches bauptfäclich fol⸗ 
gende Waaren-Artifel entbält: Werſchle⸗ 
dene frifhe Mineral » Wäller, Spejerey: 
waaren, Schnupfs und Raugtaback, Näbs 
feide von allen Farben, Moiree, Gros de 
Tours Atlas, $lor« und Modebänber, vere 
fhledenfarbige feldene SGpigen, Schnuͤre, 
Gallonen, Floret- und Lothbaͤnder, wel 
und farbige Herenduter » und orbdindre 
feinene Bänder, weiße Doppel: und Baum: 
wol « Bänder, welße und farbige Etrid: 
und Mid: Baummolle, weiß: und färbigen 
Scleſinger- und Dresdener: Faben, felue 
Epiten, Stridgarn, baummollene und lels 
nene Schnuͤre, weiß und ſchwarzen Zwirn- 
Rilmen, Merkgarn, Tül: uud Baummoll: 
Spisen, Korfeit:, Filhbein:, Wachslein⸗ 
wand, Etrid: und Nähnabeln, Kabaddor 
fen, und andere Artifel; ferner: bebeu: 
deutende Parthieen von feinen und ordir 
naͤren Masten. 

Kaufeliebhaber werden mit dem Be- 
merken eingeladen, daß zundhit die M’- 
neral: Waͤffer, und daun darauf bie übris 
sen Waaren : Artikel verftelgert werben. 

Den 20. Jump 1835. 

Mönigl. Areis- u, Stadtgericht 


München 
(L,8,)@r.v.Lergenfeld, Din, . Mößt. 


" Praes den 25. Junl 1036. 
- 4043 


Bekanntmachung, 

Auf Andringen eines Hyp.Glaͤubigers 
wird zum drittenmal das lude lgene Anweſen 
der Selfenſtederseheleute Zav. und Mar. 
Mann von der Yu, Haus Nro.488., wel: 
ches in einem 3 Stock hoben gemauerten 
Wohnhaus miteinem gemwölbten Keller, 5 
Mobmungen und durhlanfendem Waſſer, 
nebit ‘ Hofraum, Garten und Helzhätte, 
ter aus dem Werkftattgebände zur Gel: 
fenfiederep mit dem Dans: Nro. 368., wel⸗ 
des die Wartitatt, 2 Wohnungen un. einen 
Hofraum enthält, und einen am Fürken- 
weg llegenden Bauplaz zu 4000 Quadrat: 
Schuh befteht, dem dffentlihen Werkaufe 
unterfellt, und hlezu Tagsfahrt auf 

teuftag, ben 30. Juul 1835. 
Bormit 10—12 Uhr 

angefett. Das ganze Unweſen tft laut ber 
jüngften Shägung vom 9. Febr. I. 94 
auf 10,950. gemwerthet, und wird nad 
$. 64: des Hyp. Geſ. bingefhlagen, wobeg 
erihtdunbefannte Käufer fih auf legale 

eife über ihre Zahlungsfähigkeit auszu⸗ 
weifen haben. 

An, ben 3. Juni 1835. 

Königl. Candgericht Au: 
(1.5) Späth, Landr, 
Dberf, coll. 


3059. Praes. ben 24. Yunl 1835. 
Nro Lap. 2517. 
Bekanntmachung. 

Die auf den 30. d. Mts. ausgeichrie: 
bene Verfteigerung mehrerer Gegenftände 
aus dem Freyherri.von Tau beiden Deko: 
nomiegute Schevern unterbleibt. 

Pfaffenhofen, am 23. Juni 1835. 
Mönigl. Landgericht Pfaffenhafen, 

(L. 5.) &anenvager, Landr. 
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3045. (30) Praes. beu 25. Juny 1835. 


Therssien- Volksfest 
zu 





An fänmitlihe.baver'fhe Herrn Renns 
meister ergeht bierdurd die freundliche 
Einladung, wie In den bepden verfloffenen 
Jabren, fo auch im gegenwärtigen, an dem 
Pferderennen nnd dem Wagentens: 
nen bey dem Thereſien-Voiksfeſte Thell 
zu nehmen, 

Das Pferderennen wird gehalten 
am Mittwoch, den 8. Julius, und 
es find dafür folgende Preife ausgefeht. 


Erker Preis 50 bayerfhe Thaler. 
Sweptet u 24 7 7 
Dritter. ;»r 18 7 7) 
Vierter -„ 10 „ " 
Bünfter „ 14 7 IT 
©Srhiter „ 32 7 7 
Siebenter „ 11 A Pr 
Uchter 10 " 
Neuer v» 8 " 
Behnter 8 7) " 
Eilfter 7 m" 7) 
Zwoͤlfte v» 6 m * 


Zu jedem Prelſe ein Prelsdlplom und 
etue Yreisfabne mit dem Namenszigen 
Iprer Köntglihen Majeltdäten 

nd BE erlauchten Glieder des koͤniglichen 
aufes. | 


Zerner elu Weitpreis zu 5 baver'ſchen 
Thalern mit Diplom und Fabue, und elu 
VDeeis gu 1 baver ſchen Thaler für den am 
foonjiem gefleideten ülennfnaben. 


Dad Wagenrenmen findet Statt am 
Donnerſtag, den 9 Julius, Die 
greife find: 

der erſte: eine Nachtlanıne von Silber, 
eine reich geſtickte Ehtenfahne, ein 

Chreudiplom; 

der zweyte: ein Relſebeſteck von Silber, 
eine reich geftitte Ehtenfahne, ein 

Ebrendiplom; 

der dritte: ein Pokal von Croſtall, In 
Sitper gefaßt, eine reih gefidte 
brenfahne, ein Ehrendiplom; 
„ der vierte: ein Becer von Silber, eine 
rei geitidte Cürenfahne, ein Ehren: 
bipiom. 


Dle Herren Nennmeiter, welche bie: 
fer Einladung entiprechen, belieben ſich mit 
Foren Pferden fpäteitens bie Dienitag, 
den 7. Auliue früh 8 Ubr im Gaſthofe 
zum deutfgen Taufe In ber Königeftraße 
tim tönigiigen Poſtſtal) bey dem Renn—⸗ 


6. — 


gerichte zu melden, um alles Weitere zu 
orhnen, 
Bamberg, den 18. Juny 1855, 
Central-Comite 


des 
Cheresien- Dolksfestes. 

Barlet, rechtst. Mag.⸗Rath. Frey ⸗ 
hert v. Egloffftein, f. Lleute⸗ 
nant. Rud. Gros, Tabackfabri— 
kant. v. Hornthal, App.«Ger.: 
Advofat. Mattenheimer, ksl. 
Gallerie: Inipeftor. E. Shaupp 
Kaufmann, 3. Schneider, Mag.: 
Rath. Schrud, Kaufm. Wiune— 
berger, k. Hauptmann. 





307. (2 a) 
Einladung 
zu einem 


Pferdes Rennen, 
welches auf 
Sonntag, den 12. Juli d. Ss. 
aut 
Raxhfeyer, bes Geburtöfeftes 


rer Mlagessät . 
unserer allergnädigsten Königin 
4 von ber 
Bürgerfhaft ves Marktes 
Eggenfelden 
mit nahjtegenden Gewinnjten 
von aller Einlage frey — 
veranjtaltet worden: 


I. Pr. 12 Konv.-Tpir.mit ı Seidentuche. 
U. „10 detito detto 
I. „ 8 detto  detto 
IV, »„ 7  detto detto 
V. 6  detto detto 
VL. ,„, 5  detto detto 
Vil. „ 4  detto detio 
YIl. „5 detto detto 
IX. u 2 detto detto 
X „1  deliio detto 
Eine Welt⸗ 


fahue m. 3 detto u. deito 
Summa 01 Konv.⸗Thlr. 


Die Rennbahn geht durch Gern und 
den bleſigen Markt, beträgt + Stunde im 
Umkrelſe und muß dreymal umritten werden. 

Auf die Weitfahne kaun nur jener 
Mennmeifter Anſpruch machen, der einen 
Preis errungen bat, und der fid, foierne 
er aus fernerer Gegend, über feinen Wohn 
ott legal auszuwelſen vermag. 

Diefes Dennen, ‚an dem Inn- und 
Ausländer Thellnehmen koͤnnen, wird von 
den Unterzeihneten geleitet und in gehö— 
tiger Drdaung bewerfitelligt werben. 

@ggenfelden, am 20. Yunf 18535, , 
of. Zellhuber, Mepger, 
Erasmus Maier, Maurermeifter, 

torian Hofreiter, Partic., 
av. Schmid, Baͤcer, 
: Kav. Weiltl, Seifenfieder 





"3048, 


3045, Drei gebundene Meßbuͤcher und 
dad Corpus juris civilis cum D, Gotho- 
fredi, J. C, et aliorum notis postrema “ 
editio etc. Amstelodami MDLXIII- ſte- 
ben um billigen Preis zu verfaufen ıc.1c 
ebenfo auh Triumph der Philoſophle. 2 
Thelle. D. Uebr. 

— ——— — — — —— re TR | 
3MT, Biüherkatalog 
Das Xre Verzeichuiß meines antlqua⸗ 

riſchen Lagers, philofophifhe, pds 

dagoglſche und philologifhe Werke 
enthaltend, iſt fo eben erihienen und au 


« 


‚die vorzäglihrten Buch⸗ und Antiguarlates 


Handlungen verfandt worden. Ich em— 
pfehle es den Titl. Literaturfreunden zu 
genelgter Durch ſicht und Auswahl ergebenit, 

Wilhe Birert in Nugsburgs 


(Offene Stellen)- 
Drei Erzieherinnen ' 
können sehr vortheilhafte Stellen in 
den ersten Häusern Berlins mit 2—300' 
Rthl, jährlichem Gehalt erhalten, ° Nä- 
heres auf portofreie Anfragen durch 
J. F,L, Grunenthal iu Berlin, Zim 
merstrasse Nr, 34, . 


3049, Am 14, Junt d. 28, hat Je— 
mand im Wirthſchaftslokale zu Bogen- 
haufen, oder von demfelben weg, ber 
Strafe nab Haldbhbaufen entlang, bis 
sum Meggershaufe in Bozenhau— 
fen eine goldeneepetirubr verlos 
ren, welche bis jeyt nicht zum Vorſcheln 
gekommen iſt. Wer fie dem Eigenthümer 
zurüdbringt oder darüber Auffhluß gebem 
faun, erhält 2 Kronenthaler Belohnung: 
und nad Umſtaͤuden mehr. Das Uebr, 


3054. (2b) Um Sonntagben 
21. d. verlief ſich von Haufe 
ein Köntgshnud (weibl. Ges 
ſchlechts) von welß und brans 


ner Farbe, wovon die Sptitze der bramen 
Haare fhwarz find. Gin befouderes Kenn— 
eichen befteht darin, daß der Iinfe Vor— 
Bertuß auch braunfledig, die übrigen aber 
weis find, Derienige, der Ihu zum Has 
derbräupanfe in die 2te Etage zurüdbringt, 
oder feinen gejenwärtigen Aufenthalt ans 
zugeben vermag, erhält ald Belohnung, efs 
nen Kroncutbgler. } j ie 

3061. Es iſt ein ſchoͤner perigeftridter 
Tabacksbeutel auf der Schiefftätte in der 
Auverloren gegangen. Derrediihe Wieder 
bringererhält bey derfandbötin ıKtrontb, 


3062. Am 22. Junt Morgens wurde 
ein feidener Sonnenfchirm gefunden. _ Der 
Eigenthuͤmer davon fann ihn im hal 
Mariä Niro. 4. über 4 Sflegen abholen, 


2970.(3c) Junge Leute, weiche koloriren 
können, oder folde, welche es zu erlernen 
wünfhen, fünnen duf mehrere Jahre Bes 
fhäftigung erhalten. - Am Beten wirden 
fi) Frauenzimmer zu dleſem Geſchaͤfte elg⸗ 
nen, welche durch eine angenehme Beſchaf⸗ 
tigung ſich eine dauernde Eriftenz zu ver⸗ 
ſchaffen gedenken. Das Uebr. “ig - 


t 


2076. (2) 
Berfteigerung. 
Dienftage, den 30. Juni d. Ye. 

und au folgenden Tagen werden Vormit⸗ 
tagd von 9—ı2, und Nahmittagse von 
halb 3—H Uhr in der Theatiuer-Schwa⸗ 
bingergafe Nro. 43. zu ebner Erde, Pre: 
tiofen, ald: eine Anjahl goldener Ohrens 
und Fingerringe, Bufennadeln, Halstreuze, 
Uhrſchlüͤſſel und Walzen mit Brilanten, 
Mefetten und andern fürbigen guten Stel: 
nen, mehrere Tabariers von Silber, Schild: 
frott, Agatıc., ein fein filb, ausgezeichnet 
f&öner Neißzeug, filb. u. vergoldete Parifer: 
Deſſertmeſſer, eine Flöte von Eifenbein, 
mit Slider garnirt, eine Anzahl feine färbige 
Etelne, ale: Amethoſten, Topafen ıc. 2, 
und viele andere Bijonterlegegenitände; 
ferners Stotuhren, Spiegel, Gommode, 
Kanapees, Seſſel, Bettläden, Arbeits-, 
rundesu. a. Tiſche, ein Stuͤck ordindres 
Zug, Herren» u. Damenfleider, Kupfer 
u. a. Gefhirr, ein Brater, Makulatur—⸗ 
papier, Packiſten und viele andere Gegen- 
fände gegen fogleich baare Bezahlnug öffent: 
ih verſtelgert, wozu Kaufsluftige hoͤfllchſt 
einladet Sirfavogl, 
Anfrionator, 
u u nn nn — 


Buͤcher⸗Verſteigerung. 


3050. (24) Den 20, Juu l. 3. iſt in 
ber Neuhauſergaſſe Nro. 9. eine Bücher 
Verfteigerung von eirca3000 Merken aus 
verfhiebenen Fächern ber Literatur. Huf 
fer febr vielen hemifhen und pharmacens 
tiihen Werten, enthält biefe Sammlung 
eine große Auswahl naturbifterifher und 
namentlih botanifher Werke. Auch fins 
den ſich darunter vorzägfihe biftoriiche 
und theologiihe Schriften. Das Verzeih- 
nif bieräber ift bei Antiguar Stenrer 
In ber Vernfagaffe Nro. 44. zu haben. 
Anftionator El. Steprer, sen. 





„ ‚5023. (35) 
Sofmeisterstelle - Gesuch. 

cu ne Herrſchaft empfiehlt ihr 
metfter, welcher —— 2 J * — 
auf Univerfität ausgebildet bat, am ei— 
mer entiprechenden Etelfe. Selne Kennte 
nife und Leitungen find ausgezeichnet, 
felne Unfprüde befhelden. Er wuͤnſcht ſo⸗ 
glelch einzutreten. Vortofreye Briefe mit 
Dr. A. Z. Nro. 3023, 


3052. Ein honnetes bürgerliches Chepaar 
fm vorgerüdten Alter, in einer Kreis 
Hauptitadt, ſucht ein folldes Franenzimmer 
unter billigen und annehmbaren Bedingniffen 
in Soft umd Logis zu mehmen; würde dies 

elbe auch Beſchäftigung wünfhen, fo Faun 

sr eine anftändige und wenig Auslage er 

ing — cn —— 

eve Anfragen befördert die Erpedition 
leſes Blatte. ” 


— 055 — 


3045. Der Beſitzer eines für Blech-, 
Yaplermahees und Mobellr: Arbeit einge⸗ 
richtete Laller⸗ Fabritgeihäftes wünfht 
Alters wegen einen für genannte Arbeit 
geelgneten und miteinigem Vermögen ver: 
febenen foliden jungen Maun ald Com: 
pagıon anzunchmen. Freye Unfragen bes 
fördert Hr. Valentin, abzugeben Lit. E, 
108. im erften Stod Im Megensburg. 

Bey genanntem Lallr: Fabrik: Gefchäft 
wird aud ein wohlerzogener Jüngling uns 
ter billigen Bedingniffen und anftändiger 
guter Behandlung in die Lehre aufjunshz 
nen gejucht. Adteſſe: wie oben. 

3044. Ein junger ordentliher Menſch 
von 17 Jahren, welcher in den Juſtru— 
menten: Horn, Trompete, Elarinett, Po: 


faune und Violin fhon brave Fortſchritte 


gemadt hat, ſucht birtlih gegen annehnı« 
bare Bedingnife bey einem Herrn Thür: 
mermeijter, um fih mehr ausbilden zu 
können, unterzufommen, damit felber feiz 
ner Zeit frevgefprohen und als Thuͤrmer⸗ 
gefel anerfannt werden kann. Antwort 
ertheilt A. E.InPfaffenhofena.d. Ilm. 


3055. Unterzeichnete macht biemit die 
Anzeige, daß In ihrer franzöfifhen Schule 
in der Abeuddtlafe von 5 bid 7 Uhr noch 
einige Kinder zwifhen 6 und 12 Jahren 
um das monatliche Honorar zu 1fl. Soft, 
aufgenommen werden. 

Madame de Schomberg Gervasi, 
Landſchaftsgaſſe Nro. 9. 2 St. 
>>> > >> 

2904. (3 c) In dem Haufe Nro. 3.% 

im Roſenthal ift eine ſehr (höne Woh⸗ 

nung über 2 Stiegen, beftebend In 7 
»heinbaren und 2 unbelgbaren heilen 

Zimmern, wo 4 von den Eritern, in 

der Mittagsfonne, gegen bie Strafe 

ſehen, einem großen Vorhaus, einer 
fhönen hellen Kühe, großen Kaften, 
auh Keller Abtheilung, uud mehr an: 
dern Bequemlichkeiten auf künftiges Zlel 

Michaelt zu vermietben. D. Ueb. B 
erteetrereeeeeereeereerereeeeeeet 

3015. (25) Ein junger Mann, der gründs 
lihe Kenntnife in den alten Spraqen 
fowohl, als aub In den @lementargegen: 
ftänden für. die unteren lareinifhen Schu⸗ 
len bejigt, mit der Feder und Nadel eine 
dem Auge wohl gefällige Handſchrift auf 
Stein, und überbief auch eine ſchöne 
Handſchrift fhreibt, wuͤnſcht entweder ald 
Hauslehrer bey einer Herrfbaft, oder als 
Lithograph bey einer Ipthograppifhen Uns 
ftait, oder als Scribent unter annehmbaz 
ren Bedingungen bey einem Laud = oder 
Herrſchaftsgerlchte ein Interfommen. Der: 
felbe kann ſich über Moralität uud Qua— 


Alfication dur die empfehlenditen Attefte 


legitimiren, und könnte bis laͤngſtens 24. 
Auguſt 1. 9. eintreten. Hlerauf Neflectie 
reude belieben portofreve Briefe mit, deu 
Budftaben S. P, Q. RB. an bie Dicdaction 
blefes Blattes einzufenden, nud Inre Bes 
dingungen zuglelch bekaunt zu geben. 


3051. Unterzeichneter wuͤnſcht 
.. entweder in einem Staͤdtchen 
ober Marfte, ein reales 
Tifhleranmwefen, mit 
etwas Delonomie, zu kau— 
fen. Zugleich verfaufte er 
fein in Belt, der Gemeinde Hoben- 
fhäftlarn, Landgerichts Wolfraths— 
hauſen, 4 Stunden von Muͤnchen, 
beſihendes Anweſen, beſtehend in einem 
ganz guten halbgemauerten Wohnhauſe mit 
Brunnen, einem Gemäß: und Obſtgarten 
mit vielen großen Bäumen und etwas Fel- 
bung, und fo hin reluirtes —— um 
den Preis von 700 f.; nebſtdem befizt 
Eigentümer einen Gemeinde: Beichluß , 
daß ſich auf dleſem Anweſen ein Schäff: 
ler oder Zimmermann am beſten er— 
nähren koͤnnte. Unterzeichneter wuͤuſcht, 
Verkaufs» und SKaufsinitige möchten ſich 
in Bälde an Unterzeichneten wenden. 
“ob. Hele, Zifhlermeliter zu Zell, 


3059. In der Morftadt Yu in ber Feld⸗ 
gafe Nr. 578. iſt ein Haus mit 2 Logieen, 
jede feinen eigenen Eingang nebft eluem 
Bauplad und Sparten, aus freyer Hand gu 
verkaufen. np 

3005. In elnem Haufe In der Fürftens 
ſtraße it, elngetretener Verhaͤltniſſe wer 
gen, über 1 Stiege eine belle geräumige 
Wohnung von 8 heisbaren, ganz neu ta» 
pezirten Zimmern, Keller, Speicher, Waſch⸗ 
gelegenheit und andern Bequemlichkelten 
für das naͤchſte Michaeliszlel gegen billigen 
Miethzins zu verftiften. Das Nähere Int 

Anfcage-und Adresa-Burcau Alünchen, 


3055. In der Marftraße Pro. 1. über 
3 Stiegen rechts it eine Badwanne und 
ein Suport für einen Drechsler billig zu ver: 


kaufen, Bon ı bis 3 Uhr. 


3056, Im der Theatiner-Schwabingers 
Straße It im erften Stode ein großes 
Zimmer, jedoch unmeublirt, zu verpachten. 


3057. Im Dultgäüchen Neo. 2. über 
eine Stiege rätwärts iſt ein heißbares 
Zimmer ohne Meubeln fogleih zu ver: 
miethen. 

2900. (5c) In dem Haufe Nro. 3. im 
Mofentaal wird der leergewordene Laden 
inzmwenahgetbeilt, wovon dieswepte Hälfte 
auf's künftige Biel Michaell noch zu ver- 
mietben Kt. Das lebr. 


3059. In der Damenftiftegaffe Nr. 13. 
über 3 Stiegen ift eine ſchöͤne Wohnung 
von 4 helzbaren Zimmern, fogleih oder 
bis Michaell zu beziehen und zu ebner@rde 
zu erfragen, ; 


3060. Ja der Weinftrafe Nro. 20. iſt 
bie Wohnung bes drliten Stofes, ſoglelch 
oder aufdas Ziel Mibaeli, umı2ofl, jaͤhr⸗ 


tich zu bezichen. 


3022. In der Hergogfsitalgaite Rro. 1. 
x eine Fenerwerittart fogleih sder auf 
nftiges Ziet Micaell zu verſtiſten. 





_— 66 — 


3038. 
Elaladung zur balbigen Yränumeration auf bie wohlfeitfte, täglih Im 
. groß sta erkbeinende, mit Berlagen, einem wöchentlichen Unterhaltungsblatt: 
„Der Sammler”, und zeitgemäfen Abbildungen (wovon die heute anfgeges 
bene das Bildulf Zumalacatregup's enthält) begleitete: 


Augsburger Abendzeitung. 


Peis in Augsburg halbjährlich 2 
Diefeibe liefert alle poittifhen Neuigkeiten des Ausſaades, 
erelgnife aus der Hauptftadt Bayerns deperft 


30 fr. 
fo mie bie Tags⸗ 
fhmell, mwobey fie, außer Ihren 


eigenen guten Quellen, ſich aub der Interfüßung- des hlefigen hochachtbaten Hans 
deistamdes zu erfreuen bat; midht minder enthalten die Zeitung und der „Sammier‘’ 
andere trefflihe Muffäge zur Taasgefhlhte. Greiguete Korrefpondenz » Urtifel werden 


beuorirt. 


S um allen Beſtellungen für das naͤchſte Semeſter rihtiger als biaher efel- 
tulren ju können, wird unfere Zeitung fünftig auf einer Schneli-Dtucnaſchlne, 
aus der geht der HH. Abnig und Bauer, gebrudt werden. , 

Abe gerichtlihe, Buhhändier- umd Privats Anzeigen, wozu unfere 
fehr verbreitete Zeltung befonders zu empfehlen Ift, werden ſchnell eingerädt, und bie 


Perle: Beile mit 5fr. berechnet. 
@benfo wird gebeten, 


Größere Schrift muß verlangt werden. 
die Pränumeration auf das felt dem Neuen Jahr 


mit algemeluenm Wepfall erfheineude Unterhaltungs- und Mobe« 


Blatt (mit Kupferm: 


| Neue Flora (Preis in Augsburg halbiäprig 2fl. 30kr.) 


eitig zu erneuern. Die Hauptfpebition beyber Jontnale beforgt das Königl. Ober · 


efamt Augeburg. 
Augsburg, am 5. Jun' 1835. 


2057. Im Verlag der Unterzelchne⸗ 
ten erfhelnt in 6 bis 8 Heften, a aa fr. 
und {ft das erſte Heft bereits verſendet: 

Lebens⸗ und Regierungsgeſchichte 


Zosephs des Zweyten 
d 
Gemälde Seiner 3eik 


Bon . 
Dr. 4. 3. GrofsHoffinger- 
Alt Portraits — —— 

Mit biefent Hefte übergeben wir dem 
Binfang eines ſeit Jahren vorbereiteten 
und nunmehs völlig auggearbeireten Wer⸗ 
tes, welhes, wie wenige, dazu beftimmk 
fepn dürfte, iu der biftorifhen Literatur, 
wlht nur bey deu gebildeten Yublkkum im 
allgemeinen, fondern felbft bev m Fritlichen, 
beom gelehrten Publltum Epoche zu machen. 
Der Berfaffer, Deiterreiher von Geburt 
und dur verfähebene geiſtrelche Werte In 
Deutſchland räpımtid befannt, vereinigt bep 
diefer Leitung mit den Gefühıen eines 
dur die Erinnerung an den großen Kaäls 
fer hohbegeitertem vatrloten alle Pflichten 
eines denfenden, befonnenen Befhiätfärels 
bers. Aus einer Relhe von Quellen, wie 
fe ſchwerllch ein anderer Gelehrter fo za⸗ 
fammengebracht haben würde, kit das Ganze 
nerhdpft, und Im ausichender, wiürdiger 
nad klarer Sprache bargeftellt. Sum Era 
fenmal erbätt der Deutihe Mark Aurel, 
welser „nicht ſich, fandern dem Vater⸗ 
ande, der Menfhheit lebte, midıt lange, 
aber ganz.” ein feiner würbiges Dentmal. 
Eine Mafe von wichtigen Begebenhelten 


Der Verleger: J. C. Wirtb- 


db theils in ihrem genaueren Zufammens 
banas, theits in ihren darafterltiihen Ein 
geinheiten hier geſchlldert, und die ſarunt ⸗ 
iken Derfonen erfcheinen mit beftimmies 
ren \ rt und Pbpfiognomieen. 
tustgart, im Januar 1835. 
Fr. Brod hag'ſche 
Buchhandlung. 
Durch die Joſ. Lindauerihe Buch⸗ 
Handlung in Münden zu erhalten. 


3054, Im koͤnigl. Hoftdeater wird, 
som 1. Jalt bis 1. Oktober h. 3. im 
dritten unge, rechter Hand Nr. I., eim 
Ruͤckplatz vermlethet. . U. Salvatore⸗ 
frape Nro. 20:, 








Gott Gefällige Gaben. 


- * D Für die Abgebrannten 
y 2 in Murnau. 
Fi 






Den 25. Jung: fl. Mr. 
Transport 46 44 
V. K. W. „Gott 


fegne ed! . . 242 
Don F. F. R 524 
1 KR. B. drey 
Hemden und „. „. 1 28 
ir Ein unbet.Herr*) 
übergab 20 Krontbaler a . . „5 — 


mit dem ſchoͤnen Aufrufe: 

„Un ud, die der Herr gefegnet 
hat mit den Gütern ber Erbe, bie 
She umgeben fend von Ueberfluß unb 
Neichthämern, an Euch iſt es zu⸗ 
erſt, Cure Blicke zur wenden auf das 


Ungtäd unſrer Bruder In Murnau! 
Ihr glanzet vor ben Augen ber Welt 
mit Pracht und Verſchwendung und 
bemüht Euch aus zuzeichnen in vers 
gänglihen nicdhtswärbigen Dingen, 
möget Ihr au vorangehen im Git« 
ten und Wohlthun und aus rignem 
Drange zur Tugend ben Schägen ber 
Erde ben unvergänglihen bed Him⸗ 
mes beyzugefellen! Laſſet GureNäde 
flenliebe, von ber Ihe bepem Unglüde 
unfrer Brüder in Reichendall fo nach⸗ 
abmungsmwürbige Bepfpiele ablegtet „ 
nie ſchon nach Verlauf eines hal⸗ 
ben Jahres erfaltet feyn, und glaubet 
nicht, daß Ihr mit Giner guten That 
ben Himmel geflürmt habet, fondern 
fahret fort im Guten, und wachſet F 
im Woblthun !’ 

Bon E.M.R, für nahftehende 
Abgebranute: 

a) dem Glatntaher Bergm el: 


* 
2’ 


fter, altund blind . ee. 242 
b) der Wittwe Neiner .-. 242 
c) dem KTaglößner And. Lind .2 — 
d) dem Schneider And. Hltter 2 24 
e) dem Zimmermann Gagerer 1 — 
Den 26.d.: Bon mehrern guten 

Siubern » » 2 0. nn. 528 
Bon St. Aletdungeftäde md 1 

Paar Stiefel. u“ nn. . dr 
Von Dienftboren - „- » . 12% 
Der brave Mann denft an fi 

felbft zulegt: „Vertrau auf Gott, j 

und rette ben Webrängten !'’ . . 13 30 


„Deffen Herz vol ift von Liebe, 
hatimmer Etwas, reonch er gebel”’ 10 48 
Bon einem armen Maler; 
„Unbift gering u. bürftig meine Gabe, 
&o bring ich doch, was ich vermag, 
und habe! . . =. 
Bon einer fhönen Zumgfran: 
„Statt gu alänıen in Flitterftaat, 
Will ich mid ſchmũcken mir guter 
Spar!" . 10 48 
Summa 107 37} 
Für ben in Ober-Menzing abgebrannten 
Mark. Herbfiducder, Petzguͤtlet. 
Den 25. Juny: R ft. 


.»n. 0. »- 


AugsburgerBörse 
vom 25, Junry. 
er Bayer'sche Briefe, Gold, 
Obl. à 4 Proc. m, Co 102 1013 
Lott.-Loose unv. afl F 113 — 
Rothschikl.-Loose prompt, — 238 
Lott.Anlohen v. 1834. prpt.. Id} — 
Metallig. a $ Proc. prpt: 1024 1017 
detto & 4 Proc. prpt,. 95 985 
Bank - Aktien prompt Div. 
1. Sem “nn... 1366 1352 


Grossh- - Darmst. - Loose 
prompt 0 0...» 064 688 
&. Poln.Loose prompt, . 1005 14; 





u 


Die Bayer 
Selbſt gemacht, 


— er nn 


A 


» 










verlegt und 





3u wandeln g'nüge Dir im reinen Sonnenlicht; 


Münden. J. M. die verwittwete Königin Ras 

- zoline kommen am 15. July mir 3. 8. 9. der Prins 

zefin Marie, Mirregentin von Sachſen, nad) Biederſtein, 

und werden nach einem 10tÄägigen gr dafelbft ſich 

mac) Tegernfee begeben. IJ. AR. HH. der Kronprinz 

und die Kronprinzejjin von Preußen werden: zum Beſuch 
dorthin kommen. 

Se. Exc. der Hr. Staatöminifter Frhr. v. Gieſe 
wollte geſtern in Aichach zu Mittag ſpeiſen und Abends 
in Münden eintreffen. — Das neue Univerfiräts:Gebäude 

fol auf allerhbchiten Befehl bis den 
37. Dftober 1836 unter Dach fteben 
und bis 1. April 1857 beziehbar feyn. 
Mehrere Blätter. führen den blofen 
Courier ©. Acguabona ans Aus 
cona ald koͤnigl.griech iſchen Ge⸗ 
fandten auf! 
Am 26.d., Ab. 
Awiſchen 6—T Uhr, 
IN entftand unter den 














Hafnergefellen 
N ben'm Ober: Pols 
lingerbräu eine 
ſolche Rauſerey, 
daß die anweſenden 3 Gendarmen nicht im Stande waren, 
dem Unfuge Einhalt zu thun. Erft nachdem drenzchn 
Gendarmen berbengefommen waren, Fommmen fie die Un— 
rubeftifter und Haupt »Raufer arretiren, und in ehem 
großen Zuge nach der Polizen abfuͤhren. — 
Das ‚Augsburger Tageblatt,‘ welches joe unter 
Hrn. Geiger jun. recht brav wird, macht auf die oft 
ſehr edelbaften meffingenen und Fupfernen 
Wagſchaalen, welhe ftarfen Grinfpan-Anfag 
haben, aufmerkſam. In Defterreich ıc. wird das Stein» 
obft mit hölzernen runden Gefäßen gemeſſen. (Dahin ger 
hören auch die Pippen ıc.) — 
0% keider mußte ber treffliche Aufſatz: „Unfere Stur 
tenten‘ betr, aus Mangel an Play auf's naͤchſte Stuͤck 
verfchoben werden. 


che 


erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 


18355 


A 


Landbötin. 







Die Eonne ſelbſt zu ſchau'n, trägt jetzt Dein Auge nicht. 


Nro. 34. des Reggs. Blattes enchäfe 
eine Belannrmachung: Die Etatoren der 
bayer ſchen Hyporheken⸗ und Wecirlbant 


betreffend. Die Statuten derſelben. (Na, 
Sort gebe ſchoͤnſtes Gedeihen! Jetzt wird 
einmal den Mucherern nd? — — ( 


der Hals gebrochen werden ! 

Der Kaufmann Jeſ. Pummerer zu Vaſſau 5 
erhielt, in wohlgefälliger Ancrkennung ber von ihm feit dem 3. 1800 
bey mehreren Veranlaffungen erworbenen beſondern Verdienſte 
Vaterland und Gemeinde, und feines noch in neuefter Zeit bethä 
ten edlen Wohfthätigkeitefinnes die goldene Civ.Berd.Ehrenmäünzt; 
bas Ahrunfreug des k. 6. Eudmigs-Orbens ber geffil. Rath, Dech. 
pub Pfr, in Hochſtadt, Dr, Andr. Shölfhorn; die Ehrenmünze 
biefes Ordens der Cantor und Schullchrer G. Bot zu Hilpottfte 
„und ber Fitdwebel X. Pflaum im Lin.Inf.Neg. Wrede. 





Der blaher. Min.Rath beym St. Mn. der Fin. 6. Knorr, - 


Im Vertrauen auf feine Keuntniſſe, Thätigkeit und ig 
tichkeit, zum, General-Iotleldminiftratoe proy, ernannt. , Der Geh 
v. Öraffenriedb: Billard warb f. Kammerer; Bausmeifter in 
‚ber Akad. der bild, Künfte ber erſte Akabemiebiener 3. Wengen: 
‚manner provifor,; ihn erfekte pronif. ber peaſ. Gendarm, Brigabier 
Kecifelmener Der Landrichter ©. 3. Hofheim zu Aſchaffen⸗ 
burg warb, nahgefuht, unter Bezeigung der allerb. ‚Jufcichenpei 
über feine treue Dienftfeiflung feit 38 Jahren, tempor- quieseirt z ihn 
erfegte der do. in Oberndorf, 2. Raifer (zugle ich als Sitahttormmife 
für), diefen der 1. Logs. Aſſ. zu Dillingen, M. Stoder, biefen ber 
2te zu Lindau, A. & Gafner, lehtern ber R.Prakt. upd; Funk. 
B. Kreuger, - Die Eivil-Adjunkt. Stelle beym Ede. Burghauſen exe 
hielt der 2te Logs, Aſſ. au Paflau, M. Chriftt, :biefen erfegte ber 
2te Logs. Akt. daſelbſt, B. Schaller; lehtern der temp. quieschete, 
nunmehr wieder hergeſtellte bg M. Sepp, mit, Bepbebaltung: 
feines Ziteld. Auf das erledigte Forſttevier Jerſee ‚dam der-Bi Ku dtt- 
du DOttobeuern, 8. kipp, als prov. , Kevierfüriter,. 17 918 
Verlichene Batpotifche Pfarreyen: Dietmannetied dem 
Pfarrer Pr. 3. Ge Koneberg; Algenaul: Bem Stadt⸗ Gaptan Ir 
Aſchafſenburg, Pr, 3. Gentil; Neuhaufen (Landehut) dem Pr. G. 
v. Schmitt; Asbach dem Pr. B. Gros; :Blaibadı dem Pr. J. B. 
Schober; Pleiftein dem Or E, Rauch; Staffotftein den Dech. und 
Pfr. Pr. 2 Bolt; : Ddernleuhing dem Goop. A. Magier; De 
2te proteftant. Pfartitellerguw Hof!dem Pf. ð Gand. u) Pre@iide 
DB. Gt Steger. aus Nürnberg. wi. ;- Ir. re 
! und Mefnetdinft du Neukirch: Batdint (Neunsu 


. „Der 
de MB.) iR eehtge Brtz..200f, Jehhe In Aiheze (PIEAND- 
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Folgendes Ift die Proffamation, melde Se. Mai. der Kirche durchdrungen bin, und ich werde deßhalb für Hellas Threu 
König Otto von Griedenland bey dem Anfang feiner Selbfte Im Bezug auf meine Nachkommen befondere Vorforge treffen, 
tegierung am 1. Junius an die Hellenen erialfen bat. Sie Mile Qufmerffamteit werde ih den Säulen widmen, ihre € 
wurde in Athen griechlſch und zul in tithograpbirten Exem: weiterung und Verbeſſernug eifriaft mir angelegen fepn lafen, 
plaren deutſch ausgegeben. „Otte von Gottes Onaden Könlg und den Künften und Wiſſeaſchaften jeue Pflege zuwenden, 
von Griechenland, au das heilenifhe Molt, — Hellenen! als weilche fie in Auſpruch nehmen, um in Hellas ihre alte Heumatı, 
wid das Vertrauen der großpersisen Vermittler eurer Unab: hren alten Glanz wieder zu finden, Mir voller Thatigkeit werde 
Bängigteit — als mid meine eigene freve Babl anf Griegens ich firchen, Handel und Gewerbjieif zu fördern, deu Wohlſtand 
lauds Thron berief, verlieh ih Eltern und Heimath, verlief ih des Landes zu beden und den Grbrewen der Verwaltung zu 
Alles, was mir theuer war, und eilte, getrieben von Pflicht, In uern; ich werde insbefondere die größte Sorgfalt verwenden, 
eure Mitte, um end meine Kräfte, melue Sorgfalt, miele volle en Stand der Finanzen su verbeffern, und unernmider befirebt 
Liche zu widmen. For babe mid mit Juber empfangen, meine ſedn, das Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben des Staats 
Liebe zu euch habt thr mit Liebe erwidert. Ich lieh dem Ruf beidmdgtiht herzuftellen. Die dem Vaterfaude gebrasten Opfer 
ber Elatracht an euch ergehen, die grojie Mehrheit bat ipm ber und geletiteten ienfte werde id ftets vor Augen baben. Der 
folgt, die Anarcte ward gebtehen, ireveihafte Werfuhe wurden Umfang meiner Vorforge muß fi jedoch auf die Mittel befäprän: 
seritäubt, faft fpurlos; Ruhe und Ordnung hat ſich uber unfer fen, melde zu Gebote ſtehen. Hellenen! mein Vertrauen in 
ſvoͤnes Land ergefen, eure Familien, euer Elzeuthum fanden euch, meine Pirhe u eu& bat feiue Gränjen; ku eurer Liebe 
wieder den lange entbebrten Schutz. Uuter dem Schirm des und in eurem DWertrauen finde id meine böchfte Wonne. 
;orones haben fa feltdem eure Fluren erweitert, fHtegen eure fit Die Qufgabe der Regierung; id täufge mid nict. Bellenen! 
Wohnungen wieder aus den Ruinen empor, umfalang die Ge⸗ fäufct aud ihr eud nicht im Uebermaaf dee Hoffnungen; nur 
meiuden ein feites Band, entitanden die Gerichte, wurde manche almäslig Fann das Ziel eurer Wände erreicht werden, melde 
Auftakt, manche Iujtitutton tns Leben gerufen, zu vielem Busen aud meine Wünfhe find. Muthig fbreite ich dem Berufe ent. 

Grund gelegt, mande Wunde geheilt. Dank fev der Vor⸗  Argea, weiden mir Gottes Hand vorgejeihurt; mit dem. 
febung, welche über end genatt, Dank fev den drep Sropmid: ftande des Almästigen, und Im Wereme mir euch werde ii k 
Sen, welde Ihr Wohlwollen, ihre Unterftägung fortgefent, Ehre erfüllen. Mur ener Rubit, nur eure — iſt mein 


—* 


ev ‚eurem Edelſiun, welcher den Anorduungen der Deglerung DIE gu erreichen wird mein hbbchſtet Lo ary 
Er Vertrauen je Hingebung ent * kam. —— sr Gegeben zu Athen, den 28. May (1. Jum.r 1835. ‚Dttor 
eachtet aller Wohlthaten, melde d e. Segnungen des Himmel > 
Aber Griechenland eraoffen, bluten die Bunden, weise die Bor: ee, Run Geftrn 
Bels eub gefhiagen, nog in zahireiher Menge; ungeachtet der 8 orfe Pr 
weogen Fortforitte, weibe das Vaterland gemaht, derart eg delderf, 2 Stunden ten hier, Feuet 
unendliher Verbeiferungen, hoher Sorgfalt, sabireicer SER aus. Den Grund dazu foll ein finabe 
‚Entbehrungen, ungemeluer Anftrengung, um die Spuren des — gegeben haben, der vor einem Hatife 
ngl SJobannisfeuer (dirte. Eine &rau, 


üds verihwinden zu maden, welche Jabthuuderte bludurch 
ne Hellas wit bed: pie auf dem Boden arbeitete, rettete fc) Durd) Derabiprin 
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eier Zerſtoͤrung verwüſteten. Heuenen? enne eute — 

gelben. Kin Vedirfalfe, IR Wünide, fo Fenne die beufpiel, HEN; eine andere, die —* mare ai, 2 Häufer umd 
Tofen Opfer, weiche ihr gebrabt, die Hochberzigfeit, den Hi: 2 Scheunen wurden ein Raub der ammen. h 
denmutg, mit weihem ihr gefämpft, dem Mayr eurer unerke J Am 22. d., Mbends, mind. 
Uchen Ahnen, eitren elgeuen Ruhm, fd fenne den ganzen Uns: auf ver Sand ade, -ungerähr 
füng eures Wertpes und eurer gerechten Aaſpruche auf Wohi⸗ Ji Stunde "dem 
fahtt und Giäd. Hellenen! 34 werde feftitehen mit euch, id Nürnberger ‚Boten —— 
werde uuverwandt mein Auge nur auf euch, auf eder Heil, auf 5 äbat ein aus ‘ ra 
—— gie eehre Sanierigteit — —— — Mans 
ne für euch umd In eub werde b leben. in dem beut gen ‚r N t 

Tage, mit welchem ich die Zügel ber Megterung In Ihrem’ gan» bfennend. Bey dem fchrellen Umſich ifen des M 
gen Umfange felbit übernapm, geiobe ih euch wicderboit, bie Fonnfe nicht das Mindefte won den Frachtgiktern, und nur 


beilige Religion meiner Unterthaneu fett zu firmen, mud eine mit aroßer Muͤhe die an den Ma en Anuten 4 
gm Stüge ihrer Kirde zu ſeyn, Gerechtigkeit gegen Jeden zu gerettet werden. Huf welche 34 = Bas Be 
üben, bie Gefede treuli handzuhaben, mit Gertee Beyitand Faun der Fubrmann felbft nicht angeben. De R 
eure Frenbelten, eure Medte, eure linabtängigkeir gegen Jeder: |, tanlaßte Schaben herr 9 hiedurch 
mann zu wahren und ju erhalten, während meiner ganyen Re veranlaßte Schaden beträgt .7500f. —— 
gerun ſtets euer Gh, eure Wohkfahrt, euren Mubm por Au: Anz Frebtag und Sonnabend lag ben Holzkirden, 
ven zu haben. Mit mnerfatteriiher Bejttatelr werde ih au Lenggties ıc, ſchuhhoher Schnee, — Ju Murnan find 
Pia — De — rk a. aufs Neue 4 Häufer abgebranut. SEE 
Gen Unglülihen, welter bermal nad Ur et der Kichter feine m 18.0 £ , £ ——— 
Freyhelt entbehrt, werde ih zwar meine tönislihe Gnade A- u an * — — * Neo ad 
wenden, allein Me Strenge des Gefebes treffe Den, weicher Einf. den Anhbbr tan 4 v 44 
tig es wagt, die Mube des Landes su flören; deun dis ge- * undben, na London ab.— Kılrzlich ſcheiterten au der 
bietet die Wohlfahrt des Meise. Werbanut fen Willfär und Dougubruͤcke zu Ingolſtadt 2 Flöße; der. eine kam von 
Leldenfhaft; verbannt die Zwietracht; fend einig für Immer, Augsburg, umd es. ſou viel von feiner Ladung zu Grande 
Hellenen! Auf DVerbeferung uud Vervoljtändigung der : Gefehe gegangen ſeyn. — Hr. Ruß befindet fib mit feinem 
werde Id bedacht fenm, mit aler Macht das Eigenthum eisen, Manorama feir 12 Tagen in Landsberg, allwo ED. 
die wahre geiegiihe Freybett firmen, und derfeiben durch Die der Hr, Ftt von hwen fein .das Panor : befuchte 
allmaͤhliche Begründung der dem Zufande des: Laudes und den —* *8 7 fi ma; bes 
erehten Winfsen der Nation zufagenden Injtitutionen immer MMD jelbes mit größter Zufriedengeit verließ, s..  -; 
eſtere Stügen zufihern. Dep jeder Gelegenheit, werde ig. die Die F. Regg. inBayreurk hat die Etiquette: Sechs 
bobe Achtung bewelfen, von weider ich für die morgenldudifhe untruͤgliche Mittel, alle verdorbenen Diere wieder beriu- 
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ftelten ze. von Kerle .i., ba bie Mittel theils ſchaͤdlich ze. 
find, ald eine gewinnfüchtige Spekulation verboten und vor 
dem Gebrauch diefer Mittel gewarnt. — Die neue Waffers 
suhrtag — des f. Oberſtbergraths Hrn. Rit⸗ 
ters dv. Baader joll trefflich feyn. 
2 Bayreuth, 24. Juni. Am Sonntag, den 21. dieß, 
wihrend des Fronleichnams:Umgangs zu Reihmannsdorf 
(Burgebracy) wurden dur 2 ZTaglöhner von da mehrere 
unerlaubte Breudenfchäffe aus einem Pbler gemacht. Ges 
sn Mittag zerfprang derfelbe, und es wurde ber in ber 
Nähe ftehende 16jährige Taglöbnersfobu Jak. Leiermann 
durch einen Theil davon an der rechten Seite des Unterleibs 
fo bedeutend verlegt,. daß er am 25. d. ſruͤh ſchou ftarb. 


(3ufällig verfpätet.) Am 7. dieß 

befam ber auf dem k. Forſt- und Jagd⸗ 

Revier Er. Heinrid, am Wuͤrmſee, befind» 

lihe Jagdgehuͤlfe, Peter Hebeuſtreit, 

bey der Habhaftmachung eines Wildfhügens 

von dieſem 6 gefährliche Mefjerftihe, und 

zwar 3 in bie linke Seite (wovon einer 

über 3300 tief) und 3 im die Gegend des linken Schlafes; 

md wurde vom eben demjelben auch noch feines Doppelt: 

Gewehres (Drehers), Ruͤckenſackes ſamnn dem darin bes 

finplichen Schießmareriat und feines Hutes beraubt. Der 

Verwundete it num zum Glüde bereit6 außer Gefahr, und 

der vom jenem moblgelannte Thäter wird ber verdienten 

Strafe wicht entgehen. B 

Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 

Eine vom apoftolifchen Nuntius in ber 

Schweiz verbreitete päpitliche Bulle ſpricht 

über die Badener Konferenzartifel,, als die 

Kirche und das heil. Recht beeinträchtigend, 

das Anathema aus. — In Bruͤſſel hat eine 

geifiliche Geſellſchaft das Hotel des Grafen 

Lalaing gelauft. Man fagt, es feyen Jeſuiten. — Nach 


Parifer Friefen wäre am Hofe Leopolds aus Wien eine 


energifche Proteſtation gegen die Werbungen in Belgien: 
für die Königin von Spanien eingetroffen. — Der Courier 
francais ** von bem Vorhaben des Herzogs von Ans 
jouleme, ſich zu Don Carlos zu begeben ; glaubt aber, 
Für Metternich werde. die Abreiſe diefes Prinzen verhiu— 
Dern., damit Frankreich Beine gerechte Urſache zur Juter⸗ 
bention erhalte. — An der Parijer Wörfe wird verfichert, 
Zumalacarreguy'd Wunde fen fo gefährlich, daß man zur 
Amputation habe fchreiten muͤſſen; wenn er auch die Cpe 
ratlou überlebe, konne er doc den Oberbefehl kaum in 
vier Monaren wieder übernehmen. 

Nahtjeres von der ſchon erwähnte 
Judenhochzeit in Aleſſandria (ardis 
nien), die in dem dritten Stod eines 
Haufes flattfand, und zu welcher ein 
E dazu geladener Oberft dad Mufif:Chor 
un: A des Regimeuts v. Aoſta mirgenommen 
barre. Bon 85 Derionen, blieben 46, darunter 17 Chris 
flen. auf ver Stelle todt, 16 wurden ſchwer vermunber in 
die Hoſpitaͤler gefchafft ; nur 14 find ohne Wunden, oder 








nur feicht verlegt. Dir Oderſt Nitter Angioni, 2 Capis 
täne, ein Lieurenanr uud der jdoifche Rabbiner , befindem 
ſich unter den Todten. Das Haus brach in dem Augen⸗ 
blick zufammen, wo die vollige Jauitſcharenmuſik mis aller 


Kraft anftimmte, 

r Am erften Pfingftfeyertag ſchlug in 
| Hardenburg, bey Vitdelburg , der Blitz 
in demjelben Hugenbli in die reformirte 

Kirche ein, wo "der Prediger auf der 
Kanzel ſtand, und feine zahlreiche Ger’ 
Ameinde um ſich verfammelt hatte. An 
a genbliclich ſtuͤrzte Alles mir Gefchrey 
"77.2 der Kirchrhär zu und drängte fidy hinans; 
mehrere Perfonen gerierhen unter die Fuͤße und es entſtand 
eine gewaltige Unorbnung. Vergebens ſuchte der ebrwilrdige 
Geiftliche, van Hoek, von der Kanzel herab, durch feine 
fräftige Stimme die Gemeinde zurückzuhalten. Alles flürge 
binaus und ließ Kirdyenbücher und Kite im Stich. Uehri- 
gend iſt weiter Fein Schaden gefchehen, und der Blig hatte 
nicht gezünder, — Am 5. d., Abends, fchlug der Blitz im 
dad alte Pulvermagazin zu Bern und 
fuhr, ohne Schaden zu thun, ar dem 
Leitdrath des Blitzableiters im die Erde. 
Ein einziger folcyer Fall ift hinreichend, 
um den Nuben der Biigableiter zu bes 
2 m m vpaͤhren. Dieſes Gewitter bat übrigens 
durch Hagelfchlag vieken Echaden gethan. (Auf unferm 
Lehel fehlt's auch gar ſtack an diefem Schutzmittel. Es 
tiefen ſich doch leicht Vorkehrungen treffen.) — — 9m 
vorigen Monate hat fi in Gdtringen ein beffagens: 
werther Vorfall ereignet. Ein Schueidergeſell, aus biefi- 
ger Stade gebärtig, ſandte nach der Univerſttaͤts Apotheke 
und ließ blutreinigende Tropfen fordern. Er erhielt durch 
einen unglüdlichen Mißgriff ſtatt des erfehnten Heilmit⸗ 
tels ein ſchuell thdtendes Gift, das ibm fchon nach weni: 
gen Stunden des Genuffes unter entfeglihen Schmerzer 
den Tod gab. Er nahm die Tropfen Vormittags ein und 
Abends um 7 Uhr war er ſchon verfchieden. — Am 
29. d. wird in London bie prächtige, große, von bem 
+ großbrittannifdhen Eonful in Negypten, Herrup. Salt 
binrerlaffene, Eanmnlung Aegvptiſcher Alterthhmer- 
verfteigere. — Ein junger Mann in Paris, geiftvoll und 
reih, ſtieg kuͤrzlich nach einem ſtarken Spazierritte ſehr 
erhitzt in den elyfäifchen Feldern ab, ließ ſich ein Glas 
Limonade geben, und trank daffelbe auf ‚Einen Zug aus. 

Bi flürzte er ohne Bewußtſeyn nieder, und farb 
nad Verlauf von 10. Minuten. — Die Herzogin vom 
Braganza foll im Begriffe ftehen, Portugal zu verlaffen. 

Srankfurt a. M. 25. Jun. Geſtern Mittag ante 

fland auf ber Hauptwache ein großer Lärm. Bon zwei Stus 

denten, melde in bie politiſcha Unterfuchung verflochten, Ada 

ſelbſt ſchon längere Zeit zufammen faßen, hatte dar Eine von 

Aſchaffenburg, wahrfheintih in einem Anfalle von Geiſtes— 

verwireung,, sin Stuͤck Badflein ergriffen, und dem antderır 

damit auf den Kopf geſchlagen, aud ihm. mit einem Feder⸗ 







meſſer Stiche verfegt. Als der Verwundete abgeführt wurde, 


berfuchte bee Thaͤtet ſich ſelbſt zu ermiosden, mas. ihm aber 
nit gelang wm 
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ang! 
*.: Bor Kurzem hatte in Guatimala (Merifo) ein vul⸗ 
kaniſcher Ausbruch Statt, worurd viele Ortſchaften und 
über 25,000 Memjchen durch die Auswuͤrfe und die Lava 
verfehürtet wurden.— Ein, furcht bares Erdbeben hat 
die Proviny Eonception (Südamerika) heimgeſucht, md 
viele Städte und Dörfer iu einem Umfreije von mehreren. 
Meilen. zufammenftürzten. Fahrzeuge wurden aus. dem 
Hafen bis in Die Stadt Talcahuam getrieben und blieben 
dort troden liegen. — Aus Neapel vernehmen wir, daß 
dafelbft am 2a. May der Veſuv von Neuem ſich mächtig 
vermehmen ließ.- An diefem Tage emtitieg feinem Krater, 
ein dicker Qualm, er warf zugleich eine Menge Aſche uud 
onlfanifcher Subftanzen aus, »ie fich ‚mit dem Megen eis 
ned wüthendenGewitterd vermifchten, die ganze Umgegend 
bedeckten und alle Weinreben verbrannten. Im Inneru 
des Vulkans toͤnte ein donnerartiges Getbſe, große Steins 
maſſen losten ſich los und rollten, von der unterirdiſchen 
Gewalt über den Schlund gehoben, längs. dem Abhang in 
den nahegelegenen See. — In Königsberg, wurde am 
13: Juni um 104 Uhr Abends eine Feuerkugel geſehen. Der 
Anfang bes Phaͤnomens Fonnte wegen vorftebender Bäume 
nicht beobachtet werden, Die. Kugel zeigte ſich etwa 30° 
über dem -Horizene wenig weſtlich von unferm Meridian, 
ging dann ſich ſeukend biſtlich uud zerplagte etwa 10% dfle 
lid vom Meridian in einer. Höhe von 25°. Ihr fcheinbarer 
Duschmeffer-beungetwpa2 Zoll, das, Licht glich dem des Mare. 
In der Nacht vom ‘16. auf. dem 17. Yuni trat im 
London pfögfich ein Temperatur Wechfel ein von nicht 
weniger -ald 24% Fahrnheit von 72 (18° Meoumur) fomit 
das. Ihermomerer auf 58 (10° R.) herab. (In Minden 
hatten wir vorgeitern nur 8° Reaumur, und bey-und iſt 
ter Temperatur Wechfel noch ſtärker ald in London gewe⸗ 
fen Bey Hohenſchwangan war dad Wetter fürdters 
lich, auch fhinste eine Stein:Lamine von hohem Geis 
Ting herab. "Gm den Gebirgen lafter der Schnee, und in 
Münden. heizte man am 29. Juni noch recht ſchou 
ein. Ich glaube aber, daß dies Weiter der Ernte im 
Al lgemeinen jehr zuträglich iſt. — Aus Tunis mel: 
det man, daß ſich Die fremoen Konfulm nice geweigert, 
nach bisheriger Sitte/ dem neuen Ben die Hände zu Füffen. 
Ans Derifeichenöffnung des verſtorbenen Beys bar ſich ers 
geben/taß derſeibe gegen Willem und Willen ‚der Werzte, 
ehten Schyafstopf gegeſſen habe . 
* Hannover, 2o. Yung? „Das k. Juſtizminiſterinm 
hat, auf die Auzeige, daß der wegen Faͤhchung und Bes 
trügs in Unterfuchung gewefene und verurtbeilte, vor einis 
ex Zeit.der. Haft entfprungene, vormalige Ibeſter Otte 
hiller aus Wendhaufen, in der hiefigen Gegend bes 
waffner uimherſchweife, für die Verhaftung diefes gefähr: 
chen Menfchen eine Prämie von 190 Thlr. ausgeſetnt.“ 


Die RAbnigsberget Zeitung“ 
meldet aus Danzig vonr 16. 


RITE, Yuny: „Die Landung der fall. 
IE \ruffifdhen Garde, welche der gros 


MRS Ben Revue ben Kaliſch beywoh⸗ 
— vo foll, wird’ an jwey Tagen 
= am 1.u. 4. Aug., erfolgen, 


& encraladjutant General Is⸗ 
lenieff, Kommandeur der erften Brigade der Garde-Infan⸗ 
terie; Generalmajor Milöuline, Kommandeur des Regis 
ments Preobrajensti und Gieneralmajor Obraderorfch, Kom⸗ 
minder des Grenadier » Regiments König don Preußen, 
wird die Stärke des Detaſchements 6063 Abpfe betragen, 
umd wars 15 Staböoffiziere, 104 Dffiziere, 447 Unters 
offiziere, 249 Spielleure,. 4898 Soldaten, 6 Merzte, 1 _ 
NAuditeur, 1 Zahlmeiſter, 67 befondere Dienftrbuende und 
260 Milirärbediente.. Das Detafcbement ift in ſechs Bar 
taillone abgetheilt, und foll den dhrdy Auswahl herange⸗ 
zogenen Kern der. 40,000 Manh - Starken : Kailer : Garden 
enthalten. Nur Ein Rafttag wird den Truppen in Dame 
zig zu gute kemmen. Der vorläufigen Beftimmung nad) 
wird jedesmal ein Baraillon von ihnen in der Stadt felbit 
Quarsier erhalten. Schon jest find von Schau» und Reis 
feluftigen aus den Nachbarſtaͤdten und felbft aus Berlin 
wegen. Logis zablreibe Nachfragen eingegangen. — Am 
15, Aug. werden, JH... MM. der Kaifer und die Hais 
ferin von Rupland in Danzig eintreffen und zwey Tage 
bier verweilen.” — Wie man hört, dürften nach Beens 
digung der großen Mandvres bey Kaliſch nur die Preus 
Bilden Truppen wieder in ihre Befagungen zurüdfehren ; 
was aber die Ruffifhen, aus den entfernteren Theilen 
bed Reichs zu diefem Behufe herbeygezogenen, Regimenter 
betrifft, fo follen diefelben für dad Erfte im Königreiche 
Polen verlegt werben, wo beren laͤugere Gegenwart 
ohnedieß ald eine Wohlthat filr das Land zn betrachten ift, 
zumal ba die naͤchſte Ernte einen fehr reichlichen Ertrag 
verheißr, fomit bie auf Koften der Regierung ftatthabende 
Verpflegung ber Truppen ben Guts efipern einen deſto 
leichteren und vortbeilhafteren Abfag ihrer Erzeugniffe 
ſichert. — Der Geh. Staatsrat v. Dubril iR zum 
Nachfolger ded Hin. v. Anftert als Rußlands Vetreter 
bey der deutfchen Bundes: Berfammlung definitiv 
ernannt worden. 4, 


In Frankfurt fängt man noch immer 
BEN melde auf * Her⸗ 







berge wabre Pfingſtlimmel geſpielt. enn fie 
nur entfernt für fchuldig befunden werden, — 
marſch mit ihnen! — Ju Bezug auf jene erfte 
Eitung der Baden ſchen Erände, worin die „Ealzauflage 
von 37 fr.‘ der Gegenftand einer fo ſtuͤrmiſchen Debatte 
war, erzähle man eine artige Anefdore, Eine Dame, wels 
che der Sitzung beywohnte, — befanntlidy find dort bie 
Damen nicht vom Auditorium gusgeſchloſſen, hatte ihr Xbche 
terchen ıhirgenommen. Als fie herauskamen, fagte das 
Kind: „Uber, Mutter, wie mögen fich die Herren fo lange 
zanfen um drey und einen halben Kreuzer!“ — 
Gienerallieut. Graf Et, Eulpice, Pair von Frankreich, 
ſtatb den 20. d.; aud William Eobber,73 J. alt, iſt F. — 





Aus Athen wird gemeldet: Die Nachrichten, welche 
wir aus Jeruſalem erhalten, find hoͤchſt berrübend. Seit 
vielen Fahren wuͤthete die Peft nicht fo verheerend in Sys 
rien, als feit dem Sommer des verfloffenen Jahres. Das 
katholiſche Klofter blieb nicht verfchont; denn die gewbhn: 
lichen BVorfichtömaßregeln halfen dießmal wenig. Sobald 
die Nachricht vom Ausbruche der Peft ind Franciscaner: 
Hojter gelangt, io ftärtt fich durch den Empfang der heil. 
Sacramente derjenige unter den Brüdern, welcher das 
Amt des Pfarrers verfieht. Um feinen Glaubensgenoffen 
in geiftlicher, und allen Huͤlfsbeduͤrftigen jeden Standes 
md Gaubens im leiblicher Hinficht beyfichen zu fünnen, 
ehne die Unangeſteckten zu gefährden, verläßt der Pfarrer 
das Klofter, und verfieht das Amt eines Seelenforgers ſo 
lange, als die Peſt dauert, Täglich zu beftimmten Zeis 
ten girbt er vor dem Kloſter durch einige Glocentbne fei- 
nen betenden Mitbrüdern ein Zeichen, daß die furchtbare 
Anftefung bis jest an ihm voräbergegangen ſey. Unters 
liegt ‚er der Seuche, welches durch Verſtummen des Old: 
chens den Geiftlichen angezeigt ift, fo mad;t ſich ein An« 
berer bereit, ald Panuglianios (Peftpriefter) feine chriftliche 
Liebe mit dem Leben zu befiegeln. Der Aufitand in Sys 
rien bielt nämlich viele Hadſchis (Pilger) in Serufalem 
zurüd, die im Klofter liebevolle Pflege fuchten und fans 
den; ja er trieb auch viele Katholiken Jeruſalems zur 
Rettung ihres Lebens und Eigenthumd ind Klofter. Wo 
fi Falter Egoismus hermetiſch abgefchloffen hätte, da 
zeigt chriftlicher Glaube, chriftliche Liebe, daß fie auch uns 
gerodhnliche Aufopferungen nicht fcheuet. Es ift alfo 
nicht zu wundern, wenn die Peit in Mitte des Kloſters 
ſelbſt ausbrach. So fielen in diefem Jahre 19 Franzis: 
eanermdnche als Opfer ihred Berufes mit einem Heidens 
muthe, den nur der Glaube dem Ehriften einflößen kann. 

Sm wefllichen Sriand farben, in Folge der mißras 
thenen Kartoffelernte, Hunderte von armen Landleuten im 
buchftäblichen Einne Hungers!! — Der General:Gous 
verneur Duiroga in Buenvd-Apred ward ermordet. — 
Mit den Chriftinos fteht es fehr ſchlimm; die Defertion 
reißt bey ihnen fehr ftarf ein.— Die Höfe von Rußland, 
Preußen und Defterreich haben fich beftimmt gegen jede 
Sntervention von Seite der übrigen Mächte in den Anges 
legenheiten Epaniens, auf welche Weife diefelbe auch ge: 
(heben möge, erflärt. — Pariſer Briefe fagen: „Die 
Manduvres bey Kaliich feffeln die Aufmerkſamkeit unferer 
Meyierung. Das franzdfiihe Heer wird bis. jege nicht 
vermehrt, allein die erwartete Reduktion unterbleibt, und 
in derfelben Abficht verlange man die Ruͤckkehr ber abwe⸗ 
fenden Offiziere zu ihren Regimentern.“ — 

- Berlin, 20. Juny: „Der als ehemaliger Redak⸗ 
teur mehrerer Schweizer Blätter (der Bafeler und der Zuͤ⸗ 
richer Zeitung? befannte deutſche Flüchtling, Dr. Phil. 
"Kombft aus Fürftenwalde, wird von dem biefigen Kris 
mininalrath in dffentlichen Blätter nunmehr, als des Vers 
brecbens des Hochverraths beſchuldigt, mit Stedfbriefen 
verfolgt. — — Mir haben jegt den ähnlichen Fall 
einer ungeheuren Erbfchaft, wie neulih in der Schweiz. 
Cine arme Wirtwe, die Haushälterin eined hiefigen Kauf: 
mann: 2..., hat pldtzlich durch den Tod eines entfernten, 
hri gänzlich unbelannten, Verwandten in Amerika die uns 


geheure Summe von 46 Millionen geerbt. Diefer uner⸗ 
wartete Reichthum bat feboch nicht die mindefte Henderung 
in ihren Verhaͤltniſſen bewirkt, und nach, wie vor, verforgt 
fie die Kochrdpfe ihres Brodherrn. Nach andern ift das 
Vermögen nur 14 Millionen Francs. Der Verwandte ift 
nicht. in Amerika geftorben, fondern in Florenz, wohin er 
ſich von dort zurbcgezogen hatte, und wohin ſich auch der 
Brodherr der glädlichen Erbin — vielleicht der reichſte in 
ganz Preußen — in Begleitung eines Juſtizkommiſſarius 
bereit auf den Meg gemacht hat.’ 

Aus Madrid von 15. Jun. Das neue Minifteriom 
bat folgendes Programm angenommen : Größere Freiheit der 
Preffe, Provinzial funten für Verftärtung der Armee, Auf> 
bebung aller Mönchsorben, Verkauf ber Kioftergliter, Webers 
laffung der Hälfte der Kommunglter an bie Bürger, Vermeh⸗ 
rung und Mobilifirung der Stabtmilizgen, Aufruf an den Pas 
trietismus des Volkes, — In Süb-Spanien bilden ſich jegt 
auch Garliftifhe Banden, — Das große Pulvermagazin der 
Konftitutionellen bei Maureza ift durch einen Handſtreich der 
Karliften in deren Hände ‚gefallen. — Bei dem Andrang der 
fpanifdyen Werbung foll befchloffen worden fepn, Niemand als 
Dffizier anzuftellen, der nicht 20 Mann mitbringen, oder eine 
Kaution in ber Bank deponiren fann. 

Auf dem Gute Wotla⸗Czewajewska bei Mogilno, in bem 
Reg.⸗Bez. Bromberg, brannten im vorigen Monat in einer 
Nacht ſaͤmmtliche Wirthfhpaftegebäude ab, wodei 50 Stuͤck 
Rindvieh ein Naub der Flammen wurden, In der folgen-, 
den Nacht brannte auh das Wohngebäude mit fämmtlichen 
Mobiliar und 600 Schöffen Getraide nieder. Der Verdacht 
vorfäglicer Brandfliftung murde bald ermwiefen, und Die Thaͤ⸗ 
ter, eine Magd von 20 Fahren und ein Knabe von 12 Jah 
ren find bereit® eingezogen. Erſtere war ihrem Brobherm, 
dem Gutspäcter, entlaufen, durch polizeiliche Dülfe in ih— 


‚ ten Dienft zurüdgebracht worden, und hatte darauf, in Folge 


der Weigerung des Pächters, ihre einen Thaler von ihrem 
Lohn vorzuſchießen, den Radeplan, ihm Haus und Hof an« 
zuzunden, gefaßt, und mit Hülfe eines 12jaͤhrigen Anaben, 
dem fie für feine Unterſtützung ein grünes Meffer verſprochen, 
ausgeführt. — Bei einem neulihen Gewitter zu Souje 
(Frankreich) wurden in einem Haufe acht Perfenen, bie in 
einem Zimmer beifammen maren, durch den Blitz, melcher 
den Kumin binabfuhr, zu Boden geworfen, ohne daß eine ber= 
felden die geringite Beſchaͤdizung erlitten hätte. Mährend 
beffelben Gewitter wurde ein Mann vom Blitze an der 
Scyulter verwundet, ohne daf fein Mod verlegt wurde. — 
Wenn die Dampffifffahres-Verbindung zwiſchen Rondon, Ars 
gupten, uͤbet das rothe Meer, bis Indien, zu melcher das 
engl. Parlament bereits 140,000 Thaler bewilligt bat, erit 
vouftändig eingerichtet ift, fo mlrde ein Brief aus Bombay 
in 41, und aus Galcutta in 70 Tagen nad London ges 
langen, und nue 1 Thlt. 25 Sgrt. Porto foften. — In 
Dieppe kam dieſer Teg Am merkwürdiger Fall vor. Em. 
Bleines Mädchen von 5 Jahren, welches aus dem Fenſter der 
zweiten Etage Kinder fpielen ſah, Tprang fröhlid heraus, 
einer Eleinen Bekannten in die Arme. Sie erlitt durchaus 
Beinen Unfall, — Am 4. wurde in Alaier ein sum Tode vers 
urtheilter Frangofe, in dem Palaſt Babazan, mit dem Jar 


gatan (krummen tuͤrk. Säbel) bingeridtet. 


Lotto: 67. 66. 71. 3. 7. 


309. u 
Be fehr verehrl. Mitglieder des 
allgemeinen Singvereind. 
Künftigen Mittwoch, den 1. Jull, Obende 
grächs 74 Udr findet uebung flatt, zu deren 
sahlreihem Beſuche die ſeht verehrl. Dü« 
men und Herten boſilchſt eineeladen werden. 
Der Audfchaß des allgemeinen Sing⸗ 
Mereins. —— 
Schwaigerſches Volks⸗Theater. 
Dlenſtag: Ben⸗Davld. 
Dittwoch: Lumpazlvaaabundus. 
Donnerſtag: Der Leopoldgtag. 
Freytag: Brand von Mostau. 


u. 2. Frau. — Hr. Zav. Feger, Schmalzs 


Is 
. 


gerihterath, 65 3:9. Kabernäd, 
Felenpauenijt v. Breslau, 53 I, a. — 
l 


10 Uhr bey U. 2. Frau. — Sr. 9. Dr. 
Had, frevfing. fürftt. Hofratb u. Landg.«' 
Arzt, 64 3. a. — Frau u. Femb, chen. 
Ranimannd: Witwe — —J 

Fr. TheflavonStubenraud, kbnigl. 

heime Rathswittwe dahler, 75 alt, 
Der Sottesdlenſt iſt heute, Wormitt, 10 
Uhr bey St. Peter. 

obesfälle. 


Auswärtige 
Den 9. Zunpt Der ehemal Gerichts⸗ 
diener von Wafentegernbad, und quleschrte 
Mentbote, Adam Kuaner In Tölz, 68 J. 
alt, am Magenlrebs. — 
In Paffanı: Hr. 3. @. Dbernie 
dermater, E. Deglerungs« Sekretär. 
InAfhaffenburg: Eremian Na 
port, aus Bamberg, Layenfhweler der 
ehemal. Benedictinefen-ubten Schmerlens 
bad. Cath. Gelft, engl. Fräulein. Hr. 
Gabriel Heurp, Self. Math und Ritter 
der franzdf. Chrenlegion. Hr. 9. Mb. 
Winter, F. peuſ. Major. Unna Reis 
finger, BWelnwirthstohter. fund ein M. 
-U., Toͤchterleia bed Mepgermeifters U. 
Mittuaht.) — Freyfrau El. v. Bed, 
eb. Erevin v. Bed, v. Deubach, Wittwe. 
Sn Bayreuth: Der E. Salzaberfacter 
rt. 8. 8. Oerthet. 


Befanntmadung. 
Montags, den 6. Jull d. Is. Wer: 
mittags 10 Uhr, wird von der Deconomies 
Sommiifion des Koͤnlal. 1. Euiraffier: Mes 
simente (Prinz Earl) in ber neuen Iſar⸗ 
Kaferne die zur Fertigung von 230 weißen 
Satteipelgen mötbige Angahl rauhe Schaf⸗ 
felte im Atlord gegeben, wozu Lieferungss 
hußige biemit eingeladen werben. 
Münden, beu 23. Zuni 1835. 








3045. (35) Praes. ben 25. Junp 1835. 


Theresien - Volksfest 
zu 


Bamberg. 


An ſaͤmmtllche bayer'ihe Herrn Nenm 
weifter ergeht hlerdurch bie freundliche 
@inladung, mie in den bevden verfloſſenen 
Sahren, fo aud Im gegenwärtigen, an dem 
Vferderennen nnd dem Wagenren- 
nen ben dem Thexeſien-Volksfeſte Theil 
su nehmen, ' 

Das Pferberennen mird gehalten 
am Mittwoch, den 8. Julius, und 
«4 find baflr folgende Preife ausgeſetzt. 


Erfter Preis 30 bayer'ſche Thaler 
mwenter 4 24 ” " 
ritter „1 7) „ 

Better „4 * 
after m 14 ” 7) 
este ,„„. 12 » 7) 

Siebenter „» " 7 
ter » 10° m“ 
mit u 9 u „ 

Behnter [77 8, [77 * 

Cufter Tn ” 

Bwdilfter. „ 6 ” * 


Su jedem Yreife eln Preisbipfom nnd 
eine Preicfahne mit dem Namenszägen 
IHrer Köntiglihben Maiefd 
= hr erlauchten Glieder des Königlichen 


Berner ein Weltpreis zu 6 bader ſchen 
Zhalern mit —— unb +4 und ein 
Yrels zu 1 baver'ihen Thaler für den am 
ſoduſten gekleideten Rennfnaben. 


Das Wagenrennen finder Statt am 
Donnerftag, den 9 Juline. Die 
Dreife find: 

der erfte: eine Nachtlampe von Ellber, 
eine rei eſtlet 

A F e Ehrenfahne, ein 


der zweyte: eim Melrebefte von Stiber, 
eine reich idie E 
— — 
der dritte: ein Vokal vom Erpitail, ia 
Sltber gefaßt, eine r 
— Area — 
der vierte: ein Bechet von Silber, eine 
ri) —— Ehrenfahns, ein Ehtens 


Die Herren Reunmeiſter, welde die 
fer Einladung entfprehen, Feilen — mie 
Ihren Pferden fpäteltens bis Dien pi 
den T. Jultus früh 8 Uhr im Ga dofe 
sum deutihen Haufe in ber Könlgeftra 
diem Einigligen Poftftad) bey dem 


ten - 


7* zu welben, um alles Weltere gu 
v * 
Bamberg, ben 18. Juny 1835, 
Eentral- Comite 


des 
Iheresien- Dolksfestes, 

Barlet, rehtst. Mag.-Math. Frey ⸗ 
hert v. @alofffein, £. Aeute⸗ 
mant, Rud. Gros, Caback fabri⸗ 
kant. v. Horutbal, Upmp.«Ber.s 
Advotat. Mattenhelmer, kak 
GSallerle⸗ Inſpettor. & Shaun 
Kaufmann, J. Schuelber; Mag. 
Dath. Schrud, Kaufm Winner 

berger, 8. Hauptmanı, 


3057. (2 b) 


Einftabung 
au einem 


Pferdes Rennen, 
welches auf 
Sonntag, ben 12. Zuli d. Is. 
sur 
Dachfeyer des Geburtsfeſtes 

Ihrer Majestät 

unserer allergnädigsten Königin 
von der 

Bürgerfhaft des Marktes 


Eggenfelden 
mit 


edenden Gewlunſten 
von aller Einlage frey — 
veranftaltet worden: 


L. pr. 12 Konv.: mitı Seldentuche. 
H, „ 10 - .detto detto — 
V. * 6 det detto 

vıl. * 4 dotto detto 
VI. „ 3 detto detto 

IK: „ % detto deito. 

E „ 1  datto detto - 
Cine Weit; 

fabne m. 3 detto m. daito 


Summa dı Aonv.-Xhle. 

Die Rennbahn geht durch Gern und 
den biefigen Markt, beträgt 4-Gtunde im 
Umtreife und muß dreymalumrltten werben. 
Auf die Weitfahne kann nur jener 
Rennmeifter Auſpruch machen, ber einen 
Preis errungen bat, und der fih, foferne 
er aud fernerer —*— über feinen Wohn⸗ 
vet degal auszumwelfen vermag. 
Diefes Mennen, an dem Jans unb 
Auslander Theil nehmen fönnen, wird von 
den Unterzeichneten geleitet unb In gehe« 

&ger Orduung bewertſtelligt werden. 

@ggenfelben, am 20. Jumt 1835, 

Joſ. Bellpuber, Wrebger, 
Eden o Raten Maurermehiker, 

au Hofretter, Vartit, 

0. Schmid, Bäder, 


Ep, Weiti, Selfenßedrr. 


3069. Nach bem Wunfche mehrerer geadh« 
teter Frauen verändere ih das — mel⸗ 
wer £. peloileg. Bertfedern: Meints 
unge Mafchine, und es befindet fi 
efeibe vom 1. July am fu der Refidenz ⸗ 
firaße Nro. 22. Aber 3 Stiegen. Unfras 
gen wegen Beitfedern » Reinigung fönnen 
fowoht dep mir im Laden, Reiidenzfraße 
Rro. 25., ale auch im Lokal der Maſchine 
feibitgefchehen. Für die vollfommene Bes 
friedigung der mich mir Zufprud beehrens 
den Herribaften und Hausfrauen‘ werbe 
id ftets beforgt- ſevn und empfehle den 
Gebraus diefer Maſcine, wobard bie 
Bettfedern ohne anderen Verluſt von allem 
Staub und Unrath, ‚wie auch von jedem 
Frantheitsſtoff befrept werden, beftens. 
E. Grosjean, 


5087. 
(Offene Stellen) 
Zwey Brennerey-Verwalter 
können auf bedeutenden Gütern recht 
vortheilbafte Stellen mit 32 u. 400 Rhr, 
Gehalt, ausserdem noch Tantieme, froyo 
Wohnnng, Station oder Deputat erhalten 
durch J. F. L. Grunenthal in Berlin, 
Liminerstrasse Nr. 34. * 


a — 
‚3096. „Es wüufht Jemand ein Kind, 
(Mischen) 2 Zahre alt, deifen Weuferes 
geht angenehm, bey Linderlojen Eltern 
oder Wittwe zu einer guten. Erziebung, 
welches mehr aus Unterhaltung und 2iebe, 
als eines ——— wegen ge⸗ 
aoumeu wird, bald möglicit unterzubringen. 
D. Uebr. Baretſtraße Haus-⸗Mro. 14. par- 
terre bey Hrn. Hausmeiter Wenzlid, 
3034. Eine gutnihtölge, ſehr empfehlens · 
wertde Yerfon, die. eine freundiihe Ber 
baadiung einem großen Gehalte vorplebt, 
fucht einen Plat ald Haushälterin, Kam⸗ 
merjungfer oder Kindswärterin. D- le. 
Ludwigsftraße Rt. 28. j 





3085. in gebildete Mädchen, das noch 


wicht In Münden diente, In allen bäuss 
Sihen und Handarbeiten erfahren iſt, wünfct 
als Kindemädcen bey einer haft ober 
fa einem ordentlihen Bürgerähanfe, fogleich 
oder auf das Ziel einen Platz. Bu erftas 
gen in der Frühliugsftrahe Nro. 8. über 
'5 Gtiegen. £ 
3077. @in orbentlibes Kluds⸗ 
mädchen, welches ein ganz kleines 
zu verpflegen verſteht, und gut 
Näpen und Striden kann, faun 


fogleih einen guten Dienſt er⸗ 


halten, Das Wehr. 


3072. (20) Ein gut erjogener Knabe, 
13 bis 15 Jahre alt, kann In einem au⸗ 
Tehnitgen und teinihen Geſchafte als Lehre 
ling gegen billige Bedingnife fogleih Un: 


terfunft finden. Das Mähere Lubwigsftraße 


Nro. 2. par Terre rechts. 
In der Damenftiftsgafle Nr. 4- 


Ag 
au. Stiegen iſt ein ſchoͤn menblirtesd 
Zimmer bidig zu vermlethen. 


— (003 — 








3076. In einer fehr 
fhönen Provinzial: 
Stadt des Oberbonaus 
freifes iſt eine Tun, 
Schnitt; und Spe⸗ 
jerey=- Handlung, 
nebit einem, in fehr gutem Stande befinds 
lich emn, Haufe, gegen fehr billige Bedings 
nife zu kaufen. Dad Nähere errheitt auf 
franfirte Briefe Unna Marta Wein: 

gärtner in Nompheuburg. 


Aa 








| 


3073. Jemand wünfht ganz in ber 
Nähe von Münden, am liebiten in Schwas 
bing oder in Schönfeld, ein Häuschen mit 
kleinem Gemüsgarten und daranftofenden 
Wiesgründen ohne Unterhändier gegen bil⸗ 
fige Bedingnife zu kaufen. D. Web. 


2333333999 3727997092999999999337990 
3093. Magozzi: und Marbrunn: 
Wafer, welde vor 10 Tagen gefüllt 
zwarben, fo wie frifhes Wiefauer-, Rar:$ 
Sdeders, Kondrauers, Gelterjer , Scwal⸗ 
Wacher⸗, Fachluger⸗, Gellnauer:, Ma: 
rienbader», Kreuzbrunns, Wilinaers, 
Seitſchuder » und Wildünger » Waffer, 
find neuerdings In der Haupt: Mineral: 
Wäler - Niederlage bey Spezertevhaͤnd⸗ 
ler $ 8. Navizgaln Münden ange: 
Sfommen und werden zu den billligiten 
& preifen verkauft, fo wie auch die lee⸗ 

re Flafben dagegen angenommen. 

TE I 7 U 7 0 7 u 2 

3070. Es werben zum Abloͤſen zweper 
Ovpothet⸗Schulden auf ein Hans dritter 
Voft 600 fl. zu 4 Proz. aufzunehmen ges 
fucht. Das Uebr. 


3074.” 3m Hadengäßt Nro Täter 8 
Stiegen wird jede Arbeit ſchͤn md sum 
ben billigften Preis verfertigt, beſonders 
Im BWelsuäden. Bitter daher um geneigten 
Bufprud. 

5075. In der Landwehrſtraße Nro. 1. 
über 3 Stiegen werben alle Sorten Bett: 
decken billig verfertiat. 

Ja au zii Dit Dil Di ai Di Die 
3090. Wald- Haar fu Böpfe und 
Seegras, weldhe zu Meubeln, Ma: 
traßen ıc. bie Gtelle ber Dioßhaaren € 
verfeben, find. neue Gendungen-ange: 
fommen und werden dad Pfund zu 1Öfr, 
verkauft bey F. A. Ravlzfa, 
Spejerevhaͤndler in Münden, 
nz nt ne nen nimmer 

3071. (2 4 Herr Pfartverweſer Yanaz 
Für wird doglhſt erſacht, felmen Aufsats 
baltsort der Redattlon der Lanbbötim 
gefällig —X* da man ihm Inter. 
effante Mittheilnngen zu machen 
bat« 

a der Ledererftrafe Nro. 19- 
find 2 Wohnungen mit 4 Zimmern, wor⸗ 
unter 3 beigbar, nebſt allen übrigen Bes 
uemlihfeiten zu vermiethen. D. Uebt. 
m 3. Sted. 


30799. 9 


Bekanntmachung. 

-3068.(2 a)Die Beſitzer der In ben Monaten 

anuar, Februar, März, April, 

a und Jual 1034. ansgejtellten Pfand: 
feine werden biemit erinnert, bie Idn 
ſtens 10. Auguſt 1835. ber Yusidfung’ dd 
Umfchreibung biefer verjährten Pfaͤnder 
wegen ſich ben unterzelchneter Unſtalt zu 
melden, widrigenfalld diefeiben in der am 
8 Auguſt 1835. abzubaltenden Weritels 
serung verfauft werben. 

Landshut, den 15. Junl 1838. 
Koͤnigl. priv. Kir che r'ſche Pfund: 
und Leih⸗Anſtalt. 

Klemens Prautl, 
Inhaber. 
3086. Fu der Perufagaffe Nro. ı. über 
4 —* {ft eine Wohnung von 3 dehz⸗ 


baren Zimmern auf Michaell zu vermierhen 
und dafelbit zu erfragen. 


3088. Borim Jlarthor, Kanaftrafe Nr. 12- 
über 2 Stiegen ijt fogleih ein mit elge⸗ 
nem Eingang verfehened Zimmer und Eims 
richtung um 2fl. 30 fr. ju beziehen. 

3078. LandwehrftrafeNir. 953. 1 
Btoline um zfl. —— mt 
3089: Den 24. Juni 
it eln ganz neuer Regen⸗ 
flrm, braunfelden, mit 
blauen Streifen, abhane 
den gefommen. - Wer ihn 
auf - den Promernadeplas 
Are. pi ** ge 
egger 2ten @ingang über 
2 Stiegen bringt, erhält 4 Brain. 

3102. in Paraplup wurde am 26. d. 
don Münden nach Paſing verloren. Der 
tedlihe Finder wolle es gegen Erklenntlich⸗ 
felt bey ber Landbötin abgeben. 


3099. Samſtag, den 27. d., Morgens 
wiſchen 9 und 11 Uhr, ging aus dem zten 
enfter bed Erdgeſchoſſes Im Echauſe der 

er: FrauenboferStrafe Nr. 39., und 
zwar in der Richtung der ledtern, eine 
mir guten Steinen befeste Vorſtegnadel 
u —— Be Fey Finder —— 
ejelchneten Haufe gegen augeme ſſene 
Belohnung abzugeben. — 


3100. (2a) Am 22. db. bat 
fi ** ſchwarzet, Jaht 
alter Konlachund verlaufen. 
Bem er zugelanfen, wird 


erfucht , ſelben gegen Erfenntlichteit in der 
Unatomie ab.ugeben 


- 3ıo1. @ingroßer Fanghund- 
ftodgrauer Farbe, {ft vor eis 
nigen Tagen bey Unterzeih« 
netem zugelanfen. 


M. Saller, 
Saftwirtg In Yaftnz. 


3091. in Uprkifhen wurde gefunden. 
Das Hebr. 


3103. Ein Shami wurde gefunden. Die. 


3094. (2 0) 3 
BrausAnmwefend: Verkauf oder 
ı  Berpabtung. 

Da ih meln elterliches 
Brau:Anwefen zu Abend: 
berg übernommen habe, fo 
biete Ih hiermit mein eigen- 
thamliches Kramerbräus 
Anmwefen in der Stadt 
Vfaffenhofen an der Ilm dffent= 

lich zum Kaufe aus, und ſetze hlerzu letz⸗ 
ten Termin bis 
‚Dienjtag, den 14. July I. 9. an. 
Das Unwefen beſteht aus dem ge— 
mauerten und im guten Stande befindii: 
en, miteiner eigenthämlihen Quellwaſſer⸗ 
feltung verfehenen, Wohn, Brauerey⸗, 
Dekonomie: und Sommerteller - Gebäuden, 
moben fib 635 Tagwert, 42_Dezimalen 
durchaus ludeigene Aecker, Wiefen- und 
Holj-Grände, (blagbares Holy, einfhläßlg 
eines Hoyfengartens mit 6000 Stangen, 


den. 

Bon dem Kaufſchlllinge koͤnnen 8000 ff. 
untmindiges Kindergeld zu 30J0 verzinsllch 
anf dem Anwefen liegen bleiben, und wes 
gen Dareingabe von Mobilien wird ji 
mit: den ſich meldenden Käufern befondere 
Bebereinkunft vorbehalten. 

Bis zum geſetzten Tage lade ih Kaufs⸗ 
luſtige biemit ein, dag Anweſen einzufeben, 
und mir ihre Anbote zu mahen. Sollte 
ein Kaufs-Hubot von 17,000 fl. nit her: 
vortreten, fo gebe ich dis Anweſen auf 
drev Jahre In Pacht, und beitimme ben 
nimiiben Tag (14. July) zur Aufnabme 
der letzten Pachtandote. 

Pfaffenhofen, am 23. Junv 1855. 

Johann Widmann, 
Bürger und Brauer, 


wo. 







Korn. 
@Gerfte, 
Daber. 






ber Groſchenwecken von 


aus 

wenzerlaib 7 Pf. — achmehl: das Viertel * 

—* tr. Korn: Schaͤffel & 10 gi tr. A 
tr. 


Getreibearten. 





Reue Zufuhr: Walzen 1185 Shäfel; Korn 442 Schäffl; 
Neff: " 64 

Beobtarif vom 20. Jump 1835. 

48. 20,5; 4 0b, — 68. 10.3 

aizen 18 8. 5 Qu3 


— 
3080. h 
‚Bu verfaufen if 
in Lindau am Bodenfee ein vorzüglich 


hön gelegenes und eben fo fruchtbares 
andgut. D. Ueb. 


3081. (2a) Eine frequente Apotheke im 
beiten Zuftande it um fehr billigen Preis 
zu verkaufen. D. Ueb. 


Gott Gefällige Gaben, 


Für die Abgebrannten 
in Murnau. 
Den 26. Yuny: fl. fr. 

Transport 167 374 
r,,‚Den verunglüd- 
ten Murnauern von 
einem Feinde ber 











Schindeldächer!“ 242 

„Bott ſegne «8 
— Cuchl W...St... 242 
Dioyen viele nachfolgen v. P. 5 24 


Ron I. M. vv. 0. . » .. 242 
„Bott feane biefe Heine Gabe!“ — 24 
Von T. 5. mitdem Motto: „Der 
Almächtiae fegne es, und wolle uns 
vor ähnlichem unglück bewahren !‘ 
Ein Paquet Kleidungsftäde. 
Dom Priefter M.W.. 2... 
Von NXN. X. ‚Bott feäne biefe kleine 
Babe!" ein Pädhen Leder dem 
Schuhmahbermeiter J. N. Kre 
nauer in Murnau 
Liebe Hochjzurer⸗hrende 
Frau Landbörin! 
Hier uͤberſchice ih Dir für bie 
Wbgebrannten in Murnau »- . 4 5 
„Bott wolle es Ihnen taufenbfad 





Höchfler Duck: D 
ſchnitie⸗ Preis. Preis, 



















Meheer Wikis (Eiiseher Durdhr 
ſchnitto⸗ Preis, 


I. m. I 





. * 
ſegnen, und uns vor gleichem unglück 
bewahren! N. E. D. 
Den 27.b.: Von einer Wittfrau 
E. B. Wilde und Züdeln. 
„Gott bewahre uns vor ſolchem 
Ungtüd!’’2Gillets, 1P.Strümpfen. — 24 
Den 28. d.: Won einer unbe- 
kannten Frau 2 2 2 2 2 2 "148 
Bon C. I.) : 2 2 2 20.45 


Summa 194 31} 

Zür den durch Blig verunglüdten 
Bürftenbinder Häring am Lehel. 

Den 28. Junl: fl. 
Bon oblgem C. J. 

Für den in Ober-Menzing abgebrannten 

‚Mark. Herbſtbucher, Peggitler. 

Den 27. Quny: It. 

Transport 8 21 

Mögen viele nahfolgen! v. K) 2 — 


Summa 10 21 

Der hausarmen Schloffer: Familie Z. 
Den 27. Yuni: fl. kr. 
Mögen Viele nacfolgen v. ob. ke) — 42 


AugsburgerBörse 
vom 27, Juny. 
nualsl Bayer'sche Briefe, 
Obl. ä 4 Proc. m, Coup. 1024 
Lott.-Loose unv. afl, 100. 113 — 


Rothschild,-Loose prompt, — 213 
Lott.Anlehenv. 1834. prpt, 18 — 
Metalliqg. a 5 Proc. prpt. 1024 1o1f 
detto & 4 Proc, prpt, 985 98} 
Bank - Aktien prompt Div. 
Sem. . .. 1353 1350 


- Darmst, - Loose Pr “ 
22 100] 1005 


Getreid > Preife der Münchner: Schranne vom 27. Zuny 1835. 


| Gefüge, | Weed. 
















-TErE IE Im IE 
12 50 12 11 11 6 — 29 — — 
& 25 8 7 7 |, — 2 ke 
7 52 7 | 37 | 7 26 | — 2 — 
6 4 5 55 5 25 — 6 — — 

Gerſte 60 Schaͤffeiz Hater 346 Schugen 

” 7 28 7 ” 32 n " " 


Mundmehl: 


Baizen: Ohäfe a 17 A. 2 fr; Walzenbrod: 4 Mundſemmel muß wägen : 
Kreuzerſemmel 3 &, — DU; das Spiswedel 6 8, 1 DL; 
etto von Baibltaig 29 8. ı Q. Korn: 
muß wägen 28 0.3 Q,; 1 MWierfreugerftüd 4 Pf. 25 8.2 Q.5 1 Acht 


bas Kre a9 8,350. 
Shift & 12 fl. 48 za bi 


kreuzerlaib 5 Pf. 19, — DD; 1 Gehsschns 
5 der Dreyßiger t ir. 4 Pf. Mehpttare Walzen: eine 


Das Viertel ı fl. 36 kr; Semmelmehl % 
mbsennmeßt dor, Miemifmeht 46fr. Moggeurober Badmehl 40 kr, in ; melmept 1 fl. 12 I; 


Wal 


Schluß der erſten Jahreshaͤlfte 1835. 
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